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Fntelti genzblatt. 


für den 


unter-Mainkreis 


bes 


BERIELFIEE WERTEN 





Jahrgang 1827 








Würzburg. 


* Verlage der Redaction, und zu haben in der Trpedition, 3. Diſtr. Nro. 66, dem 
Univerſitäts⸗Gebäude gegenüber. 
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Digitized by Google 


für 
Mainkreis 
reichs Bayerm. 


Untft erz 


bes K ö n ige 








Würzburg. | Dinstag der 2. Januar 1827. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 6115; Nrus. exp: 6589. 
An ſämmiliche alfgemeine E. Nentämter Bes Unter: Mainkreifes. 
(Erhebung der Kreiss Umlage für Straßenbau pro 1825/36 berr.). 
Im Namen Geier Maıeflät des Könıgd. F 

In Gemaͤßheit nahflebenber allerhoͤchſter Entſchließung vom 12. d. Mis. werten bie 
k. Rentämter angemiefen , pro‘ 1985/26 nachtraͤglich bie Kreis: Umlage für Straßenbau mit 
drey Pfenningen vonr Steurr: Gulden (oter 1/Bolel ber Jahres: Steuer) nady ben beflehens 
‚ben Normen’ einzubringen, hierüber eine nachtraͤgliche Rechnung. pro 1825/26: zu flellen, und 
folde bis zum 15: Februar k. 38. mit einer Zufammenjiellung der pro 1825/26 bereits -ge: 

fen unb der jegigen Rechnung anher einzuſenden. 

Wurzburg den 27. Detember 1826: 

Königlihe,Regierung des Unfer-Matnfreifes, 
Kammer der Stnanzem; 
Grepperr vun Zurhein, Präfibent. 
v. Mep, Director. 
Nickels. 
An bie. Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 8.0. J 
(Die Erhebung der Kreit »Umlage zu Grraßentauten für 1835/26 betr.) 
N. 14205. wofhrife 
— Königreih Bayern. 
Bauwe ſens. StaatdsMiniflierium des Innern 
und der Finanzen. 

Gemäß ber bengefünten Ueberſicht betrauen die Etraßenbau:Koften im Unter. Main- 
freife,, weiche nad der DVerorbnung vom 6. Apıil 41848 durch Kreis: Umlage iu beflreiten 
find, für das Etats-Jahr 4825/26 die Eumme von 18005 fl. 9 fr; da aber im Jahre 
1824/25 ein disvonibler Reſt von 5133 fl. 47 4/2 Er, beflebt: fo mindert ſich bag Berürfnig 


Jahrgang 1827, ui 


für 1825/26 auf den Betrag von 42871 fl. 21 1/2 Fr. , wozu ein Beyſchlag von brey Pfen; 


ningen von jebem Gulden der Grund- und Hdufer- Steuer zu erbeben fl 
Münden ben 12. December 1826. 


Huf Seiner Königlichen Majeflät allerhöͤchſten Befebl. 


r. dv. Armansperg. 
Durch den Minifier 
ber General : Seeretär: 
v. Kobell. 


user ht 
der Strafenbauten im Unter: Mainkreife, für. melde im Etatd: Jahre 1825/26 eine 
Kreis: Umlage zu erheben if. 


Sänge | Voran: | NHievon 
n ſchlag der 2 — 


| 
| 


Benennung ber Gegenflänte. 








S|_ = |&efanmt Umlaae 
sje!2 | Kofen Tju decken 
Sls|s 
j fl. Teer. Ikr. 
4) Natarbeiten an der Strafe I, Klaffe von Ansbach nad) 
Wuͤrzburg zwiſchen Eibeiſtadt und Würzburg . . 41 7|'—] 4086126 | 21991 — 
2) Fortfegung des Baues der Straße 1..Klaffe von Aſchaf— 
fenburg nad Hanau zwifhen Kleinojipeim und Del: 
tinge -424000- 16000 — 
3) Neue Anlage eines Canales im 1. Achtel der 17. Stunde 
der Struße I: Klaffe von Würzburg nah Aſchaffenburg I—I—| 3] 513j413] 451ltı 
4) Daffelde im 6. Adel diefer Stunde und Strafe. . J—I—| 1] 230] 6 81153 
5) Daffelde im 5. Achtel der 4. Stunde ter Gtraße j 
1. Klaffe von Fold nad) Frankfurt bey-Aufferau . . I—|—| 1] 2330| 6 81155 
6) Daſſelbe in ver 3. Stunte dieſer Straße bey Wirt: 
beim . Fit u Te .” 0.00 0 ME + + u.» — 1 — 2 513 414 151 11 
7) Wiederherſtellung ber durch Elementar-Exeigniſſe zer: 


bey Dbernburg :: 0 oa ee cd lnlne 
8) Erweiterung der Brücke beh Wörth im 5. Achtel ber 
6. Stunde der Straße IL; Kiaffe von Afbaffendurg 
über Miltenberg gegen Baden ee eine 


Orfammt»Betrag . 1217 


— — 170,49 


464151 169]12 


2} 
1091302u9|41 1180U51 9 


. * 


| 
fiörten Auffahris-Dämme an ber Mömlings : Brude 





Nrus. praes. 6641. Nrus. exp. 6610. 
Bekanntmadung. 
(Die Auflöfung und Vereinigung mehrerer Finangs Aemter im Unter Mainkreiſe betr.) 
m Mamen Seiner Maıeftät des Kconıygs 
wirb andurd * allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Seine Könioliche Mojenät durch aller⸗ 
höchſtes Referlot vom 30. November 1826 die Auflöfung und Vereinigung nachfolgender F'⸗ 
nanz-Aemter befhloffen haben : Es . 
Uens. . Das Hofökonomie-Rent- und Brauamt jind bem Rentamte ber Stadt Würzburg 
ald Nebenäimter zugetbeilt. | — 
2tend. Das bisherige Nentamt Miltenberg iſt als ſolches aufgehoben, und mit dem ent 
amte Klingenberg vereinigt. j 


5 — 6 


ztens. Die Obereinnehmerey Steinfeld if als ſolche aufgehoben, und dieſe Receptur dem 
Rentamte Lohr zugetbeilt. 

4tens. Die bisherige Factorie Kiſt iſt dem Rentamte Würzburg I. d. M., 

Stens. bie bisherige Kactorie-Öronbrubah dem Rentamte Klingenberg, und 

* ————— Großoſtheim und: Großwallſtadt find dem Rentamie Aſchaffenburg ein⸗ 

· verleibt 

7lens. Das bisherige Rentamt Alzenau iſt aufqelöſt, und bie Gefälle bed Landgerichts 
Kaltenberg und Patrimonlalgerichts Krombach geben an das Rentamt Rothenbud), ba— 
gegen jene bes Landgerichts Alzenau an dad Rentamt Aſchaffenburg über. 

dtend. Die Holjvenivaltung zu Afbaffenburg iſt mit dem Rentamte Rothenbuch ald Ne; 

+ benrentamt vereinigt. . 

gend. Das bisherige Fiscalats-Receptorat zu Würzburg ift aufgelöjl, und beffen Gefälle 
geben an bie einftiägigen Bebörten uber. . 

aötend. Die zu Aſchaffenburg bi’ber beſtandene Filſal-Caſſe iſt aufgelöſt, und bie von 
berjelben geleiſteten Zahlungen für die Kreis- und Penfiond: Amortifations » Eaffe wer: 
ben unter bie Nentämter Kotbenbuch und Afchaffenburg vertbeilt. 

Die mit ver Aus: und Cinmweifung ber vorbenannten Finanz: Aemter beauftragten 
Eommiffäre find zum Vollzuge derfelden vom 41. Jänner 1827 anfangend angewirfen, welches 
andurch befannt gemacht wird, 

‚Würzburg ten 28. Derember 1826. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
‚Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zurhein, Präfivent. 
v. Meg, Director, 


Nickels. 
En — ——— ee m en — 


Intelligenzweſen. 











Amtlide Artikel 


(3) 5. Befanntmadbung. 

Das unterzeichnete Amt fiebt ſich verpflichtet, alle diezenigen, welde mit Schatzung , 
Kriegsbeyträgen ıc. für dad Etatsjahr 1825/26 und bie Vorjahre im Ruückſtande ſich befinden, 
anmit ernſtlichſt aufjufordern, ihre Rückſtände nunmehr um jv gewiffer binnen 14 Tagen abs 
zuführen, als nah DVerfluß diefer Zeit obne weiters die Execution eintreten muß. 

ß Dad Amtslocale if laͤglich von früh 8 bis 12, und Machmittags von 2 bis 5 Uhr 

eöffnet. _ 
— Würzburg ben 27. December 1826. 
Das BARHEN E Sanpengt : Amt. 





ahm. Miltenberger. 
()1.Betanntmadung. tihicatione verflrihen; wonach fih alfo bie 
Am künftigen Donnerstag ben 4. Ja- Strichsliebhaber zu achten haben. 
nuar 1827 mwirb bey untergeichnetem Amte Würjburg ben 27. December 1826. 


ih 40 Uhr die Lieferung der in ben berr 
Sohlihen üpRukten nöthisen Muͤhlſteine pro Königlihes Stadt: Reniamt. 
1827/28 an bie Wenigfinehmenven salva ra- " — 


% 


B)4. Betfanntmadung. 
Michael Stürjel von Thüngersheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläudiger ans 
etragen, um mıt benfelben einen Slündungs⸗ 
rraq zu verſuchen. 
er daher an denfelben einen Anſpruch 
machen will, hat folden am 
Montag den 05. — 1827 


fr hr 
dahler — — widrigenfalls derſelbe bey 
dem weiteren Verfahren unberückſichtigt blei- 
ben, und ben einem zu Sande fommenden 
Stuͤndungs Vertrage Der Stimmenmehrheit 
ber erfihienenen Gläubiger beptreienv ange, 
feben wird. 

Würzburg ben 19. December 4826. 
Königliges Landgeridt x. d. M. 

v. Edart, Zaubr. 
Warmuth. 





(2) 1. Gläubiger-Borlabung. 

Fn ter Buid-Abtrefungsfahe ber Anna 
Marſa Benkert, Wittib zu Versbach, werden 
deren ſammtliche Glaͤublger zur Anmeldung 
ihrer etwaigen Anfprüde,. fo wie zur Ber: 
nedmung über die beantragte Qutd» Abtretung 
auf Donnerstag den 11. Janner 1827 früp 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber Niduibes 
rüdjiht:aung anher vorgeläven. 

Würzburg den 22. December 1826. 
Königlihes Landgericht r, d. M. 
». Edart, Lundridier. 

, Wehner, Rätöpr. 


—— — 
(5) 3. Getreid⸗Verſteigerung. 

Ben dem k. Rentamt Würzburg x. d. M. 
werben Diontag ten 8. Jänner 1827 früh 
‚40 Uyr 2086 Suiffeı Geriie, 12 Schffl. Erb: 
fen, 16 ——6 41 1/2 Sa. Wi: 
den in fhialihen Adtheilungen öffentlich vers 


firihen, und an die Meiſtbielenden s. x. abs 


gegeben. 
EBurgburg am 23. December 1826. 
Köntglihes Rentamter. d. M. 
Kirchgeßner. 


Glaäubiger-Ladung. 

Das gegen Philips Herbert zu Erlabrunn 
erlaffene Concurs Erfenniniß hat die Rechts⸗— 
fraft befhritten; es wird baher 

ter Edictitag auf Mittwoch den 17. Ja: 
nuar 1827 frub 8 Uhr beflimme, wo bei) 

Strafe des Ausſchluſſes ſaͤmmtliche Bor 





derungen unter Vorlegung ber Beweis⸗ 
mittel und Vorzugsrechte geltend zu ma⸗ 
chen find; 
aur Anbringung etwaiger Einreden rüͤckſicht · 
lich der Liquidität und des Vorzugs wird 
2ter Edictstag auf Mitltwoch ven 21. Fe⸗ 
druar, und 
sum Schlußverfahren ter Edletstag auf 
Mittwod den 24. März k. Irs. jebess 
mal Morgens 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Autfchluffes 
mut ber treffenden Handlung anberaumt. 
Würzburg den 2. December 1826. 
Königlihes Zandgeridt J. d. M. 
Behr, Landr. 
Seip, A, 5 j. 


Bekanntmachung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft ver Kunlgunda 
Sitzmann zu Weisbach aus irgend einem Rechts⸗ 
titel einen Anſpruch machen zu können glaubt, 
wird auf efordert, ſolchen Dinstag den 16. Ja⸗ 
nuar k. J. Vormittags 8 Ubr unter dem Rechts⸗ 
nachthente der Nichtberück ſichtigung dahler gebe 
tend zu machen. 

Siſchofsheim den 27. December 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Röckl, Landr. 

Kleinhenz, a. s. j. 


(5)4. Befanntmadung. 
Mer an bie Verlaffenfdaft des Iſraeli— 
ten Salomon Hef von Unterriedenberg eine 
Forderung zu machen bat, wird aufgefordert, 
Mittwod) ven 47. Januar 1827 
früh 8 Uor feine Anſprüche dahler anzujeis 
gen widrigenfalld bey der Auseininderfegung 
er Maſſe für den Ausbleibenten feine Be: 
xückſichtiaung eintritt. 

Brürfenau am 20. December 1526. 
Königlides Landgerict. 
Tomitti, Landr. 

(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

_ ie Stamm ledig von Büchold hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger zum 
Zwede einer Zahlungs: Wedereimkunft angetra⸗ 
gen. Es tl demnach Tagfahrt zur Schulvens 
Eonflgnation auf Miitwod den 17. Januar 
n. 3. VBormittagd 8 Uhr anberaumt, und 
werden fämmtlihe Gläubiger dieſes Stamm 
gum Erſcheinen an tiefer Tagfahrt und zur 
Erklärung auf bie Zablungs : Borfdläge des 
Gemeinſchuldners geladen, und zwar unier 


9 —— — 


dem Rechtsnachtheſle, daß bie Ausbleibenden 
als einſtimmend in bie Befhluffe der Mehr⸗ 
zahl werben angefeben werten. 
Arnſtein am 2. Deceniber 1826. 
Königliches Lanpgeridt. 
Keller, Landr. 


(2) 2. Shulven-Liquibation. 

Zum Bebufe ber angetragenen Drittihel: 
Jung bes Chriſtoph Erf, Wıttwerd von Effel: 
borf, wirt Zagfahrt zur Liquidation deſſen 
Daflwer auf 
i Mittwoch den 17. Januar 4827 
‘früh 9 Ahr dahier anberaumt, wozu fämmt: 
liche Gläubiger bes Chriſtoph Erf unter dem 
Rechtsnachtheile ver NRichiberudfihtigung vor: 
geladen werden. 

Dettelbah am 41. December 1826. 

u Landgericht. 
.Verh. d. Vorſt. 
Franz, Ldger.Act. 
j ram pf. 


(2) 2. ES huiben:Liquibation. 
Um das rechtliche Verfahren gegen Leon⸗ 
hard Röbel von Mainftorfneim ausjumitteln, 
wirb fahrt zur SchuldenLiquibation auf 
z tuntag ben 15. Zänner 4827 
früh 9 Uhr tadier anberaumt, wo ſammtliche 
Gläubiger des Rödel unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile der Nichtberückſichtigung dahler zu er: 
fcheinen haben, 

Deitelbad) am 9. December 4826. 
Königlibesd Landgericht ald Abmis 
nifiration bes freyberri. von Bed 

solöpeimifhen Patr.:Gerihtes 
Maınfonphbeim 
5 B. B. 8 A t. 
ranz, tl 
ee Krampf. 
3)3. Ebictal:2abung. 
Franz Spindler von Elimann, Sohn bed 
daſelbſt vertedten Lieutenants Spintler, nahm 
im Jahre 1814 ale Faͤhnrich des k. 
e 





— 


Kinẽeky'ſchen Infantırie = Regimenid feinen 
—88 und feit dem Jahre 1806 iſt über 


fein eben unt feinen Aufenthalt nichts befannt, 


Da ihm aus der eiterliäien Hinterlaffen: 
(haft einiges Vermögen zuflel, worlches vers 
malen 79 fl. 50 Pr. beträgt, fo wird kerfelde 
oder feine Leibeserben biemit aufgefordert, 


10. 


felbed in 3 Monaten bahier In Empfang zu 
‚nehmen, außerdem es an feine Geſchwiſter 
‚gegen Caution verabfulgt mwirb. 
Eltmann am 30. October 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
W. U. Kumer, Lanpr, 


* 


Gliern 


43) 2. Gläubiger - Zufammenberufung. 

Jacob Störjel von Aura bat, ba er 
mehrere zugleich. auf Zahlung dringende Gläu: 
biger nicht befriedigen fann, auf Zufammens 
berufung feiner Gläubiger angetragen, um 
ihnen einen Zablungsplan vorzulegen. 

Zu diefem Zwecke haben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Jacob Störzel am 16. Jänner fünf: 
tigen Jahrs früh 9 Uhr nad Liquidation 
ibrer Forderungen die Anträge bed Gemein: 
ſchuldners zu vernebmen, und ſich hierauf zu 
erklären, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
nah dem Beichluffe der Stimmenmehrheit. der 
erschienenen läubiger verfahren werben wirb. 

Euerborf am 1. December 4826. 

Könialihesd Landgerächt. 
Meifner, Landr. . 
Winfler, Actuar. 


2 
Auf frepwilligen Antrag des Sebaſtian 
Sheuring von Krum werben beffen Gläubts 
ger zur Sinuitation ihrer Forderungen und 
sum Zwede einer Lebereinfunft auf tag 
den 12. Jänner 4827 Vormiltags 9 Udr vor 
babiefiges Gericht geladen, und zwar unter 
dem Rechtsnachthee, Daß ber Ausbleibende 
ald einwilligend in den Beſchluß der Mehr⸗ 
Weit betrachtet wirt. 
Haßfurt am 47. December 1826. 
Königlihes Landgeridr 
Greſer, Landrichter. 
Jörg. 


(3) 1. Släubiger:VBeorlabung. 
Das Erlenninig zur Angehung ded Eon: 
curſes gegen Adam Lippert von Wettringen 
at bie Rechtskraft befchritten; bemgemä wer; 
en nachſtehende Evictstage Außgefhrieben: 
4) zur Anmeldung ver Forderungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf Dinstag 
den 23. Januar 1827, 
2) jur Vorbringung ber Einreben gegen die 
angemelteten Sorberungen Dinstag ber 
20. örbruar, 


1t | 
3) zur alifeitigen Schlußhandlung Dinttag 


tr 15. Mär: .7 
jeteömal jrub 8 Uhr. 

Wer am erſten Ebictöfage nicht erfihrint, 
hat ten Ausſchluß von der Gantmaäſſe zu 
gewärtigen, 

Wer an den beyten folgenden nicht er: 
ſcheint, den trifft der Ausfchluß von den zu 
pflegenden Verbandiungen. i 

Wer eiwas von dem Vermögen bed an: 


tirers befigt, bat foldes längſtens bis zum 


eriien Evictötage bey dem unterzeidneten Cons 


rutẽ gerichte zu binterlegen, anfontl er mit ber 
Strafe ver Erfegung deö doppelten Wertbes 
der retinirten Sache jur Concursmaffe belegt 


werben wird. 


Das beträhtlide Grundvermögen bed 


Gantirers, betiebend in Wiefen, Krautland 
und Arıfeld,; Wohnhaus, Dekonomie:Gebäute 
und Gemeinderecht, nad) der Taxe ber Feld: 
eſchwornen im Betrage zu 2258|. rhn. auf 

ettringer Wlurmarfung wird Donnerstag 
ten 18. Jaͤnner 1827 früh 8 Uhr auf tem 
Gemeindehaufe zu Wettringen zum öffentlichen 
Striche ausgefegt werben. 

Die Strihsbedingntffe werben an biefer 
Tagfaͤhrt eröffnet werden , und hierzu Stridö: 
Liebhaber eingeladen, anbey wird bemerkt, 
daß auswärtige Streider fih mit Zahiungs— 
Säpigkeitö:Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Hofveim ven 15. December 1826, 

Ksnigliches Landgericht. 

J. ©. Leo Stecher, Landrichter. 





(5) 4. Glaͤublger-Vorladung. 
uUm bemeſſen zu fönnen, a 
Wege gegen die Georg Fritzen Wıttib zu Weil 
beim vorzufabren ſeh, bat man ben Schuls 
benſtand terfriben zu wiflen nötbig, und ed 
it daher Zaafahrt auf ven 16. Januar n. 3. 
angefept, wo deren Öläubiger ihre Forderun⸗ 
gen bahier Vormittags 9 Uhr anzuzeigen baben. 

KHammelburg den 15 December 1826. 

Könieliches Landgericht. 

F. A. Gößmann, Lor. 
Schultheis. 


6G) — Bekanntmachung. 
Sonntag ten 17. d. Me, früh wurde in 

ben Brunnen des Ortsnadhbard Johann Rahm 

zu Happertöbaufen ein todted neugebornes 


Kind gefunden, 


* 


12 


Dad Kind il nah tem Ärjtlihen Gut- 
achten erſt Furje Zeit geboren. 

Es werden ale Polizey- und Juſtizſtel— 
len erſucht, im Kalle ihnen ſachdienſame No: 
tizen zur Detanntwerbung der Mutter dieſes 
Kindes zugeben follten, ſolche alsbald anher 
mitzut reilen. 

Hofheim den 19. December 1826. -" 

Königlibes Landgericht. 
5,6. Leo Stecher, Yantr. 
3. U. Emmert, Ldg.Act. 


(5)3. Edictal:2apbung. 
Dorothea Müllerin von Fröbhſtockheim 
fielte ben dem biefigen Landgerichte gegen 
den Schuhmachergeſtllen Iobann Siramer von 
Grofenlangheim Klage auf Alımentation ihres 
unterm 21. Srptemter 4825 außerehelich ges 
bornen Mädwens Magdalena. Da der Auf: 
enthalt des Beklagten Joyann Kramer nit 
ausgemittelt werten fonnie,, fo wird terfelbe 
termit öffentlich aufgeforcert, an ter auf 
Freytag den 12. Januar 4827 
Vormittags 6 Uhr 
bahier anberaumten Tagfahrt zur ſchlüßlichen 
Verhandlung der Sade vor dem biejigen 
Landgerichte zu erſchetnen. 

Kitzingen den 13. Nevember 1826. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lanpr. 

Dr. Lotz. 


(2) 2. Befanntmapvung. 

Zur YAusernanderfegung der Verlaſſen— 
fbaftsfahe ver Valentin Ottiſchen Eheleute 
von Michelfeld il Taufahrt auf ten 

15. Januar 1827 Vormittags 8 Uhr 
angefegt, und heiu werten alle diejenigen, 
weiche an dieſe Verlaſſenſchaftsſache irgend 
eine Forderung zu machen haben, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß auf ten 
Nichterſcheißenden bey Vertbeilung der Maſſe 
keine Rüdfiht genommen werben würde. 

Diet. Steft ven 14. December 1826. 

Königliches Lantgeridt. 
B Bad. V 


Hauff Acnar. 
Bügler. 


(3) 2. Gläubiger:Borladung. 

Wer an bie Verlaffenfhaft bed Orts— 
nahbars Kafpar Koob zu Henbungen eine 
Forderung zu machen gedenkt, dat folde am 
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Dindtag den 16. Jaͤnner 1827 Nachmittags 
2 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berückſichtigung ben ter gerichtlichen Beband: 
lung dieſes Rachlaſſes dahier anzubringen, 
Mellerichſtadt am 18. December 1826.. 
Königlides Landgericht. 
erner, Landr. 
Dttenweller. 


DH Betfanntmadung. 

Montag den 8. Jänner 1827 Vormittags 
40 Uhr werden am Sitze des unterzeihnelen 
Rentamtes 136 Ehäffel Gerfte, auf dem Zrudt: 
beven ju Munnerflaot liegend, und 86 Schaͤf⸗ 
fel Gerſte vom —— zu Poppenlauer, 
dann 72 Schäffel Gemang vom Bocen zu 
Muͤnnerſtadt, 73 Shäffel Gemang vom Bo: 
ben zu Poppenlauer, nebſt 4/2 Mrp Linſen 
vom leßteren Buden, 4 1/2 Schäff I Erbfen 
vom Boden ju Münneryadt öffentlib ver: 
fleigert, welches mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, vaß jeder außeramiliche Strei— 
cher ſogleich behm Zufhlaje per Shäffel 
30 Er. Daraufgabe baar zu erlegen habe. 





Poppenlauer den 24: December 1826. 


Königl. Rentamt Münnerfiadr. 
Gutwift. ; 


— — 


(5)2. Bekanntmachung. 

An Donnerstag den 11. Januar k. J. 
Vormittags 10 Uhr werten bey dem unter: 
fertigten £önigl. Kentamte bepläufig 188 Schäf— 
Gere, 5 Schffl ı Meg Erofen, 4 Me. 

infen, 4 Schffl. 3 Mp. Aefterich, 27 Sıhos 
ber Meigentitob, 50 Schober Kornfirod, 
64 1/2 Schober Gerſtenſtroh, 9 1/5 Schober 
Haberſtreb, 7 Schober Erbfen: und Rinfens 
ſtroh, 5 Schober Weitzen-Werrſtroh, 10 Scho: 
ber Korn: Werriiron, 510 Körbe Sub unb 
Epreu, dann 31 Fuder 2 Eimer Zehntmoſt, 
nebif ber bey tem Abſtiche ſich ergebenden 
Hefe, mit Vorbebalt höchſter Genehmigung 
in ſchicklichen Abthetlungen öffentlich verflri: 
hen, welches anturd zur Kenntniß gebradht 
wird. 

Gerol;bofen ven 24. December 1826. 

Königliches Rentamt, 
Ehrenfef. 


Betanntmadung. 
Mittwoch ten 10-- Jänner Rahmittags 
4 Ubr werten zu Grafendorf 40 Kifter Ei: 
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henpfahlmüßelholz, dann 13 Eichen Commer: 
tal» Stämme aus ten Ditricken Hauberg und 
intenborfl öffentlich verſtrichen. | 
MWolfsmüntter ven 28. December 1826. 
Königl, jul.:fpitäl. Amt. 
Bohlia. 


(3) 3. Hollänberhol;: Berfirih. _ 
Donnerstag ben 11. Janvar 1537 wer— 
ben im Kl.e⸗Heidenfelder Gemneindewalde, Difir. 
Laden, 70 Eichen, zu Hoiländerbolz geeigupf, 
Ööffentlih verfieichen, wozu Liebhaber nıli ber 
Bemerkong andurd eingeladen werden, das 
bie meillen dieſer Eichen von vorjü:licdher 
Dualirdt find, und bie Entfernung vom Main: 
firome nur 1/4 Stunde beträgt. 
Kloſterheidenfeld bey Schweinfurt den 
22. December 1826. ' 
Gener, k. Revierförſter. 
Michael Dulch, Gem.:Vorlieber. 
Joſeph Seyfrid, Gemeindeſchbr. 





— 








Nichtamtliche Arrikel, 
Seiibtietungen. 





41) (3) Am 8. Januar 1827 Nachmit⸗ 
faas 2 Uhr wird das. zur Verlaſſenſchaftée— 
maffe der Martin und ‚Margaretba-Lup’s 
fen Eheleute gehörende Wohnhaus im @, 
Difte, Neo. 188 und Gärtchen zum Öffentlie 
hen Ötiihe gegeben. Erfieres bat einen 
majferfreyen Keller, ia welhen ſich g-ia 
Eıifen gebundene, zum Theil weingrüne, a4 
Guder etwa eichende Zäffer befinden, zur ebes 
nen Erde nebfl geraumigem Vorplatz das 
nöthige Holzlager, Waſchhaus und Abtritt; 
im aten Gtode ein großes Wohn: und Ne— 
benzimmer mit Altoven, und eine belle Küche; 
im 3ten 2 heiß: und ı unbeißbares Zimmer, 
nebii Ramımer; unter dem Dache nebft @ 
Kammern noch ein heißbares Zimmer mit 
Alkoben. I 

Letzeres (dar Gärtchen) liegt am neuen 
Thore hinter der Wohnung des Srsminatore, 
ift dem Gtadt-Rentamte bandlchnbar, hat 
ein bretternes Sommechäuochen und mehrere 
fcanbare Bäume, 

Einfiht Fann ftändlich genommen werden, 

Wür;burg den 27. December 1926. 

Das ZIeflamentariat, 
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2) (1) Donnerstag den 4, Yänuer wird 
dos Hous im 2, Difle. Neo. 159 Nodmits 


tags a Uht aus freyer Hand verfteigert. Der - 


Berfteigerungsplaß ift iar Haufe ſelbſt. 
Befanntwadung. 

3) (3) Auf mebreres Begehren bat line 
terzeichneter die Ehre, einem hoben Adel und 
hodyguverebrenden Pubhtum ergebenft anjıus 
Jeigen, doß dom Dinstag den 2. Januar 
3527 an die fogenanfen Manltofihen, ges 
Brübte Bretzen ıc; fortwähren® bie Ditern, 
auf Begebren oud längere Zeit täglıd Nach— 
mittags um # Uhr friſch gebaden zu haben 
find. Er wird ſich beitreben am nichts man» 
geln zu laſſen, um dem Wunſch eines jeden 
Abnchmers zur entjpredhen und bittet daher 
um. geneigten Zuſpruch. 

Ignaz Friederich, Sternbäcker 
auf der Neubaugaſſe der 
Micharls,Kirche gegenüber. 

4) (1) Ich Unterzeicdhneter bin gefonnen, 
meine ı7 ftarken,. und guf gehaltenen Bits 
nenflöde mit ı bis 3 voligebauten: Lnterfaßs 
kaͤſtch en zu verfaufen, 

Epriftiam Friedrich Rauſchert 
aus Schweinfurt. 
— — —— — — — — — 


Bermtetbungen. 


4, (2) Im 3. Difte, Neo, 247 in der 
Blodengoffe jind 2 möblirte Zimmer zu ver— 
miethen.. 

2) (2) Nro; 14% auf der Domgaſſe ift 
ein Laden nebft beigbarer Ladenflube zu vers 
miethen. Das Nähere ift beym Eigentyümer 
zu eıfragem 








Bermifbte Angeigem 


Masfenball:Anzeige: 

4) (3) Unterzeichneter hat die Ehre, an» 
durch befannt zu maden, daß er am Drey— 
Könige:Zoge als den 6, Januar einen Mass 
tenball abhalten werde, Mwolw er ein verch— 


rungemürdiges Publfumm böflihft einladet. 


Sein eifriaftes Befheben wird fron, 
durch promptefte Bedienyng mit reinen Weis 
nen, fonfligen guten Getränfen und gutem 
Epeifen den Befall dee ibn mit feinem Bes 
fudye berhtenden Publitums zu verdienen, 
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meßbal& er fi eines zahlreichen Beſuchts 
zu erfreuen fidy ſchmeichelt. 
Der Anfang des Balls ift um 6 Uhr. 
Der Einteittspreis ıft 48: Er. mit Jaber 
griff für die Armen. 
P. Himmelſtein, 
Gaftgeberzum Kronprinzen von Bayern. 


2)(e) Aloys Wolf von Rölbah made 
es ſich in feiner Beruislofigkeit zum Gefhäfte, 
von Drt zu Dit zw gehen, und zw lügen, 
ols hätte er Aufträge von dem Untergeichnes 
ten. Niemand wolle dirfem Borgeben Glau⸗ 
ben beymeſſen und fi betrügen laffen. 

Kleinrinderfeld den 29. December 1826. 

F. Wolf, Pfarrer- 


3).(3) Ja der Ankündigung über Pas 
fronen von Eh. Uhl in Schweinfart im ns 
teliigenyblatt Nro.. 144 ift die Beinerfung, 
daß diefe Patronen bedeutend befferes Puls 
ver enthielten, als alle andern, einfiweilen 
durch das Selbſtlob des Berfertigers garans 
tire, fo viel ift aber gewiß, daß der Preis 
% 2 fl, pr. 100 Std, deren mahrem Werthe 
——— Scdrotgehalte vollkommen ent⸗ 
pricht. 

Meine gut gefertigten und brauchbar 
gefüllten Patronen wurden ſchon früher von 
Gadhoerjtändigen als gut und vorzüglidh bes 
funden,. und foldje find flete bey: mir su 2 fl. 
ı2 tr, p. 100 Stück nad allen GhrotNus 
mern und Galibern zu hoben, 

Schweinfurt den 22. December 1826. 

Ehriftian Boit, 
Befiger der Patentſchrot⸗Fabtik. 


Nachfrag e 
Wa) Jemand wuͤnſcht Unterticht in der 
italieniſchen und lateiniſchen Sprache ertheilen 
zu: können. Die Liebhaber haben ſich im In⸗ 
tell:&omptoic zu melden. 


5) (3) Es wird ein junger Mann als 
Kellner gefuht, und zwar in ein Gaſthaus 
auf dem Lande; allein, derjenige, der Diefe 
Stelle anzunehmen gedenkt, muß eine befone 
ders gute Hand zum Schreiben haben, in« 
dent er ein Geſchäft befonders verfehen muß, 
mozu diefes nothroendig ift; nähere Auskunft 
gibt das ntell»Comptoir, 
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Sutelligenzblatt 


für den 


.- 






Untere: ”  Mainkreis 


des König— reichs Bayern. 








Würzburg. Dommerstag den 4. Januar 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Airus, praes, 5642. Nrus. exp. 5222, 
Un fümmtlihe Polizjey: Behörden bed Unter-Mainfreifes, 
is Beymilhung ungemaljter Getreid- Arten unter das Gerſten · Dial zum Bierbrauen betr.) 
m Namen Seiner Majeflät des Könige 
Es if bemerkt worten, baß hie und ba ungemalzted Getreid verfrhiebener Art unter 
bad Gerſien⸗ Malz gefihroten, und hieraus Bier erjeugt_werbe. Da aber bie allerhödfte 
Verordnung vom 25. April 4811 über tad Bierbraumefen an mehreren Stellen beſtimmt 
ausſpricht, bad das Bier nur aus Mal; und Hopfen bereitet werben dürfe, bieburdy alſo 
das Brauen bed Bierö aus umgemaljtem Getreide unterfags iſt, überbieß auch nad) dem But: 
achten der Sachverfiändigen das Maljen bed Getreides eine unerläßige Bebingung bey bem 
Biere it, und bie Bereitung befielben aus ungegohrnem Getreide ber Geſunddeit reiht Rad): 
theil bringt, fo werben die Polizey: Bebdiben beſonders aufmerkſam gemacht, feine Bey: 
miſchung ungemalgter Getreid : Arien unter bad Gerfien: Malz; zum Bierbrauen zu geflatten, 
die ſes Berbot auch in allen Drien nebörig bekannt zu maden, und gegen Uebertretungen 
nach ten Vorſchriften ver obenangefürrten Verorbnung geeignet einzufdreiten. 
Wurzburg ten 25. December 4826. 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfibent, 





Ebel, 








Ad Nam. 4043.  E. N. 4600. 
KDie VBertheilung der Staats ı Beuträge an die proteflantifrhen Pfarrers, Wittiven pro 1825/26 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge ter Bellimmung des koͤniglich proteflantifhen Diver : Eonfifloriumd® vom 
13. d. Mts. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ber Intereffenten befannt gemacht, daß 
nad ter ratificisten Dertpeilung ded Staats-Beytrags von 15000 fl. zur Unterflügung ber 
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Eittwci un Waifen proteflantifcher 


—e— 


20 


farrer bie ortenfl'che volle Antheildr.ite der-Parrerdl 


ttwes un Doppel: Waifen- an denfelben: pro 1825/26 vier und drepdig Gulden« befrage, 


Bayreuth den 27. Derember 152%. 


Königlidhes en Eonfifforium. 





ıZouffaint, 





unter. * 
| 
£ Intelligenzweſen. J 


Keeitel 


G 


— 2 FR Befanntmaduna BE RE ER: 
Bey dem gegenwärtigen Drey: Könige: Ziele haben ſich die wandernden Dienflboten, 


ſowohl von E vil-, ald aud Militär ; Perfonen, in den gewöhnlidien Stunden an nachbe— 


nannten Tagen, unb”zwar: - 


für den 4. Dilirict am Yten, 4üten und 4iten Januar, 


Für. den Il. Difirict_am A2ien, .1öten und Alen Januar. 
fir ben II. Ditiriet am 7ten, 1öten und 49ten Januar, 


— — — — — 


r den IV; Diſtrict am 22ten, 23fen und 24ten Januar, 


für ben V. Diſtrict am 25ten, 26ten und 7ten Fan. 3 2 
mit ihren Büchern’ auf dem Polizey-Büreau No. 6 einzufinden, unb fi in 


— — — — e 


bie Regiſter ein: 


tragen zu laffen; . bie neue; Dienſtherrſchaft pat aber erii den Namen. ver Hftrſchaft, nicht 


ben bed Dieniiboten, mit Diſtrict und Hausn 
Mit Urteilen ohne Dienfibud dar 


jebo bie Aysländer ausgenommen find, 


umer..im Bude einjufipreiben. \ 
f Niemand in.Dienit genommen werben, wovon 


Die: Dienfidoten, welche vor oder einige. Zeit nach bem Ziele, in: Dienſt treten, fo 
wie biejenigem; welche nur auf einige. Wochen oder-audy längere Zeit imıDienfie aushelfen, 


baben ſich in den erſten zwey Tagen zu melden. 
OD ide Aus:Dienft nad) : Haufe ober in- einen antern Dienſt aufs 


ie Dientiboten, we 


Land geben, haben ſich erii-auf dem PolızepBüreau- zu meiten wozu fie von bentreffenden 


Dienfilerrfaften befonters anjımeifen find, 
Würzburg dea 2.- Januar 1827. 


Der Stadt: Magifrat, 
It. Bürgermeilier, Bentert. 





Betreid:-Dertauf 
aufden Marfte-;ju: WBurjburg 
den 30: Dicember 1826, 

Im- höchſten Preis: 


Welpen, 14 Schffl., der Schffl. 10 fl. 40 fi. 
Korn, 48 ⸗ TR. fr. 
Haber, 35 ⸗ ⸗ 4f. 45 fr 
— 21 3 3 6 fl. 40 fr. 
—Immittleren Preid: 
Welpen, 524 Schffl., ber En on . 38 fr. 
orn, 115 =. 2 7 fl. 6 er. 
Haber, A168: ° » se ° Kiltöke 
Bere, 4 5 ⸗ 61:27 kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weiltzen, 16 Schffi, ber Schffi. 81.10 Er. 
Korn, 2...» P 4 


fl.1Q Hr. 
Haber, 5 ⸗ ⸗ 3 fe 40 kr. 
Gerſte ı _ 2 s ⸗ 4 fl. — kr. 


Ein Laibdittofurgkr. 


Schirmer. 
Summe aller verfautien Frũchte 965 Schaͤffel. 
554 Schaͤffel Weißen 455 Schiffel Korn, 
205 Schaffel Haber, 71 Schaffei Gerſie 
Den Stadte Wagitträt. 
DBenferf, Ik Burgermeiller, 
Shirmer, 


Würzburger,Brodbtare und Gewidt 
vom Monate Januar 1827. 

— — für 

412fr. muß wiegeny st. 6ib,, — Du. 
Ein Laibbitio, first = ,3.: En ö 

| 1:16 = —: 
Eine Wage weißen Brodes 

für 12 kr. * + f} * 3 ⸗— — — 
Ein Kümmelbrodbfür sfr. 1-16 > 
Ein vitto fürs fi. 
Ein bitto für 3. „ . —⸗24⸗ 
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bitte für2-Ee. u. —⸗416 ⸗· — ⸗⸗ 
—c8 u ie 
in: Semmel für: 1-Er, — —⸗ Bs — 
sim Semmel für sfr. : Az 
Ein Diewer für 2 kr... — 16 ss — 
Ein bitte fur 1 fr.n. » —s Br un 
* Der Stadt⸗-Magiſtrat. 
U. Buͤrgermeiſter, Benkert, 
Schirmer. 


372. Betanntmahung. 

Michael Stärzel von —— bat 

auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 

etragen, um mit benfelben einen Stündungs⸗ 

rtrag zu verfuchen. 

Wer daher an denſelben einen Anſpruch 

machen will, hat folden am | 
Montag ben * Januar 1827 


| früh br 
babier anzubringen, widrigenfalls derfelbe bey 
bem weiteren Verfahren unberüdfichtigt ‚bleis 
ben, und bep einem zu Stande komnenden 
Stündungs-Vertrage ber Stimmeamehrheit 
ber erſchienenen Gläubiger beptreiend ange 
ben wird, 

Würjburg ben 19. December 1826. 
Königiihed Landgericht r..d. M, 

v. Eckart, Landr. 
eb Warmutp. 
(2) 2. GräubigersVorladung. 

In der Yurd-Abdtretungsfahe der Anna 
Marıa Benkert, Wittid zu Bersbach werden 
deren fänmtlihe Gläubiger zur Anmeldung 
ihrer etwaigen Anfprüde, fo wie zur Ver: 
aehmang über bie beantragte Buts » Rütretun 
auf Donnerstag den 11. Janner 1827 früp 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe⸗ 
wict ſichtigung ander vorgeladen. 

Würzburg den 22. December 1826. 

Königlides Landgericht r. d. M. 
». Echart, Landrichter. 
Wehner, Rhhtspr. 


d3)4.Betanntmadung. 

Dem Schmusjuden Mofed Haafenfihritt 
su Haſſelbach wurten In der Naht vom 22. 
auf ten 23. I. M. mittel Einſtetgens aus 
feiner hinteren Hausbodenkammer aachſtehende 
&e ände entwendet, als: 

4) 4 bunfelbiau tuihener mod ‚ganz neuer 
Mannsoberrock mit Knöpfen dom nam: 
lihen Zuge, und mit weiß bänfenem 

‚gefüttert, werth 41 flv 


— 5 
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2. Eiten dunkelblaues Wollentuch, werth 
5) 21 Cien weißer Bettzwillich, wertp 7. 


42 kr., . 
4) 4 altmobifdjes, Frauenkleid von violek 
‚» blauem Geidentloffe mit großen weißen 
‚Blumen, werth 14 fl, 

6) 5 Weibsbemten, deren oberer Theil 
von [ogenanntem Halbtuche, deren untırer 
Theil aber von feinem Flaͤchſentuche war, 
übrigens ohne -befondere Kennzeichen, 

Wwerth 5 fl: zufammen, 

6) bepläofiz 30 Packchen Rauchtabak von 
verſchiedenen Sorten , jedes Paͤckchen gu 
1/4 Pd. in runder Form mit dem Bilde 
eines Engels und Eteppaniten, werth 5fL, 

7) 4 Bettiudy von werd gebleichtem ale 
tude, an einem Zipfel mit 2 Sehen 

° geflickt, werth 1 fl. 15 er., 

8) 8 Ellen weiß gebleihtes Halbtuch mit 
einer meißen Zmwirndorte in der Mitte, 
mwertb 2 fi., 

9) 1 weiß gebleichtes gebildetes Tiſchtuch 
mit weißen ſchmalen Streifen, auf wer 

Sei ite etwas geſtopft, werth 1 fl. 30 er., 

40) 1. Kopfliffenslieberjug don weiß gebleide 
tem Halbluche, auf einer Seite mit einer 
Sorde von rotb türkiſchem Garne, w. 2fh, 

44) 1 Kopftiſſen. Ueberzug oun ‚feiner ‚weiß 
gebleihier Leinwand, auf einer Seite mit 
einer weißen Borde von Zwirn verfehen, 
wertb 4 fl. 45 Er, 

12) 1 Handtuh von weiß; gebleichtem Halb⸗ 
uche, in welcheg Figuren von Menſchen, 

VWögeln und Bäumen mit blauen äund 
ag Zurkengarn eingenäpt waren, werth 


45 fr., e 
45) 1 alte Judenhaube von Seibenfliff mit 
ſilbernen Blunmen durchwebt, und mir 
guten BEN Borten verſehen, wertch 


1 ñ. Tır * 
welches zur Entdeckung ted Thaͤters und der 
entwendelen Gegenſtaͤnde zur öffentlichen Kennt: 
wiß:gebradt wird. 

Bifhofepeim ten 24. December 1896. 

Königlihes Landgericht. 
od f Landr. 
Kleinhenza.. 


Befanntmahung 
Zur Beſtimmung bes weitern ng 
gegen Georg Fleiſchmann zu Dbertherds ' 
Bann orten Shuldenilandenälpigscae pa 


wer an foldien aus irgend einem Grunde Ans 
fprüde ju machen hat, zu deren Anbringun 
auf Mittwoch ben 24. k. Mis. und Fahr 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bie; 
ber- vorgefaben wird, daß der Ausblcibenbebey 
der weitern Bebandfung unberüdjichtigt bleibt, 
D. Haßfurt am 21. Dicember 1826, 
Königlihesd Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Jörg. 


— — — —ñ 

(3) 2. Glaͤubiger-Vorladun 

Um bemeſſen zu können, uf welche 
Wege gegen die Georg Fritzen Wittib zu Weſt⸗ 
beim vorzufahren fep, bat man ben Schul⸗ 
benfand verfelben zu wiſſen nötbig, und es 
iſt daher Tagfahrt auf ben 16. Ianuar n. J. 
angefept, wo beren Glaͤubiger ipre Forderun— 
gen dahler Vormittags 9 Uhr anzuzeigen baben. 

Hammelburg den 15. December 1826, 
— Landgeräicha. 
5 9. Oößmann, Ldr. 

Schultheis. 


(3) 2. BSlaͤubiger-Vorladung. 

Das Erfenntnif jur Angehung ded Eons 
curſes gegen Adam Lippert von Wettringen 
bat bie Rechtskraft befayritten; demgemaͤß wer: 
ben nachſtehende Edictstage ausgefhrieben: 

4) zur Anmeldung ver Forderungen und 
beren gebörigen Nachmeifung auf Dinstag 

ben 23. Januar 1827, 

a) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemelbeten Forberungen Dinstag ber 
20. Februar, _ 
:5) zur —55 Schlußhandlung Dinttag 
ber 15. März 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Mer am erflen Evictötage nicht erſcheint, 
bat ben Ausſchluß von ber Gantmalfe zu 
gewärtigen. 

Wer an ben beyden folgenben nit er: 
ſcheint, ben trifft ber Ausfhluß von ben zw 
Pflegenden DVerbanbiungen. 

Wer etwas von dem Vermögen bed Ban: 
tirerö befigt, bat ſolches laͤngſtens bis zum 
erſten Edietstage bey bem unterzeichneten Con: 
eurögerichte zu binterlegen, anfonfi er mit ber 
Strafe der Erfegung bed doppelten Werthes 
ber refinirten Sache zur Eoncürsmafie belegt 
werben wird. 

Dad beträhtlihe Grundvermögen bes 
Bantirerd, beſtehend in Wieſen, Kraufland 
ad Artfeld, Wohnhaus, Orkonomie⸗Gehaͤude 
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und Gemeinderecht, nad der Tare ber Feld⸗ 
—— im Betrage zu 22588. rhn. 
ettringer Flurmarkung wird Donnersta 
den 18. Jänner 1827. früh 8 Uhr auf dem 
Gemeintehaufe zu Wektingen zum öffentlichen 
Striche ausgeſeßt werden. Br 
Die Strichsbedingniſſe werben an biefer 
Zagfuhrt-eröffnet werben , und hierzu⸗Strichs 
liebbdaber eingeladen, anbep wird bemerkt, 
baf auswärtige Streiher fh mit Zahlungs: 
Bäpigkeits:Zeugniffe ausjuwelfen haben. “ , 
- . Hofgeim deu 15. December 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
3 ©. Leo Stecher, Landrichter. 


6G) 4. Gladubſger-Vorlhbadung. 
Gegen Jodok Wirſching von Trappflabt 
bat ein Hypotvefen: Gläubiger auf bie ihm 
verpfändeten Neafitäten angetragen, fo baß 
es ſich um ben Zuſchlag dieſer Realitäten 
handelt. Da nun beſagter Jodok —— 
noch mehrere Hypothekenſchulden hat, und 
deßhalb die Abjudication dieſer Realitäten 
an ben klagenden Hybotheken-Glaͤubiger um 
fo mebr Anfländen unterliegt, ald auch andere 
Sppoiheken:Släubiger auf Verſtrich ihrer Rea⸗ 
Litäten. angetragen haben, fo if bie Kennt⸗ 
niß der ſammtlichen Schulden bes Jodok 
Wirſching zu Zrappiiabt nötbig, und wird 
zur Yefnapme deſſen Paſſiven Gerichtstermin 


Dinstag den 23. Jaͤnner 1827 .. 
faüb 8 Uhr 


anderaumt, an welchem Termin alle beffen 
rebitoren ihre Anſpraͤche aujumelden,. und 
ch über bie Einleitung des ferneren Verfah— 
ten? zu erPlären haben, wibrigenfalld die Aus⸗ 


" bleibenden dem Belhluffe der erfihienenen 


Meyhrzahl bepgerehnet werben. 
8 Koͤnlgshofen ben 13. December 1026. 
Königlihes Landgericht. 


Landr. Öre-b. 
— ; 1.) 7 Ldg.⸗Att. 
(2) 4. Diebſtahls-Anzeige. ne — 


Am geſtrigen Tage mwurben aus einem 
aufe zu Hohenfeld mitteli ausgezeichneten 
tebflabld folgende Gegenflände entwendet: 
4 Melle von blaßgrunem baummwollenen 

rund mit ſeidenen, roth unb gelben 

breiten, und fihmalen Streifen ; 
4 Paar ſchwarz mandefierne Hofen, ganz neu; 
5 Kronenthaler alten Geprägd; und 
2 fl. in 24⸗kr.⸗ und 12⸗kr.⸗ tũ en. 


Der That: bat’ ſich Dienſtknecht Grorg 
Zinbenmaner von Giebelſtadt, deſſen Signale; 
ment mitfolgt, böchſt verdaͤchtig gemacht, und 
man erfuht daher ſaͤmmtliche Polizey⸗ amd 
Zufizbehörben, ſowohl Behufs der. Habbaft: 
werbung bes flüchtigen Thaͤters, ald der Wie: 
bererlangung ber »gefioblenenen Gegenfiänbe 
bie geeigneten: Vorkehrungen zu treffen. 

Mit..Steft am 31. December 1826. 
Fönigliches Lands und Eriminal: 
Unterfuhungs: Beridt. 
38.28 


& su f f, Actuar. 


Signalement. 
Georg Lindenmaper iſt ungefähr 30 Jahre 
alt, ovalen Angeſichts, bat blaue Augen, 
ſchwarze Augenbraunen und Haare, fpipige 
Naſe, proport. Mund, rundes Kinn; mittle- 
se Statur und iſt befonderd dadurch kennt⸗ 
Id, daß er am Schienbeine bed rechten Fußes 
eine, durch ben Schlag eines Pferdes verurs 
ſachte Wunde hat und ſchwer gebt. Bep fei- 
ner Entweichung trug er eine blaue oder grün 
tuche ne und etwas alıliche Jade, blau tuchene 
lange Beinkleiber,. eine Mütze von blauem 
Sammet mit Krimmerpel; befegt. 
(3) 1. Släubiger:DBorfabun i 
Um ermeffen zu‘ Eönn’n, ob Tin Wege 
‚ber Rehtöhü‘fe, oder ber Ausſchatzung gegen 
ben Büttnermeifler Chriſtlan Krämer zu Sri 
denbaufen vorzufahren ſey, wird bie Km 


Bügler 


erjielung bed Schuldenſtandes deſſelben 
nörhig, wozu Liquidations-Termin auf Mon: 
fig ben 22. Jänner 1827 Fi 9 Uhr unter 
tem Rechlsnachtheile vorgefegt wirb, daß bie 
an ſolchem nicht erjcheinenden Gldubiger bey 
dem einjuleitenden Verfahren nidt berüde 
ſichtig werden. 
chſenfurt den 12. December 1826. 
F ver vi Landgericht. 
2 — Ldg.⸗Act. | 
. B. d. B. 
Spahn. 


» @)4. Oläubiger:2abun g. 

Bur Berichtigung ber Berlaffenfüaft ber 
Barbara Krempler Wittib zw Heidenfelb iſt 
Kenntniß der etwaigen Pafliven nötbig. 

Es haben fonad alle jene, welche an bie 
Derlaffenfhaftömafje einen Anfpruh zu ma 
ben gebenfen, Donnerstag ten 25. Jänner 
‚früh 9. Uhr zur Liquidation Ihrer Forderungen 
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bah’er zu erfheinen, wibrigens bey Auseln 
anberfegung ber Maſſe die Nichtberuckſichti⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. 
. Schweinfurt den 21. December 1826. 
Königlihes Landgeriſchn 
leiner, Landr. 
Benfer. 


(541. Befanntmaudung. 
Janag Krämer von Stammbeim hat auf 
Bufanmenberufung feiner Gläubiger, um mit 
ipnen einen Stünbungs:Vertrag abzufchliegen, 
angelragen. Deffen Gläubiger haben demnach 
gu Liquidation der Forderungen und Erklärung 
auf den Stündungs Vertrag am 
Montag ben 22. 3 nner 4827 
r 


früh 8 Ub 
unter dem Rachtheile, als einverflanben in ben 
gefaßt werdenden Befhluß gehalten zu wer 
den, babier zu erfcheinen. 
Volkach den 19. December 1826. | 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Landr. 


Greb, Actuar. 
Schwenk. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Dad der Wolf Sternifchen Bormund: 
Schaft Br Wiefenfeld gegen 2120 fl. verpfäns 
bete Brundvermögen bed Heinrid Scheintt 
gu Gteinfelb wird Montag ben 22. Januar 
4827 früh 40 Uhr im Gemeindehaufe zu 

—— zum Vollzuge der amtlichen Hülfe 
verſtelgert. — 

Das Verzelchniß der einzelnen Grunbfläde 

iſt im Gerihisvorpiage angebefiet. * 

Rothenfels am A. December 1626. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, 8: 


nbres, Rıtspr. 


5)3 Betfanntmadhung. 

Am Donnerdtag den 11. Ianuar k. J. 
Vormittags 10 Uhr werden bey dem unfers 
fertigtem Eönigl. Rentamte bepläufig 188 Sc) 
el Gere, 5 Schffl. 1 Mep Erdfen, 4 MB. 

infen, 4 Shffl. 3 Mp. Nefterid, 27 Schos 
ber Meipenfirop, 50 Schober Kornſtroh, 
64 1/2 Schober —— 9 4/3 Schober 
Haberſtroh, 7 Schober Erbfen- und Zinfens 
rob, 5 Schober Weitzen-Werrſtroh, 10 Scho⸗ 
er Korns Werrfirob, 510 Körbe Süd und 
Spreu, bann 31 Fuder 2 Eimer Zehntmofl, 
nebfi ber bey dem Abſtiche fih ergebenden 
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See, milt Vorbehalt hochſter Genebmigung 


in fehidlihen Abthe ilungen oͤffentlich : verilei: 
den, welches andurd zur »Kenntniß:gebzacht 


wird. 
Gerol;bofen den 24. December 2826. 
Köntglihes Rentamt, 
Edrenfef. 


— — 
(2) 1. ol;j»DVerfleigerung. 
( 5.8 ce 45. Jänner: d. Is. Vormit: 
4agd-9 Uhr werten in Wevier Sailershaufen 
Difiriet Geebol; 
295 Eichen Asfchnitte, zu Bau: und Matzholz⸗ 
86. Eihen:Stänme auf dem Stock zu Com⸗ 
merzialholz ausgezeichnet, dann 

Dinstag 'den '16._ Jänner Vormittags 9 Uhr 
im nämliden Difriet 

>50 Klafter gemiſchtes Nädekhol;, 
280 Klafter alteichen und 

45 Klafter altafpen Holz; 

60 Shot gemifihte, _ 

85 Schock alteihene W.llen 
vorbebalifib hönerer Genehmigung: öffent lich 
verfirichen, welches ammit defannt gemacht 


wird. 
aßfurt ten 2. Jänner 1827. 
Kön. Univerfitäts:-Renftamt. 
N. Unger. 


ugs burger Birfe 
- Den 28. "December 1826. 
Gourfe der Staats⸗Paptere. 


or und auf ber Börle: Am Ende. 
ur Königl. bayeriſche. ‘Briefe, Geld. 
Oblig. 4 o mitc Coup. | 92 91 84 
detto Asıdfo: = 4102 ‚aa 5/8 
Baubanichen;a »5 0/0: :  .[102 3/4 }102,8/B 
Lott.Zoofe E-MA4g  ij104 1/2]101 3/8 
betto 5, ; Zt. 
betto unverzindl. a-f.10 -| -97 
detto detto af. 96 
beim detto 4.100 !| y8 





Nachtamtliche Artikeil, 
Seilbtietwungen. 


44) Den 16. Yänner Nachmittags um 
2 Uhr wird der Borrath an gefponnenem 
Barn in der Niedertoge des Frauen-Vereins 
auf dem Markte eine Ötiege boch verfteigert; 
wejwdieichhaber höflirpfteimgeladen werden, 
Die Berwaltang, 


2) (2) Mittwoch den: 10. Jänner d. J. 
KRachmittags Uhr werden indem freybi 
won Groeiſchen Hofe 2. Diſtr. Neo, 577 mehr 
tere Bouteillen 10008er Öteinwein, Weichſel⸗ 
faft, Diet, einige Refte von eingemochtan 
Früchten, Schmalz, Kartoffeln, Brranholg, 
Bann :um 3 Uhr des nämlichen Lage eint 
eifernefifte, mebreres. Zinn, ein Barometer, 
—— mit KRorbe, ein Bett, einiges 

ach engeſchirt uad Schteinerwaaren, fümumk 
lich zur Vet laſſenſchaft des Heron geheimen 
Rathes Freyheten von Bibta gehöcig, im 
öffentlichen Sttiche gegen baare Zahlung 
abgeneben, 

Wür,burg den 2. Jänner 1827. 

. Teftamentariat, 

83) (3) Am’o. Januar 1877 Nahmite 
togs 2 lihrvmwird das zur Bertafjenfdafte 
maoffe der Martin und Mavgaretha Luh’s 
ſchen Eheleute gehörende Wohnhaus im mi 
Difle. Rro.'ı88 und Wärtihen zum Öffentlia 
hen :Gtvicye gegeben. Erſteres hat einen 
wafferfeegen Keller, in welchem fih 9 In 
Cifen ‚gebundene, jum Theil mweingrüne, 21 
Buder: etwo eichende Zäfler befinden, zur ebes 
men Erde .nebft geräumigem Borplas das 
nöthige Holzlager , Woſchhaus und Abtrittz 
im ten Btode ein großes Wohn: ‚und Mies 
benzimmer mit Altoven, und eine helle Kühe, 
im 3ten 2.bheig und ı unbeißbores Zimmer, 
nebil Kammer; unter dem Dache nebfl 
Kammern noch ein heitzbates Zimmer mit 
Altoven. 

Letzeres (das Bärthen) liegt am neuen 
Thore hinter der Wohnung des Eraminators, 
iſt dem StadtsRentamte bandlohnbar, hat 
ein breiternes Sommerhäuschen und mehrere 
teagbare Baͤnme. 

Einficht kann ftündlih genommen werden. 

Würzburg den 27. December 1826. 
Das Teftamentariak, 

4)(3) Das zur Derlaffenfhaft der vers 
lebten Scau Gtadtchirung Adelmann gehö- 
zige Wohnhaus im 2. Diftr. Nro. 15 in der 
Spiegelgaffe wird auf fotgenden Tagen, als: 

Mittwoch "den 10., u 
Wittwoch den 17., und 

Mittwod den 2j. Yanırar 
jedesmal Nadmittagse 2 Uhr dem öffentli⸗ 
chen Striche ausgeſetzt, und dem beym drit⸗ 
ten Striche Meiftbietenden zugeſchlagen. Die 
bisher davon gezahlten Abgaben werden 
vor Unfang des Striches bekannt gemacht, 


2% 

und die Einjihye des Hauſes Fänn täglich 

Rahmittage um 2 Uhr genommen werden. 
Befhreibung des Haufen. 

r) Döaffelbe Megr an der Straße, ifi 3. Stock 
boch, mit’ einer Megane, undiftvon Gteir 
nn erbaut. - ' 

2) Bey demſelben befindet ſich ein. Höfen‘ 

mit einem Waſchkeſſel, und ein’Holjlager. 

8) Sat daſſelbe einen gewölbten Keller mie 
‚ eirea 26’ Zuder 3. 4» und sfuderigen, im’ 
Eifen gebundenen Fäffern. 

) Dre unterfte Stock beſteht ans einem 
"Heigbaren Zintmer mit einem Alkoven. 

5) dm zweyte Stock beſteht aris’einem gror 
Gen, auf die Straße gehendrn bheinbaren 
Zimmer wit einem geräumigen‘ Alloven; 
nebt Kühe, Magdkammer und Abtritt. 

er dritte Stor enthält rin großes, auf 

Die Straße gebendes Zimmer nebft Altos 
Den und Rüde, dann ein in den Hof gehe 
endes Zimmer mt Nebengimmer, 

T) Die Mesanen: Bohnungen beſtehen auf 

die Straße zu aus zwey ineinandergebens» 
den fleinen Zimmern, wovon dus rincheigs 
bar ift, dann grgen die Kpifeite aus ı 
heigbaren Zimmer mit Nebenzimmer und 
einer großen Kanrmer. 

Das Bodenmwert' des. Haufes ift durch einen 
Berfhlag in zwey Theile getheift. 

5) (1) Bey Scang Göpfert, Wildpretes 
Händkır, find ſchönes frifhes Hitſchwildpret, 
aub Hafen, ohne Balg das Stück um 25 fr, 
gu haben. " " 

6) (3) Im 5. Difte. in der Laufergoſſe 
Beym nfterumentenmadyer Gerftenberger find 
ein guter ligel und ein Fortepiano mit 6 
Detaven um billigen Preis ju verkaufen, 

17) (ı) Ein noch menig getragener 
Peljrof von dankelblauem feinen Tudy, mit 
blauem Seidenfütter und wattitt, ift zu vers 
faufen, und das Weitete ju erfahren im 
4. Difte, Neo. 170. 

— — — — — — —ññ —ñ— —— 

BDermietbungen. 


4) (2) In der unteren BWöllergaffe 
2. Diftr. Nıo, 234 ift ein Logis mit Möbeln 
ſtändlich zu verlehmen. 

2)(3) Im 2. Difle, Neo. 137 find zwey 
Pogis mit der Ausfiht auf die pital:Pro: 
menade, jedes von 2 heißbaren Zimmern, 
mit oder-ohne Möbeln, für ledige, folide 
Hecten, nöthigenfalls für eine kleine Hauss 


Sc 


Halfung, — danm eim Difileller; entweder 
gleich eder: auf Pidytmeh zu ‚vermiethen. 

3) (1) Im 4. Difte in ‚der Rofengaffe, 
Nro, 225 it em obriec' Stock auf Licdyemeßk 
au vermiethen; er beflöbt aus 3. Yeinbarem 


Zimmern, heller Rüde, nebit andern: Brs 
— und die Ausſichten ſind im 
arten. 


4) Cr) Auf dee" Domgaffe 2; Difter 
Neo. 562 ift' Nündlic oder: auf: das nachſie 
Ziel ein Quartier ven r' heigbaren Zimmer; 
Alkoven, Küdye, 3tleinen beisborem Zims 
mern, Boden, Waſchhanſe, nebſt andern 
Bequemlichkeiten zu vermielhen: Auskunft gibt 
HoussEigenthämeeim im 3. Diftr. Nr. ıgı ie- 
der Stanzifcanergaffe, 





Vermifhte Anzeigen. j 


YUmzrige 
a1) (1) Auf dietägticdy erfheimende Nene 
Bürzgburger Feitung: und das damit 
Derbundene wöchentliche Unterhaltüngsbiätt 
Mn emofpne-!ann man fid in der Gtahel!s 
Then Buchhandiung za Würzburg und bey 
jedem: zunädjft ' getegenen wohllöbl. königü 
Poftamte abomsiren. Dem Preis: für das 
halbe Jahr iſt 3 fl. 24 fü Auch fannı man 
fidy vierteljäbrig mit! x fl: 48 fer abonnirem, 
Würzburg den 1: YJannar'ı827. 
Die Reduction 
der Neuen Würzburger Zeitungs 
Mastenboll-Angeigen 
2)(3) Unterzeichneter hat die Ehre, ans 
dor brlannt gu machen, daß er am Drety⸗ 
Könige-Toge als den 6. Januar einen: Mate 
kenball abhalten werde, mazır er ein vevehr 
tungswürdiges Pobhifam: höflichſt eintadet. 
Gein eifriaftes ' Piftrebenn wird feyn, 
durch promptefle Bedtennng imitireinen Weir 
nen, fonfligen guten Setränten und guten 
Gpeifem den Beyfoll des ihn mit feinem Be 
ſuche brehrenden Poblifums zu verdienen, 
weßhalb er ſich rines‘ zahlreichen Beſuches 
qu erfreuen ſich ſchmeichelt. 
Der Anfang des Balle iflfumı6 Uhr. 
Der Eintrittspreis ift 4Bite, mit Jabr 
griff für die Armen. 
P. Himmelſtein, 
Baftgeber zum Keonpringen von Boyern. 
5) (1) Einem verehrungswürdigen Pubs 
likum madye ich: auf. wiederholtes Anfragen 
vorläufig Die ergebenfle Anzeige, daß ich 
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Diefe Fafbing nur einem einzigen Masten 


ball im Theater, und zmar am Faflnadıts: 
Gonntag gebe, um allen mögliden 
Koften» Aufwand darauf verwen 
den zu fönnen. Im Theater habe ich das 
Podium neu dozu berichten laffen, fo wie 
das gan,e Pocale des mittlern Stocks, wels 
ches, wie in frühern Zeiten, zum Erfienmal 
wieder damit vereinigf wird, Ein Ddoppels 
tes. gutbefegtes Muſikchot auf heu dayu ex 
bauten Drcefteen wird die Tanzliebhaber 
beflens beftiedigen, indem fi von da aus 
die Mufit ganz vorzüglich ausnımmt, Des 


eoration, DBrleudtung, Bemwirtbung, kurz 


alles, was das Vergnügen erhöhen kann, 
wird den Wünſchen eines verehiten Publis 
Bunis entfprehen. — Die nähere weitere An» 
zeige und Einladung werde idy feines Zeit 
noch machen. 
Ludwig Diefen 
Trauerfail. 

4) (7) Nach verlebten 13 Jahren in der 
glüdlichften Ehe entfhlummerte an einer lange 
wierigen Bruflfrankpeit, mit allen für die 
Gterbenden verordneten heiligen Sacramens 
ten verfehen, am 29. December d. J. früh 
8 Uber meine freu geliebte Gattin Therefia, 
geborne Englert ; in dem nod frühen Lebens; 
alter von 31 Jahren fanft in ein befferes 
Leben. Undergeßlich merden mir die vers 

gnügten Yahre,unfers Zufammenlebene ſeyn, 
und mer die muntere Befchäftigkeit und Thä— 
tigkeit der früh Bollgndeten in ıpren Ötandess 
verhältniffen mit ihrer Herjensgüte kannte, 
der mird. meinen berben Schmerzen über den 
unerfesliyen Berluft ihrer Trennung von 
mir und meinem befrübten Sohne geredt 
finden. Indem Beyde diefen ſchmerzhaften 
Beriuft ihren verehrten Anverwandten und 
Sreunden zur traurigen Runde bringen, em⸗ 
pfeblen fi ihrem fteundſchaftlichen Andens 
Ben unter Berbittung der Beyleids: Beyrigung 
Doyfenfurt am 30, December 1826, 

Kafpar Leuerer, 

deffen Sohn, Brorg Leuerer, 

5) (1) Im Theater: Koffehaus wird gu» 
fer Mittagstifh zu 15 Er, gegeben, und 
Abends wird nad der Kaufe geſpeiſt. 

6) Cr): Im Bafibaus zum Kirfhpbaum 
I Rottendorf wird am Gonntag den 7. Jän, 


d 


mm mm nn — — —ñ — — — — — — 
Am Samdtag den 6. d. erſcheint, wegen bed Fepertags, Fein Intell.⸗Blatt.) 
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ner. Tanzmuſik gehalten, wozu unter Berfis 
dyerung der beſten ‚Bedienung. höflichſt ein, 
ladet Zohann Hauf, 

7) (1) Zum Rürnberger Eorrefpondens 
ten und zur WDürgburger Zeitung werden 
einige Mitlefer gefuht. Das Nahere erfährt 
man im Yatell.»Compkoir. 

8) (3) In der Ankündigung über Pas 
tronen von Eh. Uhl in Schweinfurt im ne 
telligenzblatt Neo. 144 ift die Bemerfung, 
daß dieſe Patronen bedeutend befferes Puls 
ver enthielten, als alle andern, einfiweilen 
durdy das Gelbfllob des Berfertigers garane 
tirt, fo vigl.ift aber gewiß, daß der Preis 
‚a2 fl. pr. 100 Std, deren wahtem Werthe 

4°; ihrem Schrotgehalte vollkommen enie 
pricht. — 

Meine gut gefertigten und brauchbar 
gefüllten Patronen wurden ſchon fröher von 
Sahperjtändigen als gut und vorzüglid bes 
funden, und ſolche findflets bey mic zu 2 fl. 
ı2 kr. p. 100 Stück nad allen Schrot ⸗Nu— 
mern und Galibern zu haben, 

Schweinfurt den 22. December 1826. 

Ebriftian Boit, 
Befiger der PatentfchrotsZabrik, 

9) (1) Ein Mädchen von guter Erzirbe 
ung und foliden Eltern würfht fogleid oder 
auf DreysKönige als Stuben: Padenz oder 
Kindsmädchen unferzulommen. Es jieht nicht 
fo viel auf gute Bezaplung als auf folide 
Behandlung. Nähere Auskunft gibt das 
atell,»Eomptoir, 

10) (3) Es wird ein junger Mann als 
Kellner gefucht, und zwar in ein Bafthaus 
anf dem Bande; allein, derjenige, der diefe 
Gteble anzunehmen gedenft, muß eine befons 
ders gute Hand -jnm Öchreiben haben, in 
dem er ein Geſchäft befonders verfehen muß, 
moju diefes nothwendig ift; nähere Auskunft 
gibt das JutellComptoie. 

11) (1) In der Domkirche ift ein Paras 
pluis gefunden worden, Wer ſich über dag» 
felbe ausmeifet, der Fann es im 2. Difte, 
Neo. 498 wieder erhalten: 


(Hiezu 1 Bogen Beplage zu No. 2, — und 
foll in einigen frührr abgedruckten Erem- 
plaren be.ßen — Benlage jum zen Stüg 
flatt zum Aten Eiuf.), 
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U.ufere: 
des König: 





Würzburg. Dinstag dem 9. Januar 1827.. 
—— e ——— — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


rus, praes. Urus. exp, 55711: ————— 
—— ee Seſellſchaft zu Erauendorf im Unter / Donanfreife betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs, 

Die allerdoͤchſte Entföliedung vom 12, d. M. fammt ben Statuten der Hraetifchen 
Gartenbau: Geſellſchaft wird nachfolgend zur öffentliben Kenntniß gebradt, und bemerft, 
baf bie Garten: Zeitungs welche ber Voriland diefer Geſellſchaft herausgibt - eine nüglide 
unb Jebermann u ge v Brförderung ber Baumjucht und tes Gartenwefens übers 
Baupt fehr zweckmaß rift fen; woͤchentlich erfheins tavom ein Bogen, öfters mit Abs 
zeichnungen von Mafhinen und Injrumenten, und Eoflet halbjährig bey allem B, Poſtamtern 
a fl. 12 Pr., fomit 2 fl. 24 kr. für das ganze Jahr.” Sie erfheint bereits feit 4 Jahren, 
md haben die erfieren Jahrgänge ihrer überalt anerfannien Nüglichkeit wegen fon einige 
Qußagen erhalten. ürzburg tem 21. December 4826. 

" Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kamnrer bed Funerm. 


| Freyherr von Zurhein, Prafltent. | Edel. 
N, 17231. 


Un bie Eöniglihe Heglerung bed UntersMainfreifeg, 
Die practifche Bartenbaus Geſellſchaft u Frauenderf betreffend.) 
Könisgreid ayerm 
Staatd:Minifterium bed Innerm 
. Die Fönigl. Regierung erhält hierneben eine Abſchrift von ber unterm Heutlgen an 
Ye Hinigf. Regierung des Unter: Donaufreifes im obenfehenten Betreffe erlaffenen aller hoch⸗ 
ha de ſGblie ßůng zur. gleidimäßigen Bekanntmachung durch die Krels⸗Intelligenzblaͤtter. 
am 12. December 1626. 
Huf Seiner Königtihen Majeſtaͤt allerhöchflen Befehl. 


Gr, Armandperg. 
ver Durch den Minifer 
ber General » Serretdr. 
F. v. Kobell. 


— — — 
Jahrgang 1857, €i 


Abſchrift. V 
— Ludwig, K. 

Nachdem ber vormalige Hall-Oberbeamte Fürſt, als Gründer eines ſeit bem Jahre 
4823 beſtehenden Gartendau-Vereines zu Frauendorf, Landgerichts Vilshofen im Unter— 
Donaukreiſe, die — — Bitte um förmliche Beſtätigung ber redidirten Gefell: 
fchafts - S:atuten, fo wie um Bewilligang.eined befonderen Gefellichaftd:Siegelö gebeten, fo 
„wollen Wir in huldvoller Berüdjichtigung bed Zweckes und ber Gemeinnuügigkeit biefer An- 
Kalt, dann ber angerühmter bieherigen Leiflungen, ben vorgelegten Statuten bie nachgeſuchte 
Genehmigung -umer dem Benfage ertheilen, daß eine fernere Abdaderung ber in dieſen Sta⸗ 
Ruten enthaltenen Bellimmungen , ohne vorgängige befontere Anzeige und ohne Unfere allers 
boͤchſte * nicht erfolgen dürfe; X bewilligen Wir auch der High Gefell: 
daft x welche Wir biemit ynter ben befonderen Schutz bes Staates fielen, bie Führung des 
beanfrägien Siegels mif der Umfhrifts „Die practifhe Sartenbau: Öefellfdhaff 
in Banern zu Srauendorf.“ 

Was bagenen bie zur naͤmlichen Zeit angebradhte- Bitte -wegen Beranlaffung ber Bey: 
fbaffung ter Garten:Zeitung von Eeite der Gemeinden betrifft, fo wollen Wir, daß Unſere 
Kreiöregterungen durch angemeffene Ausſchreiben die Wufmerkfamkeit der Genwinden auf 
viefe Ba nen Und deren Verbreitung nad) Verdienſt befördern, wonad) das Meitere 
zu verfügen ill. 

- Diefe Unfere afterbödhfle Entfchliegung iſt nebſt ben bier beyliegenden Statuten ber 
Gefellfchaft dur das Kreis: Intelligengblatt befannt zu maden. 
Münden am 12.. Deceniber 1826. 
An die koͤnigl. des Unter⸗Donaukreiſes alfo ergangen. 
t 


a uten 
„ber practiſchen Gartenbau: Gefellfpaft in Bayern zu Brauenborf. 


[3 1. 
er ı Der Wirkungskreis, welchen ſich bie Be daſchoft unter Reitung eined Dorflanbed aus; 
Er bat, umfaßt bie Emporbringung aller Theile bed gefammten Gartenmwefens, und deren 
etrieb im Großen wie im Kleimen, nad) felten, auf Erfahrung geſtützten Grundſäßen; vor» 
Ber rationelle DObflbau: Kunde, Gemüfe: und Handelskraͤuter⸗ Bau, Erziehung ver 
iumen und Sierpflanzen, Qreibereg und bildende Gartenfunft, leptere fur ſich ald Kunft 
betrachtet, mepriaber no als Mittel zur Landes : Verfehönerung. 


. 2. 

v .. . Jedermann, weß Standes er auch fey, kann ohne Umflände ald orbentlides ober 
eorrejpondirenbes Mirglieb eintreten. Er meldet fein Verlangen blos dem Vorflande, 
und legt ter franfirten Zuſchrift drey Gulden Aufnahmd Gebühr bey, wofür er ein Diplom 
und das Recht erhaͤlt, tür biefe Einlage ſelbſt zu waͤhlende Garten » Vegetabilien um bie 
Hälfte des Katalogspreifes zw erlangen. Diefe brey Gulden werben nur Ein; für Allemal, 
und nicht, wie bey antern Geſellſchaften, alljährlich bezaplt. 

Der Vorſtand fann auch Ehrenmitglieber entweber aus eigenem Antriebe, oder 
auf ben Antrag Anderer ernennen, denen ein Diplom ganz frey audgefertigt wird, — 

3 


Der Beytritt jedes Mitgliedes mit Namen, Stand und Wohnort, wirb jetedmal in 
der allgemeinen deutſchen Gartenzeitung öffentlich ausgefdhrieben, wenn dieſes nit aus Pri: 
vat⸗Gründen verbeien wird. 


| J $. 4. 

Jedbes aufgenommene Mitglied tritt in die Pflicht; durch Erforſchung und Mittheilung 
nüßlicher Entdeckungen und Erfahrungen, im Bereiche bes Gartenweſens zur Verbeſſerung 
diefed, auf ten Wohlſtand ter Nationen eben fo, als auf beren Givilifation influirenden 
nee re nah Möglichkeit mitzuwirken. Es bringt feine Wahrnehmungen entweber 
an den Vorliand zur allaemeinen Bekanntmachung durch Lie allgemeine deutſche Gartenzeitung, 
— und fo kommen die Wahrtebmungen des Einen zur Erfahrung Aller, fo mie die Ent: 
deckungen Aller zus MWifjenfchaft jetes Einzelnen; — ober es belehrt aus eigenem An: 


ee 


triebe nur einem engeren Kreis von Bekannten burch mündliche Mittdeilung teffin, was es 
im Bereide des Gartenwefend Neues und m. erfahren ober gelejen bat. 


- Der Worfiand correjponbirt mit allen Mitgliebern, unterrichtet ih daraus don bem 
Zuſtande bes Gartenbaues in allen’ Ländern, ſchafft für die ganje Geſellf haft von allen neum 
vder nothwendigen Garten: Beyetabtlien Sämerepen ober Mutier : Epemplare ap, und forgt 
für ihre Vermehrung, fo, daß es feinen Artikel des älibetifchen fowon, ald bkonomifchen 
Gartenweſens gibt, der nicht bey ihm, ald Eentrals Punkt ver Geſellſchaft, zu haben wäre. 

6 | 


Sollten Mitglieder Artikel 2. Vertaufe beſitzen, die am Centrale nicht vorraͤthig 
wären, und wollten fie zu dieſem Verkaufe ſich deſſen Verwittlung bedtenen, ſo müßten le 
burdy eigene Niederlagen am Centrale Aechtheil und Güte erſt erproben, und der Erfolg auf 


eigenes Riſiko gewärtigen, 


"6% 
Don allen, in zer. Vorrathe vorhandenen Artikeln fol ih jebes Mitglied fei- 
nen Bedarf unentgeldlich durch Tauſch verfihaffen können, wenn baffelbe dagegen ſolche Sa: 
den liefern fann, die bie Gejeufihaft entweder noch gar nicht hat, oder tod nicht in ſchon 
hinlaͤnglicher Vermehrung. 


F. 8. 
Benträge und Schenkungen von ZIMMER: Sämereyen oder Schriften zc., welche Goͤn⸗ 
ner und Freunde bed Gartenwefend an die Gejellfihaft übermadhen ; werden mit dem Name 
der, Geber jevesmal in der allgemeinen deutſchen Garten: Zeitung öffentlich defannt gemacht. 

*74 


9. 

Obſchon vor der Hand bie Peitung aller Geſchaͤfte des Vereines nur einzig und allein 
von dem Vorſtande, und’ einem, von biefem felbſt zu wähtenden Secretaire, welcher zugleich 
Mitglied ſeyn muß, beſorgt wird, fo kann ber Botſtand doch auch noch antern Mitgliedern 
-befondere Berwaltungs⸗Angelegenheiten der Geſellſchaft überfragen, fo wie ihm für die Leis 
tung aller Geſchaͤfte von der Geſellſchaft unumſchräntie Vollmacht generell und fpeziell biemit 
ausdrücklich eingeräumet wird. 


10. 

Ein Verſammlungsplatz ber mitglieder, ein Fundations⸗ und Berwaltunge: Vermögen 
ber Geſellſchaft, gegenfeitige unfrepwillige Verpflichtungen ald Zwang erktären fid) in dem 
Eharakter und Geige dieſer Statuten von feldfi ats unftatthaft. 

j “ 11. > 

Der Dorfland laͤgt ih die Bildung geſchickter, zuverläßiger Gärtner am- Eentral:Sige 

ber Geſellſchaft befimöglihf angelegen fepn. Ei ‘ 
. 12. 
Vegenmwärtige Statuten follen :fo fange normative Gültigkeit haben, ald der Vorſtand 


WS nicht aus hinlängliden Gründen veranfaßt findet, neue vorzufchlagen. Bis babin unters 
wirft fid) jebed Mitglied den hier feftgefegten Normen burd feinen Beytritt ſchweigend. 





7069. Nrus. exp. 6996. | | 
. Fan fämmttthe e Dotizen» Behörden dved Unfer:Malntreifet. 


. (Den Stempel von Griwerbs Eonceffionen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs— 

Zur Befeltigung ber Migverfimbniffe, welde ben verfihiedenen Behörken Im Bet 
bes Stempel der Ausfertigungen von Gewerbd : Verleibungen bemerkt worden find, wird au 
6. 7 der Stemvel; Verordnung vom 18. December 1812 bingewiefen, nad) melder 

a) die Ausfertigungen über bie Berechtigung zu Profeffioenen und Gewerben in Stätten, 
dann Handels- und Fabrik; Eonceffionen in Stäbten ımb auf dem Rande bem Stempel 


‘der V. Kla 
de Klafe u 2 8., 261 


5) tie Berechtigungen zu Profeffionen und Gewerben in Märkten und 
edel ber en — ben in Mar und auf dem Banbesbem 
e) tie blos zur Ausübung gewifler, ein für allemal bereits ertheilten Berechtigungen jährs 


Inh ausjujielenden Patente, gleih Atteflen, dem Stempel ber A, Klaffe mit 15 Er. 
unterliegen. 


ürgburg ben 2. Jänner 1827. 
Königlihe Regierung bed Unfer-Malnfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Brepberr pon Zurhein, Präjivent. 
9. Meß, Director, 













Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


Nidels, 


er 3 
Den Med. Dr. Martin Fran; Beer; und Richard Auguf Sorg von Würzburg iſt 
‚mad Erfüllung ver gefeplihen Vorbedingungen bie freye Ausübung ber Arztlihen, mwundärjts 
lihen und geburtsbätjlihen Praxis in piejiger Stabt bewilliget worden; welches hiemit zur 
äffentliben Kenntniß gebracht wird, j ö 
Würzburg den 22. December 1826. 
Der Stabt:Magiffrat. 
3. Burgermeiller, Bebr. 





Sqhirmer. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

Bey dem gegenwärtigen a Bit baben Nie bie wandernden Dienflboten, 
fowohl von Eivil-, ald auch Militär: Perfonen, In ben gewöhnliden Stunden an nachbe— 
nannten Tagen, und zwar: 

fir den I. Diftrict am Hten, 10ten unb Aiten Januar, 

ür ben IL. Diflrict am 12ten, 15ten und 16ten Januar, 

ir ben III. Diſtriet am 17ten, Adten und 49ten Januar, 

ür ben ıV. Difirict am 22ten, 23ten und 24ten Januar, _- 

- für ten V. Diflrict am 2öten, 2öten unb 27ten Januar I. J. 
Amit ihren Bühern auf dem Polizey-Büreau No. 6 einzufinden, und fih in bie Negifler ein: 
‚ragen -qu-laffen; die neue Dientiherrfchaft hat aber ertt ben Namen ber Herrſchäft, nicht 
den bed Dienfiboten, mit Diffrict und Hausnumer im Bude einzufhreiben. 

Mit Attelten ohne Dienfibud) darf Niemand in Dienfl genommen werben, wovon 
jebod die Ausländer ausgenommen u en 

Die Dienfiboten, welche vor ober einige Zeit nad tem Ziele in Dienft treten, fo 
wie blejenjgen ,. wel enur auf einige- Wochen oder auch Längere Zeit im Dienfle ausbelfen, 
baben fi In den erlien gwey Tagen zu melden. * 4J 

Die Dienſibolen, welde aus Dienſt nach Haufe ober in einen andern Dienfl aufs 

"Band geben, haben ſich erſt auf bem Polizey-Buͤreau zu melden, wozu fie von ben treffenden 
—— —— —— find, 
ürzburg den 2. Sanuar 1827.. _ 
| — Der Stadt-Magiſtrat. 
AI. Bürgermeiſter, Benkert. 
— Bi Säirmer. 


* 
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Betannimahung. 

Das Proclama über ben wegen ber wel; 
tern Werehelihung des Hackers und Portchais 
fenträgers Balıbafar Ruthor babier mit ber 
Maria Anna Gernerin aus Pulferingen, bas 
diſchen Bezirksamts Walddürn, errihteten 
Einfinbfhaftungs:Vertrag wird in Gemäßpeit 
bed Geſetzes vom A. Jump 1822 am Dinstag 
ben 9. d. Mid. an bie bey dem Eingange 
um fönigfihen Kreis: und Stabtgeridhte be⸗ 

nblihe Serichtstafel auf acht Zage angehef⸗ 
jet, damit in biefem Zeitraume Jedermann 
ainkat bavon nehmen, und feine etwaige 

inwenbungen unter bem Rechtsnachtheile deh 
Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am Freytag ben 19. Januar d. Is. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein; 
wenbungen rrfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Sertrag beflätiget werben, 

ad ar ben 4. Januar 1827, 


Königl. Kreis- und Stabigeriät. 
Aeg. Direct, 
eyherr von Hertwiä, 
$. Kreis: und Sladtgerichtsrath. 


Eonrab. 


45)2. Cb ictalsZadbung. 

Der Schreinergefel Philipp Sarnifäfe 

er von Saalmüniter wird nad Eıfennini 

ed Eriminalgerihtd vom 43. d. M. hiemit 
Öffentlich vorgeladen, innerhalb bre 


na⸗ 
en vor Gericht zu erſcheinen, und ſich * 
e 


der wider ihn vorhandenen UAnfhuldfgun 
Verbrechens eined ausgezeichneten Diebjlapls 
verantworten. 
Würzburg den 16. December 4826. 
Königlides *—— u. Stadtgericht, 


a 
Crimlnal-Unterſachungsbehörde. 
— Ae irect, 
Freyherr von Herimwid, 
“ Eol Kreis: und Stadtgerichtsrath. 
nr Mühlhofer. 


“Bicetualien;Preile 
ber ELöniglih bayerſſchen Stabi 
' Würgburg 
fär den Monat Jänner 1827. 
Fleiſch⸗Tare. 


Preis. 

Das Pfund Dhtenfleifh‘ 6; ie. 
= Mi Kae — ana 
PR Lunge und Leber” . 5 fr, 


Das Pfund u N 
z 3 uUB » r 
— 


Das Pfund Gebidfe . 
Ba und Be € » 
⸗ ⸗ Kopf 


» » ad». .» > 


“ba 5 
, & j 
va 
en 
. 


⸗2 fr. 
= =: Büfe . kr. 
Das —* Raupenfleiſch 5 kr. 
Das Pfund Schweinefeifdh ” 7 fr 
s s  Bratwärfie zu 3 Paar 45 Pr. 
s 3  Lebrrwürliegu4Stüde 40 fr. 
= s  Örievenwürflezu2Stüde 10 Er. 
# 2 Schmeer 2 — — 45 fr. 
Brob:Zareber Bäder. 


Gewicht. Preis 
ib. Lid. Au fr. 


4 Wage welßen Brobed u 3 — — 4 
4 Kümmelbrod , . 116 — 2 
1 Dit - „a — tn ne a 
4 bio .". . — 4— 5 
4 Paar Semmeln . — 46 — 2 
41 Cımml . . — 3— 4 

ditto — 8 — 1 


4 0 — 
1 Laib fihmarzen’oder Korn: 
brobeg, ber wohl ausgeba⸗ 


den wiegen muß = 6 — — 1 

4 halber bitto . 3 — — 6 
2ichter⸗Taxre. 
Dad Pfund gegoſſener Lichter.. 17 Kr. 

3 3 er bitto., Pr 45 fr. 

& Kar; 
Dad Pfund arplen ı 2 Ku 

⸗ ⸗ Sch epen / 16⸗ 

3 Hechte, ger 4 m 5 

⸗ ⸗ Aalruppen,. — 2 

= Perſinge,. 20 ⸗ 

⸗ ⸗ Barben, 16 > 
-2 2 FR * “ ‘ 9 5 
— gl Der-.. “ 8 ⸗ 
Die, Maß Meiner ifhe, :- 0 42 » 


3,‘ ders Zar 
Die Maß hiefigen gewöhnlihen Blerd 41 Kr. 
at den Bierbrauhäufern 1 Pfennig 


DerPolizentarenihtunterworfene 
Gegenflände. 
- Getreid:Preife 
Das Schaͤffel Weiten ,. 94.45 fr. 
2 — 7 12 tr. 
* Ha etr 4 * 9 fr. 


4 
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Melberey⸗Taxe. 
Weitzen-Mehl. 


Der Centner Schwungmehl, 6 fl. 40r. 
Das Mund ref, . — i. Sfr 
Der Gentner orbinär Mehl, 5 fl. 20 fr. 
Das Piund bett, = — fh 4er. 
Der — ers rede 3 { 20 * 
Das Pfun eito,.  —f. 4 Mr 
” Roggen:Mept. 

Der Centner reinen Roggen— 
Mehdi, - + + AKR— Fr 
Das Pfund bett, .— fl. 24 fr. 
Distualien überhaupt. J 

— e 
Gaͤnſe, das Stück. — fl. 42 Er. 
—— AN WW — * 
ühner, va. s fl. r. 
9 = junge, 2 — fl. 12 ‚fr. 
Tauben, alter ⸗ ı LA 
: junges ⸗ . —f. 7% 
Kapaunen- s re Tr 57° 
afen ı 9° 46 kr. 
Rebhühner, . x: —- 1.7 
Schmalz das Pfund, . —f.17 Er 
Butter, =: . ll 14 ie 
Eyer, das Stück. . A 1 kr. 
Erbäpfel, bie Me  . . — 10 fr 
wetichten, das Pfund, . —f. 6 fr. 
Wild, die Map » . — J. #4 kr. 


Betreid-Dertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
ten 5. Jänner 1827. 


; Em höchſten Preis: 
Welpen, 40 Schffl., der Schffl. 16 fl. z0 kr. 
Korn; 6 Zr 2 7fl. 40 kr. 
ber, "51 = * Afl. 24 fr. 
rſte, 27 ⸗⸗ ⸗ 6 fl. 35 kr. 
Im mtttleren Preis: 
Welpen, 314 Schffl., der Schffl. Sfl. 39kr. 
Korn 57 -.: ⸗ 7fl. 13 kr. 
br, 64 ⸗ 2 4fl. 16 kr 
erſte, 8  » » sc 
| Am tiefften Preis: 
MWeipen, 40 Schffl., der Schffl. Bf. 30 kr. 
Korn, 2 ⸗ ⸗ 6fl. 46 kr 
Haber, 44 5 [3 4 fl. — kr 
Gerſte, 4⸗ ⸗ 5 fl. 56 kr. 
Summe allerverfauften Früchte 554 Schäffel. 


534 Shäffel, Weigen, 65 Schäffel Korn 
99 Schäffel Hader, 56Schäffel Gerfle. 
Der Stabi -Magifirat. 
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@)1. Betfanntmahung. 

Die Sudbüchlein (jedoch feine andere, 
ald zu 4 Er. per Stüd) find erſt fertig wordem 

Die Aufſchlagſtellen werden baher ange 
wiefen, fi mit ihren Brflelungen hierher zu 
— auch ihre frühern in Erinnerung zu 

ringen. 

Wörgbur ben 30. December 1826. 

Koöon. Dberauffhlag: Amt. 
Mofibaff. © Baur. 
Betanntmadhung. 

Um bie Bernögend:Theilung bes Zieglers 
Chriffopp Brumann ' zu Zell beridtigen zu 
können, iſt ed nothwendig, feinen Schufdens 
fland feſtzuſtellen; deſſen Gläubiger follen das 
der am Montag den 22. Juinner 1827 früh 
8 Uhr ihre Forderungen bahter geltend machen, 
widrigeng fie fpäterbin bey Ausetnanderfegun 
dieſer Theilungsſache nidt berückſichtig 
werden. — 

Würzburg ben 22. December 1826. 

Königuides gandgerigt ld. M. 
ebr, Landrichter. 


Seiß, 2.0. 


Betanntmadhung. 

Wegen vorbabenver Dernivgens: TIheilung 
bed Peter Benedikt zu Zell baden beffen Öldus 
biger am Montag ten 22. Januar 1827 früb 
8 Ubr ihre Forderungen dahier richtig zu 
ſtellen, widrigens auf diefelben ſpäterhin be 
der zu pflegenden Ausgleihung feine Au 
figt — wird. 

Würzburg den 22. Derember 1826. 
Königlihes Landgeridt I. db. M 

FR Bebr, Landr. 





Berſteigerung. 

Auf Antrag des Gemeinde: und Stif⸗ 
tun Aug sr ju Unterleinad werben circa 
40 Fuder Mofles, welder verſchiedenen Res 
Kanten zu Unterleinach gebört, auf dem das 

gen ®emeindepaufe am Donnerstag, den 18. 
nner 1827 früp 9 Udr zum. Öffentlichen 
—* aufgelegt, und gegen baarc Zahlung 
abgegeben, 
Strichsliebhaber werben bievon in Kennt: 


niß gefept: 
Mürjburg den 22. December 18%. -. 
Königliges Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
; j Seitz 4. 2. j. 


— — * 


45 | 
(2) 1. Getreit Verfteigerung. 


Gegen 35 Schaͤffel Gerfle und 19 Schaf, 


I Dinkel, werden Freytag den 19. d. M 
ormittagd 10 Uhr parthienmeid und salva 
satificatione babier verfleigert, welches andurch 
befannt gemacht wird. 
Würzburg am 8. Jänner 1827. 
Königlidhes Rentamt Ld.M. 
Eblen 








3) 1. — 

Fraͤulein Katharina Herping aus Würjs 
burg verlor am 25. November dies Fahre 
auf ihrer Reife von da nad — —— 
awiſchen 5 und 7 Uhr Abends, vermeintlich 

ber Wegsſtrecke oon Neufes über Schall: 
elb bieber, den auf ber Brüde der Ehaife, 
n welder fie gefahren, angefchnallten Koffer, 
mit nad fpecificirten Kleidermwaaren, entwes 
ber daß berfeibe Koffer nicht zureichend be— 
feſtigt, entfallen, oder entwendungspalber abs 
gelöft worden ill. 

Da bie bisher angeſtellten beſonderen 
Rachforſchungen jur Auffindung des Entfom: 
menen fructlo® waren, fo laßt man den Vor: 
vor andurd mit Verwarnung gegen ben An: 
auf befragter Effecten und zu dem Enbe öf- 
fentlih bekannt werden, daß jede Behörbe 
* Habdaftwerdung diefer mitwirke, und Je— 

rmann bie etwa eingegangenen ober einzus 
ebenden Notijen über ben Beſitz berfelben 

aaren gerihilih anzeige, um ſolche mit 
Worrürfen eines biebifhen Vorenthaltens der 
—— wieder in die Haͤnde liefern 
ju fönnen. -, 

‚Dirfelben find mit beygeſetztem Werthe 

de: 


ende: 

1) ein ſchwarzes Merino:Kteid, zu 4 fl. 30 kr., 

2) ein grünes betto, zu 4 fl. 30 Er., 

5) ein braun geflreifted Kleid von Cattun, 
4 


u 7 
A drep weiße battiftene Kleider, zu 14 fl, 
5) ein Folder gewirkter Shwal, zu 15 fl., 
6) awey weiße battifiene Röde, zu 2 fl: 
7) eine weißer Gare: Rod, zu 2 fl. 30 kr., 
8) ein blaues Merino-Mützchen, zu 1 fl., 
9) jwep baummollene Schürzen, zu ifl. 48 Er., 
410) ein blau und grün geiireifted feidenes 
Halstuch, zu 48 kr., . 
41) achtzebn weiße baummollene Strümpfe, 
mit C. H. gezeichnet, 12 fl., 
12) ſechs Frauenhemden von Leinwand, 
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wi. ven Bußflehen H. gejeiiönet, zw . 
R JI. / 
43) Rinfjebn weiße Sacktücher, ju5fl.30 Fr, 

44) ein Paar weiße Leberne lange Hand» 
Me Ey 30 du us j 
45) € aar grüne feberne fur 
Be urze Hanb: 


2 .r 
46) vler Scheren ut Schleifen, 4'fL., 
47) eine Stablfchnalle, 30 £r.,. 
48) ein blaues Atlas-Leibchen, 48 Er,, 
ie ein weißes Müpden, 56 fr., 
a? = Paar ſchwarz woßene Strümpfe, 
T:.r 
21) ein ſilbernes Nadelbüchschen, 4 fl. 30 fr. 
22) eine goltene fogenannte venetlaniſche 
Halskette 25 fl., 
25) ein goldenes Kreuz mit bfauen Stein- 
he — Herz mi 
24) em golte erz mit einer blau 
emalllisten Seite, 3 f. 30 Er., 
25) ein golvenes Mebaillen, 6 fi., 
26) vier Schnäre ſchwarzer Glas⸗Stahl⸗ 
| ale a eine 9 
27) verfbiebene kleine Pußwaaren, 2 fl.;' 
28) ein bunfelrother feidener Damen: Mans 
tel mit gelb feivenem Butter, zu 25 fl. 
29) ber Koffer mittierer Größe und runs 
der Borm, morin biefelden weiblichen 
Kleidungsflüde von 4 incl. 28 ſich befan- 
ben, au 3 fl. — 
Summa 151 fl. 27 fr. 
Gerolzhofen am 25. December 1826. 


Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Lande. 





Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 26. auf den 27. dieſes 
zwiſchen 6 und halb 9 Uhr wurben in dem 
Haufe bed Johann Morper alt zu Kleinbrach 
feinem Zochtermanne Chriſtoph Fuß aus feiner 
in ber Bodenfammer flebenden und verfchlofe 
fenen Zrube mittelji Definung derſelben 30 
bayerifhe Kronthaler, welche in einem weis 
Ben ſchafledernen Beutel mit eingenäpten fe: 
bernen Franzen gefledt waren, mit biefem 
Beutel entwendet. 

Sämmtlihe Polijen :Behörben werden 
— benachrichtſget/ und erſucht, zur Ent: 

eckung bed zur Zeit noch unbefannten Thä— 
ferd mitjumirken und insbefondere auf ven 
febernen Beutel die geeignete Spahe anzus 
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‚srhnenr, Im Falle einer Entbeckung aber ger 
fällige Anzeige bieber zu maden. 

Kiffingen den 28. December 1826, 
Königliches Landgerigt. 
Boͤveri, Landrichter. 

Pfiſter. 


% Gldubtiger-VBoriabung. 
@ Zur Eonfi ie ber Paffiven des Adam 
Bindrim von —— iſt Tagfahrt auf 
Dinstag ben 25. Januar 1827 
früh 8 Uhr 
deſtimmt, wo alle Liejenigen, welche an ſolchen 
Sorberungen und Anfprühe machen, zu ers 
einen haben. Die Ausbleibenden werben 
6 Regulirung dieſes Debitweſens nicht be⸗ 
ückſichtiget. %“ 
* ———— — — tem * oe 1826. 
rn Landr. Grch | 
Fridrich, Pr 
Gläubiger» Woriedung 
Johann Nebling von Zeit will feinem 


Gfläubigern einen Zahlungs » Plan vorlegen. 


- - Dielelben haben daher Mittwoch den 17. 
Januar früb 9 Uhr dayier gu erfheinen. _ 
Die Ausbleidenden werden nicht berück 
ſichtigt refo. für den von ben Mebrerfhienes 
nen gefaßten Befhluß beptretend angefeben, 
Eeinfurt ben 30. December 4826. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Lundr. 
Grobe, Rchtspr. 
(1. Holz-Derfeigeru * 
Montag dem 45. Januar Vormittags 
9 Uhr im Schindelholz —— r follen das 
fd, und bierauf im Fuchsſchlag, Revier 
ackertsgrün, fofort Dinstag bem 16. as 
nuar im Breitenberg , zu oben bemerkter Zeit 
angefangen, zur Derfleigerung gebracht wers 
den: apror. 250 Stämme Eichen, Kiefern, Fich⸗ 
tem ıc., welche theils zu Bau: und Nußholz, 
iheils zu Eommerziafbolz geeignet‘ find, 
Eltmann am 6. Januar 1827. 
ee: Forſtamt. 
F. Güfh, Forimflr. 
Schraut. 


G) 1. Holz: Derfleigerung im Sveſſart. 

. Frehtag den 19. Jänner werden aus bem 
Reviere Rotbenduch, Diſtrict Frauenreinden, 
—8 ende eichene Holländer: Bau: und Waars 
ifinme verfleigertz _ 

; gefällte Hollänberflämme, 133 Stück, 
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b) bitfo Baus Nutz und Waarholzflämme, 
4u7 Stüd, 
c) auf dem Stode, mit Einſchluß alles 
O:berboljed, 195 Hollänberfiänme, und 
4) aufdem Stode, mit Einfchluß alles Obers 
holzes 202 Bau: und Waarholzſtamme. 
Das einfditagende k. Kevierforitperfonale 
wird den Kaufslufligen auf Verlangen bie 
Stämme vorzeigen. Die Verfieigerung bes 
atımt —— um 9 Uhr bep günſtiger 
Witterung ım Walde, und iſt in diefem Falle 
die Zufammenfunft an ben Zeidhtrögen. * 
ungunſtiger Witterung geſchieht die Verſt 
Jerung int Wirthshauſe zu Weibersbrunn 
or end um 10 Ubr,. 
ie Bedingniffe Eönnen am Forflamte 
jederzeit eingefeden werben. 

Ufdaffenburg am 4. Jaͤnner 1827. 
Königlidhes Forſfamt Sailauf, 
Schmitt, Forſtmſtr. 

Köttger, 5: A. At: 


(1 Betamatmapdu f 





ung. 

Da bie imterzeichnete Commiſſton eine 
Duantitdt von bepiäug 300 Schäffel Korn 
und 50: Schäffel Haber anzufaufen gebenttz 
o werben alle biegenigen, welde bergleidhen 

rüchte jw verkaufen baben, ip ſich 
unter Vorlage ber Muſter und Angabe ber 
genauefien Preife, entweder ſchriftlich ober 
mundlich babier zu melden. 

Aſchaffenburg ben 29. December 1826. 
Die Detonomie:-&Gommifftondes kö— 
aiglich Aten Binien»Infanteries 

Regiments. 
Herrmann, DOberfilieuf. 
Steininger, Rgtsqrmſir. 


Augsburger Börfe 








Den 4. Januar 1827. 
_Eourfe ber Staats: Papiere 
Bor und ber Börfe: Am Ente. 


Königl. bayerifche. Briefe., Gelb. 
Oblig.a 40/o mitEoup. 913} 9r 3/4] 9 1/2 


detto A50fo = 101 7/8|101 5/8 
Lanbanfehen & 5 0/0 102 3/4]102 1/2 
Lott.Boofe E-MA4g 101 4/2|101 4/4 
tet ;r yr Qmt, 
betto unverzindl. a fl.10 | 97 
betto beito a er 96 
detto kette Afl.1oo | 38 





(Hiezu 1 1/2 Bogen Anhang. ) 


"so 


— nhang zu Re 3 


des . 
Butelligenzblattes 
AR für wen | 


Unter-Mainfreis 


des Königreich 


Bayern 





Dinsrag den 9. Naunar 2827. 


intelligenswefen. 
Amtlibe Artikel, 
(3)2.Betfanntmadu 


ng. j 
Der vormalige Dbermainmübl:Beflänbner 


ülff dahi t ſich für zahlungs⸗ 

—*. an. erg —X * 
gas⸗Vorſchlag vorgelegt, weßhalb ſaͤmmt⸗ 

unbe kanate Glaͤubiger deſſelben aufge: 


ert werben, ihre Forderungen bey ber auf 


ontag —— 22. — — — —— 
angeorbneten Tagfahrt zu ren, 
u. Ab über ven gemaßten Bublonı6: Der. 
flag zu erklären, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nabhiheile, daß fie widrigenfalld bey bein weis 
ieren Debitverfapren, refp. bey ber allenfalls 
ju Stande kommenden gütlihen Bereinigung 
aicht berudjichtigt werten. 
Würzburg am 15. December 1826. 
Königi. Kreis: und Stadtgericht. 
. Aeg. Direct, 
Freyberr v. Hertwid, 
tgl. Kreis: und Stabtgerichtörath. 
Eonrab. 


BLBetfanntmadgung. 

Sana Maria Spath von Kurnach bat 
auf Zefemmenberufung ihrer Gläubiger an: 
zu; um mit denfelden eine Zahlungs: 

einfunft zu treffen. 

Ber taber aus irgend einem Grunde 
tue derderuag an bie Schufdnerin zu mas 
den dat, muß folhe, fo wie die Er drung 

ben vorjulegenten Zahlungsplan Mitt; 
mod ben 31. Jänner 4827 frub 8 Uhr unter 
kom Rechttnachtheile hierorts vorbringen, daß 


bie nihteifheinenden Gläubiger als einmil: 


Jahrgang 1887, 


ligendb in ben Beſchluß ber Stimmenmebr- 
heit der Erfhienenen angefeben werben ſollen. 
Wurjburg ben 22. December 4826. 
Königliches Landgeridt r. vd, M. 
Bey Verh. des Vorfl. 
Dr. Kibiani, Actuar. 
— Ebenhöch, Rqhhts pr. 
g LIT 
n ber Nacht vom 23. den 24. Ds: 
eember L. 3. —3 Georg Will zu Wol⸗ 
Bendorf ein £upferner Braufefiel im Werthe 
su 25 4. eutwendet. 
Dan bringt dieſen Diebſtahl zur Kennt: 
mid, um zur Entvelung des Keflels ſowohl 
als des Thäters mitzuwirken und im etwai- 
gen Entvedungsfalle fogleih Anzeige anber 


zu — ga 
r Keſſel war no anz aut, on 
ſeit 5 Jahren nicht — bafte Ang 
ferne Debren, und bielt 5 bis 6 Butten 
bern am 27. December 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Kod, Landr. 


© halter, a»), 


(5) 1. Diebfladls : Anzeige. 
9 Zwifhen dem 23. und 56. — lJ. 38. 


‚ nurben aus einem Hauſe zu Rnepgau folgende 


Effecten mittelft Erbreden einer Truhe ent; 
wendet, ald; 

a) ein ſchwarz ſeidenes neues Halstuch mit 
5 rothen Streifen am Rande, ohne Zel: 
Sen, werth 2 fl. 

b) eine mefjingene länglihrunte Zuder, 
bühfe, worin verſchiedene Bänder wıren, 

— —— hrnewiäht 8 zweyl 

e) ein eiſerne rgewidt, aus zwey läng: 

lichtrunden Studen befiehent, werth 42 * 


—X 


St 


d) «in kupfernes Pfäanden, wertbh 20 kr. 

‚e) eine gruge Bouteille, werth 6 kr, 

£) ein blau feitened gelb a es Halstuch⸗ 
) ein hrues —— Ftiſſeg 

N)’ zwep Paat ve Fporjellaintne Kiffetaffen, 
.ä): arbouteille. ‘ 


dieſe Grgenflände invigiliren zu laffen, und 
im Enibetunssfalle- eines oder des ‚andern 
Gegentlandes ſogleſch Anzeige hieher zu machen. 
Eltmann am 20. December 1826. 
Königlived Landgericht. 
Sanpr.adm. © -- 
Hal big, Edg.⸗Actnar. 





ine 


Ale Beodrten werden erfaht, auf 





(5) 2. Befanntmadgung 
Adam Endres von Siadtlaurmgen will 
mit [; inen Kindern eine Gtundthecdung pflegen. 
"Bor Befnäfiıgung derſelben ıjt pie Kennt⸗ 
niß Leſſen Paſſ viiandes erforterlic. 

Cs werden dayer beffen Gidubiger zur 
Anmeldung und Liquidation ihrer Forderun— 
gen auf Denslag ven. 25. Jänner 41527 fıß) 
9 Uhr unter dem Rechtsnactheile vorgeladen, 
Daß, wer ausbleibt, die Rıdiberüdji.nıtigung 
einer Forderung bey Auseinanderfegung der 
Zheiiungemaffe. zu gewäctgen bat. 

Hofoeim den 9. December 1836. 

Königdihes Landgericht. 
IG. ges Steber, Landr. 


— —— 
(3) 3 Betananimahbung. 
Sonntag ten 17 d. Mi, früh wurbe in 
dem Brunnen des Ortsnachbars Johann Rahm 
zu H⸗phertehauſen ein todtes neugebornes 
Kind gefanden. 
Dus Kind 
achteq erſt kurze Zeit geboren. 


Es werden al Polijey : "und Juſtizſtel⸗ 


len erfucht , im Zılle ihnen fahrienfame No: 
tigen zur Befaunfiw:rdung ter Mutter dieſes 
Kindes zugeben follten, folde alsbald anher 
muijutoeilen. 
Hofheim den 49. December 1826. 
Königlibes Bandgeridt. 
J. G. Bo Steher, Landr. 
3.4. Emmert, Lög.:Xect. 


Betfanntmadunn. 
Um bie Theilung der Johann Bed Wittib 
von Winkels‘ beenvigen zu fönnen, werten 
alle jene, welche eine gegründete Forderungz 


‚handeln. 


43) 2 Gläubige Bosta 
‚bat: ein Hydot gete n⸗ Glaͤub 


it gach dem arztlichen Guts 


—— 
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zu machen haben, aufgefordert, ſolche ben ter 
auf Montag den 29. Janner 1827 früb YUhr 
anberaumten, Tagfabet unter Vorlage der 
Bemeismistel zu tagibiugn, und hluzlih ju 


Der Ausbleibende wird ben Auseinander⸗ 
fepung diefer Zoeilung nicht berückſichtiget. 
Kiffingen ven 14. December 4826. 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Landr. 
P filter. 


Den 
(het anf, die ihm 
verbfänbeten- Realitäten -angetragen, ſo daß 
es ſich um ten Zuſchlag vieler Realitäten 
handelt. Da nun befagter Jodok Werſching 
noch mehrere Hpypotbetenfhulden bat, und 
beöhalo Die Abjudicatron. diefer Real:täten 
an ben Elagenden Hypotheken-Gläubiger um 
ſo meor Antläinden unterliegt, ald auch andere 
Hyvot heken⸗Glaͤubiger auf Verſirich ihrer Rras 
lilaäten angetragen haben, fo iſt die Kennt⸗— 
mid der fämmrıden Shulven des Jodot 
Wirſching zu Zrappiladt nötbia, und wird 
jur A. fnapme deſſen Pafliven Gerihisternin 
au 


Gegen Jodok ne 


Dindtag ben 23. Jänner 1827 

ftür 8 Albr A 
anberaumt, an welchem Termin .alle beffen 
Srebitoren ihre Aaſpruche anzumelsen, und 


fi über die Einleitung des ferneren Verfap: - 


rens zu eıflären haben, wibrigenfalls die Aus: 
ble'benten tem Beſchluſſe ter erſchtenenen 
Mebrjabl beygerechnet werben. 

D. Könıgsbofen ben :13. December 1826, 
Königlibes Landgericht. 
Landr. Greb. 

Roſt, Ldg.⸗Act. 
(2)2. Diebiiabls-Unzeige 
An gelirigen Zage wurden aus einem 
Hiuſe zu Hobenfeld mittelſt ausgezeichneten 
Diebitanld folgende Gegenſtaͤnde entwendet; 
4 Weile von blaßgrunem baummwollenen 
Grund mit feivdenen, roth und geiben 
breiten, und ſchmalen Streifen; 
4 Paar ſchwarz mancheſterne Hofen, ganz neu; 
5 Kronenthaler alten Geprägs; und 
2 fl. in 24 fr.» und 42:fr.:Stüden. 
Der That bat ſich Dienſkgecht Georg 
Lindenmaper von Gedeiſtadt, deſſen Signate 


Irappflabt 


ter 
Uhr 

der 
h zu 


ter: 
el. 


er. 


adt 
‚hm 
daß 
iten 
ing 
und 
ten 
ya 
ere 
⸗ 
al⸗ 
of 
rd 
ia 


ment mitfolgt, höchſt oerdaͤchtig gemalt, und 
man erſucht dader ſanmliche Polizey: und 
Juſtiabeboörden, ſowohl Behufs der Habhaft— 
werdung des ſtuchtigen Talers, als ter Wie 
derexlangung der gefioälenenen Gegenkände 
vie geeigneien Vorkehrungen zu — 
MU.:Sıeft am 531. December 126. 
Königliches Yand; und Criminal: 
Unierfubungs: Gerigr. 
+ Did W 


Hauff, Aiuır.. 


Bugler. 

— Signalement. 

Georg Einvenmayer:ifi ungefähr 30 Fähre“ 
alt;; ovalen Angefibis ; hat blaue Augen 
Piwarge. YAugenbraunen: und Haare, ſpißige 

fe », proport. Mund, eundes Kinn, mıttles: 


re Statur und in defonters dadurch kennt— 
lich daß er-am Schienbeine des rechten Zußes- - 


eine dur: den: Schlag eines Pferdes derur⸗ 


ſachte Wunde hat: und ſihwer geot. Ben feis: 


ner Enimeidung trug: er eine blaue oder grün 
tuchene und etwas alılide Jade, blau tudene: 
lange Beinkleiver ,. eine Diüge von. plauem: 
Sammer: mit: Krimmerpelz defepti 





@)2z  Diebtlahls: Anzeige. + 
In ber Nacht vom: 18; auf. den 19: d. M. 
wurden in: Dbernbre t. mutelit. Einbruchs 300 
Stück Weinberg:fechfer von: verfihievenen Ars: 
ten entwendet, was Behufs der Enttelung! 
des noch unbekannten. Thaͤters öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 
el = 25, leg 1826;: - 
ntglide® Landgericht. 


Hau ff... Enge: Het... 
Re + ; Böägfen: 
(5) Gldubiger:Worladung: 

Johann: Memmel von Nü.lingen. hat auf: 
Bufammenberufung, feiner Gläubiger änges 
tragen,. um: denfelben. Zaplungs: Borfihläge: 

ju maden. a 

Man hat: daber zur Conſignatlon ber‘ 
Paſſiven bed: befagten Mimmel, Andringung: 
von Zablungs; Vorfäldien, dann zur. fdlüß: 
lien Verhandlung bierüber Taafadıt auf: 
Donrierötag den 25r Fdaner 1827. Vormittags 
feftgefegt, wozu ſäm siliche Buäubiger des Li: 
quidaten unter bem-Rehisnagiggite der Richt; 
berückſichtigung reſp. der: vermüthet: werden» 


ben: Einwillteung' in ten gefaßt: werdenden 


Beſchlug der Stimmenmehrbeit der Anweſen⸗ 


den anber: vorbeſcheden werden, 
ünnerladt am 12. Derember 1826: 
Königlihes Yandgerigt. 
BB. W. 
Sanıp aber, Lantger-Artuar: 
Kempf. 
(4: Släubiger-VBorlarung. 
„Johann Pfiſter, Ortsnahbar iu. Junkers 
baufen, bat auf Zufummenberufang feiner 
Glaͤubiger um benfriven Zudblungs. Vo fdjläge: 
gu:mumden. den Antrag geileilf,. j * 
Es wurde dayer Tagfayrt jur Shultıns 
Conſig natibn auf: * 
Örepfag den 26. Januar 1927 
— fräb &Ühr 


’* frü 
anberaumt, bey welder fänmmtliche Gläubiger 
unter dem Rehtsnaditheile der — — 
ſichtigung und Einwilligung in die Biſchlüſſe 
ber Uebrigen, dabier zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen gehörig zu liquiorren-haben, 

D:Neujladt a/d. den 27. December 1826. 
Könialides Yanpgeridı.. 
Meiner, Lantr. 

| geusbeder,. Rchtspr. 
95 Dieblaplsr Unzetge.. 
In: ber Racht vum: 19; auf den 20:1, M.- 
wurden. ber Wirtib Mpollonia Lotenz don hier‘ 
folgende Grgemiänve entwendet 
a) ein: ganz neues Oderbett von Barchent 
mif'blauen;, jiemlıdy weit’ aut tem’weigen: 


Grunde auseinandriieenten. Streifen — 


b) zwey neue: Kopfkiffen- vun bemfelben:, 
archent ;, Zu 
c) ein’ gang neues Leilach von: Halbtuch; 
d); eine Haube" von: wergem: feidenen: Bo, 
—— eg — v auf: 
meipem. eriern- ſich eim ım Gold geſtickte 
Stern: befand ;, — 
e) ein weißes wollenes Halstuch mit der⸗ 
gleichen Franzen, und 
£, ein: veilchenblaues ſeidenes, mit: einem: 
beiblauen Gtreife auf jwepen: Seiten: 
verfeven;; - ——— 
8) awry ausgenähte Weiberkraͤden. 

Um die angegebene Zeit ber That herum 
wurde eine unbekannte Wanns: und eine 
Weibsperfon ,. diefe einen. reßen Pad in ei— 
nem: weißen Umfdlage Pe A Korbe ira: 
gend „ zum hiefigen — Thore heraus⸗ 


‘ 
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gehen geſehen. Die Welbtperſon ſoll von 
iemlich großer Statur und größer als bie 


annsperfon, deptere mit einem Schanzen: 


laufer son dunkler Farbe , beffen Kragen um 
den Kopf berfelden gefchlagen war, befleidet 
geweſen ſeyn; die Kleidungsſtücke der Weibs⸗ 
detſon konnten nicht angegeben werben. 
Dieſe Thatſachen und der Umfland, daß 


beyde auf den Gruß eines Vorübergehenden 


Feine Antwort ertheilten, machen biefelben 
bed vorliegenden Verbrechens verbädtig. 

Von biefen Vorfällen fegt man vie rin: 
ſchlaͤgigen Behörden in Kenniniß, mit dem 
Erſuchen, ——— der unbekannten 
Thaͤter umb Wieberhabhafiwerbung ber geſtoh⸗ 
lenen Saden — beyzuwirken, und bey 
einem entfpredenten Wefultate bie Anzeige 
anher gelangen zu laſſen. En 

er no rar 1826. 

oͤnigliches KZandgeridt, 
5 DB. d B 


Sambaber, WaAct. | 
ne Kempf, Log. Pret. 
(5) 2. Gläubiger: Vorlabung. - 
Um ermeffen zu können, ob im Wege 
ber Rechtshüſe, oder der Ausfhagung gegen 


ben Bültnermeifler Chriſtian Krämer zu Srb , 


ckenhauſen vorzufahren fey, wirb bie genaue 
Herſtellung des Schuldenſtandes deſſelben 
nöthig, wozu Liquidat ions⸗Termin auf-Mons 
tag den 22. Jänner 4827 früh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile vorgejept wird, daß bie 
an folhem nicht erſcheinenden ®ldubiger bey 
bem einzuleitenben Vexfahren nis berüd: 
fihtiat werden. FE 
Ochſenfart ben 12. Desember 1826. ; 
Königlihes Yan — 
Ge dh Ldg.⸗ Act. 


. 4 — 


Spahn. 


Glaͤubiger-Ladung. Ru 
egen mebrerer-feit einiger Zeit in bem 
Schuldenweſen ver Gemeinde Gochshelm fit) 
ergebenen Anftinde Mi ed nötpia, eine forms 
lie Liquidation ſammtlicher Gemeindeſchul⸗ 
den vorzunehmen. ur a 
ü diefem Zwede iR Tagfahrt befiimmt 
auf Wittwoh den 24: Jänner früh 9 Uhr 
wo alle jene, welche aus irgend einem Grunde 
einen Anſpruch an gebahte Gemeinde zu mas 
hen gedenken / dahier zu erfheinen, alle biers 


65) 2. 
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auf bezüglihen Urkunden, Hon wen folde 
auch nur immer ausgeſtellt feyn mögen, zur 
Dorlage zu bringen, unb bie wegen Wbtra- 
gung over Sicher ſtellung der Paffıen nöthi⸗ 
en Anträge zu Kellen haben. Die RNlchter⸗ 
Übeineuten baben jeven auß ihrem Nidhters 
fdeinen bervorgebenden Nachtoeil fih dann 
ſelbſt zuzuſchreiben. 
Schweinfurt den 15. December 1826, 
Köntglidhes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
Genfer 


(5)3. Befannimadhung. 
Nachdem das gegen Jatob Schred von 

Winters bach erlaſſene Concurs-Erkenntnig bie 

Rechtskraft beſchrilteu hat, werben ausge 


ſchrieben: 
iter Edictoͤtag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und Vorzüge, dann deren Nach⸗ 
weiſe auf Montag den 22. Januar, 
aler und Zter Eviridtag zu ben Einreben 
und der Schlußverbandlung ber Sache auf 
- ‚Dindiaa den 13. Mär; 1827, 
jebeemal früh 9. Ude. za 
Saͤmmiliche Glaͤubiger dieſes Jacob Schreck 
haben am den angefepten Tagen dahier unter 
ben Rechtsnachtheilen zu erſcheinen, baß das 
Ausbleiben an dem erfien —— Aus⸗ 
ſchluß ber Forderungen von der Maſſe, das 
Nichierſcheinen am folgenden Zermine bages 
gen den Ausſchluß ber treffenden, Handlungen 
jur Folge bat. —— 
Notpenduh am 1. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
B. Schipp, LrgsAc. — 
Roth. 


(32. Glaͤubiger⸗Ladung. 

Zur Berihtigung,ber Verlaſſenſchaft der 
Barbara Krempler Wirtib zu Heibenfelb iſt 
Kenntnig der etwaigen Pafliven nötbig. - __ 

Es baben ſonach alle jene, welche an bie 
Verlaſſenſchafts maſſe einen Aaſpruch zu ma: 
chen. gebenfen, Donnerstag. den 25. Jdnner 
früb 9 Uhr zur Lquldetion ihrer Forderungen, 
dahter ju erfheinen, mibtigens bey Auseinz 
anderfegung ver Maffe die Nıhtdergkfihtk 
gung. zu armwärligem. | 

Ehmweinfurt ben 21.-December 1836. ° 

 Königlihed Landgerigr 

leiner, Landr. 








—— enſer. 


57 


Stiribd:Befanntmadung. ' 
Das Wohnhaus mit einer Mahlmühle, 
Scheuer, Stallung, Gemäg:Öarten, und einige 
Gruntiüde des Martin Hepp zu Dttenhau: 
fen werten - 

Donnerstag ten 18. Janaar 
Machmillags 2 Uhr auf dem Gemeinbebaufe 
gu Heffelbah nad ber Exccutions-Ordnung 
verfiriben und jugefdrlagen. 

Schmwelnfurt den 22. December 1826. 
Königlihed Kandgeridt. 
. Kleiner, Landr. 


Grobe, Rötepe, 


Diebfiabld:- Anzeige. 

In ter Nacht vom 26. auf den ben 27. 
biefes Monats wurte dem Ortsnachbarn Je: 
dann Hümpier von Forſt ein Bienenflod, im 
Werth zu 8 fl., entwendet. 

Der Bienenkorb war von gewöhnlicher 
Größe und von Stroh geflodhien. 

Saͤmmlliche Juſtiz⸗ und Polizep: Behör- 
ben werben erſucht, zur Enideckung biefes 
Diebſtahls auf die geeignete Weiſe mitzumirken 
und Tas Reſultal mitzutheilen. 

Schweinfurt den 29. December 1826. 

Königlides Landgericht. 
Kleiner, Landr. 


G rob e; Rechtspr. — 


(5) Befanntmadhung. 

Fanaz Krämer von Stammdeim bat auf 
BZufanmenberufung feiner Gläubiger, um mit 
synen einen Stündungs-Vertrag abzuſchließen, 
angetragen. Deffen Gläubiger haben demnach 
zu Ziquitation ver Forderungen und Erklärung 
auf ben Stündungs:Vertrag am 

‚ Montag den 22. Janner 1827 


früh 8 Uhr 
unter bem Nachtheile, als einverflanben in ben 
gefaßt mwerbenden Befhluß gehalten zu wer: 
den, dahler zu eifcheinen. 
Volkach ven 19. December 1826. ' 
Königlihed Landgeridt. 
Verh. des Landr. 


Dep leg. 

| - Greb, Actuar. 
De ' Schwenk. 
(3)3. GSlda ger⸗Vorlad ung. 
Die Gläubiger des Georg Heim zu Düll- 
flabt haben zur Liquidation ihrer Forberun: 


en, und Beitimmung bes einzuleitenden Ders 
—* am Dinstag ben 16. Januar 41897 


8 Uhr dahler unter. dem Rechtsnachtheile, 
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im Ausbleitung®:Fale In ben gefaßt wer: 
denden Beſchluß ald einwilligend gehalten zu 
werben, gu eiſcheinen. 

Volkach ben 15. December 1826. 

Königliches Landgericht. 

Bey leg. Verh. des Landr. 

Greb, Landger.⸗Act. 

Schwenk. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 

In der Nacht vom 23. auf den 24. d. M. 
wurben dem Gerber Lorenz Höllerer gu geiz 
figheim aus einem mit feinem Wohnhauſe in 
Merbindung flehenden Nebengebäude und jwar 
aus einer im 2ten Stocke befielben befintilden 
fog. Zurichtfammer mittelfl Aufzwängens der 
Thüre biezu 8 ganze Kulbfelle und -4 halde 
Kubfelle, im Geſammtwerthe zu 33 fl. ent 
wendet. " 

Don ben 8 Kalbfellen waren 4 bereits 
gonz bid zur Verarbeitung durch ben Schuh— 
macher fertig, bie 4 andern mußten aber nod 
gefhlihtet unb gekopfwalzt werben; biefe 
waren braun und mogten 8 Pfd., jene aber 
waren ſchwarz, und mogten etwas weniger 
ewogen haben. Diefe Felle waren von ber 
ärfiien Gattung, zu Oberleder und Etiefeln 
eeignet, und mıt Ausnahme eines Loches am 
alfe eined braunen Felles ohne weitere Abs 
zeichen. i R 

Die 4 halben Kubfelle wogen beyläufig 
8—9 Dfd., maren gleichfalls gang fertig, 
braun und zu Hintertheilen von Stiefeln und 
ſtarken Schuhen geeignet. Un ber leichteren 
Haͤlfte einer diefer Häute ſah man nad bins 
ten am Schilde 4 in die Breite gehende Loͤ⸗ 
der, bie vom Metzger krym Abziehen ber 
Haut hineingefhnitten, aber wieber zugenäht 
waren, und beym Afıhaben ver Haare von 
folder wiederbolt aufgeriflen wurden. 

Man bringt diefen Diebflagl jur öffent 
lichen Kenntnif, und erſucht bie treffenven 
Behörden jur — noch unbekann⸗ 
ten Thaͤters, fo wie zur Ausmiltlung ber ent⸗ 
wendeten Objecte geeignet mitzuwirken, un® 
altenfalfige Kefultate anher mitzutbeilen. 

Volkach ven 24. December 1826. 


Königliches Landgericht. 
Bey 7 Berh. des Landr. 
r 





eb, Actuar. 


Friederich, Pr. 


Be) 


Ebietal:Labung. 
Johann Konrad, Vorticher zu Gentel: 
bacı,. bat fih freywillig dem Concuisverfah⸗ 
ren unterworfen. 
Es werden baber fulgende Edictdtage je: 
teemal. früb 9- Uhr beſtimmt: ni; 
1) jur Anbringung und Nachweiſung ber 
orberuugen,, fo wie deren Vorzugsrechte 
tontag der 29: Jänner E. 38... 
2) jur Stellung der Einreten Montag ber. 
5, Mürz £, 33 


5) jur Abgabe der beyberfeitigen Schluß⸗ 


. füge Montag ter 2. April £.. Js 


Hieju merden ſämmlliche Oläubiger. 


des Gemtinſchuldners unter dem. Rechts-ach— 
theile des Ausfınluffes von der Maſſe, deyhm« 
4ten. und bey Verlur ‚der treffencen Hands 
lungen: bey den bepten. folgenden Edictstagen 
vorgelaten. 
Wer von. dem: Vermögen bed Gemeln:- 
ſchuldners etwas in Hänten bat, eruält die: 
Yuflage, unter Bordepalt ferner Rechle fol; 
ches bey Vermeidung doppelten Eıfapes bep, 
Gsricht zu. hinterlegen. 

Rothenfels am. 18. December 1826; 

Fürſtl. Löwenſteiniſches Herrs 
ſchafte-Gericht. 
Hacker,/ HR, 

Maper, Rehtspr. 


65)1, Gläubiger: Borlabung. 
Jobann Storch von Premich hat ſich frey⸗ 
2* ber. Aus ſchaßung, unterworfen; es wird, 
na 
Uer Edictstag zur Anbringung: und Nach⸗ 
we iſung der Forderungen mit Vorzugs⸗ 
zedyien. auf. Donnerstag den 4, Februr, 
Ser. jur Vorbringung etwaiger ‚Einreben. 
und. fhlüzlihen Derbanvlung; auf: Don:. 
nerstau cen 22.. Februar 
jebeömal. fit) 8. Uhr anberaumt;. und ergebt: 
daher an. ſaͤmm liche unbefannte- Giäubiger- 
bie Aufforderung, ihre Forderungen oder Ans: 





fprüde am. Uen Grictstage bey Vermeidung; 


bes Ausſchluffes von der Muffe zu liquidiren, 


am 2ien aber. brp Vermeidung des Ausichluffes: 


mit. ihren Einreden ſchlüßlich zu. handeln: 


Auch werten: alle. Brjiger: zur Maffe ges: 


böriger. Mod lien: jur unoerzüglidien Heraus⸗ 


be, jedoch vorbehaltlich ihrer rechtlichen An⸗ 
prüde,. bey, Strafe des nochmaligen Erfages; 
B.l,., 


‚aufgefarber 


— en 
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Zum Verſt' ich der Hütte, bed Arferlan: 
bes und ter Wieſen iſt Tagſahrt auf Dons 
nerötag ten 18. Junner Milags 4 Uyr in 
Biemig anderiunt. 

Der Gersfeld den 27. December 1820, 
Gräfl. Frohbergiſches Herrfhafts: 

J Gericht. 
Reulbach, HN. 
Püld, Actuar. 


(5) 4. Verfierigerung. 
Der Müller Balihaſar Other zu Wal— 
teröhuufen ti geſonnen, ferne zu Rappershauſen 





eigenthümlich befigenden Grundſlücke, nd nl 


zwey Wonndäyfer nebſt Scheuer, Nebengebäu: 
den und Hofrieid, dann 75 5/8 Morgen und 
brep Ruiben Feldgüter in dieh Sluren; welche 
Im: guien. uno bäuliben Zllante gebalten,. 
auch mit vielen tragbaren Donbäumen befrgt 
find ,. fo: wie 6. 7/8 Morgen und fiebenjeyn. 
Ruthen Wieſen, aus treyer Hans, jedoch uns 
ter. gerihilimer Leituug öfſatlich entweder 
im. Ganzen oder einzeln nad den Güterthei⸗ 

len: verdleigern. zu daffen und wird bierju. 

Dinstag den 30: Junuar 1827 
feſtgeſetzt, an welchem Zage ſich die Kauflieb⸗ 
baber früh 9, Uhr auf. dem Grmeinde hauſe zu 
Rappershauſen einfinden, die Sttichs Bedin— 
gungen vr rnehmen and ihre Gebote Ihun,, Dann 
bed Weitern gewärtigen konnen. 
Roßrieth ren. 26: Dicember 1826. 
Frepoerrdich von Steiniſches Par 
trimon:ıal: Geridt.. 
E. G. Trövert, P R. 
G. Handſchuch,actualiſir. Amtsſchbr. 
— — — 


Strichs Bekannimauhumng. 

Fn- Sachen: Unna Maria. Mihble zu 
Aſchaffrnburg gegen Hrinrid Karl: zu. Oberns- 
dorf,. Schuivforkerung betr. ,. wırd das ders 
pfaͤndele Grundoermögen „deſſen Brfchreibun 
im: &esihisvorplage angebefiet if ,. wiederhol 
und mar. auf: 4 Japresfrifien- Sanıstag ben 
27. FAnner. 1827, frah 9: Uur: im. Ormeindes 
baufe zu: Obe ndorft versieigert. 

—— m. er ter 1826. 
ürſtlaäch Löwenſteiniſches Herr 
ſicch afttsgeracht. 
Hader, H⸗Richter. 
Endres, Rchtspr. 


() Holz⸗Verſteigerung. 
Deñ⸗ 46. nächſten Monats Jaͤnner wer⸗ 
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ben gu Erlenbach im Wirthshauſe zum mei: 
ten Roß des Morgens 10 Ubr nachſtehende 
im ©. Soriiwaledifiriet Unterefanbrain aufge; 
bauete Hol;forfimente, in angemeffenen War: 
ty.uea Öffentlih verfeigert; 37 Klafier Bu: 
benfheıt, 2 KL. Eidenücheit, 4 1/2 Kl. Ei: 
beubengel und Ausfhuß, 90 Ki. Kırfern- 
dheit, 27 Kl. Kiefern Nugbolz zu Pfählen, 
3 1/2 Kl. „Kiefern: Klogbol;, ’ 
Suchen⸗ 40 Ste. Eihen , 8350 Std. Kie⸗ 
fern: Wellen. Saͤmmtliches Holz iſt numerirt, 
‚amd kann. tä lich eingefenen wercen. 
+. Mihbaffenburg den 30. December 1826. 
Königliche s Forstamt allda. 


Deßloch. 
Molter, Act. 


Betanntmabung 
Donnerstag den 41.1. M. Vormittags 
49 Uhr werten zu Baugach im Gaſtwirth 
Langiſchen Haufe 63 Schaͤffrl Werte, dann 
Freptag ten 12. 1. M. frün 10 Uhr ım Amts: 
locate vabier 138 Saaffel Werte salva ratilic, 
oͤffeatlich vertieigert. 
Ebern am 2 Januar ‘1826. 
Königlides Rentamt. 
Gron 








(3) 4. HAvtiz:Berlleigerunge. . 
Am 17. l. M. imS&p furt fal) 10 Uhr an: 
- fangend werten zu Rohrbrunn aus ten Nevieren 
Altenbuch, Erlenfurt, K.auſenbach unn Rohr: 
brunn 72 Eichen-Hollaͤnder- und: 87 Baus 
bolz:Abfchnitte, ferner 1240 Kiafter Buben: 
und Eiheniheit:, und 318 Klafter Buchen: 
und Eichen: Alibolz vertieigert, welches zur 
öffentlichen Kenntniß bringt 
Aſchaffenburg den 2. Januar 1827. 
Königl. Forſtamt Biſchbrunn. 
Sündermahler. 
Rattinger, Act. 


Getreibpreife auf ver Schranne zu Ochſenfurt 


son ben Wodemnärien am 49. und 27. 
; December 1326. grıryerg 
In höchſten Preid: .. - . 
Weitzen, 16 Shäffel, ver Shäffel Ofl. zo kr 
Korn, 13» ; 7R.108r. ' 
Snaber, 10 = s 4fl. 15 kr. 
Im mittlern Preis: 
MWeigen, 22Schaͤffel, der Schaͤffel of. 15 Er. 
Kom, 187° = 8 7fl.—kr. 
Haber, 151 * ⸗ Afl. 10 kr. 


5710 Eid »*7 


«66) 2 Verpadtung 


Srepperrt. v 82 o ſ che s Renteyamt. 
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Im niebriäften Preit: = 
Seitzen, 405 Schäffel, der Schaͤffel OR. — Pr. 
Korn ' 7 * ⸗ 6 fl. 45 er. 
Haber, 447 2 ⸗ 4b. Afr. 
Summa der verkauften Früchte: 4238 Scäffel, 
als: 443 Schaͤffel Weitzen, 207 Schaffel 

Korn, 548 Schäffel Haber. ; 
Der Stadt-Wagiſtrat. 
©. Michel, Brarmfir. 

Bollerth. 


u; 

Zur Wiedervetpachtung der batiefigen 
Mieierep im Ganzen oder theilweis, oder auch 
in Berbindung mıt der Schäferep zu Neudorf, 
wie folre ım 127ten, 128ten u. 4291en Stück 
des Kreis: Intilligengblaties 4. 38. befdirieben 
find, wird wiecerholt Zaufahrt auf Montag 
den 415. Jänner 1827 früb 9 Uhr in dem 
Anthauſe dahter auberaumt, wozu Pads 
luſtige eingeladen werden. 

Bimbach ten 23. December 1826. 


mitt, 


r 





Nichtamtl'iche Artikel. 
| Beilbtetungen 


1) (4) Den 16. Jänner Nachmittage um 
2 Uhr wied der Vortath an gefponrenem 





. @arn in der Riederlage des Grauen: Bereins 
. auf dem Marfte eine Ötiege hod) veifteigert; 


zwpzu dieLiebhaber höflichſteingela den werden, 


Die Bermwaltung. 
2) (2) Mittwoch. den 10. Jänner d. 9. 


" Sachmittage 2 Ube werden ın dem freyh. 


won Grosiſchen Hofe 2. Diſte. Neo. 577 meh 
rere Bouteilen ıd1ger Gteinwein, Weichfel: 
faft, Diet, einige Refte von eingemachten 
Früchten, Shmal;, Kartoffeln, Brennholz, — 
dann um 3 Ubr des nänlichen Tage eine 
siferne Kifte, mrbreres Zinn, ein Bärometer, 
— — mit Kotbe, ein Belt,‘ einiges 
Küchengeſchirt und Schreinerwaaren, fämmt: 
li zut Berlaffenfhoft des Heren geheimen 
Rathes Freyheeen von Bibıa gehörig, im 
öffentlichen Gtiihe gegen baare Zahlung 
abgeaeben, 
Wür,burg den 2, Jänner 1827. 
Zejlamentariat. 
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3)(3) Das zur Berlaffenfchoft der vers 
lebten Ftau Stadtehirurg Adelmann gehö— 
tige Wohnbans im 2, Diftr, Nro, 15 in der 
Spiegelgaſſe wird auf folgenden Tagen, als: 
Mittwoch den ı0., ‚ 
Mittwoch den 17., und 
Mittworb den 2j. Januar 
jedesmal Radınittage 2 Uhr dem öffentlis 
chen Striche ausgefest, und dem beym drifs 
den Striche Meiftbietenden zugefchlagea. Die 
Bisher davon gezoblten Abgaben merden 
Bor Anfang des Striches befannt gemacht, 
und die Einfiyt des Haufes kann täglıd 
Narhmittags um 2 Uhr genommen meiden, 
Befhreibung des Haufen. 


2) Daffelbe liest on der Gtroße, iſt 3 Stok 


bob, mit einer Megane, und iſt von Gteis 
nen erbaut, 

2) Bey demjelben befindet fi ein Höfchen 
mit einem Waſchkeſſel, und ein Holzlager. 

3) Hat daifelbe einen gewölbten Keller mit 
eirca 26 äuder 3+ 4⸗ und Sfuderigen, in 
Eifen gebundenen Fäffern. 

4) Der unterfte Stod befleht aus reinem 
heißbaren Zimmer mit einem Alkoven. 

5) der zweyte Stock beſteht aus einem gros 
Ber, auf die Straße gehenden hrisbaren 
Zimmer mit einem geräumigen Altcven, 
nebft Küche, Magdlammer und Abititt. 

6) Der dritte Stock enthält ein großes, auf 
die Straße gebendes Zimmer nebft Alkos 
ven un® Küche, dann ein in den Hof geb: 
endes Fimmer mit Mebenzimmer. 

"7) Die Metjanen- Wohnungen beſtehen auf 

die Straße zu aus zwey insinandergehens 

den Eleinen Zimmern, wovon das eine heitz⸗ 

bar ift, dann gegen die Hoffeite aus ı 

heinbaren Zimmer mit Nebenzimmer und 

einer greßen Kammer, 

Das Bodenmwerk des Hauſes iſt durch einen 

Betſchlag in zwey Theile getpeilt. 

4) (2) Beſter alter Arak de Batavla, 

de bayerische Maß zu ıfl. 15kt.; Damen- 

wafjer, das Kifthen von 6 Flaſchen zu 2 fl. 

‚a4 fr., p. Glos 26 Er.; feines rheinpreußi⸗ 

ſches Erippe»S heibenpulver,, 5ofr. d. Pfund, 

deßgleichen Mittılforn Jagdpulver zu 48 fr,, 

(die Güte des Pulvers bat ſich durch frite 

berige bedeutende Abnahme für bewährt grs 

funden ); Patert Schrote zu ı6 fr; Dartier 

Hantpfropfe, das Hundert ı2 kr.; waſſer⸗ 

fefte Zündpürgen, das Schächtelchta vom 


. Merkur, 
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500 Städt zu ı fl, zo kr.; Blodbley zu 13 Er. 
d. Pfd.; bey J. B. Berwein jan. in Kigingen, 


Bermifhte Unzeigen. 


4) (2) Alle, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an die Berlaffene 
fhaft des am 7. September 18:6 dahier ver 
Rorbenen PatsimonialsKıdhters Herrn Gafie 


mir Güßbacher maden zu fönnen glauben, 


haben ſolche bis 31. Jänner 1. J. unfeblbar 
beym untergeichneten Spezial ⸗Bebollmächtig⸗ 
ten Ber Eeben anzumelden, und die etwas 
igen Gduld: Urkunden in Abfchrift beyzules 
gen, im Alntet laſſungs-Falle aber zu gewärs 
tigen, daß auf die nicht angemeldeten Fors 
derungen bey Auseinanderfegung der Bew 


loffenfchaft keine Rüdjiht genommen werde, ' 


und die Erben für decley Fotderungen nicht 

haften werden. 

Uljladt den 1. Jänner 1827. 

4. Lindner, Pfarrer, 

2) (1) In der oberen Schloßgaſſe im 

3. Difte. Nro 49 bey Witwe Diem wird 

Mo, Moaialeiten-Gewachs, dıe Maß zu 

6 fr., aud 1823 Wenn, die Maß zu Hr, 

verzapft. — Auch iſt daſelbſt ein Duartier 
ju vermietben, 

- 3),3) Am 28. December vo:igen Jahrs 
murde unter der Adrejfe Le. Mr. in V. cine 
anonyme Warnung vor eine Perſon erlaffen, 
Wenn nun folde gegründet iſt, fo erfucht 
man den Berfafler genannten Brirfes, ſich 
dem Bewarnten von heute in Zeit von ı4 
Zagen in einer weiteren Zuſchtiſt gu entdrs 
Een, und foldye in Nro. 14 drs 2. Diſtriets 
über 2 Stiegen dabier abzugeben, mogegem 


Ihm die Gepeimpaltungfeines Namens juges 


ſichert wird, Mr, 
4) Cı Einige Mitlefer zum Gräntifchen 

Münchner PolizeysAngeiger werden 

geſucht. Das Nahere it im Jnkll.-Eomptoie 

au erfahren, ä 

“  5)ır) Am verfloffenen Neujahrs⸗Abend 

wurde eine Bronre-Ödnalle, welche [ih am 


einem [Hwarzen Atlarband befand, wahre 


ſcheinlich in det Harmonie verloren, Der 
tedliche Finder wird gebeten, den Gund im 
Jatell. Comptoit abzugeben, 








(Diezu 1 Bogen Beylage.) 


. 
| ——_— 
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(Zum — Anhang bed Intel. Blattes zu Nro. 3. vom J. 1827.) 


Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel 
(5) 2. Bekanntmachung. 





Am 1. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr. 


werden bey wnterfertigter Defonomie- Com: 
miffion nachſte hende Monturs: Materialien 
ur Lieferung an vie Wenigſtnehmenden in 
Daribieen oͤffentlich verfirihen, und in Yccord 
gegeben , aldr 

5200 Ellen Eornblaued Tu, 

6600 = 


Pantalons, 
600Q =: Hemten:, 
2000 ,s ockfutter⸗, 
- 8006 s ordinaͤte Futtker-Lelnwand, 
100 s 4/3 breiter Sadgradel, 


on Paar Schuhe, und 


= Goblen und Flecke; 

wozu gewerböberectigte Lieferungs : Liebhaber 
mit bem Bemerken einlabet, daß nicht genug 
bekannte Perfonen fi mit ebrigkeitlihen 
Beugniffen über ihre Lieferungs : Fähigkeit for 
mubl als über bie mwirklibe Ausübung des 
treffenden Gewerbes —— haben, 

Würzburg den 25. December 1826. 


- bie Defonomie:-Eommiffion 
bed königl. 12ten Zin.:Infanteries 
Regiments (Prinz Otto) 

9%. Vincenti, Oberflieut. 

Artmann, Rotögfr. 





6) 2. Lieferungs:-Accorb. 
Donnerstag den 1. Februar 1827 Nach— 
mittags 2 Ubr wird in dem Bureau des ums 
terjeihneten Fellunge =» Conimandv’3 der Mon: 
fur : Materialien: elf pro 1827/28 für die 
babiefige Militair: Girafanjialt, beſtehend in 


4800 Ellen Hemven:, 

41208 = meißer Futter: Peinwand, 
400 Paar zugefhnitienen Schuhen und 
500 Paar Sohlen niit Flecken 

an die Wenigjinehmenden in den Strich ge: 
geben. 


Zu biefem Stride werben nur inländi: 
fe Gewerbsberechtigte, die ſich deßfalls mit 
legalen Zeagniffen ausjumeifen haben, guge: 


Sohrgang 1827, 


faffen , bie übrigen Bebingniffe aber be 
Derfteigerung ſelbſt befannt zu Br 
Marienberg bey Würzburg ten 28. Des 
Königties Bekannt: e 
nigalide eſtungs-Commando. 
de Brapn, Oberſt. ae 
Schmitt, Rechnungs ſührer. 


Betfanntmahung. 

Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werben bie zur Beſchaͤſtigung der Zuchthaus— 
firäflinge pro’ 1827 beilimmten 120 Stämme 
Holz, aus ber Revier SKleincinverfeld und 
Buitenberg anbas k. Zuchthaus zu fabren, 
Eamstag den 13. Jänner (. 3. Lormiitags 
40 Uhr in dem Gefchärts;Locale des k. Zucht⸗ 
baufes verſteigert, wobey die Bedin niſſe be⸗ 
— gemacht werden; hiezu ladet —28— 
ein 

Würzburg ben 5. Fänuer 1827. 
Königlide Zuhtbaus : Infpetion. 

Joh. Störrlein. 


— 





Befanntmadhung. 

‚ Im ante des Konrad Dlifug zu Unters 
leinad) wird das Privritäts- Erfenniniß flatt 
ber Verkündung am Dinstag ten 9. biefes 
60 Zage lang im Gerichtszimmer angebeftet, 
* bie Betheiligten andurch in Kennts 
nid fest. 

Wurzburg ben 5. Januar 1927, 
Königlihes Landgericht i. d. M. 
Behr, Lantr. 

Wagner, Act. 


3)2.Befanntmahung. 
Dem Schmusjuden Mofes Haafenfihritt 
zu Haffelbad wurden in der Nacht vom 22. 
auf den 23. (. M. mittelft Einfleigens aus 
feiner hinteren Hausbodenfammer nachſtehende 
Gegenſtaͤnde eniwendet, als: 
4) 4 bunfelblan tuchener noch ganz neuer 
- Mannsoberro@ mit Knöpfen vum ndmz, 
lihen Zube, und mit weiß Länfenem 
Tuche gefüttert, wertb 14 fl., 
2) 5 Ellen tunfelblaues Wellentuch, werth 


/’ Pr R 
5) al nen weißer Bettzwillih, werih 7fl. 


42 fr. 
) 1 aiimodiſches Frauenkleid von violak 
C4 
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Hlauem Geidenfloffe nett großen weißen 
Dlumen, werth 41 fl, 

5) 6. Weibsdemden, deren oberer Theil 
von ſogenanntem Halbtuche, deren unterer 
Theil aber von feinem Flaͤchſentuche war, 
übrigens ohne befondere Kennzeichen, 


werth 5 fl. 5 i 

6) bepläufg 30 Päckchen Nauhtebaf von 
verſchiedenen Sorten , jebes Paͤckchen wu 
1/4 Pfd. In runder. Form mit dem Bil 
£ined Engeld und Elevbanten, werth 3 fl. 

7) 1 Betttuch von weiß gebleichtem Halb: 
tuche, an einem Zipfel mit 2 Flecchen 
geflidt, werth.1 fl. 15 fr., 

8) 8 Ellen weis gebleihtes Halbtuch mit 
— weißen Zwirnborde io der Mitte, 


werth 2 fl., 

9) 4 weiß gebleichtes gebildete Tiſchtuch 
mit weisen fhmalen Streifen, auf der 
Seite etwas geſtopft, werth 1 fl. 30 fr, 

40) 1 Kopftiffen.Ueberzug von weiß gebleich⸗ 
dem Halbiuche, auf einer Seite mit einer 

BSorde von rothtürfifchem Garne, m. 1fls, 

414) 1 Kopfkiffen-Yjeberjug von feiner weiß 
gebleichter Zeinwand, auf einer Seite mit 
einer weißen Borte yon Zwiru verfehen, 

.. wetbifl. fr 

42) 1 Handtud von weiß gebleichtem Halb⸗ 
suche, in weldes Figuren von Menſchen, 
Vögeln und Bäumen mit blauem und 
zeiten Zurfengarn eingenäht waren, werth 

Ty 

45) 4 alte Judenhaube von Seidenfloff mit 
filberuen Blumen durchwebt, und mit 

' wi — Borden verſehen, werth 

30 fr. 
welches zur Entdeckung bed Thaͤters und ber 
entwenbeien Gegenſtaͤnde zur offentlichen Kennt / 
niß gebracht wird, 
Bliſchofsheim ben 24. December 1826. 
Köntglihes Landgericht. 
Noel, Lantr. 


Klelnhenz, a 4. 


(3) 4. VBerleigerung. 

In ber Gantſache des Bernard Johannes 
auf dem Sandhofe haben die Glaͤubiger einen 
Sınaligen Bertirich bed Immobilar⸗Vermoͤgens 
‚ beaniragt. Es wird daher zur Veräußerung 

deſſelben Tagfahrt auf | 

Mittwoch ben 17., 
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Buena ben 1a. und 
Dinstag ven 23. Januar 4827 
jebesmal Nadımittags 2 Ahr anberaumt, ab 
etwaigen Liebhabern eröffnet, daß 4jährige 
Bablungsfriffen, Martini 1827 anfangend unb 
1839 fid endigend, jlipuliret (werden, und 
beym 3ten Striche ver Zuſchlag eriheilt wird, 
Das Dermdgen befteht in 
Theil des Sandhofes, beſtehend in el⸗ 
nem Wohnhauſe, Scheuer und Nebenge⸗ 


’ 
95 Morgen Artfelb und Hol; in 3 Tluren, 
7 Morgen Wiefen-in ber Sanbbofer, ins 
— — Suljfelder Markung zum 
07 aebprig. 
Königshofen ben 25. December 4826, 
Königlides Lanbgeridt, 
Zuanbr. : | 


veb. 
Sriebrid, Pr. 


— — — 

(5) 1. Bläubiger-Borlabung. 
Kafpar Dit von Hopferflabt hat auf Zu 

fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 

um fih mit benjelben über eine Zablungss 

Nachſicht und einen Zinſen-Rachlaß zu vereis 


nigen. 
diefem Behufe wird Tagfabrt auf 
Dame den 24. Januar 1827 f 
Dormittagd 9 Uhr 
‚anberaumt, zu welter alle diejenigen, melde 
au Kaſpar Dit eine Forberung zu maches 
haben, unter dem Rechisnachtheile vorgelaben 
werben, daß bie Ausbleibenden bey bem eins 
zuleitenden Derfahren nicht berüffihtigt, und 
Hr einmwilligend in die Befchlüffe der Mehr⸗ 
heit der 75 Food gehalten werden folken. 
Ochſenfurt ven 22. December. 1826. 
Königlides Landgericht. 
Schmarz, Landr 


U. 3. Warmuth, Rechtspr. 


(5) 1: Bläubiger:Borlabung. 
Gegen. Lukas Schneider zu Eibelſtadt 
warb auf eigenen Antrag befelben burd Bes 
ſchluß vom Heutigen ber Concurd erkannt. 
Es werben baher bie gefeglihen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 

4) zur Anmelbung ber- Forderungen unb 
beren gehörigen —— auf Don⸗ 
— 25. Januar 1827, 

2) jur Dorbringung ber Einreben gegen 


Wie angemeldeten Forterungen auf Don: 
merdtag ben 45. Februar 1827, und 
5) zur Schlußverhandlung auf Donnerstag 
ben 1. Mär; 1827, 
— früb 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu bie 
ämmtliben Gläubiger bes Gemeinfhuluners 
hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
r vorgeluben, daß bad VRichterſchelnen 
am eriten Evdictötage die Ausfchließgung ber 
Forberung von der gegenwärtigen Eoncurd: 
mafje, das Nichterſcheinen an den ut ai 
E er aber die Ausfchließung mit den 
* — ben vorzunehmenden Handlungen zur 
at. 
——* werden alle jene, welche etwas 
von dem Bermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen baben, bey Dermeibung des noch— 
maligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter 
Borb ihree Rechte bey Gericht zu über: 


geben. 

Odhſenfurt am 27. December 4826. - 
Königtides Lanbgerigt. 
Schwarj. Landr. 

K. Kreß. 


(3) 2. Slãubiger⸗Vorladung. 
Allian Barth zu Obervolkach Hat ſich 
Ffreywillig dem Conturſe unlerworfen, und 
sewb. wegen Geringfügigkeit ver Maſſe ein 
einziger Edictstag auf Freytag ben 26. Jans 
ner 1827 Bormittagd 8 Uhr fellgefegt, an 
welchem die Forterungen unter Vorlage ber 
Bemeismiitel, und Vorzugsrechte angebradit, 
dagegen excipirt unb fchluͤßliche Werhandlun⸗ 
„gen gepflogen werden muͤſſen, unter dem Rach⸗ 
‚iheile des; Ausfchluſſes mit der Forderung 
and treffenden Handlungen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde 
som Gemeinſchuldner etwas befipen, ange: 
wieſen, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechis⸗ 
zuflänbigfeiten und bey Strafe bed nochmali⸗ 
gen Erfaged dem Gerichte anher zu übergeben. 

Volkach den 23. December 1826. 


Königliches Landgericht. 
Bey leg. Derb. des Landr. 
Greb, Lig: Üct. 


Briederid, Rchtspr. 








Tihsamslibe Urtikel 


Gellpietungen 


1) (1) Ein Haus im innern Graben, 
zten Diſtriet Numer 132, mit einem Aus 
gange auf Die Straße und einem auf 
die Promenade, ift zu verkaufen. Es hof 
fieben heißbare Zimmer, 2 Küdyen, 2 Abe 
“citte, 2 Bodentammern, und eine neuere 
baute Altane, geräumige Hausflur, ein ver= 
ſchloſſenes Waſchhaus mit einem Regenfag 
und z Rebengemölbe. Im Hofe ift ein gros 
Ber Wofferftiin, Stallung füc Gröervieh und 
Schweine, ein geräumiges Hollager, eine 
Dunggrube, und Platz jur Eincihtung eines 
Pferdeflalls. Der mafjerfrege geplattete Kel⸗ 
der ift mit mehreren Dreys, gimey«, und ein» 
fuderigen meingrünen, in fen gebundenen 
Fälfern belegt. Die Beräußerung foll mittelft 
Öffenthhen Strichs vor fi geben, wozu die 
erſte Zagfahrt auf Montag den 15., die 
zwehte auf Mittwod den ı7., und die drifte 
auf Montag den 22, 1. M. anbreraumf wird, 
Kaufsluftige erfahren das Nähere im ı. Diſtt. 
Neo. 229 ı 2 beym Teufelsihor. 

2) (1) Da bey der erſten Verſteige- 
zung: des Haufes im aten Difiriet Numer 
159 im inaern @raben ein annembhbäs 
res Gebot auf dafjelbe gelegt worden ft, 
fo wird daſſelbe am ı2. d. IM. Nachmittags 
2 Uhr im Haufe felbfi zur nocdhmaligen Bew 
fleigerung aufgelegt, und bemerkt, Daß der 
Zufdlag erfolgen fol. 

3) (3) Eine folid gebaute, wierfißige 
Chaiſe, mit guten Fedeca und meifinaenen 
Büchſen, fammt zwey dauerhaften, Ötras 
pazın gewohnten Pferden, diefe auch allein, 
fiad um billigen Preis zu verfaufen, und 
weitete Nocrichten darüber find bey Hrn, 
Heintich Schwarz, Weinhändler in Martis 
ſteft, zu erhalten. 

4:(ı1) Ben Franz Böpfert, Wildpretes 
händler, find ganz fuıfhe Hafen, ohne Balg 
das Stück um 24 fr, nebſt friſchem Hirfcp; 
solldpret um biligen Preis zu haben, 








Vermietbungen 


4) (1) Im 5. Diff, Nro. 152, an der 
Feller Straße, ift ein Logis ‚mit oder ohne 
öbeln an einen Kedigen Heren zu vermiethen. 
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2) (2) Im 4. Difle.Nco. 2 find.auf den 
erfien May 2.%. 2 Quartiere zu vermiethen, 
das eine von 5, das andere von 6 heitzba— 
ren Zimmern nebft Küchen und Speiſe-, dann 
Bodenfammern, mit fonftigen Erforderoiffen, 
wozu auch Gtallung und Ehnaifen:Remijen 

egeben werden können, Dagerjte kann aud 
Bihtmeg d. J. bezogen werden. 
a 


Dermifdte Anzeigen 


4) (4) Donnerstag den 11, d, M, ist 
Tanzgesellschaft im Harmonie- Saale, 
Der Aufang um 6 Uhr. 
Würzburg am 6ten Jänner 1827. 
Der Vorstand der Harmonie, 
21 (1) In der Stohel'ſchen Buchhand— 
lung if fo eben angekommen: 

Gtublmüller, St. F., Auch ein freymüthis 
ges Wort über Handel und Zohgefeße; 
mit dem Motto: „Nur die Eule [heut 
das Licht“. gr. 8. br. ı2 Er 

‚ Heinemann, M., Katechismus des faufs 
männifchen doppelt italienifhen Buch» 
balters, gr. 8. br. ı fl. ı2 fr. 

Dr. €, Kleinert, allgemeines Reperforium 
der gefammten deutjchen medicinifdy:chis 
rurgifchen Joutnaliſtit, für 1827. 12 
Hefte. gr. 8. 9 fl. 

Unter dieſem Titel erfcheint ia Leipzig 
eine mweue medic. Zeitjchıift für 1827, welche 
gewiß redjt intereffant wird. Eine ausführs 
fiche Ankündigung fagt das Nähere darüber, 
Brftelungen darauf bitten wir bey uns ju 
‚maden. 2 

3) (1) Mit tief’ gebeugtem Herzen erfülle 
id) die traurige Pflicht, meinen geehiten Ber: 
mwandfen und Sreunden die höchſt ſchmerzhiche 
Anzeige zu maden, daß es der VBorfebung 
gefallen habe, heute Niorgens um 3 Ubr 
meine geliebte rau Gabina, geb. Limb, aus 
"Diefent Leben in ein beſſeres Jenſeits abzu— 
zufen, E 

Sie ftatb, als Chriſtin mit den verord: 
neten beiligen Gacramenten verfehen, nad 
einem kutzen Krankenloger an den Folgen 
einer Bien: Entzündung, in einem Alter von 
50 Jahren, 5 Monaten, 6 Tagen, und war 
mir 29 Jahre 7 Monate die treueſte red» 
lichſte Gattin, ihren Kindern eine gute liebes 
wolle Mutter. — 

Groß ift unfer Schmerz, und nur der 
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Gloube un eine dereinftige ewige. Lieder» 
Bereinigung, und die Gewißheit, daß Ale, 
welche die vorzüglichen Eigenfhaften der Wers 
blihenen fannken, uns ibre ftile Theilnahme 
nicht verfagen werden, halten uns auftecht. 
Würzburg am 6. Yanuar 1827. 
Balentin Aloys Walter 
mit feinen drey Kindern, 
Theater: Nadhridit. 
4)(1) Donnerstag den ı1.Yänner 1927 
"Das Geridht der Templer, 
nad Walter Gcott’s Roman Iwanhoe, 
bon Lenz. 


Schauſpiel in 5 Acten. 


Zum Benefice für 
Anton Hübſch. 
5)(r) Unfergeichneter madıt ergebenft bes 
Ponnt, daß beufe wieder eine Tanzübung im 
Linikifhen Saale Statt finden werde; fie 
wähıt wieder von 6 bis 10 Uhr Abends, 


Hitſch, Muſik- und Zanzlehrer, . 


Befanntmahung. 

6) 3) Da ih aus bejondern Rüdjidge 
fen meine dabier zum goldenen Anker beſteh— 
ende Gaſtwirthſchaft auf eine Zeit lang nies 
dergelegt babe, fo bringe ich dieſes hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, und verbinde mit 
der Bemerkung, daß id von nun an eine 
blofe Weinwirthſchaft führten werde, an ale 
Herren Gäſte, welde mid feither mit ihrer 
Einkehr ju beebren die Güte hatten, meinen 
innigiten Dant, 

Ochſenfurt am 3. Jänner 1827. 


Ehriftiar Seine, ı 


7)(1) Balentin Rehbergen, Lohnkutſcher, 


wehnbaft in der FJobannitergaffe Nıo. 164, “ 


fährt den 17. oder ı8, d. ınıt einem Reife« 


wagen nah Mänden, und wünſcht Mitrei= 


fende. 
8) (1) Zwiſchen Shwanfrld und Dbera 


euffenheim entlief am 30. v, Nie, Abends 


6 Liber ein Hübnerbund von mittlerer Größe; 
derſelbe ift weiß von Farbe, und arzeihnee 
mit einem afdblauen Behäng nebft einer 
gleichen afpblauen led, ober der Rutbe , 
und einem auf der echten Geite des vordere 


Laufes. Derjenige, dem der fragl. Hühnerhun &. 


etwa zugelaufen ſeyn follte, wird anmit erfuch €, 
denfelben gegen eine angemeffene Belohnung 
dem kgl. Revierjäger Hrn. Schmitt za Schwame 
feld ausguliefern. 





- 


73 — | 74 
Sntelligenzblatt 
Tagen 


für 


=} 


den 





Mainkreis 
reichs Bayern 





nn 
Würzburg. i Donnerstag den ı1. Januar ıBa7. 


Die Pfarrey Oberfinn if erledigt. MWür burg am 8. Januar 1827. Ä 
Bifdhöflides rbinariat. 
S Onpymus, Gen.:Dic. | Lelnicker. 


Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 


5)1 Betfanntmadhung. 

Die Reihe ter von unferer ſlaͤdtiſchen Schulden» Tilgungs + Kaffe beimzujahlenden Ca— 
Ntalien trifft nun jene, welche vom 20, Junp 1812 bid zum 21. Januar 1813 von. ber 
Stadt babier aufgenommen mwurten, und mit den Numern 2401 mit 2600 bezeichnet find, 

Diefe Eapitalien werden hiemit öffentlih aufgekündigt, und ‚wir haben unfere Schul: 
ten: Tilgungs > Kaffe bereits angewiefen,, biefelben auf Verlangen entweder fogleih, in jetem 
Bulle aber nad) der bedungenen vierteljährigen Aufkündigungs-Friſt, ſohln bis ben 20. April 
die ſes Jahrs abzuzablen, von welcher Zeit keine weilera Zinſen mehr von denfelben gezahlt werden. . 

Würzburg den 410. Januar 1527. 

Der Stadt⸗Magilſtrat. 
1. Burgermeifler, Behr. 


Werner 








Befanntmadbung. 

Der vor Kurzem verflorbene Bürger Peter Gerber babier hat ſich betr feinem mehrjäh, 
rigen Fonctlonen als Diftrictd.Vorflever durch eine eben fo redliche, aid unermüdete Thätig: 
teit ausgezeichnet, und fi hiedurch bey feinen Behörden und Mitburgern gerechten Anfprud) 
erworben aufbanfbare Anerkennung , ber mw öffentlichen Ausdrud zugeben uns verpflichtet fehen. 

Bürzburg ben 2. Jänner 1827. | 

Der Stabt : Magifirat, 
I, Burgermeiſter, Behr. 
Werner. 
Jahrgang 1827, Di 


79 
Befanntmadhung. 

Dad Proclama über ben wegen ber weis 
teren Nerehelihung bes WWBeinpilrers Nik : 
Jaus Warmuih dahier mt Dorothea Volk vn 
Hofheim, Tochter des Bauerd Bernard Velk 
son da, errichteten Einfinpfhaftungs: Ver: 
frag wird in Gemäßheit des Geſeßes 9 m 
1. Kiss 1922 am Donnerstag den 14. Jän: 
ner [. 3. an bie bep dem Eingange zum 
Fönigl. Kreis» und Stabtgeridte befindliche 
Gerlchtstafel auf acht Tage angeheflet, damit 
in die ſem Zeitraume Jedermann Linſicht da⸗ 
von nehmen, und feine etwargen Einwendun; 
gen unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchluſſes anbringen fünne, 

Am Treptag den 19 Januar 1. 3. wird 
fotann, wenn feine Einwendungen erfolgt‘ 
find ver Einkindfhaftungs-Verirag befintigt 
ORDER j; 

Würzburg am 8. Jaͤnner 1827, 

Köniyl. Kreis: w Stadtgericht. 
Stautnegr, Direcor. 
. :. &onzab, 


MERETERBIMLOEnE 
Bon tem vormaligen fürflliid Wür;burs 
ifhen Vicedom Anue dahier wurde am öfen 
ctuber 1759 für den Herrh Sofkammerrath 
Diio auf dad Grundoermögen des. Gärtners 
Thomas Dberihür wegen einer Beſtandgeld⸗ 
Forderung ju 45 fl. 3 BB. fränkiſch ein pig- 
nus praelorium annofitl. _ 3 
Auf Antrag ter Erben bed Thomas 
Dbert,ür wird nun berjenige, welder auf 
die gedachte Forderung ein Recht zu haben 
glaubt, blemu aufgefördert, daſſelbe inners 
bald drey Moraten ven heute an hierorts ans 
zumelten , und ſich bazu gehörig zu degitimts 
ven, widrigend die Förderung fur erloſchen 
erklärt, uno hierauf die Wormerkung in bem 
Hypothekenbuche gelöſcht werden- full. 
MWürjburg am 5. Januar 1827. 
Königt. Kreis und Gtadigeridt. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


G)1 Bekanntmachung. 
Im koͤnigl. Brauhauſe wird Mittwoch 
ten 17. d. M. DVormistaas 10 Uhr eine Par: 
bie Branntwein Öffentlich verlieigert werten. 
Würzburg ben 8. Jänner 1427. 
j Könıglides Brauamt, 


Day, Engerisberger. 


k 
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(2)2. Berfanntmadbung. 
"Die Subbühlein (jeboh feine andere, 
ald zu 4 Er. per Stück) find erſt fertig worden, 
Die Aufitlagtielten werben baher ange 
wiegen, fih mit ihren Befellungen bierher zu 
—— auch ihre frühern in Erinnerung ju 
ringen. 
Würbura ten 30. December 1826. 
Kön. Ddefauffhlan:Aaıt. 
Moſthaff. v. Baur, 


()1. Betanntmadeng - 
Im Mege der Hülfsvollſtreckung wert 
nahbenannte Realitäten des Johann Flur— 
fhüg von Muplbaufen, als: 
sin Wohnhaus Nrv. 3 mit Scheuer, Stul: 
kung, Kellerdaus und Garten, dann bey: 
(dung 39 Morgen Feldgüter an Ardern und 
Dielen, am 
- ‚Mittwoch den 31. Jänner d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Mühlhauſen dem 
Öffentiihen Stride ausgejegt, und bie Strichs— 
bebingnifje bey der Strichstagfahrt ſelbſt noch 
bekannt gemacht. . 
Würzburg den 5. Jänner 41877. 
Königlihes Landgericht r b M. 
v. Edart, Landr. 
! Warmuth. 


1. Edicetal:Ladung. » 
Dem unterzeichneten Gerichte iſt die 
Kenntnig des Schuldenſtandes des Handels— 





- juden Maͤnnlein Neumann-dahier nothwendig 


geworden. 

Es werben demnach ſaͤmmiliche Glaͤubi— 

er dieſes Mannlein Neumann zur Anzeige 

ſhrer Forderungen und Beſchlußfaſſung uber 
das gegen ben Schuldner, einzuleitenbe Der; 
fahren auf Ä 
Donnerttag den 8. Februar 1827 
Vormittags 8 Udt unter dem Rechtsnachthelle 
der Nichtberückſichtigung bey biefem Debitives 
fen anher geladen. 

Zugleich wird, wer Immer eine Zablun 
an den Schuldner ju machen bat, biemit Br 
fontlid) verwarnt, ſolche bey Strafe nochma— 
liger Leiſtung zu unterlaſſen. 

Arnſtein den 12. December 1326. 
Königlihes Landgericht. 
. Keller, Yanbr. 
" Elart. 
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(3)41- Verflleigerung. 

In Sache ber Gemeinde Weisbad) gegen 
Martin Hergenbabn Elein von da, wirb im 
Wege ver Hülfsvolliirefung die nachbeſchrle— 
bene Müble des Beklagten ben der auf Mitts 
woch den 31. Januar £. J. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Weisbach anberaumten Tanfahrt öf— 
fentli an’ den Meifibietenden verſtrichen, 
wozu die Strihsliebhaber eingeladen werben, 

Bifhofsheim den 23. Derember 1826. 

Königliches Landgeridt. 
Roͤckl, Lantr. 
Kleinhent. 
Beſchreibung der Mühle. 

N) Die Mühle, welche neben im Dorfe 
Welsbach an tem ſtets wafferreihen Bache 
fiegt, und mit allen erforderlichen Mühlge— 
rätbichaften verfeben iſt, befieht aus einer 
Mahlmüble mit Backhaus, iſt zweyſtöckig ges 
baut, und mit einem MWohnjimmer, Neben: 
fammer, Küde, bann im oberm Stode mit 
einem großen geräumigen Zimmer verfeben. 

2) Hat eine fhhöne neugebaute Scheuer, 
worunter fi ein Keller befindet, und 

3) neben ber Müble iſt ein Pflanzgarten 
brfindlich; das Weitere wirb bey der Strichs⸗ 
tagfahrt beſonders befunnt gemacht. 


— Bekanntmachung. 

Zur Wuseinanterfegung ber Verlaſſen- 
{haft bed k. Rentbeamten Gegenbaur zu 
Römershag if bie Kenntniß ber etwaigen 
Paffıven nötbig. 

Daber diejenigen, die an diefe Theilungk⸗ 
maſſe eine Forterung haben, unfehlbar ihre 
Anſprüche 

Dlinstag dem 30. Januar Pf. J. 
früb- 8. Uhr dabier anzubringen baben, wibrl: 
enfalls bie Verlaſſenſchaft ohne Rückſicht auf 
A uebleibende beendiget wird. 
Brüdenau am 30. December 1826: 
Königliches Landgericht. 
Landr. Eomitti. 
Shubmann, a. s. j. 


()1. Betanntmadung. 
Margaretha Heim Wittwe zu Sonbernau 
hat auf Zufammenberufung ibrer Gläubiger 
angetragen, um’ ihnen einen Zablungs: Vor: 
flag zu maden.. Es it demnah Tagfahrt 
zur Ziquibirung der Bid trehe auf Freytag ben 
26. Januar E- J. Vormittags 8: Uhr- unter 





— 
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dem Rechtsnachthelle Her Nichtberückſichtigung 


dahier anberaumt. 


Biſchofsbeim den 25. December 1826. 
Königlides Landgericht. 
Rödk, Yanor. 
Kleinhenz, a. 3. j. 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 

Fa der Nacht vom 31.0. auf den 1.5. M. 
wurden der Wittib Magdalena Schwebiſch 
dahier folgende Gegenſtände: 

4) eine weiße, 

2) eine blaue koͤllniſche Bettzide, 

3) ein feines, 
4) ein grobes Betttuch, 
6) ein * blau wollene Struͤmpfe, 
iſchtuch, 

7). ein Hemb, 

8) eine in einem- Sade verwahrte Dieb: 

Weitzen, 

im Geſammtanſchlage zu 10 fl. rhn. , mittelſt 
waltfamen Einfteigens in das Haus der Bes 
häbigten entwendet, was hiedurch zur öffent: 
fihen Kenntniß gebradht wird, mit bem Er 
fuden an alle Criminal: und Polizey : Ber 
börden, fchleuniae Nachricht anher zu ertheis 
En ‚ wenn fie Spuren des Thaͤters entdecken 
ten. 
Deer. Hammelburg. ben 6. Januar 1827. 
a ae Kandgeridt. | 
5 4 Gößmann, Landridter. 
Fiſcher, j. p. 


(2 2. ®ldubiger:Borlabung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes vers 
lebten Kilian Dümig von dier Anſprüche gel: 
tend machen zw fünnen gedenkt, baf — 
Donnerstag den 25. Fänner k. J. früd 9 Uhr 
um fo gewiffer babier anzuzeigen, als anſonſt 
bie Maffe an die vorhandenen Intellat:Erben 
ausgehändigt werben foll. 

Mer. Heidenfeld den 27. December 1826. 
Königliches Landgeridt Homburg. 

u rt, Actuar. 


. d. 


Lindner. 


— 
(3) 1. Amortiſations⸗Beſcheld. 
Nachdem auf bie unter dem 21. April 
v. Is. vom bieffeitigen Gerichte erlaffene 
Epictal: Labung (inferirt im 5uten bis 5äten 
Stücke des Intelligenzblatted für ben Later: 
Mainkreis, *8* 1626) hinſichtlich einer 
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esiffen Magdalena Scharb an einen gewiffen 
Wohann Stemmerid ım Betrage zu Be. rk. 
ſammt Zinfen, weßhalb nebſt andern Wealt: 
täten ein Gütlein, beſtehend in 3/4 aaa 
20 Ruthen Weinberg und Baumader an der 
Gommerleiten, 3/4 Morgen Ader allca, fer 
ner 1 1/2 Morgen Acker daſelbſt, als vers 
—— im Hypothekenduche angegeben find, 

iemand einen Anſpruch an bie ermähnten 
Pealitäten gemacht hat, fo wird nunmehr bem 
gedachten — gemaͤß die Verpfandung 
ats erloſchen erklärt, 
Grundſtücke dem Thomas Konrad als freyes 
Eigenthum zugeſchrieben werden. 

Kitzingen ven 3. Januar 4827, 
Köntgliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Wagner, a. ⸗2. j. 


(3) 4. - Glaͤubiger-Vorladung, 

Um ermeſſen zu können, welches Verfah⸗ 
ren gegen Vallin Reichert von bier einzulei⸗— 
fen fey, ill Die Kenntniß deffen Schuldenian: 
bed noͤthig. 

Es werben demnach ſaͤmmiliche Glaͤubi— 
er deſſelben zur Geltendmachung ihrer For⸗ 
rungen auf Freytag ben 25. f. Mis. — 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
dorgeladen, daß ter Ausbleibende bey dem 
weiteren Verfadren unberückſichtigt bleibt. 

Mellerichſſadt am 7. Jänner 1627. 

Königlihes Zandgeridt, 
- erner, Landr. 
Dttenmweller. 


(2)41. Gtäubiger:Borlabung. 

Zur Feilfielung des Schuldenwefen® bed 
Bauers Paulus Hümmer von Stierhöfftetten 
und zum Verſuche, ob demfeiben feine Glaͤu— 
biger eine Naͤchſicht von einigen Jahren ges 
flatten, oder auf Eröffnung bes Eoncarteh 
anfragen wollen, werten fimmtlide Glaͤubl⸗ 
ger beffelben auf ben * 

31. Januar ek. Is. VB. M. 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
von den Nichterſcheinenden angenommen wer: 
ben würde, er trete dem Befchluffe ber Mehr⸗ 
beit ver erfihienenen Gidubiger bey. 

Steft den 29. December 1826. 

—Königliches Landgeridt. 

Hauff, Actuar. 
Büngler. 


und es ſollen dieſe 
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5) 2. Slaublger⸗Vorladung. 

FTodann Pfiſter, Ortsnachbar zu Junferds 
baufen, bat auf Befssecnbrreluns feiner 
Gläubiger, um denſelben Zablungs Voͤrſchlage 
zu machen, ben Autrag geſtellt. 

Es wurde baber Tägfahrt zur Schulden 
Eonfignation auf 

Freytag ben 26. Januar 1827 
fräb 8 Uhr 


. r 
anberaumt, bey welcher ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nihrberüds 
fihtigung und Einwilligung in bie Befhlüffe 
ber Uebrigen, vabier zu erfheinen, und ipre 
Forderungen gebörig zu liquidiren haben, 
D. Neuflabt a /Se ben 27. December 1826, 
ne Landgericht. 
eifner, Landr. 
keutbecher, Rehtspr. 


(5) 2. Gläubiger:Dorlabung, 
Kafpar Dit von Hopferklabt hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um ſich mit denſelben über eine Bablunge 
Nachſicht und einen Zinſen-Nachlaß ju verek 


nigen. 

: Zu biefem Behufe wird Tagfahrt auf 
Mittwoch ven 24. Januar 1827 
Dormittagd 9 Uhr 
anberaumt, zu welcher alle diejenigen, welche 
an Kafpar Dit eine Forberung zu machen 
haben, unter dem Rechlsnachthelle vorgeladen 
werben, baß bie Ausbleibenden bey dem ein: 
uleitenden Verfahren nit berüdjihtigt, und 
fir einmwilligend in die Befhluffe ver Mepr: 
heit ber Eifbienenen gehalten werden foilen, 
Dchfenfurt den 22. December 1826. 
Kanistiae Landgericht. 

ch — — Landr. 
A. J. Warmuth, Rechtspr. 


(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 
Gegen Lukas Schneiver zu Kibelflabt 
warb auf eigenen Antrag deffelben durd Be: 


ſchluß vom Heutigen der Eoncurs erkannt. 


E5 werben daher bie geſehlichen Ebictö- 
tage, nämlid: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
beren gehörigen Nahmeifung auf Don: 
neröfag ben 25. Januar 1827, 

2) zur DBorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Horderungen auf Doͤn—⸗ 
nerdtag ben 15. Februar 1327, uud 


-. 


'& 


3) zur Schlußverhanblung auf Donnerstag 

rt tg? feßt, und hlezu bie 
tedmal früb 9 Uhr feſtgeſetzt, un u bie 
Ammtliden Gläubiger bes Gemeinfduloners 
hiemit öffenttih unter bem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaben, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edletstage die Ausſchließung der 
Fordetung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſchelnen an den übrigen 
Edictötagen aber die Ausfihliefung mit den 
an benjeiben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge bat. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinfihuloners in 
Handen haben, bey. Vermeidung bed noch: 
maligen Erfaged aufgefordert, ſoͤlches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 

ben. 
* Ochſenfurt am 27. December 1826. 
—— ——— 
chwarz, Landr. 
K. Kreß. 


(2)1. Släubiger:Labung _ 
Auf Untrag des Michael Gehring von 
Bud, welcher mit feinen Gläubigern einen 
Stündungs:Dertrag zu Schließen hofft, wer: 
ten alle biefe zur Richtigſtellung ihrer An: 
ſoruͤche und Erklärung über die vom Schuld⸗ 
ner gemacht werbenten Vorſchlaͤge auf 
Donnerstag ben 25. Januar d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung anher vorgelaben. 
D. TF pr E —— * 
Königl. Landgericht ttingen. 
s €. Liner, £or. 9 
Day. 


(5) 2. Slaͤubiger⸗Vorladun 
Nachdem das gegen Baltin — 
zu Hirſchfeld erlaſſene Concurs-Erkenntni 
die Rechtskraft befihritten bat, fo werden 
nunmehr bie, Edictötage, nachſtehend feflgefept : 





4ter jur Unmeldung der Forderungen und 


Vorrechte und bern Nachweis auf Mitt: 
woch den 31. d. M., 
2ter und 3ter zur Dorbringung von Ein- 
reden und ſchließlichen Verhandlung auf 
Mittwoch den 25. Yebruar, 
jebeömal frü 9 Uhr, wo fämmtlidhe Gläu: 
biger um fo gemiffer zu erfcheinen haben, ald 
fonfi dad Uusbleiven am aten Edicistage ben 
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Ausſchluß von der Maffe, dad Ausbleiben 
am 2ten und ten Erictötage ben Ausflug 
mit ber treffenden Handlung zur Bolge bat. 
Schweinfurt ben 2. Jänner 1827. _ 
Königlihes Landgerigt. 
Kleiner, Landr. 
®enfer. 


8)5. Befanntmadung. 
Jgnaz Krämer vun Stammheim hat auf 
Bufammenberufung feiner Giäubiger, um mit 
ipnen einen Stünbungs:DVertrag abjufchließen, 
angeitages. Deffen Öldubiger haben demnach 
zu Eıquivation der Forderungen und Erklärung 
auf ben — ge am 
Montag den I Jänner 1827 

ü 


r r 
unter bem Nachtheile, ald einverflanden in den 
efaßt werdenden Beſchluß gehalten ju wer: 
en, babier zu erfcheinen. 
Volkach den 19. December 18236. 
Königlihesd Landgericht. 
Be Pi Derb. bed Landr. 
reb, Actuar. 

Schwenk. 


(5)35. Sldubiger-Vorladung. 

Kilian Barth zu Oberdolkach bat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen, und 
wird wegen ®eringfüzigkeit ver Maffe ein 
einziger Edictstag auf Freytag ten 26. Jans 
ner 1827 Vormittags 8 Uhr feſtgeſeßt an 
welchem die Korberungen unter Vorlage der 
Beweismittel und Voͤrzugsrechte angebradht, 
bagegen ercipirt und ſchluͤßliche Verhandlun⸗ 
gen gepflogen werben müffen, unter bem Nach⸗ 
iheile des Ausſchluſſes mit ber Forberung 
und treffenten Handlungen. 

Zuglei werben alle diejenigen, welche 
vom Gemeinfhuldner etwas beitgen, ange 
wiefen, ſolches unter Werbehalt ihrer Rechls⸗ 
zuflänbigkeiten und bey Strafe bes nochmali— 
gen Erfages dem Gerichte anher zu übergeben, 

Volkach ben 23. December 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Dep leg. Verb. des Landr. 
Oreb, ——— 
Friederlch, Rehtspr. 


——— 

In der Ausſchatzungsſache Michel 
Joſeph Albert zu Rotdenfels werden ais 
Edicistagetjedesmal früh 9 Uhr beflimmt ; 


” 
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4) zur Anmeldung ter Forberüngen, Dor: 


ugdrechte und Beweismittel unter Vor: 
age ter Original:Urfunten Montag ber 
29, Fanuar P. J. unter dem Rechtsnach— 
theite des Ausihluffe®, / 

2) jur Vorbringung ver Einreben Montag 

' per 5. März f. J.: 

3) zu ten benten Schlußbandlungen Mon 
fag der 2, April E. J., bey Verluſt der 
Syanblung zu 2,.3. 

Am erſten Ebictötage wirb ber Stand 
des Dermögeng zur Beſtimmung darüber vor: 
gelegt. Wer von den Gläudigern ſich nicht 
erflärt, gilt für zuflimmend in den Befchluß 
ber Uebrigen.. ’ 

Mer von bem Dermögen bed Gemein: 


ſchuldners etwas in Haänten, oder eine Zah: . 


lung an benfelben zu machen bat, wird aufs 
geforberf, jenes unter Vorbehalt der Ned: 
te, bdiefe unter tem Rectsnächtheille des 
doppelten Erfaged gerichtlich zu erlegen.| 
Rokhenfels am 20. December 1826. 


. Fürflid else Herrs ' 


aft8:Geridt. 
Häd er, H.⸗Richter. 
Endres. 


(3) 1. — SB Er Tara nee 
' Andreas Huslein von Zugenborf bean: 
fragte einen Sıundungs; und Naclafvertrag 
mit. feinen Glaäubigern, und deßbalb eine 
| ————— verfelben. Wer an An— 
dreas Hußlein eine Forterung zu maden bat, 
wirb felbe Donnerötag ben 1. Februar 1827 
— 9 Uhr dabier lquidiren, und ſich auf 

n Antrag tes Gemeinſchuldners erklären. 
Die Nicterfcheinenden. werben ald dem 

Beſchluſſe der Meprpeit: beytretend angeſehe 

werben. . 

Euljheim hen ®@. December 1826. 
Gürfliihd Thurn und Taxiſches 
Herribafts: Geridt. 
. 4 Ley, DER.. 

Sirtus. 


(3)2. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Am. 47. db. M. bed Abends find auf 
einer Kammer bed Schwanwirthshauſes zu 
Trennfurt entwendet worten: 

4) ein Manns Ueberrock von dunkelblauem 
—Tuche, mit ubeiſponnenen kegelſörmigen 
Knopfen, Fulter von ſchwarzem Barchent, 








6) 2 


ö4 


und drey Taſchen, wovon bie eine auf 
ber. innern Eeite ber linfen Klappe an: 
Eee iſt. Mit diefem Rode iſt ein in 

er Taſche geſtecktes Communionbud ent— 
kommen, auf deſſen erſter Seite der Rame 
Carl Woͤber ſteht. Werth 12 fl. 

2) Ein roth gewürfelter Bettüberzug von 
gemifhtem türfifhen Garn und Leinen; 
der inwendige Theil iſt von bänfenem 
Zude, mwerth 5 fl. 

Die Gerihtd: und Polizey-Behoͤrden 
werben um geeignete Nachförſchungen und ge: 
5 — Benachrichtigung im Entderungsfalle 
erſucht. 

Kleinheubach am 20. December. 1826. 
Fürſthich Lömwenfieinifhes Herr: 
ſchafts-Gericht daf. 
Shattenmann, HR. 

Robrmann, Actuar. 


(3)1. Gläubiger: Borlabung. n 
=. Nikolaus Shen? von Ruͤgheim bat ſich 
freywillig dem Oantverfahren unterworfen, 
und werden demnach folgende Edickslage 
-fejigefept ._ als: se 
iter auf Montag ben 5.. Februar 1827 jur 
YUnbringung der Forderungen, allenfall= 
figer Vorzugsredhte und Vorlegung ber 
Beweiömittelbey Strafe des Ausſchluſſes 
von der Gantmaſſe, 
Aer auf Montag den 26. Mär; '1827 jur 
. Anbringung der Einreden gegen die For— 
derungen und Vorjugsrecfe, 
Ster auf Montag den 23. April 1927 jür 
‚ bepterfeitigen. ſchlußlichen Verhandlun 
ben Strafe des Ausſchluſſes mit der tree 
fenden Handlung. 

Bunborf ben 11. December 1826. 
Srepberrtid von Truchſesiſches 
Patrimonial:Öerigdt. 
Scheffer, Par. R. 

Diesel. 


VDerfeigerumg, 
Der Müller: Balthafar Diber zu Wal: 
tershauſen ift gefonnen, feinezu Rappershauſen 
eigenthümlich befigenden Grundiinde, nämlıdy 
zwey Wohnhäufer nebji Scheuer, Nebengebäus 
ten und Hofrieth, kann 75: 5/8 Morgen und 
brep Ruthen FZeldrüter in dren Aluren, welche 
im guten und täulidhen Zuflunde gehalten, 
auch mit vielen tragbaren Odſibaͤumen befegt 
find. fo wie 6 7/8 Morgen und fiebenzeyn 
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Ruthen Miefen, aus freyer Hank, jedoch un- 
ter geridhtlider Zeitung Öffentih entweder 


im Ganzen oder einzeln nad den Gutertheiz. 


len verüeigern zu Jaffen und wird hierzu 
Dinstag der 30. Januar 1827 ° - 
gefert, an welchem Tage fid) die Kaufcliebs 
baber fräb 9 Uhr auf dem Gemeinvehaufe zu 
Weperrödaufen einfinden, bie StrichsBedin⸗ 


————— und ihre Gebote thun, dann 


Weitern gewärtigen können. 
Roßtieth den 28. December 1826. 
reyberrlich von Steinifheg Pa 
en a ? 
€. ©. Tröbert, P.:R: 
®. Handſchuch, actuarijir. Amtsſchbr. 


6) 2. GläubigersBorlabung.' 


Johann Dömling von Bundorf bat frey: 
willia beam biefigen Amte erklärt, daß er den 
mit feinen Gläubigern: zu Stande gebraten 
Vergleichsdlan nidt annehmen, und ſich der 
Yusibagung unterwerfen wolle. 

Es wurde demnach ter Gant erfannt, 
und dient ben befannten und unbekannten 
Gläubigern jur Nachricht, daß Tagfahrt zur 
Abhaltung bes 
uen Edictstags auf Montag den 22. Ja— 
’  nuar 1877, 

:2ten Edictötagd auf. Montag ben 5. Mär; 


1827, 2* 
Zten Evichdtagd auf Montag ben 2. April 
1827 


enberaumt worden fen, und find. am Aten 


Edictstage die Forderungen mit Angabe ver 


Beweismittel und Vorzugsrechte, Bey Straſe 
bes Ausſchluſſes von der Mafje, am 2ien. 
Ekictötage die Einreben, und am 3ten Ebdicis: 
tage bie ſchlußlichen Handlungen bey Strafe 
des Verluſtes derſelben dahier anzubringen. 
Zugleich wird jeder, ber von tem Ber: 
mögen des Schuldners elwas in Händen ba= 
ben joßte, aufgeforvert, ſolches vorbehaltlich 
feiner Aechte bey Vermeidung des doppelten. 
Eriages bis zum 2ien Erictötage bem Gerichte 
ansjuliefern. or 
Bunborf ben 11. December 1826. 
Zrepderri. von Truchſeß. Patrimo— 
’ nial:Geridt. ? 
Scheffer, Patr.:Riäter. 
u Diesel. 
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(8)2. Betanntmahung. 

Da bie unterzeichnete Cemmiftion eine 
Duantırät von beuläufig 500 Staffel Korn 
und 50 Schäffel Haber anjufaufen gedenktz 
fo werden alle diejenigen, welche dergleichen 
Früchte zu verkaufen baben, eingeladen, ſich 
unter Dorlane der Muster: und Angabe ber 
genaurfien ‘Preife, entweder ſchriftlich oder 
mundlich dadirf zu melten. 

Aſchaffenburg den 29. December 1826. 
DieDefonomie:Commiffiundes Ef: 
niglid A4ten Binienz Infanterie: 

Negimente, 
Herrmann, Oberülleut. 
Steininger, Rgtsqrmſtr. 


Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen 


4) (1) Da bey dem am 8. I. M. abs 
gehaltenen Striche Fein dem Werthe des zur 
Berlajfenibaft der Martin und Margaretha 
Lugifchen Eheleute geböreuden Wohnpaufes 
und Gättchens entſprechendes Bebot erzielt 
murde, jo mird abermals Gtrichstagfapret 
auf Montag den 15. d M. Radmittags 
2 Uhr anberaumt, wozu höflichſt einlader 

das Teſtamentariat. 

Büd)er: Berfteigerungs » Anzeige. 

2: (2) Nächſten Montag als den 15, 
d. M. Nachmittags um 2 Ubr und foigende 
Zage fommt in meiner Büdher : Berfleigerung 
das Sad der Mythologie, Kunft (Bau 
Zeihaens und Gchrembfunft), des Alters 
tbums, und eine Gammlung altec und 
neuer Rupferfiihe an die Dridnung, und 
gleich hierauf folgt aledann eine Sammlung 
berfchiedener Büder von 425 Werten. Der 
gedrudte Catalog davon ift noch bey mie 
zu haben. Die refp. Liebhaber ladet hiezu ein 

Bücher-Autiquar und verpflichteter 
Zarator 4. D. Louis. 











Bermietbungen 


41) (2) Im 4. Difie. Neo. 2 find auf den 
erfien May d. J. 2 Quartiere zw vermiethen, 
das eine von 5, das andere von 6 heitzba— 
ren Zimmern nebjl Küchen und Speiſe-, dann 
Bodenfammern, mit fonftigen Eifordernijfen, 
wozu auch Gtalung und Ehnifen; Nemifen 
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egeben werden Lönnen, Das erfte kann audy 
Pidtmeg d. J. begogen werden, 

2) (3) Im 2. Difte. Nıo. 137 find zwey 
Logis mit der Ausfiht auf die GpitalsPros 
menade, jedes von 2 heitzbaten Zimmern, 
mit oder ohne Möbeln, für ledige, ſolide Her⸗ 
ten, nöthigenfalle auch für eine fleine Hauss 
haltung, — dann ein Obſikeller entweder 
gleidh oder auf Lichtmeß zu vecinietben, 

3) (2) Im 2. Dıfle. Neo. 535 in der 
langen Baffe find 2 ſchöne peigbare Zimmer 
fogteih, oder dee ganze obere Stock auf 
den ı. May zu vermiethen, 

4) (2) In der unteren BWöllergaffe 
e. Difte. Nıo. 234 ift ein Logis mit Möbeln 
ſtündlich zu verlebnen. 

5) (2) Im 5. Difte. Neo. Zr in der 
Eafernfiraße ıft eın Quartier von 2 heitzba⸗ 
ren Zimmern, Kommren, Küche mit Öpeife 
Pammer, eigenem Keller und fonfligen Erz 
fordernijfen auf Lichtmeß ober auch ſtündlich 
billigſt zu vermiethen. 

6)(rı Ym 3 Difte, Nro. 190 im foges 
nannten Türfenmagners: Haufe find 2 Quar⸗ 
tiere ju permiethen. Das Weitere im 3. Diſtr. 
Neo, 166, me ebenfalls 2 Quartiere zu ver« 
miethen find, 





Dermifbte Anzeigen. 


4) (2) Am 25. diefes Monats Bormits 
tags ı0 Lihe wird die erſte Berloofung der 
nad dem Zilgungsplane am ı. Yuly 1827 
zablbaren 3000 fl. Partial:Deligationen der 
gräflid Schenk von GStauffenberaiihen Ans 
teihe von 260,000 fl. in meinem Geſchäfts⸗ 
Pocale dabier unter Zuziehung eines öffents 
lien Notare vorgenommen, mozu die In—⸗ 
—— welche dabey gegenwättig ſeyn 
wollen, höflichſt eingrladen werden. 

Münden den 4. Januar 1627. 

Jacob von Hirfh auf Gereufh, 
Pöniglih bayeıfher Hofs Banquier, 

23) Mit obrigkeitliher EIaubniß bat 
Unterjeichnefer, Offizier bey den Brenadies 
ren der alten franzöfifhen Kaifer» Garde, 
ilter der Ehrenlegion und Profeſſor ( der 
Fechtkunſt pour l’epee et le ssbre ) der kö 
niglidyen Academie zu Paris, die Ehre, einem 
bochgeehrten Publifum zu melden, daß fein 
Sehtunterriht bis den 12. d. M. beginnen 
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werde, Wozu er Pirbhaber höflichſt einlader, 

Er logitt in der oberen Bockogaſſe 3. Difte, 

Ni. 202. Eine, Monnier, 
BGefanntmwadung. . 

35) (1) Gut dem Monat April 1825 am 
einem Knodenfrag im Kniegelenke leidend, 
und bey mehreren Aerzten umſonſt Hülfe 
ſuchend, die alle für dıe Ablöfung des Beine 
flimmten, batte idy endlich das Glück, im 
die Behandlung des k. Wundarztes Arm, 
Mons zu Liorereifensheim gu fommen, der 
mich wieder dollkommen heiftellte, fo daß idy 
gerade und ohne alle Benhülfe geben kann, 

Nicht vor mir und den Mleinigen kann 
Diefe Hülfe im der Noth gelohnt werden, 
und mein öffentliher Dank fan meinen Les 
bensretter nicht ehren; aber befannt mill idy 
meine Rettung maden, damit dadurd) die 
leidende Menſchheit veranlaßt werde, im gleie 
cher Noth ihre Zuflucht zw diefem menſchen⸗ 
fteundlihen und gefhidten Arzt zu nehmen, 
und gleihe Hülfe und Rettung erhalte. 

Albertshofen den 2, December 1826. 

Margaretha Uplin, 
BB armnung. 

A) (2: Ich warne wiederholt Jeder⸗ 
mann, meinem Gobne Mori; Mayer, wels 
cher fi gegenwärtig in Stierhöchſtadt aufs 
hält, etwas zu borgen, noch ſonſt etwas zw 
geben, indem von mit für ihn durchaus keine 
Zahlung geleiftet wird. 

Würzburg den 9. Jänner 1827. 

ayer Fälklein Leo, 


5)(ı) Ya eine ſehr befuchte Apotheke 
eines Pandflädtchens im Linter» Mainfceife 
wird ein junger Menfch, der mit guten Vor⸗ 
tenntnifjen ausgerüflet ift, in die Lehre zu 
nehmen gefucht. Nähere Auskunft ertheilt auf 
pprtofreye Anfragen die Erpedition des Kreise» 
Sntelligenzblattes. 

6) (3) Ig ein angenehmes Landflädts 
chen zwiſchen Würzburg und Aſchaffenburg 
wird ein Lehrling in eine Spezetey, und Eis 
fen = WBaarens Handlung, der Die nöthigen 
Borkenntniffe im Rechnen und Schreiben bra 
fißt, gegen annebmbare Bedingniffe in die 
Lebre geſucht. Derfelbe bat fib eine humane 
Behandlung zu verſprechen. Näheres erfährt 
man im Yntel.-Eomptoir, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Intelligengblatt 


für den 






Mainkreis 
reichs Bayern 





= ' | 
Würzburg. Samstag den 13. Janırar 1827. 
EEE nenn — 


SIntelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


Betfanntmadung. 
Die mit allerböäfter Genehmigung Er. Mojetlät bes Königs von dem Pöniglidhen pro, 
teffantifchen Dberconfitiorium in ben —— Klrchen des Koͤnigreichs veranflaltete 
Eollecte zur —— ber nothleidenden Griechen hat in ben proteſtantiſchen Kirchen 
des bieffeitigen Bezirkes, und zwar: 


ju Ereugwertheim . . . . fl. 13 kr 
zu 2 * * . » * 10 fl. 2 er. 
zu ichelrieth . D . ® ” 5 fl. 32 fr. 
zu Kleinpeubah . 3 25 fl. 45 Pr 

im Ganzen fo . 47 fl. 50 fr 


abgeworfen welches anburdh öffentlich befannf gemacht wird. 
—— den 8. Januar 1827. er 


ũ o ini 8 t ti € ifo . 
Zürflid Löwenfeinifde — ſche onſiſtortum Bad 





(5) 2 Befanntmadhung. 

Die Neihe ber von unferer fädtifhen Schulden: Tilgungs - Kaffe beimjuzahlenden Ca⸗ 
Ylalien srifft num jene, mwelde vom 20. Juny 4812 bis zum 21. Januar 1813 von ber 
Stadt babier aufgenommen wurden, ‚unb mit ben Numern 2401 mil 2600 bezeichnet find. 

Diefe Eapitalien werben hiemit öffentlich aufgetündigt, und wir haben unfere Schul: 
ben: Tilgungs: Kaffe bereitd angemwiefen , biefelben auf Verlangen entweber ſogleich, in jetem 
Galle aber nad) ber bebungenen vierteljährigen Auffünbigungs- Frift, fohin big ben 20. Aprif 
die ſes Jabrd abzuzablen , von welcher Zeit keine weitern Zinfen mehr von benfelben gejahlt werden. 

Würzburg den 40. Januar 1827. 

Der Stabt:Magifirat. 
1. Burgermeifier, Behr. Werner. 


— 1827 E1 


gl 
(65) 1. Betenntmadung. : 
Im Wege der Hülfsvolliiredung wird die 
dem Sonnenwirtb Johann Emmerling babier 
eigenthümliche Bebaulung. 2. Dilir. No. 3274: 
weldde unten näher befarieben iſt, dem öf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
Strihsragfabrt auf 
. + Mittwoch ten 14. Februar 
©. + Bermittagd 9- Uhr 
angeorbnet. 
Kaufsluflige haben ſich ſonach hiebey im 
Gerichis ldcale seihjufinden , ‚bie Strichsbe ding⸗ 
niſſe zu dewaͤrtigen, und ihre Ungebote zu 
Protocol zu geben. 
Würzburg den 10. Jänner 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Direcor. 5 
Eonrab. 
Befhretibung. 
- Die — 2. Diſtr. Nro. 327 1/2, 
beſteht aus 2 zweyſtoͤckigen Gebäuden , wovon 
das größere zu ebener Erde einen Dorylapi 


eine Wagenremife, ein Gemölb und eine... 


Kammer, im erflen Stode 3 beipbare am 
mer, eine Küde, in der Megane‘ ein beip: 
bares und drey unbeigbare Zimmer, eine Al: 
tane; das kleinere hingegen zur ebenen Erbe 
eine Holjlage, Stallung für 14 Pferve, im 
erflen Stode drey beigbare Zimmer, Iwey 
Kammern, eine Küde 
ein beigbareö Z:mmer und zwey Kammern, 


und jedes Bodeawerk und ſonſtige Brquem⸗ 
lichkeiten enthalt; bad ganze Haus iſt mit eis 
Hofraum, einem ehr geräumigen" 
Keller und zwey Eleineren gewölbien Kellern, 


nem großen 


in welden fib etwa für 400 Fuder in Eıfen 


gebundene Zäffer befinden, einem WBufhhaufe 


mit zwey kupfernen Keffeln, einem 
und einem Zugbrunnen verfeben. 


(6) Befanntmadung. 

Der vormalige Dbermainmühl:Beiländner 
Zobann Pfülff dahier bat ſich für jahlungs; 
unfähig er&lärt, und feinen Glaͤubigern einen 
Zahlungs:Vorfehlag vorgelegt, weßhald ſaͤmmt⸗ 
lıhe unbekannte Gidubiger deſſelben aufge 
fordert werben, ihre Forderungen bep der auf 
Dtontag ben 22. Januar 1627 fruh 9 Uyr 
engeoröneten Tagfadrt gehörig zu Liquibiren, 
und ſich über den gemachien Zablungs: Vorz 
flag zu erflären, und zwar unter dem Rechts— 
nachiheile, bap fie wibrigenfalls bey dem weis 


Pumps 





gr — 


; im ſweyten GStode 
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teren Debitberfahren » refp. "ben ber allenfalls 
gt Stande, kommenden gülliden Bereinigung 
nicht berudjichtigt werten. 
Würzburg am 15. December 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Aeg. Direct. 
Freyherr v. Hertwid, 
kgl. Kreis: und Stadtgerichtsrath. 
Eonrab. 





(5) 2. Betanntmadung. 

Im königl. Brauhauſe wird Mittwoch 
ben 47. d. M. Dormiltags 10 Uhr eine Par⸗ 
idie Branntwein oͤffentlich verſteigert werten, 

Wür;burg den 8. Jinser 1827. 

"Köntglidesd Brauamt. 
Bay. 


(3) 3. Ausidhreiben. 

Die Johann Schäfleinifhen Eheleute von 
Bersbach find gefonnen , gegen Eonilituirung 
eines Rahrungs aus zuges ihr fämmtlid bermas 
fen  beligenve® Grumdvermögen an ihre vier 


Engertsberger. 


Kinder abzutreten. 


Es werden bemnad) alle diejenigen, wel⸗ 
de an bie befagten Johann Schäjleinifhen 
Eheleute aus irgend einem Grunde rechtliche 
Forderungen machen zu fönnen glauben, auf: 
gefi.dert, dieſelben | 
Mittwoch ben 24. Jänner 1827 

" fritb 9 Uhr 
bey dem unterjeihneten Zantgeridte anzu: 
melten; und ihre etwaigen Erinnerungen ge: 
gen bie projectirfe Guisabtretung zu Prof: 
coll zu ‚geben, widrigenfall® ohne Beruͤckſich⸗ 
kgung "der Richterſchelnenden weiter rechtlich 
voͤrgefahren werben fol. 

D. Würzburg den 30. December 1826. 
Königlides Landgeridtr. d. M. 
v. Efart, Lantr. 


(5) 41. Bektanntmadung. 

Don den bisponiblen Moͤſtvorraͤthen bed 
unterzeichneten k. Yientamtes werben einſt⸗ 
weilen en 560 Einer nebft ber beym Ab⸗ 
Kiche fi ergebenden Hefe partbirenweid vers 
fieigert, und zwar 285 Eimer Zehnt⸗ und 176 
Eimer Gält:, Zined: und Beihmoſt aus bem 
Keller zu Heibingsfeld , dann 100 Eimer Zehnts 
moſt aus dem bieligen Keller. Die Verſie ige⸗ 
rung aus bem babiefigen Keller wird Montug 
den 22. d. M. Vormittags 10 Upr im rent 
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amtlichen Geſchaͤfts zimmer, und jene aus dem 
Keller zu Heidinssfelb an bemfelben Tage 
Nahmitiage 2 Uhr im dortigen Zehnthofe 
dorgenommen, und bie Proben von ben 
Fäffern abgereicht. Dieß zur Nachricht. 

Würzburg am 11. las 1827. 

ehe ca et Fein l. d. M. 

en. 


(4. Ehtcetal-Ladbung - 
Michel’ Marfert von Nameıhal bat fid 
fregwillig dem Eoncurfe unterworfen ; daher 


wird . 

| iter Ebictötag zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte fammt deren 
Beweismittel *, ben 6. Februar k. J., 


ann 
2ter und ter zur Vorbringung ber Einre⸗ 
den und bepderfeitigen Schlußhandlung 
auf den 27. beifelden Monats 
besmal früh 9 Uhr angeotdnet, und hat 
8 Nichterfheinen beym erſten Cbictstage 
ben Ausfhlup von gegenmwärtiger Maffe, und 
beym zmwepten mit dem treffenden Handlungen 


jur Folge. j 
ugleich werben alle jene, bie etwas von 
dem Bermoͤgen des Gantirers in Händen ha: 


ben , aufgefordert, ſolches laͤngſtens bis zum . 


epten Edictstage dem Concursgerichte, bey 
ermeidung des nochmaligen Erfages, vorbes 
valtlich ihrer Rechte ju übergeben. 
Euerdorf den 21. December 1826. 
Königlibes Landgericht. 
keißner, Lantr, . 
Winkler, Xt. 


Gläubiger-DBorlabung 
Die Wittwe Katharina Rügerin In Rüge: 
hofen, beren Dermögenstiand zu 545 fl. durch 
ben ber Paſſiven überftiegen ift, hat dem all 
meinen Gantverfabren fi unterzogen; bie 
bietdtage werben daher, ald: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen mit 
ihren Vorzugsrechten unter gehöriger Nach⸗ 
welfung auf ben 26. Jänner, 

2) zur Vorbrinaung ter Einreden bagegen 
auf ben 13. rbruar, 

3) zu ben bepderfritigen Schlußhandfungen 
auf ben 13. Mär; 1827 

jedesmal Vormittags 10 Uhr und unter bem 
Rechtsnachtheile beiimmt, daß das Ausbleiben 

a) am erfien Evictötage bie Ausſchließung 

von ber Eoncursmafle, 


9 


b) an ben übrigen Tagen bie Aus 
Ar ben — Del 


ge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche vom 
Dermögen des Gemeinſchuldners befigen, aufs 
eforbert, bafjelbe unter Vorbehalt ihrer 
Bechte darauf bey Vermeidung des nocdhmalis 
gen Erfages dem Coucursgeridhte zu übergeben, 
Gerolzhofen am 23. December 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


Bekanntmachung. 

Den zu Lülsfeld neu nach einem von 
ber höchſten Stelle genehmigten Riß herzuſtel— 
lenden Schulhausbau an einen wenigſtneh— 
menden und nad geſeßzlicher Vorſchrift ſich 
zu legitimirenden Werkmeiſler zu veraccorbis 
ren, if Termin zum Aufilribe auf den 3iten 
Fänner 1827 Vormittags 41 Uhr ben ber uns 
terfertigten Behörde anberaumt, melde dieſes 
jur allgemeinen Kenntniß andurch bringt, 

Geroljbofen den 24. December 1826, 

Königliches Landgericht vafelbfl. 
Schmitt, Landr. 


(2) 41. Gläubiger-Vorladung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Tran; Dietmannd Witwe Anjprüde machen 
zu £örinen gebenkt, hat folde Dindtag den 
4. Bebruar I. I: um fo gemifjer geltend zu 
maden, ald anfonit bie Maffe an bie vor: 
bandenen Inteflat Erben ausgehändigt wer—⸗ 


den fol. 

Marktheidenfeld am 2. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Syuberti, Landr. 

Lindner, Rprt. 


(5) 4. Edictal:2abung. . 
Gegen Lorenz; Bat von Weſtheim if ber 
Eoncurs rehtsf:äftig erkannt ; demzufolge find 
folgende Evictstage, als: 

Aler zur Anmeltung ber Forberungen und 
Dorlage ter Brmeismittel auf Freytag 
ben 26. Januar 1827, 

2ter zur Vorbringung ber Einreben auf bie 
kiquibirten Forderungen auf Dinstag ben 
20. Februar E. J., 

zter Rn en auf Freytag ben 
9. it. 3 

jebeömal Morgens 9 Uhr mit bem Bemerken 
angefept, daß bob Ainsöteiten am erjlen Ediels⸗ 
2.81 
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tage ben Ausſchluß mit ber ganjen Forberung, 
an ben ubrigen aber. ben Ausſchluß mit den 
jederzeit vorjunehmenten Handlungen zur 
— habe. 
Zugleich werben alle biejenigen, welche 
vom genannten Lorenz; Bad irgend etwas im 
Händen haben , aufueforberf, ſolches vorbes 
balttich ihrer Anfprüde dahier bey Gericht, 
und. jwar unter Strafe bes nocdhmaligen Er—⸗ 
faged zu übergeben. 
Hammelburg den 30. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
5. 9. Gößmann, Laͤndrichter. 
Henkel, Rechtspr. 


(3)5. Bekanntmadung 

Adam Endres von Stabtlauringen will 
mit feinen Kindern eine Grundtheilung pflegen, 

Zur Befhäftigung derfelben ii die Kennt⸗ 
niß beffen Paſſivſtandes erforderlich, 

Es werden daher befjen Gläubiger zur 
YUnmeldung und Liquidation ihrer Forderun—⸗ 
gen auf Dinstag den 23. Jänner 1827 früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgelanen, 
daß, wer ausbleibt, die Nichtberückſichtigung 

ıner Forderung bey Auseinanderfegung ber 
beilungsmaffe zu gewärtigen bat. 

Hofheim ben 9. December 1826. 

Königlides Lanbgeridt, 
J. ©. Leo Steger, Landr. 


(5) 1. Gläubiger-Vorladung. 
Magdalena Kirfehners Wittib von Als⸗ 
feben bat. auf Zufammenberufung ihrer Gläu⸗ 
biger angetragen, um mit ihnen zu liquibiren. 
Mer taber Forberungen oder fonilige Uns 
fprühe an dieſelbe machen mil, bat folde 
Dinstag den 6. Februar I. J. frub 8 Uhr um 
fo gewiffer anzubringen, ald die Ausbleiben; 
ben bey Wegulirung dieſes Debitwefens uns 
berüdlichtiget bleiben. 
Koͤnigshofen den 3. Jänner 1827. 
a Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friedrich. 


93. Glaͤubiger-Vorhadung. 
Gegen Jodok Wirſing von Trappſtadt 
hat ein Hypotheken⸗ Gläubiger auf bie ihm 
verpfänbeten Realitäten angetragen, fo daß 
ed ſich um ben Zufchlag dieſer Realitaten 
bandelt. Da nun befagter Jodok Wirſching 
noch mehrere Hypothekenſchulden hat, und 


— 
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deßhalb bie Abjubieation bleſer Neafitäten 
an ben Blagenven Hyvotheken⸗Glaͤubiger um 
fo mehr Antänden pr. aud) andere 
Hypotheken Glaͤubiger auf Berfirid ihrer Rea⸗ 
litäten angetragen haben, fo. iſt die Kenn 
niß der fämmtliden ‚Schulden des Jodo 
Wirſching zu Zrappkadt nötbig, und wird 
zur, Aufnahme deſſen Pafliven Gerichtstermin 
au 
Dinstag ben 23. Jänner 1827 
früh 8 llbr Ä 
änberaumt, an mweldem Termin alle beffen 
Ereditoren ihre Anfprüde anzumelden, und 
ſich über bie Einleitung bes ferneren Verfah— 
rend zu erflären haben, wibrigenfalld die’ Aus: 
bleibenden dem Beſchluſſe der erfihienenen 
Mebrjabl beygerechnet werben. 
D. Königsbofen den 13. December 1886. 
Königlibes Landgericht. 
Zandr. Greb. 
R oft — Lg... 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung, 
Zur Conſignatſon der Paffiven des Abam 
Bindrim von lg iſi Tagfahrt auf 

Dinstag ben 23. Januar 1827 


: früh 8 Uhr 
. beflimmt, wo alle biejenigen, welche an folden 


orberungen und Anſprüche machen, zu ers 
cheinen haben. Die Ausbleibenden werden 
bey Regulirung biefed Debitweſens nicht bes 
rüdfidtiget, 
Königspofen den 23. December 1826, 
Königlihes Landgerichi. 
Landr. Greb. 


Fridrich, Pr. 


nme 
Dinstag ben 6. Februar werben Im Wege 
ber Hülfsvolftredung Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Wombach nachſtehende 
Grundſtücke, dem Peter Scheer von Woms 
bad) zugehörig, Öffentlich an ven Meiflbieten- 
ben verſteigert, als: 
3/4 Morgen Aderfrld, 
4 Morgen Wiefen. 
Lohr am 30. December 1826. 
— 1 Zantgeridt, 
ngelm, Zantr, 
Gräff, 2dg.:Act. 


Befanntmaduna . 
Donnerstag ben 8. Februat Rachmittags 
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2 Uhr werben zu Nobenbah auf bem Ges 
meindebaufe dem Kaſpar Kunkel 

4 Morg. 14 5/4 Rtb, Weſen, 

2 Morg. 22 Rth. Ackerfeld, und 

413 Reif Holzſchlag 
nad Vorſchrift ber Executlons-Verordnung 
verſteigert. 

Lohr am 30. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Graͤff, Ldg.Act. 


(3) 3. Glaäubiger-Porladung. 

Um ermeffen ju können, ob im Wege 
ber Rechtshuülſe, oder ber Ausfhapung gegen 
ben Büttnermeifler Chriſtlan Krämer zu Fri: 


@enbaufen vorzufahren ſey, wird die — 


Herſlellung des Schuldenſtandes deſſelben 
nöthig, wozu Liquidations-Termin auf Mon: 
tag ven 22. Jänner 1827 früb 9 Uhr unter 
tem Rechltsnachtheile vorgefept wird, baß bie 
an foldem nicht erfheinenden Gläubiger he 
bem einzuleitenden Verfahren nicht berüd: 
aarigt werben. 

bfenfurt ben 12. December 1826. 

ua EL, vandgericht. 

eßner, 2bg.:Xct. 


* » * 





Spahn. 
Borladundg.. 
Martin Joſeph Volkmuth, geboren zu 


Frickenhauſen, hat ſich daſelbſt im Jahre 1817 

anſaͤßig gemacht, ſeine *17 aber bald nach 

der Gopulation wieder verlaſſen, ohne —— 

von Riurm Leben und Aufenthalte Nachricht 
14 en. 

Da gegen beffen zurüdgelaffene Ehefrau 
ter liniverfal: Concurs erkannt mwurbe, fo 
wirb Martin Joſeph Volkmuth dorgelaben, 
innerhalb drey Monaten bey dem unterzeich⸗ 
neten Landgerichte entweder in Perfon vder 
durch einen gerichtlich Bevollmächtigten zu 
erſcheinen und jeine Rechte zu wahren, wis 
drigenfalls auf bie von feiner Ehefrau gepflo- 
genen Verhanblungen weiter vorgefahren wer: 


DU. 
e chſenfurt ben 29. December 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Schwarz, Zantr. 


(5 3. Släubiger-Labung. 
Zur Berichtigung der Berlaffenfhaft ber 
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Barbara Krempler Wittib zu Heibdenfeld ift 
Kenntniß ber etwaigen —64 noͤthig. 
Es haben ſonach alle jene, welche an bie 


Verlaſſe nſchafle maſſe einen Anfpruh zu ma: 


den gedenken, Donnerstag ten 35, Jänner 
pa 8 Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen 
abier zu erfheinen, widrigens bey Ausein- 
anderfeßung ber Maffe die Nichiberädjichti: 
gung zu gemwärtigen. 

Ehmeinfurt den 21. December 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genfer. 


Slaͤubtger-Vorladung. 





Johann Goldbach, Simons Sohn, von 


Weihers, hat fein liegendes und fahrendes Der: 


pögen feinem Sohne Johann Georg verkauft. 


Etwaige Anſprüche an ihn, oder fein Ber: 
mögen find daher am 
Freytag ben 26. d. M. früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile anzumelden, daß auf 
ben Ausbleibenden reſp. deffen Forderung bey 
Beflätigung bes Vertrags und Vertheilung 
bes Kauffbillings feine Nädjiht genommen 
werben wirb. 
Weihers ben 9. Jdnner 1827. 
—e— Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
Schneider, Röätöpr, 


Glaͤubiger-Vorladun 
Wer die Verlaſſenſchaft der —X Ka⸗ 
tharina Wahler von Bergtheinfeld aus was 
immer für einem Grund aͤnſprechen will, hat 
feine Forberung Montag ben 5. Februar k. J. 
Vormittags bey Gewärtigung weiterer Nicht⸗ 
berüdfihtigung tabier geltend zu machen. 
—— — —— 1626. 
nig € andgeridr. 
ET Aa 


Cramer, &bg. Aetuar. 








Ausſchreiben. 

Aus dem Sieinbruche bey Kronungen 
wurben in ber Nacht vum 28. auf den 29. De: 
cember v. J. folgende Handwerksgeräthe ent: 
wenbet: 

a) 2Spipen, 1 Hammer und 4 Meißel, im 
Werthe zu 8 fl. 30 Er., ſämmtliche Städe 
mit ben Buchſlaben K. P. F. bezeichnet, 

b) 2 fogenannte Doppelfpigen, im An: 
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ſchlage zu 4 fl. 20 kr., beyde gezeichnet 


x mit M. W., bann 
c) 24 Meißel, 2 Breits, 2 Halbeiſen und 
4 Winteleifen, mit bem 
im Werthe zu 11 fl. 30 fr. rbn. 
Säimmtlie Bebörden werden erſucht, 
gur Entvefung ber gefiohlenen &egenflänbe 
und des Thaͤters he mitzuwirken, und 
ein günfliges Refultat anber anzujeigen. 
wenns 9 — —* ist 
dni es Landgericht. 
Ip. . mn. d. 2. 
Gramer, rg :Xetuar. 


Betfanntmadhung. . 
Auf die Weidahsmühle mit Zugebö: 
rängen bed Adam Roͤdels zu Ermershaufen 
wurden anheute 


1400 fl. 
geboten, welches mit dem Bemerfen: wie bis 
zum 8. Februar 1827 Mehrgehote angenom 
men, an diefem Tage aber Rachmittags 3 
Uhr im Wirthshauſe zu Ermershaufen ber 
endfihe Hinſchlag erfolgen wird, hierdurch 
zur öffentlichen iffenfchaft gebracht wirb. 

Birkenfeld den 28. December 1826. . 
Srepherriid von Woͤllwarthiſches 
Patr.-Gericht ir El.⸗ 

Weikard, P.R. 
P leſch, Act. 


(3) 4. GBlaäudiger-Borladung. 
Georg Korn von Hohndaufen bat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
en. Wer daher irgend eine Forderung an 
enfelben zu machen bat, muß folde am Men: 
tag ten 5. Februar 1827 früp 8 Ubr um fo 
gewiffer dahler geltend machen, als bie nicht: 
erfiheinenten Gläubiger bey bem ferneren 

Merfabren unberückſichtigt biriben ſollen. 

Bunborf ten 28. December 1826. 
Frepherriich von Truchſeßiſches 

Patrimonialgerigt. 
Sheffer, DR, 

Diejel. 


(3) 3. BläubigersBorlabung. 

Johann Dömling von Bundorf hat freh⸗ 
willig beym biefigen Amte erklärt, daß er ben 
mit feinen Gläubigern zu Stande gebraten 
Vergleichsplan nicht annehmen, und fid ber 
Ausihagung unterwerfen wolle. 





Beichen N. W., 
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Es wurbe bdemnach ber Gant erkannt, 
und dient den befansten und undbekannten 
Glaͤubigern zur Nachricht, daß Tagfahrt zur 
Abhaltung bes 

Uen Edictstags auf Montag ben 22. as 

nuar 1827, - 

2ten Erictötugd auf Montag den 5. März 


1827, 
zten Edictstags auf Montag ten 2, April 


1827 
anberaumt worben ſey, und "find am iten 
Ervictstage die Korberungen mit Angabe ber 
Beweismittel und Vorzugsrechte, bey Sirafe 
des Ausfhluffes von der Maffe, am 2ten 
Edictstage die Einreten, und am Zten Etictd: 
tage bie fchlüßlihen Handlungen bey Strafe 
As Verlufied derfelden bahter anzubringen. 
Zugleid wirb jeder, der von dem Vers 
mögen des. Schuldners etwas in Händen bas 
ben folte, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
feiner Nechte bey Vermeidung bes boppelten 
Erfages bis zum 2ten Edictstage dem Gerichte 
augjuliefern,. 
Bunborf ben 14. December 1826. 
repberrl. von Truchſeß. Patrimo— 
Zrepb. nial:Geridt. * 
Scheffer, Patr.Richter. 
Diezel. 


(2) 1. Getreid:Verkeigerung. 
- Am Srentag ten 49. Januar früh 16 Uhr 
werben 45 Schäffel Gerſte, "8 Schffl. 4 % 
Erbfen unter Vorbehalt der hoͤchſten — 
migung in dem Rentamts-Locale zu Arnſtein 
öffentlich verſtrichen. 
Arnſtein den 10. Januar 1827. 
Königlides Rentamt. 
| Englert. 


— — — — 


Lotto:-Angeige 
Die 1221te Ziehung in Münden iſt Dins: 
tag den 9. Fänner 1827 unter ben tr 
» 


liden Formalitäten vor ſich gegangen, wo 
nachſte hende Numern zum Dorf in famen z 
21. 753. 60. 41. 85. 


Die 1222te Ziehung wirb ben 8, Februar, 
und ingwifchen bie 842te Regensburger Ziehung 
ben 18., und bie 181fe Nürnberger Ziehung 
den 30. Fänner vor ſich geben. 


— — —— — 


year 
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Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


V(M Den 16. Jänner Nachmittags um 
Use wird der DBorrath an gefponnenem 
Gars in der Niederlage des Grauen: Bereins 
aef dem Markte eine Ötiege body verſteigert; 
moju die Liebhaber pöflichft eingeladen werden, 
& Die Berwaltung. 

Bücher: Berfleigerungs » Anzeige. 
2) (2) Nähten Montag als den 15, 
d. M. Radhmittags um 2 Uhr und folgende 
Eage fommt in meiner Bücher : Berfleigerung 
Das Zah der Mythologie, Kunft (Baus 
Zähnen: und Screibfunft), des Alter; 
thums, und eine Sammlung alter und 
veuer Kupferftihe an die Drdnung, und 
glei hierauf folgt alsdann eine Sammlung 
verfdyirdener Bücher von 425 Werken. Der 
gedrudfte Catalog davon iſt nod bey mir 
zu haben. Die refp. Liebhaber ladet hiezu ein 
Bücher» Antiquar und verpflidteter 

Zarator 9. D. Louis. 

3) (3) Ein Haus im innern Graben, 
sten Diſtriet Numer 132, mit einem Auss 
gange auf die Straße und einem auf 
die Promenade, ift gu verkaufen. Es bat 
fieben heißbare Zimmer, 2 Küden, 2 Ab⸗ 
feitte, 2 Bodenlammern, und eine neu er—⸗ 
baute Altanr, geräumige Hnusflur, ein veı= 
fäloffenes Waſchhaus mil einem Regenfaf 
und 2 Nebengewölbe. Im Hofe ift ein gros 
fer Baffırftein, Stallung für Gedervieh und 
Sämwerine, ein gerdumiges Holjlager, eine 
Dunggrube, und Plaß zur Einridtang eines 
Pierdealls. Der mafjerfiege geplattete Kel« 
ler if mit mehreren dreys, zwey⸗, und ein 
fnterigen mweingrünen,, in Eiſen gebundenen 
öjern beleat. Die Beräußerung foll mittelft 
then Sttichs vor fid geben, wozu die 
erie Tagfabrt auf Montag den 15., Die 
geoegte auf Mittwoch den 17., und die dritte 
auf Montag den 22. I. IR. anberaumt wird, 
Laufslufige erfahren das Nähere im ı. Difte. 

ı/2 beym Teufelstbor. 

1) (1) Ein Guder Moft ift dabier gu vers 
Borfın, Das Nähere iſt im Jatell.⸗Comptoit 
ja fragen, 

5) (2) Um meinen Fabrikaten auch in 
den untern Maingegenden den erwünfdhten 
bedeutenden Abfah zu verfhaffen, un® die 


una u? 


102 
Abnabme detfelben zu erfeidhtern, babe ih ben 
Hrn. Kaufmann — —— 


‚ein Commiſſions-Lager davon niedergelegt, 


und laffe bey demfelben die Waare in veifchie- 
denen Qualitäten zu den Billigften Fabtik— 
preifen abgeben, 
| Yulins Tramitz, 
Kartenfabritant aus Landshut, 





Dermiethbungen. 


(m) ‚Im 3. Difte. Rro. 165 ift ein 
Duartier mit 3 ineinandergehenden heitba- 
ren Zimmern, Küche, Bodenfammer, nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und kang fogleidy oder auf den 1.May bes 
1,9*0 werden, 

2) (3) Im 2. Difle. Neo. 137 find zwey 
Logis mit der Ausficht auf die Spital Pros 
menade, jedes von 2 heisbaren Fimmern , 
mit oder ohne Möbeln, für ledige, folideHers 
ten, nöfbigenfalle auch für eine fleine Haus. 
haltung, — dann ein Obſtkeller entweder 
gleidy oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 

3) (2) Im 2. Difte, Neo. 535 in der 
langen Gaffe find 2 fchöne heitzbare Zimmer 
fogleih , oder der ganze obere Stock auf 
den i. Map gu vermietben, 

4) (2) Im 5. Difte, Neo. 41 in der 
Eafernftrage ift ein Quartier von 2 heitzba⸗ 
ren Zimmern, Kammern, Küche mit Speife: 
fammer, eigenem Keller und fonfligen Et— 
forderniffen auf Lichtmeß oder auch flündlidh 
billigft zu vermiethen, 





Bermifhte Unzeigen. 


4,3) Wer immer an die Berlaffen« 
fhaftsmaffe des Ernft Friedrich Fiſcher, Stadt 
mundkoche und Pafietenbäders dabier, aus 
irgend .einem Grunde eine rechtliche Gorde 
rung machen zu fönnen glaubf, wird bier: 
mit aufgefordert, fi feiner Gorderung we: 
gen ben dem angrordneten Teflamentariate 
im 2. Difir. Nro. 326 zu melden, und zwar 
in 14 Zagen, midrigenfalle ohne alle Be 
rückſichtigung mit Bertheilung der Erbfchafts: 
maſſe fortgefabren werden wird, 

Bon Zeftamentariats wegen, 

2) (2) Am 25. diefes Monats Bormits 
tags 10 Uhr wird die ecſte Berloofung der 
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nach dem Tilgungsplane am 1. “July 1807 
gablbaren 3000 fl. Partial:Dbligationen der 
räflich Schenk von Ötauffenbergifhen Ans 
eihe von 260,000 fl. in meinem Gefdäftss 
Pocale dahier unter Zuziehung eines öffent, 
lichen Notars vorgenommen, wozu die ns 
tereffenten, welche dabey gegenwärtig fegn 
wollen , höflichſt eingeladen werden, 

München den 4. Januar 1827. 

Yacob von Hirſch auf Gereuth, 
königlich bayerifher Hof» DBanquier. 

3)(3) Mit obrigkeitliher Erlaubniß hat 
Untergeichneter, Difisier bey den Grenadies 
ren der alten franzöfifchen Kaifer » Barde, 
Kıtter der Ehrenlegion und Profeffor ( der 
Gechtlunft pour l'epce et le sabre ). der kö⸗ 
niglihen Academie zu Paris, die Ehre, einem 
bochgeehrten Publitum zu melden, daß fein 
Bedytunterricht bis den ı2. d, M. beginnen 
merde. Wozu er Liebhaber höflichſt einladet, 
Er logirt in der oberen Bodsgaffe 3. Diftr, 
Ni. 202. Etne, Monnier. 

Befanntmadhung. 

4) (3) Da ih aus bejondern Rüdjich: 
fen meine dabier zum goldenen Anker beſteh— 
ende Oaſtwirthſchaft auf eine Zeit lang nies 
Dergelegt babe, fo bringe ich diefes hiermit 
zut Öffentlihen Kenntniß, und verbinde mit 
der Bemerlung, daß ich von nun an eine 
bloſe Weinwirthſchaft führen werde, an alle 

erren GSäſte, welche mich ſeither mit ihrer 
inkehr zu beehren die Güte hatten, meinen 
Innigften Dant, 
Dohfenfurt am 3. Yänner 1827. 
Epriftian Heim, 

5)(1) Sollte in den Hotels von Würz- 
Burg ſich ein Reifender befinden oder antoms 
men, der nad) Berlin gebt, fo wird man 
eine Dame im Inſtitut des Dr, Heine uns 
endlich verbinden, wenn man ihr foforf, 
und fo oft es bis im April geſchieht, Nadys 
richt davon ertheilt. Die Frau Dr. Heine 
wird den Namen der Dame nennen, und 
der Bote des Hotels wird dankbar bezahlt 
werden, 

6).3) Am 28. Dreember vorigen Jahrs 
wurde unter der Adreffie Lt. Mr. in V, eine 
anongme Warnung vor eine Perfon erlafjen. 
Wenn nun ſolche gegründet ift, fo erſucht 
man den Berfaffer genannten Briefes, fi 
dem Bemwarnten von heute in Zeit von 14 
Sagen in einer weiteren Zufchrift gu entdes 
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en, und foldhe in Nro. 14 des =, Difkeict 
über 2 Ötiegen- dabier-abzugeben,, wogege 
ibm die Geheimhaltung feines Namens zugı 
fiyert wird. Ne 
Barnoun og. 

7)(Caı Ich warne wiederholt Jede 
mann, meinem Sohne Mori; Mayer, we 
cher fi gegenwärtig in Stierhöchſtadt au 
hält, etwas zu borgen, noch fonjt etwas j 

eben, indem von mic für ihn durchaus leir 
Sabine geleiftet wird, 
Würzburg den 9. Jänner 1827. 
Mahyer $älllein Le 

8) (2) Zür eine Waife, ı2 Jahre al 
wird gegen geringes Koftgeld ein Lnterkoi 
men bey braven redtlihen Leuten geſuch 
wo fie bey menſchenfreundlicher Behandlu 
neben dem Schulbeſache aud inı Hauswef 
und in weibliden Arbeiten Unterricht erhı 
ten kann. Mäpere Auskunft im atelligeı 
Gomptoir. 

9) (3) In ein angenehmes Landftäi 
chen zwiſchen Würzburg und Aſchaffenbu 
wird ein Lehrling in eine Öpezereyg: und ( 
fen » 2Baaren » Handlung, der die nöthig 
Borkenataiffe im Rechnen und Schreiben | 
figt, gegen annehmbare Bedingnijje in 
Lehre geſucht. Derfelbe bat fi eine hbum« 
Behandlung zu verfpredhen. Näheres erfä| 
man im Sjatell.:Comptoir. 

40) (1) Lohakutſchet Bal. Rebberg 
mwohnbaft in der Johannitet goſſe Neo. ıt 
fähıt nächſten Dinstag oder Mittwod) n 
München und wünſcht Mıtceifende. 

11;(2) Ein junger Windhund ift entl 
fen. Wem er ;ulauft, der wich gebrten, 
dem Eigenthümer, der im Yntell.-Eomp! 
zu erftagen ift, gegen gute Belohnung a 
auliefern. 

12) (1) Am Neujahrstage ift in Nr, 
1. Difle, in der Stift Hauger Pfaffeng 
eine Ente zugelaufen. Der Eigenthümer Eı 
fie gegen Eıfat der Einrüdungsgebüpren | 
Butterfoften wieder abholen laffen. 

135) (1) Bergangenen Donuerstag mu 
eine filberne Brille gefunden. Wer ſich 
Eigenthümer ausmeifet, der erhält dief 
gegen Etſatz der Einrüdungsgebühr zurai 
Neo, 216 in der untern Wöllergafje, 
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Wäürzburg. — Dinstag den 16. Januar 1927. 





Verfügungen der Ebniglichen höchften Kreisftellen. 





Brus, praes. 6279. Nrus. exp. 5964. 
An fämmtlihe Polizey: Behörden bed Unter-Mainkreifes, 


(Die Matrikel für Werte betreifend.) 
m Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Sämmtlihe Polizey: Behörden baben bey ben verorbnungdmdgigen Anzeigen über bie 
ben Aerzten bemilligte Erlaubniß zur Praxis die von ihnen nad dem befannten Formulare 
eigenbäntig ausgefüllten, mit bepgefügter Beglaubigung verſehenen Matrifel für Merzte gleiche 
geitig einzufdiden. H | 

Würzburg ben 6. Jänner 4827. 

Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurbein, Prafibent. 

Ebel. 
Ten 
 Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 





(2) 1. Befanntmadung. 

Das Ablaben von Schutt, Kehricht und fonfligem Unrath auferhalb bed Kronenthors 
und überhaupt am Mainufer iſt bey fünf Reihsthaler Strafe verboten; in gleiche Strafe 
verfällt berjenige, welcher Kebriht und fonfligen Unrath auf bie Stadtmauer wirft. 


burg am 10. Januar 1827. 
MWurzburg Eu Der Stabt-Magifirat, 


1. Burgermeiſter, Behr. 
Schirmer. 


Jahrgang 18027, 51 


407 — 106 
(63) = - Belanntmahung. y u. 73 
Die Neihe ber von unferer ſtädliſchen Schulden-Tilgungs-Kaſſe beimzurahlenden Ca— 
pitalien trifft nun jene, welche vom 20. Funy-1812 bis zum 21 Januar 4813 von ber 
Stadt babier aufgenommen murten, und mit den Numern 24041 mil 2600 beseidinet find. 
Dieſe Eapisalien werben hiemit öffentlich aufgefündigt, und wir haben unfere Schul— 
den⸗Tilgunas Kaffe bereitd angewieſen, tirfelben auf Belangen entweder ſogleich, in jedem 
Bulle aber nah ber betungenen vierteljährigen Auffüntieungs: Frifl, fobin dis den 20. April 
dieſes Jahr? abjujablen, von welcher Zeit feine weitern Zinfen mehroon benfelben gejahlt werden. 
Würzburg ben 10. Januar 1827. — _ 
Des Stabt:Magiffrat. 


G)1 Berkauf 
von 
zwey acromatifhen Perfpectiven oder Tubus. 

Auf. Requilition des Fönigliden Kreiß: 
und Stadigerichts Schweinfurt werden am 
Montag ben 12. Februar d. J. Vormittags 
41 Uhr bey ter unterzeichneten Bebörbe jmep 

u bem Nadlafle bes zu Schwebheim verſtor— 
Keen Herrn Kämwmererd Karl Frepb. von 
Bibra gehörige acromatıfbe Perfpectioe, nebſt 
den bazu gehörigen Käſtchen und einem Sta: 
tive von Holz; zum Öffentlichen Striche aus: 
efept, und dem Meifibietenden, je nachdem 
ad Meiſtgebot dem erhobenen Taxwerthe 
es kommt oder nicht, unbedingt oder vors 
‚bebaltlih der Genehmigung ber Intereflen 
«fen Schlagen. 
urzburg ten 41. Jänner 1827. 

Könligl. Kreis: m Öradtgeriät. 
Stautner, Director. 
Gonrab, 

B ſchrelbung ter beyden Zubus. 

Der eine Tubus ill vun Horrisund Eom- 
pagnir in Zonton, derſelbe Ui vier Schuh 
lang, bat 2 1/2 Zoll im Durchmeſſer, und 
ift mit einer Scular-Roͤhre und zwry aflre; 
nomiſchen VBergrößerungen verfeben. Die Höbds 
ren find ganz von Meſſing. Won den brep 
Objectio⸗Glaͤſern fehlt eines, 

Der antere, von einem  unbefannten 
Meiſter, ift vier Schuh lang und bat vier 
zu im Durdmeffer. Das Hauptrobr iſt von 

rfhbaumpolz; mit Meffing garnirt, bie 
Scular⸗ Nöpre iſt von Meffing. 


Befanntmadhung. 
In der Derlaffenfhafiefshe der Hofkel—⸗ 
lermeiſters⸗ Wıttib Rarbara Bernard, wird 
jur. Ziquivation ber allenfalls vorhandenen 


1. Burgermeiſter, Bevr. 


Werner. 


affiven Zaafahrt auf Donnerstag den 2öten 

inner Dorunittagd 9 Uhr angeordnet, bep 
welcher tie Gläubiger der Merlebten ibre 
Zorderungen unter dem Rechts nachtheile an« 
jumripden und nudjumrifen haben, daß fie 
widrigenfalls bey Auseinanderfegung ber Vers 
laffenfbaft nidt berudfigbtiget werten. 

Wurjburg ben 9. Januar 1827. 





"Königl. Kreis: und Stadbdtgericht. 


Stautner, Director, 
Eonrab. 


Betreidvd:Wertauf 
aufdenm Markte zu Würzburg 
‚ „ben 13. Zänner 1827. 
Im höchſten Preis; 
Welpen, 


3 Schffl., ber Schffl. 10 fl. 30 Er. 

Korn, A 3 ⸗ 7 fl. 45 fr, 

— 36 ⸗ ⸗ af. 25er. 

erfie ,. 5 ⸗ ⸗ b fl. 40 kr. 

Im mittteren Preiß: 

Welpen, 476 Shffl., ber Schffl. afl.38Er. 

Kora, 36 s ⸗ 7fl. 11 kr. 

Haber 11413 ⸗ ⸗ 4fl. 10 kr. 

Gerſte, 5 > : 5.29 Er. 

Im tieffllen Preis: * 

Weltzen, 10 Schifl., ver Schfil. 8fl. 15 kr. 
orn, 25 —— : 7t.— fr. 

Huber, 6 ⸗ u 4 tl.— fr. 

Gerſte, 7 * ⸗ fl. 20 kr 


6 
Summe aller verfauften Früchte 786 Schäffel. 
489 re eigen, 145 Schaͤffel Korn, 
455 Schiffe Hader, 27 Echaffel Gerſie. 
Der Stabi: Wagifrat. 
Benfert, I. Bürgermeiſter. 
_Eäirmer. 
Betfanntmabung. 
In Folge höchſter Entſchließung königl. 
Seneral⸗Zou⸗ Adminiſtrativn vom 7. et praes. 


109 


hod. wurde bei Fönigk. Ober Boll» und Hall- 
ämtern eine  verbältnißmäß ge Anzahl von 
Eremptarien bes Regierungs⸗Blattes über den 
neuen Zol-Iarif für das Publikums zugeſchloſ⸗ 
fen, weldes hiedurch mit dem Bemerken bes 
Bannt gemadır wird, daß ben jedem Ober— 
Bol: and Hallamte des im Uen Stücke bed 
dießjäprigen Kegierungs:Blatted befannt ges 
mabien neuen al: Status derley Exempla⸗ 
rien , ba® Egempiar zu 36fr., angefauft wer⸗ 
ben Bönnen. 
Würzburg ten 13. Januar 1827. 
- Königlibe Zoll-Infpection ‘ 
bed Unter: Moknkreifes. 
Shertel, Infpetr. 


(3) 1- GläubigersVorlabumg. 
Unna, Witwe bes Joſeph Emalb zu 
Labrbach, wil ihr ſaͤmmtliches Vermögen an 
ihren Sohn Leonard Ewald dafelbſt abirelen; 
e3 iſt demnach eine vollſändige Kenniniß der 
Paſſiden der Dermögensabtreterin nothwen⸗ 
dig, weßhalb ſänmiliche Gläubiger berfelben 
—— Anbringung und Richt igllellung ibrer For⸗ 
erungen und Erklärung über ben beabſichtig⸗ 
tın Vertrag auf ” 
Dinsiag ben 13. Februar b. 8. 
früh & Ubr unter: dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bey Beilätigung bed Ders 
Iraged vorgelaten werben. 

Hilders den 5. Januar 1827. 
Königlides Landgericht. 
&lement, Zandr, 

j Möller, 


(3) 3. Amortifattons:Befheib. 
Nachdem auf die unter dem 21. Aprıl v. 38. 
vom viefleitigen Grridie erlaffene Edictal-La⸗ 
bung (inferirt im 5uten bis 54ten Stud des Ja: 
teligenz- Bl. für den Unier:Mainfreis, Jahr⸗ 
gang 1826) binfihrli einer Capitalforderung 
einer gewiffen Magdalena Schard an einen ges 
willen Johann Stemmeridy ım Betrage ju 550 fl. 
fränt.fammt Zinfen, weßhalb nebſt andern Rea— 
litäten ein &uilein, beſtehend ın 3/4 Morgen 
20 Ruthen Weinberg und Baumader an ber 
Eommerleiten, 3/4 Morgen Acker allta, fer- 
ner 4 4/2 Morgen Uder daſelbſt, als vers 
Mändet im Hypolbekenduche angegeben find, 
Niemand einen Anſpruch an die ermähnten 
Realitäten gemacht hat, fo wird nummehr dem 
gedachten Präjubize gemäß bie —— 
als erloſchen erklaͤrt, und es ſollen dieſt 
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Grundſtũcke dem Thomas Konrab als freyes 
Eigenthum zugeſchrieben werben. 
Kitzingen den 3. Januar 4827. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
Wagner,a.sj. 


Bekanntmachung. 
Fafpar Boll jg von Gefäll hat ten Anz 
air geſtellt, feine Gläubiger zufammen zu 
rufen, da er fein Dermögen an biefelven abe 
zufreten gefonnen fey. 

Diefens zufolge, und aus Mangel eine® 
freyen Ererwtions:Dbjecid werden alle Gläus 
biger beffelden zur Tagfahrt auf ® 

Brepfag ven 16. Februar Pf, J. 
früh 9 Uhr bieder geladen, um ihre Forbes 


rungen anzuzeigen, und ſich über den Antrag 


gu erklären. 
Der Wusbleibende dat zu gewärtigen, 
baß er bey WBeurtheilung des Verfahrens un- 
beachiet bleibt. 
Kiffingen ben. 16. December 41826. 
anne Landgericht. 


overi, Landr. F 
Pfiſter. 

2)1. Diebſtabl. 
Am 26. db. M. wurden dem Orténach⸗ 


barn Franz Rohr von Retzbach früh während, 
bes Gotlesdienſtes mittel Einſteigens und 
Erbruches in feiner Stubentammer. folgende 
Getoflüde entwendet: 
zwey dreußiſche Thaler, 
zweh balbe Kronthaler, 
jweh Vierundzwanzig⸗Kreuzer: Stũcke, unb 
‚ fünf und dreyßig Sechs-Kreuzer-Stücke. 
Die Münzen batten verſchiedenes Ge: 
präge, und feine befonberen Kennzeichen. 
Sämmtlide Criminal: und Pulizrp: Be: 
börben werden. gejiemend erjudht, jur Entber 
dung bed Thaͤters fowohl ald ber entwenbe: 
ien Gegenſtaände gefälligii mitzuwirken, unb 
im Entdeckungsfalle Eines oder des Andern 
ſchleunige Nachricht ander gelangen zu laſſen. 
Karlſtadt am 30. December 1826.. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, br. 
Büttner. 


(3) 1. Glaͤu biger:® orladung. 
Die Johann Kelleriſchen Eheleute zu Mün⸗ 
nerſtadt Yaben => fammenberufung ihrer 
2 


111 


Gläubiger angetragen, um mit benfelben eine 


gütlihe Zahlungs: Webereinkunft zu treffen, 

Zu diefem Ende wird Tagfahrt auf Mon: 
tag den 12. Februar 1827 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle jene, welche Anfprüde 
an die vorgedadıten Eveleute zu machen ge: 
benfen, ander vorgeladen werden, unb zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nicht— 
erfiheinenden unberüdjihtigt bleiben, refp. 


in den von ber Meorheit der Erjchtenenen 


gefaßt werdenden Befhluß für einmwilligend 
erachtet werten. 

Münnerſtadt am 30. December 1826, 
Königlihes Landaeridt. 
Kelleri, Landrichter, 

Gernert, Pret. 


(2) 2. Gläubtger:VBorladung. 

Wer an die DVerlaffenfhafismaffe ber 
Fraaz Dietmannd Witwe Anfprüde machen 
gu Eönnen gedentt, bat ſolche Dinstag den 
1. Tebruar 1. 3. um fo gemiffer geltend gu 
maden, als anfonı die Maffe an die vors 
—— Inteſtat-Erben ausgehändigt wer; 
en fol, 

Marftheitenfeld am 2. Januar 4827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 

Auberti, Zunor, 


(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 
In Folge des von Andreas Wiehl von 
Ziefentpat geflellten Antrages auf Zufammen: 
berufung feiner Glaͤubiger zum Verfuche eined 
Nachſichis- oder Nadlaf: Vertrages werden 
alle diejenigen, welche eine Forderung an ge: 
dachten Wiehl machen zu können glauben, 
aufgefordert, ſolche 

Dinstag den 13. Februar k. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtönahtheile babier 
anzugeben, daß anfonft die Ausblelbenden 
nicht berüdfichtiget, und bem Beſchluſſe ber 
Mehrheit beptretend gehalten werten. 

Aub ben 11. December 1826. 
Königlihes Landgericht Röttingen 
€. Kinder, Lankr. 

Dichtmüller. 


Glaubiger-Vorladung. 

Der Schuldenſtand des Michael Holz—⸗ 
apfel von Geldersheim wird Montag ben 
42. Februar ?. J. Vormittags 9 Uhr gericht: 
lid aufgenommen , unb werben hiezu beffen 


* 
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ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter bem Präjubize 

eladen, daß der Nichterſcheinende — ju 

ande fommender gürlidyer Uebereinkunft 

jreifhen Gemeinfhuldner und Gläubigerſchaft 

nicht berudjichtigt werbe. 

Werneck ten 12. December 18%. 
Königlibes Landgericht. 
Limb, Landr. 


Deffentlihe Befanntmahung, 

Johann Knoblad von hier If nicht im 
Stande, fein Vermögen zu vermalten, ‚und 
bat ſich daher fregmillig als Verſchwender an 
gegeben. Als Curator über denſelben wird 
nunmehr deſſen Bruder Georg Knoblach von 
Dorgendorf aufgeſtellt, ohne welchen Johann 
Knoblach feine oneröfen Verträge bey Strafe 
der Nichtigkeit derfelben abſchließen kann. 

Zugleich baben die Johann Knoblachiſchen 
Eheleute auf Öffentliche Vorladung ihrer Gläu« 
biger angefragen, um mit benjelben einen 
NachlaßVertrag eingehen zu koͤnnen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an ben Johann Knoblach irgend einen redt: 
lichen Anfprud zu maden haben, hiemit #f; 
fentlich vorgeladen, am 

Freytag den 9. Februar 1827 
früh 10 Uhr 
unter bem Rechisnachtheile babier zu erfchel 
nen, baf ter Ausbleibende als einmilligent 
in den Beſchluß der Stimmenmehrheit ber er 
fihienenen G.äubiger gehalten werben fol. 

Baunach am 13. December 1826. 

Königlihes Landgerıdı Gleusdor 
Kotilauf, Landr. 
Schmid 


Verſteigerung. 

Im Wege der amtlichen Hulfe wird bi 
Wohnhaus des Johann Müller, Schneide 
zu Rothenfels, Samstag ten 10. Febru 
4827 früy 9 Uhr auf dem Gemeindehai 
dahier zum Aafſteich gebradt. 

Rothenfeld am 4: Januar 1827. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herı 
ſchafts-Gericht. 

Haͤcke rn HM. 
Mayer, Rt: 


Betfanntmedung. 
Johann Schäth zu Karbach will mit 
nem Schwiegervater Antreas Adam Bätt 
ſelbſt einen Erbauskauf ſchließen. Da 
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teffen Gläubiger. babep bethelligt find, fo 
wird zur Berichtigung biefer Theilungeſache 
Zagfabrt auf Mittwod den 7. Februar 1827 
ftüh 9 Uhr dahier anberaumt, woben fänımts 
Lihe Gläubiger zur Anbringung und Nach— 
weiſung ihrer Forderung zu erſcheinen haben, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß der Yublei: 
bende bey weiterem Verfahren nicht beruͤck— 
figtigt wird. 
ee ben 8* — gr 
r öwenſteiniſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H.⸗Richter. 
Mayer: j. p. j. 
66)2 Bekanntmacung. 
Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubi— 
rs werden nachſtehend beſchriebene Ziegen; 
* bed Valentin Stock, Lammwirths 
bier, am Mittwoch ben 7. Februar fünftt: 
n Fabre früh 9 Uhr dem öffentlichen Stris 
e ausgefept. 
Die Strihöbebingungen werben bey ber 
Tagfahrt felbfi bekannt gemadıt. 
Amorbach ben 12. December 1826. 
Bürflid Leiningifhes Herrſchafts— 
Geridt. 


Streng, HR. 
Stein jun, asj. 
Befhreibung. 

1) Ein Wohn: und Gallbausd zum gol: 
denen Zamm mit Real: Schildgerechtigkeit ; 
daffelbe liest am Markte, 4. Dillr. No. 303, 
und iſt dreyſtöckig. Der untere Stud. ent: 
bilt 5 hettzbare und 3 unbeigbare Zimmer, 
eine Kude, Backoſen und Abiritt; ber zweyte 
ebenfalls 5 beigbare und 3 unbeigbare Zim: 
mer nebſt Abırtit, und ver dritte Sof wies 
ter 5 beigbare und 2 unheißbare Zimmer 
nebſt Kühe, Ein Theil der Zimmer dieſes 
Stockwerks können leiht in einen 40 Fuß 
langen und 30 Fuß breiten Saal, was, die: 
felben ebemald waren, umgemwantelt werden. 
Der Epeider in dem Haufe il febr geräus 
mig. Linter dem Gebäude befinden ſich 2 gute 
geräumige Keller. _ 

Die Nebengebäude, beſtehend aus zwey 
Stallungen fur beyläufig 27 Pferbe, einem 
Wafhbaufe, einer Scheuer, Wagenremife 
und 4 Schweineſtaͤllen umſchließen einen mit 
einer aroßen Dunggrube versehenen Hof bin; 
fer vem obenbefchriebenen Hauptgebaube, 

Auf dem Hauptgebäube hafıen nad dem 


— 


t 
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Lagerbuche Follo 130 Mro. 263 jährlich 2 Er. 
5 Pf. Kloflerjine, 3 Er. 3 Pf Herbfchilling, 
3 fr. 5 Pf. für ein Faſtnachts huhn an Le 
N. wohin daffelbe auch befipauptspflich« 

ig ill. 

u 2) 2/4 Morgen 24 Ruthen Wiefen, vors 
mald Ackerfeld, zwiſchen dem Weckbacher 
und tiefen Weg, neben Valtiu Serberich, 
Bol. 622 Nro. 6 des Lagerhbuchs. 

3) 1/4 Morgen Wiefen im mittleren 
Bloß, Fol. 951 Nro. 2 des Lagerbuche. 

4) 40 Rutben Wiefen am Floß, neben 
Valtin Berberih, Fol. 622 Nro, 6 bei Las 
gerbuchs. 


Bekanotmachung. 
Chriſtoph Schubert, Ziegler zu Obbach, 
bat fein Wohnhaus verkauft, um mit dem 
Kauffhillinge feine Gläubiger zu befriedigen. 
Wer demnach an Chriſtoph Schubert eine 
Zorberung ober auf den Verkaufs-Gegenſtand 
einen Neal: Anfprud geltend zu maden hat, 
wird zur Ziquibirung auf Mittwoch den Zıten 
db. M. früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberädjihtigung vorgelaben. 
Schwebheim am 5. Januar 1827. 
Brepberrlih von Zurbein’fhes Pa 
srimonialgerigt Obbach. 2 
Seuffert, Patr.:Ridter. 


(8) 2. Gläubiger: VBorlabung, 
Georg Korn von Hohnhaufen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
n. Wer dager irgend eine Zurberung an 
Benieiben zu machen hat, muß folde am Mon; 
tag ten 5. Febtuar 1827 früh 8 Uhr um fo 
gewiffer dabier geltend machen, als die nichts 
erſcheinenden Gläubiger bey dem ferneren 
Verfahren unberudjihtigt bleiben follen, 
Bundorf den 28. December 1826, 
Brepherrlid von Truchſeßiſches 
Patrimonialgeridt. 
Scheffer, P. R. 
Diezel. 


31 Moſt-Verkauf. 

Freytag ten 26.1. M. Vorruittags 10 Uhr 
werden am Gipe des unleceſchnelen Ylenfı 
amts bepläufig 56 Eimer 1320er Zehntmoſt 
nebſt der Here oͤffenllich verlicigert. 

Poopenlauer den 12. Junuer 1627. 

König Reptamt Münnerſtadt. 
ufır i l k 
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Wunsburger Börfe 
Den 11. Fanuar 1827. 
Eourfe ber Staatd-Papiere, 


or und auf ber Börfe: Am Ente. 
Königl. bayeriſche. Briefe., Gelb. 

Dblig.d 4 0/o mit Eoup. 91 3/4] 91 1/2 

bdetto A50/0 = -[102 101 3/%. 

2anbanlehen 3 5 0/0 103 102 1/2 

Rott.Loofe E-M%4 $ 101 1/2101 3/8 

betto nn mt, 

betto-unverzinel. à fl.10 | 97 

detto bett Af.25 | 96 

teito detto Afl.100 | vB 








KTihtamtlide Artikel. 
Feilbletungen. 





U (4) Den 16. Jänner Nachmittags um 
# Uhr wird der Dorrsath an gejpounenem 
Batn in der Niederlage des rauen: Berein® 
auf dem Maxtte eine Ötiege pody verfleigert; 
wözu die Liebhaber pöflichiteingeladen werden. 

Die Berwaltung, 
Mobilien:Berfteigerung. 

: + 2) (3) Nädfllünftigen Montag den 1% 
diefes Nachmittags 2 Uhr und die daraufr 
folgenden Tage werden im 3. Dıflr, Ketten⸗ 
goſſe Rıo. 15, über 2 Ötiegen body, die jur 
Perloffenfhoft der verwitübten Frau Res 
pie för fterin daırbara Kießling gehörigen Mes 
bilien, ale: ı gohdene Godubr, ı Stodubr, 
ferner mebhreres Silber an DBorlegr und Eß⸗ 
und Kaffrlöffeln, Gabeln, Sal, fagſetn, Leuch⸗ 
tern; ingleichen weißes Zeug, Betten, vers 
ſchiedene Gchreinerwaaren an Eommoden, 
‘ g Weifseug Öchränkten von Eihenholj, Betts 
fielen, Tiſchen, Spiegeln, ı Cauope, 6 Ber 
> u. dgl. öffentlich verfleigert, und an dem 

eiftbietenden gegen baate Bejahlung abs 

gegeben. Steichsliebhaber werden hiezu eins 

geladen. 

Würzburg den 15. Jänner 1827- 

Das Tejtamentariat, 
Betanuntmadwng. 

5) (1) Der Berftiid des Wohnhaufes 

im inneren Graben, 2. Difle. Reo. 132, von 

dem in früheren Blättern diefes Jaht ganges 

des ntelligenzblattes eine genaue Beſchtei⸗ 

bung geliefot wurde, wid Mittwod den 

ızten, und Montag den 2aten I, Mis. je 


A 


desmol Nahmittags um 2 Uhr im genan 
ten Wohnbaufe felbft vor fi gehen. 

4) (3) Eine folid gebamte, vierfißi, 
Ebaife, mit guten Federn und meſſingen 
Büchfen, fommt zwey dauerhaften, Stt 
pazen gewohnten Pferden, dieſe auch alle 
find um billigen Preis zu verkaufen, u 
mweitere Nachrichten darüber find bey Hı 
Heintich Schwarz, Weinhändler in Mar 
ſteſt, zu erhalten, 

5) (1) I der Alt / aCaſern⸗Gaſſe N 
203 find bey 20 Yentner Moniatsllee zur 
kaufen. 

6) (2) Um meinen Fabrikaten au 
den untern Maingegenden den ermünfd) 
bedeutenden Abfag zu verfhaffen, und 
Abnabme derf Iben zu erleichtern, habe idy 
Hrn, Raufmann Yumwrra in der Eihhorng 
ein Commilfionss Lager davon niedergeli 
und laffe ben demfelben die Woare in verſe 
denen- Qualitäten zu den billigfien Gab 
preifen abgeben, 

Julius Tramitz, 
Kartenfabtikant aus Lands 





Bermietbungen. 


1) (3) Im 2. Die. Neo. 269 ifl 
Duertier, beftehend in 3 imeinandergeber 





und brisbaren Zimmern, beler Küche, Kı 


em einſch aftlichem Wafhhaufe, und Bo 
ammer, auf Lichtmeß zu orrmiethen, 

2 (1) Im 4. Difte. Neo. 38 in 
der gangbarfien Straßen find mesrere | 
bare Zimmer für ledige Herren flündlic 
dermisthen. 

3 (1) Im 3. Difte. No. 220 fi 
Dvartiere auf Lihtm+g oder ı. Moy zu 
miethen; das eine mit Zbeißbaren Zimt 
= Kammern, Küche, Holjloger ıe., das 
dere, welches einen befondern Eingang 
beſteht aus 2 beigbaren Zimmein, M 
tammer, Boden, Kühe und fonfligen 
mäclichfeiten, auch fönnen auf Beilc 
Stollung und Krller dazu gegeben we 
nebft gemeinfhaftliyem Brunnen und U 

auſe. 
4) 2) Im 2. Diſte. Neo, 40, i 
Lochgoſſe, iſt ein Duartier von 2 inein« 
gehenden heißbaren Nießanenzimmern, 
undHoljpla auf den 1, May zu permi 
und ift Ründlidy einzuſehen. 


RN 


17 
Bermifhte Anzeigen. 


YUntündigung. 

4, (7) Um einem fon Sängft gefühlten, 
und oon mehreren Gelehrten geäußerten Be: 
Dürfeiffe abzubelfen, unter den, auf der Unis 
verfinät Bärjburg erfdyienenen Dijfertationen 
ass dem Gebiete der Natur: und Heilfunde, 
dr in Dex Regel felten duch den Weg des 
Sahhandele verbreitet werden, eine Auss 
echl Der Beſten dem gelehrten Publitum 

mitjutheilen, bat ſich die unterpeichnete Ver⸗ 
lagspandlung entiddofjen, zine Sammlung 
unter dem Irtel:. 

„Sammlung auserlefenee Würz: 
burger Differtationen aus dem 
GSebiete der Natur⸗ und Heil: 
Lunde * 

erfheinen zu laffen, wovon die Redartion 
der Sr. Profeifor der Medicin Dr. %. B 
Friedreich übernehmen wird. 
Da ähalide Sammlangen, wir z. B. 
Be von Sandifort, Haller, Stoll, 
rant, Weber, uw 4. herausgegebenen 
einer guten Aufnahme erfreuten, fo hofft 
die unterzeichnete Deriagshandlung, die für 
typo graphiſche Schönpeit dns Fhrige beytra⸗ 
wird, daß auch ihe Unternehmen gütige 
ilnabme finden werde, und ymar um fo 
mehr, als Ber Name des Herrn Herauss 
gebers ſchon hinreihend Bürge ift, Daß nur 
ausgefuchte und gute Acheiten dem Publitum 
mitgetbeilt werden, ' 

Die Sammlung wird in einzelnen Bäns 
den erfcpeinen, wobey befonders dafür Sorge 
getragen wird, 2aß 1) in jrdem Bandı Dip 
, ‚onen über verſchiedese Sphären der 

und Heilkunde fi befinden werden, 

10 Daß Defer jeder Art im jedem Bande bes 

werden; und 2) daß nebfl den neues 

Ben vihienenen Differtationen noch ſolche 

Berfloffener Jahre beygegeben werden, fo daß 

ber Beũtzer a ach und nad eine fo viel als 

wislih wollftändige Sammlung 

Ber ansgefudhtefien Differtatios 

wen uaferer Liniverfität erhält. 

De die Berlagspandlung mit ihrer Buch⸗ 

auch eine lit biſche Anftait 
verbindet, fo werden auch von Zeit zu Zeit 

Zeihaungen beygegeben. 


Dirfe Sammlungen ıc. erſcheinen im 
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Wege der Gudfeription Bondmrife, Jeder 
Band wied B— 10 Bogen enthaften, und den 
Preis von 48 Er. nicht überfieigen. Es wer⸗ 
den jährlid nicht über 4 Bande erſcheinen. 
Man unterzeichnet fih bieranf in dee Ders. 
lagshandlung, fo wie in jeder Buchhandlung. 

Würzburg den 6. Decembre 1826. 

E:4. Bonitas’ihe Berlagshandlung. 
Literarifhe Angeige. 

2)(3) Um die änfhaffung drße 
reffchen finanziellen Werke, weldye 14 Bände 
flart, im Ladenpreife anf 40 fl. 42 Fr. zu 
ſtehen fommen, zu er leidtern, werden die 
Preife 

dio zum Öfen April lauf, Jahres 

auf folgende Weiſe feſtaeſetzt: 

A) Kepertocium der k. baper, Finan;: 
Berordnungen von 1800 bis ı8ı2. — 
Statt 3 fl. nunmehr — 1 fl. 308. netto, 

B, Repertorium der £, b. Sinanz- Ber: 
prdnuagen von 1812 bis 1622. Statt 
4 fl. ı2 fr. — nunmehr 2 fl. nelto, 

C) Sammlung der bisher noh unge 
drudsen Finanz Derordnungen, Zmölf 
Binde, — Gtatt 33 fl. 30 fr. — nuns 
mebr 15 fl. netto, 

Ale k. Stellen und Yemter, fo wie 
alle 8. Srr. Beamte, find böflichſt einger 
laden, ihre Deftelungen in Bölde gu machen, 
Man wendet ji in portofregen Briefen und 
Baargeldfendungen an die 

Stahelfhe Buchhandlung in Würzburg, 
3) Ca) Auf den Poftboten aus 

Sranfen, von welhen bereits 7 Numern 
erfihienen find, werden fortwährend noch 
Beitellungın angenommen; der Preis ift vier: 
teljaͤhrig ı fl. 

Würzburg, am 13 Jänner 1807. 

EGari Ötreder, 
Buche Muſik und Kunfthändier, 

4) (3) Ber immer on die Berlajfen» 
fhaftsmoffe des Ernft Friedrich Hifcher, Stadts 
mundlodhe und Poftetendäders dahier, aus 
irgend rinem Grunde eine redtlihe Korde 
zung macen gu Tönnen glaubt, wird hier: - 
mit aufgefordert, ſich feiner Zorderung me: 
gen bey dem angrordneten Tejlamentariate 
im 2. Diſte. Nro. 326 zu melden, und zwar 
in 14 Tagen, midrigenfalle ohne alle Ve— 
rückſichtigung mit Bertheilung der Eebſchafts⸗ 
moffe fortgefahren weıden wird. 

Bon Tejtamentariats wegen, 
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" Theater-Anzeige. 


5)(1) Donnerstag den ı8. Januar wird 
auf hiesiger Bühne aufgeführt 
Zum Erstenmal: 

La dama Soldato, 
oder; 
Die weibliche Schildwache 
"Grofse heroisch-komische Oper in 2 Abthei- 
lungen, die Musik von ÖOrlandi, aus dem 
Italienischen in's Deutsbe übersetzt vom 

k. würtemb. Kammersänger Krebs, 

Allgemeine Anerkennung sowohl in 
Hinsicht der schönen effectreichen Hand- 
lung, als vorzüglich der vortrefflich cha- 
rakteristischen Musik wurde dieser Oper auf 
allen ersten Bühnen Deutschlands, — Aus 
diesem Grunde schöpfte ich den Vorsatz, 
solche mir mit bedeutenden Kosten zu ver- 
schaffen, und als einen kleinen Beweis mei- 
ner Hochachtung mit aller Präcision zur 
Darstellung zu bringen, und schmeichle mir 
in dieser Rücksicht, den Ansprüchen des 
hochgeehrten Publikums auf eine äulserst 
angenehme Unterhaltung entsprechen zu 
können, — Die Ueberzeugung, hinsichtlich 
meiner Wahl einen Fehlgriff vermieden zu 
haben, lälst mich eine unterthänige Einla- 
dung zu dieser Vorstellung wagen, 

Würzburg den 15. Januar 1826. 
, Ergebenste 
Nannette Müller, 
erste Sängerin hiesiger Bühne, 


6)(3) Mit obrigkeitlicher Etlaubniß bet 
Untergeihhneter, Dffizier bey den Grenadie⸗ 


"ren der alten franzöfiichen Kaifer« Garde, 


Ritter der Ehrenlegion und Profeffor ( der 
Fechtkunſt pour l'Epee et le sabre ) der kö: 
niglihen Ucademie zu Paris, die Ehre, einem 
bochgeehrten Publitum zu melden, daß fein 
Sedhtunterridht bis den ı2. d, IM, beginnen 
werde. Wozu er Liebhaber höflidyit einladet, 
Er logirt in der oberen Bodsgajfe 3. Diſte. 
Ni. 202. Eine. Monnier, 


7) (2) Nachdem ſich der Unterzeichnete 
entjchloffen bat, fein in Volketobeeg, 1/4 
Gtunde vom Städtchen und vom Bade Brür 
er liegendes eigenthümliches Deloncmie: 

ut, beſtehend in 
A) Gebäuden: 
ı Haupthaus mit Gtallungen, ı Nebens 
haus mit Pferdftall und Hol;halle, einer 


— | 1: 


großen Scheuer, Schafſtall, Backha 
dann großer Hoftieth und PUmpbrunn 
fa m 2 @äcten: 
ı/2 JRorgen Pjlanzengarten, und 
1/4 Morgen Dbftgarten; — 
Ü 


| 

circa 115 »/4 Morgen Aeckern zu 20 Sch 
fel 4 ı/2 Mes UAusfaat (worunter 
doch 6 Morgen Heeg und Hutweid | 
findlid find ); 


! ) 
circa 33 Morgen Wiefen zu 16 fa Fi 
ten Deu, 
auf eine Reihe von 8 Jabren unfer vorthe 
haften Bedingungen in Padt hinzugebe 
fo werden biezu geeignete Padtliebhaber n 
dem Bemerten eingeladen, daß die Ueberei 
kunft innerhalb 8 Wodyen zu geſchehen hab 
Roͤmetshag den 10. Jannar 1826, 
Bilpelm Keyl, 
Rentamtss Dbeifchreiber. 
8) (3) In ein angenehmes Sandftäd 
en zwiſchen Würzburg und Aſchaffenbur 
wird ein Lehrling in eine Öpezerey- und E 
fen = WBaaren » Handlung, der die nöthige 
Bortenntaiffe im Rechnen und Schreiben bı 
figt, gegen annehmbare Bedingniffe in di 
Lehre geſucht. Derfelbe hat fi eine human 
Behandlung zu verfpreden. Näheres erfaͤht 
man im IntellComptoir. g 
9)(2) Ein junger Windhund ift entlau 
fen. Wem er zulauft, der wird gebeten, ib, 
dem Eigenthümer, der im ntell.-Gomptoi 
su erfcagen ift, gegen gute Belohnung aug 
auliefern. 

40) (1) Es werden drey Taufend Gul 
den zu 4 Procent gegen gerichtliche Verſich 
sung dahier aufjunehmen gefucht; das NA 
here im Jatelligenz Eemptoir. 

41) (1, Sregtag am +12. diefes Monats 
tmurde ein goldener Giegelring mit einer läng 
lich viereddigen Platte, worauf ein Gamilien 
Wappen geflohen ift, verloren. Derredlichı 
Binder beliebe ſolchen gegen eine angemiffen, 
Belohnung im Jotell.⸗ Comptoir abzugeben 

12)Cı) Dr. Eifenmann hat am ı12ten die 
fes irgendwo ein ſtarkes gelbes Rohr mil 
elfenbeinenem Knopfe ftehen lajfen, und bin 


fet um Zurüdgabe defjelben, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage,) 
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Verſuohngen der koriglichen bochſten Kreisſtellen 


Kras, praos, 6735. Nruniexps yc.. 
J 





* Ri u und Berichtigung der gerneinhe lilichen und Siftunde.Renungen pro 1825/26 betr.) 


Im Namen Seiner, Majerät des. Könige... 


„A 1. Jänner‘ eines jeven Jahres müffen —— und Stiftungs⸗NRechnu 
ben der —— Beboͤrde Sp ae nz; nach -Werlanf- dieſes Termin fol die nungen 
„eution g den fäumigen -Pfl unfenldar berfüur-werden,' 
diefe Vorſchrift ver — vom 24. September 1818 über bie Geſchäfts füh— 
mg ltungen en Rural: Öemeinden werden ſaͤmmtliche Land- und guͤtsherrli— 
Betreffe der ‚gemeinheill: ben und Etiftungs: Rechnungen für das Fahr 
Ferunters Bufmerkfant gemacht, und angewiefen „die wegen ver gegenwärtig 
elttin Rahnü len zu verfügende Erecution ohne Werjug eintreten zu laffen. 
ung für tas Jahr 1825/26 zur Wesifion einfommenten 
ird —5* die tıften Ai Öben angeführten Verortnung 66. 45 mit 48 Be: 


7 bad Gemeinde-Ediet F. 4105 gebotene Lieberfiht bis zum 
— — « 











* pi iget. 
7 Ferru hr vd. ht bey. ber unterfertigten Stelle überreidhten Etif: 
un BE ber Städte und Märkfıe pro 1825/26 werben nad) 
— on sl) up Seyenker 1818, $. 47, eingeholt werden. 


— 10. Ian 


Eu dan: ‚Finiglihe — bes Unter-Mainkreiſes, 


hu, b u v Kammer bes Innern. 

ana he +» —— von Karat delt Prifident. 

20 - „ln 8 Edel. 
ie uud. ei ——— 84 


m 
a.‘ 


(Die Rettung eine in dem Lohrba 


oe 


Idehu  }L 
ben Lohr verunglütten Mannes durch den Bürger Franz 


wenbach zu Lohr mit Berhülfe der zıwen ledigen jungen Zente Fran; Knauth und Bene dict un tn betr) 


Im Namen 


Seiner Majeftar des Köni 


& 
Am 9. December vor. 38. ve —5— ein ſechzigjähriger Bürger vo Sehr, intem er 


ben dem Berſuche, ein in tem außg 


alls beygefommenen jweren febigen jungen 
rey 


er andlung wirb mit dem Bemerken öftenili 


enen Lohrbache grfallened Scha tetten 
biefe au dürzte, und fdmell von dem —— — wurde Ber ei 
4 itenbach eilte Yerbey, zog mit Eee: Gefahr unter Wh i 
eute Franz Knauth und Benebic 
n Derungfüdten aus bem Waller an das La 
Perfonen würde der ſhon Scheintodte wieder zum Leben gebra 


bül — 


Auerhammer 


nd, und durch bie 222 Bemühungen 


Dieſe vü 
ch befannt gemacht, daß birfe 222 


dididuen auf die gewöhnliche Geldbelohnung für-bie Rettung des Verunglückten verzichtet 


haben. - 
Würzburg den 10. Januar 1827 


— —— 


— — — 


— — 


Königli tere dh geh ter: treife 
Rd ul X T2 —E a ete Vatotrsit nun 
— = Srepherr von Zurbein, Präfibent. . — 


— — ME 
⸗ 


— 





J Jn tle 4 en wee TE PrErIE 


| ‚Amtlige do 
— ARE Ale nee, 
und fonfligem Untath außerhalb bed Kronentbors 


ca 3: 2 Betann 
Das Abladen von Schutt, Keheict 


1 


und überhaupt am Mainufer If bey Fünf Reichsthaler Strafe’ verboten ; in gleihe Strafe 
verfältnerjenige, welchen Kehricht und: fontligen Unzath auf die Stabtmauer wirft. 


Wurjburg am 10. Danuar 1827. 


Der Stabt >» 
1 Bürgermeifier, Bebr. 


Da ifrat. 


Shirmer, 





(3) 3. € dietal-Sadung. 

Andreas Walzer, Schrelnerge ſell aus 
Mürjdurg,. iſt über 25 Jahre Landes abwe⸗ 
fend , ohne daß biöber eine Nacht icht von ſei⸗ 
nem’ Vofen halie, Leben ober Tod eingekom⸗ 
men if; weßwegen feine Verwandten auf 
Eobeserkiärung und Auslieferung feines Der: 
mögend, welches in feinem elterlichen, Erb» 


tbeife zu bepläufig 2239 fi, beieht, bierorid, . 


angetragen haben. 
Andreas Waljer ober beffen allenfallfige 
- Xeibeb : oder Teſiaments Erben werden baber 
diemit öffentlich vorgeladen, binnen einem 
Fahre bey unterzeichneter Gerichtsſtelle zu er: 
feinen, und —* ſich gebörig zu legitimiren, 
widrigenfalls nad) Ablauf jener Ftiſt Andteas 
Wal ſer für tobt erklärt, und fein Bermoͤgen 


fr nähen Verwandten ohne Sicherheits: 
sheet außgeliefert werden wird. 
ürzburg. am 47. Növenber 1826. 
Königlihes. Horeis; u. Stadtgericht. 
) Acg. Direct, 
enberr von Hertwich, 
k. Kreis» und Stadtgerichtsralh. 
Herrmann. 


Amortifations;Erfenntniß, 

Nididem zufolge der ergangenen Öffentlis 
chen Aufforderung vom. 7. November vorigen 
FJahrs auf die vermißten 3 Partial: Obliga: 
tionen , 2 zu 5000 fl. und 4 zu 3000 fl. von 
der vormaligen Vormundſchaft des Herrn 
Grafen Karl Zulius von Rotenhan zu Uns 
termerzbach, an den Johann Wilhelm Thon, 








rzoglih ſachſen ⸗· we en 8 tiond: 
d; ragen —RB—— und 


errlich von Hullen⸗ 
— mit Be⸗ 


— — 

Ih Träufein: 

> Hätigung bed e ni akigen ‚Ritierfantond Bau: 
25. Ve 


nach unterm emiber 1804 ausgeſtellt, 
ein Anforuc: im dem biegu-vorgefegt gewe ſe⸗ 
nen fedömsnätliden Termin nicht angemel: 
bet worden HR, fo werben jene Eapitalsiors 
bi wahr Anrufen des Hertn Grafen 
von ndän Im’ Gemiheit tes angetrohten. 
Präjubijes amt für erloſchen erklaͤrt. 

D. Shmeinfurt ben 95 December 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Brpr. ©. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(2) 1. Frũchten⸗ Be rfleigerung: 
naͤchtte Diontag den 22. db. M. wer⸗ 
“Tai, 
Dinkt, 


>= s  Gerlien 
* —Erbſen, 


Widen, 
unter : Worbealt böberer Genehmigung aufge: 


Bünburg ben 15. Jänner 41827. 
Künigl. wies * —— 








(22. Bekann tmadung 

— Schubert alt vom Rottendorf hat 

Zufammenberufung feiner Mäubiger ans 

fragen, um mit Su eine Zahlungs⸗ 
gruen, au tr 

Es werben baber er diejenigen „ melde 
eine Forderung am ben Schuldner zu machen 
babew, zu beren Anmeldung, fo wie jur Er: 
Häzung ‚über bie 
— ers au 


"den 5. Februar 1. J. 
—* früh 8 Uhr 
unter dem Refönahtpeile anber vorgeladen, 


baf bie nidterfiheinenden Gläubiger als eins 


wili im den Beſchluß ber Stimmenmebrr 
keit Erfbienenen ansefehen werben follen. 
MWürjburg den 5 Jänner 1827- 
e⸗laliq⸗ Berta richt r. d. M. 
gl, 


br. 
ETF Epunp ch, Mätsp. 


Da Belänntmad 


» Vorjhläge des 
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(1. Iden :Eonfignation. 
556 org Muths Winlb von Rimpar 
iſt am 19. December 1826 mit Tod abgegan⸗ 
8 — ſebte in einem am 48. December 
48 richteten Teflamtenie die Kinder ihrer 
Tochter Katharina, verehelichten Schraut, als 
— Erben ihres ſaͤmmilichen Vermögent 


on aber tere erdlärten, fie wollten 
bie angefallen —— * a benchcio 
in veiuarũ antreten, fd werben alle jene, wel— 
* on, bie Vetlaſſenſchaft ber, derleblen Ge: 

Dtuths Mittid aus irgenk v'nem Grunte 
” tlihe Anſp üche — zu koͤnnen glau⸗ 
ben „ aufgefordert, ſolche 

itwoch — 1827 


bey bem — Bene erichte geltend 
zu machen, ald im etgegengeiesl len Falle die 
nichtamgemelbeien Horberurgen unberuͤckſichtigt 
—* und weiler Tehtlih vorgefahren wer⸗ 
en ſo 
Dec. Würzburg ben 15. Januar 4827. 
‚Rönigtinee kandgericht j. d. M. 
dart, Landr. 
ee K.Schwab, — 
—r — — ⸗ 


u na fl. 
Im Gante bes Michel Reuß zu Eiitese. 
b wirb bad se Erkennlniß flatt ber 
rfünbung am. Dion ven 15. Januar 
ri Do an bie bie feitige Beriptbtsfeh, 
efte 
— Würzburg ben 9. Gönner 4827. 
Königlines BETT ericht 6 b. M. 

antt, 

———— Boten. 


3). Betanntmäd 

Samstag ben 3. ruar 1827 7 Babel. 

tags 2Uhr werben auf. dem Ratbbaufe babier 

—“ Realitaͤlen des Ricolaus Groͤm⸗ 

— — und Bätkermeiſters daſelbſt, 
der ———— tem öffentlich·n 

Striche au east wovon bie Liebhaber im 

— * ept werden. 

fein am 20. Detember 1826. 
—— kLandgericht. 

Keller, Landr. 
Ein. Wohnhaus Nrv. 106 zunaͤchſt am Gi: 
Bea — a. worauf bie Backgerech⸗ 


tigkeit haft 
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4 Morgen Weinberg K Sihertborf, St. 
eine Steinruffiben, 8. Ehrifiopd Zeufer. 
2 Morgen Arıpeld zwiſchen den 2 Lorgen: 
Grüben, et. Jörg Keller, B- Michael 
Keuppin Tochler. 
VWMorgen Krautfeld im Flürlein, St. 
Yntreas, 5 Georg Feſer. 
1 deg allda, St. die Wern, F. Nico: 
laus Laudenſack 
Untertvald Biertel Morgen. allda, Gt. 
Franz deſer ja, 5, Paulus Keller. 
Birrtpalo Viertel Morgen Arrfeld hinter 
vem Bifhofsberg, Si. und F. Andreas. 
Laudenſack. 
Andertdald Viertel Morgen jahrliches Laub⸗ 
hol zrecht. — 
— 
Michel Markert von Ramethal bat —F 
freywillig dem Concurſe imterworfen ; daher! 


wird 
Uer Edietstag zur Anmeldung ber Forde— 
rungen und Vorzugsrechte ſammt deren 
Beweismittel auf den o, Februar k. J., 


danu 
ter und’3fer zur Vorbringung ber Einre: 
den und beyoerfeitigen Schlußdandlung 
auf den 27. beifelven Monats 
jedesmal früy 9 Upr angevrbnet, und hat 
das Nichrerikheinen beym erilen Edictstage 
den Ausflug von gegenwärtiger Waffe, und 
beym gweoten mit den treffenden Handlungen 
jur Bolge. -- 
„Zugleich werben alle jene, bie etwas von 
dem Vermögen des Gänfirers in Händen ba; 
ben ‚. aufaetordert,. ſolches länpiiens bis zum 
— Edictsage dem Ebntursgerichte, bey 
ermeidung des nochmaligen Gıjapes, vorbe; 
halilich ihrer Rechle zu übergeben. 
Euerdorf ben 21. Derember 1326. 
Könialibes Landgeridt. 
eißner, Landr. 
Winkler, Act. 


(5) 4. VBorladung 

Nah döchſtem Erkenntniſſe des koͤnlgl. 
Appeuanonẽegerichtes für. den Unter⸗Mainkrels 
wird der ledige Bauernburſche Ditus Schaͤf⸗ 
fein von Untertheres andurch vorgeladen, ins 
nerbald drev Monaten vor dem dahieſigen 
Unterfuhungsgerichte zu erfdeinen, und ſich 
wegen ver wider ihn vorhandenen Anſchuldi— 
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59* DSiedgahie⸗ Verbrälfend zu verant⸗ 
o nlgli e bgericht. ' 
Greſet Landt 


Betanntimalm ng u + 
Die Gläubiger, ‚ber. A eh ni } 
Barbara, But: des Jodann Jufeph üranf ; 
badier, baden Donnerstag den 46. af. 
1827 früh 8 Mur ihre, Sorberungen. bey dem 
unierjeiinnelen. Sandgerichte unier dem echibe 
nachtdeile anzıbrangen und zu diquidiren, daß 
ber Ausbfeibenve In ‚Audeınanderfegung ber 
DVerlaffenfihaftverf ben —— —* eibe. 
Hilders den a5. Dee ember · 1826. 

Koͤnighiches Xanomerihir 1:7 
1 DL Jr Element, Sanpr. . Re 
a Tüdı a0), 





' (@2)1. Gläubiger Beorladu 


adung. 

Das koͤnialiche Landgerich DirL.Gteft 
hat in dem Edultenwefen»ves Badermeitierd 
Georg Stinjing von Dberbreit und deſſen 
Garsın. auf eigenen Antrag: berfelben ben Unis 

al CTont urs t rπ ee 

Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich “3.0... 02 md. 

4) hur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf ben 
—— — 

2) zur Borbringung -ber. Einteden 

die ‚angemeldeten Forderungen den 
8. ut 


unb a ea i 
3) zur Schlußverhanblung und zwar, ſowohl 
Zr die Gegen: er die lan eben IM A 


9. Avril ie taken 
jebesinal Morgens 9 Udr fellgefegt, und hlee 
iu werben fämmtlihe unbekanuie Gläubiger. 
* — viemit oͤffentlich unter 

em Rechltsnachtheile vor fu ba das‘ 
Slcihenen sa erſten — d hut. 
hliefung der Forderungen Von.per gi E 
tigen —A— as Mit —E 
ben übrigen Eviclötagen aber, ten Ausſchluß 
on den sorguntpiaßpbch Handlungen zu Folge. 
ET RA 3 

Zugleich werden afte Ditjenigen, we 
irgend etwas - von dent Gemeinſchuldner vder 
WANT in Händen "Yaben; aufgefordert 
fol dep Strafe des nochmaligen Erſatze 


PP 1 


EEE u ne 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Gericht zu 
ü N, 


er f 

Zur Information der Sfäubiger wirb be; 
merkt, daß bie zur Eoncurämaffe gehörigen‘ 
Fenmobilien auf’ 1440R. angefblagen worten, 
Gaß hierauf 1275 fl. Hödotbefenthulden bafı 
fen, und taß die übrigen Schulden des Ge— 
mieinfbuloners ausfhlägig des eingebrachten 
Dermögend ver Ehefrau, in ‚einem Betrage 
iu * fi. nach der Angabe des Cridars bie 

Sunmma von 238 fl. beiragen, 

* he: 2% Damp *8 
Königlihes Landgeracht. 
' — feel 
‚ Hauff, Act. 

Buͤgler. 





2. Staubiger-Vorladung. 
0) Das in > De bit ſache Ari, Johann 
Seufert Adams von Masbach erlaſſene Eon⸗ 
curs⸗ Erkenntniß bat bie Rechtskraft beſchrit⸗ 
ten; es werden demnach folgende Edickstage 


eſezt: 
et — den 7. Februar I. J. 
jur Einklagung der Forderung, Anſpre⸗ 
dung der Vorzugereote und Anitelung 
der aufpabenven Beweife, 
Lier auf Miltwoch ven 7. Mär; I. 3. zur 
Andringung eimaiger Einwendungen ge: 
“gen die angebraihten Forderungen und 
o augſsrechte, 
Ster auf Mitiwoch ben 4 Aprit 1. J. zur 
. „.epberfeitigen. fhlüpliden Verhandlung. 
z Zu den bemeldeien Terminen, und 
dar. jevesmal Vormittags 9 Uor anfangend, 
werden ſämmtliche Gläubiger des Gemein; 
ſchaldners unter Strafe des Ausſchluſſes vom 
Goncurfe , refd. mit den treffenden Handlun⸗ 
gen anburd) bieder vorbefcieten. 
Münnerflaot am 11, Jänner 1877. ° 
Königlibes Landgerich 
* — Landr. = 
Samhaber, 2bg.:Act. 
J F — — — — 
AGSlauͤublger?Vorladung.— 
u une von geuberreitergpeiin bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um von ihnen Vachſicht zu erbitten; 
ju Ä | 


eſen 3: ird T t 
————— Sehr —— 
——uh Uodr € 
mit dem Bemerken mnberaumt; daß die Nicht: 


— und — 
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erſcheinenden bey bem melteren Verfahren 

unberückſicht igt bleiben ſollen. 1 

Aub am 8. Januar 1827. 

Königl-Landaeriht Röttingen. 
€. Finder, Ztr. 


Day. 


2)1. VB erflleigerung. 
Donnerstag den 15. Februar b. 3. früß 
8 Uhr wird * dem Gemeindehauſe zu Del: 
lingen das zur Debitmaſſe des Adam Menth 
allda gehörige Gut unter ben hiebey befannt 
gemacht werdenten Zahlungs-Bedingungen 
zum öffentlichen Striche aufgelegt, was jur 
allgemeinen Kenutnid gebracht wirb, 
D. Aub am 13. Januar 1827. 
” Königl. Landgericht Nörtingen. 
C. Linder, Landr. 
Vap. 


(2)4. Bekanntnachung. 
Dinstag ten 13. Februar d. J. früp 
8 Uhr wird dab zur Debitmaffe bed Konra 
Hüblein zu Balvdersheim gebörige Gut auf 
dem borligen Gemeindehaufe unter ben hiebeg 
befannt gemacht werdenden Bebingungen zum 
Striche gegeben, was zur Kenniniß dient, 
Yub am 9. Januar 4827. j 
Königlihes Landgericht Röttingen, 
E. Linder, Landr. 
Dar. 
Betanntmadun 
Dinstag den 6: Februarb. J. Füpause 
wirb auf dem Gemeindehaufe zu Aufſtetten 
das zur Verlaſſenſchafismaͤſſe des Adam Zorn) 
gehörige Örundvermögen unier ben biebep bes 
Fannt gemacht werdenden Bebingungen . zum‘ 
Öffentlihen Strihe gegeben, was zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wirb. t 
Aub am 4. Januar 1827. Far, 
Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Zinber, Landr. 
ii ® Bay 


m . + 
2) 1. Slaubiger⸗Vorladang.— 
( Gegen die Verlaſſenſchaft der Slifsbetha 
Peter Güntberd Witime vom ‚der Kefen⸗ 
müphle il auf erfolgte Erboerzidis Er rung 
ber Notberben wegen Weberfhuldung, ind 

das Objectiv-Vermoͤgen nad) ‚der ägung 
nur 499 fl., ber bekannte Schulbenfland aber 
748 fl, beträgt, bas Goncurd »Derfahren eins 
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gefeitet , und ſofort einziger Ebictdtag auf 
Donnerstag ben 8. Februar 
früh 8 Uhr anberaumst worden, an welchem 
ämmtkiche. Gläubiger ihre Forderungen. und 
— 6 Anfpräce an bie Verlaſſenſhaft un⸗ 
ter ‚dem Rechte nachthe ile dee Ausſchluſſes 
von der Maffe zu liquidiren, und ihre Vor: 
zugsredhte bey Strafe deren Verluſtes geltend 
zu machen haben. 
D. Gersfeld ben 9. Jänner 1827. 
Gräftl. Srobbergishes Herrfhaftse 
Geridt, 


Reulbach, Er 
uls, 


Bekanntmachung. 
Nach einer im Debitweſen des Melchlor 
Römer zu Düttingsfeld zwiſchen deſſen Gläu— 
bigern und demſelben getroſſenen Ueberein— 
kunft müſſen alle Eontracte des Gemeinſchuld⸗ 
ners bey: biefigem Gerichte protocollirt wer⸗ 
ben, und fol kein Vertrag deſſelben, er mag 
Ramen haben; mie er will, wenn er fein 
‚Mermögen belaͤſtiget, ohne Genehmigung des 
ſieſigen Gerichtes gülfiıg ſeyn; mas zur öfs 
—2 Kenntniß bringt; 
Bimbach am 12. Jänner 1827. 
das freyh von Fuüchs iſche Patrimos 
A ah ericht 1. EL Ei 
BR, Schmitt, PR. 


Actuar. 





— Ebert. 
14.3 7.5 Gläubiger:-Boslabung. 

„>. Um ermeflen zu können, welches Ver⸗ 
fahren gegen R:kolaus Kaämpf zu Brünnau 
einzuleiiem ſey, iſt die Kenntniß deſſen Schul⸗ 
denſlandes nothweadagc. 

Es werden daher alle biejenigen, weiche 
irgend eine Forderung an denſelben zu mas 
den haben, aufgefordert, ſolche am 

- Dinstag * 30. — 1827 


ud 9 Udhr 
dep anterfertiatem Gerichte anzumelden. was 
mit ber B.nterfung detannt gemacht wird, 
— die Nichtbeructſi chtigung 
Beltimnrung: bes Werfahrens jur Folge hat. 
Bimbach am 28. December 1826. 


Üreghereiih o. Buneifäet Paris 





nial:&eridht Ar. 
TS ymitt, DM. 


ai hir, 


u. un 
miiny.” 


Ebert. 
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lg: Berfieigerun in. 
—— I Branthof;, be Co tz 
zial⸗ Werk:, Nuß- und Baubolz in ten Nez 
vieren Lohr, Lohrerfirap, Wiesthat, Fram— 
meröbad) und Partenſtein, welches ben sr 
Derleigerungen. am 18, 49.-und 20. d. M« 
die Zaze nit erreichte, dann alles in dieſen 
Rebieren feitber nad, ferfig geitellte und pro 
1826/27 bieponible Gehöl;, wie folhes von 
dem Revler⸗Perſonale laͤglich vorgejeigt mer 
ten fann, fol am Montag den 23. und Din 
tag den 30.d. M. wiederholt, und zwar Im 
Gaſthauſe zum goldenen Adler ju Zohr, dem 
Öffentlihen Verſtriche ausgefept werben. 
Febesmal früh. um 10. Uhr anfangend 
wirb am erfieren Tage das Geböl; in den 
Revleren Lohr und Luprerfiraß, und am ans 
bern jenes in den Nevieren Wiestpal, Fram⸗ 
mersbach und Partenfiein zur Verſteigerung 
gebradht werben. 
Lehr ben 43, Januar 1827. 
Könislibes Forſtamt Lohr. 
ejold, Korfime:tfer. 
Will, Actuar. 


gig: Wein: Derflieigerun 
Mitlwoch den 44. Tebruar —9 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werben dahier auf tem Rath⸗ 
haufe nachbeſchriebene, aͤchte und gut gehal⸗ 
tene ſtadtiſche Wetne im daſigen NRathhaus⸗ 
Keller, beſtehend in = 
8 Fuder 10 Eimer 1824er Gewaͤchſes, 
—— Mat 
neiliend..von ben befien Berglagen, under 
anne hmlichen Beringniffen. dem öffentlichen 
Derjiriche gegen baare Zadlung bey Abfüllung 
berjelben au ven Meilloietenden außgefept, 
wozu Kaufsliebhaber höfllchſt einladet 
jammelburg am 12. Januar 182%, 
ber Stadt» Magiltrat. 
Bi Nieneder, Begmfir. ' 





(5) Betanrtmahung. 
Das von Ezloffileinshe, nun frepherutidh 
von Großiſche Hofgut auf ivingefelber 
. Markung naͤchſt bem u. e wozu bep: 
laufig 130 Morgen Artfeld gehören, 
auf weitere 6 bdis 9. Fahre an den Melſtbie 
tenden vorbehaltlich besefhakliher Genehml⸗ 
gung verpachtet werden. 
Hiegu wird Steihstagfaprt auf Dindtag 


ten 30, Yänmer b. J. früh 10 Uhr in tem 

frepberrlih von’ Broößifhen Hofe dahler im 

2. Dilir. Nro, 1, woben bie näyeren Beding: 

PR befannt gemacht werden, aiberaumt. 
b werben bieju eingelaten. 


_ WBürjburg tea 26. Jänner 1827. 
Brepb. von le: Verwaltung. 








Kihtamilihe Artiker, 
Seilbwietungen. 





- 4)ıkr) Greytag den ig. d. M. fröb um 
bis halb «2 Uhr, und Nochmittags 
von = bis halb 5 Lipr, dann Gamstag deu 
20. d. M. Nachmittags um 2 Uhr werden 
im 5. Difir. Nro. 131 nöchfl am Zeller Thor 
verfchiedene zur Berlajjeufhaft des Johann 
Remgraf, vormaligen Gcotten » Kiofler: 
Rirdyners, gehörigen Effecten an. etwas Gil: 
ber,, Weißjeug, ee Schreiner: 
waaren u, dgl. gegen gleih baare Zahlung 
dem öffentlidhen Steſche ausgefregt, zu mwels 
Gem Striche die Strichsliebhaber höflichſt 
das Zeflamentariat, 
».  2y(3) Dan qum Nacdlaffe Dre Marke 
auffehers Martin, Lutz gehorende: Wohnhaus 
im 2. Dift:; Rıo, 188, und defjen Gärtchen 
am neuen Thor hinter der Wohnung des 
KEraminators wiıd Mionted den a2. jum 
dritten und betzten Striche aufgelegt, und 
dem Meiftbietenden zug-fchlagen. Drfgleis 
ben kommen nod einige Fäßchen mit etwas 
Srübmwein zum. Sttide. -. E 
Waäczbatg den 15. Janvar. 1827. 
Das Teftamentariaf. 
MobilteneBerfleigerung. 

3) (3) Nädfitünftigen Montag den 29. 
dieſes —— 2 ũht und die datouf ⸗ 
folgenden Tage werden im 3. Diſtr, Ketten⸗ 
gaffe Neo. 15, über a Ötiegen hoch, die zur 

laffenfhaft des vecwittibten Grau Res 
Dierförfterin Baıbara Kirgling gehörigen Mo⸗ 
bilien, als; ı goldene Sackuhr, ı Stockuhr, 
ferner mebreres Silber an DBorlegr und E 
und Kaffrlöffeln, Gabeln, Galjfäfjern, Leu 
fern; ingleichen weißes Zeug, Betten, vers 
ſchiedene Gchreinermaaren an Eomımoden, 


2 Weißzeug: Schtaͤnken von Eichenholz, Bett, 
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34 
flen, Tifyen, Spiegeln,“ Wanape, 6 Seſ · 
I 1. dgl, öffentlich) verfteigert, und an den 
eiftbiefenden gegen baate Bezahlung abs 
gegeben. Strigsliebhaber werden bieju «ihr 
geladen. ae dl 
— Wärſburg den 15. 


u EA 


Jänner 1827.- —— 
: Dası Teflamentariat, 
Befanntmadung. 

4) (1) Mentag dein 22 Jänner um 9 
Ubr werden im Pjarrhaufe zu Heidingsfeld 
30 Schobe Korn: und Weitzenſiroh, dantı 
mehrere Schober Fatterſtroh zur öffentlichen 
Berfieigerung anfyelrgt. ⸗ 
Befanntmadhung. 
5) (2) Unterzeihneter will feine nächſt 
Hof.Dähprim im kön. Landgerichte Werne 
gelegene, im guten bäufichen und fonfl braudy- 
baren Zuſtande fih befindende Ziegel: 
Hälfte aus freyer Hand verkaufen; und 
tönen daher Liebhaber bey dem Eigenthür 
mer zu Iheilbeim das Nähere erfahren 
at ob Schwanfeld denG, Januar 
N 'q 27. A A 4 i E ⸗ 


— 


Georg Endres, Eigentüger, 
Betanntmothung. 

6) (2) Zwey runde eiferne  Defen von 
mitflerer Größe, mit allem zu gehörigen Rohr⸗ 
wert und Mittelſtücken; riebft Hälfer un® 
Thütchen von ſtatkem Eiſenblech deren Eintr 
noch gar nicht, der Andere mnig gebraudt, 
aud ‚drr Eine mit einem Kochtohrchen vers 
fehen ift, find zu verfaufen in der Sander 
Straße Nro. 252. 





bi er miet vun gen. 


.„DL) Ian Neo. 109 auf’ der Neubau⸗ 
gaſſe find 2 Zimmer mit Möbeln an ledige 
Herren ftündlid zu vermiethen. a. 

2) (1) Ym 1. Difle. Neo. 230 iſt anf 
‚den 1. May ein fehönes Logis von 6 heitz⸗ 
bareq. Zimmern. nebft fonfligen Bequemlidy« 
keiten zu vermietpen;, auch kang Gtallung 
webſt Chaiſen⸗Remiſe und Heuboden dazu 
gegeben menden. 1°... 
—— 96 m 2. Difte, Nro. 269 iſt ein 
ARE An Tiny eh, Ali 


und heißbaren Zimmern, heller Küche, Keller, 


gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, und Boden⸗ 
‚Sammer, auf Lichtmeß zu vermiethen, - 
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4).(2) Im ‚2. ,Difle,, Nro. Jo, in, der 
Porhgofie, iſt ‚ein Quartier ‚pon, 2 ineinan der« 
gehenden: heißbaren Meganenzimmern, Küche 
undHol;plas auf den 1.May ju vermietheu, 
und ifi Nündlidy .einzufeben. 

Sr Wermifbte Anzeigen. 
Einladumg., — 
j 4) (1) Am künftigen Sonntag, den 91. 
d.M., hioder Nachmittags um 3 Uhr die, 
den Statnten gemälse, jährliche Plenar-Ver- 
"sammlung im Harmonie-Locale Statt, wozu 
sämmtliche ordentliche Mitglieder ergebeust 
andurch’ eingeladen werden 
Würzburg Jen ı7. Jänner 1897. 

vom Vorstande. der Harmonie, 
2) ( Bablungsfähigkeite« 
Zeugmiffe fürHobftreiger, 4 Stüd auf 
‚einem Bogen, ſind, das Bug: gu 20 fc, 
zu haben ia der, 3 ET 
nn wi Comm.«Aſſ. Bonitas’fhen 

. Werlagshandlung und Buchdruckerey. 
3) 6) Alle jene, weldje an die Berlafs 
ſenſchaſtomoſſe «des Johann Remgraf, vor» 
maligen Schotten »Klofter =Kirhners, aus 
‚irgend, einem Grunde rechtliche Aufprüde 
‚machen zu fünnen glauben, werden hiermit 
„aufgefordert „ich ihrer Anſprtüche wegen bey 
dem, angepidneten Zeflamentariate im zten 
‚Difte, Nıo, 464 gu, melden; und zwar in 24 
Lagen, mrdrigenfalle ‚die Erbfhaftsmaije 
ohne alle Rüdfidyt an den Haupterben über; 
geben WER a — 

von Teſtementariats wegen. 
H() Wer immer rt * — 
ſchaftomaſfe des Ernft Friedrich Fiſcher, Stadt⸗ 
ee und ——— HAN er 
frgend einem Grunde eine redtlihe Fot de⸗ 
rung maden gu fönnen glaubt, mird hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich feiner Fotderung we⸗ 
gen bey dem angeordneten: Leftamentariote 
8 a. Diſtr. Mro: 326 u melden, undyımdr 
img Tagen, widrigenfalls ohne alk Di 
hRfihfigung mit Bertheitung der Erbiciafte: 
maffe forfgefahren werden. wird. La 
. A Bon Zeftamentariats, wegen, 
5) (1) Unterzeichnete, mit den nöthigen 


Approbations; Jeugniffen von dem königl, .;;. 


‚Hebammen-nflitute.in Wärzburg verfeben, 
und ducch mehrjährige Praris ausgebildet, 


= = - — = 


&öß 


wünſcht bey, irgend einer Gemeinde ala H 
amme angeftelt zu werden, wehhalb fie. 
Herren Drtsoorflände eiſucht, ſich gefällig 
an fie zu menden, ——— a Se 
| Margaretha‘ Mark, . opptobickk 
-,.. Hebamme, dermal zu Rotten⸗ 
uns} -. „dorf. F vi * — 
6) (2) rag fi) der Unterseiöndte 
entſchloſſen hat, fein in Bolkersberg, ı 
Stunde vom Ötädtdyen ei 33.2 
@ehau liegendes eigenthümliches Delonemiw 
But, befiehend na —T" _ 
+ AN) SEbäuden: Wi 
ı Saupthaus mit Gtallungen, ı Nebens 
“Haus mit Pferdftall und Hol, he; einer 
großen Scheuer, ı Schafitall, ı Barpauß, 
dann großer Hoftieth und Puntpbrünnen, 
B Gäctten: u 
1/2 Morgen Pflanjengatten, und ' ' 
ıf4 Mergme Dogartun; wit 


 dirra ır5 1 [A Morgen Hedern zu 20 ha 
a. 4 ıfa Mes Ausfaat (Morunter ° 

ß doch 6 Morgen Heeg und Hutweid Ber 
figdlich find) 


circa 33 Morgen Wieſen zu 16 rfa Guße 
reihe 
auf eine Reihe von: BYahrem. unter, vartheile 
‘haften: Bedingungen in Paht hinzugeben; 
fo werden hie ſu geeignete Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken —— daß die Ueberein⸗ 
kauft ianerhalbe Wochen zu geſchehen habe. 
‘ Römerspag den Ao. Januar 18326. 6 
5 Wilhelm Repf,... —r6 
wet * Rentamts⸗Oberſchreiber. 
7) (1) Zn eine iſt aelitiſche Sperereyhand⸗ 
lung in einem angenehmen Landſtädtchen des 
Unter» Moinkreifes wird ein junger Menſch, 
gleichen Bekenntwijfes , mit den nöthigen Vor⸗ 
‚Lenntnijjen, als Lehrling unter guten Bedinge 
niſſen geſucht. Näheres im Yntell »Eomploit, 
8, Cr) Ein jünger, mopsartiger Ratten⸗ 
fänger, weiß an’ dee Bruft, iſt entlaufen, 
Der Befiner deffelden, oder toer fonft: Anss 
*Banft ertheilen kann ‚beliebe gegen eine Bee 
‚lohnung die Anzeige Im Intell.⸗Comptoit zu 
maden, — 





Cdieza 4/2 Bogen Behloge.) 
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fe. fi — dem 





Unker- Mainkreis 


bes Könn üg⸗ Mreichs Bayern. 





Wäürzburg. | — Samstag de 20). Januar 1927. 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nros.. praes. 5413. Nrus: exp. 6156. — 
ee > Kreifes, 

ie Ei ibung der befonderm Unterjtügungs s Kaffe für die Pfarr Wirtwen des un infreife® in die 

ELCH) all eınine. Dfarcı Kurroen » Peuions: Anal zu Nürnberg en — 
—Im Damen Geiner Majeſtät des Königs, 

Durd bie von Seiner Majefiät bene Könige befiätigte Ordnung ter Pfarr: Witwen: 
enflond » Unfalt- ded.-Königreiches Bayern: bieffeits des NRheines — von tem fönigf. Con: 
forium: zw Baireuth im vorjährigem — ———— No. 147 bekannt gemacht — 

ift die Vereinigung: ber bisher beſtandenen befonderen' Unterfiügungs; Kaffe für bie Pfarr; 
MWittwen-bed Unter: Mainkreifes mit der allgemeinen Pfarr: Wittwen:Penjione 
Unfalt der protefiantifhem Geifiliden in ten ſechs älteren Kreifen ‚bes: König: 
seiched vom 2. Delober v: Is. an befummt- und zugleich angenrbnet worten: 

1) baß die einzeinen Bepträge der Kirden : Patrone, Kitchen - Nerarien , Stiftungen und 
mebrerer Kirchengemeinten zu bem angegebenen Zweite künftig in bie allgemeine Pfarr: 
yaryerge rende Nürnderg zu fliegen haben ; 

2): daß die Erhebung und Einfenbung ber fraglidien Summen von num an don ben fönige 
(then Decanaten zu befihäftigen fey. u | 

Indem bie ſaͤmmtlichen Polizey: Behörten bed Kreifed von Biefer eingefrefenen Ver— 

Anderung Kenntniß erhalten „ werben: biefelben ter ihnen durch das Ausfchreiden vom 12ten 
Juny 1821 auferkegten ‚Verpflichtung der Erhebung und Einſendung der oben bezeichneten 

Bepträge gänzlich enthobem. _ J 
Die Behörden werten übrigens in dem gemeinnüßigen und wohlthätigen Zwecke ber 
allgemeinen Pfarr:BittwensPenfiond:Anflait eine Aufforderung finden, die Gefhäfistührung 
der konigl. Decanate in vorfommenden Faͤllen auf gefelten Antrag wirk ſam zu unterjiügen. 

ürjburg den 14. Jänner 1827. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammerbed Innern. 

Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
Lommel. 


Jahrgang 1827, 1 


139 Re 2 10 
Nrus, praes. 6429. Nrus. exp. 6264. i 
“ Betanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Seutrighaufen betreifend.) | 
m Mamen Seiner Majeftär des König. . 


Die Pfarrep Seubrigbaufen,, im Lanbgerihte Münnerſtadt, iſt durch den bem biöhe: 
rigen Pfarrer auf feine durch mißliche Gefundpeits : Verbältniffe motivirte Bitte bemilligten 
Ruͤcktriti in bie ihm als vormaligen Conventualen ber Ciſterzinenſer-Abtey Bilbhaufen ger 
büprende Klofierpenfion erlebiget worben. \ 

Sie beſchraͤnkt fih auf den Pfarrort von 244 Seelen mit einer Kirche, bie aber ber: 
malen wegen Baufälligkeit gefhloffen iſt, und mit einer Säule. 

Die Einkünfte find auf 6574 fl. 4 Er., und bie Zafien auf 43 fl. 14 fr. —— 

Die etwaigen Bewerber haben ihre vorſchriftsmaͤßig einzurichtenden Geſuche Innerhalb 
5 Wochen bey ter k. Regierung einzureichen. 

Würzburg ben 15. Januar 1827. 

Königlide Regierung bed Unter-Malnkreiſes, 
ammer bed Innern, 

Freyberr von Zurhein, Präfibent. Evdel 

Edel. 





Ad Nm. R. 1472. K. 1534. 


(Die Erledigung der Pfarren Lehengütingen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des a. I a 
Durch die Beförderung ded Pfarrers Stellwag auf bie jwepte Pfarrſtelle in Dinkeld: 
bühl iſt deſſen bisherige Stelle , die Pfarrey Lebengütingen , Deranatd Dinkelsbühl, erledigt 
worden. Die jäbrlihen Einkünfte biefer Pfarrep find in ber noch nicht abgefhloffenen Dien⸗ 
fled : Ertragd: Faffion im Nachſtehenden berechnet: . 
1) an kändigem Echt .: . . . er R 110 fl. — ir 
namlid: 
- 80 fl. an baarem Geld, 
30 fl. Anſchlag von 10 Kl. welchem Scheitholz à 3 fl. 
110 fl. mw. o. i 
2) an Realitäten, inc. 30 fl. Anfchlag ber Pfarrgebäute . "242 fl. 50 fr. 
worunter der Nußungswertb von 9 1/4 Mrg. Ader und 7 Tgw. Wiefen 
mit refp. 49 fl. 30 fr. und 142 fl. 30 fr. angefept iſt, 


3) an Rechten, In fiänbigen Grundzinfen und Laudemien beſtehend 27.55 Er. 

4) an- Stolgebühren , einſchlüßig von 47 fl. 6 Er. Beichtgelvern 135 fl. 24 fr, 

5) an Sammelflachs ıc.  . . . 5 A 12 fl. — fr. 
Sumna 525 il. 29 Pr. ' 

Rah Abzug ber zu 12 fl. 49 Er. 


angegebenen Paffiv:Reihniffe und Befoldungsholz - Perceptions- Koiten be- 
tragen bie reinen Einkünfte 4 512 fl. 40 Er. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfihriftömdgig einzureichen. 
Aunsbach ben 13. Januar 1827. 2 
Königlihes proteſtantiſches Eonfilierium. 
2 v. Luz. ® 
Memminger. 





441 


Xntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der dahler 
geſtorbenen Eliſabeiba Schmitt, Haͤndlerin 
von Ummerſtadt, werden alle diejenigen, mel: 
de an beren ganz unbedeutenden Rachlaß el: 
nen Anſoruch zu machen haben, biemit auf: 
gefordert, ihre Forderungen bey ber auf Mon, 
fag ben 12. Februar Morgens 9 Uhr ange: 
ordneten Tagfabrt bierorts geltend’ zu maden 
und nachzuweiſen, widrigens fie von der Ver: 
laſſenſchaftsmaſſe mit ihren Anfprüden aus: 
gefhloffen werden. 

ürgbung „- 17. a? * * 

önigl. reid: un abtger . 
* 8 Stautner, Director, - 
Mäühlhofer. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Zur Verſteigerung ber Müblfleine in 
bie berrfhaftlihen Mühlen pro 1827 wird 
Zagfahrt auf den 27. biefed Monats früh 
40 Uhr bey dem Stabtrentamte anberaumt, 
wo gedachte Mühlſteine an ben Wenigfinehmen: 
ten abgegeben werden follen. 
wBärgburg den 18. Jänner 1827. 
Königl. Stabt:Rentamt. 
: R Gros, 
(1 Befanntmadung, 
Yuf Antrag eines Gläubigerd werben im 
Wege ber ——— 
Mittwoch den 7. Februar d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
in Gadheim zwey dr e des Jacob Wahler, 
Ortsnachbars daſelbſt, dem öffentliden Ver: 
ſtriche an den Meiſtbietenden ausgeſeßt wer: 
den, was Strichsluſtigen zur Nachricht dient. 
Würzburg ben 16. Janner 1827. 
Königlihed Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 


(2) 2. Schulden-Conſtgnation. 

Die Georg Muths Wirtib von Rimpar 
if am 19. December 4826 mit Tob abgegans 
gen, und fepte in einem am 18. December 
4826 erridhteten Teſtamente die Kinder ihrer 
Tochter Katharina, verebelihten Schraut, ald 
alleinige Erben ihres ſaͤmmtlichen Vermögens 
ein. 


142 


Da aber Leptere erklärten, fie wollten 
Bie angefallene Erbſchaft nur cum heneficio 
inventarii anfreten, fo werben alle jene, wel: 
che an bie Derlaffenfchaft ber verlebien Ge; 
org Muths Wittib aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anfprüde maden zu fönnen glau⸗ 
ben, aufgefordert, ſolche | 
Mittwoch ven 7. Februar 1827 
b9 Uhr 


j u 

bey bem unterzeichneten Landgerichte geltend 
zu maden, ald im entgegengefegten Falle bie 
nichtangemelbeten Forderungen unberudfichtigt 
gen und weiter rechtlich vorgefahren wer: 
en foll. 

Dec. Würzburg den 15. Sanuar 41827, 

Königl Hess Landgeridt rd M. 

v. Edart, Landr. 
RK. Schwab, Rechtspr. 


— 0 D— — — 
(1. Bekannlmachung. 

Michel Bauer mittler zu —XE bat 
auf Zufammenberufung feiner- Gläubiger an: 
getragen, um mit ihnen eine Zahlungs: Jeber- 
einfunft zu treffen. 

Ed wird demnach zu diefem Zwecke Tag: 
ahrt auf Donnerstag den 15. Februar I, Ib. 
rüh 8 Uhr dabier fellgefegt . woben fämmt: 
ide Gläubiger ‘unter tem Rechtsnachtheile 
ber Nihiberüdjichtigung bey Behandlung bie: 
fed Debitwefens zu erſcheinen haben. 

Arnſtein am 13. Januar 1827. 

Könlgliches Landgericht. 
Keller, Lantr. 


Befanntmadung. 

Das in bie Concursmaſſe dee Lorenz 
Bad von Weſtheim gehörige Bauerngut, be— 
fiebenb in 

Qedern, 

Wieſen, * 

Weinbergen, 

Gaͤrten, 

einem Wohnhauſe mit Scheuer, Stallung, 

2 Kellern und Drabmen, 
sufammen auf 1931 fl. kagirt, 
wird Mittwoch den 31. Januar d. J. Vor: 
mittagd 9 Ubr im Gemeinde: Wirthöhaufe 
zu Weſtheim entweber zufammen oder im Eins 
jelnen unter ben vorher befannt gemadt wer: 
benden Bebingniffen öffentlich verfirichen. 

ugleih wird auch am ndmliden bas 
ebenfalld in dieſe Concursmaſſe gehörige Mos 
biliar: Birmögen,_ ale: 
2 H4 
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9 &tiere ı- 
u Bafelody6} 
- 1 Kub, 

4 Faſelſchwein, 

4 Gänſe, 

‚dad: vorhandene Bauereygeſchirr, 

mehrere Hausmobilien und 

mehrere Fäller 
in der Behaufung bed Lorenz; Bad öffentli 
verfieigert , was man zur allgemeinen Kennt; 
ni bringt, und wozu jahlbare Kaufsliebha⸗ 
ber einlabei 

Hammelburg den 5, Januar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
5. 9. Gößmann, Lantr. 
Henkel, Röätöpr. 


3) 1. Släubiger:Borlabung. 
Gegen Chriſtoph Glüf jung von Schwärs 
elbach / deſſen gefhloffenes Gut bereits im 
— * veräußert worden, iſt der fürms 
liche Concurs erkannt, ‚und es find nachſte hende 
Ebietötage beſtimmt, als: 
ter auf Dinstag ben 6. Februar, wo bie 
Forderungen zu Liquidiren, und Beweis: 
„mittel über Liquidität und Vorzugsrecht 
vorzulegen find, 
- 2ter zu Dorbringung ber Einreden für ben 


Gemeinſchuldner, fo wie den Öldubigern 


auf den 5. März, 
Ster aber zur Schlußhandlung auf Dinstag 
ben 3. Avril, 
an welchen Tagen bie Gläubiger jedesmal 
früb 9 Uhr zu erfheinen haben, unter bem 
Rechtsnachthetle, daß bie Ausbleidenven im 
erſten Termine ben Ausjhluß von ber Eon: 
eursmafje, In den andern Terminen aber den 
Ausſchluß mit den Ireffenden Handlungen 
zur Folge babe. 
Zugleih werben jene, welde ‚allenfalls 
etwas von dem Dermögen bed Gantmannes 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bie 
zum Gvictttage unter Strafe beö-Erfages und 
vorbehaltlich der deßfallſigen Rechte, dahier 
anzuzeigen und refd. auszuliefern. 
Hammelburg am 8. Januar 1827. 
Königlihes Zandgeridt. 
5 A. Gößmann, Laadr. 
Schriefer. 
(5) 2. Glaäubiger-Vorladung. 
Geqgen ben DOrtsvorftand Kafpar Voldert 
von Wartmannsroth iſt der fürmlihe Eon; 
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‚cur? erkannt, und: es find fofort nachſtehenbe 
Evictötage beflimmt, als: 

Aler auf Dinktag den 30. Januar, wo bie 
Forderungen zu liquitiren, Beweismittel 
‚über Liquidität und Vorzugsrecht anzu⸗ 
geben, und Die deßfallſigen Urkunden zu 
produciren find, 

‚2ter auf Dinstag ben 27. Februar zu Dors 
bringung der Einreben für ten Gemein: 
ſchuidner fomohl, ald die Credltorſchaft, 

ter aber zur ſchlüßlichen Berhandlung auf 

Dindtag den 27. Mär;, 

‚an welhen Tagen die Gläubiger jedesſsmal 
gu 9 Ubr perſoͤnlich oder durch Hinlänglich 

evolmädtigte zu erfheinen haben, unter 
dem Rechisnachtheile, daß die beym erften 
Termine Ausbleibenden den Ausfhluf von 
‚ber Concurdmaffe, bey den andern Terminen 
aber jenen mit ‚ven treffenden Handlungen zu 
gemwärtigen haben. 

Zugleih wirb Jedermann aufgeforbert, 
wer allenfalld etwas von dem Vermögen bed 
Schuldners in Hinten hat, ſolches unter 
‚Strafe bes doppelten Erfaped bahier ausjus 
liefern, reſp. anzuzeigen, vorbehaltlid ver 
darauf zuflebenden Rechte. 

Hammelburg am 30. December 1826. 

Köntiglides Landgericht. 
39. Goͤßmann, Lantı. 
5” Säriefer. 





—24 Berfri dd 

Donnerstag den 8. Februar I. I. Nach⸗ 
mittags 2 u werben im Wege ber Hülfös 
volljirefung in dem Orte Walterdhaufen auf 
dem Gemeindehaufe allda 18 Morgen, ber 
Elertangen genannt, vom Gänfewieshen an 
bis and Poͤppenholz, iheild urbar, theils 
noch im verrafeten © ufande, der Gemeinde 
gebörig, öfenttih verlirihen und nad) Maß; 
gabe der GErecutiond: Ordnung zugelihlagen 

wozu Striböluflige eingeladen werben. 

Königsbofen ben 15. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Frieberich. 


(371. Amortiſations-Beſcheid. 

Nachdem auf die dießlandgerichtliche 
Edietal⸗Ladung vom 19. April 1826 (inſerirt 
im 49ten mit 5iten Siürfe- bed Intelligenz- 
blatteö für ben Unter: Mainkreis, Jahrgang 


— 
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4826) die Borberung eined geöiffenSebaflian 
"Dirtmann von 300 ſt. fr. an Philipp Wil: 
delm von Wiefenbrunn betr.,. weßhalb unter 
‚andern von diefem 2: viertbalb Viertel Mor: 
en 10 Gerten. Ader auf ber fogenannten 
ürrbachs⸗ Dearfungam dupern Gewend zu 
MWiefendrunn verpfänbet waren, In der vor⸗ 
‚gefegten Friſt von Niemand ein Anſpruch deß⸗ 
halb gemacht worden war, ſo mird nunmehr, 
bem gedachten Praͤjudize gemaͤß, die wegen 
der fraglichen 300 fl. Statt gehablte Berpfän- 
dung der oben erwähnten 2 vierthalb Biertel 
Morgen 10 Gerten Artfeld als erloſchen er⸗ 
Bannt , und es ſoll aun dieſes Grundſtück als 
underfegt bem .gebörig ſich legitimirenden Be: 
figer zugeſchrieben werben. 
— Kitzingen ben 15. Januar 1827. 
Königl. bayer. Landgeridt. 
— Maper, Lanpr. . 
Wagner, a. s. j. 


(5) 3. Edbictal:2atung 
Da Bernard Kirchner von Gedenau hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen ; 
ed werben .baber bie Evicistage, wie folgt. 
eligeicht: 
ch — Anmeldung ber Forderungen und 
—— mit Benennung ber Bewels⸗ 
mittel. auf Dinstag den 6. Februar k. I8., 
2) zur Dernehmt g- und Anbringung 
ber Einreben gegen. die Forberungen, for 
bann ver beyderſeitigen Schlußhandlung 
jebesmal Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtyeile, daß das Ausbteiden beym Aien 
Termine ben’ Ausjchluß von der Maſſe, am 
2ten — — ber treffenden Hand⸗ 
lung zur Folge bat. . 
2er eriie Termin if zugleich Dazu ber 
ſimmt, dag über.bie Conflituirung und Bes 
dantlung der Activmaſſe ein Beſchluß gejeßt 
werte, wobey ber fidr nicht erflärente Gläu⸗ 
biger ber Stimmenmehrheit beptretend betrach⸗ 
irb. m 
Wi "Entlich werben .alle, biejenigen, welche 
etwas zur Malle Ceböriged in Händen haben, 
aufgefordert, daſſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte 
am iten Evietstage bey Gericht ju übergeben. 
Mellerichſtadt am.30. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landre. 
| Ditenmweller 
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@)3. Ebietal:Padbung. 
Da Katharina Krämer, Wittme bed 
Stan; Krämer zu Sridenhaufen, fih burd 
Mbtretung ihres Vermögens an bie Bläubi: 
er dem Eoncuröverfabren unterworfen hats 
% wird einziger Edictstag zur YUnbringung 
‚ber Forderungen und Vorzugsrechle, fo wig 
ber Beweismittel für bepbe, dann zur Ver— 
nehmlaſſung und ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Montag den 5. Februar 1827 


3 früh 8 m 

unter Strafe bed Ausſchluſſes von ber Maffe, 
reſp. ber treffenten Handiung, feflgefept, an 
weldem bie Glaͤubiger derſelben daͤhler zu 
erſcheinen haben. 

Odchſenfurt ven 5. Januar 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
u 8dg.: Act. 


. V. d. Vorft. 
A. I. Warmuth, Rhtspr. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
In dem Schuldenweſen bes Georg Mahr 
von Kirdlauter iſt ter Untverfal:Concurs er: 
Pannt, und hat berfelbe auf das Rechtsmittel 
ber Berufung verzichtet. 
Es werden daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
Inge, ald: ’ 
4) zur Anmelbung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nadymeifung auf 
Montag den 19. künftigen Monats, 
2) jurQAndringung ver Einreden und Schluß: 
verhantlungen auf 
—— den 26. März dieſes Jahres 
jebedmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hie— 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gant: 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Redytes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage bie Ausſchließung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Goncurss 
mafje, das Nichterfiheinen an dem 2ten Edictss 
tage aber bie Ausſchließung mit ben an dem: 
Er vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


Zugleich werben diejenigen, melde etwa 
vom, Dermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in. Händen paben, bey. Vermeipung des nod): 
maligen Erſatzes aufgefordert, ‚foldyes unter 
— ihrer Rechte, bey Gericht zu über— 

eben. 
— Zum Verkaufe ber in dieſe Gantmaſſe 
gehörigen Rteulitäten, beflchend in einer Sölte, 
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einer Scheuer, 14 Morgen Artfelb und 2 Mox⸗ 
gen 33 Rutben Wieſen, wird Tagfabrt auf 
Mittwoch den 44. März d. J. 
Rabmitrags 2 Uhr 
in bem Gemeindehaufe zu Kirchlauter anbes 
raumt, was etwaigen Stridäliebbabern mit 
tem Bemerfen eröffnet wird, daß die Strichs⸗ 
bedingniffe beym Striche felbil befannt ge⸗ 
macht werben. 
Baunach 5. any" — start 
önigliches Zandbgerihi Gleusdorf. 
nn Nottlauf, Landr. 


(3)3. Gläubiger:Borlabung. 
Nikolaus Shen? von Rügheim hat ſich 
frepwillig dem Gantverfahren unterworfen , 
und werben bemnad folgende Edictstage 
fefigefegt , ale: 
ater auf Montag ben 5. Februar 1827 zur 


Anbringung der Forderungen, allenfall⸗ 


figer Vorjugsredte und Vorlegung der 
Beweismiltel bey Strafe des Ausſchluſſes 
von der Gantmaffe , 

2ter auf Montag den 26. Mär; 1827 jur 
Anbringung der Einreden gegen die For: 
derungen und Vorzugsrechte, 

Ster auf Montag den 23. April 1827 zur 
bepderfeitigen ſchlußlichen Berbandblun 
bepy-Strafe des Ausſchluſſes mit ber Irefe 
fenden Handlung. 

Bunderf den 11. December 1826.' 

Srepberrlid von Truchſeßiſches 

Patrimonial:Öeridt. 
Scheffer, Pair.:R. 
Diezel. 


(2) 1. Stammböl;5:Berfirid. 
In den Fortipinricten Mühlrangen, Bres 
menlod, Kämnerleinsrangen und Schiefers 
leinsrangen, Reviers Madertögrün, follen 
Freytag den 26. und Samstag den 27. Jänner 
ur Berfeigerung ebradıt werben: approx. 200 
ichen⸗ unb Kiefern: Stämme, geeignet zu 
Baus und —1* theils auch zu —— 
bolz. Der Anfang wird Vormittags 9 Uhr 
cmacht im Müblrangen, und bie zur gänzs 
ichen Geſchaͤftsvollführung, wie bie Diftricte 
oben bezeichnet find, fortgefahren. 
Eltmann am 17. Jaͤnner 1827. 
a 
. th, Forſimſitr. 
Schraut. 


— — 


Sqchmidt. 
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Publicandbum. 
Ürentag ben 26. d. Mis. wird von unter: 
zeichneter Stelle salva ratificatione nachder 
jeichnetes Holz veriteigert. 
A) Auf dem Reviere Hunbeldhaufen: a 
in den Eichenſchlägen 50 Eichen: Abfchnitte 
wovon einige zu Commerzialholz tauglic 
nd, 145 SKlafter Eihen:Stanım s un 
ſtholzes, 5 Loofe Reißigholzes; b) a 
ber rothen Steige mit Birkenbugel € 
Eihens theild Commerzial s theild Nu 


ſtaͤmme. 

B) Auf dem Reviere Wuſtviel, Forfimartı 
Michelau, Diſtricts dürrer Rangen 6 E 
chen: und 27 Forlen: Eommerzial: u: 
Nutzſtaͤmme. 

Das Revierperſonale iſt angewief 
worden, bad fragliche Holz Tags zuvor | 
mohl, ald am 26. d. Mies. Morgens vor di 

trihe, auf Berlangen vorjuzeigen. 

- Die Strihöltebbaber: mögen ſich foba 
am obgigen Tage Mittags um 11 Uprit 
Auguſtin Geltner zu Midelau einfinden , ! 
Bevinpniffe vernehmen, und ihre Gebote 
Protocol geben, 

Geroljhofen den 13. Januar 1827. 

Koniglides Forſtamt. 

acob, Fortimfir. 
Paulfranz, 2 


Baus und Nupbolz: Verfieigeru 
im Sorflamte Orb. 
Mittwoch ven 14. Februar d. 38. ı 


ben in dem Forfireviere Alsberg, Dill 


Wal dweiher, Diubliclag, Ritzelsruh, Linse 
Birken rain, Stikelrain, Kirchenpfad und B 
wald, 161 Eichen- und 9 Buchen Abſchi 
und Klöge, zu vorzüglid gutem Baus WM 
und Nußholz geeignet, und 14 3/4 Klı 
— eichen Pfahl: und Daubholz 
eigert, 

Die Zufammenkunft if Morgend 10 
zu Haufen in ver Wohnung bes Vorſte! 
wo aud bey ungünfliger Witterung der S 
abgehalten werben wird. 

Diefed wird mit bem Anfügen bet 
gemacht, daß oben benannte aldbifi 
nahe bey Salmunfier an der Leipziger S 
liegen, ferner daß fümmtlihes Holz bı 
nummerirt ill und auf Verlangen von 
Revierforfiperfonal täylıh vorgezeigt w 
wird, und endlich daß fih Soncurrenten, r 
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außerhalb bes Forfiamted mohnen, bey bem 
Striche über ihre Zablungsfäbigfeit durch 
legale Zeugniffe aufjumeifen haben. 

Drb ten 14. Fanuar 1827. 
Könielihes Forſtamt Orb. 
Klipſtein, Forſimſtr. 

| 3. v. Lurz, Act, 








Tidtamtlide Artikel, 
Sellbietungen. 


4) (3) Das jum Nachlaſſe des Markt: 
aufſehers Martin Lug gehörende Wohnhaus 
im 2, Difte, Mio. 188, und dejjen Bärtden 
am neuen Thor binter der Wohnung des 
‚Eraminatoıs wird Montag den 22, zum' 
dritten und lesten Striche aufgelegt, und 
dem Tieifibietenden zugeſchlagen. Deßgleis 
sen kommen nod einige Fäßchen mit etwas 
Srübmein zum Striche. g 

Dürgburg den 15. Japuar 1827. 

— Das Zeftamenfariaf, 
Mufitaliens und Büch er⸗Verſteigerungs⸗ 
Anzeige. - 

2) (2) Nächſten Mittmod als den 24. 
d. M. Nachmittags um 2 Uhr kommen die 
in meinem gedrudten Cataloge 
Mufitalien und muſikaliſchen Juſtrumente, 
wu welchen noch mehrere gelommen find, an 
die Drdnung, und an demgleih darauf fol 
genden Donnetstag und den nächften Zagen 
Sließen ih die matpematifhen, milis 

tärifhen und andere verfhiedene Werke 
an, fo daß bis Samstag den 27. d.M für 
diefmal meine ganze Büder:Berfteigerung 
velmdet fegn wird. Die reſp. Liebhaber ladet 


kfihft dazu ein 


Büder »Anfiquar und verpflichteten - 


Zorator 4. D. Louis, Semmels⸗ 
gafjr Nıo, 73 
Betanntmadhung. 

3) (2) Unter zeichneter will feine nächſt 
Sei Dachheim im kön. Landgerichte Werne 
gelezenz , im guten baulichen und fonft brauch ⸗ 
baren Zuftande ſich befindende Fiegels 
hätte aus freyer Hand vertaufen; ynd 
Köazen daher Liebhaber bey dem Eigenthür 
mer u Thellheim das Nähere erfahren. 
Theilhrim ob Schwanfeld den 6. Januar 

) P 
Beorg Endres, Cigenthüͤmer. 


t 


fiehenden. 
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Befanntmiadundg. 
4° (2) Ywey runde’eiferne Defen von 
mittlerer Größe, mit allem zugehörigen Robrs 
wert und Miutelflüden, debſt Kälfen und 
Thürchen von flarfem Eifenblerh , deren Einer 


‚nod gar nidf, der Andere winig gebraudt, 


au drr Eine mit einem Kochröhrchen vers 

feben ift, find zu verlaufen in der Gander 

Straße No, 252. 

— ——— — — — — — —— 
Bermiethungen. 


4) (1) Im 4. Diſtt. Neo. 52 bey der 
Stephans-Ricche iſt ein Quartier auf den r. 
May, au flündlih, wit oder ohne Mö. 
bein zu vermiethen. 

(ı) Im 2 Difie Neo, 265 ift ein 
Duartiec im aten Stode fogleid oder aufn 
May zu vermietben; es befteht in 3 heiß 
baren und x unhbeigbaren Zimmer, Küdye, 
Abtrift, Boden zum Holzlegen, und einer 


Abtheilung im Keller, 


3) : 1) Im 3. Difte. Nro, 142 auf der 
Domgaffe ift ein Zimmer an einen ledigen 
Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

4) ) In der Auguflinergaffe No. 208 


iſt eine Metzanen⸗-Wohnung von 2 intinans 


Dergebenden heipbaren Zimmern, Küde und 
Pla zum Holjlegen für eine Meine Haus: 
haltung auf den i. May zu vermiethen. 

Auch find in demſelben Haufe ein Gr 
wölbe und ein Keller mit beylänfig 36 Zu 
der haltenden, in Eifen grbundenen, meins 

tünen Zäffern flündlih cder auf mehrere 
Hahre ju vermiethen. 

6) (2) Im 1. Diſtr. Neo, 113 1/2 in 
der Strohgaſſe find 2 möblirte Zimmer für 
ledige Herren ftündlic zu vermiethen. 

6)i3) An einer fhönen lebhaften Straße 
it eine Wohnung von drey mittelgroßen 
und zwey Beinen heißbaren Jimmern, Keller 
und andern Bequemlidykeiten, daben auch 
im erforderlihen Galle ein gefunder Stall 
für zwey Pferde fammt Ehalsfen »Remife, 
füc 1. May zu vermiethen, und im Satells 
Eomptoie das Nähere zu eifragen, . 

7)(3) @in Quartier von 5. Zimmern mit 
Magdlammer, nebft übrigem Zagehör ift 
für eine Haushaltung fogleidy oder auf den 
1. Map zu vermiethen, Näheres erfährt man 
im 4. Difte, Treo. 20, 

8) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 269 iſt ein 
Duartier, beftehend in Zineinandergehenden 
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und heißbaren Zimmern, hellerRüdhe,, Keller, 
gemeinfhaftlidem Waſchhauſe, und Bodens- 
fammer,. auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Dermifhte Anzeigen. 


4) (3) Ber an die Berloffenfhaftse 
maffe des Joſeph Kämmerer, vormals Bäz 
dergejellen dohier , rechtliche Anfprühe bat, 
wird aufgefordert, ſich feinen Anfprüde mer 
gen binnen ı4 Tagen bey deſſen angeor® 
ortem Zeflamentariate im 2. Diftr, Nro, 282° 
zu melden, widrigenfalls ohne Berüdfichtie- 
guag Die Erbſchaflsmaſſe dem; Haupterben 
übergeben wird 





von Teffamentariats wegen. 

2)(1) Alle diejenigen, welche Anfprüce 
an die Verlaſſenſchaft der Eva Rothin ledig 
dahier machen können, fordert das Teftas 
mentariat im: 2. Diſtr. Nro. 326 auf, fi 
deßwegen bey demfelben in 8 Tagen zu mel: 
dem, mwidrigenfalls ohne Weiteres die Verloſe 
fenfhaft an: den Erben ausgeantwortet micd: 


von Teftamentariats wegen. 
3)(3) Ale jene, welde an die Derlafs . 


fenfhaftsmaffe des Johann Remgraf, vor- 
maligen Gdhotten » Klofter » Kichners ans 
irgend einem Grunde rechtliche Anfprüde 
machen zu können glauben, werden hiermit 
aufgefordert, fi) ihrer Anſprüche wegen bey 
dem angeordneten Teflamentfariate im alen 
Difte. Treo. 484 zu melden; und zwar in 14 
Tagen, midtigenfalls Die Erbſchaftomaſſe 
obne alle Rückſicht an den Haupterben über— 
geben wird 


4) (2) Unterzeichnefer macht ergebenft ber 
Bannt. daß künftigen Dinstag den 23. d. M. 
eine Tanzübung im Limbifhen Saale wieder 

ſeyn werde; der Anfang ift wie gewöhnlich 
“um 6. und das Ende um 10 Uhr Abends, 
irſch, Muſik⸗ und Tanzlehrer, 


5) (1) Ein Maler dahier fucht einen 


jungen Menſchen in die Lehre zu nehmen; 
derfelbe verfpriht genaue Anleitung und 
Gründlichkeit im Unterriht. Näheres im 5. 
Diftrict Nro. 248. 

6) (1) Bey einem im $anern von Bayern 
beftehenden Walzwerke wird ein gefhidter 
Walzmeiſter, der zugleich die Maſchine rich— 


von Teflamentariato wegen, - 
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ten: und’ Walzen’ abdrehen Pau‘, gegen’ an— 
nebmibare: Bedingniffe” geſucht. Perfonen „. 
meldye ſich über ihre Befähigung’ hiezu aus. 
weiſen fönnen,. wollen fidy wegen des Weis 
teren’ an die Erpedition’diefes Blattes menden. 
Betanmn mad u mg. 

7) (1) Es wird Yedermann gewarnt, 
ar Niemand ,. wer es auch immer ſey, unter 
meinem Namen Geld oder Beldeswerth gu 
verabfolgen, mwidrigenfalls jede Schulöfors 
derung, welche nicht mit meiner: eigenhändis 
gen Unterſchrift verfeben , und jede mir vor— 
ber unbefannt gemejene Rechnung zurückge— 
tiefen ,. und dem: Darleiher oder VBerkäufer- 
ganz zu eigenem Verluſte bleibt. 

Würzburg: den 17. Jänner 1827: 

5. Herdegen, 
fon, bayer, Jogenieut , Hauptmann, 
8) (1) Im 2. Difte., im Loch genannt, 
ro. 32 if guter Moſt, ‘Hiefiges Gemwärhs, 
die Maß gu 6 und 8 fr., audy guter Weins 
effig die Maß: zu 4 und ökt., und Brannts- 
wein maß: und’adytelweis zu haben. Man 
bittet um geneigten Zuſpruch. 

.. hann M. Kirchner. 

.9) (Cr) Ein Bedienter, welcher 4 Yahre 
fang: Bey einer Hertſchaft in Dieoft ſtand, 
durch einen Sterbfoll aber denfelben ver» 
foffen mußfe, wünſcht, wieder bey einem 
einzelnen Herrn oder bey einer Hertſchaft 
unterzufommen,. Nähere Auskunft ertheilt 
das atell»Eomptoir. 

10) (1) 500 fl thn. find’ gegen erſte Hy» 
pothe? auf ein Haus in der Ötadt, oder lies 
gende Gründe auf flädtifher Matkung hins 
zuleihen. Wo? rıfährt man im utelligenz- 
Eompteir. , 

41) ©») Es liegen: 1500 fl. Bormundegeld 
zum Auleihen bereit. Ben wem ? iftim Intell.⸗ 
Gomptoir zu erfragen. ö 

12) (2) Bergangenen Donnerstag wurde 
in der Gtadt ein offener Privatbtief mit 
dem Münchner Poftzeihen: und der Adreffe: 
Beorg-öd . . . 3 — verloren. Der Finder 
wird Dringend gebeten, denfelben gegen eine 
* Belohnung im JatellComptoir abzu⸗ 
geben. 





(Hiezu 1 Bogen Behlage.) 


— — — — — — — — — — 


Das Regiſter zum Intel.» Blatt, Jahrgang 1826, iſt erfhienen und kann abgeholt werben. 


ze 
... = 
m 


155 — | 154 
Sntelligenzblatt 


ven 
Mainfreis 
reichs Bayern. 





‘ 





Würzburg. | Dinstag den 23. Januar 1927. 


Verfügungen der · koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 24611. Nrus. exp. 6062. 
(Die Diſtrict⸗Rechnung des £, Landgerichts Gerolzhofen pro 2824/25 betreffend.) 
Im Mamen Geiner Maseftär des Königs. 
Die Diflricts-Netinung des k. Landgerichts Geroljhofen pro 1824/25 iſt mit der Einnahme 
gu 2086 fl. 2 Er., und ber Ausgabe 
ju 2014 fl. 59 3/4 Er, fofort mit dem Wetiobeflanb 
74 fl. 2 1/4 Er., nad den unter bem Heutigen an bad k. Landgericht erlaffenen Ne; 
—53 genehmiget worden. 
wart g den 12. Januar 41827. | 
Ööniglide Regierung bed_Unter-MainEreifes, 
. Kammer bes Innern. 
Freyberr von Zurhein, Prafibent, 


Lommel. 





Ad Num. 148. R. I. E. N. 1830. , . ’ 
(Die kirchliche Eollecte zur Unterhügung der norbleidenden Griechen im dent Eonfiftorial,Beirke Baireuth betr.) 


Im Namen Geiner Maieflät des Könige. 

In Gemäßyeit OberconfiftorialsRefcriptd vom 28. vor. Mis. wirb hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntnip' gebracht, daß tie KüichenCollecte zur Unterſtüßung der nothleidenden Grie- 
chen in dem dieſſeitigen — 7 m. 

2 N. r. 
Prien babe; bie Beytraͤge jeder Pfartep werden nach ben einzelnen Kreifen hierunter ber 

niqt. E 
Baireuth ten 9. Januar 1827. s 

Königlihes protelanfifhes Eonfifiorium. 
Schunter. 
Touſſalnt. 


Jahrgang 1897, | 31 


© 


} Verzeichni 
der von den Decanaten und Pfarraͤmtern im —E für bie vothleldenden Griechen 
gefammelten unb eingefandten milden Bepträge. 
1) Desanat Albertshauſen zu Wettingen. . 


Pfarrep Eidau . . . 80 fl. 24 Er. 
s Lındelbad) 5 . 5s 35 — 

s Remlingen = . 15: 10 » 
Silia'pfarren Suhsfatt | . . „As 12 s 
Pfarre Sommerhaufen . . 2: 9 « 
ilial Gerolböhaufen . . 1°: 14 = 
Pfarre, Uettingen . . Me 
s  Unteraltertheim . . 41» 2% ⸗ 
Herchsheim 4: 19 : 
Winterhaufen , » . 16: 4 > 

158 fi. 9 Em 

Abzug für einen Poffhein — . 4 Er. 458. 5kr. 


Bemertung Vor ber firdliden Eollecte wurden in ben Orten Alberts; 
baufen, Zinbflur, Uengershaufen, Reichenberg, Rottenbauer 
eine befonbere Sammiung veranflaltet ; daher von biefen 
Pfarreyen bier kein Beptrag aufgeführt werben Eonnte. 

2) Decanat_ Gersfeld. 


arrey Geroda R 2f. 9 kr 

Pla ⸗ Gersfeld . “ 8 — 6 5 

s  Habel . R — ; 404 : 

5 Hättenhaufen . Z 2: 20 : 

⸗ Reuswarts . 5: 2 : 
s  Bberwalbbehrungen ’ 2s 12: s, 

:» ann . . . 31: 423» 
Silialgem’inde Dalperba ’ & 1: 20 + 


— — — — 


SL. Baur 
3) Decanat Heilgeröborf za Rentwelnsborf. 





Pfarrey Rentweinsborf . 4 fl. 6534 = 
D Altenſtein — As 5 
Burgpreppach 8: 55 
⸗ECyrichs hof 10: 6 : 
Pi 5 . x 2: 4 : 
⸗ eilgersdorf A: 42 : 
= ° Lichrenflein . A 3: 0 : 
s Marvoldẽeweiſach * 5⸗30 = 
-Memmels dorf 5 2a 24 ⸗ 
z Untermerjbad) . . 90 — ⸗ 

4) Decanat Kleinlangheim. 

Pfarre Albertshofen s R 7fl.42 fr. 
⸗ Marktbreit 565: 52 : 
=  Budbrunn und Reppernborf 7: 5 
: Erlach und Kaltenfondheim 5: 4 
s  Tröpeflodheim . . 6:45 : 
Pi Hohenfeld A 5 6: 36 : 
= Kipingen . . 69 * 49 2 
s  sKleinlangheim . . 93:90 ⸗ 


DE 9 
. 
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Darren Mainbernheim . . 8f.26 Er. 
s Moainflodheiim . . 17:48 s 
s  Midelfeid . . 1:55 ⸗ 
s  SDbernbreit a . 43: 54 3 
»  Möbeljee . * 47: 9 ⸗ 
s Gchernau und Neufd . 8: 20 « 
-$ Sen . . . 5: 45 5 
⸗ Sickershauſen e » 9:58 5 
= s Marktſteft u 21 ⸗ 
822 fl. -29 fr. 
5) Desanat Mapbadh zu Nieberwerrn. wo 
P arrey Euerba u ° 2f.42 kr. 
⸗ Mapba j [} = 6 s 15 ® 
⸗ Niederwerrn 6⸗385 4 
⸗ Obbach . B J 3⸗ 41 * 
3 — ———— 6: 21 « 
a oidhauſen I: 40 ⸗ 
⸗ Thundorf — 48 5 
Filial Wolkeröpaufen . . 1:21» 
26 
6) Von den Pfarrepen des Decanatd Rübenhaufen . 110 Pr 3 j 
7) ——— 5* De Unfinden. F 
arreyen und GSemelinden Unfinden —— 49 Er. 
Pf r) ⸗ Junkersdorf 2: 2 = 
. s Pr Dilters wind —⸗46 — 
s N , Eſchenau - 8: 6 2 
s s z Gleifenau . . P} 2» 3 ® 
Pr » P Ermershaufen P . 4: 45 ⸗ 
P 4 s Manau “ [7 7 2 ze 3 
j s P) Schweinshaupten . . 7: 10 s 
= s s Rügbeim “ * Br. 8 ’ 47 * 
ji . — Unterhohenrieb 1:38» 
ji , 5 Weſtheim 2» 42 > 
P ⸗ Uſchersdorf — 47 > 
£ f} s Birkenfeld ae . 4is 12 >= 
7 Uchenhofen und Ho en 9: — s, 
5 — ⸗ Roͤmers hauſen 1s 221⸗ 
61 fil. kr. 
Abzug für Porto, Poſtſcheln und Botenlohn 30 fr. 60il. 304 ir. 
8) Decanat Schweinfurt. 
Pfarrey Schweinfurt . ; fl.— Er. 
⸗ Gochs heim 19: 42 s 
⸗ Sennfeld 6b: 24 >» 
s  Dbernporf x S 6: 0 ⸗ 
» Bell und Weinpoldshaufen 2, 42 s 
| Zhüngen zu Waijendad. EN 
Decanat en zu i h 
9 Pfarre Aufenau ix . 2f. 42. 
s  Bilingshaufen . . 7— 3⸗ 
⸗ Bonnland 21⸗ 45 ⸗ 
⸗ Burgfinn » . + 14 ⸗ 
31 
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Darren Dittoferodta , . * fe Br De: 
s. Aölid . . * 38: 1 > 
s . Mıttelfinn . . 7:13 s 
* artenſiein [7 22 : — „5 
z büngen » » , 14 :: 16 ⸗ 
3 Maijenbad) D =. Ss — : 
P Weiſenbach — 42258 2 
* Zeilloſs .,. 2A: 56 >» : j 
Desanat Wolterbbaufe 159 fl. 59 Fr. 
10 na afterdbaufen, 
2. Pfarreyen und Gemeinde Aubflgbt:: 7 fi 51. iu 
ur Per ⸗ ‚Bahra. ‘, 2: 27 s; 
Fr ⸗ Filken, m: 40 3» 
Br 5 Gollmuthhaufen: TE Zu ** 
⸗ 2 ⸗ Hoͤchheim 53: 1 3 
s a s  . Irmelsbaufen: 6:-45 = 
Bi. 0 ⸗ Meuflänıles — fl. 48 fr. 
9 »  .‚Rappersbaufen hs 47 ⸗ 
By. 8 s  ‚Reibbaufen« as 48.5 
s ⸗ ⸗ — er s 73» 
Fe ⸗ udheim — 2 
A, s  "WVölkerdhaufen 3: 6: 
⸗ Walters hauſen bs — 3 
» 5 P "MWeimarfhmieben 8: 49 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Willmars 2:.31 s 
. 3 ⸗ Můhlfeld 4⸗41 = 
69 fl. 12 kr. 
11) Decanat Wephaufen, 
Pfarrep Bunborf . a . 6.fl..32 kr. 
⸗Eichelsdorf 2 bh ss, 
s  Sriefendaufen. . . 5: 355 > 
⸗ Aldhauſen » 13:98. 
s WRottenilein i ö 1: 45 ⸗ 
s  Lenberdhaufen * 9⸗6566⸗ 
-0Oberlauringen 2⸗53 > 
* Euljdorf * .. 1r 544 ’; 
: Mepbaufen und Meiled . 16» 52 >, 
». BYitenmünfer . . 45 25 » 
| 48 fl. 44 kr. 
12) Stabtpfarrey Wuburg — PR = * = 


Summa. 1299 fl. 12 1 fr. 
Bemerkung. Da in ber Stadt Würzburg bereits vorher ‚eine Eollecte zu bem fra 
lien wohltpätigen Zweck verantlaltet worden il, woju bie proteftantijchen Einwohner berfel: 
‚ben reihlih beygetragen haben, fo wurde bie Vornahme einer nochmaligen Eollecte in ber 
proteflantifchen Kirche daſelbſt unterlaffen. . 
. Balreuthrhen 9. Januar 1827. 
— Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiflorium, 
unter. 
Touffaint, 


7 


* 
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Irtreltligen;wefern 
Amtliche Artikel, 





Ein 


@) 1. | ad umg. | 
(Die-Surfeription gu frepwilligen Benträgen- für: die Zwecke ber Armenpflege betr 


Wie.es bisher in jedem Jahre: gegheben ſo wird auch demnachſti die Ueber) ber 


Einnahmen und Ausgaben ber biefigen 


adt : Armen: Piege im abgelaufenen Fahre 1826, 


als Reſultat der von ihr gejlellten Rechnung, ben Einwopnern der Kreis: Haup Habt pflicht⸗ 


mäßig vorgelegt werben. 


Diefelben. werben bierand die Webergengung fhöpfen, daß es nur durch Beyhülfe ber 


bebentenden freywilligen Beytrage, die wir ihnen verbanfen, mäyzlid) gemelen fey, 


fo mans | 


den wrfentliben Berürfniffen ter Stadt: Be zu fleuern, daß aber, jener weſent⸗ 
n 


lien Binnülfe ungeachtet, au fo manche Bedür 
Deßhalb, und da fi bie Anſprüde an bie 


iſſe noͤch ungedeckt verblieben. 


rmen Pflege, leider! eher vermehren, 


als mindern, ſehen wir uns genötbigt, die Mildthaͤligkeit der hieſigen Einwohner abermals 


um freywillige Armen-Beytraͤge für das Fähr 1827, 
werben wird, recht einbringend anzugeben, und wir redinen mit um fo 


deren Eubfcription eheſtens eröffnet 


größerem Ber: 


trauen auf einen, dem feigenden Berurfniffe entſprechenden Erfolg, da nur dur ihn bie‘ 


‚ Rothwendtgfeit der Umlegung einer eigenen Ar 


men: Steuer befeitigt ju werben vermag, und 


ba das. Verdienf weit qrößer iſt, burd frepmwillige, als durd abgenöthigte Gaben zur’ 
Linderung bed Elends unferer unglüdlipen Diitmenfden — Pe e Gaben jur 

. Sole Gaben auf das Gemiffenhafiefie zu verwenden, werben wir ung ſiels sur ernfleften ' 
Bingelegenbeit, zur underbrüchlich ſen Pfucht ber Dankbarkeit redinen. 


Würzburg den 12. Jänner 1827. 


Der Armen: Pflegihafts: Ratp. 
Behr. 


Wernen 





Bekanntmachung. 

Das in der Gantſache des verſtorbenen 
uspendirlen £önigliden Ober-Zollbeamten 
obann Baptiſt Niebeth unterm 
erlaſſene Vorzugs⸗Erkenntniß wird Dinstag 
ben 23. Jaͤnner I. 3. flatt der Verkündun 
auf 60: Tage an bie Gerichtstafel angeheftet. 

Muür;burg ten 16. Januar 1827. 
Königl. Kreis: und Staotgericht. 
j Stautner, Director. 

Mühlbofer. 


)1.Bektanntmadhung. 
Zur Verfleigerung an ben Wenigfinehm, 

enden fur das Hieyerfuhren 

von «6 Fiefernen 

» 26 eibenen Stämmen, - 

: 4 rotb:' und 

s 4 weißbucdhenen Stammes, bann 

» 41 uhr bucener- Stangen 


aus der Revier Kleinrinderfelb. vom fogenann- » 
ten Dihjengrunde aus in. bem herrſchaftlichen @erfle,. 42 2 


eutigen 


Schneibhof dabler, wird Tagfahrt auf den 

27. d. Mis. früh 14 Upr — nn ö 

fämmtlihe Stristtebpaber erfheinen, ihre‘ 

Gebote zu Protocol legen, und die weitern 

Stribsbebingniffe vernehmen können. 
Würjburg den 18. Fınuar 1827. 
Königlihes Stadt: Rentamt.: 

Gros. 





Betrein:-VWertauf 
aufdbem Markte zu Würzburg 
den 20. Sänner 1827. 


Im böhlien Preis: 
Welgen, 4 ‚ ber Schffl. 10 fl.15 fr. 
Korn, .. 3 ⸗ 3 71.25 fr. 
— 8 ⸗ ⸗ 4fl. 30 Er. 
tie, 10 s 6 fl. 40 kr. 
Im mittleren Preis: 
eigen, 142 Schffl., ver Shffl. of. 3ofr. 
porn, 42 5 ⸗ 7fl. ofr 
Haber, 67 ⸗ 4f. 26 kr. 
6 ft sotr. 
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m tlefſten Preis: 
Weltzen, Säffl., ver Sch. gfl. ⸗ kr. 
in: 
84 6.20 fr. 


3 ⸗ ⸗ 
- Summe aller verkauften Früchte 338 Schaͤffel. 
451 Shäffel_Weigen, 62 Scäffel Korn, 
76 Schäffel Hader, 59 Schäffel Gerfle. 
Der Stabt-Magiflrat. _ 
Bentert, Il. Bürgermeifler. 





ublicanbum. 

Am Montag ald 29. biefed Monats wers 
ben beym unterzeichneten Hallamte um 10 
Uhr Vormittage 10 Servicen, 6 1/2 Dupend 
Devifen, 46 Stüd Kaffe: Schalen, von frangöft 
chem — und 1 Datzend Tabaks-Do⸗ 
en mit eingelegten Muſcheln gegen gleich 
aare Bezahlung öffentlich verfirihen, 


Es werden biezu die Kaufslufligen einges 


laden, und benfelben hiemit eröffnet, bag bie 
gu verfleigernden Waaren vor dem Strich kön⸗ 
nen. eingefeben werben. _ - 
NWürjburg am 20. Januar 1827. 
Königl. Hall⸗Oberamt. 


Sehr. von Beulmiz. Stubler. 
(2) 4.  Lieferungs>:Accork. 


Die Dekonomie:Commtffion könig— 
lid Tter Genvarmerie-Compagnie 
überläßt tie Lieferung bed beyläufigen Be⸗ 
darfes von 130 — 140 Stüd Tjhako’s (nad 

dorgezelat werdendem Muller) 
Samstag ten 27. Januar l. 38. 
Vormittags 
an ben Mindeſt nehmenden; fie bemerkt babep, 
daß die befondern Bedingungen vor ben Ab: 
firihe bekannt gemacht werben, und ihr 
Bureau im Gardiflenbaue 1. Diflrict fep. 
Gewerbsleute, welche fi) mit derlep Ars 
tikeln beiibäftigen, find biezu eingeladen. 
MWürjburg am 21. Januar 1827. 
v. Pigenot, Eompagnie:Ehef. 
Schaeider, Rechnungsf. 


(2) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 

Georg Joſeph Kirchner von Veitshöch⸗ 
heim will mit feinen Gidubigern einen Stüns 
bungs.Dertrag abichliefen. Säammtlihe Glaͤu⸗ 
biger beffelben haben baber 

Montag den 19. Februar d. J. früp 8 Uhr 
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ihre Forberungen anzumelden unb zu liqul⸗ 

biren, fobann über ben Stühbungsvertrag unter 

tem Rechlsnachtheile ſich zu erklären, baß bie 

nidhterfheinenden Gläubiger als begtretend 

der Stimmenmehrheit der erſchienenen Glaͤu⸗ 

biger betrachtet werben folen.. . : 
Würzburg ben 17. Januar 1827. 

Köntglides Landgeridr r. d. M. 
v. Edart, Ldr. 


)2 Betanntmadung. 
Auf Antrag eined. Gldäubigerd werben im 
Wege der Hül eg 
Mittwoch den 7. Februar d. 8, 
Nachmittags 2 Uhr 
in Gabheim zwey age bed Facob Mehl: 
Orts nachbars dafelbil, dem öffentlichen Ver 
firihe an den Meittbietenten ausgefept wer 
ben, was Stridslufligen jur Nachricht bien, 
Würzburg ben 16. Jänner 1827. 
Königlidbes Landgericht er. d. M 
v. Edart, Landr. 
Warmuth 


(3)2. Ebicetalstapung. 

Dem unterzeichneten Gerichte if bi 
Kenntniß bes Shuldenflandes des Hanbeld 
juben Männlein Neumann dahier nothwendi; 
geworben. 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Glaͤubl 
ger biefed Männlein Neumann zur Unzeig 
brer Forderungen unb Befchlußfaffung übe 
dad gegen ben Schuldner einzuleitende Ver 
fahren auf 

Donnerdtag ben 8. Februar 1827 
Mormittags 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheil 
der Nihtverüdfihtigung bey biefem Debitwı 
fen anher geladen. 

-Zugleid wird, wer immer eine Zablun 
an ben Schuldner zu machen bat, biemit ö 
— verwarnt, ſolche bey Strafe nochm 
iger Zeitung zu unterlaffen. . 

Arnſtein den 12. December 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Zanbr. 
Edar 


(2)1. Betanntmadung. 

Um das rechtliche Verfahren gegen b 
Georg Michael Ringiſchen Edeleute zu Schwa 
genau einleiten ju können, wird zur Liquid 
tion ber Paffiven Tagfahrt auf Breptan di 
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16. Februar d. 3. früb um 9 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung das 
bier anberaumt. 

Mainfondheim am 12 Fänner 1827. 
Königlihes Landgericht Dettelbad, 
als Abminiſtration des gräflid von 

Ingelhetmiſchen Patr.:Gerichteg 
Schwarjenau. 
$ . m. — = ki 
ra Nnjr g-: ct, 
Need, Pgſchrbr. 


Bläubiger:Borlabung . 
Valentin Walz von Wiebelsberg , beffen 
Vermögen fpecififch vorgelegt 706 fl. 52 Er., 
ber uldenfland aber 805 fl. 15 £r. beträgt, 
bat fi zablungsunfäbig erklärt, wenn ihm 
feine Gläubiger Feine Slelfriten mit einem 
Nachlaſſe Fäliger Abzinfen getlatten follten, 
worüber berfelben Erklärung einzuholen, und 
das Debitwefen des gedachten Haͤckers Walz 
gu arrangiren, dieſer und feine Gläubiger 
auf den 9. Februbr d. Is. Vormittags -1i UÜhr 
u ber unterfertigten Behörde unter Strafe 
—9 Ausſchluſſes mit ihren Einwendungen 
egen ben von ben Erſcheinenden zu faffenden 
Beihlus bed einzuleitenden Verfahrens an: 
durch vorgelaten werten. , 
Dercretum Geroljbofen am 3. Jänner 1827. 
Königlihes Landgericht dafelöſt. 
Schmitt, Landr. 





(5) 4. EbhietalsLadbung. 
Das könlgliche Landgericht ®emünben 
hat gegen Michael Bruſt, Wiltiber zu Kars⸗ 
bach auf deſſen eigenen Antrag den Concurs 
ber Gläubiger erkannt. 
Es werben demnach folgende Edictätage 
ejegt, und jmwar: 
Er F Anmeldung ber Forderungen und 
deren Nachweiſung nebſt DBorzugsreiht 
. auf Mittwoch ben 14 Februar db. J. früh 
8 Ubr, unter vem Nachtheile des Aus: 
ſchluſſes der Forderungen von gegenmär: 
tiger Eoncurömaffe, 
z2ter unb 3ter Edietstag zur Anbrinrung 
von Einreden und der wechfelfeitigen 
Schlußhandlungen auf Mittwoch ben 14ten 
März vd. F. früh 8 Uhr unter bem Nach— 
theife bed Ausfchluffes mit ben treffen: 
den Handlungen. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
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von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, bep Vermeidung des doppel: 
ten Erfaged aufgefordert, ſolches vorbehatt: 
lid ihrer Rechte bis zum eriien Edietötage 
bep.ben unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 
Sahfenheim den 16. Fänner 4827, 
Königlihes Landgericht. 

D. leg. Abm. d. B. 

Kliem, Ldg. Act. 
Dömling, Pret. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das koͤnigl. Landgericht Hilders hat auf 
eignen Yntraı ber Elrfabetba Witlwe des 
Simon Faulflih von Wuſtenfachfen den Uni: 
verfal:Eoneurs gegen fie erfannt. 

Es wird baher wegen Geringfügigfeit ber 
Maffe einziger Evictstag, nämlich jur Ans 
meldung ber Forderungen und Vorrechte, de— 
ren. geborigen Nachweifung, zur Vorbringung 
ber Einreden gegen bie angemeldeten Forde⸗ 
rungen nnd zur Schlußverhandlung auf 

ü Freytag den 9. März k. —* 

8 Uhr ſeſtgeſetzt, und werden hlezu ſaͤmmt— 
iche unbekannte Gläubiger der Gemeinfhuld: 
nerin biemit öffentlih unter dem Rechisnach- 
tbeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
Edictstage die Ausfchliedung der Forderung 
an ber gegenwärtigen Concursmaffe fo wie 
me. ben. vorjunehmenden Handlungen jur 
Bol.e bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfchuld: 
nerin in Händen haben, bey —— 
des nochmaligen Erfazed, aufgefordert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dey Gericht zu 
übergeben. 

Hilders ben 30. December 1525. 
Königiides Landgericht. 
Element, Lantr, 

Wingbeimer, Rchtspr. 


(2)1. Deffentlibe Bekanntmachung. 
In der Eoncursfahe der Andreas Safe: 
nederifhen Eheleute zu Lenpelsporf baben 
ſämmtliche Gläubiger auf das jus delendi 
Verzicht geleiftet, und wirb daher dem Antrag 
ber Gläubiger gemäß abermals Stridstermin 
ber zu dieſer Gantmaſſe gehörigen Realitäten, 
beflebend aus: 
dem ten Theil bed fogenannten Beitenhofes 
fammt Haus und Scheuer und eingehörigen 
Grundſtücken, zu 
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28 1f2 Morgen Selb, 

3 1/2 Morgen Wieſen, { 
51/4 Mochen Qoljr und 

2 Morgen Elern, 


au i 
WMontag ben 26. künſtigen Monat® 
Nachmittags 2 Uhr 
in bem Gemeindehaufe zu Leppelöborf anbes 
taumf, we ter definitive Zuſchlag der Guter 
beym Striche erfolgen wird. 
Baunach anı 5. Januar 41827. 


Königlihes Lanbgeridt Gleusdorf. 


Rottlauf, Landr. 
Sämibt. 


()3. Befanntmadung. 
Auf Anrufen eined Hypothekar⸗ Glaͤubi⸗ 
werben nachſtehend beſchriebene Liegen⸗ 
haften des Vaientin Stock. Lammwirths 
bahier, am Mitimod) ben 7. Februar kuͤnfti⸗ 
x Jahrs früh 9 Uhr den öffentlichen Siri⸗ 


ausgeſel. 
Die Sirichsbedingungen werben bey ber 
Tagfahrt felbft bekannt — 
Amorbach den 12. ember 1826. 
Kürflih Leiningifdes Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, H R. 
Siein jun., a. s. j. 
Beſchreibung. 

4) Ein Wohn⸗ und Gaſthaus zum gol⸗ 
denen Lamm mit Real Schildgerechtigkeit; 
daffelde llegt am Markte, 4. Diſtr. No. 565, 
und ilt.brepfiödig. Der untere Siod ent: 
hält 5 beigbare und 3 unbeipbare Zimmer, 
eine Kuche, Backofen und Abtritt; der zweyte 
ebenfulld 5 beigbare und 5 unbeigbare Zim: 
mer nebſt Adtritt, und der britte Stock wie: 
ver 5 heitzbere und 2 unheigbare Zimmer 
nebfi Küte. Ein Theil der Zimmer biefes 
Slockwerks können leicht in einen 40 Fuß 
langen und 30 Foß breiten Saal, was Vie: 
— ehrmals waren, umgewandelt werden. 

er Speicher in dem Houſe iſt ſehr geräu— 
mig. Unter dem Gebäude befinden ſich Z gute 
geräumige Keller. 

Die Nebengebäube, beffebendb aus zmey 
Stallungen fur beyläufig 27 Rate, einem 
Wafhnaufe, einer Sweuer, Wagenremiſe 


und 4 Sıhweineftälen umſchließen einen mit 
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‚einer großen Dunggrabe ;verfehenen Hof bins 
ter dem obenbejhriebenen Haupigebaͤude. 

Auf dem Hauptgebäude hafıen nad) dem 
Lagerbucde Bolıv 150 Nro. 203 jährlid 2 Er. 
5 Br Kloſſerzins, 3 fr. 5Pf Herdſcilli 
58.3 Pf. für ein Faſtnachtshuhn an de 
Beier: wohin daſſelbe auch beſthauptspflich⸗ 

8 5) 2/4 Morgen 24 Ruthen Wiefen, vor⸗ 

mald Wderfeld, zwiſchen dem Weckbacher 
und tiefen Weg, neben Daltın Berderich, 
Hot. 622 Nro. 6 bed Pagerbudhs. 

3) 1/4 Morgen Wiefen int mittleren 
Hof, Fol. 951 Nro. 2 des Lagerbuchs. 

4) 40 Rutben Wiefen am Floß, neben 
Valtin Berberih, Fol. 622 Nro. 6 des Las 
gerduchs. 


Verſteigerung— 

In Sache des fürſil. Rentamtes Neu— 
flabt gegem Joh. Gg. und Peter Michel zu 
Karbady wird dad Wohnhauüs der Beklagten 
Samstag ben 17. Februar l. Is. früh 10 ihr 
im bem Gemeindedaufe zu Kardach im Wege 
ter amtlichen Hülfe verfleigert. 

Rotgenfeld am 10. Januar 1827. 


Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, HR. . 
Mayer, Rchtspr. 


Getreid: Berfeigerung. _ 


„ Känftigen Donnerdtag am 25. biefes Mts. 
üb um 10 Uhr werben von unterjeidhneter 
rmaltung bepläufig 
16 Schäffel Korn und 
20 Schäffer Hader, 
weiche im £. Fulius:Spital dahier angewiefen 
werden, vorbebaltlidh der —— des 
Stadt: Magiſtrats öffentlich verſtrichen; Kaufs⸗ 
ſiebhaber werden eingeladen, ſich zu dieſem 
Sırid im Anmeldszimmer des Magifratss 
Gebäudes einzufinden, 
Die Verwaltung ber Benef.:Stif: 
tung ad. S, Felicem et Adauctum 


dabier. 
M.NRth. Geiler, Pfleger. 





(Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nieoe. 9 | 
des 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih Bayer. 





Dinstag der 23. Janunar 1807. 





intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 


2) Betanntmadhung 

Zur Verſteigerung der Müplffeine im 
bie berrfhaftlihen Mühlen pro 1827 wirb 
Zaafahrf auf ben 27. diefeds Monats früh 
40: Uhr bey benr Stabtrentamte anderaumt, 
wogebadhte Muͤhlſteine an den Wenigſine hmen⸗ 
ben abgegeben werben follen.. 

NWür;burg ben: 18. Jänner 1827. 

Königl. Gisbirrentamt, 
ro. - 











@)3-  2ieferumgs-Accorb: . 
Donnerstag ben 4. Februar 1827 Nach⸗ 
mittagd: 2 Ubr wird. in dem. Bureau bed uns 
‚terzeichneten Feſtungs⸗Commando's ber Mon: 
tur : Matertalien: Bedarf pro 1827/28: für bie 
dabiefige Militair- Strafanflalt „ beflehend in: 
1800 Ellen Hemden ·· 
= weißer Futter: Leinwand, 


41200 
400 Paar zjugefihnäitenen Schuhen und 


500 Paar Soplen mit Flecken 
an vie Wenigfinehmenden: ım den. Strich ges 
geben 


- Zu biefem Stride werben nur inlänbi= 
de Gewerbsberehtigte „ bie ſich deßfalls mit‘ 
egalen Zeugniffen auszumeifen haben, zuge: 
laffen , vie ubrigen Bebingniffe aber bep der: 
Verſtel — ſelbſt bekannt gemacht. 
Marien erg. bey Würzburg. ben 28.. Des: 
tember 1826: 
Königlides_Fefungs «Commando. 
de Brayn, Oberſt. 
Schmitt, Rednungsführer. 


Jahrgang 1827, 


(H3Befannfmadung. 

Am 1. Februar £. 3. Vormittags F Uhr 
werben bey unterfertigter Defonontie » Eomz 
miffion nachſte hende Monturs: Materialien 
ur 2ieferum an bie Wenigſtnehmenden in 
** öffentlich verſtrichen, und in Yccorb: 
gegeben „ als 

3200: Ellen. kornblaues Tu, 
6000 


x antalons, 
6000 r emden:r 
2000: = ckfutter⸗ 
5000 ⸗ ordinaͤre Futter⸗Leinwand, 
100 vs breiter Sadgrabel, 
2000 Paar Schuhe, und 
100 = Goblen und Blede;, 


mozu gewerböberechtigte Lieferungs : Liebhaber‘ 
mit dem Bemerken einlabet, daR nicht genug, 
befannte Perſonen fid" mit obrigkeitlidhen: 
Beugniffen über ihre Lieferungs : Fähigkeit ſo— 
wohl als uber bie mwirklibe Ausübung: des 
treffenden Gewerbes auszuweiſen haben, 
Würzburg. den 23: December 1826. 
bie Defonomie:-Commiffion 
Bed königl. 12tem Lin.:Infanteries 
Regiments (Prinz Dito), 
v. DBincenti, Oberflieut. 
. Artmann, Rgtsaqſtr. 


(3) 5. Gläubiger: Vorladung. 

Gegen ben. Drisvorfiand Kafpar Volpert 
von Wartmannsrorh iſt der formliche Eon— 
curs erkannt, und: es find fofort nachſtehende 
Edictstage beſtimmt, als: 

Uer auf Dinstag ven 30 Januar, wo bie 
Borberungen zu liquieiren,. Beweismittel 
über Liquidität und Vorzugsrecht anzu: 
geben , und die deßfallſigen Urkunden zu: 
produeiren find, 
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2ter auf Dindtag den 27. Februar zu Vor; 
bringung ter Einreben für ben Gemein: 
ſchuldner ſowohl, ald bie Ereditorfchaft, 
Ster aber zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Dinstag ten 27. März, FE 
en welden Tagen bie Gläubiger jedesmal 
güb 9 Udr perfönlih oder durch hinlaͤnglich 

evollmaͤchtigte zu erſcheinen haben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die beym erſten 
Termine Ausbleibenden den Ausſchluß von 
ber Goncurdmafje, bey den andern Zerminen 
aber jenen mit ven treffenden Handlungen zu 
gewärtigen baben. 

Zugleich wirb Jedermann aufgeforbert, 
wer allenfalld etwas von dem Dermögen bed 
Schuldners in Hinten hat, foldes unter 
Strafe des boppelten Erfaged dahler auszu—⸗ 
liefern, refp. anzuzeigen, »orbehaltlid der 
darauf zuſtehenden Rechte. 

Hammelburg am 30. December 1826. 

Wen gl le Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 
Söriefer. 





6) 1% Berfrid, 
Donnerstag ben 8. Februar I. J. Nat: 
mittags 2 Uhr werben im Wege ber Hülfs; 
vollſtreckung in dem Drie Waltersbaufen auf 
bem Gemeindehaufe allda, 18 Morgen, ber 
Elerrangen genannt, vom Gänfewirshen an 
bi8 ans Juppenholz, ibeild urbar, theils 
noch im verrafeten Bufonde, ber Gemeinde 
gebötig, oͤffentlich verftrihen und nad Map: 
gabe ter Erecutiond: Ordnung zugeſchlagen, 
wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Beaigetoltn ben 15. Januar 1827. 
A ER, Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friederich. 


(3)2. Amortiſattons⸗Beſcheid. 
Nachdem auf die dießlandgerichtliche 
Edictal⸗Ladung vom 19. April 1826 (inſerirt 
im 49ten mir S1ten Stüde des Intelligenz: 
bfatied für den Unter: Mainkreid, Jahrgang 
1826) die Forderung eines gewiffen Sebaſtlañ 
Ditimann von 500 A. fr. an Philipp Wit: 
belm von Wielenbrunn betr., weßhalb unier 
andern von diefem 2 vierthalb Viertel Mor—⸗ 
1 10 Gerten Ader auf ver funenannten 
irrbachs-Markung am äußern Gewend ju 
Wieſenbrunn verpfäntel waren, in ber vors 
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efehten Frift von Niemand ein Anſprucht 
datt gemacht worden war, fo mird nunme 
dem gedachten Präjubije gemäß, bie we 
ber fragliden 300 h. Statt gebabte Dervj 
dung ber oben erwähnten Zviertpalb Die 
Morgen 10 Gerten Artfeld als erlofhen 
fannt, und es foll nun biefes Grundſtück 
unverfegt dem gehörig fi) Legitimirenden 

figer jugefchrieben werten. " 
— Kitzingen den 15. Januar 4: 
SKönigl. bayer. Landgericht. 

Maper, Lanbr. 

Wagner, a 


)1.Betanntmadung. 
MWentelin Schnall von Roͤllbach hai 
frepmwillig ver ſelbſtſtaͤndigen Vermoͤgens 
miniſtration, und unter vie Euratel bes J 
Wolz jung von Röllbach begeben, obnet 
Zuflimmung derſelbe forthin Eein rechts 
ges Geſchäft abſchließen kann. Solches 
mit ter Warnung jur öffentlichen Ken 
gebracht, bad alie und jede mit W 
Sonall abgeſchloſſenen Verträge, wozu ge 
ter Eurator felne Zullimmung nicht aus 
lich gegeben hat, kein Klagrecht begrü 
und alle jene, welde demſelben Ererit; 
gleihen Rechtsnachtheil zu gewärtigen | 
Klingenberg ben 3. Jänner 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 

D. Fichtl, Lan r. 
Unger, 
Yugtburger Börf: 
Den 18. Santa 1827. 

Eourfe ber Staats-Papie 


Mor und auf ber Börfe: Am € 


Königl. ne % Briefe., | 
Oblig. à 4 0/o mit Eoup. 91 3/4] ! 





betto As 0/0 = 102 Ayöltı 
Landanlehen 3 5 0/0 102 7/8]1 
Lott.Loofe E-MA4$ 101 3/4J1 
beit u u, 2mt, 
betto unverzindl. à fl.10 | 97 
detto betto a 1.25 196 
berto detto AH.100 | 98 





Lotto-Anzeige. 
Die 842te Biehungin Regensburg 


nerdtag ben 18. Jänner 4827 unter ben 


lichen Formalitaten vor fih gegangen 
nachſte yende Numern zum Derfpein 


run — — En 
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44. 239. 13. 43. 20. 

Die 843te Ziehung wird ten 20. Februar, 
“and inzwifchen die 184te Nürnberger Ziehung 
den 30. Jänner, unbben B. Februar bie 1222te 
Mündner Ziehung vor ſich geben. 


— — ——— — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
-Seilbtetungen. 


Mobilien:Berfteigerung. 

1) (3) Rachfllünftigen Montag den 2% 
Diefes Nahmittags 2 Uhr und die datauf⸗ 
folgenden Tage werden im 3. Difte., Kettens 
gaffe Nro. 15, über 2 Stiegen body, die jur 
Berlaffenfhaft der vecwittibten Sau Res 
vierföcfterin Barbara Kießling gehörigen Moe 
bilien, ale: ı goldene Sackuhr, ı Stodubr, 
ferner mebreres Silber an Borleg und Es 
und Kaffelöffeln, Gabeln, Gal;fäffern, Leuch⸗ 
fern ; ingleichen meißes Feng, Betten, vers 
fyiedene Schreinerwaaren an Kommoden, 
2 Weißseng: Schränken von Sſchenholz, Bett 
fielien, Tiſchen. Spiegeln, ı Banape, 6 Def: 
* u. dgl. öffentlich verſteigert, und an dem 

eiflbietenden gegen :baare Bezahlung ab⸗ 
gegeben. Gtrihsliebhaber werden hiezu eine 
ER J 
üczburg 15. Jänner 1627. 
: Das — 
2956) Das jum Nachlaſſe des Markt: 
aufſehers Mattin Lutz gehörende Wohnhaus 
im 2. Difte, Nıo. 06, und deſſen Gärtdyen 
am neuen Thor hinter der Wohnung des 
Eraminators wird Montag den 22. jum 
dritten und Irgten Striche aufgelegt, und 
dem Meiftbietenden zugeſchlagen. Deßglei- 
den fomınen nody einige. Faßchen mit etwas 
Ttübwein zum Gtridye, 

Würzburg den 15, "Januar 1827. 

Das Teftamentariat. 


Mufifaliens und Büder: Berfteigerungss 


Anzeige, 

3) (2) Nächſtea Mittmoh als den. 24, 
d. M. Nachmittags um 2 Uhr kommen die 
in meinem gedrudfen Gataloge ſtehenden 
Mufitalien und muſikaliſchen Jaſtrumente, 
u weichen nody mehrere gelommen find, an 
ie Drdnung, und an dem gleih darauf fol: 
enden Donnerstag und den nädhften Tagen 
liegen fih die mathematiſchen, milis 
tärifhen und andere verfchiedene Werke 
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an, fo daß bis Samstag den 27,d.M für 
dießmal meine ganze Bücher: Berfteigerung 
vollendet fegn wird. Die reſp. Liebhaber ladet 
söflihft dazu ein 
. Büdyer » Aatiquar und nerpflichteter 
Zarator U. D. Louis, Semmels— 
gaiſe Nro. 73. 

4) (1) Bey Grenz Göpfert, Wildpretse 
Händler, ift eine Parthie Schwarzwildpret 
angelommen, und ifl das Pfund zu.ı8 fr., 
fo wie fhönes Hirfh» und Rehwildptet, Gas 
fanen und Hafen um billigen Preis zu haben, 





Bermiethbung en. 





- Ute) Im 2.Dıfle. Neo. 590 im Yngols 
Radter Höfchen ift ein Quartier von 2 beißs 
und ı unheigbaren Zımmer, Kühe, Boden- 
fammer und andern Bequemlidkeiten zu 
permiethen, ; 

2) (1, Ym 4. Difte. Nro. 38 in einer 
der gangbarften Straßen ift flündlid ‚oder 
auf Lichtmeß für eine ftile Haushaltung ein 
Duactier zu vermietben. Es beftebt in 3 in« 
tiaandergehenden Zımmern, nebft.2 unpeiße 
Basen Zimmern, [höner hellen Küche, eigen 
nem Keller, verfihliegbarem Holzjlager, nebft 
gemeinfhaftlihem Waſchkeſſel. i 

3) (1) Jm 3. Diftie. Neo. 232 if ein 
Duartier von 2 Zimmern und Küche enter 
der fogleidy oder auf 1. May zu vermiethen, 

4) (3) Auf dem Dominicaner +» Plag 
Neo. 211 ift ein Logis mit 3 ineinandergehe 
enden beisbaren Zimmern, Küche, Magds und 
Bodenlammern, Abtritt, verfhließbarem Hol.= 
lager und Keller, gemeinſchofchaſtlichem Waſch⸗ 
baufe und Brunnen auf fünftigen May zu 
verlehnen. 

5)(2) Ja NReo.6o in der Semmelsgaſſe 
if ein Quartier von 2 beißbaren und ı une 
beigbaren Zimmer, und Küche, auf den z, 
Map zu vermiethen, 

6) (2) m 1. Diffe, Neo. 113 12 in 
der Strobgaffe find 2 möblirte Zimmer für 
ledige Herten ſtündlich zu vermirthen. 

.7) (3) Ein Quartier von 5 Zimmern mit 
Magdkammer, nebſt übrigem Zugebör ift 
für eine Haushaltung foglerh oder auf dem 
1. May zu vermiethen. Näheres erfährt man 
im 4. Difte, Rio. 20. 

8)(3) An einer ſchönen lebhaften Straße 
ift eine Wohnung von drey mittelgroßen 
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und zwey Eleinem heitzbaren Zimmern, Keller 
und andern Brquemlichleiten, daben aud 
im erforüerlichen Yale ein gefunder Gtall 
für zwey Pferde fammt Ehoifen » Remife, 
für ĩ. May zu vermiethen, und im otells 
Eomptoit das Nähere zu eıfragen. 





Bermiſchte Anzeigen. 


ngelige« 
4)(2) So eben hat der dritte Heft des 
Formularbudjs für angehende bayeriihe Ge⸗ 
fhäftemänner im Juſtiz⸗ und Adminiftrative 
fah, in‘ Commiffion bey. Eoımmerzientath 
Bürglen zu Augsburg , die Preffe verlaffen. 
Diefer Heft enthält aus dem Yuftizfady:: 

- Gormularien: über die fummarifden Pros 


efje „ 
und u dem Adminiſtrativfoch: „a 
die Juſtruction über ein Gemwerbs» Eone 
ceffiond -GSeſuch, eine pofizeglidhe Unter⸗ 
ſuchung und Entfheidung über einen 
Diebſtahl, ein $ormular eines: gutacht⸗ 
liyen Berichtes ıc. 

Der demnähft erfheinende vierte Heft 
wird eine Darftellung des. bayerifchen. Een. 
durss Brozeffes mit Rüdfihe auf das neue 
Hpyotbeten=Gefep und die Prieri 
fätr:Drdnung enthalten. 

Der dritte, fo wie die früheren Hefte 
des Formularbuchs find bey Heren Revi— 
fions=Afiftenten. Graf zu Ansbach, das Erem= 
plac um — 36 ke gu haben. . 0: 

2) (3) Wer an die Berlaffenfdhaftss 
maſſe des Joſeph Kämınerer, vormals Bäs 
@ergejellen dahier, redytliche Anſprüche bat, 
wird aufgefordert, fidy jriner Anfprüche mer 

n binnen ı4 Tagen bey deſſen angeords 
Em Teflamentariate im 2. Difte. Nro. 258; 
gu melden, midrigenfalle ohne Berückſichti— 
gung die Erbfhaftsmaffe dem KHaupterben 
übergeben wird . 
. von Teflamenfariafs wegen. 

3)/3) Ale jene, welde an die Berlafe 
fenfhaftsmoffe des Yohann Remgraf,. vor— 
maligen Öcyotten » Klofter - Kirchaers aus 
irgend einem Grunde redtlihe Anfprüche 
machen zu können glauben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich ihrer Anfprüce wegen bey 
" dem angeordneten Zeftamentariate im 2ten 

Difte, Nro.484 zw melden; und zwar in 14 
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Tagen, midrigenfalls die Erbfhaflsmafe 
ohne ade Rüdfiht an den Haupterben übers 
geben wird 
von Teſtamentariats wegen. 
Theater-Anzeige. 

4)(r) Donnerstag den 25. Januat 182 
wird zum Vortheil des. Uaterjeichneten aufs 
geführt: 

Die fböne Markefänderin, 
große komifhe Dper in zwey Aufjügen „ 
* Muſik von W. Müller, 

zw ein hohes und: verehtungswütdiges 
Publikum. ergebenft einlader er 
Wenzel, Dennerlein, 
Gänger und Schauſpieler. 

5)(r) Im graͤflich Schönbornifhen Rent» 
amte Weiber im. Bambergifhen wird ein 
Hauslehrer für dreyfähige Knaben, mit ſehr 
nortpeilbaften Bedingungen, gefuht, Das 
Nähete hierüber kann man erfahren beym. 
Beiflihen AndreasBarth, wohnhaftim 
neuen Katharinen-Bärerhaufe in Würzburg, 

Betanntmadhung. 

6)(2) Ein junger unverheiratheter Mann 
welcher bey Rentämtern g Jahre arbeitete 
münfcht beg einem: Rentamte im Linter 
Mainkreife Beſchaͤftigung zu erhalten, 

Für Treue, Sleiß und Gersandtheit i 
allen Zweigen der rentamilihen Berwaltun 
Bann im Boraus gebürgt werden, Derfel! 


- bittet, . die Anträge im portofreyen Brief 


unfer der Adreffe:: 

An: den Rentamtsfcribenten E. W. 
an das Würzburger Yutel»Eomptoie | 
langen. gu laſſen. 

Ty:r) EineRetour:Ehaife, Glaswaa 
fabre nädften Montag: den 29. d: über Ti 

erg oder Münder nad Wien. Näh 
ift im Gaſthauſe zum Adler zw erfragen 
-. 8) (a) Borigen Gamstag ift von 
Auguftiner-Goffe bis am die Reſidenz 
goldener verdedter Haarıing verloren ı 
den; dasHaar am demfelben ift blond, 
dies Gcdienen, welde über das Haar < 
find, find maſſiv und gerippf, er war in P 
eingemwidelt. Der redlihe Fin der wird 
ten, foldyen gegen ein Douceur von 
Kronthaler an das Intell- Comptor abgu; 
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Unter: Mainfreis 


Bes König: reiſchs Bayern. 





Würzburg. Dormerstag den 25. Januar 1927. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften. Kreisftellen, 


Nrus, praes. 6932. Nrus. exp. 6516, " 
Un fämmtlihe Lands und Herrfhaftsgerihte, dann bie Magifirate ber 
Städte Würzburg, Ufhaffenbura und Schweinfurt. 
(Die Fever der Sonn s und Feiltage berr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. ’ 

Es iff Seiner Majetät dem Könige zur Kınntnid aefommen,. daß bie Feyer ber 
Gonn=- und Befltage nit mit der geeiqneien Würde begangen, fondern tad Merbot ber koͤr⸗ 
Verlichen Arbeit an dieſen, vorzüglich dem chriſtlichen Unterrihte und ter Gottes-Verrhrung 
gewidmet ſeyn ſollenden Tagen obzuliegen, — bäufig übertreten, und dadurch noch virtem 
anderen Mißbraͤuchen Epielraum gegeben werbe. 

Allerhoͤchſtdieſelben, welche das Verbot ter Arbeit an Sonn= und Feyertagen aller 
Orten aufrecht erhalten. wiffen wollen, baben daher turd allerböhlt unmittelbares Hefeript 
vom 17. v. M. anzubefeblen gerubt, daß die Polizey - Bebörten zur deffallfigen geeigneten: 
Aufſicht und nachdrücklichen Einſchreitung angewirfen werten füllen. 

Saͤmmtliche Polizey-Behörden des Kreifes werten von diefer alferböhften Willene- 
meinung mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, alsbald dasGeeignete fürjufehrem, und ger 
sau bafür zu forgen, daß tirfer allerbötften Befiimmung pünktlich nachgekommen merbe, 

Würzburg ten 15 Januar 1427. | 

Königlide Regierung tes_Unter-Mainfreifes, 
Kammer bee Innern. 
Freyherr von Zurpein, Präfident. 
Lommet. 





Krus, praes. 6994. Nrus, exp: 6497. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarren Tgenhauſen betreffend.) 
Im Mamen Seiner Maſeſtat des Königs, 
Die Pfarrey Egenhauſen im: Landgerichte Werneck iſt durch die Befoͤrderung des bi3. 
berigen Pfarrers erledigt worden. 
— nn —ñ — 


Jahrgang 1987, - Ki 
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"Sie beſchränkt ſich auf den Pfarrort mit einer rahe gelegenen Mühle, wel 
Geelen zäblt and eine Schule bat. . j 

Die Erträgniffe fino auf 511 fl. 32 1/2 kr., bie barauf baftenden Latlen ab 
12 fl. 54 Er. ausgemittelt. 

Die eswaıgen Bewerber um biefe Pfarren haben itre eorfchrifismäßig einzurid 
Gefuche innerhalb 3 Wochen an die £. Regierung einzubeförtern. 

WBurjburg am 17. Jasuar 1827. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainkrelſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfivdent. ‚ 
7 
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Intelligengwefen 
Amtlide Artikel 


Bekanntmachung. 
(Hof und Staatshandbuch bettefend.) 

Bon bem unter ter Prefje befinplihen Hof: und Stantshanbbuhe wird nur 
flimmte Zahl von Eremplarien adgejogen, und der Debit deſſelben iſt gemäß Beſchlu 
Bönigl. Cioate:M:nifleriums Der Finanzen vom 8. Jarner b. I. den Poflbehörben übe 

Der Preis eines Exemplars auf Drudpapier if zu 1 fl. 12 fr., auf Schre 
aber auf 1 1. 36 Pr. feligefept. 

Ale königl. Stellen, Aemter und Private, welche Eremplare zu erbalten w 
haben ibre Beſtellungen bey dem ihnen zunächſt liegenten Dver: oder Detlant zu 
welches die Zahl der beſtelllen Exemplare ver Oderpoſtamts-Zeitungs Expedition in 9 
bekannt madyen wird, damit diefe, als mit dem Haupt:Debit beauftragt, die portofrı 
fendung, fo weit ſolche durch die Poli gefibeyen kann, beforgen Eönne. — 

Die Abgabe gefhieht nur gegen aleichzeitige Bezahlung mit der Beſtellung 
nach Inhalt des oben angefüprten Befchluffes die Eönigl. Stellen und Aemter aı 
Negie : Mazimum oder Aperſam zu leiften haben, : 

Münden ten 15. Jänner 1827. 

Königl. baper. Generals Pofl : Abminifiration. 
v. Shönhammer. 
Deiſen 








Bekanntmachunng. 
(Den Beſuch ber koͤniglichen Gentral-Veterinaͤr-Schule von Seite ver angehenden Aer 
Das organiſche Edict über das Veterigaͤr-Weſen vum üten Febiuar 1810 (1 
koͤnigliche Regſerunzsblatt 18.0, VIlltes Stück) entbält $. 15 folgende Beftimmun; 
„Diejenigen Aerzte, welche die mediciniſchen Wiſſenſchaften nach den betieben! 
„ben auf einer Landes-Univerſität abſolvirt haben, und feiner Zeit in den Gt 
„Ireten wollen, find verbunden, während der anberaumten jmwenjährigen practif 
„bahn einen Eurs derjenigen Fäder an ber königlichen Central Brterinär: Schu 
„ren, welde an ben mediciniſchen Sertionen ber Univerfitäten nicht genügend 
„Kaͤndig gegeben werten konnten, worunfer vorzüglich bie Zootomie, die Operat 
ei gedre von den Seuchen und die Veterinärpraris in dem Thierſpital begı 
—40 en.’ 
„zum Eintritt_in bie Voilefungen haben ſich bie Aerzte bey dem Chef bı 
‚und den Profefforen zu melden, und erhalten von ben legtern über bie geb 
„genflände ein Frequentations-Zeugniß.“ 
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Diefe Verordnung wirb-hiemit in Erinnerung gebracht, und zugleich bemerft, daß bie 
son ben angehenden Aetzten zu frequentirenten Vorleſungen immer in dem Sommer: Se 
meer gehalten werden, und daß foldes mit dem Monat April alljährlich feinen Anfang 


Dunden den 14. Januar 1827. 
Königlich baperifhe Central-Veterinaͤr-Schule. 
Sreph. v. Kesling. 
Meymar. 





Befauntmadhung. 
(Dean Sommer⸗Lehrcurs für bie Bed ig ha el “ der königlichen Eentral : Veterinär: 
ule dbetreffend. 

Die unterjeidinete Stelle macht biemit bekannt, daß ter Sommer » Zehreurs für bie 
Huf: Beſchlagſchmiede mit tem 4. April feinen Anfang nımmt. 

Ale diejenigen, melde der gefetzlich vorgefihriebenen —— und Approbation bes 
bürfen, baben bey dieſem Curſe um fo fiherer an genanntem Tage zu eıfheinen, als foldhe 
nad Eröffnung des Unterrſchts nicht mehr angenommen werten fönnen, fondern bi® auf ten» 
mieberbeginnenten Winter: Xehrcurs, welder am 1. November feinen Anfang nimmt, ohne 
Weiteres vermwiefen werden müffen. 

Münden den 14. Januar 1827. 

Königlid bayerifhe Eentral:Beterinds: Säule 
Freyh. v. Kesling. Weymar. 


2. Eintabdbung. 

(Die Subfeription zu frepmiligen Beyträgen für bie Zwede ter Armenpflege betr.) 
Wie es bisder in jedem Jubre gei.teyen, fo wird aud demnachſt die Lederiidft ber 

Einnahmen und Ausgaben der bieligen Gtadt Armen: Pflege im abgelaufenen Jahre 1826, 

eld Refultat der von ihr gefiellien Yiechnung, den Einwopnern ver Kreis: Haupifadt pflicht⸗ 

mägiz vorgelegt werten. ‚ 

Diefelden werden hieraus die Ueberzeugung fchöpfen, daß ed nur durch Beyhülfe ber 

dedeutenden freymilligen Beyträge, Die wir ihnen verdanken, möglich geweſen fey, ſo mans 
den wefentlihen Betürfnifjen ter Stadt : Armen: Priege zu fieuern, daß aber, jener wejents 
lihen Beyhülfe ungeachtet, aud fo manche Bedurfniſſe no ungedeckt verblieben. 

Deßhalb, und da fih die Anſprüche an die Armen: Pfleue,_ leider! eher vermehren, 
elö mindern, feben wir uns genöthigt, die Mildthäligkeit der biejigen Einwohner abermals 
am fregwillige Armen: Bepträge für das Jahr 4827, deren Gubfeription ebellend eröffnet 
werten wird, recht eindringenb anzugeben, und wir rechnen mit um fo größerem Vers 
trauen auf einen, dem Heigenden Berurfniffe ensfpredienven Erfolg, da nur durch thn die 
Reitwendisteit der Umlegung einer eigenen Armen: Steuer_befeitigt zu werden vermag, und 
da das Verdienſt weit größer ill, durch frepmwillige, als durch abgendthigte Gaben zur 

a4 des Elends unferer unglücklichen Mitmenſchen bepgelragen zu haben. 

Selde Gaben auf das Gewiſſenhafteſte zu verwenden, werten wir uns ſiels zur ernflcfien 
Unzelegenpeit, zur unverbrühlichuen Pfiichi ver Dankbarkeit rechnen. 
BWirjdurg den 12. Jänner 1327. = 
Der Armen: Pflegfhafts : Rath. 
Behr. 








(2) 


Werner 


— — — — — — — — 
(Hi Ebictal-LGadung. — im dießerichtlichen Depofito, welche von ber 
In ver Verlaſſenſchaits- und rıfp. Des vormals competenten Geridiöfiele anher eg: 
Difae des ım Jahre 47,52 verlebfen vormald tradirt worden find, rüdjihrim welder es 
füritcy würzburgitsen Amtsverweſers Hand aber ungewiß iſt, mem diefelven zebuyren. 
ja Öreudenverg dejinden ch A31f. 10 5/4 kr. Es weroen ig a dirjunigen, wel: 
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he auf tiefeb Drvofltum aus irgend e'nem 
Brunte rechtliche Aniv.tihe machen ju Eöns 
sen glauben, biemit aufgefordert, feldhe ine 
ne bub 2 Wonaten a dato bierorts geitend 
zu waden, widrigenfals biefelben camır aus: 
geſchloſſen, und das genannte Depolitum dem 

kön. Fscus zuerkannt werten wird. 

Würzburg den 49. Jänner 1827. 

Könıglihes Kreis: u. Stadtgericht. 

Siauiner, Director. 
Mühlhofer. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In ber vorigen Woche wurden in ter 
Kirde zum Neumünfter babier die goldenen 
Epigen, mit welden die NRiſche auf dem hoben 
U lare verziert war, entwendet. 

Die Spigen waren ungefähr zwey Singer 
breit, Don qutem Golte, übrigens ſehr alt, 








und ſchon revarirt. 

Dun bringt biejes mit dem Erfuhen jur 
Öffentliben Kenntnig, ſowohl zur Entdef ung 
tes entwendbeten Gegenflandes, als des Thä— 
ters geeignet mitzuwitten. 

ürzburg ten 22. Jänner 1827. 
Königl. Kreis: und Stadt gericht. 
Stautner, Director. 
Muphlhofer. 


()1. Befanntmadung. 

Am 27. November 1826 farb babier 
Anna Maria Thereſia Bonderfidärr, die hin⸗ 
terlaffene Wittwe des Hanbelömannes und 
Bederfabritunten Franz Conrad Vonderſchärr 
dabier, und wegen des vbwaltenten Ins 
tereffe eines Minderjährigen it vie gerichtli— 


be Auseinanderfegung des Nachlofjes derſel⸗ 


ben notbmwenbig. 

E8 werden bemnad alle biejenigen, wel- 
de an die Verlaſſenſchafismaſſe eine Forde— 
rung zu madıen haben, zur Anzeige berfeiben 

auf Montag ten 5. Mär; 1827 
Morgens 9 Uhr anber vorgelaten, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß vie Nid)ter: 
fheinenden bey ver WUuseinanderjegung ber 
ri nicht werben berückſichtigt 


en. 
Würzburg ben 20, Januar 1827. 
Köxigl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Pirertor. 
Eonrab, 


2. Befanntmahung. 
Zur Dertleigerung an den Wenigfni 
menden fur das Hieherfähren 
von 6 kiefernen 
s 26 eidenen Stämmen, 
s 4 rolb: unb 
s 4 weißbucdhenen Stammes, bann 
s 1 Fuhr budener Stangen 
aus der Hevier Kleinrinderfeld vom fogena 
ten Ochſengrunde aus in den brridaftlic 
Schneidhof dahier, wirb Zagfahrt auf 
27. d. Wis. fruh 14-lhr anberaumt, wi 
ſammtliche Strichtliebhaber erſcheinen, 
Gebote zu Protocoll legen, und die wei 
Stridsbedingniſſe vernebmen künnen. 
Wurzburg ben 18. Jınuar 1827. 
Kengtines Diani- Reniamt 
ro * 


(2) 2. Rieferungs-Accork. 
-Die Dekonomieseommiffion Ed 


lid Tter Genvarmeriesßompagı 
überläßt die Lieferung tes bepläufigen 
barfed von 130 — 140 Sud Tſchako's 
vorgezeiat werbendem Muller) 

Samsıag den 27. Jan :ar J. 38, 

Dormitta « 

an den Mindellnebmenten; fie bemerkt t 
dag die beſondern Bedingungen vor ber 
ſtriche beiunnt gemaht werben, unt 
Bureau Im Garbitienbaue 4. Diſtrict ſ 
Gewerbsleute, welche jid mit berle 
tikeln beiihäftigen, find hiezu eingeladen 
Wuür,burg am 21. Junuar 1827. 

». Pigenot, Compagnie:Chef. 
Schneider, Rehn 


(2) 4. BDerletigerung 

Auf Requiſttion des königl. Yında 
Dhfenfurt werden im Wege ver Hü— 
firefung zur Tilgung eines Paſſio⸗ 
nachfolgende, dem Clemens Grumbad 
belſtadt eigenthünliche, asf Wanveri 
Markung ltegente Grundſtücke, als: 
Numer 851: 3/4 Morgen Wiefen aı 

masboten, 
>» 4179. 1/4 Morgen tetto, 

7 762. 1/2 Morgen Weinberg 


igen, 
» 2386 1/2 Morgen betto an | 
denieiten, 
am Samstag ben 3. Februar 18 
Nachmittags rm 2 Uhr 
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auf dem Gemeinbehaufe iv NMandertatfer dem 
Öffentliden Striche ausgeſehi, was Kaufslieb: 
babern hiemit zur Rachricht diem. 

D. Wur;bu g ten 15. Januar 1827. 
Königlides Zandgerihtir d. M. 
v. Edart, Yantr. 

ſt. Schwab, Rechts pr. 
Bekanntmachung. 


Um die Dermögensioeu ung ver Miharf 
Düls Willib zu Erlabrunn derkhügen zu 


können, Wi es notdwendig, Ihren Schulden-⸗ 


Hand feſtzuſtellen; ibre unbefannten Glaudiger 
ſolen a: Montag ven 5. Februar d. 
Irs. früh 8 Mir ipre Forderungen dahler 
mchlig ſtelen, widtigens auf dieſelben fpd: 
terbin bey ter Zpetlung feine Ruckſicht ge: 
aummıen wird. 
Wuͤrzburg ten 13. Januar 1877. 
"Königlides Landgerichtel. d. M, 
Behr, Lunar. 
Seltz, a 5 


(2) 4. Gläubiger:Borladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Martin 
Mad jung zu Unterleind ermeilen zu kön— 
nen, iſi es notbiwend 4. feinen Schultenfland 
feſtzunrllen; pie Gläubiger deſſelden jollen das 
der aın Montag den 5. Zedruar 4. Jr: früh 
8 Uhr ihre Forderungen dahler anbringen, 
und wegen Brrrietigung ihre Eıklärung geben. 

Die Nicterſcheiuenden werten für eins 
willigend in dasjenige gehulten, was nad) Er: 
klärung vrr Meprpeit ter Erfhienenen ‚be 
ſchloſſen werd. 

War, barg ben 15. Jänner 1827. 
Königlidges Kantgeridt IL. d. 





Seiß, 2,8, 


(2) 41. Gläubiger-Borlabung, 
Michael Bor, Edenachfahrer bed Jo: 
dann Genpeimer ju Warvbitielbrunn, bat ſich 
dem Gunte unterzogen, ‚und wurde fonad) 
uer Edictstag auf Mittmod ten 7. Februar 
db. Is. früh 8 Uhr beſtimmt, wo ſämmtliche 
Korverungen unter DVorlegung ber Beweis: 
mittel und Morjugsrechte bey Sirafe bes 
Auẽſchluſſes von der Waffe anzubringen find. 
gem Etreite über die Richtigkeit und 
den Vorzug derfelben, fo wie zum Schlußver; 
fagren iſt 2ter und Ster Edictstag auf Mitts 
mod ben 14, Diärz zur nämliden Stunde 


— 
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unter bem Rechtsnachtheile ber Ausſchliekung 
‚Mit der Ireffenten Hanttung baſtimmt. 
MWürjbura den 5. Janner 1827. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seitz, a * 


Bekannatmachung. 
Montag ten 5. März früd 9-Aihr wer 
den im Execulions wege an Jvcv Wieſen 
12 1/2 Ruthen Weſen am Sqwelches⸗ 


Graden, 
4/2 Morgen 22 1/2 Ruthen detto vor ber. 
obern Dit, 
4/2 Morgen 2 1/2 Ruthen im Saͤufler 
Bufd , dann . 
der Antbeil Haus, Scheuer, und. Hofrieth, 
dem Paul Eifälfer alt zugehörig, oöͤffentlich 
an ven Mesfibietenben verſteigert. 
Lohr den 13. Jänner 1827. 
Königlides Landgericht. 
Unfelm, Landr. 
Graͤ ir Ldg.⸗Act. 


ne 
Montag.den 5. "ir; früb 9 Uhr wer: 
ten im Wege ver Quijsvolliisedung in loco - 
Wieſen 
3/4 Morgen Wiefen, 
4 Morgen Acerfeld, dann 
das Wounhans fammiScheuer, unb Hofrieth, 
dem Joͤhann Riilſchel zugehörig, öffentlich an 
den Meitibietencen .verfwigert. 
Lohr am 13. Jänner 4827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Lumdr. 


Gr äff, 229.:Ast, 


G)4. Verfleigerung. 
Samstag ten 3. Februar I. 3. früh um 
‘9 Uhr werten bey unierfertigter Stelle bey⸗ 
ldufig 928 Eimer Moſt, nebſt ber ſich beym 
Abſliche ergebenden Hefe, dann 35 Schaffel 
Gerſte, 2 Meg Erbſen und 2 Schock Korns 
firop salva ratificatione in ſchicklichen Aothei⸗ 
lungen öffentlich verſtrichen, was mit tem 
Anfügen zur Kenntniß gebracht wird, van ſich 
ein jeter, tem Rentamte unbekannte Strei— 
cher mit einer verhältnigmäßigen Daraufjabe 
ju verfeben babe 
Karlſtaht den 21. Januar 1827. 
Königliches Rentamt. 
J. K. Bauer. 
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1. Befanntmadung. 
8* Donnerstag den 1. Februar d. J. früh 
9 Uhr werten am Sitze bed Rentamtes bey: 
fäufig 80 Saffl. Gere, 1 Shffl. Erbien, 
2 Shffi. Linfen, 9 Schffi. 2 Mpn. Widen, 
4 Sihffl. 4 Mon. Hirſe, 1 Schffl. Rißge⸗ 
ireid, 91 Schober langed und 9 Schober 
Kurzes Strob, nebil Aefirih, Siw und Spreu, 
unter Borbehalt der höchſten Genehmigung 

rſir!chen. 
* —— den 21. Jänner 1827. 
Königlibes Kentamt. 
Rotbmunb. 


(3) 1. Setreid:DVerjleigerung. 
Montag den 5. Hebruar I. 3. WVormits 
tagd 10 Udr werden auf dem bürgerfpitälis 
ſchen Amthauſe zu Laub 
30 Schaͤffel Korn von 1825er Ernde; dann 
8 Smäfftl Weitzen, 
63 Schaffel Korn, und 
10 Shift Gerſte von 4826er Ernbe 
unter Vorbehalt der Genepmigung öffentlid 
deiſteigert. 
Würzburg ben 23. Jänner 1827. 
Bürgerfpitäsiihes-Nentamt. 
P. Ungemad. 





Holz: Berfeigerung. 

Samstag den 27. Januar Vormittags 10 
Uhr merben,in dem Gemeinde:Wirtdehaufe 
u Rengersbrunn aus dem dortigen Gemein: 
 ewaloe vom Diſtricte Farnshecken 48, und 
som Gaiberg 8 Eichſtämme, groͤßlentheils zu 
Commerjial:, Nug: und Bauholz geeignet, auf 
auf dem Store, mis Einſchluß des Oberbol: 
jeö, meiltbietend zur öffentlichen Verfleigerung 
gebradt. 

Die —— ſind numerirt, und koͤnnen 

lich eingeſehen werden. 

tus ——— — ben 14. — * 


ofmann, allı 
alone Vorſteher. 


Bekanntmaſchung. 

Die unterzeichnete Behoͤrde würde ihre 
hohe Achtung für Pridatrechte durch pünkt⸗ 
lihe Eindaltung tes auf den 1. Februar Dies 
ſes Jahrs beſtimmten Ziebungs: Zermins der 
Sophia Meik'ſchen Realitäten : Ausfpielung 
geriffenhaft befundet haben, wenn nicht ber 
größte Theil der an Bebörten und Pr date abge: 
fieten Subſcriptionsliſten noch abzAngig wäre, 
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Man biltet daher, ſolche, mit reichliche 
eilnahme am guten Werke ausgefüllt, bal 
moͤglichſt zurüd zu fenden, worauf dann ba 
Weitere ſchleunigſt erfolgen wird. 
Nürnberg den 16. Jänner 1827. 
Königlides Landgericht. 
v. Koblbagen. 


Nichtamtliche Artike 
Beilbietungen. 


4) (2) Montag den 29. ditfes Mitta 
= Uhr merden auf der obern Promene 
nädhft dem GÖternbäder im Mojor Heil 
ſchen Haufe im obern Stocke verſchied 
Mobilien, als: Commode und mehrere ı 
dere Schreiner-, auch Büttnerwaaren, de 
verfchiedene Bledhmwaaren, morunter Ötu 
lampen, än den Meiftbietenden gegen gl 
baace Bezahlung hingegeben, wozu Stei 
liebhaber böflihit eingeladen werden, 

2)(ı) Zolgende Fiſchwaaren find in 
Horfhifhen Öpezerey: Handlung in 
Macktgajje zu haben, als: fıifh gefal 
Hechte, Laperdan, füße Bolibüdinge, . 
länder Häringe, Bremer Bıiden, gejalz 
Labs, Sardellen, Stockfiſche, fo mie ı 
ächter ſußer Emmenthaler Kas. 

3,(1, Öefalsene Hedyte find in der 
Lindmurmifhen Spezerey: Handlung wi 
angetoınmen.. 

4) (1) Ein Rennfglitten mit Auffaß 
im 3. Diet. Nro. 82 zu veifaufen., 

5) (2) Em fomohl zum Reiten a!s 
zum Sabren taugliheo Pferd von fünf 
ren ift um billigen Preis zu verkaufen. 

Das Nähere im 2. Difte, Neo, ıı 
Hammel. 

6) (1) Ein ganz neuer Pel;.Db 
von ſchwätzer Kage und mit geauem ! 
net überzogen, iſt zu verfaufen. 230% e 
man im Intell⸗Comptoit dabier. 

7)(2) Eine 10 — 12 Butten ba 
Kalter ift zu veifaufen oder gegen Stüt 
oder andere Gegenftände zu vertau 
und das Nähere im Jntel»Eomptoic 
fahren, 

BA: (le Zn der Banfgaife PMıro. 3 
2. Diite, im Geiler Ötengelifiyen Da 
gufe Ehokolade zu haben. 
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1) Cı) Ya der Büttnergaffe Nreo. 208 
ft ein möblirtes Zimmer fogleih, und auf 
den ı. May ein Quaıtier an eine ſtille Haus; 
haltung zu vermiethen, 

2.(1) Yo der hinteren Reuerer Straße 
Aro. 223 ıft ein kleines Duartier zu ver—⸗ 
miethen. 

3) (1) Ein Duarfier von 4 Zimmern, 
sobder 2 Kammern, Küche, Holjlager, ges 
maeinfchaftlibem Baſchhauſe und Brunnen iſt 
auf den 1. May zu vermiethen, Wo? erfährt 

man im Intell Comptoit. 

4) (1) Im ı. Difte. Neo. 230 iſt eim 
ſchönes Logis von 6 heitzbaren Zimmern, 
wonon 5 tneinonder geben, nebſt Rüde, 
Keller und Bodentammer auf den 1. May 
zu vermiethen; aucd können auf Berlangen 
Stalung und Chaifen:Remife dazu gegeben 
werden. 

5)(ı) Im 2. Diſtr. Neo. 254 ift ein 
Logis von 3 heiß» und ı unheigbaren Jim— 
mer, großer Küche, Boden und Kammer ıc,, 
dann eins von ı beiß- und unheisbaren Zim⸗ 
mer und Küche flündlih oder auf den ı, 
Map ju vermiethen, | 

6) (3) Auf dem Dominicaner » Plaf 
Neo, 211 it ein Logis mit 3 ineinandergrbs 
enden hbeinbaten Ziminern, Küdye, Magds und 
Bodentammern, Abtritt, verfihließbarem Hol;s 
lager and Keller, gemeimfchaftlihem Wafd: 
Jaufe und Brunnen auf fünftigen May zu 
derlehnen. 

7)02) Ja Nro.60 io der Semmelsgaſſe 

iR ein 
isbaren Zimmer, und Rüde, auf den rn. 
an ju vermiethen. 

8) (3) Ein Quartier von 5 Zimmern mit 
Magdtormer, nebftsübrigem Zugebör iſt 
für ant Haushaliung fogleih oder auf den 
1. May zu vermiethen. Näheres erfährt man 
im 4 Diſit. Nro. 20. 

9,(3) An einer fhönen lıbhaften Straße 

ine Wohnung von drey mittelgroßen 
zu? pwey tleinen heisbaren Zimmern, Keller 
wod andern Brgucmlichkeiten, dabey aud 
im erforderlihen Falle ein gefunder Gtall 

für jwen Pfeide fammt Ebhaifen s Remife, 
für 1. May zw vermietden, und im Sutell.: 
Eomptoir das Nähere zu eıfragen. 





vartieer von 2 heisbaren und ı un: 
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Dermifhte Anzeigen. 


Einladung, 

t)(t) Zur Vorfeyer des, unsere hohe Bes 
achtung ausp-echenden, Carolinen- Tags 
findet ani kisiftizen Sonnabend, den 27ten 
d. M,, ein Ball in der Harmonie (Antang 
7 Uhr) Statt, wozu andurch einladet 

Würzburg den 23. Jänner 1847. 

der Vorstand der Harmonie, 


Befanntmadhung 
2) (1) Die königl. alleehböhfte Miniftes 
tial-Entfhliegung, welde den Ziehunastag 
für meine Realıtäten+ Ausfpielung auf den 
3. des nähften Monats feitfent, in erft am 
27. November vorigen Jahrs dohier einges 
scojjen. Es ift daher leicht einzufehen , daß 
es unmöglih war, aud bey der größten 
Beihleunigung der Drudereyen ıc. die Subr 
ſcriptions⸗Liſten gleichzeitigfruh fo zu verſen⸗ 
den, daß die hochverehtlichen Behörden ıc, - 
ihre patriotiſche und edeljinnige Watſamkeit 
innerhalb dieſes allzunaben Termine mil gu— 
tem Erfolg vollenden konnten. Dieß ijt die 
natürkchellefache, daß bey meitem noch nicht 
ale Gubfciptions »Liften zurück gekommen 
find, und alfo der Ziehungstag auf kurze 
Zeit aufgrfhoben werden muf; werden die 
übrigen GubferiptionssLitten eber fo, wie 
bisher vorliegende der guten Sache entipre 
den; fo wird diefelbe unde;mweifelt rühmlichfk 
ausgeführt, 
Bor Alem halte ich für Pflicht, die aller 


‚buldvollfte Unterjeihnung von Ihro Moje— 


ftät der vermittibten Königin mit allertieffiec 
Dankbarkeit ;u erwähnen, 

Daß die tieffte Berehrung für Marimfs 
lions Manen, denen das Unternehmen ges 
weihet, in der Bönigl. bayer, Armee no 
im höchſten Grade lebhaft ift, baben fämınts 
liche königl. Regimenter und E>mmandants 
[haften dutch bedeutende Unterzeichnung be 
wiefen. 

Auch folgende refp. Behörden ıc. haben 
ihre Huldigung für das Belle der Herzen in 
diefer Sache vorzügli ju Tag gelegt, ale: 
die Fönigl. Landgerichte Lindaw, Ufenheim, 
Miesbah, Schrobenhaufen, Lauf, Leuters— 
haufen, Feuchtwang, Weiler, Dachau ır., 
die Nagiftrate Würzburg, Bamberg, Unse 
bad, Palau, Forchheim, Heczog⸗nautach, 


Dettingen, Haag, Ötadtfteinah, Sulzbach; 
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die Gemeinde-Derwaltungen fpehbeim und 
Hilpeltiiein. | 

Ale Liefes verehre ich mit geziemendem 
Da 


nf. 
Die Berfendung der beflellten Loofe wird 
nad fämmelib zeend arfommenen Subſctip⸗ 
tione«Pıften unvei;üglih Dorgenommen, 
Närnberg den 18. Januar 1827. 
Gophie Goremans, geborne Merk. 
. Literarifhe Anzeige 
3) (1) In unfem Verlage ift fo eben 
erfdirnen : j 
Auffenberg, Joſ. Greyb. v., Ferqus 
Mac Ivor. Eın Sıanipiel in 5 Auf: 
yögen, nad 38. GScotte Waverley 
bearbeitet. 8. oebejtet ı fl. 36 Er. 
— — der Löwe von Kudiſtan. 
romant. Schonfpiel im 5 Aufzügen, nad 
W. Seoti's Zaliseman bearbeitet, 
Mit Mufit vom Herm Kapellmeiſter 
Strauß. 8. geb. ı fl. 36 Er. 
Sehrig, J. M., die Feyer des Dpfers 
Yefu am Kreuze, oder: die beil. Meſſe 
der katholiſchen Kirche. In einem Eurfe 
Faſtenotedigten. 8. geb. 30 fr. 
Reindl, G. C., die Sendung; des: Pro» 
pheten Jonas nach Ninive Eine exe- 
tisch - historische und typologische' 
Abhandlung. gr: B. gebeftet 30 kr. 
Würzburg den 25. Januar 1027- 
Etlingerfdhe 
Bud wand Kunfiyandlumg. 
% on ge il e. 
4)(2) So eben hat der dritte Heft des 
Sormularbuchs für angehende bayerıiche Ge⸗ 
häftsmännee ım Juſtiz- und Adminiftrativr 
ah, in Commiſſſon bey Eoımmerzienrath 
Bürglen zu Augsebutg, die Preſſe verlaifen.. 
Diefer Heft enthalt aus dem Juſti,fach 
Sormularien über die ſummatiſchen Pres 


zeſſe, 
und aus dem AUdminifftratiofodhr 
die Jaſtruction über ein Gewerbes: Com 
ceffions: Gefudy „ eine pelizegliche Unter: 
fuhung und Entfpridung über einen 
Diebjtahl, ein Zormular eines gutacht- 
lichen Brricht-® ır. 
Der demé«v cchſt erfiheinende vierte Heft 
wied eine Darftılluna des bayrrifchen Cen— 
sure Prozeffes mır Rudjiht auf das neue 


Ein 
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tät#-Drdnung: enthalten, 

Der diifte, fo wie die früberen Hefte 
des Formularbuchs ſiad bry Herrn Revie 
fionss Ailıftenten Graf zu Ansbach, das Ereme 
place um — 36 Er zu haben. 


57 (3) Ber am die. Berlafjfenfdafts« 
maffe des Joſeph Kamınerer, vormals Bäs 
eergejellen dahier, reditlihe Anſprüche hat, 


wird aufgefordert, ſich ſeiner Anfprudhe mer 


gen binnen 14 Tagen bey deſſen angeorde 
netem Zeitamentariat» im 2. Diſtt. ro. 258 
gu melden, midrigenfolls ohne Berudjichtie 
gung die Erbihaftsınujfe dem Haupterben 
übergeben wird 

von Teftamenfariats wegen. 


6) (1) Das Bolifhirgen im Tbeaters 
Kaffehaufe beginnt mıt Heute den 25.d. IM. 
und zwar Abends vom 6 bie ıı Uhr. Die 
frühe: angefündete neue Bol,bühbfe, melde 
ich erhalten babe, ift gan; vor,üglich ausger 
fallen, und wird jeden Lırbhaber befriedigen. 
Größere Bol;fhıehen werde ich damit im 
obern Pocate veranftatten, und den Stand 


um das Doppelte verlängern, 


Zur gefalligen Theilnahme ladet erges 
benft eim 


Ludwig Wiefem. 


7 (3) Eim Grawenzimmer, welches was 
fhen, bügeln, mweißnäben und Kleider mas 
hen kann, aud in Hausholtungs-Geſchäften 
erfahren ift, wünfht auf Ditein bey einer 
Hectſchaft oder fonft ole Hansbälterın oder 
in einem andern boneften Haufe in Dienft 
zu’treten. Leber Treue und Fleiß kann es 


ſich Tegitimiren, Auch kann daffelbe auf Ber; 


langen pr. Zag in honetten Hauſern nähen, Es 
ft zu erfragen im 2. Difte. Nro. 305 nächſt 
dem Holjthor, 


8) (1) Fr einem Meinen Säckchen ift 
etwas Beld gefunden worden; wer ſich legia 
timiten fann, der Bann dailelbe gegen Erjag 
der Einräckungegebühr auf dee Neubaus 
gajfe co. 97 zurück erhalten, 
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Wäürzburg. | Samstag den 27. Januar 1827. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen, 


Nrus, praes. 8489. Nrus. exp. 8064, 
An bis &. Kreis: Kaffe und — Base meh Rentämter des Unter: 
ainfreifeß. 
(Die Unzeige über Penfiong » Veränderung betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Da die &; Polizey.Behörben für die Felgen der unterlaffenen Anzeige einer Penftons: 
Veränderung nur alsdann baftemd ertlärt werten Lönnen, wenn biejeiben nad tem Aus. 
fhreiben ber Regierungd: Kanımer bed Innern vom 27. Juny 1824 (Kreis: Blatt 1827, 
Nro. 72 ©. 1195) von dem Penfions: Bezuge in Kenntniß gefept waren, fo wurde fhon 
früher in Gemäßpeit diefer allerhoͤhhſten Beſfimmung der Kreis: Kaffe und fämmtiiden alt: 

meinen Renlämtern anbefoblen, ben beiseffenten Polizey : Behörden nicht nur ein vollkän- 
iged Verzeichniß über die in ihrem Bezirke mohnenten, jum Bejuge einer Penfion — eines 
Duiefcenz: Grhalted — ober Lintertlügungs » Beptrags bereditigten Indivibuen mitzutbeilen , 
fondern diefelben auch von ben fid} ergebenden Zugängen jedesmal gehörig in Kenniniß ju ſetzen. 

Da jebod bemerkt wirb, baß diefe Mnortnung nicht überall, insbefondere binfihttich 
ber Bugänge befolgt wird, fo flebt mon ſich beffals, dorzüglich aber wegen ber mit bem 
Eiatö: Japr 1826/27 eingetretenen neven Penfions : eberwerfungen ter zentrafifirten Stellen 
veranlaßt, ber f. Kreis: Koffe.und ben allgemeinen Rentämtern die frühere Anorbnung und 
Ausſchreibung mit dem Beyſatze in Erinnerung zu bringen, daß bie Kreis: Kaffe unb Rent: 
ämter für jeden Schaden zu haften haben, weicher aus ber Unterfaffung der vorgefhriedenen 
eg an bie Polijey:Behörben für bas Staats: Aerar entſtehen follte, wornach ſich 
zu en tif, . 

Würzburg den 23. Jänner 1827. 

Königliche Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Brepherr von Burhein, Präſident. 
v. Mep, Director. 
Birk 


Jahrgang 1827, e 24 


195 — 196 


Nrus. praes. 6367. Nrus. exp. 6585. 
Befanntmadung. 
(Die Tare des Winters und Sommerbieres für den Unters Dlainfreis betreffend.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nach Vorſchrift der alterbödhiten Berordnung vom 25. April 1811 wirb für bad Bier 
Subjahr 1826/27 nad) ben ausgemitielten Gerfien: und SHopfenpreifen, melde in den Dis 
firicten des Unter-Mainkreiſes nicht bedeutend verſchleden find, bie Biertare in dem ganzen 
Kreife für das arcenwärtige Jahr au 

3 Er. 2 Pfen. für bie Daß Winterbier, und 
4 er. für die Maß Sommerbier 
befimmt. Deeſe Taren fpreden jedoch blos den Ganterpreis aus, unb If bierunter ber 
Schanklohn zu 2 Pen. pr, Maß bierin nicht begriffen, aud ter für einige Etäbte befons 
pers bewilligte Local: Malzauffhlag bierin nicht enthalten. Die Polizey: Bebörten baben 
.. ar —— anzuorbnen , und auf vorſchriftsmaͤßige ganz gute Qualität des Biers 
reng zu feben. | 
Würzburg ben 18. Januar 1827. 
Königlidhe Regierung bed Unter-Malnkreifes, 
Kammer bes Innern. 
repderr von Zurbein, Präjibent. 
Lommel. 





Nrus. praes, 5113. Nrus, exp. 6626. 
Befanntmadbung. 
(Die Erledigung der Gchullehreritelle zu Kolitzheim betreffend.) 
m Mamen Geiner Majeftär des Königs. 

Die Schullehrerſtelle zu Kolitzheim, koͤniglichen Landgerichts Vollach, Im Ertrage zu 
244 Gulden 39 4/4 kr. iſt durch das Ableben des Lehrers dafelbf in Erledigung gefommen. 

Würzburg ben 21. Jänner 1827. 

Königlihbe Negierung bed UntersMainkreifes, 

Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfident. 
Lommel. 


— — — — TIERE EEE — —— — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 
Der geprüfte und approbirte Wundarzt 2ter Klaffe, Johann Michael Schöpf von 
Schwemmelsbach, hat bie Erlaubniß zur freyen wundärztlichen und geburtshülfiichen Praxis 
In hieſiger Stadt erhalten. 
Bürjburg den 12. Jaͤnner 1827. 
Der Stabt: Magifiratı 
I. Burgermeifter, Behr. 





Werner. 





(2) 1. Befanntmahung. 

Nacdh ber allerhödften Verorbnung vom 1. März 1810 (großberzogfih wärjkurgifches 
Neglerungsblatt) muß ven dem bieber und in bie außerhalb der Statt, jedoch auf — 
Markung liezenden Gebäude gebrachten Fleiſche, es mag zum Verkaufe odrr Ecſchenke be; 


——g—- 


ıyi 
ſtimmt fepn, 9. Pfund — kr. 


eingebracht wird, bey 
bey welchem ber Accis 


ſenſchaft mit bem Bemerfen neuerlich befannt gemacht, 


. Aceis entrichtet werben, mibel 
und eine Strafe von 20 Thalern erboben wird ; nebiiten bat fi 
einbringt, mit einem Geſundheits-Atteſte zu verſehen, 
dem Eraminator vorjuzeigen, unb fodann bey 
gezahlt werden muß, abjugeben iſt. Dieg wird 
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end das Fleiſch confiſcirt, 
jeder, welcher Fleiſch hier 
welches am Thore, wo das Fleiſch 
dem Brückenſperrer, 
zu Jedermanns Wil 
daß nad) ber vorallegirten Sg 


auch von dem eingebragt wertenden Wildprete bey Vermeldung ber Eonfilcation der Xcel 


entrichtet werben müfle. 
Würzburg den 17. Januar 1827. * 


Der Stadt-Magiſtrat. 


4. Burgermeilier, Bebr. 


Shirmer. 





(65) 4. Bekanntmachung. 
Montag ben 26. Februar I. I. Vor: 
mitfagd 9 Uhr werden nahbefchriebene, zum 
Nachlaͤß der Bäckers-Wittwe Veronika Rein: 
hardt dahier gehörtge Vegenſchaflen im Ge: 
richts Locale vor dem Deyuiirten P. Kreis: 
und Stabtgerichtsratb Demver öffentlid vers 
firihen, unb unter den beym Siriche ſeldſt 
befannt zu madienden nähern Bebingniffen 
an ben Meiflbietenden, welcher ſich jedoch 
über Beſitz- und Zablungsfähinkeir ſogleich 
ausmweifen muß, unter Vorbehalt ber uber: 
vormundidaftlihen Genehmigung abgegeben, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wirb. 

Würzburg am 25. Januar 1827. . 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 

Gtautner, Director. 
Mühlboſer. 
Beſchrelbung ver Realitäten. 
A) Wohn: und Backhaus. 

Das Wohn» und Backhaus, 5. Difrict 
Nro. 262, 
Mainbrüde gelegen, itt zweyſtöckig und bie 
vorbere Seite von Steinen erbaut. 

Daffelbe entbält einen gewölbten Keller 
mit beyläufig 14 Fuder in Eıfen gebundenen 

ern, ferner einen getramten Keller ohne 

äffer, ein eins Höfchen ; im Parterre⸗Stock 
ey heigbare 3 mmer, wovon eines die Bads 
habe mit Badoten it, eine Küde und eine 
Mehlkammer; ım zweyten Stode ein heißba⸗ 
red und ein unbeigbares Zimmer, bann zwey 
Küchen, ferner zwey in einander gedende Bö— 


ben, wovon ber eine mit verſchiedenen Kam⸗ 


mein verfeben ifl. 
Aufdem Haufe haftet bie Realgerechtigkeit. 
B) Weinberg. 
Der Weinberg zu 2 41/2 Morgen Tiegt 
in ber Winterleite jwifihen Tran; Hippier 
und Franz Guntel. j 


Mulzer und Eontroleur von Baur 


an ber Hauptſtraße nächſt der 


An fämmtlide dußere Aemter and 
Unteraufſchlaägs-Stellen des Unfer: 
ainkreiſes. 
Da zufolge Decrets der königlichen 
Reglerungs-Finanzkammer vom 20. inner 
1527, Nro. 8112, ber fönigliche Oberauf⸗ 
ſchlags⸗-Beamte Mulzer in feine Function 
unterm KHeutigen eingewiefen wurde, fo wird 
bieß den dußern Aemtern, wie aud) ben Uns 
terauffhlags : Stellen mit dem Bemerken er: 
Öffne, daß vom Heutlgen an die Stempel: 
und Malzauffhlagsgefäle ıc. von demfelben 
eingehoben werden, und bie Ausquitfirung 
dom gegenwärtigen Dberauffchlggs : Beamten 
j geſchehe. 
ürzburg ben 24. Januar 1827. 
Königlide Ertravditiongs: Com: 
miffion. 
Webner. 


G)1. Betanntmadhbung, 

Die unterzeichnete Commiffion fi gefon, 

nen, eine Quantität von bepläufig 45 bie 
1800 Schäffel Haber anjufaufen. 
- Die Derkäufer können täglih Vor⸗ und 
Nachmittags in dem birffeitigen Can leys 
Zimmer im 9ten Einpange ber neuen Eaferne 
ihre Proben mit Angabe ber genaueften 
Prelſe vorlegen. 

MWur;burg am 21. Fänner 1827. 

Die königl. Militair » Local: Vers; 
pflegs-Commiſſton dapier. 
Großbach, Major. - 
Spetd, Verwalter, 


DBerfleigerung. 

In ber Debitfache des Valentin Gutmann 
babier werben Montag ven 419. Februar d. J. 
Vormittags 9 Uhr und Nachmiıtags 2 Upr 
auf bem Rathhauſe folgende Gegenfiände öf> 
fentlich — — — 


* 
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4) ein Wohnhaus in ber neuen Guffe neben 
Stephan Tperefer fub Nro. 50, zwey⸗ 
ſtoͤckig von Steinen erbaut, 

2) beyläufig 18 ang Urtfeld, 

3) etwa 8 Morgen Meinberg, 

4: 2 Morgen Wiefen und 

5) 5/12 Holjredt, endlich 


6) brpläufig 8 Fuder Moſi pon auter Lage und 


7) mehrere Faſſer von 20 — 30 Fuber. 
Welches ten Liebpabern- andurg befannt 
emacht wird. 
a Dettelbach ben 20. Jänner 1827. 
Königlides Landgexicht. 
3. V. d. B 


Tran Lor. : Act, 
” Krampf. 


(3)1.Befanntmadhung 
Zum Zwede der Grunbtheilung zwiſchen 
Eliſabetha Schteicher, Wittwe des Niclas 
Schleicher zu Biſchwind b/R., und deren Kin: 
dern mit den Kindern erſter Ehe werden de— 
‚ren etwaige Gläubiger und Alle, welche An: 
fprude auf das vorhandene Maffa:VBermögen 
maden wollen, zu beren Vorlage und Bes 
gründung auf 
ten 19. Februar früb 8 Uhr 
unter dem Nachtheile des Ausfchluffes von 
biefer. Maſſa hiemit vorgelaten. 

Zuglkih wird das jur Maffa gehörige 
bewegliche und unbewrglide Vermögen, legte: 
red in einer Eölte von beyläufig 

30 Morgen Urıfeld, 
6-Murgen WBiefen, 
9-Morzen Holz, | 

5 Morgen Ellern, 

Gemeinde: nnd Schäfereprecht, königl. Zehen, 
“ aufm 24. Februar d. J. 
Dormittägs 10 Uhr im Orte Biſchwind ‚öf: 

fentlich verkauft. 

Ebern am 20. Jänner. 1827. 

Königlides Kandgericht. 


Koch, Lanbr. 
u Mitlader. 


Befanntmadung. 

Der ledige Bauernburfihe Adam DOM von 
Sranfenwienbeim, ſchon früher wegen Defer; 
tion mit Feſtungsſchanzſtrafe belegt und fpäter 
wegen :fortgefegien liederlichen Lebenswandels 


jur. Zwangsardeushausfirafe nad Plaffenburg ı 
veruriheilt, entwich nad) Anzeige des bortigen . 
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Zee Ernnifintats aus berZehre bey dem 
Müller Hoffmann zu Zburnau, mohin er 
nad) erflandener Straf eit durch Verwendung 
bed £. Polizep:Commiffariats gebracht worben 
war. 

Bey ber vom Ott früher bewiefenen Neis 
gung zur Landſtreicherey iſt zu vermutben, 
bad er auch dermal dem ungeregelten Leben 
wieber nachgeht. 

. Man mat daher unter Mittheilung bes 
Signalements deffelben die Polizey: Behörden 
auf dieſen gefäorlihen Vaganten aufmerkfam, 
um ibn im Betretungsfalle entweder bleber 
ober unmiticlbar an das £. Polizey:ECommif: 
fariat zu. ‘Maffenburg abliefern zu faffen. 

Geroljbofen ben 18. Januar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Perfond ; Beihreibung des Adam Ott. 

Alter, 25 Jahre. Größe, 51. 6". Haare, 
ſchwarzbraun. Stirne, platt. Augenbraunen, 
ſchwarzbraune. Augen, braun. Nafe, proportio: 
nirt. Mund, Klein. Bart, wenig. Kinn, 
rund. Geſichtsfarbe, durd bie Sonne ge: 
braäunt. Körperbau, unterfeßt. 

Befondere Kennjeiden: an der linken 


Halsſeite eine zwey Zoll lange Narbe, ans 


eblich als Folge eines früher erhaltenen 
ajonnerflidhes. 


Sprade: rheinfänbifiher Dialect. 


Gläubiger-Vorladung. 

Gegen Michael Gloß von Neuhauſen, dieß⸗ 
amtlichen Gerichtes, deſſen Vermögen ad 257 fl. 
10 ir, bie Paſſiven aber zu 674 fl. angege: 
ben find, iſt der Univerſal⸗Concurs erkannt, 
in deſſen Folge bie. Evictstage, als: 

4ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
ihrer Vorzugsrechie ‚unter dem gehörigen 

Nacdmeife auf 16. Februar, 

2ter zur Vorbringung der Einwendungen 
dagegen auf den 27. Februar, 1 
Ster ju.den- bepderfeitigen Schlußyanblungen 
aber auf den 16: Mär 1827 | 
jedesmal Vormittags 10 Apr und unfer dem 
echtsnachtheile beflimmt, und bie unbekann— 
ten, fo wie befannten Gläubiger andurch öfs 
fentlich vorgeladen werden, daß bad Nichter— 
fheinen am erſten Edietstage die Ausfihliefung 
von. bet Eoncturdmaffe, an den übrigen Tagen 
bie Aysihließung mit den treffenden Hand: 
lungen zur Zolge hat. ei. 


er 
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gleſch werden alfe Hlejentgen, welche 
den des Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben , aufgefordert, daſſelbe deh 
Vermneidung des nochmaligen Erſatzes vorbe: 
dalttich ihrer Rechte darauf, dem Eonturs⸗ 
zu übergeben. 
l;hofen am 25 Decemder 1026. 
Königlihes bayerifhes Landgericht 
im Untermainfreife, . 
- Schmitt, Landr. 
* 
Dr SOlaubiger⸗Vorlabumg. 
nm Schlagmüller'altzu Neubrunn hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um mit ihnen einen Stündungs— 
Dertrag ——— 
Es wird baber zur Anmeldung und Be: 
gründung der an Johann Schlagmüller alt 
emacht werbenben Forderungen, fo mie jur 
Erklärung ber Gläubiger über den von dem— 
ſelben vorgelegt werdenden Zahlungsplan Ver: 
min auf Donnerstay den 22. Februar I. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, und biezu fämmtlide 
Gfäubiger des Johann Schlagmüller alt dies 
mit öffentlid unter dem Rechtsnachtheile ans 
ber vorgeladen, daß tie Nidhterfcheinenden als 
in die Stimmenmehr.eit der erſchtenenen Glaͤu⸗ 
biger einwilligend angefehen werben follen. , 
Marktheidenfeld am 19. Jänner 1877. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. | 
Lindner, Rpri. 


Gläubiger-Dorlabung _ 
Gegen’ Vrimarl Raub von Rohrbach' iſt 
ber*Eoncurs —— erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, naͤmlich: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
been gehörigen Nahmeilung auf Mitt: 
wod ten 7. März, 
2ters zum Borbringung ter Einreben gegen 
bie angenesteien Forberungen auf: Frey⸗ 
tag den :6: pril, und ’ 





Ster jun Schlußdandlung : auf Freptag.ben - 


4. Mapı ; 
jebedmal Worgene 8 Uhr feſtgeſetzt, und bie: 
ju ſaͤmmtliche Glüubiyer des Gemeinfhulds 
ners biemit öffentliib unter dem Rechtsnach— 
theile-vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
itea Edicistage bie — —2——— der For⸗ 
derung von der gegenwartigen Eön 


Nichtamtil 


eürsrmaffe 
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das Nichterſchelnen an ten Adrigen Ebickäfa: 
en aber die Ausfchliedung mif ten an benz 
Feiven Horzunehmenden Hantlungen zur Folge 


Karlſtadt ven ?. Oecember 1826, 
Königlihes Zandgerigt, 
v. Hörmann, Zantr. 


Befanntmadhung. | 

Der Schloß-Schullehrers⸗Dienſt dahler If 
In Erlebigung gekommen, deſſen jäyrficher 
Ertrag fih auf 523 fl. 45 Pr. berednet, wo: 
*unfer allein , ausſchließlich des Schulgeldes, 
187 fl. baare Geldbezüge enthalten find, Nebf: 
dem bat aud noch ein Schloßſchullehrer das 
bier ©elegenheit zu einem bedeutenden Ne: 
benverbienfi durch Privat:Fnjiructionen , was 
ihm um fo leichter wird, da mit dem Schul 
dienſt Feine Meßnerſtelle verbunden. ifl. 

Ben Präfentation auf diefen Schuldlenſt 
werten nur jene Schullehrer und Schulamts: 
Sanbidaten berückſichtigt, welche die erſte oder 
2te Prufungsnote erlangt haben, ſich über aus; 
gezeichnete Fortbildung im Lehrfade, gute 
Kenntniß in der Mufif, befonders auf dem 
Clavier, und einem untadelbaften fittlichen 
Lebenswandel ausjumweifen vermögen, ubrijend 
Eatholifher Religion und underbeiraibet find. 

Bewerbern, die nachweiſen, neben jener 
Dualification auch diejenige Kenntnifi zu be: 
fipen, um die Knaben ter fürſtlichen Djficlane 
ten zu einem ebhrenvollen Eintritt in die erfie 
Gypmnafiatklaffe pıädariren zu können, wird 
noch eine befondere Gehalts-Zulage zugeſichert. 

Um biefe Stelle iſt ſich bey unterfertigter 
Behörde unter Anlegung der Zualificationg; 
Nadhme.fe binnen ſechs Wochen ſchriftlich zu 
melden. 

Schwarzenberg ben 19. Jaͤnner 1827. 
Fürſtliche Domantal:Canziep. 
Brandt, Pirector. 

Er u — —— 





Geilbtetungen 


Befanntmadung. 
4)Cı) Künffigen Dinstag den 30. diefes 
Bormittags um 10 Uhr wird in der alten 
Eaferne die bisherige Galla» Montur der 
Hauntboiften, nämlih: Röcke, weiße Hojen 
und Hüte an die Meiflbittehden gegen alu 


- 


ide Alrtifel,- 


2u8 


Boare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber einladet 
Würpburg den 25. Jänner 1827. 
Bincenti, Doırfllieuf, 


“ 2)ı2) Dinstag den 30. d. M. und die 


darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmit— 
tags um 2 Llbr bis 5 Uber, werden in dem 
Haufe des Stephau Gerber, Ejfıgfabris 
Fanten dabier, binter der Reuerer Kirche 
Die zur DBerlojjenfchoft des Ecnſt Ftiedtich 
Fiſcher, Stadtkoche und Paftetenbäders das 
bier, gebötigen Effecten an Gilber, Kupfer, 
Finn, Meſſing, Betten, weißem Zeug, 
Mannelleidern, einee Pandimwebr » Linıform 
mit Gewehr, 2 Büchſen und allem Zugehör, 
dann GÖchreinerwaaren und deraleidyen gegen 
gleich baate Zahlung dem öffentlichen Gt iche 
ausgefeßt, wozu die Ötricheliebhaber einladet 
das Teſtamentartiat. 
Mobilien:Berfteigerung, 
3) (3) Nachſtkünſtigen Montag den 29. 
Diefes Nachmittags 2 Uhr und die darauf 
folgenden Tage merden im 3. Difte, Ketten» 
offe Nro. 15, über 2 Ötiegen hoch, die zur 
Betlaffenfdaft 
vierförfterin Baıbora Kirfling gehörigen Mo— 
bilien, als: ı goldene Gadubr, ı Stodubr, 
ferner mebreres Silber an Vorleg- und Eß— 
und Kaffelöffeln, @abeln, Gal;fälfren, Leuch— 
tern; ingleichen meißes Zeug, Betten, vers 
hiedene Schreiner waaren an Gommoden, 
2 Weißreug: Öihränfen von Eichenbolj, Bett: 
fielen, Zifhen, Spiegeln, ı Ganope, 6 Befr 
feln u. dgl, öffentlich verfteigert, und an den 
Meiftbietenden gegen baare Bejablung abr 
gegeben. Gtiihsliebhaber werden hieju ein 
geladen, 
Würzburg den ı5. Jänner 1827. 
Das Teſtamentariat. 
4) (2) Montag den 29. dieſes Mittags 
2 Uhr merden auf der obern Promenade 
nädjft dem Gternbäder im Major Herbſt⸗ 
es Haufe im obern Stocke verfhiedene 
obilien, ale: Commode und mehrere an— 
dere Schreiner, auch Aüttnerwaaren, dann 
verfchiedene Blehmwaaren, morunter Ötudire 
lampen, an den Meiftbtetenden gegen gleich 
baare Bezablung bingegeben, wozu Sttichs⸗ 
liebhaber höftihit eingeladen werden, 
Berkaurf. 
5) (1 Ein großes, maſſw von Steinen 
gebautes Haus in hiefiger Stadt, in einer 


 — —— f 


der verwittibten rau Res . 


ſehr ganabaren Straße, ein Gafimirtbeba 
sum GBıeifen genannt, Ift aus freger Hi 
zu verfaufen, und mird bemetkt, daß 
Keller mit 18 Zuder in Eſen gebunden: 
mweingrünen Fäſſern, aud ein faden, m 
der gegenwärtig um 35 fl. vermietbet ı 
dann eine bequeme, zur Wathſchaft nörh 
Kammer, ein kleines Nebenkellerchen fi ü 
bey b. finden, 

. Hm erfien Gtode find eine Schenkſtul 
ein Nebenzimmer, und noh 4 Zimmer. 

Im zweyten Ötode find ein Tanzſa 
ein Nebengimmer, eine Küdye und 7 bei 
bare Zimmer. 

Im dritten Store find 7 Zimmer un 
ein Getreiöboden, ‘ 

Im vierten Stocke ift wieder ein Gi 
freidboden, — 

Berner find dabey eine Stallung zu 4 
bie 50 Pferden, ein Woſchhaus, ein Schlach! 
haus und Heuboden, noch ein Boden, 
Schweinſtälle und ein Holilager. 

Auch find einige Zünfte dafelbft, 

Die Halfte des Kaufihilingse kann zt 
5 ptCE. darauf ftehen bleiben, 

6) (2 Zum Anbau des Gaflors oder 
wilden Gaftans, melder im ntelligengs 
blatte für den Untet-Mainkreis Nro. 134 
Geite 2579 von alleıbödjter Ötelle jedem 
Güterbrfiner empfohlen wurd», ift Game 
diefes Gewächſes, wovon die Keimfraft ges 
währt wird, bey Handelsmann Ignaz Hoffe 
mann in der Marktgaſſe dahier billig zu 
haben, 

7)Cr) Ein dunkelgrüner tucyener Mantel 
mit einem langen Kragen, ganz gut und 
fhön, ferner ein noch wenig getragener Pelz» 
rod von dunkelblauem feinen Tuche, wattirk, 
mit feidenem Futter, und mit Kıimmerpelz 
ausgefhlagen, find gu verfaufen, Wo? er» 
fährt man im ntell, Eomptoir. 

8) (2) Eine 10 — ı2 Butten haltende 
Kalter ift zu verkaufen oder gegen Stüdfdffer 
oder andere Gegenflände zu vertauſchen, 
und das Nähere im Yntel»Eomptoir zu ers 
fahren, 





Bermietbungen 


41) (2) In der Gemmelsgaffe 1. Difle, 
Neo. 132 ift auf den 1. May ein Quarter 


ger — a - 


im ıfen Stock von r heißbaren Zimmer mit 
Eobinetthemr und Altoven, Kammer, Küde 
end Holjlager nıbfl andern Bequemlichkeiten 
ju vermietben. 

2) (3) Im 3. Diſtr. Nero. 364 find 5 
Intinandergehbende Zimmer mit Küche und 
anders Bequemlidykeiten auf den 1. May zu 

en. 

3) (3) Im Sten Diftr. Nro. 52 ift ein 
Dosrtier ftändfich zu vermiethen; es beſteht 
in 3 ineinandergebenden Zimmern, Bodens 
fammer, Holzlager, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe und Brunnen, 

4) (2) Eine Wohnung, dem Theaters 
Gebäude gegenüber, beftebend in 6 ineinanse 
dergebenden Zimmern, nebft Stallung, Bes 
dientens Zimmer, Keller, nebft fonftigen Ber 
gnemlichkeiten, ift gu vermietben. Bon wem? 
iſt im JotellComptoit zu erfragen. 

5) (2) m 4. Difte. Nro. 197 iſt der 
obere Gtod von 3 ineinandergehenden Zims 
mern, nebft Alloven, heller Küche und Kams 
mer auf den ı. May an eine ruhige Haus 
haltung zu vermierhen, 

6) (1) Im 4 Difte, Seo. g2 iſt ein 
Dvartier von 4 hrigbaren Zimmern mit Gas 
binett, 2 Kammern, Küche, Abtritt, Holzs 
platz und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe zu 
Bermietbhen. 

1 m 3. Difte, Nro. 245 in der 
23. I auf en % im 
poenten Gtode 4 Zimmer, wovon 3 heigbar 
fiad, fammt geräumiger Kühe, Holjlager 
zad brauemem Abtritte, nebft Waſchkeſſel, 
und im erjten Stode ein heigbares Zimmer 
wit Möbeln ftündlid zu vermiethen. 

8) (3, Ein Logis, beflehend in 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, 2 Bodentammern; Rüde, 
verkhliegbarem Kellerben, Waſchhauſe und 
ferfligen Bequemlidpkeiten, ift auf den 1. 

ja vermietben. Das Nähere ift zu ere 
fahren im 3. Diftr, Neo. 127. 

9)(1) In Der obern Bodsgaffe 3. Difte, 
Niro, 202 172 ift der obere Stock auf den 
1. May ju vermiethen, 

20) (3) Auf dem Dominicaner « Plaf 

ro. 217 ijt ein Pogie mit 3 ineinandergebs 

enden heinbaren Zimmern, Küche, Magd- und 
Bodenlammern, Abtritt, verfchließbarem Holjs 
lager und Keller, gemeinfhaftlihem Wafd: 


— * J 
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hauſe und Brunnen auf künftigen May zu - 
verlebnen, 

11) (1) Ym 3. Difle. Nro 190 im foge 
nannten Zürfenmwagnershaufe ift ein Duartier 
von 3 bheigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, nebft allen Bequemlichkeiten ſogleich, 
und noch zwey Plrinere Quartiere auf den 
1. May zu vermiethen, 


Dermilhte Anzeigen. 


YUntündigung. 
4) (2) Die unterzeichnete Buchhandlung 
nimmt Gubfeription an, auf die: 
Aeußerft wohlfeile TZafhen: Ausgabe 


von 
Blumauer’s fänmtlichen Werfen, 
in adt Bändchen, 

Münden bey Fleiſchmann. 

(Preis A 15 Er. pr. Bänddyen.) 

Mit Recht verdient Blumauer im Ges 
Biete der launigen Dichtlunft einen der vor⸗ 
züglichſten Plase., Daß Blumauern die ko⸗ 
wide und fcherzbafte Porfie ungemein ge- 
lingt, zeigt nicht nuc die fraveftirte Aeneide, 
fondern beweifen auch mande feiner Gedlchte 
zur Genüge. Gein Ton ift originell und 
fein Wig leıht und ungejwungen, verbunden 
mit einer jchalfhaffen Laune, Einige feiner 
Gedichte athmen euer und Leben, andere 
fließen von der Broligen Laune über, nod 
andere empfiehlt die Freymüthigkeit, der 
beißende und lachende Witz, mit dem er die 
Thorbeiten feines Zeitalters geißelt. Eine 
wophlfeile Tafchen: Ausgabe dirfes beliebten 
Schriftſtellets, der audy ein ernjtes Gemüth 
zu Fröhlichkeit und Scherz hinzureißen vers 
mag, — dürffe daher dem ganzen deutfhen 
Publitum willkommen feyn. 

Das ıfe — 4te Bändchen enthält Bes 
dichte. 5tes bis 7tes die traveflirte Aeneis. 
Btes Theoterſtuͤcke und proſaiſche Auffäge. 

Würgburg den 22. Yjanuar 1827. 

Stahel'ſche Buhbandlung. 

2) (1) Um ermeifen zu können, ob und 
wann die endliche Ausſpielung meiner bey» 
den Käufer Etat finden könne, fo erfudyt 
man biemit die fänmtliden Herren Commis 
tenten, längfiens bie Ende Februgr gefähigft 
bieber anzuzeigen, “wie viel von den in Häns 
den habenden Loojen abgrfeyt werden feyen; 
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man erwartet diefes um fo beflimmfer big 
dahin, damit alsdann das Weitere deßwe— 
gen befannt gemacht werden könne. 
Kiſſingen den 10 Januar 1827. 
Rehm, k. Pofl:Erpeditor, 
Ball-Amzelqe. 
35) (4) Sonntag den 4. Februar d. Fr 
mird Unterzeicdynetee wieder einen großeg 
Entree-Ball in den Limbifdyen Gälen zu ge 
‚ben die Ehre haben, Er ſchmeichelt fih um 
fo mehr mit einem zablreihen Beſuche, ale 
er ſich fortwährend britreben wird, den er— 
haltenen Benfall des verebrlihen Publitums 
ju behaupten. s 
Der Anfang if um 6Ubr Abends, der 
Eintrittse Preis füc Herren 48 Pr, Damen 
find frey. Billete find täglich bey Untergeidhs 
netem und am 4. $ebıuar Abends 5 Uhr am 
der Kaſſe gu haben 
Peonard Ghmägerl, Eaffetier. 
Befanntmadung. 


| 4)(2) Ein junger underheit atheter Mon 


welcher bey Rentämtern g Jahte arbeitete, 
wünfcht bey einem Rentamte im Unter, 
Mainkceife Befchäftigung gu erhalten. 

Für Treue, Fleiß und Gewandtheit iq 

allen Zweigen der rentamtlien Berwaltung 

ann im Voraus gebürgt werden. Derfelbe 
bittet, die Anträge in; portofreyen Briefen 
unter der Adreffe:  . 

An den Rentamtefecibenten E. W. 
an das Würzburger Jatel»Eomptoir ger 
bangen zu laffen, 

6): 7) Im Buhhalten, Rechnen, Schreis 
ben, im Franzöſiſchen, fo wie in andern 
Wiffenfhoften ſehr bemanderf, würfdt Yes 
maud in der Stadt oder auf dem Laude im, 
einer Handlung oder auf einem Rentomte, 
oder aud) als Hauslehrer baldigſt befchäftigt 
zu ſeyn. Näheres auf francicte Beiefe: Hand⸗ 
gaffe Nto. 70 unter Adreſſe C 13. 

6) (1) Eine Perfom auf den Lande, 
welche nody 100 fl. Penfton bezieht, wünſcht 
in der Stadt in ein honeftes Haus als Kös 
cin oder Hausbälterin unterzufommen ;; das 
Nähere beym Schaeidermeiſter Rügemer, 

7)(2) Ein GSeilermeijter in birfiger Stadt 
wünſcht einen ungen vom Lande in die 
Behre au nehmen, mit oder ohne Lehrgrid, 
Das Nähere ift im JatelbeComptoir zu er» 
fragen. 
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843) Ep Beauemziomer, weldes wa 
Shen, bügeln, weißnähen und Kleider ma 
hen kann, aud in Hausholtungs⸗-Geſchäfte 
erfahren ift, wünſcht auf Dften bey eine 
Hertihaft-oder fonft als Haushälterin ode 
in einem andern hbonetten Hauje in Dien| 

u freten. Ueber Treue und Zleiß konn e 
ch legitimiren, Auch Fann daijelbe auf Ver 
langen pr. Zag in honetten Häufern näben, € 
ift zu erfragen im 2, Difie. Nrö. 305 näch 
dem Holjthor. 

g9)(ı. Ein junger Menfh, weldher gut 
Feugnig aufmeifen fann, wünſcht bey ‚eins 
pröeaslichen Hertſchaft als Bedienter, Kellne 
Aufwaätter oder Hausknecht Dienft, und kan 
ſogleich einfeten. Näheres ift im ntelligen; 
Eompfoic zu eıfcagen. 

10) (N Der Schuhmacher⸗Geſell Gimo 
Gledenftein aus Ochſenfurt ftebt bey mir U 
terzeichnefen nicht mehr in Arbeit, und kan 
eljo in meinem Namen feine Geſchäfte mei 


augüben. 
Kaſpar Bienübel, Schuhmache 
meiſter dahier. 

41) .(1) Es werden noch einige Perſon 

ur Ectlernung der fragzöſifchen Sprache q 
—5 — ie Dee: in de 
slben gemacht haben, Näheres im Zwin 

 Difte, Neo, 3or, p — 

12)1). Eide Retour⸗Chaiſe, Gfasıvageı 
Gebet nächſten Montag den 2y. d. über Rürı 

erg oder München nady Wien, Raberı 
ift im Gaſthauſe um Adler zu erfragen. 

15) 13) 650 fl. Bormundfhafts: Geld fir 
— gerichtliche Verſicherung auszuleihe 

as Nähete iſt in Nror 240 im 3. Diftei 
zu. erfragen, 

14). (1) Sonntag den or. Januar, Bo 
mittags: wifchen zı und ı@ Ude, iſt ve 
der Sander Ötraße, über den Kürfchnerh 
und Marft, und von da durch die Schuſte 
und Neubauſtraße zutöck, ein goldenes Br 
relet mit einer goldenen Roſette derloren wo 
den, Dar redliche. Finder wird erſucht, da 
felbe im 4. Diſtr. Neo. 24ı neben dem Re 
erer, Klofter im zweyten Stock gegen Etkenn 
lichteil abzugeben. _ 





(Hiezu 4 Bogen Beplage 
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Intelligenzblatt 


für ben 





Unteres Mainkreis- 


Des König: reichs Bayern 





MWürzburg. Dinstag den 30. Januar 1927, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Brus, praes. 6282. Nrus. exp. 6665. 
Die Verſetzung — EN von Frevſing nach Münden betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtär des Königs, 

Die koͤnigl. Regierung bes Iſarkieiſes hat den Antrag bieher geflelt, daß bie Seſuch⸗ 
wn Aufnahme in die Zaubfiummen : Erziehungs: Anfalt ju Münden gegen Ende bed Soms 
mer »Semeflers jedesmal eingejendet werten mögten, um megen ber Aufnahme mit Anfange 
bes Winter: Semefiefs Einleitung treffen zu Eönnen, da Aufnabmen unter dem Fahre 
ber befonteren Schwierigkeit Liefer Ari bes Unterrichtes auf denfelden nur ſtoͤrend für die 
übrigen Zöglinge einwirken müffen. 

| Simmtlihe Pol’zen_Brpörben werben daber In Beziehung auf bie bieffeits erlaſſene 
efanntmadhung don 25. September v. 36. — die Verfegung der Taubtlummen: Anfalt von 
eyfing nah Münden beir. — hiedur@ angemiefen, teraleihen Aufnabmsgefuche unter 
legung ber dorgefihriebenen Zeugniffe jebermal dor Ablauf des Monats Auqguſt hieher 
einjujenden. Zugleid iſt ben jetem Geſuche um unentgeltliche Aufnahme, bey welchem tie 
Armuth der Taubſſummen und ihrer Euern gehörig nadbgemwiefen fign muß, dabin zu trach⸗ 
ten, bag wenigliens tas balce Derzflegungsgeid ju 62 fl. 30 fr. p. Jabr aus hieju geeigneten 
Ötlihen oder Dinrietsmittein — namentiid für Zwede ber Woplipätigkeit und bes re 
richtes aufgedracht werte. 
Würgburg den 20. Jaͤnner 1827. 
Köntgliche Regierung des Unter: Mainkreifes, 
— — 9 —A 
reyberr von Zurhein, Präjibent. 
Bröplig. 
Biras, praes. 5055. Nrus. exp. 6638. 
r Drisrataukenz 
(Die Erledigung der Schullebrerſtelle zu Dimbach betreffend.) 
m Namen Geiner Majeſtat des Könıgs, 
Die Schulteprerfiele zu Dimbach, koͤniglichen Landgerichts Volta, im Erträge za 


Jahrgang 1897, Mi 
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er Hunbert fünfzig Bufben iſt durch Weförberung bed Lehrers bafelbfi in Erledigung ge 
men | 


Würzburg ben 21. Finner 1877. 


Königlide Regierung bed lnter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurbein, Präjident. 


Edel 


Intelligenzwefen 


Amtliche Artikel 





(2) 2 


. Bekanntmachung. 
Nah ber allerhöchſten Verordnung vom 1. Mär; 1810 (großberzoglich wärzburgiſche 


Negierungsblatt) muß von dem bieber und im bie außerhalb ber Stadt, jetod auf blefge 


ung liegenden Gebäude 
ſtimmt fepn, p. Pfund 1/2 


brachten Fleifhes es mag zum Derfaufe oder Geſchenke bı 
i. Mecis entrichtet werden, widrigens das Fleiſch confifeirt 


und eine Strafe vun 20 Thalern erbuben wird; nebfivem bat ſich jeder, welcher Fleiſch bir 
einbringt, mit einem Geſundheits-Eltteſte zu verfeben, weldes am Thore, wo tat Fleif 
eingebradit wirb, bep tem Graminator vorzuzeigen, unb fobann bey dem Brüdenfperre: 
bey welchem der Accis gezahlt werden muß, abzugeben iſt. Dieg wird zu Jedermanns 28: 
fenfhaft mat dem Bemerfen neuerlid befannt gemacht, daß nad). ber vorallegırten Verordnur 
aud don dem eingebradt werbenten Wildprete bey Vermeidung ber Confiſcation der Ace 


entrichtet werben müfle. 
- Würzburg den 17. —— 1827. 


ee Stadt— 
L Burgermeifter, Bepr. 


Magifirat. | 
Sölrme 





(3)2. Betfanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird bie 
ben Sonnenwirtd Johann Emmerlihg babier 
eigenthümliche Bebaufung, 2. Diſtr. No. 327 3x 
weiche unten näber beſchrieben Hit, tem öf; 
fentiihen Verkaufe ausgejept, und hiezu 
Siridstagfahrt auf 
Mittwoch ben 14. Februar 

Vormittags 9 Ubr 
angeorbnet. 


Kaufsluflige haben fi ſonach hieben im 
Gerichtslocale einzufinden , die Stridsdedings 
niffe zu gemwärtiaen, und ihre Ungeboie ju 
Protocoll ju geben. 

Würzburg den 10. Jänner 1827. 


Königlihes Kreide u. Etadigeriht. 


GStautner, Director. 
onrad. 

Beſchreibung. 
Die Behauſung, 2. Difir. Nro. 327 1/2, 
befiebt aus 2 zweyſtoͤckigen Gebäuden, wovon 
das größere ju ebener Erbe einen VBorplap, 


eine Wagenremife, ein Gewoͤlb und el 
Kammer, im erfien Stode 3 heigbare Zi 
mer, eine Küde, in der Diegane ein be 
bared und drey unheigbare Zimmer, eine 
tane; das Eleinere hingegen zur ebenen Eı 
eine Holjlage, Stallung für 14 Pferve, 

eriien Etofe drey beigbare Zimmer, zr 
Kammern, eine Küche; im jwenten Str 
ein beipbares Zimmer und zwey Kamme 
und jedes Bodenwerk und fonflige Bequ 
lichkeiten entbält ; da6 ganze Haus iſt mit 
nem großen Hofraum, einem febr gerdumi 
Keller und zwey kleineren gewölbten Keu 
in melden fi etwa für 100 Suter in E 
gebundene Fäffer befinten, einem Waſchh 
mit zwey kupfernen Keffeln, einem- Pu 
und einem Zugbrunnen verfeben. | 


— — — — 


G)3.Ebictal,Eabung. 
Anna Margaretha Magdalena Fl 

mann, Weindändlersiochter aus Würzburg 

boren ju Zei am 4. Auguſt 1764, if | 
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über 25 Jahre Ianbesabmwefend, ohne daß 
bisher irgend eine Nachricht von ihrem Aufent: 
halte, Leben o er Tod eingefommen it; weß— 
wegen ihre Geſchwiſſer auf Zodeserklärung 
ond Auslieferung ihres Vermögens, weiches 
ineiner Beibmännifchen Dbligation, zu 4000 fl. 
belebt, hieror:s angelragen haben. 

Anna Margaretha Magdalena Fleiſch— 
mann ober ihre allenfallſigen Leibes⸗ oder Teſta⸗ 
ments: Erben werden baber hiemit öffentlich 
porgelaben, binnen drey Monaten bey unters 
geihneter Gerichtsſtelle zu erſcheinen, und 
refp. fih zum Empfange des Vermögens ge: 
börig zu legitimiren, widrigenfals nad Ab⸗ 
po ener Friſt Anna Dargareida Magda: 

fena Fleiſchmann jür todt erklärt, und ihr 
Bermögen ibren feiblihen Geſchwiſtern obne 
Eidherbeiteleitiung ausgeliefert werden wird. 
Würjburg ben 29. Rovenber 1826. 
" Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Avg. Direct, 
Trepberr v. Hertwid, 
k. Kreis: und Stapdtgerichtörath. 
Conrad, Prot. 





BG). Bertauf 


von 
awey acromatiſchen Perfpectiven ober Tubus. 

Auf Requiſttion des koͤniglichen Kreids 
und Statigerihtd Schweinfurt werden am 
Montag ten 12. Februar, d. 3. Vormittags 
41 Uhr ben der unterzeichneten Bebörbe zwey 

dem Nachlaſſe des zu Schwebheim verſtor— 
nen Herrn Kämmererd Karl Freyh. von 
Bibra gehörige acromatiſche Perfpective, nebit 
tem bazu gebörigen Källchen und einem Etas 
fine von Bet; jum öffentlihen Stride aus: 
efegt, und dem Meifidietenten, je nachdem 
ds Meitigebot bem erhobenen. Taxwerthe 
leich fommt oder nicht, unbedingt oder vors 
ehaltfıh ber Genehmigung ber Interefjens 
ten uugefülegen. 

.rjburg den 11. Jaͤnner 4827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Eonrab, 
Befäreibung ber beyden Tubus. 

Der eine Tubus ifl von Horris und Eomr 
dagnie in London, berfelbe iſt vier Schuh 
lang» bat 2 1/2 Zoll im Durchmeffer, und 
if mit eiaer Ocular: Röpre und zwey aſtro— 


namifchen Dergrößerungen verfepen. Die Roͤb⸗ 
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‚ren find ganz von Meſſing. Mon den br 

"Dpbjertiv : Ölafern fehlt Fine, ® 

Der andere, von einem unbekannten 

‚ Meifter, iſt vier Schuh lang und hat vier 

Zoll im Durdmeffer. Das Hauptrohr iſt von 

Kirſchdaumholz mit Meſſina garnirt, bie 
‚Dcular: Yöhre IN von Meſſing. 





Bekbanntmabung. _ 
Das Proclama uber den wegen ber meis 
- teren Verehelichung der Apollonia Graißling, 
Wittwe des verledten Hutmachermeiſters Das 
lentin Graißling babier, mit dem Valentin 
Wismann, Hutmachergeſellen von Mil:enberg, 
bermalen dabier, errichtelen Einkindſchaftungs⸗ 
Mertrag wird in Gemaßheit des Grfeges vom 
iten Jun 1822 am Dinstag den 30. Januar 
‚4827 an bie bey tem Eingange zum königf. 
Kreid: und Stadtgerichte befindlidie Gerichis⸗ 
tafel auf 8 Tage angebeftet, damit in diefem 
BZeitraunie Jedermann Einfiht davon nehmen, 
"und feine etwaigen Einw'ndungen unter tem 
BI bed Ausſchluſſes anbringen 
ane. 
Am Freytag ben 9. Februar 1827 Vor⸗ 


mittags 10 Ubr wird fobann, wenn feine Eine 


wentungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Dertrag beilätiget werden. 
Würzburg am 22. Januar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. ; 
Stautner, Director. 
Conrad, 





An fämmtlide äußere Hemter und 
Unte rauffblags: Stellen des Unters 
ainfreifes. 

Da zufolge Dectets der königlichen 
Keglerungs: Finanzfammer vom 20. Sinner 
41827, Nro. 8112, der koͤnigliche Dbrinifs 
fhlagds Beamte Mulzer in feine Function 
unterm Heutigen eingewiejen murbe, fo wirb 
dieß den dußern Wemtern, wie aud den Un: 
terauffdhlags: Stellen mit dem Bemerken ers 
Öffnet, daß vom Heutigen an bie Giemvels 
und Maljauffchlagsgefäle ꝛc. von bemfelben 
eingehoben werden, und bie Ausquittirung 
dom gegenwärtigen DOberauffhlags : Beamten 
Mruljer und Eontroleur von Baur geſchehe. 

Würzburg ten 24. Junuar 1827. 
Königkide Ertrapitions: Com 
mıffion. 
Wehner, 
2. Mi 
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Un ſammtliche Stempel:2ocal:De: 
yotd: und Stempel: DBerlagsd:Coms 
miffionaire des Unter:Main 


kreiſes. 

Man ſtellt an ſaͤnmliche Stemdel-Local⸗ 
Depots ac. welche bisher vom hieſigen Ober⸗ 
aufſchlagamte Stempelpapier auf Abrechnung 
erbalten haben, das Anſſhnen, ein Verjeich— 
niß nach untenflebendem Formular anzuferti: 
gen, und in fuldem 

4) unter der „Schuldigkeit“ bie Summe ber 
bie 24. Jänner 1827 —inclufive 
des am legten September 1820 beilan» 
tenen und auf 1820/27 ubergeganges 
nen Dorrasos von ber bisherigen Am: 
tirung oder auf teren Rechnung von ben 

Gerichten zur Verrechnung erhaltenen 

Stempelvapere nah Stempelgats 

u... und Papier:Gorten auds 

gefhieben aufjunehmen. 

2) unter ber „Öutmadung' anzugeben, 
wie viel bieran feit 4. Ockober 1826 bie 

24. Jänner 1827 











2it 


a) burch Baarzablung, und 
b) darch Radaltabzug 
berichtigt worden iſt, und 
3) was hieran am 24. Jänner 1827 ia 
Gelewerthe noch rüfudnd'g war. 

Das frazlıhde Verzeichniß if Behufi 
der Amts: Eptratition an den neu ernannteı 
k. Doerauffihlagebeamten Maljzer in fürzefle 
Beit von 3 Zagen, um die Eprratition diefe 
Amts nicht aufzuhalten, in triplo an das bie 
fige Oberauſſchlagamt einzufenden, worau 
ein Eremplar deſſelben nach erfolgter Prü 
fung von ber bieherigen Amtirung abqulitır! 
und nebit den beym Oberaufſchlagamie nei 
befintlihen Haftfcheinen dem — u 
cal-Devot sc. jurüdgegeben werten wird. 


Würzburg am 24. Jänner 1827. 
Königl. Dberaufiblagamtd:Ertr, 
bitions:Eommiffion. 
Wehner, Ertrad.:Eommiff. 








(Formular) 
Eiuldiefeit, Gun achung. 
Stempel: 1; 4 | 
Vorlra — gi! ß Durh | Durd Abrech 
orlrag. inch. deslz £ £ Gelt: Zeit. | Baar: |Ravatt: | Summe. j 
Pavier: |S|2| 3] Betrag. zahluag. Abzug. — 
Preifes. 8 I 
fl. Er. pi. Rs te. Iof. fi. tu pr] A. ſtr. ſet. fe \r. (pri Me teren 
Empfang bis de hd 1: 
2. Fän. 1827, 
tacl. bed auf 
4825 überge- 
gangenenDor 12. No⸗ 
yains von 1833 oember 
und zwar: 1826. | 601—1—I1—1—1—1 oni—I-- 
leere Stempel: | | 3. Dec. 98,501— 1 1 50|—|100 —— 
bögen . I—I 31 2] 21-11 58120] — | | | | 
to. „ « 1} 6) 2]—]40—] 43'20)—] ar. 2. 
do. “ . — 15 zIi— 30 — 77,30 en 
Befolbungs: 
Scheine. I—I! 5] 2] 11—|—] 29/10] — | 
i. BIHERBIEEN.. TEESM PER“ 
Bumma] . 220 — 1 208120 | 158 * -160 -—1020 


N. den if 
Königl. Rentamt N. (N. R. Gtempelverlags : Eommiffionaire,) 





Setretid- Dertauf 
aufdbem Martte zu Würzburg 
den 27. Jänner 1827. 

b 

N) 


Im böchtten Preis: 
Beigen, 4 Schffl. der Schffl. 10f.40 fr. 
Kom, 2 ® s 71.50 kr. 
Ge 

ie, — — * — fi. — tir. 
Im mittleren Preis: 


Weisen, 142 Soffl., der Schffl. Ifl. 44 kr. 

Korn, 35 2 ® 7 f. 13 £r. 
Haber, 4150 ⸗ 4fl. 26 kr. 
fie, — ne ⸗ —1.—fr. 

m tiefften Preis: 

Weiten, 4 Schfil., der Schffl. of. — kr. 
Korn, 13 ⸗ ⸗ 761. — Er 
Haber 3 [3 6 4 fl. 3 er. 
Gerſte, — fl — kr. 


[3 ” — IL. 
Summe allerverfauften Früchte 340 Schäffel. 
150 Shäffel Weihen, 55 Scyaffel Korn, 
157 Schaffel Haber, — Schaͤffei Gerſie. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Benfert, 1. Bürgermeilter. 
Shirmer, 


)2. Befanntmadung. 

Die unterjeihinete Commiffion ift gefonr 
wen, ine Luantität von bepläufig 15: bis 
1800 Sad rel Haber anjufaufen. 

De Verkaͤufer können tdzlih DBors und 
Rabmittags in dem birffeitigen Ganzleps 
Bimmer im Yten Eingange ber neurn Caſerne 
igre Proben mit Angabe ber genauefien 
Preiſe vorieyen. 

Wur;burg am 21. Jaͤnner 1827. 

Die königl. Militair » Local: Wers 
pflegs-Commijfion bapier. 
Grofbadh, Major, 





Eperp, Verwalter, ' 





Mädl-Berſtrich. 

Die obere Muͤhle bey Eders hauſen, welche 
win die Echteriſche Muhle nennt, und Ins 
VNeigl. Rentamt babıer gültpflichtig iſt, wird 
mi 8 1/2 Worgen Artfıld und 21/2 Mrg. 
9 Ruten Wieſen entweder zuſammen oder 
auf zereinzelt auf 4 Martini : Sriflen 

Rentag ven 5. Februar Nadhmitt.2 Uhr 
bem eriien,  , 

Samstag ten 10. Februar 
dem jwepten Striche, und 
Donnerstag ben 15. Fehruar 


218 


bem britten Striche aufarlegt, und ber Zu 
ſchlag am vritten Termine Nachmitlags 3 Uhr 
ertheilt werben. Der Strich wird auf dem’ 
Gemeindeyaufe zu Eperspaufen abgehalten 
werben. 
Hievon fept man bie Strihsliebhaber in 
Kenniniß, 
Köntgshofen ben 20. Jänner 1827. 
Köninlihes Landgeridt. 
Landrichter Greb, 
Roſt, Lanbger.: Act, 


Betanntmadung. 

Um einem angevlich fi) verbreiteten Ge— 
rüchte, daß ber in dem Kreis: Intellingen;blatte 
außgefhriebene, und auf ben 5 k. HR. anbe⸗ 
raumte Wernſtrich aus der Nillaus Joſeph Deiß; 
neriſchen Berlaffenftaf!s:Maffa Papier nur ver; 
fuhsmeije, und zur Ausmittlung der Preife 
ber Weine geſchehe, und ſolche von ven Erben 
nicht abgegeben würten, zu entgegnen, wird 
auf Antrag ter Erben erklärt, daß die frag: 
lihen Weine, menn nur immer annehmbare 
Gebote geſchehen, an bie Meiſtbietenden ab: 

geben werten, und labet wiederholt ju bie: 
m Gtride ein 
Volkach den 28. Fänner 1827. 
das königliche Landgeridt. 
Eblen. 


Adelmann. 


(5) 41æ.. Bekanntmachang. 

„ Der Ortsnachbar Johann Dreſcher von 
Kügberg kann zum Rachtheile feiner dermas 
ligen Oldubiger nicht mehr weiter contrahiren, 

MWerned am 22. Januar 1827: 
Koͤnigliches Kandgeridt. 
2imb, Landr. 








B)4 Edictal-Ladung. 
Katharina Räder von Dürrfeld, Wittwe 
bes verlebten Veit Raͤder auda, Hat fi dem 
Eoncurs: Werfadren freywillig unterworfen; 
ed werden ſonach folgenve Edictstage anges 
ordnet ı 
ater Ebictdtag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen fammt Beweidmitteln und Vor 
— auf Dinstag dea 20. Februar 
v. 


ter Ebicistag jur Vorbringung ter Ting: 
ben dagegen auf Dindtag ben 20, ilrz 


’ .f 


219 


Ster Ebictötag zur fhlüslihen Derbandlung 
"darüber auf —* ven 17. April d. 3., 
smal früh 9 Uhr. — 

jede Das ———— erſten Edietétage 
hat den Ausſchluß ber Forderung don ber 
Goncurdmaffe, das Nichterſcheinen am zwey: 
ten und trıtten Etictötage aber ben, Aus ſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, welde von 
rien baben, aufgefordert, ſolches an 
dem eriien Edictslage unter Vorbehalt ihrer 
‚Nehte babier zu übergeben. 

Suljbeım ten 17. Januar 1827. 
' gürfilid Thurn und Tarifihes 

Hertſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchafisrichter. 
Schlotter, Pret. 


Augsbuöurger Börſe. 
Den 25. Januar 1827. 
Eourfe der Staats: Papiere 





vr und auf ber Börfe: Am Ente, 
— Könial. Bern Briefe., Gelb. 
Oblig.% 4 o/o mit Eoup. gı 3/4] 91 1/2 
veitv A50/0 > 102 101 7/8 
Sandanleben 3 5 0/0 02 7fBl102 1/2 
Lott.Zuufe E-MA4 102 101 3/4 
delt um Zml, 
Betto unverjindl. à fl.10 | 97 
betto detto a N 25 1% 
weite detto dfl. 100 | 48 
. — — 








Kihtamtlide Artikel. 
— — — —— 
Feilbtetungen. 


4)t2) Dinstag den 30. d. M. und die 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nadhmits 
tags um 2 Uhr bis 5 Libr, werden in dem 
Haufe des Stephan Gerber, Eſſigfabri⸗ 
Fanten dahier, binter der Reuerer Kirche 


Die zur Verlaſſenſchaft des Ernſt Friedrich 


iſcher, Stadtkochs und Paſtetenbäckets da⸗ 
— gebörigen Effecten an Silber, Kupfer, 
Zinn, Meifıng, Betten, meißem Beng, 
HMannetleidern, einer Landwehr » Uniform 
mit Gewehr, 2 Büdfen und allem Zugehör, 
dann Ödreinrtmaaren und dergleiden gegen 
glei baaıe leider er 
t, won die Ötricheliebhaber einlade 
N hi das Teflamentariaf, 


Dermägen ber Gemeinſchuldnertn etwas 
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2) (2) Zum Anbau des Gaflors oder 
milden Gafrans, welcher im jntelligeng 
blatte für den Unter-Mainkreis Nro. 134 
Seite 2579 von allethöchſter Stelle jeden 
Göterbeiiger empfohlen murde, iſt Gamı 
dieſes Gewächſes, wovon die Keimkraft ge 
währt wird, beg Handelsmann Ygnaz Hoff— 
monn in der Markltgajje dahier Billig yı 
haben, x 


3) (2) Sebrüder Boller u. Camp. atı 
Schwatzenbach an der Gaale verkaufen ii 
ibter bey Herın Hellmuth in der Gloden 
gaſſe dahiet rrcichteteh Niederlage baummo 
lene Wooren, beiiebend aus Kleider un 
Bettzeugen, dann Hals: und Gadtäder 
aler Art, erftere in Stücken, und letztere i 
ie und halben Dusenden zu billige 

terjen, 


4) (1) In Beziehung auf das Intelligen 
Blatt RAro. 147 vorigen Jahts [ind be 
Unterzeichnetem die eıften angezeigten boun 
mwollenen Bett. und Kleidergeuge mit dem beftı 
Beyfall raſch verkauft worden, und geflteı 
find wieder neue Deffeins zu ſehr billig: 
Preifen nad bayrrifcher @leangelangt, wo; 
ergebenft einladen 
— Gebr. Forchheim 


5) (1) Am kommenden Donnerstag ® 
1. Febtuar Morgens halb 10 Uhr werd 
in der untern Wöllergaffe 2. Diſtr. Nro,2 
über eine Ötiege mehrere gebrauchte M 
bein und Hausgeräthe gegen gleich bac 
Bezahlung verſtrichen. 

6) (2) Ben dem Begenſchreiber Yobe 
Scheckenbach zu Wolktshauſen iſt noch tägl 
Korns und Weitzenſttöh von dem dnıtia 
Zehntficoh, das Paar, nänılih ein Schot 
Korne und ein Schober Weitzenſtroh, zu 4 
30 fr. au haben, Auch wird Weitzenſtt oh al 
zu 1 fl. 54 ir. abgegeben, 

7) (1) Bey Anton Yäger, Wildpre 
händler, in der Katzengaſſe, ifl eine Part 

anz friſch geichoffenes Hirfche, Nebs u 
chwarzwildpret angefommen, und um | 
‚ tige Preeife zu haben. 
Befanntmadung. 

8) (1) Beym Högner Philipp Stu 
in dee Auguflinergaife find Gartenpfoft 
auch Zaunjtidel ju haben. 
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Bermlietbungen 





4) (2) Eine Wohnung an einer ſchönen 
angenıbmen Gtroße, aud 5 heitzbaren Zim— 
mern, beller Küche, Gpeifefammer, Metza⸗ 
oen:Zimmer, einer Abtheilung Keller, gro; 
Gem veijhliegbaren Hol,lager, nebji andern 
Bequemlichkeiten beflehend, iſt entweder ſo— 
gleidy oder auf, den 1. Moy zu vermiethen, 
Auch ift in demfelben Haufe ein waifers 
freger Keller mit beyläufig 60 Zuder in Eiſen 
ebundenen, tmeingrüren, gut gehaltenen 
Säffern. auf mehrete Jahre in Miethe zu 


geben. Das Rähece iſt im Fntel»Eomptoir . 


zu erfragen, 
2) (1) Im 5. Difle. Neo. 141 Im. der 
Zeller Goſſe ift ein Duortier, beſtehend in 


2 Zimmern, Küche, Boden, Keller, ſogleich 


oder auf drn 1. May zw vermiethen, 

35) (1) Im 2. Difte, Nıo. 562 auf der 
Domgafie ift flündlich oder auf das nädjte 
Biel ein Quartier von ı heigbaren Zimmer, 
Kühe, Alkoben, dann 3 — ——————— 
Zimmern, Boden, nebil andern Bequemlich- 
Zeiten zu vermiethen. Auskunft gibt Hauss 
Eigenthümerin im 3. Difts,. Nero, 191. 

4ylı) Im 2, Difte. Nro. 307 nächſt am 
Boljthor ift ein Quartier von 3 Zimmern, 
wovon’ 2 beisbar und ı mnbeikbar, heller 
Küche, Abtritt, Verſchlag zum Hol;, Boden» 
kammer, Berfhlag im Keller und gemeins 
ſchaftlichem Waſchkeſſel fogleid oder auf den 
1. Mag zu vermietbemn, 

5) Ce) Eine freundlide Wohnung, bes 
fiebend ous 4 Zimmern und allen daju ers 


forderlichen Bequemlichkeiten, if auf den 1. 


any ju vermietben, Bo? erfahıt man im 
Intell⸗Comptoit. 

6) (2) Im 2. Diſtr. Nıo. 350 in der 
Katengajje ft im Nebenhaufe der untere 
Stoͤck, beftehend in 2 heitzbaten Zimmern, 
2 Kammern, Küdye und fonjligen Bequem» 

lichkeiten, auf den 1. May za vermirthrn. 
s 7)3.Im 2. Dilte. Nıe. 302 auf dem 
Kürfhrerbofe ift rin Logis mit Niödeln für 
einen ledigen Herrin auf den 1. März .zu 
»ermieihen, - 

8. (2) m 3. Difle. Neo, 167 ia der 
bintern Öterngaife it der ganze obere Stock, 
welder in 5. heigbaren und = unbeigbaren 
Zimmern beiteht, ſämmtlich mit Winterfenz 
fern veifepen, dann einer Barderöbr, Küde 
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mit Speifefammer, feparirtem Boden, Abe 
tritt, Holglager und Keller, gemeinfhaftlie 
em Regenmwaifer, Brunnen und Waſchhauſe, 
auf den ı, Map zu vermiethen, 

9,1) Im nr. Difte. Nee, 146, Gem 
melegaffr, find der erfie und zwehte tod auf 
den 1. Mag 8. J. ar rubige Haushaltungen 
zu vetmiethen; jeder Stock beſteht aus 4 
heisbaren nicht gar greßen Zimmern mit 
Küchen, nebfi Holjlager und gemeinfgaftlis 
chem Waſchhauſe, und wird auf Berlangen 
uoh ein Zimmer in der Metzane da;u ge 
geben; weitere Rachticht erhalt man gerade 
gegenüber in Neo. 58. 

10)(2) Im 2. Diſtt. Ro, 590 im Jagol⸗ 


fladter Höfchen it ein Quartier von @ heiße 


und ı unheignbaren Zimmier, Küche, Boden« 


Rammer und andern Bequemlichkeiten zu 


vermiethen, 

411) (a) In der Gemmelsgoffe 1, Difte, 
Pro, 132 it auf den 1, May ein Duartıre 
im ıten Stock von ı heinbaren Fimmer mit 


‚Eabinettyen und Alfoven, Kammer, Küde 
und Holzlager nebfl andern Bequemligkeiten 


zu vermiethen. ' 

42) (3) Im 3. Diffe, Nro. 364 find 5 
Ineinandergehbende Zimmer mit Küche und 
andern Bequemlichkeiten auf den ı. May ju 
permiethen, 

13) (3) Im Sten Diſte. Nro. 52 iſt ein 
Duartıec jtündlidy zu vermietben; es befteht 
in 3 ineinandergebenden Zimmern, Bodens 
fammer, Holzlager, gemeinſchaftlichem Wafdıs 
baufe und Brunnen, 

14) (2) Eine Wohnung, dem Theaters 


Gebäude gegenüber, bejiebend in 6 ineinans 


dergebenden Zimmern, nebit Gtallung, Bes 


dienten⸗ Jimmer; . Keller, nebft fonffigen Bee 


qnemlichkeiten, iſt zu vermiethen, Bon wen ? 
it im Jntell-Comptoit zu erfragen. 

15) (2) Im 4. Difte. Nro, 197: ifl der 
obere Stock von 3 ineinandergehenden Zim— 
mern, nebft Alkoven, heller Kühe und Kam⸗ 
mer ‘auf den 1. May an eine ruhige Haus— 
haltung zu vermiethen, < 


15) (1) Auf dem Dominiranerplaß2, Diſir. 


‚Neo. ars if ein Logis mit: Zineinandergehen: 


den heinbaren Zimmern, Kühe, Magds und 
PBodentammer ‚ Abtcitt, verſchließbarem Holz: 
lager und Keller, gemeinſchaftlich ein Waſch⸗ 
baufe und Brunnen auf Bünftıgen Map zu 
verlehuen, 


— 


yfidorxr 


— 


+ ben die Ehre haben. 
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417 (3) Ein Loais, beflbend in 4 heiße 


baren Frnmern, 2 Bodenfommern, küde, 
»erfchließbarem Kellerchan, 
en ln iſt auf den 1. 
May zu veimietben. Das Nähere iſt zu «ss 
fahren im 3. Diſte. Tiro. 427. 


Bermifbte Anzeigen. 


4) G) Das k. Stadt und Hofölonomiee 
Rentamt beyiebt argenmärt:g fein neues Ge⸗ 
fihäfis:Lorale im Brlards-nbou über eine 
Stiege; mer kunftig Geſchafte mit ſelbem hat, 
wird hierdutch dabin prirmiejen, dabey aber 
bemeitt, dan die Geſchaäfte in Raturolien 
jedesmal Dinstag und Sreytaa früb von 8 
bis ı2 Uhr auf dem bisherigen Speicher und 
im Keller nad geſchehener Anzeige vorge 
sommen merden. 

Wür;burg den 29. Jänner 1827. 

Bag 
Anzeige 

9) (+) Unterseichneter bat fein Deeret 

ale Stadtwundarzt! und® Geburtshelfer für 


‚die Kreis» Hauptiladt Wöür,burg vom hoch⸗ 
ſoblichen Stadt-Magiſtrate dahiet erhalten, 


und logırt dermalen im 5 Difeirt Rro, 154 
in der Zeller Straße, im untern Stode, dem 
Schul⸗Backer hauſe gegenüber. 
-" Würgburg den 27. Jonuar 1827. 
J M. Ghöpf, 
Stadtwundatzt und Grburtahelfer. 
Shbeoter»: Anzeige. 
5) ( Mittwoch den 31. ‘Yan, 1827, 
zum Bortheil des Unterzeichneten, 
zum Eiſteumal: 
und Iga, 
Dder: 
Die Leibeigenen, 
Srauerfpiel in 5 Acten von Dr. Ernft Raupach. 
Zu dirfer Boritilung fadet rin hohes und 
perehrungewärdiges Publifum eıgebenft ein 
Earl Öilber, 
Regiffeur des k. b. National: Theaters, 


Baltl:Uinseiae 
4) (4) Gonntoqg den 4. Februar d J. 
wird LUnterzeichneter wieder eınen großen 
Entrer-Ball in den Yimbifhen Guten zu ges 
Er ſchmeichelt ih um 


„fo mehr mit einem zobleeihen Beſuche, als 


er ſich fortwähtend bificeben wird, den eis 


Wofthaur und. 
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haltenen Benfall des werehrlien Publikums 
zu behaupten. 

Der Anfang if um 6Uhr Abends, der 
Eintritts» Preis für Herren 48 tr, Damen 
find frey. Billete find täglıdy bey Unterstiche 
netem und am 4. Sebiuar Abends 5 Uht am 
der Kajje zu haben 

Leonand Schwägerl, Gaffetier. 
Eontett-Angeige 

5)61) Am 2. Febtrnar wird zu Kıyingen 
ein großes Borols und Inſtraͤmental Eoncert 
veranftaltet werden, mwo;u ih Munitfıeunde 
ergebenft einlade. Kipingen am26, Jun. 1827. _ 

Vriheln nnudinger, 

6) (r) Unterjeichnetec bat die Übre, 
oniwzeigen, daß er nunmehr bey Piter 
Koblmann auf der Neubauaaſſe Nio. 68 
wohne, und dort ſeinen Seditunterricht et⸗ 
theile, wozu er höflichſt einladek. 

tienne Munnier, 
Ritter der Ehrenlegion, Offizier der 
alten fianzöjiihen Ga dr, Lehrer 
der Fechtæe, Tauze und Schwimm⸗ 
Menft und der fran:cjiihen Sptache 
an der Icademie in Paris, - 

7 6(2) Ein Geilecmeifter in birfige: Stadt 
wünſcht sinen ungen vom Lande in die 
Lehre zu nehmen, ınıt oder obne Lehrgeld. 
Das Höhere iſt im Jotell⸗Comptoit zu er⸗ 
fragen. 

8: (3) Ein Fraueniimmer, welches mas 
fhen, bügeln, mweißnäyen und Kleider mas 
chen kann, au in Haushaltangs-Geſchäften 
sıfabren ift, wünſcht auf Ditean bey einer | 
Hertſchaſt oder fonft ats Housbalterin oder 
in einem.ardern bonetten Houfe in Dienſt 
zu freten. Ueber Treue und Fleiß könn es 
fi tegisimicen. Auch konn daſſelbe auf Ber: 
langen pr. Tag in honetten Haufen nahen. Es 
ift su erfoagen im 2. Diſtt. Jicc. 305 nächſt 
dem Hol;thor, J 

9) 3) 650 fl. Bot mundſchafto⸗Seld fin» 
gegen geeichtuich⸗ Beſicherung ausjnteiben, 
Dan Nähete iſt in Neo. 240 im 3. Diſtrict 
ja erfragen. 

10) 6) Am 27. d. M. entlief dabier ein 
großer, beligeibee Höhnechuud. Wer über 
denjelben Ausfunft zu eithreifen vermag, Dee 
behirbe die Anzeige im 2. Dir. Jo, 576 
zu mochen, iwogrgen ein gutes Douceut Pete 
figeit wid, 


(Hiegu 1 Bogen Beplage.) 


’ 





für den 


untetz- Mainfreis 


bes Kdnig: rei Bayern 








Würzburg. Donnerstag den 1. Februar 1827. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 7118. Nrus, exp. 6923. ; 
Befanntmadhunrg. - 
Yadie fänmtlihen in ber beygebenben Repartition aufgeführten Pöni 
' und käntifhen Bepörten bes Unter Mainereifes, gl. 
(R. t. öiterreichifche Truppen; Berpflegs / Vergütung pro 1813/16 betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des. Königs. 


Bermög böhiien Nefer:pt3 vom 3 biefed iſt nunmehr von Seite Deflerreich bie legte 
ung ju 879,780 fl. 35 fr. für Zruppenverrflegs: Koflen vom October 1813 bis Ente 
mer 1816 erfolgt, und das den Unter-Matnkreis verdältnißmäßig treffende Ratum daran 

wit 50,209 fl. jur Bertderlung und Htnausbezahlung- an die Betheiligten angemiefen werden, 

Nach der hier anliegenten auf cen Grund tes noch befichenden Guthabens verfertigten 
LZedertition haden tie königlichen und ſtädiiſchen Behörden bie ſie treſſenden Antheile bey der 
Briegs: Kofien: Borfhuß Koſſe tauter alsbald gegen vorfchriftemaß:ige Quutungen zu 
erheben, und zaugleich das pro 1826/27 verfallenr Steuer : Stmplum für gedachte Kaffe, unter 
Berkzgung t:6 rentamtfihen Aueſtes über den Betrag des Gieuer : Eimplums einzuliefern , 
oder ia iprem ſonſtigen Guthaben bey Liefer Kaffe abzurechnen. 

De Abrechnung niit der Kaffe iſt ſogleich zu pflegen, und bie vorfihriftämäßigen Proc 
ferole üter die weitere Sinausbezaplung der Antbeile am ven k. £. öflerreihifchen Verpflcgs, 
geßern an die Beibeiligien find bis ‚um 24. des fünftigen Monats Februar jur Vorlage an 
bie alerhöhfte Stelle um fo gem fer einzufdiden, als ım Entilehungsfale fogleih ein Wart: 
boie auf Koſten der fäumicn Behörde abgeſchickt werben foll. * 

Vuͤrzburg ben 26. Jänner 1827. 

Königlide Regierung dbed_Unter:-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern 


Grepyerr von Zurhein, Präffvent, 


—— —— —— —f 
Jahrgang 1827, . a : N4 


* 


Lommel. 
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gi 
die fotgte 1 d ie d iſchen Be ungdSelber pro 1813/16 
BEER Be Bu dB 1 Beulen Berntsnuntion * 18/16 zu 


—— —— — — — — — — — — — 

















Die Liqui-J Hierauf Nah JAntheil an 

Namen tativnd: Jbereits er] Abzug I ber legten 

Eumme halten bleibt Reſt Zahlung zu 
ber Betheiligten. beſtund in 1 50209 ® 

ee tl Kia IM Mr 

Alkandgeriht Amnflen .  . 0% 1116 | 11 6 4/10 24 
2 Biſchofs heim 6406025 379836 2687149 944| 12 
3 Det +. -  . 4598/42 | 2563156 | 2035| 6 714| 53 
4 j Ebern . .» 23 1217 25 656150 560155] 1971 2 
5lEltmann für Eltmanın . u. 479 46 273|39 206] 7 72] 24 
6 5 Set ee" 1004| 20 566134 437]46 1531 46 
71. Euervnf » #04 a 530) 3 300|42 229/21 80| 34 
8 ladungen ——— 4 609138 346143 263|25 92! 32 
9 emünden 1739| 15 966/18 772157 2721 8 
40 Serolzbofen REP ee" 4859159 } 2724154 | 2134145 749] 54 
11 Bu ae 1284110 742134 54136 190! 15 
12 ilders . . . — 29917 24 1 18007|54 | 1190930 4183| 42 

45 ofbein . A . . 957127 546 46 4041 4144116 : 
44 mburg » . “04 9859 47 5516/22 4543125 4525| 47 
45 aldi » +» =. 870117 503123 366154 1283| 53 
16 — ae 194|43 111 31 83/12 291 15 
47| Kipin — 7969150 | 4456 3515145 1 12341 20 
48 Koͤnig⸗ len — — 341150 491129 1501 A 52| 42 
49 Marsrfteft . 2 4175/40 | 226627 | ı1909l13 | 670] 40 
20 Meiteriblliatt s + « 136154 779111 602] 43 211] 45 
21 Münnerliadt » + 984120 570125 413155 4145| 28 
22 Neutladt . . P . 4240139 730125 510144 179] 14 
25 Dofenfurt er 44160|51 | 7830/16 | 6530]35 | 2223] 52 
2 Roͤttingen Be 2269159 | 4255,58 1036| 1 563] 56 
25 Shwinfut - . 1943149 | 1094|24 849128 2991 4 
25) bo. für Meinberg « + 1652| 3 941|37 7410| 26 2419| 33 
27 Dot » — 29771416 | 1690147 $ 1286| 29 451] 55 
28 me R .. 1500/48 ı 940)31 590147 | 206] 21 
29 ürjburg a 26055114 | 15857|40 | 41100134 } 3890| 31 
x Würzburg links .. 5581129 | 2103135 | 447734] 519] 10 
52]&ivı Yoanbur Suljpeim -» « 74901 43539 | 35611 125) 7 
fabt Wür;burg + . . 14920) 21 857345 1 6346119 | 2229/26 

bo. Schweinfurt . 7062] 26 4038 38 3025/48 ] 1062! ı5 
— Koflen Vorſchuß Ken 970481143] 44911l1ı | 52137) 32] 18315) 32 

351 Bandes: Ausgleihungs:Ktaffe au Aſchaf⸗ | 

fenburg_ =» : . 36296] 31 19577130 | 167181303] 5873| 6 

36 Banbgerichl Brüdenau 6851142 | 3215/20 | 361622 | 1270| 23 
37 ammelburg 20681153] 1270/41 797,324 2801 9 
53 elhers 5746 17 | 3281 53 | 2464 24 865| 43 
Summa 1306534 2541163008 — 1142426 25,8 502ugl — 
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Nrus praes Kir, Nrus.”exp. 6622. 
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Greywillige Bevtrãge zum Unterdtzungẽ⸗ Vereine für dienftetunfäh'g gewordene Lehrer betr.) 


Im Mamen S 


einer Majeſtät des 


önigs. 


Zum Umerſtüßungs-Verelne für vienſlesunfaͤhlg geworbene Lehrer wurden folgenbe 


freproiiige Beytraͤge unterze ichnet; 


a) von ben Lehrern des Schuldiſtriets Sulzbach, Landgerichts Kleinwallſtadt, 70 fl. 64 Pr. 
b) von dem Lehrer Reichert zu Laldfahfen, Fandgeriöts —— * eb Den Khan fuhr 


feribirtem 12 fl. noch jährlich £ fl. 30 Er. auf 


20: Fahre „ bann: von! 


e) ben Schullehrern des Dillrieis Weißenbach 95 fl. 45 Erer 
Bon den Sbrern des leptberannten Diſtriets wurde von dem Lehrer Weichfelfelber zu 
Edartö nebik ten unterjeichneien 5 fl. noch fur die folgenden 5 Jahre jährlib 1 fl,. von dem 
Schul. Adfpiranten Engeldarb zw Roßbach nebfl den unterzeichneten 3 fl. noch auf folgende 5 


Gahre 4 A. jährlid, vom tem Schul: Adfpiranıer Heuniſch 


zu Weickersgrüben nebſt den 


wnferzeichneten 2 fl. noch auf folgende 5 Jahre jdhrlich 1 fl. 50 fr. vom den" Schulamts⸗ 
Erfpectanten Seiner zu Weiſendach nebft den unterzeiäneten Sf. noch in folgenten 5 Jahren‘ 
jäbrlidy 4 fl. 30 £r., bann vom bem Lehrer Seifert zw Zeitlofs nebſt dem unterzeichneten 5 fl» 
50 fr. jabrlich 2 fl. 30: kr. umterzeichnet.. Welches hiermit mit befonberem Wopfgefallen; 


befannt gemadt wird. 
AWürjbarg den 21. Jänner 1827. 


Königlihe Regterung des Unter: Mainkreifes, 
ſammer bed Innern. 


Srepderr von Zurhein, Praͤſident. 


— — —— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artibel. 


Bekanatmachunmg. 

Has Proclama über den: wegen: ber’ weiz 
serem DBerebetihung: ver Kunigunds Fiſcher, 
Wittwe des Humachermeiners Leonard Fiſcher 
tabier, mit Kranz. Roſa, Hutmachergeſellen 
00 Karlſtadte errichteten: Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag wird in Grmaßheit des Geſetzes vum: 
den: Jund 1822 am: Dunnerstag.den 1. Hedruar 
{. 3.. an bie bey) dem: Eingange zum: Eönigl. 
Kreis: und Stabigeridte befindlide Gerichts⸗ 
tafet, auf acht Tage angepeftet, bamit in biefem: 
geitraume Jedermann Einſicht davon. nehmen, 
and feine etwaigen Einwrndungen' under dem 
Rechisnuchtheile des Ausſſchluſſes anbringen 


Um Dinstag den 15. Februar Vormit⸗ 
fagd 10 Udr wird fodunm, wenn. feine Eins 


wendungen- erfolgt find, ver Einlindſch aftungs⸗ 


Vertrag befldtiget werden. 
jburg: am: 29? Januar 2827. 
Königl. Kreis: und Stactgeriät. 


Stautner, Directot. 
nrab. 


Sröplig. 


(2)1.Befanntmadu — 
Alle diejenigen, welche gegen d Verlaß 
ſenſchaft der dabier verlebten Katharina Roth, 
geſchiedenen Ehefrau des Joſeph Roth zu Lei⸗ 
nad, aus irgend einem Grunde eine Forde⸗ 
zung: geltend: machen: zu: önnen glauben, wer⸗ 
Ben: auf Montag dem 19. Februar früh glihr 
anber vorgeladen um: ſolche anzumelden und 
genönig nachzuweiſen, widrigens dieſelben — 
er Auseinanderſetzung dieſer —— 
nicht berückſichtiget werben ſollen. 
Würjburg am 29. Januar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Staufner, Director. 
Müplpofer: 


(2 Ebtcetal-Labung. 

In ber Verlaſſenſchafts⸗ und refp, Des 
bitſache ded im Jahre 4782 verlebten vormals 
fürßttch würgburgifhen Amtsverweſers Hand 

Freudenberg befinden fih 151 . 10: 5/4 Pr. 
nr bießgerihtlihen: Devofito „ welche von ber 
vormal® comperenten: Gerihtöltele anber er: 
trabirf worden find, rüßfihtlid: welder es 
aber ungewiß iſt, wem: biefrlven gebühren.. 

Es werden: bemnad) ale diejenigen, weh 
de auf: bisfes ey aus irgend einem 
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Grunte rechtliche Anfprühe machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, diemit aufaeforbert, folde in 
nerhalb 2 Monaten a dato bierorts geitend 
ju maden, widrigenfalls dieſelben damit aus: 
——— und das genannte Depoſitum dem 
Ön, Fiscus zuerkannt werten wird. 
Würzburg ven 19. Jänner 1827. 
Königliyes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Diretor, 
Mühlhofer. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Commiſſion ift geſon⸗ 
nen, eine Quantität von beyläufig 165- bis 
1800 Schaͤffel Haber anzukaufen. 

Die Verfäifer tönnen säslih Dors und 
Nachmittags in dem dieſſeitigen _ Canjlep: 
Zimmer im 9ten Eingange der neuer Laferne 
ihre Proben mit Angabe der genaurjien 
Preiſe ‚vorfe,en. 

MWBur;burg am 21. Jänner 1827. 

Die tönigl. Militair : Local: Ver: 
priegs:-Commilfion dapıer. 
Großdach, Mayor. 

Eperp, Verwalter. 


(2) 2. Gldupiger:Borladung. 

Georg Fofepy Kerchner von Veitsböch⸗ 
heim well mit feinen Gsäubigern einen Siuns 
bungs Verti.g abſchließen. Säumillicht Gläu—⸗ 
biger deſſelben haben daher 

Moniag den 19 Februar d. J. früh 8 Uhr 
ihre Ford run.en anzumelden und zu liqui— 
diren, ſodann uber ben S Unbungsverlrag unter 
dem Hewnsnawtyeile ſich zu erklären, daß Die 
nihterfbeirenten G dubiyer ald begiretend 
ver Stimmenmehrheit ver erfhienenen Gläu: 
biger disruchiet werden follen. 

Würzburg ten 17. Junuar 1827. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, ker. 

Straub, Rprt. 


(3) 3. Debitrfade 
des Kilian Kirſch alt von Nottenborf. 
Kilian Kirſch alt von Rottendorf bat 
auf Zufammenberufung feiner Öldubiger ‚an: 
— um mit denſelben einen Stündungs: 
ertrag abzuſchließen. 
Saͤmmiliche Gläubiger bed Kilian Kirſch 
alt werten defvalb auf Donnerstag den 22, 
Webruar d. 3. frub 8 Uhr ander vorgelaben, 
um ihre Forderungen gehörig zu Liquibiren, 
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und fi über den Stünbungd Antrag zu er 
klären, widrigenfalls fie bey dem weıter ein 
äuleitenten Werfapren nicht berüdjihtiget 
und bep einer- uütlidien Urbereinfunft als bei 
OHR beytretend erachtet werbei 
ollen. 

Wurzburg am 11. Januar 1827, 
Königliches Lanpgerıdt nd M 
Bey Verh. bed Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Seuffert, Röätöp 


(3) 3. 

Michel Bauer mittler zu Gänheim be 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger aı 
getragen, um mit ihnen eine Zahlungs-Uebe 
einfunft zu treffen. ' 

Es wırd demnad zu biefem Zwede Taı 
er auf Donnerstag den 15. Februar l. Fi 
ruͤh 8 Uhr dabier feſtgeſeßt, wobey ſämm 
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachthei 
ber Nıdiberädjihtigung bey Behandlung bi 
fes Devirwefens zu erjheinen haben. 

Urnitein am 13. Januar 1827. 

Königlibes Landgericht. 
Keller, Lantr, 


(2) 2. Diebiladis:Unzetge. 
Freylag den 29. v. Mis. zur Abendz 
wurden der Anna Maria Skoͤckiein zu Mu 
ſterſchwarzach | 
a) ein alıed bardhented Dberbett ohne Ueb 


ul, 
by. ein Kopffiffen mit weißem Ueberzu— 


und 
c) ein beutfhes Schlos, erftere Stüde 
Wertve zu 10 fl und leptered zu 1 
aus ihrer Wohnung entwendet, welches m 
zur Entcedung des nech unbekannten Thät 
und Habbaftwerdung der genannten Geg 
fände diemit bekannt madıt. 
Dettel ach am 13. Januar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
B. B. d. 8 


Fr an; %g.:Xt. 
Kram 


(3 Ebictal:Ladung. 

Johann Dengel und Fran; Dengef, Söi 
bed Peter Denyel dahier, find fhon feit I 
en Jahren abwefend, ohne daß zeither ı 
brem Aufenthalte Zeben, over Tod etwas 
kannt geworben ill, 


— — —— 
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Erflerer iſt 47 Jahre alt, ging vor 30 
Jahren in bie Freude, und wurde ſchon am 


5. December 1824 edicialiter jum Erſcheinen 


vorgeladen. Legterer 1 50 Jahre alt, und zog 
im Japre 4813 mit kaiſerl. franzölifchen Trups 
gen nad Rußland. 

Nachdem nun bie Geſchwiſter biefer Ab: 
wefenden darauf angefragen haben, baß ihnen 
das vormunbfhaftlih verwaltete Vermögen 
be Erfieren zu 494 fl. 57 £r. ohne Eaution, 
und der ebenfalls unter Vormundſchaft ſteh⸗ 
ende Mermögensrefi des Letzteren ju 12 fl. 
43 Er. gegen Cautionsfeiflung ausgefolgt wer: 
de, fo werben biefe Gebrüver Dengel ober 
deren allenfallfige Zeibes-Erben geladen, bin: 
nen 6 Monaten a dato zu erfheinen, unb 
ihre Vermoͤgensantheile in — zu neh⸗ 
men, widrigenfalls dem Antrage ihrer Ge: 
ſchwiſter gemäß verfahren werten wird. 

Arnſtrin am 4. Derember 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Keller, Lancer. 


(5) 2. EdictalsLadung. 

Margaretha Reuß, Wittid des verlebten 
Johann Neuß zu Witterẽhauſen hat ſich un: 
ier dem Heutigen jrepwillig bem Concurfe 
unterworfen. 

Es wird daher einziger Ebictdtag zur 
Anbringung ber Forderungen und Vorzugs—⸗ 
rechte, Jammt beren Beweismittel, dann jur 
Borbringung ber Einreven dagegen, und zur 
bepverfeittgen Schlußvanılung auf 

ben 20. kunftigen Monats früd 9 Uhr 
angeordnet, und hat das Nichterſcheinen ben 
Ausfhluß von gegenwärtiger Guntmaffe, und 
reſp. ten treffenden Hantlungen jur Folge. 

Zugleid werben alle jene, die eimas von 
dem Bermögen ter Gantidulbnerin in Häns 
ben haben, aufgefordert, bis zu obigem ers 
mine foldyes dem Concursgerichte vorbebalts 
lich ihrer Rechte bey Dermeidung des noch⸗ 
malıgen Erſatzes zu übergeben. . 

Euerdorf den 15. Janner 1827. 

a Landgericht. 
eiſner, Landr. 
Winkler, Act. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Wittwe des Häfnermeiſters Michael 
Schneider dahier hat ihre Ueberſchuldung an: 
gezeigt, und zur Abwendung des Concurs⸗ 


254 


Berfabrend auf Vorlabung Ihrer &ldubiger 
"= Verſuche eines Radlaps Vertrages * 
etragen. 

Saͤmmtliche Gläubiger derſelben werben 
demnach vorgeladen, am 44. Februar l. 3, 
früh 8 Uhr ipre Forderungen babier zu Liguls 
diren, und fi über tie Zahlungs. Vorſchläge 
u erklären, unter bem Praͤjudize, fonft be 
Behandlung ber Sache nidt weiter — 
ſichtigt zu werden. 

Sollte eine Uebereinkunft nicht zu Stande 
kommen, fo wird dieſe Zaafahrt als erſter 
und einziger Edietstag anyefehen, wo bann 
für die nicht Erſcheinenden und nicht Handelns 
ben das Prajubiz bed Ausſchluſſes von ber 
Maſſe und rejp. mit ben treffenden Hanbluns 
gen eintritt. 

Wer übrigens etwas von dem Vermögen 
ber Gemeinſchuͤldnerin in Händen bat, wird 
aufgeforcet, fuldes vorbehaltlich feiner Rechte 
bey Vermeidung bed boppelten Erfages bis 
zum 14. Februar dem Concursgerichte anzus 
jeigen. 

Eltmann am 13. Jänner 1827. 

Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Glier. 





Gläubiger RE 
Das kön. Landgeriht Dettelbah hat in 
bem S vultenwefen des Leonhard Röbel von 
Mainſtockheim auf eigenen Antrag deſſelben 
durch Enifhliegung vom 15. Januar 1827 
den liniverjal:Eoncurs erfannt. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ebicte; 
tage, nämlid: , 
iter jur Anmelbung ber orberungen mit, 
Vorrecht und deren gehörigen Nachwei—⸗ 
fungen auf Montag den 12. März d. J., 
2ter zur Vorbringung ver Einreden dager 
gen auf Montag den 2. April db. Jrs.,' 
Ster jur bepverfeitigen Schlußverhandlung 
auf Mittwoch den 2, Vap d. J., 
jebeömal frubd 9 Uhr feſtgeſeßt, und biezu 
ſämmtliche Gläubizer des Gemeinſchuldners 
biemit öffentlih unter dem Rechlsnachtheile 
vorgelaten, daß bas N dhterjcheinen am Aten 
Edictötage die Ausſchließung der Forderungen 
don der gegenmwätrligen Concursmaſſe, das Nicht: 
erfiheinen an den übrigen Evictstagen aber bie 
Ausfhliefung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 
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AZuofelh werben diejenigen, melde irgenb: 
Etwas von dem Vermögen ter Gemeinſchuld; 
ners in Händen haben , bev ern eivung des 
norhmaligen Erfages aujgefortrrt, folhrs un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechle bey Gericht zu. 
übergeben. 

Dertelbady am 24. Januar 1827. 

Könlstines Fand gericht 
a r 


Khminiffration des Patrimontals 
Gerichts — fonspeim. 
Ah . 


F ra nz r bg. At. 


H2 Betanntima dung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft bei 
verlebien. Bärbermeilierd- Peter Joſeph Schmidt 
von Ebern. werden Alle. welde- etwa als Er— 
ben oder als Gläubiger, Anfprüde auf. vie 
Berlaffenfbaft: machen wollen „ zur Vortras 
gung. und. Begründung, biefer ihrer Anſprüche 


aüf ben: 
20.. Februar u J. 
früß: 8. Uhr unter tem. Madıtheile bieber vor= 
gelaben , daß biefeiben ſonſt ven: biefer Der: 
loflenfbaft: ausgeſchloſſen werten. 
bern am: 17.. Jänner 1827. 
Königlides Landgericht. 


Ko ch Landr. 
Mitlader. 


52. VBetanuntmadhung. 

Zum Zwede der Grundtheilung zwiſchen 
Elifabetba Schleicher, Wittwe Ted WMiclas 
Schleicher zu Biſchwind b /R., und deren Kin: 
dern mit ten Kindern. erſter Ehe werben bes 
rem etwaige Gidubiger und Alle, melde An⸗ 
ſprüche auf: das vorhandene Majfa-Bermögen 
machen wollen ,. ju. beten: Vorlage unb. Be: 
gründung auf 

ben. 19; Februar früb- 8. Uhr 
unter tem. Nachtheile des: Ausſchluſſes von: 
biefer Diaffa hiemit: vorgelaben. 

Zugleich wırd das zur Maſſa gehörige 
bewegliche und unbewegiiche Vermoͤgen, letzie⸗ 
red in einer Sölte von: beylaͤufig 
30 Morgen: Arifeld, 

6 Morgen Wieſen, 

9 Morgen Holz 

5 Morgen Eltern. 

@rmeinde: und Schäferenredht, konigl. Zehen, 
aufm: 21. Februar d. =. 


Krampf. 


. 
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Vormittags 10 Uhr Im Drte Biſchwind öf: 
fentlich verkauft. 
Ebern am 20- Jänner 1827. 
Königtibes Landgericht. 
Koh, Landr. 
Mitlader.- 


(3)1. Gtläubiger-VBorlabung. 

irſch Baruch Grünwald, Eiſenhaͤndler 
von Oberwaldbehrungen, bat ſich freywillig 
ber Ausſchatzung unterworfen; es wird daher 
einzige Zagfabri auf 

Donnerstag. den 1. Mär; I. 38. 
beflimmt, an welcher ſaͤmmtliche Forderungen. 
mit Ungabe ber etwaigen. Vorzugsrechte und 
Dorlegung. der. Beweismittel unter Strafe 
des Ausſchluſſes von ber Maffı gegen Grün: 
wald babier einzuflagen, dann ſaͤmmtliche Eins 
reden: gegen die einzelnen Forderungen und 
Vorzugsrechte, fo wie die Sciußfäpe bey 
Vertuft der Einrebem ober treffenden: Hands 
lung zw Protocol: abzugeben: find. 

Augleih wird jeder, ber von dem Ge: 
meinfhuldner Grünwald noch etwas in Haͤn⸗ 
ben. hat,. oder. ihm. ſchuldet, aufgefurbert;- ſol⸗ 
ches nit an. ihn, fondern: nur dahier ju übers 
geben,. oder zu. zahlen, unter Strafe dei noch⸗ 
maligen: Erfages.. 

dungen ben: 24. Januar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Miedenmann, Lande. 


Betanntmadung. 
Die DVerloofung: bes Einraufs und Klingel: 
bofs betreffend. 

Auf Anſuchen des Eigentimerd' der vor⸗ 
fließenden Güter hat die fönigl.. Kreis-Regie⸗ 
rung bie wirkliche Verlooſung noch bis zum 
1. May b.. J. verſchoben, in: der Maße, daß, 
wenn: aud: bie vorhin kein. binreiddender: 
Looſenabſatz erzielt wirb,. bie Aus ſpielung 
feloti aufjubeben fen: 

Im Bezug. auf bie Bekauntmachun 
vom. 18.. Ociober 0:.56.. ſetzt mambie — 
ſenten hievron in Kenntniß und: bemerkt wie⸗ 
berholt, daß: bie Einſendung ver Selder für 
abgeſetzte Looſe langſtens bis zum 4u. April. 
d. I6.. unter dem ſchon feflgefeßten Machtheile 
zu geſchehen babe. 

GHSammelburg den 23. Jänner 1827. 
KHöntglih banner ſhes Landgericht. 
5 u Gößmann, Lantr. 

Shultheiß. 
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2)2. EphlietalsLadun 
@ Georg Shmitt von Holzkirchen Sat ſich 
heute freywillig dem Conturs⸗ Verfahren un: 


ierworfen. 

68 wird deßhald und zwar wegen Gering⸗ 

** ver Maſſe einziger Edittotag F 

wag ber Forberungen und beren Bes 
‚grünbung, fodann gu den deßfallſigen Schluß: 
werhanblungen Tagfabrt auf Dindtag den 
30. Gedruät 4, 3. Dormitinge 10 Uhr anbe 
zaumi, woqu alle unbefanaten Gläubiger bie: 
mit bey Strafe bed Aueſchluſſes von ber 
Maſſe geläden werben. 

j Ausleid werben alle jene, welche von 
dem ögen bed Santirers etwas in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
noch mallgen Erſahes nur bey bem Concurs⸗ 
gerichte , jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte zu 


ubergeben.. - 

SS. Murttbeibenfab am 22 Januar 1877. 
Königl. Landgeridt Homburg, 
Quberti, Lanbr, 

Eiherih, Rätöpe. 


42) 2. Gläubiger:VBorlabung. 
Johann Schlagmüller alt zu Reubtunn hat 
auf Zu uncabershumg feiner Glaͤubiger an: 
geiragen, um mit ihnen eineg Stündungs⸗ 
Mertens abzufihließen. 
Es wird baber zur Anmeldung und Be: 
gründung der an Johann Schlagmüller alt 
macht werbenden Forderungen, fo mie züt 
relärung der Glaͤublger über den von dem⸗ 
Iden vorselegt werdenden Zahlungsplan Zer: 
min auf Donnerötag ben 22. Sebruar I. J. 
früh 9 Uhr anderaumt, und biezu ſaͤmmilich 
Gläubiger ded Johann Schlagmüller alt bies 
mit öffentlich unter dem Rechisnachtheile ans 
der vorgeladen, daf die Niihierfcheinenden als 
in die Stimmenmehrbeit der erſchienenen Gläu⸗ 
biger einwilligend angefeben werden füllen. 
Marktheidenfeld am 19. Jänner 1827. 
Königlihes LZandgeriht Homburg. 
Hubertl, Landt. 
Lindner, Rprt. 


() 3. Edtetalstadung. 

Dud Königliche —— Gemunden 
bat gegen Michael Bruſt, Wittiber zu Kars⸗ 
bad, auf veflen eigenen Antrag den Concurs 
ber Gläubiger erkannt. 

Es werden demnach folgende Ebictdtage 


fefigefegt, und jwar: 
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uer zur Anmeldung dee Borberungen und 
bern Rachweiſung ned MDorjugsredst 
auf Dittwod ben 14. Februue b, Ri fr 
3 Uhr, unter Lem Nächtheule ted Au 
ſchluſſro der Forberungen von gegen mwät: 
tiger Guncurdmaffe, 

nter uud ter Edictatag zur Anbringun 
von Ginteden und der meirhfeifets 
Schlußhandlungen auf Mittwmad) ben 14tch 
Mär rn. 2 früb 8 Uhr unter dent Mad: 
beide des Ausſchluſſes mit den Licffen 
= — 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem̃ Dermögen ter — — in 
Haͤnden haben, drh WVermteibung des dobppel⸗ 
ien Erſatßes aufgefordert, ſolches vorbehalts 
lich ihrer Rechte dis zum erſten Edictstage 
bep dem unterzeichneten Gerichte zu uͤbergeben. 

Sachſenhe im ben 46. Jänner 4647. 

Könindihes Landgercht. 

2 ef. A W. d, * 

liem, Bog.:Hct. 
Dömting, Pre. 

Rachen in "der Debirfahe BeB Saf 
t 7 ta a s 
Röfel zu Gfhreiterspeim ber duf den 24 * 

nuat d. J. anberaumt geweſene Verkauf we⸗ 
gen abſoluter Unpaſſirbarkeit des Weges nicht 
vorgensmmen werben onnte, fo wirb hiezw 
sine weitere Tagfahrt auf 

Samstag N — d. J. 

r r — 
—— was zur allgemeinen Kenninik 
ent. 
D. Aub am 24 Januar, 4827. 
Königl. Yandgeriht Röstingen. 
C. Linder, Zandr, A , 
Bay 


EEE AS 
Die Heinrich Scheidiſchen Eheleute von 
Kleinlanabeim; Beren zur Zeit befannte Schuf- 
den beyldufig 1490 fl. ohne Einrehriung bet 
Btnfen betragen, und deren Grund: und Me: 
illar:Dermöaen auf 41382 fl. 15 Er. Hflidt: 
maͤßig gefchägt iſt, haben ſich freywillig dem 
Gantverfahren unterworfen; es wird nunmeht 
einziger Edietstag auf 

Donnerstag ben 8. März I. 38. 

Dormitlags 8 Ubr 

zur Geltendmahung der Forderungen an bie 
Heinrich Scheidiſchen Epeleu:e fammi Vorzugs⸗ 
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recht, dann deren Nachweis, — en et: 
waiger Einreben dagegen, fo wie zur Idlußlis 
den Verhandlung hierüber anberaumt ; bie 
Yusbleıbenden werben mit ihren Forderungen 


von gegenwärtrger Gantmaſſe, reip. mit ben 


treffenden Handlungen aus eſchloſſen. 
ugleih werden alle jene, welche von 
bem een ber gemeinſchuldneriſchen Ebes 
leute irgend etwas in Händen haben, aufges 
fordert, ſplches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Sirafe ded nochmaligen Erfaged bep dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. 
Kigingen ben 23. Januar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landr. 
Wagner. 





Betfanntmadhung. 

In der Bantfache des Bernhard Mits 
effer von Markifleinad wird dad Vorzugs⸗ 
Erkenntniß vom 5. März 1827 an, ſechzig 
Tage lang in bem Gerichts-Vorplatze bahier 
angebefet fepn. 

Schmeinfurt ben 25. Januar 1827. 

— 9 — Landgeficht. 
leiner, Zantr. 
Grobe, Rcechtspr. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Niklaus Deppiſch in 
Herchsheim wird deſſen beſißendes Anweſen, 
beſtehend in 

Haus r Hufrieth, Scheuer, Oekonomle-Ge⸗ 
bäuben, und Garten, dann beylaufig 

65 Morgen Arıfrld, 2 Morgen Wirfen, 

4 Morgen Krautfeld, ferner ber Antpeil 

an ber Saat 
gum öffentlihen Aufiirich Bew 

Hiezu find Bietungd:Zermine auf 

\ Donnierdiag den 4. Mär; und 
Donnerstag den 8. März I. J. 
jedesmal Nahmittags 3 Uhr in vem Wirths⸗ 

baufe zu Herchsheim anberaumt. 

Die auf dem Gute haftenden arunbberr: 
fihen Laſten, fo wie die Strichsbedingungen, 
werten ten Kaufsliebhabern bey der Strichs⸗ 
tagfahrt befannt gemacht werben, 

Giebellladt den 18. Januar 1827. 
Freyberrlich von Zobel'ſches Park 

— monlal: Geribi Ater Elaffe. 
Hirſch, Patrim Richter, 
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()1.Betanntmadung 
Dad zur Debitmaffe ber vertiorbene 

Krämer: Wittwe Margaretha. Weidmann gı 

börıge Wohnhaus Nro. 64 babier wird aı 

durch wiederholt dem öffentliben Verkau 

ausgeflellt und Stridbstermin auf 

FSreytag den 2. März d. J. Vormittags 

11 Uhr 


anberaumt, in welchem baber Kaufelufli, 
zu erfheinen , ibre Gebote zu Protocol | 
geben, und den unbedingten Zufchlag zu € 
warten baben. 

MEt.:Rentweindborf am 23. Januar 182 
Freyberrlich von Rotenhanifd: 
Patrimontal-Gericht 4. Ei. 

Jacobi. 
I. N. Luber 


(2) 4. Holz-Verſteigerung. 
Freytag den 9. Februar d. 3, frub 9 li 
anfangend, werten im Arnfleiner ®emein! 
wald, Diſtriet Lau, 110 Eichſtämme, zu Co 
merzial:, Bau⸗, Notz- und Brantholj, + 
dem Stode oͤffentlich verſtrichen. 
Diefed wird andurch befannt gemacht. 
Yrnflein am 29. Januar 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Br. Söllner, Bramfir. 
U. Fuchs, Stadtſchr 


(4 Bekanntmachung. 
Montag am 12. Februar 1827 fruh gl 
werben in dem berrfohaftlihen Wirthsha 
aus ben frepherrlich von Zoüngenitiien Fo 
Revieren Burgſinn in dem Diflricte Alt 
Buch 32 Stämme, im Hüttenthal 29 Stämı 
im Erfebell 29 Stämme und endlich tm Ku 
Fopf und Rotbenrain 2ı Etämme, fännt| 
Nugbolz, Öffentlich an ben Meiſtbietenden 
ter —— befannt gemacht werdenden 2 
dingunen verſteigert. 
Hiebey wird bemerkt, daß ſaͤmmtlie 
Als numerirt, und tä,lid) eingefehen wer 
ann. _ 
Buraſinn cın.26. Januar 1827. 
Die frendberrlih v. Thüngeniſch 
Nentverwaltungen beyder Lint 
Heinle,. Gett, 
R.:Derwalter. Sequefl.:Rentverwal 








(Hieju 1/2 Bogen Anhan 





Anhang su N" 15 
des 


anıtellige 


uzblattes 


fär den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnertag den 1. Februar 1827. 





Nichtamtliche Artikel, 
Feilbtetungen 


Betanntmadgung 


4) (3) Da bey dem am: 22, Januar 


d. J. abgehaltenen Zten. Striche des zum 
Nachlaſſe des verl. Marktaufſehers Lug gehö— 
tigen, zur Weinwirthſchaft, die ſchon früher 
wit Bortheil betrieben wurde, fehr gut ges 
figneten Wohnhauſes fein annebmbares Ges 
bot erzielt wurde, fo micd ein weiterer Strich 
dieſes Haufes, fo wie auch des am neuen 
Thote liegenden, einen ı/2 Morgen etma 
großen, und mit einem höljernen Sommers 
dauſe verfehenen Bärtchens auf Donnerefag 
den 8. Gebruar Nachmittags 2 Uhr im Haufe 
Blöft mıt dem Bemerfen anberaumt, daf der 
Jufhlag richtig erfolgen werde, 
Bür;burg den 28. Yanuar 1827; 


Das Teftamentariaf.. 


2) (2) Montag am raten: des Monats. 
Sebinar und an den darauf folgenden Ta; 
yon Morgens von g bis ı2 Uhr und Nadıe 
mittags von 2 Uhr bis Abends foll das Mo: 

avdermögen des verlebten Kern Pfare 


Ber Aedolph Bol in Zellingen, beſtehend 


in Eilber, Zinn, Kupfer, Öteingut, Be ten, 
Tiſch⸗ mad anderm weißen Zeuge, 
idungsſtücken, Gcpreinerwaasen, Fäſſern 
uad andern Büttaer⸗Geſchirren und Hauss 
gtrãthſchaften gegen gleich baare Zahlung. 
Derfickhen merden. 


Zum Berftridy der vorhandenen Weine, 
Brrunte 8 Eimer vom Tahrgange 1322. 


und etwa 2 Guder ıB25r7, des Getreides und 
der Düren und grüuen Zütterung ifi Mitt⸗ 


Jührgang 1827, 


-zer das: Hundert zu. 


gamzen und 


woch der ıäte Februar beſtimmt. Liebhaber 


werden hiezu höflichſt eingeladen. 
Vom Teſtamentariate. 
3) (1) Den königl. Gerichtsstellen, 
Aemtern und Privaten dient andurch zur 
Nächricht, dals in der Oblaten-Fabrik da- 
hier, hinter der Marienkapelle Nro, 398 
parterre, alle Gattungen Siegel.Oblaten um 


‘die wohlfeilsten Preise,. so. wie: auch kleine 


Brief Oblaten, rathe zu zweyKreuzer, weilse, 
schwarze und rothe gemischte zu. ein Kreu- 
ben sind 

4) (2) Gebrüder Goller u. Comp; aus: 
Schwarzenbach an der Önale verfaufen im 
ihree bey Herrn Hellmuth in der Blodens 
gaffe dahier errichteten Niederlage baummol. 
lene Waaren, beflebend aus Kleider. und 
Beit;eugen, dann Hals: und Sacktüchern 
aller Art, erfiere in Ötäden, und legtere im 
halben Dusenden. zu billigen: 
Preijen.. 

5: (2) Bey: Anton Yäger, Wildprets- 


‚händler, in. der Kayengafje, ift eine Parthie 


ganz ftiſch geſchoſſenes Hirſch-⸗, Rebs und 
Schwarzwildpret angefommen,, und um bils 
lige Preife zu haben. 

6)(2) Ein dunkelgrüner tuchener Mans 
tel mit einem. langen Kragen, gan; gut und 
ftön, ferner ein nody menig. geftagener 
Pelztock von: dunkfelblauem feinen Zuche, 
mattirt,. mit feidenem. guter, und mit Keim: 
merpel; ausgefdhlagen, find zu verfaufen,. 
230? eıfährt man im Intell. Comptoir,. 





Bermieibungen. 
1) (2). Im 2. Dijfr. Nro. 59 in der Eich⸗ 
bosngafje ift auf den 1. May eine Wohnung, 
| Ni 
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son Zineinandergehenden Zimmern im mift 
leren Stock und eben fo vielen in der les 
Kane, alle auf die Ötraße zu und heinbar, 
nebit einigen Kammern, Küche, Boden, Keller 
and andern Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
Bey wem ? iſt im Jatell»Comptoir zu erfahren, 
’ 2) (1) Im 4. Difte, Nero, 254 in der 
Gander Straße ift der ganze mittlere Gtod 
an eine folide Haushaltung auf das Zid 
1. Map oder fogleih zu vermiethen, 

3) (1; Im 4 Diſte. Neo. 247 in der 
Gander Ötroße ift der obere tod von mebs 
geren heisbaren Zimmern, einigen Meßanen» 
Zimmern, eigenem Boden, Küche, nebft ans 
»ern Erfordereniffen zu vermielhen. 

4) (1) Im 2. Difte. Neo, 317 ift eia 
Quattier von 3 Heiß: und ı unheißbaren Zim— 
“ mer, einem Gaal und fonftiger Gemächlich— 
Zeit fogleidy oder auf den 1. May zu vers 
miethen; auch können auf Verlangen 3 Zim; 
mer vermiethet werden, 

6) (1. Zunächſt der untern Promenade 
äft ein oberer Stock, beſtehend in 5 befis 
und unbeigbaren Zimmern, nebjt andern Er: 
forderniffen, verbunden mit einer freyen 
fhönen Ausiiht in Gärten, für eine kleine 
flile Haushaltung auf 1. May zu vermies 
&hen. Näheres im Yntel,»Eomptoir oder im 
4. Diftr. Neo. 293, 

6) (2, Im 2. Difle. Neo, 151 in der 
Änneın Grabengaffe ift rin Logis mit 3 Zim« 
mern, Küche, Kammer, Holzlager und Waſch— 
haufe auf den 1. May gu vermiethen. 

7) 1) Im 1. Difte. Neo. 230 ift auf 
den ı, May ein ſchönes Logis von 6 heiße 
baren Zimmern, nebft fonftigen Bequemlich— 
Reiten zu vermietben, Auch £önnen Ötallung, 
Ehaifenremife und Heuboden dazu gegeben 
sverden, 

8) (1) Im r. Diſte. Nro. 34 iſt eine 
kleine Wohnung parterre ſogleich oder auf 
Den 1. May zu vermiethen, 

9) (1) Im 3. Difte, Neo, 165 in der 
Gterngafje ift ein Quartier zu 3 heißbaren 
Zimmern, Kühe, Kammern, Keller, Waſch⸗ 
baufe, auf den 1. May zu vermiethen; auch 
Kann Dajjelbe ſogleich bezogen werden. 

10) (1) Im 2. Difte, Treo, Zar ift ein 
Duartier von 2 Zimmern, Kühe und Hole 
lager fogleih, auf Lidytmeg oder auf den i. 
May zu vermiethen. 

11) (1: Im 3. Diſte. Nro. 190 im ſoge⸗ 
auannten Türkenwagnershauſe ifl ein Quartier 


von 3 heitzbaren Zimmern, 2 Sammer 
Kühe, nebſt allen Tiequemlichkeiten ſogleit 
und auf den 1. May 2 Bleinere Quartie 
an folide Hausbaltungen ;u vermiethen. D 
Nähere beym Haus; Eigentbümer im 3. Dif 
Nero. 166 in der Öferngaffe, mo ebenfa 
ein fhönes Quartier von 3 heißbaren und 
unbeißbaren Zimmer, Käche, Bodenka 
mer ıc., — moju auch auf Verlangen Öt 
lung und Piag zur Ötellung einer Chaife 
geben werden können, — ferner nod 2 
nereQuartiere, jedes zu2 Zimmern, Küde 
zu verleihen find, 

12) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 48 in 
Eihborngafje ift ein Duartier, im er 
Stocke, auf die Straße gehend, mit 33 
mern, einem Mebensiimmer, großer Kün 
Bodenfammer, Holzhauſe, Antheil Kel 
nebjt andern Bequemlichkeiten an eine rul 
Haushaltung auf den 1. May zu vermiet 

4135) (2) Ya No. 210 auf dem Don 
Faner; Plaz ijt ein Quartier mit 4 Y mm 
Küche, Holslager, Keller, Boden und j 
Nöthigem, aud auf Berlangen mit Gtall 
entroeder fogleidy oder auf den ı. Ma: 
vermielhen, 

14) (2) In Der Lorhgafje Nro. 15 
2. Difte, ift ein Quartier gu vermiethen, 

15) (2) Im 2, Difte. Neo. 350 in 
Kotzeugaſſe it im Nebenhaufe der u: 
Gtod, bejtehend in 2 beigbaren Zimm 
2 Kammern, Küde und fonfligen Beq 
lihkeiten, auf den 1. May zu vermie 

15) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 382 auf 
Küctſchnerhofe ift ein Logis mit Möbel, 
einen ledigen Heren auf den ı. Maä 
vermiethen, 

17) (2) Im 3. Difle. Neo, 167 ir 
bintern Öterngaffe ift der ganje obere € 
welcher in 5 beißbaren und 2 unbeig! 
Zimmern bejtebt, fämmtlid mit Wirt 
ftern verfeben,, dann einer Barderchbe, 
mit Speifefammer, feparictem Boden, 
tritt, Holzlager und Keller, gemeine 
chem Regenwojfer, Brunnen und Waſch 
auf den ı. May zu vermiethen, 

18) (3) Im 3. Difte, Neo. 364 | 
ineinandergehende Zimmer mit Küch 
andern Brquemlicpfeiten auf den 1. N 
vermiethen. 3 

419) (3) Am 5ten Diſtr. Nro. 52 
Auartıer ſtündlich zu vermiethen; es 
in 3 Ineinandergehenden Zimmern, ? 


— 
— 
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Tammer, Solzlag'r, gemeinfhaftligem Waſch— 


Laufe und Brunnen, 

20)(3) Aufdem Deminicanerploß2,Difte, 
Treo. zıı ift ein Logis mıt Z ineinandergehen: 
den heitzbaten Zimmern, Rüde, Magd> und 
Bodenkammer, Abtcitt, verſchließbarem Holz- 
lager und Keller, gemeinfhaftliyem Waſch⸗ 
Haufe und Brunnen auf fünftigen May zu 
verlehnen. 

21) h 
baren Zimmern, 2 Bodenkammern, Küche, 
verfhließbarem Kellerchen, Waſchhaüſe und 
forfligen Bequemlichkeiten, ift auf den 1. 
May zu vermiethen. Das Näpere ıfl zu er— 
fahren im 3 Diſtr. Neo. 127. f . 

22):2. Eine Wohnung an einer ſchönen 
angenehmen Straße, aus 5 heißbaren Zim— 
mern, bellec Kühe, Speifefammer, Metza— 
nen: Zimmer, einer Abtheilung Keller, gro: 
‚fem verfhließbaren Hol;lager, nebfl andern 
Bequemiſhkeiten bejtehend, ift entweder ſo— 
gleich oder auf den 1. May zu vermiethen, 

Auch ift in demfelben Baufe ein waſſer⸗ 
freyer Keller mit beyläufig 60 Fuder in Eifen 
gebundenen, meingrünen, gut gehaltenen 
Fäſſern, auf mehrere Jahre in Miethe zu 
geben. Das Näpere iſt ım ‚jntel.-Comptoir 
zu erfragen. 


Dermifhte Anzeigen. 


4) (2) Das k. Stadt: und Hoföfonomies 
Nentamt bezieht gegenmartig fein neues Bes 
Thäfts:Pocale im Gefandtenbau über eine 
Stiege; wer künftig Geſchäfte mit felbem bat, 
wird hierdurch dahin verwiefen, dabey aber 
Gemertt, daß die Gefhäfte in Naturalien 
jedesmal Dinsfag und Freytag feüh von 8 
bis 12 Uhr auf dem bisherigen Speicher und 
im Kellee nad geſchehener Anzeige vorges 
nommen merden. 

Würzburg den 29. Jänner 1827. 

Ban. 

2) (1) Durch mehrere Nachfragen 
um Sormulare zu den vorgefihriebenen 
Dfarrey- Zuffionen veranlaft, haf uns 
terzeichnete Derlasshandlung diefelben 
nochmal abdruden lafjen, und ladet die 
(Til.) Herren Pfarrer ergebenft ein, 
ihren Bedarf frühzeitig abbolen zu 
laſſen. Die Faſſionen find vom nad)» 
fin Gamstag an wieder zu haben. 


— — 


3. Ein Logis, beſtehend in 4 heiße 
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Auf fpäfere Beſtellungen kann niche 
mehr reflectire, auch einzelne Bogen 
nicht abgegeben werden. 

Commerz.⸗Aſſ. Bonitas’fhe 
Verlagshandlung und Druderen, 

5) (2) Diejenigen, welde an die Berlafe 
ſenſchaft despormals Deutſchorden'ſchen Herrn 
Kammerdirectors Kranz Jacob Mafer aus 
irgend einem Grunde rechtlidye Anfpräche zu 
haben glauben, werden hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen 14 Tagen, von heute an ges 
rechnet, bey dem angeordneten Teftamentas 
riate, im 2. Diſtr. Nro. 564, geltend zu mas 
‚hen, widrigenfalls man, ohne darauf Rüde 
fiht zu nebmen, das vorhandene Bermögen 
an die eingefeßten Erben ausliefern mwiıd. 

— Würzburg am 31. Jännec 1827. 
Bon Teftamentariats megen, 

4) (2) Wer immer an die Berlajfenfdyaft 
Des verlebten Heron Pfarrers Rudolph Volk 
in Bellingen eine Gorderung gu machen bat, 
der wird aufgefordert, dieſelbe binnen 30 
Zagen bey dem Tefiamentariate geltend zu 
maden, indem nad Berlauf diefer Feiſt das 
Bermögen an den eingefegten Baupterben 
ausgeliefert wird. 

Zelingen den Zoften Jannar 1877. 

Das Teflamentariat, 

5) Cı) Gefleen Abends um 7 Uhr ente 
fhlummerte fanft und ruhig zu einem beffes 
ren Leben unfere innigft geliebte Mutter, 
Maria Magdalena Kirchgeßner, geborne 
Meß, binterlaffene Wittwe des Fön. Rentbes 
amten Rirdygeßner zu Gerol;bofen, im öditen 
Lebensjahre in Kolge einer Bruſtkrankheit. 

Indem wir diefen, uns fo bart trejfenden 

Schlag des Schickſale unferen hoben Anvers 
wandten, Sreunden und Bekannten hiewit 
eröffnen, empfehlen wir die Berblichene dem 
frommen Andenken, uns aber der beſonde— 
zen Greundfchaft und Wohlgemogenpeit, 

2Börgburg den 29. Yanuar 1827. 

Die 
hinterlaffenen Kinder und Schmieaertochter, 

6) (2) Um ermeifen zu Eönnen, ob und 
wann die endlihe Ausjpierlung meiner bey« 
den Häuſer Ötatt finden könne, fo erfucht 
man biemit die ſämmtilchen Herren Sommite 
fenten, längfiens bis ende Februar geraligit 
bicber anzuzeigen, wie viel von den in Häns 
den habenden Loofen abgefeät worden fenen, 
und ale nicht abgefezten Looſe unverzüglich 
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zu. überfenden; man erwartet diefes um fo 
Beftimmter bis dahin, damit alsdann das 
Teitere deßwegen bekannt gemacht werdem 
— * 
Klingen den 10. ‚januar 7" 
* Rehm, k. Dofl-Grpeditor. 
6) (2) Wer irgend etwas an Mobilien: 
zur Rerlajfenfihaft des am 19. diefee dabien 
verflo:benen pvormaligen Deutihorden’jhen 
Kammerdicectors Herta Franz Jacob Mafer 
gehörend, von demfelben lehensmeis oder ale. 
anderfrantrs Guf bejigt, der wird hiemit 
aufgefordert, ſolches dem angeordgeten. Te⸗ 
ſtamentoriote dahier, im 2. Diſtr. Treo... 564, 
Domaafie, unvermeilt anzuztigen. 
Würzburg am 31. Jänner 1827- 
TH) Unterzeichneter macht ergebenft 
bekannt, daß Fünftigen Dinstag den bten 
Febtuor in dem Limb’fhen Saale eine Tanze 


übung wieder Statt finde: Der Anfang ift 
um 6 und das Ende um 10, Uhr, mie gea 
wöhnlich· 


Hirſch, Mufit: und Tang-Lehrer. 
Ball: Anzeige 

8) (4); Genntag. den 4. Gebruar d. J. 
mwird® Unterzeichneter wieder einen großen 
Entree-Ball in dem Limbifhen Gälen zu. gen 
ben die Ehre haben. Er ſchmeichelt ſich um 
fo mehr mit einem zablreihen Beſuche, ale 
er ſich fortwährend befireben wird, den ers 
baltınen Beyfall des verebrlien Publitums. 
zu behaupten. 

Der Anfang ift um 6Uhr Abends, der 
Eintritts» Preis für Herren 48 kr., Damen 
find frey. Billete find täglicy bey Unterzeidy: 
netem und am 
der Kafje zu haben 

Leonard Schwägerl, Eaffefier.. 

9) (1) Im Gaſthauſe zum Kirſchbaum in 
Rottendorf wird am Gonntag den 4. Febr. 
Tanımufif gehalten, wozu unter Berfidyerung, 
der beten Bedienung höflidjit einladet 

Johanu Hauck. 
Lehrlings-Geſßuch. 

10) (1) Es wird ein Lehrling. geſucht, 
der mit guüten Zrugniffen verſehen, und zum 
Ghmiedshandwerk tauglih iff, von einem 
Wiür;burger Meitter, Das Nähere ift zu. er= 
fragen im intel, Gomptoir. 

14) 3) Ern junger Mann, der ſchon meh 
rere Fahre in Arithmetik und ſowohl einfas 
cher als audy doppelter Buchhaltung Untere 
tiht gab, wünſcht and) ferner denfelben um 


zn 


4. Februar Abends 5 Uhr an. 
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einem billigen Preis fortjufegen, und bitter, 
ibm bierin fein. Bertiauen zu ſchenken. Nähere 
Auskunft gibt man in Nro. 305. im 3, Difte, 
beym Gchneidermeifter Proßler in der untern 
Bocksgaſſe, tägli von ı bis 4 Uhr. 

12) (3) 650 fl. Vormundſchafto⸗Geld fint 

m gerichtliche Berfiderung auszuleihen 
8 Nähete iſt in Nro. 240 im 3. Diſtric 
zu erfragen. 

13) (1) Eine Bürgersfrau, die im Weiß 
nähen und in feiner Wäſche erfahren ifl, bit 
tet um geneigten Zuſpruch; diefelbe wir 
fhleunig und billig bedienen, Auch iſt alld 
gute Ehokolate zu haben. Gie mohnt ir 
2 Difte. Neo. 245 in der fogenannten alte 


Poft 
44) (2) “Am 30. Januar d, J . iſt J 


mandem ein ſchwarzer, junger, Burg gebai 


ter Dachshund, männlihen Geſchlechts, d 


an den 4 Süßen und an: dem Pribe ganz gel 
übrigens ganz, gleidy gezeichnet ift,. und n 
einem gelben mefjingenen Halsbande vı 
fehen war, dabier inder Gegend vom Kürfi 
nerbofe entlaufen. Wem foldyer etwa zug 
Laufen: ift „ dec beliebe gefälligft die Anzei 
gegen eine Belohnung im 3, Difte. Neo, ı 
über eine Ötiege body zu machen. 

15) (1) Am verfloffenen Dinstag ift 
5. Difte., Mainviertel, ein weißes rojabri: 
Spishünddyen, weiblichen Geſchlechts, abh 
den gefommen, Der gegenwärtige Beſi 
deffelben mird erſucht, die Angeige daı 
‚gegen eine angemefjene Belohnung im In 
ligenz„-Gomptoir za: maden. 

16)11) Den.ıg, Januar hat fi ein 5 
nerbund verlaufen, welder biaunrotp gı 
gert, braun behängt ift, auf der Gt 
einen braunen Flecken hat, und ein ſchwar 
gelb eingefaßtes Halsband umhatte. 

47 71) Dinetag den Zoften Yan. m: 
eine Tabads: Pfeife, beſtehend aus ei 
porzellainenen Kopf mit Gilber flady befi 
gen, worauf Heidelberg mit braunem I: 
gemablt ift, dann hornenem Abguß 
Weichſelrohr, vom Gafthaufe zum Gi: 
brunn bis zum Goldmoier’fhen Kajjet 
verloren; der redlihe Finder wird geb 
folhe gegen eine Belohnung von 1 S 
thaler ins Jatell. Compt. oder in Neo, 
der Lechgaſſe abzugeben, 


— — — — — 
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Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 
(2) 2. Betfanntmahung 





Alle diejenigen, melde gegen die Verſaſ⸗ 


ſenſchaft der dadier verlebien Katparina Kup, 
gefdhiebenen Epeirau tes Joſeph Roth u Leis 
nad, aus irgend einem Grunde eine Forde- 
tung geltend machen zu ko.hen vlauden, wers 
den auf Montag den 19. Februar t.üi:glipr 
anber vurgeladen, um jolyr anjumelsen und 
gebörlg nachzuweiſen, widrtgens dieſelben bey 
der Aueeimanderſetzang ** Vrlaſſeuſchaft 
nicht brrüdjiuriget werten ſollen. 

Wurzdurg am 29 Januar 1827. 
Könıgl. Kreis: and Stautyeridt. 
Stautiner, Dieter. 

Müdihofer. 


Bekanntmachung. 

Der in den Stallungen des Jagd,eu,baus 
fed am Zellerther- und Guardinenvuueo vors 
bandene Pferds Dinger wiro an Donnerstug 
ten 8. Sedruar Nachmittags 2 Uor verkauft. 

Die Kaufsliebyader wollen ſich juerk am 
Fagbseugpaufe einfinden. 

Wurzburg am 31. Jänner 1827. 
Königlide Milttairs Local: Der: 
pfless:Erınatifion. 
Großbach, Major. 

Soreth, Derwalter, 


— — e eG — — — 
Jahrgang 1897, 


(2) 1. Gläubiger: Borladung. 
Anpreas Koidei von Kteinrenderfeld hat 
fid dem Gante unterjogen, uno ıfl 
ter en auf Mitltwoch den 28. Fer - 
bruar d. 3. frub 8 Uor beſtimmt, mo 
— Forderungen bey Sirafe bed 
us ſchlaſſes von Der Maſſa cadter unter 
Doriegtung der Berwiiemtel und Mors 
sugsiechle geltend ju madıen find, 
um Gireite uber Die Wibtigless und ben 
orzug ber Forderungen iſ 
Zier Edictsſag auf Mittwoch den 28. Mär 
und jum Schlußortfarren 
ter Erictötag auf Wlirtw h ten 3, März 


d. 
jrtermal Morgens 8 Uhr un’er tem Rechts 
nachthe ie der Yurfolchung anderaumt, 
Würzburg tea 15. Jänner 48:7. 
Könıylides Landgerichtel. db M. 
Behr, Pantr. | 
Seitz, a8 


(2 Ebietal:Lapung. 


Kafvar Wird von Oderleichtersbach bat 
ſich fienwillig cem Concurs. Verfahren untere 
moi ten. 

Nachſtehende Erictäiage werten mit dem 
Bemerken ausaefhrieden , doß eine ürberſchui, 
kung ın ter Art vorliegt, Daß die Muffe zur 
Berriromgung ocı Hppoldetar⸗Glaͤudiger kaum 
zureichen wird: 

Di 


ated Ediciatag auf Mittwoch tem 21: Be: 
bruar zur Anbringung ber Forderungen 
‚mit Angabe ber Bemweigmitiel für bie 
Liquidität und Priorität devfelben unter 
dem Nachtheile des Ausfchluffes von ver 


Miafie.. 
2ter Evictdtag.auf Mittwoch ben 21. März 
zus Vorbringung ber endungen; 
-Sfer Edictslag auf Mittwoch ten 48. April 

4827 zur ſchlußlichen Verhandlung unter 

dem RNachtheile tes Musfchluffes mit den 

Handlungen, welche an dieſen Tagen 

“vorgenommen werden ſollen. 

Mer von dem Vermögen des Bemeln—⸗ 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird auf⸗ 
‚gefordert, ſolches bey Vermeidung nochmali⸗ 
‚gen Erſahes bey Gericht zu hinterlegen. 
Srüůuckenau ven W. Januar 4827. 

Königliches Landgericht. 
Bey Verhinderung des Landrichtend.-- 
Kapp, Actuar. 
Salt, 


» 





8)3. Betfanntmabung © 
‚Zur Mieberbefegung einer erlebigten 
weiblichen Pfrünbe in bem Spital dahier wird 
Soncurs auf Montag ben 12. Februar d. J. 
früh: 9 Uhr ausgejihrieben, bey welchem die 
Gupdplicanfinnen babier zu erfheinen, und 


‚Beugniffe vom den betreffenven Pflegausſchlüſ— 


fen nad der Verorbnung vom 29. Abril 1798 
nebit Taufjeugniß benzubringen haben. i 
Arnſtein ven 16. Zänner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Göb, 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Zum Zwecke der Grundtheilung zwiſchen 
Eliſabriha Shleiher, Witwe des. Niclas 
Schleicher ju Biſchwind b/R., und beren fin: 
bern mit den Kindern eriter Ebe werden be: 
ren etwaige Gläubiger und Alle, welche An: 
ſpruche auf das vorhandene Muffe: Vermögen 
machen wollen, zu deren Burlage und Be⸗ 
gründung aufı » 5 Kr 

ben 19. Februar früh 8 Uhr — — 

unter dem Nachtheile tes Ausſchluſſes don 
biefer Maſſa biemit vorgelaben. 

Zigleich wird das zur Muffe gehörige 

bewegliche und. unbewegliche Vermögen, legte: 

zes in einer Soͤlde von beyläufig 
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0 Morgen Artfelb, 


6 Morgen Wiefen, 
9 Morgen Holz, 
5 Morgen u. k; Bönigl, Reh 
‚Gemeinde: nnd.Swäterepreäht, Fönigl. Lehe 
aufm 21. a d. Eu 
Mormittagd 10 Uhr im Drte Bifhwind ü 
fentlich verkauft. 
* Ebern am 20. Jänner 4827. 
“anne Landgericht. 


D ch, Landr. 
Mitlache 


(5) 4 Betannatmadung. 
Im Wege ver Hülfsvolliredung werk 
am Donnerstag ben 8. März d. 38. fr 


-& Uhr in bem unsern Wictbspaufe zu Wut: 


facten folgende dem Irhann Keidel jr 
gehörige, und ein geſchloſſenes Ganze bilde: 
Realitäten, ale: __.... e 

ein — — u 
xixth ia Ruth radgar 
* J 3* Beer 3 * Mr & 

enam Sthloßgarten⸗ worauf 2.41 /4 
— ind und 5445 Er. Steuer in 
pla haften. ° ' 
öffentlich verſteigert, und dem Meiftbieter 
aach- gefeglichem Vorſchriften zugeſchlagen 
Hilders ben 18. Januar 41827. 
Königtidres Vandgeriſchte 
Element, Landr. 
@2)1. Befanntmadung. 
Die Vorzugs:lirrbeile in den Gantfo 
.. 4) gegen Andreas Herbert zu Tiefent! 
2) Georg Joferd Hummels Wittm: 
Lengfurt, 

3) Kaſpar Jeßbergers Wittwerzu Hom] 
werben am Montag ben 5. Februar 
u —* Verkündung an die Gerichtsthür 
geheftet. 

Marktheidenfeld den 30. Januar 1: 

Koͤnigliches Landgericht Homb 
Huberti, Landr. 

Geubert, 


(2) 2 Befanntmabhuwung. 
Joſeph Ermel von Hohjfirdibaufe 
die LUnjukänglihkeit. feines Vermögens 
Zahlung feiner Schulden angezeigt ur 
Zufammenberufung feiner Öläudiger ar 
gen, um mit benfelben einen Siünbung‘ 


frag’ abzuſchließen. 





Bu ze 


— 
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Es werden: daher alle diejenigen ‚ melde 
an: befagten Ermel: eine. Serberung zu machen 
—— auf Montag den 19. Februar I. J. 

ih 9 Uhr mit dem Bemerten ander vorge=- 
laden, bafi- fie im Ausbleibungsfalle bey ben: 


orderungen nicht berüfjichtiger werten. 
Heibenfi ld am. 20: Jänner 1827. 
Königliges Landgericht Homburg. 
Huberti, Zunbr. 
Safel. 


(2)1. Befanntmwmadung. 
Die Vorxrzugs Urtbeile in ven Gantſachen 

4) gegen Georg Pracht zu Marktheidenfeld, 

2) Wan; Riinhart zu Urfpringen, 

3) Burf Schmitt zu Erlenbach, 
werden am Montag ven 5. Februar l. F. 
fart ber Verküadung an bie Gerichtsthüre 
angebettet: 
Markthe idenfeld ten 30: Januar 1827. 
Königlides Landgerıdi Homburg. 

Huberti,. Zanbr. 
Seubert, Act. 


(5)4- GhäubigersBorladung. 

Georg. Mayer von Kirinlangbeim bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger das 
bier ven Anttag geflelit,. um mit denfelben: 
einen Nachlaß⸗ reip.. Sündungs-Vertrag ab: 
jufchliegen: · : 

Saͤmmtliche Gläubiger beö Georg Maper: 
von. Kleinlanybeim werten ſonach auf. Don: 
nerstag den’ 22; Arbruar I. Js. Vormiltags 
8.Uhr ander voryrladen, um ihre Forderun— 

en zu Jignidiren, 
Shuibner gemacht werdenden Zahlungs: Bor: 
föläge zu ertlären, wiedrigenialo die Nichter⸗ 
fheinenden. ale dem Beſchluſſe ver Meprbeit 
der Erſche inenden fur bepfreieni erachtet werden. 
ingen den 20: Januar 1827. 
—— Zanpdgerigt. 
Bantr: 


—* werdenden Verhandlungen mit ihren 


Mayer, 


Wagner, a. j. 


(5) 4. GläubigersBorladung.- 

n: ber Ausſchatzung des Eafpar Olt zu 
Sopferfiant ,. welcher ſich freywillig dem Con; 
eursverfahren unterworfen hat, werven- fols 
genbe Eoictstage, nämlid) : 


4) zur Anmeldung ver —— und 
Treptag 


deren gehörigen Nachweiſung au 
den 25. Hearuar d. 


4 


und ſich auf vie vom: 
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2) zur Vorbringung bem Einreben: gegen: 
die angemeldeten Forderungen: auf 
woch den 21. März vd. 38, ,. 
unb 
5 


) zur Schlußoerhandlung auf Mittwo 
” R un. 5, j . 
jedesmal früd 9 br angefegt, und’ biegu bie: 
ſämmtlich⸗/ n Glaͤubiger tes ———————— 
bemit öffentlich uöler dem-Rectsnachtheile 
anher vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edicislage die Ausſchließfuag der For— 
derung von gegenwärtiger Contursmaſſe, daß 
Nichter ſcheinen an den. beyden lepfen- Evierds 
tagen ader bie Ausſchließung mit den an rens 
ſelden zu pflegenden Verhandlungen sur Folge 
af , 


Zugleich werden alle jene, melde etwas 
von ven Drrmögen bes Gemeinſchuldners in 
Händen baben, bey Strafe bes nochmaligen 
Erfapes aufyefordertz foldes unter Vorbepalfi 
iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Dvfenfurt am 25: Januar 1827. 

Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Pre. 


Bekanntmaſchunmg. 
Auf Antrag der Erds-Intereſſenten der 
serlebten Andreas Guücks Evefrau- zu Lohr 
wird das jur Malle gehörige Woynhaug aufi 
Dinstag den WU. Fıbınar v. J. 
bed Moryens 10 Uhr am tk. Landgerichte das: 
bier verjieigert, und bey einem annehmbaren: - 
Gebote ſogleich der Zuſchlag erthede,: 
Lohr am 20. Jaͤnner 1827: 
Königliches Landgericht. 
Un ſehm, Landrichter. 
Meinongr Lih.⸗Actvar. 


Befanntmadhung, 

Zur nodymalıgen Verſteigerung des, ber‘ 
Blaudius Weonninger zu Sickershauſen gehoͤri⸗ 
gen Wohnhauſes Nro. 109 zu Sitkershauſen 

„wird Zayfaprt auf ten. 

16. Februar N. M. 2 Uhr 
angefept, und diezu wırden Kunfslufliger im: 
bas Gemeindehaus zu Sıdersbaufen eingelaben,. 

2 u 26. — 1027. F 

önigliwes Landgericht. 

— BB.0®: 


Ha uff, 20g.-Met.. 
2. N.1- 





Böügleri. 


265 
(5)4. Bekanntmaduna. 

Der Witt ver und Gatlwirth Jana; Wal: 
gand ;u Ne tladt well mit feinen Kintern ju 
einer Bırmö enk: Dritfgeilung fnreifen, und 
dat zu dieſem Bebure auf Zufammenderufung 
feiner etwaigen. Glaͤudiger angetragen. Ä 

Dim .emäd wurde Zayfayr: -auf Mit: 
woch cen 21. Sebruar I. 38. früh B Udr ans 
beraumt, dep welcher die jrnigen, weiche For⸗ 
derungen an ben gevasten Gaſtwirth zu haben 

etenten, dieſe unier tem Archlsnachtheile 


er Nichtberückſichtigung den ter Vermögenes 


Thetiung an,ubringen, und liquid zu flellen 


baben _ 

Ne ſtabt a5 ten 29. Januar 1827. 
Königirhed Landgericht. 
Merfzer, Lanpr. 

* Zirkelbad, Rehtspret. 
(3)3. Edictal⸗Radung und Vertleigerung. 

Gegen Brorg Heim „u Dullſtadt wurhe 
ber Concurs erkannt, und rat jih folder 
dieſem Erteuntniſſe aub unterworfen. 

Es werden bayer die gefeplihen Editts⸗ 
tage, uno zwar: u 

4) iur Anmeldung ter Forderungen und 
biegur angefprosbenen Vorzugeredite mit 
Brnenn ng der Bewrisnutiel auf Dinss 
tag ten 27 5 bruurd. I, 

2) jur Erhebang allenfallſiger Einreden 
gegen die angebdrachten gorderungen und 
dıren Vor,agsrechte auf Dinsiag den 
20. März d. J., 

3) jur bryterfeitigen Schlughandlung auf 
Dinerag ven 3 Wpril d. J. 

jetermal fıüy präcis 8 Uhr fellgeſetzt, und 
hiezu die hierorts undekannten Glaͤubiger bes 
Gemeinfibuloners unter dem Rechts nachtheile 
anber vorbrfibieden, daß das Ausbleiben am 
erſten Coictslage ten Ausſchluß ber Forde⸗ 
rungen von gegenwärtiger Waffe, jenes an 
ben beyden übrigen Eorcittagen aber bie Prä— 
elufion mit den Ireffenden. Handlungen zur 
Foige habe. 

ugleidh werben alle biejenigen, welche 
ermögen bed Gemeinſchuldners etwas 





in Händen haben, aufgefordert, foldjes unter. 


Dorbebalt iprerı Rechtszuſtändigkeiten und bey 
Strafe des nochmaliarn Erfages dem Eon: 
eursgerihte zu übergeben. 

Das zur Maſſe gebörige Yrunbvermögen, 
befiebend in einem Hofgute mu Haus, Scheuer 
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und Garten, 25 3/4 Mrg. Artfeld und 5 4/ 
Dirg. Wirjen, bann 13 1/2 Mirg. Wire 
an mw lzruren &:undllugen, wovon 'bas [pi 
cielle Wrzeichnip fagkır tomuhl babier, al 
beym Vorkeprr in Dullſtadt eingeſehen we 
den Eann, werten am 
Monıay ten 19. Februar b. J. 
Mittags 2 Uy: au dem Gemeindepaufe ; 
Dulitiadt unter den. bafelofi zu eröffnentı 
Bedingniſſen dem Öffentinden Sttiche aufy 
legt, und viezu Sitichslicohaber eingelaven 
Volkach den 23. Junner 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Bey leg. Verh. bes Landr. 
Greb, Aciuar. 
Srieberid, 9 


(3) 1. Gläubiger: borlabung. 

Johann Georg Schafer von Billingsh: 
fen will fein Bıundvermöyen an feine Kin! 
ablrrıen, und if zur Grundiheilung Eu 
miffion auf , 

Donnerstag ben 22. Februar l. 5, 
früh y vı8 42 Udr beſtimmt. 

Mer demnach an Joh. Grorg Shi 
aus was innner für einem Grunde For 
rungen zu mawen hal, wird plermit au 
forderi, ſolche an odigem Tage bep der 
Bilingehaufen anmılrnten Toetlungs-C 
miſſion um jo gew ffer anzubringen, alı 
font damu von der Zgrilungsnaffe au 
fhloffen werden murte, 

Kemiingen am 22. Januar 1827. 
Graͤflich ser Herrſchaf 


DR. 
dürft, Acı 


Ebicstale-kadung. 
Grgen bie Vrerlaſſenſchaft Des M 
Möstein ledig von Sirtrnteld wurde 
Eoncursoerfunsen erkannt; ed i daheren 
Ceringfügigteit der Waffe jur Anmel 
ber Fordrcungen uno Vorwehre, dann 
Nahmweifung, sur VBernepmiuffung unt 

beyderfetiiuen Schlußhandlangen 

einziger Edicislag auf Mitiwoch ben 

Februar I. Is. fruy Ubr 
beſtimmt, wozu ſaͤnntliche Glaäudigen 
Grmeinſchuidners unter den Rechtsnach 
des Ausſchruſſes mit ihren Forderungen 
den treffenden Handlungen ju erfebeinen I 
Wer vom Vermögen des Gcmein| 
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ners etwas In Hänben bat, wird aufgeforbert, 
folches den Drrmeidung tes doppelten Erfages 
unter Vorbehalt feiner Rechte bey Gericht 
gu binterlegen. 
Nottenfels am 25. Januar 1827. 
Fürſtliches Herrfwarts:weriät. 
er Häder, HR. 
Maper. 





Slaubtger-Vorladung. 

Georg Joha von Aaebach will jur Zah: 
fung feiner Schulden eine Gülerverſieigerung 
dornebmen, uno hat auf Z ſammenberufung 
ſeiner Gläubiger angetragen. Es ill daher 
Zagfabır auf - 

Dinstag ben 20. Februar früh 9 Uhr 
befiimmt, wo diejenigen, welche eine Forde 
rung voer fonfligen U fprub an- Georg Joha 
baden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
gu Itquidiren gaben, unter bem Recdienad: 
Ipeile der Nichtberuckſtchiigung dey bem weis 
teren Derfahren. 

Notvenfels den 24. Fanuar 1827. 
Fürülich Löwenſteiniſches Kern 
ſchafrsgericht. 

Häder, H Aichter. 


2 


@)1 Bekanntmachung. 

Zur Voltiredung der Rechtsdülfe wird 
dad untenbe ſchrie bene Grundvermoͤgen des 
beym 3ten koͤnmglich baheriſchen Epevauglegerd: 
Yiegimente Iteoenden Bene nen Hriecrid) Pan⸗ 
era; zu Reckendort, nämlich 

ein Wohnhaus Nro, 146 mit Siheuer, 
Stallung und Dbubörre, 

ein Siück $1d zu 3 Ader fammt anflo- 
enden Gründlen und Wiesiein am 

Muüplgraden, mit 3 N. 55 fr. Erbjins 

und ver Hanrlohnbarkeir belatiet, 

lermit frilgedoten, und am 
v Drontag ten 5. März I. J. 
Vormittags um 11 Udr im Golt ſchmittiſchen 
Viridébauſe zu Reckendorf zum Verſiriche 
und bed naten Hinſchlage aufgelegt werben; 
woji vie Kaufeliedbaber einladet 

Gereuth — — * 
Udelich von Hirſchiſche atrimos 

® ni, Ogrian te di 
. 1 N} Dr 15 
Schindhelm. 





Moſthaff. 
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(3) 2 Verpachtung. 

Dad frenberriih von Guttenbergliſche 
Meierrgaut zu Zimmerau, an der Landſtraße 
von Meiningen nah Eoburg und Bamberg, 
fol mit Vorbehalt Höhrer Genedmigung 
Petri cath. 1827 unter den noch am Stricht⸗ 
Tage brfannt zu machenden Beringniffen weis 
ter verpadter werden. Man vat bieju Ta 
fadrt auf Dinstag den 45. Februar I I. ib 
40 Uor im Wirfoshauſe ju Zimmerau feils 
gefegt, wo tie Girihölwbbaber, fo mie in 
ber Zwiſchenzeit ben dem bieſigen Amte, ihre 
Gebrie zu Protocol legen können. 

Bey diefer Meſctey befinten fib bie 
nötdigen Dekonomie. Grbäude, der Betrieb, 
ber Gaſt- und Schenkwirthſchaft, beyläufig 
214 Morgen Wıfelo, 56 Morgen Wieſen, 
und, eine Shäferey zu 156 Siud Wied mit 
ber nöthigen Hotgerechligteit. 

Alle Liebhaber werden biezu eingefaben, 
und müffen tiejenigen Pächter, wide nicht 
binseihend detannt find, am Strichstage ſich 
* * — —— —* Pr über 
bre ökonömiſchen Kenntniffe, Zahlungsfähl 
keit und Moralitdı ausweiten. .. 

Eternberg ben 26. Januar 1827. 
Srepberriihd von Buttendergifhes 
Patrimonialgeribt als Kentamt, 

Scheffer, PıR. 
Diejel. 





(5) 1. Betanntmadnng 

Montag ben 19. Zeoruar I. I. früb 9 Uhr 
werben tayıer A2 Suter 182617 berrfhaftl. 
Möile, weiwe theils dahier, ideils ın Ober⸗ 
eiienheim eingekreUent find; dann Nachmittags 
2 Uhr in den Gaſlhoſe zum Schwan in Som⸗ 
merach von tem tortigen Killer 16 Fuder 
9 Eimer vergl. Möle, nebii ber ſich erges 
benten Hefe, Öffentlib an ven Meiſtbieten⸗ 
ten verlleigeri, welches zur allgemeinen Kenute 
nig brinat 

Belkach am 29. Januar 1827. 

das königliche Nentamt. 
Sauer. 





(2)1.H01;5:DBerleigerung 

Fa ter Revier Zell und zwar im Forfs 
difricte Rahnleite, tollen Donnerstag ben 
8. Februar 1. 38. 290 Kiefern uno Eiden: 
Abſchnitte, dann Freptar ben 9. Februar im 
Diflricte Grasſchroitenſchlag und Lichte nelchth⸗ 


259, 


(ag appror: 450 Kiefern. unb Eichen: Ab:- 
—— Fichten-Stammhbolz jur Derfeis: 
gerung gebracht werben. ‚ 

Der Anfang ift jedesmal früh 9 Uhr 
Eltmann ven 30. Januar 1827.: 
Köoniaolides Forſtamt. 

8. Güth, Forfimtie. 
Schrautt 


(3) 5. Getreid;Derfleigerung.. 

Mittwoch ben 7. fünftigen Monats Nach⸗ 

mittaad 2Uhr werben auf dem Fruchtſpeicher 

u Göffenbeim 30 Schffi. Grrfie , tann 2 Mp;, 

rbfen salva ratificatinne Öffentlich verſteigert. 
Gemünden ten 25. Junuar 1827; 
Königliches Rentamt.. 

Buſch, Rıb.. 


—— — 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurti 
ben 24. u. 27. Januar 1827. 
Im Hoden Preis. 
Welpen, Sch. — Dip d. Schff. te 


Korn, 1: — 2 ⸗ kr. 
Gerſie, 3—⸗ 6. 46kr. 
Haber, — ⸗ ⸗4ffll. 16kr. 


4 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 56 Schff. 3ME.,d.Shff: af. 2 


Kom, Ad 2 — = ⸗ 7 
erfiea. 40: = 5⸗ s: 61.26Fr. 
-Haber, 24 = 5 = s Al. 5 
Im tieriten Preis: a 
Korn, 8 Ds ' s 6. 6fr. 
Gerſite, 10 =: 2° : 6 
aber, 3. ⸗— ⸗ 8: 341.48 kr; 


umme aller verfauften — — 
— Me., als: 62 Schffl. — 
63 Shffl.2 Ms. Korn, 53 Schffl. 1 Mtz. 
Gerſie, 31. Schffi. 3: Mp.. Haber. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
BSichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardit; 


Oetreid drelſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von den Dinstagen am 16; u: 23. Januar 1327.: 





. Im höchſten Preis: 
Weitzen, 225 Schäffel; ver Schaͤffel I — kr. 
Im auttlern Preis: 
Weiten, 15 Schäffel; ver Schaͤffel fl: 45 kr. 
Korn, = ⸗ ⸗ 7ft. — fr 


be, 08 = ⸗ at. fen 
— verkauften Früchte: 635 Schaͤffel, 


Mp. Meigen,, 
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als: 238 Schäffel, Weitzen, 89. Schäffel 
Korn, 308 Shäffel. Qaber.. - 
Der Stadt⸗Wagiſtrat. 
©. Michel, Brgrmſtr. 
— Bollerth. 





(2 Horbz-Verſtelgerung 
Freytag den 9. Februar d. J., früh 9 Uh: 
anfangend ‚. werten ım Wrntieiner Gemeinde 
wald, Dulrict Lau, 110 Euhllämmte, zu Com 
merjlals, Bou⸗Rutz⸗ und Brandholz/ au 
dem. Stode oͤffentlich verſtrichen. 
Dieſes wırd andurdı befannt gemacht. 
Arnſtein am 29; Januar: 1827. 
Der Stadt:Mauiftrak 
Fr. Söllmer, :Bramflr. 
\ U: Fuch s, Stadlſchrbi 


(5) 2. Betaonntmadbung. 
Montag am’ı2: Februar 18:7 früh gilt 
werben: ın dem berrfibaftlichen: Werthshau 
aus den frenberrli von Thüngeniſchen Fort 
Revieren Burgfinn in dem. Ditiricte Ylteı 
Buch 32 Stämme, im Hüttenthal 29 Stämm 
im Erledell 29 Stämme und endlich ım Kob 
Fopf. und. Nosoenrain 21 Stämme, fänmtli 
Nugbol;,.öffentlih an ven — — 
ter. den noch befannt: gemacht werdenden B 
dingungen verſteigert. 
- Hiebep wird bemerkt, daß ſämmtlich 
Hol; numerirt,, und laͤglich einge ſehen werk: 
ann.- 
Burgſinn am: 26; Fanuar 1827.. 
Die frepberrlih v. Toüngenifde 
Nentwerwaltungen. bepder Linie 


einle;. ett, 
R.Verwalter. Sequefl::Rentverwalt: 








Bot o- An⸗—zeuge. 

Die 1B1te Ziehung in Rürnberg iſt Dir 
fag: ben 30, Jänner 1827 unter den gewöh 
lichen Formaltidien vor ſich gegengen wob 
aachſte dende Numern zum: Borfihein kame 

40. 7 32. 73 56. 

Die 1828. Ziehung wirb den 1. Didi 

und’ inzwiſchen die 12221e Münchner Ziepu 
en.8; Februar, und bie 643te Regensbur; 
jehung den 20. Februar vor ſich geben. 


—— — 





AR: 
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Nichtamtliche Artiterl 
geit 

| Detanntmaduig 
1) ( 


v ietungen 


— — — — 


3) Da bey dem am 22. Januar 
». J. abgehaltenen Zten Striche des zum 
Nadlaſſe des vert. MarftanfiehersQun gebör 
tigen, zur Weinwirthſchaft, de fhon früher 
. nit Bortheil beftieden wurde, ſehr gut ge 
Agneten Wohnbaufes Fein annehmbares de 
bot erzielt. wurde, fo wird ein weiterer. Strich 
Diefes Haufes, fo tie auch des am neum 
Thore liegenden, einen ı/2 Morgen etwa 

oßen, und mif einem hölzernen Sommet⸗ 
Paufe verſehenen Gäetchens auf Donnersta 
den 8. Febtuar Nahmittage 2 Ilbr im Haufe 
felbft mit dem Bemerken anberaumt, daf der 
Sufälas richtig eıfolgen werde, 

ürzburg den 28. Jannat 1877. 

j ‚ Das Teflamentarlat, 
2) (a) Möntag am ıaten des Monats 
Eebruar und an den darauf folgenden Ta— 
gen Morgens von 9 bie 12 Ihr und Nach⸗ 

ittaas von 9 Lihe bis Abends foll’das Mo: 
Bilar-Bermögen des verlebten Herrn Pfars 
#18 Rudotph Volk in Zellingen, beſtehend 
in Gilber, Zinn, Kupfer, Gteingur, Beiten, 
Bett», Tifh= nnd andern weißen Zeuge, 
Rleidungs ücken, Gdireinerwaaren, Zäffern 
und andern Bültner,Gefchircen' und Haus: 
gerätbichaften gegen gleid, baare Zahlung 
berfiricyen anerden. 

Zum Berſtrich der vorbandenen Weine, 
mworunter 8 Eimer vom MYabrgange 1822 
und etwa 2 Auder ıB25r7, des Betcerdes und 
der dürren und grünen Zütferung ıft Mitt 
woch der räte Zebruar beftimmt, Liebhaber 
werden hiezu höflichſt eingeladen,. 

Bom Teftamenfariafe, 

3) (2) @in fomohl zum Reiten als aud 
zum Fabren tauglihes Pferd vom fünf Jahr 
ren ifi um billigen Preis zu verfaufen, 

Das Nähete im 2. Difle. No, 113 im 
Sammel. 





Bermietbungen 


I) (2) Im 2. Difte. Neo. 2 wird bis 
ygım 1. May eine Wohnung eine Stiege body 
dermiethetz fie beiteht aus ſechs ineinander; 
gehenden heigbaren Ziurmern, wovon vier 





‚won .2 bis 
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mit wandfeſten Spiegeln verſehen Tin 

‚eines davon mit en en eg * 

en — ſonſtigen Bequemlichkeiten, danı 

Bauen" ammeen, Keller Anteil, verjchließe 
aſchküche, und ann täglich Nachmitta 

— Uhr — —— — 
| ‚Ju 2. Diſtr. Rıro,590 im Ingol. 
fladter Höfen iſt — — oe 
- 2 — Bimmer, Küche, Boden 

ammer ‚und: andern i i 
un | ug he zu 

5) (81 Inder bern Kettengaffe 3. Diffe, 
Io, rg iſt en fdhönre — — To 
für einen ledigen foliden Herrn ftündlich oder 
auf Fe & en 
_,,4):2). Je 1. Difie, Neo,266 ober de 
Julius-Spital ift ein Quartier mıt aller 31 
quemlichk⸗it an eine folide Hausbaltung for 
‚gleidy :oder auf Den 1. Map iu permiethen, 

6) (1) Im 4 Diſtr. Neo, 52 ift ein 
Duartier flündlih mit oder ohne Möbeln 
auf den ı. May zu vermiethen, 

j 6)(ı) Im 2. Difte, N: 0.526 nächſt det 
Brüde ift der ‚mittlere Stod ſogleich oder 
auf denen. May zu vermierben, 

7:(3) Ja der untern Wöllergaffı 2. Difte, 
Neo. 234 ift ein Quartier mit 3 hrißbaren 
Zimmern, Küche, Hol bouſe, Waſchhauſe, 
Gpefefammer, Bodenkammer, einem eige: 
nen Aottitte, und Brunnen für eine Haus 
re Sn r Map iu verlehnen, 

"Bi (2 nm der Lochgaſſe Nıo. ıg im 
2. Difte, ift ein Quartier * ——— 

9 (3) Im 2. Difte, Rro. 382 auf dem 
Kürfchnerhofe ift ein Logis mit Möveln für 
einen ledigen Hettn auf den 1. März zü 
vermirthen, 

10)13, Auf dem Dominicanerplag 2, Difte, 
Neo. aıı iſt ein Pogis mıt 3 inemandergehem 
den heigbarem Zimmern, Küche, Magds» und 
Dodentammer, Abtritt, verſchließbarem Hol 
lager und Keller, gemeinfhaftlihen Wafi 
haufe und Brunnen anf Fünftigen May zu 
verlehnen. 


10) (2) Jar 2. Diffe,- Nro. 48 in der 
Eichhorngoſſe ift eim Doartier, im erſten 
Stocke, auf die Straße gehend, mit 3 Z!ats 
mern, einem Mebenjinimer, großer Rüde, 
Bodenfammer, Holzhauſe, Antheil Reber, 
nebfl andern Bequemlichkeiten an eine ruhige 
Haushaltung auf den 1. May zu — 


Hol loger, nebſt Mitbenutzung der 
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12) (2\ Ya No. gı0 auf drm Demink 
Toner. Ploß hit ein Quortier mit 43 muern, 


Kuche, Bolilager, Kellet, Boden und fonft: 


Nötbgem, oud auf Betlangen mır Etallung 
entweder ſogleich oder auf den 1. Miap zu 
vermirthen. - 
413; (2) Im 2. Diſtr. Nro: 59 in der Eich⸗ 
bornaoffr iſt auf den 1. Mon rine Wohnung 
ven Zinernanderuebenden Jımmern sm mitts 
leren Gtod und eben jo vielen in der Mies 
gone, alle auf die Straſse zu und brabar, 
nebfi einigen Kammern, RK che. Hoden, Krller 
und andern Brqueminhkrrten zu Demierben. 
Bey wem ? iſt aan Jul. E mntvır in afabıen. 
413) (2 Im 2. Dun. Nie, 151 ın der 


inneın Gıabenantfe iſt sin Peais mit 3 Im⸗, 


mein, Küche, Kommer, Helztoger und Woſch- 
hauſe auf den ı. Moy zu vermiethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


4) (2) Diejenigen, welde an die Berloſ⸗ 
enfchaft des vormals De .tihorden’jaeu He en 
en Fang Jaceb Moſer aus 
irgend rinem Geunde rechtliche Anjpiüce zu 
haben alanben, werden hırmit oufgefoidett, 
folte binnen 14 Tagen, von bete on ar 
rebnet, beg dm angeo'd eten ZLeftamentas 
tiare, im 2. Difte. Neo, 564, geltend u mar 
chen, widrigenfolle won, obne darauf Rack⸗ 
fiht zu nebimen, das vorhandene Bermögen 
an die eingefrgten Erben ausliefeen wid, 

Würzburg om 31. Nan-er 1827. 

Bon Zejtamrutariute wegen, 
2) (2) Bier ımmer an die Berloſſenichaft 
des verlebien Hreisn Ptarrers Rudelph VBeif 
in Zellingen eine Sorderung gu machen bot, 
der wird anigeforder, Birfribe binnen 30 
Tagen bey dem Zetiamentariate geltend zu 
machen, indem nach Drrlauf oieſet & int dos 
Bermöuen au den eingefetzten Haupıschen 
ausgeliefert mird. 
Zellingen den Zoſten Yannar 1877. 
Das Zefiamentariat, 

3) (2) Wer iraend etmos an Mobilien 
gur Verlaſſenſchaft des am :9 dieſes dahrer 
Derflorbenen vormaligen D utihorden’jchen 
Kaınmerdissetore Hein Tram Jocob Mafer 
geböend, von dımirlben lehensweis oder als 
anvertrant:s Gut b.figt, Ber wird hiemit 
Bufyefodert, ſolches dem angeorönsteh Tre 
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ftamentatiate dabier, im 2. Diftr. Neo. 564, 
Domaofie, unverwerlt. anguzrigen. 

Würzburg a, 31. Yanner 1827.‘ 

Ball:äAnygerıaoae 

4) (4% Won»tag den. 4. Gebruor d % 
roird, Unterzeichneter wirder einen großen 
Entiess Boll in deu Limbiſchen Sälen zu gu 
ben die Ehre haben, Er ſchmeichit ſich un 
jo mebr mil einem zablceihrn Beſuche, alı 
er jih fostwabıend brjtıebrn wird, den er 
halt ven Beyfall des vrrehilihen Publikum 
ju b-bauptrn. 

Dre Anfang ifl nm b lUhr Abende, de 
Eintrittss P eis für Herren 48 fr. Dome 
fin® freu. Bıll.te ſiod tädlich bey Unterseich 
netem ind om 4, Februar Abends 5 Uhr a 
der Kajje ju haben 

Vsona d Schwägerl, Caffetien 

5) 3) &ı: junger Monn, dr ſchan mel 
tere Johre in Iuomend und fomobl rinfe 
cher ole aud doppeite: Huchbaltung Untei 
richt gab, wünfct and ferner denf-Iben ui 
einen billigen Preise fortenſetzen, und bittet 
ibm bierin feın Bertiauen zu ſcheuken Nabei 
Ausfunft gibr mon ın Neo. 305 im 3. Diit 
beym Schneidetmeiſter Progler im der unter 
Bodsucife, taglid von ı bis 4 Ubr. 

6) 2; Ein gut gefitieter jur ger Menfl 
von ebrbaren E trın auf dem Lande wunfd 
das Kirrde,maden bey einem Meler in bi 
jiger Stadt, wegen jeiner Yumuth aber ui 
eutgeldih su lernen, derjenge menſche 
freundliche Meiſtet, welcher hiezu gene 
feon ſollte, etfahrt dos Weitere im Jotel 
Comptoir. 

7 (2) Am 30. Januar d. J. iſt J 
mandem ein ſchwarzer, junger, Burg geba 
ter Dachehnud, mäunlichen Geſclechto, d 
an den 4 Füßen ud an dem Yribeygany gel 
übrigens ganz ulercb aezeichnet iſt, und mn 
einem gelbeo mefjraenen Halsbande v«ı 
frben war, dahier ın der Beuen® vom Kürf; 


‚nechofe eutlaufes Wen folder vtma zug 


laufen ift, drr believe uefallunt die Anzei 
grarn eine Belohnung im 3 Dintt. Rıo,s 


über rine Gtirge bob au machen. 


* * Darch geſalliae Nachricht bey du 
Nr omrtom über rınen aegen den ı 
anwar d J. irgendwo ſtehen geblieben 
gtün jeidenen Regenihirm kann men ſi 
den Eigentpümer zum Dauke verpflichten. 





Sntelligenzblatt 


für den 


- Unter: Mainkeeis 


des König: reichs Bayern. 











Würzburg. Dinstag den 6. Februar .1827. 





Berfügungen der Föniglihen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes. 7852. Nrus, exp; 6998. 
An fämmtlihe Polijey: Behörden bes Kreifes. 
(Die Eompetengs Verhättniffe:bey-der -Beftlellung-des-Wandernd der Handwerks Geſellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
Die Zulaffung zur Prüfung bey den nad) den Beflimmungen ber Gewerbs-Geſetzes⸗ 
Infructton und den Normen bes _dieffeitigen Ausſchreibens vom 5. April v. J. (Kreis: Ins 
MWigenzbl. o. 1826 No. 46) confituirten ——* Commiſſionen hängt unter aͤndern we: 
'fentlich Son der Entfheidung der Frage ab, ob der Gewerbö:Ganbivat ber Verpflichtung 
über gefelenweifen Yusudung feiner Profe fion im Dienfle inlänbifcher ober auslandiſcher Ges 
bameifter darch Zurüdlegung der Wanderjahre ‚genügt babe? Die Fefiliellung dieſes 
Punktes iſt Sade berjenigen Diſtriets-Polizey-Behörde, bey welcher die Anmeltung 
jur Prüfung gefhiebt No. IX. Ziff. 1 und 2, dann 5. tes oben allegirien Ausſchreibens) 
und bey weicher deßhalb dad Wanderbud von den Hanbwerfögefellen probucirt werben muß. 
Glaubt dagegen der Gewerbs⸗Candidat auf Dispenfation von ben WBanberjahren 
Anſpruch maden zu Fönnen, fo muß biefer Wntrag bey ber Diffricts: Polizey: Be: 
börbde feiner Heimath, bey welder allein bie n thige Kenntnif von den Familien- und 
antern Herfönlicden Werbältniffen tes Supplicanten vorausge ſetzt werben lann, angebracht 
werben. Es iſt daher der Gewerbs-Candidat, wenn bie Bebörte, bey welcher die Anmel: 
“dung dur Prüfung geſchleht, nicht zugleich auch teffen Domicils-Behoͤrde if, an bie. Di: 
flricis⸗ Polizey : Behörde feiner Heimalh mit tem Bedeuten zu vermeifen, daß feine Anmif: 
fion nicht eber ausgefproden werden Fünne, bis er ſich über bie erhaltene Dispenfation durch 
einen förmlidhen Beſchluß werde Tegitimirt haben , welcher legterer zugleich die Motive ber 
audgefpröchenen Dispenfstion enthalten muß, unb wegbolb fi tie bie;u coripetenten Soli: 
jey: Behörben einer gründlichen Beſcheidung ber an fie gefiellten Anträge auf Dispenfation 
ja befleigigen baten. i 

Naß der hier gegebenen Erläuferung, ‚au welcher bie unterzeichnete königliche Stelle 


Jahrgang 807. a 


turch ‚mehrere Anfragen veranlaßt worben IR, haben fi bie Polizey-Behorden des Kreifes 
{Künftig genau zu abten. 
Würzburg den 26. Jänner 4827. 
Röniglibe Regierung des Unter: Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyderr vun Zurbein, Präfibent. 
2ommel. 





Arus. Praes. 193. Nrus, SEP. 212. 
Betfanntmahung. 
Durd bad Ausfhreiben der unterfertigten Stelle vom 23. May v. 36. (Intelligen 

‚blatt für ben Unter-Mainkreis No. 60, Seite 2211) wurbe unter andern auch bie,mit A 7 

Peg verzinelihe Afchaffenburger au porteur Dblipation Litt. D. N. 6 zu 1000 fl. in der 

rt aufgefünbigt, daß biefelbe am 41. July v. Js. zur Heimzahlung verfallen, und von bies 
ſem Zope an ter Zinfenlauf ſiſtirt war. 

a nun biejed Capital bie jept noch nicht erhoben wurbe, fo wird Vorſtehendes wies 
derholt mit bem Bepfape bekannt gemacht, daß, wenn bie Erhebung .odiger 1000 fl. nidht bins 
nen 5 Jahren, vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Forderung im Regierungs : Blatte, 
‚erfolgen follte, biefelbe in Gemäpheit bed Artikels 13 des Gefepes über bie Staatefhulb 
— September 1825- dem Schulden-Tilgungs-Fonde als heimgefallen werde erklärt 
‚werben. 

u ben 341. Jänner 1827. 
Ööniglide Regterung bed Unter-Mainfreifes, K. d. Eu 
als StaatsSchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
Freyherr von Zurbein. 
v. 


Rep. 
"zen j Stöhr. 





Ad Nr. E. 1657.  K. 1759 
(Die Erledigung der Pfarrey Mböherg betr.) 
gm Namen Seiner Majefät ded Königs, 

Durd die MWeiterbeförberung bed Pfarrers Götz auf die Pfarrey Sinnbronn if beffen 
bieherige Stelle, die Pfarrey Absberg im Decanate Gunzenhaufen, erledigt warden. Die 
jährlichen Einkünfte diefer Pfarrſtelle, von velcher bie im —* 1810 gefertigte Faſſion noch 
nicht abgeſchloſſen iſt, berechnen ſich im Nachſtehenden: 

1) Ertrag aus Realitäten mit Einſchluß von 50 f. Anſchlag der Pfarrgebaͤude fl. — Br. 


2) Ertrag aus Rechten . 858 fl. 26 Pr. 
mworunier bie Unfäge von 
476 Fr — für den Getreid- und Sackzehnten, 
100 A. — für den Meinen Zebenten, und 
278 fl. — für den Hopfenzehenten , 
begriffen unb durch amtlihe Schaͤzung vom 5. Januar b. Is. audges 
a nun 
5 o 
) it Einfchluß von 24 fl. 26 fr. Beichtgeldern 
6 2 fl. 19 fr. 
An Laflen haften auf bie Pfarrey j s R — er Ä. = ö 
— en Abzug ſich die seinen Einfünfte auf r = 938 fl. 19 Pr. 
Bar en. : 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen dorfäriftämäßig einzureiden. 
Zugleih muß Hier bemerbt werben, bad von Seiten ber Pfarrgemeinde an ben 
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farrer ber: Anſpruch gemadht: werben will, bie Baulaſt bed Pfarrhauſes gu’ fragen und 
u Branbaffefuran rer zu leiflen, womit Biefelbe jedoch bereits früher” von niglider: 
—— en worden iſt. 


ben 27. Januar 1827. ; 
Königlides prote —— Eonfiforium. 
v. u 


Memminger.- 








- Ad Vm. R. 1658. K. 1795. P . > a * 
(Die Erledigung der Stadtpfarrey Merkendorf betreffend.) 
m Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Durch das Abflerben bes erften Pfarrers WVoytherr in Merkenborf iſt deſſen Stelle, die 
afige Stadt: Pfarren erledigt worben, beren jährlihe Einfünfte in der zwar revibirten, aber 


noch nicht abgefchloffenen Faffion vom Jahre 1810 im Folgenden berechnet find‘: 
1. An er Gehalt: .- . . « . 
namlich: 
146 fl. 31/2 fr. an baarem Gelbe, | 
139 fl. 47 a er. ng von 13 Schffl. 5Mp. 3 Vlg. 2: Shl. Korn, 
0. 


fl. pr. Schffl., 
44 fl. 34 er. dul. = nom. 5 Dig. 13/4 Shl. Haber, A4fl.- 
per afelr ß 
48 fl. 50 fr. dal. von ber in 12 Klftrn. weichem Sheitholz und 
co Ste. Wellen beflehenden Holzbeſoldung. 


379 fl. 15° fr. m. o: 
2 Un Realitäten ,. etnſchlüßig ber zu 50' fl. veranfihlagten: —— 304 fl. 46 kr. 
n 


Der Ertrag‘ ber dazu gehörigen 7 3/4 Dirg. Aecker und 5 Tgw. 

ift auf. den Grund einer 9jaͤhrigen Durchſchnitts⸗- Berechnung ‚ von 1800 
anfanıgend ‚ mit refp. 122 fl: 13 Er. und 121 fl: 35 kr. außgemittelt, unb 
der Nutzwerth ver 1/2 Tgw., dann 1/16 Tgw. haltenden bepben Gärten: 
auf 11 fl: gefhäpt werben, — 


5: Ertrag aus Rechten « e . R 5 fl. 50 kr. 
4 en Beidt * Mi Kind . . . 217 fl. 5 fr. 
orunter 70 fl. Beichtgelder begriffen ſind. 

6; "Ah Sammelflachs — uf — kr. 
Summa 924 fl. 56 Er. 

Die Laflen betragen’ . . N . ” u 13 45- fr. 
nad) deren Abzug ſich die reinen Einkünfte auf » . “ 911 fl. 21 Pr. 


Uen. ta? — — 
bemerken Il noch zu Ziff. 4, baß durch eine allerhöchſte Entſchließung v. 21. Jun 

4820. N a ne Oug Billa Hirfhlad die fonft üblichen, ohngefaͤhr a Gulben RL. 

Sımma beiragenden Gebühren an den Stabtpfarrer für Begleitung bey Trauungen und Lei⸗ 


be nicht mehr Statt findet, erlaffen worden find. 
m. a rum ihre * binnen: 4· Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Ansbach ven 26. Januar 1827. 4 | 
Königliches seniskantithes Eonfiforium. 
DD» Us 


— — 
Pi 


579 fl. #5 Er. 


Memminger:- 


Sunfelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 





(3) 1. Betanntmadhung. 

7 der baare Kaffe: Stand ber flädtifhen Spar: Kaffe, welcher vermöge hoͤchſter Ent: 
ſchlleßung von unferer Schutvden : Tılgungs: Kaffe verzinslich zu übernehmen iſt, mebrere ein: 
egangene Stiftungs Eapızalıen, bann bie Anträge mehrerer Gläubiger, bie nad) der Reihen: 
folge bereits aufgefünbigten Gapitalien mit 3 Procent verzinstih bir Kädtifhen Kaffe zw 
überfaffen,, fegen und In ten Stand, bie Abzablung jener Gapitalien, welche zur Derfung 
ber Kriens: Koflen von unferer Schulden: Zilyungs: Kaffe aufgenommen worden, fortjujegen. 

Nad) ver fie treffenden Reihenfolge tonnen nun jene _Eapitalien abgezahlt werben, 
welche mit den Numern 2004 mit 2900 bezeichnet, bey der Stabi; Kaffe bahıer vom 27ten 
Januar bis zoten December 1813 aufgenommen worden. 

Indem wir biefe Gapitalien vertragsmäßig biemit öffentlich -auffünbigen , bemerßen 
wir, baß mir bereits unfere Schulden: Zilgungs: Kaffe angemiejen haben, biefelben ent: 
weber auf Verlangen fogleidh , in jedem Falle aber nad) ber bedungenen vierteljährigen Auf⸗ 
fündigungsfrift, fohin am iten Map diefes Jahres abzuzahlen, von welcher Zeit feine wei: 
teren Zinfen von den benannten Gapitalien bezahlt werben können. 

Würzburg ven 30. Januar 1827, 

Der Stadpt-Magiffrat. 
J. Bürgermeifler, Behr. 


Betanntmadhung. Im mittleren Preis; 
Dasẽ Pröclama über ben wegen ber wer Welpen, 48 Shffl., der Schffl. of.37. 
teren Berehelichung bes Friſeurs Georg Do; Korn, ng s er 





minicus Sinner bahier, mit ber Sabina Ruth⸗ v A e > 4f.soßr. 
{off ledig biefelbfl, errichteten Cinkindſchaftungs | Me — ⸗ — —f.— fr. 
Mertrag wird in Gemaßheit des Grf ged vom Im tiefften Preis: 


ten Yuny 1822 am Dindtag den 6. Februar , Welpen, "8 Schffl., ber Schffi. 81. 45 kr. 
an * des dem Eingange zum königl. Kreide: Korn, 45 = fi 

md Startgerihte befindliche Gerichtstafel auf Naber, 17 s . 4fl.308r. 
acht Tage angebeftet, damit in biefem Zeib. Gerſte, — .; f —fH.— fr. 
faume Febermann Einfiht bavon nehmen, und umme aller perfauften Früchte 187 Schäſſel. 
feine etwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 94 Schäffel Weipen, : 9 Schäffel Korn, 
nachtheile ded Auẽſchluſſes —— tönne. 114 Schäffel Haber, — Schaffel Gerſte. 


Am Freytag ben 16. Februar Vormittags Der Stadt-Magtütrat. 
10 Uhr wird fodann, wenn feine Einmenduns Bentert, Il Bürgermeifter, 
gen 64 ſind, — Einkindſchaftungs-⸗Ver⸗ Shirmen 
trau beflätiget werben, \ > re Er ss > 
" Mürdurg am 3 Be * Kb re DE Otoni 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät Stordifhen Ebeieute zu Schonungen fit 


Stautner, Director, Cour ab, dur Liquidation ber auf dem Vermoͤgen haf 


tenden Paffiven Tagfahrt auf Mittwuch ben’ 





Betreidb:Dertauf 21. Februar früh 8 Uhr an, mo fämmtliche 
aufbem Marfte zu Würzburg Gläubiger um fo ſicherer zu erfcheinen haben, 
den 3. Februar 1827. - als fie fonit bey Berichtigung ber Theilung 

Im bödhfien —— nicht berückſichtigt werden. 
Weltzen, 8 Sohffl. der Schffl. 10f.15 fr Das zur Theilungsmaſſe gehoͤrige Mo: 
Korn, Br s TA.10Pr.  biltar: Vermögen an Hausgerätbichaften, Vieh, 
aber, 6 s Af.55Er. mehreren Fudern Wein von ben Jahrgängen 
Serfe‘ — * ⸗ — fi. Dkr. 1824 und 1825 und vornjährigem Moſt wird 


Dinstag bem 20. Februar, dann dab Srund⸗ 
vermögen an Wohnbaus und mehreren Feld: 
gütern Montag den 26. Februar jebedmal Fin 
9 Uhr im Haufe der tbeilungsgebenden he: 
leute tem Hffentlihen Stride aufgelegt und 
die Bedingniffe bey ber Tagfahrt felbst eröffnet. 
Shmeinfurt den 31. Jänner 1827. 
Königlihes Landgericht. 
‚Kleiner, Zandr. 
Genfer. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Georg Mayer von Kleinlangpeim bat 
auf Zufamuenberufung feiner Gläubiger ba; 
bier den Antrag geilellt, um mit benfelben 
et er tefp. Stündungs : Vertrag ab: 

uſchließen. 
Saͤmmtliche Gläubiger bed Georg Maher 
son Kleinlangheim werden fonadh auf Don: 
nerstag den 22. Februar I. 38. Vormittags 
8 Uhr anber vorgelaben, um ihre Forberuns 
en Bi: iiquibiren, und fih auf die vom 
Es der gemadt werdenden Zahlungd:Vor- 
läge zu erklären, wiebrigenfalls die Richters 
ceinenden als dem Berhluffe der Mehrheit 
der Erfiheinenden fur beytretent erachtet werben. 
igingen ben 26. Januar 1827. 

önigliches Landgeridt. 
Mayer, Lanpr. ’ 
Wagner, u 5; 


G) 2 Bläubiger-Borlabung. 

Fr der Ausfhapung ded Cafpar Ott zu 
Hopferſtadt, welcher ſich freywillig dem Con⸗ 
eursverfuhren unterworfen hat, werden fol⸗ 
gende Edictstage, naͤmlich: 

1) zur Anmelbung ber Forderungen und 
dereagehörigen Nachweiſung Fr öreptag 
den 8 —— d. up “ 

2) zur Dorbringung der Einreben_ ge 
2 angemelteien Yorverungen auf Site 
woch den 21. März d. Is., und 

3) zur Schlußverhantlung auf Mittwoch 
ten 4. April d. J., 

— früh 9 Uhr angefegt, und hlezu bie 
mmtlihen Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit öffentl unter dem Rechtsnacht heile 
anher vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Ebictötage bie Ausſchließung ber For: 
berung’ son gegenmärtiger Eoncur maſſe, das 
Nichtericheinen an den beyden lepfen Ediets⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit ben an ben: 
A zu pflegenden Verhandlungen zur Folge 

t.: ——— 
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Bugleiö werben alle jene, welde: etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, bey Strate bes no hmaligen 
Erfages aufueforbert, ſolches unter Vorbehalt 


‘ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Dchfenfurt am 25. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


Strichs-Ausſchreiben. 
Dad jur Gantmaſſe des Valtin Scheuring 
6 Hirſchfeld gehoͤrige Grundvermögen an 
ohnhaus und mehreren Feldgütern, wovon 
bad Verzeichniß bey Gericht eingeſehen wer⸗ 
den kann, wird Donnerstag den 22. Februar 
früh Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Hirſch— 
feld unter ben bey ber Tagfahrt-bekannt 
an werbenden Bedingniffen öffentlich) Ri 
geſtrichen. 
Schweinfurt den 31. Jaͤnner 1827. 
Königliches Landgericht. 
kleiner, Landr. 
Genfer 


8)2. Betanntmadung. 
en, ben 19. Februar I. 3. frübg Uhr 
werben dahler A2 Fuder 1826er herrſchaftl. 
Dörte, welche theild dahier, theild in Ober⸗ 
eifenheim eingefellert find; dann Nahmittage 
2 Uhr in dem Gaſthoſe zum Schwan in Sons 
merach von dem tvortigen Kıller 46 Fuder 
9 Eimer dergl. Möfte, nebfl ver ſich erge⸗ 
benden Hefe, öffentlich an ven Meiftbietens 
en — welches zur allgemeinen Kennte 
niß brin 
—8 am 29. Januar 1827. 
das Lönigline Rentamt. 
Sauer. 


(2)2. Holz-Verſteligerung. 
Fa der Revier Zell und zwar im Forf; 
diſtricte Rahnleite, sollen Donnerstag bei 
8. Februar I. Is 290 Kiefern und Eiden: 
Abſchnitte, dann Freptag ben 9. Februar im 
Ditiricte Grasfhroitenfhlag und Lichteneichen⸗ 
ſchlag approg. 450 Kiefern und Eichen: Abs 
ſchnilte und Fichten :Etaumyolz zur Derpeis 
gerung gebracht werben. 
er Anfang ift jedesmaf früh 9 Uhr. 
Eltmann den 30. Januar 1827. 
Königliches Forſtamt. 
5. Güth, vorſimſir. 
Schraut. 
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Si Befanntmadung 
* Donnerstag den 22: Februar d. J. wird 


Beſchluß ded Stadt: Magifirats ter ent: 
a hr Ynipeil bed ehemals Wagenhäuſeri⸗ 
ſchen Hauſes im 1. Diftriete Nro. 398, wel⸗ 
er mit der 2ten Einfahrt ven Dekonomiehof 
des Haufes bilvete, mit Hekonomie⸗Gebaͤuden, 
Elaliungen und einer großen Scheuer verfeben 
if, in dem Gefhäftslocale der unterzeichneten. 
Stelle mitielß öffentlichen Aufſtrichs veräußert, 
und unter den beym Striche feſtzuſtelenden 
näheren. Modilicationen und Brdingniffen mit 
Morbebalt. der — an den Meiſt⸗ 
jetenden abaegeben. 
— —— 5, Februar 1827. 


ie Stabtfämmerep. 
Broili, 

Herbig, Controleur. 

5. VBerpabtung. 
ie Das frepberriih von Guitenbergifde: 
Meierepgut zu Zimmerau, an Landſtraße 
don Meiningen nad) Coburg u amberg, 
fol mit Borbehalt höher ' Genehmigung 
etri cald. 1827 unter ben noch am: Sttichs⸗ 
Ye bekannt. ju madenden Beoingniffen weis 
fer verpachtet werden. Man bat diezu Tags 
fahrt auf Dinstag ben 13; Februar |. 3. früh 
40 Uhr im: Wirtyshaufe zu. Zimmerau fell 
gefent wo die Siridhsliebhaber, fo mie in. 
r Zwiſchenzeit ben dem. biefigen Amte, Ihre 

Gebvie zu Protocoll legen: können. 

Bey dieſer Meierep befinden fi bie 
nöthigen. Defonomie: Gebäude, der Betrieb 
der Gall: und Schenkwirthſchaft, bepläufig 
214 Morgen: Artfeld, 56 Morgen Wieſen, 
und eine: Schäferep zu 156 Stüd Vieh mit 
der nöth'gen Hutgerechtigkeit. 

Alle Liebhaber werten: biezu eingeladen, 
und müffen diejenigen Paͤchter, welde nicht 
hinreihend betanni find, am Strichstage ſich 
mit. dem gerichtlichen Atleſte ihres Amtes üder 







ihre otondmiſchen Kenntniſſe, Zahlungsfaͤhig⸗ 


frit. und Moralitaͤt ausweiſen. 

Sternberg den 26. Januar 1827: 
Srevberriih von &uttenbergifhes 
PDatrimonialgeriiht als Rentamt. 

Scheffer, PR. 
Diesel. 


Holz: Verfeigerung. 
Aus dem Dertinger Commun: Wald, Wels 
benloch genannt, follen auf Donneröfaz, ben. 
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22. — 9 Uhr, im Ablerwirth 
hauſe allda, bepläufig 
1000 Stecken Eichen⸗- und 
500 Stecken Tannen-Scheitholz, Sfhubi 
an den Meiſtbietenden verſteigert werder 
wozu die Kaufsliebhaber einladet 
Wertbheim den 1. Februar 1827. 
die großh. Commun-Forſtinſpertio 
v. Rüble. 


2)1: Befanntmagung. 
Sa bey ber auf ben 30. „A M: jur 


pachtung des Zwiderleind: Hofes auf Helbing 


felver Marfung anberaumten Strichstagfat 
fein annehmdares Gebot gelegt wurde, fo wi 
biemit befannt — daß genannter H 
einer weiteren Verpachtung noch ausgeſt 
bleibe, weßhalb ſich Luſttrugende bey unt 
eichneter Verwaltung in einer Friſt von 
Gasen melden fönnen, wo ihnen vie näher 
Bebdinaniffe bekannt gemadjt werben. 

MWürjburg den 1. Februar 1827. 

Erepyberrlih von Groß'ſche 

Dermaltung.- 
Bils. 


(3 Betanntmadung. 

Montag am:12. Februar 1827 frub gl 
werben in dem herrſchaftlichen Wirthöha 
aus ben freyberrlid von Thüngeniſchea Fo 
Revieren Burgfinn. in dem Diflricte Alt 
Bub: 32 Stämme, im Hüttentbal 29 Stämr 
im Erfedel 29 S’dämme und entlid im Ko 
kopf und. Rotoenrain 21 Etänime ,. fammtl 
Nupbol;, öffentlih.an den Meıfibietenden ı 
ter den noch bekannt. gemacht werdenden E 
dingungen verſteigert. 

Hiebey wird bemerkt, daß (Finmelid 
gl numerirt,. und: täylic) eingefehen wer! 
ann. 

Burgfinm am 26. Januar 1827. 
Die. freyberrlid v. Thüngeniſch 
Rentverwaltungen. beyber Lin 

Gett, 

R.: Sequeß.:entvermali 

Uugdburger Börfe 
Den 1. Februar 1827. 

Eourfe ber Staatd:Papiere. 

Bor und auf ber Börſe: Um Ente. 
Königl. perifär- : Briefe! Geli 

Dblig.a4ofomit@oup. 1-91 3/4| 91 4 
beito A500 » 102 4/4102. 





[ 
inte, 
erwalter, 





Er 
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2anbanlehen 3 5 0 1063 1402 3/4 Anbändigun 

Zott.2oofe EM 8 102 3/4102 v ee . 

ki u , mt. rtheiniſch landwitthſchaftlichen 

detto underzinsl. A fl.10 197 ehe m f zafı 
detto beit & er» 96 für das 

kette bdetto à fl. 100 98 








Nicht 5 mliche Artikel, 
Bermiſchte Anzeigen 


4) (1) Die aufsgrordenslichen Mitglie- 
der werden hiemit eingeladen, die Eintrius- 
Karten für das neue Quartal in dem Ge- 
sbäftszimmer des Inspectars der Harmonie 
gegen Erlegung der statutenmälsigen Bey- 
träge bis zum Öten d, in Empfang zu nehmen, 

Würzburg am ı. Februar 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Am Dinstag den 6ten und am 
Donnerstag den ısÖten Februar |, J, wird 
im Harmonie -Saale Tanzgesellschaft, und 
Mostag den 26. Februar |, Jre, Ball Statt 
änden. 

Der Anfang der Tenzgesellschaften ist 
“sm 6 Uhr, und jener des Balles um 7 Uhr, 

Dieses wird den verehrlichen Mitglie- 
dern der Harmonie-Gesellschaft mit dem 
Beysatze eröffnet, dals bey dem Balle auch 
anständigen Masken der Zutritt gegen Ein« 
Lfskarten gestattet sey, welche am 25. Feb- 
rusr Vormittags im Inspections-Zimmer in 
Empfang zu uehmen sind. 

Hiebey findet sich der unterzeichnete 
Vorstand veranlalst, wiederholt in Erinne 
rung zu bringen, dals nur deu Gesellschafts- 
Mitgliedern der Besuch dieser Tanz-bBelu- 
#igungen, im Saale sowohl als auf der Gal- 
kerıe, gestattet sey, und daher Jedermann 

gewarat werde, sich der Gefahr einer un-« 
angenehmen Zurückweisung nicht auszıı- 
setzen. 

Würzburg am 4. Februar ı897. 

Der Vorstand der Harmonie. 

3) (1) Wer aus irgend einem Grunde 
an die Derlaffenfhoftsmaffe des am abten 
9». M dahier verlebten ehemaligen Dompis 
sars Stephan Mayer noch eine Forderung 
machen zu Lönnen glaubt, der hat ſolche bin⸗ 
mm 14 Gagen im 2. Difle, Neo. 54 anzu 
geben. 

BWür;burg am 3. $ebruar 1827. 
. a Zeftamentariat, 


Königreich Bayern, 
für 


Gutobeſitzer Dekonomen und Landleute, 
Deßgleihen für Gemwerbeirute, Fabrikanten, 
gorfimänner, Jagd: und Fifchereyberechtigte, 

4) (3) Ducdh die Alergnädigft erfolgte 
Gubfcription Geiner Majeflät des Königs 
non Bayern aufgemuntert, erfdeint dieſe 
Wochenſchrift, meldye buuptfählid von dem 
theinifhen Pandbau und deſſen Thellen hans 
Delf, von dem aflen Yanuar an, - 

Diefe Wochenfhrife erfheint in Detavs 
Format; der Preis für das halbe Jahr iſt 
gegen Borauebezahlung, frey an jede dem 
‚Heren Abonnenten nädyfigelegene Poſt gelies 
fert, (wohin auch der Abonnementspreie be; 
zahlt und die Deftellungeu gemacht weı den‘, 
für das Gürftentbum Afchaffenburg und, Rheins 
bayern 51 fr.;, für das ehemalige Broßhers 
zogthum Würzburg 57 kr.; für Altbayern 
mit Yabegeiff der übrigen königlich bayai⸗ 
ſchen Lande ı fl. 3 ir. 

Die beflimmter angegebenen Inhalte: 
Antüudigungen find bei allen Lönigli bay: 
etlichen Sofebaitasnen gratis zu haben, 

Rheinbayern im Januar 1877, 

Die Redaction Der rheiniſch-⸗land⸗ 
wirtbfchaftlichen Wochenfhrift für 
das Königreih Dayern, 5 
ZodessAngeige, 

5) (2) Jadem id die traurige Pflich 
erfülle, dos am 1. Februar erfolgte Ableben 
meines geliebten Baters, Des penf, k. Land» 
sichters Gartorius, allen Greanden und Bers 
wandten ergebenfl anzuzeigen, empfeble id 
mid unter Berbittung aller Beyleldo⸗Bezeu⸗ 
gung ihrem mwohlwollenden Andenken und 
bitte nm die Goctdauer ihrer Greundfchaft. 

Würzburg den 3. Kebruar 1877. 

Gartorius, scan ale = &5. 
ızfen PiniensInfauterie is 
ment — ) „ 

Nannette Sartorius, ‚geb. Lauer. 

Belanntmadhung. 

6) (2) In Gächfenheim, k. Tirana 
Röttinaen, ift ein Girt, beflebend in Wohn⸗ 
haus, Ödyeuer, Stallung, beyläufig go Mora 
gen Geldes mit Gemrinderecht, auf mehrere 
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Jahte zu verparbfen. QDufltragende wollen 
fi innechalb 14 Tagen bey Unterzridhnetem, 
im a Difte. Nro. @, melden, um die näher 
‘ten Bedinanijfe au vernehmen. 

Wür,burg den 1, Grebruar 1827. 


Bils, R.V. 


Theaters Anzeige, 
Mittwoch am 7. Februar 1887 


7) 9 
der königl. bayer. Bühne dahler 


wird au 
eführt : 
en ar, er Freyſchü 


Broße Dper in 5 RARTE: von Carl 


Mariavon Weber. Mıt neuer Decorationen 
un: Coſtumes. 
Würzburg den 3. Februar 1827. 


Der Woıftand der Gefellfchaft. ° 


Belonntmadh ung. 
8)(ı) Bey der geftern Ötatt gefundenen ers 
ſten Verloofung des graflid Stauffenberg. 
:fihen durdy mich negoeirten AUnlehens pr, 


"#60 M. fl. bat das Loos die Nungern 


456 Lit. A à 1000 fl, 
101 ⸗ 
62 Lit. 


s ⸗ id.y f 
B. ::500 fl. 

482 : : »id i 
‚gur: Heimzahlung auf den 1. July a, c. ber 
flimmt, was den ntereffenten mit dem ‘Ber 
merken zur Xenntnig gebracht wird, daß von 
sdiefem Tage an aus den erwähnten Gapitar 


lien keine mmeitereußinfen mehr vergütet werden. 


- 


Miucher am 26, Janvar 1827. 
k. bayer. Hofbanguier. 

9) (4 Deigiwal: Promeffen 
zu der am. 1. März d. % 


ſchild. 100 ‚fl. Loofe, worin die fehr bedeus 


‘tenden Preiſe von 84 000 fl., 36,000, 18,000 ° 
9000 'fl., zmal 7,200 fl, 3mal 3,600 fl, 5mal - 


3000, mal 2400, ıomal 1800, ı5mal 1200, 


'zomal 840, 40mal 600, — 360, 140m al 


300, 250mal 240, 684mal 180, 6690mal 162 
fl., im Geſammt-Bitrage 1,971,300 fl., der 
24 fl. Buß geivonnen werden, find & 10 fl. 


im 24 fl. Zuß per Stück, nebft Plan gratis, 


bey mie zu hoben, 


M. Bing der Yüngere, in Kranffurf 


a. M.,.Döngesgaffe H, 107 a. 





| 
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10) (1) Wegen eingefretener Hindernif 
kann die auf Dinstag den 6ten d. Mis. at 
gefündigte Tanzübung an diefem Tage nid 
Statt finden, Sie ift aber auf nächſten Doı 
nerstag feſtgeſetzt. 2 

Hirfh, Mufie und Zanzfehre 
. 1) (2) Ein einfpänniges Reiſe⸗Chaisch 
wird einzutauſchen geſucht. Bon mem? erfäh 
nıan im Sntell»Somptoir. 


12)(1) Es werden 3000 fl. gegen gerid 


liche Berſicherung dahier aufzunehmen gefud 
Das Nähere im Jutell⸗Comptoir. 


15)3) Ein junger Mann, der ſchon me 
rere Fahre im Arithmetif und ſowohl einf 
cher als aud doppelter Buchhaltung Unti 
richt gab, wünfıht auch Ferner denfriben u 
einen billigen Preis fortiufegen, und bitte 
ibm bierin fein Vertt auen zu ſchenken. Nähe 
Auskunft gibt man in Nro. 305 Im 3. Dif 
beym Schneidermeifter Progler in der unte 


‚Bossgafle, fäglih von ı bis 4 Uhr. 


44) (2) Ein gut gefittefer junger Men 
yon -«brbaren Eltern anfıdem Lande wünf 
das Kleidermachen bey einem Meifter.:in;b 
figer Gtadf, wegen feiner Armuth.aber u 
entgeldlich zu ‚erlernen; derjenige menſch 
freundliche Meiſter, welcher hiezu gene 
ſeyn follte, erfährt das Weitere im Jate 


Comptoir. 
Jacob v. Hirfh auf Geceuth, 


15) (1) Jeehtag den aöften Januar d,° 


iſt auf dem Revier Binsfeld in der Gegt 


iner in ’H 
in Bien Gtatt : der Urnfleiner Lau ein Meiner braungelb 


‚habenden zten Ziehung der k. 2. öſtr. Roth: - 


mit gelben Ertcemitäten und am Kopfe 

einigen dergleihen Streifen, vorzüglich a 
oberhalb den Augen mit zwey gelten Pu 
fen verfehener Dahsbund enttommen, { 
dem Federmann vor deifen Ankauf gemwa 
wird, erfuht man fogleih den efmaiı 
Beſitzer, oder fonftigen darüber Anffc 
geben Könnenden beym Herrn Revierfö: 
u Binsfeld die Anzeige gegen eine anfe 
iche Vergütung zu erflatten, 


— — 


Giezu 1/2 Bogen Anhar 





Berichtigung. In Nro. 12 bes biefjäbrigen Intell.: Blattes ſoll es in bem Mühl: 


ſtrich Seite 217 3. 10 von unten heißen: die Det: Müpte ſtatt Ehteriſche Mü 


— — 


Anban 
antellige 
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g zu Ne 55 
des 


uzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Dinstag den 6. Februar 1827. 





Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen 


4) (r) Sonntag den 13. Februar Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werden den Ditsnahbarn 
Gohann Zıig 1 Fuder und Andreas Kraft 
gu Gerbrunn 2 Fuder Moſt im Gaſthaufe 
zum Schwan dafelbft veirſtrichen. 

Krämer, Vorſteher alida, 
Bekanntmachung. 


2) (3) Da bey dem am 22. Januar 
2. %. abgebaltenen Zten Striche des zum 
Radhlafie des verl. Marktauffehers Lug gehör 
iger, zur Weinwirthſchaft, die ſchon früher 
mit Bortheil betrieben wurde, fehr gut ge: 
zigneten Wohnhauſes fein annehmbares Ge- 
bot erzielt murde, fo wird ein weiterer Strich 
dieſes Haufes, fo wie nud des am neuen 
Spose liegenden, einen ı/2 Morgen etwa 
en, und mif einem höljernen Gommers 
Fr verfehenen Gäctchens auf Donnerstag 
den 5. Februar Nachmittags 2 Uhr im Haufe 
flbRt mit dem Bemerfen anbrraumf, daß der 
Ziſchlag richtig erfolgen werde, 
Bär;burg den 28. Jannar 1877. 
Das Teflamentariat. 
Büder-, Kupfer: und Kunft: Ber 
fteigerunge=s Anzeige, 
3) (2. Am nädften Samstag als den 
10. fehruar Nachmiltags von 2 Uhr bis 
Aberdse werden bey mir eine erft Bürzlich 
erhehene Bücherſammlung aus mehreren 
wiffenihaftlichen Zweigen, dann mehrere 
pferwerte, einzelne alte und neue ſchwarze 
und iläminicte Kupfer, morunfer ſich meh— 
tete mit Glas und Rahmen befinden, von 
Orfhiedenem guten Meiflern, mebreie Zeie 


 Jahrgäng 1877, 


chen⸗, Strick⸗ und Stick-Böücher, Gefells 
ſchaftoſpiele, ein großer Pocal der löblichen 
Büchſen⸗ und Schötzen-Geſellſchaft in Dres- 
den, von weißem feingeſchliffenen Glas mit 
mehreren Ginnbildern und Motto: Floreant 
negotia tam mari quam terra! in einer eigens 
dazu gerichteten Kapſel zum ſichern und leich⸗ 
fen Transportiren, ein großes Brennglas, 
und andere dergleihen Gegenflände öffent; 
li verfteigert, und dem Meifibietenden 
überlajfen. Unter den Büchern befindet fidy 
auch das allgemein beliebte Eonverfationss 
Periton in 10 halben Fraozbänden und plas 
nitt, Ste Driginal: Ausgabe, danı der größte 
Theil von Wielands fämmtlihen Werken. 
Leipziger Orig⸗Aueg., in balb englifhem 
@inband, Livii opera omnia XIII tomi, in 
Halbfrangband, ächte Bipontiner Ausgabe, 
ein großer Atlas, beſtehend m 07 Karten 
in ganz Leder gebunden, und dergleichen 
Mebreres, Das geſchriebene Berzeichnig das 
bon ift bey mir vom nächſten Steptag früß 
an, einzufeben, Hiezu werden dierefp, Liebs 
baber höfimpft eingeladen von 
Büger-Antiguar und verpflichteten 
Zarator 4, D. *5 
Verſteigerung, 

4) (2) Wegen des mit Petri Cath. d. J. 
Statt findenden Abzuges von dem biefigen 
Pachthofe will die Unterzeichnete 

Dinstag den 13. Febtuat d. J., 
ftüh 9 Uhr anfangend, das ihr hiewegen 
entbehrlich werdende Bieh, Bauerey-⸗Geſchirr, 
Butter ıc. als: 

1) 2 Paar gemäftete Ochſen, 

2) 3 Paar Zug: Dihfen,, 

3) 2 Paar zweyjährige Ötiere, 

4) ı Jährlings:Gtier, 


Pi 
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5) 4 Kühe, 
6) © traarnde Kalben, 
7) 130 Grüß Zäpılinge.Sämmel, 
8: 2 Mutters weine, 
9) 10 Räufer, 
10) ı Safel. Schwein, — 
ferner 
11) a Wägen, 
ı2) 5 Piläge, 
13) ı Ege, 


14) mehrerrs. Gpanngefdirr für Pferde: 


und R:ndoieh, endlich 
15) beyläufig 60 Zatt. Heu und Ohmet, 
16) — 6 Intr. Klee⸗Samen, 
27) 6 Zutt. Lein- und Hanf⸗ 
Samen, 


aus freyer Hand mittelft äffentliyen Aufs 
firihes an die Meifibietenden gegen gleich 
baare Zahlung vertaufen, wozu fie Strids 
liebhaber mit dem Bemerken höfihft einlas 
det, Daß bey fallenden nnnehmbaren Dr 
boten der Zuſchlag ſogleich ertheilt wird» 
Sternberg den 27. Januar 1827. 
don Kunigunda Dufel, 
Padter» Witwe, 
5)(2) Bey dem Begenidpreiber Johann 
Scheckenbach zu Woltspaufen ift noch taglich 
- KRorns und Weigenftrop non dem dortigen 
—— das Paar, nämlich ein Schober 
orn= und rin Schober Weigenftrop, zu 4fl. 
‚30 8r.zu haben, Aud wird Weigenftcop alein 
au 1 fl. 54 ir. abgegeben. 


— 





Bermietibungenm 


.. (2) Im a1. Difte, Neo, 25ı 1/2 in 
der Reisgrubengaffe ift ein Duarfier auf den 
3. Moy zu vermieihen, 

2)(3 Ja der Kettengaffe Nro. 25 ıfa 
ift ein Logie von 4 Zimmern nebft Gabinet, 
zigenem Abtritt, Rüde, Speifefammer, vers 
ſchließbatem Keller, Holzlager, Bodenwerk, 
Brunnen im Haufe, auf 1. May zu per 
miethen. 

3) (3) Beym Kaufmaun Ehrenbutg 
nächſt der Brücke Nro. 525 iſt auf den 1. 
May ein Quarsier im 2ten Stock, beſtehend 
in 3 ineinamdergeberden Zimmern, Kammer, 
Küche, Abtritt, Holzlager, Keller, uebſt meh⸗ 
zeren Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

4) (3, Im 4 Diftr., obere Johanniters 
gaffe, ift auf den 1. May L J. der 2te 





— 
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Hausftod zu vermiethen; diefer befleht in 6 


mudeın tapezittea und beißbaren, dann 5 
unheitzbaren Zimmern, heller Kühe, Woſch— 
bauje, Boden und mehreren erforderlichen 
Bequemlichkeiten. Der Zecleiher iftim Jntell. 
Eomptoir zu erfahren. 

5 (1) Im 4. Difle. Neo, 222 iſt elı 
Duartier von 2 beigbaren Zimmern, ſchöne 
Küde und Hol,dager fogieih oder auf de: 
4. Map zu vermitpen, 

+» 6) Cr) Auf der Reubaugaffe Nıo, 8 
ift ein Duaitier im erfien Stocke von ı heig 
baren Zimmer mit Alloven, Küde, ver 
ſchließbatem Holzhauſe, Keller, Bodenkam 
inet und parteıze ı heisbaren Zimmer, au 
den 1. May zu verlehnen. 

7) (1) Fa der Gemmelsgaffe 1. Difı 
No, 163 ift ein ſchõnes Logıs zu vermiether 

8) (4) Im a. Diſtt. Neo. 230 iſt ei 
ſchönes Logis von 5 auch 6 heigbaren Zin 
‘mern nebjt Kühe und allen dazu erforder! 
den Bequemlidkeiten auf den ı. Ray 3 
vermiethben; auch können Stallung und Cha 
fen: Remife Dazu gegeben werden, 

9) (1) Im 2. Difte. Neo. 93, obeı 
MWöllergaffe, ıft ein Duaıtier, befichend in 
ineinandergehenden Zimmern, wopoa 2 beit 
barfind, heller Küche, verſchließbarem Bo: 
ploß, verfhließbarem Boden urd Boden 
kammet, Gebraub Des Wafhhaufes un 
Brunnens, dann Play im Keller, für eit 
olide und ftlle Haushaltung auf den 

an zu vermiethen,. 

10,:1) Im 3. Difte. Neo. 96 nãchſt de 
Dom im Bruderhrfe ıft ein Quartier, befte 
end in einem geräumigen Wohnzimmer m 
Alkoden und aufloßendem, ineinandergehe 
den, unbeigbaren Jlebenzimmer, Bodenkaı 
mer, Holſhauſe, abgefondertem Plaß i 
Keller, auf Berlangen aud größerem, n 
Gäffern beirgten Keller, Gebrauch des Wafı 
keſſels und fonjtigen Bequemlichkeiten, an ei 
folide und kein Bewerb im Hauſe freiben 
SHuushaltung aufs nädfte Ziel ı. May 
vermiethen. 

11) ıı, Im 4. Diſtt. Neo, 92 iſt 
Duartier von 4 heitzbacen Zimmern, ı 
Schlafcabinet, zwey Kammern, Küche, Ho 
plag und gemeinfgaftligem Waſchhauſe 
gleich zu vermiethen. 

12) a) In der Blafinsgaffe Nro. 4 
ft ein ſchönes Duartier von 3 Zimmer 
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Kihe, 2 Bodentammern mit Holzlager und 
Kelleschen, ferner daſelbſt ein anderes Duars 
fier in der obern Wöllergoffe 2. Diſtt. Nr. 83 
son 2 Zimmern, Rüde, 2 Bodenfammern 
und Bemölblein zu vermiethen; brode ſogleich 
. Hder auf den 1. Tiay. 

13) 2) Zunädhft der untern Prommade 
AM ein oberer Stock, brefteßend in 5 heitzba⸗ 
zen und nnhrigbaren Zimmern nebjt andern 
Erfordecniffen, verbunden mit einer fregen 
Schönen Ausſicht in Bärten, für eine kleine 
flille Hanshaltung auf den 1. May zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Yntell»Eomptoir oder 
im ı. Diftr. Neo. 293. 

- 44) (2) Im 3. Diſte. Neo, 242 im Ro; 
fenbädershaufe nächſt dem Bier:Röhren- 
Brunnen ift ein Duartier mit 3 heigbaren 
Fimmern, Küdye, Kammer und ſonſtigen Bes 
qgarmlihteiten auf den 1. May zu vermiethen, 

45) :ı) Im 2. Diſtr. Nro. 273 aächſt om 
Fiſch markt in ein Quactier auf den ı. May 
gu vermiethen. 

46) (1) 39 der Semmels gaſſe Neo, 147 

Ak der obere Stock mit 4 Zimmern, einem 

Baal, Rüde, Boden und Speifrfammer un) 

fonftigen Bequemlidkeiten auf den 1. May 
u vermiethen. Auch kann Ötallung zu 4 
ferden dazu gegeben werden, 

AN) 11) Im 4. Diſtr. Nıo. 246 der Reu⸗ 
#rer Kirche gegenüber ift ein Logis zu 2 Zims 
mern, Kühe und fonjliger Eintichtung fos 
glei oder auf den 1. Map zu ‚bermiethen. 

18) (3) Ja einer der ſchönſten Ötraßen 
ift ein Duarfier von 3 ineinandergeheuden 
heigbaren Jimmern, einem beinbaren Goal, 
Kühe mit Speifelammer, Reber, Stallung 
und Heuboden, Chaiſen-Remiſe uad Holz 
lager, gemeinſchaftlichet Waſchküche, Bruns 
nen und Hof, fogleih oder auf den m 
May zu vermiethen. Wo? erfährt man im 
Satell»Eomptoir. , 

" 49) (2) Im 2, Difle. Neo. 324 ift der 
Ste Stock mit allen Bequemlichkeiten auf den 
1. May zu vermiethen. 

20)13) Dem Hahnenhof gegenüber beym 
Shloffermeifter Scan; Eytich ift der obere 
Stock, beftebend in 3 beißbaren Zimmern, 
Kühe, Abtritt, 2 Bodenlammern, Holjlas 
ser, Adtheilung im Keller, auf den 1. May 
zu vermiethen. i 
21) (3) Im 3. Difle, Neo, 33 in de 

Korea Orden. afle it ein Quactier, Des 
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fiebend in 3 heitzbaren Pimmern, Mühe, 
Keller, Holjlager, gemeinſchaftlichem Walde 
baufe, auf Deu 1. Moy zu vermietben; 88 
kann auch wit Möbeln an Iıdige Herren 
vermiethet werden, 

22):21 Jen 2. Difle. Neo. 115 im innera 
Braten ift ein helles Duactier von 2 beig: 
baren Zimmern und einem Nebenzimmer, 
Küche, Kammer, Kolziager, Keller, gemeine 
ſchaftlichem Waſchhauſe duf den 1. May zu 
vermielhen, 

23) (2) Ym 2. Difie, Nıo. fo in der 
Lochgaſſe if ein Duartier, beflebend in @ 
heinbaren Zimmern, einem Akoven, hellet 
Kühe, verfhließbarem Platz im Keller, ©rs 
brauch des Waſchkeſſels, ferner ein kleines 
Meganen:Dusttier, beſtehend in 2 Heisbaren 
Zimmern u. Küche, auf 1. May gu vermiethen. 

24, (2) Ym 3. Difte, Niro. 249 in der 
Blodengaffe ift ein Duaıtier im zwehten Stoß 
auf den 1. May zu permiethen bey Johaun 
Hedetich. 

— 3)(2) Im 1. Difte, Neo, 197 in dee 
Theoterfiraße ift ein Duartier im mittleren 
Stock ſogleich oder auf den 1. May ju Ders 
miethen,. Es beſteht in 7 ineinandergebenden 
heigbaren Zimmern, Küche, Abtritt, Metza⸗ 
nensfammer,, abgetheiltem Keller und Holzes 
lager, and Waſchhauſe. Auch können Davon 
2 bis 3 Zimmer mweggelaffen werden zur be 


ſonderen Vermiethung. 


26: (3) Bey Apotheker Klinger äſt ein 

eigene abgefdloffenes Duartier von 4 heiße 
baren, r Magd: und ı Mepanen: Zimmer, ' 
dann Käche, Keller und grmeinjhafilidhem 
Wafhhaufe auf den 1. May d. J. zu vers 
mieten, Auch kann nody ein Krıllec mit 57 
Zuder ın Eifen gebundenen, meingrünen 
Bäjfern dazu gegeben werden. 
27)061) In Rıo. 365 in der Martinsgaffe 
2. Diſtr. ift auf den 1. May ein Quartier 
von 6 Zimmern, Kühe, Holzlager, Waſch⸗ 
baufe, Brunnen, Keller und Gtollnng zu 
dermietben; das Tlähere iſt beym Spengler: 
meifter Gchn dem älteren neben dem Jolobe 
fhen Kaffehaufe zu erfahren. 

28) (1) Jm 1. Diftr, Nro. aı7 ifl ein 
Duartier von 4 ineinandergehrnden heißbas 
ren Zimmeen, heller Küche, Ubtritt, verfchließe 
barem Vorplatz, Keller- Boden: und Holy 
baus:Aötheilung,, gemeinſchaftlichem Wachs 
hauſe, einer Magdtammer nebft andeın des 
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quemlichkeiten auf den 1, May an eineruhige 
Haushaltung zu dermiethen. 

29) (1) Mehrere Duortiere von 3—4 
Zimmern, Kühe, Bodentammern, Keler xc, 
find zu vermiethen. Gerner find nod 2 Mei" 
nere Quartiere zu verleihen, Zu einem der 
Quartiere fönnen aud Ötallung und Plaß 
zum Ötellen einer Coaife gegeben werden, 
Rähetes im 3. Difte. Pro 166. 

30) (1) Im 5 Dıfte, No. 103 in der 
Alten: Cafern Goſſe ift der obere Stock auf 
den 1. May zu verlehnen. Er beſteht in 3 
beigbaren Zimmern, Rüde, Abtritt, Ram: 
mern, Wajchhaufe und Plaf im Keler. 

31) (1) In der Auguflinstgajje 3. Diſtr. 
find der obere Stock, dann ein Zimmer im 


untern Stock, welches als ein Laden gebraudt 


werden kann, gu dremiethen. Das Weitere 
ift im 2. Difte. Nro. 58 in der Eighorngaffe 
zu erfahren, 

'32) (1) Auf dem Dominicaner:Plaß, 2. 
Difte. Neo. zıı ift ein Pogis mit 4 beißbas 
ren Zimmern, geräumiger, beilen Küde, 

Magd: und Bodenkammet, Abtritt, ver» 
ſchließbatem Keller und Holjlager, gemeins 
ſchaftlichem Wafhhaufe und Brunnen auf 
tünftigen May zu verlebnen; und das Nähe 
ere ift beym Haus:Eigenthümer eine Stiege 
boch zu erfragen. 

33)(rY In der Yuguflinergaffe Nro. 208 
ift eine Menanen-Wobnung von 2 heihbaren 
Stuben, Rüde und Plag sum KHolzlegen für 
eine Meine Haushaltung auf den 1. May zu 
vermiethen, 

34) (1) Jm 2. Difte, Nro. 209 ift auf 
den ıften May ein fhönes Logis von 5 heitz 
baren tapezirten Zimmern, Kühe, Magds 
fammer nebft allen nur erforderliden Be 
quemlichfeiten zu vermiethen, ebenda iſt audy 
ein Logis von 4 beigbaren Zimmern, Küche, 
Magdkammer und andern Bequemlichkeiten 
zu vermiethen; es fann aud) Gtallung dazu 
gegeben werden, 

35) (2) Im ıflen Difte. Nro. 60 in der 
Semmelogaffe ift im Quartier von 2 ineinans 
dergehenden heinbaren und 1 unbeißbaren 
Bımmer nebft Holslager für eine Bleine cubige 
Haushalfung auf den ıften May zudeitehnen, 

36) :2: Sm 2. Difte. Neo, 2 wird bis 
zum 1. May eine Wohnung tine Ötiege bo 
vermiethet; fie beiteht aus ſechs ineinander- 
gehenden heigbaren Zimmern, wovon vier 
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mit wandfeſten Spiegeln verſehen ſind, und 
eines davon mit einem Alkoven, nebſt der 
Küche und fonfligen Bequemlidykeiten, dann 
2 Bodenfammern, Keller » Antbeil, verfchlieg« 
barem SHoljlager, nebft Mitbenugung der 
Waſchküche, und kann täglid Nachmittage 
— bie * eingeſehen werden. 

7)62 Im 2. Diſte. Neo. 590 im ol: 
fladter Höfchen ift ein Duartier dom Dil 
und » unbeigbaren Zimmer, Küche, Boden: 
fammer und anden Bequemlihkeiten zu 
bermiethen. 

38) (2) In der obern Kettengaffe 3. Diffe, 
Neo. ig ift em fhönes Zimmer mit Hr 
für einen ledigen foliden Herrn flündlich odeı 
auf Dflern zu verwiethen, 

39) 2) Im 1. Difte, Nro.266 ober den 
Yulius-Spital ift ein Duartier mit aller Be 
quemlichkeit an eine ſolide Haushaltung fo: 
glei oder anf den 1. May zu vermiethen 

40) 43) Ja der untern Wöllergaffe 2. Difte 
Neo, 234 i „ein Quartier mit 3 beißbarer 
Zimmern, Küche, Holzhauſe, Waſchhauſe 
GSpefetammer, Bodenkammer, einem eige 
nen Astrifte, und Brunnen für eine Haus 
haltung auf den ı. May zu verlehnen, 

41) 3, Im Sten Difte, Neo, 236 iſt eiı 
Duartier auf den erften May zu vermiethen 

42) (3) Im 3ten Difte, Rio. 22r ift de 


"ganze mittlere Stock, ein febr geſundes un 


Feundligyes Logis, beſtehend in 5 heitzbare 
und 2 unheitzbaten Zimmern, einer helle: 
Kühe, eigenem Abteitt, Keller, Bodenkam 
mei, Holzr und Waſchhaus nebſt fonflige 
Bequemlickeiten, auf den ıflen May zu ver 
miethen. 

43) (2) Im aten Difte. Nro. 471 näd 
dem Gafthaufe zum Reichsapfel ıft ein Quaı 
tier flündlih oder auf den ıjlen May a 
rine Haushaltung zu bermiethen, 

44) (3; Jm aten Dijtr. Nro.252 in di 
Häfnergaffe find 2 Quartiere ju vermiethei 
das eine beſteht in 4 Zimmern, Kamme 
Küche, gemeinſchaftlichem Bruunen und Waſe 
haus, das andere in 2 Zimmern, Küch 
und Kaınmer. i 

45) 2) Ja der Plattnersgaffe Neo. ız 
ift ein Zimmer zu ebener Erde, zu eine 
Laden geeignet, ftündlid oder bis ıflen Ma 
ju vermiethen. 


(Hieju 1 Bogen GSeylage. 
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Würzburg. | Donnerstag dem g. Februar 1977. 
es == — —— — — 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Bros. praes, 1295. Nrus, * 7261. | 
etannfmadung. 
(Die Erledigung der Filial · Schulſtelle zu Kraußenbach⸗ dann die Schulſſelle zu Heinrichethal betr.y 
m Namen Seiner Majeftät bed Königs, 
Pe ee zu gg * — gr r * Er kan die Schulſtelle 
nr „im Ertrage zu 200 fl., bepbe im Landgerichte Rothenbuch, find erledigt. 
” Würzburg ben 3. Februar 1827. 8 wre | 8 
Königlihe Regtetung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Srepherr von Zurhein, Präſident. 
Fröhlich 
— — — · neee — —— — — 
Intelligenz;zwefen 


Amtlide Artikel 








Befannftmadu Fr 
(Die Beſchaͤlanſtalt mit drey Ararialifchen Hengfien zu Hofhelnt betr.) 

Mit Anfang des Monats März d. Is. werben an ber hiefigen Beſchaͤlanſtalt abers 
mal® drey Ärariafifhe Hengſte zur Beförderung ber Precht in ber oberen Gregend bed 
Unter : Drainkreifes unter Auffüht tes Landgerichtes aufgefte t. 

Es Eönnen demnach bis zum 12ien oter 131en März d. J. bie Mutterpferbe an die 
Befbälanftalt gebracht werben. Für die Unterfunft der Diutterpferde und ter viefelben füh— 
tenden Zeute it eben fo gut, mie im verfioffenen Jahre geforgt , und bie allgemeine Zufrie⸗ 
denheit wird unter Aufſicht ver Polizen audy in dieſem Jahre erhalten werden. 

Zur Zeit if befimmt, taß ein Pferdefutter zu 1/4 bayer. Metze Haber 12 fr., ein 
Bund guten Heues zu 8 bayer. Pfund 9 kr., Staligelb per Tag und Naht für ein Pferd 
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3 fe. ‚ und bie Portion Eſſen, beſtehend aus Suppe, Fleiſch, Gemäß und Brub 9 Pr. für 
Ken Mann , und bas Sclafyeld für eine Naht 2 Er. betrage. 

. Das Beſchaͤlen gefihieht obne «alle Abgabe, unb der Verkauf ber von ben ärariallſchen 
Hengſten erzielten Fohlen if lediglich der freyen Wilführ der Eigentbämer der Stuten, ohne 
‚alle eng bes Staates überlaffen., indem ver einzige Zweck Er. Majeflät unferes 
allergnaͤdigſten Könige iſt, daß bie Pferbezudt aud im Unter-Mainkreiſe ſich heben fol, 
was — ſehr noth thut, indem abermals durch bie Rindviehzucht dem Landwirthe 
‚wenig Rutzen, im Durchſchnitte wirklicher Schaden zugina; da im Gegentbeile durch die Fob⸗ 
lenzuiht ein bedeutender Gewinn gemacht werden kann, mas ſich bemnächft bewähren wird, 
da bie Eigenthümer ber an ber biefigen Beſchaͤlanſtalt belegten Mutterpferde ſchon in dieſem 
Monate zum Theil ihre Foblen erhalten, hie in der Negel den Hengſien nadfabren. 

Zugleich wird befannt gemacht, tag bie Befhälregitler dahier geſührt werden, fo baß 
auf Verlangen jeber , ber Foblen uon ber hieſigen Anfalt erfaıft-vter ertauſcht, ihres Ur 
fprunges väterliger Seite ſich beflimmt überjeugen Bann. h 

Dorch bie all rhoͤchſte Gnabe ift ferner geiiattet worben, daß bis zum naͤchſten Herbfle 
‚ein Fohlenmarkt babier in Hofheim errichtet wirb,, wo dann bie Fohlen: Eigentümer nice 
mur Abſatz für biefe, wenn fie foldhe verkaufen wollen, fondern aud, wenn fie ein gleiches 
Paar ju ertauſchen wünſchen, Gelegenheit finden werben. 

Hofheim den 1. Februar 1827.” 
SATT, Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Landrichter. 





Heinlein. 


(3) 2. Betfanntmadung. 

Der baare Kaffe: Stand ber fiäbtifhen Spar: Koffe, meldher vermöge bödhfter Eins 
ſchlleßung von unferer Schulden» Zifgungs: Kaffe verzinstih zu übernehmen iſt, mehrere ein: 
egangene Stiftungs » Captsalien, dann bie Anträge mehrerer Hläubiger, bie nad der Reihen: 
olge bereits aufgekündigten Capitalien mit 3 —* verzinslich der ſtaͤdtiſchen Kaſſe zu 
überlaſſen, 78 uns in den Stand, die Abzahlung jener Capitalien, welche zur Deckung 
der Kriegs-Koſten von unferer Schulden-Tilgungs-Kaſſe aufgenommen worden, fortzuſeßem 

Nach der fie treſſenden Reidenfolge können nun jene Capitalien abgezahlt. werden, 
weldhe mit ben Numern 2601 mit 2900 bezeichnet, bey ber Stadt : Kaffe dabier vom 27ten 
Januar bis 30ten December 1813 aufgenommen worben. e 

Indem wir diefe Eapitalien ——— biemit oͤffentlich aufkündigen, bemerken 
wir, daß wir bereits unſere Schulden-Tilgungs-Kaſſe angewieſen baben, dieſelben ent: 
weder auf Verlangen fogleid , in jedem Falle aber nad) ber. bedungenen vierteljährigen Auf⸗ 
fündigungsfrift, fobln am Aten Day dieſes Jahres abjujablen, von welcher Zeit keine wei: 
teren Zinfen von ben benannten Eapitalien bezahlt werben können. -— 

Würzburg ben 30. Junuar 1827. 

Der Stabt:Magifirat. 
1. Bürgermeifler, Bebr. 


(5)2. Befanntmadbung. Kaursluflige haben fi ſonach hiebey im 
Im Wege der Hülfsvolliiredung wird bie Gerichtälocale einzufinden , bie Strichsbeding⸗ 

bem Sonnenwirtb Johann Emmerling dahier niſſe zu gemärtigen, unb ihre Angebote zu 

eigenthümliche Yebaufung, 2. Difir. No. 5273, Protacoll zu geben. 

welche unten näber beſchrieben iſt, dem öf- Würzburg ben 40. Jänner 4827. 

fentliben Derfaufe ausgefept, und hiezu Königlihes Kreis: u. Stadtgerlcht. 

Strichstagfahrt auf x Stautn‘r, Director. 


ittwoch ben 14. Februar 
Vormittags 9 Uhr 
angeordnet. 


Eonrab 
Befihreibung. 
Die Behaufung, 2, Diſtr. Nre, 3.7 1/2 


——— 
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Befieht aus 2 zweyſtoͤcklgen Gebäuten , wonon 
Las größere zu ebener Erbe einen Borplap, 
eine Wagenremife, ein Öewölb und eine 
Kammer, im erflen Stode 3 heigbare Zim— 
mer, eine Kühe, in ber Mebane ein’ peip: 
bares und drey unheigbare Zimmer, eine Als 
tane; das kleinere hingegen jur ebenen Erbe 
eine Soljlage', Stallung für 14 Pferde, im 
erfien Stode drey heißbare Ziminer, zwey 
Kammern, eine Küche; im jweyten Gtode 
ein heigbares Zimmer und zwey Kamnıern, 
unb jebed Bodenwerk und ſonſtige Beauems 
lichkeiten enthält ; das ganze Haus iſt mit ei— 
nem großen Hofraum ‚einem [ehr geräumigen 
Keller und zwey Eleineren- gewolbten Kelern, 
in welchen fib etwa für 100 Fuder in Eifen 
gebundene Fäffer befinten, einem Waſchhauſe 
mit zwey Eupfernen Keffeln, einem Pump: 
und einem. Zugbrunren verfeben, 


2 Betanntmadhung. 
© Montag ben 26. Februar I. 8. Vor: 
mittags 9 Uhr werben nachbefdhriebene, zum 
Nachlaß der Bäders:Wittwe Deronifa. Nein: 
barbt dahier gehörige Liegenſchaften im Ge: 
richts⸗Locale vor dem Deputirten k. Kreiss- 
und Sladtgerichtsrath Demper öffentlich vers 
— und unter den beym Siriche ſeldſt 





annt zu: machenden nähern Bedingniſſen 


an ben Meiſtbietenden, welcher ſich jevo 


über Befigs und Zablungsfäniukeit ſogleich 


ausweiſen muß, unter Dorbepalt ber vbers 
sormunbfihaftlihen Genehmigung abgegeben, 
mas biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Würzburg am-25. Januar 1827.- j 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director 


Müuͤhlbofer. 


Befhreibung der Realitdten 
A) Wohn: und Backhaus. 


Das Wopn- und. Bıkyaus, 5. Diſtriet 


Kto. 262, an ber Hauptiiraße nähli ber 
Mainbrüde gelegen, ill iwenliödig und bie. 
dordere Seite von Gteinen erbaut.- 
Daffelbe entbält einen-gewötbten Keller 
mit beyläufig 14 Fader in Eifen gebundenen 
n, ferner einen getramien Keller ohne 
äffer, ein Bleined Höfchen ; im Parterre:Stod 
beigbare Zimmer ‚ wovon eines die Bad; 


Ihe mit Barkofen: il, eine Kühe und eine’ 


Mebllammer ; im jwenten Stode ein heipba: 


red. und. ein. unheigbared. Zimmer. bann zwey 
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Küchen, ferner zwey in einander gehende Bo— 
ben, wovon ber eine mit verfhiedenen Kam— 
— it. ————— 
uf dem Hauſe haftet die Realgerechtigkeit. 
B) Weinberg. — BR 
Der Weinberg zu 2 1/2 Morgen liegt: 
in ver Winterleite zwiſchen Franz. Hippler. 
Gran; Gunkel. 


3. Berkauf 


von 

zwey acromatiſchen Perfpectiven oder Tubus. 

Auf Requifition des koͤntglichen Kreis: 
und Stadtgerichts Schmeinfurt werden am’ 
Miontag den 12. Februar. d. J. Vormittags‘ 
44 Uhr bey der unterzeichneten Bebörde zwey 
zu. bem Nadlaffe des zu Schwebpeim verſtor⸗ 
benen Herrn Kämmerer Karl Freyh. von- 
Bibra gehörige acromatıfhe Perfpective, nebſt 
ben dazu gehörigen Kälihen und einem Sta— 
tive von Holz. zum öffenttihen Striche aus: 
geſetzt, und dem Meiftbietenden, je nachdem 
das Meifigebut dem erhobenen Taxwerthe 
gleich kommt oder nicht, unbedingt: oder: vor⸗ 
behalilih der Genehmigung ber Intereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen. u 

Würzburg den 14. Jänner 1027. 

Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 








Eonrab.- _ 
Befchreibung der beyden Tubus. . 

Der eine Zubus iſt von Horris und Com⸗ 
Hagnie in Zondon, berfelbe ill vier Schuh 
lang, bat 21/2 Zoll im Durchmeſſer, und 
iR mit einer Ocular-Röpre und zwey aflros: 
nomiſchen Dergrößerungen verfeben. Die Roͤh⸗ 
ren find ganz von Meſſing. Bon ven brep. 
Objectiv⸗Glaͤſern fehlt eines. 

Der antere, von einem unbekannten: 
Meifter, if vier Schub lang und bat vier’ 
gel im Durchmeſſer. Das Hauptrohr ift von: 

irfhbaumbolz mit Mefling garnirt, die 
Deular: Röpre if von Meffing. 


Befanntmadung. 

. Dad Proclama über den wegen ber weis 
teren Berenelihung des Sıadtdirurgen Georg 
Greis dabier, mit der Marla Anna Opps 
mann, ledig von Margetshoͤchheim, errichteten 
Einkindſchaftungs-Verirag wird in Gemäßheit 
bed Gefeges vum Aten Juny 1822 am Don: 
nerötag den 8. — d. J. an die bep dem 

1 
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Einnange zum Lönigl. Kreid- und Stabtge: 
the befinli Gerihtätafel auf acht Tage 
an geheftet, bamit in biefem Zeitraume Jeder⸗ 
mann Einſicht davon nehmen, und feine ef: 
wai;en Einwendungen unter tem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes anbringen fönne. 

Um Zreytag ben 16. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wirb fodann, wenn feine Eins 
wenbungen erfolgt find, ber Einf aftun 
Dertrag beflätiget werben. - * 

Würzburg am 31. Januar 1827. 
Königl. Kreis: und_Stadigeridt. 

Staufner, Director. 
Eonrab. 


Befanntmadung. 
Um das meitere Derfahren gegen Georg 
wenn auf dem Limbachshofe ermeflen zu 
nnen, if ed nothwendig, feinen Schulden⸗ 
fiand feiljulel.'n. Deſſen Gläubiger follen 
daher am Montag ben 19. Februar d. Irs. 
früb 8 Uhr ibre —— dahier anbrin⸗ 
gen, und wegen ihrer Befrledigung Erklärung 


geben. 

Die Nichterſcheinenden werben ber Siim: 
en der Erſchienenen beytretenb er: 
a tet. 

Würzburg ben 30. Jänner 1827. 

Königlihes Landgericht il. d. M. 
Behr, Landrichter. 


* 


citz, a. s. 


(3)1: Gläubiger:Borlabung.. 

Die Erben des Müllermeiflers Kafpar 
Wehner zu Heugrumbach mollen ihre Gläus 
biger burch.ben Erlös aus Ihrer zu verkaufen 
den Mühle befrievigen. 

Es baben temnad alle biejenigen, welde 
an gedachte Erben eine Forderung machen 
können, zu deren Anzeige, fo wie zur Er: 
— über bie Art ber Veraͤußerung ber 

üble 

Mittwoch ben 21. Februar d. Is. 
Vormittags. unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung dahler zu erfcheinen. 

Arnilein den 16. Januar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 
Eramer, Rchtsͤpr. 


(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 
Marta Wahler, Wittwe des Georg Wah⸗ 
ler jung zu Halsheim, bat ihr. Dermögen an. 





“ 
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Zohann Wahler, ledig daſelbſt, gegen einen 
Nahrungs : Auszug abgetreten, und um bie 
erihtlihe Bellätigung des Derirages ges 


ten. 

Zu biefem Behufe haben fih bie Gläus 
biger ver gedachten Wittwe uber die ſen Guts⸗ 
abtretungs : Vertrag | 

Donnerstag ten 22. Februar d. 38, 

Voͤrmittags 10 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berückſichtigung bey ber Beſtaͤtigung deſſelben 
zu erklären, ’ 

Arnſtein ben 18. Januar 1827. 

SKöniglihes Landgeridt. 
Keller, Landr. 
Cramer, Rchtspr. 


(3) 3. Ebictal:L%adung. 


Kaſpar Wirth von Oberleichtersbach hat 
ſich freywillig dem ea an unters 


worfen. 

Nachſtebende Etictötage werben mit bem 
Bemerfen — daß eine Ueberſchul⸗ 
dung in der Art vorliegt, daß die Maſſe zur 
Beftiedigung der Hppoipekar:Öläubiger kaum 
zureichen wird: 

Uer Edictstag auf Mittwoch den 21. Te 
bruar zur Anbringung der Forderungen 
mit Angabe der Beweismitiel für vie 
Liquidität und Priorität derfelben unter 
dem Nachtheile des Ausſchluſſes von ver 


Maffe D 
2ter Evictötag auf Mittwoch den 21. März 
zur Vorbringung der Einwendungen, 
Zter Evictstag auf Mittwod den 18. April 

4827 zur ſchlußlichen Verhandlung unter 

dem Nachtheile des Ausſchluſſes mit den 

Handlungen, melde an diefen Zagen 

vorgenommen werden follen. 

Mer von dem Dermögen bed Gemein: 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird auf: 
gefordert, ſolches bey Vermeidung nochmali⸗ 
gen Erfages bey Gericht zu hinterlegen. 

Brürenau den 23. Januar 1827. 

Königlides Landgericht. 
Ben Verhinderung bes Landrichters. 
Kapp, Actuar. 
auck, a. s 


(5)4. Bekanntmachung. 
Wer an die 2*8 des zu Sulz⸗ 
feld verſtorbenen Joſeph Hinterberger eine 
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Korberung madhen zu Pönnen Jlaubt , wirb 
gelaben , fo 
Dinstag ben 6. yi 1. 3. Bormittags 
r 
dahier anzubringen, und zu liquidiren. Die 
Yusbleibenben fönnen bey Auseinanderfegung 
biefar Derlafjenfhafebenate nicht berüdfidtiget 
‚wer 
Kitzingen den 31. Januar 1687. 
öniglides LZandgeridt. 
Mayer, Lantr. 
Dr, op: 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das dem Jufeph Herr, Schmied zu Lohr, zuge: 
hörige Wohnhaus Samstag ben 24. Februar 
b. g früh 10 Uhr an den Meifibietenben 
Öffenslicdy vertieigert. , 

Lohr ben 20. Ianuar 1827. 

Königliches Landgeridt. 
nfelm, Landr. 
G räff, Ldg .⸗Act. 


(2) 4. Betanntmadhung. 
Zur öffentlichen — des 
ur Eoncurdmaffe des Johann Winter von 
bernbreit gebörigen halben Wohnhauſes Nro. 
76 ne — en und jabs 
lungsfaͤhige Kauföluflige au n 
8 r ir; b. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf das Gemeindehaus Obernbreit eingeladen. 
Steft ven 25. Januar 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Bey Derbind. d. Vorſtandes. 


au fr 2dg.:Xct. 
2 Bügler. 


(3) 4. Gläubiger-Borlabung. 

Zur Angabe und Liquidſtellung ihrer For: 
berungen baben fämmtlihe Sreditoren des 
Kafzar Hepp von WRödelmaier auf Freytag 
ten 2. März frub 8 Uhr dahler unter bem 
Recht snachtheile ver Nichtberüdfihtigung bey 
dem weiteren gerihtliden Verfahren gu er: 

ſcheinen. 

Neuſtadt den 31. Januar 1827. 

——— Landgericht. 
eiſner, Landr. 
Still, LWg.⸗Act. 





( ) 2 Bekann 


& 2 
Wer immer auf N Berlaffenfhafttmafle 


* 
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des in Maßbach ab intdstaro verfforbenen 
Johann Dittmar ledig, ehelichen Sohns des 
vor ibm verſtorbenen Vaters Johann Ditt⸗ 
mar Gaden und ber gleichfalls verlebten Mul⸗ 
ser Maria Margaretha, gebornen Reinhart 
bepbs von Masbach, fey ed auf den Zite 
der nachſten Blutsfreundfchaft, oder auf 
Schuldforderungstitel, Anſpruch zu machen hat, 
iſt gehalten, ſolchen auf Montag ben 26ten 
Bebruar I. I. früh 9 Uhr mit den eiwaigen 
Beweismitteln vorzulegen, widrigeng ben Aus- 
einanderfegung der Maffe, die zum Theile 
ind Ausland gebt, Feine Rüdfiht darauf ge: 
macht werten fann. 
Mad aber indbefondere die Anſprüche 
der naͤchſten Intellat Erbfolge angeht, müf: 
fen die Competenten ihre Zegitimationen uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes, 
und daß bie ſich bis daher theild ſchon gemel— 
Bet babenven, theild noch melden werdenden, 
als die naͤchſten Freunde und Erbfolger er: 
lärt werten würben, vorlegen, und bie nöthi: 
gen Verhandlungen darüber pflegen. 
D. Münnerjladt am 17. Zänner 4827. 
— Landgericht. 
elleri, Landr. 
Gernert, j pr. 


@)1. Berfleigerung. 

Mittwodh ven 28. Februar d. J. früf 
9 Uhr wird - dem Genteinbebaufe zu Büit- 
bard das zur Debitmaffe des Stephan Popp 
alldort gehörige Grundvermögen unter ben 
biebep bekannt gemacht werbenten Betingun- 
gen zum öffentlihen Strihe gegeben, was 
zur Kenntniß dient. 

Aub am 17. Januar 1827. 
Königlihes Zandgerihı Röttingen, 

€. Zinber, Landr. 


(2)2. Betanntmadung. 

An ber PDrititheilungsfadhe ter Georg 
Stordifhen Eheleute zu Schonungen ſteht 
zur Liquidation ber a tem Vermögen baf: 
tenben Paſſiven Zagfahrt auf Mittwoch den 


21. Februar früb 8 Uhr an, wo ſaͤmmtliche 


Gläubiger um fo fiherer zu erſcheinen haben, 
als fie ſonſt bey Berichtigung ber Theilung 
nicht berüdfichtigt werben. 

Das jur Theilungsmaffe gehörige Mo— 
biliar-:Bermögen an Hausgeraͤthſchaften, Vieh, 
mehreren Fabern Wein von ten Jahrgaͤngen 
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4824 und 1825 unb vornjährigem Moſt wirb 
Dindtag ben. 20. Februar, dann dad Grund⸗ 
vermögen an. Wohnhaus und mehreren Feld⸗ 
gütern Montag den 26. Februar jedesmal früh 
9 Uhr im Haufe der theilungsgebenden- Ehe: 
leute dem öffentlihen Stride aufgelegt. und 
die Bedingniſſe bey ber Tagfahrt felbit eröffnet.. 
Schweinfurt den. 31. Jaͤnner 1827.. 
Königliches Landgeridt. 
‚Kleiner, Lanbr. 
Genfer.. 


Betfanntmadung. 

Das In dem Kreis: Intelligenz » Blatte 
bes vorigen Jahres Nris. 115, 116 und 117 
befhriebene Gut des Kajpar Kepler zu Jär: 
kendorf wird auf dem dortigen Gemeindehaufe 

Breptag den 2. März. d.. J. 
Nachmittags 2 Uhr zum Drittenmal. aufgeflri: 
chen, und den Meiibietenden alsbald zuges. 
fihlagen.. Welches zur Nachricht dient, 
Volta den 31. Januar 1827. 

Königlides Landgericht. 
Ehlen, Landr. 


Ströhlein,. Rchtspret. 





Betanntmadhung. 
Die ju Kreuzwertheim längſt beitanbenen, 
aber wegen beſonderer Verhaͤltniſſe einige Zeit. 
nicht adgebaltenen Krämer: und Viehmaͤrkte 


werben in diefem Japre an. folgenden. Tagen. 


abgehalten ::. 
1. Die Krämermärfte: 
ber erfie am Sonntag den 4ten März, 
ber jmeyte am. Sonntag den 23ten April, 
ver dritte am Sonntag den 5ten: Auguſt, 
ber vierte am Sonntag. ben Alten November.. 
Die Viehmarkte: 
In den Monaten März mit November, jebeds. 
mal am.britten Mittwoch des Monate. 
Kreuzwertheim den 1. Februar 1827. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr— 
chaftsgericht. 
ürther, H.R. 
Klett, Rähtöpr.. 


Betanntmadbung. 

In der Ausfchagungsfahe des Michel 
Sendelbach ledig zu Karbach, wird das dem⸗ 
— gehörige Grundvermoͤgen an Haus und 

ütern- 
Freytag ben’ 25. Februar früb 9 Uhr 
in. bem. &rmeidepaufe zu Karbach gerichtlich: 
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verfleigert. Zur Zahlung find 3 Jahresfriſten 
geflatter. Das Guter : Verzeihnig ill ie 
richt 8:Vorplage angeheftet. 
Rotheufels den 1. Februar 1827. 
Fürſtl. ——— ⸗Gericht. 
Ade r, HR. 
Motbaffr-ii p. j. 


Bekanntmachung. 

In Ermanglung eines freyen Executions⸗ 
Objects, und um beurtheilen zu koͤnnen, wel: 
ches Verfahren gesen Adam Dürr in Rotten: 
bauer einzuleiten fen, iſt Tagfahrt zur Schul: 
ben Liquidation auf 
Montag den 19. Februar Vormittags 9 Uhr. 
anberaumt,. an welcher vie Forderungen, unter 
Strafe der Richtberückſichtigung bey fernerer 
———— dieſes Debitweſens anzubringen 

n 


Giebelftabt ben 29. Jänner 1827. 
Frepherrl. Patrimonial: Geridt: 
Rottenbauer: 
Hirſch, PR. 
Heer.- 


O5 Betfanntmadung. 

Montag. den 19: Februar: I. J. fruͤh 9 Uhr 
werben babier 82 Fuder 1826er berrfcaftl. 
Möfte, welwe theils dahier, ıheild in Ober; 
eifenheim. eingekellert find; dann Nachmittags 
2 Uhr in dem Gaſthoſe zum Schwan in Som: 
merach von dem dortigen Keller 16 Huber: - 
9 Eimer dergl. Moͤſte, nebſt der ſich erges. 
bengen Hefe, Öffentlih an ten Meiftbietens 
* he BEINEN weldyes zur allgemeinen Kennts- 
niß bring 

Wolkach am 29. Fanuar 1827. 

das königliche Rentamt. 
Sauer. 


6)2 Befanntmagung 
Donnerstag den 22 Februar d. I. Wors: 
mittags 10 Udr wird. nah Beſchluß des 
Stadt ; Mugiliratd der entbehrliche Antheil. 
bes ehemals WBagendäuferifhen Haufed im. 
eriien Diliricte Numer 398, mwelder mit‘ 
ber —5*9— Einfahrt den Drfonomiebof bes 
Hauſes bildete, mit Dekonomies Gebäuden, 
Stallungen und einer großen Scheuer verfeben 
it, in dem Grſchaͤftslocale der unterjeihneten 
Stelle mittel öſſentlichen Auffirid&veräußert, , 
und. unter ben. beym Striche feläufiellenden 
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‚näheren Mobificationen und Bebingniſſen mit 
Vorbehalt der Genehmigun; an den Meill; 
ibietenden abgegeben. 
Würzburg den 3. ruar 1827. 
Die Stadtkaͤmmerey. 
Broil i. 
Herbig, Controleur. 


(2) 4. Getreivd: Verjieigerwng. 

Mittwoch ben 44. t. . ®. 10 Uhr 
«werben von bem Boden zu Lindflur und Rei: 
«henberg 50 Schäffel Korn, 10 Schäffel Bei: 
gen, 50 Schäffel Haber s. x. öffentliy bapier 
* 


e en. 
Albertöhaufen ‘ben 5. Februar 1827. 
Freyberrl. von Wolrsteelifhe 
Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 


(2)2. Befanntmadung. 

Da bey ber auf den 30. v. M. jur Ber: 
pabtung bed Zwiderleind: Hofes auf Heidings⸗ 
Tefter Drartung anberaumten Strichs tagfahrt 
fein annehmbares Gebot gelegt wurde, fo wird 
biemit befannt gemadıt, daß genannter Hof 
einer weiteren Verpachtung noch ausgeſetzt 
bleibe, weßhalb ſich Luſttraͤgende bey unter: 

ichneter Verwaltung in einer Friſt von 14 
Eagen melden können, wo ihnen vie näheren 
Bedinaniffe befannt gemacht werben. 

Würzburg den 1. Februar 1827. 

Sreyberrlih von Großfäe 

Verwaltung. / 


Nichtamtliche Artikel. 
BDermifdte Ungeligen 
Teuer Büder und Mufitaliene 


Eatalag. 

1) (4) Die unterzeihnete Buchhandlun 
ladet hiemit jeden Feeund der Literatur hö 
lihft ein, deu fo eben fertig gewordenen. 
„Eatalog der meueften Bücher und Mufitas 

lien, welche vom Auguſt 1826 bis Januar 
1827 erſchienen und in der Stahel'ſchen 
Budhbandlung in Würzburg um 
beygefügte Preife zu haben find," 
(208 Geiten in 8.) 
wnenfgeldlid in Empfang zu nehmen, 
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Diefes Bürher Bergeichnig widmen wir 
allen Sreunden der Literatur als einen Bee 
weis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Inerkennung der uns zu Theil werdenden 
allgemeinen Bewogenbeit. Dajjelbe gewährt 
jeder Zeit eine vollfländige Ueberſicht der in 
Den jüngfl vergangenen ſechs Monaten herz 
ausgefommenen neueflen -literarifchen Pros 
Ducte aus allen Zweigen des menfdlicen 
Wiffene, Zur&rsjielung einer ſchnellen Ueber: 
ſicht iſt Die ſoſtematiſche Drönung gewahlt. 
Bey jenen Werken .oder Zeitſchtiften, von 
welchen ‚bereits frühere Bande erſchienen, 
find kurze Motizen über ErfheinungssPeriode 
und Preie beygefügt. Es bildet demnad 
dieſer Eatolog zin möglihft volltommenes 
fortlaufendes Handbuch der Literatur, auf 
deſſen Vollſtändigkeit und Rıcptigfeit von 
unferer Geite alle Aufmerkſamkeit verwendet 
wird. Die allgemein beyfällige Aufnahme, 
wodurd die Auflage bereits auf mehrere 
faufend Eremplare erhöhet werden mußte, 
hat uns von der Zweckmäßigkeit diefer Ara 
Keit binlänglid überzeugt. 

Würzburg, im Febtuar 1827. 

Gtabelifhe Buchhandlung. 
Ankündigung 


rheiniſch Landwicthfaftlicen 
o be m f zii ff 4 
für das 
——— Bayern, 
ce 


Butsbefißer, Detonomen und Landleute, 
deßgleishen für Gemwerbsleute, Fabtikanten, 
Gorftmänner, Jagd- und Zifchereyberedhtigtr, 

2) 3) Dacch die Allergnädigft erfolgte 
Eubfeription Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern aufgemuntert, erſcheint Diefe 
Wochenſchrift, welche hauptſächlich von dem 
rheiniſchen Landbau und deſſen Theilen hans 
delt, von dem iſten Januar an, 

Diefe Wochenfhrift erfiheint in Detav: 
Gormat; der Preis für das halbe Jahr ift 
gegen Boranebezablung, frey an jede dem 
Herten Abonnenten nädjftgelegene Poft gelies 
fert, (wohin aud der Abonnementspreis be; 
zahlt und die Beflellungeun gemacht werden‘, 
füc das Fürſtenthum Afdaffenburg und Rheins 
bayern 51 Er.; für das ehemalige Großher— 
aogthum Würzburg 57 tr; für Albayeın 
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mit Jabegriff der übrigen könlglich bayeris 

fhen Bande ı fl. 3 fr. ' 

Die beflunmter angegebenen nhaltes 

Antüudigungen find bei allen königlich bay— 

erifchen Dofberwaltungen gratis ju haben, 
Rpeinbayern im Yanuar 1827. 

ze Die Redaction der rheiniſch-land⸗ 

wirthfhaftlihen Wochenſchrift für 

das Königreidy 2 

3) (1) Beym Buchbinder Stumpf Ir 

— 57 iſt der Neue Kathe 

chismus der moſaiſchen Religion wie auch 


alle andere Schul⸗Bücher, gebunden und 


ungebunden, um die jederzeit auf dem Titel 
beygedcudten Pıreife zu haben. 
Boriadung 

4) (2) Ale diejenigen, welche gegen die 
Berlaffenfhaft der dahier verlebten Frau 
Revierförfter Kießlings Wittib aus irgend eis 
nem Grunde eine Fotderung geltend maden 
zu fönnen glauben, werden biemit aufgefors 


dert, ſolche auf Fünftigen Montag den ıgtem- 


diefes Bormittags g Ubr anzuzeigen, und ges 
börig nachzuweiſen, widrigenfalle dieielber 
bey Auseinanderftgung diefer Berlaffenfhaft 
nicht berüdfichfiget Eu follen. 
" ürzburg den 6. ruar 1827. 
rate Das Teftamentariat, 
2. Diffe, Nro. 3923, Kürfhnerhof. 
LodessAngeige. 

5) (2) Indem ich die trautige Pflicht 
erfülle, das am 1. Kebruar erfolgte Ableben 
meines geliebten Baters, des, penf. k. Land⸗ 
richters Sarförius, allen Freunden und Der: 
wandten ergebenft anzuzeigen, empfeble ich 
mich unter Berbittumg aller Beyleids-Bezeue 
gung ihrem mwohlwollenden Andenfen und 
bitte um die Gortdauer ihrer Freundſchaft. 

Würzburg den 3. Sebruar 1827. 

Sartorius, Dberlieutenant imE. 5, 
szten Linien⸗Infanterie-Regi⸗ 
ment ( Prinz Dito), ; 

Nannette Gartorius, geb. Lauer, 

Eommiffions,Tiederlage. 

6) (ı) Mit Bezug auf die in Nro. ı@ 
des Pofibofen eingetückte Einladung: dre 
Heron of. Traber in Mönchen, zue Thril« 
nahme an feiner ProbemRiederlage von im, 
ländifhen Ergeugniffen, hak Unterzeidgnst.c 
die Ehre bekanunt zu maden, daß er brauf: 
tragt und erbietig fen, von allen bayeciſch⸗ 
fräntifchen Kürftlern und Gewerbsleuten etwas 
ige Sendungen zu übernehmen, und ihnen 


pr s 
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jede Auskunft über dieſen Gegenftand zu er⸗ 
theilen. / 

Würzburg den 30, Januar 1827. 

' of. Böfhl, 
Uhrmacher und Medanifer, 
Belanntmadhung, 

7 (2) Ya Sähfenheim, k. Landgerihte 
Köttingen, ift ein Quf, beftehend in Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Stallung, beyläufig go More 

en Beldes mit Gemeindereht, auf mebrere 
Jahre ja verpachten. Lufitfagende wollen 
ih innerhalb ı4 Tagen bey Unterzeicdhnetemn, 
im a: Difte, Neo. z, melden, um die näher 
ren Bedingnifje zu vernehmen. 

Würzburg den 1. Sebruar 1827. 

Bils, RB, 
Befanntmadun 


Neu erfundenes kemifsmebanifäes Uninire 


falsYnftrumen! aur gänglichen Bertilgung dee 
Hühneraugen von Wundarzt Willer aus der 
Schweiß, 

8) (a) Diefes Mittel, das Hühnerau 
gänzlich zu verlilgen, wovon der größte Thei 
der Menſchen fon fo lange ſchmerzvoll lei⸗ 
Bet, beſtehet aus einer chemiſch⸗ mechaniſchen 
Geile, mit mweldyer jeder felbft durch die leich⸗ 
tefte Reibung dieſer Geile das Hühneraug 
fammt Wurzel wegnehmen kann, ohne dem 
mindeften Schmerz dabey zu empfinden, un® 
ohne daß der mindefle Nachtheil daraus ent⸗ 
leben kann. Deffen Nugen ift vom den bes 
rühmteften Aerzten allgemein. anerfannt, Mit 
Gebrauchszettel und Petfchaft verſehen, find 
dieje Zeilen zu r fl. per Stüd dahier nuc allein 
bey mig Unterzeichnetem zu haben. 

.. ich. Aumera, 
Handelsmann in der Eihhorngaffe, 

9) (3) 1000 fl. Bormundfdafts- Belder 
find gegen gerihtlihe Verfiherung dahier 
auszufeihben; das Nähere iſt im 3. Difir, 
Neo. 240 zu erfragen. 

10) (2, Ein einfpänniges Reife-Chaischen 
wird einzutaufdyen geſucht. Bon wen? erfährt 
man im ntel.;@ompteit. 

1141) In eine ifeaelitifche Spegereyhands 
lura in einem angenehmen Landſtädtchen des 
U-ter- Mainkreifes wird ein junger Menſch, 
— Bekenntniſſes, mit den nöthigen Bors 

enntniſſen, ale Lehtling unter guten Bedings 
aiſſen gefucht. Näheres im Yntel»Eomptoir, 








(Hlezu 1/2 Bogen Andıng.) 
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nz; blatte 


u für den 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bapyerır. 
vn ERS EEE nich EEE SE r 
Donnerstag den 8. Yebruar 1827. 





Kihtamtlihe Artikel 
Fetlbietungen.. 


Ungzgeig « 

4) (3) Bey Unterzeichnetem find 35 Pfund 
woblansgebauter und daher befonders ſchöner 
Stragel:Koffe im Ganzen, wie auch in Pfun— 
den zu verkaufen; foldes macht hiemit erger 
benft dekannt i 

Beitspöchheins dem 7. Kebruar 1827; 

Joſeph Oth, Hofgärtner, 
Bücher⸗, Kupfer— und Kunſt-Vet— 
ſteigerungs⸗Anzeige. 

2) (2), Am nächſten Samstag als den 
»0. Februar Nachmittags von 2 Uht bis 
Abends werden bey mir eine erft küͤrzlich 
sıhattene Bürkerfammlung aus mehreren 
wiffenfhaftliien Zweigen, donn mehrere 
Kupferwerke, einzelne alte und neue ſchwatze 
und illummmirte Kupfer, mworurter ſich meh⸗ 
dere mit Glos und Rahmen befinden, vom 
verfchiedenen guten Meiftern, mehrere Zeir 
hen», Gtid. und Stick-Bücher, Seſell⸗ 
fhaftsfpiele. ein großer Pocal der löblichen 
Büdfen» und Schützen- Geſellſchaft in Dres- 
den, von weißem feingefgliffenen Glas mie 

mehreren Ginnbildern und Motto: Floreant 
negotia Lımı mari quam terra! in einer eigen® 
Bazw gerichteten Kapfel zum ſichern und leich> 
ten Transportiren, eim großes Brennglas, 
und andere dergleihen Begenflände öffent— 
fich verjteigert, und dem Meifibietenden 
überloffen. Linter dem Büchern befindet ſich 
audy das allgemein beliebte Eonverjationss 
Lerikou im 10 halben Srangbänden und plas 
niit, Ste Driginal:Ausgabe, dann der größte 
Theil von BWielands fämmtliden Werken. 


Nahrgang 1827. 


Leipziger Orig⸗Aueg., in halb englifhem 
Einband, Livii opera omnia Xill tomi, im 
Halbfranzband, ächte Bipontiner Ausgabe, 
ein großer Atlas, beflchend in 107 Karten 
in gang Leder gebunden, und dergleichen 
Mehreres, Dae gefhriebene Verzeichniß das 
von ift bey mir vom nädıfien Freytog ftüh 
an, einzuſeben. Hiezu werden die refp. Lieb— 
haber hoͤflichſt cingeladen von 
Bucher⸗Antiquar und verpflichtelten 
Taxatot A. D. Louts. 
3) 1) In dem vormaligen St. Gte: 
phans⸗Kloſter, 4. Difte. Neo, 16., find beys 


Aäufig 48 Schaffel Weigen und 24 Schaffel 


Berfte, dann mehrere Schober Roggen., 


Weitzen⸗, Haber⸗ und Berflen»- Ötrob in gro> 


gen und kleinen Paxthieen zu veifaufen. Bon 

men? ift bey dem Thormann am Eingange 

des Örbändes zu erfragen. ; 
Berfteigercumg, 

A) (2) Wegen des mit Petii Cath. ?, 
Statt findenden Abzuges von dem hieſigen 
Pachthofe will die Unterzeichnete 

Dinsteg den 33. Februat d. J., 
früh g Ube anfangend, ‚das ihr hiewegen 
entbehrlich twerdendze Bieh, Bauerey-Geſchirt, 
Butter ıe. ale: 

r) 2 Paar gemäftefe Ochſen, 

2) 3 Paar Zug-Ochſen, 

3) 2 Paar zwenjäprige Stiere, 

4) 1 YährlingssÖtier, 

6) 2 trag-nde Kalben, 

7) 130 Stück Jährlinge-Hämmel, 

8) 2 Mutter⸗Schweine, 

9) ro Läufer, 

10) ı Bolel- Schwein, — 
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11) 2 Wägen, 
12) 5 Pflüge, 
13) ı ©ge, 
14) mebeeres Spanngefdirg für Pferde 
und Rındoieb, endlih - 
60 Zntr. Heu und Ohmet, 
6 Zatr. Klee: Samen, 
17) 6 Zutr, Lein⸗ und Hanf⸗ 
Samen, 


aus freyer Hand mittelft öffentlihen Auf: 
——— an die Meiſtbietenden gegen gleich) 
aare Zahlung verkaufen, wozu fie Strich— 
liebbaber mit dem Bemerten hößflichſt einlas 
Det, Daß bey fallenden annehmbareın Gew 
boten der Zuſchlag fogleidy eutheilt wird. 
Gternberg den 27. Januar 1827. 
Eva Kunigunda Dufel, 
Pachters⸗Wittwe. 
5) (1) Ein grün tuchener Urberrod, 
welcher noch wenig getragen und mit ſchwar⸗ 


15) beyläufig 
16) — 


— 


zem Tutiner Lammger gefüttert iſt, iſt zu 


derkaufen, und kann täglich beſichtiget wer⸗ 
den im 2. Difir, Neo, 309 auf dem Kürſch⸗ 
nerhofe. 

— — — — — — — 6 — 


BDBermietbungenm. 


1) 41) Im 2. Diſte. Neo. 326 binter 
der Mariä:Kapelle iſt ein fhönes Quartier, 
beftchen® in 2 heißbaren und ı uaheigbaren 
Zimmer, großer been Küche nebſt Holjlager 
und Plaz im Keller, auf den 1. May zu 
Dermietben, 

2)(ı, Im 5. Difte, nähfl an der Brüde 
iſt eine Stiege body ein ganzer Stock, wil⸗ 
cher aus 3 heitzbaten und ı unheigbaren 
Zimmer, einem Nebenzimmer mit Ölasthüce, 
großer pelen Küdye und einer kleineren Küdye, 
gemeinfhaftligdem Wafhhaufe, Höfchen, Bos 
den, großer Magdkammer und Abteitt bes 
ſteht, aufden ı. May zu vermiethen. Nähere 
Ausfunft erhalt man im Gaſthauſe zur Rofe, 

3 (1) Ja Neo. 341 in der Büftnergajfe 
ift auf den 1. May ein Logis, beſtehend in 
2 heitzbaren Zimmeen, belle Küche, Abttitt, 





Holzlager, Bodentammer, nebft Play im _ 


Keller, zu vermietben, 

4 (1) Im 5. Diſtr. Neo. 138 am Shots 
fen: Anger ift Bis 1. Map ein Duactier zu 
vermiethen; es beſteht in 6 Zimmern, einer 
Kühe, Bodenfammern, Boden zum Wajıhs 
sonen, gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, et⸗ 
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was Platz im Keller, großem Holjlager und 
einem Abtritte, aud kann Gtallung dazu 
gegeben, und abgetheilt verlehnt merden, 

5) (1) Im u Dir. Kıo. 48 in der Eich⸗ 
borngajje ift eine Wohnung, im erſten Ötode, 
auf die Straße gehend, von 3 Fimmern, 
einem Cabinet, großer Küche, Bodentams 
mer, Holjbaufe, Keller, nebſt andern Bes 
quemlicpkeitea auf den 1. May zu vermiethen, 

6) (ı) In der Bürtnergajfe 2. Difle, 
To. 298 find g Quartiere mit allen Bequems 
lidfeiten auf den 1, Map zu verlehnen. 

7) (3) Im 2. Difte, Neo, 29ı ‚in der 
Bankgoſſe ift ein Logis mit 2 Zimmern, 
Kühe und Bodenfammer auf den 1. May 
an sine Heine ruhige Hauspaltung zu ders 
miethen. 

8) 2) Zwey ineinandergehende heigbare 
Zimmer find an einen Herrn oder dm ein 
Srauenzimmer ohne Niöbeln ſogleich zu ver 
miethen. 

9) (2) Im 1. Difte, Neo. 156 in dee 
Gemm:lagaffe ift ein Quartier, beftehend aus 
5 beigbaren und 1 wnbeigbaren Zimmer, 
nebft Kühe, Keller, Platz zum Holjlegen 
und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, an eine 
ruhige Haushallung auf den 1. May zu ver⸗ 
miethen. 

10) (1) Im 3. Difte, Neo 352 iſt ein 
waffeifreger Keller, mit 16 in Eifen gebuns 
Denen Fäſſern, 56 Fuder haltend, zu ver=- 
miethen. 

4t) a) Im 3. Difte, Nro. 217, dem ehe: 
maligen AuguflinersKlofter gegenüber, ifl 
im unterften Gtode auf den 1. May d. J 
ein Quottier von 3 Zimmern, Küche, Holz 
lager, Dodenfammer, Abtritt, und gemein 
ſchaftlichem Gebraud eines Brunnens un 
Waſchhanſes zu vermiethen. 

2) 2Im 2. Difte Neo. gr iſt ei 
Quartier für eine gemächliche Wirthſchaf 
ein großes Wirtbszimmer, Wohnzimmer neb 


Nebenſtübchen, einer Kühe mit Wafchfeffe 


Holjlager, autem Bierfeller, auf den Me 
ju permiethen, 

13) (2) Im 4. Difle, Neo. 34 nädft & 
Peters» Kirche ift auf den 1. May ein Log 
füc eine Perfon zu pecmiethen, 

14) (5) Zwey Logis mit der Ausfiche c 
die Gpitals Promenade, jedes von 2 be 
baren Zimmern, mit oder obne Möbe 
für ledige, folive Herten, nöthigenfalls auch 
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eine Meine Haushaltung, — dann ein Dbfl- 


Feller, find im 2. Difle. Nco. 137 fogleid) 


oder auf den 1. May zu vermiethen. 

45) :3) Ju der Utſulinergaſſe Nro. 203 
ift eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
großer hellen Küdye mit Kuchen-⸗ und Spei— 
fetammer nebft fonftigen Erforderniffen auf 
Den i. May zu vrimiethen. 

16) ı2) In der Kettengaffe Nero. 2} ift 
sin Quartier mit oder ohne Stallung zu 2 
Pferden oder 4 Kühen, für eine Beine Hauss 
Haltung mit ollen Bequemlidykeiten auf den 
1. Moy zu vermiethen. 

17) (2) In der Gemmelsgafje 1. Difte, 
Nro. 132 ift fogleih oder auf ı. May ein 
Dnartier im erſten Gto@ von ı hrigbaren 
Zimmer mit Gabinetchen und Altoven, Kam: 
mer, Kühe und Holzlager, nebft andern Be 
quemlichkeiten zu vecmiethen. 

18)12 Im 2. Diſtr. Neo, 590 im Ingol⸗ 
Jladter Höfchen ift ein Quartier von 2 heitz⸗ 
und ı unheinbaren Zimmer, Küche, Boden 
fammer und andern Bequemlidkeiten zu 
vermiethen. 

19) (2) Im 2. Difte, Nro. 307 nädft 
am SKol;tbor ift ein Duartier von 3 Zims 
mern, wovon 2 heigbar und ı unbeigbar, 
ee Kühe, Abtıitt, Berfhlag zum Holz, 

odenfammer, Verſchlag im Keller, und ges 
meinfhaftlihem Waſchkeſſel ſo gleich oder auf 
den 1. May zu vermiethen. 

20) (2, m 2. Difte. Nero, 245 naͤchſt 
dem Dominicaner: Plas ift ein Pogis für eine 
folide Haushaltung zu Dermiethen. 

21) (2) Ia der obern Bodsaaffe 3. Difte. 
Nro. 202 ı/2 ift der obere Ötod auf den 
ı. Map zu vermiethen. ' 

22) (1) Im s. Diff. Neo, 217 ift ein 
QDuartier von 4 ineinandergebenden heitbas 
sen Zimmern, ı Kammer, Küde, Abtcitt, 
verjchließbarem Borplag, Boden» Kellers 
und Holjlager:Abthrilung, gemeinſchaftlicher 
Dafdyküchenebfi andern Bequemlidykeiten auf 
den 1. May zu vermiethen, 

23) (1, Im 3. Difte, ro. 320 in der 
Rittergoſſe ift ein Logis mit einem Saal, 
2 Nebenjimmern, Küde, Keller, Gtallung, 
nebft anderen Bequemlichkeiten ganz oder theils 
weis auf den 1. May gu vermirthen. 

24) (1) Im 4Diflr. Neo. 222 nächſt der 
Reuerer Kirke find 2 Quartiere fogleidy oder 
auf den 1. May zu vermielhen, 


— 
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2552) Im 3 Difte, Nro. 107 in Dre 
Plattnerogaffe ift ein Laden ſtändlich oder 
anf den 1. May zu vermiethen, i 

265) (2) Im 1. Diſtr. Nero, 355: nächſt 
der Pleichacher Kirche ifl ein Bleines Quortier 
für eine file Haushaltung auf den ı. May 
zu vermietben. 

27)(1) Im 1. Difte. Nero. 44 iſt zu ebe 
ner Erde ein Duartier, — 343 —— 
andergehenden heitzbaten Zimmern, Küche, 
Keller, Magdkammer und fonftiigen Bequem» 


lichkeiten, auf ı. May zu veriniethen, 


28) (3) Im 3. Difte, Nro. 66 iſt ein 
kleines Duartier zu vermiethen. 

29) (1) Jm 3. Diſtr. Niro. 245 iſt der 
obere Stod mit 4 ineinandergehenden Zim« 
mern nebf allen anderen Bequemlicdhkeiten 
auf 1. May zu vermieihen, 

30) (1) Im 5. Diſtr. Neo. ı4r in ver 
Zeller:Baffe Ht ein Duartier, beſtehend, in 
2 Zimmern, Kühe, Boden, Keller, ſogleich 
oder auf den 1. May zn“vermiethen, 

31) (1) Im 2, Difte 317 ift ein Duartiee 
von 4 beig=, 2 unheigbaren Zimmern nebft 
fonftiger ®emägplichkeit ſo gleich eder auf dem‘ 
ı. May ;u vermietben; aud können nur 3 
Heisbare Zimmer abgegeben werden. 

32) (3) Bey Apotbeker Klinger iſt ein 
eigens abgefchlofjenes Duartier von 4 hei» 
baren, ı Magd- und ı Meganen-Fimmer, 
dann Küche, Keller und gemeinſchäſtlich em 
Waſchhauſe auf den 1. May 2. 5. zu ver» 
miethen. Auch kann noch rin Keller wit 57 
Fuder in Eifen gebundenen, weingtünen 
Bäjjern dazu gegeben werden. . 

33) (2) Im ıflen Difte. Nro. 60 in der 
Gemmelsgaffe ift im Quartier von 2 ineinanz 
dergehenden heigbaren und ı unbeinbaren 
Zımmer nebft Holglager für eine kleine ruhige 
Haushalfung auf den ıflen May zu verlebuen, 

34),(3) In der untern Wollergajfe 2. Diſte. 
Neo, 234 ift ein Quartier mit 3 heitzbaren 
Zimmern, Küde, Holsbanfe, Waſchhauſe, 
Speiſekamwmer, Bodenfammer, einem eige> 
nen Abtiitte, und Brunnen für eine Haus» 
haltung anf den 1. May zu verlehnen. 

35) (3. Im Zten Diſtr. Nro. 236 ift ein 
Quartier auf den erften May zu vermietben, 

36)13) Im Iren Difte, Nrs. 221 im vor⸗ 
mals Brosjeanifdyen Haufe ift der ganze mitts 
lece Ötod, ein febr gefundes und jteundlidyes 


Logis, beflehend in 5 beißbaren und a unheitz⸗ 
baren Zimmern, einer hellen Kühe, eigenem 
- Mbrritt, Keller, Bodenfammer, Holz; un® 
Waſchhaus, nebft fonftigen Dequemlidkeiten, 
auf den ıflen May zu vermiethen. 

37) (2) Im zten Difie. Nro, 47: nädfl 
dem Galthaufe zum Reichs apfel ıft «in Duar- 
tiee flündlih oder auf den sften Mdy an 
eine Haiurshaltung zu vermiethen. 

38) (3 Im aten Difte, Nro. 252 in der 
Häfnergaffe find 2 Quartiere zu wermiethen, 
das eine biftehbt in 4 Zimmern, Kammer, 
Küche, gemeinfhaftlidiem Bruunen und Waſch⸗ 
baus, das andere in 2 Zimmern, Küde 
und Kammer. 

39) (2) In der Pattnersgaffe Nro. 124 
iſt ein Zimmer zu ebener Erde, zu einem 
Laden gerignet, ftündlich oder bis ıflen May 
ju vermiethen. 

40, :2) Zunächſt der untern Promenade 
ift ein oberer Stock, beſtehend in 5 heitzba⸗ 
sen und unheitzbaten Zimmern nebſt andern 
Erforderniffen,, verbunden mit einer ftegen 
ſchönen Ausfiht im Bärten, für eine Beine 
file Hausbaltung auf den ı. May zu ver» 
miethen. Näheres im Jntell.»-Eomptoir oder 
im ı. Difle. Neo, 293. 

41). (2). Im 3. Difte, Neo, 242 im Ro; 
fenbäderspanfe nächſt dem Bier-Röhren- 
Brunnen ift ein Quartier mit 3 heigbaren 
Zimmern, Kühe, Kammer und fonftigen Bes 
Juemlichkeiten aufden 7. May zu vermiethen. 

42,(3) Dem Hahnenhof gegenüber beym 

- Ghloifermgifter Zranz Eyrid ift der obere 

Stock, beftebend in 3 heigbaren Zimmern, 
Küche, Abtritt, 2 Bodenfammern, Holzla: 
ger, Abtbrilung im Keller, auf den 1. May 
zu vecmiethen. 

43) (3) Im 3. Difte. Pro. 33 im der 
Kothen-Scheiben:Goffe ift ein Duattier, be: 
fiehend ım 3 beigbaren Zimmern, Küde, 

Keller, Holzlager, gemeinſchaftlichem Waſch- 
‚baufe, auf den ı. May zu vermiethen; #8 
Eonn au mit Möbeln an ledige Herren 
vermiethet we: den. 

44) (.) Im 2. Difie, Rıo 40 in der 
Lochgaſſe ift ein Auartiec, beftebend in 2 
peißboren Zımmern, einem Altoven, heller 
Kühe, verfhliehbarem Play im Keller, Oe— 


brauch des Waſchkeſſels, ferner ein kleines 


Metzanen-Quat tiet beſtehend in 2 heitzbaten 
Zimmern u, Küche, auf 1. Mahy zu vermistpen, 


54; 


45) (2a) Im 3. Difte, Neo. 249 im de 
Glockengaſſe it ein Duartier im zweyten Sto: 
auf den . May zw vermiethen bey Johan 
Hedetich. 

46) (2) Im r. Diſte. Neo. 197 in de 
Theaterfiraße ift ein Quartier im mittlere 
Stock fogleidy oder auf den 1.May zu veı 
miethen. Es beſteht in 7 ineinandergebende 
beigbaren. Zimmern, Kühe, Abtıitt, Metze 
nensfammer, abgetheiltem Keller und Hol; 
fager, und Waſchhauſe. Auch können davo 
2 bis 3 Zimmer mweggelaffen werden zur b 
fonderen ee ’ 

47) (3) Im ı. Difte, Neo, 25t ıfa i 
der Reisgrubengaffe ift ein Quattier auf de 
1. May zu vermiethen, 

48 (3 In der Kettengaffe Neo. 25 1) 
ift ein Logis von 4 Zimmern nebft Eabine 
eigenem Abtıitt, Küche, Gpeifefammer, ve 
ſchließbarem Keller, Holzlager, Rodenwer 
Brunnen im Haufe, auf 1. May zu ve 
miethen. 

49) 3) Beym Kaufmann Ehrenbun 
näcft der Brüde Pro. 525 ift auf den 
May eim Quartier im 2ten Stock, befteher 
in 3 ineinandergehenden Zimmern, Kamme 
Küche, Abtritt, Holjlager, Keller, nebſt me 
teren Bequemlichfeiten, zu vermiethen. 

50) (3) Im 4. Difte., obere Johannit 
gaffe, ift auf den 1. May I. J. der s 
Hausflod zu vermirthen; diefer befteht in 
modern tapezirten und beigbaren, dann 
unheigboren Zimmern, heller Kühe, WBafı 
baufe, Boden und mehreren eıforderlid, 
Bequemlichkeiten. Der Berleiher ifl im ntel 
Gomptoir zu erfahren. 

51) (2) Im 4. Difte. Neo, ge iſt 
Duartieer von 4 beigbaren Zimmern, ı 
Gcdlafcabinet, zueh Kammern, Kühe, Ho 
plaß und gemeinfhaftligem Waſchhauſe 
gleich zu Dermiethen. 

52, (2) an der Rlafiusaaffe Neo. / 
ift ein ſchönes Quartier von 3 Zimme 
Küche, 2 Bodenkammern mit Holjlager u 
Kellerchen, ferner dofelbft ein anderes Du 
tiec in der obein Wöllergaffe 2. Diftr. Nr. 
von 2 Zimmern, Kühe, 2 Bodenkaınm 
und Gemwölblein zu vermiethen;, begde foglı 
oder auf den ı. May. 
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TSürzburg. | Samstag den 10. Yehruar 1927. 





Verfügungen der Föniglichen böchften Kreisftellen. 


Nens. praes. 7816. Nrus. exp. 7395, i 
Betanntmadung. 
Die Erledigung der Pfarrey Verebach beireffend.) , 
m, Namen Seiner Majeſtät bed Königs, 

Die Pfarrey Versbach, im Landgerihte Würzburg rechts des Maind, iſt burdh bie 
* bes en en in Erfebigung gefummen. Gie begreift in dem PM arr; 
te mit 3 dazu gehörigen Mühlen 1038 Seelen, hat 2 Schulen und wird von dem Pfarrer 
ohne Hülfspriefier beforgl. Die Erträgniffe berfelben find auf 668 fl. 22 kr., die auf folder 
baftenben Zaflen —— 35 fl. 54 fr. ausgemiitelt. 

Die etwaigen rber haben ihre vorſchriftsmaͤßig einzurichtenden Geſuche innerhalb 
3 Wochen bey ter koͤnigl. Regierung einzureichen. 

Würzburg den 3. Sebruar 1827. 

Königlide Regierung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Zurhein, Präſident. 





Lommel. 





Srus, praes. 7925. Nrus. exp. 7574. 
Befanntmadung. ; 
(Das wohlthätige Vermãchtniß der Gottfried Hügels Eheleute zu Miltenberg betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs, 

Der verlebte Gaftwirth Gottfried Hügel zu Miltenberg bat durch Teſtament dem ba: 
fgen Armenfonde 1000 fl. thn. vermacht, wodon bie Zinſen jäbrlid von dem Stabtpfarrer 
gwiffenbaft unter bie bebürftigfien Hausarmen vertbeilt werten fullen. 

| Eben fo hat teffen hinterlaffene Fürzlidh verlebte Wittwe den bebürftigflen Hausarmen 
109 rhn. vermacht, welde nad ihrem Tode aldbald von dem Pflesfhaftsratye veripeilt wer: 


ben follen. x 
i are burch bepberfeitiges Abſterben biefe Vermaͤchtniſſe ſchon In Erfüllung gegangen 
Jahrgang 1887. Ki 
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nd, fo ſindet man ſich veranlaßt, bi ſthaͤti 1) mli f 
e Derlebien öffentlich Se ju te al a ar a een 
"Würjburg ten 3. Sebruar 1827. 5 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
repberr son Burdein, Srüfbent 
repberr urbein, Präfibent. 
Bröplig. 





Ad Nr, E. 172. K. 1922. 
(Die Erledigung der Pfarren Frauenaurach betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftat des König. 
Durch den Tod bes Pfarrers Küneth if die Pfarrey Frauenautach, Decanatd Erlans 
‘gem, erlebigt worden, deren Einkünfte in ber abgeſchloſſenen Dienstes : Ertrags » Faſſion fol⸗ 
gendermaßen berechnet finv: ; 
41) An fländigem Gehalt . . . r 504 fl. 17 Er. 
barunter find 127 fl. an baarem Gelb und ber Geldanſchlag von 5 Säfll. 
4 28/32 Mg. Korn, 5 Shift. 2Mp. Haber, 19 Kiftr. weiches Seit: 
bol; und 5 Kifir. Sıöde begriffen. 
2) An Realitäten, einfhlüßig der zu 50 fl. veranfhlagten Gebaͤude 375 fl. 45 u 
"Die Grundfiüde deſtehen in 9 1/4 Tgw. Aedern, 4 1/2 Taw. Wiefen, 
4 Tgw. Garten und 4/4 Mrg. Hopfengarten. Ä 
8) An Weidrechten . r x . R 6 fl. — kr. 
4) An Stolgebühren, mit Einſchluß von 106 fl. 12 Er. Beichtgeldern 331 fl. 33 fr. 


Summa 1042 fl. 55 fr. 
Mad) Abzug ber in . . . . . 12 fl. 51 ir. 
befiebenden Zaften, betragen bie reinen Einkünfte R r 1029 fl. 44 ir 
J Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaßig einzureichen. 
Ansbach ben 4. Februar 1827. 
Königlides protefantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 





- Memmingen. 
nr — 
Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


(5) 5. Betfanntmadhung. 

Der baare Kaffe: Stand der ſtaͤdtiſchen Spar: Kaffe, welcher vermöge hoͤchſter Ent 
ſchlleßung von unferer Schulben : Zilgun 8: Kaffe verzinslich zu übernehmen iſt, mehrere eins 
egangene Stiftungs » Caprialien, dann bie Anträge mehrerer Gläubiger, die nad) der Reihen⸗ 
( ge bereits aufgefündigten Gapitalien mit 3 Srocent verzinslich der ſtaͤdtiſchen Kaſſe zu 
perlaffen , ſetzen uns in ben Stand, bie Adzablung jener Capitalien, melde zur Deckung 
der Kriegs: Koften von unferer Schulden: Zılgungs; affe aufgenommen worden, Kur 
Nach der fie trefienden Reihenfolge können nun jene Eapitalien abgezahlt werben, 
welche mit den Mumern 2601 mit 2900 bezeichnet, bey ber Stadt: Kaffe dahier vom 27Ien 

Fandar bis Zoten December 1813 aufgenommen worden . .m 
— gIndem wir biefe Capitalien verira smäßig diemit öffentlih auftünbigen, bemerken 
wir, daß mir bereitd unfere Schulden: : ilgungs: Kaffe angemwiejen haben, viefelben ent 
"weber auf Verlangen ſozleich, in jedem Zalle .ader nad) der Debungenen vierteljäprigen Auf: 


u z——,— 
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kändigungsfriſt, fohtn am iten May biefes Jahres abzuzahlen, von welder Zeit feine weis 
teren Zinfen von ben benannten Gapitalien be;ahlt werben können. 
86343 ben 30. Januar 1827. 
Der Stapbt:-Magifirat. 
| 1. Bürgermeifler, Behr. 








winter 
(Die Subferiptien zu freywilligen Bepträgen für bie Zwede ber Armenpflege betr.) 

Wie es bisher in jedem Jahre geſchehen, jo wirb auch bemnänfi bie Weberfiht ber 
Einnahmen und Ausgaben ber biefigen Stadt: Armens Pflege im abyeiaufenen Jahre 1826, 
als Refultat der von ihr geſtellten Rechnung, den Einwohnern ber Kreis: Hauptiladt pflidhts 
mäßig vorgelegt werben. 

Diefelden werben bieraud bie Weberzeugung fhöpfen, daß es nur durch Beyhülfe ber 
beteutenden frepwilligen Beoträge, die wir ihnen verdanken, möglich gewefen fey, fo mans 
chen weſentlichen Betürfniffen der Stadt: Armen: Pflege zu feuern, dag aber, jener wefentz 
lihen Beyhulfe ungeamiet, aud fo mande Bedürfaiſſe noch ungebedt verblieben. 

Deßbalb, und da ſich die Anfprüde an die Armen: Pflege, leider! eher vermehren, 
ald mindern, feben wir und genötbigt, die Mildihätigkeit ber biejigen Einwohner abermals 
um freywillige Armen: Bepträge für bad Jahr 1827, deren Subjcription ebeitens eröffnet 
werben wird, recht eindringend anzugeben, und wir redinen mit um fo größerem Ders 
trauen auf einen, dem fleigenden Bepurfhiffe entfpredenven Erfolg, da nur durd ihn bie 
Morhmendigkeit der (wie ſich von felbfi verkeht, mit Zuflimmung der Gemeinde:Bevollmäds 
figten und Geneym gung £önigl. Regierung zu geſchehenden) Umlegung einer eigenen Zocals 
Armen » Steuer befeitigt zu werben vermag, und ba das Derdien weit größer ill, durch 
freymillige, als durd abgenöthigte Gaben zur Linderung des Elends unferer unglüdli 


den Mitmenſchen bepgetragen zu haben. | 


Solide Gaben auf das Gemiffenhaftefle 
fien — zur unverbrüchlichſten Pfli 


ürzdurg ben 12. Jänner 1827. 


r verwenden, werben wir und fletö zur ernfles 


ber Dankbarkeit rechnen. 


Der Armen > Pflegſchafts s Rath. 


Behr. 


Werner 





Betanntmahung. 


Das Proclama über ben wegen ber weis 
teren Verehelichung bed Georg Fuchs dabier, 
Wittwerd und Meggerme ſters, mit Barbara 


Koob ledig von Randersader, erichteten Ein: 


Einsihaftungs: Vertrag wirb in Gemäßheit bed 
en ıten Sunp 1822 am Samstag 
ben 10. Februar an die bey dem Eingange 

fönigl. Kreid: und Stabtgerichte befind> 
fihe Geridyiösafel auf acht Tage angeheftet, 
damit in diefem Zeitraume Jedermann Eins 
fiht davon nehmen, und feine etwaigen Ein: 
wenbungen unter dem Rechlsnachtheile des 
Ausſchluſſes anbringen koͤnne. 

Am Dinstag ben 20. Februar Vormits 
lags 10 Uhr wird fobann, wenn keine Ein 


mwenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag beflätigt werben. Wertung 
— ben 6. Februar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Direcor. 
Conrad, 


Betanntmagung. 

Das Proclama über den wegen ber meis 
teren Berepelidyung bes Bürgers Johann Bed, 
Kleiderdändlers dahier, mit Margaretha Bock 
von Midelau, errichteten Einkindſchaftungs— 
Vertrag wirb in Gemäßheit des Gefeges vum 
iten Jung 1822 am Samstag den 10. Fer 
bruar db. 3. an bie bey dem Eingange zum 
königl. Kreis- und Gtabrgeridhte brfiatiiche 
Gerichtstafel auf = are angepeftel, bamıs 


* 
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in biefem Zeitraume Jedermann Einſicht ba: 
von nehmen, und feine etwaigen Einwenbun: 
en unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluf: 
* anbringen könne. 
Am Dinstag den 20. Februar Vormittags 
40 Uhr wird ſodann, wenn feine Einwendungen 
erfolgt find, der Einkinpfhaftüngs; Vertrag be: 
flätiget werben. 
Würzburg am 3. Februar 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. 
| Eonrab. 





Befanntmadung. 

Dad Proclama über ben wegen ber wel: 
teren Bereoelihung des Joſeph Kühles, Re; 
ee und Wittwers bahier, mit 

argaretna Hobemann ledig von bier, errid): 
teten Einfintfchaftungs:Dertrag wirb in Ges 
mäßheit bes Gefepes vom iten Jung 1822 am 
Samstag ben 10. Februar an bie bey bem 
Eingange jum Eönigl. Kreis: und Stabtgerichte 
befindliche Gerichisrafel auf acht Zage ange: 
bheftet, damit in biefem Zeitraume Jedermann 
Ginfiht davon nebmen, und feine etwaigen 
Einwendungen unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am Dinstag den 20. Februar Vormit: 
tags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein: 
wendungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
DMertraq beilätiget werben. 

Miürzburg ven 7. Februar 1827. 

Königl. Kreis: uw Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Eonrab. 


(3) 2..Befanntmadhung. 

Bon tem vormaligen fürſtlich Würzbur: 
ifhen Vicedom-Amte dahier wurbe am dten 
chober 1759 für ben Herrn Hoflammerrath 

Dtto auf dad Grundvermögen des Gärtnerd 
Thomas Oberthür wegen einer Beflandgelb: 
Forderung zu 45 fl. 3 Btz. fränfifdy ein pig- 
nus praetorium annotirt. 


t 
Auf Antrag der Erben des Thomas 


Oberthür wird nun derjenige, welcher auf 


bie gedachte Forderung ein Recht zu haben 
laubt, hiemit aufgeforbert, baffelbe inner: 
alb drey Monaten von beute an bierorts an 
jumelten , und fi) dazu gehörig zu —* 
ven, widrigens bie Forberung hir erloſchen 


U __ le 3 


erffärt, und hierauf bie Vormerkung In d 
Hypotbekenbuche gelöſcht werben fol. 
Würzburg am 5. Januar 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgerii 
Stautner, Director. 
Mühlpof 


(5)2. Betanntmadung. 

Am 27. November 1825 farb bal 
Anna Maria Thereſia Vonderſchärr, bie f 
——— Wittwe des Handelsmannes ı 
Lederfabrikanten Franz Conrad Vonderſch 
babier, und wegen bes obwaltenden 
© eines Minderjährigen iſt die gerich 
de Yuseinanberfegung bed Rachlaſſes bei 
ben nothwenbig. 

Es werben demnach alle Diejenigen, ı 
che an die Verlaſſenſchaflsmaſſe eine Fu: 
tung zu machen haben, zur Anzeige berfel 

auf Montag den 5. Mär; 1827 
Morgens 9 Uhr anber vorgeladen, und ; 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nic 
fiheinenden bey der Yuseinanderfegung 
Merlaffenfhaft nicht werben berückſich 
werben. 

Würzburg ben 20. Januar 1827. 





Königl. Kreis: u Stadtgerid: 
Stautner, Director. 
Conr 
(65) 4. Berpachtung. 


Zur Verpachtung bed fogenannten € 
gem im Dominicaner » Klofter_ r 
agtahrt auf den 15. d. M. anberaumt, 
zu Strichsliebhaber einladet 
Würzburg den 9. Februar 1827. 
BINBIINEN SERRIETREHTIME 

ap. : 


(3)1. Bläubiger:-Labung. 

Andreas Pfiſter von Reuchelheim bat 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angı 
gen, um mit ihnen eine Zahlungs; Ueber 
Funft zu treffen, 

Es werden baher zur Aufnahme ber ‘ 
fiven bed Andreas Piiller von Reuchelh 
o wie zur Vernehmung ber Gläubiger 
en ihnen vorzulegenden Zahlungsplan ' 
min au 

Mittwoch den 7. März I. 3. 
früb 8 U 


h 
unter bem Reihtönaehtheile dahier feftgei 
daß die nichterſchienenen Gläubiger für 
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willigenb In’ ben Beſchluß ber erfihlenenen 
Mehrbeit werben" gehalten werden. 
Arnftein am 3. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
eller, Landt. 
Schnelder. 


(2)1. Gläubiger : Dorlabung. 

Wer an die Merlaffenfhaftsmaffe ber 
Tofepp Dippolvs Witiwe zu Lengfurt An: 
fprüde geltend machen will, bat ſolche bey 
Strafe ber RNichtberückſichtigung bey Auseinans 
berfegung ber Maffe Montag den 5. März 
[. 3. frub 9 Uhr dahier anzuzeigen Und ges 
börig zu begründen. - 

Pr ———— elb * 1. er ik 

n ed Landgericht Homburg. 

s Babesth, Lantr. B 
Lindner, Rpri. 


(2) 1. GläubigersBorlabung. 

Ber an bie ga eg ber 
Barbara Zorn , ledig zu Zenafurt, Anfprüde 
machen zu Eönnen gebenft, bat folde Donnerss 
tag ben 8. März 1. I. früb 9 Uhr bahler 
anzumelden und zu begründen, ober zu ges 
mättigen, baf er dey Ausbänbigung ber Ber: 
—— an die — Teſta⸗ 
ments:Erben unberückſichtigt belaſſen werben 


olle. 

f Mkt.Heldenfeld am 3. Februar 1827. 

Königlides Landgeridbt Homburg. 
Auberti, Lantr. 


Gläubiger -Borladung. 
Johann Kegel von Gollmutphaufen hat 
auf Zufammenberufung feiner Ereditoren an- 
getragen, um mit folhen eine Webereinkunft 
ju fließen. 
u diefem Ende hat man Gerichtstermin 
ur Schuldenaufnabme und Vorlage des Activ⸗ 
Randes auf 
Donnerstag ben 20. Februar I. J. 
- früp 8 Uhr 


anberaumt, zu welchem Termine bie Gläubi: 
ger des Johann Kegel unter dem Rechtsnach⸗ 
ibeile zu erfibeinen haben, baß fie dem Be; 
fHluffe ver Mehrzahl bepgeredhnet werben. 
Weigbpoten den 25. Januar 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Eandrichter Yreb. 
Noft, Ldg.⸗Act. 


em . 
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(2)1. RR RÄR , 
Das Eönigl. daher. Lantgericht Mit.-Steft 
bat in bem Shuldenwefen der Wittwe Mar: 
garethba Wolf von Hobenfeld auf eigenen An 
frag derfelben ben Univerſal-Concurs erkannt. ° 

Es werden daher bie geſetzlichen Edictts⸗ 
fage, unb zwar: 

4) jur Anmeldung der Forberungen und 
beren gehörigen Nachwelſung auf ben 6. 
Mär; 1827, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Zorberangen auf ben 9, 
April, und 

3) zur Schlußverhandlung ſowohl für bie 
Gegen; ald für die Schlußreden auf ben 


9. Day 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hie: 
u werben‘ fämmtlidhe unbekannte Gläubiger 
er Gemeinfhulbnerin biermit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen im erilen Cbictötage den Aus— 
ſchluß der Forderungen von ber gegenwär: 
tigen Eoncursmafle, bad Nichterſcheinen in 
den übrigen Ebictdtagen aber den Ausſchluß 
mit den an benfelben vorjunebmenden Hand: 
Jungen jur Folge haben wird. 
— erhalten alle, welche von der 
Gemeinſchuldnerin irgend Etwas in Haͤnden 
haben , den Auftrag, ſolches bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfapes, jedoch unter Vor: 
bepalt ihrer Rechte, bey Geriht zu übergeben. 
Met.: Steft den 24. Januor 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Hauff, Logr.⸗Act. 
Bägler, Rchtspret. 


(3) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Franz Schniher zu äridenhaufen, Ehe: 
nachfahrer des Joſeph Schreck alda, bat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Edicts— 
tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 7. Mär; d. Js., 

2) zur, Vorbringung ber Einreven gegen 
die angemelteten Sorderungen auf 
Donnerstag den 29. März d. Is. und 

3) jur Schlußverbandlung; auf Mittwod) 
den 11. Aprıl d. Is., 
jebedmal früh 8 Uhr angefegt, und hiezu bie 
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fämmtliben Gläubiger bed Gemeinſchulbners 
diemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgeladen, baß das Nichterſcheinen am 
Uen Ediclstage die Ausſchließung ber Forde⸗ 
zung von gegenwärtiger Concursmaſſe, das 
NRichterſcheinen -an den übrigen Edicetstagen 
aber die Ausſchliegung mit den an benfelben 
gu pflegenden Derhandlungen jur Folge hat. 
Zugleich werten alle jene, welde etwas 
Hon den Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen babem, bey Strafe des nodhmaligen 
. Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
iprer_Rerbie bey Gericht zu übergeben. 
Ochſenfurt am 4. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß. 


— — — — 

Bekanntmachung. 

Wesen Gemrinde- und Stiftungs-Rück⸗ 

fländen in Nordheim werden 

Dinsiag den 8. k. M. Mär; 

früh 8 Uhr circa 50 Fuder Moſt in mehres 

ten Duantifäten gegen gleih baare Zahlung 

auf dem dortigen Gemeindehauſe aufgetiridyen, 


unb den Weiibietenden alsbald zugeſchlagen. 


Welches zur Nachricht dient. 
Volkach den 4. Februar 1827. 
Königlide® Landgericht. 
Eplen, Yanpr. 
Ströbfein, j. pr. 


()1. Betanntmahbung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
mehrere, tem Jodann Adam Schwaninger zu 
MWerbadh gebörige Realitäten, deren Beſchrei— 
bung am Gerichſsbrette dahier angeberter iſt, 

Sumstag ben 17. März I. 3. 

Nachmittags 2 Uhr 
in loco Wedbad öffentlich verſteigert. 
Die Siriböbedingungen werden bey ber 
Tagfabrt befanat gemacht werben. 
Amorbach am 11. Januar 1827.- 
Bürklih Leiningifhes Herrſchafts— 
Geridt. 


Stren MR, 
- 9% Emmerid. 


(2) 4. Warnungundb Gläubigen 
Dorladung. 

Der dahleſige Schneidermeifter Johann 

Biffelmann hat ſich frepmillig der Euratel 

bes Bädermeiflers Georg Röder bahier unters 








er 92: 


worfen, und Fann baher ohne beffen Einwill 
gum mit Niemanden einen redytsgültige 

ertrag abſchließen, insbeſondere keine Schu 
ben contrabiren.' 

Indem diefed zur Darnachachlung befann 
gemacht wird, werden zugleich alle diejenigen 
welche an Johann Giffelmann, oder an deſſe 
Öruntvermögen irgend eine Forderung zu mc 
hen haben, Jur Anbringung und Richtigſte 
lung ihrer Forderungen auf Dinstag den € 
März I. 3. frup 9 Uhr unter dem Rechte 
nachtheile ver Nichtberückſichtigung bey Berich 
tiguna der Schu.denmaffe hiever vorbeſchleder 
a Tann ip 5. — 1827. 

repberrlid.-von Zannifdhes Herr 

’ ſchafts-Gericht. 

€. F. Chr. — HR. 


lee,a.ı 


(3)1. Befanntmadung. 
Donnerdtug den 22. und Freytag bei 
25. db. M. werden ım Reviere Ebersbad, ir 
Diftricte Schnabel, 48 Stamme Eichen, un 
2 ſtarke Buchen, dann ım Dilirict Sommer 
berg 200 Eidyen : Stümme , welches Geböl 
durchgehende zu Bau⸗ und Nupholz; geeigne 
if, im Wege oͤſſentlicher Veryeigerung au 
bem Store verwerthet; der Anfang Hi fru 
9 Uhr im Schnabel, und- wird von da in 
Sommerberg fortgefeßt , wobep bemerkt wirt 
daß jeder Käufer Hd durch ein gerichtliche 
Beugniß vor dem Verkaufe auszuweiſen hal 
Neufladt am 8. Februar 1527. 
Königliches Forſtamt. 
Stauch, Fortſtmilir. 


(2) 41. Getreid-Verſteigerung. 
Donnerstag den 15. Sebruar d. 4. Bor 
mittagd 9 Ubr werben bey unterzeichneten 
Amte 30 Shäff ( Weigen, 150 Schayel Korn 
116 Schäffel Geriie und 100 Schäffel Habe 
vorbebaltlidy höherer Genehmigung Öffentlic 
—— welches anmit bekannt gemach 
wird. 
Hapfurt ben 7. Februar 1827. 
Königlidesliniverfitäfs-Rentami 
U. Unger. 


(5)3. Betanntmadhung. 

Am 13. und am 20 Februar d. J. Bor 
mittags 10 Ubr wıro nah Beſchluß be 
Stadt » Magiftratd der entbehrliche Wnthei 
bed ehemals Wagenhaͤuſeriſchen Hauſes ir 
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erfien Difiriefe Numer 398, welcher mit 
ber zwehten Einfahrt den Oekonomiehof des 
Hauſes bildete, mit Defonomies Gebäuten, 
Stallungen und einer großen Scheuer verſehen 
if, in dem Geſchäftslocale der unterzeichneten 
Stelle mittel öffentlichen Aufſtrichs veräußert, 
und unter den beym Stride feſtzuſtellenden 
näberen Mobificationen und Bedingniſſen mit 
Borbehalt der Genehmigung an den Meill: 
bietenden abgegeben. 
Würzburg den 3. Februar 1827. 
Die — — 
roili. 
Herbig, Eontroleur. 





(5) 1. Setreib-Berfleigerung. 
Donnerstag ben 15. I. M. Vormittags 
11 Uhr werden im Bürgerfpitale bahier gegen 
40 Schäffel_Weigen von 1822er Ernte, 
40 


⸗ ditto von 1823er. > 
45 5 bitte von 1dXer = 
27 B bitto von 1828er = 
22 ⸗ bitte von 1626er⸗bann 


24 ss  Gerfie von 1820er Ernte, 
fämmtlied aus dem Eignenbaue bed Bürgers 
foiiald, öffenstih mit Vorbehalt ver Geneh⸗ 
migung verfleisert; wozu bie Liebhaber eins 
gelaten merben. 

2Bür;burg ben 8. Februar 1827. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 
Im 


Nichtamtliche Urs iEeL 
Bermiſchte Anzeigen. 
Ankändigung 
einer 
eheinifh landwirthſchaftlich en 
ode u bh ri 


für das 
— — Bapern, 











f ı 


Gutsbefiser, Oekonomen und Landleute, 
deßgleihen für Sewerbsleute, Gabritanten, 
Sorftmänner, Jagd: und Fiſcherehbetechtigte. 

1) (3) Durch die Alergnädigft erfolgte 
Eubfeription Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern aufgemuntert, erfcheint diefe 
Bohenfhrift, welche hauptſächlich von dem 


l 
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rheinifhen Landbau und deffen Theilen hans 
delt, von dem ıften Januar an, 3 

Diefe Wodenfchrift erfcheint in Detavs 
Gormat; der Preis für das halbe Jahr iſt 
gegen Berausbejahlung, frey an jede dem 
Herrn Abonnenten nädhfigelegene Poft gelies 
fert, (wohin aud der Abonnementapreis be; 
jahlt und die Deflelungeu gratacht werden), 
für das Fütſtenthum Afcaffenburg und Rheins 
bayern 51 ®r.; für das ehemalige Broßbers 
gogtbum Würzburg 57 kr.; für Altbayern 
mit Jnbegriff der übrigen Löniglidy bayeris 
fhen Lande r fl. 3 fr. | 

Die beflimmter angegebenen Ynbaltes 
Anküudigungen find bei allen Föniglih bays 
erifhen Poflverwaltungen gratis ju haben, 

Rpeinboyern im Januar 1877. 

Die Redaction der rheiniſch-lande 
wirthſchaftlichen Wochenſchrift für 
das Königreich Bayern, 

Borltadung. 

2) (2) Ale diejenigen, welche gegen die 
Berlaffenfhaft der dabier verlebten Frau 
Revierförfter Kießlings Wittib aus irgend el⸗ 
nem Grunde eine forderung geltend maden 
zu können glauben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, foldye auf fünftigen Montag den ıgten 
diefes Bormittags Uhr anzuzeigen, und ger 
börig nadyzumweifen, widrigenfalls diefelben 
bey Auseinanderfegung diefer Berlaffenfhaft 
nit berückſichtiget werden follen, 

Würzburg den 6. Febtuat 1827. 

Das Teftamentariaf, 
2. Difte, Nro. 392, Kürſchnerhof. 
Theater: Anzeige 

3) (1) Sonntag am ıı. Sebruar 1897 
wird auf der königl. bayer. Bühne dahier 
aufgeführt: 

Der Freyſchütz: 

Große Dper in 3 Aufzügen. Mufit von Earl 
Maria von Weber. Mit neuen Decorationen 
und Coſtumes. 

Würzburg den g. Februar 1827. 

Der Borftand der Geſellſchaft. 
TZodes:-AUngeige 

4) (1) Das Glück, weldhes feit mehreren 
Jahren unferer Gamilie gebfüht hatte, ward 
durch den härteften Unfall, der uns je hätte 
treffen können, auf Einmal vernichtet. Der 
Beſchluß des Himmels wollte es nämlich, 
daß unfer innig geliebter Sohn und Bruder, 
Eduard, im Lenz der Kraft — erſt ade 
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jebnmal Batte er den May feines Lebens 
erlebt, — bey fonft blübender Lebensfüle, 
uns aus diefer Zeitlichkeit entriffen,, ine Land 


“der feligen Ruhe eingehen follte, Et litt fünf. 


zehn Wochen an einer ſchmerzvollen Brufts 
frankheit, zu deren Heilung vergebens alle 
Kräfte und Mittel aufgeboten und anges 
waıdf wurden, und ftarb einen Tod, der 


fanft wie feine Geele mar, 


Ale unfere Berwandten und $reunde, 
die den Beremwiaten fannten, und denen 
wie ſchuldigſt Diefen Berluft hiemit anzeigen, 
‚werden unfern nie zu fillenden Schmerz ver» 

eben, 
de Zum Schluſſe fönnen wir uns nicht ents 
balten, Den Herren Profefforen und 
"Etudirenden des biefigen k. Gymnaſiume, 
die durch Haltung eines feyerlihen Leichen: 
udes ihren: verblidyenen Zöglinge und Mits 
chüler die legte Ehre erzeigten, öffentlid 
unfern tief gefühlten Dank auszufpreden, 
fo wie auch allen unfern verehrten Sreuns 
den, die ihre Mittcauer uns an den Tag 
RR und zu deren ferneren Freundſchaft 
fi empfehlen 

Würzburg am 7. $ebruar 1827. 

Grau geheime Räthin von aber, 
geborne Poft, Mutter, 
Sean; von aber und 
Emilie von. Faber, Geſchwiſter 
des Berblidyenen, 

65) (*) Unsern Verwandten uud Freun- 
den zeigen wir urisere heutige Trauung 
an, und empfeblen uns ihrer Wohlgewo- 
genheit. 1 

Würzburg am 6. Februar ı827. 

Georg Adam Seuffert, Patrimonial- 
richter zu Schwebheim, 
Dorothea Josepha Theresia Seuffert, 
geborne Weisensee, 
DriginalzPromeffen. | 

6) (1) Zu der am 1. Mär 8, %, in 
Wien Statt habenden 7ten Ziehung der k.k. 
öfterreih. Rothſchild. 100 fl. Loofe, worin die 
febr bedeutenden Preife von 8.000 fl., 36000 fl., 
18000 fl., 9000 fl., abwärts bis ı62 fl. ges 
wonnen merden, find zu g fl. 48 kr. pr. 
Stück zu haben bey 

. Handelsmann Röfer in Würzburg, 

T) Cı) Unterzrihneter macht andurd 
ergebenfl befannt, daß er einen Melberladen 
in der Auguflinergoffe bey Hertn Handels 
mann Pfirfding nächſt dem Lotto: Comptoic 


— 


eröffnet habe, und mit feinem und guten 
Mehl, wie auch mit jedem andern Melbera 
Artikel beftens verfeben fey; er wird gewiß 
alle Mühe und Fleiß anwenden, feine ver» 
ebrten Abnehmer mit guter Waare auf das 
Billigfte zu bedienen, und bittet daher höfe 
lihft um geneigten Zufprudh. 
B. Wedler, 
Müllermeifler von Heidingefeld, 
Befanntmadung. 
Neu erfundenes emifchemechanifdhes Liniver» 
ſal⸗Inſtrument jur gänzlichen Bertilgung der 
Häühneraugen ae Willer aus der 
dhmeiß, 


8) (2) Diefeo Mittel, das Hühneraug 


gänzlich zu vertilgen, wovon der größte Theil 


der Menſchen ſchon fo lange ſchmerzvoll Leis 
Det, beitehet aus einer chemiſchemechaniſchen 
Geile, mit weldyer Jeder ſelbſt durdy die leich⸗ 
teſte Reibung dieſer Geile das Hühneraug 
ſammt Wurzel wegnehmen kann, ohne den 
mindeflen Schmerz dabey zu empfinden, und 
ohne daß der mindefte Nachtbeil daraus ent- 
fieben kann. Defjen Nutzen ift von den bes 
rühmteſten Aerzten allgemein anerkannt, Mit 
Gebraudyszettel und Petfchaft verſehen, find 
diefe Zeilen zu ı fl, per Stüd dahier ntıcallein 
bey mic Unterzeihhnetem zu haben, 
Mid. Aumwera, 
Handelsmann in der Eihhorngaffe, 
Betanntmadung,. 

: 9)(3) Bey einem Rentamte unweit der 
Stadt wird ein in rentamtlihen Geſchäften 
bewandertes Subject, das Treue mit Fleiß 
verbindet, unter annehmbaren Bedingungen 
gefuht. Das Intell.Eompt oir gibt hierüber 
nähere Auskunft. ; 

10) Ct) Der Webermeifteer Götz im Höll— 
tiegel verzapft fein eigenes Gewädys, 1826er 
guten Moft die Maß zu 6 und 8 Kremser; 
er bittet demnad feine Gönner und» Sreunde 
um geneigten Zufprud. 

11) (3) 1000 fl. Vormundſchafts · Gelder 
find gegen gerihtlihe Verſicherung dabier 
ouszuleiben; das Nähere ift im 3. Difte, 
Neo. 240 zu erfragen. 

12; ı) Dinstag den 6. d. ift ein Brar 
celet von Parifer Gold, mit Steinen beſetzt, 
ve:loren worden; man bittet den Ginder, es 
im 4. Diſtr. Rro, 102 in’ der Johannitergaffe 
abjugebem, 


(Kieju 1/2 Bogen Anhang.) 
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— Anhang zu NR 17 


ante a ige 


des 


uzblattes 


| ‚für den, 
'  Unter-Mainfreis des Königreih$ Bapern. 








Samstag den 10. Februar 1827. 





Nichtamtliche Artikel. 
Zeilbietungen. 


4) (3) Donnerstag den 2a. des laufen, 

den Monats $ebruar 

i Nachmittags = Uhr 
werden in dem fregberrlih von Brosifchen 
Hofe, 2. Diftr. Nero, 577, die zur Berlaffen: 
Ihaftsmajfe. des Herren geheimen Raths Frey⸗ 
deren von Bibra dahier gehörigen Wägen, 
els: a) ein vor wenigen “jahren dahier neu 
gefertigter, wenig gebrauchter moderner Reiſe⸗ 
wagen, b) eine Galefhe, c) ein Batard, 
dann 
an dem obenbeflimmten Tage 

Nachmittogs 3 Uht bie Abends 
no einige Effecten an Weißzeug und Tiſch⸗ 
yug, einige Tiſche, Heine Schränke, Gejfeln 


und noch andere Mobilien öffentlich verfirioe 


den, und gegen baate Zahlung abgegeben, 
Bärzburg den 8. Gebruar 1827. 
Teftamentariat, 


Ungeige 

2) (3) Bey Unterzeich netem find 35 Pfund 
wehlansgebanter und daher beſonders [höner 
Eiragel- Kaffe im Ganzen, wie auch in Pfuns 
den zu verfaufen ; ſolches mache hiemit erge 
berft defannt » 

Deitsgödiheim den 7. Februar 1827. 

Joſeph Did, Hofgärtner, 

3 Ya Würzburg, im Gafthofe zum 
PAR: mehrese hundertSichten- Baum 
Bangen zu verkaufen, 

4):2) Ziory Kleiderfhränke,. und zwey 
Ehreibtifge, find im 4. Difte, Neo, 30: im 
der Peters » Pfarrgajje zu verkaufen, 


Jahrgang 1837. 


Bercrmietbungen. 


(2) Im 4. Difle, Neo, 133 in der 
obannitergajje ift auf den 1. May ein abs 
gejondertes Haus zu vermiethen; daſſelbe 
bejtebt in 4 beigbaren Zimmern, 2 Nebens 
zimmern, 1 unbeißbaren Zimmer, etlihen 
Kaminern, einem Hofe, Woſchhauſe, Bos 
dens und Gpeifetammer, Gejiefer-Ötallung, 
geräumigem Keller, morin ih in gutem 
Stande’ erhaltene Fäſſer zu 14 Fuder befin- 
den, nebſt einem. Milchgewölbe, Abtrite, 
nebftandern Gelegenheiten; des Weiteren mes 
gen kann man ſich erfundigen im Nebenhaufe 
Firo. 134. 

2) (3) Im 5 Difte, Neo, 78 find zw 
vermiethen: 

a) in einem Nebengebäͤude mit einem eige- 
nen Eingange2 heiß: und 2 unheißbare 

» Bimmer, mıt Küde, etwas Keller, Abs 
tritt und Boden, auf künftigen May, 

; .b) &benfalls in einem: befonderen Rebens 
gebäude mit eineem eigenen Eingange 

2 heiß: und 2 unheigbare Zimmer, mit 

Küche, Abtritt und Boden, auf künfti— 

gen May oder auch fogleich, 





* e).ein geſchloſſenes Gartenfeld außer dem 


Beller Thor mit vielen tragbaren Baus 
men. und mehreren Öpargelbeeten zu 
1 ı/2 Morgen, mit eınem daranftoßens 
den Kleeacker zu ı Morgen, 

Auch find in demjelben Haufe 100 fl, 


thein. in birfige Stadt aus;ulerben. 


3)(2, Im 3. Difte.. Neo. 15 in der Keks 


tengoſſe ift der ganze obere Stock, beflehend 


in 2 beigbacen und ı unheisbaren Zimmer, 
eıner Kanimec, Kühe, Holzkammer, gemeins 


ſchaftlichem Keller und Waſchkeſſel, entwıder 


fogleih oder auf dem 1. May zu vermiethen, 
Ri 


331 


4) (3) Meo. 1 der Domgaffe 
aſt ein —2 für a Haushaltung 
au »ermiethen. 

5) (4) Im a. Difte, Neo. 230 ift auf 
Den 1. May ein ſchönes Logis von 5 ineins 
ondergebenden heigbaren Zimmern, nebft 
Kühe, und fonft dazu erforderlihen Bes 
quemtichleiten zu vermiefben; auch können 
noch ein heigbares Zimmer mit Altoven, 
Stallung und ChaifensRemife Dazu gegeben 
werden. 

6) (1) Ein Laden in der Schuſtergaſſe 
bey Bortenwirters.Wittwe Weber ift auf den 
1. May zu werlehnen. 

7) (a) Im 2. Difle. Neo, 365 in der 
Martinsgafje iſt ein Duastier zu verlehnen; 
26 befteht in 3 heisbaren Zimmern, Küche, 
gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und Regenfaoß, 
befonderem Abtritt, Bodenkammer, Keller 
und Bruunen. 

8) (1) Im 2. Diſte. Neo. 470 beym 
Fuhrmann Endres ift ein Lleines Quattier 
zu vermiethen. 

9)(2) Jm 3. Difie. Neo. 43 in der Hof⸗ 
ſtraße ift der obere Stock aneiae Beine Haus 


—— 
8 Im 2. Diſtr. Nro. sag im ännern 


Bcaben iſt im dritten Stock in der Metzane Dem 


ein Quartier, beſtehend in a heitzbaren Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche, Holjlager, auf den 
» Mag ju vermiethen, 

11) (2) Im a. Difte, Neo. 324 iſt der 
at: Btod mit allen Bequemli 
4. May zu vecmiethen, 

12) (3) m einer der ſchoͤnſten Strafen 
ift ein Duattier von g Äneinandergehenden 
heisbagen Zimmern, einem heisbaren Saal, 
Kühe mit Speifelammer, Keller, Stallung 
und Heuboden, Chaifen-Kemife und Holz 
kager, gemeinfhaftliher Waſchküche, Bruns 
nen und Hof, ſogleich oder auf Ben 1. 
May zu vermiethen. Bo? erfährt man im 
Antells»Eomptoir. 

15) (2) Im a. Difie. Nro. 115 im.innern 
Braben iſt ein helles Quartier von 2 heiha 
baren Zimmern und einem Nebenzimmer, 
Küche, Kammer, Holzlager, Keller, gemeins 
fhaftlihen Wafcpaufe anf Den ı. May zu 
»ermiethen. 

414)(1) Im 5. Difte, nächſt an der Boücke 
äft eine Stiege body ein ganzer Gtod, wel 

aus 3 heitzbaten und ı unbeigbaren 
mer, einem Nebenzimmer mit Ölasthüre, 


‚den, großer 


ichleiten auf den, 


3 


großer hellen Rüde und einer Zleineren Küd 
gemeinſchaftlich e Waſchhauſe, Höfgen, B 
Magdkammer und Abtritt & 
fleht, anf den ı. May gu vermiethen, Rähı 
Auskunft erhält man im @ajthanfe zur Ro 
45 ,(1) Auf Der Domgafie 3. Dfir.Re. ı 
dft zin Logis wit oder opne Möbeln für ledi 
Perfonen fogleidy oder auf den 2. May 
vermiethen. — 
den 1. Map 2 Duartiere zu vermiethen; 
das Eine befteht in a heitzbaren Zimn 
und Nebengimmer, mebft ı unbeigbar 
Gtühhen, geräumiger Rüde, Holz 
ger und Bodenlammer, 

Das Andere in ı beisbaren 
Nebenzimmer, Küche und 

17) (4) Im 2. Diſtt. Neo, 93, ob 
Wöllergaffe, ift ein Duartier, beſtehend 
3 inemandergehenden —— woson 
beigbar find, heller Küche, verfdließbar 
Borplaß, verſchließb atem Boden und 7 
denkammer, dem Bebrauche des Waſchh 
fes und Brunnens, dann einem Plage 
Keller, für eine folide ftile Haushaltung 
Den 1. May zu verlehnen. 

48) (2) Im 3. Difte. Neo, 317 nä 
Baftyaufe zum Gchwan find auf 
1. May zwey 34 helle Duartiere 
ordentliche ungen zu vermieth 
das im erften Gtodr kann ſogleich bezo 
werden, g Die. R A 

419) (3) Im 2. e. Nro. i 
Desk 2 3 heitzbaren de gri 
Küche, Speifrfammer, Holzhauſe, eigen 
Abtritte, nach Belieben Bodenkammer, IB: 
Haufe und Brunnen, auf den 1. Maı 
verlehnen, 

. 20) (2) Jm 1. Difie. Neo, 10g, Gt 
waſſe, ift ein freundliches Quartier, an 
Bommerfeite, bis ı. May ju vermiet 
Daſſelbe befteht in 5 hrigbaren Zimm 
heller Küche, Bodenfammer, Keller, F 
lager, gemsinfhaftliden Wafhhaufe 
Brunnen, 

21)(3) Im 2. Difte. Neo, 534 im Sch 
Hofe ift der ganze obere Stock, beſte 
in 5 heiß: und ı unheigbaren Zimmer 
Bodentammern, Küche, Kolzlager nıebfi 
dern Bequemlichleiten, auf den ı. Ma 
wermiethen. 

22) (1). Im a. Difle. Neo, 268 n 
dem grünen Markt ift ein Quartier r 
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hesbaren Zimmern, Rüde, Kuͤchenkammer, 


Boden und Kellergewölbe auf den 1. May 
zu vermietben, Das Nähere ift beym Speng⸗ 
dermeifler Kaſpar Röfer naͤchſt am Mählthor 
zu erfcagen. 

235) ı1) Ya der Auguflinergaffe 3. Difte, 
find der obere Stod, dam «in Zimmer im 
unfern Stod, welches als rin Laden ges 
braudt werden kann, auf den a. May zu 
vermietben; das Weitere ift im 2. Diflcick 
Neo. 58 in der Eihhoragaffe zu erfahren, 

24) (1) Jm 1. Difte, Neo, g17 ift «in 


Duartier von 4 ineinandergehenden heitzbaten 


Zimmern, 4 Magdlammer, Küche, Abtritt, 
verfchließbaotem Borplag, Boden» Kellers 
und Holzlager:Abtheilung, gemeinſchaftlicher 
Waſchküche nebjt andern Bequemlichkeiten an 
eine aubige Hauspaltung auf den 1. May 
zu vermiethen. 

25) (4) Zw Quartiere won 3—4 Fime 
mern, Kühe, Bodentammer, nebft andern 
Bequemlichkeiten find zu vermieten; das 
WBertere ift zu erfahren im 3. Diftr. Nr. 166, 

26) (1) an der Semmelsgaffe Nr. 147 
iſt der obere Stock von 4 Zimmern, einem 
Goal, Küche, Boden, "Öpeifefammer und 
fonfligen Bequemlidykeiten auf den 1. May 
zu vermiethen; auch Tann Gtallung zu 2 
Pferden dazu gegeben werden, 

27) Cı) Im =. Diſtr. Nro. 359 in der 
Eichhorngoſſe iſt ein Laden mit eiuem heiß» 
baren Zimmer fogleid oder-auf den 1. May 

2) Die. N — 

2636 m 2. r. Neo. 281 im foge 
—* er ift auf den 1. Mag ein 
Quartier mit 3 heisbaren und 2 mınhrigba= 
zen Zimmern, Kühe, Holjlager, Keller und 
2igenem Abtritt zu vermiethen, 

29 (1) Im 3. Difte, 165 ift ein Quartier 
qu3-Heisbaren Zimmern, Kühe, Bodenkam⸗ 
mer, Keller, Waſchhauſe, auf den 1. May 
gu vermietben, kang aber auch fogleid ber 
gogen , und ein Keller mit Fäſſern dazu ge: 
geben werden, 

30) (3) Im 2. Difte, Neo. 73 in der 
Theaterficaße in der.vormaligen Stern-Apo— 
thefe wicd ‚der mittlere Stock, beſtehend in 
8 Zimmern nebfl dazu gehörigen Bequem» 
lihfeiten, auf den a1. May . J. leer, und 
ift gu vermiethen. ‚Nähere Auskunft im untern 
Stocke, reis. 

31) (2: Im 2. Difte. Nro 145 im innern 
Braben find zwey ſchöne Dunctiere, Das 


‚den 1. Man zu vır 
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ine von 5 Zimmern, das Andere won 3 
Zimmern, wovon 2 Zimmer duch 1 Dfen 
heigbar find, nebflandern Erforderniffen-auf 
den 4. May an eine folide Pauspaltung zu 
wermiethen. 

32) 41) Ja Neo, 365 in der Martinsgujfe 
2. Diſtt. ft auf den 1. May ein Duartiec 
von 6 Zimmern, Kühe, Holzlager, WBafcys 
Harfe, Brunnen, Keller und Gtalung zw - 
vermiethen, Das Nähere iſt beym Gpenglers 
meifter Sohn Dem :älteren neben dem Jakob⸗ 
schen Kaffehaufe gu erfahren. 

35) (2) Zanädft der umtern Promenade 
ift ein oberer Stock, beftehend in 5 heitzba⸗ 
ren und unbeigbaren Zimmern nebſt andern 
@rfordernifjen, verbunden mit einer freyen 
ſchönen Ausſicht in Gärten, für eine Meine 
file Haushaliung auf den 1. May zu vers 
miethen. Naͤheres im Ztel=GComptoir oder 
dm 4. Diſtr. Neo, 293. 

34) (3) 2. Diſtr. Rro, 2gı in Ver 
Banfgajfe ift «in Logis mit 2 Zimmern, 
Küche und Bodentammer auf den’. May 
an eine Fleine ruhige Haushaltung zu ver; 
mietbhen, 

35)i2) Zwey ineinandergehende Heigbare 
Zimmer find an einen Herrn oder an ein 
Brauenzimmer ohne Möbeln ſogleich zu ver 
‚mietben, 

36) (2) Im 1. Difte. Neo. 156 in dr 
Gemmelsgaffe ift ein Quartier, beftehend aus 
5 brigbaren ımd ı unheitzbaren Fimmer, 


“ mebit Kühe, Keller, Plop zum Holjlegen 


und gemeinfhaftihem Waſchhauſe, an «ine 
ruhige Haushaktung auf den 1. May zu ver 
miethen. 

37) (2) Ym 2. Difte, Neo. gr ft em 
Quartier für eine gemädlihe Wirthſchaft. 
ein großes Wirthazimmer, Wohnzimmer nebft 
Rebenſtübchen, einer Kühe mit Wajchteffel, 
Holjlager, gutem Bierfeller, auf den May 
zu vermiethen. 

38) (2) Im 4. Difte, Neo, 34 nächſt der 
Peters. Kicdhe iſt auf den 1. Mah ein Logis 
für «ine Perfon zu vermiethen, 

39) (3) In der Urfulinergaffe Nro. 203 
ift eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
großer hellen Küche mit Küchen» und Gpeis> 
fefammer :nebft fonfigen Erforderniffen auf 
miethen. 

40) (3) Zwey Logis mit der Ausficht auf 
die Gpitale Promenade, jrdes von 2 heitz⸗ 
‚baren Zimmern, mit oder ohne Möbeln, 
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für ledige, folide Herren, nötigenfalls auch für 
eine Beine Haushaltung, — dann ein Dbfts- 
Beller, find im 2. Difte. Nıo. 137 fogleidy 
oder auf den 1. May zu vermiethen, 

41) (3) Im 3. Diſte. Neo. 66 iſt ein 
Meines Quartier zu vermiethen. 

42) (2) In der Kettengaffe Neo. 24 ift 
sin Quartier mif oder ohne Ötallung 'zu 2 
Pferden oder 4 Kühen, für eine Eleine Haus 
haltung mit allen Bequemligkeiten auf den 
ı. May zu vermiethen. 

43, (2) In der Gemmelsgaffe 1. Diflr, 
Nro. 132 ift fogleich oder auf 1. May ein 
Duartier im erften Sto@ von ı heinbaren 
Zimmer mit Cabinetchen und Altoven, Kam« 
mer, Küche und Holglager, nebft andern Ber 
auemlichkeiten zu »ermietben. 

44) (2 Im 2. Diſtr. NRıo.5go im Jugol⸗ 
fladter Höfchen iſt ein Quartier von 2 heißs 
und ı unbeigbaren Zimmer, Küche, Boden- 
lammer und andern Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 

45) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 307 nächſt 
am SHoljthor ift ein Quartier von 3 Zims 
mern, wovon 2 heitzbat und ı unbeigbar, 
heller Küche, Abtritt, Beiſchlag zum Holz, 
Bodenfammer, Berfchlag im Keller, und ges 
meinſchaftlichem Waſchkeſſel fogleih oder auf 
den ı. May ıu permiethen. 

46) (2) m 2. Diftr,. Neo, 245. nächſt 
dem Dominicaner : Ploß ifl ein Logis für eine 
folide Haushaltung zu vermiethen. 

47)(2) Ia der obern Bocksgaſſe 3. Difle, 
To, 202 1/2 iſt der obere Stock auf den 
ı. May zu vermiethen, 

48, (2) Im 3 Difte. Neo, 107 in der 
Plattnerogajfe ift ein Laden flündlid oder 
auf den 1. Map zu vermietben, 

49 (21 Gm 1. Difte, Niro, 355 nächſt 
der Pleihacher Kirche ift ein Bleines Quartier 
für eine file Haushaltung auf den 1. May 
zu vermiethen. 

50) (3) Bey Upotbeler Klinger ift ein 
eigens abgefchlofjenes Duarfier von 4 heitz⸗ 
baren, ı Magd» und. ı Mebanens immer, 
dann Küche, Keller und gemeinfhajtlidem 
Waſchhauſe auf den 1. Map d. J. zu ver: 
miethen, Auch kann noch ein Kellex mit 57 
Buder in Eiſen gebundenen, meingtünen 
Fäſſern dozu gegeben werden. 

51):3) Im Zten Diite, Neo. 221 im vor: 
mals Sroejranſchen Haufeift der ganze mitt⸗ 
lexe Stock, ein [ehr geſundes und freundliches 


— 
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Logis, beflehend in 5 heisbaren und zunbelßs 
baren Zimmern, einer hellen Küche, eigenem 
Abttitt, Keller, Dodentammer, Holze und 
Waſchhaus, nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
auf den iſten May zu vermiethen. 

52) (3, Im 2ten Diſtr. Nro. 252 in der 
Haͤfnergaſſe find 2 Quartiere zu vermiethen, 
das eine beflebt in 4 Zimmern, Kammer, 
Küche, gemeinſchaftlichem Bruunen und Waſch— 
haus, das andere in 2 Zimmern, Küdye 
und Kammer. 

53) (3) Im Zten Difte, Neo. 236 iſt ein 
Quartier auf den erfien May zu vermiethen. 

54)13) Dem Hahnenbof gegenüber beym 
Schloſſermeiſter Franz Eyrich ift der obere 
Gtof, bejtehend in 3 beißbaren Zimmern, 
Küche, Abtritt, 2 Bodenfammern, Holzla— 
ger, Abtheilung im Keller, auf den 1. May 
zu vermiethen. 

55) (3) Im 3. Difte, Neo. 33 in der 
Rotbin:Gceiben:Gaffe ift ein Quartier, bes 
fiebend in 3 beißbaren Zimmern, Küde, 
Kellec, Holzlager, gemeinſchaſtlichem Waſch-— 
hauſe, auf den ı, May zu vermiethtu; es 
kann auch mit Möbeln an ledige Herren 
vermiethet werden. 

56) 3) Im 1. Diſte. Nro, 251 ı fa iu 
der Reisgrubengaffe ift ein Duactiec auf den 
1. May zu vermiethen, 

57 (3 In der Kettengaffe Nto. 25 12 
ift ein Logie von 4 Zimmeın nebjt Cabinet, 
eigenem Abtritt, Küche, Speifelammer, vers 
ſchließbatem Kıller, Holglager, Bodenmwerk, 
Brunnen im Haufe, auf 1. May zu vers 
mietben. ; 

68) (3) Beym Kaufmann Ebrenburg 
nächſt der Brüde Nro. 525 ift auf den m 
May ein Quartier im zten Stock, befiehend 
in 3 ineinandergehenden Ziramern , Kammer, 
Küche, Abtritt, Holzlager, Keller, nebft mich» 
teren Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

59) (3: Im 4. Diftr,, obere Kobanniters 
gaffe, ift auf den 1. May k. J. der 2te 
Hausſtock zu vermiethen; diefer beftebt in 6 
modern tapezirten und beißbaren, dann 3 
unbeigbacen Zimmern, better Küche, Woſch— 
baufe, Boden und mehreren erforderlidhen 
Bequemlichkeiten. Der Verleiher iſt im Jutellı- 
Eomptoir zu erfahren. 





(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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Mürzburg. Diunstag deu 13. Februar 18957. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 8592, Nrus exp, 7681, 
Befanntmadung . - 
(Die dießjährigen Aufgaben und Prämien für die Fabrication betr.) 
m Mamen Geriner Majetäar des Könige. 

Nachdem Eeine Majıflät der König auf ben Grund der Beſtimmungen ber MVerort- 
nung vom 14. Jänner d. Is. (Regierungsblatt Nro, 3, Seite 57—61) jur Ermunterung 
mehrerer Fabrications / weige für intänbifhe Gewerbtreibende die in dem unten folgenden 
Verzeichniſſe enthaltenen Preisaufgaten und Prämien für bad laufende Jahr feitjufegen ge: 
ruht haben: fo werten biefelben in Gemäßheit eines unterm Aten d. M. ergangenen Re— 

ipt® des königl. Staats - Minitteriums des Innern mit nachſtehenden Beltiimmungen und 
GE ngen an bie Behörden jur öffentiihen Kenntniß gebradt: 

41. Die Difirictö-Polizey-Bedörben des Kreifes erhalten den Auftrag, bie in 
ihrem Amtöbezirke befindlichen Gemwerbetreibenten auf biefe Preisaufgaben ungefäumt auf 
merk ſam zu madıen, i 

2. Insbefondere aber find diejenigen, welche fih um Prämien zu bewerben Willens 
find, zu belehren, daß bie Bewerbung um eine Prämie dürch eine vellfländige und legale 
Nachweiſung über die Art, Eigentbümlidfeit und Größe ber Leiſtung bedingt bleibe, 

3. Es baben temnah tie Kant» und Herrſchaftsgerichte, fo wie tie Magiſtrate ju Mürz 
Burg, Aſchaffenburg und Schweinfurt nad Anmelten ſolcher Bewerber unentaelblid tag. 
Erforberlube zu conflatiren, zu birjem Ende insbefondere auf etwaiges Verlangen beym Be- 
ginnen und bep ter Vollendung eines dahin zielenden Unternehmens dasjenige zu verfügen, 
was zur Nachweiſung gefhäftemafia nothwendig iſt. 

4. Die techniſche Pr.fung ter einzelnen Leiſtungen und bie Beſtimmung über Preis— 
würbigfeit und Vorzug wird in ber Haupt» und Reſidenzſtadt Münden einer gewifjon An- 
abl von Swiederiditerm überfragen, welte mit Rückſicht auf big Verfibievenheit ver Aufga— 
en ernannt wertem, und worüber bie näbere Befanntmaduna nadıfolgen wird, 

5. Die birrauf bezügliche Vorlage, welcher bey verkäuflihen Grgenflänven ein zur tech⸗ 
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niſchen Unterſuchung und Beurtbeilung bienfihes Mufler, und bie Angabe bed Verkauft⸗ 
Preiies ben,ufugen it, bat im Monate September ju geſchehen. . 

6. Zur Concurren; ben ‚denjenigen Preifen, melde für Verbeſſerung inlaͤndiſcher 
Mablmüblen bejeichnet find, genügt ed, eine umſtandliche Befhreibung fammt Zeichnung, 
welche auf ten Grund vorſchriftsmaßiger Beſichtigung aud gebörig beglaudigt werten müffen, 
vor,ulegen. Die Einfendung ver Maine, oder rined Models, und die Vorlage der Bes 
ſchreidung und Zeihnung iſt aud) Bedingung für diejenigen, melde ih um den Preis für 
Herjiellung von Maſchinen bewerben, 

7, Dabeny bat als Regel zu gelten, baß unter mehreren Bewerbern ber Anfırud auf 
einen befiimmten Preis durch die eigenthümliden Vorzüge und ben Umfang ber 
einzelxen Leiſtung begruntet werde, wonach in Anſehung der unter No. 2 —a,b,3, 4,6 
und 7. angef.hrfen Preiraufgaben im alle ganz gleicher Qualität ber Vorzug durch bie 
Quantität beitimmt, und ben zufällig ganz gleiher Qualität und Quantität die Theilung 
F Preis/Summe und Ausmittlung allenfallſiger beſonderer angemeſſener Belohnung vorbes 

alten wird, 

8. Die Bewerbung um denjenigen Preis, welcher unter No. 12 für die Erzeugung 
ber größten Quantitat raffinirten inländifhen Kunfel-Rüben Zuckers ausgeſeht iſt, wird durch bie 
Probujirung eines Quantums von wentgfiens Zweyhunbert Zentner Zuder bedingt; um 
fer mehreren Bewerbern hat neben der Rudjiht auf Qualität die größere Quantität für Er« 
langung der Prämie zu estfheiden. 

9, Die Prämien beilehen in baarem Gelbe; nur bey ber Tuchmacherey Fönnen nad 
Umfiänden flatt des baaren Geldes Werkzeuge oder Maſchinen in gleibem Werthsbetrage ald 
Prämien gegeben werben. 

Was tie Art der Ermunterung ter Zeinmanbfabrication und bie Vertheilung ber hie 
für re Prämien betrifft, fo wird hieruber eine befonvere Bekanntmachung dad Weis 
tere feſtſetzen. 

Die fönigl, Rezierung überläßt fi vertrauensvoll ber Erwartung, baß bie Diſtriets⸗ 
olizep-Bebörten bed Kreifes die wohlthätigen Erfolge beachtend, welche Se, Majeflät ver 
önig durch folhe Ermuntrrungen in bas eben einzuführen beabfihtigen, jur Erreidung eis 

nes jo michtigen Zweckes thätigſt mitwirken werben, 

Würzburg den 10. Februar 1827. ' 

Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
reyherr von Zurbein, Präfitent. 


Edel. 
Verzeichniß ber Prämien 

weldhe für tie entſprechendſte —88 Löſung nachbemerkter Preis-Aufgaben zur Ermuntes 
rung verſchiedener Fabrikationszweige ausgeſetzt werden. 


a) Für die nuͤtlichſie und wichtigſte Verbeſſerung, welche in Beziehung auf Tuchmachere 
in Bapern nachgewieſen wird . . . . 1 > 
b) Für Werfertigung des beilen fogenannten gemeinen Tuches im Inlande aus inländis 
ſcher Schafwolle 500 fl. 
2. 

erben 
a) demjenigen inlänbifhen Faͤrber, melder Baummollen- und Leinengefpinnfl ſchoͤn und 
Abt Maien- oder Frühlirgsgrün preitwürtig darſtellt . . 1000 fl. 
b) Demjenigen inländiften Färber, welher Baͤumwollen— und Leinengarn mitteli Quer« 
zitronzinde in allen Abſtufungen aͤcht, ſchön und preiswurdig darſtellt 500 fl. 

jugeficert. 2 
Eben fo temjenigen irfänbifhen Notbadrber, melder bie ſchönſten fottgefärbten, dem 
Tür der Leder am naͤchſten kommenden Haͤute liefert . . , 1000 fl 


’ 
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£ ; 
. .„ Dann, 
ı) demjenigen inländifhen Paviermacher, welcher in Duantitäten gutes Drud- und Schreib⸗ 
yarier aus Werg von Flachs oder Hanf verfertiget 000 fl. 


re i , - . . 1 
b) bemjenigen inländifiben Paviermüller / welcher mittel Chlorin oder Chlorkalk bas ſchoͤn⸗ 
fe, feinſte uns weißeſte Schreid⸗ und Diudpapier preiswürdig liefert 1000 fl. 


‚ Frinien u . 


6. 
Für bie Herſtellung eined durch Reinbeit, Gfeihförmigkeit und Feſtiakeit, fo wie durch 
hie Feinbeit des Korns zc. ausgezeichneten, zur Verfertigung ſchneidender Intirumente tauch⸗ 


5. 
Für bie nachgewieſenen zweckmaͤßigſten Verbeſſerungen inlaͤndiſcher Mahlmühlen drey 
F * + 500 fli— 300 fl. — und 200 fl. 


lichen Gußſtahles —* 500 fl. 

Zür Herfellung neuer Mafhinen, woburd erweißbar in wichtigen Induſtriezweigen ein 

böher:r oder verbältnigmäpig böchiler Aufſchwung gejihert werden kann . 4000 fl. 
6. 

Für die Herſtellung bed beſten Webeſtuhles nach einer neuen. und vortheilhaften Kon. 
fruftion ® * ”. v j * ” * 500 fl. 
9 

Für das gelungenfle Gewebe aus inlänbifcher Seide . D 500 fl» 


" 10. 
Sür bie nad Qualitaͤt und Menge vorzuͤglichſte Bereitung von Strohgefle ? 
senfiner Art  . ge verahglühfe Bereitung von Otrobgrfeihten nad Sin 


u 


11. 

Sür bie Ausmittelung und Angabe einer durchaus unſchaͤdlichen Zöpferglafur 6500 fi. 
12, 

Zür die Erzeugung ber größten Quantität raffinirten inländifchen Runfel-Rüben-Zuders 


1000 fi. 
und, im Falle bie Löfung diefer Aufgabe erft im Fahre 1828 vollſtaͤndig moͤglich en 
fellte , fodann . . . . . 20% fl, 


v 





Nrus, praes, 8400. Nrus. exp. 7521. 
An die Polijey:Bebörden bed Unter-MainPreifes. 
(Die Sicherheics ⸗ Maßregeln ben bevorſtehendem Eisgange betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 

Bey bevoriehentem Eiögange werben fämmtlıhe Polizen» Behörden auf die Verorb: 
wangen aufmerffam grmacht, daß von ben Ufern der Fluffe alled dem Wegſchwemmen aufs 
geieste Holz entfernt, bie hölzernen Brüden und Stege hinlaͤnglich befeftiat, die anwohnen; 
tem Rahbarın zeitlih gewarnt, und bie fontt nad den Local: Verhaͤltniſſen nothwendigen 
u angeordnet werten, um überall Schaden vorzubeugen. 

ürjburg ben 7. Februar 1827. 
Königlide Regierung bed_Unter-Mailnfreifes, 
Kammer des Innern. 
Brepberr von Zurhein, Präfibent. 
Froͤhlich. 





Brm. praes 8078. Nrus. exp. 7452. EDER 
(Zeiywillige Benträge zum Unterſtützungs⸗Vereine für dienftedunfähig gewordene Lehrer betr.) 


Im Namen Geiner Majeſtaät des Königs. 
Als freywillige Benträge zum Unterflügungs: $onde für dienflesunfähig gewordene Lehs 
Fer hat der Lehrer Bonhack zu Obereußens heim nebſt ben. bereits — 8 fl. noch 
\ 1 
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einen Beytrag von 10 fl. gu leiſten ſich erklaͤrt, dann eine Jugendfreundin aus dem Bauern 
fiande zu vemfelben Zwecke 2 fl. unterzeichnet, welches hier wohlgefälligit befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 6. Februar 1827. j 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praäſident. 
Fröhlich. 





Nr, 3113. 
Un fämmtlidhe, bem Rönlal. Appellationdgeriähte des Unter-Mainkreifes 
untergeorbnete UÄntergerihte. 
(Die Correfponden; mir auswärtigen Behörden betr.) 
Im Mamen Serner Majeſtat des Könige, 

Den fämmtliden , ‚dem k. Appellationsgeridte bes Unter: Maınkreifes untergeordneten 
Untergerichfen wird nachſtehendes allerhoͤchſte Reſcript des königl. Staats; Minifterkums der 
Zufliz vom iten d. Me. zur Nachachtung befannt gemadıt. 

berretum Würjburg den 7. Februar 1827. . 
Königlich bayer. Appellationsgeriht für den Unter s Mainfreis, 
- 3. M. von Seuffert, Präfitent. 
Soͤllner. 


Königreich Bayern. 
Staats » Winifterium der Juſtiz. 
Ungeachtet in mebreren Entfblirfungen mit Anführung ber Gründe ben inlandiſchen 
Gerichten unterfagt worden iſt, unmitteldar Requifitionen an auswärtige Behörden, beſonders 
In den außer Deutihland liegenden Staaten, zu erlaffen; fo kommen doch nod öfter Fälle 
zur äh bed P. Staats-Minifieriums der Jufliz, wo dieſem Verbote zuwider gehandelt 
worden il, 

Das k. Appellations gericht hat daber fänmtlihe ihm untergeorbnete Untergerichte wie 
berholt auf tie hierüber erlaffenen Vorſchriften, und insvefondere auf die Entfchliegungen 
vom 2Zöten Januar 1823 und Zoten Julius 1824 binzumeifen, und die VBorflände der Gerichts; 
Behoͤrden für bie Befoloung jener Weifungen verantwortlih zu mad)en, 

Münden ben iten Sebruar 1827. 

Auf Seiner Mujehät a allerhoͤchſten Befehl, 
. vd. Bentner, 
Durd ben Miniſter ber &eneral» Serretär, 
In Verhinderung veffelben 
ber f, Rath. und Archivar Flach. 


s | .  Anbange feſtgeſetzt, daß auf der befagten Be 
Intelligenzweſen. Wone g Schuͤdgerechligke zur Sonne 








baftet. 
Ameti 9 e artikel Würzburg ben 10. Februar 1827. 
Befanntmahung. Köntigl. Kreis- uw Stadtgericht. 
- . Die zufolge Verfügung vom 10. Jaͤnner Stautner, Director, 
auf Mittwoch den 14. Februar zum Verkaufe Eonrab. 
ber Behaufung des Sonnenwirth3 Johann Emer⸗ 2 
ling dabier, 2. Dir. Mo. 327 1/2 angeord⸗ Diebiiabls - Anzeige. 
nete, und burd das Kreis » Intelligenzblatt Am Dinttag den 6. Februar mwurben das 


St. 5, Seite 91 ausgefihriebene Strihetagfabrt bier aus einem Haufe folgende ®egenflände 
wirb andurd aufgehoben, und auf Mittwoch entwendet: 
ben 28. Februar Vormittags 9 Uhr mit dem 4) ein Dberrod von buufelblauem mittel: 
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feinen Tube, welder mit blauer Lein⸗ 
wand gefürserf, und mit Knöpfen, von 
bunfelblauer Seide gefponnen, verſehen 


if; 

2) eine_eingebäuflge fiberne Sadudr mit 
arabifhen Zuffern. 

Als befonderes Kennzeichen mirb an: 
geführt, daß das Glas mit brep kleinen filber- 
nen Hidden in dem Deckel defefliget iſt, 
‘an ber Uhr ein rundes Perlenbaͤndchen hängt 
und der Winutenzeiger fehlt. 

Dieß wirb zur Entvetung bed Thaͤters 
und des Entwendeten hiemit jur öffenllichen 
Kenatniß gebradt. 

WBür,burg am 9. Februar 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgerlcht. 
Stautner, Director, 

Eonrab. 


Betretid-Dertauf 
auf dem MWarfte zu Würzburg 
ven 10. Februar 4827. 





Im döchſten Preis: 
Weiden, 4 Schffl., ber Schffl. 11fl. 12 Er. 
Korn, \ ⸗ 3 7, 30kr. 
3 3 Af.50 fr. 


Ei 
er ⸗ ⸗ 
Im mittleren Preis: 


Welpen, 185 Shffl., ber Sihffl. Ofl. 40 kr. 
Korn, 36 ⸗ ⸗ 7ñf. 16 kr. 
ber, 226 * * Afl. 32 fr. 
erſte, 4 8 ⸗ 61.35 Er. 
Im tiefflen Preis: 

Korn, 2 5 ⸗ 7. — kr. 
Haber, 5 ⸗ ⸗ 4 ſl. 16 kr. 
Gerſte, — —⸗ñ.⸗ fr. 


2 * 

Eumme aller verkauften Früchte 497 Schäffel 
212 zen Meigen, 41 Schäffel Korn, 
2355 Schaäffel Haber, 9Schaffel Gerfle. 

Der Stabt-Magiflrat. 
Benfert, I. Bürgermeiiter. 
Sgirmer. 


)2. Berpadtung. 

Zur Vervachtung bed fogenannten Spa: 
tergartend im Dominiraner: Klofler wird 
agfahrt auf den 15. d. Wi. anberaumt, wo⸗ 

zu Etrideliebhaber einlatet 

Wür burg ben 9. Februar 4877. 

Königliches Stadt-Renté«nt. 

Vah. 





6 fl. 36 kr. 
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()1.Befanntmadune 
In Folge der durch k. Adminiſtration 
ber f. Soloſſer und &ä ten des Unter: Wain: 
treiſes anher öffneten Requiſiton des k. Oberſt⸗ 
ftallmeitter-Stabed werden Freytag ten 16. 
d. Nachmittags 2 Uhr 'n der Hof: Wagen: 
Nemife dahier, einige Wien, als: Halbe 
chaiſen, zweyſitzige Stadtwägen (Coupees) 
eine vierſitzige Ebatie, eine Troſchke, dann 
sin Karın und eintge Chaiſenlaternen gegen 
gleih basre Zablun; an ben Dieifibietenden 
verlleigert werden. 
MWurjburg den 9. Februar 4877. 
Die Fönigl. Sloß-Derwaltung 
Deboi, Shlofverwalter. 


(53) LBekanntmachung. 
Zufolge einer zwiſchen Adam Schubert 
alt von Rottendorf, und feinen Gläubigern, 
unterm Heutiven, gerichtlich getroffenen Weber: 
einfusft, barf Gemeinſchuldner feine neuen 
Schulden mebr contrabiren, und müſſen jeden« 
falls verafeihen neue Schulden, Den heute an» 
— und liquidirten Forderungen uns 
edingt nachſtehen, welches jur Darnachachtung 
biemit bekannt gemacht wird, 

Würzburg ten 5. Februar 1827. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Ebenböd, Rhtopr. 


(3) 1. Blaͤubiger-Borhadung. 

Die Martin Knott'ſchen Eheleute zu Kleine 
Iangbeim, deren geſammtes b.wragliyes und 
unbeweylihes Vermögen auf 767 fl. pflicht⸗ 
mäßig geſchaͤtzt it, wogegen die bereits dem Ge⸗ 
richte bekannten Capitalſchulden 1131 fl. be 
tragen, haben ſich dem Gantoserfahren unter- 
worfen; es werden ſonach die geſeßlichen Eritk- 
tage und zwar: erſter zur Gelten?ma bung ber 
Borderungen famms teren etwalgen Vorzjugde 
rechte, ſo mie iu beren gehörigen Nafı weis 
auf Mittwoch den 7. März, der weyte Ediets⸗ 
tag jur Vorbringung der Einreden gegen die 
angebrahten Forderungen und zur beyderſe 
tigen Khrüpliben Verhandlung auf Montag 
ten 9. Aypısı jedesmal frub Silbe unter dem 
Nehtönahrbrile des Aurſchluſſes ver Forde⸗ 
rung ron gegenwäitiser Gantmaſſe uad ref 
ber trefienden Hand ung beſtinmt. 

Augleich" werden arle jene, welche etwas 
zu grjenzärtiger Gantmoſſe Gehöriges ig 
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Hänten haben, aufgeforbert, ſol bes ben Der, 
meidung nochmaligen Erfoged, übrigens worbe- 
baltfih ihrer Rechte, dem Gerichte zu übers 


geben. 

Kitingen den 3, Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Ebrlich, Pret. 


Bekanntmachung. 

Der Wittwer Lorenz Stoͤſſel von Ober⸗ 
theres, gebürtig zu Eding, k. Landgerichts Seßs 
lach, verſtarb am 21. December v. J. ohne 
Hinterlaſſung eines Teſtaments. 

Deſſen Nachlaß beſteht in 150 fl. rim, 

Dir Inteiliterben des gedachten Gtöffel 
werben fofort andurch oͤffentlich aufgeforvert, 
fih innerbalb 6 Wochen vun beute an, ent 
weder verfönlich oter durch hinlaͤglich Bevoll— 
mäctigte zu melden und zur Erbſchaft gehörig 
gu legitimiren unter dem Rechtsnachtheile, daß 
wibrigenialls der Nachlaß den fich leaitimiren⸗ 
ben Erben aussebintiget werden wird, 

Zugleih werden alle diejenigen, welche 
aus irvend einem Grunde eine Forderung an 
den Nachlaß zu maben haben, jur Anmels 
bung und Nachweiſung de feben auf Mittwoch) 
den 7. März I. 3. Vormi tags 9 Udr unter 
bem Präjutize vorgeladen, daß der Nihter- 
fcheinende bey Wıksıieferung des Nachlaſſes 
unberüdfichriget delaſſen bleibt. 

Ein. Haßfurt am 7. Februar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Grejer, Yantr. 

Kiesling, Pret. 


G)2 Epdptcectral:adpung. 

In der Eoncursfadbe des Johann Lang 
von Kimmelsbach werten folgende Edictstage 
jeſtge ſetzt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, dann zur Uebergabe 
ber Beweismittel 

Dinstag der 6. März, 

2) jur Vorbringung der Einreden biegegen 

und zugleich zur allfeitigen Schlußhanplung 
Dinstaq ter 10 April. 
jebedmal früh 8 Uhr. 

Die Gläubiger beffelben werden unter 
dem Praͤjudize biezu vorgeladen, daß bie nicht 
erfbienenen am erſten Erictsfage von der 
——— Maſſe, am zweylten und letzten 

dietstage aber die nichterſchtenenen Glaͤubi— 
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er von ben treffenden Handlungen ausge 
Woeſen werden ſollen. 
Hofheim den 30. Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
J. G. Leo Steder, Landr. 
Diestz, j. pr. 


(2)1.. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
werben bie, dem Büttner Thomas Pfeuffer 
zu Sidersbaufen gebörigen Immobilien, ald: 

41) 1/2 Morgen Nder am Dorf, 

2) 3/4-Mogen Acker an der Brunnenleite, 
5) 4 1/2 Viertel Morgen Weinberg, 

4, 1/2 Morgen Ader am obern Flur, 

5) 1/2 Morgen Ader im obern Keith, 


am 
25.0 M. N. M. 2 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Sidersbaufen dfr 
fentiih an den Meiribietendeg verſteigert wer⸗ 
den, und hiezu werben Kaufsluflige, hiermit 
eingeladen. 

Met.-Steft am 3. Februar 4827, 

Königliches Yandgeridt 
Hauff, Ldar.Act. 


@)2.Befanntmadhung: 

Zur öffeniliben Verjieigerung ber zur 
Concursmaſſe der Wittwe Margaretha Molf 
von Hubenfeld gehörigen Immobilien, als: 

4) eınes Dier elbaufes No. 08 zu Hobenfeld, 
2) —— Morgen Weinberge am Main 
binauf, 
3) 1 1/2 Diertel Ader in ver obern Yu, 
4) pines halben Viertels Wiefe oder Gaͤns⸗ 
wörth, Hovenfelver Markung, 
—— befig: und zahlungsfählge Kaufsluſtlge 
auf den 

2. Mär; d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
nad) dem Gemeintehaus zu Hobenfeld hier⸗ 
mit eingeladen 

Martiiteft ten 24. Januar 1827. 

Königlibes Landgericht. en 
B. V. d. VB 


d. V. 
Hauff, Ldg Act. 
F Bügler. 
(5) 4. Diebſtahls-Bekanntmachunq. 
Aus ter Wohnung der Lehrers-Wittwe 
Margaretha Blankenbach zu Giebelſtadt wurde 
am 5. Februar I. J. Nadimittaid zwiſchen 
4 — 5 Uhr eine goitene Eaduprfim angebliden 
Werthe ju 35 fl. entwendet. Die Uhr hat 
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ein gofbene® glatted Gebdus, emalllirtes mei; 
ßes — und arab:fhe Ziffern; die 
Beinen nd von Gold orer Mefjing, und der 
"Minutenzeiger il an der Spige abgebroden, 
auch das Schlüffellod ein wenig außgefprengt. 

An der Uhr befand ſich ein grün, voth 
unb gelbes, von Seide gewirfted Band, wo: 
ran ein gewöhnlicher meffingener Schlüffel 


befefiigt war. 

—— Jufliz: und Polizeh-Behör— 
ben werten erſucht, jur Entdeckung des Thaͤ—⸗ 
ters und ber eniwendeten Uhr geeignet mit: 
gumirfen. 

Ochſenfurt den 8. Februar 1827. 

Königlides Landgericht. 
Sch * Landr. 
MM. J armuth, Rchtspr. 
Edictales. 

Das k. Landgericht Werneck hat in ber 
-Werlafjenihaftsfahe ver Katharina Wapler 
Wiltwe von Bergrheinfeld auf Antrag ber 
Gläubiger den Univerfal:Concurs erkannt, 
und werten bie geſeßlichen Evictötage, mie 
folgt, anberaumt: 

4) zur Anmelbung der Forberungen und 
beren gebörigen Nahmeifung auf Mon: 
tag den 5. Maͤrz, 

2) jur DBorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldete Zorberung auf Donners: 
tag ten 5. April, 

5) zur Sclußverhanblung auf Montag ven 
7. May, jedesmal Vormittagd 9 Upr. 
Das Nichterſcheinen beym erfien Ediels— 

fage bat den Ausſchluß von gegenwärtiger 
Concursmaffe, an den beyden antern Edicis 
tagen ben Ausflug ber treffenden Hantlung 
jur Folge. 

Werneck ben 5. Februar 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Limb, Landridter. 

Cramer, Zandger.:Actuar. 


(3) 2. Betanntmadung. 

er an bie Verlaſſenſchaſt des zu Hohn: 
baufen verlebten Johann Gutjahr aus iryend 
einem Grunde eine Forberung ju madıen ge: 
tenfi, wird aufgefordert, am Montag den 
5. März I. I. frub 410 Uhr beym biefigen 
Amte feine Korberungen um fo gewiſſer zu 
. Siguidiren, als fonfi die Derlaffenfhaftsmaffe 
ohne Rückſicht an die Erben ausgehändigt 
werten fol. 


pm 
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An gleicher Tagfahrt werben auch bie 
Inteflaterben des Verfiorbenen aufgefordert, 
iu erfbeinen, und ihre Erbſchaftsanſpruͤch⸗ 
eltend zu machen, widtigenfalls ſonſt bie 

aſſe ohne weitere Ruͤckſicht an bie Erben, 
welche ſich bereits gemeldet haben, ausgehan⸗ 
digt werden wird. 
— hr 31. — 1827. 
repherrlich von Trachfeülſches 
Patrimonial:erige 7 
Sheffer, Parr.:R. 
Diezet. 


’ a: fann . Bike g. 

m Wege der amtlichen Hülfe egen Mis 
chel Mörleın zu Birkenfeld meiden pi 
dem David Edag verpfäntete Grundſtücke 
Montag ven 5. März 1. J. Mittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Birkenfeld öffentlich 
verfleigert. Das Verzeihniß der Güter kann 
taͤglich bey unterfertigtem Gerichte eingeſehen 
weıben. 

Rothenfels den 1. Februar 4827. 
Fürſtliches Herrſchafts— Gericht. 
Haͤcker, H:Ridter. 

Moſthaff, Rchtépr. 
Betanntmadbung,. 

Im Wege der amtlichen Hulfe wird bag 
ber Diaria Buchenpfiege in Karbad verpfäns 
bete Örundvermögen des Fobann Georg Schu: 
mann Stadel öfer in Etrinfeld Eamsdtag ben 
5. März I. J. Nachmittag 2 Upr ım Ges 
meindehaufe zu Steinfeld gerichtlich verfleigert. 
Das Verjeihnif der Güter ill im Gerichts, 
vorplaße angeheftet 
RBaothenfels ven 4. Februar 1827. 

Fürſtl. Kerifbnfts:Gerigt. 


äder, HR 
* Moſthaff. 





Verfleigerung. 
= In der Concursfache des Michel Joſedh 
Albert zu Rothenfels wird deſſen Wohnhaus 
nebfl mehreren Zeltgütern, wovon eine näbere 
Beſchreibung im Gerichts Vorplaße angeheftet 
fl, Freytag den 2. März 1827 früh 9 Upr 
auf dem Ngtbbaufe dahier unter ten allda be: 
kannt zu madenten Bedingungen öffentlich 
ie + 
othenſels ben 29. Januar 1827. 
Sürflih Lömeinfieinifdes Herrs 
ſchafts-Gericht. 
Haͤcker ‚ HR. 
Sleifhmann, Rchtopr. 
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)2 Befannfmadung 
Zur Voutrefung ter Rechtsdülfe wird 
dad "untenbefhriebene Gruntvermögen des 
deym Zten Fönıglidr baperijchen Chevaurle gers⸗ 
Negimente lebenden Gemeinen Friedrich Pan⸗ 
eraz zu Nedendorf, namlid 
ein Wohnhaus Nro. 146 mil Scheuer, 
Stallung und Obibörre, 
ein Etüd Feld zu 3 Ader fammt anfles 
fenden Gründlen und Wiestein am 
Muüpfgraben, mit 3 fl. 55 Er. Erbjind 
und der Hanrlohnbarkeit belaſtet, 
hiermit feılgeboten, und am 
Montag ven 5. März I. J. 
Vormittags um 44 Uhr im Goldſchmittiſchen 
Mirtoöhaufe zu Reckendorf zum Verſtriche 
und bedingten Hinfſchlage aufgelegt werden; 
wozu bie Kaufsliebbaber einladet 
Gereulh am 27. Januar 1827. 
Adelich von Hirfhifhes Patrimos 
| nial:Geridt iter El. 
B. Bill, PR. 
Schindhelm— 
)2. Befanntmadung. 
Donnerstag ven 22. und Freytag ben 
23. d. M. werden im Reviere Eberebad, im 
Difiricte Schnabel, 48 Stämme Eichen, und 
2 flarfe Buchen, dann im Diſtriet Sommer⸗ 
berg 200 Eidyen : Sıämme , welches Gebölz 
durchgehends zu Bau: und Nutzholz geeignet 
if, im Wege öffentlicher - Vertteigerung ayf 
dem Stocke verwerthet; ber Anfang iſt frü 
9 Uhr im Schnabel, und wird von ba im 





Sommerberg fortgefegt , wobey bemerkt wird, 


daß jeder Käufer fi durch ein gerichtliches 
Zeugni$ vor, dem Verkaufe ausjumeifen bat. 
Neuflabt am 8. Februar 1827. 
Königlides Forſtamt. 
Staud, Fortimir. 


(5) 2. Getreid-Derfleigerung. 
Donnerstag ben 15. I. M. Vormittags 
44 Uhr werben im Bürgerfpitale tahler gegen 
40 Schäffel Weigen von 1822er Ernte, 


40 s bitto von 1823er = 

15 ⸗ bitte von 1824er = 

27 _ ditto don 1824er = 

22 ⸗ ditto vom 1620er ⸗bdbann 

24 J Gerſte von 1826°r Ernte, 
— — — — 

Beridtigung. 
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ſaͤmmtliches aus dem Einenbaue bed Bürger: 
foitals, öffentlich mit Vorbebalt der Geneh⸗ 
migung verſteigert; wozu die Liebhaber eins 
geladen werben. 
Mürzburg den 8, Februar 1827. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 
(2) 2. Getreid— — — 
Donnerstag den 15. Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden bey unterzeichnetem 
Amte 30 Schaͤffel Weitzen, 150 Shayeı Korn, 
116 Schaͤffel Gerſte und 100 Schaffel Haber 
dorbebalilich böberer Genehmigung oͤffentlich 
a welches anmit bekannt gemacht 





rd. 
Haßfurt den 7. Februar 1827. 
KöniglicesUniverſitäts Rentamt. 
N. Unger. 





Lotto⸗Anzetge. 

Die 1222te Ziehung in Münden iſt Don⸗ 
nerötag ben 8. Februar 1827 unter ben gewoͤhn⸗ 
tichen kormalitdten vor fi gm n, wobey 
nachſie dende Numern zum Voͤrſchein kamen⸗ 


79. 4 1. ds 69, 76. 


Die 1225te Ziehung wird ben 13. März, 
und inzwifchen die 843te Regensburger Ziehung 
ben 20. Februar, und tie 182te Nürnberger 
Ziehung den 1. März vor fi geben. 





Hugdburger Börfe. 
Den 8. Februar 1827. 
Eourfe ber Staatd: Papiere. 


or und auf ber Börfe: Am Ente, 
Königl. bayerifche. Briefe.) Geld. 
Oblig. à 4 0/o mit Eoup. 92 1/Al 92- 
beito A50f/o = 102 1/2]102 1/4 
Landanlehen A 5 0/0 103 102 3a 
Lott.Zoofe E-MA4Z 103 102 5/8 


detto LE 7; 2 mt. 

detto unverzinel. 3 H.10 | 97 
beito detto & f 25 | % 
detto detto &fl.100 | y8 


— — — 


(Hiezu 9/2 Bogen Anhang.) 





An Nro, 9 des Intell.-Bf. unter ben Gellecten für die Griechen lieg: 


Sennfeld 19 fl. 24 kr. — ſtatt 5 fl. 24 Er. 


—— 


Anhang zu Ir 18 
ves 


Sutelligengblatteg 


für ben | 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 


—— —— —ñ— — — — 
Dinstag den 13. Februar 1827. 


En ——— 7 — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 





1) (1) Mehrere Bildniffe unſers leidens 
den Heilande, melde entiweder in Kirden 
aufgeitelit, oder in Progefjionen in der Chars 
mode umgetragen werden fönnen, fteben das 
hier zu verkaufen. Wo? hierüber gibt das 
Intell Eomptoit Nachricht. 

2) (1) Diastag den 20. Februar wird 
im Hofe zu Heiligentpal, eine Viertelſtunde 
von Öhmanfeld un® eine halbe Stunde weit 
von Diebady eine öffentliche Berfteigerung 
Don verjhiedenen Mlobilien, als: Betten, 


Hemden, feiner holländifcher Leinwand, meh— 


seren Kleidungsftüden, Öcreinerwaaren, Seſ⸗ 
feln, Kanape, mehreren Zifchen, = Piflolen, 
einem Gewehre, Gäbel, und verfchiedenen 
andern nugbarın Sachen gehalten, und dies 
felben an deu Iieiftbietenden gegen baare 


Bezahlung abgegeben; Strichsliebhaber wer- | 


den biezu eingeladen, 
A re’ go et 


on . 
3) (3) Bey Unterzeicdhnetem find 35 Pfund 


wohlausgebauter und daher befonders ſchöner 
Etragel: Kaffe im Ganzen, wie au in Pfuns 
den zu Derfaufen ;. ſolches macht hiemit-erge- 
baft Jetonnt: 
Beitspögheim den 7. Febtuar 1827. 
Joſeph Dip, Hofyärtner, 
4) (2) Beifhe marinicte Anguilotten, 
dremer Beiden, füße Büdinge, neuer Salz ⸗ 
La⸗erdan, hollãudiſche Häringe, Kölner Stod: 
fise, Genueleı Gardellen, und beiler Em: 
menibaler Schmeizerkäs, jiud bey- Spezerey⸗ 
Sondeismonu Nannz Hoffmann in der Markt: 
zoſſe dabier um billige Preife zu haben, 
— —— — — — — 


Jahrgang 1677, 


9) (3) In Würzburg, im Gaſthofe zum 
Kleebaum find mebrere hundert Fichten Baum— 

flangen zu verkaufen. 

6) 2: Zwey Kleicerſchränke, und zwey 
Schreibtiſche, ſind im 4. Difte, Rro, 30 in 
der Peters» Pforrgajje zu verkaufen. 

7) (2) Mehrere Zentner Dücr von Bies 
nengras find zu ey. Soldes ift im: 
3. Diſtr. Nıo. 64 zu erfragen. € 

Holyfamen:Berfauf, 

8) (1, Uuterzeihneter befigt beyfäufig 
noch 18—20 Zentner Birkenfamen, und kann 
folden den Zentner zu 10-fl, abgeben. Lieb, 
baber biezu wollen ſich in francitten Briefen 
an ihn menden, 

Jefferndorf unmeit Haßfurt den 12tem 

Gebruar 1827. 
R. Albrecht, Hol Gamenhändfer.. 


Bermietbungen. 


1)(3) Im 5. Difte, Nro, 37 find jmey: 
Duartiere, das Eine mit 2, dos Andere mit 
ı beigbaren Zimmer, Bodenkammer, Keller,. 
Holjlager und andern Bequemlichkeiten auf 
den ı. Mag zu: vermietbhen. 

26) Im rn. Difte, Neo. 217 iſt ein 
Duottiec vom 4 ineinandergebenden heitz bas 
ven Zimmern, einer Magökammer, Küche, 
Abtritt, verfhließbarem Vor late, Boden» 
Keller und HolzlagersAbtbeilung,, gemein» 
ira Waſchkuche, nebft-andern B-quems 
ichleiten an eine ruhige Haushaltung. auf 
den. 1. May zu vermiethen. 

3) (3) Im 2. Diſtr. Neo; 67 ift ein 
eigens abgetheiltes und verfchliefbares Quars 
tiec von 4 beißbaren und 2 unheißbaren Jims 
mern, Küche, Keller, Abteitt und Waſchhauſe 
Auf. den 1. May d, J. zu vermiethen,- 


Si 
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Keller: Berpadytung. 

4Ylı) Ein wafferfreger Keller mit weins 
grünen Käffern zu 48 Fuder 10 Eimer, in 
Viſen gevunoen, iſt Jans) ge AERE NR DER" 
Näheres im ı, Diftr. Nro, 178 über 2 Ötie 
gen Nachmittags ı Uhr. 

5 ‘ı) Im 2. Diſtt. Neo, 180 im Hölls 
ziegel find auf den 1. May zwey Duartiere 
zu vermiethen. 

6) (1) Im 3. Dffe. Neo. 217 iſt ein 
Duartier im unterften Stode, beftehend aus 
3 Zimmern, ı Kammer, Rüde, Holjlager, 
Keller, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und 
Brunnen, auf den 1. May 2. J. zu ven 

- mielhen. 

7) (1) Im a. Difte, Neo, 156 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Duartier, beſtehend 
aus 5 heitzbaren und ı unheigbaren Zimmer, 
nebſt Kühe, Keller, Plag zum Holzlegen und 
gemeinfhaftlibem Waſchhauſe, an eine cube 
ige Hauspaltung auf den 1. May zu vet⸗ 
miethen, 

8) (a) Im 5. Die, Neo. 188 in der 
erſten Geljengaffe ift ein ganzes Haus mit 
allen Bequemlidpkeiten ſtündlich ju vermietben, 

g9)(ı) Im 2. Diftr. Neo. 495 im Stock⸗ 
fiſch⸗ Gaßchen ift ein helles Duactier auf den 
ı. May zu vernietbhen. 

10) (2) Im 3, Difte, Neo, 122, im Brauns⸗ 
höfchen an der Plattnersftraße, iſt ein Duars 
sier für sine flile Haushaltung auf den ıten 
May zu vermiethen. 

11) (3) Ja @. Difte. Neo, 269 iſt ein 

artier, beſtehend in 3 ineinandergebenden 
und heigbaren Zimmern, Kühe, Holjlager, 
Keller, nebſt andern Bequemlichkeiten, for 
— oder auf den 1. May an eine ſtille 

aushaltung zu vermiethen, 

12,3) Im 1. Difte Neo. 229 ı /2, am Zeus 
felsthor, ıft ein ganzes Haus auf den ıten 
Map zu vermiethen, Im untern Gtode ein 
heigbares, ein unheitzbares Zimmer, eine für 
che, Speifefammer, Waſchhaus und Keller. 
Im 2ten Stocke find 4heigbare Zimmer, Küs 
she mit Speifefammer. Fu der Metzane find 
3 beigbare und 2 unheinbare Zimmer, dann 
Boden. Ferner ift Dabey ein Höfchen mit 
Holzhaus, 

43) (2) Im 4 Difte, Nro. 133 in der 
Johanzitergaffe ift auf den 1. May ein abs 
gejondertes Haus zu vermielhen; »affelbe 
beiteht in 4 beigbaren Zimmern, 2 Nebens 
zimmern, 4 unbeigbaren Zimmer, etlichen 
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Kammern, einem Hofe, Waſchhauſe, Ba 
den⸗ und Gpeifefammer, Ge;jiefersÖtallung, 
greäumigem Keller, worin fib in gutem 
Sirn?r erzaltene Föfer u 14 Ruder befine 
den, nebft einem Milchgewölße, Ab citt, 
nebft andern Öelegenpeiten; des Weiteren wer 
gen fannı man fi erfundigen im Nebenhaufe 
Nro. 134. 

44) (1) Im 1. Die, Neo. 355, nädft 
Der Pleihadher Kirche, find 2 Quartiere für 
file Haushaltungen auf den ı. May zu 
vermiethen. 

15) (3) Im 2. Diſtt. Nro. 50, in der 
Eihhorngaffe, ift ein Zimmer mit Möbeln 
für einen dedigen Heren fogleih oder den 
1. März zu vermiethen, 

416) (3) Im 5. Dife, Neo, 78 find zu 
wermiethen; 

a im einem Nebengebäude mit einem «ige» 
nen Eingange2 heiß» und 2 unheipbare 
Zimmer, mıt Rüde, etwas Keller, Ab⸗ 
£ritt und Boden, auf künftigen May, 

b) ebenfalle in einem befonderen Nebene 
gebäude mit einem eigenen Eingange 
2 beiß: und 2 unheigbare Zimmer, mit 
Kühe, Abtritt und Boden, auf künftie 
gen May oder auch ſogleich, 

<) ein geihloßfenes Gattenfeld außer dem 
Zeller Thor mit vielen tıagbaren Bäus 
men und mehreren Gpargelbeeten zu 
ı ı/2 Morgen, mit einem daranftofens 
Den Kleeader zu ı Morgen, 

Auch find in Demfelben Haufe 100 A. 
shein. in Hiefige Stadt auszuleihen. . 

17:(2: Im 3. Difte. Neo, ı5 in der Keks 
tengaffe ift der ganze obere Stock, beſtehend 
in 2 heitzbaten und ı unheigbaren Zimmer, 
mer Kammer, Küche, Holjlammer, gemein» 
ſchaftlichem Kellec und Waſchkeſſel, entweder 
fogleid oder auf den 1. May zu vermietben, 
- 48) (3: Ja Neo. 140 auf der Domgaffe 
ift ein Duaniier für eine flile Hauspaltung 
au Dermiethen. 

49) (1) Ein Laden in der Schuftergaffe 
bey Bortenwirters: Wittwe Weber ıft auf Dem 
1. May zu verlehnen. 

20) (3) In einer der fhönflen Straßen 
ift ein Quartier von g ineinandergehendens 
heitzbaren Zimmern, einem beisbaren Gaal , 
Küche mit Speiſekammer, Keler, Stalung 
und Heuboden, ChaifenRemife und Hokg- 
lager, gemeinfhaftliher Waſchküche, Drum. 
nen und Hof, fogleid ode auf den 


—— 
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Jay zu vermichen. Wo? erfährt man im 
Sjatel»Eomptoir. 

21) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 317 nädıft 
dem Gaſthauſe zum Schwan find auf den 
i. Man zwey fhönz helle Duartiere für 
ordenflihe Yauskaltungen zu veimiefben; 
Das im erften Stocke fann fogleid; bezogen 


zverden. 

22) (3) Im 2. Difte. Nero, 234 iſt ein 
Duartier mit 3 beißbaren Zimmern, großer 
Küche, Spefefammer, Holzhaufe, eigenem 
Abttitte, nach Belieben Bodentammer, Waſch⸗ 


Haufe und Brunnen, auf den 4. Map zu 


veriehnen. | 

23) (2) Im 1. Diftr. Neo, 109, Stroh⸗ 
gajfe, ift ein freundlihes Duartier, an der 
Sommerfeite, bis 1. May zu vermiethen, 
Daffelbe beſteht in 5 heisbaren Zimmern, 
Heller Rüde, Bodentammer, Ketier, Holz 
dager, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und 
Drunnen, . 

24)(3) Im 2. Diſtt. Neo. 534 im Schent: 
Hofe ift der ganze. obere Stock, beſtehend 
än 5 heiß» und ı unhegbaren Zimmer, 2 
Bodentammern, Kühe, Holjlager nebft ans 
Dera Bequemlidkeiten, auf den 1. May zu 
vermiethen. 

25) (3) Im 2. Difie. Neo. 73 in der 
Sheaterficofe in der vormaligen Stera⸗Apo⸗ 
aheke wird der mittlere Stock, beſtehend ın 
8 Zimmern nebft dazu gehörigen Bequem⸗ 
dicpeiten, auf den ı. Mag I. J. Teer, und 
äft gu vermiethen. Rahere Auskunft am untern 
Stocke, rechts. 

26) (2 Im 2. Difte. Neo. 145 im inneen 
Graben find zwey ſchöne Duartieıe, das 
&ine von 5 Zimmern, Bas Andere von 3 


Zimmern, wovon 2 Zimmer duch s Dfen , 


yeisbar find, nebft andern Erfordernijfen auf 
den 1. May an eine folide Hauspaltung zu 
»sermiethen. 

27,5 :2) Zunächſt der untern Promenade 
ift ein oberer Ötod, beſtehend in 5 heitzba⸗ 
sen und unbeigbaten Zimmern nebft andern 
Erfordernijfen, verbunden mit einer freyen 
fhönen Ausfiht in Gärten, für eine kleine 
ſülle Haushaltung auf den 1. May zu vers 
miethen, Näheres im Fatell»Comptoir oder 
im ı. Diſtt. Nro. 293. 

28) 3) Zwey Logis mit der Ausſicht auf 
die Spitale Promenade, jedes von 2 heiß: 
baren Zimmern, mit oder ohne Möbeln, 
für ledige, ſolide Herren, nöthigenfalls auch für 
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eine Meine Haushaltung, — dann ein Dh 
Teller, find im 2. Difir. No 137 fosieip 
der auf den 1. May zu vermietben, 

29) (3) Im =. Difte. Neo, 291 in der 
Banfzci: it sin Logis mit 2 Zimmern, 
Rüde und Bodenfammer auf den 1. May 


an «ine Zleine cuhige Hauspaltung gu ver, 


miethen. 

30) (3) In der Udfulinergaffe Neo. 203 
iſt eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
großer hellen Küche mit Kudyens und Gpeis 
fefaınmer aebft fonfligen Erfordernifen auf 
Den 1, Map zu orrmiethen. 

51) (3) Im 3. Difte. Neo, 66 ifl ein 
Mleines Quartier zu vermiethen. 

32) (3) Beym Kaufmann Ehrenburg 
nöhft der Brüde To. 525 ift auf den 1. 
May ein Quartier im aten Stock, beſtehend 
in 3 ineinandergebenden Zimmern, Rammer, 
Küche, Abttitt, Holzlager, Keller, nebſt meh⸗ 
zeren Bequemlichkeilen, zu OSermiethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 
VH C) Die Befhäfte-Fofiruction, welche 


Das Central-Directorium des Eredit:Bereins 


in der aten Numer der Zeitfchrift des Cre⸗ 


-Ditvereins bat eincüfen laffen, enthält nicht 


aur eine in allen Beziehungen voujländige 
Beflimmung Des bey den Dprrationen des 
Greditvereins zu beobadtenden Befchäftss 
ganges, weldes geeignet iſt, Das Bertrauen 
auf diefe patriotifche Anftalt wo möglıh noch 
ju vermehren, fomit aud die Borbedinguns 
en, unter welchen es dem Ereditoerein mög- 
Fa mwied, Pfandbriefe ausjufectigen und 
baare Beldanleihen vorgufdyırßen. 
Gämmtlie Mitglieder des Creditvereins 
im Unter-:Maintceife werden nun unter Bes 
ziehung auf die gedachte Fnftcuction, befon» 
ders nady den 3} 37—101— 104 und 105 aufs 
gefordert, ihre Erklärungen darüber, ob und 
melde Anichen dirfelben gu erhalten wüne 
fchen, kängitens bis zum 15. Mäig bey uns 
terfertigtem Kreis-Dirertorium anzugeben, 
Zugleich werden alle übrigen Butsbefi 
Her, melde nad den Satzungen des Eredife 
wereinsgu Mitgliedern deſſelben geeignet find, 
auf die in Den bisher erfhienenen Blättern 
Der Zeitfchrift des Creditvereins näher ent= 
spielten Berhäliniffe und Einrichtungen Dirfss 
Inſtitute aufmerffam gemadt, und in Be 


‚obigen Friſt ihren Erklärungen enigegen ges 


feben, welder dann auch ſogleich die Angabe _ 


ber den Bedarf an Anlehen beyzufügen 
fegn würde, 
Kreis» Directorium des Credits 
—verelnas im Unter -Mainkreife 





Ankündigung 
2) (2) Die unterzeichnete Buchhandlung 
simmt Subfcription an, auf die: 
Yeußesft wohlfeile Tafchem Ausgabe 


von 

Blumauer's ſämmtlichen Werfen, 

in acht Bändchen. 

Münden bey Fleifchmang. 
Preis & 15 Pr. pr. Bandden) 
Mit Recht verdient Blumauer im Gr 

Biete der launigen Dichtkunſt einen der vor» 

züglichſten Plöge. Daß Blumauerm die ko⸗ 

mifche und ſcherzhaſte Porfie ungemein ge- 
finot, zeigt nicht nur Die traveſtitte Yeneide, 
fondern beweifen auch mande feiner Gedichte 
zur Genöge. Gein Ton iſt originelk und 
fein Wig leicht und unge;mungen, verbunden 
mit einer ſchalkhaften Laune. Einige feiner 

Gedichte athmen Feuer und Leben, andere 

fließen von der drolligen Laune über, nod 

andere empfiehlt die Freymöthigkeit, der 
beißende und ladhende Wis, mit dem er die 

Thorheiten feines Zeitalters geißelt. Eine 

-wohlfeile TafchenrAusgabe diefes beliebten 

Schriftſtellers, der auch ein ernftes Gemüth 

zu Fröhlichkeit und Scherz binzureißen ver= 

mag, — dürfte daher dem ganzen deutſchen 

Publikum milltommen feyn, 

Das ıte — 4te Bändchen enthält Gr 
dichte. Ates bis 7tes die travbeſtirte Aeneis. 
gtes Theaterſtücke und profaifhe Auffäpe, 

Würgburg den 22. Januar 1827. 

Gtabelfhe Buhbandlung. 

3) G Beym Buchdrucker Richter iſt zu 
Yaben: 

Die erfle Gottesverehrung in Fer in ihrem 
inneren würdevoller hergeſtellten Kirche 
zum Welterköfer in Schweinfurt. Gehal⸗ 
ten von Hın. Bundſchuh, drittem Pfars 
rer an der Hauptkirche zu St. Johann 
und Prediger an der Kirche zum Welt⸗ 
erlöfer. Gebunden 18 fr. 

4) (2) Untergeichneter bat Fein Logis in 
Ser Moiktaaife verlaffen, und wohnt jest 
auf der Domftraße bey Herrn Bold: und 
Gilbers Arbeiter Dörffer, 3. Diſtr. Nro, 146. 

Dr, Ringelmana, prastifcher Arte 
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Theater-Anzelge. 
5) (1) Am Freytag den ı6ten d. ME 
wird aufgefühit: 
Zum Bortbeil des Unterzeichneten 
ie Zaubergzither, 
oder: 


Der Fagottöſt. 


"Große Zauberoper in 3 Acten von W. Müll 


Woju ein hohes und verehrungewuͤrdig 
Publitum ergebenft einlader 
Würzburg am 12. Sebruar 1827. 
Earl Hoffmann, Schaufpiel 
6) ( Driainal: Promeffen 
zu der am r, März d. % im Wien St 
babenden ten Ziehung der E. E. öſtr. Ro 
fihild. 100 fl. Looſe, worin die fehr bed 
tenden Preife von 84 000 fl., 36,000, 18, 
9000 fl., zmal 7,200 fl., 3mal 3,600 fl., 5+ 
3000, 7mal 2400, tomal 1800, r5mal 19 
somal 840. Jomal 600, Tomal 360, 14or 
300, 25omal 240, 684mal 180, 8Bg0mal 
fl., im Geſammt-Bettage 1,971,300 fl., 
24 fl. Fuß gewonnen merden, find A ı0 
im 24 fl. Zuß per Gtüd, nebft Plan gra 
bey mir zu haben, 
M. Bing der üngere, in Grant 
a. M., Döngesgaife A. 107 a. 
 Betanntmadung. 
7)(3) Bey einem Rentamte unweit 
Stadt wird ein in rentamtlihen Gaſchäl 
bemandertes Subject, das Treue mit 8 
Derbindet, unter annehrabaren Bedinaur 
gefucht. Das intel: Comptoir gibt bier 
nähere Auskunft. 
8) (3) 1000 fl. Bormundfdafts. © 
find gegen gerichtliche Verſicherung di 


“auszuleihben; das Nähere ift im 3. 3 


Neo, 240 zu eıfragen. 

9; (2) Bierhunderf Gulden find a 
drenfache gerichtiiche Berfiherung auf 
Hypethek in hieſige Stadt oder in das? 

eriht Wür;bura re. d. M. ſtöndlich a 
eihen, Das Näbere im IntellEompto 
10) (1) Es fucht Yemand, der bie 
figen Donnerstag oder Freytag mit eig 
Geſchirt nah Münden zeıfet, 1 oder : 
felfchafter ; das Nähere im ntel.-Com 
11) (1) Am Dinstag ift eine mit fd 
gem Toffet über;ogene Halsbinde moı 
Kıttengajfre bis zur Plattneisgaffe ve 
worden. Der Finder wird gebeten, Di 
gefälligit im ntell.:Eomptoier abzugeb 
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Wärzburg. 
Berfugungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nras. praes. 8715. Nrus. exp. 7686. 
— Betanntmadung. 
Yafimmtlihe Ber Eönigl, Regierung untergebenen Behörben, tanz am 
2 re — * — — ‚wreiteh 

ie Beför r elegenheiten der Amtsuntergebenen, und die an die köni ichteten 

Die derung .. » Eingaben der Parrdeyerr betreffend.) er Fünigt, Begßenuieg, gerkdteume 
Im Mamen Geiner Majeftärt des Königs, 

Nicht felten erfcheinen an bem Sitze ber Pönigl. Regierung Beſchwerdeführende, welche 
entweber über Verjögerimg ihrer Angelvgenbeiten bey ben betreffenden Hnterbeperten, oter 
über vermwieigertes Bebör, perfönlib Klage führen, und dieſem noch bie fernere Klage 
bepfügen , baß ihnen fein Rechtsanwalt eine Vorflellung an bie Fgls Regierung fertigen weile, 

- Wenn auch bie unterzeichnete Stelle im Allgemeitier auf den erprobten Pflidhteifer , 
die Thaͤtigkeit und die Himanität ter ihr —— Behörden ihr volles Vertrauen ſeßt; 
fo findet Sie ih doch durch mehrere Faͤlle der Met veranlaft, die ſelben an bie ſchönſte und 
nenfchenfreunblike iprer Amtepflibten, itren Hülfe ſuchenden Untergebenen ein flets wili- 
ges, — zur Hülfe bereites Gehör zu lriben , zu erinnern, 

.. Eben fo findet, Sie ed. anaemefien, um: jebe Mifteutung ihres Ausfchreibend sum 
45. März 1818 zu befeitigen, ben Nedtdanwälten bemerklich zu madıen, daß in reinen 
Adpminiftrativfadhen ihnen bie unmittelbare Vertrefung der Wartheyen von föniglicher 
Regierung erlaubt. fep, wenn ſie gelüpt auf ‚vie Ausfagen ihrer Elienten, bie Verſicherung 
soranfibiden , taß bie Hülfe ter Unterbepörte bereits fruchtlos angerufen werben fer. 

u - 7 Murgburg den 9. Februar 1827. 
KöntigltÄErREgierung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern und ber: Finanzen. 
FWrepherr von Zurhein; Präfitent. 
N vMep, Director. - 
Frohlich. 
Ti 


—— u 
 Sakrasıia 3527. 


363 — | 35} 
Wrus. praes. 8489. Nros. exp. 7683. 
An fämmtlihe Polizey: Behörden bed Unter-Mainkreiſes. 
(Die Berehelihänge »Licengen für fönigl. Poſtbeamten und Diener betr.) 
Im Ramen Geiner Majeftar des Konigb. 

Wuf Antrag ter königl. General Poſt Adminiſtrativn werden fänntlihe ei hair 
hörden des Unter⸗Mainkreiſes angewirſen, von ven auf ben Grund ber allerbödhiten rord⸗ 
nung vom 17. December 1825 $. 83 (Regierungsblatt v. 1325 Seite 12027 an fönigl. Poſt⸗ 
beamten ımd Potibicner, effheift werdenden Heiratnss Bewilligungen - je al fogleih dem 
betreffenden tönigl. Drerpoffamte Nachricht zu geben. 

Würzburg ven 10. Bebruar 4827. 

Königlidre Regterang ded Unter: Mainfreifeb, 
. Kammer des Innern. | , 


Brepderr von Zuspein, Praͤſident. RER 





Ad Num, 1498. E. N. 2346. 
j . (Die Erledigung der Pfarren Taulsdorf betreffend.) | 
33 Ramen Seiner Majſeſtat des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Lampert auf die zweyte Darren Wunſiedel, if 
vie Pfarrey Caulsdorf im Decauats? und Laudgerichts Brjirte Ludw adt erledigt worten, 
deren jährliher Ertrag ſich nad der fuperrevivirten Dienſtertrags-Faſſion vom Jahre 1814 
folgendermaßen beredinet: er . 

41) An ſtändigem Gehalt: 


daar 116 fl. 9 4/4 Fr. 
an Naturalien * 12 fl. 28 1/2 fr. 
429 fl. 37 3/4 Er. 
8 An Zinſen von ben zur Pfarrey geſtifteten Eapitalien — 10 ii. 54 vi K 
) Ertrag aus Realitäten: — 
freye Wohnung Bl. — kr. 
3 Tagwerk Aecker, | 
5/4 ⸗ Wieſen, 
1/4 ⸗ Garten + + + 56 fl. 14 fr, 
81 fl. 14 kr. 
4) Ertrag aus Reiten, 
inet. eined Gadjehnten, im Anfchlag von 104 fl. 3 4/2 Er. 105 fl. 9 3/4 kr. 
5) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienflesfunctionen 85 fl. 42 3/4 ir. 
6) Einnahmen aus Sammlungen und odferdanzındpigen Gaben 24 N. 12 ke. 


are 446 fl. 50 ifa fr. 

i aſten — — — 
Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich binnen ſechs Wochen bey der unterzeich⸗ 
neten koͤniglichen Stelle at f ſeh * 

Bayreuth den 9. Februar 4827. 
Königlihed proteflantifhes Conaſtſtorium. 
Schunter. 

- Kenffaiat. 





Ad Nr, E. 1748. R. 2025. 
Die Erledigung der Pfarren Baudenbach betreffend. 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ten Tod des Pfarrers Schaufler il die Pfarrey Baudenbach, Dreanatd New 
Habtrafä., erledigt worden, deren jährliche Einkünfte in ber abgefhloffenen Dienfles-Ertrags- 
Zaflion vom Jahre 1815 in Rachſtehendem berechnet find ı 


35 | 
Ar ſtaͤndigem Gehalt 
BE fiö 73. fl. 30 


[> . 
fr. an baarem 


366 
257 1. 29 1/2 fr. 


7 


Selbe, dann bie Gefd⸗ 


anſchlaͤge von 9 Sahffl. 5 Mp. 2 1/2 Dig. Korn und 2 Schffl. 


4 Me. 3 1/2 Dlz. Häber, dann 8 5 
Wellen unb von einem Egleipaum befinden, 


veranfchlagt ‚ und bie Ormbflüde 
Mrg. Aeckern, und 6 3/8 


..Stod 
2. WYAus Reälitäten .. . 
bie great be find zu 30 fl. 
beſthen in 1/4 Mira. Garten, 2 3/8 


Kiftr. Scheitholzu 6 1/2 
299 fl. 0 1/4 fr. 


Taw. Wiefen, welch leptere im Jahre 1815 zu 237 fl. 45 Er. ver 


Pattel waren. 
5. Aus Rechten 85. 
worunter 17 fl: 24 1/2 fr. 


4 Aus Stotgebühren, einfchlüßig von 53 
5 Un Sammelflachs : 
Nach Abzug ker Faßen mit  . F 


betragen die reinen Einkünfte 


Handloͤhne begriffen find. 


— 55 fl. 25 5/4 fr. 


fl. 42 Pr. Beichtgeldern 149 fl. 22 1/2 fr. 
71. — fr. 


*. “ 
—— 


Eumma 748 fi. 36 fr. 
: AT fl. 21 1/4 ie. 





1 fl. 14 3/4 fr, 


h : » i 73 
Die Bewerber haben ibre Geſuche binnen 4 Wochen vorfhriftämäßig einzureichen. 


Ansbach ten 9. Februar 1827. 
Königlides proteſt 


antifhes Eonfiforium. 
».2 


u. 
Memminger. 


— EEE —— —— — 


Int 


Amtlide 


ellıgenz;wefen 





Artikel 





(2) 


1. Bekannimachunq. 
Mit dem 22. Februar endigt ſich die Jagderit; es dürfen daher von dieſem Beitpunfte 


an meter Hajen noch Feldhüͤhner bev Strafe der Eonjifcation zu Markt gebracht werben. 


Wür, burg den 13. Februar 1627. 


Der Stadt-⸗Magiſtrat. 


k. Burgermeiller, Behr. 


- 3) 2. Betfanntmadung. 
Am 27. November 1826 farb bahier 
Unna Martı Thereſia Bonverfihärr, bie bins 
terlaſſene Wiitwe des Handeis mannes und 
Lederfabrifanten Franz Contad Voͤnderfſchaͤrr 
dab’er, und wegen tes obwaltenden Ins 
tereffe eines Minderjährigen iſt die gerichtli⸗ 
de Auteinanterfegung des Rachlaſſes derſel⸗ 
ben nothwendig. 
——— demnach alle diejenigen, wel⸗ 
che an bie Verlaſſenſchaftsmoſſe eine I 
rung zu madıen baden, j" Anzeige derſelben 
euf Mentag ten 5. Drärz; 1827 


Morgens 9 Uhr ander vorgeladen, und zwar 


unter dem Rechltenachtheile/ daß die Richters 





Shirmer. 
feinenden bep ber Auseinanberfegung ber 
Verlaſſenſchaft nicht werben —— 
werben. 


de 

Würzburg ben 20. Januar 1827. ' 

Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. . 

Eonrab. 


Bekanntmachung. 


(5) 5. 
Montag ben 26, Februar I. Is. Vor: 
mittags 9 Uur werden nahbefcdhriebene, jum 


Nachlaß der Bäckers-Wittwe Deronita Rein— 

bardt vahier gebörige Liegenfhaften im Ge: 

richts⸗ orale vor dem Deputirten P. Kreis; 

und Sladtgerichtsrath zn öffentlich ver: 
a 21 


Arlchen/ und unter bem beim Striche ſelbſt 
befannt zu machenden näbern Bedingaiffen 
on ten Meifibietenten, welder ſich jrdoch 


über Befigs und Zadlungsfäytzkeir ſogleich 
ausweiten —7 unter Vorbehalt ber obrrs 
ichen Genehmigung abgegeben, 


vormundſcha 
was hiemit oͤffentlich bekannt gewmacht wird, 
Würzburg am 25. Januar 1827. 
Lönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
2 Sataut ner, Director. 


Mühlbofſer. 


Beſchreibung des Realitäten... 
A) Bohn: und Backhaus. 

Das Wohn: und BPackhaus, 5- D Ilrict 
Nerv. 262, an der Haupiſtraße nächſt ter 
Mainbrüde gelegen, ii zwehſtöckig und bie 
vortere Seite von Stein:» erbaut. 

Daffeitie ertyält einen vımölbten ‚Keller 
mit besläsfig 14 Fuder in Eifen gebundenen 
Säffern, ferner einen getramtenKelier-obhe 
Sälfer, ein kleines Höfihen ; im Parterre-Stock 
* beipbare Zinmer, woron eined die Bad: 

u 


be mit Backoſen iſt, cine Sue und eine. 


Mehlkammer; im zwenten Stufe ‚ein beipdas 
zes und ein unheigbares Zimnter , bann zıbed 
Kühen, ferner zwey in einander gedende Bö— 
ten, wevon ber elne mit veiſchiedenen Kam: 
mern verfehen iſt. s 

Auf dem Kaufe baftet die Nealgerechtigfeit. 

B) Meinderg. 

Der Weinberg zu 2 1/2 Morgen liegt 
in der Winterlene gwifiben Franz Hippler 
und Franz Gunkel. $,0 8 


(8) 3. Edictalstadung 


Der Schreinergef U Philipp Harnifäte 
ſmunſter wird nach Erkenntniß 


von Saa 
des Criminalgerichis vom 13. d. M. hiemit 


öffentlich vorgeladen, innerhalb drey Mona⸗ 


ten vor Gericht zu etſchelnen, und fh wg 
der wider tun Porbandenen Anſchuldigung des 
Verbrechend eines ausgezeichneten Diedſtahls 
34 verantworten. 
Würzburg ten 16. December 4326. 
Königlähes Ariel: u. Stabtgeridt, 
z 8 


a | 
Eriminal:Ünterfubungsbepörbe, 
Aeg. Direct, n 
.. grepderr von Hertwid, ., 
Ball Kreis und Stadtgerichterath. 
Mblhofer. 


a - 


3. 
9% 


bdes Lorenz Kolb zu H 


-_ — 5 


BDerdpadhtung 
Zur Verpachtung bed fogenannfen Si 
— im ‚Dominicener; Kloſſer w 
gtabrt auf ben 15. d. M. Vormittags 
Uhr anberaumt, wozu Strichsliebhaber einla 
Würzburg. ben 9. Sebruar 1827, 
Koͤnigliches ads: Rensamt 
ap. ' — 


4 Prtanntimadung 


e unter dem gten d. angekündigte V 
fleigerung von Ehaifen u, dgl. kasn einget 


‚tener Hinderniſſe wegen adden Ereptag | 


Abten d. nicht vorgenommen werben. 


Es wird biefeibe andurd auf Mittw 
ten 2iten’ d. Nachmittags 2 Uhr feſtgeſe 


.bemerft wird hiebey no, daß bie bezeicht 


Trofare: für 0--8 Perfonen eingeridtet 
und zu Jagdparthicen u. vgl. dienen kann 
Wuirzburg ben 414. Februar 1827. 


. Die Eöntgl. Shlog:Vermwaltun; 


Deboi, Schloßverwalter. 


(3) 1. Frü chten De Reigerung. 
Bohnerätag ten 22. biefed, Vormittags 
49 Uhr werden bey dem unterzeichne 


Bentamte 3 — 


70 Schäffel Weigen , 
70 Schaffel Korn, 
50 Shäffel Huber, .' 
9 Shäffel 4 Mrp Gerfie, 
: —ãA Finf 
1 iffel 3 De njen 
4 Dep Widen, — 
salva ratificatione verſtrichen. 
——— den 14. Februar 1827. 
Königl. Univerfitiischenramt 
Sauer. | 
G)ı. Befanntmahung. 
. Ule. tiejenigen, welche das Wime 
t eidingsfe!d aus 
irgend, einem runde in Anjprud neh 
können ‚, follen ipre Anfprüge Miltwoch 
28. Februar d. Is. früb 8 Uhr dabier 
tend machen, widrigens fie fpäterhin bey 
richtigung der. Vermögens-Theilung beffel 
nit berüdfidtiget werten. 
Würzburg den 31. Jänner 1827. 
.Röniglihes Landgericht l. d. D 
Behr, Landrichter. | 
Seik, 
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7 Gfäubiger:Vorlatung. 

"Biegen Lutm’g Ebert von Kleinrinbers 

ed if das Autſchatzungẽ-Erkenntniß rechts⸗ 

— ———— und werden nun 

jur Anmelbung und Liguidation der For 

derungen gegen Ihn fo wie zum Nach— 
sweife. ibrer Morjugsrehte unter tem 
Nachtheile bes ————— von der Maſſe 
iter Edictstag auf Mittwoch ten 26. Fr 
bruar d. 58. frub 8 Hr, dann 

zur Vorbringung ber Einreden gegen 'bie 

angemeltefen Fotderungen dann jugleid 
zu den Schlushandlungen unter dem Nach⸗ 
ibeile des Ausſchluſſes mit biefen Hand— 
lungen 2ter und 3ter Edietstag auf Mitt: 
woch ten 28. Mär; d. Is. früh 8 Uhr 

hefiimmt. T 
Würzburg ben 29. Jänner 4827. 

Könistiäe) Benbesuist .b M, 

ir. Behr 


br, Landr. 
Seiß, a. a. 





Betreid-Verſteigerung. 

Auf Nequifition des k. Rentamts Deltel⸗ 
voch und böchſter Regierungs-Genehmigung 
werden bie bier auf dem Speicher des Pfarr⸗ 


ofs zu St. Peter beſiedlichen 
h⸗ 3 Mep 8 Mi. Weitzen, 
19 ⸗ 4-9 + Kom 
9 s en 53. Gerfie, 
49 5 +14 + Haber, 
48 1 = 1° + Erbfen . 
— — 4 ⸗ 2} ⸗ Linſen, 
5 4 3 ⸗ Wicken, 


7 * 

eptag den 23. Februar früh 10 Uhr bey 
——4 r. d. M. öoͤffentlich verfirl- 
den, und an bie Meiſtbietenden s. x. abges 


ben. 
7 Hürzburg am 14. Februar 1827. 
Königlihes Nentamir. d. M. 
Klrchgeßner. 


3) 1. ubiger⸗Vorladung. 

© Auf, —* —— Johann Schraut von 
Mudesheim werben deſſen Gläubiger zur An— 
zeige ihrer Forderungen und Erklärung über 
den ihnen vom Schuldner vorzulegenden Zab: 
Iungsylan auf - * 2 

-  Mittweih den 21. Maͤrz d. J. 
Dormittnzs s 

unter tem Rechtbnachtheile der vermuthet 
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werbenben Cinmwilligung bey zu Stanbe kom—⸗ 
menter Ueberrinkunft bieber vorgelaben; 
Urntlein den 5. Februar 1827, 
Königlides Landgericht. 
- "Keller, Landr. 
Cramer, Rchtspr. 


(5) 4. Edictal:Labung. 

Nachdem das Concurs⸗Erkenatniß gegen 
Conrad Steinert zu Brüd in Rechtskraft uͤber⸗ 
gegangen iſt, wird 

Mittwoch der 21. Maͤrz d. J. 
früb 8 Uhr 


‚als einziger Ebdictötag beflimmt, wobey jene, 


welche an den Conrad Steinert eine rerhtlidhe 
Forberung zu madren haben, tie Vorzugs— 
redite und Bemweife anzubringen, und zugleich 
Gemeinſchuldner und Gläubiger ſchluͤßlich zw 
banteln baten. Das Nichterſcheinen bey bie- - 
fer Tagfahrt zieht den Ausſchluß der Befrie 
Digung von der Maſſe, fo wie ber Sihlußr 
handlungen nad) fi. 

Uebrigend werden alle, welche ein Pfand 
bes Cridars in Händen haben, aufgefordert, 
olches bey dem Edictstage bey Gericht zu 
bergeben, und zwar bey Strafe doppelten 
u. unter Dorbebalt ihrer Rechte. 

. Detteibad ben 23. Jänner 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Küttenbaum, Yandricter, 
v. Halbritter, Prac, 


(3) 3. Gläubiger: Zufammenberufung. 
Georg Schopf dahier will ſein Schultene 
wefen ostnen, und zu biefem Zwede «einen 
Theil feiner‘ Gläubiger in die —— 
feines zum Theile veräußerten Gruntvermd- 
gens einweiſen, und ben übrigen Glaͤubigern 
einen Zahlungsplan vorlegen; daher wird 
Termin zur Liquidation der Paſſcoen Des 
Georg Schopf, und hierauf zur —— 








über die Anträge des Gemeinſchuldners au 
ben 1. März I. J. früh 9: Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile jeſlgeſetzt, daß Die nichterſchei⸗ 
nenden Glaͤubiger nicht berückſichtigt, und re⸗ 
ſpective der Stimmenmehrheit der Etſchiene⸗ 
nen beyſtimmend betrachtet werden. 

Euerdorf am 49. Jaͤnner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Meißner, Landr. 

Winkler, Act. 
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Bekanntmachuna. 
Kajsar Voll Fels von Wobbach bat 

mehrere feiner Güter veräußert, um damit 
"Gläubiger zu beiriedigen. Um ermeſſen zu 
können, ob’ der Etrid genehmigt werten fünne, 
haben alle beffen Öldubiger auf 

Freytag ven 10. März I. J. 

früb 9 Uhr 
gu erſchelnen, ihre Forterungen anzugeben, 
und fid) über ben Veritrich ver Güter ‚u ers 
Eären. Der Ausbfeibende wird nicht berüd; 
fibtigt, und refp. ber Simmenmehrpeit bey- 
ejävlt. 

æ* Kiſſingen ben 25. Jänner. 1827. 
iniglihes Landgericht. 

Boveri, Landr. 
Pfiſter. 


Bekanntmaqchhung. 

Auf Antrag der Erben des verlebten 
Andreas Helbig von Aſchach ſollen befjelben 
allenfallſige Glaͤubiger vorgeladen werden. 

. Diefem zufolge werden alle jene, welche 
einen geg:ünbeten Anſpruch an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft deö Andreas Helbig zu machen baben, 
aufgefordert, ihre Anfprüde bey der auf 

Dinstag den 13. März I. J. 
frup 9 Uhr 
anbderaumten Tagfahrt unter Vorlage ber Be: 
we ismittel zu liqwidiren, auf die etwaigen Eins 
reden zu ercipiren und unter Ausſchlußſtrafe 
ſchlüßlich zu handeln, unter dem Yiechtönad)s 
tbeile, daß die Verlaſſenſchaft ohne Rückſicht 
auf ben Ausbleibenden an die Erben ausge⸗ 
un ben 4. Februar 1827 
iſſingen ben 4. Fedruar . 
Riniglıdes Landgeridt. 
Boveri, Landr. 
Pfiſter. 
Bekanntmachung. 

Dad Pfarrer Wehner'ſche und das Früb⸗ 
meſſer Lorenz; Webner'ſche Local» und Fami⸗ 
lien⸗ Stipendium zu Burkardroth if erledigt. 

Zur Wiederverlehung wird daher von 
unter zeichne ter Stelle Eoncurd a trieben, 
und werten alle jene, welche auf Verleihung 
eined oder bed andern Anſpruch maden, bier 
mit aufgefordert, fi in 4 Wochen unser Vor⸗ 
lage der erſordetlichen Attefle un fo gemiffer 
Dierum zu melben, als ſonſt nadı Bertauf bie: 
fer Friſt nab dem Willen der Stifter diefel; 
ben an ben ſich Legitimirenden verliehen wird, 








37 


Hiebey wird ben Adſpiranten bemerl 
daß das Pfarrer Wehner'ſche Stidendium; 
naͤchſt für flubirente Jugend ju Burfarbroi 
vorjäglih aber die Voliſchen Verwandte 
und in deren Ermangfung für Die zu Burfar 
roth befindlichen armen und ebelidyen „ tugen 
bes Kinter, welbe flutiren; das Frühm 

er Loren; Wehner'ſche Eiivendium aber 3 
nädii für die fudirende Wehner'ſche Freun 
ſchaft, und in Ermanglung beffelben bie fi 
dirfähige Jugend zu Burkarbrosd beflimmt i 

Kıfflingen ben 7. Februar 1827. 

Kb nigtinen Landgeridt. 
overi, Yantr. 
Pfiſte 


(3)41. Glaͤubiger⸗-⸗Vorladung. 

In Ber Grundtheilungsſache der Geo 
Roͤlls Wittib ven Sulzfeld iſt zur Liquidati 
ber Paſſiven Tagfabrt auf 

Mittwoch ken 28, d. Mts. 
Vormittage 8 Uhr anberaumt, wobdey Jebı 
mann, der an die Thetlungsmaſſe aus irge 
einem Rechtsgrunde eine Forderung mad 
wit, fitbe unter dem Rechtsnachth ile zu 

uidiren bat, daß der Nichterſcheinende b 
useinanterfegung. der Theilungswmaſſe nit 
berüdfichtiget werke. 

Runen den 10. Februar 18 

öntglibes Fantgeridt. 
Maper, Yanbr. 
Epriid, Pra 


(3)2. Beftanntmadung. 
Wer an bie Brrlafienfchaft des ju Sul 
felb verttorbenen Joſeph Hinterberger ei: 
Borberung machen zu Eönnen glaubt, mit 
geladen, ſolche 
Dinstag den 6. ey I. 3. Vormittags 
r 


6 
dahier anzubringen, und zu llquidiren. D 
Ausbleibenden fönnen bey Auscinanderſetzut 
dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht berückſichtig 
werden. 
—— ben 3t. Januar 1827. 
ade pr Landgericht. 
ayer, Landr. 
Dr. Lo 


(2)2. Bekanntmachun«. 

Zur öffemlichen Verſieigerung de 
8 Concursmaſſe des Jorann Minter, vi 
exnbreit gehörigen halben Wohnhauſes Nr 
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76 zu Dbernbreit, werben beſitz⸗ und zah⸗ 
Tungefäpige Kaufsluffiae auf ven _ 
5. aͤrz d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf das Gemeindehaus Oberntreit eingeladen. 
Steft den 25. Januar 18277. 
Au Köniztihes Landgeriät. 
Bey Verhind. d. Vorſtandes. 
Hauff, 2ig.:Xc. 
Bügler. 


(5) 2 Staͤubtger⸗Vorladung. 

Zur Angabe und Liquidſtellung ihrer For: 
derungen baben fdnmilihe Lreditoren des 
Kafpar Hepp don Wövelmaier auf Freytag 
ven 2. März frub & Uhr dahler unter dem 
Rechtsnachtheile ver Nihrberudiichtigung bry 
tem weiteren gerichtlichen Verfahren zu er: 

n. 


ne 
Neuſtadt ben 31. Januar 1827. 

u 8 Landgertcht. 

- ‚Weiher, Land. - 
Still, %bg.:Act. 
(2) 1. Strichs Ausſchrefben. 

In der Schuldenſache des Johann Bollert 
gi Hirſchfeld wird das fammtlche Grundver⸗ 
megen beicherb in Wohnhaus und mebreren 
Beldgütrn Dinstag den 6. Mär, frab9 Uhr 
auf dem tertigen Gemeindehaufe öffentlich 
aufgefirihen _ 

Schweinfurt Yen. 10. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genfer 


(2) 1.Brfanntmabung. 

Ä Andreas Rheinhart von Roͤthlein will 
ſeinen Glaͤubigern Zahlungs⸗Vorſchlaͤge ma» 

den, und iſt hiezu Tagfahrt defimmt auf Mitt- 

woch ten 7. März frub 8 Uhr; die Richter⸗ 

ſcheinenden Gläubiger follen dem Beſchluß 

ter Mehrheit der erſchienenen als beytretend 


et werben, 
Schweinfart den 10. Zebruar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Lanbr. 
Benfer. 


——— a 
. m e ollſtretkung 

———— —R — ann von Ober⸗ 
e 


m 
Donnerätag den 1. März 





(2) 2. 
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fr 9 Uhr auf bem Gemeinbehaufe alle 
nad der Executions · Ordnung verfiriden unb 
zugefblagen. 
Schweinfurt den 10. Februar 1877. — 
Köntigliihes Landarridr. - 
Kleiner, Landrichter. 
Grobe, J. P- 


Befanntmadung 
ur vorbabliben Vermögens : Übtretung 
Sons .. na —— 4 bie 
Richti ung n Paffiven erforderlich. 

Es iſt ſohln zur Biyufdation berfelben 

Tagfahrt auf Samstag den 24. Februar d. J. 
rüb 8 Uhr angefegt, woben alle, welde an 

itterih Forderungs⸗-Anſprüche haben, unter 
dem Nahtbeile der Nichtberückſichtigung gu 
erſcheinen baben. 

Yub den 20. Januar 1877. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€, Linder, 2antr. 

Did tmüller. 


(2)1. B,ekanntmachung. 

Wer immer an den Baͤckermeiſter Johann 
Muͤller von Eparbrob Forderungen ma⸗ 
chen bat, wird zu teren Liquidation au 

Freytag ben 2. Mär; 
früh 8 Wbr unter dem Rechtsnachthelle anber 
vorgelaben, bad ohne Ruckſichtnahme auf aud⸗ 
bleibende Bläubiger dem Vertrage über bie 
an feinen Sohn unter vurbebaltenen Nutzungs. 
rechten verkaufte Hütte und Grundfiücke dig 
gerichtliche Bellätigung ertheilt werde. 

D. Gersfeld am 6. Februar 1827. 
Gräfl Zrobberaifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


Reulbach, HR. 
“is, Aetuvar. 


(5) 4. Bläuklger-Vorlabung und 
Güter-Verpahtung, 
ur Verhandlung eines Nachlaß» un 
Etündımgd3-Grfurhes von Eeite des Hetnri 
Dirg zu Segelövorf mit feinen Gläubiger 
fahrt auf Freytag den 9. März l. J 
* DBormittagd 9 Uhr 1 
im biefigen Amte unter der Beſtimmung, daB 
die nicht erfcheinenten bekannten Gläubiger 
der Stimmenmehrheit beyfällig erachtet; die 


nicht erfheinenden gerichtlich unbefannien 
aber bey biefem Schuldenwrfen gar nicht be 





a7 
vo. 0% 
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Efißtiget werben; unb- zum Verſuche einer 
— des Diep’fen Grunbvermögend 


trich auf 
£ . Donnerätag den 8. März . I 
= Rahmittags 1 Uhr 
im Orte GSepelörorf feligrfegt. 

Heiligerstorf am 7. Februar 1827. 
Srepberrk ® Bibrauſches Patrimo— 
nials&erih! — Heiligersdorf. 

e 


ch, PR. 
Wagner, kt. 


Betfanntmadbung. - 

Die Mühle tes Adam Roͤdel zu Ermerd- 
haufen ii geilern. für 1706 fl. 15 Er. wegat⸗ 
fchlagen morben und fol nun viefer Kauf 
ſchiliag an bed Roödels Gläubiger vertbeilt 
werben. Es merten daber alle Diejenigen, 
melde Anſprüche daran zu maden haben, aufs 
geiorbers+ folde ben Strafe der Richtberück— 


tigung 
wtig 9 Fredta ben 9. März 1827 
Bormittens DU 

und zu Hmibiren. 

Sirkenfelb ben 9. Februar 4827. 
Srepberri. von Wöllwartpifhed Pa 

trimonial=-Geriht 4. El. 
Weifard, PR. 
Pleſch, Ast. 


f 


6)4. Gläubiger-tabung. 
Etwaige Erbd- ober Shultforberungs- 
. Anforüde an die Verlaffentihaftdmaffe der 
Keginz Heidenheimer von Oberjenn find am 
Montag ten 12. März I. I. früh 8 Uhr da- 
dier unter bem Rechtsnachtheile zu Itquitiren, 
dad ber Ausblelbende bey Bebandtung ımb 
Ausbäntigung ber Verlaffenfhaftsnaie nicht 
„berudfichtiget werten wird. 

Sröpflofheim ben 7 Februar 1827. 
Zrenperrlih von Grailsbeimifhes 
Patrimoniab-Geriht ster Elaffe. 
Schultes, Patr.Richter. 

Dauch, us 


(3)2. Bekannt —— und Släubiger: 


. abung. = 
Georg Phikinp Geberis Wittid Maada⸗ 
Iena Barbara zu Fröhſtockheim, eine geberne 
Kreuß von Warfı Ippesheim, bat & frey: 
willig unver Euratet des Michael 2Eb von 
Herndbeim eflellt, ohne beffen Zufimmung 

& feine Schulden contrahiren oder überhaupt 

erträge abſchließen kann. 


= : - 


bep Amt dahier anzugeben 
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Zuglelch merben etwaige Gläubiger ber 
Euranbin zur Liquidation threr Sorberungen 
auf Dinstag den 6. März L. Is. früh 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daf der Ausbleibente nicht beruckſichtiget und 
von feiner Forderung bis jum Bemrifl des 
Gegentheiles vermütoet werben foll, fie fege 
erfi nad) biefer Tagfahrt contrahirf worben. 
Froöbſtockheim den 1. Fedruar 1827. 
Srepberri. v. Grailspeimifhes Pa— 


* trimonial Gericht Ater Elafe, 


Schultes, Palr.⸗Aichter. 


Dauch, a. 
Fruchtpreiſe auf ver Schranne zu Schweinfurt 
den 7. u. 10. Februar 1827. 
ochſten Preis: 


— M&t./d. Schff. If.33fr. 
⸗ 74.50 fr. 


=» — ⸗ 
* — ⸗ * 7t.—fr. 
Af.i2fr, 


— — 
Weitzen, 3Schff. 
Korn, 3 
Gerfie, 48 
Haber, 6 s — 5 ⸗ 
Im mittlern Preis: 
Melsen, 17Schff. — Myrd.Shff 
Kom, 3 s . TN.aoß. 
Gerjie, 49 s ⸗ 
Haber, 10 ⸗ 


⸗4 
——— 
en » 

Im tiefiien Preis: 

1Schff. — Dip. d. Schff. 8fl. 45 Pr. 

ganı - s 5_ ⸗ ⸗ Zee 

’ .— A s .. . 

Saber, 6 + ” 31.45 £r. 

Summe aller verkauften — 100 Soqhffl. 
1 MBtz., ab: 21 Schffl. — Vs. Welpen, 

15 Shffl.ı My. Korn, 42 Schffl. — Dip. 

Serie, 22 Schffl. — Mg. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
ZFichtel, Bürgermeilier. 

_ Engelbarkbt. 

Belanntmadung, 

Zur Verpachtung ber hieſigen Schäferen, 





welche vom 15. Map bis 15. November d. J. 
mit 200 Stud Maflyieb beſchlagen werten 


darf, iſt Termin auf Montag den 5. Mi 

d. J. Vormittags 10 Uhr dezielt, an nelden 
Tage etwaige Padtliebhaber ſich auf dem 
Rathhauſe dabier einfinden, und die Pachtbe— 


dingungen vernehmen werben. 


Spbofen den 10. Februar 1827. 
Der Stadt Magiſtrat. 


Breunig. 








(Hit 1/2 Bogen Anhang.) 
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Unhbang ;u N"- 19 | | 
des 


3utellige 


nshblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis Des Königreih$ Bayern. 





- Donnerstag ben 25. Yebruar 1827. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


6) 3. Släubiger-Borfabung. 

Johann Flurſchüß von Müblhaufen Hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
— um ihnen % aplungs-Vorfeiläge zu 
maden. 

Es werben baher alle jene; welche an be: 
fagten Zobann Bkurfhüg aus irgend einem 
Grunde Forderungen ju machen haben, auf: 
geforbert, ſolche a 

Donnerötag: ben 4. März l. J. 


rüh 8 Uhr 
dem unterzeichneten koͤniglichen Landge⸗ 
rihte um ſo gewiſſer geltend zu machen und 
ihre etwaigen Erinnerungen gegen die ju mas 
wenden ZahlungsVorſchlage zu Protocol zu 
erflären, als die Nichterſcheinenden mit bem 
Befchtuffe der Mehrzahl der Erſcheinenden 
alö einverftanten erachtet werben ſollen. 

Dec. Würzburg ten 26. Januar 1827. 
Königlides Landgerihter. d. M. 

v. Efart, Landr. . 
K. Schwab, Nehtöpr. 


65) 2 Gläubtger-Borfabung. 

Die Martin Knott'ſchen Eheleute zu Klein: 
fangbrim‘,. deren geſammtes brwegliches und 
unbewegliches Vermoͤgen auf. 767 fl: pflicht⸗ 
mäßig gefhägt iſt, wogegen die bereits dem Ge⸗ 
richte bekannten Cabitalſchulden 1131 fl. be⸗ 
tragen, baben ſich dem Gantverfabren unter⸗ 
worfen; es werden ſonach bie geſeßlichen Edits⸗ 
tage und zwar: erſter zur Geltendmachung ber 
Forberungen fammt beren etwaigem Vor zugs⸗ 
echte, fo mie au. deren gehörigen Nadmeis. 


Zahtgang 18275. 





auf Mittwoch den 7. März, ber zweyte Ediets⸗ 
tag. zur Dorbringung ber Einreden gegen bie 
angebrachten Forderungen und zur depverfet- 
tigen fchlüßliden Berbanblung auf Montag 
ben 9. April jedesmal früh 8Ubr unter dem 
Rechtsnachtheüe = ee Forde⸗ 
rung von gegenwärtiger Gantmaſſe und reſp. 
ber treffenden Handlung beſtimmi. en 

Zugleid werben. alle jene, weldje etwas: 
gu gegenwärtiger Gantmafle Grhöriges in 
Hänten haben, aufgefordert, ſolches bey Ver— 
meibung nocdmaligen Erfapet, übrigens vorbe- 
—— Mechte, dem Gerichte zu. übers 
geben. 

Kipingen ben 3; Februar 4827.. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Yandr. 

Ehrlich, Pret.. 


5)5 Edbictal:-LZabung, 
—— Firſching von Dampfach hat ſich 
bem Concursverfahren freywillig unterworfen. 

Wegen Unbedeutenheit der Maſſe wird 
daber einziger Edictstag zur Anbringung ber 
Forderungen fammt Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten, dann zur Vorbringung der Ein: 
reden, und zur wechſelſeitigen ſchlüßlichen Vers: 
bandlung auf. 

Donnerstag den 4: Mär; b. J. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheite des‘ Ausſchluſſes 
vom. Eoncurfe, refpective mit ben. treffenden: 
Handlungen anberaumt.. 

Suljheim. den 19: Jänner 1827. 
Fürſtlich Thurn- und. Taxiſches 
Herrſchaft s⸗Gericht. 
Ley, HR. 
Schloͤtter, Rchlspr. 
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Nichtamtlhiche Wrrifen: 





7 


Belibleinnaen 


. | Mi 
1) (2) Am Dinstag dentno. Febrost 
und an ,den nachfolgenden Tagen, jedesmıf 
von Morgens g bis ı2 Uhr, undoon Nadı: 
mittags 2 bis 5 UÜUhr werden im =. Diftıct 
Treo. 564, Domftraße, Die sur DBerlajjens 


Shaft des ebimalig Deutfheidene: Hoffams 


anerdirectere Mafer gehörige Mtobilien öffıots 


Uch verftcigert, und. anfangs .bauptfätlid.. 


Zina-, Meffıngs, Kupfer:, Eifen:, Por: 
<ellain» und Bläsmwaaren, mifunter aud vers 
fhiedene andere Alterfilien, ausgeboten, — 
inzwiſchen aber Die Tage noch beftimmt und 


ousgefhrirben werden, an weildhen die Ver⸗ 


ſteigerung Des We jeuge, Dec Kleider, der 
Bettung und anderer Brgenflände vorge 
nommen wird, 

j Das Teftamentariaf. 

2) (1) In der Horſchiſchen Gpezereye 
Handlung in der Marktgajje find friſch ge 
folgene Hechte, füße Vollbückinge und Dre 
ner Beiden wieder angefommen. 

35) (2) Feiſche marinirte Anguilotten, 
Bremer Briden, füße Büdinge, neuer Salz⸗ 
Laperdan, holländiſche Häringe, Köllner.Ötorf: 
fiſche, Geuueſer Sardeiten, und beſter Eme 
menthaler Schwehzerkas, find bey Spezerey⸗ 
Handelsmann Ignaz Hoffarann in der Markt: 
gaffe dahier um billige Preife zu haben. _ 


4) (3) Fa Würzburg, im Gafthofe zum ” 


Kleebaum find mehrere hundert Fichtens Baumzs 
fangen zu verkaufen. 

5) (1) Ein Schlitten zu 3 auch 4 Per 
fonen, zum Gebraude für ı Pferd und für 
2 Pferde gecichtet, ſteht im 3. Difle, Ne. 354 
au verdaufen, 


VBermietidpungen. 


1) (1) Im x. Difte, Neo. 258 ober dem 
——— iſt ein Duartier auf den 1. 

ay ju vermiethen. 

2)(3) Im 5. Difte. Nero. 37 find zwey 
Duartiere, das Eine mit 2, das Andere mit 
ı beinbaren Zimmer, Bodentammer, Keller, 
Holjlager und andern Bequemlidykeiten auf 
Den ı. May zu verimiethen, 

3) 6(1) In der Genimelsgaffe ı. Diftr, 
Nro. 163 ift ein [dönes Logis zu dermiethen. 





— 
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4) Im t. Diſtr. Neo. 310 auf der 
‚ anfern Promenade unter dem Yulius: Gpis 
tale find zwey angenehme und gefunde Käufer 
— Tal» I — eitren befonden 
ingada oerbunden ‚auf en + Map 2.9, 
„su Bermirthen, 

Dieſelben enthalten zehn heißbare Zims 
angr, ein Cabingt mit. Bandfhränfen, viele 
geſchloſſene helle Kammern, zum Theil mit 
Scränfen verfehen, drey ganz helle Küchen, 
Waſchkeſſel, Holzlager, mit Fenſtern vers 
foleileue Döden, zwsp Keller mit Abthei: 

ungen, ein Höfchen mit Regenfaß, eine 
ChaijenzRemife,-Dreg Abtritte und noch an: 
dere bequeme Eintichtängen. A: \ 

Aud werden dieſe Käufer, in einzelne 
Bohrungen abgetheilt, wenn eo gewünſcht 
werden follte, abgegeben. Liebhaber Zönneg 
Dirfe Wohnungen flündlich einfehen, und das 
Nabeie bey dem Eigenthümer in dem Ne— 
beuhaufe etfohren. 

5,11) Nacht dem Dom im Bruderbofe 
Nro, 96 iſt ein mit allem im Hausmwefen Nös 
thigen verfrhenes Duartier auf den 1. May 
an eine jolide Hauchattung zu vermiethen, 

6) (ı) Im 4. Dille, Neo. 222 hinter 
den; Rruerer Kl fier find weg Quartiere auf 
den ı, May ju pecmiethen, 

7)Lı) Im 2. Dijh Neo, 267 in der 
Katharinen » Öaffe it ein Quartier zu 38 fl., 
bejiebend in ı beigbaren Zimmer und Alfos 
ven, Bodenfammer, Holzlager, ſogleich oder 
auf den ı, May zu verlehnen. 

5) (2) Ywey Quaitiere zu 3—4 Zim⸗ 
mern, Rüde, Keller, Bodenfammern ıc., 
swobey zu dem Einen aud Gtallung und 
Plag zur Stellung einer Chaiſe gegeben wer- 
den fönnen, find zu vermiethen. Sräperen im 
3. Difte, Nreo. 166, 

: 9, (2, Ju 2. Difte, Ro. 531 in der 
Langgaſſe ift ein Laden auf den r, May zu 
vermietben,. Auch find daſelbſt mehrere Hun— 
dert Sauetwaſſet-Krüge, das Stück zu 3 Er. 
zu haben. 

40) (3) Jm 5. Difte. Nio. 142 an der 
Zeller Straße find auf den 1. May zwey 
Duartiere zu vermietben, wovon das untere 
auf Berlangen jur Wirthſchaft eingerichtet iſt. 

11) (1) Im 4 Difte. Neo, g2 iſt ein 
Quartier von 4 beißbaren Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, mit Gabinet, einer hellen Küche, mie 
‚andern Erfordernifen zu vermietben, Es 


-- ® * 
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kann auch möblirt, in 2 oder 3 Abtheilungen 

ſepatitt an ledige Perfonen abgegeben werden, 
‚ 42) (1) Jm 3. Dyle, in Aer Rıittergojie 
Neo. 32a iſt ein Logis, für einen Zraiteur 
jeeignef, mit einem Saal, 2 Rebenzimmern, 

Rüde. Keller, Stalung nebfl andern Ber 
quemlidfeiten ganz oder theilweis auf den 
ı. May gu vecmiethen, 

13) (1) Im 3. Diſtr. Nico, 289 nächſt 
dem Baftyofe zum Schwag iſt «in ganzer 
oberer Stock zu veclehnen. 

14) (3) Im = Difie. Neo. 6ı iſt ein 
eigens abgetheiltes und verfrhließbares Duars 
tier von j beinbaren und 2 unbeigbaren Jim⸗ 
mern, Küche, Keller, Abtritt und Woſchhauſe 
auf den ı. Map 2. J. zu vermietpen. 

15 (2)Im 3. Difie,Rro, 122, im Braunss 
höfchen au der Plottnersitraße, it ein Quar⸗ 

tier füc eine file Haushaltung auf den ıten 
May zu vermirthen. | 

16: (3) Im 2. Diſtr. Neo. 269 iſt ein 
Quartier, beftehbend in 3 ineinandergehenden 
und beißbaren Zimmern, Kühe, Holjlager, 
Keller, nebſt andren Bequemlichkeiten, [or 
glei oder auf den 1. May an #ine flile 
Haushaltung zu vermieihen. | 

17) 45) In 1. Dijte Rıo.22g 1/2, am Zeus 
felsthor, ft ein ganzes Haus auf den ıten 
Ray zu vermiethen, Im untern GStode ein 

eizbares, ein unbrigbarcs Zimmer, eine Küs 
dhe, Speifefammer, Waſchhaus und Keller, 
Ya zten Gto@: find jheigbare Zimmer, Kü: 
de mit Speiſekommer. Ju dee Matzane fiud 
3 beigbare und 2 unbeisbare Zimmer, dann 
Boden. Zerner iſt dabey ein Höfchen mit 
Holzhaus. _ 

18) (2) Im 1. Difle, Neo. 355, nädft 
der Pleihadher Kirche, find 2 Quartiere fur 
file Haushaltungen auf den 1. May zu 
vermiethen. Im Difie. R — 

2. Diſtt. Nro. 50, in der 
— iſt ein Immer mit Möbeln 
für einen ledigen Herta ſogleich oder den 
4. Marz zu vermiethen. 

20) (3) Im 5. Difte. Neo. 78 find zu 
sermiethen: 

a: in einem Nebengebäude mit einem eige» 
nen Eingange2 heiß» und 2 unheitzbare 
mmer, mif Küche, etwas Keller, Abs 
feitt und Boden, auf künftigen May, 
b) ebenfalls in einem befonderen Nebens 
gebäude mit einem eigenen Eingange 
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2 heiß: und 2 unhbeißbare Zimmer, wit 
Kühe, Abtritt und Boden, auf fünjti: 
gen May oder auch fogleich, 

<, ein gejhlojjenes Gattenfeld außer dem 
Zeller Thor wit viele tagbarın Bäus 
men und mehreren Gpargelbeeten zu 
1. ı/2 Morgen, mit einem daranftogens 

Den Kleeader zu ı Morgen, 

Auch find in Demjelben Haufe 100 fl. 
chein. in bi-fige Stadt aus;uleihen, 

21) (3) Ja Neo. 140 auf der Domgaffe 
ift ein Duartier für eine file Haushaltung 
zu vermiethen. 

22) (4) Ein Laden in der Schuſtergaſſe 
bey Bortermwirters. Wittwe IBeber iſt auf den 
1. Map zu verlehnen. 

23) (3) Im 2. Difte, Nro, 234 iſt ein 
Duactier mit 3 hrigbaren Zımınera, großer 
Kühe, Speifrtommer, Holzhauſe, eigenem 
Asteitte, nadı Belieben Bodentammer, !Bafch- 
hauſe und Brunnen, auf den 4. Map zu 


-verlebnen, 


24)(3) Im 2. Diſtr. Neo, 535 im Shen: 
bofe ift der gan;e obere Stoch, Beitehend 
ia 5 beißs und ı unheigbaren Zimmer, 2 
Bodenlammern, Kühe, Holslager nebfi ans 
dern Bequemlidkeiten, auf den 1. May gu 
vermiethen, — 

25 (3) Im 2. Diſtt. Neo. 73 in der 
Theaterjtiaße in der pormaligen Stern-Apo— 
theke wird der mittlere Stock, beſtehend in 
5 Zimmern nebſt dazu gehörigen Bequem: 
lichkeiten, auf den ı. Map I. J. leer, und 
iſt gu vermiethen. Rähere Auskunft im unteren 
Stocke, rechts. 


Vermiſchte Anzeigen 


Teuer Bühers und Mufilalien» 
C at oalog. 

1) (4) Die unterzeihnete Buchhandlung 
ladet hiemit jeden Greund der Literatur höfs 
didyft ein, den fo eben fertig gewordenen 
„Catalog 2er neueflen Bücher und Mufilar 
. lien, welche vom Anguft 1826 bis Januar 

1827 erſchienen und in der Stahel'ſchen 
Budhhbandlung in Würzburg um 
beygefügte Preife zu haben find,” 

(208 Öeiten in 8.) 
anentgeldlih in Empfang zu nehmen. 
Dieſes Bücher Berzeihniß midmen mic 
allen Sceunden der Literatur alg einen Dee 
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weis onferer Hochachtung und in Aanfbarer 
Anerkennung der ums zu Theil werdenden 
allgemeinen Bemogenbeit. Daſſelbe gemäprt 
jeder Zeit eine voliftändige Lleberfiht der in 
den jüngfl vergangenen fechs Monaten her—⸗ 
ausgefommenen neweften literarifhen Pros 
dncte aus allen Zweigen des menſchlichen 
Miffens. AJur@riielung einer fchnelten Lieber: 


ſicht ift die foflematifhe Drdnung gewählt, 


Bey jenen Werken oder Zeitſchriften, von 
weichen berrite frühere Bände erfchienen, 
iind kurze Notizen über Erfcheinungs: Periode 
"und Preiie bengefügt. Es bildet demnach 
diefer Catelog ein möglichſt volltommenes 
fortlaufendes Handbuch der Literatur, "auf 
deffen Vollſtändigkeit und Richtigkeit voır 
unferer Geite alle Aufmerffankit verwendet 
wird. Die allgemein beyfälige Aufnahme, 
wodurd; die Auflage bereits auf mehrere 
taufen® Eremptare erhöhet werden mußte, 
hat uns von der Zwedmäßigkeit diefer Ars 
beit binlämglidy überzeugt. _ 

Würzburg, im $ebruar 1827. 

Gtabelihe Buchhandlung. 
Literatur dee Toſchenausgaben. 

9 (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg ift angefommen: 

Unfere Zeit, oder gefhichtlihe Ueberſicht 
der merkwütdigſten Ereigniffe vd. 1789 
‚bis auf die meufte Jeit, 128 und 138 
Bändchen A 15 fr. 

Bon dirfem — allgemein anerfannt — 
zöchſt interrfjanten Werte — find bey uns 
fortwährend noch volljtändige @remplare um 
den Pränum.zPreis ju haben. 

vo. Ehatraubriond fämmtl. Werke, men 
überfeßt, Tafchenausgabe, ı8 bis 36 
Bändchen A ı8 fr. - 

9. Elourens fämmtl. Schriften, in Taſchen⸗ 
format, ıs bie 78 Bändchen A g Er. 

Taſſo Torquato, das befteyte Jeruſalem, 
new überfegt, 10 bis 48 Bändchen à rar. 
5) (2) Verzeichnils eines kostba» 

ren Bücherschatzes, welcher in grie- 
ehischer, lateinischer, italienischer, * 
zösischer, spanischer, platt- und hochteut- 
scher Sprache Manuscripte, Incunabeln, 
prächtige Kupferwerke, viele seltene Bü- 
elıer aus allen Wissenschaften, besonders 
«er Theologie, Jurisprudenz, Historie, 
Diplomatik, Genealogie, Heraldik, Geo- 
graphie mit grofsen Landkarten-Sammlun« 


en | a 3 


gen enthält „ undzu Würzburg in dem fr 
rrh, von Hutten’schen Hofe vom 
Aprit d. ) an Öffentlich versteigert w 
den soll, & enggedrudte Bogen in gr. { 
ift in allen Buchhandlungen zu Würzb 
für 3 fr. zu haben, 
Eoncert=-Ungerge. 

4y () Unterzeidhneter wird mit obı 
keitlicher Erlaubniß im academiſchen Mu 
faale Samstag den 17.” M. ein. gro 
Bocab und ynjtcumental»Concrit zu ge 
die Ehre haben. Das Nähere beftlimmt 
Anfdylagyettel, Gubferiptione: Preis 36 | 
an der Kaffe 48 Er. Billete find im Gaſth 
zum Kleebaum zu bekommen. 

Hiezu ladet ein hochgeehrtes Publil 
ergebeujl ein 

@arl Schroll, Zlötift aus Dambı 

5) (3) Srang Cart Ebelin, Maler ı 
Zeihnenlehrec, eigt piermit an, daß er fı 
Wohnung im Sonnen: Birthshaufe hinter 
Mariä Kaprlte vertaffen, und fein eigenth 
liches Wohnhaus im Hölktiegel 2. D 
co. 180 brjogen habe. 

Auch fmd in demjelben Haufe 2 Du 
tiere zu vermiethen, 
; Betfanntmadhumg. 

6)(3) Bey einem Rentamte unweit 
Stadt wird ein in rentamtlihen Geſchäf 
Bemwandertes Subject, das Zreue mit 8 
verbindet, unter annehmbaren Bedingun 
gefuht. Das Intel» Gomptoir gibt bierü 
mähere Auskunft. f 

7) Ce) Ein junger Menfh, der gu 
Augmweis haf, und bier ſchon im Dienfte r 
fucht als Bedienter, Kellner, Aufiwärter o 
Hausknecht Untertunft, und Bann foglerd 
Dienjt treten. Das Nähere ift im Yatı 
Eomptoir zu erfragen, 

8) (2) Bierhundert Gulden find ge 
dreyfache gerichtliche Verſicherung auf e 
Hypethek in biefige Stadt oder im das La 
preise Würzburg r. d. M. ftändlid au 
eıhben. Das Jiähere im ntel «Comptoir 

9).(1) Geit dem 26. Januar ven 
man einen grün ſeidenen StockeRegenſchit 
er wurde vermuthlich in einer Kirche o 
in einem Kaufladen ſtehen gelafjen. Der ı 
liche Sinder beliebe ihn gegen Eckenntlich 
im Jutell-Comptoir abzugtben. 


(Heu 4 Bogen Beylag 
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Würzburg. Samstag den 17. Februar 1927. 





Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





’ 
Nrtis, praes. 9761._ Nrus. exp. 8995. ' 
Un ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizey:VBehörben, öffentliche Kaffen, allge 
meine unb befonbere Nentämter bed Unter,» Mainkreifes. 
(Die Beobachtung ders Stempelgeſedes betr.) ‘ 

Im Mamen Seiner Majeftär des Königs, 

Sowohl bed ver Viſitation ver Juſtiz- und Polizey-Behörden, bonn öffentlicher Kaſ— 
fen, allgemeiner und beſondern Rentaͤmter, als auch bey ber Rechnungs : Revifion hat man 
wahrgenommen, daß bad Stempel-Edict vom 18. December 1812, und bie burd dad Stem— 
sel-Gefet vom 411. September 1825 erfolgten Abänderungen deſſelben nody immer nicht fireug 
beobachtet werben; welches die unterfertigte Etelle veranlafit, auf bie ſtrenge Einhaltung ter 
aefeplihen Beftimmungen über das Stempelmefen ale üffentlihen Behörken, Kaffen und 
Aemter aufmerkſam zu maden, indem bie Nifltafions: Commiffäre und das Rechnungs-Eom— 

miffariat zur pflichtmäßigen Auffiht und Controle der pünkiliden Beobachtung des Etempel- 

Sefeged alles Ernfled angemiefen find, wobey insbefontere bemerkt wird, daß alle Protocelle, 
1lrfunten, Quittungen und Scheine u. ſ. w., fo weit das Geſetz mit Beflimmtbeit feine 
Ausnahme geflattet, gleich anfänglich auf das verorbnungsmäßige Stempel» Papier gefchrieben 
werben müffen, und daher durch blofes Benlegen von Stempeibögen ver Stempelpfücht durch— 
aus nicht Genüge geleiflet werde, wonad) fih allgemein zu achten if, 

Wurzburg ben 43. Februar 1827. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr von Zurhein, Präfivent. , 

v. Meg, Director. Zink, 








Nrus, praes. 7575. Nrus, exp. 7759. 
' Befanntmahung. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarken Aufenau betreffend.) 
Namen Seiner Majefät des Königs. 


Im — 
Die Eatholifche Pfarrey Aufenau, Landgerichts Orb, iſt durch bie Befoͤrderung des Bi; 
Jahrgang 1627. Ui 
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gariaen Pfarrers in Brletigung gekommen. Sie Wegreift nebſt dem Pfarrorte zu 519 Seelen 
ad 1/2 Etunde bavon entfernte Filial Neuborfrebn einem Hofe in ſich, bat aur eine Kirde 
und rıne Edirfe, in der Kirche beilebt das Simultaneum mit der an demſelben Drte beileben: 
den proteſtantiſchen Pfarrey, und tie Einkünfte find auf 367 fl. 39 fr, mit Ausſchluß eines 


jerod jur Zeit nur temporären Beptra: 


aus dem Pfarrfonde zu Aſchaffenburg zu zdprii 


54 fl., die Darauf baftenden Laflen dagegen auf 12 fl. ausgemittelt, 
, ‚Etwaige Bewerber um biefe Prarren haben ihre vorfihriftsmäßig einzurichtenden Ge: 
ſuche ben ter koͤnigl. Regierung innerhalb 3 Wochen ju übergeben. 


Würzburg ten 9. Jänner 1827. 


Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 


Brepbere von Zurhein, Präfibent. 


Lommel. 


|— — U HE ——— — —— — — 


Intelligenzweſen 


Amtliche 


Artikel. 





(2) 2. 


Befanntmad ’ 
Mit. dem 22, Februar endigt ſich die Jagdz it; es türfen daher don dieſem Zeitpunkte 


ung. 


an meter Haſen nody Feldbühner bey Strafe der Confifcation zu Markt gebracht werten. 


Würzburg den 13. Zebruar 1827. 


Der Stapt:Magifirat. 


1. Burgermeiller, Bepr. 


Schirmer. 





Bekanntmachung. 

Unter Bejug auf die im Kreis-Jntelli⸗ 
genz: Blatte von dem Webermeiler Streit 
und den Vorſtehern bes Webergewerbs⸗-Ver⸗ 
eind wegen Fertigung von Gedildarbeit eins 
gerüdten . Befanntmadhungen wird nad ge 
rilogener polizeglicher Verbandlung anmit jur 
oͤffentlichen Kenntnig gebracht, daß Weber 
meitter Heintich Streit wirklich in Verſerti— 
ung ber Gebiltarbeit von einem dahieſigen 

teren Meiſter esnige Zeit Unterricht eryal: 
ten babe, und daß jeterjeit die Meillerprobe 
eines hiejigen Webermeiſters in Fertigung be⸗ 
fagter Gebild U.beit beiiche, und beilanden 
babe, ſonach jeder hieſtge Webermeiſter ders 
gleichen Gebilvarbeiten fertigen könne. 

Wurzburg ben 15. Februar 1427. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeilier Benkert. 
Seuffert. 


Befanntmadung. 
Künftigen Mittwod ven 21. dieſes, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird bey unterferligter Com⸗ 
miſſion, in der alten Eajerne, eine Lıbeuiente 


Quantität geitogene Montur, worunter viele 
Lasqueis, Maͤntel, Röcke und ancere Fleine 
Dionturiiüde hd befinden, dann einige muffe 
Baliiche Intirumente, gegen gleid baare Be— 
zahlung an die Deeifiviwienden in verfchieder 
nen Part hien öffentiid verſtrichen, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Dann Ärepiag den 23. biefed zur obigen 
Stunde, werden 309 Ddyenfhlunde zum 
Schwimmunierricht jur Rieferung an den Wer 
niglinepmenden in Accord gegeben, wozu Kies 
ferungeluflige mit dem Bemerken einladet, 
daß fuide er in ten Monaten Juny und 
Zulp nöthig werten, 

Wür;burg den 15. Februar 1827, 

Die Detonomie : Commiffion beg 
koͤniglich 12ten Linien-Infanterie— 
Regiments (Prinz Otto). 
Bincenti, Oberſtl. 
Artmann, Regtsſfir. 


(53) 4. Betanntmahung. 


Mittwoch den 21. I. Mis. Vormittags 
9 Uhr werden gegen gleich baare Bezahlung 
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an ben Meilſtbletenden im Hofraume ber Ea- 
ferne Nro. 214 (alte Eaferne) veriieigert: 
acht buntert laufende Fuß undraüchbares 
Eichenholz, von 4’—7" Hark, 
dreyßig drey Srüf Baumffaͤmme von Zwelſch⸗ 
ken⸗Kirſchbaͤumen, vorzuglich zu Drechs⸗ 
ler⸗ und Schreiner-Arbeit verwendbar, 
ein hundert zwanzig jed8 Obſtbaumwellen, 
ünfzig Benyelwellen, 
— acht Wellen von Weinreben, 
ein huͤndert und fünfjig alte Yatten, 
fünf bundert fünfjig alte unbraugbare 
Bretter, ap 
neun Siüf alte eihene Bohlen, jebes 
4'—6”" lang» 
ven taufend zwey hunbert Rebenpfäble, dann 
eh bundert kuufente Fuß unbrauchbares 
Gjöliges Fichtendolz. 
ARürzburg en * Februar 1827. 


e 
pilitär-Local-Bau:Commiffion. 
Reichmann;, Öbertllieut. 
Mager, Pap:Ingenieur. 


c)2. Betanntmadhung. 
Die unter dem gien d. angekündigte Der- 
fleigerung von Evaifen u. dgl. kann eingetre- 
tener Hindernijje wegen naͤchlen F:eptag den 
4öten db. nit vorgenommen werben. 
Es wird diefelbe andurd auf Mittwoch 
Ben 2iten d. Nadymittags 2 Udr fetigefept; 
Bemerkt wird brebey noch, daß die bejeidhnete 
Troſchke für 6-8 Perſonen eingerichtet ill, 
und ju Jagdvarthieen u. dgl. dienen bann. 
Günzburg ven 14. Februar 1827. 
Die königl. Shtoß:Derwaltung. 
Deboi, Shlofverwalter. 


(35) 2. Srüdten» DVertieigerung. 
Donnerätag den 22. dieſes, Vormittags um 
19 Uhr werten bey dem unterzeichneien 
Rentante 
-o Schäffl Weipen, 
70 Schäffel Korn, 
50 Schaͤffel Hader, 
9 Stäffel 4 Meg Gerfle, : 
5 Meg Erbſen, * 
sg Echäffet 3 Meg Linſen, 
4 Meg Wilken, 
slva ratificarione verſtrichen. 
Würjbura ven 14. Gebruar 1827. 
Köntgl. Univerfinits:Nentamt. 
© aurtf. 


@2)2. Befannfmadhung. 

Alle diejenigen, welche das — 
des Lorenz Kolb zw Heidingsfe'd aus was 
irgend einem Brundes in Anſdruch nehmen 
formen, follen ihre Anforuhe Mittwoch ben 
28. Februar d. Is. früh 8 Uhr dabter gels 
lend machen, mibrigens fie foäterbin ben De 
ribtigung der Vermögens-Thetlung deſſelben 
nicht berudfichtiget werden. 

Würiburg ben 31. Jänner 1827.94 
Köntgiibes Landgertſchte l. M. 
Behr, Landrichter. 

Seitz, a. 5. 
(2) J. Befanntmadung. 
Im Gante des Georg Schmitt von Ober: 
leinach wird das Vorzugs-Erkenntniß am 
— den 19. dieſes Monats 
flatt ber Verkündung 60 Tage lang vor dem 
Gerichtszimmer angepeftet, wovon vie Betheis 
ligren biemit in Kenntniß gefegt werten. 
Würzburg ten 14. Februar 1827. 
Königlihes Vandgericht l. d. M. 
Behr, ntr. 
Ammerdbader. 








3)1. V arnun g.,. j 
Auf gerichtlich geflelten Antrag ter Ge 
org Peppiichen Ehelrute von Morienburgbaus 
fen wird Jedermann gewarnt, teren Sohne 
Georg Popp jung von daher etwas zu burgen, 
indem deffen genannte Eitern für feine Aa) 
lung baten. 

Haffurt den 14. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Greſer, Yanpr. 

Vogt. 


(3)2. Staubilger-Vorladung 

In ter Grundtheilungsſache der Georg 
ng m — iſt zur Liquidation 
ber Pafliven : brt au 

, Mittwoch den 28. b. Mis. 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, wobey Jeder⸗ 


mann, ter an bie Theilungsmaſſe aus irgend 


einem Nedusgrunte eine Forderung maden 
will, futbe unter dem Rechtsnachtheile zu tis 
otdiren bat, daß ber Nidterjdeinente bep 
useinanderfegung ber Theilungsmaſſe nicht 

Weüdlihtiget werte. 

Kisingen ben 10. Februar 1827. 
Könistises Kanpaeridt. _ 
Maperr Lundr. 
Ehrlhich, Praet. 
i 
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Bekanntmaqchung. 

Die durch ben Verkauf eines dem Bäder: 
geſellen ThomasKöberlein aus Brendlorenzen 
zu Wirtheim angehörigen Wohndaufes erzielte 
Kaufsfumme wird von mehreren Gläbigern 
angefprodhen. 

Mer daher an Thomas Köberlein eine 

R) machen bat, wird aufgefordert, 
vide am Mittweh den 7. März 1.38. früh 
9 Uhr dahier um fo gewiſſer anzuzeigen, ald 
anſonſt ohne Rüctſicht auf die Nichterſcheineaden 
binſichtlich der Auszahlung des binterlegten 
— ——— das Weitere verfügt werden 
p 


Orb am 18. Januar 1827. 
Königlihdes Landgericht. 
Debes, Landr. 





(2) 1. Ebictal:-2Labung. 
Heinrich Naß von Godsheim hat ſich dem 
Gantverfahren unterworfen, Es mird taber 
wegen eringfügigkeit ber Mafle einziger 
Edictetag auf 
Mittwoch den 414. März früb 9 Uhr 
angefegt, wo fämmtlidhe Gldubiger ihre For 
‚derungen und Vorjugsredhte mit Beweitmit- 
tel anzugeben, fih vernehmen zu faffen und 
ſchlüßig zu banteln haben, ben Vermeidung 
des Ausichluffes von ber Maffe, refp. mil 
‚der treffenden Hantlung. 
Schweinfurt den 10. Februar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Kleiner, Yantr. 
Grobe, j» pr. 
3)1.Befanntmadbung. 
' Vermöze hohen Regierungsbefebls fol 
die Wohnung ſammt dem vazu gehörigen Kel⸗ 
ler im Zebntbofe zu Sommerach In einem öf- 
fentlihen Str:de an den Meitibietenden auf 
3 1/2 Jahre, vom 4. April b. I. anfangend, 
verpactet werben, und wird biezu Tagfahrt 
auf Donnerstag den 1. März I, I. früh 
olihr im rentamtlihen Geſchäftslocale dahier 
anberaumt, weldes andurd mit tem Bemer; 
‘en befannt gemadbt wird, daß biefe Mieth— 
wohnung folgende Beſtandtheile enthalte, naäm⸗ 
lich: im untern Stode eine Pferdsſtallung 
und Waſchküche, im zweyten Store einen 
großen heipbaren Saal, nebſt 7 heißbaren 





AZinmern und einigen unbeipbaren Kammern, 


großen Vorplatz und Kühe mit Speifefam- 


ze, 
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mer, ferner einen geräumigen Spelcher, en 
Heines Bärthen nebſt Höfihen, Holzlager und 
eine ſehr geräumige Keller - Abtheitung miß 
circa 27 Zuder Säffern Dad Haus Faon 
übrigens täglich eingefehen werten, und ter 
bermalige Miethbewohner wird jedem Lufl- 
tragenden bie Yocalitäten auf Derlangen zeigen, 
Volkach am 14. Februar 1827. 
Königliches Rentamt. 
Sauer. 


— — — —— 
Bekanntmachung. 


Donnerstag den 22, Februar bi. Is. 
Vormittags 10 Uhr wird nah Beſchluß des 
Stadt: Wagiſtrats ber entbebrliche Anthell 
des ebemald Wagenhaäuſeriſchen Hauſes im 
erſten Diſtriete Numer 398, welcher mit ber 
zweyten Einfahrt ben Dekonomiehof des 
Hauſes bildete, mit Oekonomie-Gebaͤuden, 
Stallungen und einer großen Scheuer verfeben 
ift, in dem Gefhäfsslocale der unterzeichnes 
ten Stelle mitteift öffentlihen Aufſtrichs ver 
äußert, und unter den beym Siriche feilzus 
fielenten näheren Motificationen und Beding 
niffen mit Vorbehalt ber Genehmigung an ben 
Meiltbierenten abgegeben. 

Würzburg ben 3. Februar 1827. 

Die Stabtlämmerep. 
roili. 
Herbig, Eontrofeur. 





Holg:-Berfleigerung. 
Am £. Montag ben 19. d. M., früh g 
Uhr anfangend, werben im Rimparer Ge: 
meinbemwald, Diſtriets aroßen Zeimig, bes k. 
Reviers Dürrwiefen, 150 erhflämme, vor üge 
ih zu Bad: ald wie auch Commerziels Sol, 
geeignet, dem Öffentlihen Striche auggefegt, 
welches bierburd zur allgemeinen Belannt: 
machung bringt 
Dürrwiefen ben 45. Februar 4827. 
Moll, k. Nevierförfer. 
M. Göpfert, Orts: Borfieher. 


Sruht: und Wein-Verflieigerung. 
Don ben Natural: Borrätpen ber unter: 
zeihneten Stelle werden auf Dinstag ben 
20. Februar I. 3. früh 10 Uhr, 
a) an Früchten: 
Meipen, 30 Malter, 
Korn, 150 die. 








Gerfle, 30 Malter, 
Dinkel, 150 bie. 
Saber, 100 - to. 
Gemäfdh, 40 bie. 
b) an Wein: 
7 Zuber 1823er und 
45 FZuder 1826er rein gehaltened Gewaͤchs, 
wodon die Proben vor und bey ber Derfleis 
ung genommen werben fönnen, im Gafl: 
ir zum Stern in Gerlachsdeim verfleigert ; 
moju man bie Kaufsliebhaber ergebinfl einladet 
Gerlahsheim ben 11. Februar 1827. 
Zürftlid Salmifhes Rentamt. 
Dernfelb. 


nn — 


gihtamtlide Artikel 
Geilbietungen. 


4) (3) Donnerstag den 22. Des laufen 

den Monate Gebruar 
Rochmittags 2 Uhr 
werden in dem freyherclich von Brosifchen 
Hofe, 2. Diftr. Neo, 577, die jur Berloffenz 
ſchafts maſſe des Herrn geheimen Raths Ftey⸗ 
peren von Bibra dabhier gehörigen Wägen, 
als: a) ein vor wenigen jahren dabier neu 
gefertigfer, wenig gebrauchter moderner Reife 
wagen, b) eine Ealefde, c) ein Batard, 
dann 
an dem obenbeflinnmten Tage 
Nachmittags 3 Uhr bie Abends 

noch einige Effecten an Beißzeug und Tiſch⸗ 
zeug, einige Tiſche, kleine Schyränfe, Gejfeln 
und noch andere Mobilien öffentlich verſtti— 
chen, und gegen baare Zahlung obgegeben, 

2Bürzburg den 8. Februa 1027. 

Teftamenfariaf, 

2) (2) Am Dinsfag den 20. Gebruar 
und an den nadfolgenden Tagen, jedesmal 
von Morgens g bis 12 Uhr, und von Noch⸗ 
mittags 2 bie 5 Uhr werden im 2. Diftrict 
Seo. 564, Domftraße, die zur Berlaffen» 
ſchaft des ehemalig Deutjhordens: Hoffams 
‚merdicertore Mafer gehörige Mobilien öjfente 
lid veifteigert, und anfangs bauptfätlid 
Zinne, Meffınge, Kupferz,. Eifen:, Por: 
rellain» und Blaswaaren, mitunter auch ver⸗ 
fhiedene andere Utenſilien, ausgeboten, — 
inzmifchen aber die Tage noch beflimmt und 
ousgefährieben werden, on welchen die Bet: 
fleigerung des Welßzeugs, der Kleider, der 





— 
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Bettung und anderer Gegenſtände vorge 


sommen wird. 
Das Teflamentariat. 

3) (3) In Bürzburg, im Gafihofe zum 
Kleebaum find mehrere hundert Fichten⸗ 
Banmftangen zw verkaufen. " 


BDBermietbungen. 


1) (3) Im 3. Difte, Neo. 34 nädıfl Der 
rothen Scheibe ift ein Quartier von 3 Zim— 
mern, Kühe und fonftiger Gelegenheit zw 
dermiethen, 

2), (1) Ym =. Difie. Neo. gı ift ein 
Doartier für eine gemädlidye Wirthſchaft auf- 
den ıten May zu vermiethen. Es bat ein 
WBirthezimmer nebfi Wohnftube und Nebeus 
ftübhen, eine Küde mit Waſchkeſſel, ein 
Holjlager und reinen guten Bierkeller. 

3)(3) Im 5. Difir. Rco, 37 find zwey 
Dusattiere, das eine mit 2, das andere mit 
3 heisbaren Zimmer, Bodenfammer, Keller, 
Holjlager und andern Bequemligleiten auf 
den ı. May zu vermiethen, 

4) (1) Im 2. Dijte, Neo. 15 im ches 
maligen Gtadthirurg Adelmannifhen Haufe 
ift der obere Stock, beftehend in einem ge 
räumigen heißbaren Zimmer und heitzbarem 
Altoven, rüdwärts einem heißbaren Zimmer - 
mit Nebencabinetden, einer heilen Küde, 
Magdlammer, Holiplas,. gemeinfhajticher 
Wafchhalle und Waſchkeſſel, aufdenz. May 
zu vermietben. i 

An demfelben Harfe ift amd ein heiß: 
bares Meganen» Zimmer mit Nebencabinete 
chen auf den 1. May zu vermiethen, und 
tönnen täglich eingefehen werden, 

53 (ı) Im innern Graben Nero. 110 
2: Difte. ift eine Wohnung von 3 beißbaren 
Zimmern, Altoven, Kühe, Keller, Bodens 
kammer, nebft Gärten auf den 1. May zu 
vermiethen, und kann and) früher bezogen 
werden. 

6) (1) Im 1. Difle, Nro. 44 il der 
untere Stock, beftehend in 5 ineinandergeh- 
enden. heigbaren Zimmern, Kühe, Keller, 
Magdlammer und fonjtiger Bequemlichkeit, 
auf den 1. May zu vermietben. 

7) (3) Im 1, Difte, Neo. 250 in der 
Stift Hauger Pfarrgaffe ift eine Wohnung 


im obern Stock auf den 1. May zu Dee 


miethen; fie beſteht aus 2 peigdaren und ı 
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unheitzb aren Zimmer nebft heller Küde, Bos 


den, Bodenfammer, veridließbarem Hol 
lager, Woichbaufe, Brunnen und ſonſtigen 
Bequemlich keiten, 

‘ m =. Difie. Nro. 234 ober der 
a en ift ein Be beſteh⸗ 
end in 2 oder 3 bheitzbaten Zimmern, nebjt 
ollen Bequemlichkeiten auf den 1. Niay an 
Hausholtung ju Dermietben. 

9'(2) Eine frenndlide Wobnung an der 
Sommerſeite, beftebend in 5 heitzbaren ins 
einan deraebeuden Zimmern, beller Küche, 
Boderfammer, Keher und ſonſtigen Erfors 
Bernilfen,, iſt bis 1. Man im 1. Difte. Ne, 109. 
Gtrobgaife, ju dvermierhen. 

40) (2) Am 2. Difte, Nro, 252 in der 
Bäfneraaife ift ein Quartier von 2 Zim,nern, 
Küche, Kamıner, gemeinfhaftlidem Brune 
nen und Waſchhauſe zu vermiethen, 

14) (1) Dren beigbare und r nnbeißba« 
£rs Zimmer, belle Küche, 2 Bodenfammern 
nebft fonitigen Bequemlirbteiten find anf den 


1. Mah iu vermietben im 3. Dir, Nr. 202 ı fz 


in der obern Bodsaojjr. | 

12) (4) Im 4. Die. Neo. 197 binter der 
Reuerer Wirsbe iſt im obern Ötod ein Quor⸗ 
Ser mit allen Bequemlichkeiten an eıne ruhige 
Haushaltung auf den 1.Mop zu vermiethen. 

13) (1) Inder Semmelsgaffe ı. Diſte. 
Pro. 147 iſt ‚der obere Ötod von 4 Zim⸗ 
mern, einem Gaal, Küche, Boden und Öpei- 
fetommer und ſonſtiger Bequemlichkfeit auf 
Ben 1. Man zu vernnetben, audy fanır Ötals 
fung für 2 Pfeide dazu argeben werden. 

14) 11) Ein ſchön möblirtes hrisbores 
Zimmer, mitten in der Stadt it ſtündlich an 
einen . ledigen bedienſteten Herra oder an 
einen peniinnirten. Geiſtlichen zu vermiethen. 
Im Intell.⸗Co mptoir erfährt man, wo? 

15) 3: Im ı. Difir. Rro, 310 auf der 
sofern Promenade nnter dem Yulins: Gpis 
tale find irweg angenehme und aefunde Hänfer 
‚nebeneinander, und durd) einem befondern 
@inaang verbunden, auf den 1. May d. J. 
zu vermiethen. 

Dieſelben enthalten zehn heitzbare Fim 
‚mer, ein Cabinet mıt Wandſcheänken, viele 
geſchloſſene belle Kammern, zum Theil mit 
Schränken verſehen, dern ganz belle Küchen, 
Waſchkeſſel, Holzlager, mit Genftera ven 
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fhloffene Böden, zwey Keller mit Abtheis 
lungen, ein Höfchen mit Regenfaß, eine 
Chaiſen⸗Remiſe, dreg Abtritte und noch ans 
dere bequeme Eintichtungen. 

. Andy werden diefe Hauſer, in einzelne 
Wohnungen abgetheilt, wenn es gewünſcht 
werden follte, abgegeben. Yırbbaber können 
dieſe Wohnungen ſtündlich rinjehen, und das 
Nobere bey den Eigenihümer in dem Ne— 
benbaufe erfohren. 

16) (2) Zwey Duartiere zu 3—4 Zims 
mern, Rüde, Keller, Bodenfammein ıc,, 
wobey zu dem Einen au Stallaug und 
Play zur Stelung einer Ehaife gegeben mwer- 
den fonuen, find zu verwiethen. Jiaheres ine 
3. Difte. Fire, 166. 


17) (2) Im 2. Diſtr. Rro, 531. im der 
Panggasje ift ein Yaden auf den ı, May zu 
permiethen. Auch ind daſelbſt mebıere Hune 
dert ÖauerwajjersKruge, das Stück zu 3 Er, 
su hoben. 


18) (3) Im 5. Difir. Nro, 142 an der 
Zeller Sckaße fin® auf den 1. May weg 
Quartiere zu vermiethen, wovon das untere 
auf Verlangen zut Wrutbfchait eingerichtetifl, 


419) (3) Am =. Die, Mro. 6: ift ein 
eigens adgethriltes und oerfrhliefbaıes Quar⸗ 
tier von J heinbaren und 2 unhripbaren Zime 
mern, Rue, Keller, Abtritt und Waſchhauſe 
auf den ı. May d, J. zu vermiethen, 


20) (3) Am 2. Difte. Nro. ag ift ein 
Duoitier, beitebend in 3 ineinonderarhenden 
und heiabaren Zimmern, Rüde, Holjlager, 
Keller, nebit andern Bequemlichkeiten, fo» 

leıh oder auf den 1. May an eine flille 
— ee ju vermietben. 


21) (3) Im 1.Difle. Reo.20g ı /2, am Teus 
felsthor,, iſt ein ganzes Haus auf den 1fen 
Man zu vermiethen, Im unten Gtode ein 
beigbar«s, ein uuheigbares Zimmer, eine Kün 
che, Speifefammer, Waſchhaus und Keller, 
Im aten Stock- find 4 bhernbare Zimmer, Kür 
Abe mit Gpeifefammer. In der N Gane find 
3 beinbare und 2 unheigbare Zimmer, dann 
Boden, Ferner ift dabey ein. Höfen mie. 
Holjbausi u 


22) (A) Ein Laden in der Gchuflergaffe 


bey Bortemwirters. Witte Weber iſt auf dem 


u Map zu verlehnen. 
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VBermifhte Ungetigen 


Literariſche Angeige. 

4)(3) Um die Anſchaffung dr ße 
terjchen finonziellen Werke, welche 14 Bände 
flock, im Ladenpreife auf do fl. 42 Br. zu 
ftehen fommen, zu erleichtern, werden die 
Preife — 

bis zum bten April lauf, Jahres 

auf folgende Were feftarfent: 

A) Repertorium der k. bayer. Finanz- 
Berorönungen vod 1800 bie 181. — 
Statt 3 fl. nunmehr — ı fh 30 fr. netto, 

B) Repertorium der k. b. Finanz: Ders 
ordnungen von ı8ı2 bis 1622. Gtatt 
4 fl. ı2 fr, — nunmehr 2 fl. nefto,. 

C) Sammlung der bisher noch unges 
Drucdtemfinanz Verordnungen, Zwölf 
Bände, — Statt 33 fl. 30 ke. — nuns 
mehr 15 fl. netto, 

Ale £. Stellen und Aemter, fo wie 
alle 8. Srn, Beamte, find höflſchſt einger 
laden, ihre Beflelungen in Balde zu machen. 


Man wendet jih'in postofregen Briefen und- 


Bsargeldfendungen an die 
Stapelfhe Buchhandlung in Würzburg. 

2) (2) Verzeichuils eines kostba- 
ren Bücherschatzes, welcher in grie- 
chischer, lateinischer, italienischer, frau- 
zösischer, spanischer, platt- und hochteut- 
scher Sprache Manuscripte, Incunabeln, 
prächtige Kupferwerke, viele seltene Bü- 
cher aus allen Wissenschaften, besonders 
der Theologie, Jurispruadenz, Historie, 
Diplomatik , Genealogie, Herallik, Geo- 
grapbie mit grolsen Lanilkarten-Sammlun« 
en enthält, undzu — in dem frey- 
erri. von Hutten’schen Hofe vom a3. 
April d. J..an öffentlich versteigert wer« 
den soll. 8 enggrdrudte Bogen in gr, 800 
in in ollen Buchhandlungen zu BWürjburg 
für 3 kr. zw haben. 

Boall:-inzgeige 

3)/4) Am Zaftnodie-Öcnntag den 25, 
dann om Zoflnahts: Montag den 26 d. IM. 
wird Unterzeichneter die Ehre haben, in den 
Limbifhen Gälen einen großen Entree-Bal 
ju geben. 

Ducdh prompte Bedienung mit den vors 
zöglichften Sorten reiner ins und auslandi: 
ſcher Weine, mit guten. fonfligen Örtränten 
und Speifen wird er, den Beyſall eines dem 


nn 
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ehrlichen Pubſſtums zu verdienen, ſich rifrigfl 


Beitreben;, ee bofft daher genrigten ahlreichen 
Beſuch zu®erbalten, - gi . 
Der Anfang ft jedesmal um 6 Uhr 
Abends, — der Eintrittspiere für Herren 
36 fr. — Damen find frey. Bılletr find täge 
dic bey Unterzeihnetem, dann am 25. und 
26. d. M. Abende 5 Uhr an der Kaffe gu 
baben. ’ 
Peonard Schwägerl, Eaffetier, 
4)(ı) Sonntag den 25. d. M, wird der 
don früher angrtündete große Mastenball 
im Theaterhauſe gegeben, wozu das gamze,. 
nun neu berarrichtere Pocale verwendet wird, 


was wegen der Bermietbungen feit 15 Jahren 


nicht mehr Ötatt fand, und wovon hier die 
verſprochene nähere Anzeige, 

Bon der Sartenfeite durch das erfte Zim⸗ 
mer führt der @ingang, wo die Billete gelöſtt 
werden, Dirfee Zimmer mit dem feitwärte 
anftoßenden Borzimmer dient zugleich zur bes 
quemen und fiheren Aufbewahrung der Bars 
derobe, gegen nnmerirte Hatten, welche mit 
6 Pr. gelöfet werden, 

Bor dem Eintritt in das zweyte Zimmer 
werden die Billete abgegeben, Zur Bernie 
dung der Zuglaft find die nöthigen Boridjs 
tungen duch große Schitme und Vorbätrge 
getrojien. 

Das dritte Zimmer enthält ein fihönes 
decorietes Buffet von Eonfrerturen, warmen 
Getränken und @rfrifbungen, und von bier 
aus kommt man in des Thraters Sänlenhatle. 

Diefe als der Bereinigungepunft des 


untern und obern Pocales, mit Fichten, Ephes, 


und andern Decorationen geziert und ſchön 
beleuchtet, bietet zuglaich einen fröblichen Er 
holungspunft dar, und bi'det den Speijrfaal, 
indem felbft die ehemaligen Buffets zu Tas 
feln verwendet find, Ein aus der Theaters 
Caſſa Hängender Strauß bezeichnet den WBeins 
fhant: | 
Bon der einen Seite gebt es nun in den 
Theater s Saal mit new dazu hergerichtetem 
Podium, durch dreg Reiben Logen ſchön Bes 
ieudjtet, und mit einer vollftändigen Mufit 
vom raten 8, Regiment beſetzt. Rechts und 
lints find die Aufgänge zu denLogen, welche 
ebenfalls vermiethet werden. 

Sollten Geſellſchaſten Eharaftertänge auf. 
suföhren wünfhen, fo werde id, wenn nur 
einige Sage vorher davon in Kenninig ges 
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fett, die Bühne rigen dazu deeoriren laffen, 
‚abarfondert von dem übrigen Tanzfaal. Zur 
Bequemlichkeit werden au in Ben Prosce- 
iumssPogen Erfrifhungen gegeben, 

Bon der andern Geite fährt die Hanpfe 
treppe in das obere Ball:Pocale, welches 
ebenfalls zu dieſen Bergnügungen nem bee: 
gerichtet worden. Gleich beym Eingang bes 
findet ſich das Hauptbuffet mit Gpeifen, 
Eonfeckuren, und Erfrifhungen aller Art, 
Bon da geht es in den Tanz⸗Saal, wo ein 
zweytes Nufithor von dem nämlidhen Res 
giment auf einem neu dazu errichteten Orche⸗ 
fier die Zanzliebpaber empfängt. Beyde 
Mufithöre beginnen und enden die Länge 
zu gleicher Zeit, 

Ale übrigen anfloßenden Zimmer des 
mittlern Gtods find dem Bergnügen des Ders 
ehrten Publitums gewidmet, und on Bes 
deuchtnana und Deeoration iſt nidyts gefpart, 
um das Bergnügen zu erhöhen. 

Um fih bequem masliren. zu können, 
habe in dem bintern Theotergebäude zu ebe⸗ 
ner Erde, wo vordem die Conditotey, ein 
großes Zimmer dazu herrichten lajjen, wo 
der Theater: Garderobier das Tiöthige bes 
-forgen wird. Der über den Hof dabin füh— 
‚rende Weg wird gebahnt und guf beleuchtet, 

Der Eintrittspreis iſt ı Gulden, wovon 
die Ucınen ı2 Mr. erhalten, 

Der Anfong des Ballg 7 Uhr. 

Die Ballordaung ift in dem Loral auf 
.gebangen. 

’ Zu einem zablreihen Befuh empfiehlt 

‚SH einem verehrungswürden Publitum 

" L. Wieſen. 
Todes -Ungeige 

5) 3 Bon dem tiefften Schmerzgefühle 
Ducchörungen, maden wir hiemit allen uns 
fern Beiwandten und Sreunden die traurige 
Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen 
babe, ‚unfern beiten Dinkel den Herrn Joh. 
Michael v. Boll, Ritter. der franz. Ehrenlegion 
und penfionitten könial. boyer, Major der 

. Kavallerie am 14. d. Morgens jrüb 6 Uhr 
an den Falgen eines Blutsöchlagrs in feinem 
77ften Erbensjahte in ein bejferes Leben bins 
uber zu tufen er den Berewigten kaunte, 
der wird unfern großen Schmetzen über dies 

fen Berluft Derfirhen. 

Bir empfehlen den Berblidyenen ihrem 


A 


geneigten Andenken, und uns Ihrer fortde 
ernden Sreundfchaft und Wohlgemogenbe 
unter Berbittung aller Beyleide⸗-Bezeigung 

Würzburg den 15. Febtuor 1827- 
Ad. Philipp Srang Wahler, Ga 
delsmang und 8. Werhjelgrrid;: 

Aſſeſſor. 

Katharina Wahler, geborne Freng 
6) (1) Untergeichneter macht ergebenſtt 
kannt, daß künftigen Dinstag den 20. d. I 


eine Tanzübung in dem Limbiſchen Gac 


wieder. Ötatt finde; der Anfang und de 
Ende find wie gewöhnlich. 
Hitſch, Mufile und Tanzlehre 

7) (3) Sran; Earl Ebelin, Maler un 
Zeichnenlebrer, geigt biermitan, daß er ſeit 
Wohnung im Gonnen:Birthehaufe hinter dı 
Maria Kapelle verlaffen, und fein eigentbün 
lihes Wohnhaus im Höllriegel 2. Dift 
Revo, 180 bejogen babe. 

Asch find in demjelben Haufe = Quaı 
tiere zu vermiethen. 


8) (1) Im 1. Diffe. Aro. 5ı in de 
Gemmetsgaffe it im fogenannten Huters 
bäderbaufe die Bodgerechtigkeit fammt de 
Wohnung gu verwiethen. Obgleich der Be 
fland des jesigen Bäckermeiſters erft bie in 
Drtober zu Ende ift, fo kann es doch durd 
dejien Deränderung auch früher bezogen 
werden. Das Nähere ift in demjelben Haufı 
über eine Ötiege hoch bey der Eigenthüme— 
sin zu erfragen, 

9) ı2) Eine-Mablmüble zwiſchen Unter: 


leinoch und Zellingen, die Keldmühle ge: 
‚nannt, mit 6 Moraen Feldern, Adern und 


Wirfen, um die Müble berum liegend, ifl 
ftündlich zu vermiethen oder yı verlaufen. 

Das Nähere ift in der Banfgalfe ben 
Bartkel Spöhrer, Bädermeifter in Würzburg, 
au erfahren oder beym Eigenthümer der 
Mühle, ofepb Englert in Unterleinad,. 

10:(33 Untergeihneter mwünfdt einenbra: 
ben, gelitfeten, jungen Menfchen, 14 bis ı6 
Jahre alt, in die Lehre zu nehmen, 

Würzbutg den 13. Sebruer 1827. 

Sof. Böſchl, 
Uhrmacher und Mechaniker. 





(Hiezu 4 Bogen Zeplage,) 
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Intelligenzblatt 


Mainkreis 








reichs Bapern. 








Würzburg. Dinstag den 20. Februar 1827. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus; — 8848. Nrus. exp. 7792. 
An fämmtlide Land» und Herrfhaftsgeridhte, dann die Magiflrate ber 
größeren Stäbte des Unter-Mainfreifes. 
’ (Die Axotheten/ Bifiratiom im Jahre 1826 betr ) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Jene Bebörben, melde ihrc Berichte über bie im vorigen Jahre vorgenommene Viſita— 
en noch nicht eingefhidt haben, haben biefelben binnen 14 Tagen unfehlbar 
nben. 
* Würjburg ten 9. Februar 1827. | 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präjibent. 





?ommel. 





Nrus, praes. 6562. Nrus, exp. 7793. 
. En > Betfanrntmadung. 
Die von der verfforbenen Barbara Krempfer zu Hridenfeld an die Armenv Kaffer vom Heidenfeld umd Wirfeld 
vermachten Legate betreffend 
B Im Namen Seiner Majellät des Königs. 

. Die verlebte Barbara Krempler zw Klofler: Heibenfeld bat in ihrem binterlaffenen 
Teflamente ben Armenanflalten zu Heibenfrld und Wirfeld zuſammen 50 fl. rhn. vermacht, 
weiche wohltoätige Handlımg hiedur ch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

burg den 15, Februar 1827. 
Königlide Regierung de3_Unter: Mainkreifes, 
— — 1 ae 
epberr von Zurhein, Prafibent. 
Froͤhlich 





— — Di 
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Ad Num. 159. 
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E. N. 2358. 
«Die Erledigung der dritten Pfarrftelle zu Eufmfbach betreffend.) 


Ym Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Da bie dritte Pfacrſtelle in Culmbach mit der inzwifdhen in Erledigung gefommenen 


zweyten Pfarrflele Daielbit in Gemaßheit Dberconfiflorial- Referipts vom 51. ©. 
gleich wieder befept werben fol: fo wird auch dieſe dritte 


mit nochmals ausgefchrieben, 


weil manche Bewerbungen auf 


Mis. jus 
NP farrftelle aus dem Grunde biers 
bie erſte Ausſchreibung vom 


44. October v. I. wieder jurüdgenommen worben find. Der Ertrag berechnet ſich nad ber 


fuperrevidiuten Faſſion filgenbermaßen: 
1) An ſtändigem Gebalt: 
a) aus ven Staatöfaffen , 
a) von dem Rentamt Culmbach, 


4) an daarem Gelbe . . . Fr 110 fl. — fr. 
2) an Naturalien, 
a) eigen, — Schffl. 3 19/32 Mb. . 2 fl. 41 4/4 fr. 
b) Kon, 15 = 517/52 » „151.55 Er 
€) Gerſte, 8 ⸗ 2 3/8 ⸗ * 58 fl. 46 1/4 er. 
A) Hader, A» 2 22 « . 17 fl. 23 3/4 Er. 
e) Holjı 9ıfa Klftr. a 31.356 fr . 35.18 r. 
272 fl. 32 1/4 fr. 
b) aus Stiftungskaſſen 6. . . . a1 fl. 3 5/4 fr. 
2) an Zinfen von geftifteten Gapitalien . . — — — 
3) Ertrag aus Realitäten, 
frene obnung . . . + 50 fl, — kr. 
2 Tagwerk Wieſen 54 f. — fr. 
104 fl. _ Er. 
4) Ertrag aus Rechten . J —— _ 
5) Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dienfiesfunctionen 137 fl. 35 1/4 Er. 
6) Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Sammlungen . . fl. 33 1/4 Er 


Bleiben reine Einkünfte 


Summa 
n 


642 RTV SRH 
Laſte — ech 


642 fl. 44 1/2 fr. 


Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorfchriftsmdßig einzureidhen, bie 
—— aber ihre Geſuche zu erneuern, weil im Falle ver Unterlaſſung keine Rüdjiht auf 


ie genommen werben wird, 


Bapreutb den 10. Februar 1827. 


Königlies protefantifhes Eonfifiorium. 
Schunter. 


Touffaint, 


EEE — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Befanntmadhung. - 

Das Proclama über ten wegen der mei 
teren Derebelihung des Georg Rienecker, 
Bürgerd und Fadiererd babier, mit Dorothea 
Mpein , ledig von Zellingen, errichteten Ein: 
findfhaftungs : Vertrag wird in Gemsißpelt 





be3 Gefehed vom 1. Juny 1822 am Dindtag 
ben 20. Februar an bie bey dem Eingange zum 
königl. Kreis- und Stabtgerichte befindliche 
Gerichtötafel auf acht Tage angebeftet, damit 
in biefem Zeitraume Jedermann Einſicht bar 
von nehmen, und feine etwaigen Einwendun— 
en unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluf: 
on anbringen fönne. 

Am Freytag den 2. Mär; 1827 Vor— 
miftagd 40 Uhr wird fobann, wenn Feine 
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Einwendungen erfolgt find, Ser Einkindſchaf⸗ 
tungs-DBertrag beiläligt werben, 

Decr. Würzburg den 17. Februar 1827. 
Königlibed Kreis: u. Staptgeridt. 


Gtautner, Director. 
Conrad. 


BetreiıdeVertauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
ven 17. Februar 1827. 


Im bhöchſten Preis: 
Meipen, 410 Schffl., ber Shift. 10 fl. 15 fr. 
Korn, ⸗ ⸗ 74. 30kr. 
Haber J 4 * * 5 fl. — kr. 
Gerſte — — EZ — f. — kr. 

Im mittleren Preis: 
Weitzen, 66Schffl., der Süffl. Ofl. 52 kr 
Korn, 3 ⸗ ⸗ 7 fl. 17 fr 
Haber, 3 ⸗ 41.57 kr 
Gerſte, — ⸗ ⸗ — f. ⸗æ kr. 

Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 9Schffl., der Schffl. Ofl. 10 Fr. 
om, — 5 > — fi. — kr. 
Haber, 7 ⸗ ⸗ 4fl. 2a kr 
Gerſte, t.— ir. 


Summe aller verkauften Früchte 174 Schäffel. 
84 Schaffel Wegen, 6 Schaffel Kosn, 
84 Schäffel Haver, — Shäffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Bentert, Il. Burgermeilter. 
dirmer. 


(Di Betanntmadhung. 

Der verlebie Hochwürdige Hochwohlge— 
borne Anfeln Fiiterich Freyherr von Groß 
zu Zrofau, Dedan? des aufgelößten Dom: 
fifte® zw Eichſtäͤdt zc. 2c., hat im feinem bin» 
terlaffenen Teſtamente verordnet, daß alljähr- 
lid ven beyden älteflen Armen babier, 
männlidien und weiblichen Geſchiechts, jedem 
59 fl. rhn. abgereiht werden ſollen. 

Wer fur das gegenwärtige Fahr auf bie- 
ſes Legat Anfpruh machen zu Lönnen glaubt, 
bat ſich bey der unterjeihineten Stelle unter 
Vorlage legater Alters » Zeugniffe binnen 14 
Tagen zu melden. & 

—— den 14. Februar 4827. 

Der Armenpflegſchafts-Rath. 


ehr. 
M. E. Becker, Act. 


3) 4 Bekanntmachunmg. 
Ger Vorrath an as ee 
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turen, Küden-Hequifiten und altem Eifen: 
wird Donnerstag ken 1. März d. J. Vor— 
mittagd_9 Ubr im Locale der unterzeichneten 
Eomm ffion, Yten Eingange der neuen Car 
ferne , gegen gleih baare Zahlung verkauft. 
Wozu Kaufstiebhaber eingeladen werben. 
Wurzburg ben 18. Februar 1727. 
König Militär:Local:Verpflegs: 
Eommijfion. 
Gropbadh, Major. 
Spetb, Verwalter, 


Prerbe-Dünger-Verfieigerung. 
Samötag den 24. tiefes Monats wirb 
ber feit dem Monat September vorigen Jah— 
red bey ber bieiigen Fuhrweſens-Ablheſlung 
erzeugt wordene Pferdedunger an die Meiſi— 
bistenden gegen gleidy baare Bezahlung öffente 
lid vertleigert. 

. Kaufsluflige wollen daher an diefem Tage 
früh 9 Uhr in dem fogenannten Gardiſtenbau 
babier ſich einfinden, 

Würzburg den 16. Februar 1827. 
Kgl. Artillerie-Detabement. 
Weber, Oberlilieutenant. 


3). Betfanntmadhung. 
BZufolge einer zwiſchen Adam Schubert 
alt von Rottendorf, und feinen Släubigern, 
unterm Heutigen, gerichtlib getroffenen Weber: 
einfurft, darf @bemeinfihuloöner keine neuen 
Schulden mebr cuntrabiren, und müffen jeden» 
falls deraleihen neue Schulden, den heute ans 
emeldeten, und liquidirten Forderungen un- 
edingt nachſtehen, welches zur Darnachachtung 
hiemit befannt gemacht wird, 
Wur;burg ten 5, Februar 1827. 
Königliches Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Ebenböd, Rchtspr. 


()3:Betanntmadhung. 
Martin Krämer von Beitsböhheim, hat 

auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit benfelben eine Zahlungs: 
Uebereinkunft zu treffen. 
Es werben baper alle biejenigen, melde 
eine Forderung an ben Schulcner zn maden 
baben, zu deren Anmeldung, fo wie zur Er: 
Fiärung über die Zahlungs: Vorfihläge bed 
Schuldners auf 

Mittwoch tan 7. März I. 38. 
früh 8, Up BIER Denn Redisnadtdeile ans- 

1 
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9 vorgelaben, das bie nichterſcheinenden 
laͤubiger als einwilligend in den Beſchluß 
ber Summenmehrheit der Erſchlenenen ange: 
fehen_werten follen. 

Deer. Wurjburg ben 5. Februar 1827. 
Königlides Landgericht x. d. M. 
». Eckart, Landr. 

Ebenhoch, Rehtspr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Zufolge einer zwiſchen Anna Maria Spath, 
Witnd von Kürnach, und ihren Gläubigern 
unserm 31. v. Mits. bey unterzeichnelem Ge: 
richte getroffenen Webereinfunft, dürfen von 
' ber Gemeinjhuldnerin von nun an feine neuen 
Schulden mebr contrabirt, und nichts von 
ihrem, mitunter auch noch frehen Grundver⸗ 
mögen unter Strafe ber Nullität, veräußert 
werben. 
Würzburg ben 1. Februar 1877. 
Königlides Zandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Ebenhoöch, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Kilian Lens Wittib zu Ki will ihr 
fämmtlibes Dermögen an ihre Kinder ab- 
ireten. Wegen der vorhandenen Schulden iſt 
es nothwendig, ihren Schuldenſtand feſtzuſtel— 
len; die Gläubiger derſelben follen daher 
Freytag ben 9. März d. 3. früb 8 Uhr da- 
bier ihre Erklärung bierüber abgeben, wis 
brigens fie der Stimmenmehrheit beptretend 
angefeben werben follen. 
Würzburg ben 8. Sebruar 1827. 
Königlihes Landgerıdt 1, 
Behr, Lanpridter, 





db. M, 


eitz, a8 


(2) 1. Bläubiger-Borlabung. 
» Um bad weitere. Verfahren gegen Peter 
Fund zu Margetspöhheim ermeſſen zu koͤnnen, 
ift ed nothwendig, feine Gläubiger zu ver: 
nehmen; biefe follen daher Miltwoch ben 
7. März db. 38. frub 8 Uhr ihre ——— 

en babler anbringen und wegen Befriedigung 

re Erflärung geben. Die Nichterſcheinen⸗ 
ben werben ber Stimmenmehrheit beytretend 
erachtet. 
Würzburg ben 3. Februar 1827. 
Königiihes Landgerigt |. 
Behr, Landr. 





M. 
Seitz, a. 6 
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(2) 2. Betfanntmadung. 
En ante bed Georg Schmitt von Ober: 
leinach wird dad Dorzups: Erfenntniß am 
Montag ben 19. biefed Monats 
flatt der Berfündung 60 Tage lang vor bem 
Gerichtszimmer angeheftet, wovon die Bethei; 
ligten biemit in Kenniniß gefept werben. 
Würzburg ven 14. Februar 1827. 
Königlides Landgeriht 1. db, M. 
Behr, Enbr. 
Ammerdbader. 


&)4 Betanntmadung. 
Die noch übrigen berrfchaftlihen Möfle 





werben nebfl ber beym Abſliche ſich ergeben: 


ben Hefe parthieenweis und vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fier Genehmigung an folgenden Tagen und 
Drten verfleigert: 
Montag ben 5. fünftigen Monat? März 
ormiitags 10 Ubr im rentamtliden Ge- 
häfts;immer aus bem bortigen Keller 
gegen 220 Eimer Zehntmoſt, 
benfelben Tag Nadmittags 2 Uhr im Zehnt⸗ 
bofe zu Heitingsfeld die bort noch gela- 
erten 162 Eimer Zehnt- und 40 Eimer 
ültmofi, endlich | 
Dinstag ben 6. beffelben Monats Nachmit— 
tags 2 Uhr im Zehnthofe zu Unterleinach 
egen 218 Eimer Zehnt⸗ und 230 Eimer 
ültmof. j 
Kaufsliebhaber wollen an den bezeidh- 
neten Zagen und Örten eo einfinden, und 
bie aus ten Faflern.vergefegt werdenden Pro: | 
ben verkoſten. « 
Würgburg ben 19. Februar 1827. 
Königliches Rentamt I.d.M. 
Eblen. 


(3)3. GläubigersLabung. 

Andreas Pfiſter von Reuchelheim hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
gen: um mit ihnen eine Zahlungs: Heberein, 

nft zu treffen. 

Es werden daher zur Aufnahme ber Paf- 
fiven des Andreas Pfiller von NReudelheim, 
fo wie zur Dernebmung. ber Gläubiger über 
den un vorzulegenden Zahlungsplan Ter⸗ 
min au 

Mittwoch den 7. März I. I. 
—— bi 3 
a e dahler * 


unter dem 


daß bien chienenen Glaͤubiger 
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willigend in ben Beſchluß ter erfihienenen 
Mehrheit werben gehalten werben, 
Arnſtein am 3. Sebruar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
eller, Landr. 
Shneiber. 


(3) 3. Gfäubiger : Zufammenberufung. 
Johann Fuchsſtadt von Ramsthal hat bey 
momentaner Zablungs= Unfähigkeit auf Zus 
fammenberufung feiner Gtäudiger angetragen, 
am mit biefen einen Stünbungs : Vertrag jur 
Befeitigung bed gegenwärtig nachtheiligen Auf- 
frihes feines Grundvermögens abzuſchlleßen. 
Saͤmmtliche Gtäubiger bed Johann Fuchstlabt 
ben daher am Dinstag ben 6. März I. J. 
üb 9 Uhr bey unterfertigtem Landgerichte 
ihre Forderungen zu liquidiren, und hierauf 
auf die Anträge ded Gemeinfhuldners ſich 
ju erklären, und zwar unter dem Nachtheile, 
daß die nichterfheinenden Öläubiger dem Be: 
chluſſe der Stimmenmehrheit ber Erſchlenenen 

ptretend eradtet werben. 
Euerborf den 3. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Landr. abweſ. 

Winkler, Actuar. 





Fiſcher. 
(3) 3, Slaubiger⸗V orladung. 





Johann Köpner jünger, genannt Paul 
von Steinbach bat’auf Sorladung feiner (äus 
biger angetragen, um mit ihnen fein Schul: 


denmwefen burh Abſchluß eines Stünbungss 
und Friſtenzahlungs-Vertages in der Güte 
iu orbnen. 
Drffen Gläubiger werben baber auf ben 
. März l. s: früp 9 Uhr 
bieder unter dem Präjubize geladen, baß bie 
YAusbleibenden bey Bellimmung bes meitern 
Berfahrens nicht berüdfichtigt , und refp. ala 
den Befihlüffen ver Mehrheit der Erſchiene⸗ 
nen beytretend angefehen werben, 
Eltmann am 27. Jänner 1827. 
Königlihes Landgericht. 
W. 4. Kumer, Landr. 
®lier. 


3) 3. Gläubiger-Borlabung - 
a Da eure 
zu we m yon un⸗ 
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ger bes verlebten Friebrih Karl Chriſti 
von Tann zu Tann zur Liquidation und Nach⸗ 
weine ihrer Anſprüche an beffen Verlaffen- 
Schaft au 
reptag ben 2. Mär; d. I. 
früb 8 Ubr ‚ 
unter dem Nachtheile, daß bie Ausbleibenben 
bey Auscinanderfegung biefer Verlaſſenſchaft 
unberüdfihtigt bleiden, bieber vorgelaten. 
Hilders am 30. Januar 1827. 
Königlides Lanbgeridt. 
lenzent, Landr. 
Mebler, Pret. 


(3)1. Befanntmadhung. 
Lorenz Nüdling von Batten will an feine 
ältefie Tochter fein ſaͤmmtliches Vermoͤgen 
abtreten; weßhalb deſſen —— jur Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen und Erklaͤrungen 
uͤber den eingereichten Vertrag auf 
Dinslag den 13. März d. J. 
rüh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nicht: 
erſcheinenden ben Behandlung biefes Geſchaͤf⸗ 
tes unberudfihtigt bleiben, dahier zu erſchei⸗ 
nen vorgelaben werben. 
-Hilderd am 1. Februar 1827. 
aa Landgericht. 
lement, Landr. 
Mehler, Pret. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des ju Sulz⸗ 
feld verſtorbenen Joſeph Hinterberger eine 
Forderung machen zu können glaubt, wird 
geladen, — 

Dinstag ben 6. Dun I. 3. Bormittags 
8 Uhr 


babier anzubringen, und zu Hquibiren. Die 
Ausbleibenden Eönnen bey Auseinanberfegung 
biefer Derlaffenfchaftsmaffe nit berückſichtiget 
werben. 
Kitzingen den 31. Januar 4827. 
Königliches Landgeridt. 
ayer, Landr. 
Dr, £o$. 


(3) 3, Bldubiger-Borladung. 

Die Martin Knott’fhen Eheleute iu Klein: 
langbeim, deren grfammtes bewegliches und 
unbewegliches Dermögen auf 767 fl. pflidt: 
mäßig gefchägt iſt, wogegen die bereitd dem Ge⸗ 
sihte ‚befannten Eapitalfhulben 1154 fl, bes 


att 


tragen, haben ſich dem Gantverfabren unter 
‚worjen; es werben fonad die geſeßlichen Edits— 
tage und zwar: erſter zur Geltendmachung der 
Foͤrderungen ſammt biren etwaigem Bor ;ugb- 
rechte. jo wie ju deren gebörigen Nachweis 
auf Mittwoch den 7. Maͤrz, der zweyte Gdutos 
tag zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angebraihten Forderungen und zur beyterfers: 
tigen ſchlüßlichen Derbandlung auf Montag 
ben 9. April jedesmal jrub 6Uhr unter dem 
Rechtenachtbeile des Auẽſchluſſes ber Forde— 
rung von gegenwärtiger Gantmaſſe und reſp. 
der treffenden Handlung beilimmt, 
Zugleih werden alle jene, welche etwas 
gu  gegenwärtiger Gantmaſſe Geböriges im 
Hinten haben, aufgeforvert, ſolchhes bey Ver— 
meidung nochmaligen Erſatzes, übrigens vorbe— 
baltlich ihrer Rechte, dem Serichte zu übergeben. 
Kitzingen ben 3. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Ehrlid, Pret. 


(2) 1. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hulfsvollſtrecküung wird 
ur oͤffentlichen Verſteigerung der, dem Jo— 
ann Fick von Hoheim gehoͤrigen Güter, als: 
1) des Wohnhauſes Nro. 2 zu Hoheim, 
mit Kaller, Keller, Hof, Scheune und 
Garten. 
2) eines DViertheild der zehentfreyen Hube, 
3) eined Achtels ber achten Hube, 
4) 1 3/4 Morgen Ader an ver Landſtraße 
Tagfahrt auf den 
9. März; d. J. N. M. 2 Uhr 
auf bein Gemeindehauſe zu Hoheim beziekt, 
und zu derſelben werten beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufẽluſtige eingeladen. 
Mtt.Steft am 7. Februar 1827. 
Königlıides Landgericht. 
Hauff, Lrg.:Xkt. 
Büglen 


(2)1.Befanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
bie ben Reichard Müller zu Mainbernheim 
böripen Immobilien, als: 
1) ein balbes Wohnbaus Nro. 14 zu Main- 
es ' 
2 


* — Weinberg und Acker im 
and, un 
3) 5/4 Morg. Weinberg im Siechhaus, 

auf den 


13. März db. I. Nachmittags 2 U 
öffentlich verfieigert werben, und biej) 
ben befig= und zablungsfähige Kauft 
auf das Rathhaus zu Mainbernpeim 
eingeladen. 

Marttfieft am 7. Februar 1827. 

Königlides Landgericht. 

Hauff, Ldg.- Art. 

Bü 
Gläubiger :Borladung. 

Simon Edmitt, Drtönabbar vi 
rietb, bat, um feinen Gläubigern Zat 
Vorſchläge zu machen, auf Zufamne 
fung derfelben angetragen. 

Es wird daher Tagfahrt jur ©d 
Liquidation auf j 

Mittwoch ben 14. März früh 8 U 
anberaumt , bey welder deifen Glaͤubig 
ter dem Rechtsnachtbeile der Nichtber 
tigung bey dem weitern Verfahren dah 
Gericht zu erſcheinen, und ihre Forde 
liquid zu fiellen haben. 

Neufladt ven 10. Februar 1827. 

it ra Landgericht. 
eifner, Landr. 
be? 


(3)3. Stridsdvatent, 

Im Wege ver Hulfsvollſtreckung 
Mittwoch den 28, Februar I. Zi 
Nachmittags 2 Uhr im Gemeindeha 
Brendlorenjen die Müble des Johann « 
daſelbſt, die fogenannte Balling- mub| 
2 Mabl-, einem Schlag- und Walt 
fammt einem zweyſtoͤckigen Wohnhauſe 
Scheuer und Stallung, dann einem ! 
und Gemüß-Garten, dem Öffentliben 4 
aufgelegt, welches allenfalljigen Strichsl 








- mit bem Bemerfen eröffnet wird, daß 


der Müble baftenden Laſten, fü wie d 
teren Bedingniſſe bey. der Stribstagfabr 
werben befannt gemacht werden. 

D. Neuſtadt den 10. Februar 182 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Yantr. 

Zirkel bach 


(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Angabe und Liquidſtelleng ihr 

berungen baben ſaͤmmtliche Creditor« 

Kafpar Hepp von. Röbelmaier auf. 7 





——— — 
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den 2, März früh 8 Uhr bahler unter dem 


Sehtinahtbeile ver Nichtberüdfihtigung bey _ 


dem weiteren gerihtlihen Verſahren zu ers 


Reuiabt ben 31. Januar 1827. 
Suieliües gandgerıdt. 
eifner, Landr. 
Still, 2dg.:Art. 


()2 Befanntmadhung. 
Don ber unterfertigten koͤnigl. Behörde 
werben am 
5. Miürz b. 3. Dormittagd 9 Ubr 
auf dem biefigen Ratbbaufe folgende Juwelen 
und Eilbergerätbfchaften Öffentiid an den 
Meifibietenden verfleigert werben, nämlich: 
4) ein goldener Ning mit einem großen 
und 18 Eleinen Brillanten; 
2) geltene Obrenringe mit Brillanten ber 
Eu: aͤchte Perlen und goldene Tabacks⸗ 
ofen ; 
3) filberne Leuchter, eine filberne und ver⸗ 
geldete Kanne, mehrere filberne Beer, 


und 
4) filberne Vorleglöffel, Beflede und Eß— 
leffel ıc. ıc. 
Kaufsluſtige werben hiezu eingelaben, 
Marktſteft am 5. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. B 


| 4 %bg.: Act. 
Re Bügler. 


)3.Betfanntmadung 
Das in der Eoncursfadhe gegen Niklaus 
Erig von Grofwenfheim ai Eoncurs; 
Erfenntniß wird Montag ten 12. I. Me. 


Batt ter Derfüntung an die Gerichtstafel das . 


bier angeheftet, welches jur Kenntniß ber 
Jatereffenten bringt 
PMünnerfiabt am 7. Februar 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Bey * V. des V. 
Samhaber, Ldgr.⸗Act. 
Kempf. 


(3) 3 — N 
Franz Schniger zu Fridenhaufen, Ehe: 
nachjahrer des Joſeph Schred ala ‚hat fi) 
fregmillia bem Eoncureverfahren unterworfen. 
Es werden daher bie gefeglichen Ebictd: 
tage, nämlid : " 
1) jur Anmeldung ber Forderungen und 
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€ 


Mittwoh den 7. März d. 32., 

2) zur Worbringung ber Einreven gegen 
die angemelteten Forderungen auf 
Donnerstag den 29. Mär; vd. Fe, und 

3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 11. April d. Is., 
Peer früh 8 Uhr angefegt, und hiezu bie 
aͤmmtlichen Gläubiger tes Bentiofäsltaen 
biemit öffentlid unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am 
Aten Edictstage die Ausſchließung ber Forbe: 
rung von gegemnmärtiger Goncursmaffe, tag 
Nichterſcheinen an ven übrigen Cvictstagen 
aber die Ausfchliefung mit ten an benfelben 
zu pflegenden Verbantlungen jur Folge hat. 
Zugleich werten alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen be3 Gemeinfihuldners in 
Haͤnden haben, bey Strafe des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
iprer Rechte. bey Gericht zu übergeben. 
Dchfenfurt am 1. Tebruar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
chwarz, Landr. 
K. Kreß. 


(2) 4. Berſteigerung— 

Samstag den 40. März b. J. früh 8 Uhr 

wirb im Schulhaufe zu Bud das ſämmlliche 

Grundvermögen bed Michel Gebring von 

Bud auf Sjährige Zahlungsfriften verfleigert. 
Aub am 10. Februar 1827. 

Königl. Zandgeriht Röttingen. 

€. Linder, Ldr. 


deren gehörigen Nachweiſung Si 


Krimm. 


Befanntmadung 
Donnerstag den 8. März d. 3. früh 8 Uhr 
wird das zur Debitmaffe ber Kafpar Schauers 
Wittib von Zauberretteräheim gebörige Grund: 
vermögen auf dem bortigen &emeindehaufe 
unter den biebep bekannt gemadht werdenden 
Bedingungen verfieigert, was zur allgemeinen 
Kenntniß dient. 

D. Aub am 8. Februar 1827. 
Königlihes Kandgerihı Röttingen. 

€. Linder, Landr. 

Bay. 


(2) 2. Strid3-QAusfdreiben, | 

In ber Schuldenſache des Johann Vollert 
zu Hirſchfeld wird das ſämmtliche Grundver— 
mögen, beſtehend in Wohnhaus und mehreren 
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Feldgütern Dinstag ben 6. März früh 9 Uhr 
a ee bortigen Gemeindehaufe öffentlıdy 
au ichen. 

——— — den 10. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genſer. 


Verſteigerun 


g. 
Das der Choralmeſſenſtiftung zu Wert⸗ 


heim gegen 800 fl. verpfändete Gruntvermös- 


en bes Johann Georg Schuhmann ju Gteins 


(d wird Montag am 12. März I. I. früh 
9 Uhr im Gemeindehauſe zu Steinfeld zum 
Moltzuge ber amtlichen Hülfe verfleigert. Das 
Berzeichniß der einzelnen Grunpglürke ift im 
Gerihtsvorplage angeheftet. 

— den ‘a ee Gerät 

rftl. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H. R. 
Moſthaff, j. p. j. 


(65)5. Betanntmabung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Hohn: 
baufen vericbten Johann Galjahr aus irgend 
einem runde eine Forverung zu maden ge: 
denkt, wird aufgeforvert, am Montag ben 
5. Mär; I. J. frud 10 Ubr beym biefigen 
Amte feine Forderungen um fo gemiffer zu 
liqutdiren, als font die Berlafienfihaftemaffe 
ohne rg an bie Erben ausgehändigt 
werben fo 

An gleicher Tagfahrt werben auch bie 
Intetiarerden ded Deriorbrnen aufgefordert, 
zu erfireinen, und ihre Erbſchaftsanſprüche 
geltend zu maden, wibrigenfals ſonſt bie 
Maſſe ohne weitere Rückſicht an bie Erben, 
welche ſich bereits gemeldet haben, ausgehäns 
bizt werben wird. 

Bundorf den 31. Januar 1827. 
Frepberrlich von Truchſeßiſches 
Parrimontal:Geridt, 

Scheffer, Patr.R. 


)3.Befanntmahung. 

Der tahlefige Drtsnahbar und Bäder: 
meifter Karl Joſeph Zidorich bat fi im Ans 
betrachte feiner ſchwachen Geifleeträfte und 
Mangels an Ueberlegung fregmillig ber Eu: 
ratel be? Gemeinvepflegers Johann Adam 
Line unterworfen, und veibindlid gemacht, 
ohne deffen Zuflimmung nichts zu unterneh⸗ 


Diezel.. 


men, woraus für Ihn ober feine Familie 
theilige Folgen erwachſen fönnten, wat 
Sarnachachtung mit bem Bemerfen bef 
gemacht wird; daß der Dagegen Hand« 
den aus Abgang ber Rechtsverfolgung für 
etwa entfiehenden Schaden fi felbfi bi 
mefjen babe, 

Zugteid werben biejenigen, welche 
Forderung an Karl Iofenh Zipprich me 
wollen, aufgefordert , folhe Montag be 
März d. I. früp 8 Uhr unter bem We: 
nachtheile bahier anzumelden, und zu ft 
biren, daß der Ausbleibende adivaf⸗ ſe 
Be ben etwa nad ber Euratel:Be 
ung erſt entſtandenen gleich geachtet: wirt 
& rare ven 5. — — 

reyherrlich von Fechenbachtſh 
Pats.-Geri dt Zaudenbad Ater . 

5 Br. Sendner, PR. 
F. Ernfl, Actı 


Holj- Verfleigerung. 
Domerstag ben 1.’ März d. 3. wer! 
im Wirthshauſe zu Langenprodfelten, frül 
Uhr anfungend, die im Reviere Rupper 
bütten pro 1826/27 gur Faͤllung ausgezei 
neten Eihen Baus, Werk und Brantpe 
Stämme ‚ und zwar im Diftricte Sandgru 
74 Eoblrain 643, Neumwald 130, in Sumr 
847, auf dem Gtode ſtehend, ber zweyt 
Öffentlichen Verfleigerung, nachdem folde 1 
Taxe nit erreiht hatten, ausgefept. 
Preing ben 15. Tebruar 1827. 


Königlides Forſtamt Gemünden 
Koh, Korümftr. 
Stauber, Au 
Yugdburger Börfe 


Den 15. Februar 1827. 
Eourfe ber Staats-Papiere. 
Bor und en ber Börfe: Um Ende, 
Königl. bayheriſche. Briefe. Geld, 


Oblig.a 4 0fomit Eoup. 92 4/2] 92 4 

beitv .Asofo = _ * fe —9 
Zanbanlehen A 5 0/0 108 102 3) 
Lort.Zuofe E-MA4 4 102 s/ılioa 1 
detto 2 & mt, 


betto unverzindl. & fl.10 - | 97 

veito dei & 12 96 AR 

beite Bette Afl.1oo | v8 | 
(Hiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nr 21 


Jutellige 


des 


uzblattes 


für ben 


UnterzMainfreis des Königreih® Bayern. 


a nn 
Dinstag den 20. Februar 1827. 


— — — — —— — 


Nichtamthiche Artikel, 
Feilbtetungen. 


1) (r) Die in Rro. 20 und in der Bey: 
loge ju Nro. 2ı auf den 21. d. M. anges 
Bündigte Holzjmaterialien:Berfteige: 
rung in der alten Caferne wird am Frey: 
tag den 23. d. M. gebalten. 

2) (3) Donnerstag den 22. des laufens 
den Monats Sebiuar 

Nachmlitags 2 Uhr 
werden in dem freyhertlich von Grosiſchen 
Hofe, 2. Difir. Nero. 577, die zur Berlafjens 
fhaftsmajje des Heren geheimen Raths Frey: 
dertn von Bibra dahier gehörigen Wägen, 
eis: a) ein vor wenigen jahren dahier neu 
gefertigter, wenig gebrauchter moderner Reife: 
wagen, b) eine Caleſche, c) ein Batard, 
dann 
an dem obenbeflimmten Tage 
Nachmittags 3 Uhr bis Abends 
ach einige Effecten an Weißzeug und Tiſch⸗ 
zeug, einige Tifhe, Meine Schränke, Gejfeln 
sad no andere Mobilien öffentlidy verftris 
Sen, und gegen baare Zahlung abgegeben, 
Bär;burg den 8. Sebruar 1827. 
Teſtamentatiat. 

5) (1) In der Horſchiſchen Spezerey⸗ 
Yondlung in der Marktgaſfe find wieder Ges 
aucſet Sat dellen, gefalzener Ladys und Kabliau 
engelommen, 

4) (1) Im 4. Diſtr. Rro, 249, der Reues 
rer:Kiche gegenüber, werden Donnerstag 
den 22 d, M. Nachmittags 2 Uhr mehrere 
fehr gute Gingvögel, webey unter andern 
fh ein GSteinrödel, mehrere Nahtigallen, 

elernte Amfeln, ein Seidenſchwanz, Schwarz— 
—— Decchen und Wachteln befinden, dann 
mehrere ſeht höbſche Vogelhäuochen, Züttes 
— — —— —— — J 


Jahrgang 1827. 


rung für die Gingvögel, und dann eirca 
100 Glas ächtes Köllniſch-Waſſer, gegen baare 
Zahlung an den Meiftbietenden öffentlich vers 
ſtrichen, wozu Liebhaber höflichjt eingeladen 
werden, 

f 5) (2) Ben Franz Böpfert, Wildprets⸗ 
händler, ſind ſchönes junges Schwarzwild⸗ 
pret, Faſanen, Hirſche und Rehwildpret um 
billigen Preis zu haben, 

6) (1) Auf der Domftraße No. 137 
ift ein fhöne Wildſchut um billigen Preis zu 
verlaufen. 

7) (2) In der Gchuftergaffe Neo. 547 
find gute gelbe Erdäpfel, Die Mege um 
12 kr., zu haben, 

— —— — — — 

Bermiethungen. 


1) (12 Im 2. Diſte. Neo, 15 im ches 
maliuen Ötadtdhirurg Adelmannifcen Haufe 
ift der obere Stock, beſtehend in einem ge 
räumigen heigbaten Zimmer und heigbarem 
Altoven, rüdmärts einem heisbaren Zimmer 
mit Nebencabinethen, einer bellen Küche, 
Magdkammer, Holjplaß, gemeinfdaftlicdyer 
Waſchhalle und Wafchkefjel, auf den sr. May 
zu Dermielben,. 

In demfelben Haufe ift andy ein heiß: 
bares Meganen= Zimmer mit Tebencabinete 
chen auf den 1. Map ;u vermiethen, und 
Können täglich eingeſehen werden. 

2) (3: Im 3. Difie. Neo. 250 in der 
Blodengajfe ift ein Duaitier von 2 Zimmern, 
heller Kühe, Bodenfammer und Hotzlager 
ju bermiethen. 

3) (2 Ym nn. Diſtr. Nro 172 in der 
Gtift Hauger Pfaffengaſſe nächſt dem Bürs 
ger-Öpital ift ein ganzes Haus, zur Wirth⸗ 
ſchaft gzeeignet, aufden 2, May zu vermiethen, 


V1 
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4) (3) An der Stern-Apotheke ift ein 
geräuiniges Quartier auf den 1. May d. J. 
zu vermisthen, 

5)(3) Im 3. Difte, Nro. 34 nächſt der 
rothen Schelbe ift ein Quartiet von 3 Zim— 
mern, Kühe und fonftiger Gelegenheit gu 
vermiethen, 

6) (3) Im tr. Dijtr. Neo. 250 in der 
Gtift Sauger Pfarrgaffe ift eine Wohnung 
im obern Stock auf den 1. May zu vers 
mietben; fie befteht aus 2 heitzdaren und ı 
unheigbaren Zimmer nebft heller Kühe, Bo— 
den, Bodenfammer, verfchließbarem Holzes 
lager, Waſchhauſe, Brannen und fonftigen 
Bequemlichkeiten. e 

T7)(3) Im 2. Difle. Neo, 234 ober der 
Dominitaner:firrhe ift ein Duartier, beſteh— 
end in 2 oder 3 beißbaren Zimmern, nebſt 
allen Bequemlicykeiten auf den 1. May an 
eine Haushaltung zu vermiethen. 

8) (2) Eine freundlihe Wohnung an der 
Gommerfeite, beftehend in 5 beigbaren ins 
einandergehenden Zimmern, heller Küche, 
Bodentammer, Keller und fonjligen Erfor— 
dernijjen, ifl Bis 1. May im 1. Difte. Nr. 109, 
Strohgaſſe, zu vermiethen, 

9) (2) Gm 2. Difte, Nro. 252 in der 
Häfnergaffe ift ein Quartier von 2 Zimmern, 

ühe, Kammer, gemeinfhoftlihem Bruns 
nen und Waſchhauſe zu vermiethen, 

10) (1) Ein ſchön möblirtes heißbares 
Zimmer, mitten in der Stadt. ift flündlich an 
einen ledigen bedienftefen Herrn oder an 
einen penjionirfen Geiftlihen zu vermiethen. 
Im jntell.:Eomptoir erfährt man, wo? 

21) (3) Im 1. Difte. Neo. 310 auf der 
unfern Promenade unter dem Yulius- Gpis 
tale [ind zwey angenehme und gefunde Häufer 
nebeneinander, und durch einen befondern 
Eingang verbunden, auf den 1. May du J. 
zu vermiethen. 

Diejelben enthalten zehn heitzbare Zim— 
mer, ein Cabinet mit Wandſchränken, viele 
gefdhloffene belle Kammern, zum Theil mit 
Schränken verfrhen, drey ganz belle Küchen, 
Waſchkeſſel, Holzlager, mit Fenſtern ver» 
f&loffene Böden, zwey Keller mit Abtheis 
lungen, ein Höfchen mit Regenfaß, eine 
EpaijenzRemife, drey Abtritte und noch an 
dere bequeme Einridytungen, 

Auch werden diefe Käufer, in einzelne 
Wohnungen abgetheilt, wenn es gewünſcht 
merden follte, abgegeben, Liebhaber fünnen 
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diefe Wohnungen flündlich einfehen, und das 
Täbere bey dem Eigenthümer in dem Ne 
benbaufe erfahren. 

12) (3) Im 5. Difte, Neo, 142 an der 
Zeller Straße find auf den 1. May zwey 
Auarfiere zu dermiethen, wovon das untere 
auf Berlangen zur Wirthſchaft eingerichtet iſt. 


DBermifdte Unzeigem 


Piterarifhe Anzeige 
1) (2) Im Verlage unterzeichneter Buchs 
handlung iſt erfdyienen und an alle folide 
Buchhandlungen verfendet worden: 
Ueber 


die Mauthen und den Schleichhandel, 
von 


Emich Earl Freyherrn von und zu Dalberg, 
Mit dem Motto: 

„Wenn id die Wahrheit nicht ſprach, jo 
firafet mid, ſprach ich aber die Wahr 
beit, fo verzeipt mir,‘ 

( Gebeftet, Preis ı2 fr.) 

Diefes Werkchen, in welchem fi der 
Berfajjer fo warın und lebhaft für das all« 
gemeine Wohl unferes DBaterlandes ausge 
fpriht, wird gewiß jedem freundlichen Theil— 
nehmer vaferländifhen Wohlftandes von 
großem Jatereſſe feyn. 

Gerner ift bey uns folgende gemeinnüs 
tzige Schrift zu haben: 

Leber die Eigenfchaften und Anwendung 
des Knocheamehls alsein neues und 
höchſt wirkſames Dungmittel, 

Aufruf und wohlmeinender Rath 
an alle Landmwirthe, Bauern, Guts⸗ umd 
Gartenbefiger; den Herren Pfarrern, Orts⸗ 
vorftehern und Schullehrern zur, Berbreitung 
beftiens empfohlen von der königl. bayer, 
privileg. vd. Rebay’fhen Knochenmehl-Entte⸗ 
prife in Günzburg an der Donau, 
(Preis, geheftet 8 fr.) 
Würzburg den 16. Sebruar 1827. 
Gtahel’fhe Buchhandlung. 
‚Zodes:UAngeige. 
2) (1) Die fhmerzvolle Trennung meis 
ner fo Burgen, glüdlidyen Ehe durdy den am 
. diefes erfolgten Tod meines herzlich ges 
Hebten Gatten, des fgl. Kreis» und Stadt⸗ 
gerichtss Protocolliften Jenum dabier, melden 
au den Golgen einer Lungen Lähmung im 
Zäften Jahre feines fhönen Lebens fanft im 
eine belohnende Ewigkeit übergegangen iſt, 
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mache id; mit befrübfem Herzen meinen Bers 
toandten und Freunden befannt, woben idy 
um ihre ftille Theilnahme und ferneres gütis 

es Wohlmollen bitte, den Geligen aber. 
ihbtem frommen Andenken empfehle, 

Ansbach den 13. Februar 1827. j 

Banny Yenum, geborne Loritz von 
Paur von Tittau. 
Todes: Ungeige 

3)(3) Bon dem tieffien Schmerzgefühle 
ducchörungen, maden wir hiemit allen una 
fern Berwandten und Freunden die traurige 
Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen 
babe, unfern beſten Oukel den Heren oh. 
Michael v. Boll, Ritter der franz. Ebreilegion 
und penjionirten königl. bayer, Major der 
Eavallerie, am 14. d. Morgens früh 6 Uhr 
an den Folgen eines Blut⸗Schlages in feinem 
77ſten Lebensjahre in ein bejjeres Leben hin« 
über zu rufen. Wer den Berewigten faunte, 
der wird unfern großen Schmerzen über dies 
fen Berluft verstehen, 

Wir empfehlen den Berblidenen ihrem 
geneigten Andenfen, und uns ihrer fortdaus 
ernden Sreundfhaft und Wohlgrwogenbeit, 
unter Berbittung aller BepleiderBezeigungen, 

Würzburg den 15. Sebruar 1827. 

Ad. Philipp Srang Wahler, Hans 
delsmann und &. Wechſelgecichts— 
Alfeffor. 

Katharina Wahler, geborne Frenay. 
Todes-Unzeige. 

4) (1) Theilnehmenden Freunden und 
Verwandten machen wir hiermit die pflicht— 
ſchuldige traurige Anzeige, daß es dem All⸗ 
mächfigen gefallen habe, unfern innigjt ge 
liebten Bruder, den königl. bayer. penjios 

irten Major %. IR. v. Boll, Ritter der 
önigl. franz. EhreneLegion, in einem Alter 
von 77 Jahren am 14. Sebruar vom zeitlis 
den ins ewige Leben binüberjucufen, 

Wir empfehlen den Berblichenen ihrem 
güfigen Andenfen und uns ihrer ferneren 
greundfchaft und Wohlgewogenheit. 

Würzburg den ı8. Februar 1827. 

E. Boll, in Kronungen, 

Dit. Luc, Ehemann, geborne Voll. 

Haus» und Gutspadf. 

5) (2) Unterzeichneter befigt in Aura, 
Pandgerihts Euerdorf, ein großes, maſſiv 
von Öteinen erbautes, jweyftödiges Wohns 
— welches vom ı. May d. J. an, auf 

ürzete oder längere Zeit zu vermiethen ift, 
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Das Haus enthält 18 Zimmer und Ramz 
mern, einen ſehr großen Keller, Getreidfpeis 
her und alle zum Betriebe der Oekonomie 
erforderlihen Nebengebäude. An daffelbe 
ftoßf ein jhöner ı Morgen großer Dbft: und 
Gemüßgarten, Auf Berlangen wird auch das 
damit verbundene Gemeinde: Recht (in dem 
Genujje einiger Wienflede und eines bedeus 
tenden Hol;loofes beſtehend) mit verpachtet. 

Eben fo kann Uaterzeichneter auch nody 
ein Feines Bauerngut dafelbjt, weldyes zehnt- 
frey ift, und das unentgeldlihe Schafpferch= 
cecht genieff, 25 Morgen Wiefen, Gartens 
und Artfeld enthält, und mit einer befondern 
Wohnung und Delonomie-Bebäuden verfehen 
it, in Pacht da;u gegeben. 

Beyde Padt:Gegenflände, das Haus ’ 
mit Barten und Gemeinde-Rechte, dann das 
Bauerngut können nad dem Wunſche der 
Liebhaber entweder zufammen an einen oder 
geftennt an zwey Pächter bingelaifen werden, 

Die Rähe des Landgerichts-Sitzes Euers 
dorf zu 1/4 Gtunde, des durch Chauffee 
verbundenen Badorts Kijfingen zu 5/4 Gtums 
den, die Wohlfeilbeit des Holzes und der 
röthigften Bebens-Bedürfniffe, dann das ges 
tinge Padfgeld, welches der Linterzeichnete 
verlangt, können einem Pachtliebhaber einem 
eben fo vortheilhaften, als angenehmen Aufz 
enthalt gewähren. 

— Wer die Einfihf davon nehmen will, 
der beliebe fih au den dortigen Hrn. Schuls 
lehrer Ulleih zu wenden, Die weitere Auge 
kunft über den Pachtpreis und die näheren 
Bedingnijje wird aber der untergeichnete Eis 
genthümer auf ſchriftliche oder mündliche Ane 
fragen ſelbſt ectheilen. 

Wüchburg den 15. Gebruar 1927. 

8.%. Stöhr, R, k. Director, 
3. Difte. Neo, 80. 

6) (2) Unterzeichneter bat die Ehre, hie⸗ 
mit ergebenft anzujeigen, daß er von Geite 
einas hochlöblichen Stadt: Magiftrats dahier 
als Bürger und Kunfihändler an» und aufs 
genommen wurde. Da er fih bey feinem 
mebtjährigen Befuche der biefigen Meſſen in 
feiner Boutique an der Plattnersgaffe fo vies 
len Zutrauens immer zu erfreuen hatte, fo 
bat er jest um fo mehr Grund, die Forfe 
dauer Ddiefes Zutrauens zu hoffen, da er nun 
aub mehr Gelegenheit und Bequemlidpleit 
bat, den Wünfchen aller feiner verebrten Abe 
nehmer und Bönner beftens zu entſprechen; 
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welches zu thun immer fein Hauptbeftreben 
ſeyn wird. Gein Laden iſt auf der Doms 
gaffe in der Dr, Gtangifhen Bebaufung 
neben Seren Magifltatsrath Benkert, 
Johann Baldi. 
Bekanntmachung an die königl, 
Forst-Aemter., 

7) (1) Die Desiguationen und Con« 
specte; zum Forst- Rechnungs - Welen, 
welche in unterzeichneter Anstalt für die 
königl. Forst-Verwaltungen des Unter-Main- 
Kreiles gefertiget worden, können bey ein- 
tretendem Bedarf obiger Formularien da- 
felbst erhalten werden; wobey man aber 
bittet, genau die Littera, oder die Holz- 

attung, wofür das Formular beitimmt ſeyn 
oll, anzugeben. 

Würzburg am ıg. Feb, 1897. | 
Die J. B. Scheiner’sche lithograph« 
ische Kunst · Anftalt in 

Würzburg. 
Franciscanergalse III D. No, 158, 


Ball:Angeige 

8)(4) Am Faftnadyts.Öonntag den 25., 
dann amfaflnadts: Montag den 26 d. IN. 
wird Llnterzeichneter die Ehre haben, in den 
Limbiſchen Gälen einen großen Entree-Ball 
zu geben. 

Durch prompte Bedienung mif den vors 
züglichften Sorten reiner ins und ausländi: 
fchee Weine, mit gufen fonfligen Getränfen 
und Gpeifen wird er, den Beyfall eines vers 
ehrlichen Publitums zu verdienen, ſich eifrigft 
beftcebenz er hofftdaher geneigten zahlreichen 
Befuch zu erhalten, 

Der Anfang ift jedesmal um 6 Uhr 
Abends, — Der Eintrittspreis für, Herren 
36. fr. — Damen find frey. Billete find fägs 
lich bey Unterzeichnetem, dann am 25. und 
26. d. M. Abends 5 Uhr an der Kaffe zu 
haben, 

Leonard Schwägerh, Caffetler. 
9) (1) Wegen der nöthigen Vorrichtun—⸗ 
gen gu dem in dem vorigen Yntelligenzs 
Blatt angekündigten, großen Maskenball 
bleibt das Theater: Kaffebaus: Pocale von 
Beute an geſchloſſen bis Sonntag den 25. 
d. M. Abends, wo der Ball beginnt. 
Ludwig Wieſen. 

10) (4) Driginal;Promeffen 
zu der am ı. März d. % in Bien Statt 
babenden zten «Ziehung der k. k. öſtr. Rothe 


ſchiſd. 100 fl. Looſe, worin die febr 5 
tenden Preife von 84 000 fl., 36,000, ri 
9000 fl., amal 7,200 fl., 3mal 3,600 fl., . 
3000, 7mal 2400, ıomal 1800, ı5mal | 
20mal 840, 40mal 600, — 360, 14 
300, 250mal 240, 664mal 180, 63690 m al 
fl., im Geſammt-Betrage 1,971,300 fl. 
24 fl. Fuß gewonnen werden, find A ı 
im 24 fl. Fuß per Gtüd, nebft Plan gr 
bey mic zu haben, 
Bing der üngere, in Fran— 
a. M., Döngesgaffe H. 167 a. 
41) (2) Eine Mablmüple zwifchen Ut 
leinach und Zellingen, die Feld mühle 
nannt, mit 6 Morgen Feldern, Aedern 
Diefen, um die Mühle herum liegend 
ſtündlich zu vermiethen oder zu verfaufe: 
Das Nähere ift in der Banfgajje 
Barthel Spöhrer, Bädlermeifter in Würzbı 
zu erfahren oder beym Eigenthbümer 
Müble, Joſeph Englert in Unterleinc 


43) (3) Untergeichnefer wünfcht einen b 
ven, gefitteten, jungen Menfdhen, 14 bis 
Jahre alt, in die Lehre gu nehmen. 

Würzburg den 13. Gebruar 1827. 
of. Böfhl, 
Ubrmadyer und Mechanik 

44) (1) Zu den bevorſtehenden Maske 
bällen vermiethet Unterzeichneter Herren: uı 
Domen » Anzüge zu billigen Preifen. 

Mayer, Schauſpieler, mohnbe 
im r. Diftriet .Rro, 173 in d 
Pfaffengaffe, beym Schuhmadye 
meifter Hrn. Dit. 

45) (r) Es find 8000 fl. theilmeis od 
im Banzen auszuleiben,. Den Darleiher erfäh 
man im ntell.:@omptoir, 

16) (1) Im 2. Diſtr. Treo, 32, im Po, 
genonnf, iſt gutes abgelegenes fremdes Bie 
die Maß zu 4 ı fa Er, im Haufe und übe 
die Gaffe zu haben. Man bittet um geneig 
ten Zufprud. 

17) ir) Bon der ohannitergaffe Ei 
über den Petersplaß, find in einem Papie 
eingeroidelt, ein $ılet: Hauben: Band uni 
Gpigen verloren worden; wer es gefunder 
bat, der wolle es gegen eine Belohnung ir 
das Intelligenz: Compteir bringen, 
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Verfügungen der Königlichen höchften Kreisſtellen. 


Mrus. praes, 4. Nrus. exp. 7966. 
— Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Zellingen betreffend.) 
m Damen Geiner Majefät des #untss 
Die Dfarrep Zellingen, im Landgerihte Karlſtadt, iſt durch das Ableben bes bisheri— 
en Pfarrers in Erledigung gefommen. Cie befchränkt ſich auf den Pfarrert mit 3 Muͤhlen, 
greift 1872 Eeelen in fi, und bat drey Schulen zu. beforgen, bem Pfarrer iM ein flän- 
diger Huülfspriefter bepgeneben ; bie Einkünfte — auf 989 fl. 55 3/4 fr. ausgemittelt, und 
Die barauf haftenden Baflen betragen 89 fl. 22 kr. ohne die Verpflegung und bem von dem 
Dfasrer mit 50 fl. zu entrichtenden Galar des Huͤlfsprie ſters. 
Die etwaigen Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre vorſchriftsmaͤßig einzurichtenden 
Gefuche innerhalb 3 Wochen bey der königt., Regierung: zu übergeben. 


Wärzburg ben 16. Februar 1827. 
id iniglide Regterung bed Unter: Mainkreifes, 


Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Prafibent. 
‘ — — — — — — — — 
Eros praes, 4424. VNruso. exp. 7836 
Betanntmadung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Waldfeniter betreffend.) 
m Namen Geiner Majeffät ded Könige, 
Die Situllehrerfielle zu Waldjenſter, lönigl. Landgerichts Kiffingen, im Erirage zu 
ein huntert adtzia Gulten, if durch Verfegung des kehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
Wärzburg den 14. Februar 1827. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifet, 
Kammer des Innern 
Freyherr von Zurhein, Prafibent, 
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Ad Num. 1509. = N, 2364. 
(Die Erledigung der ziwenten Pfarrftelle in Gumbad betreffend.) 
m Damen Geiner Majeftät ded Königs. 
Die zwepte Pfarrftelle in Culmbach, welche am 30. December v. 3. burdy ben Zob 
- zum und Pfarrers Gebhardt erledigt mworben it, erträg nad ber fuperrevibirten 


. Un fläntigem Gehalt: 
a) aus Staatskaſſen, 


bar . R A R 411 fl. 15 er. 
an Naturalien, 


1 Shffl. 1 6/32 Mb. —— a —358 kr. 
16 : H 24/33.» Kom, ⸗ —⸗ 
41.5 a s Gerfle, 7 = — » \397 fl. 18 3/4 Er. 


s 428/32 = Saber, » 4: 
0 41/2 Kifte: weiches Zioßpolz, . 5: 
* aus Stiftungsfaffen, 
vom Hofpitsle in Culmbach R 10 fl. 45 fr. 
-Gotteshauſe St, Peter . — fl. 18 3/4 fr. 
449 fl, 37 Er. 
II, An Zinfen von geflifteten Gapitalien . . . — — — 
ii. Ertrag aus Rea — 
Wohnung » . 100 fl. m fr. 
2 Tagwert Wiefen R R „ 721. — Er. 
für 1 Blumen - Öärthen . . — fl. 50 Er. 


122 fl. 30 er. 

IV, Ertrag aus Rechten .— — — 

V. Einnahmen aus heſonders bezahlt werdenden Dien ſtesfunctionen 213 fl. 11 1/2 Er. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und ——— bey 

ver Gemeinbe . . . . 7f. 33 4/4 Er. 


Sunma 792 fl. 51 3/ fi fr. 


Laſten 
Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorfepriftömäig "einzureichen. 
Bapreutb ben 10. Februar 1827. 
Königlides arniehantiinet Eonfiftorium. 
unter. 


Touffaint. 





Ad Num. 163. R. I. E. N. 2394. 
(Die Erledigung der vierten Pfarrey Bayreuth betr.) 
m Mamen Geiner WMajeftät des er 
Durd bie Beförberung bes Pfarrerd Reinhart 4 die por iieröteim 18 bie 
vierte Pfarrey dahier erledigt werben, deren jährlicher Buy ch nad) ber en 
Dienfiertrags » Raffion vom 9. Dctober 1815 folgendermaßen berednet: 
1. An flänbigem Bun 
baar . . 351 fl. 15 fr, 
an Nöturalien r 
1 Schffl. — Welpen, A412 fl. R 
3 » 523/32 M. Korn, - 10 + ! 
: . 27/52 s Gerlie,« 7» 262 fl. 29 1/2 Er. 
4» 
fr. 


Saber, \ 
ů 1/5 Klafter ; Scheltholz, * i. 12 
695 fl. 44 1/2 Er. 
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W. An Zinſen von aeflifteten Eapitalien , 
11. Ertrag aus Realitäten, 
Wohnung . » 

IV. Ertrag aus Reiten . . Ä . 
V. Einnahme aus befonberd bezahlt werdenden Dienfleöfunctlonen 
VI, Einnahme aud Sammlungen . . — 

8gı fl. 5 1/4 fr. 


Zaften 3 fl. ==> r. 
Beſtehen die reinen Einkünfte in 888 ji. 5 1/4 Er. 
Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen vorfhriftsmäßig bep der unterzeichneten. 
königlichen Stelle zu melden, 
Bapreuty ben 12. Februar 1827. 
Königlides proteſtantiſches Eonfiforium. 
Sdunter. 
z Touffaint. 
EIER. 225 ———— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Dantfagun 

Uinfer Vertrauen auf tie Mildthätigkeit wohlhabender Menfchenfreunbe dahler, und 
deren Bereitwilligkeit, der Noth armer Menſchen zu fleuern, bat fi in bem ergiebigen Er— 
folge ber in biefen Tagen an biefelben geilellten Bitte um Geldbepträge zum Behufe ber 
weitern Unterflügung der Armen mit Brennhol;, dem dringendilen Beburfniffe bey fehneidens 
der Kälte, aufs Neue im fihöniten Maße erwiedert gefunden, und wir beeilen uns, benfelben 
im Namen ber Dielen, benen durch fie die Wohlthar der Erwärmung geworben, den, ber 
Größe biefer Wohlthat entfpredjenden, fomit gewiß innigſten Dank öfentlih anmit zu 


tten. 
Würzburg ben 419, Februar 1827. 
Der Urmen- Bestman : Rath. 
Behr. 


100 fl. Mr 
188 fl. 50 3/4 fr. 
6fl.—  - fr 


M. €. Beder, 





Befanntmadhung. 

Das Proclama über ben wegen ber wei: 
teren Derebelichumg ber Barbara Löw, gebor: 
nen Fefenmaler, Spengferd:WBittme, mit Eliad 
Hemmerih, Sohn des Haͤckers Georg Hem: 
merich dahier, dermal Spenglermeilter, errich⸗ 
teten Einkindſchaftungs⸗Vertrag wird in Ges 
mäßheit des Gefeped vom 4. Jung 1822 am 
Deonnerdtag ben 22. Februar an bie bey dem 
Eingange jum Fönigl. Kreis: und Stabfge: 
rihte berindlihe Gerichtstafel auf acht Tage 
angeheftet, damit in diefem Zeitraume Jeder; 
mann Einſtcht davon nehmen, und feine et 
maigen Einwenbun en unter dem Rechtsnach⸗ 
teile des Ausſchluſſes anbringen fönne. 


Hm Dinstag den 6. März Vormittags . 


40 Uhr wirb fobann, wenn feine Einwenbun- 
gen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs-Ver— 
trag beitätigt werben, 
Würzburg ben 20, Bebruar 41827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt: : 
Stautner, Director... 
Eonrab, 


(3)5 EdietalsLabung. 

In der Verlaſſenſchafts- und refp. De: 
bitſache des im Jahre 1782 verlebten vormals 
fürftlih wür;burgiichen Amtsverweferd Hayd 
ju — befinden ſich 131fl. 10 5/4 Er. 
Im bießgerichtlichen Depofito, welche von ber 
vormals FORDEIERUNR —— anher er⸗ 
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trabirt worden find, rädjihtlih welcher es 
aber ungewiß iſt, wem biefelden gebühren. 
Es werden vemnadp alle Diejenigen, wel: 
be auf diefes Depofitum Aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſprüche machen zu kön: 
hen glauben, hiemit aufgefordert, ſolche in— 
nerhalb 2 Monaten a dato bierorts geltend 
gu machen, wibrigenfalis dieſelben tamit aus: 
gefchloffen, und bad genannte Depofitum dem 
Bön. Fiscus zuerfannt werden wird. 
Würzburg ben 19. Jänner 1827. 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Edictal-WVBorladunng. 
In nachſtehenden Prozeß-Angelegenheiten; 
4) das Debitweſen des hieſigen Kaufmanns 
Philipp Friedrich Guſtav Heym betreffend, 
2) den Rechtsſtreit des Pfragners Hart: 
mann Gehling dahier gegen denſelben 
hilipp Friedrich Guſtad Dep, wegen 
' echnungs⸗ Differenz, # 
3) bie Streitfahe des hieſigen Saͤcklermei⸗ 
fierd Leonhard Zink ei Conſ. gegen den— 
felden Beklagten, wegen Verwendungen 
in Grundflüden , endlich 
4) bie Forderungds und Erecutionsfadhe 
des k. Dberpfarrerd Endres dahier gegen 
tenfeldben Kaufınann Heym betreffend, 
iſt zur Verkündung ber erſtrichterlichen Ur— 
theile d. d. 29, v. M. in den drey erſtge⸗ 
nannten Streitſachen, und zur Verkündung 
x zweytrichterlichen Erkenntniffes d. d. öten 
ovember v. J. in ber viertem Streitjade 
m der 10. April. 1. I. 
ormiltagd 9 Uhr 
be ffimmt 


Da- Kaufmann Philipp Fr. Guſtav Heym 
gr längerer Zeit fih auf Reifen abmefend 
efindet, ohne daß fein Aufenthalt dem Ges 
richte befannt it, und obne daß er Jemand 
zur Infinuation ermädtigte, fo wird derfelbe 
biemit öffentlich zu tem obigen Publications: 
Zermine unter dem Rechtsnachtheile vorgela- 
ben, daß, wenn er weder in Perfon noch 
burh Bevollmädtigten erfcheint, die obigen 
Erfenntniffe für publicirt und inſinuirt gehal: 
fen merben. 

Decr. Schweinfurt ben 9. Februar 1827. 
Kön. Kreis: und Stabdtgericht. 
Sehr. v. Gehſattel, Director. 

Kauffmann. 
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(2) 2. Breanntmadhung. 

Drr verlebte Hochwürdige Hochwohlge— 
borne Anfelm Briterih Freyherr von Groß 
ju Trokau, Dechant des aufgrlößten’ Dom: 
ſtiftes zu Eichſtaͤdt ic. ꝛc,, bat in feinem hin⸗ 


lerlaſſenen Teſtamente verordnet, daß alljaͤhr⸗ 


lich den beyden älteſten Armen daähler, 
maͤnnlichen und weiblichen Geſchlechts, jedem 
50 fl. rhn. abgereicht werben ſotlen. 

Wer für das gegenwärtige Fahr auf bie- 
fed Legat Anſpruch machen zu können glaubt, 
* ſich bey der unterzeihneten Stelle unter 

orlage fegaler Alters » Zeugniffe binnen 14 
Tagen zu melben, 
Würzburg ten 14. Februar’ 4827. =« 
Der HENFABILSOLBalIt. Mas: 


ehr, 
M. E. Becker, Act. 


(3)5. Bekanntmachung. 
Freytag den 23. [. Mts. Vormittags 
9 Uhr werden gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiibietenden im Hofraume der Ea- 
ferne Nro. 214 (alte Caferne) verfeigert: 
acht hundert laufente Fuß unbrauchbares 
Eichenholz, von 4’— 7° flark, 
dreyßig drey Stüf Baumſtaͤmme von Zwetſch⸗ 
ken⸗ Kirſchbaͤumen, oorzuglich zu Dredes 
ler» und Schreiner-⸗Arbeit verwendbar, 
ein hundert zwanzig ſechs Obſtbaumwellen, 
fünfzig. Bengelwelten, 
fiedenzig acht Wellen von Weinreben, 
ein hundert und fünfzig alte Yatten, 
fünf bundert fünfjig alte unbraudhbare 
Bretter, 
neun Stüf alte eichene Bohlen, jedes 
bh! lang, 
zwey tauſend zwey hundert Rebenpfäble, bann 
drep hundert laufende Zug unbrauchbares 
bzoͤlliges Fichtenholz. 
Würzburg den 14. Februar 1827, 


ie 
Militär-Local-Bau:Commiffion. 
Reimann, Dberillieut. 
Diager, Plap:Ingenieur. 


(2) 1. Lleferungs-Accord. 
Die Lieferung des bepläufigen Bedarfeg von 
90 einmännigen Bettiaven , 
90 mwollenen Deden, 
128) Ellen Peinwand ju Betttüchern, 
„690 + =: gu Stiopfäfen 
uberläßt 
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Mittwoch ten 28. Februar T. I. 
Dormittagd 10 Uhr 
an ben Mintefinehmenden nad ben bepm 
bſtriche vorgezeigt werdenden Formen unb 
uſtern, und noch beſondets befannt gemacht 
werdenden Bedingungen 
Würzburg den 47, Februar 1827. 
die Defonomie»&ommiffion der fi: 
nigl. Tten Öenbarmerie: Compagnie. 
von Pigenot, Eompagnie-Ehef. 
Schneider, Rechnungsführer. 


)2. Befanntmadung. j 
Der Worrath an unbrauchbaren Fourni: 
turen, Küchen-Requiſiten und altem Eifen 
or Donnerstag ben 1. Mär; db. I. Mor 
mittaqs 9 Uhr im Locale der unterzeichneten 
Commiffion, Yten Eingange ber neuen Ca: 
ferne , ‚gegen gleich baare Zahlung verkauft. 
Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Wurjburg den 18. Februar 1877. 
Könige. Milttär:2ocal:Berpflege: 
Eommiffion. 
Großbach, Major. 
Spetp, Verwalter. 


Belanntmabung. 

Auf Untrag bed Valentin Gteinmäller 
son Lengfeld werben beffen ſämmtliche Gläus: 
biger auf Donnerölag den 22. März b. J. 
frub 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderung 
vorgelaben, unb zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
#beile, daß Fi nicht erfihienenen Gläubiger 
dem Befhluffe ter Mehrheit der Erfihiene: 
nen bentretend erachtet werben follen. 
Würjburg den 15. Februar 1827. 
Königliwes gandgeridt rd M. 

v. Edart, Landr. 
Seuffert, Nechtspr. 


3) 2, Bekanntmachung. 

Die noch übrigen herrſchaäftlichen Möſte 
werben nebſt der deym Abſtiche ſich ergeben: 
ten Hefe parthieenweis und vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fer Genehmigung an folgenden Tagen und 
Drten verfteigert: 

Montag den 5. fünftigen Monate. Mär; 
Mormittagd 10 Uhr im rentamtliden Ge- 
fhäftezinmmer aud bem bortigen Keller 
gegen 220 Eimer Zehntmofl, 

denſelden Tag Radmittage 2 Uhr im Zehnt⸗ 
dofe zu Hribingsfelb bie bort noch gela- 

erten 182 Eimer Zehnt: und 40 Eimer 
zültmoſt, endlich 





— 
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Dindtag ben 6. beffelben Monats Nahimit- 


tags 2 Uhr im Zebnthofe zu Unterle nach 
ge wi Eimer Zehnt⸗ und 230 Eimer 
m 


Kaufsliebbaber wollen an ven bezeich⸗ 
neten Zagen und Orten ſich einfinden, unb 
bie aus ven Häflern vorgefept werdenden Pro; 
ben verfoften. 

Wurgburg ben 49. Februar 4827. 
Königlihed Nentamt I.d. M. 
Eblen. 


(2) 1.Betannimadung. 

Wer an bie Derlaffenfhaft des Hans 
Michel Mülter, grimiger, von Oberbad aus 
irgend einem Grunde Forderungen zu mas 
Gen bat, ber hat ſolche an der auf Freytag 
den 16. März I. I. fıüp 9 Uhr bieju an: 
beraumten Tagfahrt dahier unter Vorlage 
refp. Angabe Jeiner Beweismittel zu liqui⸗ 
biren, wibrigenfalld bep der Verlaffenfihaftd- 
Verhandlung jolde aiht berüdjichtiget wer- 
den können. 

Biſchofebelm ben 46. Februar 1827. 

Königlibes Landgericht. 
Röckl, Lanpr. . 


(3) 1. a AR 
In ber Concursſache gegen Balentin 
Mainz alt von Nüdlingen wird bag unterm 
Heutigen erlaffene Prioritäts-Erkenntniß Mitt: 
wod) ten 21. [. M. an bie Gerihtetafel da: 
bier ſtatt ber Publication angehefiet, weldvs 
jur Kenntniß der Intereffenten bringt 
Münnerflabt den 14. Februar 1827. 
Königliches Kandgeridt. 
B. V. d. B 


Samhaber, 2bgr.; Akt. 
Kempf. 
Betfanntmabung. 

Durh ben Tod bed Adam Die von 
Eufenhaufen {fl die Stelle eines Thierarztes 
für den hiefigen Gerichtsbezirk eröffnet wor— 
ben. In Folge höchſten Regierungsrefcriptes 
vom 7. I. Mid. wind dieſes hiemit befannt 
gemacht, bamit ein geprüfter Thierarzt ſich 
um biefen Pollen, womit übrigens ein firer 
Gehalt nicht verbunken iff, beym unterzeid)- 
neten Landgerichte melden möge, 

Mellerichſtadt den 16. Februar 1927. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Hippeli, Rchlspr. 
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Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit Beſchluſſes ber Gläubiger 
der Conrad Feldhaͤuſiſchen Concursmaſſe zu 
Frautheim wird hiemit Termin zum Verſtrich 
und unbebdingten Zuſchlag des auf 
2010 fl. taxirten Feldhauſtſchen Gutes auf 
Freytag ben 9. März I. Is. Mittags 11 Ubt 
anberaumt, wozu jablungsfähige Kaujälich- 
bhaber eingelaben werben, fi) auf dem Rath— 
daufe zu Krautbeim einzufinden. Die Laſten 
und näbere Beſchreibung dieſes Guts kann 
täglich dahier eingefehen werben, 

Rüdenhauſen ven 2. Februar 1827. 


[fi 8 Pi 
Gräafllch a Th Herrſchafte 


Neeſer, Herrſchaftsrichter. 
Reinhard. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Der durch Ausſchreibung vom 30. Octo⸗ 
ber 1826 bekannt gemachte, und am 6. De: 
cember beffelben Jahres vorgenommene Der: 
kauf, der Staatd-Wald> Parzellen Kollenberg 
und Luftdof, königl. Borflamtss Bezirks Biſch⸗ 
brunn und Forfirevier Altenbuch, hat bie höchſte 
Genehmigung nicht erhalten. 

Es wird demnach meitere Verkaufstag⸗ 
fahrt auf Mittwoch den 21. Mär; d. J. an- 
beraumt, und werden bie Kaufsliebhaber eins 
eladen, fi) an biefem Tage Morgens 10 Uhr 
m Forftpaufe zu Kollenderg ein;ufinden. 

Aſchaffenburg den 15. —— 18527. 
Königlibes Rentamt Rothenbud. 

Helfreid. 





— 








Betfanntmahung. 

Die feit mehreren Fahren bahier unter: 
bliebenen Vieh naͤrkte follen wieder nad) den 
Maarenmärkten dahier abgehalten werben. 
Letztere find: 

der ite ten Faſtnachts-Montag, 

der 2te den Pfingſt-Montag, 

der 3te Barıbolomdi; 
wo aljo jederzeit ben folgenden Tag Vieh— 
marft gehalten wird. 
Es wird für Orbnung und Bequemlich— 
keit alle mögliche Sorge — werden. 

Die Herren Gemeinde-Vorſteher, beſonders 
der umliegenden Gegend, werden erſucht, dies 
feg öffentlid bekannt zu maden. 
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Helmflabt. im. königl. Landgerichte Homs 
burg a/M. den 18. Februar re ° 
Die Gemeinde:Bermwaltung. 
Andreas Martin, Vorfieher, 
Ungemad, Gem.Särbr, 


— 


— Metifel 
Geilbietungen 


) (1) Am Donnerstag den 22. $ebruar 
und an den folgenden Tagen werden aus 
»ec DBerlajfenfhaft des Herın Hoflammers 
directors Maſer dabier im 2. Difir. Nr. 564 
Weißzeug, Kleider, Bettung, verjdiedene 
Standuhren, Pretiofen, goldene Sackuhren, 
Gilbergeräthe, Eanapee, Stühle und andere 
Schreinerwaaten, aud Bücher verſteigert. 

Das Teftamentariat, 
Berfleigerung. 

2) (2) Am Saftnahts: Montag werden 
im Zeller Bauwitthshauſe beyläufig 400 
Eentner gut eingebracdhtes Heu, vom Erntes 
jahre 1826, vorzüglicher Güte, dem öffenfs 
lihen Striche ausgefegt, und an den Meifts 
bietenden gıgen gleich baare Zahlung zuges 
ſchlagen. Das Heu liege im Unterzellec Klo⸗ 
fter, und Bann fäglidy und vor dem Ötride 
bejehen werden, Peter Kuchenmeiſter. 

3) (3) Auf der Domgaffe Neo, ı82 find 
fhöne Ehalottens Zwiebeln zu verkaufen, 

4) (3) Jm 4. Difte, Nro. 75 ift 1823er 
Bein, reines eigenes Gewächs von gufer 
Page, der Eimer zu 5 fl, zu verlaufen. Au 
merden halbe Eimer, Achtel, halbe Achtel, 
Diertel:Ahtel ıc., und eben fo Zuder und 








‚halbe Fuder ıc, abgegeben, 


5) (2) Bey Franz; Böpfert, Wildpretss 


händler, find ſchönes junges Schwatzwild⸗ 


pret, Ge Hirſch- und Rehmwildpret um 
billigen Preis zu baben, 

6) (2). In der Gcuftergaffe Nro. 547 
find gute gelbe Erdäpfel, die Mege um 
12 Er, zu haben, 


—— — — — — — 


Bermiethungen. 


1) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 162 am Ende 
der untern Spital-Promenade iſt im erſten 
Stocke ein Quartier von 3 ineinandergchen— 
den heitzbaren Zimmern, und Abtritt, bıfons 
ders für einen unverheuratheten Ötaatsdiener 
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eeignef, ohne Möbeln, oder auch an eine 
File Meine Saushaltung, wo alsdarn eine 
Kühe, Hol;lager, Eleine Abtheilung im Kels 
fee, Meganen: Magdfammec und Kammer 
für ſchwarze Waſche auf dem Boden nebſt ge: 
meinfhaftlihen Waſchkeſſel eingeräumt wer: 
den können, ftündlich oder auf den ı. May 
®. %. zu vermietben. Das Nähere beym 
Haus-Eigenthümer felbft. 
27123 m 4. Dijte, Neo, 159 in der 
Hinteren Johannitergaſſe ift das ganze Haus 
fogleidy oder auf den 1. May zu bermietben; 
das Haus beſteht in 2 Gröden: im erfien 
Stocke befindet ſich ı heißbares Zimmer mit 


Altoven, eine Kühe mit Waſchkeſſel, ein 


Abtritt, ein großes Holjlager, und eim ges 
mölbter Keller; im zweyten Stocke befinden 
fih 3 ineinandergehende heitzbare Zimmer, 
eine Küche mit einem Guß; im erflen Boden 
befinden fi 4 Bodenfammern, der zmwente 
Doden kann zu Allerley verwendet werden, 
Näheres im 4. Difte. Neo, 115. 

5:(ı) Hinter der Reuerer Kirche Ne. 223 
find ein ganz fleines und ein größeres Quare 
tier gu bermiethen, 

4 (1) Im 5 Diſtr. Iteo. 141 in der 
Zeller Straße ift ein Duaztier, beflchend in 
2 Zimmern, Kühe, Boden und Keller, fos 
glei oder auf den 1. May zu verlehnen. 

5) 2 Im 3. Difte, Nro. 317 find jmey 
ſchöne helle Quartiere auf den 1. Map zu 
vermielhen: das im ıten Ötode hat 2 heiße 
Bace und ı unheigbares Zimmer, 2 Altos 
ven mit Blasthüren, Kühe, großen Borplag, 
Brurnen, Waſchhaus und fonfiige Gemäds 
lichkeiten, und kann fogleich bezogen werden; 
im ten Ötode find 2 beigbare Zimmer, Als 
toven mit Slasthüren, Küche, ein verſchließ⸗ 
barer und unverfchließbarer Borplag, und 
es bat aud) das Waſchhaus und den Bruns 
nen zu benußen, 

6) (2: In der untern Yohannitergaffe 

. Difte. Nro. 168 ift im zweyhten Gtod ein 
uarfier für eine Meine Haushaltung auf 
den ı. Map in vermiethen, 

7) 2) Im 2. Dific Neo, 26 in der Loch» 
gaffe find zwey Quartiere für Meine Haus: 
baltungen zu vermiethen, 

8) (1) In dem fagenannten Balfifh, 
der Fleiſchbank gegenüber, ift rin Duartier 
im zweyten 
mietben;; es befleht in 5 beißbaren Zimmern 


eres ifi im Laden 


Stock auf den 1. May zu vers 
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aneinander, @ Rüden, a Bodenlammern, 
Holjlager, Waſchhauſe, Kıler, and einem 
Laden nebfl Ladenzimmer. 

9) 1, Ya der Büttnergaffe Rıo. 298 
3. Difte. find 2 Zimmer, Kühe und Boden: 
fammer mit allen Bequemlichkeiten auf den 
1. May zu vermiethen. 

10 (3 Im ı. Difte, Nro. 135 in der 
Semmelsgoffe ift ein Logis, beflebend in ı 
Zimmer, Küche, Holzlager und Bodenkam— 
mer, zu vermiethen, 

11) (3) Zwey Wohnungen , mit allen Bes 
quemlidykeiten veiſehen, find in meinem Haufe 
auf der Domgafje zu vecmietben, und Näbs 
su ebener Erde zu erfragen, 

Philipp Sräukel, auf der Domgajje 
No. 563, 

12) (3) m 3. Difte. Ned. 250 in der 
Blodengajfe ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
bellee Kühe, Bodenfammer und Holzlager 
zu vermiethen. , 

15) (2) Im rn, Dfie, Pro 172 in der 
Stift Hauger Pfaffengaffe nädhft dem Bürs 
ger-Öpital ifi ein ganzes Anus, zur Wirth« 


ſchaft geeignet, aufden:., Map zu vermietheñ. 


14) (3) In der Stern-Apotheke ift ein 
geräumiges Quartier auf den 1. 9Nay d. J. 
zu vermiethen. 

15) (3) Im 3. Diſte. Neo, 34 nächſt der 
‚rothen Schribe ift ein Quartier von 3 Bim: 
mern, Küche und fonfliger Gelegenheit gu 
bermiethen. — 

16) (3) Im 1. Diſtr. Nro. 250 in der 
Stift Hauger Pfaregaffe ift eine Wohnung 
im obern Stock auf den 1. Muay zu Der: 
miethen; fie befisht aus 2 beißdaren und ı 
unbheigbaren Zimmer nebft heller Kühe, Bo: 
den, Bodentammer, verfhliefbarem Holzes 
lager, Wafıhhaufe, Brunnen und fonftigen 
Bequemlichkeiten. 

17)(3) Im a. Diflr. Seo. 234 ober der 
Dominifaner:Kirche iſt ein Quartier, beſteh— 
end in 2 oder 3 heisbaren Zimmern , nebft 
allen Bequemlichkeiten auf den 1, May an 
eine Hausholtung zu permiethen. 


En 
Vermiſchte Anzeigen 


TZodes:Angeige, 
. . D(3) Bon dem tieffien Schmerzgefühle 
durchdrungen, maden mir hiemit allen uns 


. 
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fern Berwandten und Greunden die fraurige 
Anzeige, daß es dem Almädtigen gefallen 
babe, unfern beften Datel den Herrn oh, 
Michael v. Boll, Ritter der franz, Ehrenlegion 
und penfionirten fönigl. bayer. Major der 
Vopvallerte, am 14. d. Morgens früh 6 Uhr 
on den Folgen eines Blat⸗Schlages in feinem 
7rflen Lebensjahre in ein befjeres Leben bins 
über zu rufen. Wer den DBerewigten kaunte, 
der wird unfern großen Schmetzen über dies 
fen Berluft verſtehen. 

Wir empfehlen den Berblidenen ihrem 
geneigten Audenken, und ung ihrer fortdaus 
ernden Sreundfihaft und Wohlgriwogenheif, 
unter Berbittung aller Beyleids:Bezeigungen. 

Würzburg den 15. Februar 1827. 

Ad. Philipp Ftanz Wahler, Hans 
delsmann und 8. Wedjelgerichtes 
Aſſeſſor. 

Katharina Wahler, geborne Frenay. 


2) (2) Unterzeichneter hat die Ehre, hie⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen, daß er von Seite 
eines bodhlöblihen Stadt Magiftrats dapier 
els Bürger und Kunfipändler ans und aufs 
genommen wurde. Da er fi bey feinem 
mehrjährigen Beſuche der hiefigen Meffen in 

iner Boutique an der Plottaersgajje fo wies 
en Zufrauens immer zu erfreuen hatte, fo 
bat er jest um fo mehe Grund, die Fort: 
dauer diefes Zutrauens zu hoffen, da er nun 
auch mehr Gelegenheit und Bequemlichkeit 
bat, den Wünſchen aller feiner verehrten Ab⸗ 
nehmer und Gönner beftens zu entfpreden; 
weiches zu thun immer fein Hauptbeftteben 
feyn wird. Gein Laden ift auf der Doms 
gaffe in der Dr. Gtangifhen Behaujung 

neben Hertn Magifträatsrath Benkert, 
Fchana Baldi. 

Ball:Angeige 

3) (4) Am Saftnad)te:Öonntag den 25, 
dann am Zajtnadhts: Montag den 26. d. M. 
wird Unterzrichneter die Ehre haben, in den 
Limbifhen Gälen einen großen Eutree-Ball 
zu geben. , 

Durdy prompte Bedienung mit den vor⸗ 
giglichften Gorten reiner ins und ausländis 
fiher Weine, mit guten fonfligen Getränken 
und Gpeifen wird er, den Benfall eines vers 
ebrlichen Publitums zu verdienen, ſich eifrigft 
beftteben ; ec hofft dahet geneigten zahlreichen 
Beſuch zu erbalten, 

Der Anfang ift jedesmal um & Ubr 
Abends, — der Eintrittspreis für Perren 


—m 
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6 fc. — Damen find frey. Billgte find täg⸗ 
lich bey Uaferzeihhnetem , dann am 25. und 
3 d. M. Abends 5 Uhr an der Kaffe zu 

aben. 

Leonard Schwägerl, Eaffetier, 

4) (2) In den Locale des Linterzeid: 
neten ift an den drey Sajtnadhts:Tagen Tanz: 
mufif, mozju er ein verebrlihes Publikum 
ergebenft einladet. 

4. Gabler, Aumüler, 

5) (3) Gran; Earl Ebelin, Maler und 
Zeichnenlehrer, zeigt hiermitan, daß er feine 
Wohnung im Sonnen: Wirthehaufe hinter der 
Mariä: Kapelle verlaffen,, und fein eigenthüm« 
lihes Wohnhaus im Hölltiegel %, Diftr, 
Jo. 180 bezogen babe. 

Aud find in demfelben Haufe 2 Quax⸗ 
tiere zu vermiethen, 

6)/2) Unterzeihneter macht einem ver: 
ebrungemürdigen Publitum befannt, daß er 
fein Quartier im Braunshofe verlaflen, und 
in der — bey Wildpretshändler 
Jäger in Neo. 354 im 2. Diſtr. wohne, 
und bittet ferner um geneigten Zuſpruch— 

Johann Hippler fen., Tapezier. 

7)Cı) Eın Academiter wünfht in einem 
bonetten Haufe Unterrihtsftunden zu erthei⸗ 
„len. Die Öegenflände, zu denen er ſich erbie⸗ 
fet, find außer dem Lateinifchen und Gries 
chiſchen auch noch Geographie, Geſchichte, 
die Elemente der Mathematik, und deutſche 

Sprache und Literatur. Näheres im Zutello 
Gomptoir. 

8) 3) Difene Lehrlingeſtelle. Ya eine 
Spezetey und Eifenhandlung im (Inter 
Mainkreife wird ein junger Menſch von ſo— 
liden Eltern und katholiſcher Religion unter 
biligen Bedingnijfen in die Lehre geſucht. 
Srancirte Anfragen unter Adreſſe BR. 5. $, 
befördert das ntell.»Eomptoir, 

9) (1) 4000 fl. Suiftungsgelder find ges 
gen Einlegung gelichtlicher Berfiherung an 
eine Gemeinde auszuleihen; die näheren Bez 
dingungen im 4 Dfir. Rıo. 86, Reubaue 
ſtraße. 

10, (3) Untergeihneter wünſcht einen bras 
ben, geſitteten, jungen Menſchen, 14 bis 16 
Jahte alt, in die Lehre zu nehmen. 
Würzburg den ı3. Gebruor 1827, 

Fof. Böfdt, 
Ubrmader und Medaniker. 





(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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unters SS 


Des Könige EN 











ürgburg. | Samstag der 24. Yebruar 1d27. 





Verfügungen der Füniglichen höchften Kreisſtellen. 





Nrus, praes: 8880: Nrus. exp; 8028. ü 
(Die Freiwilligen Leitungen des Herrn Reichsrathes, Grafen bom Schönbor zur Vieinal ⸗Wegbau betr.y 


m Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Bey Erbauung bed Dicinal-Weges von Gaibach nad) Gerolzhofen durch die Markung 
Seiligbeim bat der Herr Neidhöratb,, Graf von Schönborn ben ganzen Straßenbau durch bie 
Gaibaher Markung und den Lohn für das Brechen ber Steine, bie Koflen für bie Peitung 
and Aufiiht, für dad Gegen ber Leillen- Steine und für alle Kunflarbeiten an tem Wegbau 
auf der Markung Zeiligbeim auf fih genommen, auch bie nöthigen Steine zum Wegbau un: 
enfgeltlih aus feinem Steinbruche ber Gemeinde zugeftanden. : 

Eben fo läßt der Herr Neichörath bey ber fehr wichtigen Verbinbungs: Strafe von 
Schweinfurt über Gerof;hofen, Wiefentheid und Caffell mit ver Nürnberger Ehauffee nicht 
aur alle Aufiihtd- und Leitungs» Kofien in der Marfung Wiefentheid, ſondern aud) ben 
Bau einer nothwenbigen Brüde allda aus eigenen Mitteln beftreiten.. 

Ueber biefe freymilligen Leiflungen baben Seine Königliche Drajefldl durch nachfolgende 
alferhöchfte Entſchließung vom 4. July vor. Is. Alerhöchft Ihre — ———— zu bezeigen, 
und burch weitere allerhöchſte Entſchliegung vom 8. d. allergnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß 
diefe burch das: Kreis-Intelligenzblatt bekannt gemacht werden ſolle. 


ürzburg den 45. Februar 1827. 
” N niglide — des Unter-Mainkreiſes, 


ammer bes Innern. - 
Freyherr von Zurhein, Prafibent. 
Ludbwig, 
—von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Mir haben aus eurem Berichte vom 17. v. M. die bedeutende, von dem Grafen von 


Schönborn zu Galbach zugeſicherte und bermal auch ſchon wirklich bethätigte Mitwirkung jur 
Herſtellung eicer Vicinal> Straße von Volkach nad Beroljhofen entnommen. 


Jahrgang 1897, Zi 


Froͤhlich. 


Da durch Biefen Wegbau mehrfacher Vortheil erzieft, der innere Verkehr belebt, unb 
Ken Unterthanen bortiger Gegend in dem Abſatze ihrer Erjeugniffe eine woblthaͤtige Erleidh: 
terung, zugleich aber auch ben drmern Einwohnern auf längere Zeit Arbeit nd Berbienk 
gewährt wird: fo ertheilen Wir euch den Auftrag, tem Grafen von Schönborn über feinen 
bey biefem — Unternehmen neuerlich bewährten rühmlichen Gemeinſinn Unſer allerhoͤch⸗ 
ſtes Woblgefallen zu erkennen zu geben. 
Münden am 4. July 1826, 


Ludwi 
$ ®. v. erh 3 
Yuf koͤnigl. allerhöchſten Befehl 
ber General: Gecretaire: 
F. v. Kobell. 





Nrus, praes. 3066. Nrus. exp. 4217. 


Bekanntmachung. 
Das vormalige adelige Seminar in Würzburg betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Majeſtät ber König haben durch allerhödhfte Entfhliegungen vom 19. Auguſt, 
44. September und 49. October d. Is. in ber Erwägung, daß ber Fürſt⸗Biſchof Julius mit 
Einwiligung des Domcapiteld die Stiftung bed adeligen Seminars in Würzburg ausdrücklich 
nur für Söhne vom'adeligen Stande aus dem Adel bes Bisthums Würzburg, und — in 
Ermanglung deren — anderer Moeligen errichtet hat, und bag Stiftungen biefer Art nad 
ber Abſicht des Stifterd, fo viel — ald möglid — erhalten werben jollen, folgende aller: ., 
böchſte Verfügungen zu treffen gerubet: > 

1) Zum Genufje dieſer Stiftung fönnen nur Söhne von Übeligen aus dem Würz- .. 
burgiſchen, und dann erfl, wenn feine folde vorhanden find, Söhne anderer Adeligen des 
Königreiches —— werden, * 

2) Zu dieſem Behufe der Abſicht des Stiflers und dem Zwecke ter Erziehung gemaͤß — ” 
werten flatt eigentlider Stipendien eine beflimmte Anzahl von Freyplaͤßen in Anſiallen böpes Y 
rer Bildung, und jwar zu zwey Dritttbeilen in dem re ar für Stubirendee gu”! 
Münden, und zu einem Dritttheile im Cadetten-Corps bafelbit verliehen. * 

3) Dieſe Unterflügungen aber ſollen mit dem Austritte aus ten erwähnten Anſtalten“ 
um fo mehr aufhören, weit eine weitere Ausdehnung für die Univerjitäis -Stubien und füg 
die Militär» Equipirung mit dem Jahalte der Stiftung nicht übereinſtimmt; wogegen bie'n 
austretenden Stipendiaten bey Verleihung der Univerfitäis: Stipendien und durd Gewähr 
rung von Equipirungs-Vorſchuſſen aus dem Offizier - Unterfiugungsfonb befonderd berückſich 
tigei werben ſollen. — Me 

4) Diefe Beſtimmungen fullen vom Jahre 1827/28 an in Wirkfamfeit treten, und bit 
bermaligen Stipendiaten aus biefem Fonde nur nod fur das gegenwärtige Studienjahr 1826/42" 
im Bezuge belaſſen werden. ! i Ki 

5) Der jährlich zu_verwendende Fond bleibt auf tie Summe von 3900 fl. feſtgeſetzt 
wovon ſich 2600 fl, für Freypläge im Erziehungs: Injlitute, und 1300 fl. für dergleichen ir f 
Gavetien-Gorps ergeben. _ . in 

Erſtere Frehpläße umſaſſen nur das Koſt- und Erziehungsgeld von 250 fl. jährlich ' 
nicht Die Kleidung und ſonſtige Bebürfniffe. 

Die Zabl der Freppfage in gedachtem Inflitute fol vorerft auf zehn, und jene üı 
Eadetten : Corps, welchem fur bie ganze freye Unterhaltnng 204 ff. jährlid aus dem Sem 
narsfonde vergütet werden, auf ſechs gebracht werben. Der Ueberihuß von refpective 100 f 
unt 70 fl. iſt nad Beſtreitung der Aominifrationd- Koflen zu abmaffiren, und feine Ze 


jur Dermehrung ber Freppläge bis zu ber in ber Urkunde vom 1. Januar 
Zahl von 24 — rail befilmmten 
In Gemäßpeit diefer allerhoͤchſſen Befimmungen werben demnach alle biejenigen Abe: 
ligen, melde auf einen Freyplatz im bem genamnten Erziehungs » Inflitute zu Münden ober 
im Eabetten-Eorps daſelbſt auf den Grund ber angeführten Stiftung bes ateligen Seminars 
babier Anfprudh machen können, und ſich bierum bewerben wollen, aufgefordert, mit ihren 
Geſuchen unter Beplegung legaler Zeugniffe über die fundationsmäfigen Eigenfhaften , fo 
wie über ihr Witer, Gittlihkeit — zeitherige Stubien und Gefundheiti-Verhältniffe, ſich an 
wie Eönigfihe Regierung bes Unter⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern, längflens bie jum 
Ende März 1827 um fo gewifjer zu wenden, ald nach Verlauf diefes Termins bey ber an 
bie allerhöchfie Stelle zu fertigenden Vorlage auf die fpäter einfommenden Gefuche Reine 
Rückſicht genommen werden kann. 

Würzburg ben 9. December 1826. 
Königlidge Regierung bed Enter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 

Freyherr von Zurbein, Präfibent. 


=> !ommel.- 





Nrus. praes, 9947. 9948, Nrus. exp. 9356. 
Un fämmtlide Gerihtd: Behörden, Rentämter und bad Kreis: Stempel: 


Derlagsamt bed Unter-Mainfreifes. 
(Die Stemplung der Hypotheken » und Depofitens Protocolle betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des ——— 

Um bie von mehreren Hypotheken⸗-Aemtern hinſichtlich der Stempelung ber Hypothe⸗ 
ken⸗Protocolle erhobenen Anflände zu beſeitigen, iſt durch allerhöchſtes Reſcript som 13, d. M. 
Folgendes angedrdnet worten: 

I. So wie in dem ne eine Derhanblung aufgenommen wird, fo 
it von ben Hypotheken⸗Aemtern auch fogleidh die Hlefür trefiende Zare und Stempel: 
Gebühr zu erheben. F 

U. Ueber bie angefallenen Stempel:Beträge If jedesmal am Jahresſchluſſe eine De; 
ze unter nes auf bie Numern und Zolien in dem Hypotheken : Protocol 

ante zu verfaffen, dieſelbe von dem einfhlägigen F. Rentamte mit bem vorgelegten 

Hyvotheken-Protocolle genau zu controliren, und bie Richtigkeit zu beflätigen. 

„m. Diefe mit der rentamtlichen —— verſehene D:fignation iſt ſodann ſammt ben’ 
Stempel-Beträgen an das k. Kreis-Oberaufſchlagamt ald Stempel-Verlagsamt einzuſen⸗ 
ben, von biefem ſofort an das k. Haupt-Stempel-Verwaltungs- und Verlagsamt zu 
Mäünchen zur Aufdruckung bed Stempels nach ber Geſammtſumme zu übergeben, und 
bie —“ geſtempelte Defignation ſodann wieder den Hypotheken-Aemtern zur Bey 
bindung in dem betreffenden Hypotheken⸗Protocoll-Bande zurückzugeben. 

Rüuͤckſichtlich der im Unter-Mainkreiſe eingeführten Depoſiten-Protocoll-Bücher wurbe 
durch allerhöchfles Reſerlpt vom 43. d. M. veroxdnet, daß auch bey denſelben in Hinſicht. 
des Stempels vorbemerkte Maßregeln in Anwendung zu bringen ſeyen. 

Würzburg den 19. Februar 1827: 

- Königlide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 


rer von Zurhein, Präfident. 
= s —X — Director 


* 


Eine 


— | 
» 1 
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Intelligenz;zwefen 


Amtliche Artilel, 


— 





kann 


m 


Be adung. 
Da bey dem bevorftebenden Eisbrudje ein fehr hoher Waſſerſtand zu befürdten if, fo 
daß das dermalen einzige fläbtifhe Kolzmagazin dermaßen vom Waffer umgeben würde, daß 


bad Ausführen von 


ol; aus demſelben auf einige Zeit unmöglid wäre, jo fieht man: fidh 
veranlaßt, das Publikum auf diefen Umfland aufmerkfam gu maden, um 


fih noch vor dem 


eintretenden Eisbruche, und etwa .erfolgenben großen Waffer mit dem nölhigen Brennholz 


verfehen. 
J — — den 21. Februar 1827. 


Der Stabt: Ma 
4. Bürgermeiſter, 





2)41. Gläubiger» Vorlabung. 
@ In der Verlaſſenſchaftsſache des penfio: 
nirten Unterauffeherd Johann Relnhard Boh— 
nenftiel bahier werben alle biejenigen, welche 
eine Forderung ober fonft einen Anſpruch an 
deſſen Nachlaß maden a können glauben, 
auf Donnerstag den 1. März Dormittags 9 
Uhr ander vorgelaben, um ihre Forberungen 
ober Rechtsanſprüche anzuzelgen, und bie et—⸗ 
waigen Beweismittel anzugeben, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daB bie Nicht: 
erfcheinenden bey Auseinanderfegung ber Ber: 
Laffenfchaft nicht werben berüdfichtigt werben. 

Würzburg ben 10. Februar 1827. 
Königl. Kreis: und. Stadtgericht. 

Stautner, Director. 

Conrad. 





(5) 4. Betanntmadung. 

Der Zuckerbäcker Vincenz Lendner dahier 
bat ſich freywillig dem Concurs-Verfahren 
unterworfen; es werden daher bie geſeßlichen 
Edictstage, namlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Montag 
ben 26. Marz; ' 

2) zur Worbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf Don: 
nerötag ben 19. April, 

3) zur Schlußpandlung auf Mittwoch den 
16. ad, 

jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
fänmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theife biezu vorgelaben,, daß bag Nichterſchei— 
nen am iten Ebictstage den Ausſchluß ber 


König! 


ifirat. 
ehr. 
Seuffert. 


Forderung von ber Eoncurdmaffe, dad Niht: 
erfheinen an den übrigen Edictdtagen aber 
ben Ausfhlug mit den vorzunebmenden Hand⸗ 
Jungen zur Folge bat. 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, —— un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. | 
rl ar am 17. Februar 1827. 

des Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

Eonrat. 


Diebflabls : Anzeige, 

Zwiſchen dem 14. und 17. Sebruar mwur- 
ben dahier aus einem Haufe, folgende Gegen: 
fiände entwentet: 

1) ein Oberrock von bunfelblauem feinen 
Zude, welder mit ſchwarzblauem Gane: 
daß ganz und mit Knöpfen von Dun- 
kelblauer Seide gefponnen verfeben ift ; 

2) ein Rod von ſchwarzem Tuche und 
Bam fammetenem Kragen; das Unt er— 
utter deſſelben iſt von ſchwärzem Cane: 
vaß, und bie Knöpfe find von ſchwarzer 
Seibe gefponnen. 

Diefes wird zur Entdeckung bed Thäters 
und des Entwenbeten hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. . 

Würz u am 20. Februar 1827. 

Königl. Kreis: u. Stadtgeridt. 

Stautner, Director. 


Eonrat 
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1 Betfanntmahung. 
Die Polizepbehörben des Unter : Main: 
treifed und Verwalter allgemeiner Etiftungen 
bahier werben bierdurch benachrichtigt, daß 
die neuen Obligationen über die in den Fahren 
4183? und 1835 umgefhriebenen Stiftungs: 
Eapitalien gegen Zurüdgabe ber Haftfcheine 
in Empfang genommen werben fönnen. 
Würjburg ben 22. Februar 1827. 
Kön. Staats: Schulden » Tilgung 
Kaffe bed Unter» Mainkreifes, 
Gr. Braun; Sattes, 
Kaſſier. Controleur. 


(5) 2. Gläubiger-Vorlabung. 

—— Gerhart von Thuͤngershelm hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um fie zu einer Zahlungs⸗Nachſicht 
zu bewegen. 

Mer baber an ben obengenannten Joſeph 
Gerhart Forverunger zu machen hat, hat fi) 
Donnerstag den a März I. Ir. 

r 


ü r 
ben dem unterzeichneten koͤniglichen Landge⸗ 


richte einzufinden, und feine Erinnerungen ge-_ 


gen bie zu machenden Zahlungs-Vorſchlaͤge 
u Protocol zu erklären, widrigenfalls tie 
Sißterfhjeinenden tem Beſchluſſe der Mehr: 
zahl = Erſchienenen beytretend erachtet wer: 
ten follen. 
ä 5 Würzburg ben 6. Februar 1827. 





Königlihes Landgericht r. d. M- 
vo. Eckart, Landrichter. 

K. Schwad, Rechtspr. 
@) 1. Befanntmabun 


ng. 

Im ante der Johann Küffners Wittib 
von Dberleinadh wird dad Vorzugs-Erkenntniß 
am Montag ven 26. d. M. 60 Zage lang vor 
ben Gerichtszimmer angebeftet, was ben Be- 
theifigten zur Nachricht dient. 

FBürzdurg am 21. Februar 1827. 

Königl. Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landr. 

Endres, Pract. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Schullehrer —* Huth von Reu- 
chelheim bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mif ibnen eine 
Zabtungs-Webereinkunft zu treffen, Es wird 
baber zu beſagtem Zwecke Jedermann, dem 
eine rechtliche Forderung: an ben gebadıten 
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Lehrer zukoͤmmt, auf 
Mittwoch den 14. März d. J. 
Vormittags 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 
fihtigung bey zu Stande fommender Leber: 
«infunft vorgelaben. 

Arnflein ben 22. Fänner 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Säneiber. 


()2. Betanntmadung. 
„„ „?orenz; Nüdling von Batten will an feine 
ältefe Tochter fein ſaͤmmtliches Vermoͤgen 
abtreten, weßhalb deſſen Gläubiger zur Li— 
quidation ihrer Forderüngen und Erklaͤrungen 
über ben eingereichten Vertrag auf 
Dindiag ben 13. Mär; d, I. 

früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nicht— 
erfheinenden bey Behandlung dieſes Gefhäf- 
tes unberudfichtigt bleiben, dahier zu erſchel⸗ 
nen vorgeladen werden. 
Hilders am 1. Februar 1827. 

ala. ade Landgericht. 





ement, Landr. 
Wehler, Pret. 


(2)2. Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die dem Neihard Müller zu Mainbernheim 
gebörigen Immobilien, als: 
4) ein halbes Wohnhaus Nro. 14 zu Main: 
bernheim, 
2) gr Morgen Weinberg und Adler im 
and, unb 
28 Morg. Weinberg im Siechhaus, 
en 


auf 

13. Sa d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
Öffentlich verfieigert werben, unb hiezu wer: 
ben befig= und zahlungsfäpige Kaufeluftige 
auf das Rathhaus zu Maindernpeim hiemit 
eingeladen. 

Marktfleft am 7. Februar 1827, 

Koͤnigliches Landgericht. 
4147 Fdg. » Act. 
Bügler. 


(2) 2. Ebictal:Labung. 

Valentin Mepel von Wipfeld ill vor un: 
gefäbr 36 Fahren als Schneidergefell ven ſei— 
ner Helmath abgegangen, und foll fih nad 
Amerika begeben. haben. 
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Da derſelbe von jener Zeit nichts mehr 
von fi hören ließ, ſo wird er oder feine et: 
waigen Letbes-Erben aufgeforbert, binnen 9 
Deonaten babier zu erfdeinen, und das 


dormundſchaftlich verwaltete Mermögen von - 


450 fl. 55 fr. in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
gend er für tobt erklärt, und bad Vermögen 
an bie aufgetretenen Inteflaf » Erben ohne 
Sicherbeitsleiftung verabfolgt werben fol, 
Herne. den 17. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 


a — 
(5) 2. Befanntmadung. 

Auf Anrufen eines Gläubigerd und nach 
bem eigenen Antrag ber Andreas Kunederd 


Erben von Unteralterfhbeim wird das denſel⸗ 


ben gebörige Wohnhaus Dinstag den 15. März 
1. 3. früh 10 Uhr im Orte Unteraltertheim, 
dffentlihb an ben 
wozu zablungs: 
laben. werben. 
Remlingen am 12. Februar 1827. 
Gräflih Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 


S öner eR.. 
⸗ 9 Fürſt, Het. 


(3) 2. GläubigersLabung 


Das freyherrlich von Fuchsiſche Patrimo:. 


nialgeriht Ater Claſſe Schweinshaupten bat 
in ver Schuldenfahe bes Nikolaus Krempel 
zu Schweinthaupten auf Antrag ber Glaͤubi⸗ 
ger durch Beſchluß vom 27. d. M. ben Uni; 
derſal Concurs etkannt. 

Es merben baber, nad m bes 
Schuldners auf Berufung, bie geſetz 
Ebictötage, nämlid: 


beren gehörigen Rachweiſung auf Dins⸗ 
tag den 13. März d. J. 

2) jur Morbringung ber Einreben gegen 
bie angemelbeten Sorberungen. auf 
tag ben 10. April d. I. 

5) gur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replik und Duplik auf’ Dindtag ben 


B: Day d. . 
ebesmal früh 8 Uhr feflgefept, und biezu 
ämmflide Gläubiger bed Gemeinſchulbners 
biermit öffentlid unter tem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfheinen am erſten 
Edictötage die Ausſchließung iber. Forderung 


Meiftbietenden verfleigert,. 
und befipfäpige Käufer ges 


ichen 


1) zur Anmeldung ber Forderungen und 


Ind: 
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von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Niäterfheinen an den übrigen Ebictötagen 
aber die Ausfchließung mit ben an benfelbe: 

vorzuehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welde irgend; 
etwad von dem Vermögen des Schuldners in 
Händen baben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgeforbert, foldes unter Vor— 
bebaft ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
R ——— ge neh Burn | 
repberr v, Fuchs iſche atri⸗ 
monial:Geridt Ar. El. _ 

Schmitt, PER. 

Heym, Akt: 


(3) 5. Släubiger-Borlabung und 
Güter-Verpachtung. 

Zur Verhandlung eines Nachlaß⸗ und: 
Stündungs⸗Geſuches von Seite des en 
Diep zu Setzelsborf mit feinen Gfläudigern I 

Tagfahrt auf Freytag den 9. März l. J. 

Vormittags 9 Uhr 


im biefigen Amte unter ber Bellimmung, baß 


bie nicht erfcheinenben befannten Gläubiger 
ber Stimmenmehrheit bepfällig eradhtet; vie 
nicht erfiheinenden gerihtlih unbekannten 
aber bey biefem Schuldenmwefen gar nicht ber’ 
rüdfichtiget werden; und zum Verſuche einer 
—— des Diep’fihen Grundvermoͤgens 
rich au 
| Donnerdtag ben 8. März I, 3. 
Naͤchmittags 1 Ubr 

im. Orte Sepelöborf feſtgeſeßzt. 

Heiligersdorf am 7. Februar 1827. 
Freyherrl. v. Bibralſches Patrimo—⸗ 
nial-Gericht 1. EL. gelligeravort 

elf, ER. 


Wagner, Act. | 


(5) 4. Mof: Berfrid. 

Dindtag ben 135. Mär; früh 9 Uhr wird 
im biefigen: Amtslocale der bisponible herr: 
fhaftlihe Zehnt- und Gült⸗Moſt, beyläu 
zu: 372 Eimer, nebft ber beym Abſtiche 8 
ergebenden Hefe, parthleenweis und vorbes- 
haltlich höchſter Genehmigung. wiederholt zum 
oͤffentlichen Striche gebradit, welches Kaufs«- 
liebhabern biermit bekannt gemacht wird. 

Werneck ben 22. Februar 1827. 


Königlidhes Rentamt. 
g Geißler. 





S 
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Bekanntmachung. 
Die Viehmaͤrkte zu Hammelburg werden 
für dieſes Jahr auf nachſte hende Tage, ale: 
iter Montag ben 12ten Mär;, 


‚ 2ter s er .26ten Mär;, 
ter ⸗ g9glien April, 
Ater ⸗ :s ten Abril, 
5ter » 7Tten Map, 
6ter ⸗ : 2Bten Map 


auf dem Maritplage allda abgehalten, wozu 


fowohl Derkäufer mit binreihendem Wied, 


als Käufer zur moͤglichſten Beförberang ders 
felben mit ber Bemerkung höflichſt eingeladen 
werben, dad alle an ne Viehmaͤrkten da» 
bier ein- und auspaffirende Vieh von Brüden: 
und Pflaftergeid frey belaffen wird. _ 
Hammelburg den 24. Kebruar 1827. 
Der Stadt:Magiftrat. 
B. Rieneder, Bürgermeiſter. 


Betanntmadhung. 
Montag ben 12. —— d. J. Mittags 
42 Uhr wird in dem Gemeindehauſe zu Lan: 
gendorf, koͤnigl. Landgerichts Euerdorf, nad) 
einem vorliegenden Riſſe die Fertigung eines 
neuen boben Altarö in bie zalipe neue Kirche 
an den Wenigfinchmenden öffentlich derſtrichen; 
was mit bem Anfügen bekannt gemacht wird, 
daß ſich jeder lufitragende Streider mit einem 
eugniffe feiner Page» Bebbrie über feine 
36 in ber Bildhauer-Arbeit verfehen 
müfle, und ber Riß taͤglich im Vorſtehers⸗ 
Haufe bafelbfi Eönne eingefehen werben. Die 
näheren Betingniffe werden vor dem Siriche 

befannt gemacht werben. 

Yangenborf am 18. ve 1827. 

Die Geweinde-Verwaltung. 
Adam Geifel, Drtövorfieher. 
Georg Geßner, Grmeindefihreiber. 
Ghter:Bertauf. 

Samdtag ben 24. biefed Monats Nach— 
mittoge 2 Uhr werben bie ber Heegeriſchen 
Stiftung eigenthümlichen Weinberge im Pfüls 
ben, &tenderge, Spielberg, Marsberge, und 
im Krönlein auf Randersackerer Merkung 
im Lammwirthsbauſe zu Randersacker salva 
ratificatione unter ben bey bem Striche be; 
fannt werbenben Bebingungen dem öffentlis 
&en Striche ausgefept, mas bieburd zur 
Wiſſenſchaft dient. h 

Würzburg am:22. Februar 1827. 

Die ——— 
er, 





Schäf 
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Rottpo-Anſfeige. 
Die 843te Ziehung in degenoͤbbirg iff Dint: 
den 20. Februar 1827 unter den Bewahn: 
lien Formalitäten vor ſich gegangen, mobep 
nachſte heude Numern zum Borfihein famen : 
ö0. 17. 61. 66. 76. 

Die Bihte Ziehung wird den 22. Märf, 
und inzwifchen Die 1821e Nürnberger Biebung 
ben 4. Didri, und ben 13. März tie 1223te 
Münchner Ziehung vor ſich gehen. 


Nichtamtliche Artifet 
Dermifhte Anzeigen. 


Neuer Bücher- und Mufilalien« 
. Catalog, 

1) (4) Die unterzeipnete Buchhandlung 
ladet hiemit jeden Zreund der Literatur höf⸗ 
lichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
„Catalog der neueften Bücher und Mufila« 

lien, welche vom Auguft 1826 bis Januar 

1827 erfhienen und in der Stahel'ſchen 

Buchhandlung in Bürzsburg um 

beygefügte Preife zu haben find,“ 

(208 Geiten in 8) 
unentgeldlid in Empfang zu nehmen, 

Diefes Bücher - Berzeihnig. widmen wir 
allen Sreunden der Literatur als einen Bes 
weis unjerer Hochachtung und in dantbarer 
Anerkennung der uns zu Theil weıdenden 
allgemeinen Gewogenheit Dajjelbe gewährt 
jeder Zeit eine vollfländige Ueberjicht der in 


‚den jüngfl vergangenen fehs Monaten hers 


ausgefommenen neueflen literarifhen Pros 
ducte aus allen Zweigen. des menfdlichen 
Biſſens. Zur Eizielung einer ſchnellen Uebers 
fiht iſt die foftematifhe Drdnung gewählt, 
Bey jenen Werken oder Zeitfchriften, von 
welchen ‚bereits frühere Bande erſchienen, 
find kurze Notizen über Erſcheinungs⸗Perlode 
und Preiſe beygefügt. Es bildet demnad 
diefer Eatolog ein möglihft volltommenes 
fortlaufendes Handbuch der Literatur, auf 
deſſen DBolftändigkeit und Richtigkeit von 
unferer Geite alle Aufmerkfamkeit verwender 
wird. Die allgemein bevfälige Aufnahme, 
wodurd die Auflage bereits auf mehrere 
taufend Eremplare ethöhet werden mußte, 
bat uns von der Zweckmäßigkeit diefer Ars 
beit binlänglid überzeugt. ur 
Würzburg, im $ebruar 1877. 
—Stahelſche Buchhandlung. 
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# 


Ungeige 
einer 
rechtmaͤßigen, wohlfeilen Taſchenausgabe 
bon 


Blumaners fämmtliden Werken 
in „Bänden 
Bubfcriptions =» Preis ı fl. 46 ke. 
2) (1) Es wäre überflüßig, die Werke 
Diefes berühmten und allgemein beliebten 
Dichters anzupreifen, da fie ſchon längft in 


der deutfchen claffifhen Literatur einen ehren⸗ 


vollen Pla behaupten: feine traveflicte 
Yeneide und feine Gedichte find jedem 
GBebildeten bekannt. Um feine Werke audy 
jedem Unbemittelten zugänglid” zu maden, 
pat die unterzeichnete Buchhandlung fid zu 
einer ſehr mwohlfeilen Zofhewausgabe in 4 
Bänden entfchloffen,, welche unfebibar bis 
zur nächften Leipziger SubilatesMeffe im eis 
nem anftändiaen Gewande auf gutem mels 
gen Drunpopier erfheinen wird, 
Der erfie Band enthält die traveftirte 
Yeneide, , 
der zweyte und dritte die@edichte, und 
der vierte Band die peofaifhenÖdrifs 
ten. 

Der Gubferiptiong: Preis für 
olle 4 Bände iſt ı fl. 48 Er. und mird 
bey der Ablieferung der beyden eıften Bände 
für das Gange entrichtet. Der nadhherige 
Ladenpreis wird bedeutend erhöhet. 

Im Sebruar 1827 
Univerfitäts-Buhhandlung zw 
Königsbergin Preußen. 

Yuf diefe neue, rechtmäßige und wohl⸗ 
feite Tafchen» Ausgabe nehmen wie Beſtel⸗ 
{ungen an. i 

Würgburg den 24. Sebruar 1827: 

Etlingevfde Budhhandlung. 

3) (1) Morgen Sonntag dem 25.0. Mr 
mird der früher im intelligenzblatte auge⸗ 
tündıte 

Große Mastenball im Tpeaterhaufe 
gegeben. . 

Es ift alles aufgeboten , um den Bins 
fchen eines verehrten Publitums zu entjpres 
den. Muſik, Decoration, Beleuhtung, Bes 
wirthung ıc. werden bemweifen, daß ich keine 
Koften jparte, dieſen Ball fo glängend als 
möglich zu madjen. Die geäußette Beforg« 
n 6 wegen einer guten Beheitzung des ganzen 
Sorales kann ih ebenfalls beruhigen, indem 
‘ Aihon heute damit angefangen wird, 
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Der Anfang des Balls iſt 7 Uhr. 
Der Eimtrittspreis ift r fl,, wovon ız2Fr, 


‚am die Acmen. 


Billete find bey mic. und Abends 6 Uhr 
an der Kaffe zw haben. — Die Preife der 
Rogen find 

im zten Rang eine ganze Loge ı fl. ı2 Er., 
im ıten D£o. dto. ı fl. 36 Er., 
die größeren Logen, melde mehr als 4 

Perfonen faffen und paiterre, @ fl. 

Wer eine Loge miethet, der erhält den 
Schlüffel dazu, welden er beym Berlafjen 
des Balls dem Pogenmeifter wieder abzulite 
fein, widrigens 24 Pr. dafür zu vergüten hat. 

Ukebrigens kann mar in eine gemi-thete 
Loge fo viel Perfonen einführen, ale beliebt. ' 

Einem verchrungswürdigen Publikum em« 
pfiehlt fidy Ludwig BWiefen. 

Ball-Ungerge 

4)(4) Am Saflnadyts:Gonntag den 25, 
dann am Zaftnadhts- Montag den 26. 8. M. 
wird Unterzeichneter die Ehre haben, in den 
Limbifdyen Sälen einem großen Entree-Bal 
zu geben. 

Durdy prompte Bedienung mit den vors 
züglichften Gorten reiner ins und ausländi- 
fer Weine, mit guten fonfligen Gefränten 
und Gpeifen wird er, den Benfall eines ver» 
ehrlichen Publitums zu verdienen, ſich eifrigſt 
beftceben ; er hofft daher geneigten zahlreichen 
Defuh zu erhalten, 

Der Anfang ift jedesmal um 6 Uhe 
Abends, — der Eintrittspreis für Herren 
36 fr. — Damen jind frey. Billete find täg— 
lich bey Ulnterzeihnetem, dann am 25. und 
26: d. M. Abends 5 Uhr an der Kaffe zu 
haben. Leonard Öhmwägerl, Caffetier. 

5) (2) In dem Locale des Linterzeih- 
neten ift an den drey Faſtnachts-Tagen Zanz- 
mufif, wozu er. ein verehtliches Publikum 
ergebenft einladef. 
A. Gabler, YUumüller. 

6) (1) An den drey Faſtnachtstagen iſt 
Zanzmufit im Kaifergarten, mozu höflichſt 
einladet IR. Weiler, Kaiferwirth, 

7) (1) Unterzeihneter macht ergebenft 
befannt, daß künftigen Dinstag den 27. 
d. M. in dem Limbifchen Gaale eine Tanzes 
übung wieder Statt finde; ver Anfang und 
das Ende find wieder wie gemöbnlid. 

Hitſch, Muſik. und Zanzfehrer. 


(Hiezu 1/2. Bogen Anhang.) 
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Anhang zu I 3 
bes 


Sutellige 


uzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayerm 





r 


Samotag den 24. Februar 1827. 





intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. 2leferungs-Accorb. 
Die Lieferung bes bepläufigen Bebarfed von. 
90 einmännigen Bettladen, 
90 wollenen Decken, 
4250 Ellen Leinwand zu Betttüchern, 
690 *» # = zu Strohſaͤcken 
übertäßt 
Mittwoch ben 28. Februar I. 3. 
Wouormittags 10 Uhr 
an ten Mindelinehmenden nah bem beym 
Abſtriche vorgezeigt werbenden Formen und 
Multern;-und noch beſonders bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen 
- Würzburg ben 17. Februar 1827. 
die Defonomie:Commiffion ver fir 
nigl. Tten Gendarmerie:sCEompagnie. 
von Pigenot, Eompagnie-Ehef. 
Schneider, Rednungsfihrer 


GE Befanntmadung. | 
Bon ber ünterfertigten tünizl. Behörde 
werben am 
5. März d. J. Vormittagd 9 Ubr 
„auf dem biefigen Katbbaufe ſolgende Jawelen 


"und Silbergeräthſchaſten Öffentih an ten. 


Meeifibietenten verfleigert weroen, namlich: 
4) ein goldener Ring mit einem ‚grogen 
und 45 kleinen :B illanten; . 


2) goldene Obrenringe mit Brillanten. ber 


egt, aͤchte Perlen und goldene Tabacks— 


en 
5) filderne Leuchter, eine filberne und ver⸗ 


golbete Kanne, mehrere fülberne Becher, 
und 


mm — m — — 
Jahrgang 1827. 


4) fiberne Vorleglöffel, Beſtecke und Eg— 
BE mt 
Kaufsluſtige werden hiezu eingelaben, 
Marktſteft am 5. Bebruar 1899. * 

Koͤnigliches Landgericht. 
3.2.08 


Ha u if, vog. Het. 
Bügfer, 


8) 2. Befanntmadung. 
In der Concursſache gegen Balentin 
Mainz alt von Nüclingen wird das unterm 
Heutigen erlaffene Prioritäis:Erfenninig Veitt: 
woch den 21. i. M. an bie Geridhtstafel das 
bier * der Publication angeheftet, welches 
zur Kenntniß der Intereſſenten bringt 
Münnerſtadt den 14. Februar 1827, 
Königlihes Kandgeridt. 
3.8.6 | 


Sampaber, "Logr. + Yet. 





Kempf. 





(2) 2 a A 
Samstag den 10. März db. J. früh 8 Uhr 
wird im Schulhaufe ju Bud das fammtlidye 
Grundsermögen des Michel Gepring von 
Buch auf Gjährige Zıhlungsfriften verfleigert. 
Yub am 10. Februar 1827. 
Königl. Landgericht Wöttingen. 
E. Linder, £or. 
Krimm. 


(2) 2. Gläubiger-Votladung. 
Barbara Reuß, Wittib von Rittershau— 
fen, bat auf Zuſammenberufung ihrer Glaͤu— 
biger angetragen, um mit ſolhen wegen ıbrer 
Befriedigung eine Beſtimmung feſtzuſetzen. 
Es werden daher alle diefe .uf Mitt: 
woch ben 7, Wär; d. J. früyg 8 Uhr uuice 
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tem Rechtsnachtheile anher vorgelaten, daß 

auf die Ausbleibenden bey fernerer Behand: 

dung ter Eade feine Rückſicht genommen 

werden foll. 

D. Aub am 5. Februar 1827. 
SKönigl. Landgericht Röttingen. 

C. Linder, Landr. 

Dap. 


(2)2. Betanntmadung. 

Zur vorhablichen rege bed Va⸗ 
lentin Breunig von Sächſenheim wird vor.al« 
lm bie Richugſtellung der hierauf haftenden 
Paffiven erforderlid. 

Hiezu Ali Tugfahrt auf 

Dinstag ben 6. März d. 3. 

früh 8 Uhr anberaumt, wobey alle Diejenigen, 
welche an Breunig eine Forberung madyen, 
anter dom Radıtheile ver Nihtberüdfihtigung 
zu erſcheinen haben. 

Aub ben 9, Februar 1827. 
Königliches Laändgericht Röttingen. 

.Linder, Landr. 
Dichtmüller. 


(5) 5. Slaͤubiger-Vorladung. 

Johann Wiesner, Bauer von Uirfpringen, 
hat um Bufammenberufung feiner Gläubiger 
gebeten , um mit ihnen zu unterhanbeln. 

Saͤmmtliche, dem Gerichte unbekannte 
Gläubiger werben bemnad) auf Dindtag den 
6. März d. 3. früh 9Uhr bieher vorgelaben, 
um ihre Forderungen zu liquidirem, und zwar 
mit dem Anbange, baß bie Ausbleibenden bep 
einem allenfalliigen Dergleiche nit berückſich⸗ 
tiget refp. ben Beſchlüſſen ber Mehrzahl ber 
Erfdienenen beypflichtend erachtet werben 
würden. 

Remlingen ben 29. Januar 1827. 
Graͤflhich ee Herrfhafts:- 


er 
& öd f Ri . 
—— ae, Act. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Wegen nicht erzielten angenehmen Kauf⸗ 
preiſes wurde bad Haus des abgelebten Herrn 
Canzley-Secretaͤrs Nyſſen fub Nro. 4 zu 
Wieſentheid von den Herren Erben nicht ab⸗ 
gegeben; fie flellten nunmehr ben wieberbufs 
sen Antrag, den Verkauf in dem Wege bed 
Aufſtriches von Gerichtswegen zu veranlaffen. 
Es befichet aus 2 Stodwerken, ber untere 
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maffio von Steinen, mit 2 heitzbaren und ei: 
nem unbeipbaren Zinmer, nebſt einer geraͤu⸗ 
migen Küde und Keller. 
Im zweyhten Stofe find 2 heipbare unb 
2 unbeipbare Zimmer; dad Haus Liegt. an ber 
Hauptfiraße im Orte, und fann wegen feines 
innern Raumes gar wohl zu einem Gewerbs⸗ 
bauſe verwenbet werden. 
iezu gebören eine Scheuer, Viehſtall, 
Waſchhaus, Holzhalle, Hausgarten und Bruns 
nen, dann 2 1/2 Morg. 26 Rth. Artfeld, 
4/2 Morg. 13 Rth. Wieſen Gemeindetheile, 
und ein — — > 
As Strichstagfahrt wird Montag ber 
5. März 1. J. früy um 40 Uhr beſtimmt, 
und bie allenfalljigen Liebhaber bieber auf das 
Gemeinbebaud mit dem Bemerfen eingelaben, 
daß an bem Strihätage bie Bebingungen be: 
kannt gemacht, und ein jeber, ber bie Zab- 
Iungsbebingungen zu erfüllen im Stanbe ifl, 
um Ötridye gugelaffen werbe, unb ben Zus 
Fila gemärfigen koͤnne. 
——— ben 7. Februar 1877. 
Gräflid Schönbornifhhes Herr: " 
ſchafts-Gericht, 
J. V. Kreß, H:R. 
Neckermann, a & 





6)3 Bekanntmachu 


n 
Zur Vollſtreckung ber Redtshätfe wirb 
bad untenbefhriebene Grundvermoͤgen bes 
beym 3ten Eöniglid) baperijchen Chevaurlegers⸗ 
Kegimente ſtehenden Gemeinen Friedrich Pan⸗ 
craz zu Reckendorf, naͤmlich 
ein Wohnhaus Nro. 146 mit Scheuer 
Stallung und ÖObfibörre, 
ein Städ Feld zu 3 Ader ſammt anflos 
senden Grünblein und Wieslein am 
Muühlgraben, mit 3 fl. 55 Er. Erbzind 
und der Hanblohnbarfeit belaftet, 
biermit feilgeboten, und am 
Montag ben 5. März I. 3. 
Vormittags um 411 Uhr im Goldſchmittiſchen 
— et herren er Der u 
und bedingten Hin e aufgelegt werben; 
wozu bie Raufeliebhaber — ** 
Gereuth am 27. Januar 1627. 
Adelich von Hirſchiſches — 
nial-GBericht 1ter EL. 
1] P.⸗R. 
Schindhelm. 
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Iihtamtlihe Artikel 
Betlbietungen. 


4) (r) Rädfikünftigen Montag den 26. 
Gebruar wird im 2, Diſic. Neo. 504 eine An 
sah! Bücher, thells Abbildungen von Lands 
f&haften, auch fürſtlicher Peifonen, Belehr:en 
und Künftleen enthaltend, verfleigert, 

Belanntmadhung. 

2) (a) Der Müller Gebaflian Hautſch 
Dabier zu Kigingen läßt Dinsfag den 20, 
März 1.%. Nachmittags ı Uhr in dem Gaſt⸗ 
haufe gum ſchwarzen Bären allda nachbe— 
nannte Liegenfchaften, ala: 

2) die unweit der Vorſtadt Kifingen an 
der Nücaberger Straße liegende, mit 
einem Wafferfall von 13 Nbgr. Schuh 
Höhe und einem gemölbten Wafferbau, 
drey Mahlgängen, einem @ärb- und 
einem abgefonderten Gipsgang verjeh- 
ene, aus Öteinen zweyſtöckig gut ges 
baute fogenannte Galgen: Mühle, mit 
Wohnung, in welder ſich eine Wohn⸗ 
ftube, eine Stuben-Kammer, eine Küche, 
ein Stübchen, eine Gefinde: Kammer, 
eine Befchirr» Stube, ein geefterter Bo— 
den, ein Pferdes und ein Rindvieh-Gtall, 
ein WBofhhaus mit einem Waſch- und 
einem Branntweinkefjfel, dann 

b) auf der geräumigen Hoftieth ſechs 
Schweinſtälle, eine Holzhalle, und eine 
Scheuer, fo wie 

<) an der Mühle 17 ıf2 Meg. 23 Rth. 
Artfeld, 5 3/4 Meg. Wieſen und ein 
Küchengatten befinden, welche ad a. b. c. 
bezeichnete Gegenſtände handlohn⸗ und 
zehntfrey find, dann ferner 

d) an der Mühle g Morgen zehntbares 
Ycıfeld 

mittelft freyroilligen Aufftrihs an den Meifte 
bietenden öffentlih veräußern, wozu Striche» 
liebhaber mit der Bemerkung böflift eingela- 
den werden, daß die dießfallſigen Bedingniffe 
und Biebigkeiten an der Strichstagfahrt 
werden befannt gemadjt werden, und daß 
auf die verfleigert werdenden Realitäten 
3000 fl. zu 5 prC. verzinslicy ftehen belaffen 
werden, audy fi fowohl an der Mühle als 
auf dem Schutzdamme und fonft viele trag⸗ 
bare Obftbäume von edlen Sorten befinden, 
Kigingen den 20. Gebruar 1827. 
Sebaſtian Hautſch. 
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85) (3) Im 4. Diſit. Neo. 75 iſt 1823er 
Wein, reines eigenes Gewächs von guter 
Lage, der Eimer zu 5 fl. zu verlaufen. Auch 
werden halbe Eimer, Achtel, halbe Achtel, 
DiertelsAhtel ıc., und eben fo Zuder und 
halbe Fuder ic. abgegeben, 

4) 11) Im 2. Difle, Nero, 249 nächſt 
am Hahnenhof find von der beften Gäte 
Zwiebad, das Pfd. zu 32 kr., auch Earlsbader, 
ein Stückchen zu 1ke., das Pfd. zu 32 Er., 
und nody mehrere andere Bäckereyen zu haben. 

Berfleigercrung 

5) (2) Am Faftnadyts: Montag werden 
im Zeller Bauwitthshauſe beyläufig 400 
Gentner gut eingebracdhtes Heu, vom Erntes 
jabre 1826, porzüglidher Güte, dem öffent 
lien Striche ausgefeßt, und an den Meifts 
bietenden gegen gleich baate Zahlung zuges 
ſchlagen. Das Heu liegt im Unterzeller Klo⸗ 
fter, und kann täglid und vor dem Striche 
befehen werden, Peter Kuchenmeifter. 





Bermiethpungen 


1) () Im 2. Difte. Neo. 145 im innern 
Graben ift ein ſchönes und freundliches Duare 
tier vom 4 oder 5 Zimmern, nebft andern 
Erforderniffen an eine folide Haushaltung - 
flündlid oder fpäter zu vermiethen. 

2. (1) Im 4. Difte, Neo, 10 im Zwinger 
ift ein ſchönes Quartier mit 2 heißbaren Iſm⸗ 
mern, Küche, etwas Keller und Bodentams 
mer auf den ı. May zu verimiethen, 

3)(ı) In der Reisgrüben:Baffe 1. Diftr, 
Neo, 254 ıf2 iſt ein fhönes möblirtes Zim⸗ 
mer an einen foliden Herra zu vermiethen, 

4) (1) Sm 1. Difte, Neo. 86 in der 
Gemmelsgaffe find zwey Quartiere für Heine 
Haushaltungern auf den 1. May zu ver- 
giethen, 

5) (1) Im 3. Difte. Neo, 202 ı fa ift 
der obere Stock von 4 Zimmern und fonftis 
gen Bequemlichkeiten im Banzen oder theil« 
weis auf den ı. Map zu vermiethen, 

6) (2) Im 2. Difir. Nero, 162 am Ende 
der untern Gpital:Promenade ift im erfien 
Store ein Duartier von 3 ineinandergehens 
den heigbaren Zimmern, und Abfritt, befons 
ders für einen unverbeuratheten Ötaatsdiener 
geeignet, ohne Möbeln, oder aud an eine 
file Eleine Hausbaltung, wo alsdann eine 
Kühe, Holjlager, eine Abteilung im Kela 
ler, Meganens Magdfammer und Kammer 
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für ſchwarze Waͤſche auf dem Boden nebft ge⸗ 
meinfhaftlihem Waſchkeſſel eingeräumt wers 
- den können, ſtündlich oder auf den 1. May 

„IJ zu vecmiethen. Das Nähere beym 

Fausuefgenthämer felbft. 
7762 der untern Johannitergaſſe 
Diſir. Neo. 168 iſt im zweyten Stock ein 
artier füs eine kleine Haushaltung auf 
den +. Man ju vermiethen. 

8)(2) Im 2. Difte Neo. 26 in der Loch⸗ 
goffe find zwey Duartiere für kleine Hause 
baltungen zu vermiethen. J 

9 (3; Im ı. Difte. Nro. 135 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Logis, beftehend in # 
Zimmer, Küche, Holjlager und Bodenkam— 
mer, zu vermiethen. 

. 401.43) Zwey Wohnungen , mit allen Be= 
quemlichkeiten verfehen, find in meinem Tu 
auf des Domgaffe gu vermiethen, und Nähe 
ares iſt Im Laden zu ebener Erde zu erfragen. 


Philipp Fränkel, auf der Domgafje 


To. 563. . 

44) (3) Im 3. Difte. Treo, 250 in der 
Bfodenaoffe ift ein Duattier von 2 Zimmern, 
beller Küche, Bodenfammer und Holzlager 
gu vermiethen. 

412) (3) Ir der Stern-Apotheke iff eim 
geräumiges Quartier auf den 1. May 2.%. 
zu vermietben. 

13)02 Im 3. Difte, Nro,317 find zwey 
ſchöne helle Quartiere auf den 1. May zu 
vermietben: das im ıten Stocke hat 2 heiß: 
bare und 1 unheigbares Zimmer, 2 Altos 
ven wit Ölasthüren, Rüde, großen Borplaß, 
Brunnen, Wafıhhaus und fonfiige Gemäch⸗ 
lichkeiten, und kann fogleidy bezogen werden; 
im zten Stode find 2 heigbare Zimmer, Als 
foven mit Slasthüren, Küche, ein verfäließs 
baren und unverſchließbarer Borplaß, und 
es hat aud das Wofihhaus und den Brun- 
gen ;u benußen. 


— —— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen 


4 (1) Im 1. Diſtr. Nro. 51 in: der Sem—⸗ 
melsgoije ift im fogenannten Qutersbäders 
baufe die Backgerechtigkeit fammt der Woh—⸗ 
nung gu vermirthen. Dbgleih der Beftand 
ves jegigen Bädermeifters erft im Drtos 
bec'zw. Ende gebt, fo kann es doch durd 
deſſen Beränderung aud) früher bezogen mer= 


— 
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der. Das Nähere iff in demfelben Haufe 
über eine Ötiege bey der Eigenthümerin zw 
erfragen. 

. 2)(2) Unterzeichneter macht einem vers 
ebrungsmürdigen Publitum befannt, daß er 
fein Quartier im Braunspofe verlaffen, und 
in des Katzengaſſe bey BWildpretshändler 
Jäger in Nro. 354 im 2. Diflr. wohne, 
und bittet ferner um geneigten Zufprudy 

s Johann Hippker ſen., Zapezier, 

3) (r) Bey dem penfioniıten Mundkoch 
und Koftgeber Bargarutfi, Nro. 2 im der 
oberen Wöllergaffe, wird, vom r. März ane 
gefangen, Mittags und Abendckoft gu vers 
fhiedenen Preifen gegeben, mobey die hos 
nettejte Bedienung zugeſichert wird, Ebenda⸗ 
felbft find auch mehrere möblirte Zimmer 
zu bermiethen. 

4% (3) Dffene Oehrlingeftelle. In eine 
Spejerey und Eifenhandlung im lihters 
Nlainkceife wird ein junger Menſch bon for 
liden Eltern und Batholificher Religion unter 
biligen Bedingniffen in die Lehre geſucht. 
Staneirte Anfragen unter Adreffe R. 5.5 
befördert das ntell..Comptoir. 

A, (a) Wer eine oder zwey Flaſchen 
dom öfferreihifhen Windbühfen um billigen 
Preis verkaufen will, der beliebe fie zu 
Herrn Bühfenmadpermeifter Klingenſchmidt 
zu bringen, 

« 6) (1) Im Theafer-Kaffehaufe, Iwey 
Stiegen body Nro. 14 find mehrere Masken— 
Bleider zu vermiethen. 

Tıkı) Valentin Rebberger, Lohnkulſcher, 
wohnhaft in der Johangitergoſſe Neo, 164, 
fährt den 28 Februar nah Münden, und 
wünſcht Mıtreifende, 

8) (1) Am 23. Bebruar 1927 wurden 
von der Reubaugaſſe durch die Auguflinere 
gaſſe bis zum Schwan das ııfe und ı2fe 
Bändchen der Zritfhrift „Unfere Zeit” 
verloren; der Gnder wird gebeten, dieſelben 
im Intell.⸗Comptoir abjugrben. 

9) (1) Am 22. d. MT. Abends wurde im 
Blafiusaägchen oder Kürfchnechof ein mit 
Perlen geitriedter Geldbeutel, r fl enthaltend, 
verloren , welchen der redlidye Finder in's In⸗ 
telligenz Comptoie gegen angemejjene Beloh⸗ 
nung zuiüdgugeben et ſucht wird. 


cHiezu 1 Bögen Beylage.) 
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Dinstag dem 27. Februar 1827. 





Würzburg. 


u. — — — 





Verfugungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, ꝓraes. 9151. Nrus. exp: 8254+ 

* An ſaͤmmtliche Lan 

(Die berichtlichen Vorlagen an die Regierung betreffend.) 
gm Namen Seiner Majefät des König, 

Die gegebenen umb von Zeit zu Zeit erneuerten Vorſchriften über bie berichtlichen 
Vorlagen am die unterzeichnete Stelle werten von mebreren Behörden nicht gemau mebr be; 
adtet Dieß n namentlich Hinfichtlid der Anorbnung ber Hall, baß Gegenflände verfhiebe- 
nen Betreffd nicht unter einem und temfelben Berichte zur Dorfage gebracht werden dürſen. 

„. Die Regiſtratur ⸗ Ordnung macht bie Sonde rung ber Gegenſtaͤnde, welche ſich zur 
Vorlage an die k. Reglerung eignen, bey dieſer Vorlage unerlaͤßlich. 

Simmtlide Land» und gutsherrlichen Gerichle baten ſich daher hiernach pünktlich zu 
achten. Insbeſondere fol jete, zur Revifion oder Superrevifion an bie unterfertigte Stelle 
Vorzalegende Eommunal: und Suftungs Rechnung mit einem befonbern Berihte einbegleitet 
werben. Da die einem Land = ober Herrfbaftsgerichte untergeortneten Magifirate tie von 

em zu fiellenten Jahres⸗Rechnungen infieuctionsgemäß: durch das vorgeſeßzte Land⸗ oder 
—* aflsgericht zur Reviſion an die königl. Regierung vorzulegen haben, ſo genügt es, 
wenn das inſs lagige Land: oder Herrſcaftsgericht ben Berichten der Magifirate, womit 
dep Ihm biefe Rechnungen einfommen ‚ zur Seite beyfegt: 
„Durdy bad: Land⸗ (Benfbe) jeriht N. N. an ble F. Regierung” 


Auch die nach ber Iaflruction vum 24. September 1818 $. 46 beygufügenbe Anzeige 
ker nad genommener fummarifder Einfict ber Rechnungen allenfaus bemerkten Gebrechca 
Bann in derfelben Weife ven Berichten ber Magiſtrate jur Eeite bengefegt werben. 

Würjburg den 16: Bebruar 1827. 

Königlihde Regierung bes Unter-Mainfreifet, 
Kammer bed Innern. 
Srepyerr von Zurbein, Präfident. 





db» und gutöherrliden Geridte, 


Froͤhlich. 
Jahrgaug 1847. Di 2 
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Nrus,praes. 8458. Nrus. exp. 8350. 
efanntmalhung. 
\ Un fämmtlide ey U Al Kreifes. 
(Die Pathengefhenke und Bewirthungen bey Kindstaufen betr.) 
m Namen Geimer meint des König. 

Der öfteren Verbote der Abreihung fiber Biger Pathengeſchenke ungeachtet, herrſcht 
ber Mißbrauch ver Verabfolgung derſelben, beſonders bey Taufpathen bie Fortſetzung folder 
Geſchenke am Neujahre und zu Dflern in verſchiedenen Theilen des Unter-Mainkreiſes in 
einer oft für das Hausweſen der Schenkungsgeber laſtigen Art noch immer. 

Eben fo find die burdaus unangemeflenen, oft nachtheilig auf Geſundhelt und Leben 
ber Wörhnerinnen einwirkenden Bewirthungen der Pathen- und funfligen Gaͤſte nad ber 
Zaufe neu geborner Kinder auf dem Lande noch febr häufig bemerkbar, h 

Sämmtfihe Polizey-Behorden des Unter-Mainfreifes werben daher auf bie ernfllide 
Abſtellung diefer fhäblihen Mißbraͤuche hiedurch wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Wuͤrzburg ben 24, Februar 1827. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präflbent. 
Lommel 





Nrus, praes. 9506. Nrus. exp. 8525. 
3 Betanntmadung 
(Die Bewilligung einer weiteren Prämie für die Seidenweberey beir.) 
Im Damen Geiner Majeftär des Königs. 

Nachdem Seine Majeät der König zu befeblen geruht haben, daß zur Ermunterung 
ker Seidenmweberen, für melde im — Verwaltungs jahre eine Prämie von 500 fl. 
bewilligt iſt, im nächſtkommenden WVermaltungsjahre 1827/28 ine größere Summe ald Präs 
mie ausgejegt werben folle; fo wirb hiemit auf ben Grund eines unterm 17. d. Mid. er: 
gangenen Relrriptes des königl. Staats: Minifteriumd bed Innern zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß im zn MVerwaltungsjahre 4827/28 für dad gelungene Gewebe aus in: 
ländifher Seide eine Prämie von Mhtbundert Bulden, unb eine zweyte Prämie 
son VBierbunbert Gulden beflimmt mwerbe. 

Würzburg ben 25. Februar 1827. R 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfretfes, 
‚Kammer bes Inhern. 
Freyherr von Zurhein, Präflbent. 
Salver. 





Ad Num. 181. R. J. E. N. 2553. 
(Die Erledigung der Pfarren Lauenſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Dur) die Beförderung des Pfarrerd Steurer auf die Pfarrey Geilnau iſt die Pfarcey 
Zauenflein im Decanate und Langerichte Ludwigſtadt erledigt worden, deren jährlidyer Ertrag 
fich —* = * nicht abgeſchloſſenen Dienſtes-Ertragt- Faſſion vom Jahre 1816 folgender— 
maßen berechnet. 

1. An ſtaͤndigem Gehalt, baar . 4 51 fl. 5 1/4 Pr. 
an Natutalien, 
soll, 18 8/9 Klfir., 
13 Schäffel 1 21/52 Mepen Korn, 
9 Shäffel 3 2/52 Mepen Huber . 208 fl. 51 3/4 Pr. 


—— 259 fl. 66 Er. 
11. An Zinfen ven den jur Pfarrep geflifteten Eapitalien . — — 


IH. Ertrag aus Realitäten: Wohnung zu 12 fl. angeſchlagen, und ber 
. Ertrag von 4 Tagwerk el k 
IV. Ei aus 448 * * A ARE ar * 64 ft. 40 Era 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werdenden Dienfles-Funetionen 


nen 76f.57_ Er 
Summa 409 fl. 24 1/2 Ir. 


1 aflen 
Die Bew rber baben ſich binnen ſechs Worhen vorfäriftämdgt i 
———— —— ſechs Woch ſchriftsmaͤßig bey der unterzeichneten 
Bayreuth den 21. Februar 4827. 
Königlides proteſtantiſches Confiſtorium. 
chunter. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


5)1 Bekanntmachung. 
In ber; Grundthellungsſache der Kaaero⸗ 
Wittwe Barbara Flurſchüt dahler werben 
Sebufs ber Vornahme der von ber Wittwe 
Flurſchüũtz ihren Kindern angebotenen und von 
diefen angenommenen ®rundtbeilung alle die: 
jenigen, welche an bie Witwe Barbara Slur: 
ſchüß aus irgend einem Grunde Forderungen 
zu maden haben, zu beren Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung auf . 
Montag ben 2. April I. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelabem, 
daß außerdem ben ber vorzunehmenden 
Zpeilung nit berüffichtiget werben. 
Würjburg am 26. Februar 1827. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 

Die durch Decret vom 10. db. Mis. er 
Mittwoch ven 28. Februar zum Berfaufe 
des Gaſtwirthshauſes ded Jobann Emmerling 
dabier 2. Diſtr. Mro. 327 1/2 angeordnete, 
und burdy das Kreis: Intelligenz: Blatt Nro. 
18 ©. 443 bekannt gemachte Strichslagfahrt 
wu nt aufgeboben.- 

Würzburg den. 26. Februar 1827. 

Königl. Kreis; und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 





Conrabd. 
2)2 Gläubi ⸗Vorl g. 
@ Sn: der Derläffenfaftsfade bed penflo: 


Zouffaint. 


nirten Unteraufſehers Jobann Reinhard Bobs 
nenftiel dahier werben alle biejenigen, welche 
eine Forberung ober fonfl einen Anfprud an 
deſſen Nachlaß maden zu können glauben, 
auf Donnerstag den 1. März; Vormittags 9 
Uhr anher vorgeladen, um ihre Zorberungen 
ober Rechtsanſprüche anzuzeigen, und bie et⸗ 
waigen Beweismittel anzugeben, und zwar 
unter dem Nedtönadhtheile, daß bie Nichts 
erfheinenden bey Auseinanderfegung der Ver⸗ 
laſſenſchaft nicht, werden berüdfichtigt werben. 
Würzburg ben 10. Februar 1827. 

Köntgl. Kreid: und Gtadtgeriät, 

Stautner, Director. 
Eonrab, 


— — 


() 2 Bekanntmachung. 
Die Polizeybehoͤrden bed Unter: Main; 
Preifed und Verwalter allgemeiner Stiftungen 
dahier werben hierdurch benachrichtigt, daß 
die neuen Obligationen über die in den zen 
183: und 18345 umgefdhriebenen Stiftungs: 
Eapitalien gegen Zurüdgabe der Haftfcheine 
im Empfang genommen werben fönnen. 
Würzburg ben 22. Yebruar 18497. 

Kön. -Staatd » Shulben s Zilgungde 
Kaffe ded Unter» Maintreifes, 
ör. Braun, Sattes, 

Kaffier. Gontroleur. 


1. Betfanntmabung. 

Dermög hoͤchſter Entſchließung ber koͤnigl. 
Regierung bes Unter-Mainkreiſes, Kammer 
ter Finanzen, foll bad von dem verflorbenen 
Domplcar Mayer bewohnt gemwefene Haus: 
im 3, Diſtr. Nroi' 68 in der Domer:Pfaf 
fenfiraße öffentlich verſtrichen werben. i 

Zu dieſer DVerfleigerung werben bie 2’ 
Tage, ber die — d. Jahrs bes 


ar 


ſtimmt, an melden früh 10 Uhr bas Geſchäft 
am Sitze tes Rentamtes ( Gefandtenbau‘) 
"3 enommen, unb am leßtgenannten Tage 
iftage 12 Uhr, vorhehaltlich der höchſten 
Benehmigung, ber Zuſchlag geſchehen wird. 
Die Einſicht des Haufes kann nad) vors 
erigem Anmelden am 2ten, ten und 5ten 
Ärz genommen werben. 
ürzburg den 23. Februar 1827. 


Königlihes Stadt-Rentamt. 
Dap. 





Betreid:Dertauf 
aufdem Marfte zu Würzburg 
ben 24. Februar 1827. 
Im höchſten Preis: 
Welpen, 9 — der Sf. ufl.— kr. 
Korn, 5 ⸗ ⸗ 71.45 Er. 
Haber, 2 5 ⸗ a fl. 46 kr. 
Gerſte, — ⸗ — fh — fr. 


3 
Wel .- Scfl.vr, 10 128 
eipen, 287 er . 1217. 
om - 2 000 ir 
aber, 4115 ⸗ ⸗ 4fl.27 Er. 


Berfte, 8 » 5 7f.—Er. 

Gm tiefflen Preis: 
orn, 3 ⸗ ⸗ 6.30 
Haber, 2 » s 411.20 kr. 
e, — * 3 — fl.— fr. 


e aller verfauften Früchte 485 Schäffel. 
"300: Schäffel Weigen, 40 Schäffel Korn, 
- 442 Schäffel Haber, 3Schäffel Gerfle. 
Der Stabt:-Magifirat. 
Bentert, II. Bürgermeilter. 
Schirmer. 


%)35. Belanntmadung. 

Der Vorratb an unbrauchbaren Fourni: 
turen; Küden-Requifiten und altem Eifen 
wirb "Donnerstag ben 1. März d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Locale ber unterzeichneten 
ommiflion, gten Cingange ber neuen Ca: 
erne gegen glei baare klang verkauft. 
Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg ben 18. Februar 1827. 
Köntigl. Militär:Local:Verpflegs: 

ö Eommiffion. 

Großbach, Major. 
„Spetb, Werwalter. 





——— 


4", 
(3)2 Edi al: Lab ung. 
© Wat Foͤrſter von Eenafelb hat füch fre 
willig dem Concurs⸗Verfabren unterworfe 
Es werben baber bie gefeplihen Ebieröte 
beilimmt, und zwar: 
iter Ebictstag zur Anmeldung und Ligı 
dirung ber Forderung rt 
— ben 14. März l. It 
rü r, 
2ter Edictstag zur Vorbringung ber Eint 
den nebſt Beweismitteln auf Mittwo 
den 4. April I. 3. früb 8 Uhr, 
Ster Edictstag zur wechlelfeitigen Schlu 
banblung auf Mittwod ben 2. May I.! 


früh 8 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die bey be 
erſten Edictstage nicht erſcheinenden Glaͤub 
ger den Ausflug von der Maffe, und d 
ey dem 2ten und ten Cbictdtage nicht e 
ſchelnenden Gläubiger den Ausfhlug mit de 
ireffenden Handlungen zu gewärtigen habeı 
Am erfien Evictsiage ſoͤllen au bie Bei 
handfungen über bie Veräußerung bes gemeir 
ſchuldneriſchen Vermögens gepflogen merber 
Mer enblih aus was immer für einer 
Grunde etwas von dem Vermögen bed Ge 
meinſchuldners in Händen bat, bat daſſelb 
bey Bee bes doppelten Erfaged, je 
doch vorbehaltlich feiner daran habenden Nedhte 
bis zum iten Edictötage bem £önigl. Landge 
xichte — 
D. Würzburg ben 27. Januar 1827. 
Königlides Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Nehtipr 


(2) 4. Släubiger-VBorlabung. 

Fohann Kraft von Ylbertöbofen hat au: 
— ſeiner Glaͤubiger ange 
Tagen. 

Es wird demnach Tagfahrt zur Liqulda 
tion deſſen Paſſiden auf Freytag ben 16ter 
März d. I. früh 9 Uhr unter dem Rechte: 
nachtheile ver Nichtberückſichtigung dahler an. 
beraumt. 

Mainſondheim ben 12. Februar 1827, 
Königliches Landgericht Dettelbad, 
—— ie ——ã— 

eim. Patrt.Serichts Mainfonbheim. 
“3808 ’ 


Franz "eb; Het. 
— Nees, Palhrbr. 





Müpl-Berfauf. 

Adam Hamm von Ofibeim iſt gefonnen, 
feine unten beftbriebene Mühle am Montag 
den 26. Mär; Vormittags aus freyer Hand 
ari den Meifibietenden zu verkaufen, 

Strihäluffige werben bievon mit bem 
Bemerken in Kenntnig gefept, daß fie ſich 
an ber Etristagfahrt über ihre Zahlungs: 
fähigkeit und ihren Leumund auszumeifen 
und dorf auch zugleich bie Strihsbedingniffe 
zu vernehmen haben. 

De Mühle, meet unb von Holz ges 
baut, baf nur einen Mablgang, dann Scheuer 
ind Stallung unter einem Dadje, einen Schwein» 
al unten von Stein , Keller und Backofen, 
mit einem Sartchen und 12 Ruthen Artfeld 
Ben ter Mühle; biefelbe gibt 1 fl. 28 Er. 

ind, kann ein Fäſtnachtshuhn; ifl 
übrigens 


andlohn frey und am Henigsweg 
unmeit tes Dorfes gelegen. 
Hofheim den 21. Februar 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Lantr. 
Diep,j. pr 





Beisuntimehues. 
Der aufSonntag den 18. biefes beflimmte, 
aber durch die eingetretene firenge Kälte gänz- 
lich vereitelte Jahrmarkt dahler wird Sonn: 
tag ben 11. März; d. I. abgehalten werben, 

iches befannt madt 
Kipingen ben 22. Februar 1827. 
der Stabt » Magifirat. 
A. Welz, Burgermflr. 

Ulrich, Stadtſchrbr. 


ſ a Pe 
Donnerstag den 8. März Vormitta 
10 Uhr werben von dem abelig von Manni» 
fchen Naturaliens Vorrathe zu Röbelmaper 
und Neuflabt beyläufig 
20 Schäffel Korn , 





6 detto Gerfie, 
6 detto Gerflengemang, 
20 detto Haber, 
detto Erbſen, 
7 betto Aefierich, 
40 _‚betto Grundbirne, 


35 Geſchock Weißenſtroh, 


co detto Kornſtroh, 
5 detto Fulterſtroh, 
10 delto Merrfirob, 


— — 
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120 Körbe Spreu, * 

75 detto Ueberkehr, 

50 Zentner Heu und 

40 veito ei: —W | 
im -Gaftwirthöhaufe. zum goldenen Manne 
dahier öffentlich verfieigert; wozu Kaufslieb⸗ 
haber einladet - 

Neuſtadt am 22. Februar 1827. 
bie -adelig von Mannifhe Suts— 
Adminifieation 
Sutor, Apminiflrater. 





Augsburger Börfe« 


Den 22. Februar 1827. 
Eourfe ber Stantsd-Prapiere 





Dor und auf ber Börfe: Am Enbe. 
Königl. banerifde. Briefe, Gelb. 
Dblig.i 4 0/o mit Coup. 92 1/2] 92 3/8 
deito A50fo = 102 5/81102 3/8 
Landanlehen 3,5. 0/0 103 1/4 
Lott.ZoofeE—MAAZ 02 3/4|102 1/2 
Detto " mn mt, 
betto unverzindl. 3 fl. 10 97 1/2 
beito beito 2 1.25 96 
betto detto & f.100 Yy8 








Nichtamtliche ——— 
Beilbietungen 


4) (3) Im 4. Diſtt. Nro. 75 iſt 1823er 
Dein, reines «igenes Gewächs von güfer 
Lage, der Eimer zu 5 fl. zu verkaufen. Auch 
werden halbe Eimer, Achtel, halbe Achtel, 








BiertelsAchtel zc., und eben fo Zuder und 
halbe Quder ac. abgegeben. 
2) (2) Unterzeidhneter empfiehlt fi durch 
in Gommilfions » Lager von feinfter Ötiefels 
wichfe, die mit fhönftem Blanze vielen 
dem Leder ſehr zufcägliden Fettgehalt ver— 
bindet, in ı /tel» Pfund: Päckchen zu 7 Er., 
ferner mit jehe gutem Seife: Genf, in I. 
Schoppen⸗Glaͤßern, alt Nürnberger Maß 16 
kr, dem verehtlichen Publikum zu geneigtgr 
— 4 ne 
Joſe ger, in Der Auguſtiner⸗ 
Baffe Nro. 239. * J 
3) (1) Es iſt ein Clavier um billigen 
‚preis zu verkaufen, Wo? erfahıt man im 
atell Comptoit. 


475 . 


Bermtiethbungen. 


4) (1) In der oberen Gafern» Baffe 
Nro. 179 ift ein Duatier auf den ı. M 
zu verlehnen; es beſteht in 4 Zimmern, wp» 
von 3 beißbar find, einer Kühe, Magdkam⸗ 
‚ mer, Abtritt und Keller, 

2) (3) Im ı. Difie, Rro, 135 im der 
Gemmelsgaffe ift ein Logis, beflehend in £ 
Zimmer, Kühe, Holjlager und Bodenfams 
mer, zu vermiethen. 

3) (3) Zwey Wohnungen, mit allen Bes 
quembichkeiten verfehen, find in meinem Haufe 
auf der Domgaffe zu vermiethen und Nähe 
eres ift im Laden zu ebener Erde zu erfragen, 

Philipp Sräntel, auf der Domgaffe 
Pro. 563. 


ò —r — ———— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Rene Mufitaliem 
41) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung. in Würzburg ift zu haben: 

Theuß, T., der Beine reifende Muſiker. 
Eine Sammlung leichter 4händiger oris 
ginellee National: Melodien und Natios 
naltänze vetſchiedener Nationen, 18 Heft. 


54 Er. : 0 

oracle, B. 3; Mofitalifher Blumens 
franz. Eine Sammlung leichter und ges 
fälliger Muſikſtücke zur angenehmen Uns 
terhaltung am TPianof. 18 Heft 54 Er. 

Euifenmarfh für d. Pr. 8 kr. 

Angely, 7 Mädchen in Uniform. Elaview 
Yusjug mit den Gefängen,. 3 fl. 36 Er. 

Hummel, neues Concert: les Adieux, 


für das Pfte., ohne Orcheſter afl. 45 kt., 


mit Did. g fl. 

Weber, E. A. Lieblingsgefänge aus der 
Dper: Dberon, — mit Begl. d. Gui⸗ 
tarre von C. Blum, 2 fl. 15 Er, 

— Dberon. Dper in 3 Acten für 2 Biol. 
5 fl. 24 £r. , 

— — für 2 Biol., Alto w. Belle. 9 fl. 

= — 3 Slöten, 3 fl. 


* 


® Gabrielstyg W., Potpourri de l’Opera 


Oberon, für glöt. mit Begl. d. Pf. 
fl. 6 ke. 
giterarifhe Anzeige 
2) (2) Im Verlage unterzeidhneter Buch: 
Bandlung ift erſchienen und an alle folide 
Buchhandlungen verfendet worden: “ 


4716 


Ueber 
die Mauthen und den Schleihhaudel, 
bon 


Emid Earl Freyherrn von und zu Dalberg. 
' Mit dem Motto: 

„Denn ich die Wahrheit nicht ſprach, fo 
ftrafet mich, fprad ich aber die Wahr⸗ 
beit, fo verzeiht mir,‘ 

( Bebeftet, Preis ı2 fr.) 

Diefes Werkchen, in welchem ſich der 

Berfajfer fo warın und lebhaft für das all- 
meine Wohl. unferes Baterlandes aus» 

pricht, wird gewiß jedem freundlichen Theil⸗ 
nehmer vaferländifden Wohljtandes Bon. 
großem Jatereſſe ſeyn. 

Gerner iſt bey uns folgende gemeinnüs 
tzige Schrift zu haben: 

Ueber die Eigenfihaften und Anwendung 
des Anohenmebls als ein neues und 
höchſt wirffames Dungmittel, 

Aufruf und mohlmeinender Rath 
on alle Landmwirthe, Bauern, Buts» und 
Gartenbejiger; den Herren Pfarrern, Orts— 
vorfiehern und Schullehrern zur Berbreitung 
beftens empfohlen von der Fönigl. bayer. 
privileg. v. Rebay ſchen Kaochenmehl⸗Entre⸗ 
priſe in Günzburg an der Donau. 
(Preis, gebeftet 8 kr.) 
,‚ Würzburg den ı6. Sebruar 1827. 
Staähel'ſche Buchhandlung. 
Literariſche Anzeige 
3) (1) In unſerm Verlage iſt fo eben 
etſchienen: 
Onymus, Dr. J. A., (Domdechant und 
Genecalvicar) Homilien und, Betrach⸗ 
tungen über die Leidensgeſchichte Jeſu, 
feine Auferſtehung und Himmelfahrt, die 
Gendung des heil. Geiftes, und den 
Anfang feiner heil. Kirdye, Mit ı Titels 
Eupfer, 18 Bogen in ge. 8. ıfl. Z30 kr. 

Urtbeil der orientalifhen Kirche und 
ihres Patriarchen zu Konftantinopel über 
die Augsburgifche Eonfeffion, mit einie 

en Bemerkungen herausgegeben von 

» 8. Pfifter. gr. 8., gebeftet 24 Er, 
Früher erfhien in unferm Berlage: 
Gehring, J. M., die Geyer des Dpfers 

Jeſu am Kreuze, oder: die heil, Meſſe 

der Batholifhen Kirche. In einem Eurfe 

Baftenpredigten, 8., gebeftet, 30 Er. 

Maffillon, J. Bi, zwölf gaftenpredigs 
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ten. Aus dem Sranzöfifhen neu über- 
fest von J. ©. Pfifter. 8. ıfl. ı2Er. 

Dfifter, J. G. Das Leben und Die Lehre 
Jeſu Ebrifi in der einfachen Sprade 
des Eovangeliften dargefiellt. Zum Ge: 
brauche füc- die ——— Mit ı 
Holjfhnitt von Prof. Bubig. 8. ge 
beftet, 36 Er. 


— — das Leiden unfers Herrn Zefa 


Esrifti, in Burgen Betrachtungen vor, 
geitellt. Ndcd dem Sram. des P. Avrillon, 
Mit 3 Holzfägnitten. Tafchenformat, ge: 
beftet, 308. EEG 
welche mit vielem Benfalle aufgenommen 
wurden, und afigemein empfohlen zu wer, 
Den verdienen. 
Würzburg den 27. Februar 1877. 
Etlinger’ihe 
Bude und Kunfihandlung. 
aus» und Butspadt. ' 

4) (2) Untergeidhneter befigt in Aura, 
Landgerichts Euerdorf, ein großes, maflio 
von Öteinen erbautes, zer. Wohn⸗ 
haus, welches vom ı. May d. J. an, auf 
fürzere oder längere Zeit zu vermiethen iſt. 

Das Haus enthält 18 Zimmer und Kame 
mern, einen fehr großen Keller, Betceidfpei: 

cher und alle zum Betriebe der Defonomie 
‚erforderlihen Nebengebäude. An daſſelbe 
ſtoßt ein ſchöner ı Morgen großer Döft und 
Gemüßgarten. Auf Berlangen wird aud das 
damit verbundene Bemeinde: Recht (in dem 
Benujfe einiger Wiesflede und eines bedeus 
tenden Solzloofes befiehend » mit verpachtet. 

Eben fo kann U.terzeichneter auch noch 
ein Heines Bauerngut dafelbjt, weiches zehni⸗ 
freg ift, und das unentgeldlihe Schafpferdy: 
recht genieft, 25 Morgen Wiefen, Garten: 
und Actfeld enthält, und mit einer befondern 
Bohnung und Oekonomies Gebäuden verfehen 
Hl, ia Pacht dazu gegeben, - 
® Be kan, das Haus 
mit Barten und BemeindesRedte, dann das 
Bauerngut können nah dem Wunſche der 
Liebhaber entiwrder zufammen an einen oder 
getrennt an zwey Pächter hingelaffen werden, 

Die Nähe des Landgerihts:Giges Euers 
dorf zu 1/4 Stunde, des durch Ehauffee 
verbundenen Badorts Kiffingen zu 5/4 Stun« 
den, die Wohlfeilheit des Holzes und der 
nöthigften Lebens, Bedürfniffe, dann das ges 
tinge Pachtgeld, welches der Linterjeichnete 


% der. am 1. 


‚lien Zaren im a. 
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verlangt, Fönnen einem Padtliebhaber einen 
eben fo vortheilhaften, als angenehmen Aufs 
enthalt gewähren. 5 
Wer die Einfiht davon nehmen will, 
Der beliebe fi an den dorfigen Hrn. Schuls 
lehrer Ulleich zu wenden, , Die weitere Aus; 
tunft über den Pachtpreis und die näheren 
Bedingniffe wird aber der untergeichnete-&ia 
enthümer auf fchriftliche oder mündliche Ans 
are felbft erteilen. 
Wür;durg den 15, Sebruar 1827. 
©. 3. Stöpr, R; #, Dirertor, 
3. Difte. No. 80. 


5) (4) DelginalsProm effen 
dry d. J in Wien Statt 
abenden 7ten Ziehung der E. £, ft. Rothe 
ſchild. 100 


% 


+ £oofe, worin die fehr bedem 


tenden Preife von 84.000 fl., 36,000, 18,000 


9000 fl., zmaf :7,200 fl., mal 3.600 fl., Smal 
3000, 7mal 2400, ıomal 1800, ı5mal 1200, 
20mal 840, 4Jomal 600, zomal 360, ı4omaf 
300, 25omal 240, 684mal 180, 8ägomal.ı62 
fl., im Gefammt: Betrage 1,971,300 fl... im 
24 fl. Guß gewonnen werden, find A 10 fl. 
im 24 fl. Zuß per Stüd, nebft. Plan gratis, 
bey * zu haben. nf 

+ Bing der Jüngere, in Frankfurt 

a. IN, Döngesgaffe H. 107 a. 

6) (1) Ein junger Manni, der feit länge 
rer Zeit ale Gcribent bey Adminiftrativäm- 
fern gedient hat, die beſten Zeugniffe auf 
sumeifen vermag, und auch im Unterrichte 
der Kinder beiwandert if, ſucht als Scribent 
bey irgend einem Landgerihte, Rentamte 
oder Patrimonialgerichte unterzufonmen, Auf 
portofrege Briefe mit der Adceffe G, J.S, 
Eh das ntelligen,» Eonıptoic, nähere Aus, 
unft. 4 

7) (2) 244 fl. cha. find gegen drenfa e 
gerichtliche Berfigerung Aönalidauspelihen 
und ift ſich deßhalb mit den hiezu erforders 
Difie. Neo, 597 zu er 


Bundigen, 
8) (3) Dffene Lehrlingeftelle. In eine 
Spejerey: und Eifenhandlung im “Lintere 


Mainkreife wird ein junger enſch von for 

liden Eltern und katholifcher Religion unter 

billigen Bedingniffen in die Lehre geſucht. 

—— Anfragen unter Adtefſe RS, $, 
efördert das Intell. Comptoir. 
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Sntelliaenzblatt 


unterer: Mainkreis 


Des König- reih® Bayern. 








Seine. 
TB ürzsurg. Donnerstag den 1. März 1827. 
———ñ ñ nii— — —— — — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Mrus, praes. 3066. Nrus. exp. 4217. 
Befanntmadung. 
(Das vormalige adelige Seminar in Würzburg betreffend.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeilät der König haben durch allerhoͤchſte Entfhliefungen vom 19. Auguff, 
24. September und 19. October b. Is. in ter Erwägung, baß ber Fürft-Bifchof Julius mit 
Einwilligung des Domcapiteld bie Stiftung des adeligen Seminars in Würzburg ausdrücklich 
nur für Söhne vom adeligen Stande aus dem Adel des Bisthums Würzburg, und — in 
Ermanglung deren — anderer Adeligen errichtet hat, und daß St fiungen F Art nach 
der Abſicht des Stifters, ſo viel — als möglih — erhalten werden ſollen, folgende aller: 
böchſte Verfügungen zu 28 erubet: ; 

4) Zum Genuffe tiefer Stiftung können nur Söhne vom Adeligen aus bem Würz- 
burgifhen, und dann erſt, wenn feine ſolche vorhanden find, Söhne anderer Adeligen des 
Königreiches zugelaffen werben. 

2) Zu biefem Behufe der Abfiht des Stiflers und dem Zwecke ber Erziehung gemäß — 
werben ſtatt eigentliher Stipendien eine beflimmte Anzahl von Freppfägen in Anflalten böhes 
rer Bildung, und zwar zu zwey Dritttheilen in bem Erziehungs-Inflitute für Studirende zu 
München, und zu einem Dritttheile im Cadetten-Corps bafelbi verlieben. 

3) Diefe Unterflügungen aber follen mit dem Austritte aus ten erwähnten Anflalten 
um fo: mehr aufhören, meil eine weitere Austehnun* für die Univerfitäts -Stubien und für 
die Militär» Equipirung mit dem Inhalte der Stiftung nicht übereinſtimmt ; mogegen bie 
außtretenden Stipendiaten bey Verleihung ber Univerfitäts: Stipendien und burd) Gemäb- 
rung von Equipirungs-Vorſchüſſen aus dem Offizier» Unterflügungsfond befonders berüdjih: 
tiget werben follen. — 

4) Diefe Belimmungen ſollen vom Jahre 1827/28 an in Wirkſamkeit treten, und bie 
bermafigen Stipendiaten aus biefem Fonde nur noch für dad gegenwärtige Studienjahr 1826/27 
im Bezuge befaffen werben. 


Jahrgang 1837, i 31 
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5) Der jährlih zu_vermendende Fond bleibt auf bie Summe von 3900 fl, feflgefept, 
wovon ſich 2600 fl. für Freyplaͤtze im Erziehungs: Inflitute, und 1300 fl. für bergleichen im 
Gabetten- Corps ergeben. 

Erſtere Freyplätze umfaffen nur das Kofl» und Erziehungsgeld von 250 fl. jährlich, 
nicht Lie Kleidung uno fonflige Vedürfniſſe. 

Die Zahl der Freyplähe in gedachtem Inſtitute foll voterfi auf gehn, und jene im 
Gabetten : Corps, weldem fur die ganze freye Unterhaltung 204 fl. jährlich aus dem Semi: 
nardfonde vergütet werden, auf ſechs gebracht werden. Der Ueberfhus von refpective 100 fl. 
und 76 A. iſt nad Beſtreitung der Adminiſtrations- Kofen zu admaffiren, und feiner Zeit 

ur Vermehrung der Freyplätße bis zu ber in ber Urkunde vom 1. Januar 1607 beſtimmten 
ahl von 24 zu verwenten. . 

In Gewäpßdeit dieſer allerhöchſten Bellimmungen werben demnach alle diejenigen Ade— 
ligen, welde auf einen $repplag in dem genannten Erziehungs - Inflitute gu Münden over 
im Eabetten-Gorps daſelbſt auf den Grund der angeführten Stiftung des adeligen Seminars 
dabıer Anſpruch machen fünnen, und fib bierum bewerben wollen, aufgeforbert, mit ihren 
Geſuchen unter Beylegung legaler Zeugniffe über bie fundationsmäßigen Eigenfchaften, fo 
wie über ihr Alter, Sittlihleit — zeitherige Studien und Gefunbheitd-VBerhältniffe, ſich an 
die föniglihe Regierung ded Unter» Mainfreifes, Kammer des Innern, längitens bis zum 
Ende Mär; 1827 um jo gewiffer zu wenden, ala nad) Verlauf diefes Termins bey ver an 
die allerhöchſte Stelle zu fertigenden Vorlage auf bie fpäter einfommenden Geſüche feine 
Rüdjicht genommen werben kann. 

Würzburg den 9. December 1826. 

Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Zurbein, Prafibent. 
Lommel. 





Nrus, praes, 8611. Nrus. exp. 8499. 
. Bekanntmachunng. 
Wermãchtniß der menſchenfreundlichen Agnes Merlo von Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die im ledigen Stande verlebte Agnes Merlo zu Aſchaffenburg hat in ihrem hinter: 
Iaffenen Teſtamente nicht nur anfehnlidhe IBermägtnif zu gottesdienſtlichen Zwecken ausge: 
fest, ſondern auch angeordnet, daß das ganze nach Berichtigung der Legate übrig bleibende 
Vermoͤgen, welches nad) dem gefertigten Inventar und Vermögensſtande in 21542 fl. 10 fr. rhn. 
befiebt, dem — Local⸗Armenfoͤnde zufallen ſolle. 

Die königl. Regierung ſieht fi veranlaßt, dieſe — bie menſchenfreundlichen Geſin— 
nungen ber Verlebten beurkundende — Verfügung zum rühmlichen Andenken derſelben hie— 
durch öſſentlich bekannt zu machen. 

Würzburg den 17. Februar 1827, 

Königlihe Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
5 ne ne 
repberr „on Zurbein, Prafibent. 
Fröhlich. 





Nrus. praes. 2252. Nrus, exp. 8387. 
An ſaämmtliche Polizey-Behörden des Unter-Mainkreiſes. 
(Aerztliche Schuhpocken ⸗ Impfungs ⸗· Gebühren für das Jahr 1826 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Polizey-Behörden werben angewieſen, ven Betrag der arztlichen Impfgebühren 
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nad) ter bepgefügten Tabelle dem Limf, 
ar af A —** udn — ——— gemaͤß von den Gemeinden zu erheben, 
Würzburg den 20, Februar 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Fröhlich. 


über bie arztlichen I BER REN ERS 
e arztlichen Impfgebüdren in ben Stabt-Magiffratd- Bezirken, Land 
r und ⸗ 
ſchaftsgerichten des Unter-Mainkreiſes für das Etats-Jahr 1825/26. * 
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Ad Nm. R. 1970. K. 2686. 
(Die erledigte Pfarren Aliershaufen betr.) £ 
m Namen Geiner Majeftär des Könige, 
Durch bie —— des Pfarrers Roth auf die Pfarrep Bubenbeim iſt deſſen bie: 
derige Stelle, die Pfarrey Alfershauſen, Decanats Ihalmeffingen, erledigt worden, deren 
jaäͤhrliche Einkünfte in ber noch nicht abgeſchloſſenen Dienſtes-Ertrags-Faſſion vom Jahre 1810 
im Nachſtehenden berechnet find: 

4) An fländigem Gehalt . — 266 fl. 18 fr. 
in 29 fl. 57 Er. an baarem Gelbe, und 14 Shffl. 4 Me. 2 Dig. 1 SL . 
Kora, 19 Schffi. 2 Dig. 1 Sol. Haber, und 3 Schbr. halb langem halb 
kurzem Strob beflebend. 

2) Un Nealitäten, — ter zu 35 fl. veranſchlagten Pfarrgebäube 237f. 4. 
bie darunter befinblihen Anſätze von 210 fl. 54 Er. fur 6 5/4 Tgm. 

Aecker und 1 5/4 Taw. Wiefen grünten ſich auf eine Sjährige, von 1814 
an beginnente Verpachtung. 

3) An Redten . — 


J oe 470 fl. 24 Er. 
worunter ber große Zebente im Anſchlage zu 177. 511/2 fr., und ber 


a im Unfage zu 180 fi. b. griffen find. 

4) An Stolgebüpren, mit Einfluß von 75 fl. 49 Er, Beichtgeldern 442 fl. 19 Er. 
Summa 1136 fl. 5 Er. 

Nah Abzug ber in ‘ . . » . 60 fl. 58 fr. 

beftebenden Laſten betragen bie reinen Einfünfte 5 7 Er. 


. . 1075 fl. 
Unter den Laſten find 50 fl. für die Haltung eines Zilial-Dienfipferdes begriffen. 
Die Bewerber haben ibre Geſuche binnen 4 Woden vorfhrifismaßtg einzureichen. 
Ansbach ben 22. Februar 1527. 
Königlidpes BIOIERRRLITORN Eonfiftorium. 
v. ug. 


Demminger. 





Ad Num. 178. R. I. E. N, 2548. 
(Die Erledigung der Parrey Bronn, im Decanate Ereufen und Landgerichte Pegnig betr ) 
Im Namen Geiner Majeftäat des Königs. 
Durch bie Beförderung ded Pfarrers Fabreis auf bie erfie Pfarrey Berne iſt bie 
Pfarrey Bronn, im Decanate Creusen und Landgerichte Pegnig erleki t worben, deren jähr: 
licher Ertrag fi nad) der noch nicht abgefhloffenen Dienflertrags : affion vom Jahre 1815 
folgendermaßen beredinet : 
4. An fländigem Gehalt: 
baar h : ; — 49 fl. 40 fr. 
an Naturalien: 
4 12/32 Megen rad 


3 30/32 Weißen, 
6 Schaͤffel 3 10/32 + Korn, 
Bi 1 3/32 - Gerſte, 
7» 115/32 = SHaber, F 121 fl. 16 1/4 fr. 


, 170 fl. 56 1/4 Er. 
I, An Zinfen von geftifteten Capitalien . s i 2 MY 
IN. Ertrüg aus Realitäten incl, 25 fl. für Wohnung, dem Ertrag von 
21 Tagwerk Ardern, 3/4 Tagwerk Wiefen, 4 Tagwerk Wald 86 fl. 14 tr. 
IV. Ertrag aus Nieten: 
1 fl. 20 fr. Laudemien, und 20 fr. Weidrecht, bann an verfihiebe: 


nen Zehnten za fl. 43 fr, . 204 fl. 23 kr. 


> au X 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Functlonen 


VI. Einnahmen aus Sammlungen 


Laſten. 
deſtehen bie reinen @infünfte in 


Die Bewerber um tiefe Stelle haben fi b 


Bayreuth den 21. Februar 1827. 


Königlidhes protefla 


. * - 
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53 fl. 53 1/2 Fr. 
8 fl. 15 er. 
Summa 523 fl. 41 3/4 Pr. 
14 fl. 13 3/4 ir. 


* + 


’ . 5001.28 Er. 
innen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


ntifhes Eonfiforium. 
Hunter. 


Touffaint. 


— HERE e rn — — 


Intelligengmwefen. 
Amtlide Artikel 


Diebflabld- Anzeige. 

In der Rat vom 22. auf den 23, d. M. 
wurden aus einem Haufe bahier mittelſt Ein, 
brudes folgende Gegenſtaͤnde entwentet, als: 

1) ein Oberbett von Eiterdunen mit In: 
efieder von grauem Kanefaß, tann ein 

Unferbett, vier Kiffen und zwey Pfülben 

von Slaumen mit Ingefiever von blau 

—— Barchent, ſaͤmmtliche ohne 

derzu 


zug; 

2) drey Beiten, jedes beſtehend aus einem 
Dber- und Unterbett, zwey Kiſſen und 
zwey Pfulben mit geſtreiften barchente- 
nem Ingeſteder ohne Ueberzug; 

5) drey Betten, jedes beſtehend aus einem 
Dber » und Unterbett, zwey Kiffen und 
zwey Pfülben mit Ingefieder von ger 
wichſtei Baummollenzeug ohne Ueberzůg, 

4) eine weiße abgenähte Pigue-Dede, 

5) ein jülberplattirtes Dintenfaß mit ber- 
gleihen Streubüdfe, 

6) ein ſchwarz tuchener Frack, nod ganz 
gut, mit Knöpfen von ſchwarzer Seide 
uberfponnen, und einem Unterfutter von 
fönarjem Sarjinet, 

7) ein braun tuchener Frack mit einer Reihe 
füberplattirier Knöpfe und brauntude- 
nem — fäbr 3 Shud 

8); piegel, jeder ungefähr 5 u 
Are 1 1/2 Schub breit m grünen 
mit goldenen Stäbden verjierten Rab: 
men, an beren Eden fid) vergoldete Ro: 
feiten befinden, 

9) ein Paar ganz neue Falbleberne Manns; 
ſchuhe mit Bänbeln, 








10) ein Stück Tuch von 70 Ellen, wovon 
ungefähr 25 Ellen Baummollenzeug, und 
das Uebrige feiner Leinwand ift, 

11) ein fon getragenen Shlafrod von 
we und blau geſtreiftem Zitz mit wel: 
fem mwollenen Unterfutter,, 

12) ein ganz; neued Bett» Ingefieder von 
gewichſtem Baummollenzeug, 

43) eine vieredige glaͤſerne Maßflaſche 
mit Pomeranzen Efienz,_ ' : 
14) mehrere Stückchen Taffet von verfihies 
dener Farbe, in Papiem eingewidelt, 
15) eine vıeredige Schachtel von Pappen- 

bedel mit verſchiedenen ſeidenen Bändern, 


un 
16) ungefähr 13 franzdfi b deutſche 
Shiafl. et a ſh 


Diefer bedeAtende Diebſtahl wird zum 
Behufe pfiichtmaͤßiger Mitwirkung zur Ent— 
—— bes Thäters und der entwendeten 
Gegenflänte unter Warnung gegen deren An: 
Fauf biemit zur Öffentlichen Kesntniß gebracht, 
mit dem Erſuchen, die ſich ergebenden Anzei— 
gen fehleunig anber mitjutheilen. 

Wurjburz den 26, Februar 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 

In ber Verlaffenfchaftsfahe bes Legations— 
Secretärs Bed dahier werden alle geridts- 
unbekannten Gläubiger, melde Forderungen 
gegen ven Verlebten geltend mahen zu koͤn— 
nen glauben, biemit aufgefordert, dieſelben 
bey der auf Montag den 12. Mär; Morgens 
9 Ubr — Tagfahrt unter dem 
Rechts nachtheile hierortd anzumelden, daß fie 
wibrigenfalld bey weiterer Auseinanderſebung 
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der Verlaffenfhäftsfahe nicht mehr berückſich⸗ 


t werben. 
u Würzburg den 25. Februar 1827. ‚ 
Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 


Mühlhofer. 


(5) 2. Betanntmadhung. 

Dermög hoͤchſter Entſchließung ber koͤnigl. 
Regierung des Unter: Mainfreifes, Kammer 
der Finanzen, fol das von bem verjiorbenen 


Domdicar Mayer bewohnt gemwefene Haus’ 


im 3. Diflr. Nro. 68 in ber Domer: Pfaf: 
fenfiraße öffentlich vertlrihen werten. 
Zu dieſer Verfleigerung werben bie 2 
Tage, ber Ödte und 10te März d. Jabra be- 
fimmt, an welden früh 10 Uhr das Geſchäft 
am Sitze tes Rentamtes (Gefandtenbau ) 
vorgenommen, und am lepfgenannten Tage 
Mittags 12 Uhr, vorbebaltlih ver höchſten 
Genebmigung , der Zufhlag gefhehen wird, 
Die Einfiht ded Hauſes Fann nad) vor- 
berigem Anmelden am 2ten, Sten und 5ten 
März genommen werben. 
I iribung den 23. Februar 1827. 
Königlides EBENE 
ap. 


Marz Förfier von Zengfeld hat fich frey— 
willig dem Eoncurs; Verfahren unterworfer, 
Es werden daher die gefeglidien Edictstagt 
beilimmt, und zwar: 

iter Ebictötag zur Anmelbung und Liqui— 

Dirung der Forderung nebil — —* 

ten auf Miitwod) den 14. März I. Irs. 

früh 8 Ubr, 

2ter Evictötag zur Vorbringung ber Einres 
den nebſt Beweismitteln ir Mittwoch 
den 4. April I. J. früh 8 Uhr, 

ter Edictstag zur wechſelſeitigen Schluß: 

banblung auf Mittwoch den 2. May l. J. 

fru) 8 Ubr, 5 R 
unter dem Rechtsnachtheile, das die bey dem 
erfien Evictstage nicht erfcheinenden Gläubi- 
er den Ausfhluß von der Maſſe, und bie 
* dem 2ten und 3ten Ebictdtage nicht er- 
fiheinenden Gläubiger den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zu gewärtigen haben. 

Am erſten Evictötage follen aud) die Ver— 
bandfungen über die Veräußerung bes gemein- 
ſchuldnertſchen Vermögens gepflogen werben. 

Wer endlih aus was immer für einem 
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Grunte etwas von bein Dermögen bed Ge: 
meinfchulbnerd in Händen bat, bat baffelbe 
ben Dermeidung bes doppelten Erfages, je: 
koch vorbehaltlich feiner daran habenden Rechte, 
bis zum iten Edictstage bem königl. Landge⸗ 


richte ausjuliefern. 
RE: 


ürzburg ben 27. Januar 1827. 
Köntglihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Die erſt jüngſthin aus dem Zwangsarbeits⸗ 
hauſe zurückgekehrte Katharina Bott ledig 
von Wildflecken hat ſich durch ihre wieder— 
holte eigenmaͤchtige Entfernung ber uber fie 
verfügten polizeplidren Aufſicht entzogen. 

Sämmttiche Polizendebörbden werben er: 
ſucht, dieſe Vaganlin bieher liefern zu laffen.. 

Bifhofsheim ven 22. Februar 1827. 

Königlidhes Landgeridt. 
Roͤckl, Lankr. 
Signalemenkt 

Katharine Bott ift 28 Jahre alt, bat 
blonde Haare und NWugenbraunen, blaue 
Augen, proportionirte Naje und Mund, gute 
Bäbne, rundes Kinn, breite Geſichtsform, 
—5* Geſichtsfarbe und mittlere Statur; 
hre Kleidung iſt zerlumpt. 








5)1. Bekanntmachung. 

Der untenfignalifirte wegen eines Dieb— 
ſtahls-Verbrechens dahier inbaftirt gemefene 
Dienfifnedht Georg Adam Hübner aus Königss 
bofen im Grabfelde bat am 24.c. Abends um 
5 Uhr berum ‘aus feinem Gefängniffe babier 
— Durchbrechung des Ofens die Flucht 
ergriffen. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizeybehoͤrden 
werben ſofort erfuht, auf dieſen fluchtigen 
Verbrecher die ſorgfältigſte Späbe zu verfügen 
und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt dem 
unterzeichneten AUnterfuhungs » Gerichte zu. 
uͤberliefern. 

Haßfurt ben 26. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 

Kiesling, Rehtspr. 
Signalement. 
Georg Adam Hübner mıpı 5 Schuh 6 Zoll 
2 Linien, ift 34 Jadre alt, hat blaue Augen, 
braune Augenbraunen, dergleichen Kopfhaare, 
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preportionirte Nafe und Mund, rundes Kinn; 
ift robufter mittelmäßiger Statur, etwas blatter: 
narbig; bat einen flarfen braunen Badenbart, 
der fih bis.in ben Hals hinabzieht. 
Kleidungsfüde. 

Derfelbe trug bey feiner Eniweidhung 
einen alten grauen Soldaten:Diantel mit gro: 
fen fläblernen Platienfnöpfen, eine bunfel: 
blau tuchene Jade mit gelben meffingenen 
Knöpfen, eine roth tuchene abgetragene Welle 
mit fleinen meflingenen Hoblknöpfchen, ein 
gelb: und violetblau geb umtes Haldtud) und 
anier ſolchem ein anderes gelb» und himmel» 
blau geblumtes, weiße leinwandene Oberhofe 
mit mefjinuenen Soldatenfnöpfen mit ber ara- 
bifchen Biffer 12, unter dieſer eine bunfelblau 
tuchene ebenfalld er Hofe, Halbſtiefel, dann 
eine alte graue Pelzkappe, und wegen einer 
erfrornen Zebe am rechten Fuße einen alten 
Zappen von DBiehbaaren, 

ung. 


(2) 4. Bekanntmach g 

Der Gendarme zu Fuß Kaſpar Roppelt 

der 7ten — eig engl. von Rothen⸗ 

fund , königlichen Landgerichts Bamberg il., 

ebürtig, iſt am 413. December v. Jr. mit 
Kor abgegangen. 

Mer an beffen Rücklaß aus mad immer 
für einem ®runde Anfprüde zu haben glaubt, 
wirb biemit vorgeladen, bisfelben in Zeit 30 
Zagen um fo fiherer bierorts nachzuweiſen, 
als außerbem in ver Verlaſſenſchaftsſache reits 
licher Ordnung nad) vorgefchritten werben wirb. 

Münden am 22. $ebruar 1827. 

Das Eöniglide 
Genbarmeries Corps - Commando. 
Freyherr von Verger, General.Lieut. 

Bürger, Actuar. 


@)1-Befanntmahung. _ 
Bey dem Evrorte Brüdenau wird dieſes 
Frühjahr ein neues Stall: und Remifenge: 
bäude aufgeführt, welches bis zum 15. Junp 
b. 3. bis auf den äußern Verputz vollendet 
fen fol. Der Stall wirb 277 Fuß lang, 
35 Fuß breit, 13 Fuß im Licht bod, mit 


einem Sodel von 6 Fuß, maſſiv mit einem _ 


Ziegeldache ertaut, und erhält 62 Pferdeſtände 
ned ben erforterliben Kammern für bie 
Stallknechte. Die Remife wirb in einer Ent: 
fernung von 80 Fuß, bem Stall gegenüber, 
ebenfalls 277 Fuß lang, 22 Fuß breit, 12 
Zuß im Lichten ho, auf3 Seiten von Stei- 
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nen mit einem Biegelbad) errichtet, und ent: 
bält 48 Abtoeuungen, Beyde Gebäute wer: 
ben durch Hofmauern verbunten, und in der 
Mitte des Hofes ein gemauerter Pumpbrunz 
nen mit 2 fleinernen Brunnentäften angelegt. 

Zwe) ausgemauerte Dunggruben werten 
in ber Näbe tes Stalled angebracht. 

Nach erhaltener Weiſung der fönigl. Re; 
gierung des Unter» Mamnkreif 8, Kammer 
des Innern, vom 47. d. M., werden biefe 
Bauten an den Weniglinebmenden öſſenlich 
verfieigert, wozu Termin auf ben 12. März 
Dormittagd 9 Uhr anberaumt, und tie Ver: 
fleigerung in dem Curorte Brüdfenau abyeyal: 
ten wird. Der Plan und Koftenanfchlag kön: . 
nen inzwifhen in bem Bureau des Unterzeidh: 
neten dabier fäglid) eingefeben, und die be: 
reits abgeliedte Baufielle zu Brüdenau be: 
ſichtiget werben. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß mit der Bemerkung gebracht, daß die nab: 
eren Bebingniffe vor dem Striche befannt ge: 
mat, und nur fireihfähige Werkmeifter äy: 
gelaffen werben. 

Muünnerflabt ben 25. Februar 1827. 

Der königl. Bezirkd-Fngenieur 
Donle., 


(2)1. Betfanntmadung. 
Mittwod ben 14. März d. I. Wormit⸗ 
fagd 9 Uhr werben im Amtshauſe dabier 
15 Fuder Bramberger Mofi, eigenes 
Gewächs, 
1 Fuder Zehnt-Moft, 
dann die beym Abſtich fi) ergebende Hefe 
s. r, verfirihen, wozu bie Liebhaber eingela- 
ben werben. 
Albertshaufen den 27. Februar 1827, 
Grepberrlih von Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 


Richte — Artikel, 
—Seilbtetungen. 


4) (3) Aus einer Hauskapelle dapier ift 
ein Altar, für eine Kirche auf den Pande 
oder zu einem Nebenaltar ganz geeignet, zu 
verkaufen, Liebhaber belieben ſich zu erkun- 
digen im Intell Comptoir 

2) (3) Da Garküchner Andreas Müller 
ein anderes zu feinem Betriebe geeignetes 
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Haus gekauft bat, Ift folder gefonnen, fein 
in der Grmmgelsgaffe 1. Diſtr. Nco. 124 ge 
legenes Haus mit Barkücen » Gerechtigkeit 
aus freyer Hand zu verkaufen, Liebhaber 
hiezu Eönnen fih unmittelbar an Dbenges 
Rannten menden, ıwo fie das Rähere erfah— 
sen werden, 
3 (1) Ein ächt böhmiſches fehr gutes 
Enmbal wie auch eine Terz⸗Flöte von ſchwar⸗ 
zem Ebenholg find um billigen Preis zu verfaus 
fen. Bo? iſt im Jntel»Comptoir zu erfragen, 
4) (2) Unterzeidyneter empfiehlt fid durch 
ein Commiffions » Pager vom feinfter Gtiefels 
wichſe, die mit fhönftem Glanze vielen 
dem Leder ſehr zuträgligen Fettgehalt ver— 
bindet, in ı /ätels Pfund: Pädchen zu 7 kr., 
ferner mit fehr gutem Speiſe-Senf, in ı» 
Schoppen-Glaͤßern, alt Nürnberger Maß Aı6 
Er., dem verehtlichen Publitum zu geneigter 
Abnahme. 
Joſeph Klinger, in der Augufliners 
Gaſſe Nero. 239. 


zz — — —— 


Vermiethungen. 


4) 6(61) Sm 2. Difte. Neo, 15 nächſt dem 

Gaſthauſe zum Kleebaum ift der obere Gtod 
- auf den 1. May gu vermietben; er beſteht 
in einem geräumigen Zimmer nebjt Alfoven 
mit Glosthüren, heller Küche, Magdlam: 
mer, rückwärts einem Zimmer mit Neben: 
eobinetchen, verjähließbarem Holjlager, und 
gemeinfhaftlihbem Waſchkeſſel. 

2)tı) Auf den 1. May ift im 4. Diflr, 
Treo. 83 ift ein Logis, beftehrnd in 2 hei= 
baren Zimmern, Rüde, Boden und Keller, 
zu vermietben. 

3) (3) Eine Scheuer iſt zu vermietben 
. and das Tähere darüber im 2. Diſtr. Nc 435 

zu erfahren, 

4113; Im 2. Difte. Neo. 180 find zweh 
Quartiere auf den ı. May zu vermiethen. 

5 (1) Im 3. Difir., Kettengaffe Tr. ır, 
fl ein Duartier von 3 Zimmern auf 1. May 
oder auch früher zu vermiethen; auch föüns 
nen auf Berfangen noch Kühe, Magd;ims 
mer, Wafıhhaus ic. dazu gegeben werden, 

661) Im 2. Difte. Neo, 495 im Stods 
fihgäßchen ift ein Duartier auf den 1. Moy 
zu vermiethen. Auch ıft in demfelben Haufe 
ein Zfuderiges, in Eifen gebundenes Foß zu 
-Berlaufen, 


s 
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7) (1) In der Gemmelsgaffe Neo. 86 
ift auf den 1. Map ein ganzes Haus mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen , wozu 
nach Belieben ein Gärtchen gegeben werden 
fann; aud kann das Haus an zwey Par 
thieen abgegeben werden. 





Vermiſchte Anzeigen 


1)(3) Zu Marktſteft kang ein geſchick— 
ter Wagner als Bürger und Meiſter anges 
nommen werden, 

Marktfteft den 23. Sebruar 18027. 

Bürgermeifter Pampert, 

2) (1) Ich babe die Ehre, anzuzeigen, 
daß ich vom hochlöblichen Stadt-Magiſtrate 
dahler ale Bürger und Gchneidermeifter ans 
genommen bin; Billige Preife und ſchöne 
Arbeit werden meine Empfehlung ſeyn. Ich 
bitte um zahlreichen Zuſpruch höflichſt. 

Würzburg den 26. Februar 1827. 

Kafpar Frühholzer, Herren-Schnei— 
dermenftec, wohnt bey Kaufmann 
Herold in der Marktgaffe Nr, 317. 

Ein Gärtner wird gefudht. 

3)(3) Ein BärtnerGefell fann mit Ans 
fang April de. Is. Arbeit finden, menn er 
Gemüßbau, Boumzudt-und Mifiberte: Bes 
bandlung verfteht, überdieß auch fidy andern 
DetonomiesArbeiten zu unterziehen verfpricht, 
wenn die unbedeutende Gärtnetey, welche 
er übernehmen fol, ibm nicht binlänglidye 
Befhäftigung gewährt. Das Nähere im Ju— 
tel.:&ompftoir. 

4) (1) Eine Dame fuht ein Gtuber- 
mädchen, die alle Arbeit veiſteht; foldye wird 
gut belohnt werden. . 

5) (2) 244 fl. tha. find gegen dreyfache 
gerichtliche Berfiherung flündhch auszuleiben, 
und iſt ſich deßßalb mit den hiezu erforder 
lien Toren im 2, Diſtr. Rro. 597 zu 
Bundigen. 

n) (1) Am ır. Kebruar ift Jemanden 
ein Hündchen entlaufen; daſſelbe it von 
Barbe gelb, bat auf dem Kopfe einen wel— 
Ben Sleden, und ein Halsband mitdem eis 
chen um. Gegen Zurüdgabe an den Eigen- 
thümer, welcher im Yntel.:Gomptoir zu er= 
fragen iſt, erhält der jegige Befiger eine guie 
Belohnung, 
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Würzburg. Ä Gamstag den 3. März 1827. 
a ——— 0 


Verfügungen der Ebniglichen höchften Kreisftelfen. 


Nrus. praes. 9572. Nrus, exp. 8713, _ 

Yin fimmtlihe Land: und Herrfhaftsgerihte des Unter- Mainkreifes, 
dann bie Stabl-Magifirate zu Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, 
Die Verlängerung des Termins zur Jertigung der Faſſionen über die katholiſchen Pfarreyen und 

eneficien betvefiend.) 
Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 
Die E. Regierung bat ſich auf eingereichte Vorſtellungen bewogen gefunden, bie Frift 
Einreidung ver von ben Batbolifhen Pfarrern und Beneficiaten zu fertigenden affionen 
* den betreffenden Polizey-Behörden bis zum 4. April, dagegen jene jur Vorlage ber Zu: 
—— an bie k. Regierung mit ben revidirten Zaffionen bis zum 1. Map I. I3, ju 
verlängern. 
Hievon find ſolchemnach die Pfarrer und Beneficiaten in Kenntniß zu feten, unb i 
a forgen, daß der nunmehr abermaf erweiterte, jedoch unerfire@lidie Termin 
em werde. 
Würzburg ten 22. Bebruar 1827. Ä 


Königlide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident, 
Lommel. 





Ad Nu, E. 2010. K, 2758. - j y en. 
(Die erfedigte N arrey Unterasbach betr.) 
Im Mamen Seiner Majefät des Königs, 

Durch bie — bed Pfarrers Rhau auf die Pfarren Adelshofen if beſſen bis— 
berige Stelle, bie — nterasbach, Decanats Gunzenhauſen, erledigt worden, beren 
Kbrlihe Einfünfte in ber abgeſchloſſenen Dienſtes⸗Ertrags⸗Faſſion vom Jahre 1810 im Nach 
fehenden berechnet find: Ä 


Jahrgang 1827, | 12 


4) Un Hänbiger Gelbbefolbu 


Pr 7 fr e 7 2 7 fl. 5 tr. 
:2) An Realitäten, einſchlüß g der zu 60 fl. —— Pfarrgebaͤude 202 fl. 35 3/4 fr. 
die unter den Gruntfiüden begriffenen 8 1/4 Dera. Aecker und e 


1f2 
Fam. Wiefen find :mit refp. 92 fl. 3 3/4 Er. und 57 fl. — 
5) An Rechten 


. ‚ * r* } 461 fl. 34 1/2 fr. 
worunter 454 fl. 54 1/2 fr. zehentherrliche Gefälle enthalten find, 
4) An Stolgebüpren, mit Einfluß von 55 fl. 22 1/2 Er, Beichtgeldern 82 fl. 49 8/4 fr. 


Summa 754 f.28° fr. 
Nach Abzug ter Laflen zu * * 44 f. 4bß Fr. 
fellen fi) pie reinen Einfünfte auf “ . “ 739 fl. 435- u 
bar. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmahig einzureihen. 
Ansbach ben 23. Februar 48: dag 


27. 
Königlihes protefantifhes Confiforium. 
v. Luz. 





Memminger. 

d B.: " . 2753. 

EN Re (Die erledigte Pfarrey Schweinsdorf betr.) 
m Memen, ln F Königs. 

Durch die Beförderung arrers Heß auf tie Pfarrey Windẽfeld iſt deſſen bis— 
herige Stelle, die Pfarrey Schweinsdorf, Decanats Ri erledigt — deren 
ährliche Einkünfte in der noch nicht abgeſchloſſenen Dienftes:Erirags:Faffion vom Jahre 1810 
in a berechnet find: 

4. An Realitäten, einfhlüßig ber zu 50 fl. veranſchlagten Pfarrgebäube 350 fl. — 
bie in 27 1 Tgw. Aedern, 11 1/4 Tgw. Wiefen, und 3/4 Tgm. 
Garten beſtehenden Grundſtücke find mit reip. 174 fl. — 96 fl. und 

0. 495 fl, 40 3fa t 

B . n Newien * .* E . + * 4 u 40 4 T. 
worunter-ber große Bebente gu 348 fl. 25 kr., ber Eleine Zebente f 
u 30 fl., und ber Bfutzjebente zu 27 fl. 17 Er. begriffen und veran: 


Er. 


chlagt find. — 
3. An Stoigebühren, mit Einſchluß von 15 fl. Beichtgelder . 77fl. 3 Er. 
| Summa 922 fl. 43 3/4 Er. 
Laflen haften zur Bi auf ber Pfarrep nicht. — 
Die Bewerber 


aben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfhriftömägig einzureichen. & 
Ansbach den 23. Februar 1827 


Königlides proteßantifües Eonfiforium. 
2. Luz ° 
Dremminger. 


inte it; gen;mw efen. 4) zur Anmeldung ber Forderungen und 


— © BEENDEN BE beren geperigen Nahmeifung auf, Montag 
Amtliche Artikel. ben 26. März, 
— — 2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
(3) 2.:Befanntmadung. bie angemelbeien Forberungen auf Dons 
Der Zuderbäder Vincenz Lendner dabier nerstas ben 19. Apri 


bat fih trepwillig dem ‚Concurd » Verfahren 3) zur 
unterworfen; ed werben daher vie gefepliähen ) 
Edietstage, nämlid: 


l, 
chlußhandlung auf Mittwoch ben 
6. adı 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, aurib 
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ſammtliche Glaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile hiezu vorgeladen, daß dad Nichterfiheis 
nen- am iten Edictstage ben Ausſchluß ber 
Sorberung von: ber Concursmaſſe, das Nicht: 
erideinen an den. übrigen Edictdtagen aber 
ben. Ausfıhluß mit den vorzunehmenden Hands 
lungen jur Folge bat. 

Zuglei werden diejenigen; welche irgend 
etwas von bem. Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in. Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu: 
übergeben. 

ürjburg am 17. Zebruar 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgerlät. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


33 Betanntmabung. 

Dermög hoͤchſter Entſchließung ber koͤnigl. 
Regierung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, fol: das von: bem- verflorbenen 
Domvicar Mayer bewohnt gewefene Haus 
im 3. Diſtr. Nro.. 68. in ber Domer-Pfaf⸗ 
fenfiraße öffentlich verfiridhen werben. 

Zu biefer Derfleigerung werben bie 2: 
Tage ,. ber dte und 10te März d. Jabra bes 
flinnmt, an welchen früh. 10 Uhr bad. Gefchäft 
am: Sipe des Nentamtes (Geſandtenbau) 
vorgenommen, und am: letztgenannten Tage 
Mittags 12 Uhr, vorbehaltlich der höchſten 
Genehmigung ‚, bei Zuſchlag gefhehen wird. 

Die Einfiht. des Hauſes kann nad) vor⸗ 
Zeigen Anmelden am. 2ten,. ten und öten: 

irz genommen merben:- 
ür * ben: 23: Februar 1827. 
Königl a ee 
'ap.- 


— — — — 

Dr Belanntmadun 8 

Montag ken: 12. d. M. Vormittags 10' 
Uhr werben: gegen: 19: Scäffel Dinkel im 
tentamtlichen: Geſchaͤftszimmen salva: ratifi-- 
estione: verfleigert.. 

Würzburg. am: 1. Mürz. 1827.- 

Königlide * — 1.d. M. 


ben: 
4 Betfanntmadung. 
> Adam von — 2 — ARTE 


Schafer za Aindshaufen:, bat auf Zufammen-- 
Berufung. friner Gläubiger angetragen, um: 
mit: iämes eine Zahlungs »Lebereinkunft zw: 
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treffen IEs wird daher Tagfahrt zur Liquidi⸗ 
rung der Paffiven- auf Freptag: den 23. März 
f.. 3. Bormittags 8. Uber unter dem Rechts— 
nachtheile dahler anberaumt, daß bie ausblei: 
benden Gläubiger nit werben: berückſichtiget 


werben. 
Bifhofsheim ten 22. Februar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Roͤckl, Lanbr. 


EbictalsLabung. 
Katharina Illini, Wittib babier, deren 
Mermögen auf 2492 fl. abgefhägt iſt, wo bin’ 
gegen bie gerichisbefannien Paſſiven 2854 fl. 
tragen, bat ſich frepmillig bem Gantver⸗ 
fahren unterworfen. 
€3 werden demnach folgende Edictstage 
beſtimmt: 
4) zur ig ber Forberungen mit 
Ihren zu... orzugdrechten unb beren 
gebörigen Ye auf Freytag. den: 


30. rz —* 
2). zur Vorbringung etwalger Einreden ges 
gen bie angebradıten Forberungen: oder‘ 
ren Vorzugorechte auf Dinstag ben: 
1. * J. — 
3) zur Schlußderhandlung auf Freytag ben: 
1-- Fun l. vr 
ad früb 9 Uhr anberaumt, und hlezu 
ämmtlidhe‘ Gläubiger unter bem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen,. daß bad Ausbleiben ober 
die nicht gehörige Nachweiſung am.erfien Edicts⸗ 
tage Rusialiefung. von ber Eoncurdmaffe , 
an. ben: übrigen Edietstagen Ausſchließgung mit 
ber treffenden. Handlung zur Folge babe, 
Gerol;hofen am’ 19. Januar 1827, 
A Landgericht. 
ch mitt, Landr. 
Ktäter. 


(2) 2. Verſtrichs⸗Bekantwmachung., 
Dinstag: den 20. März. d. J. frub gUhr 
wirb: in: dem Wirthshauſe zu: Oberleichters⸗ 
bad): das nachverzeidhnete Grundvermögen bed 
auf: bie Gant getriebenen Kafpar Wirth von 
ba: verſtrichen, und: ber: Zuſchlag gemäß ben 
Beilimmungen: bed Suppothetengefeges- nad 
Maßgabe der gelegt: werbenben: Gebote ers 
theilt. werben. —7 
4). Das: Wohnhaus Nro; 23: mit Scheuer, 
Nebenhaus —— „Hofrieth, 
Gras⸗ und. Pflanzen⸗Garten, gefhapt: 


— 2.02: 
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2) Ein Adler am grünen Hofe, zu 5 1/2 
Morgen, ober der Fahrt, geihäpt zu 260 fl. 
5) Ein Ader am grünen Safe, zu 5 Mor⸗ 
gen, unter ber Sin, eſchätzt zu 120 fl. 
4) Ein Ader am Dreifielz, zu 1 1/4 Mor- 
gen, % & 30 fl. 
5) Ein — am Haidlofs, zu 1 Morgen, 
g. gu 50 fi. 
6) Eine Wiefe am Lauertd, zu 6 Haufen 
Zutter, zum Theile mit Holz bewadhfen, 


9. zu 90 fl 

7) Zwey Gewand Ader am Haidlofs, zu 
6 Morgen, gefhäst zu 200 fl. 

8) Der Gabeoaglaß: su 5 Morgen, 9. 
zu 10 fl. 

9) Ein Adler am rothen Buſch, zu 2 Mor: 
gen, 9. zu 40 fl. 

410) Ein Khieöfle im Dorf an ber Hell: 
genfdeuer, zu 4/4 Morgen, g. zu 30 fl. 

411) Eine Wieje im Haidlofs —55 der 
anſtoßenden Hutweide, zu Morgen, 


g. zu 550 fl. 
12) Eine Dreiviertelöwiefe im unternLauerts, 
zu 4 Haufen Futter, g. zu 40 fl. 
43) Die grüne Hofswiefe in ber Aersbach, 
zu 6 Morgen, 9. zu 600 fl. 
Zur Bablung des Kaufsſchillings baben 
die Gläubiger ſechs Jahresfriſten feſtgeſetzt. 
Die unbebentende fahrende Habe wird an 
. bemfelben Tage an, die -Meifibietenden gegen 
baare Zahlung veräußert, 
. Brüdenau ben: 22. Februar. 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Dey Verb. des YLantr. 


Rapp, Act. 
Hnud,as. 


srEbietal: ER Ä 

Ehriftoph Kneff von Großeibſtadt hat 
ſich freywllig dem '&antverfabren unterworfen, 
und werben demnach bie Edictstage: 

4) zur Anmeldung ber ee fammt 
Vorgugsrechten, und beren gehör * Nach⸗ 
weiſung auf Dinstag ben 15. März l. 3, 

2) zur YUnbringung von Einreben 
bie angemeldeten Forderungen auf 

N; ben —— Vhi bandi 
zur gegenfeitigen ußhandlung au 

————— 17. April 1. J. jedesmal 


rüh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, und alle Glaͤubiger deſſelben hie— 
mit unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, 





egen 
reh⸗ 
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daß das Nichterfcheinen. den Ausflug von 
a refp. ber treffenden Handlung zur 
olge bat. 
zugleich werben alle jene, melde etwas 
zur Maſſe Gehoͤriges in Händen baben, aufs 
— ſolches unter Voͤrbehalt ihrer Rechte 
y Strafe des nochmaligen Erſates dem Eon: 
cursgerichte auszuliefern. 

Köntgshofen ben 8. Februar 1827. 
Kin liches Landgericht. 
andrichter Greb. 

EZriebrid. 


(3) 2. Gläubiger-DBorladung. 

Begen Kafpar Droll von Duttenbrunn 
ift ber Concurs rechtskraͤftig erfannt; es wer: 
ben baber die gefeplihen Ebdictötage, wie 
folgt , beflimmt: 

iter Edictötag auf Mittmod den 28. März 

d. 38. zur Anmeldung ber Forberungen, 

Angabe ver Beweismittel und Anfpre- 

hung der Ötwaigen Vorzugsrechte; 

2ter Edictötag auf Mittwoch den 25. April 
d. 38. zur Vorbringung ber Einreben , 
Ster Edicistag auf Mitimod) ben 23. 

I. 38. zur allfeitigen Schlußbandlung, 
jedesmal früh 8 Uhr, unter dem Rechtsnach— 
theile, daß das Ausbleiben am erfien Ebicte: 
tage” den Ausſchluß von gegenwärtiger Con⸗ 
curdmaffe, bad Ausbleiben an ben übrigen 
Evictdtagen aber den Ausſchluß mit der tref- 
fenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleihd werben ale Viejenigen, welche 
” —* gemeinſchuldneriſchen Vermögen. et⸗ 
was in 
bey Strafe doppelten Erfages dem unterzeich- 
neten Gerichte anzuzeigen. 4 

Karlfladt am 15. Februar 1827. 

Königtihes Landgericht. 

v. Hörmann, Panhır. 
" Midel, Pret. 


Bekannuntmachung. 


dung 
Auf den Antrag eined Gläubigerd wirb | 


Dindtag den 3, Apr früh 8 Uhr auf dem 
Gemeindebaufe zu Rieneck das Wohnhaus 
fammt Bürgerredt ber Lorenz; Eihborns Wit— 
tib nad Vorſchrift ber Ezecutiond: Verordnung 
verfleigert. ; 
Lohr ben 23. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Anſelm, Lanbr. - 


olf, j. PFf=. 


Anden haben, aufgefordert, ſolches 


! 
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(3) 2. Befanntmahung. 

Johann Sıreit, Zimmermeißer von Pop: 
venlauer, will feinen Kindern das fämmiliche 
Vermögen abtreten; megen ber vorbanbenen 
Schulden iſt ed nothwendig, befien Schulbens 
ftand feſtzuſtellen. 

» € wirb daher zur Schulben-Eonfignation, 
fo wie jur Abgabe der Erklärung von Eeite 
ber Grebitoren Zagfahrt auf Montag den 

26. März I. I. Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
und ſaͤmmtliche Oläubiger des gedachten Streit 
unter dem Keditsnarhiheile hiezu vorbeſchie— 
ben, daß bie Nichterſcheinenden unberüdfich, 
tiget bleiben, refp. al® ber Stimmenmehrheit 
beptretenb erachtet werben. 

Münnerfladt am 22 Februar 1827. 

Königlides Landgericht. 

Kelleri, Lantr, 
Gernert, j. pr 


(532. Befanntmadung. 

Am, Freytag den 9. k. Mts. wird bas 
Elaffen:Urtpeil im Gante tes Joh. Ihl, Zuhr: 
manned von Orb, vor tem Eingange in das 
Gerichtszimmer in Kraft der Derfünbung an- 
gebeftet werben. 

Drb am 19. Februar. 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Debes, Landr. 

Wolf, 2dg.⸗Act. 


(5) 1- Proclamı 

Heinrich Klement von Niebernberg ent: 
fernte fih im Jahre 1800 ald Handwerksge⸗ 
fell, obne feit mehr ald 25 Jahren Nachricht 
von feinem Aufenibalte :mitjutbeilen. Der: 
felbe wird auf Andringen feiner nähflen An: 
verwandten hiemit öffentlidh vorgeladen, bin- 
nen 3 Monaten füh bey unterfertigtem Ge: 
richte zu melden, und fein in ungefähr 1600 fl. 
beſtehendes Vermögen in Empfang zu nebmen, 
wibrigenfalld ſolches nad) dem geltellten Ge⸗ 
ſuche gegen Eaution an bie gerichtlich) befann- 
en Erben ausgefolgt werben wird. 

‚ Dbernburg am 8. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Braun, Landr. 

Beder 


(2) 2. RS 
Im Debitwefen ber Peter Goͤß Wittwe, 
Dorothea, von Tauberretteröheim wirb Ding: 


tag ben 27. Maͤrz d. 3. früh 9 Uhr auf dem 


ı 
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Gemeinbehaufe daſelbſt das ſaͤmmtliche Grund⸗ 
vermögen und Bauerey-Geſchirr unter ben 
beym Stride zu eröffnenden Bedingungen 
öffentlich verfleigert. 

— mir er — re s 
n es Lanbgeriht Röttingen.. 
. €. Kinder, Lantr. nr 
Münd. 





$)1. Befanntmadung. 

Das zur Andread Schneibderifhen Debit: 
maffe au Salmsdorf gehörige Grundvermo— 
gen, als: 

1) das Soͤldengut mit Wohn- und Wirt: 

fhaftsgebäuden Nro. 24, 

2) das Kirdäderlein, 

3) die Wiefe unterm Dorf, 

4) der Ader am Müblmwege, 

5) bad Holz an ber Keithen, 

6) der Ader an ber hohlen Gaffe, im 

Salmsdorfer Flur, 

7) die Wiefe ım Baunachsgrunde, im Trein: 
felver Flur, 
wird hiemit wieberholt dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgeſtellt, und Strichstermin auf 
Donnerötag ben 29. Diärz dv. I. 
Nadmiikage 2 Uhr j 
zu Salmsborf anberaumt, an welchem daher 
Kaufsiuflige zu erfheinen, und ben bebing- 
ten —3 — zu erwarten haben. 
kt.Rentweinsdorf am 27. Februar 1827. 
Srepberrlih von Rotenhanifhes 
Patrimonial:Geridti. El. 
Jacobi. ” 
I. N. Zubert, Act. 


(8)1. Befanntmadhung. 

In Folge Höcfter Entſchließung £önigli- 
her Regierung des Unter-Mainfreifes, Kams 
mer ber Finanzen, vom 19. b. M. Nr. 3555, 
follen nachbeſchriebene Staatsrealitäten, als: 

1) 23/4 Morgen 7 Ruthen Artfeld bey 
ber Ziegelhütte zu Erbshauſen, 
2) 6 3/4 Morgen 20 Ruthen MWiefen, bie 
- fogenannte Bublmwiefe bey Erböhaufen, 
3) 14 Morgen 5 Ruthen bie Brand: 
wleſe mit 

14 Morgen 20 Ruthen ber See genannt, 

bey Erböhaufen, 1 

4) DER 7 Nuthen bie Heroldöwiefe 
allda;, 
5) 23/4 Morgen 5 Ruthen Wieſen oberm 

Shöpfenrieth ‚allen, 
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6) 3 Mörgem bie Oberamfmanndiwiefe auf 
Heugrumbaher Marlung, 

auf weitere 6 Jahre verpadhtet, zugleid) aber 

auch ber öffent!the Verkauf berjelben unter 

ben normalmaßigen Bedingungen verſucht 


werden. 
Hiezu wird Tagfabrt. auf. Dinstag ben 
20. März I. 3. Vormittags 9 Uhr bey dem 


unterfertigten. £. Rentamte anberaumt, welches 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Arnilein am: 27. Februar 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 


G)1.Betanntmadung. 
Dinstag den. 20. — d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben im Amttlocale gegen 
414 Eimer Zehnt- und Gültmöfle nebſt der 
beym Abrlicy fh ergebenden. Hefe vorbehalt- 
tie höherer Genehmigung öffentlich verſtri⸗ 
hen, wozu. Liebhaber eingeladen werben. 
* den 1.. Mär; 1827. 
Kön 





27. 
gligesliniverfitäts-Nentamt. 


Unger: 





@) 2. Befanntmadun 


Bey dem Eurorte Brüdenau. * dieſes 
Früh jahr ein. neues Stall- und Remiſenge⸗ 


baude aufgeführt, welches bis zum 15. Juny 
d. I. bis auf den aͤußern Verdutz vollendet 


fepn ſoll. Der: Stall: wird: 277. Fuß lang. 
35 Zuß breit, 13: Fuß im Licht. boch, mit, 
del von 6: Fuß, maffto mit. einem: 


einem So 
Ziegeldache erbaut,. und erbält 62Pferbeftände 
864 ben: erforderlichen 


fernung von 80 F 


ben durch Hofinauern verbunden ‚. und. in der 


Sitte: des Hofes ein gemauerter Pumpbruns 


nen: mit 2. feinernen: Brunnentäfien. angelegt.- 


Zwey ausgemauerte — 


in: ber. Naͤhe des Stalles ange 


Rab. erhaltener Weifung der königl. Re— 


erung. bed. Unter: Mainkreifed,. Kammer 
ed Innern, vom: 17. d.. M.,. werben: biefe 


Bauten an: den: Wenigſinehmenden oͤſſenlich 


verfleigert, wozu: Termin auf ben. 12. März. 
Vormittags: 9: Uhr anberaumt.,. und: bie Der; 


Kammern: für bie. 
Stallfnedbte:. Die Remife wird. in. einer Ent⸗ 
uß,. dem: Stall gegenüber ,. 
ebenfalld: 277. Fuß iang, 22: Buß: breit, 42 
Fuß im: Lihten hoch, auf 3 Eeiten. von Stei- 
nen. mit einem: Ziegeldach errichtet, und ent⸗ 
hält 18 Abtheilungen.. Beyde Gebäude wer⸗ 
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ffeigerung in.bem Eurorte Brüdenaw abgehal⸗ 

ten. wird. Der Plan und Koſtenanſchlag kön⸗ 
nen inzwiſchen in dem Bureau des Unterzeich⸗ 

neten dahier täglich eingeſehen, und die bes 

reits abgeſteckte Bauſtelle zu Brückenau bes- 
ſichtiget werden. 

Diefed wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit ber Bemerkung gebracht, daß bie naͤh⸗ 
eren Bedingniſſe vor dem Striche bekannt ges 
macht, und nur ſtreichfähige Werkmeiſter jur 
gelaflen werben. 

Mäünnerſtadt ben: 25. Februar 1827. 


Der königl. Bezirks: Ingenieur 
Donle. 





Betfanntmadung. 

Donnerstag und Freytag ben 8. März. 
früh 9 Uhr anfangend, follen im Veirsböchbeis: 
mer Gemeindewald Grund 289 Eichſtämme, 
unter welchen fi mehrere Commerzials, Baus: 
und Rugboliflämme befinden, um gleich baare' 
Zablung verfirichen. werden, weldes hiermit 
bekannt gemacht. wird. 

Veiis höchheim den 4. Mär; 1827. 

Königliche Revierförfterep. 

Hauerwaas. 


(5) Betanntmadung. 
Donnerstag den. 15. Mär;. —8 um. 10; 
Uhr wird im Locale ber Stabtfämmerep da⸗ 
bier ber: unter ver zweyten Bretterbütte an. 
dem: Maine liegende Garten, Augufliner 
Zwinger genannt, welcher mit mehreren: 
tragbaren: Sbfibdumen,. Trauben: Spalieren: 
und: einem. Sommerhaufe verfehen iſt, und 
feinen. Eingang: in ber. Büttnergaſſe neben. 
dem Haufe Nro. 350 3. Diſtr. hat,. mittel. 
bffentlihen. Striches auf. vrey Jahre verdach⸗ 
tet,. und vorbehaltlich höherer Genehmigung. 
dem Meiftbietenden: zugefhlagen: 
ae tr den: 25.. Februar 1827. 
ie Stadtkaͤmmereh. 
Broili. 
Herbig, Eontroleur.: 


Wachbach bey: Diergentheim:. 
H2: Shäferey:Verpadtung. 
Die biefige Schaͤferey, welche mit 500- 
Stück Schafen: beſchlagen werben kann, wird, 
nachdem. ter Belland an Michaelis hienaͤchſt 
zu Ende gebt; a weitere 6- Jahre von Mi⸗ 
chaelis 1827. his bapin: 1835. am; 
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Frehtag ben 6. Wpril 1827 
{m a y des Aufſtrichs verpachtet. 
chtige Schaͤfer, welche durch glaub⸗ 
würdige Zeugniſſe, gute Aufführung und er: 
u iches Dermögen darjutbun im Stande 
nd, fönnen fih an dem _beilimmten Tage 
MBormittags 40 Uhr im hieſigen Schloſſe ein: 


finden. 
Dörzbadh den 7. Februar 1827. 
Srepyherrlih von wreispeieie es 
entamt. 


Mepel. 








Nichtamtliche Artikel. 
Gellbietungen 


2) (4) Den 16. Mär; Nachmittags a 
Ubr mird das gefponnene Garn in der Nies 
derlage des Frauen: Bereins auf dem Marfte 
eine Stiege hoc verfteigert, wozu Die Liebs 
baber ergebenjt einladet 

die Berwaltung, 

2)(3) In der. Pfarrgaffe zu St. Peter, 

. Difte, Neo. 3ı 12, ift ein zweyſtöckiges 
obnhbaus, enthaltend im rten Gtode 2 
heitzbate Zimmer und eine Küdye, im ofen 
Stocke 2 heißbare Zimmer, eine Küche, Kü— 
chenkammer, Holzlager, Guß, Abtritf, a Bos 
dentammern und Boden, dann einen Keller, 
ftändlidy aus freyer Hand zu verlaufen und 
einzufeben; das Weitere im Intell⸗Comptoir. 

5) (3) Aus einer Hausfapelle dahier ift 
ein Altar, für eine Kirhe auf den Lande 
oder ju einem Tebenaltar garı geeignet, zu 
verlaufen, Liebhaber belieben ſich zu erfun« 
digen im SYntell»@omptoir. ° 


Bermiethbungen. 


4)(3) In dem Haufe 1. Difir, Ne. 186 
iſt Den er auf den 1. May 
zu vermietbhen, _ 

2)(3) In der Katharinengaffe 2, Difte. 
Neo. 188 iſt der mittlere Stock, enthaltend 
2 heisbare Zimmer mit einem Altoven, Küche, 
gemeinſchaftlichen Waſchkeſſel, Holzlager und 
eine Bodenfammer, dann einen Keller mit 
22 mweingrünen, mit @ifen gebundenen Fäſ— 
fern fogleidy oder auf den 1. May zu ver 
miethen. Das Nähere ift im ntell.»Comptoir 
au erfragen. 


| 5:0 
8)(r) Zwey Duartiere von 3-4 Fims 


mern, wobey zu dem einen auch ein Gtall 
gegeben werden kann, find zu wermiethen. 
Näheres im 3. Difle, Nro, 166. 

4) (1) In der Gemmelsgaffe Nro. 66 

dft duf den 1. May ein Haus mit allen Bes 
qQuemilichkeiten gu vermiethen; auch kann nach 
Belieben ein Garten dazu gegeben, und 
das Haus an zwey Partpieen abgegeben 
werden, 
B5) ) Im Haufe des Apothekers Klinger 
ft ein Quartier von :6 Zimmern und fonftis 
gen Bequemlichkteiten ‚auf den 1. May »d. J. 
zu vermiethen, 

6) (3) Eine Scheuer iſt zu vermlethen, 
and das Nähere darüber im 2, Diftr. Nr. 435 
4u erfahren, 

7)(3) Im 2. Difte. Nero, 180 find zwey 
Duartiere auf den 1. May zu vermiethen, 





VBermifäte Anzeigen. 


1)(3) Zu Markefteft kann ein geſchick— 
ter Wagner ols Bürger und Meifter anges 
nommen werden, ä 

Marktfieft den 23. Februar 1877. 

Bürgermeiftec Lampert. 


Neuer Bühers und Mufikalien« 
Catalo 
2) (4) Die unterzeichnete Buchhandlun 

ladet hiemit jeden Freund der Literatur hör 
lihft ein, den fo eben fertig gewordenen 
„Catalog der neueften Bücher und Mufitas 

lien, welche vom Augufi 1826 bis Januar 

1827 erfhienen und in der Stahel'ſchen 

Buchhandlung in Würzburg um 

bengefügfe Preife zu haben find," 

(208 Geiten in 8.) 
unenfgeldlid in Empfang zu nehmen. 
Diefes Bücher - Bergeihnig midmen wir 

allen Sreunden der Literatur als einen Bes 
meis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Anerkennung der uns zu Theil merdenden 
ollgemeinen Gewogenheit. Dajjelbe gewährt 
jeder Zeit eine vollfiändige Ueberſicht der in 
den jüngft- vergangenen fehs Monaten ber: 
ausgefommenen neueften literariſchen Pro> 
ducte aus allen Fweigen des menſchlichen 
Biffens, Zur@rzielung einer ſchnellen Leber, 
fit ift die foftematifhe Drdnung gewählt, 
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Bey jenen Werken oder Zeiffihriften, von 


welchen bereits frühere Bände erfchienen, 
find Eurze Notizen über Erfheinungs-Periode 
und Preife beygefügt. Es bildet demnach 
Diefer Catalog ein möglidft bolllommenes 
fortlaufendes Handbud der Literatur, auf 
deſſen Bollftändigkeit und Nichtigkeit von 
unferer Geite alle Aufmerkjamkeit verwendet 
wird, Die allgemein beyfällige ‚Aufnahme, 
wodurch die Auflage bereits auf mehrere 
faufend Eremplare erhöhet werden mußte, 
bat uns von der Zweckmäßigkeit diefer Ars 
beit binlänglidy überzeugt. 
Würzburg, im Sebruar 1897. 
Stahelſche Buchhandlung. 
Oiferarifie Anzeige - 
3) (1) Ja 'der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
bung in Würzburg iſt fo eben angefomnten : 
Blumaner’s fänmeliche Werke, 
herausgegeben 
SER. a 4° 
Kiftenfeger 
Erfles Bändchen, 
( Subferiptionspreis 15 Er.) ’ 

Diefe wohlfeile Zafhen: Ausgabe ift die 
eigentliche, in- Wien früher vom Berfaffer 
felbft herausgegebene, und nun vom neuen 
Herausgeber mit ſechs nod ungedrur« 
fen Gedihten Blumaueı's, mit deſ— 
fen Biographie und miterläufern= 
Den Unmerlungen. vermehrt wor— 
den, Gie erfheint in acht Bänden, von 
‚denen monatlich eines ausgegeben wird, Die 
in Königsberg erjcheinende Ausgabe dieſes 
Dichters ift eim-bloßer Abdrur der Müller’ 
fihen , ſteht daher unferer an Reichhaltigkeit 

- weit nad). ö 

Auf obige Tafchen » Ausgabe in 8 Bänds 
hen wird fortwähren® Gubfcription ange 
nommen. 

Die ungemein zahlreich eingehenden Be- 
flellungen Zürften es möglich maden, den 
Preis für die letzten vier Bändchen noch mehr 

- zu verringern, mas feiner Zeit bekannt ge» 
macht werden wird. 
Fleiſchmann'ſche Buchhandlung 
in München. 
19 Bändchen à 15 fr. 

Der 2te Band und Folge — erſchelnen 
m monatlihen Zwiſchentaumen. 

Wützburg den 27. Gebruar 1827. 
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innigſt zu vecebren und zu lieben, 
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-Ybf Pre 

4) (1) Da die bey der Herannahung 
meines Abzuges ſich häufenden Befchäfte mehr 
noch, als die gegenwärtige Witterung mir 
nicht geflatten, mid perfönlidy bey meinen 
hochzuverehrenden und hochgeehrteſten Gön⸗ 


nern, Freunden und Bekannten zu beurlaus 


ben; fo ergreife ich dieſe Gelegenheit, ihnen 
ein herzliches Lebewohl zu fagen,, ihnen für 
die bisherigen $reundfchafts-Genüffe verbinds 
lichſt dankend, fie um die fernere Kortfegung 
ihrer Gewogenheit ergebenft bittend, und fie 
verfihernd, daß ih, aud etwas entfernter 
von ihnen, doch nie aufhören werde, fie 


WBiefenfeld den 28. Februor 1827. 

4. B. Neuland, Pfarrer, 

5)(r) Wolff Malletpere, Hühneraugen⸗ 
Dperateur aus Ötroßburg, bat die Ehre, 
fih dem hochgeehrten Publikum in Yusübung 
feiner Kunft in Bertreibung der Hübneraugen 
gehorfamft zu empfehlen. Er nimmt die Hüh⸗ 
neraugen obne den mindeflen Schmerz und 


‚Blutverluft heraus, vertreibt die harte Haut 


und auch die Warzen, Er fann auf Berlans 
gen Zeugniffe feiner Geſchicklichkeit von den 
berübmteften Doctoren aufmweijen. Logirt bey 
Goldſticker Marr in der Auguflinergaffe. 
67 (3) Da Garküchner Andreas Müller 


‚ein anderes zu feinem Betriebe geeignetes 


Haus gekauft bat, iſt folcher gefonnen, fein 


in der Gemmelsgajje ı1.Difte. Ilro. 124 ge 


fegenes Haus mit Garküchen-Gerechtigkeit 
aus freyer Hand zu verkaufen oder zu vers 
mietben. Liebhaber hiezu Fönnen ſich uns 


‚mittelbar an Dbengendnnfen wenden, wo 


fie das Nähere erfahren werden, 

7) (1) Giorg Bader, Lohnkutſcher, bat 
fein Logis hinter der Marfä-Kapelle verlafe 
fen, und wohnt nun im aten Diſteiet Ne. 48 
beym Herrn Metgermeifter Hrinkin im der 
Eihhorngafje der Stern: Apotheke gegenüber. 

8) (») Ein goldener Ring ift gefunden 
morden. ®egen Erfaß der Einrückungs-Ge⸗— 
bühren fann derfelbe in Empfang genommen 
werden im 4. Difte, in der Hörleinsgaffe Tr, 79. 
im zweyten Ötod, fi 





(Hiezu 1 Bogen Beplage. ) 
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Würzburg. 


Dinstag den 6. März 1827. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Ad Nm. E. 1924. x. 2775 


(Die erledigte Pfatrey Baudenbad) -betr.)' 


m Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In ber. Auöfdireibung ber erfebigten 
vom 9. Februar d. 3. iſt unter Nr. 1 bie 


farrey Baudenbach, Deranats N uflabt a /A., 
ol;befoldung anſtalt zu 18 5/8 Klfte. nur auf 


8 5/8 Kiftr. Scheitholz angegeben; was jur Berichtigung bierburd) mit bem Anfügen be- 


kannt gemacht wird, daß ber Gefammt: 
29 1/2 kr. daburd Feine Yenberung erleibe, 
Ansbach ben 27. Februar 1827. 


elvanfchlag bes fiäntigen Gehaltes von 267 fl.- 


Königlihes proteflantifhed Eonfiforium. 


v. Luz. 


Memminger.. 


au — — — 


Intelligenzweſen. 


- Amtliche Artikel, 
Befanntmadun 





g. 
Montag den 12. d. M. Nachmiltags 2 Uhr 


und an den folgenden Tauen zur nämliden 


Zeit. werben in dem: Wohrbaufe der Bäder- 


meiſter Reinhardtiſchen Relicten, 5 Diſtr. 
N:0. 262 an ter Brücke, vier Eimer Wein 
1823er Gewähs, bann verfhledene Haus; 
und Baͤckerey⸗Gerathſchaften, Schreinermaas 
ren, Weiß: und Bettzeug, Küchengeſchirr 
und bergleidhen an ben Meifibietenden gegen 


Jahrgang 1827; 


leid baare Zahlung öffentlich. verfirichen ; 
ab biemit befannt gemacht wird. In. 
ara ben 2. März 1827. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung 
Dad Proclama über ven wegen ber wei— 
teren Verehelichung des Wittwerd Karl Ebert, 
Bürgerd und Schneidermeiſters babier, mit 
ber ledigen Margaretba‘ Näunteublin aus 
Windsbeim, bermal biefelbft, errichteten Ein: 
Eindfehaftungd » Vertrag wirb in Gemägpeit 


B 2 
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ne Gefehed Som 1. Tund 1822 am Dies» 
tag den 6. Mär; 4827 an bie bep bem Ein- 
gange zum koͤniglichen Kreid: und Stabtge: 
zihte befintlihe Gerihtätafel auf acht Tage 
angeheflet, bamit in biefem Zeitraume Jeber: 
mann Einfiht bavon nehmen, und feine ek 
waigen Einwenbungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes anbringen könne. 
Am Freytag ben 16. Diär; 1827 Bormif: 
tags 40 Uhr wird fodann, wenn Feine Einwens 
dungen erfolgt find, ver Einkindſchaftungs⸗ 
Dertgag beffätigt merken, ’ 
Drer. Würzburg den 2, März 4827. 
Königl, Kreis; u. Stadtgericht. 
Stautner, Direrter. 
Eonrat. 


" Bekanntmachung. 
Die Anſchaffung verſchiedener Gegenflänbe 
‚für das Bad Bruckenau tm Wege der Werſtei⸗ 

gerung an ben Wenigſtnehmenden betr. 

Zu Folge höchſten Auftrages Böniglider 
Megierung, Kammer ber Finanzen, d. d, 
ten d. M. foll die Lieferung nahbenannter 
Requiſiten im Wege des Abſtriches an ten 
Wenigſtnehmenden öffentlich, jebod unter Vors 
behalt boͤchſter Ratification,, verfiridhen werben. 
Bur Vernapme biefes Geſchaͤftes wird 
bien Termin auf Dindtag ben 13. d. M. 
früb 9 Uhr bis 12 Upr, und, wenn es noth- 
wendig fepn ſollte, auch noch Nachmittags 
von 2—5 Uhr anberaumt, wozu Strichs⸗ 
Juflige mit ber —— daß die —— 
lung im Secretariate ber k. Reglerung, Kam⸗ 
mer ber Finanzen, vorgenommen wird, und, 
fo viel moͤglich, auch für jeden zu liefernden 
Gegenfiand Muſter vortiegen folen, einges 
laben werben, _ 
Die zu liefernden Gegenßaͤnde beflehen in 

4) 250 Een Zwillid zu Masrajjen, 

2) 250 Pund Nokhaaren, 

3) 210 Ellen Bettbarchent, 

4) 40 Pfund Slaumfedern,, 

5) 225 Pfund Bettfedern, 

6) 210 Een 815 zu Beiteoudertd, 

7) 25 Pfund Fartätfhter Baumwolle, 

- 8) 245 Glen feiner Leinwand zu Belttür 
dern ı,, 

9) 240 Elen mittlerer — — 

10) 237 Ellen blauem Leihenzeug, 

11) 360 @len Cattun ju Beltüverjügen, _ 

12) ir Ellen feinem Püdjeug gu Handtü⸗ 
ern, 


"37 


516 


413) 206 Ellen miftlerem ſolchen gu ſolchen, 
14) 75 Elten ertrafeinem ſolchen Au Servietten: 
15) 157 Ellen guter ordinairer Leinwand zu 
Küchentüchern und berfey Schürzen, 
16) 50 Waſchbecken von Steingut, 
47) 50 Stüd Nachtgeſchitren von ſolchem, 
18 2 Stud Schreibzeugen von ladirtem 
A 


419) 7 Stül Kehlpfannen, 

20) 12 Tafelleuchtern non lackirtem Biel, 
bronceartig, 

21) 6 Bimmerleuchteen, fafirt, 0% 

22) 12 meffingenen Leuchtern Ater Qualität, 

25) 12 folden ordinairen, 

24) 50 polirten Lichtſcheeren iter Qualität, 

25) einem großen Kaffe-Prafentir-Zeller von 
ladirtem Blech, 

26) 9 beito Eleineren, 

27) 36 Paar Tafelmeffern, unb Gabeln, die 
— von Ebenhoiz mit filberner Faſ⸗ 

ung: 

28) 1 Trandirbeflek, 

25) 36 Stüd filbernen Löffeln, — das Stück 
nicht unter 3, aber auf) nicht über 4 Loth 
44löthigen Silbers 

50) 6 Stüd *35* Tafel⸗Aufſaͤten; 

an Fayhence⸗-Geſchirr: 

31) 36 rende verfhiedener Größe, 

32) 36 Milchkannen gleicher Art, 

35) 6 großen Üheefaunen, 

34) 30 Buderfhaalen , 

35) 60 Maar SKaffeiaffen, 

86) 150 Suppentellern, 

200 flahen Tellern, 

38) 12 mittleren Suppenterrinen, 

39) 42 mittleren ovalen Platten, 

40) 30 Salzfäfern, 

41) 400 Sıud geſchliffenen Weingläfern, - 

42) 300 Etüd ordinairen dto., 

45) 36 Stüd Champagner: dto. 

Würzburg den 2, Mär; 18277. 
Königlide Bad-Infpectton 


Brüdenau. 
Parifel, koͤnigl. Bad:Infpeetor. 
BetreidsDertauf 


eufdem Markte zu Würzburg ı 
ben 3. März; 1827, 


Im höchſten Preis: 
Welgen, 24 Shffi., ber 10f.45 Er. 
Dorn, ® ® 8fl.— Er. 
Haber, 2: D 4fl. 40 Pr.- 
Gerſte, — : * —1h.—fr. 
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Zur mittleren Preis: 
Weigen, 155 Schffl., ber ffl. 410 fl. 20 Er. 
Kom, 15» ⸗ 74.37 Er. 
gen, 2» ⸗ 4. 27 kr. 
— 


Ct; We 


Welpen, gf.50 fr. 
Korn, ⸗ 761. 20 fr. 
aber, 142— ⸗ 4. 20 kr. 


e — x — fl. — kr. 

Summe aller verkauften grääte 286 Schäffel. 

182 Schäffel Weigen, 18 Schäffel”_ Korn, 
86. Schäffel Haber, — Shäffel Gerfle. 


Der Stabl-Magifrat. 
Benkert, Il. Bürgermeifter. 
Sdhirmer. 


Gt Betanntmadung, 
Freytag ben 16. biefed, Vormittags balb 
40 Ubr werben im ——— Militar⸗Kran⸗ 
kenhauſe alte wollene Decken und Kranken⸗ 
Heider, dann altes Etſen an ben Meiſtbie⸗ 
fenben gegen gleich baare Bezablung in Ste 
gerung — wozu einladet 

urgburg ben 5. Mär; 1827. 
die Böniglide Militärs- Kranken 
j aus: Infpecetion. 
Holjner, Berwalter, 


Gläubiger :Dorlabung. 

Um bad Berfahren gegen bie 
Georg Behrmimifhen Eheleute zu Erla— 
brımn ermeifen zu fönmen, iſt ed notbwentig, 
ihren Schuldenfland feſtzuſtellen; bie Glaͤubi⸗ 
er berfelden follen baber Mittwoch ben 44ten 

Arg d. Irs. früh 8 Ubr ibre Zorberun 

angeben, und megen Befriedigung ihre Ers 
klaͤrung geben, 

Die Nichterſchelnenden werben für ein 
willigend in batjenige gehalten, was nad) 


ng. ber Mehrheit der Erſchlenenen bes 
Kotofen wird. 
ürzburg den 29. Jänner 4827. 


Königliches Landgerichtel. 8. mM. 
: Behr, Landr. 


eitz, a 9. 





@)1. Detanntm nr 

Alle. diejenigen, weldye die Berlaffenfhaft 
ber Dorothea Roos zu Walbbüttelbrunn aus 
was. immer für einem Grunde m Anſpruch 


nehmen im: Stande »„ follen: ihre, 
bezungen; Biltmed de 4. März: d- 


Endres, Actuar. 


or⸗ 
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früh 8 Uhr babier geltend machen, widrigens 


obne welters das hinterlaſſene Vermögen an 
bie ſich legilimirenden Erben ausgehändigt 


Würzburg ten 43. Februar 1827. 
Königl. Zandgeridt l. d. M. 
Behr, Lande. 


Seiß, A. 6. 


(5) 3. Glaͤubiger⸗-Vorbadung. 
Johann Scrmütt, freyherrlich von Roten⸗ 
haniſcher Grundholde gr Edbetsbach, deſſen 
Vermoͤgen nach der gerichtlich erſobenen Schaͤ⸗ 
gung in 1555 fl. , bie bereits bekannten Schul ⸗ 
ben aber in 2237 fl. beſtehen, wovon 1200 fl. 
dur Hydothek gefihert find, bat fi be 
dem unf:rfertigten Landgerichte, ald der na 
$: 62 des VI. conflitutionellen Edicted wegen 
etheiligung des Gerichtsherrn competenten 
Behörde, dem Öantverfahren unterworfen. 


Es werben daher: bie geſetzlichen Edicts— 
fage, und zwar: 
Ater zur Anmeldung ber Forberangen fammt 


Morzugsredten und deren gehörigen Rach⸗ 
weifung auf Mittwod den 28, Dlärz, 
2ter. zur Vorbringung ber Giniendungen 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 

ittwoc den 25, Wpril, und 
ter zur bepderfeitigen ſchluͤßlichen Berhanb⸗ 
kung. tl Donnerstag ben 10, May lau 
fe abres 


r 
jebeömal frub 8 Uhr anberaumt, und bie 
ämmtlicdhen Gläubiger bes erwähnten Schmitt 
tezıw unter dem Präjubize vorgeladen, baß 
das Nichterfheinen am erſten Erictötage den 
Ausfhluß von der Maſſe, dad Nichterſcheinen 
an den beyden andern Tagen: aber den Auss 
Wu ui ben. treffenden Handlungen zut 
ofge babe, R 

We übrigens etwas von dem Vermoͤges 
des Gemeinſchuldners In Händen bat, wird 
aufgefordert, ſolches bis zum erflen Ebiet# 
tage unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ver, 
meibung des doppelten Erfages bem Concurs⸗ 

gerichte‘ gu: übergeben. 

Eltmann am 15. Februat 1897. 
Königlides Seat A de 

W. N. Kumer, Landr. 
Glier 

& DBorlabung. 
Ale jene, welche an ben feit 25 Jahren 
abwe ſenden Ge: R * Unterafhenbad 
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oder deſſen verlebte Ehefrau eine rechtliche 

Korberung zu machen baben, werben biemit 

aufgefordert, biefelbe Dinstag ben 27. März 

J früh 8 Uhr dahier um fo mehr zu fi 

auidiren, als ver Ausbleibende bey einem wei: 

teren Berfabren nicht berüdjichtiget werbe, 

KHammelburg ven 14. Februar 1827. 
—Königliches Landgeridt. 
5. 4. Gößmann, Yanbr. 

Henkel, Röätöpr. 


Edtietal-Labung. 





Genen Jobann Wohlfart zu Happerts— 


Paufen if bie Ausſchatzung rechtẽkraftig erkannt, 
und werben baber folgende Edictstage feligefept ; 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, dann zur Uebergabe 
ber Beweismittel Freytag der 30, März, 
2) zur VBorbringung der Einreden hiegegen 
.. Breptag der 27. April, 
5) — allſeitigen ſchlüßlichen Handlung 
instag der 22, May, 
iebedmal frub 8 br. 

Die Gläubiger beffelben werben hiezu 
unter dem Praͤjudize vorgeladen, baß vie 
Nichterfhienenen am erflen Edictdtage don 
ber gegenwärtigen Mafle, am zmepten und 
dritten aber von ben tieffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben follen, 

Hofbeim den 27. Februar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
3. G. Leo Steder, Lantr. 
Dieg, j. pr. 


5): Befanntmadung. 

In der Concursſache contra Jacob Saal 
von Poppenlauer wird das Prioritaͤts-Erkennt⸗ 
niß Donnerstag ben 22. I. M. an bie Ge— 
richtötafel dahler flatt der Publication ange: 
beftet,. welches jur Kenntniß ber Interefjens 
ten gebradt wird. 

Münnerflabt am 21. Februar 1827. 

Königlibes LZandgeridt. 
Bey Verb. bes Voͤrſt. 
Samhaber, Log.:Xct. 
Kempf. 
g)1. Stedbrief. 

Der gemwefene Bäder Georg Stintzing 
von Dbernbreit, megen — 
zu vierjaͤh iger Strafarbeit verurtheilt, un 
wegen hetrügeriſchen Banquerouts ze,In Unter: 
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fadung, if am gefirigen Tage aus bem Ges 
füngniffe entſprungen. 

Sämmtlide Belle: und Juſtizbehörden 
werben, erfuht auf dieſen fehr gefährlichen 
unten beſchriebenen Menſchen genaue Auſſicht 
halten, und denſelben im Betretungsfalle bier: 


ber liefern zu laſſen. 


Mkt.Steft den 2. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. B 


auff 2bg.- Act. ®: 
Dani Bügler. 


Perſonal-Beſchreibung. 

Georg Stinßing iſt 34 Jahre alt, 5 Schuh 
11 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, derglei— 
chen Augenbraunen und Baͤrt, braune Augen, 
eingefallenes Geſicht mit hervorfieyenden Ba: 
ckenknochen, bleiche ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe, 
ſpißige Naſe, proportionirien Mund und breis 
tes Kinn mit einem Gubchen. j 

Bey feiner Entweichung war er bekleidet 
mit einer grau tuhenen Jade, blau tuchenen 
langen Beinkleivern, Hulbfliefeln, und mit 
einer, mit Krimmerpelz befegten grün famme: - 
tenen Müpe. 

Derfelbe ift befonderd dadurch Eenntlich, 
daß er eine befonvere Lebhaftigkeit und Um. 
ruhe in feinen Bewegungen , vorzüglich in 
den der Augen ju erkennen gibt, — 


(3)3. Betanntmadung. 
Da die durd Edictalladung vom 14. No; 
vember 1824 zur Empfangnehmung ihres Ver: 
mögen® anber vorbefdiedenen Brüder Bar: 
tbel und Adam Mainz von Nüblingen fih in 
ber anberaumten Friſt nicht gemeldet haben, 
fo werben biefelben anmit fur verfihollen er: 
klärt, und hat es vor ber Hand bey der zwi: 
ſchen ben Gläubigern ihres Vaters Valentin 
Mainz alt und diefen binfihılih des aus der 
Braun’fdien Hinterlaffenfchaft ihnen zugefalle: 
nen, nun auf.ihren Mater. —— a 
Grundvermögend abgeſchloſſenen Uebereintunft 
ſein Bewenden. u 
Munnerſtadt am 16. Februar 1827. 
er. Landgericht. 
elleri, Landr. 
Samhaber, Ldg.-⸗Act. 


(5) 4. Betanntmahung.., 
Peter Liebſt, Ortsnachbar zu Roͤdelmaier, 
hat ſich, wegen feiner verſchwenderiſchen Ze: 
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bentweife, freywillig der Euratel feines Da: 

ters unterflellt, weRbalb — von Peter Liebſt 

obne Einmilligung feines Vaters Paulus Liebſt, 

gleihfals Ortsnachbars zu Aödelmaier, ab: 

geſchloſſene Vertrag als nichtig erklärt wird. 
Neuſtadt a/S. den 3. Mär; 1827. 
Könialihed Landgericht. 

Meifner, Lantr. 
Ä Birfelbad, Rpr. 


®läubiger:Borladung. 

Auf Antrag des Georg Langer zu Och— 
fenfurt werben alle jene, welche an denſelben 
eine Forderung zu machen baben, zur Liqui⸗ 

dation berfelben und zur Erklärung über den 
wiſchen Georg und Ehriftopb Yanger abges 
chloſſenen Vermögend-Weberlaffungs- Vertrag 
= Mittwoch ben 14. März d. I. früp 8 Uhr 
anber vorgelaben. . 
Die ausbleibenden Gläubiger follen bey 
ben ferneren Derbanblungen nit berückſich⸗ 
tigt, reſp. für einwilligend in die von ber 
Mebrbeit ver Erfihienenen gefaßten Beſchlüſſe 
gebalten werben. 
Ochſenfurt am 27. Februar 1827. 
— Landgericht. 
ch war z, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


(2)1. Släubiger:-tabung. 

Wegen Einweifung bes Strichs-Erloͤſes 
des von Jacob Merz zu Heidenfeld verdußerten 
Srundvermögens ift Kenntniß ber Paffiven 





ötbig. 
v. vs; haben ſonach fämmilihe Gläubiger. 


des Jacob Merz zur Fiquidation ihrer or: 
derungen und Pflegung der über die Einwei— 
fung etwa nötpig werderben Verhandlungen 
Aanfabrt auf Mittwoch) den 4. April früh 
g Uhr bey Strafe der Nihtberüdfihtigung 
babier zu erfheinen. , 

Schweinfurt den 2. März 18237. _ 
Köntiglihes vandgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genſer. 


(2) i. Slaͤubiger-BVorladung. 
Sämmtlide Gläubiger des Martin Geb: 

led von Untereuerheim baben zur Liquidation 

ihrer Forderungen und zur Erklärung auf bie 

som Sculbner gemacht werdenden Zablungs- 

Vorſchlaͤge 

- Mittwoh den 26. Mär; Mittags 2 Uhr 
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um fo beſtimmter _babier zu en, a 
ter Wusbleibente N ae ee 
* * BE ber Mehrjahl beptretend an. 
elceden . 

s Schweinfurt ben 2, März 1827. 
——— Landgericht. 
leiner, Landr. 

Grobe, j. pr. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Iſaac Kaufmann von Dbereuerheim will 
—— Glaͤubigern einen Zahlungsplan vor: 
egen. Hiezu und zur Erklärung der Glaͤu⸗ 
biger iR Tagfahrt auf 

Mittwoch) den 21. Mär; früh 9 Uhr 
anberaumt. 

Der Nichterſcheinende wird nicht berück— 
fihtigt refp. bem Beſchluſſe der Mehrzahl 
beptretenb angefeben. 

Schweinfurt den 2. Mär; 1827. 

Königlided Landgericht. 
Kleiner, LZantr, j 
Grobe, Rchtspr. 


62) 2. Betanntmadhung. 

Andreas Treber, Schneibermeifter von 

Oberndorf, bat ſich bey vorliegender Lieber: 
ſchuldung frepmilig dem Gantverfahren @ 
terworfen. Es wird fonadh wegen Gering- 
ügigkeit ber Maſſe zur Liquitation ber For: 
erungen und Vorrechte, Vorlage ber Be— 
weismittel, Vernehmlaffung und Schlußhand⸗ 
fung einziger Evictötag auf Mittwod) den 
21. März früh 8 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmt⸗ 
lihe Glaͤubiger bey Strafe des Ausſchluſſes 
von ber Maffe, reſp. mit ber treffenden 
Handlung zu erſcheinen haben. 

Das zur Maffe gehörige Grunbvermögen 
an Wohnhaus und einigen Grundflüden wird 
Dinstag den 20. Mär; Nachmittag 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe ju Oberndorf öffent- 
lich aufgeflrichen. 

Schweinfurt ben 23. Februar 1827. 

Königlihes Landgeriht. 
Kleiner, Landr. 
0,0 ,®enfer. 


Betanntmadhung. 
An einem beliebigen Drte bed fürfilidhen 
7 Spanier mn reugmwertbeim kann eine 
rämerey:&onceffion verlieben werden, unter 
ber Bebingung, daß ber Conceflionirte ben 
Verlag des Stempelpapierd übernimmt, 
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‚Luftfragen e haben unter Vorlage ber ex: 
forberlußen Wehmeift im 4. Wochen ihre Ans 
u 1. 
— ib ben 27. Rebruar 1897. 
gürltie Löwenfieinifhes Kerr 
——— — 
9 ef 
nt Klett, Rchtspr. 


recliamumı a 

Alle Ben en, melde an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des aus tereljbadh , 8. Landgerichts 
Fladungen im Untermainfreife, gebürtigen und 
in dem k. Militairtranfenhaufe babier mit 
Zobe —— bieffeitigen Sergeanten 
Martin 
titel Anfprüche machen zu koͤnnen 
werben hiemit aufgeforbert, ſich befbalb bins 
nen brepßig Tagen um fo mehr bierortd zu 
melden, ald nad Abfluß diefer Zeitfrift in 
Merbanblung bes befraglichen Nachlaſſes weis 
ters rechtlicher Ordnung nad verfahren. wers 


- wird. 
Münden ben 1. 


März 1827. 
Königl. bayer. Linien» Infanterie» 


Leib-Regiment. 
v. Dann, pre 


änmlein, Aud.⸗Aet. 

Bruchtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt. 
ben u und Fr Bee 1827. 

en : 

2 Mðz./d. Schff. 10 fl. — Er. 

— 4 — 8fl. — kr. 

4 ⸗27. 30 kr. 

ru, ⸗4fl. 46 kr. 


h./d.S 


* 
3 
8. 


alle 


an SoR 
{2 
5uun 
E 
= 
3 


»»D 
ne » 


— 
3 
— 

8* 


27 » . 
Der Stadt: Magifirat. 

Sitel, Bürgermeifter. 
Engelhartt. 


andwerker aus irgend einem Rechts⸗ 
glauben; 
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Moi:Berfiriß 
Freytag den 9. März; Vormittagd 10. Uhr 
follen am Sige des koͤnigl. Rentantes Schwein: 
furt benkäufig 300 Eimer Zebents und 99 Ei; 
mer Guͤltmoſt, nebſt ber beym Abſtich fd) 
ergebenden, Heſe, 1m u sarı Abtpeilungen- 
unter Berbebalt. höher Genehmigung öffents 
li veriirihen werben. 
Schweinfurt ven 2. März. 1827, 
Königlihes Rentamt Schweinfurt. 
Rückert. 





8. otto: are 

Die 182te Buchung in Nürnberg iſt Don; 
nerdtag den: 1. März; 1827 unter ben gemwohns 
lichen Sormalitäten vor ſich en mobep 
nachſte hende Numern zum F en kamen + 


69% 68, 
Die 183te Ziehung wirb den 31. März, 
und inzwifhen bie 1225te Mündner Ziehung 
den 13. März, und bie 844te Regensburger 
Biehung ben 22. März vor ſich gehen. 
—Augsburger Börfe. 
9 Den 1. Dit; 1827. 
‚ Eourfe ber Staats—Paplere. 
Bor und Pi Börfe:f Am Ente. 
Königl. riſche. Briefe.Geld. 








Oblig.⁊ 40/o mit Coup. 95 954 
beito Asofo = AK HE 
Lanban a 5 0% 103 
Lott.2oofeE—Ma4 3 105 102 5) 
er | 
0 under fl. 10 
detto bein Af.m. 96 n 
detto detto &fl.100 yB. 
Nichtamtliche Artife 


Geilbtetungen. 


4).(3) Aus einer Hausfapelle dabier 
ein Altar, für eine Kirche auf dem La 
oder zu einem Nebenaltar gang geeignet, 
verkanfen,. Pi fig gu: eri 
digen im: Jatelb⸗Comptoir. 

2) (1) Unter Bezugnahme auf m 
In den ntelligengblätteen vom or, 24. 
28. October v. Irs. gemadite Etabliffem: 
Angeige und damitverbunden grivefenes BR 
rensDffert, gebe ih. mir neuerdings die € 
ein: vetehrungsmirdiges Publikum in K 
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dig zu fegen, Daß ich während Diefer Zeit 


mein Pager mit verihiedenen Artikeln Der 
ehrt habe, und ich kann befonders Gei- 
denzeuge, namentlidy Gros .de Berlin, Gros 
de Naples, Marcellin, Donbleflorente und 
Zutterflorence , feidene Halstücher in den 
nenfien und geſchmackvollſten Muftern, leis 
nene und banmtooliene Paregetüher für 
Hetten, farbige Jaconet's, dann Age in 
en nenflen Deffeine, fo wie Futterzitze, 
Merino und Lircaflia, Geiden- und Baums 
wollenSammet, Maxcheſter, verihiedene 
Gorten Leinwand, und Gaffines, ferner 
Barchent, Zwillich, baumwollenes und eis 
nenes Corfetzeug, Damen⸗ und Herren; 
Steämpfe, feidene und baumtmotiene Kappen, 
und dergleichen mehr zu fehr billigen Preis 
fen und beſter Dualität offeriten. 
indem ich mir erläuse, um güfigen Bes 


fu böflichft zu Bitten, verfichere ich meinen - 


eebrten Abnehmern im Boraus reellfie Be 
handlung. * — 
ür;bur en 5 rz 1827. 
ee V. % griederih, 
(Friſch gefalgene Hechte find bil⸗ 
figft zu haben, fo wie auch andere Fiſch⸗ 
maaten in der Gpezereyhandlung von 
j . G. Öleitsmann, 
4) (1) Der geborfamft lintergeichnete ems 
sich 2 Aa Ara king Ausfaat 
mit Sommer⸗Roth⸗Beitzen, Gerfte, Haber, 
Erbfen,, Linfen, Biden, fo aud) allen Gor» 
ten Kleeſamen zentner- und pfundiweis unter 
uficherung der ausgefuchteften Qualität und 
iliger Preife. Würzburg d. 5. März 1827. 
— 5 K. Rhein, Melbermeifter. 
5) (1) Ein neu gebaufes, jmegftödiges 
Snus, weldyes im untern Stocken Stube, Kam⸗ 
mer, Kühe, Schweinftalung, Heuboden, im 
eten Stode eine große Stube, 3 Nebenftus 
ben u. dgl. enthält, und zur Wiethſchaft ges 
eignef ift, iſt aus freger Fand u verlaufen, 
Das Nähere ift beym — Joſeph 
Fötſter zu Lengfeld zu erfragen. 
— — — — — — — 
Bermiethbungenm 


4) (3) An einen Meßfremden ifl ein 
Simmer zur Waaren-Auslage und Logis zu 
Dermiethen in der Hirfchs Apotheke, 

2) (1) Jm 2. Difte. Neo. 2 in der 
Theafergaffe eine Stiege body ift der ganze 
Gtod, Beftepend in 6 heigbaren Zimmern, 
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Kühe, Holzlager, Bodentammer und Keller, 
bis den 1. Mag zu vermietben. Im unterm 
God ift das Weitere gu erfragen und von 
Morgens ıı bis ı2 Uhr täglich einzufehen, 

3)(3) Ja dem Haufe 1. Difle, Ne. 186 
IR ein bequemes Duartier auf den 1. May 


- gu vermiethen. 


4)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
ift ein Quartier von 6 Zimmern und fonfli= 
gen Bequemlichfeiten auf den 1. May 2. J. 
gu vermiethen. 


5) (3) Eine Scheuer iſt gu vermiefhen, 


und das Nähere daräber im 2, Diſtr. Nr. 435 
zu erfahren, J 

6)(3) Im 2. Diſtr. Nro. 180 find zwey 
Quattiere auf den 1. May zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


FA Yu Marktſteft kann ein geſchick⸗ 
ter Wagner als Bürger und Meiſter angps 
nommen werden, 
Marktſteft den 23. Sebruaf 1827. 
Bürgermeifter Lampett. 
2) (1) —— Anı 3. Märg 1827 
Abends 8 Uhr ift dahier die Freyftau Eva 
von Hertwich, geborne Pfülf, Battin des 
Hofe und Kreisgerihtsrathes Freyhetrn Pie 
lipp von Hertwich, an der Küdendarre in 
der Bläthe Yhres Lebens uns entriffen wors 
den: Der tief gebeugte Gatte und feine zwey 
Töchter beweinen am Grabe diefen ihnen uns 
erfeplichen Verluſt. — Bir Bringen diefe 
Trauerfunde unferen Anverwandten und 
Sreunden hiermit zur Kenntnig, verbitten 
uns, in voller Ueberzeugung Ihres gleichen 
Sähmerzgefühles, jede Beyleidsbezeigung, 
und empfehlen uns in Derfelben fernete 
Sreundfhaft und Wohlgewogenpeit, 
Würzburg den 5. März 1827. 
Philipp Freyherr von Featwich. 
— Freyin von Hertwich. 
ilhelmine Freyin von Hertwich. 
Todes-Anzei 
5)(2) Die verwittibte Frau — 
raͤthin Fälkenberg von Mergentheim, unfere 
geliebte Schwiegermutter, Mutter und Große 
mutter Ift heute früb um 5 Uhr an den Sole 
gen einer Qungenentjündung in ihrem anges 
fretenen 75ften Lebensjahre fanft und ruhig 
in eine befjece Welt übergegangen, 
Sie hat die zwey Gebote, von denen 
geſchtieben ſteht, doß fie alles umfafjen, 


\ 
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was das Geſetz und die Prophefen-forderm, 


nämlich: 

„Du ſollſt Gott deinen 
ganzem Herzen, 
Und deinen. Nächſten mie Dich felbft‘, 
‚während ib:es ſchönen und unvergeßliden 
irdifchen Lebens in ihrem ganzen Umfange 

erfüllt. 
Dieß ſey genug für jene, die fie kannten. 
Bon unfern eigenen Empfindungen ſchwei— 
n wir. 
Würzburg den 3. Mär; 1827: 
Wilhelm Moftpaff, Dberauffhlags- 
beamter, als Öchmiegerjohn, 
Kofeppa Moſthaff, geborne Falken— 
berg, als Tochter, 


Herın lieben von 


dann 
deren Kinder, als Enkel. 

Theater-Anzeige. 

4) (1) Am Mittwoch den 7. März wird 
zum Vortheil des Unterzeichneten aufge» 
führt: 

Der Löwe von Kurdistam 
Ein grofses romantisches Schauspiel in 6 
Aufzügen, nach Walter Scott's Talismann. 
bearbeitet von Freyherrn. von. Auffenberg. 
Mit Tänzen und Märschen. Die Musik ist 

von. Herrn. Kapellmeister Strauls in 
Karlsrube. 

Diese neueste dramatische Dichtung 
des rümhmlichst bekannten Herrn. Verfas- 
sers wird überall mit dem rauschendsten 
Beyfall aufgenommen, die vorzüglichsten 
Bühnen Deutsclhlauds konnten die Erschei- 
nung kaum erwarten, und da Liocalverhält- 
nisse mir nicht erlauben, eine Oper zu ge- 
ben, so glaube ich, dals man diese meine 
Wahl um so mehr billigen wird „da oben 
angekündigtes Schauspiel mit einer vortref£- 
lichen Musik des: talentvollen. Hrn, Kapell- 
meisters Strauls begleitet ist, 

ich lade ein hohes und verehrungswür- 
diges Publicum. zu dieser Vorstellung er- 
gebenst ein, und bemerke, dafs dieses 
schüne - Schauspiel nur Eiumal dahier ge- 
ag werden. kann, weil die Musik nach 
der Anfführung an den Hra. Componisten 
zurickgesandt werden mufs, welcher mir 
solche aus collegialischer Gefälligkeit zu 
meiner Benefice-Yorstellung geliehen. hat. . 

Würzburg den 3, März 1027. 

Ditrmayer, 
Eoncertmeister,. 
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5) (3) Da Sarköchner Andreas Müller 
ein anderes zu feihcm Betriebe geeignetes 
Haus gekauft hat, ift foldyer gefonnen, fein 
in der Gemmelsgaffe 1. Difte. Rio. 124 gea 
fegenes Haus mit Garfücen; Gerehtigkeit 
aus freyer Hand zu verkaufen oder ju vers 
miethen. Liebhaber hiezu Eönnen fih uns 
mittelbar an Dbengenannten wenden, wo 
fie das Nähere erfahren werden, 
6) (3) Das Gaſthaus zum grünen Baum 
mit Real-⸗Schild- und Bierbrauerey : Ber 
rechtigkeit und allen Bequemlickeiten in Heis 
dingsfeld ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
oder auc gegen Gaution zu verpadhten, 

Nähere Auskunft hierüber gibt Kafpar 
Riehl zu Würzburg, wohnhaft in der Sem— 
melsgaffe 1. Dijie. Nro. 85 

7) (1) Begen ftadfgerichtlihe Verſicht 
zung ſucht Jemand 7 oder 8 hundert Gul 


. Den zu 4 Procent aufjunehmen; das Näher 


im Sintelligen;s Comteir.. 
8) (1) In eine dabiefige Buchdrudere 
werden einige Lehrliage gefucht. Das Näher 
hierüber erfäbıt man im \intell.» Compteoiı 
9) (1) Ja rin herefhaftlihes Haus wir 
ein Stubenmädchen geſucht, das befonder 
reinli Zimmer zu pußen weiß, und ſich au: 
meifen kann, vorzüglid und fein zu wafdy 
und gu bügeln. Bon wem? erfährt, man i 
SjnteligenzBompteir. 
+03 (2) Ya eine Meine Haushaltung wi 
eine brave erfahrne Köchin auf Diterm ı 
ſucht. Wo? erfährt man im ntell..Eomptı 

11) (3, Ein Särtner, Gefel fann. mit { 
fang April de. Is. Arbeit finden, wenn 
Gemüfebau, Baumzuht und Miflbeete=‘ 
handlung verfteht, überdieß auch fih and 
DetonowmiesAcbeiten zu unter,ieben verfpr 
wenn. die unbedeutende Bärtnerey, mı 
er übernehmen fol, ibm nicht binläng 
Beihäftigung gewährt. Das Tähe.e im 
tell »Eompteirc. 

12: (2) Am verfloffenen Samstag Ab 
IH anf dem ZBege ven der Brüde ar 
Gfodfliege, und von da auf einem ©: 
duch die Fleiſchbaukgaſſe bis an die u 
Spitalz Promenade, eine goldene Uhr 
foren morden; der redlihe Finder wici 
beten; felde im Jnteligenz: Komptoir 
ein angemeſſenes Douceur niederzulege 
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(5) 1 


Befanntmad g. 
Da nach ber beſtehenden Verordnung bie ſtaͤdtiſchen Abgaben In vierteljährigen Friſten 


un 


gejablt werben müffen, und mit Ende dieſes Monats die erfle Haͤlfte des Rechnungs-Jahres 
— fi ſchließt; Y werben anmit ſämmtliche Eontribuenten,, weldhe mit ihren Abgaben 


r die zwep erſten Fri 


rbert, ald, im Eniſtehungsfalle, nothwendig ein Stoden in ben fl 


en im Rüdilande find, zur baldigen —— 


um fo mehr aufge: 


dtiſchen Einnahmen eins 


ireten, und man, zur Befeitigung dieſes, mit mißliebigen Maßregeln einſchreiten müßte. 


Dad unterfertigte Amt ift bereit, von ben Minderbemittelten auch jede 


kleine Ab- 


fagzablung anzunebmen, weil hlerdurch ber Zwed , richtiges und zeitiged Eingehen ber aus: 
— Abgaben, um fo eber erreigt werben kann. 


Würzburg den 6. März 
Dad 


3. Befanntmadhung 
% Der Zuferbäder Vincenz Lendner babier 
bat ſich freymwillig dem Eoncurs > Verfahren 
unterworfen; ed werben baher bie gefeplichen 
Evictötage naͤmlich: 

4) jur Anmeldun 
deren gebörigen 
ben 26. März, 

2) zur Vorbringung ber Einreven gegen 
bie angemeldeten Borberungen auf Dons 
nerstag ben 19. Aprilı 


Jahrgang 1827, 


ber Forderungen unb 
achmweifung auf Wontag 


1827, \ 
dbtifde Shtpungd«- Amt. 
r En A 8 


Miltenberger. 


8) zur Schlußhandlung auf Mittwod) den 
ä 2b. May, ‚ 

jebeömal Vormittagd 9 Uhr feflgefegt, und 
fämmfliche Klaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile hiezu Wrgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am iten Edictstage den Ausſchluß ber 
Forderung von der Eoncurdmaffe, dad Nicht⸗ 
erfcheinen an den übrigen Ebictdtagen aber 
den Ausfchluß mit ben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge bat. 

Zaugsleich werben diejenigen, welde irgend 


e2 
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etwas von dem Vermögen bed Gemelnſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeldung bed 
nodmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un» 
ter Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Würzburg am 17. Februar 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
— Stautner, Dixrcctor. 

2 Eonrab, 


(5) 2. Befanntmadung. 


In ber Grundthelungsſache ber Haͤckers- 


Wittwe Barbara Flurſchütz dahier werben 
Behufs der Vornahme der von der Wittwe 
Flurſchütz ihren Kindern angebotenen und von 
biefen angenommenen Grunttbeilung alle bie: 
jenigen, welde an bie Wittwe Barbara Flur⸗ 
ſchüß aus irgend einen Grunde Forderungen 
gu mahen baden, zu beren Unmelbung und 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 2. April I. 3, 
Dormittage 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben, 
baß fie außerdem bey ber vorzunehmenden 
Theilung nit berückſichtiget werden. 
Würzburg am 23. Februar 1827. 
Königl. Kreis. und Gtabtgeridt. 
: Staufner, Director. 
Mühlhofer. 


3)1.Befanntmadung. 

Die Wbzinfen von ben Baunadifihen 
Gtiftungs: Eapitalien find nah Beflimmung 
bes Sitfters jährlich an ebrlide Burgers— 
ſöhne oder Töchter, welche fih fromm und 
rechtſchaffen betragen haben, nad 3/4 Jahren, 
vom Tage ber Copulation angerechuet, als 
Helmſteuer zu verabfolgen. 5 

Diejenigen verehelihten Bürgersſoͤhne 
oder Töchter dabier, welche auf biefe St 
fung Anſpruch zu baben glauben, werben an: 
ewiefen, Mittwoh ben 14. März 1.38. 
Früh 9 Uhr bey unterjeidhneter Behörde zu 
erſcheinen, und ein pfarramtli Zeugnif 
über den Zag ihrer Vereheli ; dann ein 
von der Difirict » Commiffiön ausgeftelltes 
ae Bl vorzulegen, 

ürjburg ben 2, März; 1827. 
Te ———— 
Bürgermeiſter, Behr. 
9 Seubert. 









ter⸗Mainkreis, 
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Bekanntmachung. 

Dad unterzeichnete Rentamt findet ſich 
veranlaßt, hinſichtlich des Guldens Zolles für 
Weine auf das Intelligenzblatt für den Un— 
Fabrgang 1819 Nro. 15 im Eins 
gang, zu vermeifeh, und Dabep zu bemerter, dag 
jur Erhebung bed Guldens-Zolles für auslins 
diſche Weine ber 7 Mauthamts : Aſſiſtent 
Weinkammer von höchſten Orten beauftragt fep, 

Würzburg am 6. März 1897. 

Königl —— ——— 

ap. 


(5)2, Befanntmadung. 

Srenfag ben 16. biefed, Vormittags halb 
40 Ubr werben Im ug a Militär: ran 
fenbaufe alte wollene Deden und Kranken— 
leider, dann altes Eifen an ben Meitibie- 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Stei- 
a gegeben , wozu einlabet 

ürzburg ben 5. Mär; 1827. 
bie föniglide Militär: Kranfen- 
Baus. Snfpeciien 

Endres, Actuar. 


(5) 2 Edi ctal-Ladbung. 
Johann Adam Stock von Homburg am 
Main, Gemeiner bey dem ehemals fürſtlich 
würzburgiſchen in kalſerlich öſterreichiſchen 
Dienſten geſtandenen Infanterie ; Regimente, 
bat feit 26 Jahren von vn Leben ober 
Uufenthalte nichts mehr bören laſſen. 
Da derſelbe dem Vernehmen nach im 
—— zu Hersbruck in der Oberpfalz ges 
orben ſeyn ſoll, auch deſſen Geſchwiſterle um 
— —————— bes Vermögens ohne Sihers 
beitsfeiltung bey unterzeichneter Behörde an= 
fiunden, fo wird Johann Adam Stock, ober 
beffen etwaige Leibes Erben andurch vorgela— 
ben, binnen 3 Monaten vom Zage gegenwärs 
tiger Yadung ober ſpäteſtens bis Samstag 
ben 12. Map |. I. entweder in Perfon oder 
durch binlänglih Bevollmädtigte ih vabier 
gu melden, widrigens zu gemärtigen, baß er 
als todt erflärt, und fein Dermögen an feine 
Geſchwiſterte ohne Siherbeitsleiflung ausge- 
— werden ſolle. 
Mkt.Heidenfeld ben 410, Februar 1827. 
Königlides — er emburg 
fm Unter: Mainfreije. 
Huberti, Landr. 


Lindner, Rprt. 


Holzner, Verwalter. 
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(3) 3.* ®ldubiger-Vorlabung. 
Die auf ven Nachlaß des Johann Rubig 


p Sylbach haftenden Schulden * Freytag 
e 


n 30. März 1... früb 8 Uhr babier anzu; 
dringen. Der Ausbleibende wird bey Aus: 
einanberfegung ber Verlaffenfihaft nicht berüd; 

iget. 


tiget. 
Haßfurt ben 28. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 
Baumann, j. pr. 


(3) 3. Gläubiger:-Borlabung. 

Die Adam Lieb’fihen Epeleute zu Thulba 
baben ben Antrag gefiellt, ihre Ösräubiger 
gufammmen zu berufen, um mit benfelben 
einen Stünbungs: Vertrag zu verfuden. 

Wer alfo an biefe Eheleute eine gegrüns 
bete Forderung zu maden bat, wird hiemit 


gelaben 
Freytag den 30. — l. J. 
früh 9 Uhr entweder perſönlich oder durch 
Bevolmähtigte bey unterzeüchneter Stelle zu 
erfcheinen , tiefe Forderung richtig zu ſtellen, 
und ben von ten Xiebifhen Eheleuten vorgus 
legenben en ju vernehmen. 
Die Ausbleibenden werben bey ber zu 


treffenden Vereindbarung nidt berüdfichtigt 


werben. 
Hammelburg am 22. Bebruar 1827. 
Königlides A br 
5 9. Goßmann, Landr. 
Schultheis. 


(3)4. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Die Leonhard Schwabiſchen Eheleute da: 
bier haben ſich, nachdem ihre bereits befann- 
ten Schulden 1774 fl. 30 fr. betragen , beren 
Mo: und Immobilar: Vermögen dagegen nur 
auf 1172 fl. 42 Er. gefhägt ik, dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es wird fonad zur Geltendmachung ber 
Forderungen unb deren etwaigen Vorzugs⸗ 
echte und zum Nachweis hierüber erfler Edicks⸗ 
tag auf Montag ben 2. April d. F., bann 
zur Borbringung von Einreden und zur bep- 
derfeitigen Schlußhanblung 2ter Evictdtag auf 
Mittwoch den 2. 
8 Uhr anberaumt. 

Das Nikhterfheinen ber Gläubiger am 
erften Edictötage bat den Ausſchluß von ge: 
genwä,tiger Gantmaſſe, ber. Ungehorfam am 
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Map d. I., jedesmal früb- 
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2ten Etictöfage ben Ausſchluß ber tr 
Handlungen jur. Zolge, ötug — 
Hiebey werden jene, welche etwas zur 
gegenwärtigen Gantmafje Geböriges In Häns 
n baden, aufgeforbert, foldes bey Wermets 
bung nodhmaligen Erfaged dem Gerichte zw 
übergeben. 
Kıgingen ben 1. März 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Ehrlich, Pret. 


1 —— a — 
m Wege ber Huͤlfevollſtreckung wird 
das den Ziriak Schwabiſchen — —— da⸗ 
bier gebörige Anweſen zu Kleinlangheim am 
Montag ben 2, April d. I. Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindehauſe ju Kleinlangbeim 
unter ben bey ber Strichstagfabrt bekannt ges 
macht merbenben Bebingungen verſtrichen, 
wozu beſitz⸗ unb kablungsfähige Strichsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. 
—58 ben 1. Mär; 1827. 
u Landgericht, 
aper, er ia 
r y f} ech. 
Verzeichniß der Realitäten ? 
Ein Wohnbaus Nro. 2 mit Scheuer, Halle, 
a Nebengebäuden und einem Garten» 


An Wedern: 
3/4 Dirg. Im Damm, bd. Joh. Krämer, fe 
eo yith Heiler © u 
4/2 Mrg. 10 . am Haidter Weg, d. Gg. 
Stier, f. Samuel Göllner, ei — 
Ph. Müller. | 


* Aa a ; 
1 1/4 Mrg. in ter Taggruben, d. Paul: 
Ken, f. Michel Hofmann, i ? 
1/2 Mrg. im Reupelöwafen, d. Gg. Stier, 

f. —— Spa — F 
4/4 Mrg. 20 Rlh. am Forſtwaſen, d. Joh. 
ae, f. Andr. Merk. 

ung. 


()3.Betanntmad 

Fohann Streit, Zimmermeifler von Pos: 
venlauer, will feinen Kintern das ſaͤmmiliche 
Dermögen äbtreten; megen ber vorbantenen 
Schulben iſt ed nothmwendig, beffen Schulden⸗ 
ſtand feſtzuſtellen. 

Es wird dader zur Schulden⸗Conſignation, 
ſo wie zur Mogabe ber SEN von Seite 


555 


ter Erebitoren Tagfahrt auf Montag ben 
26. März 1. I. Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
und ſaͤmmtliche Glaͤubiger des gebarhten Streit 
unter dem Rechtsnachtkheile hiezu vorbeſchie⸗ 
den, daß die Nichterſcheinenden unberückſich⸗ 
tiget bleiben, reſp. als der Stimmenmehrheit 
behytretend erachtet werben. 

Muͤnnerſtadt am 22 Februar 1627. 
Könialiches Landgericht. 
Kelleri, Landr. 

Gernert, j. pr. 


Bekanntmachung. 
Samstag den 7. April d. I. Vormittags 
40 Uhr wird das Wohnhaus ber Kinder des 
Anton Sepp alt zu Lohr im Execotionswege 
FAR unterfertigtem Gerichte öffentlich ver 
richen. 
Decr. Lohr den 3. Maͤrz 1827. 
Königliches Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Wolf, j. pr. 1. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Joh, Adam 
Herold ledig zu Wombach wird das Erkennt: 
niß Samstag ben 10. dieſes auf 60 Tage lang 
vor der Gerihtsthüre flatt Verkündigung an: 
gebeftet werben. 

Zobr am 1. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Yantr. 
Meinong, 2.:&,.Xct. 


(5)2. Befanntmadung. 
Auf Antrag der Bernard Wolf Wittme 
Barbara von Friedritt, werden ſämmtliche 
Gläubiger derſelben jur Anzeige ihrer For: 
berungen und zur Erklärung auf ben- von ihr 
vorjulegenben Zablungsplan 
<,, „Mittmod am 28, März b. 38. 
ES 8 Ubr unter dem Nadrbeile, daß bie 

usbleibenden für einmilligend in ven Be— 
ſchluß der Mehrheit der Erſchlenenen gebal: 
ten werden follen, anher vorgeladen. 

Münnerfiadt am 28, Februar 1827. 

. Landgericht. 
elleri, Landr. 
Blatterſplel. 
RR INS 

Sebaftian Schlembachs Wittwe Marga⸗ 

retha von Kleinwenkheim will ihr fämmt: 
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lied Vermögen an ihre Kinder oßtreten, 
wozu vor allem die Richtigſtellung ber hierauf 
haftenden Paffiven erforderlich wird. 
Es iſt hiezu Tagfahrt au 
Freytag den 30. Mär; d. Is. 
früh 8 Uhr 
anberaumt , wobey alle diejenigen, welche an 
Sebaltian Schlembahd Wittwe eine Forbe: 
rung machen, unter bem Nachteile der Nicht: 
— bey der Theilung, zu erſchei⸗ 
nen haben. 

Münnerflabt am 28. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Yantr. 

Blatterfpiet. 


(3)2. Betanntmadung. 
Peeter Liebfl, Ortsnachbar zu Rödelmaier, 
bat ſich, wegen feiner verſchwenderiſchen Les 
bensweife , —* ber Curatel feined Das 
ters unterflellt, weßhalb jeder von Peter Liebſt 
obne Einwilligung feines Vaters Paulus Liebſt, 
gleichfalls Ortsnachbars zu Nödelmaier, ab: 
gefchloffene Vertrag als Il erklaͤrt wird. 
Neuſtadt a/S, den 3. Mär; 1827. 
Königliches Yandgeridt. 
Meifner, Landr. 
Zirfelbad, Rpr. 


()5 VBorlapbung. 
Wer immer an ben En 
bed vertebten Handelsmannes Benedict Ger- 
ber, Wittwers dahier, eine Forderung gu 
machen gebenft , hat ſolche Freytag den Zoten 
k. M. März d. I. früb 8 Uhr ben dem für 
niglihen Yandgerihte dahier mit Nachweis 
unter dem Recisnachtheile, bey Auselnander⸗ 
fegung dieſer Erbmaffe unberüdjihtigt zu bleis 
ben, anzubringen. 
D. Neuſtadt am 20. Februar 1827, 
a Hate Landgericht. 
eifner, Landr. 
Beder, a. j. 


(2)2. Glaäubiger-Radung. 

Wegen Einweifung des Strichs-Erloͤſes 
des von Jacob Merz zu Heidenfeld veraußerien 
— iſt Kenntniß der Paſſiven 
noͤthig. 

Es haben ſonach ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Jacob Merz zur Liquidation ihrer For: 
derungen und Pflegung der über bie Einwei- 
fung etwa nöthig werderden Verhandlungen 
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Tagfahrt auf Mittwoch ben 4. Aprif früh 
9 fr bey Strafe der Nichtberückſichtigung 
dahier zu erfheinen. 
Bhmeinfurt ben 2. Mär; 1827. 
— Landgericht. 
feiner, Landr. 
Genfer. 


(2)2. Betfanntmadung. | 
Das ber Witiib bed verlebten Schuß 
juten Raphael Rofenihal von Alersbeim ge: 
böride Wohnhaͤuschen alldort wird auf Re: 
gurfition bed k. Rentamtes Würzburg [/M. 
nad) ben — ber Executions⸗Ordnung 
Dinstag den 3. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
— zum öffentlichen Striche auf: 
elegt. 
x Aub den 27. Februar 1827; 
Königliches Landgerſcht Röttingen, 
o €. Linder, Landt. 
Dichtmüller. 


(2) 1. Glaubiger-Vorladung. 
Adam Langer von Gelchsheim bat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra; 
gen, um mit ihnen einen Stündungs-Vertra 
zu fohließen. Es werden baber ale dieſe au 
Miltwoch ten 28. März d. 3, 
ü 


rub 8 Uhr j 
unter dem Rechtsnachthelle, ald einwilligend 
in ben Beſchluß ver Mehrheit gehalten zu 
werben, anber vorgelaben, 

D. Aub am 2. März; 1827. 

Königl. Landgericht Roͤttingen. 
€. Linder, Landr. 
KREIEREN Day. 
Befanntmadung. 
Die Verlaſſenſchaft der Joſeph Girſchings 
MWittfd in Rordheim betr. 

Die Auselnanderjegung obiger Verlaſſen⸗ 
{haft madt eine genaue Kenntniß ber darauf 
baftenden Paſſiven nothwendig; daher fämmt- 
liche , weile darauf einen Anfpruh haben, 
jur rg und Liquidation ihrer Forderun⸗ 


en au 

’ Freytag ben 23. d. M. 

früb 3 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor- 

beſchleden werben, daß der Ausbleibende in 

der Suche nicht berüdfichtigt werben foll. 
Auch baden bie Yofepb Girſchingiſchen 





Eheleute jedem. ihrer Tauf- und Firmpathen 
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10 fl. rbn. als Legat verfhafft, und werben 
biefe , in fo ferne _fie unbekannt find, zur 
Anmeldung ihrer Anfprüde auf obige Tag: 
fahrt und unter dem nämliden Rechtsnach 
theile vorbeſchleden. 
Volkach den 1. März 1827. 
Aösiglinet Zandgeridt. 


bien, Landr. 
Ströblein. 


(5) 1. Släubiger:Borlabung. 

Paul Friſch zu DOberoolfah will fein 
Grundvermögen auf Friftenzahlungen verdu- 
ern, und durch Einmweifung in ſolche feine 
Blaͤubiger befriedigen, 

Die bierortd unbekannten Gläubiger bef: 
She werden baber zur Yiquitation ihrer 
ordberungen und Vernehmung über obigen 
Antrag auf 
Montag ben 2. April db, J. - 
früh 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung anber vorbefdieben. 
Volkach den 3. März 1827. 
Koͤnigliches LZandgeridt. 
Bey lep, Verb. = nbr. 
, Acl. 





Srieberid. 


(3) 4. Gläubiger: Borladung. 

Michael Muhr von Gernad) hat unterm 
Heutigen fein Dermögen an feine Gläubiger 
abgetreten. 

Wegen Geringfügigkelt der Maffe wird 
baber zu bem Zwede einer gutlichen Yusgleis 
dung unter ven Gläubigern, in beren Ent⸗ 
fiebungsfalle aber als einziger Eovictstag zur 
Anbringung ber Forberungen fammt Beweis« , 
mitteln und Vorzugsrechten, dann zur Erbes 
bung ber Einreven gegen folde und zur wech— 
felfeitigen —— eine Tagfahrt auf 

Freytag ben 6. April d. I. 
früh 8 Ubr fefigefept, und hlezu die bem Ge: 
richte nicht befannten Gläubiger des Michael 
Muhr unter dem Rechtsnachtheile ber Nicht: 
beruckſichtigung, refp. des Ausfchluffes ihrer 
Forderungen non gegenmwärtiger Maffe und 
ber treffenden Handlungen anher vorbefdleben. 

Volkach den 1. März; 1827. 

de A Landgeridt. 

Bey leg. Verb. bes Yanbr. 

reb, Actuar. 
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.Betfanntmadhung, 
@ uf eigenen Antrag bes Schneidermel: 
ſters Georg Harſch zu Marftbreit werben 

unter —ã Leitung Dinstag ben 20ten 
März d. Is. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
biefigen Rathhaufe folgende Realitäten an ben 
Meillbietenben verfauft: 

4) 1/4 Mra. Weinberg im Sumpf, 

2). 1 1/2 Dirg. Weinberg im Nährthal, 

3). 1/2 Mrg. FKleefeld in ber Röthen, 
4) 3/4 Meg. Ader ober bem Enbelberg,» 
5) 1 1/2 Dre. Weinberg und 4 Mrg. 
Miefen im Altenberg, 
6) 7/8 Mrg. Weinberg im Zierl, 
8 1/2 Mrg. Holz in ber Röthen. 
Den Kaufsliebbabern werben bie näberen 
Bebingungen und bie auf diefen Grundſtuͤcken 
baftenden Laſten befannt gemacht. 

Marftbreit den 28. Februar 1827. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herr 

d. Kolb, H. er. 
Strebel. 


3)5. Glaͤublger-Vorladung. 
© Georg Korn von Hobnhaufen hat 28 
bem Eon Rertapeen freymillig unterworfen. 

Wegen Unbebeutenheit der Maffe wird 
daher einziger Ebdictgtag zur Anbringung ber 
Sorberungen ſammt Beweismitteln und Vor: 
zugsrechten, bann zur Vorbringung ber Ein; 
reden, und Fa wechſel ſeitigen — * 
Verhandlung au 

Montag ben. 26. Mär; I. Irs. 

früh 9 Ub 


b 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
vom Eoncurfe, reſp. mit ben treffenden Hand⸗ 
lungen anberaumt. 
Bunborf ben 7. Februar 1827. 
Freyherrl. hr nut Patrimo: 
nial: 


er 3 
S er, Patr.Richter. 
Bee 9 Diezel. 


(3) 2: A 
Donnerẽétag ben 15. März früb um 10 
Uhr wird im Locale ter Stadtkaͤmmerey ba- 


bier ber unter der zwehten Bretterbütte an. 


bem Maine liegende Garten, Augufliner: 
Zwinger genannt, welder mit mebreren 
tragbaren Obſtbäumen, Zrauben: Öpalieren 
und einem Sommerhaufe verfehen if, und 
frinen. Eingang in ber Büttnergaſſe neben 
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dem Haufe Nro. 350 3. Diſtr. Hat, mittelft 

offentlihen Striches auf drey Jahre verpach— 

tet, und vorbehaltlih höherer Genehmigung 

dem Meiftbietenden zugefchlagen. 

Würzburg ben 25. Februar 1827, 
Die Stadtlämmerey,. 
Broiti. 

Herbig, Eontrofeur. 


(3) 1. Viehmärkte zu Ausb. 
Dinätag den 24. April wird ber erfle, 
Dindtag ben 22, May ber zwehte, «und. 
Dindtag ben 12. Junyh ber dritte 
Miehmarft dabier abgepalten. 
Aub den 1. Mär; 1827. 
Die Gemeinde: Verwaltung allba. 
Jakob Schmidt, Vorfteber, 


Nihtamtlihe Artikel, 
Gelilbtetungen 


4) (4) Den 16. Mär; Nachmittags a 
Uhr wird das gefponnene Garn in der Nies 
sg des Frauen: Bereing auf dem Markte 
eine Ötiege body verfieigert, wozu die Lieb- 
baber ergebenft einladet 

die Berwaltung, 

2) (1) Nebft mehrören Gorten Fifcye 
waaren, find aud wieder geſalzene Hechte, 
Laperdan, Büdinge bey Kaufmann Fürn 
auf der Brüde angelommen. 

3)(3) Die Erben der unlängft verftor« 
benen Katharina Barbara Schäfer von 
Eſcherndorf mollen das ihnen durch letzte 
Willene:Meinung von derfelben zugedachte 
Bermögen, bejtehend in einem fehr gut erhals 
fenen Haufe, Weinbergen, Gärten, Baums 
feldern und Biefen, fämmtlich legtere wohl 
erhalten, am ı8. März diefes Jahrs Nadys 
mittags ı Uhr im Gterbhaufe dem öffentlis 
hen Striche mit dem bejondern Bemerken 
auflegen, daf am. befagten Gtiichstage die 
fehr annehmbaren Bedingungen befannt ges 
macht, dahingegen anderjeits aber nur zäh— 
lungsfähigen Gtreihern der alsbaldige Zus 
flag bey gutem Meiftgebof zugefichert wer— 
den Pol. 

Eicherndorf am 2. Februar 1827: 

Georg Joſeph Braun jung 
als Miterbe. 

4) (1) Es find neue, noch fdyöne, brand)» 
bare Senfter, 5 ı/2 Schub hoch und 3 Schuh 
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a Zoll breit, von Schleichacher Glas, um 
Biligen Preis zu verkaufen: mo? erfährt 
man im Sjntell.Comptoir. 


Bermiethbungen. 


1) (ı) Im 3. Difte, Neo. 43 iſt der 
obere Storm auf den 1. May an eine flille 
Daushaltung zu vermiethen. 

2) (1) Im 4. Difte, Neo. 3ı 1/2 am 
Peters: Pfarrhofe jind zuey Quartiere zu ders 
miethen; Liebhaber dazu können im 1. Difte, 
Rro. ı2ı das Nähere erfragen. 

5) (1) In der Gemmelsgajfe Neo. 86 
iſt auf den ı. May ein Haue mit allen Bes 
quemlichkeiten, wozu nad) Belieben ein Gars 
ten gegeben werden Pfonn, gu vermiethen, 
Aud) Bann das Haus an 2 Parthieen abgeges 
ben werden, 

4) (1) Hinter der Neuerer Kirche Nr. 223 
iſt auf den 1. May ein Bleines Quartier zu 
vermiethen. 

5) (3) In der Urſulinergaſſe Nro, 203 
ift eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern nebſt 
fonfligen Erforderniffen auf den 1. May zu 
vetmiethen. 

6) (3) An einen Meßfcemden iſt ein 
Zimmer zuc WaarenzAuslage und Logis zu 
vermiethen in der Hirfche Apotheke, 

7)(3) Zn dem Haufe 1. Diſtr. Te. 186 
ift ein bequemes Quartier auf den 1. May 
au vermiethen, 

8) (3) m Haufe des Apothekers Klinger 
ift ein Quartier von 6 Zimmern und fonftis 
gen Bequemlicdhkeiten auf den 1. May d. J. 
gu bermiethen, 


Ey 
Dermifdbte Anzeigen 


4) (1) Dinstag den ı3 d. M. ist für 
die Harmonie - Gesellschaft musikalische 
Abend.» Unterhaltung im Harmonie - Saale, 

Der Anfang um 6 Uhr, 

Die aulserordentlichen Mitglieder ha« 
- ben sich durch Vorzeigung ihrer Eintritts- 
Karten zum Eintritte zu legitimiren, 

Würzburg am 6. März ı827, 

Der Vorstand der Harmonie, 
2)Cı) Die Sammlung der Würz— 
burgifhen Pandesverordnungen, 
3Bände, ifi in Eommiffion zu verfaufen in der 
Commerz.⸗Aſſ. Bonitas’fchen 
ö Derlagshandlung. 
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)C) ing eig. 
Erbatungs: und Beberhbüdher 
für die Charwoche und das Dfierfeft. 

Der Ebrift in der Einfamkeit, bes 
trachtend den Tod — das Beridt — 
Himmel und Hölle, Don Fürft Alerans 
—— Hohenlohe. groß 8., brofchitt 


24 fr. 

Die Klagelieder des Propheten 
Jeremias, Zur Feyer der Chatwoche. 
Als Einleitung geht vorher ein kurzer Des 
tiht über den Untergang des jüdifchen 
Staats, dann aud über Die We is ſa⸗ 
gungen und Schickſale des Propheten, 
Bon Dr. 4. J. Onymus. (Mit bifhöfl, 
Approbation.) 8°, gefaljt ı2 Er. 

Die Geyer des heiligen Abends 
mabls, insbefondere den erfien 

Eommunitanten gewidmet. Bon 
demſ. Verfaſſer. — Mit Genehmigung 
des hochw. Drdinariats, — Auf Schreib» 
papier, 8°, gefaljt 6 Er. (Bey Abnah— 
me bon ı und mehreren Dußenden, das 
Eremplar 3 Er.) 

Befuh des Kreuzweges Yefu un: 
fers Erlöfers in vierzehn Öta= 
fionen. (Neu bearbeit.) Bon dem— 
felben Berf. 12°, brofhire g &t,, unge 
bunden das Dußend 48 kr, 

Eommerz.:Afıff. Bonitasfde ° 
Derlagshandlung und Buhdruderey, 

4) (1) Am Sonnabend den 10 März 
wird Lintergeichnete die Ehre haben, im aca= 
demiſchen Mufiffaale eine declamatorijche, 

muſikaliſche Abendunterhaltung zu 5 

za welcher fie das hochzuverehrende Publis 

kum ergebenft einladet, s 

Helene Wienken, 


TZrauer:-UAnzeige 

5) (1) Im tiefften Schmerzgefühle er» 
füllen wir die traurige Pflicht, unfere Bers 
a mens und Befannten von dem 
am 4. d. IM. früh 2 1/4 Ubr an einer fun 
gen» Entzündung erfolgten, ſchnellen aber 
fanften Hinſcheſden unfers innigft geliebten 
Gatten und Baters, des k. db. Medicinal: 
rathes und ö. o. Profeffors der Phyſik und 
Ehemie an der Pönigl. Univerfität dahler 
Dr. Stanz Lothar Auguft Raimund Gorg 
in Kenntniß zu fegen. Alle, die den Berbli; 
chenen fannten, werden unfern grengenlofen 
Schmerz gewiß gerecht finden, und uns die 


« 
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Bitte um die Fortdauer ihrer Freundſchaft 

und Liebe nicht verfagen. * 

Wöͤrzbutg am 6. März 1827- 

Elife Borg, geborne Debninger, 

Richard Auguft Gorg, Doctor und 
practifher Arzt. 

Therefe Sorg. 

Gatl Augufi Sorg, Candidat der 

Medicin. 

Todes: Ungeige 
609062) Die vermwittibte Frau fine 
räthın altenberg von Mergentheim, unfere 
geliebte Schwiegermutter, Mutter und Groß— 
mutter ift heute früh um 5 Uhr an den Hole 
den einer Qungenentjündung in ihrem anges 
retenen 75flen Qebensjahre fanft und ruhig 
in eine bejjere Welt übergegangen, 

Gie bat die zwey Gebote, von denen 
gefchrieben ſteht, daß fie alles umfafjen,, 
was das Gefeg und die Propheten fordern, 
nämlich : 

„Du ſollſt Gott deinen Herrn lieben von 

ganzem Herzen, . 

Und deinen Nächſten wie Dich ſelbſt“, 
mährend ihres ſchönen uns unvergeßlichen 
irdifchen Lebens in ihrem ganzen Umfange 
erfüllt, 

Die fey genug für jene, die fie kannten. 

Bon unfern eigenen Empfindungen ſchwei⸗ 
gen mir, 

Würzburg den 3. März 1827. 

Wilhelm Mofthaff, Oberaufſchlags⸗ 
beamter, als Ödywirgerfohn, 
Joſepha Moftpaff, geborne Gallen» 
berg, als Tochter, 
dann 
deren Kinder, als Enkel. 

7)(ı) Die hiefigen Rangfdiffer erlau— 
ben ſich hiermit, einem löblichen Handels 
ftande und fonftigem handelnden Publitum 
die Anzeige zu machen, daß am 10, d. das 
erfte Rangſchiff nach Frankfurt und Mainz 
äbgehe, und fodann regelmäßig vom 10 zu 10 
Tagen, laut Ranglifte, —— wer de. 

(3) Das Gaſthaus zum grünen Baum 
mit Real⸗Schild- und Bierbrauerey = Ge: 
rechtigkeit und allen Bequemlichkeiten in Heir 
dingofeld ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
oder audy gegen Caufion zu verpachten. 
Naäͤhere Auskunft hierüber gibt Kafpar, 
Riehl zu Würzburg, wohnhaft in der Gem: 
melegaffe 1, Difte. Nro. 65. 
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Büher»Sammlung. 

9) (1) Handelsmann J. Michael Mohe 
in der Büttnergaffe Niro, 317 will in 14 Ta⸗ 
gen eine BücersBerfteigerung halten; mer 
alfo Bücher dazu geben will, der wird er⸗ 


ſucht, foldye baldlgſt an ihn einzufenden, 


40) (1) Im 5. Difte, Nro. 262 naͤchſt 
der Brüde ift ein Backhaus auf mehrere 
a. zu vermiethen; Näheres iſt bey Geiler 

lainharf gu eıfragen, 


Ungeig ee 
41) (1) Ich Endesunterzeichneter empfehle 
mid; einem hochverehtlichen Publitum in 
Glass und TPorzellain = Reparaturen, aud 
verferfige Ib an Taſſen und Kaffefannen 
anz neue Henkel von Metall, welche dem 
Silber und Gold ähnlich find, dann alle 
gerbrochenen Gefäße , alles mit Schrauben 
und Niethen befeftigt, defigleihen ganz neue 
Knöpfe auf Dedel, eben fo befeftigt. Ich 
Bitte um geneigten Zufprud. 
Würzburg, den ı. März 1827. 
Jacob Frank aus Breslau, logirt 
bey G. Müllerklein, im Bafthofe 
zum Storch, Neo. 47. 


42) (2) Ein mit guten Schulkenntaiſſen 
berfehener junger Menſch, der unter andern 
auch Muſik verſteht, wünfdht gegen die bil: 
figften Bedingniffe als Schreiber unterzuloms 
men. Das Nähere im ntell,»Eomptoic unter 
Adreffe J. B. 


15 1 (2) Amverfloffenen Samstag Abends 
ift auf dem Wege von der Brüde an die 
Gtodfliege, und von da auf einem Schelch 
durch die Fleiſchbankgaſſe bis an die untere 
Spitals Promenade * eine. goldene Uhr ver: 
loren worden; der redliche Finder wird ge— 
beten, felbe im SYntelligenz = Eomptoir gegen » 
ein angemeffenes Douceur niederzulegen. 


44) (1) Bergangenen Gonntag wurde 
vom Pidelsgarten durch die Stadt bis zum 
Zeller Thor, dann zurüd bis in die Lang- 
gaffe ein glatter goldener Dhrriug von der 
Geöße eines Kronthalers verloren, Der red» 
lihe Finder wird erſucht, Ddenfelben gegen 
eine angemeffene Belohnung im ntelligenz« 
Eomptoir abzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Würzburg. ; Samstag der ı0. März 1927. 





Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. - 


Srm, praes: 10179. Nrus, exp. 9120, 
: efanntmadung. 
(Die k. k. öfterreichifche Verpflegd Vergütung pro 1813/16 betr.) 
dm Mamen Geiner Maijeftät des Königb, 
Die fäumigen königl und fiädtifhen Behoͤrden haben bie im bem Kreid- Intelligenz- 
Blatt Nro. 13 erlaffene Weifung vom 26. Jänner I. 38. wegen Vorlage ber Ausbezahlungs- 
otocolle über bie erhaltenen £. P. öflerreihifchen Verpflegsgelder, nady Längft verliridener 
—— one 8 Tagen bey Vermeidung tes bereitd angebrohten Wariboten unnach⸗ 
u entfhöpfen. 
Bürspurg ben 4, Mär; 1827. — 
Königliche Reglerung bed Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Srephere von Zurhein, Präffbent. 








Sröplig. 


Brus, praes. 10107. Nrus; exp» 9096, 
Befanntmadung. | 
(Die Erledigung der Schullehrerftelle zu Oberleichtersbach betr.) 
Im Mamen Geiner Majefär des Königt. 
Die Schullehrerſtelle zu Oberleichtersbach, Landgerichts Brüdenau, im Ertrage ju 
Panbert Gulden, iſt durch das Ableben bed Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
Bürzburg ben 3. Mär; 1827. 
Königlihe Regierung Bes Unter: Mainfreifes, 
ge os ae ara j 
r von Zurbein, ent. 
= Fröhlich. 





— — — 
JAehtgang 1827. 82 


rn — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 
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* Befanntmahung. ur 
Da nad) ber beflehenten Verordnung bie ſtaͤdtiſchen Abgaben In vierteljährigen 


r 
gezahlt werben müffen, und mit Ende dieſes Monatd hie erſte Hälfte bes N. 
n 


1824/27 fh fhlıeit; 


für Dig zwey erſten Ftiſſen im Ruͤckſtande find, 
fordert, als, im Entitebungöfale , nothwendig 


fo werden anmit fämmtlide Co 
— bdaldigen Berichtigun 
‚ein 


ribuenten, welche mit ihren Abgı 
um fo mehr aı 
Stocken in den fläbtifhen Einnahmen 


treten, und man, zur Beſeiligung dieſes, mit mißliebigen eh on einſchreiten müßte 


Dad unterfertiate Amt iſt bereit, 


ſchlagjablung anzunehmen, weil hierdurch ber 
‚gefihriebenen Abgaben, um fo eher erreigt w 


Würzburg ben 6. März 1827. 
oa 


von ben Minderbemitte 
Zweck, richtiges und zeitiges Eingehen der 
erben fann. . 


en auch jebe Fleine 


8 tabtifde Shapungd-Amt. 
Sabm, YAmtmann. 


Miltenber 


— — — — — 0 0Ü——— — — 


(5)1. Befanntmadung. 

Auf Requifition des Pönigl. Landgerichts 
Mürzdurg r. d. M. werden am Donnerstag 
den 22. März Morgens 10 Uhr im Wege 
ter Hülfsvolltrefung bie ten Johann Mayer 
ifchen Ebeleuten zu Gerbrunn gehörigen Grund⸗ 
fiude, ale: f R 

4 1/2 Morgen Weinberg am aͤußern Kür: 
nadder Berg, jwilchen Bärermeifter He: 
mann und Schuͤhmachermeiſter Yang, dann 

4 Morgen Kleeacker im Alandsgrund, zwi⸗ 
fen Nikolaus Schneider und Undreas 

Hammer von Gerbrunn, 
bey ber unterjeichneren a age öffentlich 
derſteigert; wozu Kaufsluflige hiemit eingela- 
ten werten. 

Würzburg ben 7. Mär; 1827. 
Kömigl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Etautner, Director. 

Eourab. 
3)5. Befanntmadung. 

In ter Grundtheilungs ſache ber Haͤckers⸗ 
Mistwe Barbara Zlurſchütz dahier werben 
Vebufs der Vornahme ter von ter Wittwe 
Flurſchütz ihren Kindern angebotenen und von 
diefen angenommenen —— alle die⸗ 
jenigen, welche an bie Wittwe Barbara Flur: 
jur aus irgend einem Grunde Forderungen 
gu machen baben, zu teren Anmeldung und 
gehörigen Nachmeifung auf 





Montag ben 2. April 1. 3, 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgel 
daß fie außerdem bey ber vorzunehm 
Thellung nicht berüdfichtiget werben. 
Würjburg am 23. Februar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtger 
Stautner, Director. 
Müplbı 


Betanntmadung. 
Donnerstag ben 15. aaa 8 Nachm 
2 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 281 
der unterzeichneten Bebörde bie zur Evi 
maffe bed Zuderbäderd Bincen; Yentn 
hier gehörigen Zuderwaaren, eine bo 


Laden⸗ Einridtung nebii Auslage, dan 


orzellain und Ölaswaaren gegen gleich 
ab ung öffentlich verfirihen. 


Pays Haus: und Kühen-Gerätbich 
ürzburg ben 8. Mär; 1827. 


Königliges Kreis: u. Stadtge 


Stautner, Pirector, 
Co 


5)2.Befanntmadhung. 

Die Mbzinfen von den Baunac 
ur Are fint nah Beſtir 
des Stifters jährlih an ebrlihe Bı 


Söhne oder Töchter, welche fib from 


rechtfchaffen betragen baben, nach 3/4 - 
vom Tage der Copulation angerechne 
Heimſteuer zu verabfolgen. 
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Diejenigen: verehelichten Bürgersfähne 
ober Toͤchter bahter, welche auf biefe Stif— 
tung Anfprud zu haben glauben, werten ans 

ewiefen, Mittwoh ben 14. Mär; (, 3. 
Früh 9 Ubr bey unterzeichneter Behörde zu 
erſcheinen, und ein pfarramtliches Zeugniß 
über den Tag ihrer Verehelichung, bann ein 


von ber Diſtricts-Commiſſton ausgeflelltes: - 


Eittenjeugniß vorzulegen. 
Würzburg ben 2. Mär; 1827.- 
Der Stadt » Magiflrati 
1. Bürgermeifter, Bepr. 
Seubert. 


@)4- Bekanntmachung. 
Im £önigl. Brauhaus wirb Freytag ben 
46. biefed Monats DBormittagd 10 Uhr der 





vorräthige Dung an ben Meijibietenven ver:- 


fleigert. . 
Würzburg ben 8. März, 1827. 


ran Brauamt. 
Day. ngertöberger.. 


Betfanntmadung. 

Der in ben Stallungen bes Jagd-Zeug- 
haufes (am Zellerther) und Garbiflenbauee 
verhandene Pferbe-Dünger wird am Dinstag 
den 13: März Nachmittags 2 Uhr verkauft. 

Die Kaufsliebhaber wollen ſich zuerfi am 
Jagd⸗Zeughaus einfinden. 

Würzburg am 7. März 1827. 
König. Militär:Local» Verpflege: 
BOImmLTEN: 

Großbach, Majır. . 


Speth, Verwalter. 


38)3. Betanntmadung. 


reptag ben 16. biefes, Vormittags balb- 


40 Ubr werben im £öniglihen Militär: ran: 
fenbaufe alte wollene 
Heider, bann altes Eifen an ben Melſtbie— 


tenten gegen glei baare Bezahlung in Steis- 


ung gegeben, wozu einladet- 
e- ur urg ben 5. März 1827. 


bie te Militär: Kranken: 


aus-Infpectiom 
Holzner, Verwalter. 
(2) 1. Gldubiger:Borladung. 

Auf Implorafion eined Hypothekar⸗ Glaͤu⸗ 
bigers gegen Balthaſar Rohrer zu Rottendorf 
un. Exẽcutions⸗Vollzlehung wurce, weil kein 


reden und Kranfen:: 


Endres, Yetuar.- 
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fredes Executions Object in Vorſchlag gebracht 


werten konnte, folglich bey jebem exrecutivi— 
ſchen Einſchreiten fämmtlihe Gläubiger bes 
theiligt find, veranlaßt, von Amtswoegen ges 
gen obigen: Robrer die Schulden Eonfgnatlon 
gu verfügen, wozu Zermin auf Dinstag den 
19. k. M. früb 10. Uhr angefegt wird, be 
welchem bie Gläubiger zu erfiheinen, un 
ihre Forderungen anzumelden baben,. unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die Nichterfcheinen- 
ben in ben Beſchluß der Erfchienenen einwils 
ligenb angefehen werben ſollen. | 

Un biefem Termine wird zuglelch ber Glaͤu⸗ 
bigerfhaft der Vermögensſtand des Ehulc- 
ners , fo wie deſſen allenfallfiger Zahlungs; 
DMorfehlag zur Erklärung vorgelegt werben. 

D. re rare 7. Wär; 1827. 

Königl. Landgeridt r.d. M. 
v. Edart, Ldr. 

V. Fiſcher, j. P-° 


Betanntmadhung. 

Unter Beziehung auf bas öffentliche Aus⸗ 
fhreiben vom 6. Februar l. 3. wirb hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß bie Gläubiger: 
Dernebmung bes Jofepd Gerbart von Thün— 
gersheim, welche auf den 15. 1. M. feigefebt 
war, auf unbeflimmte Zeit ausgefegt bleibt, 
indem genannter Joſeph Gerhart bermalen: 
frank darniederliegt. 

D. Würzburg den 8. März; 1827. 

Königliches Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Yandridter. 
K. Shwad, Redtspri- 


Befanntmabung. 

In der Concuröfache gegen Paulus Wald⸗ 
mann von Mainflodheim wird das gefaßte' 
— ———— 5ten 

ärz db. J. früy 9 Uhr ſtaltt der Verkündung 
an ve Gerichtstafel 60 Tage lang gebeftet,- 
welches den Intereffenten zur Nachricht dient. 

— — it 

n ed Zandgeridt.- 

N V DIE 


Franz — Kandger, ‚ Mchuar, 








rampf. 





(Hi Epvicetal:-Ladung. 
Gegan die Hanns Andingiſche —— 
leineibſtadt wurde ber Con⸗ 


ſchaftsmaſſe zu 


surd erfannfı. und. haben die Erben daß Er⸗ 
DZ 
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kenntniß für reihtöträftig angenommen. Es 
‚werben baber fo a. Evdictötage: 
4ter zur Anmeldung ber —— ſammt 
Voͤrzugsrechten und deren gehörigen Nach⸗ 
weis auf Dinstag den 27. d. M., 
2ter zur Dorbringung ber Einreden ‚gegen 
die eingeklagten Forberungen und deren 
Vorzugẽrechie auf Diastag den 17. April, 


und 
Ster zur beyderſeits ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung auf Freytag den 27. April 
jedesmal früh 8 Uhr beſtimmt, und ſaͤmmt⸗ 
lihe Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 


hiezu vorbeſchieden, daß die Nichterfcheinen: . 


den am Aten Edietstage ben Ausſchluß ‚von 
der Maffe, an ben übrigen Ebdictdtagen aber 
denen ber treffenten Handlung zu gewärtigen 
aben. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
zur Mafle Gedöriges in Händen haben, auf: 
Hefortert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bey Strafe des nochmaligen Erfageö bem Con» 
eursgerichte auszuliefern. 
Königshofen ten 6. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Landrichter Greb. 
Friedrich. 


(5) 1. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Katharina Radina, Wittid, des Martin 
Rabind von Großenbardorf, mil ihren Kin: 
dern die Grundtbeilung reihen. 

Um nun bie Theiluͤng gehörig berichtigen 
zu Eönnen, ift die Kenntnig der Pafliven 
nöthig; ed werben baber alle jene, mweldye von 
Martin Radinas Wirtib etwas einzunehmen 
baben ‚, anmit vor,elaben, 

Freytag den 23. März I. I. 
früh 8 Ubr 


ihre Forberungen zu liquibiren, und baben 
bie Richterſcheinenden zu gewärligen, baß fie 
bep der Theilung nicht berückſichtigt werben, 
Koͤnigshofen ven 17. Tebruar 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Landrichter Greb. 
Roft, Ldg.⸗Act. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Montag ben 2. April I. J. Vormittags 
8 Uhr werben in bem Oterbbeufe des Joſevÿh 
SHinterberger zu Sulzfeld nadhfolgende Weine 
und Möfte meifibietend verſtrichen, als: 
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34 Eimer 4323er Wein, und F 

117 Eimer 1626er Moſt; 
endlich werden hiernaͤchſt die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft dieſes Hinlerberger gehörigen Mobilien 
an Weißjeug, Schreiner» und ſonſtigen Hol;z⸗— 
Mefling:, Eiſen-, Zinn: und Kupferwaaren, 
dann verfihiedenen Haudgerätbichaften, zum 
Merfirihe gebracht, und am Donnerstag ben 


5. beffelben Monats damit weiter vorgefahren. 


a ben 7. März 1827. 
önigliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
Wagner. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Da auf bad Ausſchreiben vom 15. No— 
vember 1825 — Kreis-Intell. Bl. Nro, 134, 
435 und 138 — auf die für den hochfürſtlich 
MWürzburgifhen Hofreitfneht Klarner über 
4136 i. unterm 7. July 1791 außgefertigte, 
und auf Fohann Michael Preiffer, Bildhauer 
und befjen Ehefrau Katharina zu Hopferſtadt, 
ald Schuldner fprehende Dbligation innerhalb 
ter beſtimmten Friſt feine Anfprüde ange: 
bracht wurden, — fo if diefelbe auf Antrag 
des Intereffenten beute für unaültig und 
wirkungslos erklärt, und die Loͤſchung bes 
Hypotheken⸗Eintrags verfügt worben. j 

Ochſenfurt den 2. März 1827. 

Königlides Landgericht. 
genen: Log. Het, 


. V. d. Vorſt. 
A. J. Warmuth, Rechtspr. 


(3) 2. Glaͤͤubiger-Vorladung. 

Paul Friſch zu Dbervolfah will fein 
Grunbvermögen auf Friftenzahlungen verdu- 
fern, und turd Einweifung in folde feine 
Gläubiger befriedigen. 

Die hierortd unbefunnten Gläubiger bef: 
felben werden daher zur Yiquidation ihrer 
Forderungen und Vernehmung über obigen 
Antrag auf 

Montag ben 2. April d. J. 
früd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung anher vorbeſchieden. 
Volkach den 3. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verh. bes Landr. 
Greb, Act. 
Friederich. 
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(2) 2. Gldubiger:Vorlabung. 
Adam Langer von Gelchsheim hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
gen, um mit ibnen einen Stündungs-Vertra 
zu mi Es werben baber alle biefe au 
itmod Den 2 Märzd. J 
frü 


Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, ald einmwilligenb 
in den Beſchluß ber Mehrheit gehalten zu 
werben , anber vorgelaben. z 
D. Aub am 2. März; 1827. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
— — Bap 
A 
Aus ber Betaffen side der Joſeph Gür⸗ 
ſchlngs Wittib zu Nordheim werden 
Sreptag ben 30. biefed Monats 
früb 9 Uhr in Nordheim folgende Weine, ale: 
34 Eimer 1819er, 
36 Eimer 1823er, 
58 Eimer 1824er, 
96 Eimer vorjähriger Moſt in 4 Abthei- 
fungen, und dann 
5 Eimer Branntwein, 
öffentlich unter ben dep dem Aufſtriche befannt 
gu madjenten Bebingniffen aufgeftriden, und 
ben annebmlichem Gebot an den Meiflbieten: 
den gegen bey ber Abfüllung zu leiftenbe baare 
Zahlung zugefhlagen. 
Melden biemit befannt — wird, 
Dolkad ven 6. März 1827. 
Königlihes Landgeriät. 
Ehl Landr. 


hlen, 


Barapıl,as 
Befanntmahung. 
Wer an bie vom — Herrn 
reyverweſer Dr. Würſchmitt in Steinfeld au: 
rüdgelaffenen Fahrniſſe Anfprüde machen will, 
bat folde Zreptag den 30. b. früh 9 Uhr ba; 
hier anzubringen und zu liquibiren, bep Der- 
meibung bed Auefeluffes bey Erledigung bie 
fer Pasticular Schuldenſache. 
Rothenfels am 1. März; 1827. 
Fürflides Hextſchafts-Gericht. 
8 B. leg. a 
wangiger, H.⸗Actuar. 
he ®. Moſthaff. 
(5) 4. Epietal:Labung 
Aus dem Vermögen bed Anton Bräu: 
nigifehen- Sopned Konrad wurden auf Ur; 


far: 


dahier gehörige Sölvenguf Nro. 17, beflehend 
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unbe ber fläbtifhen Deunickpalität vom 15ten 
Januar 4814 ber biefigen Stadt » Gemeinde’ 
118 fl. 46 1/2 Er. angelehnt, unb unter bem 
16. Jänner 1816 ben Georg Naßmanniſchen 
‚Kindern babier, Franz Jofeph, Johann Georg 
und Anna Daria cedirt, Da nun biefe Ur: 
funbe verloren gegangen, ſo wird auf Antrag 
der allenfallfige Befiger biemit unter ſechs— 
monatl der Zrifl aufgefordert, bie Anfprüde 
geltend zu maden, als nah DVerfluß derſel— 
ben bie fragliche Urkunde für krafilos erklärt 
werden müßte. 
Marktbreit ven 3. März 1827. 
Fürſtl. Schwarzenbergifhes Herr: 
taaflögerigg mn 
v. Kolb, Herrfhaftsrichter. 
Strebei. 


(3)1. Strichs-Bekanntmachung. 


Auf Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤub 
mwirb bad bem oh Sa Valentin Er 


in einent Wohnhaus, Scheuer, S ins 
fällen, Zwelſchkendörren — 
recht, fodann 

41 3/4 Dirg. 16 Gerten Ueder, 


53/4 = 44 = MWiefen, und 
2/4 +» 4 = Garten, 
welches um 2167 fl. 30 Er. gerichtlich geſchatzt 


‚ Am 
Dindtag den 27. März d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr in dem hiefigen Wirth: 
baufe Öffentlich verſtrichen, wozu befig- und 
sablungsfähige Kaufsliebhaber anmit eingela⸗ 
den werden. 
Altenſchönbach am 22. Februar 1827. 

Zrepvberrlihd von Erailöbeimi 

Patrimonial-Geridt 1ter —B 

Fürſt, Patr.Richter. 


Gigerich, a s, 


(5) 2. BViehmarkte zu Ausb. 
Dindtag den 24. April wird ber erfie, 
Dindtag ben 22. May ber zwepte, unb 
Dindtag ben 12. Junh ber dritte 
Viehmarkt dabier abgehalten. 
Yub ven 1. März; 1827. 
Die Gemeinde: Verwaltung allta. 
Jakob Schmidt, Vorfieber, 
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Nichtamthiche Artikel. 
Feilbiletung en. 


4) (4) Den ı6. Mär; Nachmittags a 
Uhr wird das gefponnene Barn in der Nies 


derlage des Frauen: Bereins auf dem Markte 
tiege body verfteigerf, wozu die Lieb— 


eine 
aber ergebenft einladet 
5 — die Verwaltung. 

2) (3) Die Ecben der unlängſt verfton 
benen Katharina Barbara Schäfer von 
Efherndorf wollen das ihnen durd) lete 
Tilene-Meinung von derfelben zugedadhte 
DBermöaen, beftehend in einem fehr gut ſethal⸗ 
tenen Haufe, Weinbergen, Gärten, Baum: 
feldern und BWiefen, ſämmtlich lettere wohl 
‚erhalten, am ı8. März diefes Jahrs Nach— 


mittags ı Uhr im Öterbhaufe dem öffentlis. 
cher Striche mit dem befondern Bemeiken 


auflegen, daß am befagfen Gtiidystage die 
fehe annehmbaren Bedingungen befannt ge> 


macht, dahingegen anderjeits aber nur zahs- 


Iungefähigen Steeihern der alebakdige Zur 
ſchlag bey gutem Meiſtgebot zugeſichert wer 
den fol, 
Eſcherndorf om 2, Februar 1827: 
Georg Joſeph Braun jung 
als Miterbe. 
Betfanntmahung. 
35) (2) Der Müller Gebaftian Hautſch 
dabier zu Kitzingen läßt Dinstag den 20. 
März 1.%. Nachmittags ı Uhr in dem Gaflt: 


baufe zum: ſchwarzen Bären allda nachbe⸗ 


nannte Liegenſchaften, ale: 


a) die unmeit der Borfiadt Kigingen an: 
der Nürnberger Straße liegende, mit - 
einem Wafferfall von ı8 Nbgr. Schuh. 


Höhe und einem gewölbten Wafferbau, 
drey Mablgängen, einem Gärb: und 
einem abgefonderten © psgang verfehs 
ene, aus Öfeinen zweyſtöckig gut ges 
baute fogenannte BalgenMüple, mit 


Wohnung, in welcher fih eine Wohns- 


ftube, eine Ötubensammer, eine Küche, 
ein Stübchen, eine Bejindes Kammer, 
eine Gefchirr: Stube, ein geefterter Bo: 


Den , ein Pferdes und ein Kındoieh-Gtall;. 


ein Waſchhaus mit einem Waſch- und 
einem Branntweinkefjel, dann 

b) auf der geräumigen Hofrtieth ſechs 
Schmeinftälle, eine Holzhalle, und eine 
Scheuer, fo wie 


c) an der Mühle 37. 1/2 Meg. 23 Reh, 
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Artfeld, 5 3/4 Meg. Wieſen und eiı 
Küchengarten befinden, welche ad a,b. c 
bezeichnete Gegenftände bandlohn= uni 
zebntfrey find, dann ferner 
d) an der Mühle 9 Morgen zehntbare 
Arttfeld⸗ 
mittelſt freywiſligen Aufftrihs an den Meiſt 
bietenden öffentlich veräußern, wozu Strichs 
liebhaber mit der Bemerkung höflichſt eingelca 
den werden, daß die dießfallſigen Bedingniſſ 
und Giebigfeiten an der Strichſstagfahr 
menden befannt gemadjt werden, und Daf 
auf die verfleigert werdenden Realitäten 
3000 fl. zu 5 pı@. verzinslich ftehen belofjen 
werden, aud). fi fomohl an der Müple als 
auf dem Schutzdamme und fonft viele frag= 
bare Dbftbäume von edlen Gorten befinden, 
Kigingen den 20. Februar 1827. 
Gebaftian Hautſch. 


Bermietdbungen. 


1) (1) Im Blafiusgäßhen 2. Diflr, 
Neo: 565: ift auf: den 1. May ein Eeines 
Duartier an eine ruhige Haushaltung ohne 
Kinder, aud an einen ledigen Herrn oder 
an ein $rauenzimmer zu vermiethen, und das - 
Nähere in demfelben Haufe zu erfragen. 

2) (2) Im 2. Diſte. Neo. 115, innere Gras 
ben, ift ein Quartier von 2 heißbaren Zimmern, 
r Nebenzimmer, SHoljlager,. gemeinfdaftlis 
chem Waſchhauſe, Keller, Küche und Kams 
mer auf den 1. May zu vermiethen. 

5) (2) Im 2. Difte, Nro. 390 auf dem 
Kürfhnerhofe ift bis zum 1. April ein Zims 
meer mit Möbeln zu vermiethen, 

4) (1) Auf. dem grünen Markte ift ein: 
heisbares Zimmer für ı oder 2 Meßfremde 
zu vermiethen. Näheres ift im Yntelligenzs 
Comptoit gu erfragen. 

5)(lı) Ya dec obern Bockegaſſe Nero. 
202 ı/2 iſt der obere Öto im Banzen oder 
die Hälfte auf den 1. May zu vermirhen, 

6) (1) Ym 2. Difte, Neo. 42 ı/2 dem 
Tpeaterhaufe gegenüber ift ein Pogis, befleh- 
end in 6 Zimmern en suite, Stollung, Rels 
ler, Bedientenzimmer und fonfligen Bequem» 
lichkeiten, zu. vermietben. 

7) (3) Za:der Liifulinergofje Nro, 203: 
iſt eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern nebjt 
fonfligen Erforderniffen auf den 1. May zu‘ 
vermiethen. Pr 

8)‘ (ı) Im 3. Difle, in der Kettengaffe: 
Neo, zı iſt ein Quartier. von 3 Zimmern mit. 
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‚oder ohne Möbeln auf 1. May zu vermie: 
dhen; aud fönnen auf Verlangen Küde, 
Keller, Magdsimmer:c. dazu gegeben werden, 
9) (8) An einen Meßfremden iſt ein 
Zimmer zue Waaren:Auslaoge und Logis zu 
wermiethen in der Hitſch-Apotheke. 


—— ee — — — 
Bermaſchte Anzeigen 
— — — 


Literatriſche Anzeige 
I) (1) In Ber Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Wärzburg find, außer allen Schul— 
büchern des königl. Centtal⸗Schul.Verlags, 
‚folgende neu .erfdyienene Werkchen zu haben: 

Snuptiehren 2er mofaifchen Religion für 
den Unterticht der Jugend. Berfaßt 
unter Aufjicht und Leitung des Dbers 
Rabbiners zu Würzburg, Abraham 
Bing, und anerfannt von mehreren an+ 
geiehenen Rabbinern. 6. Preis ı2 kec., 
geb. ı5 Er. 

Debrreiche Heine Erzählungen für Kinder. 
Ein Geſebüchlein für Bolksfhulen vom 
Verfaſſer der bibliſchen Geſchichte. 2tes 
Bändchen, ı2. Preis 8 fr. geb. rı fc. 
- Gerner find in eben genannter Buhhands 

lung folgende Weike gu haben: 

Europa’s Länder und Völker. Ein lehrreis 
ches Unterhaltungsbuch für die gebildete 
Sugend. Bon Dr. Felit Gelchow. 3 Thle. 
610 enggedruckte Geiten in gr, 8. mit 
18 illum. Kupfern. ( Preis 4 fl. 30 fr.) 

Literatur der Tafhenausgaben, 

Linfere Zeit, oder geſchichtliche Ueber⸗ 
ficht der merkwürdigſten Ereigniffe von 
1789— 1830 148 u. 158 Heft. ı Öubjer.s 
Preis pr. Boch 15 Er.) 

H. Clauren’s volftändig gefammelte Schrif⸗ 
ten in 60 Bänden. Ze bis 106 Bdd). 
( SubfersPr. pr. Bdd. br. 9 Fr.) 

IM. A. v. Thümmels fämmtlihe Werke, 
neue wohlf. Ausgabe mit der Biographie 
des Dichters v.%. €. v. Gruner. 7 Bde. 
auf meiß Pop. ( Preis 4 fl.) 

Shakepeates dramatifhe Werke, überf. 
von 4.3. v. Schlegel und erläutert v. 
2. Tieck in 9 Bon. 10 u. 26. Boch. (Gubs 
feript.: Preis für jeden Band, v. 450—500 
Geiten, auf weiß Papier, 48 Er.) 

Kogebue dramatifche Spiele in g Bäns 
den auf weiß Pap. Herabgef. Preis 8 fl. 


2 (1) Beym Buhdruder Richter iſt um 
Gtr.zu haben: Worte am Gtabe des ſel. geiſtl. 
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Raths Dr. Joſ. Bonabita Blank, geſprochen 
von Hen. Dr. Rutta, biſchöfl. geiſtl. Rath 
und Regens des biſchöfl. Clerical ⸗Seminars 
zum guten. Hirten. 

3) (3) Ale jene, welche an die im vo⸗ 
rigen Monate dabier verlebte Stifts:Gräulein 
Sriederita von Ginger irgend eine Forderung 
‚geltend machen zu können glauben, haben 
foldye binnen 14 Tagen bey denn Teftamens 
'tatiate um fo gerijfer an;ubringen, dis im 
Aaterlaffungsfalle bey Auseinanderfegung der 
Berlaffenfhajt feine weitere Rüdficht auf fie 

enommen wird. 

Eben fo eıfucht man jene, welche etwas 
von der Berlebten in Händen haben, dass 
felbe in der erwähnten Friſt Dem Teftamens 
tariate zuzuftellen. 

Wärzburg am g. März 1827. - 

Das Teftamentariat, 2. Difte, Nr, 12, 

4) (3) Endesunterzeihneter findet ſich 
betwogen, die Collatur des Lutziſchen Ötipens 
diums, weldyes alljährlich durd) den k. Bers 
maltungsratb zu Schweinfurt ausbezahlt 
wird, an feinen Sohn, Friedeich Carl Weis 
gand, Pfarrer ju Ditterswind. abzugeben. — 
Demnad) können fhudirende Yünglinge, wel⸗ 
che nad Graden der Anverwandtſchaft auf 
diefes Stipendium Anfprudh zu maden ha— 
ben, fi) an obgedachten Pfarrer zu Ditterge 
wind bis zu Anfang des nächſten Monats 
April fehriftli wenden, um ihre Anfprüde 
darauf geltend zu machen. 

SHättenhaufen zum königl. Landgericht 
DWeihers gehörig den 4. März 1827 

Weigand, 
Pfarrer zu Hättenbaufen, 

5) ‘1: Schon fo tief geb:ugt von nos 
menlofem Schmerz muß ich noch das llna'» 
genehme erfabsen, daß mehreren der näch— 

en Berwandten und Belannten ‚meines Ders 
florbenen Gatten Beine Sterbezettel zugeſchickt 
wurden. Da ich demnach die unangenehme 
Vermuthung hegen muß, daß dieß noch b 
vielen Andern ‚der Fall ſeyn könne, von hat 
chen mir der Borwurf eines Mangels an 
Aufmerkſamkeit ſehr ſchmerzlich feyn müßte, 
fo bitte ich, dieſe uabeczeihliche Nachläßigkeit 
iediglich auf Rechnung der Leute zu ſchreiben, 
welche mit dem Geſchäſte des Austragens 
beauftcagt waren, 
Elife Sorg, Medizinalräthin. 

6) (3) Die Unterzeichnete madt ihren 

verehilichen Fteunden und Bönnern befannt, 
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daß von ihr das Lohnkutſcher⸗Geſchaͤft unter 

Beyhuͤlfe ihres Gchmagers mit derfelben 
Pünktlichkeit fortgefegt werde, wie 26 früher 
ihre nunmehr derlebter Ehegatte betrieben hat, 
zu fernerem geneigten Zufpruch ſich beſtens 
empfeblend, 

Würzburg am 8. März 1827. 

Anna Fick, Lohnkutſchers Wittwe. 

Deffentliche Dantfagung. 

T)(ı) Am 25. Sebruar in der Naht 
blieben zwey Bürger von Winterhaufen auf 
dem Wege von Mit, Ötefft herüber ein paar 
Bücfenfhüffe von Erlad im Schnee ſtecken, 
end wurden erft am andern Bormittag gegen 
10 Uhr von Kaltenfondheimer Bauernleuten 
gewahrt, vach Erlach gebracht, wofelbft fie 
im Haufe Breinige die nöthigjte Berpflegung 

anden, 

Der inwohnende Fathol. Geifllihe Hr. 
Aloys Karg davon unterrichtet, eilte herbey, 
und behandelte Beyde mit fo viel Iweckmä— 
ßigkeit, befonders Seotiiren, daß Bauer, fo 
bie der Eine, glüdlidy geceitet wurde, an 
Bernh. Oräßler aber, dem Andern, die Ret— 
tungs: Berfuche, obgleich fie unermüdet fort 
gefegt wurden, eıfolglos blieben. 

Thränenſchwere Blide find alles, war 

die froftlofe Familie des Derewigten dieſemn 
würdigen Geijtlihen, dem evangel. Lehrer 
635 Dittmaier, dem Ditsporfteher Hrn. 

idel, fo wie Alen, Die fidy hiebey rühm- 
lichſt dienftleiftend® auszeichneten, dargubrins 
gen vermögen, Der reinfte Wunſch ſteten 

Wohlergehens glüht diefen Menſchenfteunden 
auch im Herzen des ergebenft Linterzeichneten, 

Sommerbaufen den 6. März 1827: 

Lorenz, Nier, 
IE affertrüdinger » Bleide, 

8) (3) Ich beſorge andy diefes Jahr 
wieder die Gpeditiom an diefe rühmlichft 
bekannte Anftalt, und bitte um geneigte Aufs 
träge dahin, unter Zulicdyerung promptefter 
' Deförderung. 

Würzburg dem 13. März 1827. 

. Earl Anton Pfirfhing, 

Auguftiwergaffe Nro. 207. 

9) (2) Da durch boshafte Menfcher ein 
meinem Gredit narhtheiliges Gerücht verbreis 
tet werden ift, fo ſehe ich mich verpflichtet, 
zu deffen Widerlegung biemit öffentlich Bes 
kannt zu machen, Daß idy mieine bisherigen 
Gefchäfte niht allein fortfege, fondern ich 
fordere auch Jeden auf, der an mid Un, 


U _ 
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fprüde zu maden hat, ſolche bey meiner 
Gerichtsbehörde anzubringen, indem ih nad) 
Berlauf von fehe Wochen ein diefer Aufforat 
derung entfprechendes gerichtliches Zeugniß 
öffentlih bekannt machen werdr, 
Langenprozelten den s. März 1827. - 

JIohann Rüb, Holzhändler. 

10) (r) Wolff Malletpere, Hühneraugen: 
Dperateur aus Straßburg, hat die Ehre, 
fi dem hochgeehrten Publikum in Ausöbung 
feiner Kunft in Vertreibung der Hühneraugen 
geherfamft zu empfehlen. Er nimmt die Hühe 
neraugen ohne den mindeflen Schmerz und 
Blutverluft heraus, vertreibt die harte Haut 
und aud) die Warzen. Er kann auf Berlans 
gen Zeugniffe feiner Gefhidlichleit von be= 
rühmten Dockoren und mehreren der ane 
gefehenfien Einwohner von Bürg 
burg aufmweifen. Logirt bey Goldflider 
Marr in der Auguflinergaffe. 


9 3) Das Gaſthaus zum grünen Baum 
mie Re N 


al⸗Schild- und Bierbrauerey : Ges 
rechtigkeit und allen Bequemlichkeiten in Heise 
dingsfeld ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
oder audy gegen Gaufion zu verpadtfen, 
‚Nähere Auskunft hierüber gibt Kafpar 


wer 


Riehl zu Würzburg, wohnhaft im der Gem . 


melsgaffe 1. Difte. Nro. 85. 


12) (4) 1000 fl. Bormundsgeld fird auge | 


zuleihen. Das Nähere im 3. Difte, Nco 240. 


413) (r) Ein Scyneidermeifter dahier ſucht 


einen jungen Menfden in die Lehre zu neh— 
men; das Nähere erfährt man im Intell. 
Eomptoir, 


44) (vd) Ein junger Mann, der den 


15 Jahre Landgerichts: und Reafamtedies 


ners Gehülfe geweſen ift, und fi üder fein 
fittlihes Betragen mit den beften Zeugniffen 
ausweiſen Fann, ſucht weitere Unterkunft als 
Umtedieners: Orhülfe- Der AufenthaltssDri 


iſt im Intell.⸗Comptoir zu erfahren, 


15) (2) Sa eine hieſige Spezerey⸗Hanmd⸗ 
fung wird ein jnuger Menſch, der die nöthis 
gen Borfenntniffe bejigt, unter annehm bo⸗ 
ten Bedingnıffen in die Lehre geſucht; Das 
Jähere ift bey Seren Handelsmann Scheuer 
ju erfahren. 

4651 (r) Nahe am Ehehalfenhaufe ift ein 
1 Biertel großer arten zu vermiethen. Das 
Nähere ift zu erfahren im der Rettengaffe 
Neo, 24 bey Anton Schäfer. , 
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Würzburg. Dinstag den 13. März 1827, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Uxrus. praes. 8827.. Nrue. exp. 9143. F 
‚Betanntmadung. 
(Die Zorderımgen der Fönigl- bayer. Unterthanen an den Monte Napoleone in Mailand betr.) 
Im Ramen Geiner Majeflät des Königs, 
| Unter Bejug auf bie früheren Bekanntmachungen vom 3. Jänner 1820 und 24. July 
4821 werden in —* eined hoͤchſten Minifterial» Refcripts vom 30. Jänner 1. J. wegen 
der ——— bayeriſcher Unterthanen an den Monte Rapoleone in Mailand 
4) eine Ueberſetzung bed Proclama ber in Mailand verfammelten diplomatifhen Eommifs 
fion vom 19. July 1826, und i 
2) eine a ung — —— bes ER. öſterreichiſchen Guberniums in Mailand 
vom 4. Auguſt 1826, un z 
3) eine Weberfegung der Eircnlar: Rote ter k. k. öflerreich. Hof» und Staatd-Eanzley vom 
6. November 1826 zur allgemeinen Kenntniß mit bem Beyſaße gebracht, daß die unter 
4 und 2 benannten Aftenflüde in ber Urſprache bey ber Eonigl. Regierung bed Iſar⸗ 
Kreifes eingefeben werben fünnen, . 
Würzburg ben 4. März 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfibent, 
Fröhlich. 


Don Selte der zur Vollziebung bed Art. 97 der Wiener Kongreßakte vom 9. Juni 1815 
in Mailand vereinigten Kommiffion. 

Durch bie in ben Artikeln 7, 8, 9, und 10 bed Proflamesd vom 14. April 1824 enthal- 
tenen Beflimmungen hat die vereinigte biplomatifhe Kommiffion dem Publikum eröffnet, wie 
die hoben, bei Vertbeilung des Beſtandes bed vormaligen Monte Napoleone betheiligten Höfe, 
während fie anerfannten und erklärten, daß in Solge ber Auflöfung bes Königreiche Stalien, 
und ber zwiſchen Frankreich und den verbünbeten Mächten gefüle enen Vertraͤge, alle Do: 
tationen, Schankungen und Anmeifungen, welche unter derſchiebenen Benennungen zu Gunſten 


— — — — —— 
Jahrgang 1827, €2 





anfreibs und Her mit dem Orzanlsmus bed geweſenen Kaiferreihd zufammenhängenten 

örper dem befagten Etabliffement zur Laſt geſchrieben waren, erlofhen und vernidtet ſeyn 
follten, und biefe Erlöfhung ſich auf alle unter was immer für einem Titel bei ben fragliden 
Dotationen durch Schanfung, Dotation, Anweifung, Vergleih und Ermwerbung einzelner Bes 
sheiligten erfire£en follte, doch zu Gunflen der unter oben erwähnten Partiten verjeich⸗ 
neten und auf dem Monte tingefäriebenen Donatarien und Dotatarien das Recht zuge: 
u baben,, bie vor tem 30. Mal 41814 an jene Parxtiten angewachfenen Rückſtände za 
erheben. 

Diefe Rüdflände wurben in Folge beffen zur DVerikzi und Ziquibirung berufen, unb 
den Privat-Dotutarien und Donalarien, weile ſich in durch — ———————— 
vorgeſehenen Fallen befinden, durch Art. 4 des nachfolgenden Proklames vom 26. Juni 1822 

ur Anmeldung und Nahmweifung- ihrer Rechtsanſprüche ein peremtoriſcher Termin Hlö zum 31. 
Gesember beffelben Jahres anberaumt. 

Nachdem viefe Anmeldungen eingefommen waren, machte ed fi tie Kommi gur ans 

——— Sorge, zu deren Berififation und Liquidailon gu are Dieſes Geſchaͤft, 
angwierig und muͤhſam, ſowobl durch bie betrachtliche Anzapl der Betheiligten, als d die 
Nothwendigkelt und Schwierigkeit, die nothigen Beweisſsmittel za ſammeln, iſt für ben größ 
ten Theil der angemeldeten Forderungen beendigt, daß nur noch wenige Partiten unerledigt 
find, wo es ſich um Ergänzung ber geforberten ———— handelt. 

Um nun jene oben —3 Verfügungen zum Nachtheil jener Privat⸗GEGlaͤubiger, 
welche ihre Anſprüche auf die erwähnten —E vollkommen nachgewieſen haben, unb 
deren Rechte anerkannt und richlig geſtellt ſind, nicht laͤnger mehr ohne Wirkſamkeit zu laſ⸗ 
ſen, haben bie obbelobten hohen Höfe in ihrer Gerechtigkeit und ihrem Wohlwollen beflimmf, 
daß noch vor gänzlider Beendigung der Ziquibationen zur Vertheilung und Uebernahme ber 

artiten von Geite der einzelnen Böfe nad bem Maaße bes ihnen zuerfannten Antheils ges 
chritten werben folle. 

Im Zufammenhange mit dieſen wohlwollenden Abſichten find die unterzeichneten Bevoll: 
mädtigten, melde bie erwähnten hohen r vertreten, zur Bertheilung gefhritten, in Folge 
welcher nad Verhaͤltniß ber reſpekt. Tpellnahme und nad Maafgabe der im Art. 6 beö Pro: 
klames vom 26. Juni 4822 beilimmten Vollzugsweiſe jedem ber einzelnen Staaten bie Be: 
rihtigung ber in ben beigefügten Verjeichniſſen A. B. C. D. E. melde bie reſpekt. Lieber» 
nabms-Laſt derfelben nachweiſen, enthaftenen Schuldpoſten zur Laſt fällt. 

Diefe Derzeihniffe bleiben in ten Bureaur der vereinigten diplomatiſchen Kommiffion 
in Mayland zur Einſichtnahme aufbewahrt, unb werben in ven refp. Staaten ber betbeiligten 
Höfe zur öffentl. Kenntnif und Einſicht gebracht werben, warn, wie, und wo jeber berfeiben 
für angemefjen eraditen wird. 

Nachdem auf ſolche Art bie Vertheilung vollzogen worben ifl, wirb bie dvereinte diplo⸗ 
matifhe Kommiffion ungefäumt jeder ber ubernehmenben Regierungen mittelſt der Partial« 
Kommiffionen, welde fie vertreten, bie Liquibationd:Certififate aller hg bie ihr 
gur Uebernahme — — worden ſind, zukommen laſſen. Wegen einer zwiſchen den Höfen 
von Wien und Modena noch zu pflegenden Rückſprache ſoll inzwiſchen bie wirkliche Berichti— 
gung der tem beſagten berzoglihen Gouvernement —— Quote noch ausgeſetzt bleiben, 
nah Inhalt aber einer dießfalls mit dem fra Sir n Gouvernement getroffenen Ueberein« 
kunft follen bie im Verzeichniſſe D entzalienen Gläubiger als bem herjogl. Gouvernement von 
Motena übermwiefen, gleichwee bie andern Dotatarlen ver V. und VI, Klaffe, melde Unter: 
thanen Seiner allerchriſtlichſten Majeſtät rei an den Wirkungen der Berichtigung Theil 
nebmen, melde für bie von andern Höfen übernommenen Quoten in Bezug auf folde Dotas 
farien gegenmwärfig flatt findet. 

Indem bie vereinte biplomatifhe Kommtffion ihren Pl Gten gemäß, unb in Erfüllung 
ber von den Minifterien ber refp. boben Höfe erhaltenen Befchie das Publitum von ber 
Beendigung ber Verifijirung ber Liquidation und Vertheilung der fraglichen Rückſtaͤnde ver- 
ſtaͤndigt, macht fie fih es zugleih zur Pflicht, den Betheitigten zu eröffnen, bag für bie weis 
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tern Borfommniffe ih an bie Regierung besjenigen Staates zu wenden if, weldier au 
—— en — nach Inhalt ber Verzeichniſſe die Berichtigung ber An — 
e üdernommen hat. 

Die Kommiſſion behält ſich iadeſſen vor, in ber Folge, beſonders bie Vertheilung jener 
Dotatarien bekannt zu maden, für welche aus ben ſchon oben angegebenen. Gründen die Li— 
quidatlon noch anhängig if, und bie ber Beachtung werth — worden ſind, ſo wie jene, 
die auf die (don liquidirten Rückſtaͤnde der eifernen Krone Be 3 bat. 

Mayland, ben 19. Sul 1826. ; 
Bazetta, QAuirini, Stampalia, Giulini, Dorbi, 
Bevollmachtigte Sr. k. k. apofiol. Majefldt. 
Alborgbetti, 
Sevollmaͤchtigter Sr. daͤſtl. Heiligkeit. 
arfis, Bonamico, 
Bevollmaͤchtigte Sr. Majeſtat des Königs von Earbinien. 


Garbarini, j 
Bevollmädtigter Ihrer. Majefiät ver Öriberzogin, Herzogin von Parma. 
oll, 
Bevollmädtigter Sr. Kal. H. bes Erzherzogs, Herzogs von Motena, 


Abſchrift. 
KR. K. Gubernium in Mahland. 

Durch Bekanntmachung vom 24. July f. I. iſt das Sroklama ber vereinten biplomati- 
fen Kommiffion vom 19. deffelben Monats, welches bie Vertbeilung ber an ben franjöft- 
fen Dotationen vor dem 30ten Mat 1814 erwachfenen Rückſtaͤnde unter bie betheilten hohen 
Höfe betrifft, jur öffentlihen Kenntnig gebracht mworben. 

Die gnadigſte Sorgfalt Sr. E. £. apuflolifhen Majeflät mar jedoch ſchon vor Bekannt: 
madung jenes Proklamas barauf gerichtet, bie Grundfäge in Bezug auf die Berichtigung ter 
Rückſtaͤnde feſtzuſtellen, bie nad: ber ermihnten Vertheilung dem £. E. Aerarium jur Laſt 


fallen. 

In Uebereinflimmung mit ber allerhöhffen Willendmeinung und nad erhaltener Geneh: 
migung bes k. k. Finanz-Miniſteriums bringt dad Gubernium nahfiehende Verfügungen zur 
bffentfiden Kenntniß. 

1) Die k. £. Präfektur des Monte bed lombardiſch venetianifhen Königreiches wirb nach 
Anhalt der Bellimmungen bed angezogenen Proklamas vom 19. Juli I. J. jedem die Ein» 
fiht ber in demſelben erwähnten und bereits bei ihr binterliegenden Verzeichniſſe geflatten. 

2) Die zu Gunflen ber an Dellerreih übermwiefenen Gläubiger liquibirten Renten wer» 
ten al3 ewige Renten auf dem Monte Lombarbo Veneto mit Genuß vom 1. Jänner |, 9. 
eg ae rieben, und an bem refpeftiven Terminen nach ben beflehenden Normen berich— 
tigt werben. 

R Die rückſtaͤndigen Renten-vom 4. Jänner 1820 biö 31. Dezember 1825 werben in vier 
aufeinanberfolgenden Jahren, nämlid) den 4. Jänner 1827 und fo In der Folge zur felben 
it in dem Jahren 1828, 1829, 1830 zugleich mit ben Intereffen im Verbältniffe von 4 zu 
4100 bezahlt werben. Zu biefem Ende werben vier ———— (vaglia) verabfolgt, von 
denen jeder auſſer dem Betrage bes_vierten Theils der rückſtändigen Renten felb# noch bie 
— bed hievon treffenden Intereſſes nach ber Zeit ihrer allmaͤhligen Abtragung enthalten 
wird. 
3) Zum Vollzuge vorfiebenver Beflimmungen find ber k. k. Liquidations-Kommiſſion der 
öffentlihen Schuld, die von ber vereinten diploͤmatiſchen Kommiffion ausgeflellten Kiquidations: 
ifitate zur entfpredenben Anerkennunq ber liquidirten Forberung unb iv dem Enbe zus 
gefendet, bamit ber Betrag in Gulden hiemit verglichen, gleich ſey ver einzufhreibenden Rente 
unb dem Belaufe der rüdfländigen Renten, deren Berichtigung mittels Verabfolgung ber 


Wertpöbeträge bewerkſtelliget werden ſoll. — 
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Die erwähnte k. k. Ziguibationd: Kommiffion theilt nah Vollzug biefes Geſchaͤftes bas 
Wefultat der Präfektur bed Monte mit, welde nad vorgängiger Einfhreibung und Bormer- 
Bung in ihren Regiftern zur Emiffion ber Fnferiptionspapiere oder Certififate in den Fällen, 
in welchen bie liquide Forderung nicht bad durch $. 21. des allerhoͤchſten Patente vom 27. 
Yuguf 1820 fellgefegte Minimum der Rente, vielmehr zur Verabfolgung ber Beträge fchreitet. 

4) Sowohl die Inferiptiond: Papiere und bie Eertifitate als die Beträge werben auf ben 
Namen jener -Perfonen zu Gunften welcher bie Liquidation : Eertififate der vereinten diplo⸗ 
zen a ausgeſtellt wurben, unb bie in ben refp. Verzeichniſſen eingeiragen find, 
eingezeichnet. 

5) Wer immer in ben vorbefagten Liquidationd-Eertifitaten und Verzeichniffen nicht ein- 
getragen iſt, und demnach eine. —— kraft rechtmaͤßiger Webertragung auf ſich über: 

egangen glaubt, kann bie bezüglichen Nachwelſungen der k. k. Eiquibations-Kommiffion dor⸗ 
egen, damit von denſelben die Schuldforderung als — eigene anerkannt werde, und der 
Bittſteller, wenn bie letztgenannte Behoͤrde zur Zeit ſeines Geſuches bad Gefhäft der Aner⸗ 
kennung ber betreffenden Partite ſchon volljogen haben follte, fih an bie k. k. Prafektur des 
Monte Behufs der Webertragung auf feine Perfon wenden könne. 

6) Die Präfektur bed Monte wird, fo wie fie nad) und / nach die betreffenden Verzeichniffe 
von ber k. £. Liquibationd - Kommifjion erbält, mit ber größten Sorgfalt bie Emiffion ber 
Inferiptiond: Papiere, der Gertifitate und der Werthöbeträge veranlaffen, welche den Partheien 
von ber Kaffe des Monte mit ben üblichen Kautelen werben behaͤndigt werben. 

Mayland ven 4. Auguſt 1826. 


In Abwefenbeit Sr, Erzellenz des Hrn, Präfibenten 
rafen von Straßoldn, 
Der Dizepräfitent Baziettin. 


Zorbore, Rath. 


Abfärtft. 
— aus einer Note ber E. k. oͤſterreichiſchen Hof⸗ und Staats-Kanzlei an bie. bayeriſche 
Geſandtſchaft in Wien d. d. 6ten November 1626. 

Da die Verabfolgung bed Titels oder Dokumentes, welches die ewige Rente zu Gunſlen 
bed Dotatard vom 1. Jänner l. J. anfangend, nachwelſen, fo wie bie ber vier Anmwelfungen oder 
ber in ber auf die vom 1. Jänner 1820 bid 341. Dezember 4825 verfallenen Unitäten bezüg- 
lichen Ratififation angezeigten Bons in ber Regel durch die Präfektur des Monte zu Diaps 
land in bie Hände bes Dotatard oder Glaͤubigers ſelbſt, oder in bie ihres Vertreters Statt 
finden fol, fo würbe bieraus die Nothwendigkeit folgen, daß jeber Gläubiger ausdrücklich eis 
nen Bevollmächtigten mit bem Auftrage ernenne, diefe Titel, und bie Bezahlung feiner Zeit 
in Empfang zu nehmen. Nichts Äeht indeflen im Wege, daß von Geite ber % otalität ber 
Gläubiger, ober wenn man es für angemeffen bält, von Seite ihrer Regierung ein unb ber: 
felbe Anwalt zur Vornahme jener Handlungen ernannt werde. 

Da bie befagten Affignationen oder Bons, fo wie bie ewige Rente Papiere find, mit 
denen Geſchäfte gemacht werben Eönnen, (effets negociales) ſo unterliegt eö feinem Anſtande, 
daß fie verkauft werben können, ſowohl durch jeden Gldubiger insbefondere, als indgefammt, 
durch Alle direkte oder burd Vermittlung eined Bevollmächtigten. 

Die Liquidations-Kommiſſion bemerkt ferner, daß, um bie Betheiligten gegen jeben Scha⸗ 
den ober Rechtsnachtheil fiher zu fielen, welcher leiht aus dem befagten Derkaufe für fie 
entſtehen Eönnte, wenn fie unmittelbar mit Privatleuten in Geſchäfte treten würben, biefelbe ben 
er Be ber Tilgunskaſſe des Monte Lombarbo Veneto ſelbſt bewerkſtelligen Eönnen, wels 
“ber ſoſche — einer Einrichtung gemäß um ben laufenden Boͤrſenpreis an ſich bringt. 

Diefe Mobalität ſcheint um fo vortheilhafter, ald nach den beſtehenden Grundſatzen, wenn 
bie den Dotatarien ſchuldigen Summen nicht ein jäbrlies Intereffe von wenigſtens 10 fi. 
ober 26 italienifchen Lire betragen, biefelben nit zur Infeription ald ewige Rente geeignet find, 


fonbern nur zur Ausfertigung von Eertifilaten, vonbenen mehrere gut Erlangung einer Inſerip⸗ 
tion vereinigt werben müffen, 

Diefe eben angebeutete Mobalität iſt indeffen nur auf jene Dokumente anmenbbar, 
welche die Rente, vom 1. Jaͤnner 1826 anfangend, vertreten, ba die Amorfifationd- Kaffe bie 
Anweiſungen unb Bons, melde bie Yom 1. Jänner 1820 bis 31. Dezember 1825 verfallenen 
Unitäten repräfentiren nit annimmt. — 

DT EEE 


Intelligenz;wefen 
Amtlide Arsikel, 





(2) 1. Er rioserun 
Die unten bezeichnete Behörde ſieht ſich veranlaßt, baran gu erinnern, daß alle Be: 
ſchaͤdigungen, weldye Mitgliedern ber Gemeinde-Behoͤrden, ats ſolchen, zugefügt werben, 
nicht jowehl biefen, ald vielmehr der &emeinbe : Kaffe am Enbe zur daß hllen, ba jene 
* einer Verordnung vom 40ten September 1815 aus ber Gemeinde⸗Kaſſe entſchaͤdigt wer: 

n müffen. 
ürzburg ben 6. März; 1827. 
Der Stabt:Magiffrat. 
1. Bürgermeifler, Behr. 

Sähirmer. 





G5)1 Bekanntmachung. 

Bey ber nunmehr eingetretenen günſtigen Witterung find bie Bäume und Hegen auf 
biefiger Markung binnen vier Wochen von jebem treffenden Gutsbeſitzer bey Vermeidung 
ie Reichsſthalers unerläßliher Strafe von ben Raupenneflern zu reinigen, 

Würzburg am 9. Mär; 1827. 
er Stadt-Magiſtrat. 
I, Bürgermeifer, Benkert. 
Shirmen 








(3) 5. REEL TT TUST 5 
Da nad) ber beflehenden Verorbnung bie ſtaͤdtiſchen Abgaben In vierteljäbrigen Friſten 
gezabft werden müffen, und mit Ende dieſes Monats bie erfle Hälfte des Rechnungs: Jahres 
1826/27 fi fliegt, fo werben anmit ſaͤmmtliche Eontribuenten, welche mit ihren Abgaben 
für die zwey erſten Friſten im Rüdftande find, zur baldigen Berichtigung um fo mehr aufge: 
fordert , ald, im Entftebungsfalle, nothwendig ein Stocken in ben Räbtifipen Einnahmen ein 
treten, und man, zur Befeitigung rn. ‚ mit mißliebigen Maßregeln einſchreiten müßte. 

Dad unterfertigte Amt iſt bereit, von den Minderbemittelten auch jede Fleine Ad 
ſchlagzablung anzunehmen, weil hlerdurch der Zwei, richtiged und zeitiges Eingehen der aus: 
selthrlebenen Abgaben, um fo eher erreicht werben kann. 
Würzburg ben 6. März; 1827, 

Das ſtadtiſche Shapungd-Amt. 


ahm, Amtmann. 
Miltenderger. 





3)3.Befanntmadun & Otto auf bad Grunbvermögen bed Gärtners 

Don dem vormaligen fürſtlich Würzbur- Thomas Oberthür mwegen einer Beflantgelb- 
iſchen Wirebom:Amte dahier wurde am dten Vorderung zu 45 fl. 5 Bp. fraͤnkiſch ein pig- 
Setober 1759 für den Herrn Hoflammerratb mus praetorium Annotirt, 
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Huf Antrag der Erben bed Thomas 
Oberthur wird nun berjenige, welcher auf 
die gedachte Forberung ein Recht zu haben 
lautr, hiemit aufgeforbert, baffelbe inner: 
alb brey Monaten von heute an hierorts an⸗ 
gumelben , und fi dazu gebörig zu — 
ren, widrigens die Forderung für erloſchen 
erklärt, und hierauf die Vormerkung in dem 
Hypotbekenbuche gelöſcht werben ſoll. 

Wärzburg am 6. Januar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director: 
Müplpofer. 


2. Befanntmadung. 

Auf Requifition des Fönigl. Landgerichts 
Mürzburg r. d. M. werben am Donnerstag 
den 22. März Morgens 10 Uhr im Wege 
ber Hulfsvollſtreckung bie den Jobann Maper- 
ifchen Ebeleuten zu Gerbrunn gehörigen Grund⸗ 

üde, als: 

4. 1/2 Morgen Weinberg am äußern Kür- 
nacher Berg, jwifhen Bädermeilter Heil: 
mann und Schuhmachermeiſter Yang, bann 

4 Morgen Kleeader im Alandsgrund, zwi⸗ 
fhen Nikolaus Schneider und Andreas 
Hammer von Gerbrunn , . 

dey der unterzeichneten Gerichtsftelle öffentlich 
verfleigert; wozu Kaufdluflige hiemit eingela- 
ben werben. 

Würzburg ben 7. März; 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


c@)i1. Betänntmadung. 
Dem Stadt: Magiffrate dahier find 50 fl. 
zu dem Ende zugeftelt worden, um diefe ben 
31. März d. 38. dem älteften, bürftigfien 
und biefer Gabe würdigſten Bürger bapier 
zu feiner Unterſtützung abzugeben. 

Alle jene, welche ſich um diefe zu bewer: 
ben gedenken „haben ſich in 14 Tagen an bie 
unterzeichnete Stelle mit einer Vorfiellung zu 


wenden. ’ 
Würzburg ben 9. Mär; 1827. 
DEREN aftsrath. 
ehr 


M. €. Beer. 
G)3.-Befanntmadung. 


Die Abzinfen von ben Baunadifhen 
Stiftung; Eapitalien find nad Beſtimmung 


ſöhne oder Töchter, welche ſich 
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bes Stifterd jaͤhrlich an ebrliche Bürgers⸗ 
fromm und 
rechtſchaffen betragen haben, nad) 3/4 Jahren, 
vom Tage ber Copulation angerechnet, ale. 
Heimſteuer zu verabfolgen. 

Diejenigen _verehelibten Bürgersföhne 
ober Töchter babier, welde auf biefe Stif- 
tung Anſpruch zu baben glauben, werben an: 

ewiefen, Mittmod ben 14. März [. 38. 
56 9 Uhr bey ya nee Bebörde zu 
erfheinen, und ein pfarramtliches Zeugniß 
über den Tag ihrer Verebelidyung, dann ein 
von ber Diſtricts, Commiffion ausgeflelltes 
Sittenzeugniß vorzulegen. 

Würzburg ben 2. Mär; 1827. 

Der Stadt - Magifirat. 
4, Bürgermeifler, Bepr. 
Seubert. 


(3)1. Befanntmadung. 

Die Fertigung 24 neuer Dungfarren für 
bad k. Artillerie: Subrmefen wird am Din 
tag ben 20. biefes. an bie einfchlägigen Werke 
meifter , welche fh Dormittags halb 10 Uhr 
in bem bieffeitigen Büreau (Yten Eingang 
ber neuen Caferne) einfinden wollen, vorbe- 
haltlich böberer Genehmigung übertragen 

Würzburg am 7. März 1827. 
von ber königl. Militär-Local-Ver— 
pflegs-Commiſſton. 

Großbach, Major, 
Speth, Verwalter. 


(65) 4. Bekbanntmachung. 

Die Lieferung bed Bedarfes von 30 Holz: 
arten, 50 Leuchtern, 30 Pußſcheren, 50 Holjz⸗ 
fägen und 100 eiſernen Schaufeln wird am 
Mittwoch den 21. dieſes vorbehaltlich höherer 
— dem oͤffentlichen Striche aus 
geſetzt. 

Diejenigen, welche biefelbe zu überneh— 
men Willens ſind, wollen an genanntem Tag 
Vormittags balb 10 Uhr in benr bieffeitigen 
Bureau (Hten Eingang ber neuen Caferne) 
erſcheinen. 

Würzburg ben 7. März; 1827. 
Königl. MilitärsLocal» Verpflegs: 
Commmieffion, 

Großbadh, Major. 
Spetb, Verwalter. 


Gläubiger : Borladung. 
Um bas weitere Verfahren gegen Jakob 
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Burfarb zu Oberleinach ermeffen zu Fönnen, 
if es nothwendig, feinen Schuldenſtand feft: 

flellen. Deffen Gläubiger follen daher am 
——* den 28. dieſes früb 8 Uhr ihre 
Forderungen bahier zur Anzeige bringen, und 
wegen Befriedigung ihre Erklärung geben. 

- Die Nichterfheinenden werben für eins 
willigend in dasjenige gehalten, was nad) Er: 
Elärung ber Mehrheit der Erfchienenen bes 
ſchloſſen wirt. 

Würzburg ten 5. Mär; 1877. 
Königlihes Landgerichte l. d. M. 
ehr, Landr. 

Seitz, a. 6. 


(2)1. Betanntmadung. 

In ber Naht vom 2. auf ben 3. d. M. 
iſt der Ehehattin bed k. Rechtsanwaltes Hill 
dahier ein ſchon getragener Oberrock von wei⸗ 
ßem Azor mit dunkelbraunem ſammetenen 
Kragen, vorne am Schluſſe mit Silberdraht 
verſehen, entwendet worden. Solcher iſt mit 
weidem Wollenzeug gefüttert, und vorne an 
ben beyben Aermeln gewafchen. 

Wen ber jepige Befiger biefed Ober: 
rockes ober fonflige Umflände befannt werben, 
welche zur Entbedung bed Thaͤters führen 
fönnten, ber wirb zur Anzeige bierber aufge 


fordert. 
Algen ben 9. Mär; 1827. 
öniglidhes Landgericht. 
aper, Zanbridter. 
Wagner, a. s. j. 


(5) 3. Diebſtabls-Anzetge. 
In der Nacht vom 21. auf den 22. 1. M. 


wurden mittelſt veranſtalteter — — 


ter Mühle des Michael Jäger zu Wü 


haufen 
4 bis 5 Säde gemifchten Getreides, fo daß 
auf 8 Maß Korn jedesmal 2 Maf Gerfie 
amen, 
2 Säde reined Korn, und 
1 Sad Weitzen 
entwenbet, und befanden fi in jebem Sade 
bepläufig 5 Maß Neuflabter Gemaßes. 
Die Sacke waren, wie folgt, bezeichnet: 
einer mar mit F. U. unb zwey andere von 
keinen mit F. A. M. roth, unb zwey mit 


ers⸗ 


„H. Schmitt‘ und einer mit H. V. ſchwarz 


gezeichnet, bie drey legteren waren von Sad: 
llich; ber letztere Sad ift endlich dadurch 
rantlih, bag folder. von Zwilih if, und 
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u ber Länge nach ein blauer Etreif Hin- 
aufziebt. 
Auf biefe Säde macht man alle Behör: 
den aufmerfjam, mit dem Erſuchen, die Re 
fultate ihrer Späbe baldmoͤglichſt hieher mit: 
utheifen, und warnt jeben vor den Ankauf 
en eönigsbof den 25. Feb 
. Königdhofen ben 23, tuar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Roſt, Ldg.Act. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Kafpar Shen? von Eibelfiabt hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
gen, um von ihnen eine Zahlungs: Nahficdht 
ju erlangen. 

Es werben demnach beffen Gläubiger auf 
Mittwoch den 25. April d. Is. früh 9 Upe 
unter bem Rechts nachtheile hieber vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden für einfimmend in 
die Befchlüffe der erfhienenen Gläubiger ge: 
halten werben follen. : 

Ochſenfurt den 14. Februar 1827. 

ar ganbgeridt. 
Schwarz, Yanbr. 
Thambuſch, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Das Klaſſen-Urtheil im Eoncurfe gegen 
Johann Ebert von Gernach wird am 
Montag den 12. März d. 3, 
flatt der Verfünbung vor Gericht angeheftet 
werben, was befannt gemacht wird, 
Volkach den 7. Mär; 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Lantr. 
Greb, Act. 
Barazji, as. 


(3) 3. A N 
Aus ber Wohnung ber Lehrerd:Wittwe 
Margaretha Blankenbach zu Giebelſtadt wurbe 
am 5. Februar I. 3. Nachmittags zwifchen 
4 — 5 Uhr eine goldene Sackuhr im —*— en 
Werthe zu 33 fl. entwendet. Die Uhr hat 
ein golbened glattes Gehaͤus, emaillirted weis 
ed Zifferblatt und arabifhe Ziffern; bie 
iger find von Gold oder Meffing, und ber 
—* iſt an der Spitze abgebrochen, 
auch das Schlüſſelloch ein wenig ausgeſprengt. 
An ber Uhr befand ſich ein grün, roth 
und gelbed, von Selbe gewirkted Band, mo: 
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ran ein gewöhnlicher meffingener Schlüſſel 
nme Juſtiz⸗ und Poligep-Behör 

m ⸗ 4 
‘ben werben erſucht, zur Entdeckung bed Thaͤ⸗ 


terd und ber entwenveten Uhr geeignet mit⸗ 


umirfen. 

* Dchfenfurt ven 8. Februar 1827. 

al 1 due Zandgeridt. 
chwarz, Landr. 
A. J. * Rehtopt. 


3. Gläubtger-Vorladung. 
* Michael Muhr von Gernach hat unterm 





Heutigen fein Vermögen an feine Gläubiger 


bgetreten. 
= Wegen Geringfügigteit ber sur wird 
aber zu dem Zwede einer gütlichen Au (et 
chung unter den Glaͤubigern, in beren Ent—⸗ 
fedungsfalle aber als einziger Edictdtag zur 
nbringung ber Zorberungen fammt Beweid- 
mitteln und Vorzugsrechten, dann zur Erbes 
bung der Einreben gegen ſolche und zur wech: 
felfeitigen Schlußbantlung eine Zagfabrt auf 
= Sreptag ben 6. April b. J. 
früh 8 Uhr feiigefegt, und biezu bie bem Ge⸗ 
zichte nicht befannten Glaͤubi 
Muhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berücjichtigung » refp. des Ausſchluſſes ihrer 
Forderungen von gegenmwärtiger Maffe und 
ter treffenten Handlungen ander vorbeſchleden. 
Voͤlkach den 1. März 1827. 
Königlides Ze 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
reb, Acttuar. 


Sriederid, Pr 


(2)1. Befanntmadhung. 
Montag ven 26. d. Mies, fruh 9 Uhr 
wirb auf tem Rathhauſe dahier nad) einem 
vorliegenden Riffe die Fertigung eines neuen 
Schulbaues an ven Wenigfinehmenden öffent: 
lich. verfirihen. Dieſes wird mit ber Bemer⸗ 
fung befannt gemacht, daß jeder Strichsluſtige 
ſich mit einem Zeugniffe von feiner Polizep: 
Behörbe- über feine Geſchicklichkeit in ber 
Baukunſt, und über die Faͤhigkeit einer Gau» 
tiond : Zeiftung gegen bie Angabe eines Dritt⸗ 
theild der ganzen Strihsfumme beym Ans 
fange bed Baues auszumeifen hat. Der Ban: 





r bes Michael. 


576 


riß kann täglich dahler eingefehen werben, 
unb bie näheren Stridsbebingniffe werben 
bep ber Strichstagfahrt ſelbſt eröffnet. 
Karlſtadt den 8. März 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Maſſa, Bürgermeifer. 
Latimbah, Stabtfähr. 


(33. Betanntmadung. 
Donnerstag den 15. März fra um 40 
Uhr wird im Locale ber Stabtlämmeren bar 
hier der unter ber zweyten Bretterhütte an 
dem Maine liegende Garten, Auguſtiner⸗ 
Swinger genannt, welder mit mehreren 
fragbaren Obfidäumen, XZrauben: Spalieren 
und einem Sommerhaufe verfehen ift, und 
feinen Eingang in ber, Büttnergaffe neben 
dem Haufe Nro. 350 5. Difir. hat, mittelft 
dffentlihen Striches auf drey Jahre verpad: 
tet, und vorbehaftlid höherer Genehmigung 
dem Meifibietenden zugefhlagen. 
Würzburg ven 25. Februar 1827. 
Die Stabtfämmerepy. 
Broili . ° 
Herbig, Eontroleur. 


(3) 3. DBiebmärkte zu Aub. 
Dinstag den 24. April wird ber erfle, 
Dinstag den 22. May ber zweyte, unb 
Dinstag den 12. Juny ber dritte 

Viehmarkt dabier abgehalten. 
Aub ten 1. Mär; 1827. 

Die Gemeinde: Verwaltung allda. 

Jakob Schmidt, Vorſteher. 


Yugsburger Börſe. 
Den 8. Mär; 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere 





Bor unb auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. bayheriſche. Briefe.) Gelb. 
Dbfig.%4 o/o mit Eoup. 95 1/2) 3 4/A 


betto A5o0/fo > 102 3/4102 1/2 


Landanlehen A 5 0/0 104 105 5/8 
Lott.Looſe E-MA4 8 103 41/8]102 7/8 
detto „, Zmt, 

betto underzindl. & fl.40 98 
tetto betto “ a f.25 97 
betto beito &fl.100 y8 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


Berichtigung. In ber Glaͤub. Vorl. dv. k. Landger. Kipingen iſt in Rro. 28 ©. 554 unb 
in ber Bepl. zu Nro. 29 ©. 417 zu befens Zir lakeriſchen Geſchwiſtern — flatt 


Ziriak Schwabiſchen Geſchwiſtern. 
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Intellige 


Anhang zu Nr 30 
des 
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nsblattez 


| für ben | 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Dinstag den ı 


3. März 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
Betreidb:Dertauf 

sufbem Markte zu Würzburg 
den 10. März 1827. 


Im böhfen Preis: 
‚Melpen, a: So ber Schffl. 11 —— 
2 








Korn, —— . 
aber, 410 s s 4fl. 45 kr. 
fie, 5: =: ⸗ 7.45 kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 464 Schffl. der Schffl. J0 ſt. 26 Er. 
Korn, 81 = ⸗ 7ft. 36 kr. 
gebe, 89 ⸗ ⸗ 4fl.22 fr. 
fie, 13 = * 7i.328r. 
Im tiefſten Preis: 
Kom, ı = ⸗ 6 fl. 45 kr. 
— 41 ⸗ 4 fl. — kr. 
erſte, — 


s —fl. — fr. 
Summe aller verkauften Früchte 708 Ehäffel. 
495: Schäffel Weisen, 87 te Korn, 
410 Schaffel Haber, 16Schäffel Gerfle. 
Der Stabt-Magiftrat. 
Benkert, II. Bürgermeifter. 
| hirmer. 


(5) 2æ Betfanntmadhung. 
Im köoͤnigl. Brauhaus wird Frehtag ken 

16. dieſes Monats Vormiltags 10 Uhr der 

vorräthige Dung an: den Meſſtbietenden ver: 


rt. 
Für burg ben 8 März 1827. 
Ööniglided Brauamt. 
Day. . Engertsberger. 


Jahrgang 1827. 


‚Königlihes Landgeridt r. bd. M 


53.Befanntmadbung. 
bam Bauer von Unterpfeichfeib kann 
qufolge ber mit feinen Öläubigern getroffenen 
ebereinfunft ohne —— finer Eher 
frau Apollonla, gebornen Maier ‚gfeinen 
rechtsgültigen Vertrag eingehen. 
Würzburg am 6. März; 1827. 
Bey Verh. d. Vorfl.. ” 
Dr. Kiliani, Actuar. — 
Seuffert, j. p. 
(2 Betfanntmadung. 
In ber Gantſache des Georg Schmitt 
von Holzkirden werten bie Ziquidanten be- 


nachrichtiget, daß bad. Vorzugsurtpeif in Kraft 


ber Verkündung am Wontag den. 12. März 
f. J. an dem Gerichtsvorplatze auf 60 Tage 
angebeftet werbe. 
D. Marktheidenfeld ten 5. März 1827, 
Königl. Landgericht Homburg. 
Aubertt, Landr. 
Eſcherich, Rchtspr. 


G .Bekanntmachung. 

Für bie Gemeinde Hilders wird im fünf: 
tigen Sommer ein neues Brauhaus erbaut, 
und bie Gemeinbe-Verwaltung iſt gefonnen, 
ben Bau entweber im Ganzen oder theilweis, 
je nachdem ſich Liebhaber vorfinden, an vie 
Wenigfinehmenten in Accord zu geben; auf 
Antrag berjelben if biezu Tagfabrt auf Sams: 
tag ben 31. d. M. frup 8 Uhr anberaumt, 
wozu ſachverſtändige Werkleute, die den Bau 
gu übernehmen gejonnen find, mit dem Ber 
merfen eingelaben werben, Laß ſich bieforte 
Unbekannte durd) obrigfeitlihe Zeugnilfe über 
ihre Fähigkeit ſowohl, als binverhentes Ber— 
mögen zu biefem Unternehmen vor ihrer Zu; 


E2 
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Taffung zum Gebote auszuweiten haben, und 
der Bauriß mit dem Koflen-Leberfhlag bey 
dem Gemeinde:Vorficher Sauer babier täglich 
eingefeben werben Fönne, 

Hilders den 6. März 1827. 
Königlihes Lanpgeriät, 
Element, Landrichter. 

GTäd. 


(1. Ebictal:-Lcdbung: 
Diejenigen Perfonen , welche Erbſchafts- 
oter Schult forderungs⸗Anſprüche an die mit 


— — eines Teſtamentes verſtorbene 


önla Samuel, ledig von Roͤdelſee, gel⸗ 
ſend machen wollen, haben ſolche Mittwoch 
ten 4. April I. J. früh 8 Uht dahier unter 
tem Rechlsnachtheile zu liquidiren, daß ber 
Ausbleibende bey Behandlung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft nit berüdfihtigt, und die Erbmafje 
‚an die Teſtaments- oder Inteflaterben verabs 
folgt werben fol. 

Fröhſtockheim den 3. März 1827. 
Srepherri. vo. Erailspeimifhed Pa> 
trimontal:Geridt iter Elaffe. 
Schuhtes, Patr.Richter. 

Dauch, a. 6. 


Bekanntmachung. 

Der den 12. Februar I. J. im Hoͤnigs⸗ 
diangenbofze, bes Reviers Kleinrinderfeld, ab: 
gehaltene Nutz- und Bauholz» Verſtrich bat 
die hoͤchſte Genehmigung erhalten, unb mwirb 
bie Ueberweiſung des verftrihenen Holjed 
Dindtag den 0. LM. Statt finden, wo 
ſich die Käufer Morgens 8 Uhr auf dem ges 
dachten Schlage einzufinden, unb bie vorges 
ſchriebenen Zeugniffe über binlänglide Zah: 
Aungsfäbigfeit mitzubringen baben. 

Heidingefeld den 14. März 1827 
Königlides rd 

Gebfattel, Frſimſtr. 
Truchſeß, F.⸗Actuar. 


olz⸗Verſtelgerung. 

Auf dem zur Rodung beſtimmten Forſt⸗ 
diſtriet Augenſee, Birkenfelder Gemeinds⸗ 
wald, wird die Stammholzmaſſe von beyläufig 
1400 Klaftern Buchen⸗Scheitholz Dinstag ben 
20. März dieſes Jahrs Vormittags 10 Uhr 
in foco Birkenfeld öſſentlich verfleigert. 

Diefed wirb mit dem Bepfügen bekannt 
gemacht, daß bie Entfernung dieſes Wald: 

omplered vom Main nur 4 1/2 Stunben 








eibingsfelb. ' 
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betrage, und der Revlerfoͤrſter unb Drtävor« 
flanb bereitö angewiefen find, bad numerirte 
und abgetheilte Stammpol; auf Verlangen 
vorne 

Es können; übrigen® nur ſolche Steige: 
tungeluflige angenommen werben , melde Ks 
über ihre ——— durch legale Zeug⸗ 
niſſe aus;umeifen vermögen. 

afenlobr q / M. den 9. März 1827. 
Türklid — orſtamt 
Rotbenfels. 


Hofmann. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1 (2) Am Mittwoch den 21. März wird 
mit der Berſteigerung von Büchern aus allen 
Wiffenfhaften Nachmittags 2 Uhr bey Hans 
delsmann J. M. Mohr in der Büttnergaffe 
Treo. 317 angefangen, um die nämliche Zeit 
damit fortgefahren, und diefelben merden 

egen baare Bezahlung abgegeben. Das 
Bergeigpnif davon iſt ftändlidy bey ihm eine 
ufehen, und Bann nad Belieben auf einige 

funden zur Einfiht ins Haus abverlangt 
merden, 

2) (3) Die Erben der unlängft verſtor⸗ 
benen Katharina Barbara Schäfer von 
Efcherndorf mollen das ihnen durch letzte 
Willens: Meinuug von derfelben zugedachte 
Bermögen, beftehend in einem fehr gut erhale 
tenen Haufe, Weinbergen, Bärten, Baumes 
feldern und Wiefen, fämmtlidy legtere wohl 
erhalten, am ı8. März diefes Jahrs zu. 
mittags ı Uhr im Sterbhauſe dem öffe 
chen Striche mit dem befondern "Bemerken 
auflegen, daß am befagten Steihstage die 
ſehr annehmbaren Bedingungen befannt gea 
macht, dahingegen anderfeits aber nur zah⸗ 
Iungsfähigen Gtreidern der alsbaldige Zus 
feine * gutem Meiſtgebot zugeſichert wer⸗ 
den ſoll. 

Eſcherndorf am 2. Februar 1827. 

Georg Joſeph Braun jung 
als Miterbe. 

5)(2) Bier bis fünf taufend Stück ve 
edelte Dbfibäume, in etlichen 50 Sorten meis 

ens Winter⸗Obſt, Kerns und Steinobft, im 
Iter von 4 bis 8 Jahren, Hochſtämme und 
Efpaller, find entweder im Ganzen oder parte 
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Shieenweis um billigen Preis in Gerlachs⸗ 
baufen bey Dettelbah Nro. az zu haben, 
Erwaige Liebhaber erhalten auf Begehren 
Sotten⸗Verʒ eichniſſe. 

4) (1) Im 5. Diſit. in der Caſerngaſſe 
Nco. 103 find bey ao Zentner Monatsklee 
yı verfaufen. . 


» bye) Davis und Bumperf ans Dffen- 
bad bey Srankfurt am Main empfehlen zur 
bevorfiehenden Meſſe ihr vollſtändig affor= 
dirtes Schnitte und Modes MRaaren : Lager. 
Dafjelbe enthält: eine Parthie eptrafeine 
ond mittelfeine Niederländer Tücher, welche 
fie durchgängig für echtfatbig garantiren; 
hwarze und farbige Geidenzeuge, als: 
evantine, Double Klorence, NMlaccelline, 
Satin furc, Gros de Naples, Bros de Ber 
in y. ca. m.; eine große Auswahl von Um⸗ 
ſchlagtüchern und Doppelfpwals, ſchottiſche 
Dattifie und ächte Gadenbattifte, eine vote 
üglihe Auswahl der neuften Modezige, Mös 
einpers von vorzügliher Schönßeit, Zittauer 
Sarnleiawand, welche an Güte und Feftigkeit 
Der Pederleinwand weit vorzuziehen ift, ofts 
indiihde Sacktücher, Eiccaffıas ſchmale und 
Breite, Caſimite, worunter befonders ſchwarze 
Dom ganz vorzügliher Schönheit, Weften- 
ge im neuften Geſchmack, alle nur möge 
iche weiße Waaren, als: Battiftmouffeline, 
Jaconet, Mull, Borhangzeuge in allen Gats 
ungen, Gpottefs, Harcord, brodirte und ge 
ſtickte Zeuge, einegroße Auswahl von Pique’s 
ao» Piquededen, Gtridbaummolle in allen 
Numern, weißes Beinkleiderzeug, weiße Halss 
Binden zu 4/4, 5/4, 6/4 und 7/4 groß, oſt⸗ 
iadiſchen Weftenpique, englifches Halbleinen, 
Uesine und große wollene Sifpdeden, Fichus, 
—— — Sarſinet, Kanevaf und vide 
andere Artikel, 
Gie haben ihren Laden auf der Doms 
e im Stangiſchen Haufe neben Herm 
ann Benkert, 





BDBermiethbungen 


4) (1) Ya der Semmelsgaffe Rro, 86 
it auf den 1. May ein Haus mit allen Ber 
quemlicgkeiten zu vermiethen, wogunad Bes 

en ein Garten gegeben werden ann; 
auch fann das Haus an 2 Partpieen abge 
geben werden. 
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2) (2) In der Münggaffe Neo. 206 find 

zwey Logis fogleid oder fonfl zu vermiethen, 

- 3)(2) Auf der Reubaugafie 4. Difte, 
Nro. 66 ift ein Duartier zu vermiethe 

4) (2) Bey Handelsmann Röder am 
Masxkte ift ein mit 90 Zuder in Eifen gebun- 
denen Faͤſſern belegter, wafferfceger Keller 
fländlic zu vermiethen. 

5) (1) Im 3. Difte, Rro. 58 im foges 
nannten Freſſer im bintern Gebäude ift ein 
Duartier von 2 aud 3 Zimmern und fonflie 
gen Bequemlichkeiten auf den ı, May zw 
vermiethen. DasNähere bey Ladirer Ulrich, 

6) (1) Im 5 Difte, Mco, 103 in der 
AltensGafernsGaffe it im obern Stock eim 
Duartier , betehend in 3 heigbaren Zimmern, 
Küche, Abtritt, Bodentammer, Bafhhaufe 
und Keller, auf den 1. May gu verlehnen. 

7) (3) Im 3. Difte, Neo, 473 auf der 
Domftraße find zwey Zimmer an Meffcemde 
zu vermiethen, 

8) (3) Im 2. Diſtr. Nro.2 in der Thea⸗ 
ferftraße ift ein Quartier ganz oder theilmeig 
auf 1. May zu vermiethen; es befteht in 6 
heigbaren Zimmern, Kühe, Kammer, Holzes 

„lager und Keller; und das Nähere iff tä 
lid gu erfahren im untern Ötod von 10 bis 
ı2 lihr, 


Dermifhte Anzeigen. 


VII Anzei— e. 
Erbauungse und Bebethbügen 
für die Charwoche und das Dfterfeft, 
Andacht, welde in alleriey Leiden, Kran 
heiten und Nöthen der Seele und des 
Leibes, nad abgelegter würdigen Beidht, 
und empfangener heiligen Communion, 
in dem feflen Zufrauen auf die Krafs 
des heiligften Namens Jeſu, in deſſen 
Ramen einzig unfer Hell zu finden ift, 
heilfamft geübt werden ann, Bon Ale 
un Gürft von Hohenlohe, 8. gefalzt 


g Er. 
Der Ehrift in der Einfamkeit, bes 
trachtend den Tod — das Gericht — 
Himmel und Hölle. Bon Fürft Alerane 
— Hohenlohe. gr. 8., broſchitt 


Die ass des Propheten 
rin Zur Seyer der Charwo 
Is Einleitung geht vorher ein kurzer Be» 
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wirt über den Untergang des jüdiſchen 

‘ Gtaats, dann auch über die Weisfas 
gungen und Schickſale des. Propheten. 
Bon Dr. U J. Daymus. (Mit bifhöfle 
Appeobation.) 8v0 , gefalzt ı= Fr. 

Die Feyer des heiligen Abende⸗ 
mabls, imsbefondere dem erflen 
Gommunitantenm gemidmet. Don 
demf. Berfaffer. — Mit Genehmigung 

des hochw. Drdinariats. — Auf Schreib⸗ 
papier, 800, gefaljt 6 kr. (Bey Abnah- 
me von r und mehreren Dußenden, das 
Errmplar 3: Er.) 

Befucd des Keeugmweges ef uns 
fers Erlöfers in vierzehn Sta— 
tiomen, (Neu bearb.) Bom dems 
felben Verf, 12., broſchitt g Er., unger 
Bunden das Dugend 48 Er. 

Eommery. Affe Bonitasfde 
Berlagspandlung und Buchdruckerey. 


(a) Der Ste Band des Rheiniſchen 
Comer fations-Lericons iſt angefommen, und 
bey Hondelsmann J. M. Mohr in der Bülte 
mergaffe Niro. 317 gegen 2 fl. 18 fr. abzu⸗ 
Bolen; auch find noch der 6fe und 7te Band 
zu haben: 


- 5J(1) Das Amt, das ich bisher beffeir 
Bete, habe ich mit der Beruhigung, Nies 
mandem zu viel und Riemandem zu wenig 
getham zur haben, meinem Nachfolger vor« 
wurfofren übergeben, und idy bezeige den 
Zöniglihen Juſtiz- und Polizey: Behörden, 
mit denen sh ſtets im freundfdhaftlidyen Ge— 
fchäftevertrhre ſtand, für die mir bereitwillig 

eleiftete Aijiftenz, fo wie den E. Auffhlages 
Eesehmern des Kıeifes für das mir bewährte 


Bertrauem meinen volllommenfter und erger 


fen Dant. 
Würtzburg am 6. März 1827. 
Wilhelm Mofthaff, 
Dberauffhlagsbeamter. 


4) (3) Wer immer am die Berlaffen- 
«fhaftsmaffe des dahier verl:bten Georg Jo⸗ 
ſeph Fackler, königl. Univerjitäts » Pedrlle, 
dechtliche Forderung machen su fönnen glaubt, 
"derjenige wird hiermit aufgefordert, fich feir 
ner Korderung wegen bey deſſen angeorönes 
tem Teftamentariate im 2. Diſtr. Tiro. 326 
‚Bingen 14 Tagen gm melden, widrigenfalls 
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vhne Berädfigti, die Eb 
an der en hen ne 


von Teflamentariats megen. 


Befanntfwedgung. 


5) (F) Untergeichneter fertigt nebſt dem 
gewöhnlichen —— —— — 
ealifhe Röcke und rg Saar was 
derfelbe gur allgemeinen Kenatniß bringt, 
mit dem Bemerken, daß er wie bisher durdy 
prompte Bedienung und billige Behandlung 
ſich des Zuteauen® derer, die fiy an Ihm 
wenden, würdig benehmen werde. 
Karlſtadt den 22. Gebruar 1827: 


I Kühl, id i 
— 


6) (3) Eine ſeither verpachtet geweſene 
Eaffegerechtigkeit iff ‘im einen weitern Zeit⸗ 
pacht himulaſſen. Zür Pachtliebbaber das 
Kähere im 1. Difte., Semmelsgaſfe Nro. 80. 


7 (3) Untergefchmeter ifk gefonnen, feine 
Markiſdifferey⸗ Gerechtfame zw verkaufen, 
oder ſolche auf einen Gjährigen Pacht hinzur 
geben, welches befannt macht 

Gemünden den 6. März 1827 

Adam Rüb, Marktſchiffet. 


g (r) Da id) fir Kurzem die erfte Bleiche 
auflegen werde, fo erlaube ich mir, das vers 
ebelihe Publitum um recht zahlreiche Aufs 
fräge zu bitten. Die Spedition der Leinwand 
wird® Herr Kaufmann. Breitenbad in Bürp 
burg beforgen. 

Möndshof bey Frickenhauſen der 8. 


März 1827- 
Ch. Lodter, Tuchbleicher. 


9) 3) Eine geſchickte Köchim, welche ſich 
ũber ihre gute Aufführung hinlänglich aus- 
meifen Fann, und fdyon als Köchin in einem 
Gafthaufe gedient bat, wird in eine große 
Wirthſchaft bis Dftern oder bis 1. May ges 
fuht. Das Nähere ift im Intell. Eomptoie 
zw erfahren. 


— — — 





(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 


— — — — —— 


Intelligenzblatt 


den 








Say Maintreie 
NN) y reiſcchs Bayern. 





Tames Donnerstag den 15. März 1827. 





Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreiöftellen. 





Nrus, praes. 8591. Nrus. exp. 9257. 
An fämmtlide Polizey-Behörden bed Kreifes. 
(Die Entſchädigung der Vorſteher der Gewerbe » Vereine ald Mitglieder der Prüfungs;Commifionen betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

Den Polizey: Behörden bed Kreifes wird hiemit unter Bezugnahme auf ben IX. Punkt 
bed Ausſchreibens dom 20. September 4826, die Zaren bey MWerbandlungen in Gemerbs: 
Sachen betr., — Kreis-Intelligenzblatt Nro. 114 — zur Darnachachtung eröffnet, daß eine 
Entfäfiefung bed Fönigl. Staats : Minifleriums des Innern vom 3. vor. Ms. unter Hinwen 
fung auf vie Beflimmungen bes F. 62 No. 8 ber Inſtruetion zu den gefeglichen Gruntbeflim: 
ng bad Gewerbswefen , gemäß welchen alle auf die Prüfungen und Faͤhigkeits- Pro⸗ 
ben bezügltden Anorbnumgen und Verfügungen unentgelblid) geſchehen müffen, au in dem 

alle bie Erhebung befonderer Gebühren für bie Vereins-Vorſteher ald Mitglieder der 
ifungs : Commiffionen unterfagt babe, in welchem bie Vorfieher für ihre Bemühungen 
bey ber Feſtſtellung des Faͤhigkeits⸗Beweiſes in ihrem Antheile an ben ven bem Gemwerbs- 
Eanbibaten zu entrichtenden Eintritts » Gebühren Reine gg finden fönnen, weil Fer 
Bewerber entmweber bie — Ba nicht nachzuweiſen im Stande war, ober in eis 
nen fremden Gewerbs-Verelin einzutreten beabſichtigt. 
Würzburg ben 7. März 1827. 
Königlihe Regterung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern 
Bey BVerhinterung bed Eönigl. Regierungs: Präfitenten. 
v. Meg, Director. 
Lommel. 





Eros, praes. 10035, Vrus. exp. 9407. z ns 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 
Der Eameralpracticant Chriſtian Gros bapier If ald Verwalter nachgenannter Stiftun: 
gen, nämlid: 
Jahrgang 1807, 52 
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a, ber Domdechant v. Roſenbachlſchen Armen, Ä 
b. der Hörbe« und Frießifhen Convertiten«, ö 


s Begeleins, 
. » Balleie:-, 
e. +» Diemar-, Balbud:- und 


ar 


f. Endreßlſchen Stipenbien ; Stiftung 
‚ aufgefellt , uno die Ueberweifung bed fliftifchen ' 
Saͤmmtlichen Gerichts-Beboͤrden ſowohl, 

die bemerkten Sueg zu leiſten, ober Bezüge bieraus zu empf 
arnachachtung hiedurch bekannt gemacht. 


gur Wiſſenſchaft und 


Würzburg ben 10. März 1827, 


Königlihe Negierung 
Kammer bed Innern. 
Zrepherr von Zurbein, Präfibent. 


ı — 


Bermögens bereit? vollzogen mworben. 
als jenen Perfonen, welde Zahlungen an 
pfangen haben, wirb ſolches 


des UntersMainfreifes, 


Sröhlid. 


— — — —— — — — 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(3) 2. 
4 Be 


biefiger 
ein 


Würzburg am 9. Bir 1827. 


Befanntma g. 
der nunmehr eingetretenen guͤnſtigen Witterung find bie Bäume und Hegen auf 
arkung binnen vier Wochen von jedem treffenden Gutsbeſitzer bey Vermeidung 
Relchothalers unerlaßlicher Strafe von den Raupenneſtern zu reinigen. 


sun 


er Stabts Magiffrat. 
4. Bürgermeifter, Bentert. 


Shirmer, 


— — — — — — 


(2)2. Bekanntmachung. 

Dem Stadt-Magiſtrate dahier find 50 fl. 
zu bem Ende zugeftellt worden, um biefe ben 
31. März d. 38. dem ältellen, bürftigfen 
und diefer Gabe mwürbigiien Bürger babier 
zu feiner Unterflügung abzugeben. 

Alte jene, welche fih um diefe zu bemers 
ben gedenten, baben fid) In 14 Tagen an bie 
unterzeichnete Stelle mit einer Vorſtellung zu 
wenden. 

Würzburg ten 9. März 1827. 


Der Armenzflegſchaftsrath. 
Behr 
M. €. Beder. 


G)1. Betanntmadung. 

Ben dem unterzeichneten Rentamte wers 
ten fünftig keine Ab: und Zufhreibungen in 
den Grunbbüdern vorgenommen werben, wenn 
nit die anfloßenden Grundbeſttzer mit Dors 
und — angegeben werden. 

iefes zur Nachticht den Grundbeſihern 





fowohl in biefiger Stabt als ben benadhbar- 


Drten. 

Würzburg ben 14. März 1827. 

Königlides Sterieeniemt 
ap. 


ten 


DBicetualien:Preile 
königlich bayeriſchen Stabt 
urjburg 
fürben Monat März; 1827. 
Fleiſch-ZTare. 


der 


Preis. 

Das Pfund Ochſenfleiſh84kr. 
ee :  Küpfleifh — 
» Lunge und Leber 34 Er. 


⸗ 
Das Pfund Sülze — m Su , 


3 2 juB IREBENN J 24 Er. 
Das Pfund Kolbfleiſch a 5 ir 
⸗ ⸗ Lunge, Leber 5 A 
Das Pfund Gitiöfe . ‚ 5 Er. 
z : Kur ; . 5 Er. 
u ’ Fuge ‚. “ 5 4 fr. 
Das Pfund Raupenfleiſhh. 4 kr. 


v.Edart, Lanbridter. 


Das Pfund Schweinefleifh #. kr. en: 
=: —— zu 3 Paar 415 Er. Der Centner ur: —— 
.o. —— 10 Br. J ee 
Pre ET * Dictwalien überhaupt. erh 
— are Sänfe, das Sid . — A. 36 Pr. 
— * e⸗ . n s = * ns D 
1 Wage weißen Brobed u 5 — — 12 Hühner, alte, = = . H. 7 je 
4 Kümmelbrod .. 116 — 6 ⸗ junge, ⸗ — fl. 16 
bie .„. . — 214 — 5 Kaͤpaunen, — — i 42 * 
er Ne — 16 — 2 —— — dad Pfund, för 
= . — —— uller» — ⸗ — fl. 11 er.. 
1 Paar Semmeln — 45 — 2 Eer,dscetid. . . —_ 2 
4 nd . — 8— 2 Erbäpfel, bie Me -— . — en 
4Didmed . — 16— 2 ee, das Pfund — 4 9 in 
1 Salb füwargen ser Kern, — we — E48. 
brobes, ber wohl aus geba⸗ 60) 3 Gläubiger-VBorlabung. 
enwiegen muß. Go Um ermefjen zu Eönnen, auf welde Weife 
halber bitto. . . 3 — — 65 gegen, ben Joſeph Kernmwein von Gerbrunn 
Das fund. ns * aa 17 Kr Shu Benlanbes nörhig nen 
v n . * “ A 
= = geiogener bill, . » A5 Kt. Der baber an diefen Fofeph Kernmein 
iidsBare Forderungen zu machen hat, hat foldje deh dem 
Das Pfund Karpfen, 46 Kr. unferzeuhneten Landgerichte 
Schileyen 16 a, de Fa Tr E35 
€ e . . . nd z ru r 
geh uppen, i i RE um fo emwiffer geltend. au. machen, ald bie 
2 s  Derfinge,  - » 20 » . Ridterfheinenden dem Beſchluffe der Mehr: 
= s MBarben, ee — gebt ————— beytretend erachtet wer⸗ 
3 — Gre 4 . . 9 z je e j 
; 5 ehe, ae: 8 Dec. Würzburg ben 13. Februar 1827.. 
Die Daß Bleiner Eifer - -»- 1> Königlides Landgeridt r. dp. M. 
Bi 


er⸗Taxre. 
Die Maß hieſigen gewöhnlichen Bierd 44 Kr. 
ben Bierbraupäufern 4 Prennig. 
theuerer. 
DerPolizeptasenihtunterworfene 
egenflände: 


Getreid:Preife: 

Das Schäffel. Weitzen .- 95. 
z = — J— 7 fl. 20 fr. 
3- = H er/ J 4 fl. 33 er. 

Melberey:Tare 
MWeigen:Mepl 

Der Eentner Schwungmehl, 6 fl. 40 fr; 

Das Pfund, bettv .. .. —f. 5 kr. 

Der Eentner ordinaͤr Mehl, Hl. 20 Er. 

Das fund detto, — fl. 4 Er, 

2er Eentner Rahmehl, . 53H. 40 Pr. 

Das Pfund beit, . — fe. 23 ir. 


8. Schwan, Rechtspr. 


BDetfanntmadung. 

Die ledige Katharina Geuffert von Walb-- 
berg, bepläufig 40 Jahre alt, hat fid) von ihrem: 
Helmathsorte entfernt - und giebt wahrfcein, 
lid wieder auf dem Bettel berum.. 

Alle Polizepbehörden werben erſucht, auf: 
biefe nadjfignalifirte Perfon aue Spähe 
zu halten, fie im: Betretungsfalle arretiren: 
unb bieber liefern zu. faffen. 

Biſchofsheim den 9. Mär; 1827. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
Roͤckl, Lanbr.. 
ignalement. 
Alter:. bepläufig 40 Jahre alt. 
Haare; braun 
Augenbraunen : braun.. 
2.52 
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Stirne: mittelmäjig, 
Yugen: grünlid. 

Maſe: Jängl:cht. 

Mund: gewöhnlid. 
Zähne: weiß, 

Kinn: rund. 

Größe: 5 Schuh 9 Zoll. 
Körperbau: ſehr ſtark. 


(5) . Bekanntmachunzg. 

Das zur Concursmaſſe der Eltfabetha, 
MWittwe des Simon Faultiih zu Wüſtenſach— 
“fen, gebörige Gruntvermögen, bejiebend in 
einem Wohnbaufe, Wiejen, Art⸗ und Kraut: 
feltern, wirb j 

Donnerstag ben 29. d. M. 
früh 9 Uhr zum Eriienmal, und _ 
Montag den 2. April d, J. 
früh 9 Uhr zum Zweptenmal in dem Gafl- 
baufe zum ſchwarzen Adler allda unter den 
bey ber Verfieigerung bekannt gemapht wers 
denden Bedingungen öffentlid) vergeigert, und 
den Meifidietenden bey ber zweyten Verſtei⸗ 
gerung ſogleich zugefchlagen, 
ilberd den 10. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
elenent, Landr. 
Gleitsmann, Ldg.Act. 


Bekfanntmadhung _ 

Am 8. d. M. wurbe in dem Waldbiflricte 
Einmal bey Gemünden ein bierorts unbe: 
kannter männlidher Leichnam ohne Spuren er: 
littener fremder Gewalt aufgefunden. 

Man erfuht ſaͤmmtliche Polizen: Bebörs 
ben, Nahforfihungen über die Perfon dieſes 
Mannes anzujiellen, und das Ergebniß bieber 
mitzutheilen. Man fügt zu biefem Behufe 
das Signalement unten ww 

Sachſenheim den 10. März 1827. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 

3,1. Ab V 


w. 4— * 
Kliem, %bg.:Actuar. 
Dömling. 
Signalement. 

Der Entfeelte ift zwiſchen 50—55 Jahre alt, 
bat ſchwarze, theils bon graue gelodte Haupt: 
baare, auf dem Hinterhaupte eine Glatze, 
keinen Badenbart, eine hohe ſchmale Stirne, 
ſtarke lange Rafe, langes Gefiht, gute Zähne, 
if 6 Schub groß, und war gut genäbrt; er 
bat einen doppelten Leibfihaben, und am red: 
ten Unterfchenkel einige veraltete Gefhmure. 


| 
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Derfelde war bekleibet mit einem brey- 
eigen Bauernhute, und unter biefem mit 
einer blau und weiß geflreiften baummollenen 
Kappe, einem fihwarz feidenen Haldtuhe au: 
fen mit rothen Streifen, einer beilblau tu: 
chenen Welle mit runden weißen Metall:Knö- 
pfen, kurzen ledernen Beinkleidern, gräuen, 

ewebenen uber die Kniee reichenden Kamas 
den mit überjogenen, ind Röthliche fallenden 
Knöpfen, ſchwarz wollenen Strümpfen, rinds⸗ 
ledernen Schuhen mit gelben Meffingfhnallen, 
die Schuhe beſonders an ben Abfägen ſtark 
mit Nägeln beſchlagen, einem bunfelblauen 
tuchenen Node mit 2 Reihen gefponnener 
nicht großer Knöpfe, unter bem Rode mit ei: 
ner hellblauen Jade, elaem Paar gewebenen 
mollenen Fingerbandfhuhen. Unter dem bey 
ber Leiche a Geld befand ſich eine 
Schaumünze von Süber, auf der einen Seite 
vergoltet. 





— 

m Wege der fsvollſtreckung ge 

Anton Natus zu Wickers werden ie 
Donnerstag den 5. April d. J. 


rüh 9 Uhr 
deſſen Wohnhaus und übrige Realitäten, 
deren Verzeichniß bey bem unterzeichneten 
Zandgerichte eingefehen werben kann, in dem 
Wirthshauſe des Georg Walter zu Wickers 
——— verſteigert, und nad) Zielfegung ber 
xecutions Ordnung — 

Hilders den 6. März; 1827. 
Königlides Landgericht. 
Glement, Landr. 

Gleitsmann, 2bg. et. 


Betanntmadung. 

Auf weitern Antrag ded Hrn. Kreidge- 
richts⸗ Rathes Herrmann zu Aſchaffenburg ge: 
gen Jörg Adam Schnetter von Edelbach we— 
gen auf Hypothek vom 15. Day 1822 ſchul⸗ 
digen Eapitales zu fünf hundert Gulden mit 
verfallenen und laufenden Abzinfen, wird bes 
Beklagten Mahlmüble, Scheuer und Stallung 
nebft mehreren Aeckern und Wiefen, wovon 
bad DVerzeihnid im Vorplatze bed Gerichtslo⸗ 
cald zur Einſicht angeheftet if, 

Samötag den 28. April I. Is. 
Nachmittags 4 Uhr im Gemeinbehaufe zu 
Edelbach unter ven an ber GStridstagfahrt 
befannt gemacht werbenden Bedingungen im 
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Wege ber Hülfsvollſtreckung öffentlich verfiri: 
* gruen Strihstiebhabern zur 
Kenntniß dient. FERET 
Kaltenberg ben 5. März 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
J. V. Burkardt, Landr. 
— ___Pfifter, Pract. 


Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft der Michel Jo— 
ſeob Schmitts Wittib, nachher an Nikolaus 
Anton Kraft verehelicht, gehörige Zlegelhütte 
dahier ſammt Scheuer, ohnhaus und Leh⸗ 
menaͤcker, werben abtheilungsbalber Samstag 
ben 24. dieſes früb 44 Uhr bey dem k. Land: 
gericht öffentlich verfleigert. 

Zobr am 10. Mär; 1827. 

: Königlides Landgericht. 
nfelm, 2antr. 
Meinong, Ldg.-Xet. 


Betfanntmadhung. 

Im Wege ber Hüuülfsvollſtreckung wird 
Samstag ben 7. April früb 10 Uhr dad Wobn- 
baus bes Jakob Kiefer von Lohr wiederholt 
an ten Meifibietenven öffentlih verfleigert. 

£ohr ben 10. März 1827. 

Königliches Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
Graͤff, Ldg.⸗Actuar. 


a era 
Donnerstag ben 12. April Nachmittags 
3 Uhr wird Pe dem Gemeindehaufe zu Par: 
tenflein dad Wohnhaus fammt Zugebör des 
Balentin Imhof, Hauptmanns, nah Vor⸗ 
förift der Erecutiond Verordnung verfleigert. 
Lohr am 6. Marz 1827; 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Lanbridter. 
Meinong, Ldg.Aet. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bes Wohnhaus und die Scheuer der Jakob 
Weis Wittwe zu Frammersbach Im Hofreiter 
Biertel nebfi 2 Morgen Ader: und 1/2 Mor; 
gen 3 1/2 Gartenfelb und 1/4 Morgen 
1 Ruth. Wiefen Dindtag den 10. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Frammersbach öffenilich verflrichen. 

Derr. Lohr ben 5. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landrichte. 
Wolf, j. pr, 
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(3) 1. Deffenflihe Bekanntmachung. 

In bem Schuldenwefen bed Johann Georg 
Müller, ledig von Hemmendorf, iff der Eon: 
curs erkannt, und berfelbe bat auf das Rechts⸗ 
mittel der Berufung verzichtet. 

Es werben baher bie gefeplichen Ebictd- 
tage, unb zwar: . 

Uer zur — ber Forderungen und 
beren gehörigen Nadmweifung auf Freytag 
den 20. April. 

zter zur Anbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Sorberungen und Schluß: 
verbanblung auf Freytag den 18. May, 

jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt, und 
bierzu fämmtlide unbefannte Gläubiger des 
Gantſchuldners öffentlich unter dem Rechts— 
nachtheile vorgelaven , daß das Nichterſchei— 
nen am eriien Edictdtage bie Ausfchliegung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Maffe, 
bad Nihterfheinen am zweyten Ebdictötage 
aber vie Ausfchliefung mit den an bemjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Dirjenigen, welche von dem Vermögen 
bed Gantfhulbnerd etwas in Händen baben, 
werben aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Vermeidung bed boppelten 
Erfages bey Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird Termin zum Verkaufe der 
zur Gantmaſſe gehörigen Realitäten, beſtehend 
aus einem halben Gute mit Haus, Scheuer, 
und Nebengebäuten,, 

40 Morgen Feld, 

1 3/8 Morgen Wiefen, 

1 3/4 Ader Waldung, bann _ 

3/8 Morgen waljended Feld im unteren 
Schaͤfersgarten, 

17 Ruthen Feld am Steinbrud, 

17 Ruthen Feld allba, 

18 Morgen Wiefe in ber Lahmer Au, 
auf Dinstag ben 10. April früh 10 Uhr in 
loco Hemmendorf angefept, was etwaigen 
Stridsliebhadern mit dem Bemerfen eröffnet 
wird, daß die Bebingniffe bepm Striche ſelbſt 
bekannt gemadt werden follen. 

Baunad) am 9. März 1827. 
Königlidhes Lanbgeriht Gleusdorf. 
NRottlauf, LZanbr. 

Schmidt. 


Berſteigerung. 
In der Ausſchatzungsſache des Johann Con⸗ 
rad von Sendelbach wird das jur Maſſe gebö- 
rende Grundvermoͤgen, beſtehend in Gaͤrten, 
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Aeckern, Wiefenund Holsfhlägen, nebſt eini- 
gen Fahrniſſen, Montag den 26. I, M. frubh 
9: Uhr im (Hemeindehaufe zu Sendelbach ges 
richtiich verfleigert. Das Verzeichniß der Gü— 
‚ter iſt im Gerichtsoorplage und im Gemeinde- 
hauſe zu Sendelbach angebeftet. 

Rothenfels ben 5. Mär; 1827. 
gürflides Herrfhafts: Gerigt. 
Dad er, HR. 

Moſthaff. 


(2) 1. Befanntmahung. 
er immer an Johann Stord) von Ro: 
denbach eine Forderung bat, wirb zu beren 
Liquidation auf 

Donnerstag den 5. Airif 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnächtbeile ber 
Nihtbeadtung bey erfolgender Beſtäligung 
bes zwifiben dem Kiquibaten und feinem Sohne 
Johann Storh abgefhloffenen Kauf: unb 
Yusjugs + DBertrages anher vorgeladen. 
D. Geröfeld am 7. März; 1827. 
Gräfl. Frohbergiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Reulbach, HR. 
Püls, Actuar. 
Betfanntimabung. 
Donnerstag den 22. d. Monats werben 
auf dem Rathhaufe dahier Vormirtagd 10 Uhr 
aus bem biefigen Gemeindd - Walde, D frick 
Eheuertbal, 350 Klftr.. Buchen. Scheit und 
Prügelpol; oͤffentlich an. ven Meiſtbietenden 
verfleigert.. 
Steigerungsfuflige werben mit dem Be: 


merken eingeladen,. daß ſämmtliches Hol; nus - 


merirt if, und auf Verlangen vorgejeigt wird. 
Rleneck den 9. Mär; 1827. 
Joh. Breidenbad, Mary, 
königl. Revierfoͤrſter. Vorſteher. 


— — 


(2) 4. Getreid⸗Verſtrich zu Bettenburg. 
Im Vorbehalte gutäberrfhafilih hoben 
Genehmigung „ werben 
Donnerstag ben 5. Aprild. 3. früh 10 Uhr. 
vom hiefigen. Getreid = Vorratpe:: 
120 Schaͤffel Wrigen, 
450 Shä & Korn, 
120 Schäffel Haber, 
in ſchicklichen Parthieen, babier verfiridjen:. 
Bettenburg am 10. Mär; 1827. 
Erepberrlih. von Trüchſeßiſchek 
Rentey⸗-Amt. 


% Bleglern 
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Feilbtetungen. 


4) (4) Den i6. Mär, Nahmittags =: 
Uhr wird das gefponnene Barn in der Nie⸗ 
derlage des Frauen: Bereins auf dem Markte 
eine Ötiege hoch verfieigert, wozu die Liebs 
haber ergebenft einladrt 

die Bermwaltung,. 

2) (2) Dinstag den co, März d. J. 
früh von g bis ı2, un® Tadmittage 2 bis 
5 Uhr werden im 2. Difle. Neo. 321 neben. 
dem Gafihanfe zum ſchwarzen Adler die hin— 
terlaffenen Effecten. der verlebten Margas 
retha Scheueringe Wittwe, beftehend in Bets 
ten, Zinn, Kupfer, Meffing, Weißzeug, 
Gcreinerwaaren, mworunter ein ſchöner ku— 
pferner Waſſerſtänder und einige Zentner 
altes Eifen ſich befinden, dem öffentlidyen: 
Gtrihe ausgefegt, und dem Meifibietenden: 
gegen baare Zahlu abgegeben. 

Ben Teſtamentatiats wegen. 
Häufer=:Berftieigerung. 

5)(2 Unterzeihneter ift gefonnen, feine 
Benden ihm eigenthümliden Häufer mittelft 
öffentlichen: Sttiches an den Nleifibietenden: 
zu verfieigern, Es werden demnad) hiezu 3: 
Gtrihstagfahıfen anberaumt, die erſte auf 
Mittwody; den 28. März, die zweyte auf. 
Mittwody den rı. Aprik, die legte auf Mitte 
woch den 25. April d. J. — Der Strich bes 
ginnt jedesmal ftüh 10 Uhr; aud werden: 
fon beym erfiem oder zweyten Ötride, 
menn dem Realwerthe der Häufer entfpres 
chende Gebote fallen, folde zugeſchlagen. 

Befchreibung der Häufer. 
A. Haus Nr. ı90, 3. Diſtr., in der Frans: 
gifcanergaffe ,. Türkenmagnershaus genannt,. 

Es: befteht aus: einem Border= und 
Sinterhaufe mit. geräumigen Hofe und ents 
hält. 14 heigbare und 8 unheisbare Zimmer, 
3. Kammern, 9, Rüden ,. vorzüglicyes Kellere 
werk,. einen großen gegipften Getreidboden 
nebft mehreren Bodenfammern, eine Feuers 
eſſe, Wafchkeffel,. eigene große Sleifchdörre, 
Brunnen, Holjlagen,,. eine bededte Dünger» 
grube und 4.8 v. Abtritte — Das Haus iſt 
gan; mit Öteinen gebaut, 

B: Haus Neo. 166, 3. Difte,,. in der 
Sterngajje ;. diefes befteht ebenfalls aus zwey⸗ 
in einem geräumigen Hofraume eingeſchloſ⸗ 
fenen- ſepatitten Hälften, als:. einem Borderz- 
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und Hinterhaufe, welche zuſammen enthalten 
«5 beinbare und 5 unbeißbare Zimmer, 6 
Küchen, ı Kammer, 4 veıfhloffene Bors 
pläße, 4 8. v. Abtritte, Stallung zu 5—6 
Pferden, einebededtte Dunggrube, große Res 
anife, Waſchhaus, Holzlagen, geräumiges 
Bodenwerk in mehrere Kammern abgetheilt, 
einen Brunnen und Keller mit weingrünen in 
Eifen gebundenen Zäffern, 

Das ganze Haus iſt mit Gteinen erbaut; 
dos Dachwerk, mie auch alle Fußböden, 
Senfter, Thücen, Sclöffee und fen find 
neu; überhaupt ift das Ganze im aller: 
keften Stande. — — Beyde Käufer find 
wegen ihrer bequemlichen Lage und innern 
Einrichtung und befonders ihrer gany vor⸗ 
züglidhen Keller wegen, die auch beym 
größten Wafferftande wafferfrey find, 
für jedes Gefhäft geeignet, und zen: 
tiren ſich ſehr gut durdy ihre vortheils 
bafte Abtheilung in verfchiedene Duartiere, 

Die Häufer können täglih früh von 
10—ı2 Uhr eingefehen werden. Der Gtrid 
felbft wird in meinem WBohnhaufe, mo au 


alle näheren Ertundigungen eingeholt wer⸗ 


den können, im 3. Diſtr. Nero. 166 abge 
balten, und zwar der Art, daß jedesmal 
mit dem Haufe Nro. 190, 3. Difte., der Ans 
fang gemadt wird 


Noch wırd vorlänfig bemerkt, daß auf 


beyden Häufern, nad) Belieben des Käufers, 
die Hälfte des Kaufidillingse, aud zwey 
Dritttheile oder mehr, als verzinsliches Gas 
pital ftehen bleiben können, 

Die näheren Strichsbedingniſſe werden 
jedesmal vor Anfang des Striches befannt 
emadht, wozu ale verehrlichen Herren 
treichluftigen ergebenft einladet o 

Würzburg am 15. März 1827. 
% M. Plettner. 
4) (2) Am Mittwoch den zı. März wird 
mit der Berfleigerung von Büdyern aus allen 
Wiffenfhaften Nachmittags 2 Uhr bey Hans 
delsmann 3. M. Mohr in der Büttnergaffe 
Pro. 317 angefangen, um die nämliche Zeit 
damit forsgefabren, und dirjelben erden 
gegen baare. Bezahlung abgegeben. Das 
Verzeichniß davon ift flündlid bey ihm einz 
zufehen,, und fann nady Belieben auf einige 
Stunden zur Einſicht ins Haus abverlangt 
werden, 
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5) (1) Ein Kleiderfhramt und ein Bio. 
fon mittlerer Größe find ju verkaufen im 2, 
Difte, No. 201: im Blöblein. 

6) (2) Leopold Hirfhfeld aus Hohen⸗ 
ems, welcher zum Erfienmal die hiefige Meſſe 
bezieht, empfiehlt ſich mit einem ſchönen ajfor» 
tirten Lager vom allen Gattungen Mouffelins 
Waaren, als: glatten und halbdiden Moufs 


‚Telins zu Bochängen von verfchiedener Breite 


und Qualität, ganz feinem !laren Mol, deß⸗ 
gleichen feinen und mittelfeinen Prrcals, Cams 


vbrits won 6/4 bis aof4 breit, geftidten und 


— Halsbinden für Herren; geſtreiftem 

atchent oder Bafin, Moll» und Bare-Shürs 

gen, auch Baregefühein und Faconets in 

allen Breiten. 
Er vetſpricht die billigften Preife und bat 

o. Niederlage in der Roſe am Bierröhrens 
runnen. 

7) (2) Bernhard Grob aus St. Ballen 
in der Schweiz, welcher die hieſige Mitte 
faflen-Meffe wieder bezieht, empfiehlt ſich 
beftens mit feinen ſchon befannten, ſchön ges 
flidten und glatten Schweizer Mouffelin 
Baoren, allen Goiten geitidtem und glate 
ten Mol, Gacen u, d. gl., melde er, fo 
mie alle andern Artikel, die er fübt, um 
»ie billigften Preife abgibt, und bittet um 
gütige Abnabıne, « 

Seine Boutique flieht vor dem Haufe des 
Heren Stephan, Kleidermachers auf der Doms 
gaffe, nächft dem Gternbrunnen. 


8) (1) Der Linterzeichnete wird dieſe 
Meſſe in feinem Laden auf dem Kürſchner⸗ 
bofe mit den beflen Sorten von Gervelats 
und Knadwürften, Rindszungen, SGchwarten« 
magen, weſtphäliſchen und fonftigen Schin— 
fen verjeben ſeyn, verſpricht die billigſten 
Preife, und bittet um geneigten Zufprud). 
Elenberger, Kronenmwirth aus Tann. 








DB ermietbungen. 


1) (1) Ya der Gterngaffe Neo. 165 
find 2 Quartiere mit Rüde, Keller und allen 
Bequemlichkeiten auf den 1. May zu vers 
miethen, und kann eines auch fogleidy bey 
gen werden. 

2) 61) Im 2. Difte. Neo. 492 in der 
Garmelitengaffe ift ein Zimmer an einen Meß⸗ 
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fremden zu vermiethen; auf Berlangen kaun 
aud Platz, um Kiften zu fielen, dazu ge= 
geben werden. 


Bermifädte Anzeigen 


4) (2) Der Bfe Band des Rpeinifhen 
EonverfationssQericons ift angelommen, und 
bey KHandelsmann J. M. Mohr in der Büfts 
nergafje Ro. 317 gegen 2 fl. 18 Er, abzu⸗ 
holen ; aud) find noch der 6fe und 7te Band 
zu haben. 

2)(3) Das Amt, das id) bisher beklel⸗ 
Dete, babe ih mit der Beruhigung, nie 
mand Zu Biel und niemand Zu Wenig 
getban zu haben, meinem Nadfolger vor« 
wurfsfren übergeben, und idy bezeige den 
töniglihen Juſtiz- und Polijey - Behörden, 
mit denen ich flefs im freundſchaftlichen Ge 
ſchäftsverkehre ſtand, für die mic bereitwillig 

eleiftete Affiftenz, fo wie den ?. Auffchlages 

innehmern des Kreifes für das mir bewährte 
Bertrauen meinen volllommenften und erger 
benfien Dank. Cm 

Wür,burg am 6. März 1827. 

Dilbelm Moftpaff, 
Dberauffchlagsbeamter, 


3) (3) In Zell iſt ein Haus von 6 Zims 
mern, einem Alfoven, einer Kühe, Boden 
und Kellerwert, worin die Fäſſer im beiten 
Stande 'erhalten find, fammt einem dabey 
liegenden Bärtchen zu vermiethen oder. auch 
zu verlaufen. Deffen Bequemlidkeiten, die 

uten Einrichtungen und die ſehr angenehme 
—— am Main, mit einer der ſchönſten länds 
lihen Ausfiten verbunden, eignen ſolches 
befonders zu einem berrlihen Gommer;Auf: 
enthaft. 

Nötbigenfalls ann aud Stallung dazu 
gegeben werden, 

Das Nähere hierüber ift bey der Ftau 
Heimbah in Zell zu erfragen. 

4)Cı) Wir fehen uns genöthigt, unfere 
Ehre zu defendiren. Die von der Frau Me: 
dirinalräthin Gorg gegen uns angefchuldigse 
Nachläßzigkeit, ols hätten mehrere ihrer Ber 
wandten feine Leichenzettel erhalten, betrifft 
nicht diejenigen, welche zu diefem Dienſte be⸗ 
flimmt find, fonden die Grau Medicinal— 
säthin haben fi andrte Leute gedungen, 
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die micht zu Diefem Dienfte beftimmt find, 
noch denfelben kennen, jedoch fidy foldyes an» 
maßen wollen, und denen es dann einerley 
ift, mehreren oder wenigeren $amilien die 
Zettel einzubändigen, und fo fommt es, daß von 
mebreren Hunderten nielleiht fehr wiele keine 
Leichen » Zettel erhielten. Ich Untergeichneter 
war beauftragt, nicht mehr als 97 Gamilien 
anzufagen, und gu diefer Zahl waren meine 
Leichenzettel nicht hinreihend, fo daß mir 
mebreren Gamilien die Leihe mündli ans 
fagen mußten, um nur unferer Pfliht Benüge 
zu leiften, Folglich liegt nicht die Schuld an ung 
beflimmten Männern, fondern an den gedunges 
nen Leuten. J. Fritz, D. 

5) (5) Ich warne Jedermann, meinem 
Sohne Bincenz Rigel, Schneidergefellen, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, da id) für 
keine Zahlung hafte. Andreas Ritzel. 

6)) Der Landgerichts diener zu Shweins 
furt fucht einen Gehülfen, welcher ſogleich 
oder längſtens bis 1. April feinen Dienſt an- 
treten kann ; übrigens muß er im Geſchäfte bes 
‚währt feyn, und gut deufjch [chreiben können, 
7 6) Ein. mit guten Schulkenntniſſen 
verfehener junger Menſch, der unter andern 
auch Muſik verſteht, wünſcht gegen Die bil 
ligften Bedingnifje als Schreiber unterzuloms 
men. Das Nähere im Intell⸗Comptoit unter 
Adrefle J. B. 

8)(3) Ein Gärtner⸗Geſell kaun mit Ans 
fang ds. Is. Arbeit finden, wenn er 
Gemöfebau, Baumzuht und Mifibeete - Be⸗ 
handlung verfteht, überdieß auch [ih andern 
Defonomie&rbeiten zu unterziehen verfpricht, 
menn die unbedeutende Bärtnerey, melde 
er übernehmen foll, ibm nidyt binlänglide 
Beihäftigung gewährt, Das Nähere im ns 
tell..&ompeoir, 

9) (21 Ein unverheuratheter Bärtnet, 
der fogleich eintreten fann, wird unter vor: 
theilhaften Bedingungen gejucht. 

10) (r) Ein goldener Ring ift gefunden 
worden; mer fid als Eigenthümer ausmei- 
fen kann, der kann denfelben gegen Eıfaß 


der Einrüdtungsgebühr im 4. Difte, Neo, 43 


über eine Stiege hoch erhalten, 


— — a 


(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. Samstag den 17. März 1827. , 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 


a 





Airns, praes, 10610. Nrus, exp. 9752, 
Betfanntmadhung. 
(Die yar Berbefferung der Leinwandfabrication ausgefepten Prämien betr.) 
—Im Namen Geiner Majefät bes Königs, 
Fn Betreff ber zur Derbefferung ber Leinwanbfabrieation außgefehten Prämien 
fd ımterm 6. d. M. bie nachſtehende Entſchließung des B. Stants-Minifieriums bed Innern 
ergangen: .z . 

. Fr achbem Er. 5 der König durch allerhöchſte Verordnung vom 14. Janner d. J. 
(Regierungsblatt No. 5, ©. 60) jur Verbeſſerung ber fo wichtigen und nußlichen Fein: 
wanbfabrication befondere Prämien zu beflinnmen gerubt haben, fo wirb nunmehr mir 
Rück ſicht auf die Eigenthämlichkeit dieſes Induſtrie-Zweiges, und ber verſchledenen Hülfs— 
arbeiten und Voraus ſetzungen, durch welche ber hoͤhere Aufſchwung —— bleibt/ und 
in ber Ermägung, daß in ſolcher Beziehung eine allgemein und wohlitaͤtig wirkende 
Reform nur unter forgfältiger Beachtung bes gegenwärtigen Stantes biefer Fabrication 
im Ganzen und in ben einzefnen Kıreifen des Königreihd, und burd eine hiernach be; 
mefjene Zoncentrirung und Verwendung ber Fonds für allgemeine und befonbere Leiſtun⸗ 

gen berbengeführt werben kann, zum bezeichneten Zwede angeordnet, wie folgt: 


1. 
Für Ausmittlung ber beflen, den Derbältniffen bed Inlands am meiflen entſprechenden 
und — ſchonenden Schnell⸗Bleichmethode wird eine Praͤmie von Eintauſend 
Sulden beſt i mm 


9. * 

Ferner werben für Herſtellung einer derbeſſerten Bleichanſtalt in Verbindung mit 
einer vollſtandigen Appretlirungs⸗Anſtalt, wodurch der Vorzug moͤglicher Vollendung erzielt, 
und ter inlaͤndiſchen Lelnwand eine vortheilhafte Concurrenz auf den Maärkten des In: und 
Auslandes geſichert werden kann, zwen Praͤmlen, und zwar eine Paͤmle von zweytauſend 
Bufben, a eine Prämie von fünfzehnhundert Gulden ausgefept. 


Jahrgang 1827. 2 


- 


2 X 1 — — 
Die Erlangung dieſer Praͤmlen (unter No. 1 et 2), um melde ſich jeder Inlänber 
bewerben mag, iſt Burd) die vollflänbige Nachmelfung ber geforberten Verbeſſerung bebingt. 


Diefe Rahmelfung wirb durch Vorlage einer erfhöpfenben, auf vorgängige angemeffene 
Unterfuhun ——— und amtlich beſtaͤligten Beſchreibung, melde auch I Nußern unb 
ben etwa erforderlichen Zeichnungen, fo wie mit einer genauen Angabe der Art unb des 
Umfan ges der moͤgllchen keiſtung verſehen gen muß, geliefert. 


Pi I I Ile > e . - 
Nur die Ausmittlung der beſten Bleichmethode gibt auf die unter No. 1 angeführte 
zu Anfprud, und nur für Herſtellung derzenigen Bleichanſtalt, in Verbindung mit ben 
pretur⸗ Maſchlnen, welche bey ber tednifihen Drüfung von ben Schiebörkhtern als bie 
er Fa zweyte beile claffwichrt wirb, merden bie unter No. 2 ausgejprodenen Prämien 
äuerfannt. 


6. — 

Es bildet ſonach die Summe aller durch die vorgeſchlagene Bleichmetbode, und durch 
tie wirkliche Ausſührung der Bleich- und Wppretirungs- Anflalt erreihbaren Vorzüge die 
Grundtage des Urtheils ber Schiedsrichter; bey gleicher Qualität ber Leiſtung hat er ver: 
haͤltnißmaͤßig größere Ausdehnung ber Feiung ;8 entſcheiden. 


Die Shiebäriöter werben daher mit Rudfiht auf die Aufgabe, um deren Löſung «4 
fi bantelt, befonbers ernannt. — 


8. * 

Die Einſendung der Vorlagen, worüber das Naͤhere noch angezeigt wird, erfolgt im 
zus ne ; bie Reſultate felbft werben im Monate Detober zur öffentlichen 
enniniB gebragl. z j 

Indem die verfiehenden Bellimmungen biemit zur allgemeinen Kenntniß. gebracht mer: 
ben, fiebt ſich bie unterzeichnete königl. Stelle veraniaßt, auf bie Nermen bes bieffeitigen 
QAusfchreibens vom 10, 9. M. Mo. 3 —  Kreid- Intelligenzblatt No. 18 — wieberboft auf: 
merkſam gu machen, und bie Diirictd + Poligey »Bepörten des Kreifed zu gleider Zeit anzu⸗ 
mweilen, ben Verfügungen bed oben bekannt gemachten Miniſterial-Reſcripts bie größtmd 
lichte Publicisäs zu verfhaffen, fo wie überhaupt diefer Angelegenheit eine vorzügliche 
Beachtung zu wibmen, um einem Fabricationd-Zmeige, welder die Aufmerkfamfeit ig einem 
fo boben Grade verdient, fobald diejenige Ausdehnung und Vollkommenbeit zu verſchaffen, 
welche den allerhöchſten Abfichten Seiner Majeflät des Königs entfprict. 

Würzburg ben 15. Mär; 1827. 

Königlide Regterung bed_Unter:-Mainkreifes, 
= — bes re j — 
reybderr von Zurbein, Praͤſident. 
Bröblid. 





Nrus, praes. 10851. Nrus. exp. 9736. ü 

YAnfimmrlidhePolizey-Bebörven und Phyſicate beslinter-Mainkreifeg, 
. (Die Schutzpocken⸗Jinpfung betr.) be: —7 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 1.4 
Da mehrere amtlihe Anzeigen über eine in verfhiedenen Gegenden bed Kreifes ſich 
eigende Blaftern-Sirankpeit eingefommen find; ſo erhalten fämmtlige Polijey.Behörben und 
erichteärzte, unter Hinweifung auf die Ausfchreibung vom 9. Mar; vd. & ten Auftrag, 
der Erſchelnung dieſer Krankheit niht nur ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu wibmen, fon- 
tern auch da, wo es die Umſtände erbeifiben, bie gegen bie Blatiern: Krankheit beſtehenden 
allerhoͤchſten Verordnungen fogleih in genaue und firenge Anwendung zu bringen, fv wie da,. 
wo wider Verhoffen die Binttern zum Ausbruche kommen folten, die vorbeugende \ 


“ poden» Impfung, mwenigfiend im tem Drte des Ausbruches und beffen naͤchſten Umgebun 
fogleid — —— bey ber kommenden Jahres-Impfung aber Die — 
mittel aicht nur auf die Impfpfllchtigen, ſoadern auch auf die Impffähigen auszubehnen. 

* ei m —— ae 5* ie > nötig gefundenen Vorkeh⸗ 

zungen obiger Maßregeln if jedesma e t zu. .erflatten. . 
Würzburg ten 12. März; 1827. , 
Königlide —— des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Bey Verhlinderung bes kön. Regierungs » Präfitenten. 
u Mep, Director. Ä 

gröhlig. 





— Bros. praes. 10901. Nrus. exp. 10506. 
An fänmtlide Gerichts⸗Ta dh POP I —— bed linter- 
ainfreifes. 

(Die Anwendung der proviforifchen Tarordnung ber) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Unterfertigte Stelle it in Kenntnif gekommen, baß bep mehreren erichtd - Behörbeh 
ſrrthũmlich die proviforiſche Tay: Ortnung vom 3. October. 1810 bey ‚allen Verhandiungen 

ber frepsnfüigen Gerichtsbarfeit angemwentet werde. 

a ibre Anmenbung aber nur grigehen barf 

1) bey Verhandlungen in Gewerbs:Sadhen in Folge bed: Gefeped vom 114. September 


1825 Li NP 11, ‘ 

2) bey ben Hppotpefen» Verbanblungen, und zwar nur nad) ben Mobificationen des Ne 
gulativs vom 26. April 1824, und bed nirgends aufgebobenen allerdochtten Refcripts 
dom 25. December 1825, b. i. nur in fo meit, ald die Unfäge ber beſtehenden Zarord: 
angen höher find, als jene bed gedachten Regulativä: ’ 

ſo werben biejenigen Behörden , welde bisher ein abweihentes Verfahren beobachtet haben, 
angerolbfen ‚ ſich hiernach j achten. 


ben 6. März 1827. 
Ööniglide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
j — en Sinnen : 
ere von Zurbein, Präſtdent. 
v. Mep, Director. 
Nickels. 





Nrus; praes. 8981. Nrus. exp. 9518. 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigung. der Schullehrerſtelle zu Altenmünfter betr.) 
Am Mamen Seiner Maieftät des Königs. 
Die Schullehrerſtelle zu Altenmüniter, ig Landgerichts Hofbeim, im — 
be gwey hundert fünf Gulden 52 1/2 Fr, iſt durch Befoͤrderung des katholiſchen Lehrers daſelbſi 
n —— gekommen. 


ürzburg ben 10. Mär 
— — kiens des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 
Brephere von Zur hein, Präfibent.. 


1827. 
e 


Eröplid. 





2.62 


607 
Sntelligenzwefen 


Amtliſche Artikel. 


891 RE AFR : . 

Auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts 
Würzburg r. d. DM. werben am Donnerstag 
den 22. März Morgens 10 Uhr im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung bie ben Johann Dreyer: 
iichen Ebeleuten zu Öerbrunn gehörigen Gruͤnd⸗ 
füde, als: 


4 1/2 Morgen Weinberg am äußern Kür: 


nacher Berg, zwiſchen Bärermeifter Heils 
mann und Schuhmadermeifter Yang, dann 
4 Morgen Kleeader im Alandsgrund, zwi⸗ 
(hen Nikolaus Schneider und Andreas 
Hammer von Gerbrunn, 
bey ber unterzeichneten Gerichtsſtelle öffentlich 
verſteigert; wozu Kaufdluflige hiemit eingelas 
ben werben. | 
——— den 7. März; 1827. 
Königl. Kreid: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conrab. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
(Den Verſtrich bes vormals graͤflich Voitiſchen 
Privat⸗Hofs dahier betr.) 
Nachdem ber vormals gräflich Voitiſche 
Pridathof im Wege oͤffentlichen Striches ver⸗ 
aͤußert werden ſoli, ſo wird zu dieſem Behufe 
Tagfahrt auf Mittwoch den 28. März I. J 
früp 10 Uhr beym Magiffrate anberaumt, 
wozu bie Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Diefes Gebäude, im 4. Diſtr. Nro. 41 
elegen, beſteht In zwey Flügeln, iſt zwey⸗ 
—* von Steinen aufgeführt, und enthält 


ber dorbere Flügel gegen bie Straße einen 


großen gemwölbten- Keller; 
im erfien Stode — 
sen. beigbare und ein unheitzbares Zimmer, 
2 Küchen, unb einen s. v. Abtritt, 
im zweyten Stode 
drey beigbare Zimmer, eine Kammer, einen 
s. v. Abtritt, unb einen geräumigen Vorplag. 
Der Nebenflügel Linker Seite enthält 
darterre f 
eine große Stallung für bepldufig 12 Pferbe, 
dann eine Strobfammer, unb 
ber 2te Stod 
drey geräumige beigbare und ein unheitzhares 
Zimmer, nebit einem großen Boden. 


‚und 
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Die Gebaͤullchkeiten umfchließen einen 
dr geräumigen Hof, in welchem ein Wafdh: 
aus, zwey Pferde⸗Staͤlle zu 3 und 4 Pfer⸗ 
den, und oberhalb derſelben zwey Kammern, 
bann eine ausgemauerte Dunggrube angebracht 
find; ferner befindet ſich rückwaͤrts dem Haupts 
©ebäube gegenüber ein Nebenbau, welcher eine 


Remise zu 3 Ehalfen, einen großen Boben 


mit Metzanen-Dach und ein heigbares Zim: 
mer enthält. 

iebep wird vorläufig bemerkt, bad 1/3tef 
des Kauffhillingd binnen 6 Wochen baar zu 


erlegen ifl, bie übrigen 2/5tel mäffen, wena 
Ei nicht aleich bezahlt werden wollen, in zwey 

ahresfriſten mit 5 Prozent verzinslich abge« 
gablt werden. Die näheren Bedingnifje, fo 
wie bie barauf baftenden Abgaben, werben 
beym Striche befannt — werden. 

Die Einſicht von biefem Hofe kann Sams; 
tag ben 17ten, Dindtag ben 20ten, und Don; 
ing ben 26ten März jedesmal Mittagd von 
2 bis 4 Uhr genommen werden. 

Würzburg ben 12. Diärz 1827. _ 

er Stabt:Magifirat. 
I. Bügermeifler, Behr. 
GSeubert. 


()1. Berfeigerung. 
Montag den 26. März Vormittags 10 Uhr 
werben in bem untern Commiſſionszimmer 





an ber Mainbrüde bahier mehrere Kleidungs⸗ 


füde und ſonſtige Berlaffenjhafts: Effecten 


von Gendarmen mittelſt öffentliden Auffiris 


ches gar glei) baare Zahlung veräußert. 
ürgburg ben 135. Mär; 1827. 
Köntgl. bayer. Stabt: und Feſtungs— 
Commandantjdaft. 
Butler, General:Major. 
Brandt, q. At. 


()2. Bekanntmachung. 

Den dem unterzeichneten Renfamie wer- 
ben Fünffig Feine Ab: und Zufhreibungen in 
ben Grundbüchern vorgenommen werben, wenn 
nit die anfloßenten Grundbeſitzer mit Vor: 
u:Ramen angegeben werben. 
tefed jur Nachricht ben Grundbefigern 
fowohl in biefiger Stabt als ben benachbar— 
ten _Drten. 

Würzburg den 14. März 1827. 

Koͤnigltiches —— —— 
ap. 
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G)1.Betanntmadhung. 

Eine noch ganz’ gute, 10 bis 12 Butten 
Berre faffende Kalter wird am 23. b. M. 
früh 10 Uhr verfirihen, 

Würzburg ben 14. Mir; 1827. 

Königl. jul.- Alle Rentamt. 

ud. 


(2) 1. Gläubiger:Borlabung. 
Anna Diaria Benkert, Wittib bes Ppilipp 
- Bentert von Versbach, will wegen vorgerüds 
fen boben Alters ihr Grundvermögen vers 
Außern, und bat in biefer Beziehung auf Zus 
fammenberufung ihrer Glaͤubiger angetragen. 
Wer demnah an obengenannte Anna 
Maria Benkert, Forberungen zu machen bat, 
muß folde 
Mittwoch ben 28. März l. J. 
früh 8 Uhr 


dahler um fo gemiffer anmelden und etwaige 
Einreben gegen bie beabfichtigte —— 
Deräußerung zu Protocoll erklaͤren, als in 
Entitedung deſſen die Nichterſcheinenden un 
berüdfichtigt gelaffen werben und weiter rechts 
fi) vorgefabren werben wirb. 


Dec. WBür se ber 12. Mär; 1827. 
Königl. Zanbgeridt r. d. M. 
. dv. Edart, br. 


8. Smwab, Röätspr, 


4.  Mof:Verfleigerung. 

& Die noch Add berekafilihen Moͤſte 
in dem Keller zu Unterletnach zu 448 Eimer 
werden nebſt der beym Abſtiche ſich ergeben⸗ 
ben Jele arthienmweis, und vorbebaltlid höch⸗ 
ii enehmigung Dinstag den 3. April I. 3. 

ormittagd 10 Uhr im rentamtliden Ge: 
fhäftszimmer dem öffentlihen Verſtriche aus: 


t. 
Sn arsburg den 15. März 1827. 
ll IE A Tele .d.M. 
en. ö 





(2)1. Ebicetal:Ladung. 

Jobannes Derleder lebig, Wing She 
ber verfforbenen Eliſabetha Georg leders 
Wittib von Madenhauſen, hat ſich dem Gant⸗ 
derfahren unterworfen. 

Wegen —— der Maſſe wird 
daher einziger ctstag a 

—— * 11. Adril 
ruh 9 Uhr 

anderaumt, mo ſaͤmmtliche Gläubiger ihre 
Forderungen und Vorrechte anzumelden, Ber 


—— 23 


weismittel bierüber vorzulegen unb ſchlüßlg 

u verhandeln haben, bey Strafe bed Aus- 

chluſſes von ver Maſſe reſp. mit ber tref- 

nben Handlung. 

Schweinfurt den 13. März; 1827. 

— — ganbgerigt. 
feiner, Landr. 
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A Grobe, Rechtspr. 





Betanntmadung. 
Die noch vorräthigen heerfhaftlihen Möfte 
in ben Kellern babier, zu Großenlangbeim, 
Sickershauſen und Suljfelb zu beyläufig 
90 Fuder 3 Eimer Zebent: und 
» 5 Eimer Gultmöſte 


47 
nebfl ber bep bem Ablaſſe ſich — fe 


werben Mittwoch den 28. d. Ditö. früh 9 Uhr 
bey dem biefinen Rentamte nad) vorgeflellten 
Proben in ſchicklichen Abtheilungen salva ra- 
— verſteigert, welches bekannt gemacht 
w 


ci 
Kißingen am 15. März 1827. 
le a A ntamt. 
o 


—— 

Montag den 26. Mär; d. J. wird bie 
hohe und nledere Fagb auf Wenkheimer Ge: 
marfung, Nachmittags 4 Uhr in bem Geſchaͤfts⸗ 
Socale der unterzeichneten Stelle bahier, auf 
meitere fechs Jahre an den Meiflbietenden in 
Pacht binge eben. 

Die da 7 feſtgeſeßten Bebingniffe wer: 
ben bey ber Derfleigerung eröffnet, und fon: 
nen auch vorher noch, dahler eingefeben werben. 

, Wertheim af. den 14. März 1827. 
Fürſtlich Löwenſtein-Roſenbergiſches 
Forſtamt. \ 
Hofmann. 


Tihtamtlide Artikel. 
Beilbtietungen * 


4) (2) Dinstag den 20. Mär d. J. 
früh von.g bis ı2, und. Nachmittags 2 bis 
5 Uhr werden im 2. Diſtr. Nero, gar neben 
den Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler die bins 
terlaffenen -Effecten der verlebten Margas 
retha Scheuerings Wittwe, beftehend in Bet⸗ 
ten, Zinn, Kupfer, Meffmg, Weißzeug, 
Scpreinerwaaren, mworunter ein ſchöner ku⸗ 
pferner Wafferftänder und einige Zentner 
altes Eifen fi) befinde, . dem öffentlichen 


ct 


Striche ausgefeht, und dem Meiſtbielenden 
gegen baare Sahlung abgegeben. 

Bon LZeilamentasiats wegen, 

2J(2) Unterzeichnete empfiehlt ſich in allen 

Gorten Pußmwoaien, als: Hauben, Hüten, 

Ehemifettro,. Bellerin, geſtickten Kıagen, blons 

ditten Schiegern A 1 fl.go fr. — 2 fl.20 kr., 


Crep de Ghine Tüchern, allen Sorten Tüll, 


Garnier-Spitzchen, neuem Gürtelband, und 

verfpricht die billigften Preife. Ihte Boutique 

ſteht ver dem Haufe des Kra. Eaıl Bafter, 

Kupferfhmiedmeifters auf der Domftraße, 
B. Doit, 

3) (2) Mayer Yacob Kohnſtam aus 
Tliedermeren bey Schweinfurt, empfiehlt fi 
zut bevorftehenden MittfaftensMeffe mit einem 
gut afjorticten Waarenlager, in Wollen-Zud, 
@iccaffiennes, Merino’s, modernen neuften 
Weftenzeugen, Manſcheſtern, Nanquinetten, 
Battif,Movffelinen, Mull's und mehreren 
darin einfihlagenden Artikeln. In feinen and 
erteafeinen Tüchern werden im Detail,Bere 
Eauf ſehr Billige Preife gemacht; er bat fein 
Gewölbe auf der Domftraße, Herrn Panizza 
gegenüber. e 

4) 4) Wültner und Lepper, Leinwand: 
fabrifanten aus Bielefeld in Weftphalen , 
geben ſich die Ehre, ihr Waarenlager beftens 

geneigter Abnahme zu empfehlen, welches 

allen Sorten boländifher, Bielefelder, 
ebleichter und ungebleidter Leinwand bes 
ehe, auch Hanfleinwand und weißen leines. 
nen. Taſchentüchern, unter Zufiherung der 
Billigften und reeliften Bedienung. 

Gie verkaufen während der Meffe im 
Baflbanfe zum Anker. 

572) Davis und Gumperf aus Dffene 
Bad; bey, Sranffurt am Main empfehlen zur 
bevorftehenden Meffe ihr vollſtändig afjorz 
tittes Schnitte und Modes Niaaren » Lager, 
Dafjelbe enthält: eine Paithie ertrafeine 
und mittelfeine Niederländer Tücher, welche 
fie durhgängig für echtfäubig garantiren; 
Hhronzze und farbige Geidenzeuge, als: 

antine, double. Hlorence, Marsgslline, 
Satin furc, Bros de Naples, Gros dr Ber. 
lin u, a. m. ; eine geoße Auswahl von Umz 
ſchlagtüchern und Doppelſhwals, ſchottiſche 
Battiſte und ächte Fadenbattiſte, eine dor 
— Auswahl der neuſten Modezitze, Mös 
elnpers von vorzügliher Schönheit, Zittauer 
Sarnleinwand, welche an Göte und Feſtigkeit 
Ber Lederleinmand weit vaczuziehen iſt, oſt⸗ 
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in diſche Sacktücher, Cireaſſias, ſchmale und 
breite, Caſimite wotunter befonders ſchwatze 
von gaaz vorzüglicher Schönheit, Welten, 
jeuge im neuften Geſchmack, alle nur mög: 
lihe weiße Waaren, als: Battifimouffeline „ 
Jaconet, Mull, Borbangzruge in allen Bats 
tungen, Spottets, Harcord, brodirte und ges 
ſtickte Zeuge, eine große Auswahl von Pique's 
una Piquedecken, Gtridbaummolle in allen 
Numern, weißes Beinkleiderzeng, weiße Halse 
Binden zu 4/4. 5/4, 6/4 und 7/4 groß, offe 
indifhen Weflenpique, englifches Halbleinen, 
Bleine und große mollene Tifhdeden, Fichus, 
Schnurbarchent, Garfinet, Kanevaf und viele 
ondere Artikel, 

Sie haben ihren Laden auf der Doms 
gaffe im Ötangifhen Haufe neben Herrn 
Kaufmann Benkert. 

6) (2) Bernhard Grob aus Gt. Gallen 
In der Schweiz, welcher die hieſtge Mitte 
faflen-Meffe wieder bezieht, ewpfiehlt fich 
beftens mit feinen ſchon befannten, ſchön ges 
ftiften und glatten Schweizer Mouffelin« 
2Baaren, allen Gorten geftidtem und glats 
ten Moll, Bacen u. d. gl., welde er, fo 
mie alle andern Artikel, die er führt, um 
die billigften Preife abgibt, und bittet um: 
gütige Abnahme. 

Seine Boutique fleht vor dem Haufe des 
Herrn Stephan, Kiridernradhers auf der Dome 
gaffe, nädft dem Gternbrunnen. 


DBermietbungen. 


4) (r) Auf dem grünen Markte ift An; 
beißbares Zimmer für ı oder 2 Meßfremde 
zu vermiethen, Näheres iſt im Yntelligenze 
Gomptoir ju erfragen. 

2)(r) Im 4. Difte. Neo. 40 in der Pe— 
ters = Baffe iſt ein angenehmes helles Lo— 
gis, beftehend in 3. ineinandergehenden 
Zimmern, wovon 2 heißbar und ı unheig- 
bar, nebft noch einem Zimmer und Rama 
mer, verfihließbarer Holzhalle, gemeinfchafts 
lichem Waſchhauſe, einer Bodentammer und 
Hofplatz, mie au einem feparicten Keller, 
oder gemeinjhaftlihen: Keller, auf. Große 
jacobi zu verlepnen, 

3: (3) Im 3. Difte, Neo, 173 auf der 
Domftraße find zwey Zimmer an Meßfrem de 
zu vermiethen, 

4)(3) Im 2. Diſte. Neo. a in: der Thea⸗ 
terſtraße iſt ein Quastier ganj.oder theilweis 


T. May zu vermicchen‘; us beſteht in 5 
= aren Zimmern, rg ei Holy 
lager md Keller; und das Nähere ift tägs 
Id) zu erfahren im untern Gtod von 0 bis 

ı2 


6Im 2. Diffe. Neo. 390: auf de 
PR ‚Bis: zum r. Apent en 
mer mit Möbeln zu vermiethen. 

Dermifdtie Anzeigen. 


Literarifhe Anzeige 
1) (1) Ya der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg find, außer allen Schul—⸗ 
bũchern des königl. Eentra»Ghul-Berlags, 
folgende meu erfhienene wre Pour 

Besen che der mofaifhen Rdigıon für 
den Unterricht der Tugend. Berfagt 
unter Auffiht und Leitung des Übers 
Rabbiners zu Würzburg, Abraham 
Bing, und amerfatınt dan mehreren anı 
griehenen Mabbinern. & Preis ı2 tr,, 

eb ı5 fr. — 

eg ie Beine Er —5 für Kinder. 
Ein Leſebüchlein für Bolkofhulen,, vom 
Berfaffer der biblifhen Geſchichte. 2tes 
Bänden, ı2. Preis 8 Er. geb. 11 Er. 

Literarifhe Anzeige 
2)(3) Um dieänfhaffung dee 
reffhen finanziellen Weike, welche 14 Bände 
art, im Ladenpreife auf 40 fl. 42 Ee. zur 
ſtehen Eommen, zu erfeihtecn, werden die 
reife 
— zum 6ten April lauf. Jalh res 
auf folgende Weiſe feſtgeſetzt: 

A) Hepestars um der E, Bayer. Kimanz- 
Berordnungen von 1800 bis 1812. — 
Gtatt 3 fl. nunmehr — ı fl. 30fe. netto, 

B- Rep ettorium: der 8. 6, Finanz; Bers 


ordmungen von ı812 bie 1822. Statt 


4 fl. 12 dc. — nunmehr 2 fl. nefto, 

C) Sammlung der bisher noch unge 
deuckt en Finanz Berordnungen, Zwölf 
Bände, — Statt 33 fl. 30 kr. — nuns 

ı5 fl. netto, 


ade E. Hrn, Beamte, find böflichft einger 
laden, ihee Beflellungen in Bälde de machen, 
Man wendet jid in — iefen und 
ie 
—Fs———— in Würzburg, 
CH, van Daer wuriebsen Beerg Ye 
es e ⸗ 
—— königl. Univerfitäts » Pedelis, 


⸗ 
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rechtliche Forderung machen zu Können glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, ſich feis 
ner Forderung wegen bey Deffen angeorönes 
tem Teftamentariate im 2. Difle. NMro. 326 
binnen 14 Tagen zu melden, widrigenfalls 
ohne Berüdffihligung die Erbſchaftomaſſe 
an den beſtimmten Erben übergeben wird 
von Trfiamentarigts wiegen, 
4) (1) Dir geben uns die Ehre, ne ech 
volljogene, ehrliche Verbindung unfern Ders 
wandten und Sreunden anzuzeigen, und ems 
pfehlenuns derfelben Freundfihatt und Wohl: 
wollen, Utftadt den 14, März 1827. 
G. Bauer, frb. v, Sranfenftein’fcher 
Patr.:Ridjter. 
er Bauer, geborne Kraus, 
i N 


BI u erh 
5) (1) Leben Gie recht wohl! Feeunde 
und Bekannte, welche ich vor meiner heuti⸗ 
en Abreiſe nach Klingenberg nicht mehr 
eben Fonnte. — Leben Sie wohl! 
Unvergeßlich find mir alle, 
Würzburg den 14. März 1827. 
. Wagner, 8. Landridyter, 


nvgeige 

6) (2) Die J. 9, Scheiner'ſche lirho« 
graphiſche RunfteAnftale In Würgbur madyıt 
ergebenft: befaant, daß in drrfelben die lifhos 
ren iibe den Aufs und Le: 
fergan nne, a dem feäntifcdyen- 
PT groß Eee Auf — — 
edruckt, um ı2 kc. zu echalten ſey. Dier 
—* iſt nah Huberti bearbeitet, und wird, 
befonders Schurlehrern auf dem Lande wille, 
tommen feyn, um die Kirchensllhren genau. 
darnach reguliren zu Fönnen, R' 
WBürzburg am 16. März 1897. 

J. B. Scheiner, Lithograph. 
7)(3) Das Amt, das ich bisher betleie 
dee, 2, id mit der Berupigung, nie 
mand zu biel und niemand zu wenig: 
geihan zu haben, meinem Nachfolger vor« 
wurfsfcey übergeben, und id; bezeige dem 


. - Böniglien Juſtiz- und Polizey-Behörden, 
FH Stellen und Yemter, fo wie‘ — > 


mit. denen ftets im freundſchaftlichen Ger 
fhäftsverkehre ftand, für die mic bereitwillig 
eleiftete Aſſiſtenz, fo mie den k. Aufſchlags— 
een des Kırifes für das mir bermäprte 
Berfrauen meinen volllommenfien und erge 
m — — im 
üsgburg am ärz 1807. 

— —52* Mofbaff, 
Dberauffhlagsbeamger, 
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6) Nachdem ih mir eifrigft ange: 
——— Ab ſatz —e 
cher nach Kräften zu befördern, babe ich 
mich vplltommen überzeugt, daß die von der 
Usfchneiderifhen. Tuchmanufactur in Müns 
chen. bezogenen Tücher unftreitig die beflen 
find, die im ganzen Königreiche fabricitt 
merden ,. ‚indem fie ſowohl hinſichtlich ihrer 
Büte und Schönheit alle andern übertreffen, 
und bey ſehr billigen Preifen dennody den 
beften ausländifhen Tüchern nicht nachſtehen. 
In Dieier Ueberzeugung babe ih au 
olche in Eommiffion zum Verkauf für Würze 
Er und die ganze Umgegend übernommen, 
und werde dieſe her im Ausſchnitt als in 
anzen Gtüden um den Fabtikpreis abge— 
* wozu ich mir von einem verehrungss 
—würdigen Publikum einen zahlreichen Zus 
ru öflichſt erbitte, 
Ira Ne König, Gchneidermeifter, 
e wohnhaft in der TPlattnersgaffe 
Neo, 110 in Würzburg. 


9) (1) Ale diejenigen, welche von dem 
verlebten Fönigliy bayerifhen Medicinals 
rathe und Profeſſor Dr. Gorg.dahier an 
Büchern oder phyſikaliſchen nfteumenten 

etwas in Befig erhalten haben, werden höf— 
lichſt erſucht, das Erhaltene eheftens an die 
Gattin des Berlebten zutückzugeben. 


Großes Marionnettens und Methamorpho⸗ 


fensTheater im Limbifhen Gaäle, 
40) (1) Mit obrigkeitliher Bewilligung 
wird Umnterzeichneter die Ehre haben, Sonn— 
täg den 18 Mär, die erſte DBorftelung zu 
eben, und wird es fidy jur Pflicht machen, 
feine verebrungsrvürdigen Bönner und Zus 
Tchaver auf das Angenehmſte zu unterhalten, 
fo‘ daß er fih im Boraus ſchmeichelt, Nie: 


manden unbrfriedigt von feinem Theater 


geben zu fehen, und bittet um güfigen gahl- 
zeihen Zufprud. Der Anfang iſt um halb 
5 Uber, das Ende um 6 Uhr. Das Nähere 
durch einen eigenen Anfchlagzettel: Hiezu ladet 


öfli ein 
Philipp Lurz, Medanitus und 
Kunftfeuermwerker. 

11)Cr) Im 1. Difte, Neo, 51 in der Gems 
melsaaffe ift im fogenannten Hutersbäder: 
haufe die Backgerechtigkeit ſammt der Wohs 
nung zu vermiethen, Dögleid der Beftand 
des jegigen Bädermeifters erft im Detober 
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u Ende ift, fo könnte es doch durch deſſen 

eränderung auch früher bezogen werden, 
Das Nähere ift in demfelben Haufe über 
eine Stiege hoc bey der Eigenthümerin j 
erfragen, 

12) (1) Ich beforge auch dieſes Jahr 
wieder alle Aufträge für die Bleiche in Wafs 
fertrüdingen, ' 

Marttbreit den 10, März 1827. 

Georg Günther, 
Belanstmadung. 

43) (3) Unterzeichneter fertigt nebfl den 
gewöhnlichen Schneider; Arbeiten auch clerie 
califhe Röde und Kirchen. Paramente, mas’ 
derfelbe zur ollgemeinen Kenntnig Bringt, 
mit dem Bemerken,, daß er wie bisher durch 
prompfe Bedienung und billige Behandlung 
fi) des Zutrauens derer, die fi an ihn 
wenden, würdig benehmen merde, 

Karlfladt den 22, Februat 1927. 

Midhael Kühl, Schneidermeifter 

J X reger 

14) (3) Eine feither verpadytef gemefene 
Kaffegerechtigkeit iff in 5* es * 
pacht binzulaffen. Für Pachtliebhaber das 
Nähere im 1. Difte., Semmelsgaſfe Neo, 88, 

15) (3  Unterzeichneter ift gefonnen, feine 
Marktſchifferey-Gerechtſame zu verkaufen, 
oder ſolche auf einen Gjährigen Pacht hinzu; 
geben, welches befannt madt 

— Gemünden den 8. März 1827. 

Adam Rüb, Marktſchiffer. 

16) (1) - Auf eine Realität in der Nähe 
bon Würzburg werden 1300 fl. Capital geſucht, 
wofür eine, Dbligation vom 6.:Auguft 1825 
eeditt wird, Näheres erfährt man im Jatell.e 
Eomptoir, 

» 47) (4) 1000 fl. Bormundsgeld find aus: 
zuleihen. Das Nähere im 3. Diftr, Nro 240. 
„. 18)13) Eine geſchickte Ködin, welche ſich 
über ihre gute’ Aufführung binlänglihd aus: 
mweifen kann, und fon als Ködin in einem 
Gafihaufe gedient hat, wird im eine große - 
Wirthſchaft bis Dftern oder bis r, Map ge: 
ſucht. Das Nähere ift im ntel»Comptoir 
zu erfahren. 

19) (2) Ein unverheuratheter Gärtner, 
der fogleicy eintreten fann, wird unter vor. 
theilhaften Bedingungen geſucht. 








(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Sntelligenzblatt 
nun) 


für den 





unt e.-.€2* Mainfreis 


des König: reichs Bayern. 





Würzburg. | Dinstag den 20. März 1927. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. | 


Nrus. praes. 10244. Nrus. exp. 949, j 
Dad Bermähtnig an die Stadt / Armen daßier vom Dompicar Michael Heelein betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des a La 
Der verledie vormalige Domvicar Michael Heelein babier bat ben biefigen Stadt; 
Armen 25 fl. rbn. vermadgt , welches biedurd zur öffentlihen Kenniniß gebracht wird. 
Würzburg den 10. Mär; 1827. 
Königbide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Lommel. 





Ad Nm. 1822. E. N. 2773. 
(Kırchen : Collecte für die nothleidenden Griechen in dem Decanatd + Difiricte Küdenhanfen berr.) 
m Mamen Geiner Majeſtat des Könias. 
Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung in dem bejeichneten Betreff wirb bie frühere 
Angabe des proteflantifhen Diſtricts- Decanats Rübenhaufen dahin berichtiget, daß es in 
Summa 210 fl. 4 Er. an bergleihen Collecten, und zwar nad folgenden fpecifigirten Bey» 


tragen eingefenvet babe: 


Abtswind 12 fl. 24 Er, 
Altenſchönbach 5 „ 36 u 
Bimbach 5 4 42 u 
- Kaflell . } v 32 u 
Eichfeld 7 " 
Krautheim 41. Bu 
Dbereifensheim « . 12, 3 u 
— 356 u 32 
ebweiler 15 „+ 30 
Rüdenhauſen . . 2 u 59 


Jahrgang 1827, 92 
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Stierhöfſtetten 40 fl. 6 fr. - 
Wieſenbrunn — 43 u Ab u 
Beilisheim » . bu 34m 
Bapreuth ben 12. Mär; 1827. 
Koͤniglihes eg Conſiſtorium. 
unter. 
Touffaint. 
i Befann madung. | 
Die Pfarrey zu Frankenwinbeim if erlebigt. — — am 9. März 1827. 
Bifhöflides Orbinariat. 
Onymus, Gen.:Dic. Zeintser 


—_ nn 


Intelligenzwefen 





# 


Ymtlide Artikel, 





(5) 3. 


Betanntmadhung. 
Beh ber nunmehr eingetretenen günfligen Witterung find die Bäume und Hegen auf 


biefiger Markung binnen vier Wochen von jedem treffenden Gutsbeſiher bey Vermeidung 
eines Reichsthalers unerläßliher Strafe von den Raupenneftern zu reinigen, 


Würzburg am 9. — 1827. 


er Stadt-Magiſtrat. 
41. Bürgermeiſter, Benkert. 





@) 2 


Schirmer. 


Erinnerung 

. Die unten bezeidinete Behörbe flieht fi veranlagt, * zu erinnern, daß alle Be— 
ſchaͤdigungen, welche Mitgliedern der Gemeinde: Behörden, als ſolchen, 
nicht ſowohl dieſen, als vielmehr der Gemeinde-Kaſſe am Ende zur # 


ugefügt werben, 
da jene 


nad) einer DVerorbnung vom j0ten September 1815 aus ber Gemeinde-Kaffe entjhäbigt wer; 


ben müffen. 
Würzburg ben 6. 47 1827. 


er Stadt: Magifrat. 
1. Bürgermeifler, Behr. 





Befanntmadung. 
Auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts 


Münden wird im Wege ber Hülfsvollſtre- 


ung eine Obligation der k. b. Staatsſchul— 
dentilgungs⸗Specialkaſſe zu Münden, im Be⸗ 
trage von 400 fi. rbn., mit 4 Procent vers 
zinslich, gegen gleich baare Zahlung am Mitt: 
woh ten 28. Mär; Morgend 14 Uhr Im 
Berihhtölocale der unterzeichneten Behörde 
Öffentlih verfleigert; was Strichsliebhabern 
biemit befannt gemadt wird. 
Würzburg den 14. Mär; 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadigeriät. 
Stautner, Director. 
. Conrad. 


Shirmer. 
(8) 2. Betanntmadung. 


“(Den Verſtrich tes vormals gräflich Voitiſchen 


Privat:Qufs dahler betr.) 

Nachdem der vormals gräflich Voitiſche 
Privathof im Wege öffentlichen Striches vere 
äußert werben foll, fo wird zu diefem Behufe 
Tagfabrt auf Mittwod ben 28. März I, 3. 
frü 10 Uhr beym Magillrate anberaumt , 
wozu bie Strichsliebhaber eingeladen werben, 

Diefed Gebäude, im 4. Diſtr. Nro. 41 
gelegen, beſteht in zweo Blügeln, iſt zmep: 
ſtöckig, von Steinen aufueführt, und enthält 
ber vordere Flügel gegen bie Straße einen 
großen gewölbten Keller; 


621 


im.erfien Stode 
zwey heißbare und ein unheitzbares Zimmer, 
2 Küden, unb einen s.v. Übtritt, 
im jwepten Stode 
drey heitzbare Zimmer, eine Kammer, einen 
s. v, Abiritt, und einen geräumigen Vorplatz. 
Der Nebenflügel linker Seits enthält 
Parterre , 
eine große Stallung für bepläufig 12 Pferbe, 
dann eine Strobfammer, und 
der 2te Stod 


drey geräumige peipbare und ein unheitzbares 


Bimmer , nebit einem großen Boben. 

Diefe Gebäulichkeiten umfchließen einen 
fehr geräumigen Hof, in welchem ein Wald: 
baus , zwey Merde-Stälte zu 3 und 4 Pfer⸗ 
ben, und oberhalb derſelben zwey Kammern, 
dann eine ausgemauerte Dunggrube angebracht 
find ;' ferner befindet ach rückwaͤrts dem Haupts 
Gebäute gegenüber ein Nebenbau, weider eine 
Remiſe zu 3 Ebaljen, einen großen Boden 
mit Deganen: Dad und ein heigbares Zim⸗ 
mer enthält. - 2 

Hiebey wird vorläufig bemerkt, baß 1/ätel 
des Kauffhillings binnen 6 Wochen baar zu 
erlegen ift, bie übrigen 2/5tel muüffen, wenn 
& nicht gleich bezahlt werden wollen, in zwey 

ahresfriſien mit 5 Prozent verzinslich abge 
gablt werden. Die näheren Bebingniffe, fo 
wie bie barauf haftenden Abgaben, werben 
beym Striche befannt gemacht werben. 

- Die Einfiht von diefem Hufe Fann Sams: 
tag ten 17ten, Dindtag ben 20ten, und ons 
tag den 26ten März jebedinal Mittags von 
2 bis 4 Ubr genommen werben. 

Würzburg ben 12. Diärz 1827 

Der Stadt-Magiſtrat. 
L. Buͤgermeiſter, Behr. 
Seubert. 


()2. Berfleigerung. 
Montag ten 26. März Vormittags 10 Uhr 
werben in bem-untern Commiffionszimmer 
an ber Mainbrüde bahier mehrere Kleıtungss 
füde und fonftige Berlaffenfhafts: Effecten 
von Gendarmen. mittelft öffentlihen Auflirts 

ches gegen glei baare Zahlung veräugert. 

Würzburg ben 13. März 1827. 
Königl. bayer. Stabt: und Feſtungs— 

Eommandantidaft. 
Butler, General:Major. 

Brandt, q; Act. 





J 
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(3) 3. Betfanntmahung 
Am Mittwoh ben 21. d. M. Mormit: 
— 10 Uhr werden bey dem unterzeichneten 


mie 
100 Schäffel Welpen, 
450 ⸗ orn, 


nter Worbepalt höherer @ 
unter Vorbeha erer Ge 
—— h nehmigung auf⸗ 
Würzburg den 12. März; 1827. 
Königl. a Nentamt. 
ud. . 





8)2.Betanntmadhung. 

‘Eine noch ganz gute, 10 bis 12 Butten 
Beere faffende Kalter wird am 23. d. M. 
früb 10 Ubr verfiriden, 

Würzburg ben 14. Mär; 1827. 

Königk. jul.»fpitäl, Rentanıt, 

M ud. 


(2) 4. Güterfirid. 

In dem Coneurfe des Markus Förfer, 
Wittiberd und Ortsbürgers zu Lengfeld, wirh 
beffen ſaͤmmtliches Grundvermögen , beſtehend 
in bepläufig 25 Morgen theils Weinbergen, 
theild Artfelvern und Wieſen, 

Montag den 26. März I. 3. früh 8 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Lengfeld unter 
ben beym Stride felbji noch näher befanns 
zu machenden Bedingungen bem öffentlichen 
Strihe ausgeſetzt, was Kaufslufligen biemit 
zur Nachricht dient. 

D. Würzburg ben 14. Mär; 1827. 
Königlibes Landgerichter. vd. M. 
v. Edart, Landr. 

8: Shwad, Rechtspr. 


D)41 Haus: und Güterfirid. 

Auf Antrag ber Intereffenten wird das 
MWohnbaus und 1/2 Morgen Artfeld ber ver- 
lebten Anna Maria Kuhn von Burgrumbad) 

Bamstag den 24. März 1. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Bemeinbehaufe zu Burggrumbach 
dem Öffentlidhen Stride nad) der Executions— 
Dednung auszefept, was hiemit öffentlich; be« 
kannt gemacht wird. 

D. MWurzburg den 10. März 1827. 

Königlibes Zandgeridt r. d. M. 
IE ann Het 
. 22 
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(2) 2 Bläubiger-Borlabung. 

Anna Daria Benkert, Wiltib bes Phillpo 
Benkert von Versbach, will wegen vorgerück⸗ 
ten vohen Alters ihr Grundvermögen vers 
äußern, und bat in dieſer Beziebung auf Zu: 
fammenberufung ibrer Gläubiger angefragen. 

Wer demnach an vbengenannte Anna 
Maria Benfert, Forderungen ju maden hat, 
muß ſolche 
Mittwoch den 28. Mär; 1. J. 
frub 8 Uhr 
babier um fo gemiffer anmelden und etwaige 
Einreden gegen bie beabjihtigie Wermögend: 
Veräußerung zu Protocol erflären, als in 
Entſtehung helfen die Nidterfdheinenden un: 
beudfibtigt gelaffen werden und weiter reiht; 
lich vorgefabren werten wirt. 

Der. Wü ;burg den 12. März; 1827, 

Königk. Yandgeridt r. d. Di. 

v. Edart, Ldr. 
K. Schwab, Rätäpr, 


(3) 2. Moſt-Verſteigerung. 
‘Die noch übrigen herrſchaftlichen Möfle 
in dem Keller gu Unterleinach zu 448 Eimer 
werben nebji ver beym Abſtiche ſich ergeben: 
ben Hefe parthienweis, und vorbehaltlich Hd: 
vr Genehmigung Dinstag ben 3. April I. J. 
ormittagd 10 Uhr im rentamtliden Ge; 
ent bem öffentlihen Verſtriche aus: 
gefept. | 
Würzburg den 15. März 1827. 
Königlides Rentamis I.d.M. 
Eblen. 


(5) 4 Befanntmadung. 

In der Nacht vom 8. auf den 9, d. M, 
wurben aus der Wohnung des Johann Dreu: 
fel zu Karsbach mittelſt Einfieigend durch 
bepgefhaffte Mittel nachſtehende Gegenſtände 
eniwendel: 

4) ein Laib Brod, im Werthe zu 10 kr., 
2) ein neuer gwillichener Sad, mit ben las 
teinifhen Buchſtaben 1. H. D. bezeichnet, 

im Wertbe zu 45 fr., 

5) 3 — gedoͤrrtes Schweinenfleiſch, 

1 


fl. 30 Er. , 
4) eine Schürze von Praufem flaͤchſenen 
weißen Tuche mit 2 Blättern, 1 Il. 36 fr., 
5) eine betto, 1 fl.30 Fr., 
6) ein Paar mwolene Weibsſtrümpfe von 
weißer Farbe mit breiten Schlangenzwi⸗ 
Keln, 45 Er, 
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7) ein Paar kalblederne Weibsſchuhe mit 
* — Avfäigen mit Baͤndeln und Qua— 
fın, 1 fl. 5 Era, 
8) eine neue Sichel, 45 Er., 
9) ein neues grau hänfenes und 4 betto flaͤch⸗ 
. $me Mannöhemben, jeoed zu 1 fl. 50 fr., 
40) 7 flächſene Weibshemden mit werrige- 
nen Stöcken, jedes 1 fl. 1Wir., 
11) 2 Erucifire von gelbem Meffing , mit 
Kreuzen von braunem Holje, 24 fr., 
12) ein 24 Fr.».Stud und 2 bieyerne Kugein. 
Diefed wird zur Mitwirkung jur Ent: 
deckung bed Thaͤters und ber entwenbeten 
Effecten andurch befannt gemacht. 
Sachſenheini den 13. März 18277. 
Königlides Randgericht Gemunden. 
Heim, Landr. 
Dömling. 





Bekanntmachung. 

In ber Naht vom 8. auf ben 9. d. M. 
wurden dem Midael Weiler, Bauern auf 
tem Wültſchenhofe, eine halbe Stunde von 
Kleinlangheim entfernt, mittelft Einbruch 
in eine Scheune folgenne Gegenſtaͤnde vom 
bepgefepten Schägungswertb enimwendet: 

1) eine Piugfvar und Saͤge mit den Bude 

- flaben MM bezeichnet, dann ein ben 
Pflugſterzen bindendes Eiſen, 3 fl. 6 fr., 

2) 2 Kipfentetten, 48 fr. 

3) ein Zufammenhängfetthen, 30 kr., 

4) eine Miſtgabel, bey welcher Die Bud): 
fiaben MM in dem Theile, wo ver 
Stiel hineingefiedt wird, von innen ans 

gebracht ſind, 50 kr. > 

5) 2 Ochſenjöcher mit Riemen und Kiffen, 


5 fer 
6) 2 Stoßmeſſer, 2 fl. 
7) ein Wagnagel, 15 fr. 

Dan bringt dieſen Diebflahl mit dem 
Erfuihen an die Juſtiz⸗ und Polizey: Bebör: 
den jur Öffentlihen Kenntniß, zur Entbedung 
bes Thäterd und ber entwendeten Gegenftände 
geeignet mitzuwirken und im Entdeckungsfalle 
Nachricht anyer zu ertheilen. 

Kitzingen den 10. März 1827. 
öniglihes Landgericht. 
Maper, Yantr. 
Ehrlich, Draet. 





Befonntmadung,. j 
Georg Wachtel, Glaſermeiſter in Markt: 


meer —u 
5 2 
* 
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breit, will unter gerihtlicher Zeitung von fei- 
nen Realitäten 
4 Morgen Weinberg im Raͤhrthal, 

1/2 Dirg Baumland und 
4/2 Mig. Weinberg in bem Endelberg, 
derſtreichen laſſen. 

Es wird biezu auf Freitag den 30. Mär; 


d. Fe. Nachmittägs 2 Uhr auf dem biefigen 


Ralbbauſe Zagfaprt angefept, und Kaufslieb⸗ 
baber eingelaven, 

Marfıbreit am 10. März; 1827. 
Süriit. Schwarzenberg. Herrfhafts; 


Kolb el ftsricht 
v. oub, srıioaflör er. 
Strebel. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Um ermeſſen zu können, ob gegen ben 
Schubmacher Philivp Bauer zu Düttingsfelb 
ezecutive oder excuſſive vorzufahren ſey, if 
die Kenntniß beffen Schuldenſtandes noth⸗ 


-wendig. 

Es werben baber alle biejenigen , melde 
an denfelben Sorberungen zu machen haben, 
aujgeforbert , ſolche 

Zreptag den 6. April d. 38. 
früh g Uhr 


ben unterfertigiem Gerichte zu liquibiren, 
und zwar unter dem Präjudije, daß die Aus: 
bleibenden als einmwilligend in ben gefaßt wer: 
denten Beſchluß der Mehrheit der Erſchie— 
nenen gebalten werden müßten, 
eg 8, — a Patri 
repbherr v. Fuchsiſche atr 
"ments @eridi = Ei. : 
mit uhr 
Ebert. 


(5) 2. Brennholz: Verfieigerung im 
orſtamt Drb. 

Mittwoch) den 4. April d. J. werben in 
bem Forfirevier Deuteibad), in den Difirieten 
Holer, Meßbuch, Hanıueiberg, Mornbad) und 
Goldberg circa 663 Klftr. Buden:Sceitbolz, 
10 5/4 Kifte. Buchen-Stangenholz, 198 3/4 

‚ Klftt. Buchen: Afiyol;, 3 5/4 Klftr. Buchen⸗ 

* 271 1/4 Klfir. Birken, und 
29 1/4 Kiftr. Alpen: Scheit: und Aſtholz 
meifidietend verfleigert. 

Die Zufammenkunft if des Morgens 
40 Uor zu Burgjoß in ber Wohnung. bes f. 
Keviervorlianded, wo auch bey ungünftiger 
Mitterung, oder wenn es die Steigerer wün- 
fen follten, ber Strich abgehalten werben wird. 
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Das Hol; Fann auf Verlangen vom zn. 
Mis. an den Strichsliebbabern burd das 
Revier⸗Forſiperſonale vorgezeigt werben. 
Nur folde Eoncurrenien fünnen beym 
Striche zugelaffen werben, welche ſich vorher 
durch legale Atteſtſe über ihre Zahlungs: 
fähigkeit auszumeifen im Stande find. - 
Drb ben 12. Mär; 1827. 
‚Königlihes Forfiamt Drb. 
Klipſtein, Forſtmſir. 
Molter, Act. 


Viehmärkte zu Kitzingen. 

Der erſte Kitzinger Viehmarkt wird am 
Donnerstag ben 29. dieſes Monats abgehal⸗ 
ten, und, wie gewöhnlidh, von 14 Tagen zu 
44 Tagen damit fortgefabren werden; welches 
zur allgemeinen Kenntnig bringt 

Kipingen ben 13. März 1327. 

ber Stabt-Magiflrat. 
A. Welz, Brgrmfir. 


Kihtamtlide Aktie, 
Beilbietungen 


4) (1) Donnerstag den 22. Mär; Mit 
tags um 2 Uhr werden auf dem Leidyenhofe 
zwifhen Dem Neuen und Rennmweg:Thore 
die daſelbſt befindlihen Akfazien s Bäume ia 
ſchicklichen Abtheilungen öffentlidy verflcichen, 
und dem Meiftbietenden gegen baare Zah— 
lung überlaffen. 

. 2) (4; Unterzeichneter bezieht für Rech⸗ 
nung der königl. bayer, Zudys und Teppich: 
Manufacsur Plaffenburg die gegenwärtige 
MittfafteneMefje mit einem ſchönen Affortis 
ment Tiſch⸗, Guß: und Sophateppichen nad 
dem neuften Geſchmack. . 

Zugleih empfiehlt er fein wohl affortirs 
tes Gommiffions- Lager in feinen Wollen— 
tüchern in allen Garben aus der von Lip: 
fhaeiderifhen Zuhmanufactur in München 
beftens, 

Berfpricht pr. en gros et en detail Die 
billigften Fabrikpreiſe. . 

Das Lager ift auf dem Kürfhnerhofe in 





der Boutique der Herrn Öteigerwald, gegen: 


über der Neumünfler Kirche. 
Joh. Baptift Lehnert. 

3) (3) Die Wollentuch- und Msdemaus 
cen:Handlung von Endesgenanntem empfiehlt 
zur bevorfiehenden Meffe ihr wohl affortirtes 
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Waarenfager in allen möglichen Wollen« 
Baummollens Geiden» und Leinenwaaren 
unter Berfiderung billigfier Preife und pünkts 
lichſter Dedienung zu geneigter Abnahme 


beftens, 5 
Philipp Samuel Frankel, 
auf der Domgaffe im themaligen 
Bafmannifhen Haufe Neo. 563. 


) (1) Lisette Liebing aus Aschaffen- 
burg, kürzlich aus Frankfurt zurückge- 
kommen, beSucht diese Messe zum Er- 
stenmal, und empfhehlt sich ergebenst 
mit Damenhüten aller Art, Hauben ven 
Blonden und Wasch - Tüll, Spenzern von 
Tüll und Organtin, allen Arten Chemi- 
seiten, mit Tüll und Spitzen garnirt, 
von ı fl. bis 4 |, Sie wohnt in der Glo- 
ckengasse nächst dem Vierröhrenbrunnen, 


III. Distr, Nro. 247 bey Madame Hofmann, 


- Wittib, über 4 Stiege. 


5) (1) %. €, Graf aus Gf. Ballen em» 
pfiehlt zu diefer Meſſe feine ſchon fehr be— 
kannten Schweizer Mouffelin-Waaren ben eis 
ner feltenen Auswahl zu den billigfien Preis 
fen, als: 

‚zu Borhängen: 

aconet’s und Mouffelin, 6/4 bis qgf4 breit, 
Fe 13 bis 36 fr. die Ar a 
Hamans und Battiftmonfjelin, 6/4 bis 15/4 

breif, die Ele von 15 bis 45 fr. — 
Seine Petcal, 6/4 bie 9/4 breit, von 24 bis 
- 54 Er. die Elle, 
feine Jaeonet’s, 6/4 bis g/4. breit, von 24kr, 

bis ı fl. die Ele, 
Moll, 6/4 bis g/4 breit, von 20 fr, bis 

ı fl. die Elle, 
glatte Gaces, 6/4 bis Af4 breit, von ı8 bis 

36 Er. die Ele, | 
engliſchen und Schweizer Drganfin, 2 Ellen 

breit, gu 30 fc. bis ı fl, 
fehr guten leinmwandartigen Hemden; Percal, 

6/4 breit, zu 20 bis 30 Er. Die Elle, 
ächien Zadenbattift, auch ſchottiſchen Battift, 

reyfaͤdigen Percal zu Uebetröcken u. d. gl., 
feine brochitte Jaconet's und Percals, ſo wie 
feine Haiteotts, 8/4 breit, zu Ueberröcken, 
von 40 Er. bis r fl. die Elle, 
ganz feinen brodjirten Mol zum Garniren, 

6/4 breit, ju 30 kr. die Elle, 
ſehr ſchönen scoijiıten Percal, befonders zu 

Leberderfen und von bejonderer Dauer, 
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2 bis 3 Ellen Breit, von 36 bie 48 Er. die 


Ele, f 

febe ſchöne balbleinene Servietten und Tafele 
tücher, die von den feinen leinenen kaum 
zu unterfcheiden find, 

eine große Auswahl weißer glatter Herren— 
balstücher in allen gewöhnliden Gtößen, 
das Duß. von 5 fl. bis 12 fl., 


- fpöne farbige moderne Hertenhalstücher, von 


30 Er. bis ı fl. 12 &c. das Gtüd, glatte 
Gadtüder, brodirte und glatte Jaconet, 
Kleider mit Borduren u, f. w. 

An Stidereden. 

Geſtickte Hauben in Mol, Gace und 
Jaconet, Kinderhäubdhen, geſtickte Garnia 
rungen in allen Mouffelin.Gattungen, breite” 
Bolans, fhöne Einfapftceifen, eine große 
Auswahl von einfadyen und doppelten Aus 


legkrägen nad allen Schnitten in Mol, Yas 


conet und Gace, von 30 Er. bis 6 fl. das 


. Stüd, große Pellerinträgen, Bleine Krägen 


für Mädchen, Knaben: Krägen, Fichus, Molis 
balstüdtel, eine Auswahl in geftidten Kleis 
dern in Mol und Yaconet mit Bolans und 
Borduren, geflidte Damen-Dberröde, geflidte 
Gadtücder in Yaronet und Zadenbattifi, halbe 
und ganze gejtidte Herrenhalstüher, glatte 
HerrensCheimijetten zu 24 Er., dergleichen ges 
ſtickte mit fefigenähten Fältchen, glatte mor 
derne Herrenssyalsträgen, geftidte Molls 
und Jaconets am Stück, u.f. w. 

Auch ift wieder eine Parthie glafter Mole 
rejte, zum Oarnicen tauglich, weit unter dem 
Babrifpreife zu verkaufen, 

Die Preije find, um aud dem Richtken— 
ner das Einkaufen zu erleihtern, durchaus 
feſtgeſetzt. 

Berkauft auf der Domgaſſe vor'm Stern⸗ 
beunnen, 

6) (1) Unterzeichneter empfiehlt fich mit 
feiner Waare in allen Sorten lihren: 5ournitus 
ren, Uhrmacher: Werkzeugen, allen einzelnen 
Theilen der Uhren, engliſchen und Gchmeizer 
Geilen, Wiener Uhr. Käften, Bronces Berzierung. 

Sämmtliche Gegenflände find in befter 
Dualität und möglichft billig zu verkaufen, 

Hat feinen Laden in der Glodengajje 
bey Bierwirth Hetterich. 

Gehorfamjter 
3. J. Gutmann, 
7)(2) Untergeihnete empfiehlt ſich in allen 
Sorten Pugmaaren, als: Hauben, Hüten, 


N 
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Ghemifetten, Bellerin, geftidten Rrägen, blons 
Dirten Ödplegern A ı fl. 2o Pr. — 2 fl. 20 kr., 
CGrep de Chine» Züdern, allen Sorten. Zül, 
Barnier-Öpischen, neuem Bürtelband, und 
verſoricht die billigften Preife. Ihre Boutique 
flebt ver dem Hanfe des Hrn, Earl Gafter, 
Kupferfhmiedmeifters auf der Domflraße, 
8. Beit. 

3) (2) Mayer Yacob Kobnftam aus 
Riederweren bey Schweinfurt, empfiehlt fich 
gu diefer Mutfaſten-Meſſe mit einem gut 
afjorticten Waarenlager, in Wollen⸗Tuch, 
Gircafjiennes, Merino’s, modernen neuften 
Weſtenzeugen, Manſcheſtern, Manqguinetten, 
Battiſt-Mouſſelinen, Mull's und mehreren 
darin einſchlagenden Artikeln. In feinen und 
ertrafeinen Züdern werden im Detail:Bere 
Eauf febhe Billige Preife gemacht; er bat fein 
Gemölbeauf der Domftraße, Heren Panizga 
gegenüber. 

9,14) Bültner und Lepper, Reinwands 
fabrifanten aus Bielefeld in Weſtphalen, 
geben ſich die Ehre, ihr Waarenlager britens 
u geneigfer Abnahıne zu empfehlen, welches 
* allen Gorten holländiſcher, Bielefelder, 

leichter und ungebleihter Leinwand bes 

ebt, auch Hanfleinwand und weißen leines 
nen Zofdyentühern, unfer Zuſicherung dee 
billigfien und reelifien Bedienung, ; 

Gie verkaufen während der Meſſe im 
Gaſthauſe zum Anker. 

40) (1) Untergeihneter empfiehlt in ders 
maliger Meſſe wieder feine bereits fehr vor» 
theilhaft empfohlenen und bekannten Pro: 
ducte der eleganten Chemie, beflebend in 
den feinften und ausgefüuchteflen, been Par⸗ 
fumerie:Gegenjtänden und ärztlid geprüften 
Mitteln gegen Mängel der Haut, der Haare, 
des Teint, der Zähne, des Athems u. f. w., 
in wobltiedyenden feinen franzöſiſchen Tois 
lettgeiftern, Wäfjern, Delen, Pomaden, 
Effenzen, Seifen und Räudermitteln. Einer 
befondern Erwähnung verdient die auch bier 
bereits mit vielem Erfolg erprüfte verbefferte 
Effenz zum Wachsthum der Haare 
Es find über deren ausgezeichnete Wirkfams 
keit neuerdings wieder Zeugniffe eingegans 
gen, die, den Werth diefes Productes an— 
ertennend, und feine zuperläßige Wirkung 
beflätigend, gang beurfunden, daß ihre An— 
wendung da, „vo bereite die Öäfte der nor» 
malen Haarbildung vertrodnet zu ſeyn fies 
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nen, oder überhaupt durch zu häufige Trana 
fpiration des Scheitels wirkliche Dünnpeit 


‘feiner Haare und Blöße entjlanden war, 


ſolche oft vollfommen wieder erſetzte. Beye 
fpiele haben bemiefen, daß Perfonen, dieim 
porgerüdten Alter fliehen, glei guten Er— 
folge, wie miuder bejahrte, ſich erfreuten, 
wenn der Gebrauch diefec Effenz nur anhals 
tend fortgefeßt worden ift, Ale Bewährung 
mögen nachſtehende Briefausjüge dienen, 
deren feit fieben jahren ſehr viele eingelaus 
fen find, 

1) Gegen beygfommende 2 fl. 30 fr. bitte 
id mir 2 GBhäfer Ejfenz zum Haarwachs⸗ 
thum gefälligſt zugufenden, und foll ih 
nen im Namen meines Freundes, für 
den ich vor einigen Boden ein Blas 

dergleichen Effen; von Ihnen mir erbes 
ten babe, die gan; unerwartefe Wirz _ 
tung und feinen verbindlihflen Dank 
melden, — Gein fafl gan; haarloſer 
Kopf bewädhlt ih mit dichten Haaren, 
und fein Bergnügen darüber iſt außers 
ordentlih, u. ſ. f. 

R Kommiffär, 


2) Das legt überfandte Ha arwaſſer zu Be» 
förderung eınes guten Haarwuchſes hat 
feinem Zweck volllommen entiprocden ıc, 

4. 4. Fr. Gräfin von — 

3) Die Effenz, weldye Sie mir diefen Feüh⸗ 
ling zu Beförderung des Haarwüchſes 
fendeten, bat mir folhen guten Dienft 
geleiftet, daß ich darüber Yhoen nicht 
genug Dant weiß; haben Gie daber die 
Güte, dieſen wärmſten Dank mit dem 
Erfuhhen zu empfangen, u. f. w. 

Oberamtmann N. 

4) Em. €, erſuche ih um abermalige Zur 
fendung eines Blafes jenes Waſſers und 
tefp. Decocts, welches zur Beförderung 
des Haarwuchſes mir fhon fo weſeatlich 
gute Dienfte gethan bat, ic. 5 


5) Yus Auftrag meines Sohnes, der ſich 
mit fihtbarem Erfolg Ihres Haact-— 
ejfenz bedient hat, u. f. m. 

Bramfir. P. 

6) Ich bitte, mir wieder eine Effen; zum 
Haarwachſen zu ſchicken. Es muntert 
mich gar nicht, dafj der erwünfdhte Er 
folg noch nicht da it, denn id) hatte 
{bon die völlige Glatze jeit 
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benläufig 15 Jahren, und mum iſt 

diefelbe nicht mehr glängend, fondern 

taub, von £urzen feinen Härdyen ıc, 
Caplan K. 

7) Nach dem jüngſthinigen Empfange Ihrer 
köſtlichen Eſſenz, babe ich ſogleich den 
gehörigen Gebrauch damit gemacht, 
und ſchon fm Burger Zeit mit dem innigs 
ſten Bergnügen die erwünſchte frefrlipe 
Wirkung davon wahrgenommen, rc. 

Mag: D, K. 

8) Ew. sc. Empfangen bierbey für eine 
Flaſche Ihrer verbefferten, von mir be 
reits mit Nußen erprobten Eöftlicyen Ef⸗ 
fenz zum Wadsthum der ie 


9) etc. etc. Essence pour fair croitre leg 
cheveux perfectionee, da ich mich gu 
meinem innigften Bergnügen, von der 
vorteefflihen Wirkſamkeit diefer Haar 
effen; nunmehr binlänglid überzeugt 
babe u. f. w. N. 

10) Ein guter Freund von mir, der 
ſehr an dem Haarausgehen leidet, und 
dem ich Ihre, in dieſer Hinſicht als Heil— 
mittel kräftig wirkende und von mir 
felbft mit glüdlidem Erfolge 
angewandte Effenz ıc. ıc. empfohlen 

babe U, ſ. tm. R. 

Borftehende wenige Auszüge werden um 
fo mehr amügen, als fidy jedermann von 
Der Acchtheit derfelben bey mir übergeugen 
Bann. Die verfiegelte Flaſche mıt Gebrauchs⸗ 
Anwendung Eoflet 1 fl. 15 Er. 

Gerner find empfehlensmwertb: Dr Hus 
feland’s baarwudhsbefördernde 
Pomade, deßgleihen Dr. Gchreger’s Haar—⸗ 
eonfervations:Pomade A30 fr., Iıe veritable 
Eau de Chine; Zinetur, um Saare jeder 
Act und Farbe dauerhaft und bleibend dun— 
kelbraun umd ſchwarz zu färben, A Släccon 
+ fl.56 ke.; Effenz zur Bertilgung von Haar 
ren an Ötellen, wo fie unangenehm find, 
a 24 und 36 Er. 

Die bereits in ihren Wirkungen von Aerz⸗ 
fen erprüften feinen Wafchwaffer, als: eis 
ne türkiſche BWafheffengä‘ ı fl.4ö8r, 
Eau de Sultane etc. A 1 fl. 48 ®r., von 
Dr. Flittner empfoblen; Drientalifde 
Effenz,Arfl. 15 Pr, von Dr Albrecht 
angegeben; ächte Rofenmildy à 45 Er. 
2.5 fl., find befannt; fo wie aromatifches 
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Mundwaffer gegen viele Mund: nnd Jahn 
übel ı fl, Zabnpufver, Leberfledenpulver, 
bewährtes Waſchwaſſer gegen Gommerfler 
den à 36 Er., ächte Provencer »Mandelfeife, 
feine englifhe transparente Portraiifeife, feins - 
fler Königsrauch, Storar, Dfenlad, oder 
Räucherlack, Räuiherfpiritus für tapezirte 
Zimmer, Eau de mille Reurs und Banillef 
fenz, feinflee ächter doppelter Rofengeift, 
Drangeblüthengeift, ädyt orientalifches Rofenr 
öl, ächt kölniſches Waſſer, und feines Eau de 
‚ Lavande, Garmeliten» oder Meliffengeift, 
engl. Hauptgeift aegen Kopffhmergen, Mite 
tel gegen Hühneraugen, gegen Zahnſchmerzen, 
chemilal Dpodeldöod bey Gichtanfällen und 
Rheumatismen, feine Rofenpomaden in Tör 
pfen, und flüßige rothe Parifer Schminke, 
Geine Boutique ift auf der Domgaffe, 
dem Goldmaieı’fhen Kaffehaujfe gegenuber. 
% €, Gütle aus Nürnberg. 





Bermiethpung. 





(a) Im 3. Difte Neo. 171 1/2 nächſt 
der Hirfhapothefe it ein möblirtes Zinımer 
für einen Meßftemden zu vecmiethen. 

m —ñ — — — —— — —— 


Bermiſchte Anzeigen. 





Amzeige. 
I) (2) Die J. B. Scheiner'ſche litho— 
graphiſche Kunſt-Anſtalt in Wärzbueg macht 
‘ergebenft bekannt, daß in derſelben die lithö— 
grapbicte Zabelle über den Auf» und Uns 
fergang der Sonne, nad dem fränkiſchen 
Horizonf, in groß Folio, auf Zeihenpapier 
gedrudt, um ı2 Ec, zu erhalten ſey. Dies 
Fr it nad Huberti bearbeitet, und wird 
efonders Schullehrern auf dem Lande mwılla 
fommen fegn, um die Kirchen-Uhren genau 
darnad) reguliren zu können, 
Würzburg am 16. März 1827. 
J. B. Scheiner, Liihograpp,. 
2) (2) Ein wnverheuratheter Gärtner, 
der fogleidy eintreten fann, wird unter Dors 
theilhaften Bedingungen geſucht. 


(Hiezu 4/2 Bogen Beylage,) 








Intelligenzblatt 


5. 


den 





Unter; Mainkreis 


Bes Könige 2 VA reichs Bapern. 


TE 





Nr 34, 
— — — — — — — —————— —— 
Wäürzburg. | | Donnerstag den 22. März 1927. 
——___ DEE — ——— — — — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 11269. Nrus. exp. 10869. 
An fämmtlide Untergerihte des linter-Mainfreifes, 
(Den at, gerichtlichen Ausfhreibungen befr,) 
m Namen Geiner Majeftät des Königb. 

Durch allerpöchfled Refeript vom 10 d. M. N. 2373 iſt beflimmt worden, doß nicht 
nur das an der Gerichtötafel angeheftete Original» Subbaflationd - Patent, und ein jebeg 
von ber Gerichts» Behörte an Kirden, ober anbern_öffentliden Plägen angebeftete berley 
—— ſondern auch jedes einzelne der in bie öffentlichen ———— einzurũdenden 

ubbaſtatlons⸗Exemplare dem Klaſſenſtewpel von 15 fr. unferliege, weil dad Etempelgejeg 
vom 18. December 1812, $. 7 2ter Klaffe Lit. C. alle Proclamen und gerichtliche oder 
amtliche Inferate in öffentlihen Zeitungen oter Intelligenz » Blättern dieſem Klaſſenſtempel 
unterwirft , fofort ber 15 Er. Stempel m oft zu erheben fen, ald bey ber Vornahme von 
DVerfteigerungen bad Subhaflationd + Patent zum Zwede ber Einrüdung in oͤffentliche Bläiter 
gerichtlich ausgefertiget wird, ba bingegen jene Umlaufſchreiben, welche ber verfleigernbe 
Richter zum Zwede der Befanntmadung an die geribtlid befannten Gläubiger unmittelbar 
erlaͤzt, oder mittelfi Requifition an bie benadhbasten Gerichts: Behörden verfendet, nur tem 

3 fr. Stempel unterliegen. ‘ 

Nach dieſen Bellimmungen iſt fih zu achten. 
Würzburg den 15. Mär; 1827. 
Königlihe Negaierung bes Unter-Malnkrelſes, 
gr a N 
eyherr von Zurhein, Praͤſident. - 

v Meg, Director, int, 





Ad Nm. 18897. B. N. 2873. 
(Die Erledigung der Vrarrey Menmmertdorf, im Decanate Berneck im OberMainfreife‘, Betr.) 


m Damen Seiner Majeſtät des Köniak. 
Dird den Tod des Pfarrers Johann Ehriflopp Ulmer if bie Pfarre Nemmerdtorf, 


Jahrgang 3807, 32 
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im Decanate Berneck, erlebigt worben , deren jahrlicher Ertrag ſich nad) ber noch nit abge: 
füloffenen Faffion vom Jahre 1819 folgendermaßen berechnet: 
1. Un ſtandigem Gehalt: 5 


baar ’ * * 2* » R — — — 
10 Klafter Holz Bf 9 kr. 
28 fl. 9. 
1. Aus Capitalzinfen . . . , 5.fl. — ft. 
IU. Aus Realitäten: 
Wobhnung 60 fl. — fr 
15 Tagwerk Felder, 
5 » iefen, 
6/8 ⸗ Garten . » » 235 fl. — kr. 
15 3/4 Jauchert Waldungen, wovon ber Pfarrer 
5 6/9 Klafter Holz bezieht . 14 fll. 5 kr. 
€ = 289 fl. 5 fr. 
IV, Ertrag aus Reiten: ' 
baare Einfünfte — - s 234 fl. 9 Fr. 
MNaturalien . » . . 26 fl. 294 Er. 
unflänbige Gefälle, 
Laudemien, Hanblöhner . .. 335 fl. — Fr. 
an Zebnten . oo. ’ 64 N. 12 Fr. 


639 fl. 50 1/4 Er. 
V. Einnahmen aus befonberd bezabft werbenden Dienfteöfunctionen 195 " 44 1f2 Re 
; 20 fl. t. 


VL Aus Sammlungen F . R — 
1175 fl. 48 5/4 Er. 
Laſten — 159 1. 15 3/4 fr. 


verbleiben reine Einkünfte . . 1036 fl. 33 er. 
, Die Bewerber um dieſe Pfarrep haben ſich binnen 6 Wochen vorjhriftsmäßig bey 
der unterzeichneten Eönigliden Stelle zu melden, 
Bayreuth den 14. März 1827. ü 
Königlides proteflantifhed Eonfiforium. 
: Schunter. 


Touſſaint. 





Ad Nm. E. 2200. K. 2899, 
(Die Erledigung der Pfarren Gnottſtadt betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur das Abfterben bed Pfarrerd Schwarz iſt deſſen Stelle, bie Mfarrep Gnottſtadt, 
Decanats Uffenhelm, erledigt worden, deren jährliche Einfünfte in ter noch nicht befinitio 
abgefhloffenen Dienſtes⸗Ertrags⸗Faſſion vom Jahre 1818 im Nachſtehenden berechnet find: 

4) an Händigem Gehalt . . . . ufl ⸗ 

2) an Realifaten . e R P . 105 fl. 39 fr. 
woju außer den zu 50 fl. veranfälagten farrgebäuben 1 Mrog. Ader, 
1/2 Zum MWiefen, ein GArtlein und 6 Tgw. Buchholz gehören ; 

- 5) an Redten . . . . R 

moranter — * Wir — gg —8— za —— 

eldanſchlag der Getreid-Zehenten mit 921 fi. 14 1/2 Ir. begriffen IN; 

4) an Stolgebühren : . . gi 61 fl. 40 1/2 fr. 


Summa 1307 fl. 45 1/2 Ir 


— 


1151 fl. - A 


— — 
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Nach Abzug ber Laflen von » 


unter welden 107 fl. 52 3/4 fr. Steuern, 188 fl. 
ceptiond s Koiten und der Geld:Anfhlag eines jährlihen 
4 Dig. a 12 fl. per Schffl. mit 81 fl. 


niffed von 6 Schffl. 4 Mg. 2 1/: 
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— 599 fl. 21.1/2 Er. 
38 Er. Zebent Per; 
eigen » Reis 


41 1/4 Er. on das königlide Rentamt Uffenpeim enthalten find, beiragen 


die reinen Einkünft 


e ö . 
Bemerkt wirb noch, daß früher auf bie 

dicirt worden, aber in Jahre 1812 dem bama 

teffen Nachfolger, dem nunmehr verfiosbenen Pfarrer Schwar 


. EN. 908 fl. 24 fr. 
—* ein jaͤhrlicher Canon von 200 fl. ra⸗ 
gen Pfarrer Burkhardt erlaſſen, und auch 
nicht auferlegt wurde. Die 


Bewerber baben ihre Geſuche binnen 4 Wocheñ vorſchriftsmaͤßig einzureiden. 


Unsbachh den 12. März 182 


7. , 
Königlihes proteſtantiſches Eonfifiorium. 





Sntelligenzmwefen 
Amtlibhe Artikel 





(2)1. Betanntmadung. 
Mittwoch ben 7ten d. Mts. hat ſich eine 
unbekannte, unten näher fignalifirte Weibsder⸗ 
fon dahier folgende Efferten betrüglicher Weiſe 
zugeeignet: 
in einem roth unb blau geſteinten baum⸗ 
wollenen Halstuch mit roihen und blauen 


Franzen; 

ein blau und weiß gegitterted zigened Kleid 
mit einer Borbure vor fhmarzem Mans 
ſcheſter, einen blau gigenen Rod mit 
blauen Blümden, -_' 

einen nod ganz neuen Rod vom rofhges 
freiftem Baummollenzeug, 


ein Nefihen von 5/4 Ellen von dem naͤm⸗ 


lichen r n 
ein b —— neue ſchwarze kalblederne 
Ehube, einen Schürz von hellblauem 
Baummollenzeug mit bunfelblauen Strei⸗ 
n, einen baummollenen Schürz mit wei⸗ 
em Boben und blau und rothen Streifen, 
ein blau zihenes Muͤtzchen, blau gefhlän; 
(t, am Kragen und an ber Einfaffun 
mit ſchwarzen Sammet befept, ein mel 
battiftened Müschen mit einem großen 
garnirten Kragen, zwey Paar weiße baum: 
wollene Strümpfe, ein Paar gewirkt und 
noch ganz neu, das andere Paar gefridt, 
und fon etwas geflidt, 
An battifienes Weiböhemb, beffen Stock von 
Leinwand if; 


DMemminger. 


— 


b) in einem noch ganz neuen Hanbforb: 
ein weiß caftunenes Halstuch mit gewölb⸗ 
ten Zuppen und weißen wollenen Frans 
gen, nach Art ber Shwal:Halstüder, 
ein blau feibenes Haldtud) mit blauen und 
weißen Streifhen unb dergleichen Frans 
gen, nod) gani neu, 
ein großes baumwollenes Halstuch, grün 
und roth gewürfelt, 
ein Paar Fleine goldene Ohrringe, 
ein Paar. große filberne und vergoltete Ohr⸗ 
ringe, einen mit Schlängelden, 
einen großen ganz neuen Haarkamm, einen 
Rod von dunkelblauem Baummollenzeug, 
mit einer Borbure vom naͤmlichen Zeug, 
eine gewöhnliche Weibötafhe von Baum 
wollenzeug, mit rothbem Grunde und ros 
then unb grünen Streifen, einem blau 
eidenen Geldbeutel mit 3 fl. baar Geld, 
ämmtliche Juſtiz- und Polizey:Behörben 
werben erſucht, auf die fragtihen Gegentlände 
unb jene unbekannte Weibsperſon genaue 
Spähe zu halten, und im Entbedungsfalle 
fofort hieher Nachricht zu geben. 
Würzburg ben 16, März 1877. 
Königl. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, — 
ofer. 
Befäreldung videf 
der unbefannten MWeibdperfon. 
Diefelde if angebli eine aus ber Ger 
end von Miltenberg oder Amorbach gebürs 
ige Müllerdtochter, deren Eltern ſchon geflors 
ben ſeyn follen, ſpricht den Diafect jener &e: 
ee ift beyläufig 25 Jahre alt, miitlerer je 
ch ſch er ein kaͤngliches Ge⸗ 
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ſicht, geſunde Gefihtöfarbe, große graue Au: 

gen, — Haare, welche in Zöpfen gefloch⸗ 
ten, am Vorderſcheidel mit einem Kamm und 
in Locken auf beyden Seiten mit Haarnabeln 
Befeftiget waren, und hatte in ben Ohren 
keine Ringe. 

Ste trug ein langes Kleid von gelb und 

rün geflreiftem Baummollenzeug, unter dem⸗ 
* ein ſchwarz cattunenes Kleid mit wei: 
en Blumen und einen Unterrod von weißem 
fanell, ferner ein großes fümwalartiges Hals: 
fu von weißem Wollenzeug mit eingemwirtten 
Mufcheln, am Halfe ein roth feibened Hals: 
tuch mit einer grünen Borbure und unter dem; 
felben ein .Fleined blau feidened Halstuch, an 
den Füßen ein Paar weiße wollene Strumpfe 
und hobe bis über bie Knödel reichende kalb⸗ 
leterne Schuhe. 

Außerdem hatte biefelbe einen gewoͤhnli⸗ 
chen Armforb von mittlerer Größe ben ſich, 
in welchem fid) ein Mützchen von grünem Eatz 
tun mit gelben Blümden befand. 


(2)1. Betfanntmadung. 

In der Verlaffenfhaftsfadhe ber Unna 
Speier, Wittwe des verlebten Regifiratorg 
Speier bahier, werben alle diejenigen, welche 
Forderungen oder fonflige Anſpruche an den 
Nachlaß ver Verlebten zu maden haben, zur 
Geltendmachung dieſer Anfprüde auf Mon- 
tag ben 2. Aprıl früb 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen, baß bie Nichter⸗ 
ſcheinenden bey Aushändigung ter Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht berückſichtiget werden follen. 

Würzburg ven 17. März; 1827. 
 Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab, 


(2)41. Betanntmadhung. 

Auf Requifltion des königlichen Landge⸗ 

richts Münnerſtadt werden im Wege der 

et am Montag ten 2. April 
ormittagd 10 Uhr in dem Gefhäftslocale 

ber unterzeichneten Behörde nachſtehende kgl. 

bayerifhe Staatöpapiere, als: . 

a) eine Föniglih bayeriſche Staatöfdulden- 
Zilgungs : Specialfaffe  Obligation, d. d. 
Nürnberg am 1. Augufl 1822, über 1000 fi. 
gu 4 0/0 derjindlih, fammt 14 Zins 
FE bis zum 4. Auguſt 1840 ein 

upig, 

b) zwey &. b. SchuldenTilgungs;Commifs 


43) 1- 
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fiond-Urfunden d. d. Würzburg ten 7. 
Zuny 1817, jede über 100 fl. ju 4 0/0 
verzinslih, und jebe mit einem noch laus 
fenden und am 7, Juny 1827 verfallen: 
den Zind: Eoupon, 
gegen gleich baare Zahlung verfleigert, welches 
Stridsliebhabern hiemit befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 17. Mär; 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 





Befanntmadhung. 
Im Wege der Hülfsvolljirefung wird 
a) bad dem a Müller dahier gehörige, 
und unten näher beſchriebene Gaſtwirthshaus 
zum Greifen, worauf eine Real⸗Schildgerech⸗ 
figkeit haftet, dann 

b) 2 Morgen Kleefelb im — 5——— oder 
im fogenannten Lindig, zum öffentlichen Ver⸗ 
faufe gebracht, und bieju Strihstagfahrt auf 
Mittwoch ben 141. April Vormittags 9 Uhr 
angeorünet. 

Kaufsluftige haben fi) daher bieben im 
Gerichtslocale einzufinben , die Strichsbeding⸗ 
niffe zu vernehmen, und ihre Angebote zu - 
Protocoll zu geben. 

Strichsllebhaber, melde bem Geridite 
fremb find, baben fi über ihren Leumund 
und ihre Vermögens ; Berhältniffe gehörig 
aus;umeifen. ’ 

Würzburg ben 46. a Set 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Mühlhofer. 
Beſchreibung. 

Das obengenannte Gaſtwirthshaus zum 
Greifen *J in ber Semmelögaffe, 4. Diſtr. 
Pro. 56, iſt 34 Schuh breit, 68 Schuh tief, 
an der vorderen Seite 3 Stockwerk bod von 
Steinen gebaut, und mit einem Mepanen» 
dache von Breitjiegeln gebedt. Gegen ben 
Hof zu und an den Nebenfeiten iſt ein Stod 
33 teinen, und zwey Stockwerke find von 

olz. 
Im erſten Stocke befinden ſich eine breite 
Einfahrt, 2 kleine Läden, 2 Kammern, eine 
Weinkammer mit beyldufig 10 Fuder Faß, 
ein Borplap mit Biehtrog; im zweyten Stodfe 
4 beigbare Zimmer, eine Küche und ein Bor« 


-plag mit Abtritt; im britten Stode 5 heitz⸗ 


und 2 unheigbare Zimmer, :eine Kühe und 
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ein Vorplatz mit Abtritt; auf ter Metzane 
—— und ober 33 iſt — 


Boden. 

Rückwaͤrts des Hauſes befindet ſich ein 
Hof, und in demſelben eine aus Steinen er: 
baute Stallung für 8 piew nebſt Heuboben, 
eine Stalung von Holz für 25 Pferbe, ein 
Echmeinfall, ein Holilager, ein Waſchhaus 
mit einem fupfernen Keflel, und eine Dung⸗ 
gru»e. 

BGetretid:Dertauf 

aufbem Markte zu Würzburg 


ben 17. Mär; 1827. 
Im DR reis: 
Korn, b — ⸗ 48 
Haber, 10 2 ⸗ 4fl. 45 kr. 
Gerſie — ⸗ 7 fl. 46 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 464 Schffl., der Schffl. — 
Korn, 1 > ⸗ 7f.36 Er. 
aber, 89 ⸗ ⸗ 4 fl. 22 kr. 
erſte, 13 3 = 7fl.32fr. 
Im tieffien Preis: 
Weisen, 2 Schffl. ber Schffl. Hfl.30Er. 
Korn, 1 ⸗ ⸗ 6fl.45 kr. 
Haber, 1 = s ** 


Gerſte ’ — 2 ⸗ — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 708 Schäffel. 
495 Shäffel Weitzen, 87 Schäffel Korn, 
110 Schäffel Haber, 16 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, Il, Bürgermeiſter. 


Schirmer. 
(5) 35. Bekanntmachung. 

Ben dem unterzeichnelen Rentamte wer⸗ 
ten künftig feine Ab- und Zufchreidungen in 
den Grunddüchern vorgenommen werben, wenn 
nicht die anfloßenden Grundbeſitzer mit Bor; 
und Zu-Namen angegeben werben. 

Diefes zur Nachricht ben Grunbbefigern 
ſowohl in biefiger Stabt ald ben benachdar⸗ 
ten Orten. 

Würzburg ben 14. März 1877. 

Königlides SUR IHRIENE 

ap. 


(3)1. Betanntma En 
Mittwoch den 5. April d. J., früh 9 Uhr 

anfangend, werben bie Zehnt: und Gultmöfle 

des unterzeichneten Rentamtes im vormaligen 
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Amtslocale, in ber Franzidcanergaffe, vorbe⸗ 
—2* höchſter Genehmigung öffentlich ver: 
richen, wozu die Liebhaber einlabet 
Würzburg den 21. Mär; 1827. 
das 
ap. 





(2)1. Betfanntmadhung. 

Dorzüglih ſchöne Cartonagen, welde aus 
Trauenzimmer » Arbeits» Körbhen mit ver: 
goldeten Derzierungen und Gemälben, aus 
Schränkchen und Kaͤſtchen von verſchiedenar— 
tiger Form mit ſchoͤnen Gemälden auf Frauen⸗ 
ge und mit vergolbefen Verzierungen zu 

ommob:Auffäpen befiehen, werben bis ben 

27. I, Mts. Vormittags 9 Uhr im königlichen 
Dberzoll: und Hallamtd - Büreau babier im 
Wege ber öffentlichen Verfleigerung an ben 
Meittbietenden abgegeben, und Kaufsliebhaber 
zu dieſem Striche eingeladen. 

Würzburg am 17. Mär; 1827. 

Königlides ieh unb 

m 


allamt. 
Zurcßomwiß. Qunbrißer. 


8)3.BekEanntmadung. 

Eine noch ganz gute, 10 bid 12 Butten 
Beere faflende Kalter wird am 25. d. M. 
früh 10 Uhr verfiridhen. 

- Würzburg den 14. März 1827. 

Königl. BaL Ep LEN: Rentamt. 

Muck. 


(6) .. Betanntmadung. 

Die herrſchaftliche Zehntſcheuer zu Thell-⸗ 
heim ober Randersacker wird auf höchſte Re: 
ia SR vom 10. Februar Mittwoch) 
en 4. April früb 9 Uhr auf dem bortigen 
Rathhauſe unter ben normalmäßigen Bebing:- 
niffen zum öffentlidhen Striche aufgelegt, und 
vorbehaltlich der allerhödhfien Genehmigung an 
den Meiſtbietenden verkauft. 

Diefe Scheuer iſt 9 Schuh —8 41 
Schuh tief, 12 Schuh ho, bis zum Dache 

anz von Steinen gebaut, und fann in folde 

in lid eine Wohnung und Viehſtall einge 
richtet werben, worüber an ber Strichsſtagfahrt 
ber Plan wird vorgelegt werben. Auch gehört 
gu biefer Scheuer eine Hofrieth, Plaß von 
48 Quadrat⸗Schuh. 

Riten am 20. Mär; 1827. 

Königlihes Rentamter. d. M 

Kirchgeßner. 
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DYERENDERARE 
Martin Denk lebig von Schoͤllkrippen 
wurbe als leichtſinniger Verſchwender und 
demnach zur felbiiffändigen Verwaltung feines 
Vermögens unfähig unter Curatel geflellt, 
ünd fann fonah In eigenem Namen feine 
rechtsgültigen Handlungen mehr vornehmen. 
iefes_ wird zum alenfallfigen Bemeffen 
diemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Kaltenberg ben 10. Mär; 1827. 
Königlihed Landgericht. 
3,8. Burfarbt, Landr. 


Pfiſter; Rechtspr. 


(2) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Schiffmann, Bäder von Bieber: 
ehren, batauf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um von Ihnen Nachſicht zu 
erbilten. ; 
Es werben daher alle biefe auf 
— ji. April l. J. 


rüh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß bie Richterſcheinenden bey Auseinander⸗ 
fegung ber Sache unbeachtet bleiben ſollen. 
Ki nr er ht Röttl 
n ed Landger ngenm 
i & Einder, Landr. 


(5) 4. Slaͤubiger-Ladung. 

Die zweifelhaften Vermögens-Verhaͤltniſſe 
ded Adam Diel von Gelchsheim erfordern bie 
Kenntniß feines Paſſivſtandes. Alle beffen 
Gläubiger werden ſonach zur Liquibirung ih⸗ 
zer Anfprähe und Faſſung eined Befchtuffes 
über weitere Einfchreitung auf - 

_ Donnerstag den 5. April d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorbefchieben, daß die Ausbleibenden dem Bes 
ſchluſſe der Stimmenmehrheit ber Erfchiene: 
nen beptrefenb angefehen werben, refp. bey 
ee weiteren Verfahren unbeachtet bleiben 
ollen. 

Aub am 16. März 1827. 
KRöniglihes Landgericht Röttingen. 

€. Linder, Landr. 


DBap. 
(2) 4. Otäubiger »Labung. 


Yuf Antrag bes Adam Dietrih von Euer: 
haufen werben alle deſſen Gläubiger zur Rich⸗ 





Dap. 2 








5 
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tigflellung ihrer Anſpruͤche und Erklärung über 
gemacht werben wollende Zahlungs:Vorjchläge 
auf Mittwoch den 4. April d. J. früh 8 sr 
unter dem Rechtsnachtheile bieher vorbefihies 
ben , baß bie Ausbleibenten dem Beſchluſſe 
ber Stimmenmehrheit beptretenb angefehen, 
bey weiterer excuſſiver Einſchreitung aber uns 
berüdfichtigt bleiben follen. 
YAub am 44. Mär; 1627. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
Münch. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung ſoll die dem 
Ehriflian Binget zu Schmweinshaupten gehörige 
Sölte, beitebend in einem Wohnhaus, mit 
Hofrecht, — Scheuer, ſo wie 1Acker 
19 3/4 Ruthen Wieſen, und 7 3/4 Acker 
23 Ruthen Feld, Bann 3 lebigen Grunbflü- 
den, am Mittwoch den 41. April db. 3. früh 
8 Uhr im Gemeindbebaufe zu Schweinshaups 
ten öffentlich verfirichen werben, wozu man 
Stridsliebhaber hiemit eimladet; bie weiteren 
Bebingniffe werben an ber Strihstagfahrt 
befannt gemacht und nur noch bemerkt, daß 
bie Grundſtücke von ber Soͤlde auch getrenns 
verkauft werben dürfen. 
R rrity am Eat a * 

repberr von Fu ed Patrik 

’ monial:Geridht 1er Ef. 

S ch mitt, P.⸗Richter. 
Heym, ch 


Befanntmadung. 

Um ben ferneren Anfragen wegen Abe 
baltung ber bahier befichenden 6 Jahrmaͤrkte 
zu begegnen, wirb befannt gemacht: 

Öfterbinstag wirb ber ite, 

Johannes ver Täufer, ber 2te, 

Sonntag nach Jacobi, der Ste, 

Sonntag nah Mariä Geburt, ber Ate, 

Sonntag ver Burkardi, der 5te, 

Sonntag nad Andreas, ber 6te 
abgehalten. 

Karlflabt ten 16. März 1827. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Maffa, Bürgermeiler. 
Zaimbadh, Stabtfärhr. 


(3) 1. BeEnnntneg ung 
Mittwod ben 28. I. I. Vormittags 24 
Uhr werben im Umts-Bimmer bed unierfen- 
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isten Rentamtes die 8 3/A_ Morgen 8 3/4 

Sc. Wiefen, melde. bas_Bürgerfpital bey 

kem Orte Mühlhauſen befipt, auf 6 Jahre 

unter Vorbehalt der Genehmigung verpachtet ; 

woozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg ben 47. Maͤrz 1827. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 

P. Ungemad. 


Güter:DBerffrid. 

Dem Verlangen der Anverwandten bed 
Etifterd Heeger gemäß wird ein nodhmaliger 
und zwar befinitiver Verſtrich ber Stiftunge; 
Weinberge im Pfülben, Altenberge und Spiel; 
berge, Marsberge und Krönlein, «uf Ran⸗ 
bersoderer Markung, naͤchſten Frehtag ben 
23ten dieſes Monais im Lammwirthshauſe zu 
Randersacker Nachmittags 2 Uhr abgebalten, 
welches hieburch öffentlich befannt macht 

Würzburg am 20. Mär; 1827. 
die Heegerifde Stiftungs» Ders 

wıltung. 
Schaͤffer. 





— gi 
NMichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


Berſteigerung. 

4) (2) Am 46. d. M. Mär; Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird in Mittelzell mit der Ver⸗ 
fteigerung der zur Berlajjenfdyaftsmaife der 
aßda verlebten Andreas Rügamers Wittwe 
gehörigen Effecten der Anfang gemadt, und 
damit die folgenden Tage jedesmal Rachmit— 
tags = Uhr fortgefapren. Diefe Effecten bes 
fieden Hauptfädhlid in Betten, weißem Zeuge, 
Frauenkleidungen,goldreichen Hauben, Schrei⸗ 
nerwaaren, und einer ſtarken Parthie Aſche. 

Zu diefer Berfteigerung ladet ein 

Bürzburg den 20. März 1627. 

das Teſtamentariat. 
2) (2) Ih bringe zur ergebenjten Anz 
grige, daß, da mein Hutlager ohnehin nur 
einige Schritte von der Domftraße entfernt 
ift, ih den Koflenaufwand einer Meßbude 
für unnöthig halte; durch diefes noch mehr 
in den Stand gefest, werde ih nicht,ermaus 
ein, meine Hercen Abnehmer mit guten 
einen, balbfeinen modernen Hüften zu Den 
äußerfi billigen Preifen zu bedienen, 
Ich erfuhe daper meine Freunde und 
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Goͤnner höflichſt, mid mit Ihren Aufträgen 

zu beebren, Mein Hutlager ift in der Schie ' 

Nergafle, Hrn, Handelsmann Wirth gegens 
17 i 


M. Adam Werner, Hutmacher. 

30) Wolfgang Künzel aus Burgprepa 

pad) hat unter dem Kreuzgange beym Leis 

chenhof verfchiedene Möbeln, als: Kaunige 

— mährend der Meſſe ju ver⸗ 
aujen, 

29 Befle Bremer Briden, das Pfund 
gu ı fl. ı2 Er., und mehrere Sorten Fiſch⸗ 
mwaaren find zu den mäglichſt billigen Preis 
fen bey Ygnaz Hoffmann in der Marktgaffe 
zu haben. 

5) (1) Zwey Commode, jwey Bettflätten 
von Kirfhbaumpolz, neu, modern gearbeitet, 
find ftündlih gu verkaufen, und im 4. Difte, 
Neo. 220, Korngaffe, einzufehen, 





Bermietbung. 


Keller» Berpadfung. 

4) (1) Ein Keller mit weingrünen Fäffern 
zu 49 Guder, in Eifen gebunden, ift flündli | 
im 3. D.fir. Nro, 194 zu vermietben, Nähe» 
res ift im 1. Difle Otto. 178 über 2 Stie⸗ 
— taͤglich um 1 Uhr Nachmittags zu er⸗ 
ragen. 

2) (1) Im 3. Difte. iſt ein Duartier von 
3 beißbaren Zimmern, einer Küche, Abtritt, 
Holzlager, verfchliefßbarem Bang, vetſchließ⸗ 
barem Plaß im Keller, nebft gemeinfchafts 
lichem Waſchhauſe, für eine Ride Bauspaltung 
auf @roßjacobi zu vermiethen. Das Rähree 
im ntelligenzComptoir. 








Dermifhte Ungeigen. 


4) (1) Samstag den 24. d. M. findet 
im Harmonie -Saale musikalische Abende 
Unterhaltung Statt, 

Anfang 6 Uhr. 
Hievon werden die verehrlichen Mitglieder 
ergebenst in Keantnils — 

Würzburg am gı. März 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (2) Bey dem Unterzeichneten find 
@remplarien von der neueften Auflage des — 
ibem Rehnungss und Kaffe-Beamten fehr 
ju empfehlenden — Geret'ſchen Rechnungs⸗ 
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Rechtes, das Stück zu 2 ff. zu haben, Aus⸗ 

wärtige Abnehmer belieben fidy in francicten 

Briefen an ihn zu wenden. i 
Breidenbady, 


k. Kreis: Kaffe» Dfficiant. 


Gläubiger-Borladung. 

3) (3) Ber an die Berlaffenfchaft der 
gu Mittelzell verlebten Andreas Rügamer 
Wittwe eine Gorderung zu machen bat, der 
hat foldye bay dem unterzeichneten Teftamenr 
far in 30 Tagen anzuzeigen; nad) dem Ver— 
laufe diefes Termins mwird die fraglidye Ber: 
laſſenſchaft gehörigen Orts ausgeantwortet, 

Wür;burg am 20. Mär; 1827. 

Königlidyer Appellationsgerichts:Ads 
vocat Kaifer als Tefiamentar, 
3. Difte, Neo, 48. 


Ungzeige 
4) (1) Die geftern erfolgte glückliche 
Entbindung meiner geliebten Ehefrau von 
einem gefunden Knaben zeige ich biermit 
olfen meinen fhäßbaren Verwandten erges 
benft an, und empfehle midy mit ihe derfels 
"Ben fläten Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 
Königshofen im Grabfeld Den ıöfen 
Märg 1827. 

Kohann Hepp, General:Einuehmer. 

Todes: Unzgeige 
5) (1) Eheilnehmenden Anverwandten un® 
Freunden made ich hiedurch die für mid) fehr 
traurige Anzeige, daß am 19, d. Mlts. meine 
‚Tochter Margaretba, ı0 1/2 jahre alt, an 
den Solgen eines organifhen Herzfehlers 
fanft und duldend, wie ihr Furzes aber hoff» 
nungsvolles Leben war, entſchlummert fey. 

Würzburg den 21. März 1827. 
M.E. Beder, PflegfhaftesXckirar, 
6) (r) Der Unterzeichnete gibt fi die 
‚Ehre, den Honoratioren und dem vereh— 
‚sungewürdigen Publitum befannt zu mas 
chen, daß er während der jrgigen Meſſe 
feine bier noch nie gefehenen dreffirten Thiere, 
nämlih einen indianifhen Hirſch und ein 
arabifches Pferd vorzuftellen die Ehre haben 
werde; ein jeder Kunſtfreund möge lich übers 
engen, was für eim Unterfhied und Mühe 
ey dem Drefficen von Thieren fey. Er wird 
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fi übrigens bemühen, feinen verehrungs— 
würdigen Gönnern eine redyt vergnügte Un— 
terhaltung zu gewähren, Der Schauplatz ift 


“im Hofe des Hofglafer Limbifdyen Haufes, 


wo ein gutes Local dafür hergerichtet iſt. 
Diefe Borftelungen find zu-fehen von Mita 
tage ı Uhr bis Abends g Uhr. Das Weitere 
madyen die Anſchlagzettel bekannt, 
Ergebenfter 
Scan; Schneider, Thier-Dreffirer, 

T) Cr) Gegen Einlage einer Dbligation 
zu 1400 fl. fränf., die auf ein Ritt rgut in 
Franken verfidyert ift, wünfht Yemand eine 
gleiche Summe, gegen Berzinfung von 4 pı@,, 
auf kurze Zeit aufzunehmen. Das Nähere 
im Intell⸗Comptoir. 

8) (2) Um das öftere Nachfragen zu 
befeitigen, bringt man anbey jur Anzeige, 
daß im Pelserifhen Bleichwaſen In der Hands 
gaffe die Butte Wäfihe, zu einer Tiro, ane 
genommen, für den Tag 3, und für die 
Nacht ı Er, fofte Die Nachtwache koſtet von 
viel oder wenig Wäſche 24 Er. 

9) (3) Ya eine lebhafte Gtads des Un— 
fer Mainkreifes wird ein. junger Menſch von 
foliden Eltern, mit den gehörigen Boıkennts 
niffen, in eine Apotheke in die Lehre zu neh⸗ 
men gefuht, Wo? erfährt man im Jatell. 
Gomptoir. 

10)(r) Eine Herifihaft, melde von hier 
auf das Land zieht, wünſcht zur Erziehung 
dreyer Kinder eine Boupvernante, weldye vor⸗ 
sugsmeife die franzöfifhe Sprache rein ſpricht. 
Man wendet fidy deßhalb an das Jatell. 
Eompkoir, 


11) (5) Am Samstag den ı7. März 


früh zwiſchen 11 und ız Uhr wurde von 


«der Plattnersgaffe bis an das Llniverfitätse 


Bebäude ein f:idenes Geldbeutelhen mit 
einem gelben Schloſſe mit Geld verloren, 
Man erfucht den cedlidyen Finder um die Zus 
rückgabe gegen eine angemefjene Belohnung 
in der Behaufung des Heren Hoforgelmas 
chers Geuffert. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





Berihtigung Im Intel. BL. Nro, 32 in ber kgl. hoͤchſten eg gr — 


- zum Verbeſſerung ber Leinwandfabricatlon ausge 2 Prämien 
Ei 34 von oben zu lefens bald — ſtatt — ſeba 


eir. — iſt S. 605—604 


e 
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Anhang zu N 5 


3stellige 


bes 


nablatteß 


für ben £ 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Donnerstag den ze. März 1827. 





NichtamtlicheArtikel. 
Seilbietungen 


4)(2) Unterzeichneter benüßt die gegem 
mwärtige Meffe, um fidy dem hohen Adel und 
verehrten Publitum mit feinem wohl aſſor— 
firten Hutlager gu empfehlen; feine Hüte 
werden fich vorzüglich dur Schönheit und 
Dauerhaffigkeit und immer neue Façon auss 
—— Er verkauft fortwährend, auch im 

aufe der Meſſe, ın feinem Laden nädjft 
dem Gaftyaufe des Hrn. Rappeıt, 2. Difir, 
Rro, 574, zu den billigften Preifen, weßhalb 
er ſich mis gablreichem Zufprudye ſchmeichelt. 
Earl Ludwig Bollermann, 

brgl. Hutmachermeiſter. 

2) (1) Beym BWurftfabeilanten Earl 
Bonfig nächft dem ſchwarzen Adler in der 
Marktgaffe dabier find täglidy frifch, und zu 
biligften Preifen gu haben: 

Brats und. Peberwürfte, 
gimoni» und Knadmwürfte, deßgleichen 
Göttinger Würfte pr. Pfd. 424 und3ofr., 


er 
Salami pr. Pfd. à 42 und 45 Fr., und 
— — oder Möortelli⸗Wuͤrſte pr. Pf. 
T 2 2 fr., 

Göinten Sun und geräudertes Schwel— 
nenfleifch, fammt geräuchertem Speck 
und Böckel⸗-Fleiſch, alles in beften 
Dnalität, 


weiche auf jeden Gall garanfirt wird, und 


— mon [ih vetjahleciigen Zufprude 
" 3y(37 In Fell iff ein Haus vom 6 Zim⸗ 


zen, einem Alloven, einer Kühe, Boden 


und Kellerrvert, worin die Faͤſſer im. beſten 


Jefrgang 1827. 


Gtande erhalten find, fammt einem dabey 
liegenden Gärtchen zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen. Deſſen Bequemlichkeiten, die 
uten Eintichtungen und die fehr angenehme 
age am Main, mit einer der fhönften länds 
lien Ausfidten verbunden, eignen foldes 
— zu einem hertlichen Gommer;Aufs 
enthalt, 
Nöthigenfalls Fan auch Gtallung dazu 
—— —— hierab 
as Nähere hierüber iſt bey der 
Heimbach in Zell zu erfragen. e es 
4) (r) Im 1. Difte. Neo. 271 binter 
dem Juliue-Spital find mehrere Fuhren Kühe 
Dünger zu verkaufen. 
5) (4) Unterzeichneter bezieht für Rech⸗ 
nung der fönigl Bayer, Tuch— und Teppiche 
Manufaetur Plaffenburg die gegenwärtige 
Mittfaften:Mefje mit einem ſchönen Affortie 
ment Tiſch⸗, Zuß: and Sophateppichen nady 
den neuften Gefhmad, . 
Zugleich empfiehlt er fein wohl affortirs 
fes Sommijjions-Lager in feinen Wollen» 
tüchern in allen Zarben aus der vom Utz- 
Be Zudmanufactur in Münden 
eſtens. 
pticht pr. en gros et en detail dir 


Berfi 
billigſten Gabrifpreife, 


Das Lager ift auf dem Kürſchnerhofe in 
der Boutique der Herrn Steigerwald, gegen 
über der Reumünfter. u 

ob. Baptift Lehnert, 

6) (r) Unterzeichnete haben die eg 

einen hohen Adel und dem verehrungswürs 

digen Publitum von ihrer Ankunft alyier 

Nachricht zu geben, und fi mit verſchiede⸗ 
nen optifhen Gläſern zu empfehlen. 

1. Sind zu befommen von verfhiedenen 
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65 
Gonferwafionsbrillen, welche na Kunſt ce 
gelmäßig geſchliffen find, Ihre Brillen find 
nad Berfhiedenheit des Augenmaßes wine 
getichtet, ſowohl für Kurz: und Weitfichtige, 
als au für foldye Augen, die nicht in Der 
Nähe, fondern in der Berne ſcharf feben. 
Diejenige Brille, welche Den Augen, je nad: 
Dem fie befchaffen find, am angemefjenften 
und wohlthätigften ft, wird ſogleich nady den 
Regeln von ihnen beſtimmt, fobald fie die 
Augen gefehen Haben. Licht und Deutliche 
Unterfheidung Der Gegenftände wird unfehl> 
bar einen jeden über das Gefühl feiner her⸗ 

ejtellten Sehekraft ‚mit Freude erfüllen, wos 
* Niemand beſorgen Darf, daß die Augen 
angegriffen mad noch mehr geſchwächt vers 
den; dieſe Beforgniß finder blos bey Ver: 
größerungsbrillen Statt. Vielmehr zeigt fi, 
wie ſchon gefagt, gerade das Gegentheil; 
Daher dieſe Brillen aud Reflaurations Bril; 
len heißen ſollten. 

2. Berfdiedene Gerngläfer. 

3. Mioroescopia composita , wie auch Mi- 
croscopia solaria, welche Don 10 bis 100,000 
Mal vergrößern. 

4. Sind aud zu befommen kurze und 
lange Perfpective, welche mit doppelten Dbs 
jectiv.@läfern verfertigt find, die die Gons 
nenftcahlen verwerfen. 

5. Auch wer was Schadhaftes won ſol⸗ 
hen Waaten zu repariren hat, derfann um 
einen billigen Preis Hier bedient werden. — 
fie fi Kenner und —— aus. 

hre Boutique iſt auf dem Kürſchnerx⸗ 

hofe vor der Neumünſterkitche. 

Sachs et Comp, 

Dptici aus Marolde-Weißach. 
7) (2) Einem haben Adelund dem vers 
efrungswürdigen Publitum zeige ich erge⸗ 
benft an, daß ich die hiefige Meſſe mit wohl: 
affortirten WBaaren von den vorzüglichſten 
Babrifen, bezogen habe, verfihere die -äußerft 
billigen Preife, und verfaufe ächt engliſche 
Nadeln von R.Hemming und Sohn in Lons 
don, das Hundert zu 24 ?r., deßgleichen mit 
Bold» und Gilberöhren, das Biestslhundert 
* ı2 kr.; Stopfnadeln, Tanſbourinnadeln, 
tricknadeln 8 Zoll lang, oas Spiel All, 


‚fuperfeine Qualität 9 Zoll lang, zu 8 fa 


worzüglidhe Kariobader Sternadeln;oder Kia: 
feu, der Brief von 400 Stöck zu 16, 18,21, 
24, 28, 33 und 36 Fr, Ferner ãcht tückifgpes 


* PR 
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Rofenöl, aumderfaͤlſcht, Das Blarcon gu «fl, 
21 tr. und 2 fl.; dann MufißDofen, 2 Gtüde 
fpielend; ertrafeine englifche Rafirmeffer, das 
Stüd von ı fl. bis 4 fl.; Abzug-Riemen mit 
dem dazu gehörigen Mineral⸗Teig gu ıfl.368c.; 
ganz ertcafeine Lichtfcheeren yon Stahl mit 
Medanit, auth mittelfeine, und verfaufeim 
Großen und im Kleinen; Zulegmeffer von 
Perl Mutter für Damen; feine englifdhe 
Gcheeren; englifhes Zahnpuloer und Fahne 
bürſten verfchiedener Qualität; Transparente 
and Rofenfeife, Das Gtüd 24 kr.z Berliner 
Rauchpulver, das Glas =; er; Seifite und 
Staub⸗Kämme feinfter Dualität; Havannahs 
&igareen das Dutzend 24 Fr.; in Kiſtchen 
von 500 Gtür billiger; verfdhiedene Dualis 
#«äten feinen holländifdyen Knaſter, Oldenkott 
in Halbpfund-Paqueten, das Pfund von zfl, 
bis 5 fl., ferner Gefundheits.gußfohlen für. 
Herren und Damen, «nit den ärgtlichen At. 
seften von Hen. Gobin in Berlin, weldhe ges 
gen Berkäktung und Unterleibs-⸗Beſchwerden 
ſchützen. Geine Kleiderbürften; Geſellſchafts⸗ 
fpiele; dann sertrafhöne Löffeln und Gabelu 
won Buchs zu Salatz ertca gute Bieyftifte, 
Das Dutzend zu 24 fr, 36 fr, 48 Er, 4 fi 
a2 fc. und ı fl. 36 fc; Stammbücher mit 
Profpesten, Erdglobus, Rotip Bücher, ches 
miſche Feuerzeuge, Eßlöffel und Kaffelöffel 
won Compoſition. — Da id die feinſte und 
ibefte Waate, verbunden mit den äußerftbils 
ligen Preifen , werfihere, fo ſchmeichle ich mir“ 
#ines zablreihen Zuſpruche. 
Meine Bude iſt auf dem Kürfhuerhof 
lints Die erfte vom Eingang der Domficafe. 
Joh. Weytauch, aus Frankfutt afIR. 
8) (a) Wiheim Löfhigt, Fabeit · Jaha⸗ 
beraus Schwanfeld, empfiehlt ſich zut gegen» 
spärtigen Meſſe mit feinen ſelbſt verfertigten 
Baummollens und LeinensBaaren, «alsz 
Kleider: und Beitzeugen, Sacktüchern, foges 
ngantem Siederländer Bett» und Schnur⸗ 
barchent und Leinwand, gemöhnlidyem Betts 
und Sutter-Bardhent, feinem und ordinären 
Zwilid und mehreren Dergleihen Waaren, 
Gämmtliches in. befler Güte und ächten Far⸗ 
ben, verkauft in ‚gangen Stücken und im 
Ausfhnift zu den billigften Gabrifpreifen, 
und bittet «um ‚geneigten Zufprud, ‘Gele 
Niederlage ift bey Herrn Georg Grels, eine 
2* boch, 3. Diſtt. To, 259 aaͤchſt dec 
cüde, 


t ee 


9) 6(c) Sirſch Fraͤnkel Fellbeimer aus 
empfielt zur. gegenwäofigen Mitt⸗ 
Meſſe fein wolljtändig aſſortirtes 

nitt· und Mod wa aten · Lager nach Dem 
aenften Oeſchm ock in folgenden Artikeln, ale: 
kangen amd vierefigen Shwals, Zitz amd 
Kattun , worunfer eine große Ausmahl ſchot⸗ 
tiſcher Kattune find, billigen und ſchönen 
eugen, «vie auch won allen Gorten 
onence, in weißen Baaren, als: Bat: 

af, Mul’s, Yacoııet's und Halbleinen gu 
—— Preifen und von werſchiedenet 
Weſtenzeugen in ‚allen Stoffen, Rus 

Gels und Gafimiren zu Beirikleidern, «iner 
geaßen Buswahl in baummollenen und Hei: 
amen Ginghams und Geftceiften, wie au 
enandileinenen, feidenen und baum: 
snellenen Sad: und Halstüdern, feoner Mos 
zence, Manchefier, Baummollen »Gamnıet, 
Garfine’s nınd andern in dieſes Fach in» 
fıhlagenden Artikelnz er verſpricht billige 
veife und werfauft ſowohl en ‚gros und em 
‚detail, Gein Gemöibe ft bey Hrn. Gimen 
—— dem Bier-Röhren- Brunnen gegen⸗ 


ec, 
-40) (a) M. J. Mödsdorffer aus Fürth 
Seicht gam Erftenmal die hieſige Meffe, und 
zwar mit enemfhön affortirten Lager Baum⸗ 
wollen-Braren, fo wie feidenen Lüdyern und 
Diverfen Bändern ac., und empfiehlt Daffelbe 
Seſtens zur geneigten Abnahme unter Berfis 
aherumg der billigften und reeilften Bedienung. 

Gein Laden iftim Haufe des Hrn. Carl 

urg, über eine Stiege. 

41) (1) Unterzeichnete macht rinem vers 
ehrlichen Pablitum hierduech ergebenft ber 
zonnt, Daß bey ihr alle Sorten ganz feiner 
Blumen, Bouquete und Guirlanden, Bafen 
» mad dem neueften Geſchmack, immer 
da gablceicher Auswahl und zu billigen Poeis 
fen zu haben fegen. Gie bittet um viele gü- 
fige Abnahme. Ihre Boutique ift im Kürfd- 
erhofe bey der Neumünftersflicche. 

IR. Schönbrunner, Hlumen.Fab eikantin. 

12) (2) Leopold Hirfchfeld aus Hohen 
ms, avelcher zum Erfienmal die hiefige Meffe 
Hegieht, ‚empfiehlt ſich mit einemfhönen affor, 
tirfen Lager von ‚allen Battungen Mouffelin, 
Baaren, als: glatten und halbdiden Moufs 
felins gu Borhängen won verfciedener Breite 
und Dualität, ganzfeinemttacen Moll, deß⸗ 
gieigenfeinenamdmitelfeinen Percals, Cams 
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Brite von 6/4 bis 20/4 Breit, geflißten und 
— —— FA —— — 
archent oder Baſin, Moll⸗ und Gare · Schũr⸗ 
gen, auch Bategetüchern und Jaconets in 
allen "Breiten. 
Er verfpricht Die billigften Preife aınd bat 
feine Niederlage in Der Rofe am Biescöhren» 


Öbrunnen, 

45) (1) Georg Gtühler von Gdymeinse 
—— and gerichts Hofheim, bezieht dieſe 

eſſe mit feinem ſchon zühmlichft bekannten 

Preßburger Zwiebad, 

welchen er ſelbſt fabeicirt, und gu den bil 
Higften Preifen verkauft, Aufträge, melde 
außer Dec Meßzeit an ihn gelangen, wicd. 
er zur wollkommenſten Zufriedenheit feiner 
werehrten Bönner pünktlich zu wolljiehen bes 
müpt fegn. Er verkauft auf dem Künfdyners 
Hofe in der Spiegel-Boutique. 

44) (2) Gingen aus Nanch, Zabricamt 
won feinen Gtidereyen, beſucht Die Hiefige 
Meffe mit einer Schönen Auswahl von ganz 
feinen geftickten Kleidern, von Bobin, Moufs 
felin und Jaconet's, ertrafhönen Gdyleiern 
and Halstüchern won verſchiedener Größe, 
Krägen von Mouffelin, au von Bobin, 
Pellerin, und Mantille-Batnicung in Moufs 
felin und Bobin, Hauben und ertrafeinen 
geſtickten Sacktüchern, Bokin in Stück von 
werfchiedener Breite, 

Er empfiehlt fi einem Hohen Adel ‚und 
verehrungswürdigen Publikum und verfpridyt 
billige und reelle Bedienung. Seine Bude 
dft am ‚Eingange in den Dom, 

15) (2) J. C. Graf aus Gt.i®dllen em⸗ 
pfiehlt zu dieſet Meffe feine ſchon ſehr be⸗ 
#annten Schweizer Mouffelin-Waaren:bey «is 
ner feltenen Auswahl zu den Hilligfien Preis 
ſen, ‚als: 

3 — gen: 
Jaconefs und Moufjfelin, 6/4 bis :g/4 breit, 
won 13 bis 36 Er. die Eh * 
Hamans und Battiſtmouſſelin, 6/4 bis 15/4 
‚breit, Die Elle won 15 bis 45 tr. — 
‚Seine Percal, 6/4 bis 8/4 breit, won 24 bis 
54 er. »die — 
eine Jaconets, 6 sg9/A'breit, von:@4lk, 
# ae fl. Die FR A = 
Moll, 6/4 bis g/4 breit, von 20 fr. bis 
1 fl. Die Ele, Mi 6 f 
latte Gaces, :6/4 bis ;B/4 breit, won 18 bis 
2 tr, Die ai a⸗ 


engliſchen und Schwerer Drganfin, 4 Ellen 
breit, ju 30 kr. bie ı ffl., 
br guten keinwandarfigen Hemden-Percal, 
6/4 breit, zu 20 bis 30 Er. die Elle, 

ähten $adenbattift, auch ſchottiſchen Battiſt, 
dreyfädigen Percal zu lleberröden u. d. gli., 

feine brochitte Jaconet's und Percals, fo wie 
feine Haircorts, 8/4 breit, zu Uebertöden, 
von 40 fr. bis ı fl. die Elle, 

ganz feinen Brodirten Mol zum Garniren, 
6/4 breit, zu 30 Er. die Elle, 

ſeht fhönen ctoifirten Percal, befonderg zu 
Heberderfen und von befonderer Dauer, 
2 bis 3 Ellen breit, von 36 bis 48 Er. die 


EHe 

fehr (döne bafbleimene Servietten und Tafel: 
tücher, die von den feinen leinenen faum 
zu unterfcheiden find, 

“eine große Auswahl weißer glaffer Herren 
halstücher in allen gewöhnlihen Größen, 
das Duß. von 5 fl. bis ı2 fl., 

fhöne farbige moderne Herrenhalstücher, von 
30 Er. bis ı fl. 12 ke. das Stück, glatte 
Gadtüdher, brodirte und glatte Jaconet— 
Kleider mit Borduren u. ſ. wm. 

In Stidereyen. 

Geſtickte Hauben im Mol, Gace und 
Jaconet, Kinderhäubchen, geflidte Garni— 
zungen in allen Mouſſelin-Gattungen, breite 
Bolans, fhöne Einfarftreifer, eine große 
Auswohl von einfachen und doppelten Aus⸗ 
legktägen noch allen Schnitten in Moll, Ja— 
eonet und Gare, von 30 kr. bis 6 fl. das 
Stück, große Prllerinfrägen, Bleine Krägen 
für Mädchen, Knaben: Krägen, Fichus, Molls 
halstüchel, eine Auswahl in geftidten Klei— 


dern in Moll und Jaconet mit Bolans und 


Borduren, geſtickte Damen-Dberröde, geftidte 
Gadtüher in Jaconet und Zadenbattift, halbe 
und ganze geitidte Herrenhalstücher, glatte 
HerrensChemif:tten zu 24 ke, dergleichen ges 
lite mit feſtgenähten Fältchen, glafte mo= 
derne Herren: Halskträgen, geflidte Molls 
und Jaconets am Stück, u. f. w. 

. Auch ift wieder eine Parthie glatter Mols 
refte, zum Garniren tauglich, weit unter dem 
Sabrifpreife zu verkaufen, 

Die Preife find, um aud dem Nichtken— 
ner das Einkaufen zu erleihtern, durchaus 
feſtgeſetzt. = 

Berkauft auf der Domgaſſe vor’m Sterns 
Brunnen, 


. 
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46) (3) Indem ich mich mitmeinen Stelire 
autgefchirre, Chokolade, Knaftertabaden und 
chem, Lampendochten zur gefälligen -Bedies 
nung von bier aus beftens empfehle, made 
ich zugleih die weitere Anzeige: daß von 
meinen Chokoladen und chem, Lampendoch⸗ 
fen fortwährend bey dem Gpezereyhändler 
Ebert auf dem Markte in Würzburg zu dem 
biefigen Bertaufspreifen zu haben find, 
4. C. Emmert in Schweinfurt. 
Anzeige 
A) (1) 3. Haſſelbacher, Opticus, aus 
Beftenbergsgreuth, empfiehlt fi) während 
der biefigen Meffe mit feinen verfchiedenen 
fortirten optiſchen Waaren,. vorzüglid mit 
feinen ächt gefdliffenen colinderifhen Yugen- 
läfern, wobey ec fogleih beflimmen kann, 
—* er vorher die Augen mit ſeinem ma— 
— 28 Augenwmeffer gemeſſen hat, wels 
e Brille denfelben am juträglichften ift, da⸗ 
ber nicht der Gall eintritt, daß die Bläfer 
viel zu ſcharf oder zu ſchwach find, und durch 
anhaltenden Bebraudy. derfelben die Augen 
mehr verdorben werden, mie diefrs leicht ges 
fchehen kann, wenn dergleihen von Unkun— 
digen anempfoblen werden. Seime Bont que 
ift auf dem Kürfhnershof, vor dem Waße 
mannifchen Papierladen 
18) (3) Die Wollentucdys und Modemaas 
ren:Handlung won Endesgenanntem empfiehlt 
zur bevorftehenden Meffe ihr wohl affortirtes 
WBaarenlager in allen möglichen Wollen— 
Baummollens Geidenz und Leinenwaaren 
unter Berfiherung billigſter Preiſe und püntt⸗ 
lichſter Bedienung zu geneigter Abnahme 


beſtens. 
Philipp Samuel Fränkel, 
auf der Domgajfe im ehemaligen 
Waßmannifhen Haufe Rro. 563.: 
19) (4) Wültner und Lepper, Leinwands: 
fabtitanten aus Bielefeld in Weftpbalen , 
geben ſich die Ehre, ihr Waarenlager b:ftens 
zu geneigter Abnahme zu empfehlen‘, welches 
in allen Sorten holländifher, Bielefelder, 
gebleichter und umgebleichter Leinwand bes 
ſteht, auch Hanfleinwand und meißen leines 
nen TZafchentüchern, unter Zufiherung der 
billigften und reellften Bedienung. j 
Sie verkaufen während der Meffe im 
Gaſthauſe zum Anker, 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Würzburg. i Gamstag den 24. März 1827. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nirus, praes, 1127. Nrus. exp. 10875. 
An fämmtlide Gerichts-Behörden des Unter: Mainfreifes, 
> Die Stemplung der Acteſte im Ehedispens ⸗Geſuchen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf tie Anfrage: ob die Attefle in Ehepvispend:Gefuden ber Stemplung 
unterliegen? if mittel allerhöchſten Referipts vom 10. d. M. beſtimmt worden, baß bie 
fraglidien Atteſte, von * Behörde und in welcher Form diefelben immer ausgeſteüt 
werben mögen, ohne Unterſchied dem verordnungsmaͤßigen Stempel unserliegen, in fo ferne 
nicht den Partheyen nad Vorſchrift der Gerichtsordnung der Anfprud) auf das Armenrecht 
zufiebt, ba -eine weitere Ausnahme von ber Slempelſchuldigkeit weder in ber Verordnung 
som 18. December 1812, noch in dem Geſetze vom 41: September 1825 begründet ſey. 

Würzburg den 15. März; 1827. 
Königliche Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zurbein,. Präfibent. 
v. Meg, Direchor. > 








Nidels, 





Arus. praes, 10605. Nrus. exp 9853. 
(Die ar der Pfarrey Sternberg betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Nachdem durch allerhoͤchſtes Reſerlpt vom 19. April 1825 ber von dem abeligen Guts- 
—* Poikipp Franz Freyberrn von Guttenberg für den damaligen Caplan Wildelm Frig 
ũnnerſtadt ausgeſtellten Präfentativn auf bie erledigt geweſene Pfarrey zu Sternberg, 

andgerichts Könfgshofen, bie allergnädigfte landesfürſtliche Beflätigung unter der Bedingung 
erteilt murbe , baß ber Präfentirte die vorfhriftömäßige Pfarramtspruͤfung zu beſtehen, und 
eine vollfommen entſprechende Qualification nie ebalten bleibe; — nachdem tofont 
ber genannte vormalige Gaplan und Pfarramts-Candidat Wilhelm Frig ber vorgefegten Be: 
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dingung Genüge leiſtete, fo wird auf beffen Antrag feine befinittve Beflätigeng in ber Eigen- 
föart HR Dfarrer zu Sternberg bieburd ——*22 | “ 
Würjburg ben 17. Mär; 1827. 
Königlidbe Regierung bed Unter: Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. 





Fröhlich. 


Nrus, praes. 10600. Nrus. exp. 9791. 
Un vie Polizjey- Behörden des Unter: Mainfreifes. 
(Den Brannutwein betreffend.) 0 
m Namen Seiner Majeftät bed König, 
Noch immer wird bemerkt, daß ber Im Handel vorkommende Branntwein fehr häufig 
ufelig und ſelbſt mit Kupfer verunreinigt iſt; die ſammtlichen Poligey:Behörben‘ves Unter: 
ainfreifes werben daher mit Hinweifung auf die Anordnung vom 28. April v. I. (Kreids 
ge Nov. 55 ©. 1071) jur firengern Aufſicht auf diefen Gegenſtand neuerlidy auf: 
merkſam gemadt. 
Murzburg ben 14. Mär; 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
$ — —X—— 
reyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Froöhlich. 





Nrus. praes. 10054. Nrus. exp. 9679. : — 
(Frepmwillige Beyträge zum Unterſtützungs-Vereine für dienftesunfähig gewordene Lehrer betr.) 
m Damen Geiner Majeſtät des Königs. - 

Verſchiedene Lehrer, Shulverwefer und Gebülfen des Shulbiftrictd Alzenau unb 
Kaltenberg haben zu ber bereits im September vorigen Jahre theils ſchon gegebenen, theils 
verfprodenen Summe von 91 fl. 42 fr. zu obigem Zwede noch nadhträglid die Summe von 
49 fi, 12 Er. unterzeichnet, welches andurd mit Wohlgefalen bekannt gemacht wirt. 

Würzburg ben 15. März 1827. 

Königlide Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Brepherr von Zurhein, SPräflbent. 
Srohlid. 





Nrus, praes. 10628. Nrus. exp. 9809. EVEN 
(Freywillige Benträge zum Unterſtützungs · Vereine für dienftesunfähig gewordene Lehrer betr.) * 
m Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Die Lehrer des Schulbiflristd Knetzgau baben nebfl den im November vorigen Jahre. 
gu untenbenanntem Zwede unterzeidhneten_ 167 fl, 30 Er. nody einen ferneren Beptrag zu 
75 fl. in Friſten, bann 13 fl. pr. yabr auf Dienftestauer angeboten. Eben fo wurden auf 
ben febr lobenämwertben Antrag tes erſten Lehrers Wagenhäufer zu Großbeubah von ben 
Lehrern des Schuldiſtriets Roͤlbach zu demſelben Zwede für bad Jahr 1827 als freywillige 
Beyträge 144 fl. 36 fr., bann auf weitere fünf Jahre 16 fl. 30 Er. unterzeichnet. 

elches andurch mit befonderem Wohlgefallen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg am 19. eg 1827. 
-Königlide Regierung bes Unter-Mainkfreifes, 
5 re re TH 
renberr von Jurbein,- Drafident. 
Froͤhlich. 
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Ad Nm, R. 2216. K. 2967. 
‚ „(Die diegjährige theologiſche Anftellungs » Prüfung, betr.) 
— Im RAR UK des ie | 
u ber in Ansbach zu haltenden Anſtellungs-Prüfung proteflantifher Pfarramts. Can⸗ 
tibaten , aus ben beyden Eonfljorial:Bezirten Ansbach und Bayreuth, find ik das Aaufende 
Jahr bie vier Termine: 
“ a) von 29. April bis 5. May, | 

b) vom 6. bis 12. May, 

e) vom 13. bid 194 Mah, 

d) vom 20. bis 26. Map R ‘ 
anberaumt worden. Diefed wird hiemit unfer ber Aufforberimg bekannt gemacht, daß jene 
Pfarramtd - Canditafen, welche bey dieſer Prüfung zu erfiheinen haben, fi bey dem unter: 
eihneten föniglihen Eonfiltorium underwellt melden, ihren Eingaben nad DVorfhrift ber 
Nrüfungs » Initruction vom Fahre 1809, Abſch. IM. $. II. (Amts handbuch ıc, ©. 98) bie 
erforterliden Notizen und Zeugniffe uber Zieiß, Sitilichkeit und Theilnabmlofigkeit an ge⸗ 
fegwidrigen Verbindungen beyfügen, und ſich ſodann, nad erhaltener Einbefufung ju bem 
anberaumten Termin, pünktlich einfinden, Ale Eingaben und deren Beplagen find auf dae 
edictmaͤßige Stempelpapier zu fchreiben. - 

Ansbach ben 16. März 1827. 

Königlihed proteffantifhes Eonfiforium. 
v. Luz. Memminger. 





Ad Nm. 200. RI, E. N. 2840, 
(Die Erledigung der Pfarrey Unterleinleiter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftäs des Königs. . 

Da in Gemägheit Oberconſiſtorial-Reſcripts vom 1. d. Me. die fett mehreren Jahren 

erlebigt gewefene Pfarrey Unterleinleiter, Decanated Bamberg, mit dem Schluß des zwepten 

Duartald des laufenden Jahres mwieber befept werben fol, ſo wird ſolche hierdurch ausge⸗ 

ſchrieben mit dem in ber Faſſion vom Jahre 1814 berechneten Dienfertrag: 

1. Un fländigem Gehalt . . ur . — fl. fr. 
1) aus Gtaatd -Kaffen‘, 

2) aus Stiftungs : Kaffen 








an baarem Gelte . . . 30 fl. 57 Er. 
3) aus Gemeinde» Kaflen . . = — — 
4) von andern Pfarrehen 37 fl. 30 Er. 
5) von Privaten, baar . . 24 fl. 15 fr 
z 92 fl, 42 fr. 
1. An Zinfen von ben zur Pfarren geflifteten Eapitalien . 5 fl. 12 er, 
111. Ertrag aus Realitäten: 
freye Wohnung und der Genuß der Oekonomie⸗Gebaͤube 5 fl. — Er. 
Wi; Tagwerk Ader . . R 2 fl. — ir 
4 1/4 * Wieſen . v . 55 fl. u fr. 
4/2 s Garen . . 7f.30 fr. 
4 Relßholz 2f.— Er. 
71 fl 30 er. 


IV. 7* aus Rechten: 
a) in eld v v 6 fl. 514 er. 
b) Naturalien: n j : 
— Schffl. Mb. 2Dierl. 1/2 Sechztl. Weiten 9 fl. 38 fr. 
6 sun —11 — s Korn 60 fl. 93 fr. 
— + ir RR » 531% + SKanflörner u 
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c) Laudemien 15 fl. 31 Fr 
an gruen . . . 4150 fl. 83 kr. 
an Gemeinderechten . . . 4 — Fr 
an Forſtrechten . . . 2f.,. — Fr 
230 fl. 34 1/4 Er. 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werdenden Dienfleöfunctionen 52 28 Y fr. 
vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 9 fl. 30 fr. 
Summa 439 fl. 56 3/4 fr. 
Zaften 16 fl. 52 1/2 fr. 


Befteben bie reinen Einfünfte n A423 f. 4 1fä fr. 
Die Bewerber haben fi innerhalb bes gefeglihen Termins orfönftämägg zu — 
Bayreuth ben 15. März; 1827. 
Königlides protefantifhes Eonfiffprium. 
Schunter. Touſſaint. 





Befanntmadung. 

Das Piebifhe Beneficium in der Sandfirde zu Aſchaffenburg, auf welchem vorjugs- 
voeife die Berningerifchen und Liebiſchen Abfömmlinge, und aus Abgang foldher ein aus der 
Stadt Afchaffenburg gebürtiger Cleriker angeflellt werben fol, iſt in Erledigung gekommen. 

Würzburg ben 20. Mär; 1827. 

Biſchöfliches Drdbinartat. 


Onymus, Vicarius generalis. Letnider. 
- Intelligenz;wefen 
Amctliche Artikel, 


(2) 1. j Befanntmadung. 
er —— rıluns gegebenen Verſprechen gemäß bringen wir nachſtehend zur Kenntnif bes 
efigen Publikum 
die fpesififße Weberfiht der Refultate der Rechnung unferer Stabt 
Armenpflege für das Jahr 1825/26. 
fl. En j Einnahme 
41502 47% ald Rezeß voriger Rechnung, 
1434 203 an Yegaten und Schanfungen , 
2079 31% an Eapitalzinfen , 
7228 45 an abgetragen Eapitalien , 
70 3 an Stud;zinfen, 
9729 113 an Benträgen von ber kön. Hauptkaffe, dann andern Stiftungen und Pflegen, 
1824 403 an Rechnungs-Ueberſchüſſen, 
173 an befondern Bepträgen, 
145 383 an Gtrafgeldern,, 
4991 55% an frepwillig fubferibirten Geldern , 
210 304 an Bühfenfammlungen, 
4129 24 an Eoncerten, Theater: Borflellungen und Bällen, 
4145 43 von den Opferfiöden, 5 
15 16 von verfauftem Getreid, 
155 30 für verkaufte Choralbücher, 
64 12 Verpflegungskoſten-Erſatz, 
1000 an Borfhüfien. — — 


30754 264 In Summa. 
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Ausgabe. 
an neu angelegten Capitalien, 
an we von Paffiv:Eapitalien, 
an-zu viel vereinnahmtem Zins, 
an niebergefählagenen Poflen , 
Rückerſatz an erhaltenen Vorſchüſſen, 
wochentliche Vertheilung im DViertelhof, 
monatliche Vertheilung allda, 
per Abſchlag für Apothefer und Arzneyen, 
Begräbnißfoften, i 
Zrandport Koſten, 
Krankenfofigeld, 
für momentane ea 
wegen ber Freptags:Chrifienlehre, 
für dezablten Hauszins, 
an bas Siechenhaus, 
an bad Ebebaltenbaug, 
an das epileptifhe Haus, 


— 
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"448 an das Inſtitut für kranke Gefellen, 
31 Wäfherlobn, 

255 Unterbaltö: Beptrag für arme Kinder, 
50 — —— andwerksburſche, 
66 3. für erkauftes Korn, 

2005 4 für aufgefaufte Bekleidungsſtücke, 

551 ür Shuh:Revaraturen, 

380 ür Schneider:Arbeit, 

63 ür Schreiner-Arbeit, 
38 ür Zehrjungen:Handwerkfäzeug, 
45 ür Tudmäterlohn, 
49 für Hemden-Maderlohn , 
545 für Befolbung, 
für Penfion, _ 

615 an bie 12 Brüder, 

319 für die Chirurgen, 

36 für Buchbinder- und Buhbruderlobn , 

578 an Wiener und anderm Zinfen-Berluft, 

3 74 Stempel und Gerichtskoſten, 

4127 34 Holjfubrlohn, 

146 7 auf die Verwaltung: 
95 26 Insgemein. 

2530 : Gumma ter Ausgabe, 
* — —— 


„26% fr. beträgt bie Einnahme, dann 
I 4 Pr Er. die Ausgabe, befiehen 


i 4A: fr, zu Necef, da aber 
228 N. 461 r.. mit Yusenland bemiefen werben, fo befeht fonad) eine Mehr 





— 


fl. 
i ————— 
u 
745 — * Er N nufbiger Dorfhuß an bie Stabtfämmerey, und i 
41155 & 29 Er. als aid für a Arjneyen bes Apothefers Daum, biezu 
af 1a ommen no — 


— 
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4381 fi. 5 fr. rhn., welde 


3286 fl. 10% fr. rhn. 


Aus diefer Weberficht und dem angefügten 


nähere Ueberzeugung_fhöpfen, wie bringend wir 
zu unferem febbaften Bedauern, 
Mitbürger entſchlagen E wollen fheinen, — bedürfen, um nit in ben 


Benträge, — derer ſich, 


ber 1826 wegen Wrzneyen; Lieferung zu fordern bat, 
fonad ein Deficit von 


668 


Apotheker Lelpold für die Monate April mit Septem⸗ 


beiteht 


Refultate wird bad hiefige Publikum bie 
einer Vermehrung ber frepmilligen Armen: 
fo mande unferer wohlhabenden 
Fall der Nothwens 


bigkeit und verfegt zu jeben, auf bie Umlegung einer Armenfleuer im verfaflungsmägigen 


Wege den Antrag ffellen zu müfjen, 
: Würzburg on 45. Mär; 1827. 





AA 

In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mts. 
wurden mitteiſt Einſtelgens nach Ausloͤſung 
einer Fenſterſcheibe im tadtmũnchen· Wirths⸗ 
hauſe dahier dreyen Handwerksburſchen aus 
ihren in einem a rg eg. 
aufbewahrt gewefenen Felleiſen folgende Ges 
genitände entwendet, als: 


4) brep flächfene Mannshemden, vorne an: (5) 


dem Brufitheile mit. N. 


im Werthe zu 6 fl., 
3 eine große Schneidersſchere, werth ıfl., 


5 
einer Weſte, im Werthe zu 45 fr., 

4) ein blau gebrudtes Haldtud) von Baum⸗ 
wollen Zeug mit weißen Sternen, werth 


45 fr., 

5) drep neue friſch gewafchene Mannshem⸗ 
den, 6 fl. werth, * 

6) eine feidene Weſte mit weißem Grund, 
dann gün und blauen Streifen, werth 


aflı 
7) eine filberne Sackuhr, flach am Rande, 
neben herum gerippt, vorne und rüds 
wärtd aufgebenrd, mit deutſchen Ziffern, 
Ding an einer_ blauen Eordel mit eimem 
meflingenen Schläſſel, werth 4 fl. 35 Er. 
8) jmen und eine Viertel Elle ſchwar zgraues 
— zu Beinkleidern, werth 4 fl. 
9) ein Paar neue Halbfliefel mit breiten 
Abfägen, binten nnd vorne mit. Stiften 
Befchlagen, 3 fl. 40 Er. wert, . 
40) zweh friſch gewaſchene Hemden mit 
j. 8. gezeichnet werth 4 fl«r endlich 
41) ein alter ſchwarzer ſchon zerriffener 
ifefrack, wertb 24 fr. 
Jebermann wird vor ben Ankauf bies 


N. gezeichnet, 


er Urmenpfle 


8 
Behr 


eine balbe Elle dunfelblaues Tuch zu 


(Haft8:NRatp. 
M. €. Beder, Actuar. 


fer Effecten gewarnt, und fämmtliche Juſtiz— 
und Polizenbebörben werben erfucht, zur Ente 
—9 des Thaͤters geeignet mitzuwirken. 
ürzburg ten 23. März 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conrad. 





z. Bekanntmachung. 
(Den Verſtrich des vormals graͤflich Voitiſchen 
Privat-Hofs dahler betr.) 

Nachdem der vormals graͤflich Voitiſche 
Privathof im Wege ——— Striches ver: 
dugert werden fol, fo wird zu dieſem Behufe 
— auf Mittwoch den 28. Mi; l. J. 
früh 10 Uhr beym Magiftrate anberaumt, 
wozu bie Stridsliebhaber eingeladen werben. 

Diefed Gebäude, im 4. Difir. Nro 41 
gelegen: befteht in zwey Flügeln, iſt zweh⸗ 

öckig, von Steinen aufgeführt, und enthält 
ber vordere Flügel gegen bie Straße einen 
großen gewölbten Keller; 

im erffen Stode 
zu. heigbare und eim unheigbared: Zimmer, 
2 Küchen, und einen » v. Abtritt, 

im awepten Stocke 
drey beigbare Zimmer, eine Kammer, einen 
s. v. Abiritt, und einen Bei laß» 

Der Nebenflügel Linker Seits entbAlt 

HYarterre 
eine große Stallung für bepläufig 12 Pferbe, 
dann eine Stroblammer, und 

ber 2te Stod 
drey geräumige heigbare und ein unheigbares 
Zimmer , nebſt einem Age Boben. 

Diefe Gebäutikeiten umſchließen einen 
ſehr geräumigen Hof, in welchem ein Waſch⸗ 


% 
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au ) ferbe:&tälfe gu 3 und 4 fer: 
au a berfelben amen ——— 
dann eine ausgemauerte Dasepen e angebracht 
find; ferner befindet fi rückwaͤrts dem Haupt: 
Gebäube gegenüber ein Nebenbau, welder eine 
Memife zu 3 Chalfen, einen großen Boden 
mit Mepanen:Dah und ein heigbares Zims 
— laufig bemerkt, dag stel 
eben wird vorläufig bemerkt, e 
des Kaufſchillings binnen 6 Wohlen baar zu 
‘ erlegen iſt, die übrigen 2/3tel mäffen, wenn 
e nit aa bejahlt werben wollen, in zwey 
—&X n mit 5 Prozent verzinslich abge⸗ 
gabit werben. Die näheren Bebingniffe, fo 
wie bie barauf baftenden Abgaben, werben 
beym Stridje bekannt gemacht werben. 

Die Einſicht von biefem Hofe kann Sams⸗ 
fag ben 17ten, Dindtag ben 20ten, und Mon⸗ 
tag ben 26fen März jebedmal Mittags von 
2 Is 4 Ubr genommen werben. 

Würzburg ben 12, ya 1827. 

er en ee 
L, Bügermeifler, Behr. 
Seubert. 


Die Shrannenanzeige vom 17. d. Mid, 
if im Intelligenzblatte Nro. 34, vom 22, 
März irrig eingetragen, und wird anmit in 
folgendem berichtigt. 
Betreidb:Wertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 17. März 1827. 





Im höchſten Preis: 
Welpen, 5 Sa ber Schffl. 11 fl. 30 Er. 
Dorn, 12 5 ⸗ 8fl.20 Er. 
Haber, 5 ⸗ ⸗ 4fl. 46 kr. 
Gerſte, 6 7fl.50 fr. 


[3 

Sm mittleren Preib: 
Welpen, 310 Schffl., der Schffl. 33 > 
⸗ 


Korn, 54 ⸗ 5 
gebe 16 s s 4fl.34 Er. 
erfte f} 8 * 8 7 fl. 44 er. 
Weden, 2 Sühl ver Söll, of.s0R 
en; 3 ., der . ” 
pie 1 ⸗ ⸗ 7.30 kr. 


fl.25 Er. 


zen: 6 ⸗ ⸗ 4 
umme aller verfauften Früchte 486 Schaͤffel. 


318 Schaͤffel Weitzen, 67 Schäffel Korn, 
87 Er Beben 14 Schäffel Gerfle. 
Der Stabt-Magiflrat. 
Benfert, 1. Bürgermeiſter. 
Schirmer. 


"Bureau (Item Eingange ber neuen 


Befanntmahung. 
Zür die biefige Garnifon follen 
60 Zleiſch⸗ : 


60 Nudel» Bretter, 

60 Nubelmaljen, 

60 Reibeifen, und 

70 Xeberhadel, 
angefauft werben. 

Diejenigen, melde tiefe Lieferung zu 

übernehmen Willens find, haben ih) am 28. 
biefed, Vormittags 9 Uhr in bem bicffeitigen 


einzufinden, und ihre Gebote zu Protoco 
zu geben. 
Mirjdurg em 22. Mär; 1827. 
Die kön. Militär-Kocal-Verpflegs 
ECommiffion, 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 


(3)1. Betanntmadgung 

Die für die hiefige Garnifon erforberli: 
Ken 1600 Klafter Eidenpol, follen unter ben 
beym Stride eröffnet werbenden Bebingnifs 
fen Samstag ben 7. April früh 1/2 10 Uhr 
an ben MWenigfibietenden in Lieferung ges 
geben werben. 

Die der Commiffion unbefannten Strei: 
cher haben fidy mit obrigkeitlihen Zeugniffen 
über ihre DBermögend:Verbältniffe auszumeifen, 
und fonady an dem feflgefegten Tage in bem 
bieffeitigen Bureau (Hten Eingange der neuen 
&aferne) einzufinden. 

ürzburg am 21. Mär; 1827 


Würz; R 
 Königl. Militär-Local» Verpflege: 


Eommmiffion, 
Großbach, Major, 
Speth, Verwalter, 


Bekanntmachung. 

Die Wittwe Dorothea Koͤmp zu Burgs 
zn it am 6. v. M. geflorben, und 
eren Nachlaß demnächſt unter ihren hinter: 
bliebenen drep Kindern zu theilen. 

Um bie Theilungd:Auseinanberfegung ges 
börig befdhäftigen zu können, iſt erforderlich, 
u mwiffen, ob unb melde Schulden bie Ders 
orbene binterlaffen hat. 

Alle biejenigen, melde aus was immer 
für einem Grunde an ber Dorothea Kömp: 
—— Verlaſſenſchaftsmaſſe zu Burggrumbach 

nfprüdhe zu haben glauben, werden demnach 
aufgefordert, innerhalb 30 Tagen ihre Forbes 


er | 


— 


en bey Vermeidung bed Rechtsnachthells 
aß biefeiben bey ber Cheilungs-Auselnanber- 
De nterfertigten. . Landgerichte aniumelben. 
Decretum Würzburg den 22. März 1827. 
Köntglides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 


V. Fiſcher. 
Steckbrie 


Jacob Warmuth, Karen, von 


ammelburg, gegen welchen bie Unterfuhung 
> des — ber Urkundenfälſchung 
und bed Betruges dahier eingeleitet iſt, bat 
: fh am 8. d. M. von Würzburg entfernt, 
und Bere beffen — bis jetzt nicht 
öfindig gemacht werben, 
* —— königl. Behoͤrden werben fo: 
nad) erfucht, auf berfelben game Späbe zu 
halten, im Betretungsfalle Ihn zu arretiren, 
unb bieber zu liefern. 
Hammelburg den 21. März 1827. 
Königlihes bayer. Landgericht im 
ee a en 
. A. mann, Landr. 
° Henkel, Röätöpr. 
Jacob Warmuth if 22 Jahre alt, mitt 
lerer Größe, bat braune Haare, eine ſchlanke 
Statur , blaue Augen, proportionirte Nafer 
berfelbe trug bey feiner Entfernung einen 
Bumnfelblauen tuchenen Oberrock mit ſchwarz 
fammetenem Kragen und geſponnenen Knöpfen, 
eine fhwarze Merino : Welle, blaue tuchene 
— Halbſtiefel, und einen runden 
ilzhut. 


—— — ——— — 
Nichtamtliche Artikel. 
| Dermifdhte Anzeigen 


H (1) In der Stahel’fhen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt zu haben: 
Schelhas, H. 4. von, Beyträge zur deut⸗ 
ſchen Geſetzgebung, 18 Heft, br., ı. fl. 
ß 


o fr. 

Diefes Heft bat für das juriftifche Publi- 
tum des LUnter-Mlainkreifes befonderes In— 
tereffe. Solches enthält die Geſchichte der 
Gefeßgebung in dem ehemaligen Hochſtifte 
Würzburg, die nach dem Uttheile eines coms 
petenten Richters mit großer Sachkenntniß 
auf eine vortcefflihe Weife durchgeführt ift, 
und jedem Kenner und Freund der Rechts« 
gefhichte höchſt willlommen feyn wird, 


nicht berudfidhtiget werben follen, bey- 
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2) (2) Auf die kaͤglich erſcheinende 


\ 


Neue Würzburger Zeifung und das damit 


verbundene wöchentlihe Unterhaltungsblatt 
Maemoſyne kann man für das ate Quartal 
(April, May, Jung ) mit ı fl. 48 kt. thn. 
zu Würzburg in der Stahel'ſchen Buchhand— 
lung und bey jedem löbl. Poftamte Beftels 
lungen machen. Diejenigen, welde für das 
ıfe Quartal abonnitt waren, werden erfücht, 
für das 2te Quartal. ihr Abonnement zu er— 
neuern, Würzburg den 22 März 1827. 
Die Rıdaction 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
Theaters Anzeige. 
3) (1) Sonntag den 25. März 1827 
wird aufgeführt: 
mit neuer Befegung 
Der Freyſchüötz. Große Oper in 3 
Mufit von E, M. von Weber, 
Herr Köhler vom Düffeldorfer Nationale 
theater wird den Mar, und Madame Köh— 
fec das Aennchen zur dritten Öaftrolle geben. 
Würzburg den 23. Nlärz 1827. 
Das Dircections » Comm’te. 
4) (2) Bey dem Unterzeichneten find 
@remplarien von der geueſten Auflage des — 
jeden Rechnungs: und Kaffe-Beamten fehr 
ju empfeblenden — Geret'ſchen Rechnungs⸗ 
Rechtes, das Stück zu 2 fl. zu haben. Aus» 
mwärtige Abnehmer belieben ſich in francirten 
Briefen an ihn zu wenden. 
Breidenbach, 
k. Kreis-Kaſſe⸗Officiant. 
5) (2) Zu der in Mergentheim errichten 


Ucten, 


fen Anftalt, wofelbft getragene, flefige und 


des Ausbefferne nöthige Damen:, Herren= und 


"Kinder-Gtrophüte jeder Battung fabritmäßig 


hergerichtet, ausgebeffert, neu apptefirt wer⸗— 
den, das Stroh feinen verlornen Olanz na— 
fürlic wieder erhäit, und demfelben die von 
der Sonne ausgefogene Nahrung wieder 

egeben wird, übernimmt unterjeichnetes 
— — gegen ein Fabrikzeichen alle 
ſolche Strohhüte. Wegen des Pieifes wird 
beym Ueberbringen die näherte Ausfunft, in 
jeder Beziehung mitgetheilt, und noch be- 
merkt, daß diefes Gefchäft von ſachverſtändi— 


'gen Männern, die in bedeutenden Sabrifen 


arbeiteten, betrieben wird, 


ac. Manz. 





 (Hiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N“ 55 


— 
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des 


Sutellige 


uzblattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern, 
a u 


SINE 


Samstag den 24. März 1827. 


ö—————— — —— 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


D (2) Freytag den 30. März d. J. früh 
um 10 Uhr wird im 2. Difte. Neo, 326 eine 
Wienec Stadtbanco-Öbligation zu 1430 fl. 
23.3, zu 5 Precent gegen gleich baare Zah» 
lung verſtrichen, zu welchem Striche die Herren 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden 

von Teflamentariats wegen. 

2)(3) Donnerstag den 29. März Nadye 
miffags um 2 Uhr werden in deg@XReibeltss 
gofje in der Behaufung des Büttnermeifters 
Heimbe die zur DBerlaffenfhaft des Peter 
Klein, Büttnergejellen, gehörigen Effecten 
an einec filbernen Gaduhr, Mannstleidern, 
einem Elavier für Kinder zum Lernen, dann 
Gchreinerwaaren und etwas Eijen gegen 
gleidh baate Zahlung dem öffentlichen GStridye 
ace geſetzt, zu welhem Striche die Strichs⸗ 
liebhaber höflichſt einladet 

das Teſtamentariat. 
Häuſer-Verſteigerung. 

3) (2) Unterzeichneter iſt geſonnen, feine 
beyden ihm eigenthümlihen Haͤuſer miitelſt 
Öffentlichen Sttiches an den Meiſtbietenden 
—— ern. Es werden demnach hiezu 3 

ihetaRahıten anberaumt, die erſte auf 
Mittwoh den 28. März, die zweyte auf 
Mittwody den 11. April, die legte auf Mitte 
won den 25. April d. J. — Der Strich bes 
ginnt jedesmal früh 10 Uhr; aud werden 
ſchon beym erfien oder zweyten Striche, 
mean dem Realwerthe der Häufer entfpres 
ende Gebote fallen, ſolche zugefchlagen. 

: Befhreibung der Häufer. 

A. Haus Nr. ı90, 3. Difte,, in der Stans 
Bicanergafje, Zürkenmagnershaug genannt, 
€. 


. Jahrgang 1827, 


Es befteht aus einem Border» und 
Hinterhaufe mit geräumigem Hofe und ente 
hält 14 beißbare und 8 unbeißbare Zimmer, 
3 Kammern, 9 Küchen, vorzügliches Keller 
werk, einen großen gegipften Öetreidboden 
nebft mehreren Bodentammern, eine Feuer⸗ 
eſſe, Waſchkeſſel, eigene große Sleifhdörre, 
Brunnen, Holjlagen, eine bededte Düngers 
grube und 4 s v, Abtritte — Das Haus ift 
ganz mit Gteinen gebaut. 

B Saus Niro, 166, 3. Difte,, in der 
Gterngafje; diefes befteht ebenfalls aus zwey 
in einem geräumigen Hofraume eingefchlofs 
fenen fepaticten Hälften, als: einem Bordere 
und Hinterhaufe, weldye zufammen enthalten 
15 beigbare und 5 unbeisbare Zimmer, 6 
Küchen, ı Kammer, 4 verfchloffene Bors 
pläße, 4 8. v. Abtritte, GStallung zu 5—6 
Pferden, eine bededte Dunggrube, große Res 
mife, Waſchhaus, Holzlagen, geräumiges 
Bodenwerk in mehrere Kammern abgetheilt, 
einen Brunnen und Keller mit meingrünen in 
Eifen gebundenen Zäjfern, 

Das ganze Haus ift mit Steinen erbauf; 
das Dachwerk, wie aub alle Sußböden, 
Genfter, Thüren, Gcdlöffer und Defen find 
neu; überhaupt ift das Ganze im aller: 
beiten Stande — — Beyde Häufer find 
wegen ihrer bequemlihen Lage und innern 
Einrichtung und befonders ihrer ganı Dot» 
sügliden Keller wegen, die aud beym 
größten Wafferftande wafferfren find, 
für jedes Geſchäft geeignef, und rens 
firen fih ſehr guet durd) ihre vortheils 
bafte Abtheilung in verfciedene Quartiere, 

Die Häufer können täglih früb von 
10—ı2 Uhr eingefehen werden. Der Strich 
ſelbſt wird in meinem Wohnhauſe, wo auch 
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alle näheren Erfundigungen eingeholt vers 
Den können, im 3. Diftr. Neo. 166 abge 
halten, und zwar der Urt, daß jedesmal 
wit dem Haufe Neo, 190, 3. Difte., der Ans 
fang gemacht wird. 

Noch wird vorläufig bemerkt, daß auf 
beyden Käufern, nad Belieben des Käufels, 
die Hälfte des Kaufſchillings, auch zwey 
Dritttheile oder mehr, als verzinslides Ca— 
pital ſtehen bleiben tönnen, 

Die näheren Strihebedingniffe werden 
jedesmal vor Anfang des Striches bekannt 
gemacht, wozu ale verehrlihden Herren 
‚ Streichluftigen ergebenft einladet ‚ 

Bürzburg am 15. März 1827. 

5%. M. Plettner, 

4) (1) Friſch gefalgene Hechte find zu 
haben in der Gpezereyhandlung von 

$. ©. Gleitsmann, 

5)(3) Beyläufig 140 Zentnec Kleeſame 
befter Dualität, find entweder im Ganzen 
oder zentneriweis gu verkaufen. 230? gibt 
Das ntell,»Comptoir an, 

6) (1) Zwey Nadtigallen, welche gut 
ausgemintert warden, und «inen hellen 
Schlag führen, find zu verkaufen im 3. Difte, 
Neo. 122 im fogenannten Braunshböfchen. 

7) (4) Untergeichneter bezieht für Rech⸗ 
nung der fönigl bayer. Tuch⸗ and Teppich— 
Manufactuc Plaffenburg die gegenwärtige 
MittfaftenMefje mit einem ſchönen Affortis 
ment feiner Tiſch⸗, Zuß: und Gophateppidye 
nad) dem neuften Gefhmad, 

Zugleich auch ‚mit einem wohl aſſortir⸗ 
ten Commilfions+ Tuchlager aus der Utz- 
fhneiderifhen Zuhmanufactur in Mündyen, 
Sämmtlidye Wollen «Tücher find ächtfarbig, 
und beſtehen in verſchiedenen Sarben, als: 
dunkelblau, fornblau, grün, ſchwarz, bronce, 
braun, modefarb u. dgl. 

Gerner mit einem Lager feiner Cattune, 
welche fi durch ihre Zeinheit, und ſchönen, 
fo wie auch Haltbaren Sarben und billigen 
Preife auszeichnen. 

Sämmtliche Begenftändewerdenim Aus: 
ſchnitte um den billigften Fabrikpreis abge: 
geben, und pr. en gros findet ‚ein ‚anfehns 
licher Sconto Gtatt. 

Das Lager iſt in der Boutique des 
Herrn Steigerwald auf dem Kürfchnechofe, 
gegenüber der NeumünftersKirdye. 

Joh, Baptift Lehnert. 
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8) (2) Ich Unterzeichneter nehme mir 
die Freyheit, meinen hiefigen hoben Bönnern 
und auswärtigen Sreunden ergebenft hiermit 
anzuzeigen, Daß ich Die gegenwärtige Meſſe 
bezogen habe mit einem Sortiment Spiegeln 
werfchiedener Gattungen, nebft ganz neuen 
Deffeins von Genfter »- Borhangss Berzieruns ' 
gen, welche fi ſowohl durdy neuere Erfins 
dungen von Bildhauer-Acbeit, als nette Ber— 
guldungen auszeidhnen, 

Wegen des engen Raums der Bude kön⸗ 
nen £eine größeren Spiegel aufgeftellt wera 
den; »iefelben find Daher ftets in meinem % 
Ladenaufder Neubauftcaße, 4. Difte. Nr.58,  * 
gu haben. Auch nehme id) auf Beftellung Lies i 
Kerung der größeren Spiegel nad) gegebenem 2 
Maße an, wenn ich die Rahmen dazu zu . 
verfettigen bekomme. Aeußerſt billige Preiſe 
und Dauerhafte ſchöne Acheiten werden fits u 
mein Beftreben ſeyn, Das bisher gefhenfte %, 
Zutrauen fernerhin zu verdienen. Meine Bude X* 
dft aufdem Domftraßevor Dem Appellationss 
gerichts⸗Gebaͤude. xin 


€, ©. Wieſen, 
Bergolder und Ladirer, 

9) (3) Wir maden Hiermit ergebenft tx‘ 
belannt, Daß bey uns Spiegeln, mit Rah» ku 
amen decotitt, in jeder Fagon und Größe, w.,, 
vergoldet und auf Holgartladict, um den billige &.. 
ſten Fabrikpreis zu haben fegen, jo wie auch 
anfere Niederlage von ladirten Blehwaaren # 


und vergoldeten Borhangs:Derzierungen die 
ſchönſte Auswahl gewährt, — 
Müller und Seiſt. 
40)(1) Georg Adam Streng, Handfhube 
mader aus Nürnberg, empfiehlt fi zum ,' 
Erfienmal auf hieſiger Meſſe mit fhönen * 
waſchledernen Handſchuhen, hirſch- reb=, ai 
geis⸗ und fdafledernen von allen Sorten, , % 
wie auch Handfhuhen, elaftify und ohne Se 
Sichteln, nur mit einer Beinen Naht, und, "“, 
‚empfehlen fih von felbft, ferner feinen os Hefe 
fenträgern von allen Sorten, und vielen im? : 
fein Fach gehörigen Artikeln. Er verfauft im", € 
‚Ganzen ‚wie auch einzeln. Seine Boutique äfi ? gr 
im Kürſchnerhofe bey Baftgeber Rappert, Ki 
er bittet um ‚geneigten Zufprud, und ver 6, 
fidert gute Waare und billige Preife, ..g 
41) (2) Reugebauer Sohn, Sei. 
ſeur von Mainj,, hat die Ehre, erge,,. für 
ibenft ‚befannt zu madyen, daß er die biefüg. X, 
Meffe wieder bezogen habe, und in allen in da 
U 
% 
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fein Fach einfhlagenden Arbeiten nad dem 
neuefien Patiſer Geſchmack, einer fdyönen 
Auswahl fefter Hoarloden, in allen Barben, 
ua Façon der Geidenloden, melde aber 
der Dauer megen diefe weit übertreffen, fers 
ner mit dergleichen non Haaren und Geide 
2 la Naige verfehen ſey, und zu den billigften 
Preifen verfoufe. Seine Boutique il am Dom, 

42) (1) Unterzeihneter hat die Ehre, dem 
boden Adel und dem verehrungswürdigen 
Yablitlum anzuzeigen, daß er mit feinem 
wöhltiechenden Damenwajfer die.hiefige Meffe 
bezogen habe. Er dogict im Gaſthofe zum 
ſchwaczen Adler, eine Stiege hoch, in Ne. 13. 

J. W. Rofenberg aus Münden. 

15) (1) 3. D. Kerg von Frankfurt a/M. 
empfiehlt ſich in allen Arten Damenhüten 
ig neuefler Parifer Fagon, Hauben von 
ädten Blonden, Wafhtül, mit Tül oder 
Spitze garnirt, Neglige: Hauben von 1 fl. 
12 fr. bie 3 fl. 30 fr., «einer großen Auss 
wahl der neueſten Ehemifetten von Drgans 
&n, Tüll, franzöſiſchen Spigen, von a fl. 
12 k. bis 16 fi. 30 fr., Tülls und Drgans 
tin:Spenzeen mit und ohne Uermeln, Halbs 
fpenzern, Kragentühern mit dangen Enden 
und Halbärmeln von TZüll und Drgantin, feis 
en feanyöfifden Gpigen von 36 fl. herab 
bis 5 fl,, Damen: und Herren-Ötrophüten 
eigener Fabrik; aud werden foldye zum Wa⸗ 
fdyen und Färben, wie auch Patenthüte anz 

enommen. 

44) (2) Niederländer und Franzöfifdge 
Wollentuh:Refte, blau, grün, ſchwarz, 
Modes-Eouleur, allerfeinfte und befte Sorte, 
3,4 bis 6 Stab haltend, werden während 

Meffe, um gänzlidy damit aufzuräus 
wen, unter dem Kabrikpreis ‚abgegeben in 
da Blodengaffe Nro. 247 über eine Stiege. 

B)Lı) Auch diefe Nieffe werden ‚in meis 

am: Boutique am Bier; Röhren : Brunnen 
Befedn, Strigeln, Gtudentenfifhe, geſchnit⸗ 
Ken Hafen, friſch gebacken. Zugleih em— 
pfleih) meine felbft verfertigten Zwiebade 
MD angemachten Genf um billige Preife. 
Menna von Bamberg, 

16) (1) NRofalia Meyer aus Nürnberg 
empfiehlt fi mit ganz guten geräuderfen 
Bratwärften nebft Knofwürften und Zwies 
bat oder Ringlein, dann englifder Gefunds 
— ife; ſie hat ihre Boutique auf der Dom⸗ 


Yale nächſt dem Blaſiusgäßchen. 
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17) 1) E. 9. Connerflädfer aus Gürth 
empfiehlt fich wieder Diefe Meffe mit einem 
ſchönen Sortiment Schnittwaaren, als: Cats 
un, Geflreiften, Merino, Battift, GBilets 
und Hofenzeugen, Halstüchern, leinenen und 
baummollenen Sacktüchern, nebft vielen 
andern Artikeln gu Den billigſten Preifen. 

Gein Laden ift im Bafthaufe zur Rofe, 
In dem Wirthszimmer zu ebener Erde. 

48) (1) Johannes Gpamer von Schotten 
iſt mit Achten Braunfhweiger Gervelatwürs 
ften angefommen, und verkauft nädft am 
Bier» Röhren : Brunnen. 

49141) Beorg Burkhardt aus Nürnberg 
bezieht Diefe Mittfaſten-Meſſe mit einem voll: 
fländigen Meffing:, Stahl- und Eifenwaas 
zensfager, beflehend in Meffing Leuchtern, 
Mörfern, Wagen, Einfaggewihten, Lichts 
fheren, allen Gorten feiner und ordinärer 

afelze und Bedermeffer, Scheren, Bügel» 
eifen, Lodeneifen, Reißzeugen, Bleyſtiften, 
alen Gorten englifhen und Deutfchen Rei: 
den nebft andern Werkzeugen für Ubrmader, 
Gilberarbeiter, Schreiner, Dreber und Schloſ⸗ 
fer, auch engliſchen Nähnadeln, das Hun— 
wert zu 20 Er, Er verfpridt reelle Waare 
und Außerft billige Fabrik: Preife. Geine 
Boutique iſt auf dem Kürfhnerhofe vor dem 
Haufe des Herrn Gündermann, Drebere 
wmeifters, 





Dermietdpungen 


1) (2) Im 2. Difte. Neo, 168 iſt ein 
ſchönes gemädlihes Quartier von fehs in; 
#inandergehenden Zimmern, Küche, Küchen—⸗ 
and Bodenfammer, eigenem Kellerchen, Holz⸗ 
haus :c., auf den 4. Auguft (Grofjacobi ) 
zu vermiethen, 

2) (1) Ya der Gemmelsgaffe Neo. 86 
dft auf den 1. May ein Haus mit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen; au kann nad) 
Belieben ein ‚Garten dazu gegeben werden, 

Das Haus fann au an 2 Parthieen 
abgegeben werden, 

3) (1) In der Münggaffe Nro. 260 iſt 
ein Logis auf den s. May, oder aud) glei 

u vermiethen. 

4) (3) Jm Haufe des Apothekers Klinger 
Aft ein geräumiges Quartier mit allen Ges 
mächlichkeiten auf den 1. ‚May d. J ˖ zu 
‚permiethen, 
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5) (1) Ein Quartier von 4 Zimmern 
und fonftigen Bequemlichkeiten ift auf den 
s. May ju vermiethen im 3. Difte, Rro. 202 ı /2. 

6) (2) Im 3. Difte. Nero. 317 find zwey 
Duartiere für ordentlihe Haushaltungen auf 
den 1. May zu vermiethen; das im erften 
Gtofe kann auch glei bezogen werden, 

7) (1) Im 5. Difte, Neo, 141 an der 
Zeller Straße ift ein Quartier, beftebend in 
2 Zimmern, Käche, Keller, Boden, ſogleich 
oder auf den 1. May zu bermiethen, 

8) (1) Dem Bürgerfpital gegenüber bed 
Stadtchirurg Krapf ift ein Laden, zu jedem 
Geſchäfte geeignet, mit einer Ladenftube, 
Küche, Abtritt, Holzlager, abgetheiltem Keller, 
täglidy zu vermiethen. Auch find ‚allda zwey 
abgefonderte heitzbare und möbfitte Zimmer 
für Herren jederzeit zu verlehnen, 





Bermiſchte Anzeigen. 


Gläubiger-Borladung, 

V (3) Wer an die Derlaffenfdaft der 
zu Mittelzel verlebten Andreas Rügamer 
Wittwe eine Forderung gu maden bat, der 
bat foldye bey dem unterzeichneten Teftamen» 
tar in 30 Tagen anzuzeigen; nad) dem Bers 
‘laufe diefes Termins wird die fraglidye Ber: 
laffenfhaft gehörigen Drts ausgeantwortek, 

Wür;burg am 20. Mär; 1827. 

Königliher Appellationsgerichts:Ads 
vocat Kaifer als Teftamentar, 
3. Difte, Nro. 48. 

2) (3) Alle diejenigen, welde an die 
Berlaffenfhaft des Peter Klein, Büftnerges 
felen, von Rottendorf gebürtig, rechtliche 
Sorderung maden zu können glauben, wers 
den hiermit aufgefordert, ſich ihrer Fordes 
rungen wegen bey deffen angeordnetem Tes 
ftamentariate im 2. Diftr, Nro, 326 binnen 
14 Tagen zu melden, mwidrigenfalls obne alle 
Berüdjihtigung mit Berabfolgung der Erb— 
fhaftsmaffe an den Haupterben forfgefah- 
zen wird 

von Teftamentariafs wegen. 


3) (6) Nachdem idy mir eifrigft ange: 
legen feyn ließ, den Abfaß inländifcher Tüs 
cher nah Kräften zu befördern, habe id, 
mich volllommen übergeugf, daß die von der 
Usfhneiderifhen TZuhmanufactur in Müns 
hen bezogenen Tũcher unftceitig die beften 
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find, die im ganzen Königreihe fabricict 
werden, indem fie fowohl Hinfihtlid ihrer 
Büte und Schönheit alle andern überfreffen, 
und bey fehr billigen Preifen Dennoch dem 
beften ausländifhen Tüchern nicht nachſtehen. 

In dieſer Ueberzeugung babe ich auch 
Her in Commiffion zum Beikauf für Würze 
urg und die ganze LImgegend übernommen, 
und werde diefe fowohl im Ausfchnitt als im 
ganzen Gtüden um den Fabtikpreis abge» 
ben, mozu idy mir von einem verehrungs» 
würdigen Publitum einen zahlreichen Zu> 
ſpruch höflichſt erbitte, 

Gabriel König, Schneidermeiſter, 
wohnhaft in der Plattnersgaſſe 
Nro. 110 in Würzburg. 

4) (2) Das Schloß⸗Schildwirthshaus 
in Biebeljtadt ift auf ı Hg 2 bil⸗ 
ligen Preis mit der Wirthſchafts-Geräth— 
[haft zu vermiethen, Der Bermiether ift Ans 
dreas Düll in der Roten» Löwen » Bafje 
Neo, 255 im 4. Diftr. 


5) (1) 1000 fl. auch 2000 fl. find an 
eine Gemeinde gegen erfte bypothelarifche 
Berfiherung ausjuleihen. Das Nähere und 
den Ausleiher erfährt man im Jatelligenz— 
Eomptoir, 

6) (r) Der Uagterzeichnete hat bereits 
einen Gehülfen angenommen, wovon er jene, 
die ſich fehriftlih an ihn wenden, hiemit in 
Kenntniß feßt. 

Schweinfurt den ı8. März 1877. 

Ulerih, Gerichtsdiener. 

7) (2) Um das öftere Nadjfragen zu 
Befeitigen, bringt man anbey zur Anzeige, 
daß im Pelzerifhen Bleihwafen in der Hand= 
gaffe die Butte Wäſche, zu einer Niro. ame 
Ben: für den Tag 3, und für die 

ade ı Er, Eofte. Die Nachtwache koſtet von 
viel oder wenig Wäfche 24 Er. 

8) (1) Dinstag den 20. d. M. gegen 
Mittag fam von einem Wagen, welder 
von Würzburg nah SHeidingsfeld fuhr, x 
Wage neues Eifen, ı Gentner wiegend, ab» 
banden. Im Balle das Eifen verloren wors 
den ſeyn follte, wird der redliche Finder um 
Zurüdgabe im Intell. Comptoir gebeten, 

Albertshaufen den 21. März 1827. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage,) 


Rh 


Intelli 


für 





Unter; 


Des König: 


genzbl 


| 682 
att 


Mainkreis 
reichs Bayern. 





Würzburg. 





Dinstag den 27. März 1827. 


Intelligenzwefen 





Amtliche Artikel, 





(2) 


bie efe 
Würzburg ” er März 1827. 


Der Stabt: Magiffrat. 
II, Bürgermeifter, Benkert. 





Diebflapls » Anzeige 
Am 13. dieſes Monatd wurben auß eis 
nem Haufe dahler folgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 
wenbet, alö: 


1) ein Liore:Öberro® von dunkelgrauem 


Tuche mit einem langen bis auf bie Hälfte 
der Arme berabbangenden Kragen von 
leichem Tuche, dann mit einem kleinen 
bie nben Kragen vom naͤmlichen Tuche, 
beffen bepden Seiten zwey fülberne 
Ligen von Halbborben angebradt find, 
Diefer Oberrock bat übrigens eine Reihe 
Knöpfe, ein Unterfutter von grauer 
elnwand, und zwey falfche Seitentajchen, 
welche, fo mie der Kragen, und bie Lap⸗ 
pen ber hinteren Tafchen, mit rothem 
Tuche eingefaßt find; 


Jahrgang 1807, 


1. Betanntmadung. 
Die Privatärzte biefiger Stabi werben hiemis aufgefordert, dem — 
ungefdumt zu unterziehen, fo mie man auch bie — 
ide Schußpocken⸗Impfung fo bald a 


aßregeln ergriffen 
9 möglich zu ee 


in Geufferi, 


2) iwey ſchon abgetragene Kinderkleibchen 
von Eattun, von welchen das eine einen 
gelben blaffen Grund mit dunklen Zupfen, 

- und das antere einen weiß und roth me, 
lirten Grund hat, worin in Pleinen Vier⸗ 
een eine Art Sonne angebracht if. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung 
des Thäterd und ber entwenbeten @egenflände 
blemit gur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 23. März 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Mühlhofer. 


(G)a. Bekanntmachung. 
Bey dem Expeditionsamle ber koͤniglchen 
Regierung bed Unter : Mainkreifes, Kammer 


2? 2 


bed Inhern, iſt bisher ein Depefitum von 35 fL 
46 Er. aufbewahrt morden, welches in einem 
om vormaligen Stabtgerihte verfiegelten Pas 
uete durch verlebten LZanbesbirectiond: Kath 
eißenberger ben —— Serretär Bol⸗ 
lermann angeblich im Jahre 4804 oder 1805 
mit ber Aeußerung, daß bie Entſchließung 
nachfolgen werde, übergeben worben fepn ſoll 
aednun ganz unbekannt fl, wen bie 

—fi8 Geld geböre, fo werben auf Antrag bed 
öniglihen Fiscus alle biejenigen, welde auf 
Diefes Depoſitum einen Anſpruch zu haben 
dlauben, Hiemit aufgeftbert, folden binnen 
30 Tagen, vom Zage ber erſten Einrückung 
angere&net, um fo gemiffer bierortö geltend 
u machen, als ſonſt daſſelbe für ein herralo⸗ 
det Gut erkannt, und bem königliden Fiscus 


verabfoigt werbe. 
— den 21. Maͤ 


Königl. Kreis: unb Perf it. 
8 Stautner, Director. u 
Eonrab. 





(2)2. Betlanntmadung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Anna 
ier, Wittwe des verlebten Regiſtrators 
peler babier, werben alle biejenigen, melde 
orberungen ober fonflige YAnfp de an ben 
achlaß der Verlebten zu machen baben, zur 
Geltendmachung diefer Anfpräde auf Mon: 
tag den 2. Aprıl früb 9 Uhr unter bem Rechts⸗ 


nachtheile anher vorgelaben, daß bie Nichter- . 


ſcheinenden bey Aushänbigung der Verlaffen: 
ft nit berüdfihtiget werben follen. 
—— ben 17. März 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgerit. 
tautner, Director. 
Eonrab. 


— — — — 
(@)2. Bekanntmachung. 

Auf Reguiflsion bes koͤnlglichen Landge⸗ 
richts Münnerflabt werben im Wege ber 
— am Montag den 2. April 
Mormittags 40 Uhr in tem Er eg 
der unterjeihneten Behörde nachſtehende kgl. 
bayeriſche Staatspapiere, ald: - 

a) eine koͤnlglich bayerlſche Staatsfulben- 

Tilgungs: Specialfaffe: Obligation d. d. 

Nürnberg am 1. Augufl 1822, über 1000 fl. 

40% derjindlleh fammt 14 Bine; 

oupond bis zum 4. Auguſt 1840 ein 
ſchluͤßlg/ 
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b) gmen ?. b, Schulden-Tilgungd Commif: - 
ie r£unben d. d. Würjburg ben 7. 
ung‘ 1817, jede über 100 fl. ju 4 0/0 
—— und jebe mit eisem noch läu⸗ 
— en und am 7. Juny 4627 verfallen 
en Zins: Eoupon, 
gegen (eich baare Zahlung verfleigert, welches 
trihöliehhabern hiemit befannt gemacht wirb. 
Mürburg den 47. Mär; 1827. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonr aß, 





Betanatmahung. 

Den Veiſtrich verſchiede ner Lieferungs4ße 
ſtaͤnde für dad Bad Brückenau an den We— 
en betr. 

Die am 45. d. M. nah Inhalt der Be 
—— vom 2ten vorgenommene 
fleigerung rubricirten Betreffs bat die Genchs 
migung ber k. Regierung, Kammer ber Finan: 

en, nicht erhalten, olelmehr wurde bie unters 
Fertigte Infpection burh Decret vom 22. 
raes. hodierno beauftragt, «ine neuerliche 
Bertelgerung botzunehmen. 

Dieſes wird unter wiederholter Bepfügung 
der ſpeclel zu lieſernden Gegenilänbe mit dem 
Unhange befannt gemacht, da 

itens der Strichſtermin auf Freytag den 
50. d. M. im Zimmer ded Secretariats 
ber E. Regierung, Kammer ber Sinanzen, 
and zwar früb son 9 — 12 Uhr, unt, 
wenn ed nothwendig werben follte, auch 
ae von 3 — 5 Uhr feſt 
gefept fep, { 
atens judörderfi ein Strichsverſuch über 
alle zu liefernden Gegenflände 

im Ganzen gemadt, unt, menn bie 

fer Erınen Eingang finden follte, die Be: 

genſtaͤnde wieder im Einzelnen verſtrichen 


werben, 
Stend daß durchaus Feine Nachgebote mehr- 
werben berückſichtigt werden. 
Lieferungslufiige werden wieberholt hie⸗ 
‚mit eingeladen. 
Würzburg ben 24. Mär; 1827. 
a Bad : Infpection 
rudenau. 


Partfel, 
Die zu liefernden Gegeniiände befleben In 
4) 250 Ellen Zwilid zu Matrazjen, 
2) 2350 Pfund Roßhaaren, 
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3) 210 Ellen Beftbardent , 
4) 40 Pfund Slaumfebern, 
225 Pfund Bettfebern , 
6) 210 Ellen Zig zu Bettcouvertd 
7) 235 Pfund Bartätfihter Baummolle r 
8) 245 Ellen feiner Leinwand zu Belttüs 


dern ıt.r 
9% 200 Ellen mittlerer Leinwand, 
- 40) 237 Ellen blauem Leinenjeugr 
41) 360 Ellen Eatun zu Betrüber;ügen, 
42) 206 Ellen‘ feinem Bildzeug zu Handtü⸗ 


n u 
45 2 Ellen mittferem ſolchen gu ſolchen, 
2 75 Ellen ertrafeinem ſolchen zu Servietten, 


. #5) 137: Ellen guter obinairer Leinwand zu 


Küchentüchern und derley Schärzen, 
16) 50 Waſchbecken von teinguf, 
47) 50 Stüf. Nachtgeſchirren von foldem, 
48) 20 Stück Schreibzeugen von lackirtem 


Blech 

- 495 7 Städ Kohlpfannen, 

20) 12 Tafelleuchtern von ladirtem Blech, 

j broncegrtig» 

21) 6 Zimmerleuitern, ladirt, 

22) 12 meffingenen Leuchtern Ater Tlualität, 

25) 12 folden orbinairen, 

24) 50 polirten Lihhtfheeren” Iter Qualität, 

25) einem: großen Kaffe-Präfentir-Zeller von 
lackirtem Blech, 

26) 9 detto klelneren, 

27) 36 Paar Tafelmeſſern, und Gabeln bie 
Griffe von Ebenholz mit filberner Faſ⸗ 


fung: 
285 4 Zrandirbefled, F | 
29% 56 Stüd fübernen Löffeln, — bad Stüd 
nicht unter 3, aber auch nicht über 4 Loth 
44lötbigen Siüberd ı 
80) 6 Stüd hölzernen Tafel-Auffäpen; 
an Fayhence - Gefchirr ; 
31) 36 Kaffefannen verſchiedener Öröße r 
32) 56 Milhkannen gleiher Art, 
83) 6: großen Theekannen, 
34) 30 Zuderfhalen, 
35) 60 Paar Kaffetaffen , 
2 430 Suspentellern, 
7) 200 flachen Zellern, | 
38) 12 mittleren» Suppenterrinen, 
39) 12 mittleren ovalen: Platten, 
40) 30: Salzfäflern , 
41) 100: Stud gefhliffenen Weingläfern, 
42) 300 Süß orbinuren bid.r 
43) 56: Stüd Champagner BIO. 
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Getreid-MWerkauf 
aufbem Markte zu Würzburg 


Im böhfen Preis— 
eigen, ” 2 Saffl, ber Säffle 144.45. 
Kom, . 49 ⸗ ⸗ 9f.—Er. 
Haber, 6 fl. ⸗ kr. 


3 ⸗ ⸗ 
Im mittleren Preis: 


MWeigen, 394 Schffl., ver Shffl. 11fl. Sfr. 

Korn, 79 ⸗ z 8fl.34 fr. 
ar Br ⸗ ⸗ 38 36 — 
erſte 08 ” Zokr. 

Im tlefſten Preis: 

Weltzen, 2 Sch VU der Schffl. 9 fl. 50 fr. 

Korn, 4» ⸗ 8 l. — fr. 
aber, 


20 2 ⸗ 4 fl. 30 fr. 
umme aller verkauften Fruchte 570 Schäffel, 
398 Schäffel Weitzen, 102 Schaffel Korn, 

6 Schaͤffel Haber, 5Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, I. Bürgermeiſter. 
Schirmer. 


5)1.Betanntmadung. 

Zum Behufe ber Heberbringung non Real; 
Fnvaliden, welche von Zeit ju Zeit nad Für: 
ſtenfeld und Donauwerth verfegt werben, 
wird Montag den 2. April d. 3. im Kanz⸗ 
leyzlmmer der Sarnifond- Compagnie ‚ in x 
neuen Caſerne Eingang 7 über eine Stiege, 
ein Fuhrlohns⸗Accord im Steigerungsweg abs 
gefchloffen , wozu Aecordsliebhaber einladet 

ürzburg ben 24. Mär; 1827. 
die Defonomie : Commiffion. 
Steinhauer, Hauptm. 
Keller, Rechnungsführer. 


Befanntmadun g. 

‚Im Concurſe bed Machael Stuͤrzel von 
Thüngersheim werden Dinstag den 3. April 
d. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde⸗ 
hauſe zu Thüngersheim bepläufig 2 Fuder 
Moſt verſtrichen. 

Würzburg am 26. Maͤrz 1827. 
Koͤntgliches Landgerichter. d. M. 
Dep Verb. bed Vorſt. 

Dr. Kilianti, Actuar. 








Fey. 

(2) L Haus: und Güterſtrich. 
In tem Debitwefen des Joſeph Kerwein 
von Öerbrunn wird deſſen fämmilides Gtund⸗ 
vermögen + ur * elnem Wohnhauſe 


nebfl Scheuer und bepläufig 45 Morgen, theils 
Attfeldern, theild Weinbergen und Krautfeld, 
Montag ben 2. — l. J. Nachmittags 


2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Gerbrunn unter 
ben beym Striche befannt zu madenten Be: 
dingungen bem öffentlichen Striche ausgefept, 
was Liebhabern dazu zur Nachricht dient. 
Deer. Würzburg ben 22. März 1827. 
Königl. Zandgeridt x. d. M. 
d. Edart, Ltr. 
K. Schwab, Rechtsdr. 


(3)2. Blaͤubiger-Vorladun 
. „Die Gläubiger ber Anna Marla, Witt 
we des Nikolaus led, Schuſters zu Sims 
mershaufen, werben zur Piquibirung ihrer 
Burderungen auf 

Mittwoch ven 11. April d. J, 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelie bieber 
vorgelaben, daß der Ausbleibende bey Aus- 
einanderfegung ber Verlaſſenſchaft unberüd, 
fihtigt bleibe. 

Hilders den do. Mär; 1827. 
a dr Landgeriät. 
fement, Landr. 
Gleitsmann, Lbg.:Act. 


a en 
(3)3. Släubiger:Labung. 
‚ „Die zweifelhaften Vermögens⸗Ver ältniffe 
bed Adam Diel von Gelchsheim erfordern bie 
Kenntniß feines Paffivflandes. Alle deſſen 
Gläubiger werben fonad) zur Liquidirung ih: 
rer Anſprüche und Faſſung eines Beſchluͤſſes 
über weitere Einfihreitung auf 
Donnerstag ben 5. April d. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber 
vorbeſchieden, daß Die Ausbleibenden dem Be: 
ſchluſſe Ber Stimmenmehrheit ber Erſchiene— 
nen bepfretenb angefehen werben, refp. bey 
31 weiteren Verfahren unbeachtet bleiben 
en. 


Aub am 16. Maͤrz 1827. 


Königliches —*8 Röttingen. | 


&. Linder, Landr. 

ee Ze Bay. 
Befanntmadung. 
Heute Morgens gingen auf dem piefigen 
Botenwagen in einem — folgende Ge⸗ 
genftänbe verloren, ald: 

4) 1 grün gefipperter Weibsrod von Ging: 
bam, noch ganz new, im Werthe zu 4 * 
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2) 1 weiß und blau geſtreiftes sißenes 
Weibsmügchen fammt bergfeihen Schürz, 
noch ganz neu, wertd 5 f., 
5) ein roth und weiß geſtreifter Schür; von 
®inghbam, werth 2 fl., 
4) 1 glgened Müßchen von braunem Grund 
mit weißen Bluͤmchen, werth 2 fl., 
5) 1 Paar ganz neue blaue tuchene Halb⸗ 
ftie l, werth 2 fl., 
6) 1 Paar — rauh lederne Schuhe, 
werth 36 kr. 
7) 4 blau und roth gewürfelte Herrnhuter 
Sacktücher, werth 2 fl., 
8) 1 blau gedrucktes Sacktuch, werth 24 kr, 
9) 1 blau Herrnhuter detto, werth 24 fr., 
10) 1 runde große Schachtel, in welder ſich 
folgende Gegenflände befanden: 
eine Weibshaube von roth und weißem 
Seibenzeug, mit weißen Spißen, 
wertb 2fl., 
zweh Paar weiße baumwollene Strüm: 
e, wertb 30 kr., . 
zwey weiße Chemiſettchen, werth 48 Er., 
ein Gebetbuch mit grünem faffianenen 
Einband, werth 4 fl., nebit 3 Brie: 
fen, wovon einer mit Geld befchmwert, 
11)7 Stüdchen verſchledene farbige Tapeten, 


12) s Feine beinene Schuhloͤffel, im 


Werthe zu ni R 3 pr. Stuͤck, 

435) 1 Schuhbürfte, werth 12 kr., 

14) 1 Hammer und 1 Zange, werth 48 kr., 

1) etwa 15 bis 20 Ellen rothe leinene 
D — und etwas Bindfaden, werth 
12 kr., 

46) 1 ganz neues Frauenmützchen von Zi 
und nd man bie Bacon Preziofa, u 
felbe ift mit Bardhent gefüttert, werth 4 fl., 

17) 1 zigener weiß und blau gefreifter 
Weibsrock, noch ganz neu, werth 4 fl., 

18) 1 weiß unb gelb gelireifter zigener 
Schürz, werth 2 fl., 

19) 2 große dipene Halstücher, weißer Bo: 
ben und rotbe Blümden, merth 3 fl., 


20) 1 rofenfarbenes ſeidenes Halstuch, werth 
ah. 


21) 2 Eleine weiße Tüchlein, werth 4 fl.12Er., 

22) 2 ganz neue Weibshemden von Zläch- _ 
ſentuch mit langen Aermeln, ganz neu, 
werth 4 fls, j 
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2 2 Ehemifeltdhen, wovon eines mit ſchma⸗ 
len Brabanter Spigenbefept ifl, wertb 2fl., 
24) 4 Paar blaue tuchene Halbſtiefel, 
wertb 1 fl. 12 Er., 
5) 1 ori — baumwollene Strümpfe, 


werth 48 kr., 
26) 1 Paar fhmwarze wollene detto, werth 


56 Er., _ 
27) ein blau leinenes Haldtüdjlein mit blau 
und weißen Frängchen, werth 1 fl. 12 Er., 
28) 1 Seibleins⸗Flaſche mit Schnupftaback, 
29) 4 fogenannte Plaue. 
Man bringt biefe verlornen Gegenſtaͤnde 
ur öffentlihen Kenntniß, und erſucht jete 
Nioligep » Behörde, zur Ausmittlung ber vers 
lornen Obiecte geriünet mitjumwirfen, unb al: 
lenfalifige Refultate ander mitzutheilen, 
Bolkach den 21. März 1827. 
— Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 


Greb, Actuar. 


Barazzi, a. s. 





Verſteigerung. 
Im Wege der amtlichen üfe wirb bad 
Wohnbaus des Fobann Goͤtz, Zimmermannd, 
auf Anrufen bed David Adler von Lrfpringen 
perfleigert, unb iſt hiezu Tagfahıt auf Frey⸗ 
tag ben 20. April I. Is. 
tem Gemeindehaufe zu Birkenfeld anberaumt. 
Rothenfels ben 14. März 1827. 
Zürftlid Löwenſteiniſches Herr— 
ſchafts⸗Gericht. 
Häder, H.Richter. 
Maher, Röätöpr. 


Bekanntmachung. 

Das köoͤnigl. Rentamt Spbofen verfauft 
von teffen Getreibvorrätben aus dem jüngflen 
Erntejahre unter Vorbehalt bödhfter Geneh⸗ 
migung Dinstag ben 10. April Vormittags 
9 Uhr im Maiifhen Gaflpaufe zu Herbo ir 
heim 12 1/2 Shffl. Weigen, 15 1/2 Säfll. 
Korn, 180 Shffl. Dinfel und 100 Shffl. 
SHaber, auf daſigem Zehntfheuerboben liegend, 
dann Miitwoh ben 11. April Vormittags 
40 Uhr im rentamtlidhen Gefhäftszimmer da⸗ 
bier 25 Shffl. Korn, 25 Shffl. Dinkel, 
und 75 Säffl. Haber, fo bahier, 50 Schffl. 
Korn und 100 Schffl. Haber, fo zu Willanz: 
beim, 12 1/2 Schffl. Weiten, 7 1/2 Schffl. 
Korn, und 12 1/2 Schffl. Haber, fo zu 


rüb 10 Uhr auf 
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Markt⸗Einersheim aufgefpeidhert finb 
det biezu bie Are .e ale 
Sphefen am 24. Mär; 1827. 
nn, Rentamt. 
nn. 





Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 21. und 24. März 187. f 
— — Preis: 
Korn, 1 ss 3-5 ⸗ 8fl. 36 fr. 
Gerſte, 8 * 8 fl. — kr. 
[3 4 fl. 45 kr. 


Haber, 13 2 ⸗ 
Im mittlern Preis: 


eigen, 63 Schff. 3 Mtz ./d. Schff. 10 fl. 16 Er. 
Kom 8 » 1» ⸗ 8fl. 21 kr. 
Gerſte, 9 -s — ⸗ B 71.32 kr. 
Sa, 5 » 1» ⸗ 36 fr. 
Im tiefſten Preis: 

Welpen, 1SHf. — Mg.,d. Schff.9f.30 kr. 
Kom, 2 1 35 ⸗ — fi. 

2 Br 6 * 45 kr. 
Haba, 3 > — fl.30 fr. 


Summe aller verkauften Früchte: 167 Schfl. 
zMp., ald: 65 Schfll. 5 Dip. eisen, 
41 Schffl. 4 Mp. Korn, 39 Schffl.— Me. 
Gerfle, 21 Schfil. 2 Me. Haber. 

Der Stabt-Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelharbt. 


(2)4. Berſteigerung. 

Am künftigen Freytag ben 30. d. Mitt, 
[ab r er — ie @ Hoffpitale da⸗ 

er m orbehalt höchſter Genehmigung öf⸗ 

fentlich verſteigert: nn u 

3 Schäffel Welpen, 

60 Schaͤffel Korn, 

50 Schaͤffel Haber, und 

27, Schaͤffel Dinkel, ſaͤmmtliches vom 
Jahre 1826, wozu die Liebhaber einladet 

Würzburg den 25. Mär; 1827. 


die koͤnigl. Hot[nital-Bermaltung 
auer 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Samstag den 31. dieſes früh 10 Uhr 
werben im Julius⸗Hoſpitale 2 m ganz en 
{im ſchweren Zuge braudbare dhieten öffent: 
ih verſtrichen und dem Meiſtbletenden ge: 
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daare Zahlung unter Vorbehalt hoher 
Eeneömigung sugelchlagen. 

urg ben 24. Mär; 1827: 
Riciat —X Hausverwaltung. 


Befanntmadu 
Durq̃ bezirksamtlichen Befhluß: vom 9; db,» 
. 2542, beau — ſoll das zur Gant⸗ 
Er fe ffe des Altyogt Andreas Sollner von Krens- 
im gebörige 
Vo tag en ar X d. J. früh 9 Uhr 
—— einer oͤffentlichen — aus⸗ 
feßt werben, wozu bie Liebhaber mit dem 
Semerken ein —* werden, daß ſich dieſel⸗ 
er über binlängfide® Vermögen und gute 
rung nr eat amtlich beglaubigte Beuge 
a e außzumeifen. haben , wenn: ihre Gebote 
berafihtigt werben ſollen. 
Das Hofgut beifeht Ä 
a) in einer zwenfiödigen Wohnung mit 
Schildwirths⸗Gerechtigkeit zum —— nen 
Löwen, dann in ben hinlängliche 
bäuben zu Führung: ber Deononie- unb 
Gaſtwirihſchaft, 
b) in 175 Morgen Yedern, 
ec) in 4 Mig. B. 10 R. Garten, 
d) in 8 Mrg- 1 V. Weinbergen , 
e) in 4 Mrg. Wieſen, 
f) — 2 —* * Holzwachs, 
m guten. Stan 
heim ben: 16, März 1827. 
Grofh. bad. Amtsrepiforat. 
__Bernberb, 


Wugsburger B Börfe 
Den 22 ärz 1 
Eourfe ber Staats: —J 


Dor und auf ber Börſe: Am Enbe, 
Königl. bayerifde. Briefe. Gelb. 

Dblig. 40/o mit Coup. 94 1/2] 94 1/& 
—— is Yılcı {a 

Landanlehen 7 

Lott. — 3  J103 1/8l103 


betto u m  Zmt, 

detto unverzindl. & fl. v 990 
detto detto 2 Ir 98 1f2 
detto Er 100 99 


Zotto: 

Die Bääte Ziehung In — iſt Don⸗ 
nerstag ben 22. März 1827 unter ben gemo . 
len. ormalitäten vor ſich g8: en, w 
nachſte ſende Numern zum Vorſchein — 


ME — 
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17. 82. 78. 22. 26. 
Die 845te Ziehung wirb den 19, April » 
und inzwifchen bie 185te eg Ziehung 


ben 31. März, und den 10: April bie 12241€ 
Mündner Ziehung vor fidy geben. 


Nichtamtliche Artikel 
‚VBermiföte Ungeigem 


RT a ch c f ch f. 

4) (1) Wer die neue Beitungr „Der 
Poftbote aus Franken” nur auf das 
erfte Vierteljahr beftellt Hat, der wird geber 
ten, feine Beftellung für die Monate April, 
May und Jurius zu erneuern. Preis ı fl. 

Die Erpedition des Poftboten, 





(659) Army ei 
— — und Ge bier 
für die Chatwocht und das Dfterfeft, 


Andacht, welche in allerley Leiden, Krank 
heiten und Nöthen der Geele und des 
Leibes, nad) abgelegfer würdigen Beſcht, 
und empfangener heiligen Communion „ 
in dem feiten Zutrauen auf die Kroft 
des beiligften Namens Jeſu, in deffen 
Namen einzig unfer Heil zu finden iſt, 
Heilfamft geübt werden kann. Bon Ales 
rander Zürft von Hohenlohe. 8. gefalge 


9 Er. 

Der Ehrift in der Einfamfeit, bes 
tradıtend® den Tod — das Gericht — 
Himmel’ und Hölle. Don Fürft Alerane 
der von Hohenlohe, gr. 8, Brofgirt 
24 Ir. 

Die Klagelieder des Drappdeten 
Seremias. Zur Feyer der Chartwoche 
Als Einleitung gebt vorher ein Burzer Bes 
richt über den Untergang des jüdifchen 
Staats, .. dann auch über die Weisfas 
gungen und Schickſale des Propheten. 
Bon Dr. A. J. Onymus. (Mit — 
Approbation. , 800 gefalzt ı2 fr. 

Die Geyer des heiligen Abend 
mabls, insbefondere den erften 
Communifanten gewidmet. Bon 
demf. Derfaffer., — Mit Genehmigung 
des hochw. Drdinariats, — Auf Schreib⸗ 
papier, 800, gefaljt 6 fr. (Bey Abnahs 
me von ı und mehreren Dußenden, das 
Eremplar 3 fr.) 

Befuch des Kreujmeges Jefw une 
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fers Erlöfers in vierzehn Sta⸗ 
zionen, (Neu bearb.) Don dems 
gelben Berf.,.ı2., brofdirt 9 kr, unge 
Dunden das Dugend fc. 
Commerz-Afeff. Bonita Eſche 
Berlagspandlung und Buddıuderey, 


3)3@) Antändbigung 
eine 


@urjgefaßten, gründliden 
Haxzmonielecehece 
 nebft 
einer befonderen 
Anleitung zum Generalbaßfpielen 
" befonders 


für 
ShulsAdfpiranten 
und 


i räparandem 
n —— iſt geſonnen, ein ſolches 
Werk auf Subſcription heraus gu ‚geben, 
Der Subfetiptions⸗Preis ift ı fl. 12 ke. War 
mehrere Eremplace befiellt oder Gubfcribens 
ten fammelt, der fol befondere Bortpeile zu 
ewärtigen haben. Da das Gubfcribentens 
erjeihnig dem Werke voran gedrudt wer⸗ 
den fol, fo bittet man, die Beftellungen in 

francirten Beiefen recht bald zu maden, 

Amsıbad) am 23. März 1827. 

ofeph Kuhn, 
@'gmentars und Adfpicantenlehrer. 


Todes: Anzei,e 
A)LE) Unterzeihnete erfüllt die traurige 
Pfiicht, allen Berwandten und Greunden das 
am ıgten I. Mte. früh erfolgte Ableben ip+ 
zes innigft geliebten Gatten, des kön. Lands 
gerichts-Actuars Jakob Winkler bekannt zu 
mudhen. Derfelbe ſtarb in einem Alter von 
35 Jahren nah einem Krantenlager von 
wenigen Wochen an den Folgen einer Unter 
leide: Bechärtung. Drey unmündige Kinder 
weinen mit der trauernden Battin Wmd Mut: 
ter am Grabe des leider allzuftüh Vetſchie⸗ 
denen. Unter Berbittung don Beyleids⸗Be⸗ 
geugungen, melde den Berben Schmerz ſtets 
erneuern mürden, empfiehlt den Berblichenen 
dem frommen Angedenten, und ſich mit ih⸗ 
ten Rindern ferneier Fteundſchaft und Ge: 
wmogenbeit 
Euerdorf den 2t. März 1887- 
Pifette Winkler, Witte, 
geborne Krais. 


* 694 
‚Belanntmaodung | 
5)ı1) Durch Protoroll vom 30. Januae 

1. Fra, des könl, Kreis: uud Stadtgericpts FL) 

Würjburg, hat die Friedrich Hofmanns Bitte 

we gu Gommerad wegen Alters» und Geis 

ſtes⸗ —_. > —— den Stadt⸗Chi⸗ 
zurgen und Accouchen ® 
felbfi, zu ihrem en 


gerichtlich aufgeftellt, Craft welcher nun fig 


jede Handlung, felbe möge Namen haben, 
wie fie nur immer woßle, ohne Zuziehung und 
Genehmigung ihres Sohnes und Mandatars 
für null und nichtig erklärt, Auch Aft Derfelbe 
sDeiter ermädytiget, Gelder für fie einzufap 
firen und gu quittiren, und erfennet jede 
Handlung deffelben durchaus für Die ihrige 
an. Diefes wird gu dem Ende öffentlich bes 
kannt gemadt, Damit ſich Jedermann dar» 
nach zu achten, und für Nactpeile fügen 


inoge, 
Gabina Hofmanns BWittwe, 
GtadtEpirurg u. Accoucheur, 
Hofmann ale Sohn, 
Bevolimädtigter und Mandatar, 
6) (a) Mit Hoher Erlaubnig wird Unters 
zeichnete nägflfünftigen Donnerstag den 29: 
Diefes im academifhen Mufitfaale ein großes 
Bocal» und YnficumentalsEoncert gu geben 
Die Ehre Haben. Gie ladet daher einen hohen 
Adel und zeden Freund und Verehrer der 
Kunft ergebenft dazu ein, und hofft mit dem 
Berfprehen allen «ine ausgeſuchte Abends 
Unterhaltung gu verſchaffen. Billekte find, 
in der Reisgrübengaffe 1. Diflr. Nro. 255 zu 
haben, Der Preis ift 30, an der Kaffe 36 


Kreuger. j 
M. Köpl, geborne Balefi. 
7) (1) (Mit hoher Bewilligung.) Uns 


‚terzeicpneter macht einem hoben Adel, königl. 


Militär und verehrungswürdigen Publitum 
befannt, daß er während feiner Durchreiſe, 
um den Wünfden und Anratfungen von 
mehreren Geiten zu entfprechen, einige Tage 
in biefiger Stadt verbleibe, und da derfelbe 
mäbhtend feines Gmonatlihen Aufenthaltes in 
dem Königreihe Bayern vieles Jutrauen ſich 
erworben hat, fo ergreift er mit Freuden die 
Gelegenheit, und bietet während diefer kur» 
en Zeit allen jenen, welche an Zahnübeln 
—— feine thätigſte Hülfe an. 1, Ziehet 
derfelbe Zähne und Zahnwurzein mit mög» 
lichfter Schonung aus, 2) Golden Fahne 
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ſchmerzen, mo es nicht unbedingt das Aus» 
ziehen der Zähne erfordert, leiſtet er ſchmerz⸗ 
ftilende Hülfe. 3) Bey loderen Zähnen ers 
theilet er Rath, audy die nothwendige Hälfe, 
4) Die brandige Zerftörung auf der Dbers 
fläche der Zähne entfernt derfelbe. 5, Hohle 
Bäpne, welche noch fo unrein find, und den 
Athen übelriehend machen, werden zur mög» 
lichſten Reinbeit bergefiellt und auch ploms 
bict.6) Mangelnde Zähne werden durch fünffs 
liche erſetzt. Atme werden von ihm unentgeld- 
lic bedient, Linterzeichneter ift gemöhnt, mehr 
zu leiften, als zu derſprechen. 


. Levi, 
apprebirter Zahnarzt an der 


k. k. Univerfität zu Wien, 
Logirt im 2, Difte. am Maıkt, nädft 
dem fhwarzen Adler Nero. 321, 
Bufs:Berpadtung. 

8) (2) Montag den g. & M. April 
Nachmittags ı Uhr wird der zwiſchen 
Schweinfurt und Beldersheim, gelegene Ried» 
bof auf weitere 6 Yahre in Pacht verfirichen 
werden, 

° Zu demfelben gehören geräumige Wohns 
und Delonomie ı Bebäude, beyläufig 170 
Morgen Artfeld, Jo Morgen Wieſen an 
der Werrn, ı Morgen Baumgarten, dann 
Gchäferey : und Hutgerechtigkeit 

Die Strichstagfahrt wird dahier im 
2. Diſtr. Nro. 367 nädhft dem Eichhorn, 
Wirthshauſe abgehalten, mo auch ſchon vors 
ber wegen der Pachtbedingniffe Ertundigung 
eingezogen mwerden kann. Ohne Feugniffe 
über Bermögen und feumund wird Niemand 
zur Berfteigerung gelaffen. 

9) (1) Mit hoher obrigkeitliher Bemil, 

ung babe ich die Ehre, einem verehrungs« 

digen Publitum befannt zu maden, daß 


li 
w 
ich le 
ein Menſch ohne Arme 
unter andern folgende merkwürdige Stücke 
mache: 
1 eichne und male ih treffliche Roſen 
*— en. Blumen, wie der Arge 
Schreibe ih mit den Zehen des Fußes 
eine ſchöne und deutliche Schrift. 3) Schnels 
de ich mic felbft eine Geder. 4) Faͤdele 
ich eine Nadel ein, nähe damit, fchneide 
olsdann den Faden mit der Schere ab, 
5) Be: fertige ih ein Dogelhäuschen von 
Holz, wobey ich ein fehr richtiges Aus 
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genmaß zeige, midy eines Meffers ‚ Meis 

Bels und Hammers mit einer bemundes 

rungswürdigen Geſchicklichkeſt und Gis 

cherheit bediene, 6) Lade ich eine Pis 
ftole, und ſchieße fie los. 7) Werde ich 
ein Raficmefjer wegen, und mitteljt eis 
ner Machine, die ich felbft erfunden har 
be, mir den Bart abnehmen. 8) Stopfe 
ich eine Pfeife Tabak, effe und £rinke mit 
dem Zuße, mie mit den Händen, 9) Fechte 
ich mil dem Fuße; alle diejenigen, die 

Liebhaber vom echten find, find höfe 

lift eingeladen. 10) Werde id; noch mit 

mehreren Stüden aufwarten, iwelche hier 

nicht benannt find, 

Diefe Gegenftände find don Morgens 
9 Uhr bis Abends g Uhr zu ſehen. 

u Eintritts=Preife: 
Standesperfonen zahlen nach Belieben, Er» 

fler Plag 24 fr, Zwepter Platz ı2 Er. Drite 
ter Plaß 6 Pr, Kinder zahlen die Hälfte, 

Der Schauplatz ift bey Kern Eonditor 
Pfülf auf der Domgaffe zu ebener Erde, wo 
der Schild aushängt, 

Waidmann. 
Bekanntmachung. 

10) (1) Der Unterzeichnete hat während 
feines zehnjährigen Aufenthaltes in Ungarn 
Gelegenheit gehabt, die verfchiedenen Arten 
des rohen Meerfhaumes und deffen Behand⸗ 
lung beym Ödneiden der Pfe'rentöpfe ken⸗ 
nen zu lernen, und fi biebey Vortheile zu 
verfhaffen, die vorzüglich nöthig find, um 
fhon geraudte Meerfhaum » Pfeifen » Köpfe. 
abziehen, einlaffen und repariren zu Bönnen, 
damit fie fi bald anfegen, an Güte und 
Ausdauer gewinnen, und nit dur Bes 
handlung gegen die Eigenthümlidykeit der 
verfchiedenen Maſſen verdorben werden, 

Er bietet dahier Hierin feine Dienffe 
biemit an. 
»WBeorg Wiefen, wohnt. im 1. Diſtr. 
Neo, 250, Pfarrgaffe. 

11) (3) In eine lebhafte Stadt des Un⸗ 
ter Mainkceifes wird ein junger Menfc von 
foliden Eltern, mit den gehörigen Borkennts 
niffen, in eine Apotheke in die Lehre zu neh⸗ 
men geſucht. Wo? erfährt man im ntell 
Comptoir, 





(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anbhang zu Nes. 36 


des | 


Suntellige 


uzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis deg KönigreihS Bapern. 


Dinstag den 27. März 1827. 


Kihtamstlihe Artikel. 
Beilbletungen 


1) (2) Freytag den 30 März d. J. früh 
um ı0 Uhr wird im 2. Difte. Itro. 326 eine 
Wiener Stadtboneo-Dbligation su 1430 fl. 
W. W. zu 5 Precent gegen gleich baare Zah: 
lung verfitichen, zu welchem Striche die Herren 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden 

von Teſtamentatiats wegen. 

2)(3) Donnerstag den 29. März Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden in der Reibelts⸗ 
gaſſe in der Behauſung des Bütfnermeifters 
Heimbeck die zur Berlajjenfhaft des Peter 
Klein, Büttnergejellen, gehörigen Eijfecten 
on einer filbernen Gaduhr,. Mannstleidern, 
einem Clavier für Kinder zum Lernen, dann 
Screinerwaaren und etwas Eifen gegen 
gleid) baate Zahlung dem öffentlidyen Gtriche 
auegefent, zu welchem Etridye die Stiidhs: 
Ikebhaber höflichſt einlader 

das Teffamentariaf, 

5) (2) Freytag den 30. diefes Nachmit— 
tags um 2 Libr wird der Peltzeriſche Garten 
auf dem Bleichwalle unmeit der WBaltmühle 
in demfelben aus freyer Hand an den Meift: 
bieteuden zum Striche aufgelegt, und bey 
enem annehmlihen Gebot gleidy abgegeben, 
folte ſich dieſes nicht ergeben, fo wird er 
an Ben Meifibietenden auf mehrere Jahre 
in Mietbe gegeben. Die näheren Bedingniife 


werden beym Striche befannt gemacht wer= 


den. Zwiſchen 1ı und 12 Übr ift der Garten 
suc Einſicht täglich offen, 

4) (3) Bir maden hiermit ergebenft 
bekannt, daß bey uns Epiegeln, mit Rab: 
men decotitt, im jeder Bacon und Größe, 
Bergoldet und auf Holzart lackitt, um den billig: 


Jahrgang 1827, 


nen feine größeren 


ften Gabrifpreis zu haben feyen, fo wie au 
unfere Niederlage von ladirten Blehwaaren 
und vergoldeten Borbangs: Verzierungen die 
ſchoͤnſte Auswahl gemäprt, 

Möller und Geift, 

5) (2) Ich Unferzeichneter nehme mir 
die Sreybeit, meinen biefigen hoben Gönnern - 
und ausmärfigen Sreunden ergebenjt hiermit 
anzuzeigen, daf ich Die gegenwärtige Meſſe 
be;ogen babe mit einem Gortiment Spiegeln 
berfchiedener Gattungen, nebft gang neuen 
Deffeins von Genfter = Borhangs: Berzieruns 
gen, welche fih ſowohl durch neuere Erfins 
dungen von Bildhauer: Arbeit, als nette Bers 
goldungen auszeichnen, 

Begen des engen Raums der Bude kön⸗ 
Spiegel aufgeftelle mer, 
den; Diefelben find daher fiets in meinem 
Laden auf der Neubauftroße, 4. Difir, Re, 58, 
su haben. Auch nehme ich auf Beſtellung Lies 
ferung der größeren Spiegel nach gegebenem 
Maße an, wenn id) die Rahmen dazır zu 
berfertigen bekomme. Aeußerjt billige Preife 
und Dauerhafte fchöne Arbeiten erden fiets 
mein Beftreben feyn, das bisher geſchenkte 
Zufrauen fernerbin zu verdienen, Meine Bude 
it aufdem Domftraßevor dem Appellationg> 
gelichts⸗Gebaͤude. 

E. G. Wieſen, 


Vergolder und Lackirer. 
Befanntmadung, 
‚ 6) (3) Untergeichneter will feine ibm 
eigenthümlich gehörige Mahl: und Schneid⸗ 
mühle ſammt Zügehör, an dem Städtchen 
Melleriyfiadt gelegen, im kgl. Landgerichts. 
Bezitke Mellerichftadt im Unter: Mainkeeife, 
aus freger Hand an den Meiftbietenden 
verkaufen, 
223 


Dun‘ 
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Befhreibung der Mühle, 

1) Die Mühle befteht in einem maſſiv von 
Steinen erbaufen Gebäude, 6o Schuh 
lang, 4ı Schub breit, und iſt 2 Gtod 
body ; der untere Stod enthält die Mahls 
müble mit 2 Mablgängen, und hat das 

Recht, einen Schlaggang, oder flaft 
dejjen noch einen Zten Mahlgang zu 
erbauen, dann eine heißbare Ötube, 
hinter der Ötube eine Küche, und hinter 
der Kühe 2 Kammern; ferner find bins 

- ter diefen noch 2 ineınandergehende durch 
einen Dazmwifhen geführten Gang ges 
trennte Viehſtälle, wopon der eine xechts 
der andere linke ift, 

2) Der ate Stock enthält auf der vorderm 
Geite des Biebels 3 aneinanderfloßende 
Zimmer, uud auf der rechten Geite des 


Waſſers noch ein 4tes Zimmer, und eine . 


Kammer, nebft einem geräumigen Bow 
ploß, und über diejem befindet fid ein 
großer Boden, alles in gufem nußbas 
tem. Stande, — ** 
3) Hinter der Mühfe befindet ſich eine ges 
räumige, mit einem großen Barn vera 

ſchene, einftödige Scheuer, melde 33, 
Schuh lang, und 28 Schußyh breit ift, 

- mit Ifachen Gcdhweinftällen, 

4) Rechts auf der enfgegengefehfen Geite 
der Mühle befindet jidy über dem Waſſer 
eine neu von Holz erbaute Schneid⸗ 
mühle, auf der Wajjerfeite gegen Die 

. Mühle mit einem fleınernen Fuß, deren 
innere Einrichtung in einer Stube, und 
der Schneidmajchine befteht, 45 Schuh 
lang und 22 Gdyuh breit, 

5) befindet ji Sowohl unter der Mühle 

ein Keller, fo wie audy neben der Mühle 

links ein dergleidyen in Felſen eingehaues 
ner welcher 37 Schub lang, und 23 Schuß 
breit im Lichte ift, und proportionsmä; 
fige Höhe hat 
6) 5efindetfid, als Zugehör beydiefer Mühle 
ı Morgen umzäunter Grass und Än fid 
faffend nod) befonders einen: umzäunfen 

Beetgarten mit - vielen Bäumen, und 

nahe an der Stadt, und in einer der 

fhönften Lagen gelegen, 

3/4 Morgen Wiefen und Krautland, nahe 
an der Mühle gelegen, 

afa Morgen Flachsland hinter dem ſoge⸗ 
nanuten Heiligengarten, 
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ı/2 Morgen Wiefen rechts der Schneid⸗ 
—5 am Be —— 

‚2/2 Morgen Wieſe allda, gegen die Muͤhle 
ziehend, und — 

n 1/2 Viertel Morgen Wieſe zwiſchen dem 
beyden Wäſſern, an die Schneidmühle 
anſtoßend. 

Kaufsliebhaber werden gebeten, ſich we⸗ 
gen der Bedingniſſe oder Einſichtnahme dire 
fer Mühle fowohl, als aud in fchriftlidyen 
Unterhandlungen mit porfofregen Briefen 
an den LUnterzeihneten felbft zu menden, 
welcher dem Käufer die vortheilbafteften Be; 
Bingungen, auch zu geftaffende Friſtenzah⸗ 
dung verfpricht. 

Mellevichftadf ben 23. März 1827. 

Peter Reulbach. 

7 63) Beyläufig 140 Zentnee Kleeheu 
beſter Qualität, find entweder im Ganzen 
oder zentnerweis gu verkaufen. Wo? gibt 
das intell,s Comptoir an. 


8) (1) Ein Eleiner Handwagen mit 2 eifere 
nen Achfen, welcher ſich im beften Zuftande bes 
findet, ift billig zu verfaufen. Näheres im 
3 Difte, Neo. 2. 

9)(r) Ein ſchönes Meines Marionneffens 
Theater von beyläufig ı Schuh hohen Figur 
ren, mit vielen Decorationen und Berändes 
rungen, ift billig zu verfaufen, und Bonn in 
jedem Zimmer bequem aufgeftellt werden. 
Das Tähere hierüber ift im 4. Difte, Ne, 103 
auf der Neubaugafje zu erfahren, 


10) (2: Im Gardiftenbau wird eine Aus⸗ 
mahl vorzügliher Gingvögel 
Donnerstag den 29. März I, 5, 
Nachmittags 3 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen fogleih baare 
Bezahlung öffentlich verfleigert. 

41) (4) Unterzeichneter bezieht für Rech⸗ 
nung der königl. bayer, Tuch⸗ und Teppiche 
Manufactur Plaffenburg die gegenwärtige 
Mittfaſten-Meſſe mit einem ſchönen Afforti» 
ment feiner Tiſch / Fuß: und Gophateppidye 
nach dem neuften Geſchmack. 

Zugleih aud mit einem wohl affortice 
fen Tommiſſions- Tuchlager aus der Utz- 
Schneiderifhen TZuhmanufactur in Münden. 
Sämmtlide Wollen» Tücher find ächtfarbig, 
und befiehen in verfdiedenen Karben, als: 
dunkelblau, kornblau, grün, ſchwarz, bronce, 
braun, modefarb u, dgl, 
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Serner mit einem Pager feiner Cattune, 
weldye fih durch ihre Zeinheit, und [hönen, 
o wie aud haltbaren Garben und billigen 

reife auszeichnen. 

Eäimmtlidye Gegenftände werden im Aus— 
ſchaitte um den billigfien Sabrifpreis abges 
geben, und pr. eu gros findet ein anſehn— 
liher Sconto Statt. 

Das Loger if in der Boutique des 
Herrn Steigerwald auf dem Kürfhneihofe, 
gegenüber der Neumünfter: Kirche. 

ob. Baptift Pehnerf, 

12) (1) Da ich acht Tage fpäter zur hie— 
figen Meffe kam, zeige idy einem hoben Adel 
und verehrungswürdigen Publitum ergebenft 
on, daß ich alle Sorten Damenfhuhe, Öties 
fel und Comodfihleiher, aus allen Stoffen 
gearbeitet, und in allen. Sacben beftehend, 
auf dem Kürfchnerhofe in der Sten Bude 
nom Kingange der Domflraße zur rechten 
Geite zu Den. möglichft billigen Preifen vera 
kaufe. Um zahlreihen Beſuch bittend, nenne 
id) eine 

aehorfamfie 

Barbara Wahl, Schuhmachermeiſterin 

aus Bamberg. 

13) (1) J. D. Kertz von Sranffurt afIR, 
bat fein Waarenlager während der Meife in 
der Plaftnersgafie 3. Difte, Mro, 124 beym 
Schneidermeiſter Fröhlich, und empfiehlt ſich 
mit allen Ucten Damenhüten zu jeder Saison 
in ueuefter Parifer Fagon; Hauben von 
ächten Blonden, Waſchtüll, mit Züll oder 
Epiße garniert; Negliges Hauben von ı fl. 
20 Pr. bis 3 fl. 30 fr.; einer großen Auss 
wahl der neueften Chemifetten von Organ— 
tin, Tüll, frangöfifher Spige und Blonden 
bon r fl. 20 Er. bis ı6 fl, 30 kr., Tüll: und 
Drgantin-Öpencern mit und ohne Aermeln; 
Halbfpencern in verſchiedener Fagon; Kras 
gentüchetn mit langen Enden und Halb— 
äcmeln von Züll und Drgantin, feinen fran; 
zöfifchen Spitzen von 36 fl. peraq. bis 5 fl.; 


Damen: und Herren-Öfrophüten eigener Gabs- 


rik; aud nimmt er folde, fo wie Patent 
büfe zum Wachen und Färben an, 

44) (3) Indem idy mid, mit meinen Gtein- 
autgefchirre, Chofolade, Knaftertabaden und 
chen. Lampendochten zur gefälligen Bedies 
nung von bier aus befiens empfehle, made 
id zugleid die weitere Anzeige: daf von 
meinen Chokoladen und chem. Lampendoch⸗ 


ee men 
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fen fortwährend bey dem Spezereyhändler 
Ebert uf dem Markte in Würzburg zu dem 
biefigen Berkaufspreifen zu haben find, 
4. C. Emmert in Schweinfurt, 
15) (3) Wilhelm Löſchigk, Fabrik Inha— 
ber aus Schwanfeld, empfiehlt fi zur gegens 
märfigen Meſſe mit feinen felbft verfertigten 
Baummollen» und LeinenslBaaren, als: 
Kleider: und Bettjeugen, Sacktüchern, foges 
rnanntem NRiederländer Bett» und? Schnur⸗ 
barchent und Leinwand, gewöhnlidyem Bett; 
und Futter-Barchent, feinem’ und. ordinären _ 
Zwillich und mehreren dergleihen Waaren, 
Sämmtliches in beſter Güte and ächten ars 
ben, verkauft in ganzen Gtüden und im 
Ausfhnitt zu den billigſten Fabrikpreiſen, 
und biffet um geneigten Zuſpruch. Geine 
Stiederlage ift bey Herrn Chirurg Greis, eine 
Gtiege bo, 3. Diſte. Rıo. 259 aächſt der 
Brüde. 
16 (2) Georg Burkhardt aus Nürnberg 
bezieht diefe Mittfaſten-Meſſe mit einem volls 
fländigen Meffing:, Stahl: und Eifenwaas 
rensfager, beftehbend in Meffing Leuchtern, 
Mörfern, Bagen, Einfaßgewicdyten, Lichts 
fheren, allen Sorten feiner und ordinärer 
Tafel: und Fedetmeſſer, Scheren, Bügels 


‘eifen, Lodeneifen, Reißzeugen, Blenfliften, 


allen Gorten englifhen und deutfihen ei: 
len nebft andern Werkzeugen für Uhrmacher, 
Gilberarbeiter, Schreiner, Dreher und Schloſe 
fer, auch englifyen Nähbnadeln, das Huns 
dert zu 20 Er, Er verfpridyt reelle Waare 
und äußerſt billige Fabrik-Preiſe. Geine 
Boufique ift auf dem Kürfhnerhofe vor dem 
Haufe des Herrn Gündermann, Dreher⸗ 
meifters, 

17) (2) Neugebauer Sohn, Fris 
feuer von Mainz, bat |die Ehre, erges 
benft befannt zu madyen, daß er Die biefige 
Meffe wieder bezogen babe, und in allen in 
fein Sad einfchlagenden Arbeiten nad) dem 
neueftien Parifer Gefhmad, einer ſchönen 
Auswahl fefler Haarloden, in allen Farben, 
nad, Sagen der Geidenloden, melde aber 
der Dauer wegen dieſe weit übertreffen, fer» 
ner mit dergleichen von Haaren und Geide 
A la Naige verſehen ſey, und zu den billigſten 
Preifen verfaufe. Geine Boutique iſt am Dom, 

418) (2) Niederländer und frangöfifche 
Wollentüch-Reſte, blau, grün, fdmwarz, 
ModesGouleur, allerfeinfte und beſte Gorte, 
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3,4 bis 6 Stab halfend, werden während 
diefer Meſſe, um gänzlich damit nn 
men, unter dem Babrikpreis abgegeben in 
‚Der Glockengaſſe Nro, 247 über eine Stiege. 





Bermiethbungen 


4) (1) In der Urfulinergaffe 3. Diſtr. 
- Geo. 20: ift der obere Stock, in 4 heißba= 
zen und 2 unheißbaren Zimmern, heller Küdye 
und Abtritt beftehend, wozu noch Holzlager, 
einige Bodentammern, ein Eleiner Keller, 
dann gemeinfchajtlide Benugung des Bruns 
nens und Wafchhaufes gegeben werden, auf 
den 1. Auguſt ( Großjacobi ) zu vermiethen. 

2) (2) In der Kettengaffe No. 25 1/2 
ift ein Logis von 4, oder auf Berlangen 
aud 6 Zimmern, mit allen Bequemlichkeiten 
auf den 1. May oder Großjacobi zu ver» 
miethen, 

3) (2) Im 2. Difie. Nro. 168 iſt ein 
fhönes gemädlihes Quartier von ſechs in; 
einandergehenten Zimmern, Küche, Küdens 
und Bodenfammer, eigenem Kellerhen, Holj* 
haus zc., auf den 1. Auguſt (Großjacobi) 
zu vermiethen. 

4) (3: Im Haufe des Apothekers Klinger 
ift ein geräumiges Quartier mit allen Ges 
mädlichfeiten auf den 1. May d. J. zu 
vermiethen. 

5) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 317 find zwey 
Duartiere für ordentlihe Haushaltungen auf 
den 1. May zu vermiethen; das im erjten 
Stocke Fann auch gleih bezogen werden. 


—— — — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Gläubiger-Borladung. 

4) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
zu Mittelzell verlebten Andreas Rügamer 
Wittwe eine Gorderung gu machen hat, der 
bat ſolche bey dem unterzeichneten Zeftamen* 
tar in 3e Tagen anzuzeigen; nad dem Berz 
laufe diefes Termins wird die fragliche Ber: 
lafjenfhaft gehörigen Dıits ausgeantwortet. 

Würiburg am 20. Mär; 1827. 

Koniglicher Appellationsgerihts: Ads 
vocat -KRaifer als Teflamentar, 


3. Difte, Neo. 48. 


2) (3) Ale diejenigen, welde an die 


Berlajfenfhaft des Peter Klein, Bütfnerges 
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fellen, von Rottendorf gebürfig, rechtliche 
Forderung maden zu können glauben, mwers 
den hiermit aufgefordert, ſich ihrer Forde⸗ 
rungen wegen bey deffen angeorönetem Te— 
flamentariate im 2. Diſtr. Nro, 326 binnen 
14 Tagen zu melden, widrigenfalls ohne alle 
Berüdjihtigung 'mit Berabfolgung der Erbe . 
fihaftomaffe an den Haupterben forfgefah- 
ten wird j 
von Teftamentariafs wegen, 

3) (3) Ja Zell ift ein Haus von 6 Zims 
mern, einem Altoven, einer Küche, Boden 
und Kellerwert, worin die Fäſſer im beften. 
Stande erhalten find, fammt einem dabey 
liegenden Gärtchen zu vermiethen oder auch 
zu berfaufen. Deffen Bequemlidkeiten, die 

uten Einrichtungen und die fehr angenehme 
age am Main, miteiner der ſchönſten länds 
lihen Ausſichten verbunden, eignen ſolches 
befonders zu einem hetrlichen Sommer; Aufr 
enthalt. r a 

Nöthigenfalls kann auch Stallung dazu 
gegeben werden. 

Das Nähere hierüber iſt bey der Frau 
Heimbach in Zell zu erfragen. . 

4) (2) Das Schloß⸗Schildwirthahaus 
in Giebelſtadt ift auf ı Jahr um einen bils 
ligen Preis mit der Wirthſchafts-Getäth— 
fhaft zu vermiethen, Der Bermiether ift Ans 
dreas Dül in der MNothen » Löwen » Gafie 
Pro. 255 im 4. Diſtr. ur 

5) (1) Hierdurch ergebenft anzeigend, 
daß mein Waarenlager nun in-der Wohls 
fahrtsgaſſe 3. Difte. Nero. 188 dem Herrn 
Peier Ehemann gegenüber ift, danke ich zus 
gleich für das mir bisher verehrte Zutrauen 
verbindlihft, und werde mich eifrigft beftre 
ben, daffelbe ſtets gu verdienen. 

Gimon Edenfeld, vormals im Haufe 
des Heren Garküchners Hellmuth 
neben der Blode, 

6) (ı) Am 25. diefes wurde bon Ranz 
dersarfer aus bis nad Würzburg ein gol= 
denes Petfhaft und Uhrſchlüſſel mif rothem 
Garniol verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht, ſolche gegen eine angemeffene Bes 
Iohnung in der Erpedition diefes Blattes 
abzugeben. 


» 


— — — 


Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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fürıen 


ben 


—— 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


unter— 
des Könige 








Wäürzburg. Donnerstag den 29. März 1827. 


Königliche höchfte Minifterial-Verordnungen. 
Befanntmadhung. 
(Die Prüfung der altes zu den Baus und Maurermeifters Stellen in den Städten ıter Klaſſe betr.) 
taatds Minifterium des JInnerm 
Die durch die allerhöchſte Verordnung vom 26. December 1825 über bie Leitung des 
Baumefens angeorbnete Prüfung für biejenigen Individuen, melde fi in ben Städten Iter 
Sur ald Bau: ober Maurermeifter nieberlaffen wollen, wirb bey ber £. Minitterlal-Bau: 
Section bed Staats: Minifteriumd bed Innern am 17. April d. 9, beginnen. 
Diejenigen , welche fi) diefer Prüfung unterziehen wollen, baben fi) daher an bem 
eben fegele ten Tage bey dem Gecretariate ber Minifterial: Bau: Section zu melden, und 
ihre Zeugniffe über Sittlichkeit, über ihre theoretiidhe und practifhe Ausbil ung, unb über 
ihre bisherigen Leiflungen mit ben Proben ihrer Zeichnungs- Fertigkeit, bem sum Auffihts: 
Commiffäre ernennten königl. Bau + Infpector Barraga vorjulegen. 
Münden am 21. Mär; 1827. 
Aus allerhöchſter Vollmacht 
die Miniſterial — * Bauwe ſens. 
rgel. 
Der koͤnigliche 
geheime Secrelaͤr. 
Dtt. 


Verfügungen der Föniglichen böchften Kreisftellen. 


m. 1997. E. N. 3006. 
Die Erledigung der Pfarrey Schnabelmaid, im Decanate Ereufen im Ober ⸗Mainkreiſe, betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Könıgs, 
Durd den Tod bes Pfarrers von Berg ift die Pfarrey Schnabelwaid, Im Deranate 
Greußen im DOber- Mainkreife, erletigt worden, beren jährlider Ertrag ſich nad ber no‘ 
nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 167% folgendermaßen berechnet: 
— M2 


Jahrgang 1897, 


AdN 


. 


J. Fo Fändigem Gehalt: 


an Naturalien, werunter 
’ Shaffel - an ME. Korn, 


18 seiftr. Hd * Soͤleiene 


IL Aus urn FAR . 
ll. — aus Realitäten: 


45 fl. — Hr. 


107 fl. 225 ie. - 


707 — 706 
152 fl. 22 M fr. 


- * 
” 


—— 5o fl. Er. 

* —ãA ‘von 7 Zagn. edler, j 
aka 7 ——— | ee 
3/B =  Meiher ö PER: ia 82 1: 21 [2 

j j — dee 352 fl. 21 fr. 

IV. Ertrag aus Reiten: * 
an Geld ; 2 — 3 f. 45. kr. 
Naturalzehenten J 230 fl. 423 fr. ı 


h 234 fl. 27 3/4Er. 
V. Einnabmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfiesfunctionen 18 1. 5 5/4 fr. 
| . . Gumma - 575 fl. 21 3/4 Er. 
u EA 
Beflehen ſonach die reinen Cinfünfte in 575 fl. 21 3/4 Er. 
Die Bewerber um biefe Pfarrep haben ſich Binnen 6 When dep ber ER 
aa — vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
— ————— —— tiſhes Conſtſtort | 
n ed proteflan e on rtom —* 
Schuntet. Kouffätnt. 
RHEIN 
h Autlide Artikel 


(2) 2. Befanntmalung 
Die Privatärzte biefiger Stabı werben bienilt aufgefordert, an Sau uppedenSnpfinge: 
eſchaͤfte ih ungejäumt zu unterziehen , ſo wie man auch die geeigneten Mapregeln ergriffen 
at, bie allgemeine gefeglidhe nr — fo bald ald möglich zu a 
Würzburg am 24. März 1827. 
Der Stabt- Magifirat. 
II. Bürgermeifter, Benfert, Seuffert. 





(2) 2. Betanntmadung. 
, —53 ——— gegebenen Verſprechen gemäß bringen wir —T zur Kenntnig des 
ieſigen Publikums 
— — 2 Weberfiht. ‚ber Refultate ber Rednung unferer Stadt 
| Armenpflege, für das Jahr 1825/26. 
fl. kr. Einnahme. 
1502 474 als Rezeß voriger Rechnung, 
1434 203 an ie und Schankungen, 


fr. 
31% 
45 
i 
113 
405 


383 
553 
50} 
24 
43 
16 


30 
12 


264 


BIRERFISRTRRAMOERE SE 5 R 


an Eapitalzinfen , 

an abgetragenen Capitalic 

an Stüdzinfen, . 

an Benträgen von ber kön. Hauptlaffe, dann andern Stiftunge P 
an e ae pitaſſ —— Stiftebgen und Ffegen, 
an befondern Bepträgen , * 

an Strafgeldern, 

an freywillig ſubſeribirten Geldern, 

an Büchſenſammlungen, 

an Concerten, Theater-Vorſtellungen und Baͤllen, 

von den Opferſtoͤcken, ö 

von verfauftem Getreid, 

für verkaufte Choralbücher, 

Dervfleaungsfoften-Erfag , 

an Vorfhüffen. 


in Summa. 


Yusgabe 
an neu angelegten Eapitalien, nr 
an Ubzinfen von Paffıv;Eapitalien , 
an zu viel vereinnahmtem Zind, 
an niebergefchlagenen Poflen , 

Rückerſatz an erhaltenen Vorſchüſſen, 
wödentlihe Vertheilung im Blertelhof, 
monatliche DVertheilung allda, 

per Abſchlag für Apotheker und Arzneyen, 
Begräbnipfoflen, * 
Transport Koſten, 
Krankenkoſtgeld, 

für momentane Unterſtü ung: 

wegen ber Frentage:Ehriftenlehre, 

für bezablten Hausjins, 

an das Siechenhaus, 

an das Ehehaltenhaus, 

an das epileptiſche Haus, 

an das Inſtitut für kranke Geſellen, 
Wäſcherlohn, 

Unterhalts⸗Beytrag für arme Kinder, 
ür durchreiſende Handwerksburſche, 

ür erkauftes Korn, 

ür aufgekaufte Bekleidungsſtücke, 

ür Schuh-Reparaturen, 

ur Lehrjungen-Handwerkszeug, 

für Zuhmöferloin, * 

für RER ’ 

für Befolbung, 

für Penfion, _ 

an bie 12 Brüder, 


für bie Chirurgen, 2 me 


e nn veiner-Arbeit, * 
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druckerlohn, 
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fl. Er 

36 2 für Buchbinder und B 

8378 153 an Wiener und anderm Zinſen⸗Verluſt, 
5 74 Stempel und Gerichtskoſien, 

427 34 Holifubrlohn, s 

446 7 auf die Verwaltung, 

95 26 Insgemein. 


29550 423 Gumma ter Ausgabe, 


Refultat. 


50754 fl. 265 fr. 
29550 fl. 124 fr. Pie 


beträgt bie Einnahme , bann 
usgabe, beflehen 


1224 fl. 143 fr. zu Receß, ba aber 
1228 


fl. 464 Er... mit Außenſtand bewiefen werben, fo belebt ſonach eine Mebr- 


Yusgabe von 


4 fl. 523 kr., biezu kommen annoch 


745 f. 4 kr. als ſchuldiger Vorſchuß an die Stabtkämmeren., und 
1155 fl. 29 Er. als Refl für abgegebene Arzneyen des Apothefers Daum, biezu 


fommen nod) 


1581 fl. 5 Er. rhn., welche Apotheker Leipold für bie Monate April mit Septems 


ber 1826 ‚wegen Arjneyen» Lieferung zu fordern hat, befieht 
fonady ein Deflcit von 


Am —⸗ 


3286 fl. fr. rbn. 
Aus biefer Ue 


erfiht und dem angefügten Refultate wird das hiefige Publitum bie 


nähere Ueberzeugung fchöpfen, mie bringenb wir einer Vermehrung ber frepwilligen Armen: 
Beytraͤge, — berer fi, zu unferem febhaften Bebauern, fo mande unferer wohlbabenven 
Mitbürger entfhlagen u wollen feinen, — bebürfen, um nicht in den Fall der Nothwen—⸗ 


digkeit und verfept zu 
ege ben Antrag dellen gu müffen. 
Würzburg ben 13. Mär; 1827. 


Der A l 
emenpfl 


even, auf bie Umlegung einer Armenfleuer im verfaffungsmägigen 


egſchafts-Rath. 
ehr. 


M. E. Becker, Xctuar. 





(5)2. Befanntmadhung. 

Bey dem Erpebitiondamte ber königlichen 
Megierung des Unter » Diainkreifes, Kammer 
bed Innern, ift bisher ein Depofitum von 35 fi. 
46 Er. aufbewahrt worden, welches in einem 
vom vormaligen Stabtgerihte verfiegelten Pas 

uete durch verlebten Landesdirections-Rath 

eißenberger dem erpebirenden Secretär Bol» 
lermann angeblih im Jahre 1804 ober 1805 
mit ter Aeuferung, dad bie Entſchließung 
nachfolgen werbe, übergeben worben fepn foll. 

Da ed nun ganz unbekannt ifl, wem bies 
e8 Geld geböre, fo merben auf Antrag bed 

öniglihen Fiscus alle diejenigen, welche auf 
biefes Depofltum einen Anſpruch zu baben 
glauben, bienit aufgeforvert, ſolchen binnen 
30 Tagen, vom Tage der erſten Einrückung 


angerednet, um fo is bierort3 geltend 
F machen, als ſonſt daſſelbe für ein berrnlos 
ed Gut erfannt, und dem königlihen Fiscus 
verabfolgt werbe, * * 
Würzburg den 21. März 1827. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 
Stautner, Director. ° 








Eonrab, 


(2)1. Befanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Kilian 
Mohr von Limburg an der Kahn, Eandidaten 
ber Mebijin bahier, werben alle biejenigen, 
welche an bie Verlaffenfhaftsmaffe Forberun- 
gen zu maden haben, hiemit aufgeforbert, 
ihre Sorberungen bey ber auf Montag den 
Yien April Vormittaͤgs 9 Uhr angeordneten 
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Tagfahrt anzubringen und gehörig nachzu—⸗ 
voeifen , unter bem Rechtönachtheile, daß bie 
Nichterfheinenden bey Auseinanderfeßung ber 
Verlaffenfhaft nidt berückſichtigt werden. 
5 ürjburg ten 23. Mär; 1827. 
Kön. Kreids und Stadtgeridt. 
Stautner, Director, 
Mühlhofer. 


(5) 2 Sekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 

a) bad dem Georg Müller dahler gehörige, 
und unten näher ii Burn Gaſtwirths haus 
zum Greifen, worauf eine Real⸗Schildgerech⸗ 
figteit haftet, dann 

b) 2 Morgen Kleefelb im Buſchwehr ober 
im fogenannten Lindig, zum öffentlichen Der: 
faufe gebracht, und biezu Stridstagfahrt auf 
Mittwoh ben 11. April Vormittags 9 Uhr 
angeordnet. j 
Kaufsluflige haben ſich daher bieben im 
Gerichtslocale einzufinden , die Strichs beding⸗ 
niffe zu vernehmen, und ihre Angebote zu 
Protocol zu geben. 

Strihsliebbaber, welde dem Gerichte 
fremd find, haben fi über ihren Leumund 
und ihre Vermögens-Verhaͤltniſſe gehörig 
ansjumeifen. 

Würjburg ben 16. März; 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 
Beſchreibung. 

Dad obengenannte Gaſtwirfhöhaus zum 
Greifen liegt in der Semmelsgaſſe, 1. Diſtr. 
Niro. 56, fi 34 Schuh breit, 68 Schuh tief, 
an ber vorderen Seite 3 Stockwerk hoch von 
Steinen gebauf, und mit einem Mepanen- 
dache von Breitziegeln gebedt. Gegen ben 
Hof zu und an den Nebenfeiten if ein Stod 
von Steinen , und zwey Stodwerfe find von 


olz. i 

im erften Stode befinden ſich eine breite 
Einfahrt, 2 Fleine Zäben, 2 Kammern, eine 
Meinfammer mit bepläufig 10 Fuder Fuß, 
ein Borplap mit Diehtrog; im zweyten Stode 
4 beigbare Zimmer, eine Küche und ein Bor: 
play mit Abtritt; im britten Stode 5 heiß» 
und 2 unheigbare Zimmer, eine Küde und 
ein Vorplag mit Abtritt; auf ber Mepane 
7 Kammern, und ober diefen iſt nod ein 
Boden, . ; 


764 


Rückwaͤrts des Haufed befindet ein 
Hof, und in bemfelden eine * —2 — er⸗ 
baute Stallung für 8 Pferde nebſt Heuboben, 
eine Stallung von Hol; für 25 Pferbe, ein 
Schweinfall, ein Holzlager, ein Wafhhaus 
wi einem Eupfernen Keflel, und eine Dung- 
grube, 


@)1.Betanntmadhung. 

Bey Kilian Schmitt Wittib von Ger: 
brunn ſcheint ber Paffiofand ten Actiokand 
gu uberfleigen, und iff befmegen von dem un» 
terzeichneten königlichen Landgerichte unter 
dem Heutigen eine —5 Glaͤubiger⸗ 
Zuſammenberufung beſchloſſen worden, um 
die Art und Weiſe ber Vermögens-BVerdußes 
rung ———— — 

Wer daher An obengenannte Kilian 
Schmitts Wittwe Forderungen zu machen 
bat, muß ſolche 

Montag ben 2. April 1. 3. 
früh 8 Uhr 


r 
babier anmelden, unb feine Erklärung über - 
bie Dermögend:Verdußerung zu Protest ge: 
ben, widrigenfalld bie Nichterſcheinenden dem 
Beſchluſſe der Mehrzahl der Erfcheinenden 
als beptretend eradhtet werben follen. 

Zugleih wird aud zum Verſtriche des 
fAQuldnerifhen Grundvermögens wegen nötlhis 
ger Bebauung ber Felder 

Montag ber 2. April I. 3. 

Nahmittagd 2 Ubr 
beffimmt , mit dem weitern Bemerfen, bag 
bad zu verflreihende Vermögen in einem 
MWohnpaufe nebfl 5 1/2 Morgen Artfeldern 
befiebe, der Strih auf dem Gemeinbehaufe 
ju Gerbrunn vorgenommen merbe, und bie 
Strichöbebingniffe vor dem Striche bekannt 
gemadt werben. 

Dec. Würzburg den 26. März; 1827. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Redtsyr, 


(2. Edictal-Labung. 

In dem Eoncurfe gegen ben Schullehrer 
Georg Zwierlein zu Halsheim find nadhflebenbe 
Edietstage feflgefept: 

Ater zur Anmeldung ber Forberungen mit 
Vorrechten und deren Nahmeifung auf 
Mittwod ben 18. April d. Js., 

2ter zur Worbringung- ver Einreden auf 
Mittwod den 23. May d. Is., 
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ster zu den Schlufbunblungen auf Mitt- 

woch ben 20.. Jung d. 3., 
jebeömal früh 8 Uhr anfangend, | 

Das Nichterſcheinen an dem erfien Ediets⸗ 
tage zieht ben Rechtsnachtheil des Ausſchluſ⸗ 
3* der Forderungen von der Concursmaſſe, 
an den beyden übrigen aber den Verluſt der 
zu pflegenden Handlungen nach ſich. 

Zugleich werden alle dieſenigen, welche 
von dem Vermögen bed Gantſchulbners etwas 
in Händen haben, zu beffen Ninterlegung , 
refp. Anzeige bey Gericht, unter dem Bedrohen 
des nochmaligen Erfaged, jedoch vorbehaltlich 

. ihrer Rechte, aufgefordert. 
irnflein ven 2, März 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Yanor, 
Eramer, Rehlspr. 


(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Die Erben des Andreas Neuß, Witt 
werd von Knetzgau, baben die Erbſchaft defs 
felben: nur sub beneficio legis et inventarii 
angetreten, und befhalb auf Glaͤubiger⸗Ladung 
angelragen. 

Die Gläubiger deffelben werben baber 
aufgefordert, ihre Anſpruche an bie Maſſe 
am Mittwoch den 18. April I. 3. 
früh 8 Uhr babier anzumelden, außerbem fie 

ferner damit nicht berückſichtigt werden, 

Eltmann am 8. Mär; 1827. 

Königlides Landgericht. 
W. U. Kumer, Landrichter. 
®lier. 


()1. &läubiger- —— 
Nachdem das gegen die — Orl'ſchen 
Eheleute zu —*8 erlaffene, und gehoͤ— 


rig verkündete Concurs-Erkenntniß die Rechts: - 


kraft beſchritten hat, fo wird einziger Edicts— 
tag zur Einklagung der Forderungen und Dar: 
thuung berfelben, fo mie der Vorzugsrechte, 
zur Borbringung von Einwendungen und bey: 
derfeits ſchluͤßlichen eg | auf 
Freylag ben 27. April L. J. 
früh 8 Uhr al Ar wozu bie Gläubiger unter 
Strafe bes Ausfhluffes mil ipren Forderungen 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, reſp. mit 
ben treffenden — eingeladen werden. 
Haßfurt am 19. März; 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt 
&refer, Lanbridter. 
Jörg 
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era Beinen 

Michel Schleier von Kimmelsbah bat 
fid) der Ausfhagung frevwillig unterworfen, 
weßhalb folgende Edictötage gegen denſelben 
fefigefegt werben: 

dter zur Anmeldung: ber Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, dann zur Uebergabe 
ber Beweismittel Freytag der 20. April, 
2ter zur Vorbringung der Einreden bieges 
gen und zugleih zur allfeitigen Schluß⸗ 
handlung Freytag der 25. Map, 
jebeömal früh 8 Uhr. 

Die Gläubiger veffelden werden biezu 
unter dem Peaͤjudize vorgelaben, daß bas 
Ausbleiben am eriten Ebictätage ben Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Maffe, das Richt⸗ 
erſcheinen am zweyten und legten Edietst 
aber den Ausſchluß von ben treffenden Hands 
lungen zur Folge haben full, 

Holbeim den 20. Mär; 1827. 

Königlihes Landgericht. 
J. ©. Leo Steder, Zantr. 
>. Dieß h PD 
3)1. Befanntmadhung. _ 
Samstag den 28. April 1. J. Fiachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe 
zu Horhaufen die fehr angenehm und vortheil- 
daft gelegene, aͤußerſt zweckmaͤßig eingerichtete, 
fogenannte Dorfmühle, früber ber Abte 
Obertheres gehörig, zu 2 a m 
Scheuer, Defonomie-®ebäuben, Garten, Wies 
fen, 1 1/2 Morgen Baumfeld, nod) einmal 
m Stride — und bey dieſer Tag— 
fahrt der Hinſchlag unbedingt, ohne irgend 
einem Vorbehalte, ertheilt, was anmit befinnt 


macht 
Haßfurt den 19. Mär; 1827. 
Königlides Landgericht. 
Grefer, Landr. 
an nn 1 Sn Jörg. 
()1. Befanntmadung. 

In der Eoncursfadhe gegen bie Wittib 
bed Conrad Kirchner von Steinad wird das 
—— rg ben 31. I. M. au 
bie Gerichtstafel bahier ſtatt ber Publication 
angebeftet, welches zur Kenntniß bringt 

nnerflabt am 24. März 1827. 

das königliche Lanbacrridt. 

Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Sambaber, Log⸗Act. 
M. Kempf. 


= 
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Befanntmadung. 

In ber DVerlaffenfhaftsfahe der Franz 
Lubwig Englerts Wittib dahier werden bie 
Bazu gehörigen Mobilien und Spejerepmaa: 
‚zen, mworunter fi inöbefondere Zabad in 
mehreren Sorten, und derſchiedene Arten von 

Barbwaaren befinden, am Montag den 23ten 
8,38. in bem Haufe der Merlebten, 
früh 8 Uhr anfangend, verſtrichen, weldes 
man ammit zur öffentlihen Kenntniß bringt. 

Karbfladt am 13. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Ländr. 





(Di Betanntmadung. 
Alle, welche an Georg Tanzenberger don 
Dbernbreit etwas zu fordern baben, werben 
u — —— und gut 
ng eines Befchluffes hinfihrlich der Im: 
at auf ben 
4. April B. M. 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben , daß 
auf ten Nichterfheinenden bey Auseinanber: 
fegung biefer Sache Feine Rückſicht genom— 
men werben mürbe. 
rd * in * 1327. 16 
nig es Laͤndgericht. 
3.0.0.9. 


Hauff. 


Bekanntmachung. 
Die Joh. Georg und Margaretha Sachs⸗ 
ſchen Eheleute dahier haben fi) in Folge ber mit 
ihren Gläubigern abgefchloffenen Weberei: 


fünft ber Euratel bed Bauern und Drtönad: 


barn Henrich Brenner unterflellt, was an: 
mit unter ber Bemerkung öffentlich befannt 
gemacht wird, daß ſich bie ee Eheleute 
ohne Zuflimmung ihres Curators in feine 
läfigen Verträge rechtögültig einlaffen, insbes 
fondere Feine weiteren Schulden machen fönnen, 
Burgfinn am 26. Mär; 1827. 

Freyherrlich v. Thüngen'ſches Patri: 

ee s Ge a Aber 

Fthr. 0, Thüngen, P-Ritr. 
Walz, kt. 


(3)1. _ &fdubiger: Borlabung. 


g 
ufolge freywilligen Antrags des Johan- 


ned Herget zu Burgſinn werben deſſen Glaͤu⸗ 
biger | 
en; Dindta, den 24. April 


Sreyherrlich Thün 


18 


gar Liquidation ber etwa habenden Fotderun— 
en unter dem Prajudiz vorgelaten, baß da 


‚Rüßterfiheinen den Wusfhluß von biefem Ders 


fahren zur Folge haben werde, 
Höllerich am 22. März 1827. 
en’fdheg i 
— Satel 
Klüber, Amtmann. 
Diezel,äs 
— nt i —— 


(3) 4. — —— 
in dem Heidingsfelder Gemeindewald. 
Moniag am 9. Aptil und die folgenden 
Zage, jebeömal früh 9 Uhr anfangend, wer- 
ben, zuerfi 82 elchene Nugftämme, morunter 
bepläufig 30 Holländer» Stämme find, bann 
120 baper. Klftr. Buden: und 420 Klitr. 
Eichenſcheit, ferner 5000 Bund buchene und 
—— * — ln, am neuen Kiſter 
ege, wo im vorigen Jahre der Mi | 
gehört hat, verfriden. ! * * 
Heidinge feid am 27. März 1827, 
Der Stadt» Magifirat. 
Fleiſchmann, Bramfir. 
Luft, Stabtfärdr, 


Holz- VBerfleligerung, - 
Montag dem 2. April d. J, Vormittags 
8 Uhr anfangend, werben im MWaldtiffricte 


Bägler. Hadertanne, oberhalb des Dorfes Relchenberg, 


24 Nutzſtaͤmme, 
136 Bun Eihen:, Tannen: und Afpen- 


er, 

6 1/2 Klftr. Daubholz, 

8500 buchene Wellen, 

35650 eidhene Aſtwellen, 
ametlın verkrihen. Die @ 

en verftrichen. ie Bedingungen wer: 
ben vor tem Stride bekannt ia Di und 
wird blos bier bemerkt, daß fid) die Streicher 
über ibre Babrungsfäpigkeit, vor Abfahrt bes 
Holzes, außjumeifen haben. 

Albertshauſen den 26. März 1827. 
Freyh. d. Wolfskeel. Rentamt. 
chneider, Amtm. 


— — — — 
Nichtamtlichee Artikel. 


BVBermifdte Anzeigen. 


1) (2) Ya ein Haus dahier wird ein 
Gärtner, welder fid) duch genügende Zeuge 
niffe ſowohl über feine Befähigung als über 
feine Treue und gute Aufführung ausweifen 
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kann, gefucht, und kann täglig in Dienft 


treten. 
Nähere Aufllärung gibt das JIntelligenz⸗ 
Comptoir. 


2) (33 Ankündigung 
einer 


Furggefaßten, gründlichen 
armonuielehre 
nebft 
einer befonderen 
Anleitung zum Generalbaßfpielen 
b 


efonders 
für 
ShulsAdfpiranten 
und 


Präparandem 
Unterzeichnefer ift gefonnen, ein foldyes 
Wert auf Gubfeription heraus zu geben. 
Dee Subfcriptiong: Preis iſt ı fl. ı2 ke. Wer 
mebrere Ezemplare beftellt oder Subfribens 
ten fammelt, der fol befondere Bortheile zu 
gemärfigen haben. Da das Gubirribenfens 
Berzeihnig dem Werke voran gedrudt were 
den foll, fo bitfet man, die Bejtellungen in 
francirten Briefen recht bald zu maden, 
Amorbad, am 23. März 1827. 
Joſeph Kuhn, 
Elementars und Adfpirantenlehrer, 
5) (3) Ale diejenigen, weldhe an die 
Berlafjenfhaft des Peter Klein, Büftnerges 
felen, von Rottendorf gebürtig, rechtliche 
Gorderung madeu zu fönnen glauben, mwers 
den hiermit aufgefordert, ſich ihrer Gordes 
tungen wegen bey deffen angeordnetem Tes 
ftamentariate im 2. Diftr. Nco. 326 binnen 
14 Zagen zu melden, widrigenfalls ohne alle 
Berüdfihtigung mit Berabfolgung der Erb- 
fhoftsmaffe an den Haupterben fortgefah" 
zen wird 
von Teflamenfariats wegen, 
4) 2) Mit hoher Erlaubniß wird Unter⸗ 
geichnete nädhfllünftigen Donnerstag den ag. 
dieſes im academifhen Mufilfaale ein großes 
Bocal» und TynftrumentalsConcert zu geben 
die Ehre haben. Unterſtützt durch das ganze 
Orcheſter des muſikaliſchen Jaſtituts, deſſen 
Zöglinge zugleich mehrere mit vielem Bey: 
falle aufgenommene Chöre von €. M. b. 
Weber volflimmig aufführen werden, glaubt 








Byte wird, 
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fie den Kunſtfreunden einen Dergnügten 
Abend bereiten zu können, und ladef daher 
einen hoben Adel und jeden Freund und 
Berebrer der Kunft ergebenft dazu ein, Bils 
Itte find in der Reisgrübengaffe 1. Diftr. 
Mro, 255 zu baben, Der Peeis ift-30, an 
der Kaffe 36 Kreuzer. Ä - 
M. Köhl, geborne Valeſi. 
5) (2) Untergeihneter macht andurd 
befannt, daß er feine LottosEollecte in dem 
fogenannten Balfifh der Fleiſchbank gegen» 
über fünftigen Montag als den aten April 
eröffnen werde, 
8. Stadler, 
6) (2) Zu der in Mergentheim esridhte» 
fen Anftalt, wofelbft getragene, fledige und 
des Ausbefferns nöthige Damen:, Herren: und 
Kinder-Ötrohhüte jeder Gattung fabritmäßig 
hergerichtet, ausgebeffert, neu appretirt wer» 
den, das Öfcob feinen verlornen Glanz nae 
türlich wieder erhält, und demfelben die vom 
der Sonne ausgefogene Nahrung wieder 
übernimmt unterzeichnetes 
andlungshaus, gegen ein Fabrikzeichen alle 
folde Strohhüte. Wegen des Preifes mwird 
beym Ueberbringen die nähere Auskunft, im 
jeder Beziehung mitgetheilt, und nöch be 
merkt, daß diefes Gefhäft von ſachderſtändi⸗ 
gen Männern, die in bedeutenden Fabriken 


‚arbeiteten, betrieben wird. 


Würzburg den 29. März. 1827. 
Sacob Many. 

71 (2) Es ſucht ein Butsbefiger gegen 
zuteihende Zfacdhe Sicherheit ein Capital gu 
2000 fl., gegen Sprocentige Verzinfung. 

Wer diefes Darleihen geben will, der 
beliebe feine Anträge bey dem k. Landges 
richte Eltmann deßhalb zu maden. 

8) (1) Es find 12000 fl. rhn. in Par 
tbien zu 2000 bis 4000 fl. gegen gerichtliche 
Berfiherungin biefiger Stadt zu 4pGEt. 
auszuleihen. Bon wem? erfährt man im 
atelligen;:Eomptoir, - 

9) (1) Ludwig Roth, Lohnkutfdyer, 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe 3. Diftr. 
Neo. 210, fährt Sonntag den 1. April mit 
einer Chaiſe nah Frankfurt und wünſcht 


 Mitreifende, 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





Beribtigung. In Nro. 33 diefed Jahres bed In 
Seite 479 muß ed heißen: Tochter des koͤnigl. 


telligengblattes für ben Unter-Dainfreis 
berwundarztes Weißenſee zu Schweinfurt, 


1 


7 * d e 8: Pr 
Suetelligewngsbleattes 
für den 
- Unter-Meinkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag: dew 2 März 1827- 








Inteltigenzweſen. 


Amtliche Artikel 


Diebflahls: Anzeige: 
Dem Ortsnachbarn Georg Adam Schnarr⸗ 
Oberleinach wurden am. 6. dieſes Monats 





bends wwiſchen 7 und 9 Uhr eine Uhrkette 
son Semilor im Werthe zu. 4 fl. und 2 Gul⸗ 
"Ben: an Geld entwentet.. 


Man bringt dieſen Diebſtabl zur allgemeiz 


nen Kenntniß mit dem Erſuchen an fämmtliche: 
“Mofizepbehöden und das Publikum, zur Ent— 
"defung: bed Thaͤters und des Gefloblenen 


mitzumirfen,. und etwaige Spuren dem Unter⸗ 
fuchungs⸗ Gerihte bald gefälligfli mittheilen« 
* 


mollen:- 

Würzburg ben: 15. März. 1827. 
FKönıglihes Landgeridt I. b,.M.. 
- + Behr, Landrichter. 


eiß, a Si 





(2 *. Bet enntmahumg:- 


Am: Debitwefen: des Franz Böhm vom 


Oberdürrbach wird bad Grundvermögen deſ⸗ 


ſelben, 


beſtehend im einem Wobnbaus mit 
Eheuer ,. mebreren Morgen. Weinbergen, 
Kraut wurd Artſeldern, Dinstag ben 10. April. 
1: I. Nachmittags 2: Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Oberburrbady,, unter den ben ber: 


ESEirichstagfahrt befannt. zu machenden Beding⸗ 


iffen; verſtrichen 
27T. Maͤrz. 4627. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
BeyVerh d. Vorſt. 
Dr. Kilian, Actuar. 
Ebenhöch, Rehlspr. 


— — — — 
Jahrgang; 16275. 


Befanrntmadung. 
Im Oante des Georg. Horinann von’ 
Wartmanndroihd wird bad erlafjene Claſſen— 
Urtheil Dinstag. den 27. d. M. an bie Ge— 
richtstafel ſtatt der Verkündung angeheftet, 
was den Berbe:ligten zum Wiſſen bient.. 
Hammelburg ben 21. März; 4627. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Henkel, Rchtspr. 


(de Bekanntmachung. 
Der Bau des in Roͤdelſee neu zu errich— 
tenden Schulhauſes ber proteflantifchen Ge— 
. meinde fol am ben Wenigſtnehmenden in Ae— 
eorb überlaffen: werben ;; dann. fol das bie: 
berige Schulhaus zum. Abbruch an ten. Meift:- 

bietenden verfleigert: werten: 

Zu diefem Geſchaͤfte hat man ben: 

9: April d.- IN. M. 2 Uhr 
beftimmt;. und ladet hiezu Bewerber auf: bag 
Gemeindehaus zu Röbelfre unter der Bemer— 





kung ein',. daß jeder Auswärtige ein. gericht: 


fihes Vermögens Zeugniß bepzubringen i 
Mkt. Siefft dem 22. Maärz— 187. en 
Königlaches Lanbgerigt. 
3.8.0.8. 

Hauff. J 
Bügler. 


Moöoſt-⸗Verſteigerung. 





HA: 


Die berrfsaftlihen Zehntmöſte dahler zu 


199 Eimer. werben nebſt der Hefe unter Bor: 
behalt büdier Genehmigung Dinstag den 
410. Aprıl früh 40 Uhr im rentamtlidien Ge, 
fihäftsjimmer öffentlich verſtrichen. 

Arnſtein am 24. Mär; 1827. 
Königluches Nentamt, 
Englern 
Di. 2. 


— 
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Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen. 


1) (3) Donnerstag den 29. März Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden in der Reibeltss 
gaſſe in der Behauſung des Büttnermeifters 
Heimbeck die zuc Berlafjenfhaft des Peter 
“ Klein, Büttnergejelen, gehörigen Effecten 
an einer filbernen Sackuht, Mannskleidern, 
einem Clavier für Kinder zum Lernen, dann 
Ghreinerwaaren und etwas Eifen gegen 
gleid) baate Zahlung dem öffentlichen Striche 
ausgejeßt, zu.melhem Striche die Sttichs—⸗ 
liebhaber hoͤflichſt einladet 

das Teflamentariat, 

2) (r) Am Donnerstag den 5 April 

früh um g Uhr wid in dem Dominicaneız 

Klofter das vorräthige Korn, ungefähr 30 

Schaͤffel, und einige Schäffel Haber, auf 
höchſte Ratification verkäuflih abgegeben, 

3)(2) Freytag dern 30. dirfes Nachmit⸗ 
faas um 2 Uhr wird. der Pelgerifche Garten 
auf dem Bleihwalle unweit der Walkmühle 
in demfelben aus freyer Hand an den Meifls 
bietenden zum Gteicdye aufgelegt, und bey 
einem annehmlidyen Gebot gleidy abgegeben ; 
folte ſich diefes nicht ergeben, fo wird er 
an den Meifibietenden auf mehrere jahre 
in Miethe gegeben. Die näheren Bedingriffe 
werden beym Sttiche befannt gemadt wer= 
den. Zwifchen rı und 12 Uhr ift der Garten 
zur Einfidye täglich offen. 

4) (3) Wir maden hiermit ergebenft 
befannt, daß bey uns Gpiegeln, mit Rabe 
men decoritt, in jeder Gagon und Größe, 
vergoldet und auf Holzart ladirt, um den billig« 
ften Fabrikpreis zu haben fegen, fo wie auch 
unfere Niederlage von ladirten Blehmwaaren 
und vergoldeten Borhangss Bergierungen Die 
fhönfte Auswahl gemährt. 

Müller und Geiſt. 

5) (1) Nächſt dem Ehehaltenhaufe auf 
Der Straße nady Randersader ift ein Bleiner 
Garten zu verlaufen, Näheres erfährt man 
in der Marktgaffe 2. Diſtt. Nro, 440. 

6) (ı) Im 2. Difte. Neo, 162 find 2 
noch ganz gute ovale Bogenfenfter, nebft 
eifernen Gittern und ‚Duerbalten, fodann 
eine ganz gute Doppelthüc von Eidpenholz 
mit Bändern und Schloß um billigen Preis 
+ verkaufen, 
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Belanntimadhung. 


7) (3) Untergeihyneter will feine ihm 
eigenthämlich gehörige Mahl: und Schneid⸗ 
üble fammt Zugehör, an dem Städtchen 
SMellericpftade gegen, im Egl. Landgerichts; 
Bezirke Mellerihftadt im Unter Mainkceife, 
aus freger Hand an den Meifibietenden 
verlaufen. j 
Befhreibung der Mühle. 

ı) Die Mühle befleht in einem majfio von 
Steinen erbauten Gebäude, 6o Schuh 
fang, 4r Schub breit, und ift 2 Gtod 
body ; der untere Stod enthält die Mahls 
mühle mit z Mablgängen, und hat das 
Recht, einen Schlaggang, oder ftatt 
deffen noch einen Zten Mahlgang zu 
erbauen, dann eine beißbare Gtube, 
hinter der Stube eine Kühe, und hinter - 
der Küche 2 Kammern; ferner find bins 
ter diefen noch 2 ineinandergehende duch 
einen dazwiſchen geführten Gang ge 
trennte Diehftäle, wovon der eine redts 
der andere linke iſt. 

2) Der zte Stock enthält auf der vordern 
Geite das Birbels 3 aneinanderſtoßende 

„Zimmer, und auf der rechten Geite des 
Waffers noch ein 4tes Zimmer, und eine 
Kammer, nebft einem geräumigen Bors 
ploß, und über diefem befindet ſich ein 
großer Boden, alles in gutem nußbas 
em Ötande, ’ 


3) Hinter der Mühle befindee ſich eine ge: 
räumige, mit einem großen Barn vers 
febene, einflödige Scheuer, melde 33 
Schuh lang, und 28 Schuh breit iſt, 
mit 3fachen Gchweinftällen, 

Rechts auf der entgegengefehten Seite 

uf Mühle befindet ee Waſſer 
eine neu von Hol; erbaute Schneid⸗ 
müble, auf der Wafferfeite gegen die 
Mühle mit einem fleinecnen Zuß, deren 
innere Einrichtung in einer Gtube, und 
der Schneidmaſchine befteht, 45 Schuß 
lang und a2 Schub breit, 

‘ 5) befindet ji fomwohl unter der Mühle 
ein Keller, fo wie aud) neben der Mühle 
links ein dergleichen in Felſen eingehaues 
ner welcher 37 Schub lang, und 233 Schuh 
breit im Lichte ift, und proportionsmäs 
ßige Höhe hat. 

6) befindet fi als Zugehör bey dieſer Müple 


m 

g Morgen umzäunter Grass und in fi 
faſſend nod befonders einen umzäunten 
Dertgarten mit vielen Bäumen, und 
nabe an der Stadt, und in einer der 
fhönften Lagen gelegen, 

3/4 Morgen Wieſen und Krautland, nahe 
an der Mühle gelegen, 

1/2 Morgen Flachsland hinter dem foges 
nannten Heiligengarten, 

ıfa Morgen Wiefen rechts der Gd+eids 
müble am Waffer hinaufjiehend, 

1/2 Morgen Wiefe alda, gegen die Mühle 
ziebend, und 

£ 1/2 Diertel Morgen Wieſe zwiſchen den 

—beyden Wäſſern, an die Schneidmühle 
onftoßend, 

Kaufsliebhaber werden gebeten, fid) wer 
gen der Bedingniffe oder Einfihtnahme dies 
fer Mühle fowohl, als aud in ſchtiftlichen 
Uaterhandlungen mit portofreyen Briefen 
an den Linterzeichneten felbft zu menden, 
welcher dem Käufer die vortheilhafteften Be: 
dingungen, auch zu geftattende Friſtenzah⸗ 
fung verfpricht. 

Melleriyfiadt den 23. März 1827. 

Peter Reulbach. 


8)(3) Begläufig 140 Zentner Kleeheu 
beſter Dualität,. find entweder im Ganzen 
oder zentnerweis gu verlaufen. Wo? gibt 
das Tjntell,» Eomptoic an, 


9)(2) Im Gardiftenbau wird eine Aus⸗ 
mahl vorzüglicher Gingoögel 
Donnerstag den 29. März I. J. 
Nahmittags 3 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen fogleih baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 


10) @) Mein Lager von den vorzügs 
lichſt orten braunen und weißen Lebkus 
hen in der Ebert'ſchen Gpezereg: Handlung 
auf dem Markte in Würzburg empfehle id 
biemif beſtens. . 
J. M. Scores, 
Lebkuͤchner in Nürnberg. 


19) (1) 9. €. Heimftett, Pfeifenfabri: 
Eant aus Ulm, bezieht die hiefige Meffe zum 
Erfienmal mit einem gut affortirten Lager 
unbefchlagenen mafernen TZabads : Pfeifen» 
köpfen und Tabacks⸗Doſen von vorgüglicher 
Quaiität, 

Durch die nun gefhehene Ankunft feiner 
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Daare, ift er nun in Stand gefeßf, eine 
größere Auswahl anbieten zu Fönnen. Une 
ter Berfiherung mögihft Billiger Preife, 
bittet er um geneigten Zuſpruch. Geine 
Boutique M am Haufe des Herrn Pofamen: 
tier Kteujer, auf der Domgaffe, 


12) (2) Gingen aus Nancy, Fabricant 
von feinen Gtideregen, befuht die hieſige 
Meſſe mit einer ſchoͤnen Auswahl von gang 
feinen geilidten Kleidern, von Bobin, Moufs 
felin und Naconet’s, ertrafhönen Schleiern 
und Kalstühern von verfciedener Größe, 
Krägen von Mouffelin, au von Bobin, 
Pellerin, und Mantile-Garnirung in Moufs 
felin und Bubin, Hauben und ertrafeinen 
geftidten Sacktüchern, Bobin in Stüd von 
verfchiedener Breite, 

Er empfiehlt fi einem hoben Adel und 
berehrungsmwürdigen Publitum und verſpricht 
billige und reelle Bedienung. Beine Bude 
ft am Eingange in den Dom. 
—— —— — —r — 

VBermiethbungen. 


4) (1) Ein ParterresQuartier von vier 
iaeinander gehenden heikbaren Zimmern, 
Küche, DBorplag mit Abteitt, dabey eine 
Magdlammer nebft Eleinem Cabinet, ferner 
einer großen Kammer zur Aufbewahrung 
verfchiedener Begenftände, einer Bodenlam: 
mer zur fchmarzen WBäfhe, Brunnen mit 
teintbarem Waſſer, Waſchhaus, Holgremife, 
die Ausficht in den Barten, im Zten Difte. 
Neo, 71, ift auf Großjacobi zu vermiethen. 
Die Einfiht kann täglid von 10 bis ız ühe 
genommen werden, 

Gerner ift bey diefem Hauſe ein kleines 
Nebengebäude von einem ſchönen hellen Zims 
mer mit @abinet und Mezzanenzimmer, aud) 
heigbar, an einen oder zweg ledige Herren 
bis 15. April oder 1. May zu vermiethen, 


2) (2) Ya der Kettengaffe Nro.25 ı fa 
ift ein Logis von 4, oder auf Berlangen 
aud 6 Zimmern, mit allen Bequemlichkeſten 
auf den 1. May oder Großjacobi zu ver» 
miethen, " 

3) (3) Im Haufe des Apothelers Klinger 
ift ein geräumiges Quartier mit allen Ge: 
mädplidyfeiten auf den 15 May d. J. zu 
vermiethen, 


. } 
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gebe 
der Preife bei erſten Rebensbebürfnifie in ben vorzüglichften Städten des Unter Mainfreifes 


im Donate Februar 4827: 
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Intelligenzblatt 


für den 














unte r⸗ Mainkreis 


Des Könige: Ey rei Bayern. 





S 
„ro 38. 
Würzburg. Garastag den 31. März 1827. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 9247. Nrus. exp, 10192. 
An ſämmtliche Polizey-Behörben des Kreifes. 
(Die Fähigfeitöprobe bey Ertheilung von Conce tionen ‚sum Verkaufe einzelner Kram Artikel betr.) 
m Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Dur eine Entfäliefung bes’ königl. Staats. Minifleriums des Innern if auf eine 

von ber unterzeichneten Kreis: Regierung an baffelbe gefelte Anfrage verfügt worben: 

nb.B bey Ertheilung von Eonceffionen zum Verkaufe einzelner Kram:Artifel 
auf dem platten Lande, welcher dem Betriebe eines ordentlichen Handels-⸗Gewerbes keis 
neöwegd gleichgefiellt werben kann, eine Faͤhigkeitsprobe in bem Einne, mie fie bey or- 
dentlidien und fürmlihen Handels ⸗Gewerben vorgejhrieben iſt, nicht geforbert werben 
koͤnne, fondern daß es gemüge, menn zunäaͤchſt eine nad bem Urtbeile ber —— 
Commiſſion befriedigende Nachweiſung derjen gen Vorbildung und Kenntniß geliefert 
wird, welche zu einem ſolchen Gewerbs-Betriebe nothwendig iſt.“ 

Die vorſtehenden Beſtimmungen werben hiemit unter gleichzeitiger Hinweiſung auf bie 
in bem $. 10 No. 3 ber Infiruction zum Vollzuge ber gefepliden Grundbe: 
fimmungen für bad Gewerbsweſen PB re Normen über bie Verleihung folder 
Gemwerbs: Conreffionen, welche lediglich tie Befriedigung eines Öörtlihen Bedürfnifles be; 
jeden, zur Kenntniß ber Poligen Behörden bed Kreifed gebracht. 

WBürjburg den 20, Mär; 1827. 

Königliche Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern, 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 





Lommel. 





Ad Nr. 3484. 3493. 3499. 3501. 5514. 
An fämmtsihe Hypotbefen:Aemter im Unter: Mainkreife, 
. My pothetenbuch⸗ Papier betr.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät ded König. 
Um ben Hypotheken⸗Aemtern Berichte zu erfparen, wird benfelben hiermit eröffnet, 


Jahrgang 1897, ; 2 
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daß gur Neinfihr'ft ver meuen Hppotbefenbücher bey dem unterzeihineten Berichtshofe ſich ge: 


‚genwärtig 


in Papier » Borrath mehr befinde, und erſt ‚eine ‚neue Lieferung von Münden 


‚aus ‚erwartet werde; ſobald dieſe eintrifft, ‚werden die Hypotheken-Aemter ‚gleichfalls durch 
bad „Kreis. Intelligenzblatt davon in Kenntniß ‚gefept ‚werben. 


Würzburg den 29. Mär; 1827. 


Königlich bayer. Appellationsgeridht für den Unter Mainfreit. 


3. M. won Seuffert, Präfitent. 


Söllner. 





Sntelligengwejen 


— 


Amtliche Artikel 





Bekanntmachung. BR 
Dem Medicinae Doctor Mathäuß Schreiner von Mainfondheim wurde auf fein An: 
achen nad Erfüllung ber gefeglihen Vorbebinyungen zufolge Magiſtrats-Beſchluſſes vom 
Geſtrigen die Erlaubniß zur freyen Ausübung der Ärztlihen, wunbärztliden und geburtshülfs 


lichen Praxis in biefiger Stadt ertheilt. 
Würzburg am 2. Mär; 1827. 


er u Bir 


41. Bürgermeifter, 


enfert. 
Shirmer. 





1(2)4. Betanntmadhu ng. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des am 13. 
März I. I. dahier geftorbenen Pofamentirers 
Philipp Eeiffer werden alle diejenigen, welde 
an deſſen Nachlaß einen Anfprud zu maden 
baben,, hiemit aufgefordert, bey ber auf Dons 
nerstag den 19. April Morgens 9 Ubr anges 
orbneten Tagfahrt Ihre Forderungen hierorts 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, und 
zwar unter bem Rechtsnachtheile, daß fie widti⸗ 
genfalls bey Auseinanderſetzung dieſer Derz 
laſſenſchaftsſache nicht berückſichtigt werben, 

Würzburg ben 30. März 1827. 
Königl. Kreis: und Gfabigeridt. 

Stautner, Director. 


(@2)1: Betfanntmadung. 

Der zur Eoncurdmaffe des Zuderbäders 
-Dincenz Lendner gehörige Garten im Göbel; 
lehn, zwiſchen dem MDierteldiener Fehrer und 
dem Buchbruder Dorbath , welcher 1 Morgen 
theils Baumfeld, theild Weinberg enthalt, 
wird Donnerstag ben 19. April früb 11 Uhr 
von ber unterzeichneten Bebörbe nad) ber 
Epecutiond«Ordnung vom 5. März 1808 ver» 
firihen, und tem Meiflbietenden zugefchlas 
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‚gen, wozu bie Strichsluſtlgen mit dem Be- 
merfen anher vorgelaben werben, baß bis ba: 
bin nnd ber Garten — werden kann. 
ürzburg am 30. März 4827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Müplpofer. 


(2) 2. Bekanntmachung. 


Mittwoch ben 7ten d. Mts. hat fi eine 
anbefannte, unten näber fignalifirte Weibsver- 
fon dahier folgende Effecten betrüglicher Weiſe 
gugeeignet: 

a) in einem roth unb blau gefleinfen kaum. 
mwollenen Halstuch mit rothen und blauen 
Sranzen: 
eın blau und weiß gegitterted zipened Kleid 

mit einer Bordure von ſchwarzem Mans 

ſcheſter, einen blau zigenen Rod mit 
blauen Blümden, 

‘ ‚einen noch ganz neuen Rod von rothge- 

freiftem Baummwollenzeug, 
ein Reſtchen von 5/4 @len von bem naͤm⸗ 
lichen Zeug, | 
—— ganz neue ſchwarze kalblederne 
uhe, einen Schürz von helblauem 
Baummollenzeug mit bunfelblauen Strei⸗ 


LL——————————— — — 
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fen, einen: baumwollenemSchürz: mit: wei=- 
fem Boden und.blau- und: rothen Streifen,- 

ein- blau: zitzenes Muͤtzchen, blau- gefchläns- 
gelt, am: Kragen: und an ber Einfaffung 
mit ſchwarzem Sammer befegt,. ein: weiß: 
battifened- Müpchen- mit: einem: großen: 
garnirten Kragen, zwey Paar weiße baums- 
mwollene Strümpfe, ein Paar gemirkt und 
noch ganz neu, das andere Paar gefiridt,- 
und ſchon etwas geflickt, 

ein: battiſtenes Weibshemd, deſſen Stock von: 
Leinwand iſt; 

5) in- einem: nod) ganz: neuen Handkorb: 

ein weiß: tattunenes Halstuch mit: gemölbs- 
ten Zuppen: und weißen: wollenen Frans- 
zen, nach Art: ber Shwal-Halstücher, 

ein blau ſeidenes Halstuch mit blauen und 
meiden Streifchen und dergleichen Fran⸗ 
zen, noch gem neu,- 

ein: großes baumwollenes Halstuch, grün: 
und. roth gemwürfelt ‚- 

ein- Paar fleine goldene Dbrringe;: 
ein Paar groge-filberne und vergolbete Ohr⸗ 
ringe, einen: mit: Schlängeldyen ,. 
u — neuen Haarfamm;. einen: 
Ro von dunkelblauem Baummollenzeug, 
mit: einer Borbure vom: nämlichen Zeug,: 
eine gewöhnlidhe Weibstafhe von Baum-- 
wollenzeug;. mit- rothem- Grunde und ros- 
then unb grünen Streifen,- einem: blau: 
feidenen: Geldbeutel mit 3 fl baar Geld. 
Sämmtlihe Juſtiz- und Polizey:Behörben- 
werben: erſucht, auf: die fraglihen Gegentlänvde 
unb jene‘ unbekannte. Weibsperſon genaue 
Epähe zu halten‘, und im: Enldeckungsfalle 
fofort hieher Nachricht zu geben; 

Würzburg ben 16. März. 1827. 

KRönigl:. Kreis: u. Stadtgericht. 

Stautner , Director. 


Ay Müplhpofer: 
Beſchreibu 
Ber unbekannten Welbsper ſon 
Dieſelbe iſt angeblich eine aus der Ge: 


gend von- Miltenberg. oder Amorbach gebürs- 


Sige Müllerstochter, beren Eltern ſchon geflors 


ben feon follen,- fpriht den Dialect- jener Ge⸗ 


nb, iſt beyläufig. 25: Fahre alt, mittlerer jes 


ſchlanker Statur, bat ein länglidied Ge⸗— 


efunde Gefihtöfarbe, große graue Au: 
En onde Haare,. welche — 5* — gefloch⸗ 


ten, am: Vorderſcheidel mit einem Kamm und 


in Locken auf. beyben-Selten. mit Haarnadeln 
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be feſtlget waren'„ und: hatte in: bem Ohren: 
feine‘ Ringe.- 

Sie trug ein lange Rleid von gelb: und 
rün geflreiftem Baumwollenzeug, unter: bems 
elben: ein: ſchwarz cattunened Kleid mit: wei; 
en Blumen und einen Unterrod von: weißem 
lanell, ferner ein großes ſhwalartiges Hals: 

tuch von weißem Wollenzeug mit: eingewirkten 
Muſcheln, am. Halfe ein roth ſeidenes Hals: 
tuch mit einer grünen Borbure und unter dem⸗ 
elben ein Fleined blau. feibened Halstuch, an: 
en Füßen —— weiße wollene —— 
und. hohe bis über bie Knoͤchel reichende kalb⸗ 
leberne Schube.- 

Außerdem hatte biefelbe einen gewöhnlis 
hen Armforb. von mittlerer Größe bey ſich, 
in welchem fid) ein Mügdhen von grünem Cats 
tun: mit’ gelben. Blümchen: befanb.- 


(3)5: Betfanntmadung. 

Bey. bem Erpebitiondamte ber Eöniglichen 
Meglerung bes Unter » Mainfreifes,. Kammer 
bed Innern, ift bisher ein Depofitum von 35 fl. 
46 Er. aufbewahrt worden, welches in einem 
vom vormaligen Stadtgerichte verfiegelten Pas 

uete durch verlebten Lanbesdirectiond: Rath 

eißenberger dem erpebirenden Gecretär Bols- 
fermann: angeblich im Jahre 1804 ober 1805. 
mit. der Aeußerung, daß die Entſchlleßung 
nachfolgen werbe,. übergeben. wurden ſeyn foll. 

Da es nun ganz unbekannt if, wen bie 
e3:Geld geböre,. fo werben auf Antrag bes: 
öniglichen Fiscus alle diejenigen, welche auf 
dieſes Depoſitum einen: Anſpruch zu baben: 
glauben ‚. biemit aufgeforbert ,. folden binnen 
30 Tagen, vom Tage: ber erfien Cinrüdung 
angerechnet, um ſo gemiffer hierorts geltend 
u machen, als ſonſt bafjelbe für ein berrnlo: 
ed Gut. erkannt, und bem- Eöniglihen Fiscus 
verabfolgt werde. 

Würzburg ben 21. Mär; 1827.- 
Königl.. Kreid: und. GStadtgerigt. 
Stautner, Director.- 
Eonrab. 








(2)2. Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Killan 
Mohr von Limburg an der Lahn, Candidaten 
ber Medizin: dahier, werben alle diejenigen, 
welde an: bie Verlaſſenſchaftsmaſſe Forberuns 

en. zu: machen haben, biemit aufgefordert, 
ve. Horberungen: une aufı Montag ben 
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oten April Vormittags 9 Uhr angeordneten 
Zagfahrt anzubringen und gehörig nachzu⸗ 
meifen, unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Hichterſcheinenden bey Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft nit erücfichtigt werben. 
ürzburg den 25. Mär; 1827. 
Kön Kreis: und Stadtgeriät. 
Stautner, Pirector. 
Mählhofer. 


Bekaunntmachung, 
Um 5. April d. I, wird nebſt dem Moſt 
auch bie abfallende Hefe verſtrichen. 

Würzburg ben 30. März 1827. 
Das a 
ap. 


()2. Befanntmadhung 

Die für die biefige Garnifon erforberlis 
chen 1600 Klafter Kichenholz follen unter des 
beym Striche eröffnet werdenden Bebingnifs 
fen Samstag ben 7. April früh 4/2 10 Uhr 
an ten Wenigſtbletenden in Lieferung ge: 
geben werben, 

Die der Commilfion unbefannten Strei⸗ 
her haben ſich mit obrigkettlihen Zeugniffen 
über ihre Bermögend:Verbältnifie auszumeifen, 
und fonad an bem feſtgeſetzten Tage in bem 
dieffeitigen Bureau (Hten Eingange ber neugn 
Eaferne) einzufinben. 

Würzburg am 21. März 1827. 
Königl. Militär:Local- Verpflegs⸗ 
Commmiſſion. 

Broßbach, Major. 
Speth, Verwalter, 


5)3.Betanntmadung. 
Zum Behufe der Ueberbringung don Real; 
ge welche von Zeit zu Zeit nad Für⸗ 
enfeld und Donaumerth verfept werden 
wird Deontag ben 2. April d. 3. Vormittags 
40 Uhr im Kanzleyzimmer ber Garnifons; 
Compagnie, in ber neuen Caſerne Eingang 
7 über eine Stiege ein Fuhrlo hns⸗Accord im 
Steigerungsweg adgeſchloͤſſen, wozu Accorde⸗ 
liebhaber einladet 
Würzburg den 24. Mär; 1827. 
bie Defonomie:Eommiffion. 
Steinhauer, Haupfm. 
Keller, Rehnungsführer. 
Dieb 


abls:-Anzeige 
In ver Zmwifchenzeit vom 24. dis zum 





|—— 
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26. d. Mid. wurbe dem Ortsnachbarn Ehrl⸗ 
fonp Pfeufer zu Altbeffingen eine flade, 
eingebäufige, filberne Sadubhr, welche ein wei⸗ 
Bes Zifferblatt mit deutſchen Zahlen, unb 
um das Zifferblatt berum einen golbartigen 
Ring hatte, mit ber an ber Uhr befindliden 
eid metallenen Kette, welche aus runden 
liebern befand, unb woran 2 meflingene 
Unrfhlüfel und ein laͤnglichtes meflingenes 
Peiſchaft hing, im Geſammtwerthe zu 11 fl. 
entwendet. j 
Diefer Diebflapl wird mit dem Erſuchen 
an alte Eriminal: und —J—— zur 
zffentlichen Kenntniß gebtacht, zur Ausmit⸗ 
telung der entwendeten Uhr und bes zur Zeit 
unbetannten Thaͤters geeignet mitzuwirken, 
und etwaige Nefultate ander mitjutpeilen. 
Arnflein den 27. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Zanbridter, 


)2Belanntmed ung, 
Nach dem zwifhen Michael Volt, Orts⸗ 
nachbarn von Tiefenthaf, und feinen Gläubis 
gern anheute zu Stande gefommenen Stün« 
Dungs: Vertrag auf ey Ihre, iſt dem Ge: 
meinfhulbner Michael Volk jebe Vermögens: 
Meräuserung und Verpfändung bie zur Bes 
——J ber heutigen Ziquibansen bey Strafe 
der Nichtigkeit unterfagt, und Fann berfelbe 
5 deren Rachtheil Eeine weiteren onerojen 
erträge eingeben, was biemis gur öffentlichen 
— gebracht wird, um ſich vor Schaden 
u hüten. 

D. Marktheidenfeld ben 12. März 1827. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Eſcherich, Rpr. 


— — — — 
(3) 2. Gldubiger-Borlabung. 

Mathäus Irtel, Bimmermeilter babier, 
will — — die Grundtheilung reihen, 
und if bier vor Allem die Kenntniß beffen 
faͤmmtlicher Schulden — * Es werben das 
her alle jene, welche von befagtem Matthäus 
Irtel etwas einzunehmen ober aus —— ei⸗ 
nem ae etwas anzufpredhen haben, aufs 
gefordert, 

reytag den 20. April I. I. früh 8 Uhr 
babier entweber in Perfon ober durch geridht: 
id Bevollmädhtigte zu erfiheinen, und ihre 
Forderungen anzumelden. 
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Mer an biefem Termine nicht erſcheint, 
wird bey ber Theilung nicht berückſichtigt. 
Königsbofen ven 6. Mär; 1827. 
Königlides Landgericht. 
anbridter Greb. 
Roſt, Ldg.⸗Act. 


332. Befanntmadung. 
* Samstag den 28. April 1. J. Fachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe 
zu Horhaufen bie fehr angenebm und vortheil⸗ 
baft gelegene, aͤußerſt zweckmaͤtig eingerichtete, 
fogenannte Dorfmühle, früber ber Abtey 
Dberthered er ‚ ju 2 Mahlgängen, mit 
Scheuer, Defonomie-Bebäuben,. Garten, Wie⸗ 
fen, 1 1/2 Morgen Baumfeld, nod einmal 
gum Stride er und bey biefer Tag: 
fahrt der Hinfchlag unbedingt, ohne irgenb 
einen Vorbehalt, ertheilt, was anmit bekannt 


macht 
dhoßfart den 19. März; 1827. 
Königlides Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Jürg. 








(5) 3. Bländiger-Bertadung, 
Die ——— Adam Koblſchreiber⸗ 
ſchen Eheleute dahier find wegen 275 fl. rhn. 
Hppothet » und 208 fl. rpn. fonfliger Schul⸗ 
ben bey einem DVermögensilande don 450 fl. 
rhn. in Eoncursd verfallen und wird zur An— 
meldung ber Forderungen ſammt Vorzugs⸗ 
rechten, fo wie zum gebörigenNadweife ber: 
felben, zur Aaübringung der Einwendungen 
Dagegen, fo wie zum beffalffigen Beweis und 
zur fhlüglihen Verhandlung be: Sade ein- 
iger Edictstag auf Dinstag ben 17. April 
L. J. Vormittags 8 Uhr anberaumt , wobey 
bie Gläubiger zu erſcheinen haben, widrigens 
fie mit ihren Forderungen refp. mit ben fref: 
fenden Handlungen in biefer Concursſache 

ausgeſchloͤſſen werden, 

Kipingen ben 13. Mär; 1897. 
Sanigiinet Landgericht. 
ayer, Landr. 

Wagner, a. s. j. 


Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verfleigerung mehrerer 
uber 1826er Moſtes, Roͤdelſeer Gewächs, 
derden Kaufsluſtige auf den 

9. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 





— 
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auf bem Gemeinbehanfe zu Roͤbelſee einge: 


laben. 
Marktfieft am 24. Mär; 1827. 
Königlidesd Zanbgeridt. 
Hauff, Actuar. 
Teiner. 
(5) 1. RER AA 
* nn Schenk alt zu Eibelfiabt 
if ber Eoncurs erfannt, und finb folgenbe 
dietstage beſtimmt: 

Ater Edletstag zur Anmelbung ber Forde⸗ 
derungen und Vorlage der Beweismittel 
auf Freytag ben 4. May b. F., unter 
dem Nachtheile bed Ausfahluffes mit- ber 
Forderung von biefem Eoncurfe , 

Zter Ebdictötag zur Einbringung der Einre; 
den auf Donnerstag ben 31. May. d. J.. 

Ster Ebictötag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Donnerstag ben 28. Juny d. J., 

jedesmal früh 8 Uhr und unter bem * 
an Nachthelie des Ausſchluſſes mit den 





betreffenden Verhandlungen. 
chſenfurt den 21. Maͤrz 1627. 
— Aue Landgericht. 
ch warz, Landr. 
Thambuſch, Rchlspr. 


(5)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Clemens Grumbach von Eibeiſtabt hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger ans - 
etragen, um fi mit benfelben uber eine 
Faplungsnagfiiht und einen Zinfennadhlaf zu 
vereinigen. 
Zu biefem Behufe wird Tagfahrt auf 
Zreptag * 20. — 1827 
r 


anberaumt, gu welcher alle diejenigen, welche 
an Glemend Grumbad eine Forderung zu 
machen haben, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
bey dem einzuleitenden Verfahren nicht be: 
ruckſichtigt, und [% einmilligenb in die Be: 
fchlüffe der Mehrheit der Erfhienenen gehal- 
ten werben follen. 
Ochſenfurt den 15. März; 1827. 
u Landgericht. 
Schwarz, Lantridter. 
A. J. Warmuth, Rchtspr. 


(2) 2. Edictal:Ladung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft der Nikolaus 
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—— Wittib zu Hirfihfelb llegt der Con⸗ 
vor. 

* Es werben: ſonach bie: Edictstage nach⸗ 
ſtehend ausgeſchrieben: 


Uer zur Liquidatlon ber: Forderungen und: 


etwalgen Vorrechte nebſt Vorlage ber 
— auf. Donnerstag, ven 19ten 
ril,,. | 
at nl Stern ae Dernebmlaffung und al: 
feitigen. Schlußhandlung auf. 
den 23.. Map. 
- jebeömal früh 9 Uhr ,. mo ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


erfcheinen. haben ‚. daß. ber. Ausbleibende am 
erfien Ebictdtage den Ausflug von ver Maffe, 
am zweyten unb britten. Edietstage ben Aus—⸗ 


ſchluß mit ber. treffenden Handlung zu gewaͤr⸗ 


tigen. babe. 
Schmeinfurt: ben: 24.. März 1827.. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner ,Landr.. 


Genfer.. 








ei Betfanntmadu 


ng. 
Heute früh wurde an dem. linfen Mains- 
ufer zu Garſtadt ein. männlicher Leichnam ges 
welcher, nad) der vorgejhrittenen: 


nden 
Aulnig u.urtbeilen, wenigſtens ſchon 8Tage 
im. Waffer gelegen ift.- 


Derfelbe batte außer einer. unbebeutenben: 
Wunde am: Kopfe,. weldhe durch Anflogen an. 


den Gefträuhen berrühren. mag, feine Verle— 
gungen ,. mar von. mittlerer Größe, batte 
tbeils ſchwarze, theild. graue Kopfhaare, hoble 
ſchlechte Zähne und war im Alter vorgerüdt: 
Die Kleider beitanden in einem blau 
tuchenen Kamifole,. grau tuchener Weſte, 
weiß leinenem Halstuͤche, braun wollenem 
ſtrickten Unterlelbchen, einer blau gefärbten 


einenen Hoſe, unter berfelben eine ih dvon- 
blauem Tuͤche, Stiefel, welche geriftert und. 


zerriffen. waren.. 


Man fept bievon ſämmtliche Pollzepbes- 
örben in. Kenntniß ,. mit. bem Erfudhen, bie’ 
ih ergebenden Nachrichten über ben. Veruns- 


glüdten anher ritzutheilen.. 
Werneck am 235. März; 1827. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Lantr. 


(3) 4. Edictal-Labung und Guͤterſtrich. 


1), Dad. bewegliche-und. unbewegliche Ver⸗ 


ittwoch 


au unter dem Rechtsnachtheile babier. zu. 
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mögem bed Bauers und Leinwaarhaͤndlers For 
bann Georg. Rehm zu: Hausfürſt, Gemeinde 
Steinwand,. Im: gerichtlichen Schaͤtzungs werthe 
von: 3896: fl. 15. kr., wird: burd- die mit 
6493. fl. 48 fr. bis jetzt befannten Paſſiven, 
worunter ſich 2712 fi. 30. fr. Hypothẽkſchulden 


* befinden ‚. bedeutend überftiegen ,. und. hat ſich 


Rehm befbalb dem Eoncurje unt rworfen, 
worauf. nun. folgende Epictdtage feiigefept: 
werben :: 

4) auf Montag: den 30: April J. I. früh: 
8. Uhr. zur Unmeldung ber Forberungen: 
und bed: Vorzuges, R wie zum gefeplis- 
hen Beweisantritte bierüber,- 

2) auf Mittwoch den 30.. Map I. 3. früh) 
9: Ubr zu den. Einreben. und Schlußhanb: 
ungen.. 

lezu werben fämmtliche Gläubiger bed- 
Gemeinfhulbnerd und etwaige Realprätenven»- 
ten unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben ,. 
daß dad Ausbleiben am. erfien Ebictdtage ben: 
Ausſchluß von- ber Concursmaſſe, und das 
Nichterfcheinen: an ber. zweyten Zagfahrt ben: 
Derluf der vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wirb:. ' 

Hat Jemand von bem Vermögen bed Jo⸗— 
hann Georg Rebm etwas in Händen ‚. fo übers: 
gebe er. ed unter dem Vorbehalt feines Ned: 
ted und. bey Vermeidung nocdhmaligen Erfages; 
dem: unterzeichneten Concursgerichte. 

—4 wird 

U): zum Verſtriche des geſchloſſenen Bau⸗ 
ernguted Hausfürſt und ber damit. beſeſſenen 
Bepflüde Tag auf Montag den 7. May I. J. 
früh 8:Uhr auf dem Gute ſelbſt feſtgeſetzt, 
und. werben Strichsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
Ben eingelaben, daß bie Befhreibung der Gü— 
ter. bey dem proviforifchen Waffe:Eurator Jos 
hann Menz,. Müller: zu Remerz, fo wie beym: 
hiefigen. Yandgerichte. eingeſehen werbe Fönne,. 
und baß die Strichsbedingungen beym Stride: 
felbit eröffnet‘ werben.- 

Weihers den 20. März. 1827: 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 

Schneider, j. p 


Gladubiger-Vorladung. 
Georg Michel Stockiſche Schuldſache zu Ko: 
litzheim betr.. 
Dem obigen Schuldner haben deſſen Glaͤu-⸗ 
biger unter 5.. July 1822: eine. nun. auögelaus 
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fene afäbrige Sfündumg bemilliget, nun "drin, 
gen einige Gläubiger auf Zahlung; dieſert⸗ 
wegen, unb auf felbfligen Antrag bes Schuld» 
ners werben beffen ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
“Unterfuthung bed bermalen noch beſtehenden 
Schulden: und Dermögens-Standes, und Vers 
mehmung über von dem Schuldner zu fiellende 
Antrage auf , 
Mortag den 23. 2. M. April 
Mrüb prac. 8 Mhr zu dem bahiejigen Landge⸗ 
zihte unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchie⸗ 
ten, daß ber Ausbleibende nicht berüdfichtiget 
zefp. der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden 
‚bepgezäbl: werben ſolle. 

Boltad ben 23. Mär; 4827. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landr. 

Barazzi, as 


(5) 3. Deffentliche Bekanntmachung. 
In dem Debitweſen des Georg Schad, 
dvulgo Butterdick, von Muͤrsbach, iſt der Con⸗ 
curs erkannt, und derſelbe hat auf das Rechts⸗ 
mittel ber Berufung derzichtet. 
Es werben baber bie geſeßlichen Edicts⸗ 
tage, und zwar: , 
iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
gebörigen Nachweiſung auf Dindtag ben 
24. April, 
2ter zur Anbringung ber Einreben gegen 
die angemelbeten ee auf Frey⸗ 
tag den 25. Map, und 
Ster zur Schlußhandlung auf Freytag ben 
22: Juny biefes Fahre, 
jebesmal früb 9 Uhr babier Tefigefept, aunb 
en fämmtlide unbekannte Gläubiger bed 
Gantirerd öffentlid unter dem Rechtsnacht heile 
vorsgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Evictötage die Ausſchließung ber Forterung 
von ber gegenwärtigen Maffe, das Nicht: 
erfheinen an ven beyden übrigen unge 
aber bie Ausſchließung mıt ben an benfelben 


dorzunehmenden Hanblungen zur Folge bat. - 


ugleich werben diejenigen, melde von 
tem Dermögen des Gantfrhulbnerd etwas in 
— haben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Necdhte laͤngſtens bis zum er: 
fien Evictstage bey Dermeibung bes doppel⸗ 
ten Erfages zur Gerichtshand zu bringen. 
Zum Berfaufe des zu diefer Concursmaſſe 
gehörigen Grunbvermögens, beflehenb aus 
4 Faus mit Scheuer, Stallung, Holzlager, 
Brauhaus, 
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30 Morgen Felb, 

5 Morgen Wiefen, 

17 UAder Holz, dann 

4 Ader Holz im ‚Hebenborfer Graben, 

‚walzend, 
4 Ader Holz in der Wießfihtern, gleiche 
falls walzend, 
3/4 Morgen Feld iin ber Fihtirn., eben, 
falld walgend, 
wird biemit Zugfahrt auf — 

Mittwoch) den 18. April Früh 10 Uhr ° 
in dem Gemeindehaufe zu Mürsbad) feſtge⸗ 
ſetzt, was etwaigen Strichsliebhabern mit dem 
Bemerken eröffnet wird, daß die Strichebe— 
dingniſſe beym Striche ſelbſt bekannt gemacht 
werden ſollen. 

Pi ip = 9. he 
önigliches Lanbgeriht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 
Schmäbdt. 
Derfleigerung. 


Im Wege ber amtlichen Hülfe wird‘ 
dad Wohnhaus des Mich. Herrmann Mid, 





Sohn, zu Steinfeld, welches biefer der Thei— 


lungsſache der Ball Schumann, Scnelders 
Wittwe daſ., erfteigerte, auf Antrag beren 
Erben Montag den 23. April 1. 38. früh 10 
Ubr auf dem Gemeindehauſe zu Steinfeld 
zum Aufſtrich gebracht. 
Rothenfels am 21. März 1827. 
Bürfl. Herrſchafts-Gericht. 
Häder, H:Rihter. ° 
Mayer, Rhtspr. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 

Johann Wieſner, Bauer von Urfpringen, 
hat fih dem Concursverfahren freymillig un: 
terworfen, ‚und werben demnach folgende Edictd- 
tage Öffentlich befannt gemadt: - 

iter Evictötag zur Anmeldung ‘und Nadis 
eifung ber Forderungen auf Donners: 

tag ben 26. April 1. J., 

2ter Edictstag zur Vorbringung ber Ein- 
zeben gegen bie angemeldeten Forberuns 

gen auf Mittwoch den 30. Map 1. J. 

öter Edictötag zur Schlußverhandfung auf 

Mittwoch den 27. Zuny b. J., 
jebeömal früh 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger bed Johann Wieſ⸗ 
ner werben hiermit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Ausbleiben am iten Edicts⸗ 
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tage ben Ausſchluß von ber Maſſe, dad Aus: 
bleiben an den übrigen Tagen aber bie Aus⸗ 
föliegung mit den betreffenden Handlungen 
nach fi) ziehen würbe. 
Ber vom Schuldner etwad in Händen 
hat, wirb aufgeforbert, ſolches unter orbe- 
balt feines Rechtes darauf hierorts zu binters 


ie n. Remlingen ven 22, März 1827. 
Gräflid — Herrſchafts— 
Säöner, Hertfchaftsrichter. 
Fürſt, Act. 


Betanntmadung. 
Die Schreiners Wittib Katharina Schmidt 
dahier will_ihr ſaͤmmtliches Vermögen an ih⸗ 
zen Sohn Johannes abtreten. 

E3 werben daber alle Denen: welche 
Zorderungen und UAnſprüche an dleſelbe over 
deren Dermögen ie machen haben, aufgefor- 
dert, ſolche unfeblbar ns 

Sreptag ben 20. April 1827 
Boͤrmittags 8 Uhr 
dahler ben Amt anzumelden und zu liquibis 
biren, widrigenfalls ſie alödann nicht weiter® 
mehr berädfitiget werben fönmen. 
ee en $ — a en 
reyberrl. von war es Pa⸗ 
le trimoniaf-Geridt 1. El. 
Weilarb, PR. 
Pleſch, At. 


—— — 
(3) 2. Gläubiger: Borlabunk, 

h ufolge fregmilligen Antrags bes Johan⸗ 
ned ar zu Burgfinn werben beffen Glaͤu⸗ 


biger au 

Dindtag ben 24. April 

zur Liquidation der etwa habenden Zorberuns 
en unter dem Präjubiz vorgeladen, dag bad 

Sichteriheinen den Ausschluß von biefem Ver: 

fahren zur Folge haben werde. 

Höllerih am 22. März 1827. , 
Freyherrhich Thüngenſches Patri— 
monialgericht. 

Klüber, Amtmann. 


Diezel, as 


(9) 1. Bekanntmachung. 
In Gemaßdeit ergangener höchſter Wei⸗ 
F ber königl. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
eife®, Kamıner der Finanzen, vom 13. De 
cember 1825, Nro. 5024, 5950, full dad Mil 
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tenberger Rentamtögebäube fammt- Wpperti- 
nentien, ber Genehmigung vorbehaltlich, oͤf⸗ 
fentlich verfleigert werden. | 

Hiezu hat man Tagfahrt auf Donnerdtag 
den 19. Ypril 1. 3. früb 11 Uhr in loco 
Klingenberg auf dem fläbtifhen Rathhauſe 
allda anberaumt , wozu bie Steigerliebhaber 
eingelaten werben. 

Klingenberg ben 24. März 1827. 

Königlihes Rentamt. 
Gerlad. 


(3)2. Mof:Berfleigerung. 

Die herrſchaftlichen Zehntmöfle bahier zu 
198 Eimer, werben nebfl der Hefe unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung Dindtag ben 
10. April früh 40 Uhr im rentamtlichen Ge⸗ 
ſchafts zimmer öffentlich verſtrichen. 

Arnſtein am 24. März 1827. 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 


(5) 4. Betanntmadung. 
Auf höchſte Weiſung k. — — K. 
b. F. vom 19. d. M. ſoll die, mit dem 1. 
Map I. 3. dachtlos werdende, vormals von 
Ertpalifhe Mühle zu Oberertbal, mit 2 Mahl⸗ 
gingen und 4 Schlaggang nebil Scheuer, Stal- 
ung und zugehörigen Grundflüden, als: 

1/4 Morgen 26 Ruthen Krautgarten , 

4 Morgen 14 Ruthen Wiefen, 

20 Ruthen wüſtes Land und 
ber mit jungem Holje bewadhfene Müplrain, 
alles bey und unmeit ter M. bie gelegen, fer: 
ner nebfi der Fifherep: Gerechtigkeit im Thulba⸗ 
fluffe auf einem gemwiffen Diftricte , 

Wittwoch ben 11. April I. 3. 
früh 10 Uhr auf anberweite 3 Jahre, am Sige 
des fol. Rentamtes bahier, gegen einen Na- 
tural⸗ Pachtſchilling in Korn, öffentlich ver- 
pachtet werden, wozu man Pachtliebhaber ein» 
iadet, welche fi) über guten Leumund, Mühle 
Kenntniffe und ein, zur Stellung ber Eaution 
u an fl. hinſaͤngliches Dermögen ausweifen 

nnen. 

Hammelburg am 27. Märg 1827. 
Die kglr» Verwaltung der vormals 
von Erthalifben Revenüen. 
Möller. 





——— —— “ 
(Hiezu * Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nr 58 


we des 
Intelligenzblattes 
—— für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Samstag den 31. März 1827. 





Nichtautliche Artikel, 
Gellblietungen. 


1) (3) Dinstag den ı0. April 1827 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem zum Öterns 
wiethshaufe gebörigen Hımterhaufe in der 
GSterngaffe 3. Diſtt. Neo. 152 beym Ein= 
gange rechts über eine Ötiege verfchiedene 
zuc Berlajjeofhaft der GStiftofräulein Fries 
‚derite non Öinger gehörige Gjjecten veijiris 
‚den, und gegen baare Zahlung fogleidy 
‚abgegeben, wozu einladet 
. das Teftamentariat, 

2) (2) Im 3. Difte, Niro. 348 werden 
Donnerstag den 5. April Mittags 2 Uhr 
:werfchiedene Hausgeräthſchaften dem öffent 
lihen Striche gegen glei baare Zahlung 
ausgeſetzt, morunter ſich befonders eine große 
Stockuhr, die einen vollen Monat geht, und 
verfchiedenes Bühfenmaher- Handwerkszeug 
befindet. Auch wird den darauf folgenden 
Zag das Hans verfltihen, und, wenn ein 
-annehmbares Gebot gefchieht, ſogleich zuges 
en. 
er ER 

3) (3) Untergeichneter will feine ihm 
eigenthümlich gehörige Mahl: und Gchneid- 
mübhle fammt Zugebör, an dem Gtädtdyen 
Mellerigftadt gelegen, im Eql. Landgerichts» 
Bezicke Melerichftadt im Unter-Mainkreife, 
aus freger Hand an den Meiftbietenden 
verkanfen. 

x SR der Müple. 

1) Die Müble befteht in einem maffiv von 
Steinen erbauten Gebäude, 60 Schuh 
lang, Zt Schuh breit, und ift 2 Stock 

.bod dec untere tod entpält die Mahl⸗ 





n — mit 2 Mahlgängen, und hat das 


Jahegang 1827. 


Recht, einen Schlaggang, oder ſtatt 
deſſen noch einen Zten Mahlgang zu 
erbauen, dann eine heitzbare Stube, 
hinter der Ötube eine Kühe, und hinter 
der Kühe 2 Kammern; ferner find bins 
ter diefen noch 2 ineinandergebende durch 
einen dazwiſchen geführten Gang ges 
trennte Viehſtälle, wovon der eine rechts 
der andere links ijt, 

2) Der 2te Ötod enthält auf der vordern 
Geite des Giebels 3 aneinanderftoßende 
Zimmer, und auf der rechten Geite des 
Waſſers noch ein 4tes Zimmer, und eine 
Kammer, nebft einem geräumigen Bors 
plaß, und über diefem befindet fi ein 
großer Boden, alles in gutem nußbas 
tem Ötande. 

3) Hinter der Mühle befindet ſich eine ge- 
räumige, mit einem großen Barn vers 
febene, einftödige Scheuer, melde 33 
Schuh lang, und 28 Schuh breit ijt, 
mit 3fadhen Schweiaſtällen. 

4) Rechts auf der entgegengefräten Geite 
der Mühle befindet jih über dem Waſſer 
eine neu von Holz erbaute Gchneids 
müble, auf der Waſſerſeite gegen die 
Mühle mit einem fleinecnen Zuß, deren 
innere Einrichtung in einer Ötube, und 
der Schneidmaſchine befteht, 45 Schuh 
lang und 22 Schah breit. 

5) befindet ſich ſowohl unter der Mühle 
ein Keller, fo wie auch neben der Mühle 
links ein dergleihen in Felſen eingehaues 
ner welder 37 Schub lang, und 23 Schuh 
breit im Lichte ift, und proportionsmäs 
Gige Höhe bat. 

6) befindet jidy als Zugehör beydiefer Mühle 

s Morgen umzäunter Grass und in fich 
faſſend noch befonders einen umzäuntern 

% N2 
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Bertgarfen mit vielen Bäumen, und 
nahe an der Stadt, und in einer der 
fdyönften Lagen gelegen, 

3/4 Morgen Wiefen und Krautland, nahe 

en der Mühle gelegen, ° 

1/2 Morgen Flachsland hinter dem foges 

nannten Heiligengarten, 

a/f2 Morgen Wiefen rechts der Gchneids 

mühle am Bafler binaufjiehend, 

1/2 Morgen Wiefe alda, gegen die Mühle 

ziehend, und 

ı 1/2 Biertel Morgen Biefe zwiſchen den 

beyden Wäffern, an die Schneidmüple 

anftoßend. 

Kaufsliebhaber werden gebeten, fid) we» 
‚gen der Bedingniffe oder Einfihfnahme dies 
fer Mühle ſowohl, als aud) in ſchriftlichen 
Unterhandlungen mit portofregen Briefen 
an Den Unterzeichneten felbft zu wenden, 
welcher dem Käufer Die vortheilhafteften Be; 
Dingungen, auch gu geflattende Friſtenzah⸗ 
eich dt den 23. Mär 18 

ellerichſta n 23. 1827. 
Peter Reulban 
- 8) (3) In der Stift Hauger Pfaffen» 
gafle Neo, 196 find fhöne Rabattſteine zu 
verkaufen. 

5) (1) Rofalia Mayer ans Nürns 
berg empfiehlt fidy mit ganz guten geräus 

cherten Bratwürften nebft Knackwürſten und 
Zwieback oder Ringlein, dann engliſcher Ge⸗ 
Jundbeitsfeife; fie hat ihre Boutique auf der 
Domgajfe nädhft dem Blafiusgäßcden. 

& (1) Georg Stühler von Schweins⸗ 
‚baupten hat die Ehre anzuzeigen, daß er 
bis nächſien Montag wieder mit einer Quan⸗ 
Aität friſchem 2 

Preßbarger Jwiebad 

‚bier anlommen werde, Wenn er ſich der Zus 
ftiedenheit feinee Abnehmer mit feiner fo 
ſchnell abgefesten Waare gu erfreuen hatte, 
‘fo ſchmeichelt er fih, daß fein frifhes Zabris 
‚cat no viel mehr Beyfall verdienen werde, 
weßhalb er um zahlteichen Zuſpruch bittet. 
Er vetkauft auf dem Kürſchnerhofe in der 
‚Spiegelboutique. 

7) (2) Im Leihenhof am Dom find 
-Parifer Strohſtühle ganz neuer Facçon je 
verkaufen. a 

8) (1) Unterzeichneter hat die Ehre, dem 

oben Adel und dem verebrungswürdigen 
—— anzuzeigen, daß er mit feinem 


eohldechenden Damenwaffer die hiefige Meffe 
* 
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begogen habe, Er Iogirt im Gaſthofe zum 
fhmwarzen Adler, eine Stiege body, in Nr. 16, 
und bleibt bier bis zum 5. April, Das kifle 
chen mit 6 Slafchen Boftet = fl. 24 kr., «im 
einzelnes Glas 26 ic, — Bläfer werden im 
Zahlung genommen, W. Rofenberg. 

9) (2) Niederländer und fran,öfifde 
Wollentuh:Refle, blau, geün, ſchwarz, 
Mode Eouleur, allerfeinfte und befte Sorte, 
3, 4 bis 6 Stab haltend, werden währen» 
Diefer Meſſe, um gänzlich damit aufjurdms 
men, unter dem Yabrikpreis abgegeben im 
Der Glockengaſſe Rıo, 247 über eine Stiege, 


Dermiethbungen 


4) (2) Es äft ein dreyflödiges Haus an 
einer der gangbarften Lagen im Ganzen oder 
ſtockweis fogleidy zu vermiethen. Bo? erfährt 
man im Üntell.s&omptoir. 

2) (1) Jm innern Graben Rro. 115 if 
ein Duactier mit allen Bequemlichkeiten auf 
Den 1. Mag zu vermiethen. 

5)1137 m a. Difte. Neo. 51 in der Sem⸗ 
‚melsgaffe find 2 Zimmer, das eine bis den 
1. May, das andere ſogleich, mit oder ohne 
Möbeln an ledige Herten zu vermiethen, 
Das Nähere Ht in demfelben Haufe eine 
Gtiege hoch zu erfragen. 

4)i2) An der untern Promenade nächſt 
am rbeitshaufe Nro. Zıo ift ein ſchönes 
‚möblirtes, heigbares Zimmer nebfi Alkoven 
bis 1. May zu vermiethen; die Ausſicht 
geht auf die Promenade, und das Weitere 
Aft in Der Köhletiſchen Weinwitthſchaft das 
felbft zu erfragen, 

5) (1) In der Gemmelsgaffe 1. Difte, 
Meo. 86 ift auf Großjacobi ein Haus mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen; au 
kann es an 2 Parthieen abgegeben werden, 
Das Haus kann auf den 1. May fon bes 
zogen werden, Auch kann nad) Belieben ein 
Garten dazu gegeben werden. 


Vermifäte Unzgeigen. 


4) (2) In ein Haus dahier wird din 
@ärtner, melder ſich durdy genügende Zeugs 
‚niffe ſowohl über feine Befähigung als über 
Seine Treue und gute Aufführung ausweifen 
ann, gefuhf, und kann täglih in Dienjt 
‚freten. ü 


Nähere Aufklärung gibt das Jatelligenz⸗ 


Lomp toit. 


— — — — — 
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2) (2) Auf die fäglih erfdeinende 
Neue Würzburger Zeitung und das damit 
verbundene wöchentlihe Unterhaltungsblatt 
Maemoſyhne kann man für das 2te Quartal 
(Aptil, May, Yung) mit ı fl. 48 Er, ch, 
Bürzburg in der Stahel'ſchen Buchhaud⸗ 
"Jung und bey jedem löbl. Poftamte Beftel: 
Äungen madyen. Diejenigen, welche für das 
ıte Duartal obonnirt waren, werden erfucdht, 
für das 2te Duartal ihr Abonnement zu gıe 
armen, Würzburg den 22. Mär; 1827. 
Die Redaction 
Der Neuen Würzburger Zeitung, 


3)(3) Anfündigung 
i 


einer 
Lurjgefaßten, gründliden 
armondielehbeen 
nebfl 
ziner befonderen 
Anleieung zum Generalbaßſpielen 


befonders 
für 
Shufl-Adfpiranten 
und 


Präparandenm 
Unterzeichneter ift gefonnen, ein foldyes 
Bert auf Gubfcription heraus gu geben, 
Der Subfcriptiong: Preis ift ı fl. ıa ke. Wer 
mehrere Ereimplare beftellt oder Subſcriben⸗ 
ten fammelt, der foll befondere Bortheile zu 
ernärfigen haben. Da das Gubfcribentens 
Berzeichniß dem Werke voran gedrudt wer⸗ 
den fol, fo bittet man, die Beftellungen in 

feaoeirten Briefen redyt bald zu maden, 

Amorbah am 23. März 1827. 

epb Kuhn, 
Elementar: und Adfpicantenlehrer. 


4) (1) Bom tieffien ShHmerzgefühl durch⸗ 
Dühngen erfüllen mir die traurige Pflicht, 
yinfern Berwandten, Freunden und Belann« 
ten die ergebenfte Anzeige zu maden, daß 
«3 dem Almädytigen gefiel, unfere innigfl 
geliebte Grau Mutter, Maria Therefia Hoff: 
snann geborne Eger, Kaufmanns; BWittwe das 
SHier, am 28. diefes TRonats Morgens 11 Uhr 
nad einem Purzen Krankenlager, mit den 
heiligen Heilsmitteln der Religion wohl ver» 
eben, an den Folgen einer LungenEntzüns 
ng im 53ften Jahre ihres thätigen Lebens 
Janft zu einem beſſern Erwachen abzurufen. 
Du Die Verblichene Bannte, Der wird 
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die Größe unfers Berluftes zu würdigen wife 
fen; denn kaum ift die Wunde durch das 
allzuftühe Hinfheiden .unfers Herın Vaters 
feligen ein wenig vernarbf, als Diefelbe um 
fo ſchmerzlicher Durch jenes unferer Frau Mut» 
fer unferer letzten Gtüße, unferes Troſtes 
und unferer Hoffnung aufgeriffen wurde, und 
nichts Zönnfe unfern grenzenlofen Schmerz 
einigermaßen mildern, wäre es nicht der 
Troft der Religion und die befeligende Hoffe 
nung, fie dort wieder gu fehben, wo ken 
Zod keine Trennung mehr ift. 

Mit Diefer Anzeige empfehlen wir die 
Verblichene ihrem frommen Andenfen, uns 
aber ihrer flillen Teilnahme, fernern Freund⸗ 
daft und. Gemogenheit, 

Würzburg den 29. März 1877. 

Die binterbliebenen Kinder, 
Margorefha Hoffmann, 
Anton Joſeph Hoffmann, 

5) (2) Wer an die Berlaffenfhaft des 
Dabier verlebten Redtspractitanten Chriſtiau 
Herbig eine Gorderung zu maden hat, der 
bat ſolche in 30 Tagen bey dem unterjeich⸗ 
neten Teflamentariate anzubringen; nad) dem 
Berlaufe diefes Zermines wird die fragliche 
Berlaffenfhaft an den Teftaments: Erben 
ætradirt. 

Würzburg am 27. Märı 1827. 

Johanna Wahl, Kürfchnermeifter, 
als Teftamentar, 

6) (3) Untergeihneter macht einem ver» 
ehrlichen Publitum biemit bekannt, daß er 
von dem hochlöblichen Gtadt-Magiflrate da= 
bier, naddem er fi zuvor ausgewiejen 
hatte, daß, nad feiner Urt, Leinwand zu 
bleichen, erin der dritten Woche jederzeitim 
Stande feg, die ihm anverfraute Leinwand 

ebleiht, ohne Daß foldyer der geringfte 
Shaden zugegangen ſey, zurüdjuftellen, 
Die hohe Eclaubniß, eine Bleihe halten zu 
dürfen, erhalten habe, Gein Bleihplaß ifl 
links des Mains neben dem fregberclich von 
Broßifhen Garten nächſt dem Zeller Thore. 
Er bittet um geneigten Zufprud, den er ſich 
Duck promptefte Bedienung verdienen wird, 
Andreas Schulz, Gcyneidermeifter, 

im 4. Difie, Rro. 67. 

7) (2) Untergeihneter macht andurch 
Delannt, daß er feine LottosGollecte in dem 
ſogenannten Wallfiſch der Fleiſchbank gegen, 
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über Fünftigerr Montag als den zfem April 
eröffnen werde, 
K. Stadler. 


8) (6) Nachdem ich mir eifrigft ange: 
Segen feyn ließ, den Abſatz inländifher Tüs 
cher an: Kräften zu befördern, 
mich vollkommen überzeugt, daß die vom der 
Usfhneiderifhen Tuhmanufartur in Müns 
hen bezogenen Tücher unftreitig die beften 
find, die im ganzen Königreihe fabricirk 
werden, inden fie ſowohl binfidhtlid ihrer 
@üte und Schönheit alle andern übertreffen, 
und bey ſehr billigen Preifen dennod den 
Beflen ausländifhen Tüchern nit nachſtehen. 

In dieſer Ueberzeugung habe ich auch 
foldye in Commiſſion zum Verkauf für Würz⸗ 
burg und die ganze Umgegend übernommen, 
und werde diefe fowohl im Ausfchnitt als in 
ganzen Stüden um den Fabrikpreis abges 
ben, wozu id mir von einem verehrungss 
würdigen Publitum einen zahlreihen Zus 


ſpruch Höflihft erbitte. 


Gabriel König, Schneidermeifter, 


wohnhaft in der Plaftnersgaffe 
Nro. 110 in Würzburg. 
Buts:-Berpadhtung. 
9) (2) Montag den g. & M. April 
Nachmittags Uhr wird der zwiſchen 
Schweinfurt und Geldersheim gelegene Ried— 
hof auf weitere 6 Jahre in Pacht verftcidhen 
werden. 

Zu demſelben gehören geräumige Wohns 
und Delonomie « Gebäude, beyläufig 170 
Morgen Artfeld, do, Morgen Wieſen an 
der Werrn, 1 Morgen Baumgarten, dann 
Shäferey und Hutgerechtigkeit. 

Die Gtrihstagfahtt wird dahier im 
2, Diftr. Neo, 367 nächſt dem Eichhorn— 
Wirthshaufe abgehalten, mo auch [dyom vor 
ber wegen der Pachtbedingniſſe Erfundigung 
eingejogen merden fann. Ohne Feugniffe 


über Bermögen und Leumund wird Niemand . 


zur Berfteigerung gelafjen. 
10) (1) Am Sonntag den 1. April wird 
. in dem im Zwinger gelegenen Schaderts: 
. Garten die Wirtbfchoft eröffnek. 
Die angenehme Lage des Gartens, Die 
auf das Befte bergerichtefe Kegelbahn, em 
flets gutes Windsheimer Bier, billige Preije 
und höfliche Bedienung merden dem. Unters 
zeichneten die Zufriedenheit feiner Herren 
Böäjte erwerben und schalten, 


babe ih 


.152 


feich iſt die Einri get 
Ihre, mia ie Aalen Sarnen: 


— were Be gebrauchen mwollen, 


auerwaffer und Ragozy 
bedienen zu fönnen. 
Zu zahlceihem Zuſpruch empfiehlt ſich 
Ludwig Merz. 
11) () Lisette Liebing von Aschaf« 
fenburg, wohnhaft bey Mad, Hofmann 
Wittib in der Glockengasse, 3. Distr. 
Nro, 247, zeigt einem hohen Adel und 
ihren verehrten Gönnern an, dafs sie künf- 
tigen Mittwoch den 4. .April wieder von 


"hier abreise, und empfiehlt sich bis dahin 


mit ihres new angekommenen $Spaterie-Hü- 
ten, so wie auch zu gütigen Bestellungen 
in Damenputz aller Art, auch im Waschen 


-vonStrohhüten, Blonden und Spitzen, und 


liefert alles mauth- und portofrey hieher. 

12) ——— Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im innern Oraben im Bronnbas 
cher Hof, fährt Montag den 2. oder Dins- 
fag den 3. April nach Frankfurt, und wünſcht 
Mitreifende zu betommen, . 

13) (3) In eine lebhafte Stadt des Un 
fer Mainfreifes wird ein junger Menſch von 
foliden Eitern , wit, den gehörigen Borkennts 


niſſen, in eine Apotheke in die Lehre zu neb= 


men geſucht. Wo? erfährt man im Jntell 


Eomptoir. . 


14) (2) Es ſucht ein Gutsbefiger gegen 
zureichende Zfadye Sicherheit ein Capital zu 


- 2000 fl., gegen Sprorentige Berzinfung. 


Wer dieſes —— geben will, ‚der 
beliebe feine Anträge bey dem k. Landge> 
richte Eltmann defhalb zu maden. . 


45) (r) Es wird eine Monflranz mittles 


rer Größe zu Baufen geſucht. Das Nähere 


ift beg Gr. Hochw. Hrn. P. Sranz Düring 
im 3. Diftr. Neo, 193 zu erfragen. 4 
16) (2) Ein roth feidenes Parapluye ift 
vor einigen Tagen irgendwo ftehen gelafjen 
worden, Auf dem Griffe deſſelben iſt rin 
Schildchen von Perlmutter, in welches die 
Buchſtaben C. D. eingegraben find. Wer dafs 
felbe befigt, der wird gebeten, es gegen eine 
Belohnung im Intell⸗Comptoit abzugeben, 





Giezu 1 Bogen Beplage.) 


. 
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Intelligenghlatt 


deu 


Mainkreis 
reichs Bapern. 











Wärzburg. Dinstag den 3. April 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Ad Nm, R 2385. K, 8191. 
(Die erledigte Pfarrey Stetten betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch dad Abſterben des Pfarrers Funk ifi die Pfarrep Stetten, Deranatd Gunzen, 
‚ erledigt worben, beren jährlihe Einkünfte in der abgeſchloſſenen Dienfled » Ertragds 
kun, vom Jahre 1810 im Nachſtehenden en find ; 
4 Ya re yo Gehalt . — “ 272 fl. 6 fr. 


= fi. 574 Er. an baarem Gelb 

40 fr. Geldanſchlag von 5 Sa Rp. Korn & 10 fl, 
74.20, ME Bin von uk Ga. n/a Did 5 E 
59 . 0. von t aber f) 
11 fl. => fr. dtto. von 2 Schbr. hob; : ' 


272f. 6 fr. 
2. Erirag aus Realitäten, einſchlüßig der gu 50 fl. veranfihlagten 


Darrgebäube 
bie 5 1/2 Morg. haltenden Jeder find gu 87 fl. 87 1/2 er. auf 
ben- Grund einer Gjährigen Durchſchnittsberechnung, von 1804 an 





145 fl, 37 1/2 iu 


sch ——— 245 fl. 50 1/2 ir. 
us Re . 
worunter bie y von 98 fl. 37 af fr. für ven Beinen, und 
4105 5 Pr. für den Heuzehenten begriffen find, 
4 Un isigebre, mit nd von ” fl. 50 er Beiheo ters 126 ui! 14 1/2 . 


5. An Sammelflachs x . 
— 795 fl, . 


—— — — 
Jahrgang 1807, O2 
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Laſten haften zur Beit auf der Pfarrep keine. | 
— —— a e ——— 4 Wochen vorſchriftsmäßig einzureichen. 


Ansbach den 26. Maͤrz 1627 
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827. 
Königlides BER un Eonfifflorium. 
uf. 


Memmingen 


||| EEE 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2)2. Bekanntmachung—. 

In der — ————— des am 13. 
März l. J. dahier geſtorbenen Poſamentirers 
Philiop Seiſſer werden alle diejenigen, welche 
an deſſen Nachlaß einen Anſpruch zu machen 
baben, hiemit aufgefordert, bey der auf Don: 
‚ nerötag den 19. April Morgens 9 Uhr ange» 
ordneten Zagfahrt ihre Forderungen hierorts 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, bag fie wibris 
genfalld bey YAuseinanderfegung biefer Ver⸗ 
Injjenfihaftöfache nicht berüdfichtigt werben. 

Würzburg ben 30. März 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mählhofer. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Der zur Concursmaſſe des Zuckerbaͤckers 








Vincenz Lendner gehörige Garten im Göbels- 


lehn, zwiſchen dem Vierteldiener Fehrer und 
dem Buchdrucker Dorbath, welcher 1 Morgen 
theils Baumfeld, theils Weinberg enthält, 
wird Donnerstag den 19. April früh 11 Uhr 
von ber unterjeidyneten Behörde nad) ver 
Erecutiond-Drdnung vom 5. März 1808 vers 
frihen, und tem Meiſtbietenden zugefchla: 
gen, wozu die Strichsluſtigen mıt tem Bes 
merken anher porgeladen werden, daß bis das 


bin täglid ter Garten eingefehen werben fann. . 


Würzburg am 30. März 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
GStautner, Director. 

Müuhlhofexr. 


(2)14. Bekanntma n 


| hung. 
Die Lieferung bed Bedarfes von vepläufig 


300 Ellen bunfelgrauen Wollentuches zu: Se 
Heidung armer Kinder fol an den Wenigfl- 
nehmenden überlaffen werden, 


Hiezu wirb Strichstermin auf naͤchſtkom⸗ 
menden Freytag den 6. April l. 38. Wermits 
tags 11 Uhr mit dem Bemerken feſtgeſeßt, 
daß ber Strih im 2ocale bes Magiſtraies 
zejp. Armen: Pflegſchaftsrathes vorgenommen, 
und die deßfallſigen Bedingniſſe daſelbſt bes 
kannt gemacht werden, 

Mürgdurg ben 2. April 1827. 

Der ae 


ebr. 
M. €. Becker, Act. 


Betreid:Vertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
Im böhfien 
Melpen, 20 Sch l., ber 
Korn, 26 — 


reis; 
9 


1 
Haber, . 8 s 4fl. 55 kr. 
Gerſte, 1 ⸗ ⸗ 7fl. 6 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weipen, 464 Säffl., ber Shffl. 11. 5Er. 
Korn, IWW =: s 8fl.35 kr. 
Haber, 4157 =» ⸗ 4fl.34 Er. 
Gerſte, 1⸗ 6fl. 43kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weisen 5 Schffl., der Schffl. Ofl. 80 kr. 
Korn, 6 » ⸗ Bf. — kr. 
Haber, 2  : s 4 fI. 15 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 790 Schäffel. 


489 Schäffel Weitzen, 132 Schäffel Korn, 
167 Schaͤffel Haber, 2Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiflrat. 
Benfert, Il. Bürgermeifter. 





Schirmer. 
Bictualien:Preife 
ber Eöniglih -bayerifden Stadt 

Würzburg : 

fürden Monat April 1827. 
Tleifd-: Tape. ie 
reis. 
Das Pfund Ochſeufleiſch . 2 fr. 
z z Kuͤhfleiſch 54 fr. 


e_ * 


Lunge und Leber 
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Das Phund Eülze . .. + AM Meiberey: Tare. 
ee M er ie Meigen:Mept, 
Das Pfund Kalbſteiſch . 655 fr. Der Centner Schwungmehl, 8 fl. 40 fr, 
= 2 - Lunge, ber . . 65 fr. Das Pfund betr — fl. 53 fr. 
Das Piund Gekroͤſe . -» . 5 Er. Der Centner ordinär Mehl, 6 fl. 24 fr. 
ee. Kopf . 0.0. 5 ME Dad Pfund det, -» — fl. 4 kr. 
u. 25 fe . 0. 4 fr. Der Centner Nahmehl, » Afl. 24 Fri 
Das Pfund Raupenflef$_ . . 4 Dad Mund belto,. _. — fl. 21 fr. 
Das Yfund Schweinefleiſch 7 kr. Roggen-Mehl. 
Bratwürſte zu 3 Paar 45 Er. Der Centner reinen Roggen: 
s » Leberwürfiezu4Stüde 10 Ei, bir 0 2 er 5 fl. 20 kr. 
s z Grievenwürllezu2Stüde 10 Er. Das Pfund beto, . — Hl. 54 kr. 
s =: Eimer. - +, 2 kr. Victualien überhaupt. 
Brob:ZSareber Bäder. Preis, 
Gewicht. Preis Gänfe, das Sid . — fl. — fr. 
lb. Lth. Dt fr. Enten, * — fl. 50 fr. 
2 Wage weißen Brobed u 5 — — 415 Hühner, alte, = = 0 — fl. 17 fr. 
4Kümmelbrod . ⸗ 116 — 64 - : junge, B 0 — fl. 20 fr 
4 bitte . . — 22 — 3 Kapaunen, Pi 3 . — fl. 40 Er. 
4 ditto W — 1435 2 Schmalz, bad Pfund, . 1178 
4 bitto . “ ee N me Butter, . 5 — fl. 10 Er. 
4 Paar Semmeln. — 1415 2 Ehphder, 5 Stück. .— ff. SM 
4 Semmel ——— — 7413 1 Eidbpaͤpfel, die Mete . . — fl. 12 Er. 
4 Ditwel . . — 143 2 wetſchken, das Pfund 3 
4 bio... - 71 4 ilch bie Maß . .  -Äf 4 
4 Bald ſchwarzen oder Korns 
brobes, ber wohl ausgeba⸗ (2)1.Befanntmadung. 
denmwiegenmuf = 6 — — 15 Hieronymus Nuß alt und deſſen Ehefrau: 
1 halber duͤtdee - 5 —— 64 Margaretha von Muͤhlhauſen mollen ihr 
Lichter-Tare. ſämmtliches Vermögen gegen Vorbehalt eines 
Dad Pfund gegoffener Liter, . . 47 Kr. Nahrungsauszuges an ihre Kinder abtreten. 
s ⸗ ejogener ditto,.. +» 45 Kr. Wer daher an die Theilungsgeber irgend eine 
g n Hs are —— zu machen haben ſollte, muß ſolche 
Dad Pfund Karpfen, - + 36 Fir, onnerötag ben 19, April d. I. früh 8 Uhr 
z > chleyen + 86 >» babier unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
s . Hechte,. — ⸗ berückſichtigung bey — des Guls 
Aalruppen. — ⸗ abtrerungs: Vertrages anmelden. 
FE Derfinge, » - 20. Würzburg den 29, März 1827, 
s » Barben, ı  . 865 Königlides Landbgeridtr’d. M. 
= z Greffen, * * 9 * Bey Verb. d. Dorf. 
Weißfiſche, -  - 8 > Dr. Kiliani, Actuar. 
Die Maß ie Fiſche, 12: » Seuffert.j. m 
er: Safe ne 
Die Mas hiefigen gemwöhnlihen Bierd 44 Kr. (54. Diebfiabld - Anzeige 
außerhalb den Bierbrauhäufern 1 Prennig In der Naht vom 19. auf den 20. d. M. 
theuerer. wurden dem Stephan Ohlhaut zu Heidings— 
Der Polizepytarenidtunterworfene feld mitteljt Erbredens der Thüre feiner 
R Gegenflänbe.. Scheuer, von welcher leicht in deſſen damit 
Getreib:Preife. gufammenhängenden KHausboben zu kommen 
Das Schaͤffel =. . 1ofl. ” 4 ift,. auß legterem von ber bort befintlichen 
3 3 oggen; fr 


8.fl. . Male: 
ri s ir. Zfh 61 kr. 4) ein — A und blau. ges 
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würfelter Bett-Mebergug, im Werthe zu 


4 fl., 
ein Lellach, 8 Ellen groß, ven flaͤchſe 
— — im Wert zu 4 fl. 5 —* 


ohne Zeichen, 
5) ein Eleineres lächfened Lellach gu 6Ellen, 
* Werthe zu 2 fl., auch ohne Zeichen, 


enb 
nn Mannshemd, gleichfalls von flaͤchſe⸗ 
nem Tuche, an ben Aermeln mit Perlen; 
mutterfnöpfen, im Werthe zu Afl. 30 Er, 
entwenbef. 

Sämmtliche Juſtiz⸗ und —— 
den werden deßhalb dienſtfreunblichſt erſucht, 
auf ben Thaͤter ſowohl als die enikommenen 
Gegenſtaͤnde geeignete Epäbe zu halten, et- 
—— Refultat_ aber gefaͤlligſt anher mitzu⸗ 
1 en, 

® Würzburg ben 29. .- 1827. 
Könialides Landgericht l. b, M. 
Behr, Landr. 

Hoch, Rchtspr. 
()1.Betfanntmadung. 

Der. nadhfignalfirte Fe Harrand von 
Steinbach, graͤflich Eaftellifhen Herrſchafts⸗ 
Gerichts Remlingen, bat ſich bed Verbrechens 
bed Raubes und bed Nothzucht-Verſuches 
ſchuldig gemacht, und iſt entoben 

Shmmtlice Pollzey: Behörben werben ers 
ſucht, zur Habhaftwerbung befjelben mitzu⸗ 
mirfen, und ihn im Betrefungsfalle arretiren 
und hieher liefern zu wollen, 

Signalement. 

Johann Harrand if von mittlerer Größe , 
hat ein breites blaſſes Geſicht, breite Zähne, 
welche etwas hervorfleben. 

Er trug eine tuchene ruffifhe Kappe von 
bayerifhblauer Farbe mit einem Schnaͤllchen 
obne Schild, eine vergleidhen bfaue tuchene. 
Militairhofe, eine ſchwarze tuchene Jade und 

albfliefel, die etwas frumm getreten waren. 

äber Eonnte er nicht bezeichnet werben, 

Würzburg den 2. Mär; 1827. 

Königlihes Landgericht I. d. M. 


Behr, Landridter. 
Geiß, a 5. 


(5) 3. Ba area n st 

In dem Eoncurfe gegen ben Schullehrer 
Georg Zwierlein zu Halsheim find nachſtehende 
Ebictötage feflgeiept: 
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Ater zur Anmelbung ber Forderungen mit 
* Morredhten und deren Nahmweifung auf 

Mittwoch ben 18. Aptil d. Js., 

2ter zur re ber Einreben auf 
Mittwod) den 23, May b. Is., 
Ster zu ben Schlußbanblungen auf Mitt- 

wod) ben 20. Jung db. 38., 
jebeömal früh 8 Uhr anfangend. 

Das Nihterfcheinen an dem erſten Edict® 
tage sieht ben Rechtsnachtheil des Ausfchlufe 
fed ber Forderungen von ber Eoncursmaffe, 
an ben beyben übrigen aber ben Verluſt ver 
zu pflegenden Handlungen nad) fid). 

Bugleih werben alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen bed Gantfhuldner etwad 
in Händen haben, zu beffen Hinterlegung, 
refp. Anzeige bey Gericht, unter dem Bedrohen 
bed nodhmaligen Erfages, jedoch vorbehaltlich 
ihrer Rechte, aufgefordert. 

Arnſtein ben 2. März 1877. 
Königlihes Landgericht. 
eller, Landr. 
Cramer, Rahhtspr. 


(3) 3: Oläubiger-Borlabung 
Gegen Sebaftian Kimmel zu Neubefftm 
gen iſt ber Concurs rechtskraͤftig erkannt; eg 
wirb bemnad) 
ater Ebictötag zur Anmeldung ber Yen 
berungen und ihres Vorzuges, ſo wie 
zur Angabe ber Beweismittel auf Mitt 
. zter Edictstag zur Vorbringung etwaiger 
Einwendungen gegen bie angezeigten For 
derungen auf Mittwoch ben 16. Map 


l. Is. — und 
Zter Edictstag zur gegenſeitig ſchlüßigen 
——— auf Dittwod ben 13. Sunp 


. .4 

jebeömal früh 8 Uhr dahier fehgefeßt, und 
fimmtlihe Gläubiger bes gebahten Kimmel 
Dieu mit dem Bemerken gelaben, daß das 

ichterfcheinen am erflen Evictötage ben Aus: 
ſchluß von gegenwärtiger Concursmaffe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Evictötagen den 
Merluft beran benfelben vorzunehmenven Hand: 
lungen zur gefegliden Folge babe. 

Arnflein den 12. Mär; 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Lanbr. 

Edart. 


— a 3 
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GG4. Epictal:Labung 
Gegen Michael Schwarz von Biebergau 
iR der Concurs rechtskraftig erkannt, unb 


wird 
Uer Edictstag zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, fo wie deren 
gehörigen eifung auf Mittwoch ben 
25. r 27 2 — 
gter Edictẽtag ſur Einbringung der Einre⸗ 
ben auf Mutwoch den 23. Mah I. J., 
zter Edicistag zur beyderſeitigen Schluß 
banbiune a * — l. J. 
mal frü r babier feilgefept. 
— Glaͤubiger des Michael Shwar wer⸗ 
den zu dieſen Ebictötagen unter ben Rechts⸗ 
nahtheifen vorgelaben , baß bad Ausbleiben 
bey dem erfien Edictstage ben Aus ſchluß von 
ber Maſſe, Daß Nichterfheinen am zweyten 
und briffen Ebictötage ben Verluſt ber irefe 
fenden Handlung zur Folge hat. 
Bugleid) werben alle jene, welche ein 
Mand des Schulbners haben, —— ſol⸗ 
ches am erſten *** bey Gericht unter 
Dorbe halt ihrer Rechte bey Strafe nochmall⸗ 
gen Erſatzes zu übergeben. 
Dettelbad ben 21. März 1827. 
Königlides —— 
Küttenbaum, Landr. 
v. Halbtitter, Prart. 


3)5. Ebietal:-2abung. 
* Gegen Philipp Ruppert von Heufeh iſt 
aunmehe ber Univerfal : Concurs rechtskraͤſtig 
erfannt , und einziger —— auf 
Den 23, Aprıl d. J. früh 8 Uhr 
ur Anmeldung, Begründung ber Forberungen, 
tzugsrechte unb fonfliger Anſprüche, fo 
jur men gene | unter dem —— 
Halbeite mit bem Bepfügen beflimmt, bapß 
ber confcribirte —— ſich auf 
“ +. 
ber Zar des Immobilar-Vermoͤgens aber auf 
2860 fl. 


iebey werben alle, welche etwa Vermö⸗ 


—⸗— dleſer Maſſe befigen ober wiſſen/ 
jur Rücklieferung ober geeigneten Anzeige zus 


leich aufgeforbert. 
⸗ a enitiihen Merfirihe bed könlgl. 
febendaren balben —— mit Wohn⸗ 
baus Nro. 3 nebft übrigen Dekonomie-Gebäu; 
ben, in ber Branbveriherung mit 800 fl. 
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angelegt, Gemeinde» und 4. Theil Schäferep- 
st, bepiäufig 28 3/4 Morgen Artfeld, 
9. Morgen 60 Ruthen Wiefen, 10 1/2 Mor: 
gen a H > 6 1/4 Morgen Ellern, wird 
agfahrt au 
*— April db. J. Mittags 1 Uhr 
A — Dre teren gu —* 
eſeßzi, und Kaufsliebhaber hiezu einge 
— ih am 15. März 1827. ij 
u —— Landgericht. 
o 


4 kandr. 
Forſter. 





Verſteigerun 
Am Montag ben 23. April 


eg. Rad 
‚ mittagd 2 Uhr wirb ba® zur Concursmaſſe 


bes Michel Brad von Dittingdfelb gehörige 
Grunbvermögen, beflehenb in einem gefchlof- 
fenen Gute von einem Wobnhauſe, Dekono- 
mie:Gebäuben und eingehörigen bepläufig 14 
Tagwerken Artfeld und Wieſen, ferner 13° 
Tagwerken walzenben Grunbfiüden im Orte 
Dittingsfeld öffentlich verſtrichen. 
« Geroljhofen den 17. März 1827. 
—ú— 9 Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Richter, j. pr. 


Glaͤubiger-Vorladung 

Johann Ströbert von Neuſes am Sand 
dat dem Gantverfadren fi unterzogen, in 
deffen Folge die Edictötage, nämlid: 

iter zur Anmeldung ber Forberungen und 
ihrer Vorzugsrechte mit Beweisführung 
auf ben 17. Upril, 
2ter gur Protocollirung ber wedhfelfeitigen 
—— — —* 4* ara e 
5ter gu ben bepberfeitigen u n au 
ben 8. Juny ve ’ — 
jedesmal Vormittags 10 Uhr unter dem Nach⸗ 
tbeile bed —— von der Maſſe, im 
Falle unterlaſſener Liquidirung am erſten 
Edietstage, und mil ben ir Mi Hand⸗ 
lungen an ben beyden übrigen Edickstagen 
andurch anberaumt werben. 

Zugleich wirb eröffnet, daß bad Gefammt: 
Mermögen der Concursmaſſe zu 1974 fl. ein- 
geihägt fen, bie Hypothekenſchulden übrigens 
2129 fl, betragen. 

Deer. Gerolzhofen am 4. März 1827. 

Königlides er allda. 
Schmitt, Landr. 
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2) L. Gläubiger: Vorlabung. 

a Um Re ju Eönnen, welde Ders 
‚fahren gegem Georg Ruß, Bauer zu Kards 
ba 
—E ben 18. April bieber vorgela⸗ 


ben, um ihre Forderungen ahzugeigen, und. 


die weiter nötbigen Verhandlungen zu pflegen; 
diejenigen , melde nicht erfdjeinen , haben zu 
ewärtigen, daß bey ber etwaigen Anmeifung 
er Gläubiger auf die Güterfaufs-Schillinge 
bes Georg Ruß auf fie feine Rückſicht werde 
genommen werden, 
Sachſenheim am 27. März 1827. 
KöniglihesLandgeriht Gemünden. 
Heim, Landr. 





(3) 1. Släubiger-Borlabung. 

Da ber Hanvelömann Johann Adam 
eis zu Zridenbaufen ſich der gegen ihn 
erfannten Ausfhagung mit Verzicht auf bie 
höhere Berufung unterworfen hat, fo werben 
folgende Edietstage ausgeſchrieben; 

Ater Edictstag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, dann der Bes 
weißmittel für bepbe auf Dindtag ben 17. 
April 1827, 

gter Edictötag zur Wernebmlaffung und 
fehtüglihen Verhandlung auf Dinstag 

jeberzeit früh 8. Uhr unter bem Rechtsnach⸗ 

 theile,, daß die Ausbleibenden am iten Ebictds 

tage den Ausſchlug ihrer Yorberungen von 

der Maffe, die Nihterfiheinenden am 2ten 

Ebictstage aber die Präclufion ber betreffens 

den. Handlung zu gewärtigen baben, 
hfenfurt den 26. März 1527. 
Königliches Landgeridt. 

Geßner, Landger.Act. 
d. Vorſt. 


2“ ” 


Spahn:. 





(2):4:- Oläubiger-Borlabung.. 

Fohann Georg Neefer von Balberdheim 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um ihnen Zahlungs» Vorfchläge 
vorzulegen. j . 

Es werben daher alle biefe zur Richtig: 
flellung ihrer Forderungen und "Erklärung 
über die gemacht werdenden Vorſchläge auf 

Donnerstag den 26. April d. J. 


üb 8 Uhr 
anher vorgeladen,. unter dem Rechtsnachtheile, 


m 


tatt findet , werben befjen Glaͤubiger 
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baf bie Ausbleibenden ben weiterer Behand: 
lung der Sahe unberüffiätigt bleiben, refp. 


als einwilligend in den Beſchluß der Mehr— 


heit gehalten werben ſollen. 

Aub am 28. März 1897. 

Königlihes Landgericht Nöttingen 
EC. Linder, Landr. 

— Bay, Rohtspr. 
(2)1. Berſteigerung. 

Im Wege der Execution wird Dinstag 
ben 24. April d. J. früh 9 Ubr auf dem Ges 
meinbehaufe zu Bütthard bas Wohnhaus des 
ie ja eng fen da Au a“ Execu⸗ 

ns Ordnung oͤffen verſteigert. 

Aub am 24. Ich, 1827. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
GE. Linder, Landr. 
Krimm 


Betfanntmadung 
Forberungen an bie Beriaffenfaft ber 
Katharina Wittwe bed Franz Stürmer zw 
Färkendorf find am Freytag den 20. April 
db. 3. früh 8 Uhr unter dem Nachthelle ber 
Nichtberückſichtigung bey Auseinanderſetzung 
der Verlaſſenſchaft dahier anzubringen. 
WVolkach den 26. März. 1827. 
Königlihed Landgericht. 
B. leg. Verb: d. Lanbr. 
Greb, Ad. 
Barsijjir a. % 


8)1. Befanntmadung 
Mit gnäbigfter Bewilligung ber k. Res 
ierung des Lnter:Mainfreifes,. Kammer des 
ed vom 20. März. I. bürfen in Rems 
lingen jaͤhrlich vier Viehmaͤrkte abgehalten 
werben, unb find für biefed Fahr folgende 
Tage beflimmt worden, nämlid):: 
4) am Dindtag den 17. April, 
2) Dinstag ben 15. Map, 
5) Dinstag ben 14: Auguſt, 
4) Dindtag den 9. October. 
Diefed wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Remlingen am 27. Mär; 1827. 
Zürftl. und ar Herrfhafts: 
ericht. 
Schöner, HR. 
Fürſt, Attuar. 


(5) 1. Getreid-Berſteigerung. 
Montag ben. 9. April ftuͤh 9 Uhr. werben 








beym bieffeitigen Nentamt 100 Säil. Wei, 
sen, 400 Shffl. Korn, und 200 Shffl. Has 
salva ratihicatione verſtrichen. 
Dettelbach den 34. Mär; 1827. 
— Rentamt. 
othmund. 


{2)1.H01;5:VBerleigerung. 

{ MN 40. April d. J. werben Im 
Difricte Birfig ded Revieres Gramſchat 
504 Klafter Buden-, 102 Klafter Eichen, 
47 Klafter Birken-, Afpen und Kiefernbol 
und 203 Hundert Wellen, ſodann Mittwo 
ten 11. Yprit im Diſtriete Gereuth beffelben 
Feviered, 176 Klafter Buchen, 95 Klafter 
Eihen!: und 69 Klafter Birken» und Aſpen⸗ 
holz, nebfl 114 Hundert Wellen, öffentlid 


— * 
eyde Verſtriche beginnen früh um 9 Uhr 
und tas erkaufte Holz darf vor ber Abgabe 
ter sorgefchriebenen ablungsfähigkeits-Witefle 
anb ehe daffelbe mit bem Waldhammer be: 
geiäjnet if, nicht abgefahren werben. 
Rimpar ben 1. April 1827. 
Königlihes Forſtamt. 
Dittmann. 











Befanntmadun“ 
Der am 12. Märzl. J. abgebaltene Branb» 
‚Holz: Berfirih. im Hönigflangenholze des Res 
diers Kleinrinderfeld, hat bie höchſte Geneh⸗ 
migung erhalten, und wird die Ueberweiſung 
bes erſtrichenen Holzes auf Freyhtag den 6. 
I. M. fefigefegt, wo fi bie Käufer, mit ben 
dorge ſchriebenen Zeugniffen über ihre Zahlungs» 


fähigkeit dverfehen, um 9 Uhr Morgens in 


Srtenberg .einzufinden haben. 
Heibingsfeld den 1. April 1827, 
Königlidpes gorfemt eitingsfelb. 
Gebfattel, Frſtmſtr. 
Truchſeß, F.Actuar. 


Berſtrich von eichenen Rinden. 


Die Ausbeute an eichenen Rinden zu 


Serberloh im Walddiſtricke Batzelelte, Res 

vierd Euerborf, im beyläufigen Anſchlage zu 

36000 Büchel , wird Dindtag den 10. April 

Nebmittage um 2 Uhr im F. Torfipaufe das 
felbit an den Meiftbietenden verflrichen. 
Hammelburg ten 51. März; 1827. 

Königliches Forflamt. 
Braun, Forlimilr. 
Stabel, F.⸗Act. 
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Hugsburger. Börſe. 
Den 29. März 1827. 
Gourfe ber Staat3:-Papiere 


-Dor und auf ber Börfe: Am Ente. 






Königl. bayerifche. Briefe.) Gelb. 
Oblig. x 40/0 mit Eoup. 94 9% 3/4 
betto A50/o = 102 1/21102 1/4 
eo: a 50% 104 
‚Bott.LoofeE-MA48 103 4/4]103 
detto nm 2 mt, 
betto unverzinsl. à fl-10 9 
et beit Af.2b 198 1/2 
„betto detto &fl.100 99 


I — 
Nichtamtliche Artilel 
DBermifhte Anzeigen. 


EA) Anzeige 
Erbauungse und Gebethbücher 
für die Charwodhe und das Dfterfefl, 
Andacht, welde in allerley Leiden, Kranke 
beiten und Nöthen der Geele und des 
Leibes, nad) abgelegter würdigen Beicht, 
und empfangener heiligen Communion, 
in dem feflen Zuttauen auf die Kraft 
des heitigften Namens Yefu, in deffen 
Namen einzig unfer Heil zu finden ift, 
beilfamft geübt werden kann, Bon les 
rander Fürft von Hohenlohe. 8. gefalzt 


g Er. 
- Der Ehrift in der Einſamkeit, bes 
tradytend den Tod — das Gericht — 
“Himmel und Hölle. Bon Fürſt Alerana 
der don Hohenlohe, gr. 8, broſchitt 


24 C ' 
Die Klagelieder des Propheten 
Denn Zur Geyer der Charwoche 
Is Einleitung geht vorher ein kurzer Bes 
richt über den Lintergang des jüdifchen 
Gtaats, dann aud über die Weisfas 
ungen und Gcdidfate des Propheten, 
Bon Dr. 4. J. Onymus. (Mit bifhöfl. 
Approbation. ; 800, gefalzt ı2 fr. 
Die Geyer des heiligen Abends 
mabls, insbefondere den erften 
Communikanten gemidmet. Don 
demf. Berfaffer. — Mit Genehmigung 
des hochw. Dridinariats. — Auf Schreibe 
papier, 800, gefaljt 6 Er. (Bey Abnah⸗ 
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me von r und mehreren Dußenden, das 
Eremplar 3 Er.) 

Befuch des Kreugmweges Yefu uns 
fers Erlöfers in vierzehn Gta» 
tionen, (Neu bearb,) Bon dems 
felben Berf,, ı2., brofdirt g Er., unge 
bunden das Dugend 48 Er. 

Commerz.Aſſeſſ. Bonitas’fhe 
Berlagshandlung und Buhdrudereys 


Theater s Anzeige 


2) (1) Freytag den 6. April 1827 wird 
zum Bortheil des Hrn. Köhler zum Erftens 


l ührt: 
er — Schwee, 


oder: 

Der weue Eginhard. 
Große feriös : komiſche Oper in 3 Aufzägen, 
Mufit von Auber. 

Die angenehme Handlung und die dus 
ßerſt originelle Gompofition diefer Dper ha⸗ 
ben fi überall eines ausgezeichneten Bey⸗ 
falls zu erfreuen gehabt. 

B Das Directions »Comitl, 


I Tief gebeugt erfülle ih die fraus 
rige Pflicht, allen werten Berwandten und 
Greunden anzuzeigen, daß meine innigft ges 
liebte Battin, Margaretha Yofepba 
geborne Staub von Marktheidenfeld, am 
neunten Tage nad) ihrer Entbindung von eis 
nem Knaben den 25. März d. J. früh nad 
1/4 auf g Uhr am Entzjündunggfieber im 
galten Lebensjahre und neunten unferer glück⸗ 
lien Ehe geftorben ift, 

Ale, — die ihren fanften Eharalter, 
Ihre mic treue Anhänglichkeit, ihr eiftiges 
einziges Streben die Pflihten einer guten 


®attin, Mutter und Hausfrau zu erfüllen, 


ihre innigfte Ergebenpeit in den Willen Bots 
tes während ihres ganzen Lebens ſowohl 
als befonders während ihrer vielen ſchweren 
Krankheiten Bannten; Ale, — die noch Zeuge 
‚ihrer GeelensRohe waren, mit der fie geduls 
dig ale Schmerzen in ihrem legten Lebenss 
tagen frug, und mit der fie gefaßt dem jens 
feitigen ewigen Leben entgegen fah, — wer— 
den ſich von ihrem fugendbaften engelreinen 
Leben überzeugt haben, die © öße meines 
Berluftes und Schmerzens ermeifen können; 
und die Bitte rechffertigen, nur durch flille 
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Theilnahme die Berlebte im geneigten froms 
men Andenken gu erhalten, mir und meinen 
zwey unerzogenen Kindern aber ihr fernerss 
freundſchaftliches Woplmwollen zu fchenken, 
Würzburg den 30. März 1827. 
Ch. Klinger, 
Apotheker und Magiftratsrath dahler. 


4) (2) Wer an die Berlaffenfchaft des 
dahier verlebten Rechtspractikanten Epriftian 
Herbig eine Forderung zu machen bat, der 
bat folde in 30 gan bey dem unterzeich⸗ 
neten Teflamentariate anzubringen; nad) dem 
Berlaufe diefes Termines wird die fraglidhe 
Berlaffenfhaft an den Teftamentss Erben 
egtradict, u 

Würzburg am 27. Mär; 1827. 
Johann Wahl, Kärſchnermeiſter, 

als Teftamentar, 


5) (3) Untergeichneter macht einem vers 
ehrlichen Publitum hiemit befannt, daß er 
von dem hochlöblichen Stadt-Magiftrate das 
bier, nachdem er fidy zuvor ausgemwiefen 
hatte, daß, nach feiner Art, Leinwand gm 
—— er in der dritten Woche jederzeit im 
Starke fey, die ihm anvertraute Leinwand 

ebleiht, ohne daß folder der geringfie 
chaden zugegangen fey, zurüdzuftellen, 
die hohe Erlaubniß, eine Bleihe halten gu 
dürfen, erhalten habe, Gein Bleichplatz in 
Imts des Mains neben dem freyberclid vom 


Sceoßiſchen Garten nähft dem Zeller Thore, 


Er bittet um geneigten Zuſpruch, den er ſich 
durch promptefte Bedienung verdienen wird. 
Andreas Schulg, Schneidermeifter, 

im 4. Difte, Nro. 67, 


6) (1) Um den Wänfhen und Anras 
then von mehreren Seiten des hoben Adels, 
Pönigl, Militärs und verehrungswürdigen 
Publitums zw entfpreden, hat Untergelänes 
fer feinen Aufenthalt um einige Tage ve® 
längert, 

©. Levi, approbirker Zahnarzt an 
der k. £, Liniverfität zu Wien. Po= 
girfim 2. Difte, am Markte, naͤchſt 
dem fhwarzen Adler To, Zar. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anbdang zu Nr 9 
ei des 


Sutellige 


uzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayerm 
ng 
Dinstag deu 3. April 1827. ’ 


Intelligenzweſen. 
Amclache Artikel 


5 .Beranntmadung. 
Im Wege der Hälfsvulkiredung wird 
=) dad tem Grorg Muller dahler Bari? 
snb wmten näher ber riebene Gaſtwirths haus 
gam Greifen, worauf sine Real⸗Schildgerech⸗ 


tigkeit t, dann 

b) I Klerfelb im Buſchwehr ober 
{m aten Lindig, zum öftentkichen Vers 
Baufe gebracht, und biezw Strichsſtagſahrt auf 
Mittwoch den 11. April Vormittags 9 Uhr 


angeorbnef. 

Kauföluflige haben ſich baber im 
GSexichtslocale einjufinden , die Strichs bebing⸗ 
wiffe zw vernehmen, und ihre Auge bote zu 

ol zu geben. 

Stsihshebbaber, welche ten Gerichte 
freind find, baben ſich über fhren Leumund 
End ihre Dermögend » Verhäliniffe gehörig 


une ben 16 März 1877. 
Königl. Kreis: und Siabdigeriät, 
Etautner, Director. 
Mühlhofer. 
———— 
> enamnte wirt zum 
Breifen | ik ber Genmmelögaffe, 1. Duin, 
Niro, 56, ik 34 Schu dreit, 8 Sch tief, 
am’ bervorböuän Seite 3 Stodwert buch von 
Steinen gebaut, und! mil einem Biepanen- 
deche von Breitzie geln gededt. Gegen den 
Hof & und. in den Mebenfeiten in ein Stock 
— einen. und zwey Siodwerk find von 

i- | ne 


aM 
Jahegong 1807, 


Meinfammer mis Beykäufig 


Im erſten Stode befinden ſich eine breite 
Einfahrt, Z Heine Faden, 2 Kammern, eine 
10 Buder Kap, 
ein Borplag: mit Diehtrog;, im iwepten Store 
4 beipbare Zimmer, eine Küche mb ein Bor⸗ 
plag mit Abiritt; im britten Stode 5 beigs 
wand Z unbeigbare Zimmer, eine Rüde und 
ein Vorplatz mit Mbtritt; auf ber Megane 
7 Kammern, und ober biefen ifl noch ein 


Boden. 
Rückwaͤrts bes bet 
Hof, und in Ag —* Seen = 
baute Stoltung für 8 Pferde nebfl Heuboden, 
—— eh für = * ein 
rt er, € 
mit einem kupfernen — — eine — 
enntmad 


H5Be ung 

Die für bie — Garnifon erſorderll⸗ 
chen 1600 Klafter Ei enbhoß; follen unter den 
deym Siriche eröffnet werdenden Dedingnifr 

n Samdtag ben 7. Aprik früh 1/2 10 Uhr 
an ben Zienigfibietenben in Lieferung ger 
geben werden. 

Die ver Eommiffien unbefannten Strei⸗ 
der haben ſich mit obrigkeitlichen Zeugniffen 
ber ihre Dermögend-Bernäliniffe aus zuweifen, 
5 —— — dem ie Tage in dem 
INgen Bureau £Hten Eingange der ne 
Eaferne) einjufinden. SER * 

| burg an 25. März 1827. 
Könıgk Militär: Local, Verpffegs- 
Eommmıffion. 

Sroßbach, Major. 
u. Speth, Verwalter, 
@)2 Gläubiger: Vorlatung 
Die: Eben: Andreas Heu, Witt 
2 


4 
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wers von Rochgate baben bie Erbſchaft bef: 


felben nur sub beneficio legis et inventarii 
angetreten, und deßhalb auf Glaͤubiger⸗Ladung 
angefragen. 

Die Glaͤubiger beffelten werben daher 
abfgefürberi, ihre Anſpruüche an die Maffe 
am Mittwoch den 18. April I. I. 
früh 8 Uhr tabier anzumelven, außertem fie 

ferner damit nicht berückſichtigt werben, 
Eitihann am 8. Mär; 1827. 
Königtihes Landgeridt. 
W. U. Kumer, Lardrichter. 
— EEE 101 7° 





()3. Edtetal-Labung. 

Bernhard Schneider, Sattler und Drts: 
nachbar von Nemlingen, bat ſich freywillig 
dem Concur3:Derfahren unterworfen; es wer⸗ 
ben demnach die Edictstage in folgenber Art 
— X 

Uer Ebictötag zur Anmeldung. und Nach— 
weifung. ber. Forderungen auf Mittwoch 

ben 18. April d. I, ı 

2ter GEbictötag zur Vorbringung ber Ein; 

. eben gegen bie ungemelteien Forderun⸗ 

gen auf Mittwod ten 23. Map d. 3, 
Ster Edietstag zur ſchlüßlichen Handlung 

auf Mittwoch ben 20- Jund J. 3., jedes; 

mal früh 9 Ubr, 

Sämmtlihe. Gläubiger. des Bernharb 
Säneiter werden demnach unter dem Rechts, 
naditheile vorgefaden, daß bad Ausbleiben 
am erfien Evictötage ben Ausſchluß von ber 
Mafle, bas Ausbleiben an ben übrigen Ta 

en ben Ausfchluß mit ben betreffenden Hanb; 
ungen zur Folge bat, j 
Wer etwas vom Gemeinfhulbner in Häps 
ven bat, hat ſolches mit Vorbehalt feiner 
Rechte darauf hierorts zu binterlegen, 

Sign. Remlingen am 14, März 1827. 
ärfil. Löwenfleinifhed unb gräft 
aftellifhed Herrſchafts-Gericht. 

Shöner, H.Rihter.) 


Fürſt, Act. 


(3)5. Verkaufs: Anzeige 
Die ärarialiſchen Realitäten in dem Bes 
zirke des Rentamts Bifhofehelm, nämlid: 
4) bie Auwieſe auf Ginolfser Markung, 
-» zu 40 Tagw. 74 Rth. 
2) die Eleine Amtwieſe auf Unterwelſen⸗ 
drunner Markung, gu 2 Tagw. 20 Rth., 


* 
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5) bie Hauswieſe auf Haſelbacher Markung, 
gu 1 Tagw. 128 Rih., 

4) die Wirthsbauswieſe allda, zu 300 Rth., 

5) bie Jaͤgerswleſe allda, zu1 Tgw. 174 Rth. 

6) die Kriegswieſe allda, fol Jen Sr 

7), te Rötbe-Wirfet aufObermeifendrun 
Markung, 2 Zaaw. 271 Rth., 

6) ber fogenannte Eyerhag allda, 25 Tagw. 


16 Ir... ie 
9) ber Garten auf bem Kreujderge, gu 


100 Kl v 
‚follen in sehe hoͤchſter Weifung Donnerstag 


% 


„ben 19. April l. J. früh 10 Uhr. bep_bem 


unterfertigten Rentamie entweder auf 6 Jahre 
verpachtef, ober wach ben allgemeinen Ders 
Faufs:Normen In Abtheilungen oder Im Gans 
gen durch öffentlihen Strich verkauft werben, 
wozu bie Liebhaber einlabet 
Bifhofsheim den 22. März 1827, 


bas Föniglihe Rentamt.  -) 
Scheidler, Rtbr. 

(5) 3. Mof-Verfleigerung. \ 

Die herrſchaftlichen Bebntmöne babier zu 


498 Eimer, werben nebfl der Hefe unter Bors 
behalt höchſter Genehmigung Dinstag ben 
10. April früh 10 Uhr im rentamtlidhen Ges 
ſchaäftszimmer öffentlich verſtrichen. 
Arnſtein am 24. März 41827. 
Königlides Rentamt. 

Englert. y 

 — 


Tihtamtlide Artikel. 
Geilbtietungen 


41)(3) Dinstag den ı0. April 1827 Rach⸗ 
mittags 3 Uhr werden in dem zum Stern⸗ 
wirtbohaufe gehörigen ——— in der 
Sterngaſſe 3. Diſtit. Npo. 152 beym Ein- 
gange rechts über eine Stiege verſchiedene 
zur Verlaſſenſchaft der Gkiftsfräulein Fries 
derife von Ginger gehörige Effecten verfice 
hen, und gegen nn Zaplung ſogleich 

bgegebeu, w nlade 
—— * das Teftamentariat, 
: 9) (3) Die freyherrl. von Huttea⸗ 
ſche Bücherverfteigerung wird, nah dem 
Wunfhe ausmwärtiger Bücerfreunde, aicht 
am a3ften, fondern am often April beſtimmt 
anfangen. £ 


—— 
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3) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 348 werden 
Donnerstag den 5. April Mittags 2 Uhr 
verfdyiedene Hausgeräthfchaften dem öffent: 
lien Gtrihe gegen gleidy baare Zahlung 
ausgefent, morunter fid) befonders eine große 
Stockuhr, die einen vollen Monat geht, und 
verfhiedenes Büchſenmacher-Handwerkszeug 
befindel. Auch wird ‚den darauf folgenden 
Tag das Haus verſttichen, und, mweon ein 
onnehbmbares Gebot gefhieht, fogleid zuge» 
fhlagen. 

Anwefen:Berfauf gu Berned, 

4) (3) Gefundheits-Berhältniffe beflim» 
men den Unterzeichneten, fein zu Werneck, 
6 Stunden von Würzburg, und:3 Stunden 
von Schweinfurt gelegenes Gafthaus mittelſt 
öffentlichen Aufftiiches aus freger Hand zu 
veräußern. Diejes Goflbaus, auf welhen 
nebft der realen Schildwirthſchaft die Reals 
gecechtigkeit dec Metzgetey und Bäckerey 
cubt, und welches nebſtdem eine bedeutende, 
fehe zweckmäßig und meu eingeridyfete Bier⸗ 
Brauerey und Branmtweinbrennerey hat, 
liegt mitten jm Dete Werned, an der von 
Bürgburg nad den Eurorten Kiffingen und 
Bodiet, nad Meiningen, nah Schweinfurt 
und Bamberg führenden Hauptfiraße u. f.w., 
und umfoßf 22 Zimmer , eine große Rüde, 
—— Böden und Keller mit in Eiſen ges 

undenen Zäffern, einen großen, mit Oeko— 
nomies-®ebauden umfchloffenen Hof, 3 große 
Pferd: und hinlängliche Rindvieh-Stallungen, 
Remifen, Scheunen ı" f. w., woran fid 2 
Hausgärten mit einer gededten Kegelbahn 
und 2 Morgen des beſten Krautfeldes an» 
liegen. Auch bezieht der Befiger diefes Gaſt⸗ 
—— welches mit den weitläufigen Oeko⸗ 
nomie:-Gebäuden im beſten bäulichen Zuſtande 
fich befindet, aus dem Gemeinderechte jähr—⸗ 
Uch etwa 5— 6 Klafter Scheitholz und 100 
Bund Wellen. Das in Werneck befindliche 
herrliche Löniglidye Luſtſchloß nebft den ſchö— 
nen Bartenanlagen, wodurch fiets viele Auss 
wärtige herangejogen werden, das koönigliche 
Bandgeriht und Rentamt dafelbfl, Die be; 
Bannte Acequeng der durchführenden Haupts 
firtaßen, und zugfeih der Mittelpunct des 
efreidreihen Gchmeinfurter Baues begüns, 

igen auf die ausgezeichnetefte Weife den 
Betrieb der oben angeführten Gerschtfame, 
Der Stridstermin wird hiermit auf den 3ı. 
May d. J. früh 10 Uhr in dem befagten 
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Bofthaufe feftgefest, und bey annehmbarem 
Gebote nebfi den zum Haufe gegeben-mer« 
denden Haus» und Braugeräthſchaſten und 
Säffern, (worüber win eigenes Sjnventarium 
geireligt iſt) ſogleich zugeſchlagen. Bon dem 
aufſchilinge werden ein Viertel ſogleich, 
ein Viertel in 4. Monaten und die 2 andern 
Diertel im 4 verzinslihen, Zahlungstermigen 
gegen Borbebalt des Eigenthumsrehtes ente 
tichlet. Lufitcagende, denen von etzt an vie 
Einfihe offen ſteht, werden hiezu höflichſt 
eingeladen, . 
Berne? am 31. Mär; 1827. : .! 
ee Adam Pfülfz 
5) (a) Bey Handelsmann M. Auderd 
in der Eihhormgaffe find ganz fefhe un® 
ädhte ital. Salami, fo auch Radica, ‚grober 
und feiner, angelommen, dann find nod 
Biligft zu ‚haben: Champagner und Burs 
> Beine, Piqueure, wohlziechendes 
Damen: und Kölmiih:WBaffer: J 
6)(2) Gehorfamft Unterzeichneter bringe 
einem hochverehtten Publikum zur aligemeis; 
nen Kenntniß, daß er wieder eine bedeutende 
Duantität wadeplattirter Talgkerzen und 
organtifcher Lichter den Handelsmann Mid. 
Audera in Würzburg in, Eommiffion übere 
ſchickt habe. Der Preis eines Pfundes madyse 
plattirter Zalgterjen betragt 32 ke., dee 
organtifchen Lichter 24 fr. Indem' der Une 
fergeichnete einem eben fo reichlihen Abfage 
bey diefer neuen Lieferung entgegen fieht, 
als wie fidy derfelbe einesceichlichen Abſatzes 
bey dee erflern Lieferung erfreute, worin ſich 
sugleid die Zufriedenheit mit dieſen Kerzem 
ausjpricht, empfiehlt ſich eines hochgechtten 
koap-tt, 


Publitums 
gehorſamſt “ergebener u 
David gr. Thomas  .; 
priv, wadhsplatt: Talgkerzen⸗gabrikant 
in Bamberg, 

7) (3) Ya der Gtift Hauger Pfaffens 
gaffe Neo, 196 find fhöne Rabattfieine zu 
verkaufen, 

8) (1) Mehrere Hundert ſchöne zwey⸗ 
jährige Gpargelfechfer von’ ausgezeichnet 
guter Gorte find jtfammen oder hundert» 
weis, zu ı fl. das Hundert, in Dettelbady 
abzugeben, Zu erfragen bey Earl Kram, 
Bierbrauer, ’ 

9) (2) Mein Lager von den vorzügs 
lichſten Sorten braunen und weißen Leblus 
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Den in der Ebertſchen Sorjerey · Handlan 
auf dem Markte m Würzburg empfehle 4 


j wit be Ge. . 
—— FM. Schore⸗ 


Leb kuchner im Nürnberg, 

10) (3) Beyfäufig 140 Jentner Klechew 

beſter Qualität, ſind entweder im Ganzen 

wder zentaerweis gu verfaufen. Wor gibt 
Bas utel.» Comptois am. 


Bermtetipßungem 


1) (2) Far 2. Difte. Nico, asg iſt ein 
Duarliec von 3 imeimandergehenden und heiße 
basen Zimmern , heller Rüde, Keller ww, ıc. 
an eine kleine Haushaltung auf den r. May 

ch zw ver miethen. 

2) (3) N Difte. Tko. 93 in der 
Fiſch er gaſſe ift em Quartiot mis 3 Immern, 
einer Küche, Holjlager und fonfligen Bes 

mlichkeiten auf den r. May zw vermiethen. 
as Tähere ifk beym Kleiderhindles Wirth 
gu eıfragem. 
. 39 (e) Im 4 Difte. No. rm Awimger 
mächt der SeminariumssKırde if ein möb⸗ 
Eistes Zimmer fogleich zw vermiethem. 
.. 4) (2) Es iſt sim dreyflädiges Haus an 
eitrer den gamgbaeflen Lager im Ganzen oder 
kodıneis fogbeic zu vermiethen. Wo ẽ eıfähıs 
warn im Sjntell»Eomptoir. 
:  5)(2) Un der andern Promenade mächft 
gur Webeitshanfe Nro. Zio ift eim fhönes 
möblietss , heisbares Zimmer mebft Aldoven 
Bis 1. May zu vermiethen; Die Ausſicht 
6 auf die Promenade, und das Weitere 
Dir der Köhlerifchen Weinweirthſchaft das 


felbft zw erfragen. 
——— — — — — 
Bermwiſchte Ungeigen 


9) (r1) Michel Müller, Rentamts⸗Bote 
von Werne, erkläret hiermit, daß er nie⸗ 
mand, welcher auf feinen Namen Beld odes 
fonft etwas hergibt, tmeder Baffeibe zus 
südbezahte, noch dafür hafte, 

Ebhbrentettung 
2.8) 13) Jh halte mich als Amtebote im 
Köttingen für verpflichtet, zur Widerlegung 
des fo weit in Würzburg ausgebreiteten Ger 
rüchtes, als babe ich mich felbft entleibt,, und 


Beridfigung. 
sum £. Zollamte 


— 


In ker Vchkage zu diefem Sen. Stück 
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gur Rettung meiner fo tief gefränften Ehre 
meinen VBerleumder entweder als einen infas 
men oder mit der Tollheit Befallenen Mann 
dies öffentlich zu nennen. 
Röttingen den 30, März 18727- 
| Jacob Weiffenfee, Amtsbote, 
Sy (r) Im äußern menen Berg dahier 
warde aus emenm Weinberge ein Ehriftusbild, 
sus Sandſtein gehauen, efwas über 2 Schuh 
body, weiß angefttichen, hatte auf den Haupte 
eine Krone, dann einen Mantel, md einem 
flarfen Bart, entwendet. Man bittet zur 
Ausfiodung des Epätere ırmr geeignete Spähe 
and deffalfige Anzeige auf dem Polizeys 
Bureau, und verfprihe dagegen die Ders 
fhweigung des Anzeiger. 

4) (r) Ein junger Mann, der fein« 
Kemntniffe und Moralität dur legitime 
Zewgniffe beutkundet, winfht bie Mag bey 
einem Lands oder Periidaftsgerihte als 
Schreiber Unterfinft Er ifl auch im Stams 
de die allenfoßfigen Knaben des refp. Herrn 
Deamten zu einer ebrenvolfen Aufnahme ar 
ein Gymnoſium zur präparicen. Briefe uns 
fer dee Auffchrift XR. J beforgt das ntels 
ligen; Eomptoir. . 
5) 6s: Es ſind boo ff auf en Haus 
ir hieſiger Stadt auszuleihen. Dos Nähere 
Eanr man im Zwinger, 4 Diſte. Tüo. 15, 
eifahren. 

6) 1) Ar verflofferen Gaurstage Nach⸗ 
nifttage wurde ein ſchwat, fammetner Gehde 
beutel. mit grünem Fulter und grüner Schnur, 
in welchem ſich ungefähr 2 f. 15 bie ı8 fr. 
Geld befanden, von der Fleiſchbauk bis auf 
die Meubaugoffe, verloren. Der redliche 
Ginder wird gebeten, derfelben in Neo. ros 
auf der Neubangaffe abzugeben. t 

7)(2 Ein roty ſeidenes Parapkue iſt 
vor einigen Tagen irgendwo fthen gelajjeir 
werden. Auf dem Giffe deffelbem. ift ein 


Schildchen vom Petlmutter, in welches die 


Bucftaben C. D. emgegraben find, Der darf: 
felde befint, der wird gebeten, es gegen time 
Belohnung iav Jutelk⸗Eomptoin abjugeben..! 
n LESE 





( BHiezu 2 Bogen Beylage.) 
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Würzburg. Donnerstag den 5. April 1927. 
—____EEEEE nennen. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Arus. pmes, 11797. VNrus. exp. 10704. 
Un die Polijey:Bebörben bes Unfer:Mainfreifes, 
(Das Aufrichten der Maybäume betverfend) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehende allerhöchfte Entichliefung Sr. Majeflät ded Königs vom 23. v. M., bag 
Aufrichten von Mapbäumen betreffend, wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden 
Paukide Polizey: Behörden angewiefen, in Gemäßheit derfelben die DVolkd- Ergöglichkeit 

ey Errichtung von Mapbdumen durch angemeffene Vorſichtsmaßregeln gegen Schaͤden und 
Unglüde zu unterflügen und zu erhalten. 
Würzburg den 2. April 1827. 
Königlie Regterung bed_Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Ludwi 


/ 
von Gottes Gnaden König von Bayer x. ꝛc. 

Da Wir Volköfefte lieben, und Unfern treuen Unterthanen mit wahrer Freude jebe 
ehrbare Ergöglichkeit gönnen , fo wollen Wir biemit erklären, «3 fen von nun an wieder er; 
kaubt, nad uraltem Braude am 1. May eines Jahres In jeder Gemeinde auf dem Rande 
einen Maybaum aufjufegen , moben — folgende Beſtimmungen beobachtet werten ſollen: 

1) a. Bun. und Zeitung bey Veranfaltungen biefer Art iſt ben Gemeinde » Vorfebern 
gu Übertragen; 

2) diefe haben auch nicht nur ber betreffenden Polizey: Behörbe, ſondern auch den Forſt- 
beamten bie erforterlihe Anzeige zu erflatten; 

5) eigenmädtiges Fällen —— Maybaume in Staats- und Gemelnde-Waldungen 
bfeibt verboten, auch kann eine Erlaſſung bed ohnehin vorſchriftsmaͤßig feflzufegenden 
Stamm: Preifed nit Statt haben; 


Jahrgang 1877, P2 


Fröhlich. 


4) bie Ortsobrigkeit hat zu ſergen, daß ‚die Erriätung der Maybäume ‚ag Arien Weife 
nefchebe, daß Fein Unglüd dabey zu beforgen iſt, deßgleichen, daß biefe Bäume Feine 
Deranlaffung zu Ungkluͤch vn, 

5) Uebrigens unterliegt e8 feiner Schwierigkeit , bie Haltung von Muſik zu erlauben ; nur 
ale — Sprüche und beleidigende Geſaͤnge ſo wenig, als andere ẽrceſfe go⸗ 
duldet werben. 

6) In Gemeinden, in welchen gegen Erwarten und gegen bie bemerkte Anordnung mißs 
brauchliche Ueberſchreltungen gemagt werben follten , if bie unter andern Vorausſeßungen 
zugeſtandene Befugniß zur DVeranflaltung der Errihtung eines Baumes am erfen Maps 
fage für eine gewiffe Anzahl von Jahren zu fifliren. 

ir vertrauen in bie Einfiät und Klugpeit Unferer Zanded» Behörden, daß bie zweck⸗ 

amäfigften Einleitungen ‚gesroffen ‚werben, um dem Landvolke dieſes an Ad) unſchaͤdliche und mohl 
‚gu gönnende Vergnügen nad) Unſerer wohlmeinenden Abfiht unter den angeführten Beſtim⸗ 
mungen ‚zu verſchaffen und zu erhalten. 
| . Münden am 25. Mär; 1827. 
Ludwig. 
Br. — — 


u , 
Zönigl. allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Secretär 
5 v. Cobell. 





# 
Nrus, praes. 11898. 11878. Nrus, exp. 11755. 
An fämmtlide Untergeridte bed Unter: Mainfreifes, 
Die Anwendung des Stempeld_bey Eher und Einfindfhaftungsr Verträgen betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftärt bes Königs, 
Saͤmmtliche Untergerihte bed Unter» Mainfreifed werben unter Hinweiſung auf den 
G. 16 bes allerhöchſten Referiptd vom 4. Juny v. 3. (Kreis-Intell.Bl. No. 72) aufmerkfam 
emacht, daß die Mutterprotpcolle über bie Ehe» und Einfindfhafts Verträge flempelfren fu 
ehanteln ſeyen, wenn aus benfelben die mit dem Grabasiondflempel zu verfehenten Briefe 
gefertigt werben. j : 
Würzburg ben 29. März 1827, 
Königlihde Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr won Zurheiln, Praͤſtdent. 
9 Meg, Director. 
Bint. 





Nrus. praes. 11518. Nrus. exp. 10596. 
efanntmagung, 
(Die dießjährigen Aufgaben und Prämien für die Fabrication betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nechdem durch eine Entfhkießung bes fönigl. Staats: Miniferiumd des Innern vom 
22. d. M. ausgefproden worden ifl, daß bey der Concurrenz um bie rg Prämie fue 
Verfertigung bes beiten fogenannten gemeinen Tuches dem gefärbten Zude vor bem 
ungefärbten bey gleiher Qualität der Vorzug eingerdumt werben mürbe; fo wird dieſes bie 
mit unter Bezugnahme auf bie frühere Bekayntmachung vom 40. Februar d. J. — Kreid- 
Fmtelligenzblatt No. 18 — zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Wurzburg ten 29. Maͤrz 1827. | 
Königlide Regierung bed UntereMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
| Zommel,. 


Nrus, praes, 11456. Nrus. exp, 10526, 
An fämmtlide Diſtriets-Polizey-Behörden bes Unfer-Mainfreifes; 
Die Entweichung der taubfiummen Barbara Hofmann von Haufen, Landgerichts Karlſtadt, berr.) 
m Namen Geiner Majeftät de$ Könıgs. 

Füngft bat fih die faubflumme Barbara Hofmann von Haufen, Föniglichen Landge⸗ 
richts Karlſtadt, von ihrem Wohnorte entfernt, und zieht wahrſcheinlich wieder auf Betteln, 
soie fie ſchon früher gewöhnt war, umber; die fänmtlihen Diſtrickts⸗ Polizey: Behörden des 
Unter-Mainkreifes werden daher auf, diefe taubflumme Perfon unter nadfiehender Bepfegung 
ihrer perföntihen Beſchreibung aufmerkfam gemacht, um in Gemäßheit der Verordnung vom 
35. December 4823 (Kreis-Intelligen;blatt v. 1823, Num. 147 Seite 2535) geeignete Nach— 
forfäung nad berfelden zu verfügen,. und bey etwaigen Auffinden fie an das koͤnigl. Land: 
gericht Karlſtadt abzuliefern. 

Würzburg den 29. Mär; 1627. 

Öniglide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
?ommels 


Befhreibung 
Ber enfwihenen faubflummen Weibsperſon Barbara Hofmann von Haufen. 
—Dieſelbe if 73 Jahre alt, 
deren Angefiht, rund und rungelig .. 
Yugen, blau, 
Yugenbraunen , blond, “ 
aare, grau, 
afe, fumpf 
Mund, groß, 
Finn, rund ,. 
Gtatur , corpulent‘, ' 
befondere Kennzeiden, taubſtumm 
Ihre Kleidüngsſtücke beſtehen 
in einem weißen leinenen Tuche als Kopfbebeckung, einem blauen ſchwarz geſchlaͤngelten zitze⸗ 
nen Mützchen, einem weißen wollenen Node mit blauen Streifen, einer weißen leinenen: 
Schürze, und ein Paar rindsledernen Baͤndelſchuhen. 





Ad Num, 227. R, 3. E, N, 3135. 
(Die Ausbezaflung der für Haltung eines Vicars bewilligten Unterſtütungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


emäßheit Oberconſiſtorial⸗Reſcripts vom 24. d. Mts. wird in dem bezeichneten 
—— — ——— ben proteſtantiſchen Diſtricts-Decanaten und Senio— 
raten zur genauen Darnachachtung bekannt gemacht; 
Die Bewilligung von Zulagen oder Unterſtüthungen für Pfarrer mit dem ausgebrüdten 
Zwecke „zu Haltung eines Dicardı fegt immer voraus, baß ein Vicar au wirklid 
gehalten werde (vid. bie Errichtungs-Urkunde der Unterflügungs: Anflalt zu Nürnberg 1, b. 
nebft Note 9. $. B: pag. u: Pet daß bie Zulage ober Unterflügung aufpöre, wenn ber 
i icht mehr Item werben jollte. . 
.— Dont Ber? Verunbpen nit trüge, wird biemit an eorbnef, daß künftig nur auf 
ſolche Quittungen ber Im fraglichen. alle ſich befindenden Geiftlichen bergleihen Zulagen oder 
Unterflügungen ausbezahlt werben follen, in melden von bem vorgefegten Decane ober beffen 
Gtellvertreter., und wenn. ber. Decan ſelbſt bie Bulage ober —— bezieht, don dem 
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Gapiteld» Senior bezeugt wird, taß ber Dicar 


fid) erſtreckt, wirklich gehalten worten ifl, 
Bayreuth ben & Mär; 182 
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für den Zeitraum, auf melden bie Quittung 


7, 
öniglidhes proteflantifded Eonfiforium. 
Sdunt 


nier. 


Touffaint. 


— — —— — ;.; — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)1. Ebictal,»Zabung 
Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe bed _ver- 
ſtorbenen Eönigl. Regierungs-Canzelliſten Lud⸗ 
wig von Hertlein dahier iſt der Concurs rechts⸗ 
kraftig erfannt, 
Es werben baber bie geſehlichen Ebictes 
tage , nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch ben 2. May d, 38. , 

2) zur Dorbringung der Einreden gegen 
die angemelbeten Forderungen auf Diitt- 
wod tin 6. Jung, 

3) jur Schlußverhandlung und zwar für 
die Neplif auf Mittwoch ten 20. Jungs 
und für die Duplif auf Montag den 2. 


July, . 
jebeömal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und bie 
gu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Nedıss 
nachtheile vorgelaten, daß das Nichterſcheinen 
am erflen Ebictötage die Ausſchließung der 
Forberungen von ber gegenwärtigen Concurds 
maffe, das Nichterſcheinen an ben ubrigen 
Edietſstagen aber bie —— mit den 
Sr vorzunehmenden Handlungen zur 

olge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen be3 Derlebten in 
Hänten baben, bey Vermeidung bed nochma— 
ligen Erfuges aufgefordert, ſolches unter Bor; 
bebalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

MWürjburg ben 30. Wär; 1827. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, PDirertor. 
Mühlhofer. 
HM EI ESEL 
ie Herſtellung des Pflaſters auf dem eſidenz⸗ 
Hr dahier betr. 
In Gemääheit Deerets koͤniglicher Regie— 


⸗ 


rung ſoll die Neuherſtellung eines Theils des 
Pflaſters auf bem Reſidenz⸗Platze dahiet an 
ben a Dingegeben werben. 

Zu diefem Zwecke wird baber Strids: 
tagfaprt auf Mutwoch den 41. April L % 
früh 10 Uhr beym Magiſtrate anberaumt, 
und vorläufig bemerkt, daß jeder im Rufe 
ber Rechtlichkeit ſtehende Wann, welder ent 
mweber ſelbſt Bauverfländiger il, ober einen 
ſachvexſtaͤndigen Auffeber fo wie die allenfalls . 
geforbert werdende Caution flellen ann, zus 
gelaflen werbe. 

Die übrigen Bebingniffe werben beym 
Striche ſelbſt befannt gemacht, und bie Strichs⸗ 
liebhaber biezu eingeladen. 

Würzburg ben 2. April 1827. 

Der Stadt: Magifirat. 
1. Bürgermeijter, Behr. 
Seubert. 


An bie Eönigfihen Untergerichte 
bes Kreifes. 

Die Föniglihe Regierung (Kammer der 
Finanzen) verlangt ald Belege zur Stempel; 
rechnung pro 1825/26 von allen Gerichten 
des Kreifes die Zeugniffe: 

1) mie viel fe für Erbſchaftsſtempel, und 
2) wie viel fie für Stempelitrafen 
jum Preis » Stempel» Derlagd: Amt einge: 
fendet haben, ober . 
3) von jenen, welche bieran nichts einfen« 
beten, die Feblanzeigen. 

Die Löniglihen Gerichte werben baber 
anz ergebenit erfucht, diefe Belege binnen 8 
Sagen bierber geneigte einfenden zu wollen, 
um bem hoͤchſten Auftrage Fhuldigk entfpre: 
chen zu konnen. ’ 

ürzburg am 2. April 1827. 

Das k. Kreis:StempelsDerlags: Amt 
früberer Amtirung. 
Moſthaff. von Baur. 

(2)2. Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bebarfed von beyläufig 

300 Ellen dunkelgrauen Wollentuches zur Be- 
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Bleidung armer Kinder fol an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaffen werden. 

Hiezu wird Strihötermin auf naͤchſtkom⸗ 
menben Reeytag ben 6. April I. Is. Vormit⸗ 
tagd 411 Uhr mit bem Bemerken fellgefegt, 
daß ber Strih im Locale ded Magilirates 
refp. Armen: Pflegfchaftsrathes vorgenommen, 
und bie beffallfigen Bedingniffe dafelbit be: 
— werden. 

ürzburg ben 2. April 1827. 

Der MEMenBITERTMEEISEREN 


ebr. 
M. E. Beder, Aet. 





(2) 2. Edictal-Ladung. 
Gegen Mihael Schwarz von Biebergau 
iſt ver Concurs redhtöfräftig erkannt, und 


wirb 
iter Ebictötag zur Anmeldung ber Forbe- 
rungen und Vorzugsrechte, fo wie beren 
gebörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
25. April, l. 


.f 
2ter Edictstag zur Einbringung ter Einre: 
den auf Mittwoh ben 23. May l. F., 
Ster Ebictötag a bepderfeitigen Schluß: 

handlung auf Mittwoch den 27. Juny l. J. 
jedesmal früh 8 Uhr dahier feltgefegt. 

Die eg des Michael Schwarz wer: 
ben zu biefen Evictötagen unter den Rechts⸗ 
nachtheilen vorgeladen / daß bad Ausbleiben 
bey dem _erfien Edictötage den Ausſchluß von 
ter Maffe, bag Nichterſcheinen am zweyten 
und dritten Ebdictätage ben Verluſt ber iref— 
fenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle jene, welche ein Fauſt⸗ 
Pfand des Schuldners haben, aufgeforbert, fols 
ches am erſten Edietstage bey Gericht unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe nochmall— 
gen Erſatzes zu übergeben. 

Dettelbah den 21. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

v. Halbritter, Pract. 





(5) 2. Stridspatent. 
Im Wege ber — werden 
nachverzeichnete Realitaͤten des Kilian Götz 
u Suljfeld am Mittwoch den 25. April d. I. 
Dormitta 8 9 Uhr auf tem Gemeindehaufe 
Suljfelb unter den ben ber Strichstagfahrt 
efannt zu machenden Bedingungen gerichtlich 


— ” 
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verfirihen, wozu befib- und zablunasfäht 

Strihäfiebpaber eingelaben —— aefählge 
Kitzingen den 18. Mär; 1827. 

Königlides Landgeridt. 
Maper, Zandriöter. 
Berzeichniß der Realitäten, 
Ein Wohndaus Nro. 54 mit Garten im Bam: 
ter Viertel, zwiſchen Konrad Krager und 
Andreas Dömling. 
An Weinbergen: 

1/2 Mig. 24 Rth. an ter Ruthen, 

3/4 Mig. 37 Rth. am Katzenberge ober Steg, 

3/4 Mrg. 2 Rth. an der Steg, 

1/2 Meg. 58 1/2 Rth. am Kisinger Berg, 

1/2 Dirg. 25 Rth. an ber Grabenfeg, 

An Aedern: 

4/4 Mrg. 23 Rth. am Böbelein, 

1/4 Meg. 25 Rth. am Böbelein, 

4/2 Mrg. bey dem Judenweg, 

8 Mirg. am Erlacher Weg ober Lindelbach, 

5 1/4 Drg. 11 1/2 Rth. am Erlader Weg, 
fieht mit vorſtehenden 8 Morgen im Lehens⸗ 
verbande, 

1/4 Mrg. dafelbfl, 

7 Mra. 15 Rth. ober dem Eteg, 

41/2 Mrg. 19 Rth. am Neubronn, 

12 Rth. am Tannenberglein. 





()2. Betanntma — 
Niklaus Hümler, Bürger von Neuſtadt, 
hat freywillig auf Zufammenberufung feiner 
fämmtlihen Glaͤubiger bey Gericht angetras 
gen, um mit benfelben zu liquitiren, und 
hnen Zahlungs⸗Vorſchlaͤge zu machen. 
Zu dieſem Behufe ſteht Tagfahrt zur 
Schulden » Liquidation auf 
Mittwoch den 35. April I. 3. 
früp 8 Uhr, mo fämmtlicdhe Gläubiger beffel- 
ben unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe— 
rückſichtigung bey dem weiteren gerichtlichen 
Verfahren bahier zu erfheinen , und ihre For: 
derungen liquid zu fleilen haben, 
D. Neuflapt a. ©. ben 15. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Zirkelbach, Nor. 
(5) 3. Edietal-Sadung. 


In ber Coneursſache gegen ben Rachlaß 
der David Gutmannſchen Eheleute zu Ober⸗ 


187 


rer werden Ammtliche Gläubiger berfelben 
zur Anbringung und Nadhmeife ihrer Forbes 
zungen und etwaigen Vorzugsrechte, zur Ver— 
nebmlaffung und den Schlußbanblungen auf 
Dindtag den 24. April d. Is. früh 8 Uhr 
ald einzigen Ebictdtag, unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausfchluffes von ber Maſſe 
anher vorgeladen. 

An diefem Termine foll ſogleich über 
die Eonflituirung und Behandlung der Activ- 
maffe ein Beſchluß gefaßt werben, moben ber 
ſich nicht-erflärende Gläubiger der Stimmen: 
“ mehrbeit beytretend betrachtet wird, 

Endlich werben alle diejenigen, melde 
etwas zur Maffe Gehöriges in Händen ba: 
ben, biemit aufgefordert, ſolches am obigen 
Termine ben Strafe ded nodmaligen Erfagea 
bahier zu übergeben. 

Mellerichſtadt am 23. März 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


(3) 2. Edictal⸗Ladung und Guüterſtrich. 

1) Das bewegliche und unbewegliche Ver⸗ 
mögen bed Bauers und Leinwaarhaͤndlers Jo⸗ 
hann Georg Rehm zu Hausfürſt, Gemeinde 
Steinwand, im gerigiliden Shäpungswerthe 
von 3896 fl. 45 Pr., wird burd bie mit 
5493 fl. 48 Er. bis jetzt befannten Kaffe: 
mworunter ſich 2712 fi. 30 Er. Hypothekſchulden 
befinden ‚, bebeutend überftiegen, und bat ſich 
Rehm befbalb bem Concurſe unterworfen, 
worauf nun folgende Ebdictötage feſtgeſetzt 
werten: i 

4) auf Montag ben 30. April 1. I. früh 
8 Uhr zur Anmeldung ber Forderungen 
und des Vorzuges, fo wie zum gefeplis 
dien Beweisantritte bierüber, 

2) auf Mittwoch den 30. May l. I. früh 
8 Uhr zu den Einreden und Schlußhanb: 
lungen. 

Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger bes 
Gemeinfdyuldnerd und etwaige Realprätenden- 
ten unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben am erflen Ebictätage ben 
Ausſchluß von der Concurdmaffe, und' das 
Nichterſcheinen an ber zwepten Zagfahrt den 
Merluft der vorjunehmenten Handlungen zur 
Folge haben wird. 

Hat Jemand von dein Vermögen. bed Jo: 
bann Georg Rehm etwas. in Händen, ſo übers 
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gl er ed unter dem Morbehalt feine? Rede 
es und bey Vermeidung nochmaligen Erfages 
bem unterzeichneten. Concursgerichte. 
gleich wird 
UI) zum Verſtriche bed gefhloffenen Baus 
ernguted Hausfürft und ber damit befeffenen 
2 auf Montag den 7. May l. J. 
früh 8 Uhr auf. dem Gute ſelbſt feſtgeſetzt, 
und werden Strichsllebhaber mit dem Bemer⸗ 
Een eingeladen, daß bie Beſchreibung der Güs 
ter bey dem proviforifchen WaffesCurator Jo⸗ 
ann Menz, Müller zu Remer;, fo wie beym: 
iefigen Landgerichte eingefehen werde Eönne, 
und daß bie Strichsbedingungen beym Stride- 
felbft eröffnet werben. 

Weihers den 20. März 1827 
Königlidesd Landgericht. 
Albert, Landr. 

Schneider, j. p. 


Verſteigerun 
Im Wege der amtlichen 
bie Auszugsguter des Leopold Müslein von 
Birkenfeld auf Unrufen bed Michael Steger- 
wald Montag am 9. April l. J. früh 9 UÜhr 
Fri ar Gemeinbehaufe zu Birkenfeld vers 
eigert. 
Dad Güterverzeißnif. iſt im Gericht 
vorplatze fa an 


„8: 
ülfe werben: 


8 ir 9 er ai 1007 
ürfilide errſchafts-Gericht. 
Hider, H.Richter. a 
Meper, Rechtspr. 


(3)3 EdictalsLabung. 

Johann Wiefner, Bauer von Urfpringen,- 
bat fih dem Goncuröverfabren freymillig uns 
termworfen, und werden vemnad) folgende Edictde 
tage Öffentlich. bekannt gemadt :. 

iter Evictötag zur Anmeldung und Nach— 
mweifung ber Forderungen auf Donners: 

tag den 26. April l. I., 

2ter Edietstag zur Vorbringung ber Eins 
reben gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 

gen auf Mittwoh ven 30. Map L. I. 

Ster Edictstag zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch den 27. FJuny d. J., 
jedesmal früh 9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger bed Johann ur 
ner werden hiermit unter vem Rechtsnachthei 
vorgelaben, daß das Ausbleiben amiten Edicts⸗ 
tage ben. Ausſchlug von der Maſſe, das Aus: 
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Dfeiben an ven übrigen Tagen dber bie Aus, 
ſchließung mit ben betreffenden Handlungen 
nad) fidh ziehen würbe. 

Mer vom GSchulbner etwas in Haͤnden 
bat, wirb aufgefordert, folhes unter Borbe- 
- feines Rechtes darauf hierorts zu hinter; 

egen. 

. Egn. Remlingen den 22. März 1827. 

Beiflid Ban Herrſchafts— 
eri 


Schöner, Herrfhaftsriäter. 
Fürſt, Het. 


32. Betfanntmadung. 
Mit gnädigfier Bewilligung der f. Re 
erung des Unter:Mainkreifes, Kammer bed 
Gone, vom 20. März. F. bürfen in Rems 
ingen jäbrlih_vier Viehmaͤrkte abgehalten 
werden, und find für biefed Jahr 
Sage beflimmt worden, nämlid): 
4) am Dinätag den 17. Aprif, 
2) Dinstag ben 45. May, 
5) Dinstag den 14. Augufl, 
4) Dinstag ben 9. October. 
Diefed wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Nemlingen am 27. Mär; 1827. 
Bürftl. und lee Herrſchafts— 
ericht. 


Schöner, HR. 
Füͤrſt, Actuar. 


(3)5. Bläubiger-Vorladung. 
ufolge freymilligen Antrags des Johan— 
ned er zu Burgſinn werben deſſen Gkdus 


biger au 
Dinstag den 24. Aoril 
sur Liquidation der etwa babenven Forberuns 
ee unter dem Präjudiz vorgeladen, daß das 
isterfcheinen ben Ausschluß von die ſem Ver: 
fahren zur Folge haben werte, 

Höllerih am 22. Wär; 1827. 
Grepherrlih Thüngen'ſches Patri— 
moniafgeriät. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, as. 


Edictal: Ladung und Eubhallationd: Patent. 

Der Zimmergeſell Michael Laüdenbach 

von bier hat fi Frepmeillig dem Concurävers 
fahren unterworfen. ö 

Dem zu Zolge iſt wegen Geringfügigkeit 

der Maſſe einziger Edietstag auf. Dinstag 

den 8. May d. 38. Vormittags 9 Uhr ange: 


[gende 
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fest, allwo fih alle biejenigen, welche aus 
—* einem Grunde eine Borterung an bene 
felben zu machen haben, eingufinden, ſolche 
gehörte su Tiqwibiren und gu ermeifen baben. 
e Auöbleibenden baben den Ansſchluß von 
gegenwärfiger Concursmaſſe refp. mit ihren 
treffenden Hanblungen zu gewärtigen. 

BZugleih werben ljene, welche etwas su 
ge nmärtiger Gantſache Gehöriges befien, 
au — ſolches bey Vermeldung noch 
maligen Erſatzes vorbebaltfih ihrer Neihte 
daran, bem Gerichte zu übergeben. 

Endlich wirb auch zum öffentlichen Ders 
fire bed in dieſe Gantmaffe gehörigen Im⸗ 
mobilarvermögens, beflebend ineinem&öfinere 
euer: movon bie Gebäube mit 370 fl. in 

er Brandaſſekuranz liegen, und welches ſammt 
und ſonders auf 700 fl. taxirt iſt, Termin 
au 


Dinstag den 17. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufläuflige unter dem Be 
merfen eingeladen werben, daß bie Strihe- 
bebingniffe bey ber Tagfahrt befonbere be- 
fannt gemacht werben follen. ‚ 

Burgfian am 30. Mär; 1827. 
Brepberrl. v. Thüngenſches Patri- 

monial-®eridt Ater Claffe. 

€. Frhr. v. — Pdhtr. 


ahlmeiſter, Act. 


(5) 4. Naturalien-Verftrid. 
——— ——— —VV an⸗ 
angend, werden in Folge er Ermächtigun 
200 Schaͤffel Weitzen, Be 
500 Schäffel Korn, und 
500 Schaͤffel Kae, aus dem Amtöfpeicher 
‚von Bulthard, 
don.berlegtern Ernte, in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen bey tem unterfertigten Rentamte sum Ders 
kaufe ausgefest, bey welchem Verfiriche jeder 
auswärtige, bem Rentamte nicht bekannte 
Käufer von jedem Echäffel 30 £r. fogleid zu 
erlegen hat. 
Nöftingen den 4. April 1877. 
Königlihes Rentamt. 
M € B / Rtb. 


(4. Bekanntmachunz. 
Mittwoch den 11. dieſes früh 9 Uhr 

wird nachſtehendes Hol; and ber Nevier Er; 

lenbach zur öffentlichen Verwerthung gebracht 
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im Difiriete untern Sanbrain 
37 Klafter Buchenfheitbolzes , 88 Kiftr. an⸗ 
brichigen Eichenſcheitholzes 14 Klftr. Eichen⸗ 
Al» und Sberbolzes 169 4/2 Kiftr. Kiefern⸗ 
Scheilholzes, 33 Klitr. Kiefern -Nupboljes, 
6 1/4 Klitr. Klefern⸗Klotzholzes 4475 Stück 
Buchen: Wellen, 650 Stud Eichen: Wellen, 
40850 Stüf Kiefern» Wellen; 

in verfhiedenen andern Diſtricten des Forſt⸗ 


waldes: 
41 1 Klafter Kiefern⸗Scheitholzes, 300 
Stu Kiefern-Wellen. 
Die Zufammenkunft iſt zw Erlenbach im 
Wirthähaufe zum weißen Roß, wo bey uns 
ünfliger Witterung, oder nady dem Wunde 
Be Steigerer audy ber Verkauf vorgenommen 
werben wird. Das Holz; if numerirf, und 
kann täglich vor ber Verſteigerung eingefeben 
werben. Aſchaffenburg den 1. April 1827. 
Foöͤnigliches Forſtamt Aſchaffenburg. 
Deflod. 
5:9. Zurz, Act. 


3)4. Früchten-Verſteigerung. 
© Donnerötag ben 12. d. M. Nachmittags 
2 Uhr werben bey babiefigem k. Rentamte 
50 Schffl. Wetgen, 400 Schffl. Korn und 
300 Shift. Hader öffentlidy verſtrichen, wels 
des bieburd zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird. 
Arniiein am 2. April 1827. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


3) 4. Holz;Verfleigerung im Speffart. 
0 2 leo ben 11. April Vormiitags 9 Uhr 
werden im Poſthauſe zu Heſſenthal 
4) aus der Revier Rothenbuch 7 Commer. 
ial- Holz: und 339 Bau: und Waarbolj- 
ichen ; 2) aus dem Reviere Waldaſchaff: 
z im Revierbezirfe 
47 Klafier Buchenſcheitholz, 107 Klftr. Bur 
ibenaftbolz, 85 Kifir. Buchenklogbolz, 15 Kiftr. 
Eichenfheitholz, 3 Klfir. Eichenaſtholz, 5 
olländers und 18 Baur und Wanrholzs 
iden; 
b) aus der — Heſſenthal; 
45 Klafter Buchenſcheilboliz, 1Klftr. Buchen⸗ 
aſthoz, 19 Klftr. — — 16 Klftr. 
Eichenſcheltbolz, 4 Klftr. Eichenaſtholz und 
2 Bau: und Maar holz-Eichen, neb noch 
— Windfallholz aus verſchiedenen Di⸗ 
Fricten oͤffenilich verſteigert. 
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Bemerkt wird, daß ſaͤmmtliche Steigerer 
mit ben vorfchriftimäßigen Zablungsatteiien 
verfehen fepn müffen, und daß fämmtliches 

ol; von dem Forfiperfonale den Strihslu- 
inen auf Verlangen vorgezeigt werben wird. 

Aſchaffenburg am 29. eg 1827. 

Königlihes Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Roͤttger, F.A.⸗Act. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 11. April Morgens 9 Uhr 
werben auf dem Sodenberge 110 Shffl. Korn 
und 77 Schffl. in Heinen Abtheilungen 
Öffentlich ‚verliriden. 
MWolfömünfter ben 1. April 1827, 
Königt. Univerfitäis-fentamt. 
Boͤhlig. 
(3)4. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26. April d. J. ftrüd 
8 Uhr werden ım Diſtrict Galgenberg 20 bid 
25 Zaufend Büſchel Rinden an bie Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert. Liebhaber Fünnen dieſen 
Diſtrict einfehen, weßhalb zur DBorzeigung 
bie Walfhügen und Holzarker beauftragt ſind. 
Lohr am 2. April 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Würgentbal, Bgmilr, 
Knörzer, Stadtſchrbr. 


(5) Bektanntmadhdung 

Mittwoch den 25. April b. 3. früh 10 
Uhr wird in dem Gemeintehaufe zu Schaip⸗ 
pach bad Bauerngut bed Johann Georg Künſt⸗ 
ler von dort, welches der geiftliche Lehenfond 
an fi gebradit hat, auf ſechs Jahre an bie 
Meifibietenden verpachtet; follten fi übris 
ens Liebhaber finden, welche diefed Gut käufr 
ich an ſich zw bringen wünfdhen, fo fann aud) 
bierüber in Unterhandlung getreten werben, 
und follen hiebey annehmbare Zieljahlungen 
bedungen werben. 
a nn bed Gut, 
Ein Wohnhaus fammt Scheuer, Scheuergars 

garten, Nebengebäude und Hofrieth, 
6 1/2 Morgen Wıefen, und 
36. Morgen Aderfelv. 

Lohr am 2. April 1827. 

Der Stabt:Magiflrat. 
Würzentbal, Bigmiir. 
Knoͤrzer, Stabtfhrbr, 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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J | Donnerstag ben 5. April 1827. 





Sntelligenzmwefen 
Amslige Artikel 


(3) 2. — STERNE 
Nachdem das gegen bie ragen Ufer 
Eheleute zu Breibsufen erlaffene, und ge hoͤ⸗ 
rig verkündete Concurs-Erkenntniß bie Rechts⸗ 
£raft befihritten hat, fo wird einziger Ediets⸗ 
tag zur Einklagung der Forderungen und Dar: 
- tbuung berfelben, fo wie der Vorzugsrechte, 
gurDorbringung von Einwendungen und beps 
derfeits. ſchluͤßlichen reg auf 
u reytag ben 27. . J. 
8Uhr angefept , wo zu bie ubiger unter 
Ende des Ausfchluffes mit ipren Forderungen 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, refp. mit 
ten treffenden Hanblungen eingelaben werben. _ 
: Haßfurt am 49. Maͤrz 1827. 
Königlided Landgeriät. 
Grefer, Landridter. 
Jör g 








(3) 3. Slaͤubiger⸗Vorladung 
i es an bie Schwollern, Marge: 
etha und Kaibarina Neinharbt ledig dabier, 
nd am Dinstag ben 24. — d. Is. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr um fo gewiſſer dahler anzus 
dringen, als anſonſt ber Ausbleibente bey 
der beantragten Vermoͤgenstheilung nicht bes 
sügfichtiget wird. _ 

Melerichiiatt am 24. Mär; 1827. 

Königlides Yandgeridt. 
erner, Landr, 
ODttenweller. 


3. Glaſublger-Vorbhadung. 
2 Mathaͤus Irtel, Zimmermeiſter dahier, 


Jahrgang 27, 


will feirien Kindern bie Grundtheifung reichen, 


und iſt bier vor Allem bie Kenntnig befien 
faͤmmtlicher Schulden nöthig. Ed werben da: 
er alle jene, weiche von befagtem Mathäus 
rtel etwas einzunehmen ober aus irgend eis 
ar 2 etwas anzuſprechen haben, auf⸗ 
eordert, 
reytag den 20. Aprilel. J. früh 8 Uhr 
babier entweder in Perfon oder durch geriäks 


lich Bevollmädtigte zu erfiheinen, u ihre 
Forderungen anzumelden. 
Wer an biefem Termine nicht erſcheint, 


wird bey ber Theilung nicht berückſichtiat. 
— den. März a 2. 
Königlides Landgericht. 
adrichter Greb, 


Nof, Ldg.⸗Act. 


()2. Verfleigerung. 

Im Wege ber Erecution wird Dinstag 
ben 24. April d. F. früh 9 Uhr auf bem Ges 
meindehauſe zu Bütthard dad Wohnhaus dei . 
Binges Lehmann_von bort nad der Eyecus 
ttond:Orbnung Öffentlich verfleigert, 

Fr) en * rät: en 
nigl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder, Landr. — 


Krimm. 





(3. Ebicetalie 
Die Förſter Mathe Herbflifde Ehefrau 
gu Junkershauſen bat mit Bepfimmung ihres 
u Plaffenburg infigenden Ehemannes auf 
Bufamnienberufung ihrer Gläubiger und Trefs 
En eıned Arrangement3 angetragen, wozu 
agfahrt auf 
_ Sreptag den 20. 8. Di. Aprif 
früh 9 Uhr bey unterzeidineter Gerichts⸗Be— 
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- börbe anberaumt iſt. Alle berfelben befanns 
ten und unbekannten Gläubiger werben baber 
‚worgelaben, an bi.fem Tage ihre Forberun: 
gen mit vorläufigem Nachweiſe unter Strafe 
Richtberückſichtigung bey ber etwa zu 
Stande Foinmenten gütlihen Ausgleihung 
anzubringen, und werden bie bep der etwa 
su Stande kommenden Ausgleihung nit Ers 
ſcheinenden für deyſtimmend ber- Mehrjahf ber 
Glaͤubiger gehalten werben, 
‚Neuflabt am 18. März 1827, 
Königlihes Landgerücht. 
eifner, Lantr. 
Becker, a. © 


ee — —— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 


1)(3) Dinstag den io. April 1827 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem zum Öterns 
wirtbebaufe gehörigen Hıntechaufe in Der 
Grerngoffe 3, Diftr. Nto. 152 beym Ein 
gange rechts über eine Ötiege verfhiedeng 
zuc Berlaffenfhaft der Griftsfräulein Frie, 
detike von Ginger gehörige Effecsen veıficis 
chen, und gegen baare Zahlung fogleih 
abgegeben, wozu einladet 

das Teflamientariaf, 

2) (1). Unterzeidäneter iſt gefoonen, fein 
eigenthümliches Gaftwirthebaus zum ſchwar⸗ 
gen Adler aus freyer Hand verfleigern zu 
loffen, Hiezu ift Tagfahırt auf Montag den 
16. April d.%, im genannsen Haufe zu Rans 
« Dersader beflimmt, -mozu Öteideliebhaber 
böflihft eingeladen werden, Die Bedingnifie 
und die darauf haftenden @iebigkeiten ıc, 
—— beym Striche beſondets bekannt ges 
macht. 

Conrad Steinheuſer, Gaſtwirth zum 
ſchwatzen Adler in Randersader. 

3) (1) Seifche füge Büdinge, Holländer 
Kreugbrand: Zäringe, Paperdan, Stockfiſche, 
Sardellen, und franzöſiſcher Genf in Töpfen 
find bey Kaufmann Manz angekommen, 

4) (2) Bey Handelsmann M. Aupera 
in der Eihhorngaije find ganz frifhe und 
ädte ital. Salami, fo au Radica, grober 
und feiner, angefommen, dann find nod 
biligft zu baben: Champagner und Burs 

under Weine, Liqueure, wohltiechendes 
amen⸗ und Koͤllniſch⸗Waſſet. 


— 
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(1) Auf dem Gute Theres find auch 
in diefem Jahre wieder ganz feine Merinoss 
Böde und Schafmütter zu verkaufen, Die 
Beredlung. der dafigen Heerde murde feit 
vielen Fahren fiets‘ durch Antauf,aus den 
königlich ſächſiſchen Schäfereyen bewirkt, 
und der Kenner wird ſich überzeugen, daß 
diefelben fi duch Feinheit und Woplfeilpeit 
gleich ſeht empfehlen. 

6) (2) Mehrere Dugendder ausgezeiche 
neiften Hyazinthen, welche gegenwärtig in 
find ‚mit den 


i ı fchön I en, 
- —ã— 2 ars erfaüfen. Den 


Derkäufer nennt das Tntell»Eomptoir, 

7)C2) Gehorfamft Untergeichneter bringe 
einem hochverehtten Publitum zur allgemeis 
nen Kenntniß, daß er wieder eine bedeutende 
Duantität wadeplattirter Talgketzen und 
organtifcher Pidhter dem Handelsmann Mid 
Yuvera in Bürzburg in Commiſſion übers 
ſchickt habe, Der Preis eines Pfundes badheb 
plattirter Talgkerzen betragt 32 kr., der 
ergantifchen Lichter 24 Er, Indem der Uns 
fergeichnete einem eben fo reſchlichen Abfage 
bey dieſer neuen Lieferung entgegen fieht, 
als wie ſich derfelbe eines reichlidyen Abſatzes 
bey der erſtetn Pieferung erfreute, worin ſich 
zugleich Die Zufriedenheit mit diefen Kerzen 
pusfpricht, empfiehlt fidy eines hochgeehtten 
Publifums 


geborfamfl ergebener 
David & Thomas 
priv, wadhsplatt, Talgkerzen⸗Fabtikant 
in Bamberg, 

8) 2 Bey H, Dppenheimer in Heßdorf 
ftehen 2 Ehoifen zu verlaufen, melde noch 
febr gut, und zum Fahren auf dem Lande 
zu brauchen find, 

9) (2) Unterzeihneter bringe yur er 
bein Anzeige, daß er von Earl Ludw. 

olermann, Hutmacdermeifter in Würzburg, 
ein Eommiffions:Lager von Filzhüten übers 
nommen babe, und perfauft um dis billige 

ften -Preife, 
Johann Lug in Münnerftadt, 

10)(3) Beym Schreinermeifter Derr find 
berfchiedene vprcäthige Möbeln, von Kirfdy« 
baum:, Nußbaums und Mahagoniholz neu 
Derfertigt, um billige Preife zu haben, 

11) (3) Jo der Stift Hauger Pfaffens 
gafle Neo, ı96 find fhöng Rabattfleine zu 
perkaufen, 
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Bermietbungen. 


I) (1) Ja der Auguflinergaffe Nr. 208 
iſt ein Zimmer mit Möbeln auf den ı. Ma 
gu vermietben; auch iſt in demfelben Haufe 
ein [hönes trodenes Gewölbe ſtündlich zu 
dermiethen. 

2) :3) Im 2. Difte, Neo, 2 find meh. 
gere Zimmer mit oder one Möbeln bis ı, 
May zu vermiethben, und können fäglid 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr eingefehen 
werden. 

3) (3) Beym Handelsmann Pfitſchlag 
in der Auguftinergafje find mehrere Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, 

4) (2) Im 2. Difte, Neo. 269 iſt ein 
Buartier von 3 ineinandergehenden und heite 
bacen Zimmern , heller Küche, Keller ı2. ıc. 
an eine Meine Haushaltung auf den ı, May 
oder auch fogleich zu Dermiethen, 

5) (3) Ym 5. Difte. Neo, 93 in der 
Fiſcher gaſſe ift ein Quartier mit 3 Zımmern, 
einer Kühe, Holjlager und fonftigen Bes 
quemlidykeiten auf den ı. May zu Dermiethen, 
Das Nähere ift beym Kleiderhändler Wirth 
zu erfraggp. 





Bermiſhte AUngeigen 
h Anzei g ®. 
4)(1) Donnerstag den 5. d. M. ist im 
Harmonie-Saale für diesen Winter die letzte 
musikalische Abend-Unterhaltung Der An- 
fang um 6 Uhr. Diels den verehrlichen 
Mitgliedern der Gesellschaft zur Kenntails, 
Würzburg am 3 April 1:97. 
Der Vioorstand der Harmonie, 


2) (2) Zur juliusfpitälifden Küche da; 
u werden bis 40 Zentner gedörrte Zwetfche 
en in größeren und Bleineren angeboten wer, 
denden Duontitäten salva ratihcatione von 
ne ‚Leuten übernommen, melde gute 
dare um . Preife liefern werden, Luft; 
bejeigende, weldye einen oder mehrere Zent. 
ner geddrrter Zwetſchken an das kön. Ju— 
Uus:Hofpital zu verfaufen gedenken, haben 
Innerhalb 4 Woden die Proben mit den bey⸗ 
geſetzten genaueſten Preiſen dem kön. juliuss 
fpitäl. Kücdenamite dabier vorzulegen, 
Würzburg den 3, a 1827. 
Kuchenbrood, 
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TZodes:Anyelge. 

5) (1) Mit den Empfindungen des Ins 
nigften. Schmerzens madyen wir unfern ents 
feenten Bermwandten und guten Zreunden 
biecmit ergebenft bekannt, daß unterm Heus 
tigen früh gegen halb 3 Uhr unfere geliebte 
Tochter Therefe in ihrem no nidt gang 
bollendeten nie Lebensjahre an einer 


Bruſtktankheit felig entſchlafen if. 


Wir empfehlen die Berblihene zum ges 
neigten Andenfen, uns aber jur ferneren 
Freundſchaft. 

Neuſtadt an der Saal den 30. März 1827. 

Jof. Ant, Schubert, königl, bayer. 
Rentbtamter, 
Babett Schubert, geborne Bay. 

4) (3) Bom tiefften Schmerzgefüpl durchs 
drungen erfüllen wir die traurige Pflicht, 
unſera Verwandten, Freunden und Belanne 
ten die ergebenſte Anzeige zu maden, daß. 
es dem Allmäctigen gefiel, unfere innigft 
geliebte Ftau Mutter, Matia Iherefia Hoffe 
mann, geborne Eger, Kaufmanns: Tittiwe das 
biec, am 28. diefes Monats Morgensun Uhr 
nad einem kurzen Krankenlager, mit den 
heiligen Heilsmitteln der Religion wohl vers 
feben, an den Folgen einer Bungens@ntzüns 
dung im 33ſten “Jahre ihres thätigen Lebens 
fanft zu einem beffern Ecwaden abgerufen. 

Wer die Becblidene kaunte, der wird 
die Größe unferes Berlufles zu würdigen wifa 
fen; denn kaum ift die Wunde duch das 
allzufrühe Hinfheiden unfers Heren Baters - 
feligen ein wenig vernacbt, ale diefelbe um 
fo ſchmerzlichet durch jenes unferer frau Muts, 
fer, unferer leiten Gtüße, unferes Trojtes 
und unferer Hoffnung aufgeriffen wurde, und 
nichts könnte unfern grenzenlofen Schmerz 
einigermaßen mildern, wäre es nichf der 
Troſt der Religion und die befeligende Hoffe 
nung, fie dort wieder zu fehen, mo kein 
Zod keine Trennung mehr ift, 

Mit diefer Anzeige empfehlen wir die 
Berblihene ihrem frommen Andenken, uns 
aber ihrer flillen Theilnahme, fernern Freund» 
[haft und — — 

Würzburg den 29. März; 1827. 

— Die dinterbliebenin Kinder, 
Margaretba Hoffmann, 

Anton Joſeph Hoffmann, 

DE) Unterzeihneter macht einem vera 
ebili en Publitum hiemit bekannt, daß ec 
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von dem bochloͤblich en Stadt. Magiſteate das 


bier, nachdem er ſich zuvor auggewieſen 
hatte, daß, mach feiner Art, Lein and zu 
bleichen, er in der dritten Woche jederzeit im: 
Gtande fey, die ihm anvertraute Leinwand 
"gebleiht, ohne daß folder der geringfir 
chaden zugegangen fey, zurädsuftellen, 
die hohe Erlaubniß, eine Bleidhe halten zu 
dürfen, erhalten habe. Gein Bleichplatz iſt 
lines des Mains neben dem frenberrlid) von 
Gtoßiſchen Garten nächſt dem Zeller Thore. 
Er bittet um geneigfen Zufprud, den er ſich 
duch promptejte Bedienung verdienen wird, 
j Andreas Schulz, Gchneidermeifter, 
" im 4. Difte, Neo. 67. 
Einladung 
- 6) (2) Bey der berannahenden ſchöne⸗ 
zen Jahreszeit ſieht fi der ergebenft Unter⸗ 
zeichnete verantaßt, fein Locale einem vers 
ehelichen Publitum zu empfehlen, befondero 
da die neuen ıfhönerungs = Anlagen, 
melde ſich nun bald bis zu meinem Lorale 
erficeden, nunmehr nit nur einen. ſtets 
gangbaren Weg, fondern aud einen der 
fhönften Spaziergänge in der Umgebung 
unferer Gtadt darbirten. Auch werde ich bins 
fihtlih der Gpeifen und Getränke ein vers 
ehrlichen Publitum gu befriedigen, mie ſtets 
angelegen fegn kofien. 

Die gewöhnlidre Tanzmafif wird am 
aten Dfierfage beginnen, und an allen ers 
kaubten Sonn. und Feyertagen Statt finden, 
Am Dfter-Dinstag iſt Entre-Ball, zu welchem 
der Eintritis: Preis für Herren auf 30 fr. 
feftgefegt iſt. 

Die abonntıten Tanjgefelifhaften an 
den Dinstagen für gebildete Stände nehmen 
ihren Anfang mit dem Monate May. Die 
Gupbferiptionsliften, moria fidy die refp. Her» 
ren Theilnehmer einguzeichnen belieben, geben 
bereits herum; auch liegt eine ſolche flets in 
meinem Pocale bereit Die näheren Beftims 
mungen find den Gubferiptionsliflen bey; 

efügt. 
f Zur Theilnahme an diefem Abonnement 
fo wie zu fonfligen zahlreichen Beſuchen ladet 


ergebenfl ein 
3. Gabler, YAumüller, 
7(2, Die Inhaber von Promeffen auf 


fürſtlich Qöwenfteinifhe 4 ı fa procentige Ob⸗ 
ligationen des durch mid negocisten Anleh 
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ens von 300, ‚fl. belieben ihre Dbligatios 
nen bey mie in Empfäng nehmen zw Tajjem, 

PR Joel Jacob von Hirfd). 
8) (r) Da id in Ecfahrung gebradys; ' 
babe, daß auf meinen Tlamen geborgt, 
wurde, mache ic) hiemit öffentlich befannf, 
dag Tiemand auf meinen Namen efmas, 
borgen folle, indem ich auf feinen Gall Zahlung 


dafür leifte, » 
5. Schmidt, Kiräner, 
9) (3) Michel Müller, Rentamts⸗Bote 
von Werne, erkläret hiermit, daß er nies: 
mand, welcher auf feinen Namen Geld oder 
fonft etwas hergibt, weder daſſelbe zu⸗ 
rückbezahle, noch dafür hafte. 
. 1 Ebrerrettung.- 

10) 3) Ich halte mih als Amtsbote im 
Nöttingen für verpflichtet, zur Widerlegung 
des fo weit in Würzburg ausgebteiteten Ges 
rüchtes, als. babe ich mich ſelbſt entleibt,, und 
zue Rettung meiner fo lief gekränkten Ehre 
meinen Berleumder entweder ala einen infas 
men oder mit der Tollheit befallenen Mann 
bier öffentlid zu nennen. 

Nöttingen den 30. März 1897. R 
Jacob Weiffenfee, AUmtsbote, 

44) (3) Unterzeichneter kauft fortwährend 
leere Gäffer und Kiſten. Wer folche verkaufen 
will, der belfebe fi deßhalb entweder in 
meinem Laden auf der Domftcafe oder auf 
meinem &ompfoic zu melden, » 

Joſeph Ochürer, - 
Münzgebäude, 4. Diſtr. Neo. 292. 

42) (r) Eine fhöne goldreiche Kröshaube 
mit Brabanfer Spitzen ifi um einen billigem 
Preis zu verlaufen im 2. Diftr. Niro. 58 in 
der Eihborngaffe; auch kann man. dort eine 
Wohnung oder einen Laden miethen, 

13 (1). Ludwig Roth, Lohnkutſcher, wohn» 
baft in der obern Bodsgaffe Nro. 210, führe 
Sonntag den 8. April mit einer Ehaife nad) 
Granffurt, und wünſcht Mitceifende. 

44)(ı) Bor einigen Tagen hat fid eine 
Beine rothbe Dachshöndin mit roth ſcharla— 
chenem Halsbande verlaufen. Wem fie zulief,, 
der möge gefälligft im 3. Difte, Nr. 36 die 
Anzeige davon machen laffen, 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 





Würzburg. Samstag den 7. April 1827. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nros. praes. 269. Nrus, En 278. 
An fämmtlide k. Eonferiptionds-Behörben des Unter - Dainkreifes, 
indfuß und Auffündzeit der neuen baaren Anlehen bett.) 
Sm Mamen Geiner Maielät des Königs, 
Mach einem Schreiben der £öniglichen lass. — in Mün⸗ 
vom 12. d, Mis. können vom 4. April 1, J. an “ ben Speclal⸗Kaſſen ber Schulden⸗ 
gungs:Anflalt für die 6 diteren Kreife die Militdr» Einftands> und Pupillen : Gelber nur 
zu 4 Procent verzinslid, und gegen ſechsmonatliche — angenommen werten. 
Hiedon werben bie ſaͤmmſichen königlichen Conſcriptions⸗ ebörten beö Unter: Mains 
freifed mit ber Bemerkung in Kenntniß gefept, baß die Militär - Einflands, Eapitalien aus 
bem Unter : Dainfreife auch fernerbin bey ver k. Schulden; Tilgungs + Kafje bahier nur zu 
vier Procent und — —— Yuffünbigung angelegt werben koͤnnen. 
‚Würzburg ten 28. März 1827. 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkrelſes, K. d. 5, 
als Staatd:Shulben:Zilgungs:ECommiffion. 
Grepberr von Burhein, Präfivent. 
9 Mep, Director. 
Then, 








Stöhr. 





— un 

(Unerhoben gebliebene Eapitalien und Lotteries winnfte betr.) 

Nachfolgende Koͤniglich Bayeriſche Staats: Schuld: Papiere find fi Erhebung ter in 

Gemäßpeit verfhledener Bekannlmachungen ſchon vor längerer Zeit zahlbar geworbenen Ca— 

pitalien und Lotterie-Gewinnſte bisher noch nicht vorgelegt worten. 

41) Von dem durch die Bank in Fürth nego- jirten Anlehen Lit. B. vom 1. Map 1808 

irten Anleben vom 1. Januar 1804 bie die Obligationen Nr, 3939. 3940. - 

bligationen Nr. 823. 841. 3) Don dem Staats ; Lotterie: Anlehen vom 

2) Don bem burd 9. C. Seligmann nego: 2. März 1812: 

Ä Q2 


Jahrgang 1897, 
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a) bie — Looſe zu zoo i⸗ 
A. 4118. 1139. 1278. 

B. 297. 299. 379. 895. 896. 
C. 896. 1234. 1784. 

D. 14322. 1458. 

H. 322. 


Wit, 


un 


” 


Wit, B. 
0. 1146. 1374. 
0) nu unverzinslichen Looſe zu 25 fl.: 


Bir. 


souoonueunnhhhvnnuhenn ed 


un uam n mh 


vyauwvwm nn a 


b) Die unverzinsfichen Looſe zu 100 fl.i 
93. 865. 925. 1024. 1519. 


462. 649. 73% 744. 1900. 
41185. 


4. 


1382. 


498. 
174. 421. 126 


ee a 1384: 1625. 4810. 


523. 952. 

351. 941. 1942. 

544. 1144. 1204. 

456. 585. 694, 1175. 1960. 
577. 665. 4002. 1591. 


"60. 65. 129. 473. 503. 1046. ' 


1430. 1644. 179. 
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92. 452. 488. 755. 1656. 
. 44. 181. 186. 1046. 1570. 165%, 
. 393. 1138. 1568. 1950. 


162. 
unverzinslichen Looſe zu 10 fl.: 
253. 1721. 1896. 

74. 371. 447. 1420. 

138. 354. 396. 1362. 1534. 


. 533. 631. 806. 825. 891. 1898. 


8. 47. 814. 1169. 1336. 1880. 
61. 823. 891. 1500. 
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136. 225. 358. 891. 
31. 520. 1028. 1894. 
257. 555. 1869. 
913. 1738. 


‚ 959. 1190. 1309. 1708. 
1225. 1425. 1967. 


a: 19. 986. 


978. 
7. 1025. 1082. 1925. 
4010. 1224. 1560. 1870, 1980. 
- 966. er 
815. 12 
4116. I 885. 41495. 1944. 
815. 971. 1431. 1986. 
424. 847. 4275. 1902, 
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* 
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> 
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= 
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=) 
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» 


Don ben undverzinslichen 
Lit, A. über Schulden aus 
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419. 755. 1079. 1440. 1459, 
1243. 1392. 4661. Ag. 
:72. 356. 764. 773. 1079. 1746. 
744. 1251. 1609. 


465. 1944 ° 


. 285. er Im 
068, 


641. 1 
1987. 


. 82. 1575. 1651. 


921. 990. 1072. 41498. A548. 
4328, 1879. 

110. 1859. 

4002. 1109. 1180. 1963. 

545. 1006. 

341. 1728. 1735. 

23. 1654. 


1178. 
156. 447. 551. 
1082. 1928, 
187. 513. 999. 
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692. 823. 4027. 1631. 
623. 892. 

712. 1221. 1291. 1988. 


218. 1051. 1597. 


1565. 1392. 

1598, 

57. 522. 1321. 1338. 1551. 
597. 1153. 4167. 1934. 1963. 


601. 
75. 1603. 169. 
1109. 1209. 1227. 1248. 1404. 


466. 
703. 752. 1162. 1600. 1789. 
4089. 1243. 1745. ‚1762. 


. 658. 680. 745. 41122. 1554. 1707. 


41944. 1949. 
583. 491. 1081. er 1631. 
624. 828. 858. 9 
19. 1258. 1552. 1561. 1792. 
573. 837. 1041. 1229, 1464, 
492. 876. 1583. 1820. 


. 505. 155. 
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aftfcheinen 
taats⸗ und 


Perfonal-Verhäliniffen: 


a) u Kafıfdeine au‘ 500 fi 
Num. 2081. 


2269. 
2280. "2abe- —8 


— — — 


803 are E06 


) eine zu Too fl:- bie’ Haftfchelne zu 20 ſt. 

—— ——— 1059. oe 1105. his. ee 1116.: 

ET re 17. 2 5 4, 
1061. 1067. 1099.- 109. 1859. 1859. 1974. 1971. 

a ee a a > 0. 1 6 © 
4100. 4100. 1100: 1681.- 1971. 1972. 1979. 2590; 
EEE TI 1 3 9 7. 

r 1707. 1790. 1790. 2500. 294. 2607. 2729. 
Ta ae re Tu 35 1%: 18 
. 2507. 


‚5 2. 
Die Inhaber: dieſer Papiere werben’ aufgeforbert‘ biefelben ohne weltern Vetzug ben‘ 
ber Staats-Schulden-Tilgungs:Haupt:Ea e babier zur Bablung vorzulegen, um ber 52— 
bed Seſetzes vom 11. September 1825 über das Staats: Schu denwefen $. 13., nad) welchem 
alle Forderungen an bie Staatd:Schulben-Tilgungs:Caffen für Gapitafien, Zinfe, Lotterie 
—— w — nach Ablauf von brep Jahren von dem Sage ber Zahlbarkeit an 
n, auszuweichen. 
Weünden den 14. Märy 1897. 
Königl, Baper. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs— Eommiffion. 
v. Sutner. 
— Sigriz, Seers- 
ER 
Intelligenzwefen 
nn \ 
Amtliche Artökel, 
— r — — — 


@y1: A al | | 
Die allgemeine Schugpoden- Impfung nimmt in biefem Jahre ihren Anfang im Do: 
wate April, und wirb in dem bisherigen Locale, nämlich im Bürgerfpitale vorgenommen. 
Die vorzunehmende Impfung wird nad) folgender Orbnung beflimmt: 
— ben 17. April die Pleichacher Pfarrey, refp. bie untere Abtheilung bes 


Dindton, dem 24. April: bie Pfarreh Haug, und. refp.. bie obere Abtheilung des 
l 


. hr 
Dinstag den 1.. May ein Theil ber Dompfarrep,: und refp. ber IL, Difr., 
Dindtag den 8. Map ber übrige Theil ber Dompfarrep,- und refp. ber II. Diftr,, 
Dinstag ben 15. Map bie Pfarrey zu St. Peter, und refp. ber IV. Dillr., 
Dinstag den 22. May bie Pfarrey zu St. Burkard, und zefp. ber V. Diftr, ,- 
Dinstag den 29. May die proteſtantiſche Pfarrep. 
Das Impfgefchäft beginnt an oben fefigefegten Zagen, jederzeit Nachmittags 2 Uhr. 
Ale Kinder müffen diebey erſcheinen welde fon 3 Jahre alt find, und entweber 
mod) niemals, ober eins oder zwehmal ohne Erfolg geimpft worben find. 
Damit. bie nöthige- Ordnung eingehalten werbe, Eönnen blog bie Kinder ber betref: 
fenben Pfarrey, refp.-beö-betreffenden Difirietd an den fefigefepten Zagen geimpft werben. 
gewärtiget, daß bie- Eltern und Vormuͤnder bep biefem für. bie Menſchheit fo 
wiätigen Gegenfiande, mobep- lediglich bie Erhaltung. bed Lebens und ber Geſundbeit ihrer 
ner un ieginge gegen bie Verheerung ber natünlihen Blattern beabfidhtiget wird, bag 
allerhoͤchſten Veroͤrdnung ber-dad- Impfimefen volkommen ee | 


- 
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Wenn Impfpfliätige nicht erſchelnen, ober bie Geimpften bie Eonfeole nit einhal⸗ 
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ten, iſt man genötbigt, bie gefepliden Strafen zu verhaͤngen. 


Würzburg am 4. April 1827. 


Der Stadt-⸗Ma, 
I, Bürgermeifler, 





@)1- anaiger Morisbong 

Der Büttnermeifler Johann Köhler und 
pi Ehefrau Dargaretba haben ſich zahlungs⸗ 
unfähig erklärt, und ihr Vermögen an ihre 
Öldubiger abgetreten, 

Diefer Erklärung gemäß wird zur fürms 
lichen Liquidation aller gegen bie benannten 
Eheleute beflebenden Forberungen, dann zur 
Vernehmung ber Gläubiger über biefe Ders 
mögend-Abtretung, und zur gütlichen Dereinis 
gung über bie Bertheilung beffelben Zagfahrt 
auf Montag ten 30, April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, bey welcher ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile zu erfiheinen ba 


ben, daß fie widrigenfalls bey bem mweitern . 


Debitverfabren unb ber allenfall3 zu Stande 
kommenden gütlihen Bercinigung nicht berüd; 
fihtiget werden fullen. 

ürjburg ten 4. April 1827, 


Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 


Stautner, Director. 
Gonrab, 





(5) 4. Bekfanntmadhung. 

In der Nacht vom 30. auf ben 31. März 
d. Is. wurden aus einem bewohnten Gebäude 
dahier mittelit mehrfachen Einbruchs bepläufig 
40 fl. baared Geld und 4 Saduhren entwendet. 

Diefes wird unter Angabe ber Geldſor— 
ten, und unter Befdreibung ber. Uhren zur 
Entdeckung tiefer Gegenflände fowohl, als 
des Thaͤters zur Öffentlihen Kenntnip gebracht. 

Dad Geld beffand aus 9 nn preußis 
ſchen Thalern, 12 Sechſtels preußifchen Tha: 
lern, 7 ‚Dritteld preußiſchen Thalern, 3 gan⸗ 
jen Krontbalern, naͤmlich 2 Brabanter und 
einem ganz neuen bayer. Kronthaler, 1/2 
Kronthaler, 3 Viertels⸗Kronthalern, und das 
Uebrige aus 24ern, 12ern, 6: und 3-Kreujzer⸗ 
Stuͤcken. 

Die eine Uhr iſt eine einfache eingehaͤu⸗ 
fige filberne Saduhr, und hat auf ber Rück⸗ 
feite einige Einbrüde. Der große Zeiger if 
vorne abgebroden, bad Zifferblatt hat arabiſche 
Ziffern, und iſt am Schlüffellede etwas. aus⸗ 


und römifcjen Biffe 


iſtrat. 
enkert. 
Seuffert. 


gefprengt, Auf demſelben ſteht das Wort: 
"Ami. An dieſer Uhr. befindet ſich eine um 
ben Leib gehende Kette von ſchwarzen Roh: 
haaren, und ein meflingener Ub:ıfplüffel. 
Die andere Uhr iſt gleichfalls eine ſilberne 
Sackuhr mit einem einfachen Gehäufe, worin 
fi einige: große Eindrüde befinden, Auf 
dem Zifferblatt if ein Gemälde mit rofen« 
farbenem Grund, weldes zine weibliche Figur - 
vor einem Opferaltare vorfiellt; D 
lie Zifferblatt ifl nur fo groß wie ein Zwoͤl⸗ 
er, Un biefer Uhr ift gleichefalls eine um 
en Leib gehende Kette von ſchwarzen Roß— 


daren.  . ER 
Die britte Uhr iſt eine einfache einge- 
bäuflge filberne Saduhr, mittlerer Größe, mit 
arabiſchen Ziffern, An berfelben befindet ſich 
eine weiß⸗ und baummollene um ben Leib geb: 
ende Cordel, und ein meffingener Ubrfchlüffel. 
Die vierte Uhr if ene englifhe Sıd; 
uhr mit einem_ boppelten filbernen Gebäufe 
rn. An derſelben befindet 
fi eine um den Leib gehende Kette von weißen 
Roßhaaren. a, 
Würzburg ben 4. April 1827. 
Königlihes Kreid- u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


2)2. STERNE 
ie Herſtellung des Pflaflers auf dem Reſidenz⸗ 
a e dahier betr. _ 
In Gemägheit Decretd koͤniglicher Regie- 
rung foll die Neuberflellung eines Theil des 
Pflaſters auf dem Refideng: Plage dabier an 
ven Wenigfinehmenden bingegeben werben. 
Zu biefem Zwecke wird baber Strids- 
tagfabet auf Mittwodh ben 11, April I. 38, 
früh 10 —* beym Magiſtrate anberaumt, 
und vorläufig bemerkt, daß jeder im Rufe 
ber Rechtlichkeit ſtehende Mann, welder ent» 
weber felbft Bauverflänbiger til, ober einen 
ſachverſtaͤndigen Auffeber fo wie bie allenfalls 
gefordert werbenbe Caution flellen kana, zu: 
. gelaffen werde. ... . - a 





ad eigent⸗ 
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Die übrigen Bebingniffe werben bepm 
Striche felbii befannt gemacht, und bie Strichs⸗ 
Tiebbaber biezu eingeladen. 

28 zur ben 2. April 4827. 

er Stabi :Magiftrat. 
1. Bürgermeilier, Behr. 
Seubert. 


— G eÛ ſ— — — 
Bekanntmachung. 


5) 1. 
Ale biejenigen Accispflichtigen, melde 


für dad Ate und 2te Quartal pro 1826/27 
noch Wecife fhulden, werden aufgeforderk, 
folhe binnen 8 Tagen bey unterzeichnefer 
Stelle zu entrichten. 
Würzburg ben 6. April 1827. 
Stäbtifhes Accis- und Umgelbamt, 
Bonderfchärr, Adminiſtrator. 
Krämer, 


Befanntmabung 

Die für die biefige Sarnifon benöthigten 
60 Bleinen Zıfhe, 40 Stühle, 30 Holiartbelme, 
und 100 Schaufelitiefe ſollen im Öffentlichen 
Stride den Wenigfinepmenden in Yieferung 
überlaffen werden. 

Der Strih wird am Dinstag ben 10, 
Siefed, Dormittags 9 Uhr im Bureau ber 
unterzeichneten Eommiffion ( gten Eingange 
der neuen Eaferne ) vorgenommen. 


Died wird zur Kenntnif gebracht 
Warburg am 5. April 1827. 
von ber Mi itair:focal»Berpflegs: 
Commiffion, 
Großbach, Major, 
Spetb, Derwalter. 


()4. Betanntmadung. 
“Der Gemeindefhäfereypaht zju Unter: 
pieichfeld Haft bis Michaelis zu db. J. Ende, 
ur Weitern Verpachtung auf 6 Jahre 
fadet vie Gemeinde die Padtliebhaber ein, 
und ift zur Verſteigerung diefes Pachtes auf 
Montag ben 23. d. M. früh un 9 Uhr im 
Safhaufe bed Wirthes Joſeph Bötfh zu 
Unterpleichfeld Tagfahrt anberaumt, wo au 
die Striche - Bedingniffe vor dem Siride be; 
kannt gemacht werben ee Yuswärtige 
und unbekannte Streicher haben Ihre Zahlungs 
Sähigfeit vorberfamft nachzuweiſen. R 

ürzburg ben 3. April 1827. 
Königl. Bandgertl r. d. M. 

v. Edartı. —— = 
g 4 raub, 4 s » 
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(D 1.Betfanntmadung. 
Vermoͤge landgerichtlihen Befchluffes vom 
Gefirigen wurde bie von Jakob Nathan Froh— 
mann zu Rimpar im ». I. auf feinen Bruder 
Seckel Nathan Beller allda amtlih auäges 
fiellte Generalvollmacht, vermöge welcher jener 
biefen vergewaltiget batte, Namens bed Bol: 
marbtgeberd alle diefen angehenden Prozefie 
zu führen, Subflitute aufzuſtellen, Vergleiche 
einzugeben, Zablungen auf Mandantens Rech⸗ 
u zu bewirken, deſſen Außenſtaͤnde ein: 
* ıren und barüber zu quittiren, kurz alle 
iejenigen Handlungen für den Bevollmaͤch— 
tigten und Namens befjelben vorzunehmen , 
wozu nur Immer bie Geſetze einen General: 
bevollmädtigten für befugt erklären, auf pror 
tocollarifchen Antrag des oben genannten Jakob 
Nathan Frobmann zu Rimpar, für aufgehos 
ben, unwirkſam und unverbinblid erklärt, 
was biermit zu Jedermanns Darnachachtung 
zur öffentlichen Kenntniß gebtacht wirb. 
Mürjburg ben 5. April 1827. 
Königliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
B. 8. Fiſcher, j. p. 


(3)5. Bekfanntmahung. 

Im Eonceurfe gegen Andreas Keller von 
Burggrumbady werben folgende Cdictötage 
anberaumt: 

erfier Erictötag zur Anmeldung und Yigui: 
dirung ber — nebſt Vorzugs⸗ 
rechten unter dem Rechtsnachthetle des 

Ausſchluſſes von der Waffe auf Donners: 

tag den 26. April d. F., 

zweyier und briiter Edictötag zur wechſel— 
feitigen Schlußhandlung unter dem Redis- 
nachiheile des Ausichluffes mit der tref— 

fenden Handlung auf Montag ben 21. 

May d, I. { 
jebesmal früb 8 Uhr. 

Bey dem erſten ig follen bie Ber: 
bantlungen über bie Att ber Derdußerung 
der Goncurdmaffe gepflogen, und tie ſich hier— 
über nicht erklärenden Gläubiger ber Stim⸗ 
menmebrheit beptretend erachtet werben, 

* Würzburg am 15. März; 1827. 
Köntglides Landgericht r. d. M. 
’ Bey — Voͤrſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Seuffert, Rchtspr. 


sit 


6) 4* Getreide DVerfeigerung 

gu Folge höchſter Negierungs: neelfung 
vom 5. April d: I. follen 125 Schaͤffel Korn 
von ber 1824er Frucht Ernte verfieigert wer⸗ 
ben, Hierzu wird Tagfahrt auf Pindtag 
den 17. April früh 10 Uhr anberaumt ,. wo 
biefe Frucht in ſchicklichen Parthieen verfieigert 
und an bie, Meifibietenden- s. r. abgegeben 
wird.. 
Mürzburg am 6. April 1827. 
Konigliches Nentamt r. d. M. 

Kirchgeßner. 


(5) 3. Glaͤubiger⸗ — 
Nachdem das gegen bie Peter Ort’fchen 
Eheleute zu Greäbsufen erlaffene , unb gehoͤ⸗ 
rig verkündete Concur&Erfenniniß die Rechts⸗ 
kraft beichritten. hat, fo wird einziger, Ediets⸗ 
tag zur Einklagung.ber Forberungen und Dar- 
thuung berfelben,. fo wie ter. Vorzugsrechte, 
ur Borbringung von Einwendungen und bep- 
Gerfeite te Verhandlung auf 
eytag den 27. April I. J. 
früh 8 Uhr angefegt , wozu die Gläubiger unter 
Strafe des Ausichluffes mit ihren Forderungen 
von ber aegenwärtigen Concursmaſſe, refp. mit 
ben treffenden — — eingeladen werden. 
Haßfurt am 19. Mär; 1827. 
Köntiglides Landgeridt: 
Greſer, Landridter: 
Jürg: 


35 Strihspatent. 
Im Wege der Hulfövollfiredung werben 
nachverzeichnete Realitäten bes Killan Gög 
u Sul;feld am Mittwoch den 25. April-d. J. 
Dormitta % 9 Uhr auf: dem Gemeindehaufe 
u Sufzfeld unter den bey ber Strichstagfahrt 
Bekannt zu machenden Bedingungen gerichtlich 
verſtrichen, wozu beſitz⸗ und zahlungafäpige. 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Kitzingen den 18. Mör; 1827. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Lanpridter. 
Ehrlich, Pret. 
Berzeichnißeder Realitaͤten.“ 
Ein Wohndaus Nro. 54 mit Garten im Baͤun⸗ 
ter Viertel, zwiſchen Konrab Kratzer und 
Andreas Dömling: 
Un Weinbergen:: 
erg. 24 Rth. an ker Ruthen, 
(4. Mig. 87 Rth. am Kapenberge ober Giteg,. 





* 
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5/4 Meg. 2 NIE. an ber Steg, 

4/2 Mio. 38 4 Rth. am Klpinger Berg;- 

1/2 Wirg. 25 Rtb. an der. Grabenfep, 

An Yedern: 

4/4. Dixg. 25 Rth. am Böbelein,- 

4/4. Mrg. 25 Rth. am Böbelein,- 

4/2‘ Dirg..bey dem Jubenmeg, 

— Ay am an Er ee ag 
4 11 1/2 . am Erlacher Weg, 

vorflebenden 8 Morgen im — 

verbande, 

ar Mrg. daſelbſt, R 
erg. 13 Rtb. ober dem Steg, 

1/2 Mrg. 19 Ati am Neubronn,. 

12 Rth- am Zannenberglein, 


(5 zZ: Bekanntmachung. 

Zur Anbringung der vom Conrad Vorn⸗ 
bran von Burglauer feinen &läubigern zu 
madenden Zahlungs» Vorfchläge, reip.- zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung bierüber wurde Ter⸗ 
min auf Mittwod) den 25. April I. J. Vor⸗ 
mitt fegefest, wozu fämmtlihe Vorn⸗ 
branifhe Gläubiger unter Strafe der Niht-- 
berüdfihiigung. bey Behandlung dieſes Des 
bitweſens, refp» unter ber vermuthet. werben». 
den Einwilligung in ben Beſchluß der Mehrzahl 
ber Erſchienenen anber. vorbefchieben werden. 

Münnerfiabt den .6. Mär;.1827. 


Königlihes Landgericht. 
Ss V. d 2. ° 


Sambader, Log, Ait. 
 Kempfi. 


$)3 Betanntma — 
Niklaus Hümler, Bürger von Neuſtadt, 
hat freywillig auf Zuſammenberufung ſeiner 
fämmtliden Glaͤubiger beh Gericht angetra⸗ 
en, um mit denſelben zu liquidiren, und 
nen Zahlungs⸗Vorſchlaͤge zu maden. 
Zu. diefem Bebufe ſteht Tagfahrt zus 
Schulden⸗Liquidation auf 
Mittwoch den 35. Wpril.l. 3 
rüh 8 Uhr, wo fämmtlidhe. Gläubiger deſſel⸗ 
n unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe— 
rückſichtigung bey dem weiteren gerichtlichen - 
Verfahren dahier zu erfcheinen , und ihre Fors- 
— liquid. zu ſtellen haben. 
.Neuſtadt a. S. ben 15. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 
Birkelbad, Rpr. 


BL 


Bläubiget-Dorlabung. 
Der Wagnermeifter Johann Seiferling 
‚von Schallfeld bat fh dem Concurs: Verfahren 
— daher bie Edictstage, wie noch⸗ 
ebt ‚, als: 

n Ater zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vorzugsrechte unter geböriger Beweis: 
führung auf den 20. April, 

2ter zur Dorbringung mwechfelfeitiger Ein; 
teben bagegen auf ven 8. Map, 
Ster zu ben bepberfeitigen Schlußhanblun: 
gen-auf ben 29. May d. 8. 
Dormittags 10 Uhr und unter dem Nach— 
Abeile anberaumt werben, baf das Aus: 
‚bleiben am eriien Evictötage den Ausſchiuß 
von ber gegenmärtigen Concursmaſſe, an ben 
Abrigen Edictstagen aberden Ausſchluß dieſer 
Verhandlungen zur Folge habe, 
ugleich werben diejenigen, welche aus 
bem Vermoͤgen bed Gemeinſchuldners ‚etwas 
befigen, aufgefordert, foldes vorbehaltlich 
ihrer Rechte darauf dem Concursgerichte zu 


übergeben. 
Dad Gerolzhofen ben 25. Mürz 1827. 
Königlibes Landgeridt. 
Schmitt, Landr. 


(2)1. — le N 
Auf den Antrag bed Philipp Herrling 
babier wirb bad, vormals zur Johann 
ſchen Debitſache, jept dem Philipp Herrling 
ebörige Wohnhaus Nro. 50 babier mit Holz⸗ 
Halte, Garten, und Schweinftällen, am 
39. Upril db. J. N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhaus bahier an den Meifibieten- 
den verfleigert werben, was biemit zur öffent: 
lichen Kenntnif — wird. 
Meit.:Sieft den 20. März 1827. 
Königlides Landgeridt. 
3.8. d 


r 8 A t. 
—— Bügler, 


(3) 2. NENNEN 
Gegen Eonrad Diem zu Dampfad) wurbe 
„auf beffen eigenen Untrag ber Concurs er: 
Fannt, und wird wegen Geringfügigfeit ber 
Maffe einziger Edietstag auf 
Dinstag den 1. * d. J. 
früh 9 Ubr feſtgeſetzt, an welchem bie Forde⸗ 


‚ zungen mit Bemeismitieln und Vorzugsrech-⸗ 


ten, allenfallſige Einreden dagegen , nebit ver 


‚lingen jäbrlih vier 


errling⸗ 
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Scqhlußhandlung angebracht werben müſſen, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
föluffee von ber-.gegenwärtigen Concurdmaffe, 
refp. mit ber treffenden ‚Handlung. 
Si le Spur 23. 1 I ; 
r Thurn und Taxiſches Herr⸗ 
Tee Yerr Fee * 
Ley, HM. 
Schlotter, Pret. 


(353 Befanntmadung. 

Mit gnäpdigiter Bewilligung ber 2. Re 
‘gierung des Linter::Dainfreifes, Kammer bed 
— vom 20. ec d. 3. bürfen in Rems 

Viehmaͤrkte ‚abgehalten 
werben, und find für diefes Jahr folgende 


"Tage beflimmt mworten, naͤmlich: 


4) am Dinstag den 17. April, 
2) Dindtag den 15. May, i 
3) Dinstag den 14. Auguſt, 
4) Dindtag den 9. Dctober. 
Diefed wirb hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Remlingen am 27. März 1827. 
Fürſtl. und -arafl. Herrſchafts— 
Gericht. 
Schöner, HR. 
Fürſt, Aetuar. 


(5)2 Edictal-Ladung. 
Georg Alexander Wehner von Caſtell, 
boren den 6. Map 1756, welcher ſchon 


* verſchollen if, wird auf Antrag feiner 
n 


fien Berwandten mit feinen allenfallfigen 
Leibederben hiermit ebictaliter vorgelaben, 
bis den 28. Juny I. 38. um fo mehr bahier 
u erfheinen, unb fein in 507 fl. 58 Er. bes 
ehendes Mermögen in Empfang zu nehmen, 
ald er außerbem für sodt erklärt, und baffelbe 
feinen nächſten Verwandten ohne Caution auds 
‚geantwortet werben wird. 
Rüdenhauſen den 24. Februar 4827. 
Graflid BABELLIEWES Herrfhafts: 


ericht. 
Neeſer, HeRichter. 
io Reinharb. 


(21. Bekanntmachung. 
Künftigen Mittwoch den 11. diehes Mor 
natd Nachmittags balb zwey Uhr wirb_ber 
im Herbſte 1826 erzielte Mofl von den Her 
gerifhen Stiftungd; Weinbergen auf Wuͤrzbur⸗ 
er unb Randersackerer Markung im 5. Difir. 
ro. 194 dem Zürfenmwagnerd> Haufe in ber 
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oblfahrtögaffe gegenüber salva ratihicatione 
Po * Meiſtbletenden verlleigert. 
Würzburg am 6. April 1827. 
Die Heegerifhe Stiftungs— 
Verwaltung. 
Schaͤffer. 


— — — —— 

Getreid-Verſtelgerung. 
Sreptag den 20. d. M. früh um 10 Uhr 
merben am Amtsſitze bahier 30 bayeriſche 
Schaͤffel Korn, dom Erntejahr 1826, vorbes 
altlich der berrfchaftlihen Genehmigung vers 
Arien, wozu man Liebhaber anmit einladet. 

Surgpreppach am 2. April 1827, 
Freyberrlich von Fuchsiſche Rent 

Dermwaltung. 
Schmitt. 


— — — —⏑ — — — 
Kihtamtlide Artikel, 


— — — — 
Ungeigen 


41) (2) Zur juliusfpitälifgen Kühe da; 
hier werden bis 40 Zentner gedörrte Zwetſch⸗ 
Ben in größeren und kleineren angeboten wer⸗ 
denden Duantitäten salva ratihicatione von 
olchen Leuten übernommen, tmeldye gute 

aare um billige Preife liefern werden, Luſt⸗ 

begeigende, weſche einen oder mehrere Zent⸗ 
ner gedörrter Zwetfchlen an das kön. Fur 
lius-Bofpital zu verkaufen gedenken, haben 
innerhalb 4 Wochen die Proben mit den beys 
gefegten genaueften Preifen dem Eön. juliuss 
fpital. Küdenamte dahier vorzulegen, 

Würzburg den 3. April 1827. 

Kudenbrod, 
Literatiſche Anzeige 

8) (1) In unferm Berlage ift fo eben 
erfchienen: 

Andachten der chriftlihen Kirche auf 
ale Zage und Feſte des’ Yahıs. Für 
Katholiten, Bom Ueberfeger der Relis 
gion nah Racine. 12, gebeftet, ı fl. 


30 Er. 

Behrig, J. M., die Geyer des Dpfers 
Jeſu —* SB en die heil. Meffe 
der katholiſchen Kirche. Yn einem Eurfe 
Saftens Predigten, 8. geheflet 30 Er. 

Beiftesfunkten, — im Um⸗ 

ange mit weiland F. L. 3. Werner. 

Gerausge eben von J. Regiomons 
tanus, Mit Werner's Portrait, gt.d., 
gebeftet ı fl. 12 Er. 

Dnymus, Dr. 4. J., Homilien und Bes 
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trachtungen über die Leidensgefchichte 
efu, ine Auferfiebung und Himmels 
ahrt, die Sendung des heiligen Geiftes, 
»und den Anfang feiner heiligen Kiche, 
Mit ı Zitellupfer. gr. 8. 1 fl, 20 ke. 
Pfifter, 3. O., Anleitung zur wahren 
Frömmigkeit, nad dem Geifte des heis 
ligen Frauz von Gales, Diitte, vers 
befferte Driginal:Ausgabe, mit $rang 
v. Sales Portcait, 8. gebeftet ı fl. 
Urteil der orientalifhen Kirche und 
ihres Patriarchen zu Ronftantinopel über 
Die Augsburgifche Eonfeffion, mit einis 
en Bemerkungen herausgegeben von 
& ®. Pfifter. gr. 8. gebeftet 24 Er, 
Würzburg den 20, April 1D27. 
Etlingefhe Budbandlung, 
5) (3) Bom tiefften Schhmerzgefühl durch⸗ 
drangen erfüllen wir die traurige Pflicht, 
unfern Berwandten, Greunden und Befanns 
ten die ergebenfle Anzeige zu machen, daß 
es dem Allmächtigen gefiel, unfere innigft 
geliebte Grau Mutter, Maria Iherefia Hoffs 


. mann, geburne Eger, Kaufmanns: Witttve das 


bier, am 28. diefes Monats Morgens rt Uhr 
nad einem kurzen Kcankenlager, mit den 
heiligen Seilsmitteln der Religion wohl vers 
fehen, an den Zolgen einer Lungen:Entzüne 
dung im Säften Jahre ihres thätigen Lebens 
fanft zu einem beffern Erwachen abzurufen. 

Mer die Derblidhene Fannte, der wird 


: Die Größe unferes Berluftes ju würdigen wife 


fen; denn kaum ift die Wunde duch das 
allzufrühe KHinfcheiden unfers Herrn Baters 
feligen ein wenig vernarbt, als diefelbe um 
fo ſchmetzlichet durd) jenes unferer Grau Muts 
ter, unferer letzten Stütze, unferes Troftes 
und unferer Hoffnung aufgerifjen wurde, und 
nichts. Bönnte unſern grenzenlofen Schmerz 
einigermaßen mildern, märe es hidt der 
Troft der Religion und die befeligende Hoffe 
nung, fie dort wieder gu ſehen, mo fein 
Tod, keine Trennung meh: ift. 

Mit diefer Anzeige empfehlen wir die 
Berbliene Ihrem frommen Andenfen, uns 
aber ihrer flillen Theilnahme, fernern Freund⸗ 
[haft und Gewogenheit. 

Würzburg den 29 März 1827. > 

Die binterbliebenen Kinder, 
Margaretha Hoffmann. 
Anton Joſeph Hoffmann, 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Ganıstag deu 7. April 1827. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 
. Gtäubiger:VBorlabung. 
(2) 1 —* at g 





Verkaffenfbaft des 


Andreas Boͤhm von Motten müflen unter 
tem Rechts nachthe ile der Richtberüdfihtigung 
Mittwodr den 25. d. M. früb 8 Udr bapier 
vorgebracht werben. 
Brüdenau ven z. Aprif 1827. 
Königtidres Landgericht. 
- Eomitti. 
Hauck, a. » 


Bekanntmachung. 

In ver Concurs ſache des Johann Seifer⸗ 
lng von Schallfeld werben bie abwärts be⸗ 
ſchriebenen Grundſtücke am 19, Uprit d. Is. 
Nachmittags 3 Uhr zu Schallfeld im bafigen 
Schild auſe dem oͤffentlichen Aufſtriche 
zum Verkaufe unter ben dabey noch zu eroff⸗ 
menden Bebingungen ausgeſetzt, welches ben 
Srafsliehhadern Garmit befannt macht 

Seroljbofen am 24. März 1827, 

— — Landgericht. 
chmitt, Landr. 

3) Ein Wohnhaus Mro. 52 mit Scheuer, 

Kaltern, Keller und Schweinſtallung, 

tarsepleben , -tf4 Morgen 24 7/10 NRu⸗ 
tben Bar und Grasgarten. 

b) Underthalb Viertel Morgen 37 Ruth. 
AArtfeld oberm Dorf, bio. Leben. - 
0) 4 1/5 Morgen Wie ſen im Nüplenzrunb 

eber tem Wönrt, Gaibacher ‚Leben. 
4) Anderthald Viertel Morgen 37 Ruth 

AArtfeld am Buchweg, behenftey- 


Johıgang 1827, 


Mes von Frankenwinheim vorkiege 


e) Dritthald Viertel Morg. 31 Ruth. Wein; 
6) 1/8 Worg. 18° 1/5 Maik. Meinbe 
; org. 4 ty. einber, 
irn Dorf, 37; San — 
4 Murg. 12 1 uth. Artfelb ober 
ii ber Erbarbse:Müple, Gemeindeleben. 
b) 1 vterihafb Viertel Morg. 46 2/5 Ruth. 
Artfeld hinter den Hegen, lebenfrev. 
5) BViertbald Viertel Morg. 9 Ruih. Urt: 
fett im Buch, Lulsfelder Gotteshaustehen. 
k) 1/4.Morg. 24 2/5 Ruth. Arıfelo am 
Meüplweg , königliches Zehen. 


Befauntmadung. 
. In ber gegen ben Schneidermei —— 
n Yuds 
—— werden nachbeſchriebe ne Grund⸗ 
e Mittwoch den 16. April d. Is. Nach⸗ 
ie Uhr im Gemeindehaufe zu Franken⸗ 
win dem öffentlihen Aufitrihe zum Ver: 
Baufe audgefept, und die Bebingniffe an jener 
Tagfahrt noch insbeſondere befannt gemacht wer: 
ben, wovon bie Kauföllebhaber benachrichtiget 
Gerofzbofen am 24. Mär; 182 


” 


Ai 27. 
das koͤnigliches Bondgeriht daſelbſt. 


Schmint, Yantr. 

a) Ein Sol denhaus Scheuer mit Nebenge⸗ 
baͤuden, Gemeinderecht, Gras⸗ und Kür 
chengarten. 

b) 5 Morgen Artfeld am Roth 

e) A} dritthald Viertel Morgen Artfelb am 


mbader Pfab. 
d) 2 —— — an der Ruppertöfeer 


e) i rgen Arffeld an Mörrach. 

6) 3/4 Morgen Wieſen im Korn. 

8) 3/4 Deorgen Wieſen am Dorf. 

b) 2 Morgen Artjeid am Schallfelder Weg. 


2 


i) 4/2 Morgen Artfeld am Schleifpfab. 
k) 4 Morgen Artfeld am Sandweg. 
I) 2 Morgen bergleichen am Roth. 


Diebfahbtd: Anzeige. 

In der Nacht vom 21. auf fen 22. d. M. 
iſt auf dem Ritzelshofe aus dem unverfälof- 
fenen Badhaufe ein eiferner Pottafchen: Keffel 
entwendet worben. Der Keſſel war flarf von 
Eifen, mit drey Trägern, wovon ber 4te 
abgebrochen ift, verfeben, nebit bem durch 
feine Größe ausgezeichnet, und fonnte nur 
durch außerorbentlihe Vorrichtungen entwe: 
ber. von mehreren Menfhen meggetragen, 
ober mittelft Fuhrwerkes fortgefchafft worden 
feyn, unb befand fi ald befonveres Kenn: 
zeichen in befjen Tiefe ein Sprung. 

Indem man biefen Diebſtahl jur öffent: 
lichen Kenntnif —— erſucht man ſaͤmmt⸗ 
liche Jufliz- und Poltzey-Behoͤrden, ſowohl 
gur Wiedererlangung des entwendeten Keſſels 
als auch zur Enideckung bes Thaͤters geeig— 
net mitzuwirken, und entſprechende Reſultale 
anher mitzutheilen. 

Weihers den 26. Mär; 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
Albert, Landrichter. 


® gr j 

(5) 4. Holz-Verſteigerung. 
Milttwoch den — 

9 Uhr anfangend, werben im koͤnigl. Revier 
Roͤmershag und zwar im Dillricte Harth Ab: 
theilung Steinbrud, 203 Eichen⸗Stammholz⸗ 
Abſchnilte, zu Bau: Werk: und Nugholz ſich 
qualifizirend, durch öffentlihe Verſteigerung 
verweribet, 

Dieſes wird mit bem Anfügen zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, daß ber Verſtrich 
an Ort und Stelle des benannten Waldortes, 
von wo aus die Stämme obne befonvere Bes 

werbe auf bie von Brüdenau nad) Fulda 

brende Ehauffee gebradt werben können, 
mit Nr. 64, ber liegenden Abfchnitte beginnt, 
und nur ſolche Concurrenten bey ver Licitation 
quaelafien werben, melde fi vorher burd) 
egale Attefie über ihre Zahlungs: Fähigkeit 
auszumeifen im Stande find, 

Kothen am 3. April 1827. 

Königlihes Forſtamt. 
Der Vorſt. leg. abw, 
Kempf, F.A.Act. 





ed Monats, früh 
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Nichtamtliche Artikel, 
Beilbtietungen. 


4) (ı) Am Mittwoch den 11, Apeil 
Nachmittags 2 Uhr wird hinter det Reurier 
Kirche, 4. Difte. Neo. 197, einiges ordinäre 
Hausgeräthe gegen baare Zahlung verfteis 
gerf, wozu man Strichsliebhabet einladet, 

2) (1) Yan Bezug auf die in Nee. 3 
und 35 diefes Blattes angefhndigte Käufers 


‚verfleigerung findet nächſtküuftigen Mittwoch 


den 11. April I, J. der zweite und dann 
Mittwoch am 25. April d. J. der legte Strich 
Statt, Die Häufer werden, wenn ein ans 
nehmbates Gebot fällt, in diefem Striche 
unbedingf zugefchlagen. 

Würzburg am 7. April 1827. 

3 J. IM. Plettner, 

3) (2) Mehrere Dußend der ausgezeich⸗ 
netſten Syazinthen, welde gegenwärtig in 
ihrem ſchönſten Flote ftehen, jind mit den 
Zöpfen um biligen Preis zu verkaufen. Den 
Verkäufer nennt das atell.»Comptoir. 

4) (2) Unterzeichneter bringt zur gehor⸗ 
famften Anzeige, daß er von Carl Ludw, 
DBollermann, Hutmadermeifter in Würzburg, 
ein CommiffionssLager von Filzhüten übers 


‚nommen babe, und verfauft um die billige 


ften Preife, j 
Sobann Lutz in Münnerftadt, 
' 5) (1) 200 Stüd mit den beften Obſt⸗ 
forten veredelter Dbftbdume, theils hochſtäm⸗ 
mig, theils zu Pyramiden und Spalieren ges 
zogen, verkauft im Ganzen und auch theil— 
weis Induſtrie-Gärtner Henninger in Dettela 
bad) um billigen Preis, 

6)(2) Beym Schreinermeifter Derr find 
verfchiedene vorräthige Möbeln, von Kirfdy 
baums, Nußbaums und Mabagonibolz new 
verferfigt, um billige” Preife gu haben. 

7) (3) In der Stift Hauger Pfaffens 
gaffe Nro, 196 find fhöne Rabattfteine zu 
verkaufen, 





Bermiethbungen 


4) Cı) Ein ganzes Haus mit 4 beißba> 
ten und mebreren unbeißbaren Fimmern, 
Keller, Stallung, Waſchhaus, ift auf dem 
1. May gu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im ntel»Gomptoir, | 
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2) (2) Im & Difte. Neo. a5r hinter 
der Mariär-Kapelle find 2 Quartiere auf den 
1. May zu vermiethen. 

3) (2) Ein großes Duartier mit vielen 
geräumigen Zimmern und allen andern de 
quemlidpkeiten, in einer fehr lebhaften Straße, 
an der Öonnenfeite gelegen, iſt zu vermiethen, 
und kann fogleih, oder am nädften Birle 
bejogen werden. Das Nähere im Intell.⸗ 
Eomptoir, . 

4) (1) Im 1. Difte, Neo. 156 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Quartier, beſtehend aus 
5 heißbaren und r unheißbaren Zimmer, 
nebit Küche, Keller, Plaß zum Hokglegen 
und gemeinſchaftlichem Wafhhaufe auf den 
1. May oder “Jacobi zu vermiethen. R 

5) (3) Im 2. Dijte, Nero, 2 find mehr 
rere Zimmer mit oder ohne Möbeln bis ı, 
May zu vermiethen, und können täglidy 
Bormittags von 10 bis ı2 Uhr eingefehen 
werden. 

6) (3) Beym Handelsmann Pfirfhing 
in der Auguflinergajje find mehrere Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, 

7) (2) Im 2. Difte. Neo, 26g ift ein 
Duartier von 3 ineinandergebenden und heiße 
baren Zimmern , heller Küche, Keller ıc, ıc. 
an eine kleine Haushaltung auf den 1, May 
oder auch fogleidy zu vermiethen, 

8) (9) Im 5. Diſte. Neo, 93 in der 
Fiſchergaſſe it ein Quartier mit 3 Zımmern, 
einer Kühe, Holjlager und fonftigen Be— 
quemlichkeiten auf den ı. Map zu vermiethen, 
Das Nähere ift beym Kleiderhändler Wirth 
zu erfragen, 


Bermiſchte Anzeigen. 


Einladun 

4) (2) Bey der herannahenden fhöne 
zen Jahreszeit ſieht fi der ergebenft Unter: 
zeichnete veranlaßt, jein- Locale einem ver» 
ehrlichen Publitum zu empfehlen, befonders 
da die meuen Derfhönerungs » Anlagen, 
melde fih nun bald bis zu meinem Locale 
erficeden, nunmehr niht nur einen ſtets 
angbaren Weg, fondern auch einen der 
hönften Spaziergänge in der Umgebung 
unferer Stadt darbieten. Auch werde id hin 
fiptli der Speifen und Getränke ein vers 
ehrliches Publitum gu befriedigen, mic ftets 

angelegen fegn laſſen. 





822 


Die gewöhnlige Tanzmufit wird am 
aten Ditertage beginnen, und an allen er» 
laubten Sonn und Feyertagen Statt finden. 
Am Dfier-Dinstag if Entce:Ball, zu welchem 
der Eintritts: Preis für Herren auf 30 Er, 
feftgefeßt if. 

Die abonnirten Tanzgefellfchaften an 
den Dinstagen für gebildete Stände nehmen 
ihren Anfang mit dem Monate May. Die 
Gubferiptionsliften, worin fidy die refp. Her— 
ren Iheilnehmer einzuzeichnen belieben, gehen 
bereits herum; auch liegt eine foldye ftets in 
meinem Locale bereit. Die näheren Beflims 
mungen find den Gubferiptionsliften bey: 
gefügt. 

Zur Theilnahme an diefem Abonnement 
fo wie zu fonftigen zahlreichen Befuchen ladet 


ergebenft ein 
4. Gabler, Aumüler, 
.2)(2) Die Inhaber von Promeffen auf 
fürftli Löwenfteinifhe 4 1 f2 procentige Oba 
ligationen des durch midy negocirten Anleh« 
ens von 300,000 fl. belieben ihre Dbligarios 
nen bey mir in Empfang nehmen zu lofien. 
Joel Jacob von Hirſch. 
3) (2) Jh made dem verehrungsmürs 


. digen Publitum befannf, daf ein ganz neu 


fortirtes Hutlager, vermög meinesneuen Etab= 
liffements bey mir zu finden iſt; an Güte 
der Hüte um billige Preife werde ich es ges 
wiß nicht fehlen laſſen. Ich Bitte daher um 
geneigten Zuſpruch, und verfpredye dafür die ' 
piomptefte Bedienung. Das Laaer ift auf 
der Domftraße im Kaufmann Müller’fchen 
Haufe nähft am VBier-Röhren:Biunnen. 
Balentin Wißmann, Hutmacyermeifler, 
4) (6) Nachdem ich mir eifrigft ange» 
legen feyn ließ, den Abfag inländifcher Tüs 
eher nah Kräften zu befördern, babe ich 
mich volltommsen überzeugt, daß die von der 
Usfchneiderifhen Tudymanufactur in Müns 
chen bezogenen Tücher unflreitig die befien 
find, die im ganzen Königreiche fabricir£ 
werden, indem fie ſowohl binfihtlid ihrer 
Güte und Schönheit alle andern übertreffen, 
und bey ſehr billigen Treifen dennodh den 
beften ausländifhen Tüd ern nicht nachſtehen. 
In Diejer Lleberzeugung babe ih aud 
folde in Eommiffion zum Verkauf für Würz⸗ 
burg und die ganze Limgegend übernommen, 
und werde diefe ſowohl im Ausfchnitt als im 
ganzen Stücken um den Fabtikpreis abge 


25 
Sen, wozu ich mir von einem verehrungss 
wohin einen zahlreihen Zus 
öfli erbitte. 
— ee König, Schneidermeiſter, 
wohnhaft in der Plattnersgaffe 
Treo. sıo in Würzburg. 
5) (a) Unterzeichneter macht bekannt, 
»a er auf feiner Kunfireife nad Stalien, fi 
' einige Zeit in hiefiger Stadt aufhalten möchte, 
und Beſchäftigung wünfdht, daß er Portraits 
end biftorifche Gegenflände in Del, Minias 
tur und Poftell malt, Gemälde, Kupferflihe 
reſtaurirt und zur volifien Zufciedenheit feine 
Werke zu vollenden verfpridht, indem er die: 
felben zu überreichen nie magen würde, went 
er nicht dem gewünſchten wel damit ent 
— kaͤme. en... ift auf der Doms 
afie 3. Difte, Jico. 1 \ 
BR % J. Waͤchter. 
6) (3) Michel Müller, RentamtssBote 
erme, erkläret hiermit, daf er nie 
mand, welcher auf feinen Ramen @eld oder 
aft etwas hergibt, weder daſſelbe zu⸗ 
züdbezahle, noch dafür hafte. 
————— 
(3) Ich halte mich als Amtebote in 
Köttingen für verpflichtet, gur Widerlegung 
des fo weit in Würzburg ausgebreiteten Ge 
züdtes, als habe ich mich fel entleibt, und 
zur Rettung meiner fo tief gefränften Epre 
weinen Derteumder entweder ols einen infa⸗ 
men oder mit der Tollgeit befallenen Mans 
hier ‚öffentlich gu nennen. 
KRöttiagen den 30, März 1827. 
Jacob Weiffenfee, Amtsbote. 
(ar Ein fehr braser Eommis, bon 
guter Gamilie, Eatholifiper Religion, wünſcht, 
A bald als möglich if, eine Stelle zu erhals 
Er fann fomohl Im Eomptoir als im 
Magazin die beften Dienfle leiften, und 
würde das erfie halbe abe auch ohne Ge 
holt ſtehen. Kähere Auskunft gibt auf freye 


Briefe 
3. P. gr. Hoffmann in Erlangen. 


9) (ı) Ein Srauenzimmer von foliden 
Eltern, welches in alten weiblichen Acbeiten 
feht geſchickt if, auch «gute Zeugniffe hat, 
wünfcht bey einer Hertſchaft als Kammer: 


mädchen oder Kammerjungfer eine Stelle. 


Daffelbe fann auf Dfiern oder auf Kiliani 
sintceten. Das Nähere im Jatell·Comptoit. 
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20) (a) Eine ruhige Gamilie ſucht auf 
Großjecebi ein gefundes Duartier auf der 
Sommerfeite im 2ten oder Zteo Diftriet vom 
3 bie 4 Zimmern nebft fonft erforderlidhen 
Bequemlichkeiten. Dao Nähere im Intell.⸗ 
Comptoic. 

41) +7) Auf der Domflraße Neo. 562 
werden Strohhüte, das Gtüf zu 15 Er., 
und Schaumktauſen, das Stück zu 12 fr. 
— mit dem Bemerten, daß folder 

ewafchene Hoͤte nicht durch die Gonnens 
tze ihre Weiße verliesen. 

42) (1) Im Innern Graben Ro, 136 
nähfi der Schule werden von allerley Art 
Garben mwollene und cattunene Halssüdhes 
und Weften mit achter Wiener Seife gewar 
ſchen und gepreßt. 

Zwiſchen dem Pleichacher und 
neuen Thor iñ ein Garten mit einem fleinere 
nen Gommerbaufe flündlid zu verlehnen. 

es im Sntell.»Eomptoir. 

44) (3) Unterzeidyneter kauft fortwährend 
leere Gäffer und Riem. Der ſolche verlaufen 
wii, der belisbe ſich deßhalb entweder in 
meinem Laden auf der Domfl.aße oder auf 
meinem Gomptoic zu melden. 

Joſeph Schürer, 
Münzggebäude, 4 Dific. Nro, 292. 

45) 1) Philipp Hartmann, Pohnkutfiher, 
mwohnpait in der Srangifcanergaffe Nıo. 158, 
fährt am g. oder 10, d. IM. mit einer Ehaife 
nach Frankfutt, und wünſcht Mitreifende, 

16) (2) Am 4. April gegen Abend wurde 
sine filberne Blegfeder vom der Katzeng aſſe 
des 2. Difte. bey dem Gaftpof zum Klee⸗ 
baum vorbey, durch die Tpeoterfiroße über 
den Hofplat, die obere Promenade und die 
Trenbauftraße, den Neubauberg binauf bis 
a0 dos de Biorgifhe Kaffehsaus verloren. 
Diefelbe ift gegen 5 1/2 Zoll lang, maffio 
von Gilber und der Länge nad gerippt, mit 
sinem ebenfalls gerippten Knopfe verſehen, 
auf welchem eine glatte Platie von der Größe 
eines ftarßem Krengers iſt. Diefer kann ges 
dreht werden, wodurch Der in dem hohlen 
Eylinder befindliche Blegflift hervor und wies 
Der zurũck geſcht aubt wird. Der redliche Fin⸗ 
der wird erſucht, dieſe gegen eine dem Werthe 
angemefjene Belohnung in der Kagıngaffe 
2, Diſtr. Neo. 353 abzugeben. 


(Hiegu 4 Bogen Beylagr-) 
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Des König-— reichs Bapern. 








Würzburg. | Dinstag den 10. April 1827. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Arus. praes. 14442. Nrus. exp. 10797. 
Die dießjaͤhrige Prüfung der Schulamts.Adſpiranten betr.) 
Im Namen Seiner Maijeflät des Königs, 


Mit Hinmeifung auf die im Intelligenz: Blatte vom Jahre 4824 Nr. 13 bekannt ge- 
machte Verfügung, die zu erweiternde Einridtung ber Bildungs: Anflalten der Volksſchulleb⸗ 
zer im Königreiche betr., werben zur Vornahme der Prüfung ber Schulamts⸗Adſptranten 
im Unter »Dainkreife folgende Tage beflimmt : 

A. Der katbolifihen Echulamts-Adfpiranten: am 14ten May aus ben Memtern Gemün- 
den, Volkach, Fladungen, Alzenau und Amorbad) , am 16ten May aus den Memtern 
Haßfurt, Hofheim, Stadt: und Landgericht Afhaffenburg ‚, Aura und Hammelburg; 

am Wien Map aus ben Aemtern Kaltenderg, Kleinwallfadt, Brüdenau, Obernburg, 

Kigingen und Neufladt ; 

am 2i1ten May aus den Aemtern Lohr, Münnerflabt, Klingenberg, Miltenberg, Weihers, 

-  Drb und aus dem Bezirke der fürfllih Loͤwenſteiniſchen Regierungs und Jufliz-Canz- 
(ey Kreugmertheim; am 23ten Map ans ben Aemtern Dettelbach, Orbhfenfurt, aus 
der Gtabt und aus ben Lantgerichtien Würzburg rechts und links des Maind; am 
- zo aus ben Yemtern Werned, Karlſtadt, Rothenbuch, Gtabiprogelten und 

ſenrbheid; 
am-28. May aus ben Aemtern Arnſteln, Ebern und Sulzheim; am 3oten Map aus 
ben Hemtern Euerborf, Elimann und Gerolzhofen; am Alen Juny aus ben Aemtern 
+21 Mellerichſtadt, Marktiſteſt und _NRöttingen ; 





am 5ten Funy aus ben Aemtern Hilterd, Kiffingen und Remlingen; 
am 7ten Funp aus ben Nemiern Homburg, Königshofen, Rüdenhauſen; 


am 9ten Funy aus den Aemtern Bifhofshein, Gleusdorf und aus ter Stadt Schweinfurt. 
B, Der proseflantifhen Echulamts -Atfpiranfen: 
am titen Tung aus ben Aemtern Bifchofspeim, Tlabungen, Hilders, Hofbeim, Dettel: 
bad, Marktſteft und Schweinfurt ; 
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&27 ae &28 
am 13ten Junh aus den Aemtern Gemünden, Alzenau, Amorbach, Rifingen, Würz- 
burg rechts und links bed Maind und Königsbofen ; , 
am 15ten Juny aus ben übrigen Land- und, errfchaftögerichten , und aus dem Bezirke 
ber fürſtlich Sönenfeinifgen Regierungs » und Jufliz- Canzley zu Kreupmwertheim. 

C. Die sewerninmen Schulamts-Abfpiranten haben jedesmal mit den katholiſchen Schul: 
amts⸗Adſpirzwen jener Zands und Herifhaflsgerichte zu erfheinen, In melden ihr Auf 
— ve Ammfllihe 3 ieberhoft aufaefork — 

Hiebey werden ſaͤmmtliche Local⸗Schul⸗Inſpectionen wiederholt aufgeforbert 
Schulamts-Adſpiranten zur pünktlichſten Erfuͤllung der in ber oben angeführten Verf gun 
geſetzten Beſtimmungen anzumeifen ; auch haben dieſelben, wie gewoͤhnlich mit ben vorſchrift 
mäßigen Zeugniffen verfeben, am Zage vor ber Prüfung Nachmittags 5 Uhr ſich dm königl. 
Säuledrer » Seminar babier zu flellen. a 

Würzburg den 4. April 1827. 

Königliche Regierung des Unter Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbhein, Präfibent. 


Lommel. 





Nrus, praes. 12082, Nrus. exp. 10848. e 
(Die Prüfung der Schulamts Erfpertanten über practiſche Ausbildung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
——— Schulamts-Exſpectanten, welche im Jahre 4824/25 und in ben vorherge⸗ 
gegen abren ben Schullehrer:Seminare:Gurs erflanden haben, und zur Erlangung einer 
brerfielle bie vorfchriftömäßige Prufung über practifche Ausbildung in diefem Jahre zu ers 
fieben gan find, haben an nadhbenannten Zagen dahier zu erfdjeinen. 
A. Die Eatbolifhen Schulamts ; Erfpectanten mit Einſchluß der Iſraelitiſchen: 
am 19ten Jung aus ten Aemtern Gemünden, Volkach, Zlabungen, Wljenau Haßfurt, 
Hofheim, Stabt: und Yandgeriht Afchaffenburg, Aura, Würzburg J. d. M., Dchſen⸗ 
urt, Dettelbach und Lohr; 
am 2iten aus ben Memtern Kaltenberg, Kleinwallſtadt, Amorbach, Hammelburg, Brü: 
enau, Würzburg r. d. M., Münnerfladt, Klingenberg, Neuſtadt, Kigingen, Obern: 
burg, Werned , Orb, Karlſtadt, Rothenbuch, Stabtprozelten, unb aus dem Bezirke 
ber fürfllih Löwenſteiniſchen Reglerungs-Canzley zu Kreupmwertheim; 
am ae ee — Schulamts⸗Erſpectanten aus ben oben nicht genannten Land⸗ 
un erxſchaftsgerichten. 
B, Am 25ten Juny die proteſtantiſchen Schulamts-Exſpectanten aus allen Polizey⸗Be— 
zirken des Unter-Mainkreiſes. 
Die erforderlichen, von den Local-Schul-Inſpectionen gewiſſenbaft ausgeſtellten und von 
ben Fönigl. Diflricts.Schul-Infpeciionen contrafignirten DVerbalts:Zeugniffe find verfäloffen , 
jedesmal am Tage vor ber Prüfung, Nachmittags um 3 Uhr im königl. Schullehrer- Semi; 
nare dahier an das Infpectorat abzugeben. 
Würzburg ben 4. April 1827. 
Königlide Regierung bed _ UntersMainkfreifes, 
R — * a 
repberr von Zurhein, Präfibent. 
Fröblich. 





Nrus, praes. 11858. Nrus, exp. 10733. 
efEanntmadung. 
(Die Erledigung der Schullehrerfielle zu Breidbach betr.) 
m Namen einer Majefät des Königs, - 
Die Schulleprerftelle zu Breidbach, Pönigligen Landgerichts Mellerichſtadt, im Ertrage 
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829 re 830) 
gu ein Hundert flebenzig. acht Gulden, if durch Ableben bed Lehrers’ baſelbſt in Erledigung: 


en. 
Würzburg ben 31. März. 1827. 
Köntglihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Srepherr von Zur hein, Praͤſtdent. 
| a Fröhlich. 
— — — — ——— — — ——— 
Intellbigenzweſen. | 
Ymtlide Artikel 


7) 2  Betfanntmadung _ 
Die- allgemeine Schutzpocken ⸗ Impfung nimmt in biefem Jahre ihren Anfang im Mor 
nate April, und wird in dem biäherigen Zocale, nämlich im Bürgerfpitale vorgenommen. 
Die vorzunebmende Impfung, wirb nad) I Tank Orbnung beflimmt: 
Dinstag den 17. April bie Pleichacher Pfarrey, refp. bie untere Abtheilung. bes: 


l. ifir, ' B N 
Dinstag ben 24. April bie Pfarrep: Haug, und refp. die obere Abrheilung des 


- Diftr. .- ; 
Dinstag den 1.. May ein: Theil ber Dompfarrep ,; und refp. ber IT, Diflr., 
Dinstag den 8. Map ber übrige Theil ber Dompfarrey, und refp. ber II. Diſtr., 
Dinstag den 15. Map die Pfarren zu St. Peter, und refp. ber IV. Ditir., 
Dinstag den 22. May bie Pfarrey zu St. Burkard, und refp. ber V. Difir,, 
Dinstag den 29. Map die proteſtantiſche Pfarrep.. 
Das Impfgefhäft — an oben feſtgeſehten Tagen, — —— 
Ale Kinder müffen biebey erſcheinen, welche ſchön 3 Jahre alt find, und entweder 
nod niemals ‚oder ein» ober zweymal ohne Erfolg geimpft: worben find. 
Damit: bie nöthıge Ordnung eingehalten’ werde, Eönnen: blos bie Kinder ber betref- 
— —* reſp. des betreffenden Diſtricts an den feilgefegten Zagen geimpft werben. 
an: gewärtiget, daß bie Eltern und VBormünder bey biefem für bie Menſchheit fo 
wichtigen: Gegenſtande, wobeh — die Erhaltung des Lebens und der Geſundheit ihrer 
Kinder und Pfleglinge gegen bie Verheerung ber natürlichen Blattern beabſichtiget wird, ber 
allerhoͤchſten Berorbnung über das Impfweſen vollkommen Genüge leiſten. 
Wenn —— — nicht erſcheinen, oder die Geimpften bie Controle nicht einhal⸗ 
ter. iſt —— b —— Strafen zu verhaͤngen. 
am 4. pri 1827. 
— Der Stadt-Magiſtrat. 
U, Bürgermeiſter, Benkert. 
Seuffert.- 





E  Betanntmaeduwng. = 
Das: Fangen: ber Vögel. fo wie das Zerfiören ihrer Nefler auf fr Felbe und in 
der Wältern- iſt durch allerbödhfte Verorbnung unterfagt,. weil: durch diefe Wögel bie ber 
Baumzuht und Feldeultur (hätliben Infecten‘, inebefondere die Raupen vertilgt. werben. 
Das: befbalb befiehende Verbot wirb mit dem Bemerken In Erinnerung gebracht, daß 
— ‚Satgegentunbelue unnachſichtlich mit: angemefjener Pollzepfirafe im: Betretungsfalle bes: 


werbe.- 
raburg ben 7. April 1827. j 
— Mer Stabt:Magiffrat. 
In Bürgermeißer, Benkert. — Schirmer. 


— 
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(5) 4. Betfanntmadung. 

In ver Grundtheilungsſache ber Hädert- 
Wittne Barbara Flurſchüß dahier werden 
die zur Theilungsmaffe — Mobilien 
an Betten, Haus: und Küdengerätbfdhaften 
unb vergl, am Mittwoch ben 18. d. M. Radı- 
mittags 2 Uhr im Haufe 5. Diftr. Nro. 118 
— an die Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wobey fi Kaufds 
Liebhaber einfinden wollen. * 

Bugleih wird zum Verfirih ber Immo: 
bilien und zwar 

des Wohnbaufes 5. Difir. Nro. 418 nebfl 

baju geböriger Scheuer und Stallung, , 

des beym Haufe befindlihen mit Obilbäu- 

men und Weinflo£fpalieren befepten 2/4 

Morgen großen Gartens, 

des Baum» und Artfeldd von 11 Morgen 
in einem Gompler im Illig, zwiſchen 
dem Schmiedmeiller Tran; Baunad und 
gemeinen Pfad — 
nach Vorſchrift ver Erecutiond:Drbnung vom 
5. Mär; 1808 Tagfahrt auf Donnerdtag ben 
26. April Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
Die Strihsbebingungen ſelbſt werben im Ter⸗ 
mine befannt gemadıt werben, und bi3 bahin 
ſteht den Kaufslufligen die Einfiht der Res 
alitäten, worüber fie in der Gerichts-Regiſtra⸗ 
li — Aufklaͤrung erhalten können, tägs 
red. 

Würzburg den 6. Ahril 1827. 
Königl. Kreis: und GStabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 


Der Büttnermelſter Johann Köhler und 
deſſen Ehefrau Dargaretba haben ſich zahlungs⸗ 
unfaͤhig erklärt, und ihr Vermögen an ihre 
Gläubiger abgetreten. 

Diefer Erklärung gemäß wirb zur fürms 
* Tichen Liquidation aller gegen bie benannten 
Eheleute befiebenben Forderungen, dann zur 

Mernehmung ber Gläubiger über biefe Ver— 
mögend-Abtretung, und zur gütliden Vereini: 
‘gung über bie Vertheilung beffelben Tagfahrt 
auf Montag ben 30. April Vormittags 9 Uhr 
anderaumt, bey welcher fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile zu erfheinen bas 
ven, daß fle mwiprigenfalld bey dem meitern 
Debitverfahren und ber allenfalls zu Stande 
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Lommenben gütlihen Bereinigung nicht beräd- 
fihtiget werben follen. 

Würzburg den 4. April 1827. . 
Königl. Kreid- und GStadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


Getreid:Bertauf 
auf dem Markte gu Würzburg 


ben 7. April 1827. 
Im bödften Preis: 
Weitzen, 5 Schffl., der Schffl. 12. — Er. 
Korn, 5 = 8 9 il. — kr. 
Haber, 3⸗ ⸗ 6 fl. ⸗ fr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 555 Schffl., der Schffl. 10f.45 Er. 
Kom, 80 ⸗ ⸗ 8fl. 16 kr. 
See, 11 > j 4.32 Er. 
®er 1 2 * * 7fl. 45 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weisen, 2 Schffl., der Shffl. 9f.—k. 
Komm, ⸗ ⸗ 8. — kr. 
Haber, 4 


2 ⸗ ⸗ — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 787 ffel. 
160 am Welpen, 109 Schäffel Korn, 
116 Schäffel Hader, 2Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiftrat. 
Benkert, Il. Bürgermeilter. 
\ Schirmer. 


(3)1. Publicandbum. 

Montag ben 23. dieſes und in ben ba 
rauf folgenden Zagen, jedesmal Nachmittags, 
2Uhr werben in der juliugf‘ —— Pfarrero⸗ 
Wohnung dahier verſchiedene Juwelen, als: 
große und kleine goldene Ringe, Ohrringe, 
Kreutze und Collets mit. Diamanten, Rudi» 
nen unb guten Perlen befegt; ſodann alte 
Gold: und Silber: Münzen verfhiebenen Ge- 
präge3 von ben Fürften von Würzburg, Bam- 
berg, Salzbärg, ıc. aus bem A6ten 17ten und 
adten Jahrhundert, worunter mehrere vom 
Fürſt-⸗Biſchofe Julius fi befinden, öffentlidy 
verfirichen, und ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung abgegeben werben, wel: 
ches den Liebhabern hiemit befannt madt 
i zure * ri eh Er tkaff 

ie fönig ul,»fpit, Hauptkaſſe. 
- Horn. Albert. 





Bekanntmach g 
Die in dem Intelligenzblatte 
Unter⸗Mainkreis Nro. 36 ausgeſchrie 


ung. 
je ben 
ene Lies 
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erung don 60 Nubel; und 60 Bleifihbreftern 
er —— Dreife die Genehmi⸗ 
nicht erhalten. 
ER, gleiten wurbe bad ald Probemufter 
vorgelegte Reibeifen nit ſtark genug befun- 
den: daher über biefe Gegenflände nochmalige 
- Mecorbe abgefhloffen werden follen, und bie: 
u Strihstagfahrt auf Mittwoch den 14. bier 
3, Dormittagg 9 Uhr in dem tieffeitigen 
Bureau (Iten Eingange in ber neuen Eaferne 
anberaumt wird, wozu bie einfchlägigen Wer 
meifter eingeladen werben. 
Würzburg am 7. April 1827. 
Königl. MilitärsLocals» VDerpflegs- 
Eommiffion. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 





(72. Betanntmadhung. 
Alle biejenigen Wecispflihtigen, welche 
für bad Ate und 2te Quartal pro 1826/27 
noch Acciſe fhulben, werben aufgefordert, 
folde binnen 8 Zagen bey unterjeidhneter 
Stelle zu entrichten. | 
Würzburg den 6. April 4827. 
Staädtiſches Accis- und Umgelbamt. 
5 Fi berfhär Adminlſtrator. 
Kraͤmer. 





(2)4. Berfeigerung. 

Am 17. d. M. Vormittags 9 Uhr mer: 
den im Hoffp'talwalde ber Revier Hoͤchberg 
— 

6 Eichen-Nutzſtaͤmme, 

45 Klafter eichen und gemiſchtes Holz, 

5850 Bund Wellen, theild buchene theild 
gemifchte und ; 

40 Stüd eichene Stangen zu Wagner-Ar; 


beit taugli 
er Verſtriche ausgeſetzt, wozu 


dem oͤffentlichen 
einladet 

Würzburg ben 8. April 1827. 
bie Eönigl. Hoffpital: Verwaltung. 

Bauer 
Betanntmadung. 

Unter Beriebung auf frühere Bekannt: 
machung dom I. Sir, l. 3. dient biemit 
zur Nachricht , daß ber Strid bed Grundver⸗ 
mögens bed Peter. Heelein von Rottendorf, 





und unbefannte Streicher 
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welcher auf den 5. 1. M. feſtgeſeht mar, ei 


Ns 
getretener Hinberniffe wegen Mittwoch ben 
41. April 1. 3. — rn 2 Uhr auf dem 
Gemeindebaufe zu Rottendorf vorgenommen 
werben mwirb. 

Decr. Mürjburg ben 6. April 1827. 
Königlihes Landgeridt rd. M. 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspt. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Der ee ja Unter: 
pleichfeld laͤuft bis Michaelis d. I. zu Ente. 
Zur weitern Verdachtung auf 6 Jahre 
fabet bie Gemeinde bie Pahtliebhaber ein, 
und if zur Derfleigerung biefed Pachtes auf 
Montag ben 23, d. M. früh um 9 Uhr im 
Gaſthauſe bed Wirthes Joſeph Boͤtſch zu 
Unterpleichfeld Tagfahrt anberaumt, wo auch 
die Strichs⸗Bedingniſſe vor dem Striche be⸗ 
kannt gemacht werden rein Auswärtige 
aben ihre Zahlungs 
Fähigkeit vorberfamfl nachzuweiſen. 
ürzburg ben 5. April 1827. 
König. Landgericht r, d. M. 
v. Edart, 2er. 
Straub,a a j. 








(3)'2. Getreib:DVerfleigerung. 
u Folge höchſter Negierungd: Weifu 

— April d. J. ſollen 123 ae Kom 
von ber 1824er Frucht⸗Ernte verfleigert wer: 
ven. Hierzu wird Zanfahrt auf Dinstag 
den 17. April früh 10 Uhr anberaumt, mo 
diefe Frucht in ſchicklichen Parthieen verfteigert 
er an bie Meifibietenden s. r. abgegeben 
wird. 

Würzburg am 6. April 1827. 

Königlides Rentamtr. d. M. 

Kirchgeßner. 





@dbictal:2abung. 
Georg Frankenberger von Prüsberg, bef: 
fen befannte Paffiven 11219 fl. 54 fr, betra- 
gen, wogegen dad Grundvermögen nur auf 
1079 fl. abgefhäpt iſt, hat fih dem Goncur& 
verfabren unterworfen. 
Es werben demnach folgende Ebictstage 
beflimmt, als: 
iter jur Anmeldung ber Forderung und 
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- teren Vorzugsrecht mit Rachweiſung auf 
ter zur Borbringung etwaiger Einrebem 
Ä —— deren Beweis führung auf Freytag 
en © un . . 
Ster zu. ben Schlußbanblungen: auf Freytag 
ben 6. July l. ii . 
wo bie Gläubiger jedesmal früh 8. Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile zu erfdeinen haben, daß 
das Ausbleiben am Aten Ebdictötage die Ab⸗ 
meifung ber Forderung, und an den bepben- 
andern: ben Ausſchluß mit der treffenden Hand⸗ 
lung nach ſich ziehe. 
Gerol;hofen am 7. Mär; 1827. 
ade EAN Landgericht. 
chmitt, Landr. 


@)4. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Die Adam Liebiſchen Eheleute zu Kloſter⸗ 
thulba haben ſich freywillig, ben Eoncurfe uns 
termorfen.. | 
Es wird: ſonach 
Uer Edicstag auf Srenfag, ben: 41. "May: 
1. J. früb 8 Uhr zur Anbringung und: 
Ridhtigftellung der. Forderungen, 
2fer Ebictötag auf Dindtag den 12. Junp: 
l. 3.. früh. 8 Uhr zur Vorbringung ber: 
Einreden „ und 
ter Edictötag auf Freytag ben: 13.. Julius, 
l. 3. früh: 8. Uhr zur Schlußhandlung 
anberaumt, und hat dad Ausbleiben am iten: 
Evictötage den Ausſchluß von der Maffe, bad 
Nichterfheinen am 2ten Ebdictätage ben Außs- 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zus Folge. 
Zugleich wird befannt gemadt ,. daß das 
Grundvermögen bed Gantirerd Mittwoch den: 
48. April I. Fi Nahmittagd 2 Uhr im Orte 
Thulba verfirichen wird, aud) hat jeber, ber- 
etwas vom Vermögen bed Gantirers in Haͤn⸗ 
2. bat ‚. ſolches dahier bey. Gericht zu über⸗ 
eben. 
8 KHammelburg. am 4. April 1827: 
Königliches Landgericht. 
F. 9e Gößman, Landr. 
Henkel, Rchtspr. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des zu Herrling: 
dabier wirb bag, vormald zur Johann Herrling⸗ 
ſchen Debitſache, jept dem Philipp Herrling 
ebörige Wohnhaus Nro. 50 dabier mit. Holzer 

e Garten, und Schweinfiällen, am: 
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19. April d. J. N. M.2 Uhr 
auf dem Rathhaus dahier an den Meifibiete 
ben verfleigert werben,. was hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. wird. 

Mkt.Steft den 20. März. 1827. 
mann Landgericht. 


Hauft vLogület. 
Bügler.. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Montag ben: 25. April: Vormittags 9 
Uhr werden beym Sige bed unterzeichneten. 
Rentamtes 50. Schäffel Weitzen, 150 Schäffel 
Korn, 150. Schäffel Haber,. vom Fruchtſpeicher 
a aeer unb ” of Korn, 50) 
äffel Haber vom: Fruchtſpeicher zu Pops 
penlauer öffentlich verfteigert.. Br 
Dieſes wirb mit, dem. Bemerfen: befannt: 
gemacht, daß jeber außeramtliche Streicher 
ur Sicherung feined: Gebotes fogleid an ber 
trihstagfahrt. eine baare Daraufgabe vom: 
4 fl. ver Schäffel zu-erlegen babe.. 
———— ben 7.. April 1027. 
Königl.Rentamt Münnerflabt. 
Gutwil l. 


(2)2. Betannrmadu Ar 
Künftigen. Mittwoch den 11. biejed Mo⸗ 
nats Nachmittagd halb zwey Uhr wird ber 
im. Herbile: 1826: erzielte Moft von: ben Hee⸗ 
gerifchen Stiftungs-Weinbergen auf Würjburs- 
ger und Randerdaderer Marfung ‚ nebſt eini: 
e Eimern: orbinären Trinkwein und der beym 
bflih fich ergebenden: Hefe im 3; Diſtrict 
Nro: 194 dem Türfenwagnerd »- Haufe in ber 
Woplfahrtögaffe gegenüber salva- ratificatione: 
an. ben. Meiftbietenden: verfleigert. 
Würzburg am. 6: April 1827. 
Die Heegerifdye Stiftungs— 
Verwaltung. 
Shätfer. 


(2) 1. Betanntmadumg. 

Bep: bießherrfhaftliher Cüter.: Abmint-- 
ration: iſt huͤbſche Karpfenbrut zum Verkauf 
um. billi —— vorhanden; Kaufsliebhaber 
ed ch beßhalb an. umterfertigte Stelle 


en.. 
Met.:Rentweindborf am 6, Aprif 1827. 
Frepherrlich von Rotenhanifhe 
Renten. 
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Augsburger Börfe 
— Den 5. Äpril 1827. 
Eourfe ber Staats:Papiere 


Bor unb auf der Börfe : Am Ende. 
Königl. bayeriſche. Briefe., Gelb. 


Dblig. 3 4 oo mit Eoup. 94 93 1/2 
beito Asofo = 102 4/2|102 3/8 

2anbanleben A 50/0 104 1/4 

Lott.Looſe E-MA4 2 103 1/41105 

Hei u m mt, 

betto unverzingl. & fl. 10 100 

betto beit AN. 19 

detto detto Afl.100 100 


u nen 


Tihtamstlihe Artikel, 
Vermiſchte Anzeigen. 


Danksagung, 

4) (1) In den nun geschlossenen mu- 
sikalischen Abend-Unterhaltungen dieses 
Winters sind, durch die eben so uneigen- 
nützigen als unermüdeten Anstrengungen 
des königlichen Herrn Professors Fröhlich, 
der solche im eigentlichen Sinne geschaffen 
und angeordnet hat, so wie durch .die un- 
terstützende Mitwirkung von Seite mehrerer 
Kunstfreunde in und aufser der Gesellschaft 
dem Harmonie-Vereine dahier Kunstgenüsse 
‘von wahrhaft seltener und ausgezeichneter 
‚Art ‚verschafft worden, 

Der unterzeichnete Vorstand fühlt sich 
‘verpflichtet, dem Ersteren sowohl als 
den Letzteren für diese aufopfernde Ge- 
fälligkeit im Namen aller Glieder des Ver- 
eins anmit öffentlich deu verbindlichsten 
Dank zu erstatten, mit der Versicherung, 
dafs dieser Dank genährt durch das blei- 
bende Andenken solcher Kunstgenüsse, eben 
so innig — als dauernd seyn werde. 

Würzburg am 7 April 4627. 

Der Vorstand der Harmonie, 


TZodes:Anzgeige 

2) (ı) Wir erfüllen die fo fraurige 
Pflicht, unfero lieben Berwandfen und Freun⸗ 
den zur Anzeige zu bringen, daß es der 
göttliden Borfehung gefallen habe, unfern 
innigft geliebten Batten und Bater Heinrid) 
ofepb Engel, Accis-Amtmann und Umgelds⸗ 
bersEinnehmer dahler, in feinem 5äften Les 


ber d, 
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bensjahre in das beffere Jenſeits abzurufen, 
Er fiacb nad einem kurzen Kranfenlager 
an der Golge einer Brufifrankbeit fanft, und 
mit innigfter Ruhe, feine Pflicht in Allem 
flets auf das Gemwiffenhaftefte erfüllt zu has 
ben, fo ganz ergeben in den göttlichen Bil: 
Men. Unſer Schmerz ift tieffühlend, daher 
werbiften wir uns jede Beyleide-Bezeigung, 
empfehlen uns aber ihrer fernern Gewogens 
heit und Kreundfchaft. 

Würzburg den 3. April 1827. 

— Eyßel, die hinterbliebene 
Wittib mit ihren Kindern 

Nannete Eyßel, 

Franziſca Eyßel, 

Bernard Eyßel, 

Babette Eyßel. 
Bekanntmachung. 

3) (1) In der am 2. d. M. in Wien 
Statt gehabten Verloosung der alten Staats- 
schulden ist Serie Nro, 116, enthaltend 
@ ıfa ofo Stadt- Banco-Obligationen gezo- 
gen worden, 

Würzburg den 8. April 1827. 

Felix Benkert, 

4) (1) Die am 2, dieses Monats gezo- 

gene: Serie der älteren österreich, Staats 

‚schuld enthält Banco-Obligationen, Nähere 
Auskunft gibt 


Kaufmann Breitenbach, 


5) (4) Die Berloofung des Oekonomie— 
@Bufes und Braubaufes zu Adlereberg bey 
Regensburg, womit außer einer Ablöfungss 
Summa von 20,000 fl. nody 6560 Geldges 
winnſte von 1000 fl. bie abwärts ı fl. vers 
bunden find, erfolgt beflimmt am 1. Decem: 
J., wozu nod Loofe A ı fl. ı2 Er. 
zu haben find bey 

Handelsmann Röfer in Würzburg, 

6) (2) Unterzeihneter macht biermit 
‚allen feinen verehrlichen Bönnern und Kuns 
den bekannt, daß er feinen vor dem Schieß— 
baufe gelegenen Bleichwaſen verlaffen, das 
gegen fein eigenthümlidhes, außer dem Burs 
karder Thote, an dem linken Anfahrtsufer 
des Mains gelegenes , ebenfalls mit einem 
Bleihwafen umgebenes Haus bezogen habe, 
and erbietet fi nad) tie vorher zu deren 
gefälligen Dienflaufträgen. 

Andreas Hügel, 
Schiffer und Tuchbleicher. 
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Belanntmadhung,. 
7) (a) Daß in der Mofchee unter 
Würzburg an Gonns und Feyertagen Tongs 
mufid gehalten merde, und Bein und Bier 
zu haben fey, macht hiermit bekannt 
Würzburg den 9. April 1827. 
Andreas Öteigerwald von der Moſchee. 
8) (3) Unterzeichneter gibt fidy die Ehre, 
feinen verehrten Gönnern piemit geziemend 
anzuzeigen, daß er bereits feinen bey feinem 
Haufe befindlichen Garten wieder zur Weins 
wirtbfchaft eröffnet habe, und empfiehlt ſich 
in Betreff feiner fhon ale beliebt befannten 
verfchiedenen orten Pfälzers, Franken⸗, 
Gteins und LeiftensZBeinen beftene, mit der 
Bemerkung, daß au jeder Zeit für kalte 
Speiſen beftens geforgt feyn werde, 
Gimon Aloys Herold, 
Stelzengaffe 1. Diſir. Niro. 294. 
9) (2) Ich made dem verehrungswür⸗, 
digen Publikum bekannt, daß ein ganz neu 
fortirtes Hutlager, vermög meinesneuen Etabs 
liffements bey mir zu finden iſt; an Güte 
der Hüte um billige Preife werde ich es ge» 
wiß nicht fehlen laſſen. Ich bitte daher um 
geneigten Zufprud, und verfpreche dofür die 
promptefte Bedienung. Das Saaer ift auf 
der Domftcage im Kaufmann Müller’fhen 
Haufe nähft am Bier-Röhren:Brunnen. 
Balentin Wißmann, Hutmadjermeifter. 
10) (2) Unterzeichneter macht befannt, 
da er auf feiner Kunftreife nah talien, ſich 
einige Zeit in hiefiger Stadt anfhalten möchte, 
und Befchäftigung wünſcht, daß _er Portraits 
und diſioriſche Gegenftände in Del, Minias 
tur und Paſtell malt, Gemälde, Kupferſtiche 
reffaurict und zur vollſten Zuftiedenheit feine 
Werke zu vollenden verſpricht, indem er dier 
felben zu überreichen nie wagen würde, menu 
ee nicht dem gewünſchten Zweck damit ent 
gegen füme. en Logis ift auf der Doms 
affe 3. Difte. Tlco, ı 
— * J. Waͤchter. 


19 (0) Es ſucht ein junger Menſch, 
welcher ſchon bey Herrfchaften in Dienften 
geftanden ift, und die beften Fengniffe aufs 
meifen ann, wieder als Kutſcher oder Be 
dienfer in Dienft zu fommen, Geinen Auf» 
enthatt erfährt man im Antel.:Comptoir.' 

12:(1) In einem Haufe unweit der Sym⸗ 


nofiafien-Schule, wo fehe auf gufe Behauds 
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lung und Auffiht gerechnet werden kann, 
find für einen oder and) zwey Gymnafiaften - 
Duartiere zu vermiethben, und dabey Koft 
zu erhalten, aud kann dafelbft auf Bers 


langen im Lateiniſchen Jnſtruction ertheilt 
werden. Das Nähere im Satell.»Comptoir, 


43) (r) Strohhüte werden fehr ſchön ges 


in der Ei . . Re. 
ee — ichhorngaſſe 2. Difte. Nr. 34 


14) (3) Unterzeichneter kauft fortwährend 
leere Fäſſer und Kiſten. Wer ſolche verkaufen 
will, der beliebe ſich deßhalb entweder in 
meinem Laden auf der Domftraße oder auf 
meinem Comptoir zu melden, 

Joſeph Schürer, 
Münggebäude, 4. Difte, Nero. 297. 


45) (1) Es iſt von der Earmelitengaffe 
über die Brüde gur Zeller Bafje eine Schreibe 
fafel mit mehreren Papieren verloren wor» 
den; der redlihe Finder wird gebeten, fie 
gegen ein Douceur von ı/2 Kronthaler im 
ntell.»„Eomptoir abzugeben. j 


16) (2) Am 4. %pril gegen Abend wurde 
eine filberne Blegfeder von der Kagengaffe 
des 2. Diſtr. bey dem Gaſthof zum Klee» 
baum vorbey, durch die Theaterfiraße über 
den Hofplaß, die obere Promenade und die 
Neubauſtraße, den Neubauberg hinauf bis 
an das de Biorgifihe Kafjehaus verloren, 
Diefelbe ift gegen 5 ı/2 Zoll lang, mafiv 
von Silber und der Fänge nad gerippt, mit 
einem ebenfalls gerippten Knopfe verſehen, 
auf welchem eine glatte Platte von der Größe 
eines ftarfen Kreugers ifl. Diefer kann ges 
dreht werden, mwodurd der in dem hohlen 
Eylinder befindliche Blegflift hervor und mirs 
der zurüd gefhraubt wird. Der redlihe Zins 
der wird erfucht, diefe gegen eine dem Werthe 
angemejfene Belohnung in der Kahengaffe 
2. Difte, Neo. 353 abzugeben. 


1N.(1) Einen am 6 d. M, auf dem 
Wege nad) der Jtikolaus:Kapelle verlornem 
Rofenkranz mit einem Kreuze und einer Perle 
bittet man begm Geiler Mainhard im Maine 
viertel dahier gegen eine angemeffene Beloh⸗ 
nung abzugeben. 





(Hiezu 1/2 Bogen Unbang.) 
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u de Dinstag der 10. April 1827. 
—— — — — — — 


Tihtamtlihe Artikel. 
Tellbtietungen 


1) (1) Mittwoch den ır. April Mittags 
z Uhr wird das Haus im 3 Diſte. Ne, 338 
in der Düttnergaffe dem zten öffentlihenÖtridye 
ausgefeät, und, wenn ein annehbmbares Ges 
Bot erzielt wird, fogleich zugefhlagen ; daffelbe 
beſteht unten in einer WBerflätte, Keller und 
Wafhhaus, dann 2 Stockwerken, jedes mit 
siner Kühe, Bodenfammer, und Antheil an 
einem Garten. 
Anmwefen:-Berfauf zu Werneck. 
2) (3: Öefundbeits: Berhältniffe beftims 
men den Unterzeichneten, fein gu Werneck, 
6 Stunden von Würzburg, und 3 Gtunder 
von Schweinfurt gelegenes Gaſthaus mittelft 
öffentlichen Aufftcihrs aus freger Hand zu 
veräußern. Diejes Goflbaus, auf welchem 
nebft der realen Schildwitthſchaft die Reals 
gerechtigkeit der Metzgerey und Vürkerey 
ruht, und weldes nebjtdem eine bedeutende, 
ſehr zweckmäßig und new eingscichtete Biers 
brauerey und Pranntmweinbrennerey hat, 
liegt mitten im Drte Werned, am der von 
Würgburg nad den Eurorten Kifjingen und 
Bodlet, nad Meiningen, nah Schweinfurt 
und Bamberg führenden Huupffirofe u.f.w,, 
und umfaßt 22 Zimmer, eine große Rüde, 
eräumige Böden und Keller mit in Eifen ges 
abe Gäffern, einen großen, mit Oeko— 
numie:Orbäuden umſchloſſenen Hof, Zgroße 
Piecd und hinlängliche Rin donb>Ötallungen, 
Remifen, Scheunen u fi w., woran fih z 
Hausgätten mit einer gededten Kegelbahn 
mad 2 Morgen des beiten Krautfeldes an» 


fchließen. Auch bezieht der Beſitzer diefes Gaſt⸗ 
Jahrgang 1827, = 





haufes, weldyes mit den weitläufigen Deko— 
nomie:-Öebänden im beſten bäulichen Zuftande 
fi befindet, aus dem Gemeinderechte jährs 
lich etwa 5— 6Rlafter Scheitholz und ‘oo 
Bund Wellen. Das in Werne befindlihe 
herrliche königliche Luſtſchloß nebft dem ſchö— 
nen Gartenanlagen, wodurch flete viele Yuss 
märtige berangejogen werden, das königliche 
Landgeriht und Nentamt dafelbft, die bes 
kannte Srequeng der durchführenden Haupts 
ftraßen, und zugfeih der Mittelpunct des 
getreidreihen Schweinfurtet Gaues begin, 
ftigen auf die nusgezeihnetefle Weife den 


Betrieb der ober angeführten Getechtſame. 


Der Strihstermin wird hiermit auf den 3ı. 
May-d. J. früb 10 Ubr in dem befagten 
Bafthaufe feitgefest, und ben annehmbarem 
Gebote nebft den zum Haufe gegeben were _ 
denden Haus: und Braugeräthfchaften und 
Gäffern (worüber ein eigenes Inventatium 
gefertigt if) fogleich zugefchlagen, Bon dem 
Kauffgillinge werden ein Biersel ſogleich, 
ein Biertel ın 4 Monaten und die 2 andern 
Biertel in 4 verzinslidyen Zahlungsterminen 
gegen Borbebalt des Eigenthumsrechtes ents 
tichtet. Lufltragende, denen vom eht an die 
Einficht offen ſteht, merden hiezu boͤflichſt 
eingeladen. 

Werneck am 31. März 1827. 

Adam Pfülf, 

5) (2) Friſche gejalgene Hechte, wie au 
füße Bollbüdinge find. ** — 82 
zereyhandluag auf Der Brücke wieder anges 
kommen. a 

4) (ı) Friſche füße Vollböckinge und 
neue boll, Häringe ſiad bey Kaufmann 


Herold angelorımen, 


%2 


0 
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6) (1) In der Stümmerifhen Handlung 
in der Theaterftraße ift die beliebte engliſche 
©lonzwichfe von James Koopfon neu ange 


kommen, und in viertelpfündigen Glasbüch⸗ 
den mit Gebraudpszetteln beftändig zu haben. 


Bermiethpungen 


4) (1) Im =. Difte, in innern Graben 
Nro. 143 ift ein Quartier, enthaltend 2 Zims 
mer ineinander und ein Bleinee Zimmer, auf 
Die Promenade zu, nebfifühe, Bodentams 
mer, Holzlager, Waſchboden, gemeinfdhafts 
lichem Waſchhauſe mit Brunnen und andern 
Bequemlichkeiten ftündlid zu vermiethen. 

2) (1) Im 3. Diſtt. Rro, 157 find 2 
möblirte Zimmer auf Die Straße zu, auf 
den 1. May zu vermiethen. 

5)(1) Im Haufe des Apothekers Klinger 
find ein geräumiges Quartier und ein Keller 
‚mit in Eifen gebundenen, weingrünen Fäſſern 
auf den 1. May d. % zu vermiethen. 

4) (1) 3m 3. Difte. Neo. 165 ift ein 


“ Quartier zu 3 heigbaren Zimmern, Lüde, 
Keller, Boden und Wafchhaufe zu vermie⸗ 


then, und kann ſogleich bezogen werden, 

5) (1) Ja der Theaterfiraße 2. Difte, 
Neo. 8 ift ein Duactier von 4 heigbaren und 
I unbeigbaren Zimmer nebjt fonfligen cs 
forderniffen fogleih oder auf den ı. Auguft 
Diefes Jahrs zu. Dermiethen. 

6)(ı) Im 5. Difte, in der ecſten Felſen⸗ 
gafle Nro. 188 ift ein ganjes Haus mit allen 
equemlichkeiten flündlid zu vermiethen, 

7) (1) In der Gemmelsgaffe Nro, 86 
AR auf Broßjacobi ein Duarfier mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen; 26 kann 
auch im May bezogen werden. 

8) (1) Im Benkertifhen Haufe, an der 
Domflraße, ift die mittlere Etage an eine 
xzubige Haushaltung zu vermisthen. 

9) (2) Ein ganzes Haus mit 4 heitzba⸗ 
ren und mehreren unheitzbaren Zımmern, 
Keller, Stallung, Waſchhaus, ift auf dem 
1. May zu vermielhen. Das Nähere erfährt 
‚man im Sntel.:Somptoir. 

10) (2) Im 2. Difte. Neo, 251 hinter 
Der Mariäsfapelle find 2 Quartiere auf den 
1. May zu vermiethen. 

il) (2) Ein großes Quartier mit vielen 
geräumigen Zimmern und allen andern Des 
quemlichkeiten, in einer fehr lebhaften Straße, 
am der Öonnenfeite gelegen, iftzu.vermiefhen, 
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und Batın fogleih, oder am nädhften Ziele 
Bezogen werden, Das Nälere ae 
Eomptoir. 

12) (3) Im 2. Difte. Neo, 2 find meh⸗ 
vere Qimmer mit oder one Möbeln bis ı, 
May zu vermietben, und können täglich 
Vormittags von 10 bis ı2 Uhr eingefehen 
werden. 

13) (3) Beym Handelsmann Pfirfding 
in der Auguflinergaffe find mehrere Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu’ vermiethen, | 


Bermiſchte Anzeigen 
Subferiptions » Eröff 
2 AR: h Bordu —— —— 


—— 
r z 
Dausfban Slaffiler 


eine Auswahl 
Des Schönjten und Gediegenften 
j aus ihren 
fämmtliden Derlen, 
PROSPECTUS. 

ine gute Auswahl des Schönften und 
Gediegenften aller großen Dichter und Pros 
ſaiker der deutfchen Nation aus und feit der 
Periode, die wir varzugsmweife die claffifhe 
unſeter Literatur nennen, nad einem umfichti« 
en, wohlgeocdneten Plane, in fhönen, an: 
jprechenden, Fotmen, und zu einem Preife, 
der auch den Allerärmften nidt von ihrem Bi: 
fig gurüfweißt, — eine ſolche Sammlung, mie 
fie die Acitten, die Ftanzoſen, die taliener 
non ihren Elafjitern längjt befigen, blieb im 
Deutihland bisher .ein vergeblider Wunſch. 
N Und nie.that feine Erfüllung mehr notb, 
als jegt. Ueberfegungen von Sranzöfifchen, 
Englıfhen, Amerikaniſchen und Welſchen Gei⸗ 
ſteswerken ũüberſchwemmen zu Hunderttauſen⸗ 
Den die deutſche Leſewelt, und in Zweygro⸗ 
ſchen⸗ und TeunfreuzersAusgaben drängen 
fie ſich bis in die Geſindeſtuben, bis in die 
Hütten, und ihr mwäffriges, aber wohlfeiles 
Undeutſch verdrängt Die herrlihen Erzeugs 

niſſe dee Schriftfiellec des Bolkes. Des B 
tes Gefchmad verdirbt bey der ausländifcdhen, 
in unfern deutſchen Ueberſetzungsküchen oft 
‚fo jämmerlih zugerichteten Koft und feine 
‚angeborne Neigung zum Fremden, felbjt in 
‚dec Geiſtesnahrung gehätfchelt, wird aufges 
‚zogen zum monflröfen Yuswuds, der unfern 
Nationgichasatter entträften und pexunſtal⸗ 


a - 
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fen muß bis zur Unkenntlichkeit. — Schon iſt 
fiefgerourzelt das Uebel und nur überlegene 
Waffen können es fiegrei befämpfen. ®leis 


be Wohlfeilheit muß den Dendrängten 


wieder Eingang verfehaffen neben den bes 

ünftigten $remdlingen, größere Eleganz diefe 
in Schatten ſtellen —ſchlagen wird fie die 
innewohnende größere Kraft. Wem, der dus 
Deutſchen Namens noch werth ift, behagt 
auf Schillers Wilhelm Zell eine Ueber: 
fesung vom Eain Byrons, — oder na 
einer Erzählung von Er. Jacob 8 eine Llebers 
fragung des verworfenen Cafanova? We 
möchte ein Bändchen von Jean Paul auf 
feinem Bücherbrette miffen um eines verdeutſch⸗ 
ten Romans der Genlis willen, oder wer 
eine Bürgerfhe Ballade um eine gerades 
brechte von Scott? Keiner — wenn ihm bey⸗ 
des, das heimifhe Beffere wie das fremde 
Schlechtere, um einerley Preis zut Wahl 
geboten wird. — 


Und dieg foll ihm unfre Bibliothek. ı 


Die Bibliothek ift auf So Bändchen 
berechnet, von denen, den ı. May 1827 ans 
fangen®, alle 8 Tage eins .erfdeint. Ob⸗ 
De den Grenzen und dem Jwed der Samms 
ung gemäß, den meiſten Schriftftellern nur 
ein Bänden eingeräumt werden fana, fo 
haben doch folde, als unfee Schiller, 
Böthe, Klopftod, Herder, Leffing, 
Jean Paul auf zwey oder mehrere YAas 
fpruch. Jedes Bändchen gibt Das Bildnif 
des Derfaffes, jedem flieht deffen Lebens 
befhreibung und eine Ueberfiht und kurze 
kritiſche Würdigung aller feiner Wecke vor, 
Der Abdruck des Ausgewählten wird nady 
den beſten, neueften Driginalausgaben be 
forgt und auf die Eocrectheit Die größte 

Gorgfalt verwendet, 
Gubjfcriptionss Bedingungen. 
L Die Bibliothek der deutſchen Glafjiker ers 
ſchtint in drey verfchiedenen Ausgaben: 
1. Miniaturausgabe, in 
Sedez, ſehr niedlich, 

2 et in bandweife, 

gefäligem Duodez, 

3. Pracht ausgabe in groß Imperlal⸗ 

Detav, heftweiſe. 
II. Sämmtlide Ausgaben werden mit eigens 
age * — ——— 
riften auf Das koſtbarſte En e 
Belin gedtudt, —— auſ⸗ 
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II. Bon allen 3 Ausgaben wird wöchentlich 
ein Band oder Heft, in lithographirtem 
Umſchlag, an die Befteller portos und kos 
ftenfcey zu folgenden Preifen abgeliefert, 

I» Die Miniaturausgabe, das ele⸗ 
gant brofdirte Bänddyen von 7 bis 
8 Bogen mit einem Kupfer gu jzwey 
Groſchen Gähfifh oder 9 Kreuger 
zbein. 


2. Die Eabinetsausgabe, das ſchön 
ebundene Bändchen von g bis 10 
ec mit ı Kupfer gu vier Gros 
ſchen Sächſiſch oder 18 Kreuger rhein, 
3. Die Pradtausgabe in gejpaltenen 
Kolumnen, die Zupferabdrüde avant 
la lettre, das Heft zu fehs Gros 
Shen Sächſ. oder 27 Kreuzer rhein, 

IV. Die Befteller Haben den Buchhandlungen 
nichts zum Voraus, fondern den Kleinen 
Betrag, immer nur für einen Band, bey 
deffen Empfangnahme zu begablen, 
— Sie find nicht an die Zortfegung gebuns 
den, und fönnen fie ausfchlagen, wann fie 
wollen. Gie haben aud dem Buhhände 
der unfer keinerley Vorwand eine Nach— 
zablung auf den feftgefeßten Preis ‚u machen. 

V, Der bey irgend einer Buchhandlung auf 
6 Eremplare der Bibliothek beftellt, hat 

» win fiebentes gratis zufordern. — Bes 
flelungen auf einzelne Bändchen werden 
zwar aud angenommen; auf folhe aber 
feine Greyeremplare geflattet, j 

Der — — min fließt 
für gang Deutfdhland den 15. May, 
für das übrige Europa und für die 
Bereinigten Staaten von M. A. am 
15. July. — Man beftellt bey allen guten 
Budhhandlungen, nit aber bey uns 
Direct. 

Vi. &s werden auch Beftellungen auf allen 
ins und ausländifhen Poftämtern ans 
genommen, an melde fi Diejenigen mens 
den wollen, denen keine Buchhandlung zur 
Hand iſt. Wer aber bey den Poftäms 
tern beflelit, muß fid, für die Abnahme 
der bis zum Jahresſchluß erfheinenden 34 
Bändchen verpflihten, da ih diefe De 
börden mit der Abgabe einzelner Nums 
mern nicht befaffen können, 

Die erften a Bändchen enthalten: Auss 
wahl des Scönften aus Gdillers Wer 
ten, (1,d,Gedigte), Zunäcft folgen, 
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Klopftod, Jean Pant, Teffing, 
Wieland, Göthe 
Die erfien Befteller erhalten die bes 
fien Kupferabdrüde — | 
Von unferm Bemühen, als Berleger der 
Bibliothek der deutfihen Claſſiker, bey diefens, 
Unternehmen die dentbarfle Wohlfeils 
beit mit einer nod unübertroffenen 
Eleganz zu vereinen, und das Aeußere des 
Mierked deffem anern würdig anjzupajlen, 
mögen die Dreadproben von: fämmtliden 
Yusgaben zeugen. welche in allen foliden 
Buchhandlungen unemdgelülich zu haben 


dv. 
a Bibliograpbifde Jaſtitut 
in Go 


a 

„Niemals kann der Inhalt unferer 
Bibliothet veralten, odes ihr Werth ſich 
verringern; er ift unvergänglid : denm 
wie Werke, die fie bietet, leben ewig, unſterb⸗ 
Ki ſangen Schiller, und Göthe, und Voßhß, 
und Klopftof, wie Vater Homer. Bie fie 
uns erfreuen, fo erfreuen fie nach Jahrhun— 
derten noch unftre Enkel; und derſelbe 
Genuß, dem unfere Bibliothet ihrem erfien 
Beliger gemäfıt, überträgt ſich ungefhwädt 
auf ale folgenden. ‘ 
der fie ale werthuolle® Geſchenk für feine 
Kinder kauft, der Sreud der fie dem Sreunde, 
der Gatte der fie der Battim,- der Liebende 
der fie der Beliebter verehit als Mal der 
Eiinnerung und der Liebe, fie alle tragen 
das fhöne Bewußtfeyn In fih, daß eine 
ſolche Lertüre nut die Keime des Großen, 
des Schönen, des Guten weden könne im 
- Ber Seele der Jugend, nur Veredlung ſchaf⸗ 
en werde im: Geiſte des Mannes und der 
Baucken. — denn verbannt iſt alles Un 
heilige, alle giftbergende Blüthen find aus 
gefchieden aus unferm Kranze.“ 

Anthologie deutfher Ka ngelreds 

ner in6 Bänden Drtav aufdas koſtbare 

engliſche Belim, unter folgendem Titels 
. Bibliothek 
Deutſcher Canzelberedſamkeit 
pder 


Mufterpredigfen der berühmteften 
deutfhen Eanzelteöner 


üc 
Pfarrer und Schullehrer, 
und zur 


hãue lichen Erbauung. · 


Der Zamilienvater,. 
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Feder Band, ao Bogen ſtatk, wird mit 
5. Portraits großer Theologen ausgeſtattet 
und den Öubfctibenten zu 10 Grofihen —8 
oder 45 fr. thein. ſchoͤnm und dauerhaft 
debuanden überliefert. Wir empfehlen diefe. 
Ausgabe vorzüglid Landgeiftliden, Gduls 
tehrern und Gamilienvätern. Der 1, Band 
erfceint den 1. July, die folgenden, monat 
lich einer „ bis Jahresfhluß. Die fuöheften 
Beftellechaben auf die erften und beiten 
Kupferabdrüde billigen Anjprud. — 


Die zu diefes Sammlung gewählten 
Yutoren find 

mmon, Gramer, Hanſtein, 

retfchneider, Dtäſecke, Harms, 
—— Ribbeck, Schnderoff, 
tummacher, Renbard, Stolz, 
Löffler, Röhre, Gpalding, 
Marezoll, Sack, Teller, 
Möfer, Schatter, Veillodter, 
Niemeyer, Schleiermacher, Zollikofer. 


Maut beſtellt bey irgend einer Buchhand⸗ 
lung vor dem ı5. May. Später erhöht fi 
der Preis um die Hälfte. Bey 6 Eremplaren 
das fiebente gratis. 

Das bibliogropbifhe Inſtitut 
in Gotha. 

2) (2) Eim fehr braver Sommis, von 

uter Gamilie, katholiſcher Religion, wünſcht, 
* bald als möglidy iſt, eine Stelle zu ethal⸗ 
fen. Er ann fomohl im Eomptoir als im 
Magazin die beiten Dienfte leiften, und 
würde das erfte halbe Jabt aur ohne Ger 
halt fliehen. Nähere Auskunft gibt auf freye 


Briefe 
J. P. Gr. Hoffmann in Eılangen, 

-5) (a) Eime ruhige Gamilie ſucht auf 
Großjacobi ein gefundes Quartier auf der 
Gommerfeite im 2ten oder Zten Diſttiet von 
3 bis 4 Zimmern nebft fonit erforderlichen: 
Bequemlichkeiten, Das Nähere im Intel 
Gomptoit. 

4) (2) Eine Kleine ruhige Gamilie ſucht 
auf Jocobi in der Nähe des Univerfitäts- 
Gebäudes ein Duarfier vom ı Zimmer mit 
Nebenkammer, Magdfammer, Kühe und 
Holzlager. Näheres eıfährt man im. ntell = 


Comptoit. 


— — — ——— 


Giezu 4. Bogen Beyhlage.) 


Sntelligenzblatt 
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un te r⸗ SS Mainfreis 


De s Koͤnig— reiſchs Bapern. 








Würzburg. Donnerstag den 12. April 1827. 





Verfüuͤgungen der Pöniglichen höchften Kreisſtellen. 


“ NWrus, praes, 4736. Nrus. exp. 10968. 
¶Die Diſtricts / Straßenbau⸗ Rechnungen des Ag rechte des Main für die Jahre »8:0/2x 


nd« 
Im Mamen Geiner Majefät ded Königs, 

Die Diſir iets⸗Straßenbau⸗ Rechnungen bed E, or Würzburg redjtd des Mains 
bie. Fahre 4820/24 mit —— nd mit ber Geſammt⸗Einnaähme und Ausgade zu 
43 „a 3/% tr; fuperreniforifh genehmigs worden. 
. Würjburg ben 3. April 1827. 

Königlige Kegierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 





Fröhllch. 





Arus. praes. 41642. Nrus, exp, 10844. 
Bekanntmachang— 
Die Legate des Joſeph Kammierer ledig von Würzburg bett.) 
m Ramen Geiner Majefät ded Könige, 

Der im ledigen Stande verlebte Jofepb Kämmerer bahier hat dem biefigen Ehehalten⸗ 
Baufe 100 fl. shn., und außerdem nod) 30 fl. rhn. zur Vertheilung unter die daſelbſt befind- ⸗ 
lihen Armen vermacht; welches man hierburd zur öffentlihen Kenntniß bringt, 

Würzburg den 2; April 1827. 

Königlide Negierung des Unter⸗Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zur hein, Praͤſident. 
| Froͤblich. 


— — — — — 
‚ Jahrgang 1807, &2 
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Nrus. praes, 11772. NWrus. exp. 10806. 
⸗ Regate des Frühmeſſers Friedrich Held zu Gerolzhofen betr) 
m Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Der verlebte Zrübmefler Held zu Geroljbofen hat in feinem Teflamente folgende Le: - 
gate zu frommen und wohlihätigen Zweden beſtimmt- 
a. 125 fl. dem Armen-Inflituts:$onde gu Ornolibofen ; 
b, 255 fl. bem Geroljhofer Siehhaus:Armenfonde, oder Dienfiboten: Kranken: Pfleganftalt ; 
& 50 fl. für die Armen zu Gerolzhofen, beren Vertbeilung dem Pfarramte überlaffen iſt; 
d; einen Zmwingergarten als Eigentum der Frühmeßfliftung , wenn bie beſtimmten Meffen 
gelefen werben, mit bem Beyſatze, daß, wenn dieſes nicht gefhähe, der Zwingergarten 
veräußert — und bad Eapital bem Armenfonde zu Gerolzhöfen zufallen folle. 
Diefe mohitbättgen — das Andenken des Verſtorbenen ehrenden Vermächtniſſe werben 
ſolchemnach zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg ben 4. April 1827, 
Röniglide Wepterang bed UntersMainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfibent. 





|  Bröplig. 
Vrus. praes, 11765 Wrus. exp. 10975. z 
(Beyträge zum UnterflügungsBereine für dienfledunfähig gewordene Lehrer betr ) 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die zur proteflantifhen Diftrictd- und Local⸗Schul⸗Inſpection Eimeinfurt gebörigen Lehrer 
mit Inbegriff des Diſtriets⸗Schul⸗Inſpectors ſelbſt haben zu obigem Zwecke 165 fl. unterzeidh- 
net, welches mit befonderem Wohlgefallen hier öffentlich bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 7. April 1827. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, - 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zur hein, Präflbent. 
Lommel. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. j De a te Vieh 
Die allgemeine Schuppoden-Impfung nimmt in biefem Fähre ihren Anfang im Mo: 
nate April, und wirb in bem bisherigen Locale, nämlich im Bürgerfpitate vorgenoͤmmen. 
Die vorzunebmende Impfung wirb nad) folgender Ordnung beftimmt : 
Dinstag ben 17. April die Pleihader Pfarrey, reſp. bie untere Abtheilung bes 


1. Diſtr. . 
Dindiog. ben 24. April die Pfarrey Haug, und reſp. bie “obere Abtheilung des 


* 1 Tr * 
Dinstag den 1. May ein Theil der Dompfarrep, und reſp. ver II, Diſtr,, 
Dinstas den 8. Map ber übrige Theil der Dompfarrep, und refp. ber III. Diflr,, 
Dit den 15. May die Pfarren zu St. Peter, und refp. der IV. Diftr., 
instag ben 22. May bie Pfarrey gu St. Burkard, und zefp. ber V. Diſtr., 
Dindtag den 29. Map die re Parey. 
Dad Impfgeſchaͤft beginnt an oben feſtgeſehten Zagen, jederzeit Nachmittags 2 Uhr.‘ 
— Mille Kinder müſſen hiebey erſcheinen, welche fhon 3 Jahre alt find, und entweber 
noch niemals, oder eins ober zweymal obne Erfolg geimpft worben find. i 
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nötbige Ordaung eingehalten werde, 


854. 
können blos bie Kinder ber beiref: 


Damit bie nöthige 
ferben Fe: reſp. des betreffenden Diſtriets an den fefigefepten geimpft werben. 


an gemwärtiget, baß bie Eltern und Bormünder 


ey biefem für bie Menfchheit fo 


rheerung ber natürlichen Btattern beabfidhtiget wirb, ber - 


wichtigen elle wobey lediglich bie Erhaltung des Lebens und der Gefunbheit ihrer 


essen fieglinge gegen bie 
en Derorbnun 
' Wenn Fmpfpficplige 


ber bad Impfweſen vollfommen 


Genüge leiſten. 


nicht erfcheinen, ober bie Geimpften die Eontrole nicht einhal— 


ten, il man genöthigt, bie geſetzlichen Strafen zu verhängen. 


Würzburg am 4. April 1827. 


Der Stabt-Ma 
II. Bürgermeifter, 


ifrat. 
enfert. 
x Seuffert. 





)2 Befanntmadhung. 
DaB Drogen ber Vögel, fo wie das Zerfören ihrer Nefler auf frenem Felde und in 


ten Mältern t 


durch allerböchfte Verordnung unterfagt, weil durch dieſe Dögel bie ter 


Baumzuht und. Felbcultur fhätlihen Infeeten , insbefondere bie Raupen vertilgt werben, 


Das deßhalb beflebende Verbot wirb mit dem 


emerfen In Erinnerung gebradt, daß 


ber Entgegenhanbelnde unnachſichtlich mit angemeffener Polizepfirafe im Betretungsfalle bes 


legt werte. 
Würzburg ben 7. April 1827. 


Der Stadbt:Magliffrat. 


H. Bürgermeifter, Benkert. 


Schirmer. 





Befanntmahung. 

Dad Proclama über ben wegen ber wel- 
teren Verehelichung bes Lohnkutſchers Johann 
Lorg babier mit ber Katbarina Schindler, les 
big von Brünnflabt, errichteten Einkinbfhafr 
tungs-DBertrag wird in Gemägheit bes Gefe- 
hes vom iten Zum 1822 am Donnerdtag ben 
42. April 1827 Vormittags 10 Uhr an bie 
bey dem Eingange zum fönigl. Kreis- unb 
Stabtigerichte befindfihe Gerichtstaſel auf 
8 Tage angeheftet, damit in biefem Zeit: 
raume Jedermann Einfiht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
BEI bed Ausſchluſſes anbringen 

nne. 

Um Freytag ben 20. April 1827 Dor- 
mwittagd 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwenbungen erfgbgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗ Vertrag beilätigt werben. 

Würjburg am 10. Mpril 1827. ; 

Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


() 2. VBektanntmedung. 
In der Grundtheilungsſache ber Häderd- 


Wittwe Barbara Flurſchütz dahler werben 
die zur Theilungsmaſſe — Mobilien 
an Betten, Haus: und Küchengeraͤthſchaften 
und vergl. am Mittwoch den 18. d. M. Nadı- 
mittagd 2 Uhr im Haufe 5. Diftr. Nro. 118 
öffentlih an bie Meiflbietenden gegen gleih 
baare Bejablung verkauft, wobey ſich Kaufs- 
flebhaber einfinden wollen. 
Zugleich wirb zum Verſtrich der Immo: 

bilien und zwar 

des Wohnbaufes 5. Dir. Nr 118 nebfl 
dazu geböriger Scheuer und Stallung, 

des beym Haufe befintliden mit —X 

men und Weinſtockſpalieren beſetzten 2/4 

Morgen großen ®artens, ge 
bed Baum: ‚und Artfelds von 11 Morgen 

in einem Compler im Illig, pa 

dem Schmiebmeiller Franz Baunach unb 
wu. Pfad gelesen, 
nach Vorſchrift der Erecutiond Drbnung vom 
5. Mär; 1808 Tagfahrt auf Donnerstag ben 
236. April Dormittagd 9 Uhr anberaumt. 
Die Strihsbebingungen ſelbſt werden im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben, und bi8 dahin 
flebt den Kaufslufligen die Einficht ber Re: 
alitäten, worüber = an Gerichts⸗Regiſtra⸗ 
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fur nähere Aufllärung erhalten Fönnen , tägs 
lich frev. 
Würzburg ben 6. April 1827. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Müplpofer. 


G)2 Publicandbum. 
Montag ben 23. biefes und in ben bar 


A folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags _ 


ar r werben in ber juliusfpitälifichen Pfarrers» 
obnung bahier verfhiedene Juwelen, als: 
oße unb kleine goldene Ringe, Ohrringe, 
reuge und Eolletd mit Diamanten, Rubi- 
nen unb guten Perlen befegt; ſodann alte 
Gold- und Silver-Münzen verfälebenen Ge- 
präged don ben Fürflen von Würzburg, Bam- 
berg, Salzburg, ır. au8 dem 46ten 17ten und 
48ten Jahrhundert, morunter mehrere vom 
Fürf-Bijhofe Julius ſich befinden, öffentlicy 
verfirihen, und ben Meiftbietenden gegen 
geh baare Zahlung abgegeben werben, weis 
es ben Liebhabern hiemit befannt macht 


bi Elan Air { at Et tkaff 
€ n ju * pit. aup a e. 
— 34 Albert. 


@)1. Bekannt 
Der Handelömann 
bier hat den Antrag auf Zufammenberufung 


madun 


- feiner Oläubiger ju dem Ende geflelt, um 


fih mit ihnen über einen vorzulegenden Zah: 
lungsplan zu vereinigen, 

Bu dieſem Zwede wirb bemnad Termin 
auf Donnerstag ten 10. May I. I. Bormit- 
tags 8 Uhr dahler feftgefept, und werden ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger bed gedachten Walter auf 
biefen Termin unter bem Rechtsnachtheile ges 
laden, taß fie anfonft für beyſtimmend dem 

efhluffe der Erfchienenen werben angefehen 


werben. ö 
Arnſteln ben 4. April 1827. 
—Königliches Landgerigt. 
Keller, Lanbridter. 
dart, 


(5) 3. Bekanntma'ſchung. 
Gegen Joſeph Gehring von Ramsthal 
wurde unferm Heutigen ber Concurs rechts⸗ 
fräftig erkannt, und einziger Edictstag zu 
fhlüßlihen Berhandlungen über Liquibität und 
Priorität fefigefept auf 


Michael Wwliter da - 
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Donnerstag den 26. April I. J. 
rüb 8 


Uhr 
bey Strafe des Ausſchluſſes für bie Richter⸗ 
fcheinenden. 

Buteh werben alle jene , welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhulbners in 
Händen haben, aufgeforbert, foldes bis = 
anberaumten Ebictötage unter Vorbehalt ibrer 
Rechte dem Concursgerichte bey Vermeidung 
doppelten Erſatzes zu übergeben. 

Euerdorf am 15. Mär; 1827 

Könialides Bandgerigt. 
eifner, Landr. 
Bolle 


Bekanntmachung. 
Die Berlooſung —— und Klingel: 
ofs betr, 

Dur Bekanntmachung vom 23. Januar 
d. 3. wurde zwar zu Folge einer böhflen 
Entfchliefung der F. Kreis s Regierung ber 
Zermin zur Ausſpielung ber vorbenannten 
Ritter v. Wankel'ſchen Güter aufben 1. Map 
d. 3. fellgefegt; allein auf andermeite unter- 
tbänigfie Vorſtellung bed Eigenthümerd bat 
die &. Kreid-Regierung ben Biehungstermin 
nohmal auf 2 Monate, fofort bis zum 2. 
July db. I. verlängert. 

Man madıt dieſes zur Berubigung ber 
Sntereffenten anmit bekannt, und bemerkt 
biebep, baß, wenn bis zu dieſem Termine aber 
mals ein binlänglicdher Looſen-Abſatz nicht ers 
ieft wird, bie Verlooſung ſelbſt für aufges 
oben wird angefeben, und bie zur unterjeid- 
neten Stelle bejahlten Belder werben zurüds 
bejablt werben. 

Hammelburg den 6. April 1827. 

Sun ches Landgeridt. 
5 A. Goͤßmann, Landr. 


(3) 41. Gläubiger: Borlabung. 

Nach nunmehr rechtskraͤftig erfanntem@on- 
curs gegen Johann Kieler von Theinfeld 
werben nadıflehende Evictdtage, und zwar 

iter auf Montag ben 9. May I. 3. zur 

Kinklagung ber Forderung; Anfpredung 

der Voͤrzugsrechte, und Antretung ber 
aufhabenden Beweiſe, 
ater auf Donnerstag ben 7. Junp I. Irs. 
zur Anbringung efwalger Einwendungen 
gegen bie gemachten Forderungen unb 
" orzugsrechte, 
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ster auf 
bepberfeitig ihlüßlihen Verhandlung , 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anfangend , fell: 
gefegt, wozu ſaͤmmtliche Creditoren bed Ge⸗ 
meinfhpulbnerd unter Strafe ber Ausſchluſſes 
vom Goncurfe, refp. mit den treffenden Hand⸗ 
Jungen anber vorbefchieden werben. 
Mtünnerfiadt am 31. März 1827. 
Rönigliäen Landgericht. 
en Verb. des Vorſt. 
Sambaber, Lbgr. :Act. 
Kempf. 


(2)2. Oläubiger> Dorlabung. 

Das königliche Landgericht Marktfleft bat 
in dem Schuldenwefen ber Georg Bufhifhen 
Eheleute von Sickershauſen auf eigenen Ans 
trag berfelben durch Entfihliefung vom Heu: 
tigen ber — erkannt. Es wer⸗ 
ben daher bie geſeßlichen Edictstage, naͤmlich: 

4) gur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 

30. April d 





. Ey | s * 
2) zur Worbringung ber Einreben Ä 
pie angemeldeten Zorberungen — di 


41. Junp, und 

3) zur Schlußverhanblung, und zwar fo» 
wohl für bie Gegen: ald Schlußreden 

auf dem 12, July, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und bie: 
ju werben fämmtlide unbefannte Gläubiger 
der Gemeinſchuldner biermit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nihterfheinen am erſten Edictstage den Aus⸗ 
ſchluß der re von der gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber ben Ausſchluß mit 
den an benfetben vorzunehmenden Handlungen 
zur ur haben wird. 
ugleich werten alle diejenigen , welche 
irgend etwas von ben Gemeinſchuldnern in 
Händen haben, aufgeforbert, folches bey Ber: 
meikung bes nodmaligen Erfaged unter Vor; 
behalt Ihrer ar bey Gericht zu übergeben. 
Die Hypothekenſchulden betragen 1870 fl. 
an Gapitalien. 
Marktfteft ven 17. März 1827. 


Königlihes Landgericht. 
A s g D. d. Pi d 
Hauff, Log. : At. 
Bügler. 


auf Miltwodh den 4. July I. I. zur | 
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(2)2. Betfanntmahung. 

Zur öffentlihen Derfleigerung ber zur 
Eoncurdmaffe bed Georg 6 von Eidert- 
haufen gehörigen Immobilien, als: 
- 4) des Wohnhaufes Nro. 1 mit 1/2 Mor: 

— Busen und 1/4 Morgen Sdil- 

n er 
2) N Morgen Weinberg im obern Roth, _ 
3) 1/2 Morgen Weinberg im Würfel, 
4) 2 1/2 Diertel Morgen Weinberg im 

Kleitenberg, 

5) einer jwep Metzen Hub; dann aus einer 


zerfchlagenen Yub, 

6) 1 Dierteld- Morgen 40 Ruthen Ader 
im Neugreutb 

* Ruthen Acker jetzt Weinberg im obern 
00— 

8) 1/2 Viertel Morgen Wieſen im Weibig, 

9) 4/4 Morgen dergleichen in den Holz— 


eeten, 
in 10 Ruthen bergleihen im Seeholz, 
41) 19 Ruthen bergleiben im Weidig, 
12) 1/2 Viertel Morgen bergleidhen in ben 
Holzbeeten, 
13) 1/2 Morgen Holz; im er 
m 4 Morgen dergleichen daſelbſt, 
15) 1 1/2 Morgen Weinberg im Kletten: 
berg, Mainbernheimer Markung, 
46) ı 4/2 Viertel Morgen Ader auf Mi- 
u Marfung , 
er ‚befig: und zahlungsfähige Kaufslufige 
n 
26. April d. 3. N. M. 2 Uhr 
a - Gemeindehaus zu Sickershauſen ein: 
aben. 
r Met. Steft am 17. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. DB. d. DB. 
Hauff. j 
Bügler, 


Ebictal:Zabung. 
Benedict Mebling von Zimmern bat fid 
frepmillig ber Ausſchaßung unterworfen. Es 
werten deßhalb die Ebictötage, jedesmal früh 
g Uhr, im Folgenden beflimmt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen, Vor: 
quaßeeite und Beweismittel, unter Vor: 
age ber Original» Urkunden, Mittwoch) 
der 2. Dan unter dem Rechtenachtheile 
des Ausfchluffes, 

2) zur Vordringung ber Einreden und zu 
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ben bedden Schlußhandlungen Donners- 
tag der 31. May unter bem Rechtsnach⸗ 
tbeile bed Ausfchluffed mit der treffen 
ben Handlung. 

Am Atten Ebictötage wirb ber Stanb 
bed Vermögens zur Beſtimmung barüber vor> 
gelegt. Wer von ben Gläubigern fi nicht 
erklärt, gilt für zuflimmend in bie Befchlüſſe 
- ber Uebrigen. 

Mer von bem Vermögen bed Gemein: 
ſchulders etwas in Händen, ober eine Zab: 
lung an benfelben zu maden bat, wird auf: 

eforbert, jenes unter Vorbehalt feiner Rechte, 
Benes bey Vermeidung boppelten Erfapes 
bey Gericht zu erlegen. 

Rothenfels den 27. März 1827. 

Sürflides Herrfhafts:Gerigt. 
Häck r, H.⸗R 


e ‚RR. 
Mofbaff, Rechtspr. 


urft und 

m Wege der amtlihen Hülfe werben 
auf Antrag ber Johann Baunachltſchen Dors 
munbichaft in Karbach mehrere Grunbjlüde 
bed Hanns Adam Ebert aliba, beren Ber 
zeichniß im Gerichts-Vorplatze angebeftet if, 
Samödtag den 5. Map I. I. Mittags 1 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Karbach gerichtlich ver; 


eigert. i 
⸗ Retenfels ben 14. Mär; 1627. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Hader, HR. 
Moſthaff, Rechtspr. 


Im Wege der amtlichen Hülfe werden 
auf Antrag der Johann Baunachiſchen Vor⸗ 
munbfchaft in Karbach mehrere Grundſtücke 
bed Hannd Georg Schmel; allda, deren Ver: 
8* im Gerichts-Vorplatze angeheftet iſt, 

amstag den 5. May I. J. Mittags 1 Uhr 
— Gemeindehauſe in Karbach gerichtlich ver- 

t 


Rotbenfels ben 7. April 1827. 
FT — 


er, 
Moſthaff. 
(1Befannıma 


chung. 

Auf Anrufen zweyer Hypothek Glaubi—⸗ 
ger werben mehrere dem Franz Joſeph Schwa— 
ninger zu Ohrnbach zugehörige Yiegenfchaften, 
deren Beſchreibung in bem Parhieenzimmer 


Pr} + 
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bed unterfertigten Gerichts täglich‘ eingefehen 


werben fann, am Donneräfug ten 10. Ma 
laufenden Jahrs früh 9 Uhr in loco Oprnba 
dem öffentlichen Stride ausgefegt. 


Amorbach ben 22. März 1827, 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Streng, HR. 


Müller, 


(3)1. Bekanntmachung. 

Montag ben 30ten April ig 9 Uhr 
werben bey bieffeitigem Rentamt beyläufig 73 
Zuber 5 Eimer Bebent: und Gült: Möfte, 
nebfi der beym Abfliche ſich ergebenden Hefe 
salva ratificatione verfiridhen ; welches andurch 
befamnt gerffadht wirb, 

Dettelbadh den 9. April 1827. 

— ie entamt. 
otbmunb, 





Nichtamtliche Artikel, 
Vermifhte Anzeigen. 


4) (1) Für die heil. Charwoche empfehlen 
wir unfern Dorrath von elegant gebuus 
denen Bebets und Andadhtebüdern, als: 

Mazzinelli, heilige Chatwoche, wie fie in 
der kathol. Kirche gefeyert wird, ſammt 

Erklärung der Geremonien, geb, in 

—— GSaffian m. Goldſchnitt, afl. 
42 Er. 
Krüger's vollfländ. kathol. Andachtsbuch, 

m. ı Kupf., geb. eben ſo, 3 fl. 24 fr. 

Defjelben kathol. Audahtsbud, für das 
weibl, Geflecht, geb. eben fo, 3 fl. 

Sailer, %. M, der chriftl. Monat, oder 

Betrachtungen und Gebete auf jeden Tag 

Des Monats, geb, eben fo, 3 fl. 36 Er. 

- Gilbert, Gegrüßet fepft du Maria! Ein 

Andachtsbuch für’s —— Frauen⸗ 

geſchlecht, geb. 3 fl. 36 Er. 

—— —— Gebetbüchlein für Kinder, 
2D. Tr, 
€ ee, Gott ft die reinſte Liebe, 
eb. + fl. 6 &r. 
ußer diefen Schriften fiod wir nod mit 
einer großen Auswahl der neueften, beften 
Andadhtsbücher verfehen , welche theils prachts 
voll, theils wohlfeiler eingebunden find, 
Stapel’ide Buchhandlung. 
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Witerarifhe Anzeige 
- 9) (1) Zolgende, in unferm Derlage er: 
fhienene, Bücher eignen fi zu unterhalten: 
den und nützlichen Geſchenken für die Jugend: 
Gehrig, M., kurzgefaßte Geſchichte 
des —E Bayern. Zum Gebrauche 
bey’m Unterriht in den vaterländifden 
Volks⸗Schulen. 8. 1826. gebeftet 15 kr. 


— — Gittenfpiegel, oder: Bepyfpiele der . 


Zugend aus der Profan⸗-Geſchichte. Ein 
Leſebuch für Alle, befonders für die Jugend, 
und aub zum Gebrauhe für Katecheten. 
Zwente-Auflage. 8. 1825. gebunden 30 Er. 

— — die fromme Unſchuld. Ein Gebetbüch— 
lein für Kinder. Zweyte, vermehrte Aufs 
lage. Mit «a Zitellupfer. Ja Taſchen⸗ 
format, 1824. Auf Drudpapier 24 kr. 

Daſſelbe auf Schreibpapier 30 fe. 

— — der Wes zu Bott. Ein Gebetbud für 
die beranwarhfende und erwachſene chriſt⸗ 
lich· Latholiſche Jugend. Mit ı Zitelfupfer, 
8. 1824. Auf Drudpapier 48 Er, Dajjelbe 
auf Screibpapier ı fl. 


Martprer, die jungen, ein Erbauungss - 


Böglein für chriſtliche tinge N 

Fr Fl * 5* E. ® * 
Herausgegeben von J. &, Pfifter. Mit 

Zi pfer. Taſchenfotmat. 1826. Auf 
Deu apier, geb. 36 dr. Daſſelbe auf 
Poflpapier, geheitet 48 fr. 

Martgrinnen, die jungen, ein Eıbauungs. 
Büglein für eiftlide Jungfrauen. 
dem Srangöfifchen des Hrn, 4. &.®®®, 
Herausgegeben von J. ©. Pfifter. Mit 
ı Zitellupfer. Taſchenformat. 1826. Auf 
Drudpapier, geb. 36 fr. Daffelbe auf 
Poftpapier, gebeftet 48 Er. 

Dfifter, 3. G. Anleitung zur wahren gıöms 
migkeit nad dem Geifte des heil. Stanz 
von Sales, Dritte, verbefferte Aufl. 
Mit Sranz v. Gales Portrait. 8. 1827. 

ß 


2 

— Leben des engliſchen Jünglings Aloys 

ius von ®onzaga, Der chriſtlichen 
ugend zur Belehrung und Nachahmung 
vorgefiellt. 8 18026. gebeftet ı2 Er, 

— —— das Leben und die Lehre Jefu Chriſti 
in der einfadhen Sprache der Evangeliften 
dargefiellt. Zum Gebtauche für die liebe 
er Mit x Holsfchnitte von Prof. 

ubiß, 1826. gebeftet 36 Er, 

— das Leiden unfers Herın Jefus &hri 


D 
‚Große 


der fürfil. Fücflend 
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ins in kurgen Betrachtungen vorgeſſtellt. 
Nach dem Sran;. des P. Apriilo n Mit 
3 Holıfpnitten. Zafchenf. 1826. geh. 3olr, 
Geldow, Dr. %. H., Erzäblungen von den 
Gitten, Bebräucen und Meinungen frems 
der Bölker. Ein lehrreiches Unterhaltungs⸗ 
bud für die liebe Jugend. Mit 6 illumi» 
— Kupfern. 8. 1825. gebunden ı fl. 


Außer Diefen 6 ei viele anıe 
dere mögliche ah —— für 


die Jugend. 

den 12. April 18977. 

Boch⸗ und Kunſthandlung. 
2. nun 

i j 
— — en 16. April 1827 wird 
en Mal: 

ne 


at 
af Berlong en, 
Der 66 3 
oder 
— 
omiſche er in drey Aufzügen. 
Muſik von Auber. "is 
Das Directions,Eomitk. 
EoncrttsQAujeige 
4) (2) Untergeichneter, erfler Fagoriiſt 
ergifhen Hoffapelle, hat 
die Ehre ergebenſt anzupeigen, Daß er Sonu⸗ 
tag den ı5. April |, im academifdhen 
Mufitfaale ein großes Bocal- und Taftru- 
mental⸗Concert gu geben Die Ehre haben 
werde. Billete zu 36 tr. find im 2. Diſtriet 
Neo. 318 zunädfi dem ſchwarzen Ydler, und 
Abends an der Kaffe zu 48 kr. zu haben. 
Hiezu ladet ganz ergebenfl ein 


vn Braun, 
fürftl. Fürſten iſcher Hofmuſikus. 
5) (1) Der Theatergarten in feiner neuen 
Geftaltang bietet füc dieſen Gommer eine 
Mandfaltigkeit von Bergnügungen dar, 
Im Bintergrunde des Gartens ein gros 
Ges, faalähnlihes Tanzzelt mit elaſtiſchem 
Podium, von imo aus man unter dem Schat⸗ 
fen von über 200 Bäumen in den Border 


Bü 
Erinnern 


"garten, angelegt mit Teraffen und Bosquets, 


gelangt; auf der einen Seite die Kegelbahn, 
neu hergerichtet, und ein Bol,ftand, auf der 
andern Geite die Bartenanlage, auf die 
Straße gehend, in Decbindung mit dem uns 
tern und obern Ball-Locale, ganz, mie us 
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zu der letzten Redoute verwendet war; alles 
diefes fegt mid) in den Stand, große Goms 
merbälle mit theatcalifden Decorationen, 
Beleuchtungen und mebreren, Mufitchören zu 
veronflalten, fo wie Geſellſchafts bälle, mus 
ſikaliſche Unterhaltungen, große Diners und 
Soupes in der Allee oder unter dem Zelte ıc. 

Da ich das Vergnügen des verehrten 
Dublitums als den Hauptzweck beabſichtige, 
fo werde ich die Refourcen dieſer Entreprife 
immer zu Schaffung neuer Bergnügungen 
verwenden. Um jedod auch dem Wunſche 
wegen des übrigen Befuhe des Gartens zu 
‚ begegnen, werde id) dafür ein Abonnement 
zu dem fehr billigen Preis von 36 fr. für 
den ganzen Sommer bis gegen Ende Geptems 
bers veranftalten, und hiezu noch 
ſellſch aftob oll mit freyem Eintrift geben. 

Die 
werde ich befannt maden, fo bald meine 
angefündeten Garten Einrichtungen im Ötans 
de find, 

Da ich mir 
Waſſer beylege, 
ſowohl wegen ſeinet angenehmen Lage in 
der Stadt, als par jerke — 

anz zu deren Gebrauch geeignet ſeyn. 
— de Sudrnig Wieferr, 


— — — — 
Bepölhtkerunge⸗Anzeige 
vom Monate mar, u 8 


Gebormei | 


eine Auswahl von Minerals 


» Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
‚Georg Joſeph Michel von hier, Inhaber ziner 
Erkundigungs⸗Anſtalt. 
Johann Gutmann von Moßbach, Taglöhner. 
Johann Schmitt von Widertshaufen, Schnei⸗ 
dermeiſter. 


konom. 
Johann Adam Fey von hier, Verfertiger von 
Liqueurs und wohlriechenden Gewäſſern. 


gDohann Seufert von Ranungen, Taglöhner. 


itolaus Hippler von Garitz, Taglöhner. 
Sohann Chriſtoph von Kiſſingen, Händler mit 
D landwirthſchaftlichen Producten. 
etraute, | 
. Georg Nieneder, Lackierer, mit Dorothea Rhein 
von Zellingen. 


garscha Neuteubel von Windsheim. 


inen Ge 


Einladung zu diefem Abonnement - 


° Georg Güßmann, penf. Soldat, 44 
Auguſt Habermann, Dekonomenfohn, 20 Mon. 


fo mödte diefer Garten, - 
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Joh. Auguſtin Barthel Baldi, Aupferflihhänds 


fer, mit Katharina Nervo, Kupferſtichhänd- 
lerstochter von Bamberg. — ſtichbẽ 


Beſtorbene. 
WBGBeſchluß) 
Peter Dietzel, Pfründner im Bürgerſpitale, 


77 J. alt. 
Maigaretha Denk, Lithographen · Tochter, 8 M. 


ı Woche alt. 
300 Chriſtian Herbig, Rechtspracticaut, 26 J. 
all, 


* Margaretha Kern, Kornmeſſerstochter, 52 J. alt. 


Kafpar Erbacher, Rothgerbermeiſter, 553. alt. 
Barbara Mes, Goldatenwittwe, 67 3. alt; - 

Karl Neichert, Mauerergefellenfohn, ı Woche alt. 
Eliſabetha Veth, Sackträgtestochter, 25. 5M. 


alt. 
Franz Arnold, Bäckersſohn, 29.10 M. 2 W. alt. 
Anton Oppmann, Büttnersfohn, 13. 6 M. alt. 
3. alt. 


2 Wochen alt. . | 
Magdalena Seubert, Magiſtrats-Diurniſtentoch⸗ 
ter, 9 Mon. alt. J 


ZJohannu Rauſch, Gärtnersſohn, o I. 6 M. alt, 


are a ‚ Taglöhnersfohn, 5 M. 3 Wos 

Heinrich Netſcher, Schiffersſohn von Gemün« 
ven, 17 3. 6 Mon, alt. 

Margaretha Jofepha Klinger, Apothekers⸗ und 
Magiſtratsraths⸗Gattin, 3a J. alt. 

M. TIherefia Hofmann, Handelsmannswittwe. 

Margarerha Kolmann, Metzgersfrau, 59 Ie- 
6 Mon, alt. 

— Kirchner, Arbeltehaus⸗Sträfling a5 J. 
alt. 

Ein todtgebornes eheliches Knäbchen. 

Michael Hein, Taglöhnersſohn, 4 I. alt. 


"M. Branzifca Maier, KHoffammerdienere:Witt- 
Johann Baptiſt Jungkunz von Ochfenfurt, Or J 
M. Anna Friedrich, Kammacherstochter, ı Wo⸗ 


che alt. 
Chriſtian Schönheit, Schneidersgeſell, £5 J. ale, 
Geotg Seyfried, Pfründner im JulinssHofpitafe, 


we, 79 J. alt. 


85 J. alt. 
Philipp Seiſſer, Pofamentirer, 47 J. alt. 
Karl Kafpar Greui, KHofmufitusfohn, 25 J. alt. 
Sabina Frank, Mauerergeſellentochter, 85 J. alt. 


"Johann Stöhr, Soldat, 43 I. alt. 
"Karl Ebert, Schneidermeifter, mit Anna Mar; 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N“ 43 
 deb 


Sutellige 


| Unter-Mainfreis 


uzblattes 


für Ben 
bes Königreih® Bayern. 





, Donnerstag ben ı2. April 1827. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artilel 


@)3. Betanntmadung. 

Zur Liguibirung ber von dem in Wenig⸗ 
umſtadt, königl. Landgerichts Obernburg, ver: 
lebten Herrn Pfarrer Michael Reinhard bin: 
terlaſſenen Schulden wird auf Anſfehen ber 
eingeſetzten Teſtaments⸗Erben ber 26. April 
l. J. ein 9 Uhr angefept, wozu die allen- 
pet jigen Gläubiger unter bem Redytsnadhtheile, 

8 bie Verlaſſenſchaft ohne Rückſicht auf bie 
nicht angemeldeten Schulden an jene ausge 
liefert werden wird, hiemit vorgeladen werben, 

Fa yo ben 20. März; 18277. 

Königl. Kreis: w Stadtgericht. 
Reuter, Director. 


Wagner. 


()3 Betanntmadung. 

Alle diejenigen Wceiöpflihtigen, welche 
für das te und 2te Quartal pro 1826/27 
noch Acciſe ſchulden, werben aufgeforbert, 
ſolche binnen 8 Tagen bey unterzeichneter 
Stelle zu entrichten. 

Würzburg den 6. April 1827. 
Stäbdtifhes Accis: und Umgelbamt, 
Vonderſchaͤrr, Abminiftrator, 

Krämer 


2)4. Holz;:DVDerfeigerung. 
@ in Dinstag ben 17. d. M. früh 9 Uhr 
werben in ter juliusfpitäl, Waltung bey den 
Rothhöfen unter Vorbehalt hoͤherer Geneh⸗ 
migung 9 Eichen Nupflüde, 15 Kiftr. gemiſch⸗ 
tes, 45 Kiftr. Eihen: Scheitholj, 6500 ges 


Jahrgang 1827, 





miſchte, 1500 Eihen-WBellen ; ö 
—* 4600 Eichen⸗Wellen zum Striche auf⸗ 


Würzburg den 41. April 1827. 
Königl. u Rentamt. 
ud. 


8)5 Betanntmadhung. 
Der ge ee gu Unter, 
pleichfeld Läuft bis Michaelis d. J. zu Ente, 
Bur weitern Verpadhtung auf 6 Jahre 
labet die Gemeinde bie Pachiliebhaber ein, 


‚ unb ifl zur Becheigerung dieſes Pachtes auf 


Montag den 23. d. M. um Fl Uhr im 
Vaſthauſe des MWirthes Jofepp Boͤtſch zu 
Unterpleifelb Tagfabrt anberaumt, wo auch 
bie Strichs⸗Bedingniſſe vor dem Striche be; 
kannt gemacht werben follen. Auswärtige und 
unbekannte Streicher haben ihre Zahlungs: 

Bäbigfeit vorderſamſt nachzuweiſen. 

ürzburg den 3. April 1827. 

Königl. Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Ltr. 

Straub,a s. j. 


(3) 3. Getreid:Berfleigerung. _ 

Bu Folge bödfler — — 
vom 3. April d. J. ſollen 125 Schaͤffel Korn 
von ber 1824er Frucht⸗Ernte verſteigert wer: 
ben. Hierzu wird —I auf Dinstag 
ben 47. April früh 10 Uhr anberaumt, mo 
biefe Frucht in ſchicklichen Parthieen verfleis 
gert und an bie Meiflbiefenden s. r. abge: 
geben wirb, 

Würzburg am 6. April 1827. 

Königlihded Rentamt r. d. M. 
Kirhgeßner. 


Diebflabld: Anzeige, 
Am Montag den 2. April d. Js, wur⸗ 


S2 


667. 


den tem Etepban Gleßübel zu Nepflabt fol- 

gende Gegenflände entwendet: 

4) ein großer weint: Ziegel mit brey 
angegoffenen meflingenen Füßen und einem 
einen halben Sthub os Handgriff, 
mweider rund und hohl it,” und. fih das 
dur auszeichnet, daß fh an ſolchem 
zweh Eleine Löcher befinden, melde bis 
an bie Kung bed Hanbgriffes gehen, 
im Wertbe zu 7 fl, 

2) ein fleinerner Hafen, worin fh 4 1 
Mai Schmalz befanden, im Werthe zu Ifl. 

Sammtliche -Eiw:ls- und PoligepBehörs 

den werten erfucht, jur Entdeckung bes Thä: 
ters ſowohl, als der entwendeien Gegenflänbe 
mitjumwirfen, und im etwaigen Entvedungds 
falle fchleunige Anzeige ander zu maden. 
Karlſtadt am 9. April 1827, 
Königlidbes Yandgeridt. 
v». Hörmann, Yanpr, 
Michel, Pret. 


(31. Edictal:-Ladu ax 
* Nachbemerkte auslaͤndiſche Zollpflichtige, 


Joh. Wiegand aus Sarroth, 
Magdalena Bauer aus Edarbroth‘, 

Joh. Weber von Soten, in Kurbeffen, 
Baben bie erhaltenen Durchgangszoͤlle vors 
ſchriftsmaͤßig nicht abgelegt, werden daher 
aufgefordert, ſich tefhalb dahlier in 3 Mona; 
ten zu verantworten, wibrigenfalld gegen dies 
* in contumaciam eingeſchritten werden 
vll, Orb ben 5, April 1627. 

- Königlihes Landgericht’ 
Debes, 





Edictal:Labumg. 

-  &egen ven Holjbändler Johann Mezger 
es von Rechtenbach ill der Goncurs vurd 
reenntniß vom 13. biefes rechtskraͤftig er 
Fannt, und es werben nachſtehende Ediclstage 
beflimmt : . 
4) jur Anmelbung ber Forderungen, Wor⸗ 
(age ber Beweismittel, und. Ausführung 

der Vorzugsrechte auf Mittwod) ben & 


ad 
2). an: Derbringung ber Einreben auf Mitt; 
woch ben 30, ber und 
3) zur fhlüglihen Verhandlung auf Mitts 
woch den 27. Juny, 
jebesmal, früh 8 Udr, wozu beffen Gldubiger 
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unter dem Meejwblie vorgeladen werben, daß 


die am iten Edietetage Yusbleibenven mit 
ihren Forderungen von ber Maffe, an ben 
beyden andern Ebictätagen aber mit ber fie 
treffenden Handlung ausgtfhloffen werben. 
Lohr am 31. März 1827. 
Könialibes Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Wolf, JPr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Forderungen an die Verlaſſenſchaft der 
Georg Valentin Götz Wittib von Laub ſind 
am Dindtag den 41. Man db, I. früb 8 Uhr 
unter dem Nachtheile ber Nichtberückſichtlgung 
bey Audeinanderfegung ber Verlaſſenſchaft da; 
bier anzubringen, 
Volkach den 7. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. bes Landr. 
Greb, Act. 
Barazzi,a. s. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Joſeph Scheiner Joͤrgen Sobn 
in Steinfeld iſt, unter Bersichtung befielben 
auf die Berufung , ber Concurs erfannt. Es 
— daher tie Edictstage, wie folgt, bes 

mmt; 
1) a. Anbringung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte mit den Beweismitteln 

Dinstag. der 8. May I. I. unter dem 

Rechtenachtheile des Ausſchluſſes von ge» 

genwaͤrtiger Maſſe + 

2) zur: Vorbringung ber Einreden Don⸗ 
nerstag der 7. Juny l. I., 
5) zu den Schlußhandlungen Donnerstag 
. ber 5. July I. I. 
ges frap 9 Uhr, zu 2) und 3) unter 
m Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ver 
treffenden Handlungen. 

Wer etwas vog dem Vermögen bed Ges 
meinfchuldners in Händen, ober Zahlungen 
an benfelben juleilten hat, wirb aufgefordert, 
er unter Vorbehalt feiner Rechte, Beydes 

Dermeidung boppelten Erſatzes bey Ges 
xicht zu erlegen, 

othenfeld den 3. April 1827. 

EINE 


äder, Richter. 
Moſthaff, Röätspr. 
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Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen 


Möbeln-Berfleigerung 

41) (2) Naͤchſtkänftigen Mittwoch den 
18. diefes Nachmittags um 2 Uhr werden 
Dabier im zweyten Diftrict Nro. 892 im erften 
Stock verfhiedene Hausgerätpfhaften, wos 
zunter ein ſehr gemächlicher Küchenſchrank 
wit einem mit Glasfenftern verfehenen Aufs 
faße und mehrere andere Schränke ſich befins 
den, zum Aufſtrich ausgefent, den Meiſtbie⸗ 
tenden zugefhlagen und gegen gleich baate 
Zaplung verabfolgt werden. 

Würgburg den 19, April 1827. 

2) (3) Jadem ich meinen ſchaͤtzbaren 
Sreunden für den fo johlteichen Beſuch, wos 
mit fie bisher mein Commiſſions⸗Tapeten⸗ 
lager von Herrn Wilhelm Sattler in Schwein⸗ 
En beebeten, meinen verbindlidfien Dank 

inge, verbinde ich zugleih damit die erges 

bene Anzeige, daß jih daffelbe für das Früh. 
jahr mit ‘ganz gef&madvollen neuen Tapeten 
und Borduren, die der erfie Kenner von den 
feanzöfifhen Tapeten nicht unterfcheiden kann, 
vermehrt bat. 

DieBilligkeit der Preife und die promptefle 
Bedienung merden jeden. meiner gerhrien 
Aenehmer volllommen zufrieden ftellen. 

rang Yofeph Peininger, 
Zudhandlung auf dem Markte. 
3) (3) Im 3. Difte. Rro. 245 in Der 
Blodengaffe, im obern Stock, werden am 
23. April 1827 und die darauf fulgenden 
Tage jrdesmal Nahmittags 2 Uhr aus freger 
Hand Manngllerder, Leibwäſche, ächtes feis 
nes Öteingut, nebft einem feinen Kaffe:-Öers 
vice mit Landfchaften, und- fonflige Baus; 
gerätbfchaften gegen glei baare Bezahlung 
verfieigert, wosu Ötiichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden, . 


4) 2) Der Handelsmann Anton Bez 


zu Ochſenfurt mil fein bisher befrffenes Woyn, 
haus: auf dem Matkte Nro, 208, mithin in 
dee fihönflen und gangbarfien Straße des 
Städtchens gelegen, aus freger Hand vers 
taufen, und ift zum Veiſttiche defjelben 
Termin auf Mittwod den 18. April », J. 
Nachmittags a Uhr auf dem Rathhauſe das 


hier: feſtgeſetzt. 
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—— blezu können doſſelbe ftändlic 


Auch werd d 16 
fehen Be nieingriae Böen, nal" — 


co, ı zu aa Eimer, 

» 3 — * 

s s » 

» 7 231 » in Eifen, 

=» A 2090 

»s 5 : 28 2 
6 in Holz gebunden, 


⸗ ⸗26 
mittelſt öffentlihen Striches an den Meift: 
bietenden abgegeben, 

Die Stiihsbedingniffe felbft follen bey 
dem Termine bekannt gemadpt werden, und 
wird hier nur nod bemerkt, daß das Baus 
gegen gleich baare Zahlung oder auch gegen 
angemeifene Sriftenzablungen abgegeben mird, 

Da derfelbe auch gefonnen ift, feinen 
eigenthbümlichen Barten zu Würzburg, zunächſt 
- — er be in einen —— 

acht en, fo können ſich deßfallſige 
—8 J ———— ride * = 
genthümer wenden. 

Dohfenfurt den 10, April 1827. 

5,(r) Friſch gefalzene Hechte und füße 
Bödinge fo wie auch andıre Fiſchwaaren 
find zu haben in De Öprieceyhandlung vom 

8 ©. Gleitsmanns 

6) (2) Friſche gefalgene Hechte, wie au 
füße AR we —ã ad 
zeregbandlung auf der Brüde wieder angrs 
kommen. 

7)3) In der Stümmerifhen Handlung 
in der Theatetſttaße iſt die beliebte englifhe 
Glonzwichſe von James Koopfon neu anger 
fommen, und in- vierfelpfündigen Glasbüch-— 
fen mit Bebraudhszetteln befländig ju haben 

8) (2) Unterjeihnefer macht dem vers 
ebrungsmürdigen Publitum befannt, daßer 
gleih noch den Dfier-Fegertagen mit einem 
bedeutenden Borrath von Schinken, Speck, 
Dürrfleifh, Würften, Preßſack ic, nach Würze . 
Surg komme, und bittet um zahlreihen Zus 


fprud, 
JIohann Müller, 
Mesgermeifler von Tann, 
9) (1) Bey Unterzeichneten find gedörrte 
und gefalzene Hechte, auch Laperdan um 
billigen Preis zu haben. 
Kofeph Lindwurmifhe Erben, 
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Bermiethbungenm 


4) (2) Im 3. Difte. Neo, 145 auf det 
Domgaffe find 2 ineinandergehende Zimnier 
mit oder ohne Möbeln für einen ledigen 
Herrn auf den 1. May zu vermietben. 

2) (1) In der Münzgaffe Nco. 260 ift 
ein Logis fogleih oder auf Jacobi zu ver« 
miethen, * 

n der Theaterſtraße a. Diſtr. 
— name beißbaten und 
1 unbeigbaren Zimmer nebft fonftigen Exs 
forderniffen fogleid oder auf den 5. Auguft 
Diefes Jahıs zu vermiethen, 


—— — ç e — —ñ —ñ—— 
Bermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Unterzeichneter beehrt ſich, dem 
hohen Adel und verehrten Publitum anjus 
eigen, daß er die Wirtpfchaft im freghert= 
—* von Oros'ſchen Garten außer dem Zeller 
Ehore gepachtet habe, und diefelbe an dem 
erften Dftectage eröffne, Es wird fein vor» 
züglichfies Beftceben feyn, durd gute Ge⸗ 
tränfe ſowohl mit Bier als Wein, Kaffe, 
Mit, Sauerwaffer und kalten Gpeifen, 
und fcpnelle Bedienung die Zufriedenheit ſei⸗ 
ner Gäfte zu verdienen. Rein gehaltene Weine 
und Moft wird er gu 8, 12, 16, 24 und 
36 Er. die Maß ausſchenken. Er bittet um 
zahlreichen Befuh, zu dem er fidy beflens 


empfiehlt. 
Georg Gehring, 
2) (1) Untergeichneter macht dem ver» 
sbrungswürdigen Publitum befannt, daß 
am aten Dftertage feine Tanzmuſik wie ges 
wöhnlid anfange. ; 
Georg Waltz, 


Gaſtgeber zum Bau in Dberzell, 


3) (1) Mit Gegenwärtigem beebre id) 
eis. dem verebrlihen Publitum zur Anzeige 
u bringen, daß ich feit dem Erften diefes 
—** die Wirthſchaft im ſogenannten 
Huttiſchen Garten in Pacht genommen habe, 
adem ich mich für den mir bisher in der 
ee gefihenften Zufpruch zum lebhafteften 
Dante verpflichtet eradhte, hoffe ih aud in 
diefen neuen Berhältniffen eines zöhlteichen 
AZufpruches von Geite des verehtlichen Publiz 
kums mich um fo mehr erfreuen zu fönnen, 
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als. ih es mic zur befondern Pfliht machen 
werde, duch prompte Bedienung, Billigs 
keit, und ‚vorzüglide Dualität aller Arten 
von Gpeifen und Getränken mic die allge 
meine Zufriedenheit zu erwerben, 
Bürgburg am 10, April 1827. 
Anton Hillebrandt, Schneidermeifter 
Befanntmadung, | 
4) (2) Daß in der Mofchee unter 
Würzburg an Gonns und Geyertagen Tanz⸗ 
mufit gehalten werde, und Bein und Bier 
zu haben ſey, macht hiermit befannt 
Würgburg den 9. April 1827. 
Andreas Steigerwald von der Moſchee. 


5) (3) Untergeichneter gibt fi die Ehre, 


‘feinen verehrten Gönnern hiemit geziemend 


anzuzeigen, daß er bereits feinen bey feinem 
Haufe Befindlichen Garten wieder zur Weins 
wirtbfchaft eröffnet habe, und empfehle ſich 
in Betreff feiner ſchon als beliebt bekannten 


verfhiedenen Sorten Pfälzers, Franken⸗, 


Gtein- und Leiften. Weinen beftens, mit der 
Bemerkung, daß aud jeder Zeit für kalte 
Speiſen beflens geforgt feyn werde, 
Simon Aloys Herold, 
Stelzengaffe 1. Dific, Neo. 294» 
6) (a) Untergeichneter macht hiermit 
allen feinen vecebrlichen Bönnern und Kuns 
den bekannt, daß er feinen vor dem Schleß⸗ 
baufe gelegenen Bleichwaſen verlaffen, das 
gegen fein eigenthümlidyes, außer dem Burs 
Farder Thore, an dem linken Anfahttsufer 
des Mains gelegenes, ebenfalls mit einem 
Bleihwafen umgebenes Haus bezogen habe, 
und erbietet fi nad) wie vorher zu deren 
gefälligen Dienflaufträgen. 
Andreas Hügel, 
Schiffer und Tuchbleicher. 
7) (a) Eine Beine ruhige Gamilie ſucht 
auf Jacobi in der Nähe des Lniverfitätse 
Gebäudes ein Duartier von 1 Zimmer mit 
Nebentammer, Magdtammer, Kühe und 
Holzjlager, Näheres erfährt man im intel = 
Eomptoir, 


8: (1) Es fucht ein Bättnermeifter einen 


Jungen. Das Nähere erfährt man im ne 
tells@omptoir, 





-(Hiegu 4 Bogen Beplage.) 
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, er RS "m 
für ACER» den 
REINE PER 
Unter; ADD! Mainfreis, 
des König-— AS —— reichs Bayern 
| Neo 44, 
Yürzburg. | Garastag den 14. April 1827. 





Verfügungen der Föniglichen böchften Kreisftellen. 





(Die Eompetenz bey Stempel sWebertretungen in Medlat / Bezirken betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 
Vermöge alterböchfter Entfäliefung vom 28ten 9. praes. ben Zten d. MRS. werben 

bad Landgericht Klingenberg für, die Herrſchaftsgerichte Amorbach, Miltenberg und 
Kleinpeubad) , * 

das Landgericht Stadtprozelten für das Herrfhaftögeriht Kreutzwerlheim, 

das Landgericht Kb für die ———— Rothbenfels und Remlingen, 

bad Landgericht Ochſenfüri für das Herrſchaflsgericht Sommerhauſen, 

das Landgericht Marktiteft für. das errſchaftsgericht Marftbreit, 

das Landgericht Gerolzhofen für das Herrfhaftögeriht Suljheim, 

bad Landgericht Volkach für das Hertfchaftsgeriht Wieſentheid, 

das Landgericht Kipingen für dad Herrfhaftsgeriht Nüdenhaufen, 

das Landgericht Ebern für dad Herrfihaftsgeriht Tambach, 

das Landgericht Hilders für das Herrfhaftsgeriht Tann, 

das Yandeeriht Bifhofshelm für das Herrfhaftegeriht Gersfeld 
ald die zur Verhandlung und Beurtheilung ber von Einwohnern ber genannten mittelbaren 
Gerichtäbezirfe begangen werdenden Stempel Uebertretungen zufiändigen unmittelbaren Unter- 
gerichte Gelingt. 

Dieſes wird mit ber Bemerkung zur —— Wiſſenſchaft und Nachachtung be— 
kannt gemacht, daß, wenn ein Uebertreter der Vorſchriften des Stempelgeſetzes in dem Be— 
zirke eines mittelbaren Gerichtes feinen Wohnſitz bat, welches einem unmittelbaren Unterge— 
richte einverleibt iſt, dieſes letztere die Verhandlung und Beſcheidung der vorkommenden 
Stempel⸗Uebertretungen zu beſchaͤftlgen habe. 

Decretum Würzburg ben 6. April 1827. : 

Königlich bayer. Unpellationsgeriht für ben Unter : Mainfreis, 
J. M. von Seuffert, Präfivent. 
Eöllmer. 


— — —— — — 
Jahrgang 1897, T2 


Nr, 4308. 
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(Gemäßheit derſchiedener Bekanntmachungen ſchon vor hüngerer Zeit ;za 
Pitalien ‚und Lotterie Gewinnſie · bis her noch «nicht worgelegt: worden. 
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Befkfannimachumg. 


AUnerhoben gebliebene Capitalien und Lotterie⸗ 


winuiſt e betre) 


Nachfolgende Königlih Bayerifhe „Staats : Schuid⸗Papiere ſind de Erhebung ‘der ;in 


34) Von dem durch die Bank «in Furth nego⸗ 
zirten Anlehen vom 1. Januar 4604 die 


bligationen Ar. 823. 4. 


2) Don dem durch · A. E. Seligmann rnego: 


‚girten Arlehen Däit. B.vomd.“ May 4808 
die Obligationen Nr. 3939. 3940. 


:85) Don dem »Staatd Lotterie : Alnlehen coom 


2. Mär 41812: 


:a) bie «verzinslichen‘2oofe ‚zu 600 ‚fl:: 


Lit, A, 
'B. .297. 299. :379. 895. 896. 


Fu 


4118. 41159. :1278, 


's :C. :896. 14254. :4784 
s D. 41422. 4458. 


« 522. 
b) Die unverjindlichen Looſe zu 100 ;fl:: 


+Lit, B. 
‚GC. 41146. 4374. * 


⸗ 


93..885. 923. 4024. 4519. 


c) Die unverzinslichen Looſe zu 25 ;fli: 


‘Lit. 


3 


sauna 


»..n hu % 


‚BA, 


CB, 
‚CC, 


"AA. 482.649. 739, 744. „1900. 


Ab, 
AC. 
AD. 


‚4183. 

Al. 
‚1582. 

493. 

BB. 174» 421. 1261. 
‚BC, 45. 822. 1373. 4384. 1625. 1810. 
BD. :523. 99%. 
CA, 351. 941. 4942. 
544. 1144. 1204. 
436. 585. 691. 1175. 4960. 
‚577. 663. 1002, 4591. 

60. 65. 129. 473. 503. 1046. 
1450. 1644. 1798. 
. 793. 

‚92. 452. 488. 755. 1656. 

44. 181. 186. 1046. 1570. 1634. 
. ‚393. 1138. 1368. 19530. 


162. 
‚unverzinslidhen Looſe gu 10 fl.: 
253. 1721. 1896. 
74. 571. 447. 1420. 
138. 554. 396. 1362. 1534. 
533. 631. 806. 825. 891. 41898. 
8. 47. 811. 1169. 1336. 1880. 
61. 823. 891. 1500. 
41520. 
156. 225. 358. 891. 


DA. 
DE. 


— 
# 
— 


246 


nn nn 


i on 
wanna, 


Lit. BE. 


CA, 
«CB, 
«CC. 


‘CD. 
CE, 
DA, 
DB. 
DC, 

DD 

.DE 

‚EA. 


EB. 
EC. 
ED, 
EE, 
'FA. 
FB. 
FC, 
FD. 
FE, 


* 


bar ‚geworbenen „Ga: 


267. 555. 11869. 
913. 1738. 
«959, -1190. 4309. 1708, 
17. = «906. 1225. 4425. 4967. 
4978. 
"778. 1025. 1082. 1925. 
1010, 1224. 4360. 1870. 4980. 
96. 1394. 
«845. 1224. 
446. -883.:885. 1495. 1944, 
815. 971. 1431. 1985. 
424. 847. 4275. 1902, 
419. .755. 1079. 4140, * 
4243. 1592. 4661. 1911. 
"72 356 764. .773. 1079. 1745. 
741. 4251. 1609. 
218..651.:829. 41054. 41290, 
"465. 1944- " 
'285.:686. 1714. 


r 641. "1068. 


282. 1575. 7 
-921. 990. 1072. 119. k 
4828. 1879. ” 8 
eis rg * 
002. 1109. 4 1 
545. 1006. EI 
341. 4723. 4735. 
23, 1654. 
4178. 
136. 447. 551. 
4082 1928. 
187. 513. 999. 


“ 692. "823. 4027. 1651. 


623.892. 

712. 1221. 1201. 41988. 
218. 1051. 1597. 

1565 1592. 

1598. 


" 57. 522. 1321. 1338. 1531. 


597. 4133. 1167. 1954. 1966. _ 


601. 
1603. 1699. 


73. 
1109 1209. 1227. 4248. 1404. 


1466. 
703. 75? 1162. 1600. 1789. 


877. — 
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Lit. LD.. 4089. 4243. 1746. 1762. Numo. 1061:. 1067.. 4099.. 1099.. 
s. LE.. 658.- 680. 745. 1122, 1554: 1707.. I uch —— 
1944: 1949.- 4100. 1100.- 1100.. 4 

024.828: 858: 98 BE TE a 
= MB. 624.- 28». he . . ‘ . 5 

er MC.. 19; 1258. 1552..1561: 1792. 1707. 1790: 1790. 2500. . 

2 MD.. 573. 837. 1041: 4229, 1464. 5. 2: 5, —J 

3 ME. 492. 876. 1363. 1620.. 2500. 2507, 

zZ NB.. 605. 1356»: 3 — 

* NO. 0. x . Er r hr - 

— co); bie. Haftſcheine· zu 20 fl. 

4) Bon: ben: unverzinslichen: Haftſcheinen Num,. 1105. 4113. 1113.: 1116. 
Liv A; über. Säulen aus‘ taatd= und) . Te —— 
Perfonal-Verhältaiffen:: | | aBBO.- 1800.- 107t:. nt; 

Num,. 531: 1392, 2081.: 2269. = 1 ⸗ 10. 
2280. 2286. 2296. 4971. 1972. 1979. 2590. - 
bRdle Haftſcheine zu 100 fl.. 4: 3: T— 
Num,. 1030. 1052. 1059.. 1059. 2594: 2607. 2729, 
— Ne 25. 1b 168. 


Die: Inhaber-biefer: Papiere werben aufgeförbert ‚ biefelben: ohne meitern Derzus bey 
der Staatö-Schulden-Zilgungs:Yaupt:Caffe badier zur: Zahlung vorzulegen, um ber Wirkung: 
des Gefeged vom 11. September 1825 über das Staats: Schuldenwefen $.-13., nad) velchem 
alle: Sorberungen an die Staat: Schulden-Tilgungs:Caffen für" Eapitalien, : Zinfe, Lotterie: 


Sewinnſte und: Prämien nad) «Ablauf -von.drep Jahren von dem Tage: ber: Zahlbarkeit an. 
erföfden ; aus zuweichen. h | 


Münden :ben: 14:.März 18277. 
Königl: Bayer. -StaatdsShulben-Ziigu ng8+Eommifflon.: 
v.GSutner.. 
ö Sigriz, Ser. 





Intelligenz wefem. 
Wmtlicd ee: Artite L. 


(2) 11. i Betfanntmadun 8. 
Beh bem gegenwärtigen: Dfterziele haben ſich die wandernden Dienflboten , ſowohl von ' 
Civil: ald Militär: Perfonen,. in ben: gewöhnlichen: Stunden. an nahbenannten:: Tagen, 


und zwar: 
* für den 1.. Diſtrict am '18fen; A9ten, 20ten-Aril;, - 
ür den II, Diſtrict am 23ten-, -24ten, 25ten April, 
ür ben I. Deſtriet am 26ten‘, 27ten, 2öten: April; - 
ür den IV. Diftrict am 30ten April, Aten und 2ten May; 
‚für ben V. Diſtrict am Sten ‚ Aten , -öten May 1... J. 
mif ihren" Büdern auf dem Polizep » Büreau : Nro. 6 eingufinden ; - und‘ ch in bie Regifler‘ 
eintragen zu y Der. neue Dienfiperr: hat- erſt feinen" Namen : mit :Diftrict : und. Hauds 
Rumer in das Buch einzutragen: i 
Ohne. Dienflbud darf Riemand- In: Dienfl genommen werben ; ‚wovon 'jebod bie Aus: 
lähber:ausgenommen: find. - ER 
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er vor — ober nad dem gegenwärtigen Ziele. in Dienſt tritt, ober auch nur auf 
eıt ausbilft, hat, glei dem Dbigen, in den erſten 24 Stunden bie Anzeige zu madjen. 
ie Dienflboten, welde aus Dient nad Haufe, oder in einen’ andern Dienſt aufs 
Land gehen, baben ſich auf dem Polizey: Büreau zu melden, wozu fie don ben treffenden 
Dienfiberrfdhaften befonbers anzuweiſen find. PETE ERRANG 

Würzburg am 10. April 1827. 

Der Statt: Magffirat. 

I. Bürgermeifter, Benkert. 
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einige 


Shirmer. 





’ 


Befanntmahbung. 

„(Die biefjä,rige Markungs » Begehung betreffend.) — 
Die herkömmliche Markungsbegehung ber Feldgeſchwornen beginnt für biefed Jahr am 
235. April, und mwirb an ben folgenden Tagen fortgefept. 

Saͤmmtliche Güterbejiger werben mit ber Auflage bievon in Kenntnig gefept, bis zur 
Markungsdurchgehung bie an ibren Grundſtücken beftebenden Gränz:, Schieb:, Weg-, Pfad-, 
Zebnts, Zehn: und Reversſtelne Art | aufjurdumen, bie Hegen bis auf den Stamm zurüd- 
sufchneiden, die verwüſteten Steine vorber bey den Feldgefhwornen anzuzeigen, und bie Ba 
einträchtigung der Wege und Pfäde durch Ausfüllung ber zu nade angebrachten Dunggruben, 
Ausgleihung bes Schultes und ber Steine zc., dann durch Abnahme ber zu weit in bie 
Wege hängenden Baumälle, welche das Fuhrwerk hindern, zu befeitigen. 

Hiebey wird feflgefept, daß für bie unterlaffene Aufraͤumung eine Steined eine 
Strafe von 15 kr., für die nicht gemachte Anzeige eines verwülleten oder abgängigen Steines 
4 fl. 30 kr., für die Befhäbigung ober Beeinträchtigung der Wege und Pfade 1 fl. bis 5 fl. 


(3) 1. 


©trafe erhoben, und bey den im verfloffenen Fahre deßhalb zur 


njeige ‚gefommenen Güter: 


befigern die ausgeſprochene Strafe ohne Nachſicht verboppelt werde. 


Würzburg ben 10. April 1827. 


Der — 
1. Burgermeiſter, 


ehr. 
Seudert. 





Diebſtahls— — 

In der Racht vom 9. auf ben 10. d. M. 
wurden ein dem Michael Wahler zu Gapheim 
geböriger Pflug und eine Egge beffeiben, 
welche landwirtoͤſchaftliche Gerdibfhaften auf 
bem Ader tes Damnificaten, im Stöckach an 
der Günteröleber Graͤnze gelegen, ſich befan- 
ben, gänzlich zerfihlagen, und tie Plugs 
Schar nebſt dem Seh entwendet. 

Diefes gefeglih ausgezeichnete Vergeben 
ber Eigentyums: Befhätigung und Entwen: 
bung wird mit bem Erfuchen an alle Crimt⸗ 
nal⸗ und Polijen» Bebörden zur Öffentlichen 
Kunde gebradt, zur Entdeckung des Thäaters 
und ber entfremdeten Gegenſtaͤnde gefäligk 
mitzu virken, und die hieraus ſich ergebenden 
günſtigen Reſultate ſchleunigſt anher mitzu— 
ĩheilen. 

Decr. Würzburg ben 12. April 1827. 

Königl. Landgericht r. d. M. 

v. Edart, kor 
> D. Fiſcher, J1. P. 


Bekanntmnachun 

Der Johann Iff von Unteraſchenbach 
bat beym unterzeichneten Gerſchte den Ans 
trag geſtellt, mehrere * Immobilien aus 
freyer Hand zu verkaufen, und demnaͤchſt ſe— 
nen Gläubigern einen Plan zu ihrer Be: 
friediqung vorjufegen. 

Dem zu Folge werben alle biejenigen, 
welche eine gerechte Forderung an benfelben 
ju machen glauben, aufgeforbert, fib am 

25. biefed Monats Vorm. 9 Uhr 
entweder in Perfon oder durch gehörig Be 
vollmädtiigte zu flellen, und ihre Erklärung 
über ten ihnen vorgelegt wertenden Plan - 
abjugeben. 

Die Ausbleibenden werden aldder Mepr- 
abl beyſtimmend angefeben, unb mit etiva 
Änäteren Einwürfen nicht mehr gehört. 

Decretum Hammelburg ben 4. April 1827. 

Köntiglihes Landgericht. . 
5 9. Gößmann, Landr. ° 
Heymüller. 
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(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 
Nah rechtskraͤftig erfanntem Concurfe 
gegen den Johann Koblhepp von Schwärjel: 
bad find nachſtehende Edictötage anzeſeßt, ald: 
“ 4ter auf Freytag ben 27. April, wo bie 
Borberungen gegen den Ezcuffen zu liqui— 
diren und mit Beweismitteln zu unter» 
fügen find, 
2ter aber auf Dindtag ten 29. May, wo 
nit nur die Einreden vorzjubringen, 
— auch ſchlüßlich zu verhandeln iſt. 
an ladet hierzu bie Glaͤubiger des Exr— 
cuſſen unter dem Rechtsnachtheile vor, daß 
das Ausbleiben am erſten Edictstage ven Aus: 
ſchluß von der Muffe, beym 2ten aber den 
Verluſt ber treffenden Hantlungen zur Folge 
babe, unb fordert biejenigen, welde vom 
Dermögen bed Excuſſen allenfall3 etwas in 
Händen baben, auf, ſolches bis zum iten 
Zermine babier anzuzeigen, und, vorbepalts 
lich ihrer Rechte, audzuliefern, unter Strafe 
bed nochmaligen Erfages. 
Hammelburg am 9. April 1827. 
— Landgericht. 
F. A. Goͤßmann Ldr. 
Schriefer. 


(5)3. Betanntmadung. - 

In Gemäßpeit ergangener höchſter Weis 
fung ber fönigl. Regierung ded Unter⸗Main⸗ 
Ereifed, Kammer ber Finanzen, vom 13. Des 
cember 1826, Nro. 5024, 6930, fol bad Mil 
tenberger Rentamtsgebäude ſammt WUppertis 
nentien, ber Genebmigung vorbehaltlich, Bf 
fentlich verfieigert werden. 

Hiezu bat man Zagfahrt auf Donnerstag 
ben 49. Aprü l. J. früb 11 Uhr in loco 
Klingenberg auf dem ſtädtiſchen Ratbbaufe 
allda anberaumt , wozu bie Steigerliebhaber 
eingeladen werden. 
| — ben 24. März 1877. 

öniglides Rentamt. 
Gerlad, | 


(3) 1. Befanntmadhung. 
Dinstag den 24. April fruh um 9 Uhr 
werben ben unterfertigtem Rentamte gegen 
300 Schffl. put erhaltened 1822er Diagazins- 
Korn öffentlich verfleigert, und muß jeber 
Streicher 30 Er. Daranfgabe per Schffl. erlegen. 
Euerborf den 11. April 1827. . 
Königlihed Rentamt Euerborf. 
** Sauer. 
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8) 1. Deffentlide Verfleigerung. 
Donnerstag den 26. April T. I. Mor 
ans früb 9 Uhr wirb das in dem F, Gymna— 
smöfondd: Wald zu Himmelthal aufgemachte 
Brenn: und —5— als: 
171 1/2 Klftr. Bucden-Sceit:, 
13 3/4 Klitr. Buchen. Ausſchuße, 
25 1/2 Klftr. Buchen:Bengels, 
2 Kıftr. Heinbuchen-Trommholz, 
28 Kiftr. Eihen:Sceit: , 
142 3/4 Klfir_ Kiefern. Scheit:, 
73/4 9 Im — de 
20 1/2 r. Kiefern: Pfäbhlbol 
41 Kl. Kiefern-Bengel =, 
2 Kiftr. Kiefern: Trommpolz, 
54 Eihen-Bauflämme, 
12 Kiefern: Bauffämme, 
56650 Buhen- Wellen, 
4800 gemiſchte Bellen, 
3375 eichene Wellen, 
12700 Eieferne Wellen, 
an ben Meifibietenden in angemeffenen Par: 
tbien zu Himmelſtadt öffentlih verfteigert, 
wozu die Liebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen werben, daß fämmtliches Hol; numes 
sirt, und von bem Korfiperfonale auf Der 
langen vorgezeigt werben könne. 
Fhaffenburg ben 11. April 1827. 
8. Gpmnafiums » Fonds: Receptur 
Reuter. 


Ba mWALLIgE 

Die 1224te Ziehung in Münden iſt Din; 

tag ben 10. April 1827 unter den gewöhn⸗ 

lichen Sormalitäten vor ſich gm en, mobep 

nachſtehende Numern zum Voͤrſchein kamen 
49. 06. 9. 4 57. 

Die 1225te Ziehung wirb ben 40. Mapı 
undinzmwifchen bie 845te Regensburger Ziehung 
ben 49. April, und bie 184te Nürnberger 
Bebung ben 1. May vor fih geben. 


Iihsamslicde Artikel. 
Feillbletungea. 





Loh-Verkaufs⸗Anmzeige. 

1) (1) Unterzeſchneter ift in der neu cin» 
gerichteten Loh⸗Mühle zu Jura bey Euet- 
dorf als Gefhäftsführer angeflellt, und 
Dermög feiner erhaltenen Vollmacht befugt, 
Käufe und, Derkäufe über Rinde und Lohe 


abzufdyliegen, aud Zahlungen hiefür. zu lei⸗ 
fien und an,unehmen.. Bis Ende. diefes. Mos- 
näte merden. alle- Vorkehrungen zu diefem: 
Geſchäfte in fo. weit: ve Jendet ſeyn, daß mit. 
dem. Pohmahlen Unausgeſetzt fortgefahren,,. 
en>3 Bifreuungen für. diefen Artikel. mit: und- 
ohne Fracht, audy das. Mahlen der Rinde- 
gegen Mohlgeld übernommen- werden kann. 

Indem: dieſes Unterzeichneter. den. H. 
Pederfabritanten anzeigt; glaubt er. nur nod). 
die Bemerkung beyfügen gu müſſen, daß in 
der. ganzen Gegend lauter junge Rinde. von 
20« bis 24jährigem Holze: gefällt, und für 
ein ſtätes Lager von-mebreren Hundert Zentr: 
nern vorräibhiger Lohe geförgt werde, daher 
fi die H. Abnehmer. nebft. den. billigſten 
Peeifen auch die befte Waare, und ſchnellſte— 
Befriedigung ihrer. Bedürfniffe: verſprechen 
lönnen. 


Beitellungen. und Uccorde auf: fürgere- 


oder längere Zeit und deffallfige Zahlungen. 
tönnen nad) Belieben entweder bey: dem Uns 


fergeichneten oder meinem: Prinzipale Hra.. 


Director Stöhr zu. Würzburg geſchehen— 
Aura bey Euerdorf: an der. Öaale. den. 
9 April:1827: 

j Michel Schuldheiß, Grfchäftsführer: 
auf. der. Dir. Stöhrifchen. Lohr» 
müble allda, 

Borftehende Anzeige beftätigt ihrem ganz 
zen. Jnhalte:nad 
Würzburg den 9. April 1827: 
®. 5%, Stöhr, Director ,,. 
3. Diftr. Nero. 80%. 
2)(3) Montag den 23; Aprilal. %. und: 

Die darauf folgenden. Tage jedesmal Nach- 

mittags 2 Uhr werden. in dem Wohnhaufe 

1: Difte.. in. der: Stelzengaſſe Neo 293 im: 

dritten : Stode nachſtehende Effecten gegen. 
gleih baare Zahlung öffentlidy. verſtrichen, 
ols: mehrere-gute Perlen, verfhiedene Brils. 
lant:Ringe und. Ohrringe, Vorſtecknadeln, 
eine Stockuhr, zwey. goldene Reprtirubren 
mit ſchweren goldenen. Ketten und Petfchafs 
ten,. Tiſchzeug, Betten,. Bettslleberzüge,. 
Mannshemden, mehrere Stücke Leinwand, 
Kleidungsftüde,. Gpiegel,. Geffel; Zifche,. 
Bettſtätten, Keider- und Küchenſchränke und: 
ſonſtige Hausgertäthſchaften, wozu Strichs⸗ 
luſtige andurch eingeladen werden. 
Möbeln: Berfteigerung, 

3) (2) Näcfitänftigen Mittwod den 

16; disfes. Nachmittags: um 2: Uhr: werden 


dahier.im- zweyten Diſttiet Nto. 2982. im-erfien» 
Stock verfhiedene Hansgerätpfdaften, wo⸗ 
runter. ein. fehr. gemädlicher Küchenſchrank 
mit: einem. mit: Blasfenftern  verfehbenen- Aufs- 
faße und mehrere andere. Öchränfe fi befins- 
den, zum- Aufſttich ausgefekt, den Meiſtbie⸗ 
tenden- zugefählagen unde gegen gleidy baaze- 
Zahlung verabfolgt. werden. 

Würgburg den 12;.April:ı827.. ' 

4) (3): Indem ich meinen. [dägbaten: 
Steunden für den fo zahlteichen Beſuch, wo⸗ 
mit: fie bishee mein. Sommiffions:Zapetens»- 
lager von Hecen Wilhelm Sattler in Schweine. 
furt beehrten, meinen. verbindlidflen Dank 
bringe, verbinde ich zugleidy damit. die erge-- 
bene Anzeige, daß fi daſſelbe für das Srüda 
jahr mit. ganz geſchmackoollen neuen Tapeten: 
und Borduren,, die der erfte Kenner von dem 
franzöfifchen Tapeten nicht unterfheiden.fann,, 
vermehrt bat; 

Die Billigkeit der Pieife und.die promptefte- 
Bedienung. werden: jeden. meiner gerhrten: 
Abnehmer. vollkommen zufrieden ſtelſen. 

Stanz Joſeph Leininger-,. 
Zudhandiung auf dem Matkte. 

5) (2) Im 1..Difte, Neo, Zro auf der: 
unfern Promenade im Nebenhaufe des Herrn: 
Profeffors Ringelmann werden am- 19..April! _ 
1827 und: die darauf: folgenden Tage jedess- 
mal: Nachmittags 2: Uhr aus-freger- Hand» 
Nännstleider, Leibrodfche, verfchiedene Hauss- 
geraͤthſchaften, woruntet ſich ganz. gut coms: 
ditionirte Wirtbfhaftsgeräthe an Tafeln und» 
Büänfen- mit-Lehnen und Trinkgläſern, eine - 


Badwanne, ein noch ganz-neuer,. großer. 


Screibpult‘zu-4.Perfonen, von Eicyenholz, . 
dann Weinfäſſer verſchledener Größe-u. ſ. m.. 
gegen gleich baare Bezahlung - verſteigert, 
wozu Steichsliebhaber höfldft: eingeladen » 
werden. 

6) (2: Weftshälifhe. Cervelat: Würfte - 
von befler Büte find’nun angeflommen und » 
in der Ebert'ſchen- Gpegerey: Handlung. auf 
dem Maxlte zu haben.. 

7)(2) Dir Haudelsmann Anton :Beeg : 
zu Ochſenfurt will fein bisher befeffenes Wohn: : 
baus:auf dem Märkte Nco, 208; mithin im - 
der fchönften und. gangbarften Ötraße des 
Städtchens gelegen, aus freyer: Hand vers: 
Taufen,. und. ift: zum Vecſtriche deffelben . 
Termin auf: Mittwoch den 18. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhaufe. dan: 
hier. fegefegt,. 
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“Liebhaber hiezu konnen daſſelbe ſtündlich 
einſehen. 
Auch werden an demſelben Tage nad» 
ſtehende weingräne Fäſſer, namlich: 
Nro. 1 zu 22 Eimer, 


246 - 
& 9 * 
7 Pr in Eiſen, 
⸗ 4 = .29 ⸗ 
#5 := 28 ⸗ 
=» 6 = 6° » »in Holz gebunden, 
mittelſt -öffentlidyen Striches an den Meift- 


bietenden abgegeben. 

Die Strihebedingniffe sfelbft :follen ibey 
dem Termine bitannt gemacht werden, und 
wird bier nur noch ‚bemerkt, daß das Haus 
gegen glei baare Zahlung oder auch gegen 
angemefjene $riftenzablungenabgegebemwird, 

Da derſelbe -audy gejonnen ift, iſeinen 
eigenthümlichen Barten zu Würzburg, zunächſt 
dem Ebhehaltenhaufe, ‘in einen neuetlichen 
Pacht zu geben, ſo Tönnen +fich -depfallfige 
Liebhaber in franeirten Briefen .an «den Ei. 
genthümer wenden. 

Ochſenfurt den 10. April 1827. 

SpargelsBerlarf 
8) (r, Nächten Dinscug ven 17.8. ML, 
Bormittags um er ®r. v, 
ngelheimifhen Schloſſe zu marjenau 
m —— Ertrag von der Spacgel—⸗ 
nlage verſtrichen. 
0) 5) was Stümmerifhen Handlung 
ia der Theaterftraße ift die beliebte engliſche 
Glanzwichſe von James Koopfon neu ange: 
tommen, und in viertelpfündigen Glasbüch— 
fen mit Gebtauchszetteln befländig ju haben, 

10) (2) Unterzeihneter macht dem vers 
ebrungsmürdigen Publitum bekannt, daß er 

lei nad den Dfter:Gegertagen mit einem 
anal Borrath von Schinken, Gped, 
Dürrfleifh, Würften, Preffad ıc. nad) Würzs 
Surg fomme, und bittet um gahlreihen Zus 


— Johann Müller, 
Metzgermeiſter von Tann. 





Vermiethungen. 


1)(C2) Im Benkertiſchen Haufe, an der 
Domfiraße, ift die mittlere Etage an eine 
tubige Saushaltung gu vetmiethen, 

2) (1) Im 2. Difte, Neo, 168 iſt ein 
fhönes gemädlihes Duartier von 6 ineins 


“ 
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‚andergöhenden Zimmern, Küche, Küchen⸗ 
und Bodentammer, eigenem Kellerchen, Hole 
‚haus 'ıc., auf :den 1. Auguft (GOcoßjacobi)) 
‘zu »Dermiethen, 

3) (2) Ja der Kettengaſſe Nro. 25 ı/a 
ft ein Logis von 4, und eins von z Zim · 
‚zu :Decs 


mern, nebfl allen Bequemlichkeiten 
mieten. 

4)(T) Auf der Doniftcofe 3. Difie 
Neo. ı4r if ein Logis mit oder ohne Mös 
‘bein :für ledige Herrn «oder einetleine Haus» 
!haltung zu vermiethen, 
un 5) (a) Ein fhönes Zimmer-mit Sopha 
über eine:Ötiege, iſt in:der Hofſtraße 3. Diftr. 
Nro. 80 2/4 zu ’vermiethen. 

6) (3 9m 2. Difte. ‚Neo, 
Zimmer: für einen ledigen Hertn zu 
. 7) 2) Im 3. Difte, Neo, 145 uuf der 
Domgaffe find 2 ineinandergehende Zimnier 
‚mit “oder ohne Möbeln für einen 'Iedigen 
„Herrn auf den ı. Muay zu vermiethen. 

8) (3) ‚In der Theaterſtraße e. Diſtr. 
-Nro.:8 ijt ein Quartiec'von.d heißbaren und 
1 unheißbaren Zimmer :nebft ‘fonftigen @r» 
‘forderniffen fogleih oder auf den r. Auguft 


»i.fe» Yupım au wersuisicheiie 


773 ift ein 


vermiethen. 


VBVermiſſchte Anzeigen. 


4) (1) Der unterzeichnete Vorstand hat 
die Revision der Gesellschafts-Bibliothek 
angeordnet, und ersucht -die verehrlichen 
Mitglieder der ‚Gesellschaft, weiche aus 
dieser — Bücher ‘oder einzelne Hefte ia 
Händen haben, solche zu diesem Zwecke 
binnen 8 Tagen dem Inspector einzuhän- 
digen RE 
Die Revision “wird sich mit den der 
Unterhaltung gewidmeten Blättern zuerst 
beschäftigen und dadurch es möglich ma- 


' chen, dafs die statutenmälsige Benützung 


dieser Lecture mittelst Abholung nach Haus 
nur auf wenige Tage unterbrochen werde, 

Würzburg am ı4 April 1897. 

Der Vorstand-der Harmonie, 

2) (ı) Wohlfeile Kinder: und Jugend— 
ſchriften, zu haben in der Gtahel’fdyen Buche 
bandlung in Wür;burg. 

Bater Meinbolds neueftes Declamatlons: 

Büdlein für Knaben und Mädchen von 

5 bis 10 Jahren. Zur Bildung eines 

guten und ſchönen mündlichen BVotttags. 

8. Kigingen 1827. 30 kr., br. 
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Löhr, Y. 4. L., das Fabelbuch für Kind» 
beit und Jugend, Neue vermehrte Auf⸗ 
lage, Mit 14 ilum. Kupfern, 8. Leipzig. 
2 fl. Schön gebunden, 

— — Bilder nebft Tert zu Luft und Lehre 
für die Jugend. Zweyte Ausgabe, Mit 
33 ilum, Kpfen. 8. Ebend, ı fl. 36 ir, 
Schön gebunden, 

Kerndörfers Naturgeſchichte der Hause 

chiete mit Hinficht ihrer Benugung in 
der Defonomie und Technologie zur bes 
lebrenden Unterhaltung für Kinder, 
Deitte vermehrte Aufl, Mit 17 4lum. 
Kupfern. 8. Ebend. ı fl. ı2 fr, Schön 
gebunden, 
Todesanzeige und Danffagung. 
3)(1) Wir maden andurch unfern Der; 
wandten und Bönnern das am Öten diefes 
Monats erfolgte Ableben unferes Gatten 
und Baters Johann Gimon Zaulhaber, 
Bürgers und Bädermeiflers dahier, vom 
Gchmerztief niedergebeugt, hiemit öffentlich ber 
Bannt, und balten uns befonders verpflide 
tet, den fehr zahlreichen Begleitern drr Leiche 
‚ zur Grabjflätte für die legtbezeigte fo auszeichs 
mande By-- nen wrrbinalihfian anf an fagen, 
mwobey wir uns zu fernerem Wohlwollen 
beftens und angelegenft empfehlen, 
a a ° den ıt. April 1827- 
opbie Faulhaber Wittwe und 
deren vier Kinder. 
EGoncert:Uajeige 
4) (2) Unterzeichneter, erfier Zagottift 
der fürftl. Gürftenbergijhen Hoffapelle, hat 
Die Ehre ergebenft an;ugeigen, daßer Öonns 
tag den 15. April I. J. im academifden 
Mufitfaale ein großes Vocal- und Inſtru— 
mental:Concert zu geben die Ehre haben 
werde. Billete zu 36 Er find im 2. Diſtriet 
Neo. Zitz zunächſt dem ſchwarzen Adler, und 
Abends an der Kaffe zu 40 Er. zu haben. 
Hirzu ladet ganz ergebenft ein 
ofeph Braun, 
fürftl. Fürftenbergifger Hofmuſikus. 
5) (1) Unterzeichneter bat die Ehre an» 
zujeigen, daß bis Diter Sonntag die Wirth: 
fhaft auf dem Schießhaus ihren Anfang 
nimmt, David Zink. 
6) (3) Unterzeihneter gibt ſich die Ehre, 
feinen verehrten Gönnern biemit gejiemend 
anzujeigen, daß er bereits feinen bey feinem 
Haufe befindliden Garten wieder zur Wein⸗ 
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wirthſchaft .eröffnet habe, und empfiehlt fi 
in Betceff feiner fon als beliebt "bekannten 
verfchiedenen Gorten Pfälzer, Sranfene, 
Stein- und Leiften: Weinen bejtens, mit der 
Bemerkung, daß auch jeder Zeit für Balte 
Gpeifen beftens geforgt feygn werde, 
Simon Aloys Herold, 
Gteljengaffe 1. Diſtr. Neo. 294. 
7)(3) Da das hiefige Mainbad bereits 
wieder eröffnet if, fo madt man diefes 
einem hohea Adel und einem verehrungss 
würdigen Publitum ergebenft befannt, 
Würzburg den 13. April 1827. 
Dbert, 


8) (6) Nachdem ich mir eiftigft ange— 
legen feyn ließ, den Abſatz inländifcher Tür 
cher nady Kräften zu befördern, babe ich 
mich volltlommen überzeugt, daß die von der 
Utzſchneideriſchen Zuhmanufartur in Müne 
chen bezogenen Tücher unftceifig die beften 
find, Die im ganzen Königreiche fabricict 
werden, indem fie fowehl binfihtlid ihrer - 
Büte und Schönheit alle andern übertreffen, 
und bey febr billigen Preifen dennoch den 
beiten ausländifhen Tüchern nicht nachſtehen. 

Ju Diejer Ueberzeugung babe ih auch 
foldye in Commiſſivn sum Bo:fanf für Würg 
burg und die ganze Lmgegend übernommen, 
und werde diefe ſowohl im Ausſchnitt als in 
ganzen Stüden um den Zabıikpreis abge« 
ben, mozu id mir von einem verehrungss 
würdigen Publitum einen zahlteichen Zus 
ſpruch hoͤflichſt erbitte, 

Gabtiel König, Schneidermeiſter, 
wohnhaft in der Plattnersgaffe 
Neo. 110 in Würzburg. 


- Cr) Peter Jakob, Lohnkutſcher, wohn. 
haft Hinter dem Dom Nco.75 dahier, führe 
Montag den 16. d. nah Frankfurt, und 
wünfht Mitceifende, 


410) (1) Im 1. Difle, Neo, 126 (in der 
Gemmelsgaffe ) werden alle Gattungen 
von Strohhüten gewaſchen, und dene 


‚felben Glanz, Appretur uod die gehörige 


Som wieder gegeben, das Ötüd zu 18 Er. 
Aud werden daſelbſt feidene Tücher, Pänder, 
Strümpfe jeder “Farbe und Schaumtraufen 
zu ganz billigen Preijen gewaſchen. 





(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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ä N” 465, ' 
Würzburg. = Dinstag den 17, April 1927. 
;  Inteltigengwefenm 
— — —— — 
Amtliche Brtitel, 





6)2 BDefanntmadung. 
(Die blefjädrige Markungsr Begehung betreffend.) 
. „Die herkömmliche Marfungsbegedung der Feldgeſchwornen beginnt führ biefed Fahr am 
25. April, und wird an ben folgenden Tagen fortgefept. 
Sanmiliche Güterbeflger werben mit ber Muflage bievum in Kenntniß gefept, bis jur 
eng die an ihren Grundſtücken beftebenden Oränz:, Schied:, Weg, Pfar-, 
hn> unb Keverätleine gehörig aufjurdumen;, bie Hegen bis auf den Stamm jurür: 
sufihneiden, die vermüfleten Steine vorber bey ben Feldgefhwornen anzuzeigen, und bie Be- 
einträchtigung der Wege und Pfäte durch Ausfüllung ber zu nahe angebradyten Dunggruben, 
Busgleidung bes Schuttes und ber Steine zc., ıdann durd Abnahme ber su weit in 'bie 
Wege Vängenben Baumäfle, welche das Fuhrwerk hindern, zu befeitigen. 
„or. Diebep wird feftgefept, daß für bie unterlaffene Yufrdumung eines Steined eine 
Eirafe von 15 fr., für die nicht gemachte Anzeige eines verwüfieten oder abgängigen Steine® 
1. 50 Er. , für die Beſchaͤdigung oder BDeeinträditigung der Wege und Pfaͤde 1 fl. bis 5 fl. 
Strafe erhoben, und bey ben im verfloffenen Jahre defyald zum Anzeige gekommenen Güter: 
beige Die ausgeſprochene Strafe obne Nachſicht verboppelt werde. 
Würzburg den 10. Aprit 4827. 
Der Stabt:Magifirat. 
1. Bürgermeiller, Behr. 
Seubert. 


(35 Gläubiger-Vortabung. Diefer Erflärung gemaͤß wird jur förm: 
„Der Büttnermeifter Johann Köhler und lichen Ziquibarion aller gegen tie benannten 
au Margaretha haben fidh zanlungs- Chelcute beflehenten Forderungen, dann jur 

ae erklärt, wıb ihr Vermoͤgen an ihre Wernebmung ber Gläubiger über dieſe Ver— 
Gläubiger abgetreten. mögend-Übtretung, und zur gütlichen Bereintz 
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Gol 


‚gung über die Vertheilung deſſelben Tagfahrt 
‚anf Möntag den 30. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, bey welcher fammtliche Gläubiger 
‚unter dem Rechtsnachtheile zu erfiheinen bas 
ben, baß fie soibrjgenfalle bey bem weitern 
-Debitverfabren und ter allenfalld zu Stande 
kommenden gütlihen Vercinigung ‚wicht. berück⸗ 

ſichtiget werben ‚sollen, 
aribung den 4. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridht. 

Stautner, Director. 
an hun Konrab 
d — 

(3)35 Befanntmadung- 
J In der Grundtheilungsſache der Fieen 
MWittwe Barbara — dahler werden 
bie zur Theilungkmaſſe gebörigen Mobilien 
an Betten, Haus: und Küchengeraͤthſchaſften 
und dergl. am Mittmo ben 18: & W. Nach— 
mittags 2 Uhr im Haufe 5. Diſtr. Nro. 18 
Öffentlich an die Melſtoletenden gegen glei) 
baare Bezablung oertauft wobey ig Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden wollen. LE, 
Zugleih wird zum Verftrid der Imme⸗ 


bilien und gwar J»] 
5. Difir. Nro. 118 nebfl - 


azu gehöriger Scheuer un allu — 
des Be Haufe bafindlichen Ar SA 
men und Weinſtockſpalie ren befegten. 2/4 ı 
Motgen großen Gartens, X 
bed Baum⸗ und Artfelds von 11 M 


in einem Complex im Illig, zwiſchen 


dem Schmiedmeiſter Franz. Baunach und 


‚, gemeinen Pfad gelegen, 
nad Vorſchrift der Erecutivns Ordnung vom 
6. Mir; —T Tagfahrt auf Donnerstag ben 
26. April Vormittags 9 Uhr anberaumt; 
Die, Strichßbedingungen ſelbſt werden im Ter⸗ 
In befannt gemacht werben, und bis dahin 
eht ten Kaufslufigen bie Kinſicht der Kes 
alisäten,, worüber fie in der Gerichtẽ Negi ſtra⸗ 
fur nähere Aufklärung erhalten können; tägs 
lich fren. 

Würzburg ven 6. April 4927. o « 

Königl. Kreis: und Stadtgeracht. 
+, SStautner, Director. 


Müntpnfer— 


(5) 5. Publicanptum, 
Montag den 23. dieſes und in ben da— 
rauf folgenden Tagen, jedesmal Nachmitta 
2Uhr werden in der julıysjpitätifhen Pfarrers: 
Wohnung dahier verfhiebene Juwelen, als: 


—— 


Ueberſchuldung vorzuffegen, und i 


N fahren zu Protocol zu gı 


erachtet werben follen. 


Wein öffentlich vers 
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große ‚und kleinm goldene Ringe Odhrringe, 


Kreutze und Evl.is wit Diamanten, Ruh 
‚men und guien Perlen befept; ſodann "Alte 
Gold» und Gilber-Münzen verfdietenen Ga 
praͤges von ben Fürſten yon Würzburg, Bau 
‚berg, Salzburg, ıc. aus tem iöten 17ten und 
sdten Jahrhundert, worunter mehrere vom 
Fürſt-Biſchofe Julius ſich befinden, oͤffentlich 
derſtrichen, und den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung abgegeben werben, wels 
ibe3 den Liebhadern hiemit befannt macht 
Wür, burg den 3. April 27.. 7 


"die königlich jul.⸗ſpit. upttaffe 
Horn. 


Albert. 


(2) 2. Släubiger-Borladung. 
Bey Michael Ruz von Rottendorf ſcheint 
wegen 
bed weiter einzuleitenden Verfahrens vie 
Kenntnis des ganzen Schuldenſtandes nöthig. 
Wer demnad an ben vben genannten 
Michael Rug Forderungen zu maden hat, 


wirk.aufgeforvert, biefelben 


Dpnperätog ben 26. April l. 3. 

früh 8 Uhr bey tem unterzeichneten königli— 
hen Landgerichte geltend zu maden, und,feine 
Erklarung uber. bas er einjuleitende Der: 
9, wibrigenfalld 
bie Mihterfheinenpen bem Seſchluſſe der 
Meyr adl dir Erſchelnenden für bepfretend 


eer. Würzburg den 40. April 1877. 
Königlidbes Kandgertht r.d. M. 
. Edtart, Landt. 
K. Schwab, Rechtspt. 


(2)1. Bekanntmachunge — 
Um Mitwodh ven 2, Mah I. 3. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr werden auf dem Grmeindes 
baufe zu Thungersheim die zur Debitmafje 
ber Rutbarina Remmling allva "gehörigen 2 
Sänfer, Weinberge und mebrere andere Grund: 
fiüfe, dann bepiäufig ans uber Moſt ünd 
uhen. 
Wuoͤrzburg den 14. April 1827. 
Königliges Landgerihtr. d. M. 
— — Bey Werd. d. Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
| Warmuth. 
(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Be Shulben-Aufnahme gegen die Erben 
ber Urſala Schäfer Wittib zu Muͤdesheim, 
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fo. wie. zur Befdlußfaffüng: der Gläubiger; 
wirb t auf 


fahr - 

ittwoch den 9. Map I. 38. 

früh 8: Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 

Mi ver tigung bey der ferneren Behand⸗ 

kung dieſes Debitwefens babier: fefigefegt. 
Die bringt zur Öffentlihen Kenninig 
Armflein den: 7. April. 1827.. j 
bas königlide Landgericht. 

Keller, Zanpr.- 





8) 1. WIRBEINL IE ELSENNE 
Gegen bie Verlaſſenſchaft ver Elifabetha 
Sonnefelb ledig zu Wirmsthal wurbe. unterm 
Heutigen der Eoncurd rechiskräftig erkannt, 
und regen Geringfügigkeit der Waffe einziger 
Ebictötag feſtgeſeßt auf Dinstag.den 15. Map 
1. 3. früp 8. Uhr, wo alle, welche aus irgend 
einem: Grunde eine Forderung an biejelbe 
maden haben, zu erſcheinen, ſolche anzus 
Bringen und zu ermweifen baben.. Das Aus: 
bleiben hat ben Ausflug der Forderung jur. 


% ugleid wird: jeder, der noch etwas von 
Dem Dermögen ber verflorbenen Eliſabetha 
Sonne ſeld in. Händen - haben ſollte, aufgefor- 
dert, foldjes bey. Vermeidung. boppelter Zah⸗ 
lung längſtens bis zum benannten Ebictstage 
dem Concutsgerichte zu übergeben. 

— am-4.. April 1627. 

Kön gr Zandgeriät.: 
eißner, Yantr.- 
Bolle 


8)2: Gläubiger-Borlabung. 


% 





Nach rechtskraͤftig erfanntem Concurfe 


ben Johann Koblhepp von Schwaͤrzel⸗ 
BE fin nachflehende Edicistage angefept , lb: 
Mer auf Freytag ben. 27. Upril,: wo bie 
Borberungen gegen ben Excuſſen zu liqui⸗ 


biren - und. mis. Beweismitteln zu-unter- 


lügen find, 
Zter aber auf Dindtag den 29. Map, wo 
. nit nur bie Einreden vorzubringen, 
—— auch ſchlüßlich zu verhandeln iſt. 
ladet hierzu bie Glaͤubiger bes Ey: 
cuſſen unter dem Rechtsnachtheile vor, daß 
bad Ausbleiben am erſten Evdirtötage ven Aus⸗ 
Saar von ber Maſſe, beym 2ten aber ven 
luſt ber treffenden Handlungen zur Folge 


babe,. und fordert. dibjenigen,. melde vom. 


Edarı® 
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Vermögen’ bed‘ Excuſſen allenfalls’ etwas: i 
Händen baben, auf, ſolches bis jum ia 
Zermine dahier anzuzeigen, und, vorbehalts 
lid ihrer Rechte, ausjuliefern, unter Strafe: 
bed nochmallgen Erſaßes. 

Hammelburg am 9. April 1827. 

a Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, for. 
Schriefer. 
Beltanntmadhung. 

Wer eine Forterung an die Verlaffens- 
fihaftömaffe des verftorbenen Adam Zeth * 
bier zu machen hat, wird vorgeladen, dieſe 
am 23. Map-b. Is. Vormittags 10 Uhr uns 
ter tem Rechtsnachtheile bey der unterfertig. 
ten Behörde zu liquidiren, daß anfonſt bey 
Auseinanderfegung: beffelben Verlaſſenſchaft 
und Einhändtgung dieſer an feine des Grs- 
meinfduldnerd Erben feine Ruckſicht auf die 
Forderungen des ausbleibenten Kiquidanten, 
er mag bem Gerichte befannt ober noch uns 
befannt ſeyn, gemacht werbe. 

Decr. Geroljbofen am 24. Mär; 1827.. 
Königlides Landgericht. 

Eymitt, Sande. | 





(5) Bekfanntmadgung. 

In ber Verlaffenfhaftsfadhe des Babier 
verfiorbenen Rothgerbermeilters Ehriftoph * 
mann werben nachſte hende zum Nachlaſſe ges 
vo an 3 4 matt Hof 

4) ein Bürgerhaus mit Hofrieth, & 
Nibengehdaben und * ge —— 
Steinweg an ‚ver Hauptſtraße gelegen , 

2) ein-Nebengärtlein hinter demſelben, 

5) 1/2 Mirg. 26 Rth. Artfeld in Lengfeld, 

B 4 Meg. 1 Rth. Artfeld im Geniß, \ 

5) 1/4 Mig. Baumfeld im Geldweg, 

2 Mrg. 1/2 Rth. Artfeld im Sieg: 
n 
7).1 anderthalb Viertel Dirg. 6 Rth. Art 
PRAG ber —S— — iſchers 
rg. Weinberg im erdgrund 
91/2 3 4. Rth. Artfeld in 
10) 1 1/2 Mirg. Bandwoͤhrd oberm Kirch⸗ 
neröbaum, 


41) 1 Mrg.-bergleidhen 
12) 1. Mrg. 10 Rip. Urtfeld auf berialten 


Meet, 
15). 4 Drg. Artfeld am Holzbaufer Weg; 
8 m Delsbauf ı 
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44) 4/2 Meg, 7 Rib⸗ Artfeld Heyın Schien⸗ 


niuerlein . 
45) 1/16 Mrg. Gartenfelb in ber Stein: 
. deithen, 
16) 1/3 Meg. Artfeld daſelbſt, 
17) eine öde Hoftiost , jegt ein Gaͤrtlein, 
an ber obern Vorſtadt, 
48) 1/4 Mrg. Baumfeld am Goltberg ı 
19) 3/4 Mig Meinberg auf Wülfinger 
WMarkung, 
kann aud noͤch mehrere Haudmobilien unter 
ten beym Striche befannt gemacht wertenden 
Bedingungen Freytag den 11. May I. Ir 
Bormittagd 9 Uhr auf dem Rathhauſe dahier 
Öffentlich verkauſt, wozu Yiebhaber eingeladen 
werten. 
Bugleih haben Sonnabend den 12. Diap 
d. 3. ebenfalls Vormittags 9 Uhr alle dieje⸗ 
nigen, „welche aus irgend einem Rechlstilel 
eine Focderung an gedachlen Dittmanni:hen 
Naniıp zu wachen haben, zur Liquidation 
derfelden unter dem Rechtsnachthelle ber Richt⸗ 
berüdüchrigung bepm £. Landgerichte bapier 
gu erſcheinen. 

Haßfurt ben 41. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 

a Kiesling, RXchtspr. 


(3) 4 Gläubiger: Borladuna. . 
:  Zabob Ebners Wittib von Saal hat, 
um ibr Schuldenwefen zu orbnen, auf Zus 
fanmmenberufung ihrer Gläubiger angelrayen. 
Tagfahrt zur ee wirb 
auf Freytag den 16. Mayıd. 3. früh 8 Uhr 
beitimmt , wo tie Glaͤubiger ‘derfelben zu er⸗ 
fheinen baben. Die Ausbleibenden werben 
bey Berichtigung biefes Debitweſens nicht be⸗ 
rückſichtiat. 
Königshofen ven 7. April 1827. 
Königlidbes Landgericht. 


Landr. Greb, 
Friedrich. 


(3) 4. Eb ictal-Ladung. 

Georg Streün, geboren zu Röllbach am 
20. April 1749, it ſchon 52 Fahre abweſend, 
ohne daß etwas von feinem gegenwärtigen 
Aufenthalte oder Leben bekannt: ifl. 

Auf Antrag feiner nähen. Verwandten 
wird Georg Streun ober beffen allenfallfige 
Erben hiemit vorgelaben , did zum 10. July 








- zur * ber Forderungen 
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d. 38, um fo gewiſſer ſich babier zu meiden, 
und das unter Guratel ſtehende Vermögen zu 
351. fl. 12 fr 1 2/5. HM. in Empfang zu neb- 
men, als widrigens berfelve für topt-erklärt, 
and fen Verm gen an bie ſich legitimirenden 
naͤchſten Derwandten ohne Caulion verabfolgs 


ird. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
einen Anſpruch an das gedachte Vermoͤgen 
achen zu können gedenken, aufgefortert, in 
er oben geſetzten Friſt denſelben geltend gu 
machen, im Gegenfalle feine Ruͤckſicht ſpaͤter⸗ 
bin auf fie genommen wid. 

Klingenberg den 5. Apr 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Wagner, Landr. 

Ammers bacher, Rchtspr. 


(5) 4. Edietal:Labung. 
In dem Goneurfe, dem fih die Barthel 
Hufnagel'ſchen Eheleute zu —— 
unterworfen haben, gegen welche termal, bey 
einem Vermoͤgensſtande von 1350 bis 1550 fl., 
4580 fl. Hppothef:, unb 40 fl. nicht priviles 
girte u vorliegen, wird einziger @bicrs- 

tag au 
— Freytag ben 11. Map I. IB. 

Doraittags 8 Uhr 





Bor: 

ugsrechlen, Borbringung ber Einreben das 
an fo wie zur benderfeits ſchlüßlichen Ver: 
andlung und zum gehörigen Nachweiſe bier: 
mit anberaumt. 

Die Uinterlaffung der Anmelbung hat den 
Ausſchluß ber Forderung von gegenmwärtiger 
Eoncurdnaffe, jene der übrigen ——* 
den Ausſchluß derſelben zur Folge. 

Mer von dem Vermögen der Gemein⸗ 
ſchuldner etwas in Händen bat, wird zur 
Ablieferung beffelben an das Gericht, vor: 
be halilich feiner Rechte, aufgefordert. 

Decr. den 7. Aoril 1827. 
Königlſches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Wagner, aus. j. 


(5) . Edbietal:Zadung. 

Weil gegen Jehann Froͤhling, früher 
Metzger nachher Haͤcker und Bauer, zu Großen⸗ 
langbeim nebſt 5120fl. Hopothek noch 1505 ft 
fontiige Schulden vorliegen, waͤhrend fein 
MWermögen nur 3275 fl: 55 Er. nad) ber Taxe 





t 
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beträät, fo werben zur Bebantlung bes Con; 
cursverfabhrens mit Zuſtimmung des Schuld; 
nerd bie Evictötage folgendermaßen beitimmt: 

41) Dinstag ver 6, May I. Is. Wormits 
tag8 8 Uhr zur Anmeldung der Forde⸗ 
zungen ſammt Vor zugsrechten und gehd- 
rigen Nachweis derfelben, 

2) Freytag der 8. Junyel. J. zur naͤm⸗ 
lien Slunde zur Borbringung und Nach⸗ 
weis ber Einreden, fo wie zu beyberfeis 
tigen fchlüßfihen Handlungen. 

Die Unterlaffüung der Anmeldung bat den 
Ausflug von gegenwärtiger Concursmaſſe, 
jene der übrigen Handlungen, den Ausschluß 
berfeiben jur Folge. 

Wer von dem Vermögen bed Gemein; 
ſchuldners ctwas in Hänten hat, wird auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbepatt feiner Rechte 
ven Gericht zn übergeben. 

Der. Kipingen ven 3. April 1827. 
Königtihes Landgerlcht. 
Mayer, Yankr, 

Wagner, 


5) 4. Diebfabld- Anzeige. 

“38 Laufe des Monats Mär;, und zwar 
in den lepten Tagen, wurden aus einem 
Haufe zu Mainberndeim folgende Gegenſtaͤnde 


entwendet : 

4) ein Golbfläd in der Größe einer Ducate 
und angeöprt und angeblich auf bepben 
ae rg ohne weitere. 
Gepräg, werth 5 fl. Eu 

8) ein — maſſiver Fingerring mit 
vier glatten Reifen, werth 11 fl., unb 

3) ein Paar goldene Dbrringe, in ber 

&,öße eined. halben Kronenthalers, werth 


&f., 
was Behufs ber — bed Thaͤters und 
der Ausmiltelung ber geſtohlenen Gegenſlaͤnde 
dekannt gemacht wird. 
Mti.⸗Steft ben 10. April 1827. 
Königlihes Lanpgerigt. 
3.2.0 8 


auft, gl 
° — Bügler. 
(3)4. ShicetalsLabung. 

Der Bürger und Grrpgermeiftee Anton 
Kiefer von Lohr bat ſich frepmillig dem Eon» 
eurd:®erfahren unterworfen, und bat man 
* geſehlichen Edietstage nachſtehend feſige⸗ 

pt: 





r 
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1ten Edletetag zur Anmelbung ber Forbes 
zungen und ihrer Vorzugsrechte, fo wie 
zur YUnzeige der Beweismittel auf Mens 
tag den 14. Map d. J., 

Aen Edictstag zum MWorbringen ber Einres 
ten auf Montag ben 11. Bus. und 
* —— u ——— reg 

ungen auf Mittwoch den 411. July vd. J. 
jeteimal früb 8 Uhr. - 

Sämmtlide Gläubiger bed Anton Kiefer 
werben bieju unter dem Rechtsnacht heile des 
Ausſchluſſes von gegenwärtiger Waffe refp. 
mit ber dreffenden Handlung hiemit öffentlich 
vorgelaben. 

Zugleich werben alle ey welche 
Etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchuld⸗ 
nerd in Hinten haben, aufgeforbert, bak- 
felde bey Strafe des nodmaligen Erfapes 
—— ihrer Rechte an das Gericht ab: 
ulie 
Teer. Lobr den 5. April 1827. 

a * Lanbgeridt. 
nfelm, Landr. 
Wolf, j. pr: 


Proelama. 
Rema del Seitz von Wenigumflabt, ehe 
maliger gemeiner Soldat unter den großher⸗ 
oglich —— Trupoen, — in bem 
— gegen Rußland 1812 vermißt, — 
wird auf Undringen feiner nädfien Ynver- 
manbten biemit Öffentlich vorgelaven, binnen 
3 Monaten fi bey unterfertigtem Gerichte 
gu melden, und fein in ungefähr 400 fl. be: 
ſiehendes Bermoͤgen in Empfang zu —5* 
widrigenfalls ſolches, nach dem deßfall 
ellten Sefuche, gegen Caution an die geri 

ich defannten Erben ausgefofgt werden wirb: 

Oberndburg ben 23. Mär; 1827. 

Königlides Landgericht. 
. Braun, LZanpr. 

Beer. 





(3)3. Betanntmadung 
Mittwoch den 18. April d. Is. Vormit. 

tags 8 Uhr werden bie zur Veriaſſenſchafts⸗ 
maffe des in Bridenbaufen verlebiem vormas 
Iigen Schullehrers Georg Gropp gehörigen 

obilien, ald: 

4 Stoduhr, 

1 Sadupr, 

mehrere Bettſtücke, 
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inermaaren , Weißjeug und andere Ge⸗ 
raͤthſchaften, endlich 

an aufg Ao Eimer 181067 Gewaͤchſes 

ufig 40 Eimer ewaͤchſes, 

* 26 Eimer 1823er, und 

.. 59 Eimer 1820er R 
genen baare Zablung in dem Haufe des Stif- 
fungspflegerd NRottermann zu Frickenbauſen 


öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber einges; 


laden werben. 
Dbfenfurt ven 7.. April 1827. 


Königlihes Lanbgeridt. 
Geßner, Ldg.⸗Act. 
B. V. d. B. 


q. 3. Warmutd, Rhisor.. | 





)1. Betanntmedhung. 
Mathed Stumpf von. Schwanfeld kann 
nad) der zwiſchen ihm und feinen Oläubigern 
unter dem Heutigen etroffenen Webereinfunft 
zum Nachtheile derfelben feine weitern Schul⸗ 
den mebr contrahlren, welches zur allgemei⸗ 
nen Darnachachtung biemit befannt gemacht 


wirb. 
Werneck ben 5. April, 1827.- 
Königlihes Landgericht. 
B. Abw..d. Zantr. 
Eramer,. Zbgr. -Xet.: 





Betanntmadhung. 

In ber. Gantſache gegen, Jofepb ıVoll- 
muth zu. Aligbeim wird das Klaffenurtheil 
Dinstag ben. 17. d. M. flatt der Verkündung 
bahier angeheftet. 

Suljbeim den 10.. April 1827. 


Gürfl.. Thurn und Tatiſches Herr— 


ſchafts⸗Gericht. 
Ley, HR. 
Schlotter, Pret. 


6) 1: GläubigersDorlabung. 
Aus Mangel‘ eined freyen Erecutiond: 
Dbiected werben alle biejenigen, welde an 
Sobann Wagner alt zu Eſchenau eine Forbes 
rung gu maden haben. auf 
Dinstag den 15. n I. 38. 


rüb 8 Uhr 
zur Liquidation berfelben — dem Redts- 
nachtheile vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
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bem Beihluffe ber Mehrheit ber. Erfihienenen: 
beptretend erachtet werben jollen. ' 
Bimbach am 7. April 1827. — 
Srepberrtih von Fuchsiſches Patri⸗ 
monial⸗Geracht Ater El. 
‚Schmitt, P.«Richter. 
Ebert, Kt. 


Bekanntmachung. 

Die Abfuhr des am 43. v. M. und die 
folgenden Tage im alten Schloſſe, des Re— 
diers Höchberg ,. verſtrichenen Holzes if, vom 
48. 1.M. an,. denjenigen Käufern nunmehr 
gellattet, welche bie der Verfleigerung 
ausbebungenen Zeugniffe über ihre Zahlungs— 
fähigkeit. beygebradjt. haben. 

.  „Heibingefelb den 13. April 1827. 
Königl. Forſtamt Heibingsfelb.. 
Gebfattel.. 








(3) 2: Bay, Nups und Brennbolz⸗ Ders 
fleigerung im Forflamte Orb. 

‚  Dindtag den 1. Map d. 98. werben in 
dem Forflrevier Burgjoß, Diftriet Waͤldchen, 
43 Eichen: Abfhnitte und Klöke,. zu Baur 
und Nutzholz geeignet, fobann in dem Fbrſt⸗ 
redier Deutelbach, in ben Diſtticten Hirten» 
graben, Weitſtaude, Roͤnes und Linfenfang- 
circa 55 bis 60 Klafter 4 und 6ſchubiges Ei⸗ 
hen » Müfelbolz ,. und 50 Klafter Buchen⸗ 
Scheit⸗ und Aſtholz mittelft öffentlichen Aufs 
ſtrichs vermerthet. 

Die Zufammenkunft iſt des Morgens 
40 Ubr- zu Burgjoß in ver Wohnung bes Pal. 
Revierförſters, wo auch bey ungünfliger Wit: 
terung, ober, wenn es die Steigerer wünfden, 
der Strid —* werden ſoll. 

Das Hol; iſt numerirt, und wird auf Ver⸗ 
langen durch das Revierderſonale vorgejeigt. 

Nur ſolche Kaufsluſtige koͤnnen beym- 
Striche zugelaſſen werden, welche ſich durch 
legale Ätteſte über ihre Zablungsfähigkeit. 
ausweifen, 

Drb ben 9. Mpril 1827. 

a Forſtamt allda— 

lipſtein, Forſtmſtr. 

Molter, Actuar. 


(3)1.H0l5:Berfeigerung. 

Bep ber.am 11. 1. M. im Walddiſtriete 
Zhierberg , bed. Revierds Waldbrunn, abge⸗ 
baftenen Brennholz-Verfteigerung konnte der. 





901 


Zuſchlag nicht eriheilt werben, "und "werben 
zaber nahhbemerkte Hol;gaitungen am 4. May 
1.3. früb um 8 Upr. nochmal daſelbſt dem 
öftenllihen Aufiizihe ausgefept, und ‚bier 
nch.bemerkt, daß dieſer Walddiſtrict unfern 
der Bifibufsheimer Strafe und des Drteg 
Kif lirge. 

Veiſteigert werben 41 Klftr. Buden 
Sheitbol;.. 174, Kiftr. Buchen - Prügelhol;, 
56 lfir. dergleichen Aiibol;, 10 1/2 Kiftr. 
Eichen: Scheitvolj, 7 Kıfır. Eichen: Aſtholz, 
und s lftr. anbtũchiges Echenholz, 14 1/2 
Kiftt. Kirfern; Scheitholz., 7. 4/2 Kiftr. der: 
gle den 2 5 1/2 Kiftr. Alpen: Prügel: 
Lol;, und 3 Kiftr, anbrüdiges Ajpenhol;, 
tann 22725 Bund Buden:, Eiden: und 
Kiefern⸗Wellen. 

Die Bedingungen werden vor dem Ver— 
ſtriche bekannt gemacht, und bier bemerkt, 
Laß bie, Abfuhr des erſtrichenen Holzes durch 
tie Abgabe des vorgeſchriebenen Ätteſtes über 
bie Zablungsfäbigfeit bes Käufers bedingt 
werbe,i; und von dem erfirihenen Holje bep 
ber Abfuhr jedesmal ein mit dem Waldeifen 
bezeichnetes Schrit obe aufjuladen fen, um 
es dem Foritverfonaie auf deffen Verlangen 
vorzeigen zu fönnen. 

„... Meitingefeld ben 14, April 1827. 
‚Königl Forſtamt Heidingsfelt, 
- Bebfattel, Frſtiſit. 
Truchſeß, F.-Actuar. 


(5)3. Befanntmadung - 
Montag den Zoten April früb 9 Uhr 
werben beh Diefjeiligem Neniamt bepläufig 73 
Buber 3 Eimer Zehent- und Guli: Mojle, 
nebſt ber deym Atrliche ſich ergebenden Hefe 
salva ralilicatione verfiriden ; welches andurd) 
befannt gemadır wird, 
Detlielbach den 9, April 4827. 
Königlides Renfamt. 





Rothbmunb, 
3) 2 Betanntmadhung. 
Dinstag ben 24, April frub um 9 Uhr 


werben bey unterfertigtem Rentamte gegen 
500 Schffl. gut erhaltenes 1822er Magazind- 
Korn öffentlich verfleigert, anb muß jeder 
Streicher 304x. Daraufgabe per Schffi. erlegen. 
.. Euerborf den 11. April 1827. 
Königlides Rentamt Euerborf. 
Sauer. 
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(3) 1. Getreid-Verſteigerung. 
Donnersiag -am 26. db. M. Bormiltads 
40 Uhr werden bey tabiefigem Yentamse .salva 
Yatihcatione 
9 Shäffel 4 Mep Weisen, 
167° ° ;  4=-s Sorn, 
IUIı 85 4A ss Huber ; 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich derſtri⸗ 
chen, wozu die Stricht luſtigen einladet 
Thüngen am 13. April 1827, 


"Er Fönigt. jul. Fprtal. Nentahıt. 
ar. Schreiber. — 


(3) 2. Deffentlihe Berſtelgerung. 
Donneritag den 26. April 1. J. Mor: 
end früh 9 Uhr wirb dad in dem E, Gpmnas 
fumaioads Wal zu Himmelthal aufgemadte 
senn; und Nupbol; , als: 
471 1/2 Klitr. Bucden-Sdeit:, —* 
13 3/4 Klftr. Buchen Ausſchuß, 
28 1/2 Klftr. Buchen; Bengel-, 
2 Kiftr. Heinbuchen:Zrommpol;, 
28 Klftr. Eihen:Sceit:, _ 
142 3/4 Klftr. Kiefern: Schvit:, 
‚7 3/4 Klfir. Kiefern Stodbof;, 
20 1/2 Kiftr, Kiefern: Pfaplbol;z, 
41 Kifte. Kiefern Bengele, 
2 Kifir. Kiefern Zrommpol;, 
' 34 EihenBaulädmme, 
42 Kiefern: Baufldınme, 
56650 Buchen⸗Wellen, 
- 4300 gemufchte Bellen, 
3375 eihene Wellen, 
12700 Eieferne Wellen, 
an ben Meifidietenden in angemeffenen Bar: 
tbien zu. Himmelſtadt öffentlich verfleigert, 
wozu die Yiebhaber mit dem Bemerfen ein: 
gelaben werden, daß fämmtliches Holz; nume: 
rirt, und von bem Forſtperſonale auf Ders 
langen vorgezeigt werben fönne. 
Aſchaffenburg ben 11. April 1827. 
K. Oymnafiumd Fonds: Neceptar. 
Reuter. 





(2) 2. Frucht-BVerſteigerung. 

Von tem dabier und zu Walchenfeld auf: 
geſpeicherten Getreid-Vortathe, 1825er und 
1826er Ernte, werben vorbehaltlid; gutsherr⸗ 
ſchaftlich hoher Genehmigung Mittwod) ben 
2. Map 1. J. frub 10 Upr dahler verfirichen: 

150 Schaͤffel Weigen , 
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4175 Shäffel Korn, 
170 Schäffel Haber. 
Stödah am 7. April 1827. 
Freyh. v. Hutten’fhes Rentep:- Amt. 
3. Biegter. 


gtihtamtlihe Artikel. 
Eeikbietungen 


45 (3) Indem ich meinen ſchätzbaren 
Streunden für den fo zahlteichen Befuh, wos 
mit fie bisher mein EommiffionsrZapetens 
lager von Hecen Wilhelm Sattler in Schweine 
furt beehrten, meinen verbindlicdyfien Dank 
bringe, verbinde idy zugleich damit die 
bene Anzeige, daß [id daffelbe für das Ftuͤh⸗ 
jahr mie ganz geſchmackdollen neuen Tapeten 
und Borduren, die der erſte Kenner von den 
franzöfifhyen Tapeten nicht unterſcheidenkann, 
vermehrt bat, 

Die Billigkeitder Preife und die prompfefte 
Bedienung werden jeden meiner gechtten 
Abnehmer polllommen zufrieden ftellen. 

Stanz Joſeph Leininger, 
Zudhandlung auf dem Marlte, 


2) (2) Im 1. Diſtr. Nco, ro auf der 
untern Promenade im Tiebenhaufe des Herrn 





Profeffors Ringelmann werden am 19. April. 


»027 und die darauf folgenden Tage jedes» 
mal Nachmittags 2 Uhr aus freger Hand 
Mannstleider, Leibwäfche, verfhiedene Hauss 

erätbfchaften, mworunter fi ganz guf cons 

ittonitte Wirthſchaftogeräthe an Zofein und 
Bänken mit Lehnen und Teinkgläſern, eine 
Dadwanne, eim nody gan; meuer, großer 
Gcreibpult zu 4 Perfonen, von Acpenhofz, 
dann Weinfäjjer verſchiedener Größe u. f. m. 
gegen gleih baare Bezahlung verſteigert, 
wozu Ötriaysliebhaber hoͤflchſt eingeladen 
werden, 

5) (2) Welpbälifhe Cervelat: Würfte 
von befter Büte find nun angelommen und 
in der Ebert'ſchen Spegerey: Handlung auf 
Dem Marfte zu haben, 


4) (1) Aechter voigtländifcher Leinfame, 
wovon ein ſehr vorzöglicher Flachs erzielt 
wird, iſt angekommen, und um billigen 
Pıeis zu haben ben 
— B. Eh enburg am Fiſchmarkt. 
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Bermietbungen. 


1 (2) Im Bentertifhen Haufe, an der 
Domftraßr, ift die mitttere Etage an eine 
sn Haushaltung gu vermiethen, ’ 
) (2) In der Kettengaffe Nro. 25 ı fz 
tft ein Logis von 4, und eins von 2 Zim» 
mern, nebfl allen Bequemlidykeiteu zu vers 
mietyer. " 

5) (2) Ein ſchönes Zimmer mit Sopba, 
über eine Ötiege, ijtin der Hofſtraße 3. Difte, 
Neo. 80 2/4 zu vermiethen. J 

4) (3) Im 2. Diſte. Neo, 173 if em 
immer für eimemledigen Sersn zu vermiethen. 


—— eú — — — — —ñ 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Unſere geſtern volhzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiemit unfern Bere 
wandten, Freuden und Bekannten ergebenfk 
an, uns ihrer ferneren Freundſchaft und Gr 
wogenheit empfehlend. 

Lichtenberg am 7 April 1827. s 

’ D. Boiſt, k. b. Bey,ollbeamter 

zu Lichtenberg. 
Magdalena Bosft, geborne Kirch⸗ 
geßuer. 

2)(3) Da das hiefige Mainbad bereits 
wieder‘ eröffnet ift, fo made man diefes 
eines hoben Adel und einem verehrungse 
würdigen Publitum ergebenjt bekanat. 

Würzburg den 13. Aptil 1827. 

Dbrrt. 


_ De) Unterzeihneter macht feinen Sreun; 
den und Bönnern biemit bekannt, daß ders 
felbe feine bisherige Wohnung vertaffen, und 
jene im Hellwuthiſchen Haufe 2, Diſte Tr. 562 
neben Hrn. Gcld» und Gilberarbeiter Riejing 
auf der Domgaife bezogen babe. 
Steghere, Gtadtwundarzt, 
4) (1) Bor einiger Zrit iſt ein noch 
newer feidener grüner Negenfhiem mit einer 
Bordure, einem weiß plattirten Stocke un® 
einem ſchwarzen Griffe mit einem Schlangen⸗ 
Kopfe, danu einem grünen feldenen Bande 
—* Binden verſehen, unwiſſend wo, ſtehen 
elaſſen worden. Der Beſitzer wird gebeten, 
diefen Regenſchitm im Haufe des Hen. Kae 
minfegermeifters Gtceit im 2. Difte. Nro. 78 
über 2 Ötiegen gegen eine angemejjene Be— 
lopnung abzugeben. - 


Intelligensblatt 


für. den 


unters Mainkreis 


Des König: reichs Bayern 








Würzburg. i Dounerstag den ıg. April 1827. 
—_E nn. 


Intelligenzwefen 
2.3 Artikel, 


6). anntmadu 
u ihre Markunge » Begehung — 9 
ide M gehung der —— eginnt für dieſes Jahr am 
23. Ach, u unb wirb an ben folgendes 5 fortge 
* aͤmmtliche Güterbefiger werben mit ber Yufa e hievon im Kenntniß gefept, bis jür 
— bie a ren Grundſtücken be age ie Graͤnz⸗, Echieb:, 8: Pfabz, 
Bei, » unb Beveröflei ne gehörig aufjzurdumen, bie Hegen bis auf ben Stamm jurück⸗ 
zu ben, bie verwüſteten Steine vorber bey den Felbgefhwornen anzuzeigen, und bie Be⸗ 
erden ber Wege und Pfäbe durch AYusfüllung ber zu —* angebrachten Dunggruben, 
bed Schuttes und ber Steine ıc., dann durch Abnahme ber zu weit in bie 
Wege —— u: welche das Bubrwerk —— beſeitigen. 
Hiebey 6 » daß für bie unterlaſſene Iufrdumung eines Steines eine 
Strafe von 15 * — nicht gemachte Anzeige eines ey en ober abgängigen Steines 
4 fl. 50 kr., für bi Berdbigung 2 —— a er * e und Pfaͤde 1 fl. bis 5 fl. 
Sirafe — und bey ben im verfloffenen Jahre def 7— zur Änzeige ee Güter: 
befigern bi € außgforodene Enafe ch —* Nachſicht verdoppelt werde 
Wur sg ben 40. April 
Der Stadt: Magifirat. 
1 Bürgermeifler ehr. 





4 





Geubert. 





2. Betfanntmad 
“ bem gegenwärtigen Derziele haben fid) die — wenbernben BDienfldoten, * von 


Bey 
. er P Hr Militär : Perfonen, in. ben BEN Stunden an nadhbenannten Tagen, 
- und ‚zwar; 


Jahrgang 1827. | Q2 
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für ben Al Diſtriet am 18ten, Agten, 2oten April, . \ 
ür den U. Diſtriet am Sten, Sten, Zöten April, 
für ben 1III. Diſtriet am 26ten, 27ten, 2bten Until, ö . 


ür ben IV. Difirict am 30ten April, Aten und 2ten May, 

für den V. Diſtrict am Sten, Aten, ten May I. 9. 
‚mit ihren Bürhern auf dem Polizey-Büreau Nro. 6 einzufinden, und 6 in bie Regiſter 
‚eintragen ju laffen. Der neue Dienftperr ‚bat ‚erft feinen Namen mit Diflrict und Hauds 
Numer in bad Bud — en. 

Ohne Dienſtbuch darf Niemand An Dienfl ‚genommen werben, wobon jebogh bie: u b⸗ 
länber ausgenommen find. 

Wer vor — oder nad bem — Ziele in Dienſt tritt, oder auch nur auf 
elnige Zeit aushilft, bat, gleich den Obigen, in ben erſten 24 Stünden ‚bie Anzeige zu maden. 
7 Die Dimflbofen, Melde aus Dienſt nah Haufe, ober..in’einen andern nit- aufs 
Land geben, baben ſich auf dem Pollzep: Büren zu melben, wozu fie von ben treffenden 
Dienſtherrſchaften beſonders guests Eah, ; 

Würzburg am 10, April 1827. 
Der Stapt: Ragiffrat. 
x 41. Bürgermeifler, Bentert. - 
Sqhirmer. 


Bekanntmachung. Nro. 2447. 1 Morgen Weinberg im Das 
Da der Verfrih ber Möfle aus dem buch; 2 
ſtadtrentamtlichen Keller vie hoöͤchſte —A Nro. 2448. 2/4 Morgen 20 Ruthen Acker 
ung ‚erhalten bat, fo wird bie Abfafjung am Haagen, 
5 Dinstag den 24. d. fruͤh 7 Uhr bes auf 4-Bielfrieiien mit ‚bem im Hypotheken⸗ 
ginnen, gefepe F. 64 und 69 beitimmten Vorbehalte 
Würzburg den 18. April 4827. ' Dinstag ben 1. a. I. Nachmittags ) 


8 königl. Stadt:Rentamt. r 
= * Dap. auf dem Gemeinbehaufe zu Nanberdäder dem 
Öffentlihen Etriche ausgefept, was den Glau⸗ 


2)2. Betfanntmahbung. d Stridsliehhabe Nahribt 
ui Am Wittwoch den 2. Map l. g. Bor: Dem und Strihäliebhabern zur Rachrich 





miltagds 8 Ubr werben auf dem Gemeinde: Mürzburg ben 15. April 1827. ' 
‚ baufe zu Thüngersheim die zur Debitmaffe Kinisk ganbgeridt r. d. M- 
ber Katharina Remmling allda. gehörigen 2 v. Edart, ir. 


Haͤuſer, Weinberge und mehrere andere Grund⸗ 
Ber dann ep 4 1/2 Zuder Moſt und 
ein oͤffentlich verſtrichn · 3) 4. Holz: Verfieigerung.. 
Würzburg ben 12. April 1827. m Am n 4 M. un fra 9 Uhr in 
Koönigliche s Landgerichter. d. M. der juliusfpiräl. Waldung bey Ungerehaufen 
BER v 





Bey Verb. d. Vor lafter Daub⸗ und Stidelholz, dann 158 
Dr. Kiliani, Actuat. Fiofier gemiſchtes Brennbol;, un Pferchſti⸗ 
Warmuth. dei, 117 Eongnert.Ehmgen, SED SeMIfAR; 
2 u ige 400 Aſtwelion und 1 Eichen: Baumflamm 
(3)4. , Betanntmadhung. verfirichen. 
* ne * —— Landge⸗ MWürzburg den 17. April 1827. 
r enfurt werben zur Eoncurdmaffe — — - . JUt fpital.Ren “ 
tes Ehrifiopb Schenk alt zu Eibelſtadt deſſen König! — me — 
auf Randersackerer Markung gelegene Grund⸗ — — — 
ſtücke, namentlid: (5)1. Ausſchreiben. 
Nro. 2446. 1 3/4 Morgen Weinberg in Georg Kretzer zu Obersfeld bat einen 


der Stodenleite, Theil feines Grunbvermögens wrräußert, und 
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vwill dem Erlös zur theilwelſen Befriebigu 
iner Gläubiger verwenden, und biernady mi 
felben eine hlungs Uebereinkunft treffen. 
Die Gläubiger deſſelben haben demnach 
ur Anzeige ihrer Forderungen, fo wie zur 
Erklärung über bie Art: ihrer Befriedigung 
Mittwoh den 9. May be, 38. 
Dormittage 9 Uhr 
unterdem Rechts nachtheile der vermuthet wer⸗ 
denden Einwilligung in den Beſchluß ber: ges 
fesliden Mebrieit babier zu erſcheinen. 
7 Mrnfiein ben 50. Mär; 1827. 
Königlides Landgericht. 
Kelter, Landr. 


(4. Betanntmadung. 
a Die. Wittwe ded Martin. Hergenhahn, 
ein, Namens Dorothea, von Welsbach, will 
ibr Gefammt;Bermögen gegen Vorbehalt eines 
Nahrungdauszuges an ihre Kinder abtreten, 
Wer baber an bie Zheilungsgeberin irgend 
eine Forderung zu machen baben füllte, muß 
Ihelam-Dinstag den 5. May l. 3. frub 8 
br unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtbe—⸗ 
rüdfihtigung bey Beihäftigung ber Dermös 
gensllebergabe dabier. nebit. Vorlage der Be» 

mweismittel anmelden. 
Bifchofeheim am 44. April 1827.) 
Königlihed Landgericht. 
Roͤckl, Lanbr.- 








(1 Betanntmadung. 
4) Johann Knapp ledig von Ecweißbach, 
2) Eva Sarg ledig von Simmerdbaufen, 
3) Fobann Emald ledig von Lahrbach, 
mtliche (don mehrmals wegen Streunens 
amd Betteld beftraft, entzogen ſich ſeit Kur: 
gen- eigenmächtig der über jie beftellten poli: 
eylichen Aufſicht, und ſtreunen wieder ohne 
Wormeid umber. 

Die refp.-Gerichts - und Polizey:Bebör- 
ben werben baber erfudht, auf die vorgenanns 
ten und nahbezeichneten Streuner Nachfor⸗ 
chungen anſtellen zu laſſen, und ſolche im 

tretungsfaßle hieher einjuliefern: 

Hilders am 12. April 1827. 

Konigliches Landgericht. 
——— p 
Mebler, Pret. 
Saigen alement. 


i 
—— 
i große hat. 


ſchwaͤchlichen 


210 


bfonbe Harry: wit 
bobe Stirne, 
blonde Augenbraunen, 
* wit berfeib 
Figige e, an berfelben b ! 
Ste F 5 — a * a) 
eworfenen Mund, und fehl 
innlade ne — * —— 
bie Ohren ſind mit:den Untertheilen an die 
reich h —— IM eg Ohre ein 
s im x ft. 
0 ausge I. | en Dhr. it: bad 
rotben Bart, 


ſchmales Angeſicht, 

geſunde Gefihtsfarbe, und 

iſt bepläufig 37 Jahre alt.- 
u ou aroß, hat 

dunfelbraune- Haate, * » 

niedere Stirne, 


braune Augenbraunen, 


blaue Augen, 


Heine breite Nafe,- 


gewoͤhnlichen Mund/ 

rundes Kinn, . 

länglichtes Geſicht, 

blaffe Gefihtsfarbe ,- 

örperbau, 

und iſi etliche 30 Jahre alt. 
Un) des Johann Ewald, 

iſt 5 Schub 9 Zoll groß, hat 

lichtbraune Haare, 

niedere ſchmale Stirne, 

lichtbraune Augenbraunen, 

graue Augen, 

große und fpigige Nafe, 

reiten aufgeworfenen Mund, 

röthlidhten Bart, 

runbed Kinn, 

länglidtes Angeſicht, 

gefunde Gefihtsfurbe, 

ift 26 Jahre jalt, und bat als befonteres 
—— daß der linke Deittelfinger ganz 
ehlt. 


Befanntmahung 
Degen Kafpar Bräutigam von Hohn 
if der Concurs reqhtskraͤftig erfannt. 

Es werben daher bie: geſetzlichen Ebicts- 
tage unb-gwars: > 

4) aw- ——— dorderungen und⸗ 
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deren gehörigen Nahmeifung auf Montag 


den 30. April I. 36. Vormittags 8Uhr, 
2) zur Worbringung ber Einreben und zu 
ben Schlußhandlungen auf Montag ben 
7. Day I. 36. früp um 8 Uhr, 
ausgefdfrieben, und bie Gläubiger hiegu un: 
ter bem Reihtönachtheile bes Ausfchluffes von 
ber Gantmaffe und refp. von ben treffenden 
Handlungen hiermit anher geladen. 
Kiffingen am 31. März; 1827. 
Königlihed Landgeriät. 
Boveri, Landr. 
Haller, 4. 4. 


(5) 1. en ig 
Die Rietpmüple im Epfelver Grunde, 
35/4 Stunden von Königsbofen, unb 1/4 
tunde von Gaboldhaufen, auf Gabolshauſer 
Markung gelegen, auf welche 1600 fl. Hypo⸗ 
theken⸗ Capital haften, wirb wegen Zahlungs 
eg re des Befigerd auf 4 unver: 
zinsliche Michaelis ; Friften, unter Feſtſetzung 
einer Angabe von 150 fl. rhn., 
Dinstag den 24. I. M. dem erflen, 
Donnerstag ben 3. May dem zwepten, unb 
reptag den 11. May dem lepten Stride, 
auf dem Gemeindehaufe zu Babolshaufen dem 
Öffentlidden Stridye nad) Zielfegung bes $. 64 
bes AIR Ben aufgelegt merben. 
Hiezu werden Strichsliebhaber eingeladen... 
D. Königshofen den 9. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Roſt, vLdg.⸗Act. 
Beſchreibung der Mühle. 

Die Riethmühle beſteht aus einem ein- 
fiödigen Wohnhauſe, mit weldem bie Mühle, 
melde 2 Mablgänge und eine Delmühle bat, 
zufammenhängt ; viefelbe hat drey Waffer- 
räber, iſt oberfchlägi ‚ und bat beyläufig 11 
Nürnberger Schuy Sal. ‚Bey _ der Mühle 
befindet fh ein Stall, eine Scheune mit 
gebdecktem Holzfhoppen, in welchem vierfad) 
Schweinſtaͤlle angebracht find, ein 
ter Keller, und endlich ein Grad; und 
garten zunächft an ber. Mühle. , 

Auf ber Mühle haften 21 1/2 Malter 
Korn, Suljfelder Gemäßed , jährl. Gült ind 
Egl. Rentamt, und 4 fl. 36 fr. Grunbzine. 


(3)1. Diebflahld: Anzeige. 


auf: 


in folde befr 


neugebaus 


Am Dindtag den 10. u. M. in dem Zeit⸗ 
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xraume von 42 bis 5 Ubr des Nachmittags 
wurden dem Ortsnachbarn Michel Ott 
Koligheim aus 1 er in ber untern Stu 
feines Wohnbaufes 6 findfihen Truhen 31 fl. 
we 


au baarem Gelde nbet, 
. Daffelbe beſtand aus 
7 Kronen;, 


- 2 Konventiond Thalern, 
4 Bierteldfrone, 
4 Giebenbagenflüden , 
2 Vierundzwanzigern, dann 
— und Groſchen verfihiebenen Ges 
praͤgs. 
— bringt andurch dieſen Dlebſtahl 
ur öffentlichen Kenntniß und erſucht die tref⸗ 
Testen Bebörben, zur Entbedung bed Entwen⸗ 
beten, fo wie bed zur Zeit noch unbefannten 
Thaͤters geeignet mitzuwirken. 
> —R ——— Hi. 
n es Landger 
Ben 


"Breb, At. SET 
Srieberid, Pr. 


Slaͤubiger-Vorladung. 
Die Michel Weiſenſeellſchen Eheleute 
zu Gernach haben einen Theil ihres Grund: 
vermögend auf rifienzahlungen veräußert, 
unb wollen ar ‚Gtäubiger durch Einweifung 
edigens 
Zur Liquidatton ihrer Forderungen und 
Vernehmung über obigen Antrag werben: daher 
die Gläubiger bes auf 
Dinstag den 8. May b. I. 
früh 8 Uber 
unter bem Rechtsnachtheile, anfınfi bem Be— 
ſchluſſe der Mehrheit ber Erfienenen ala bep: - 
tretend erachtet: zu werden, anher vorbeſchieben. 
Volkach den 41. April 1827. 
Königliches Landgericht 
B. l. B. d. v. 
Greb, Act. 
Frieberich, Pr. 


3) 4. Steck rtef.— 

Johann Saraung, ledig von Schmalnau, 
meldet wegen Diebjiahld, Arbeitsſcheue und 
Bagantenlebens ſchoͤn zweymal mit Gefäng- 
nißſtrafe —— worden und ſchon dreymal im 
er .. itabaufe Plaſſenburg eingejeflen, 
R ber, ſeit feiner .lepten Entlaſſüng von 
bort, über ihn verfügten ſirengen poh olden 





— 


Aufſicht, durch feine heimliche Entfernung von 
feinem . unter dem 7. d. M. ent: 
sogen, und fi bey feiner Entweichung mehres 
rer Entwendungen, * ſogar eines Diebſtahls 
mitte[d Einbruhs hochſt verbädhtig gemacht. 
—* dieß * —— Soll 
niö bringt, ſtellt man an alle Juſtig- und Poli: 
Ari das Erſuchen, auf nadfignalifirten, 
fr bie Öffentliche und Privatfiherheit nußerſt 
gefährlichen, verfhmigten und gewandten Gau⸗ 
ner bie geeignete Spaͤhe anjuorbnen, und fol: 
den im Betretungsfalle wohloerwahrt anher 
fiefern zu taflen. 
Wenders ben 10. April 1827. 
64 Landgericht. 
Albert, Landr. 
P. Schneider, Rätöpr. 
Signalement. 
Alter, 28 ahre. 
Größe, 5 Schuh 6 Zoll. 
aare, braun, 
tirne, boch und ſchmal. 
Augendraunen , braun. 
N Dar ze. 
ale gr ge9ogen. 
Mund, eben 


nn, fi Big. 

ſichtsfarbe, blaß. 

therbau, Klein. : 
‚ Kennzeichen, blatternarbig. 

Derfelbe trug bey feiner Entweichung 
eine alte, blaue, iuchene Dedelkappe, eine 
blaue luchene Jade, eine beliblaue tuchene 
Welle, weiße lange, alte leinene bellbiaue 
Hofen, und ein Paar alte Halbfliefel. 


= J 
“ 





Betanntmadbung. 
>... Der unten fignalifirte BSurſche Namens 
Gregor Herrmann, gebürtig von Kirchzell, 
‚welder e ee Feine dritte Strafjeit In 
dem Zwangs Arbe lshauſe zu Plaffenburg er: 
fand, bat ſich nun zum vierten Male ber 
über ihn verbängten befondern Pollzey-Auf- 
1 entzogen , und vaglrt aller Wahrfdein: 
„lichkeit: nad) wieder im Lande herum, um ſich 
feiner frübern Gewohnheit gemaͤß durch Bels 
teln und Stehlen fortzubringen. ’ 

Da berfelbe hiernach fomwohl, ala weil 
er früher ſchon fehr verdaͤchtig war, zu einer 
‚bamald im Großher ogtbum Hefien beſtande⸗ 
nen Gaunerbande a 


rt zu haben, ein Bi 
bie oͤffentliche Sicherbeit ſeht gefaͤhrlicher 
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Menih if To werden alle Eivil »Behörben 
biemt erfuht, auf biefen Burfchen genaue 
Spähe zu halten, benfelben im Betretungs: 
alle zu arretiren, und wohl verwahrt ander 
iefern zu laſſen. 

Amorbach am 11. April 1827. 


ürfili iningi 8 
Fürſtlich Le Nasa Herrſchafts⸗ 


Streng, H.Richter. 
Stein II., a. s. j. 
Signalement. 

Derſelbe iſt 23 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll 

3 Linien groß, von ſtarkem Körperbau, dat 

dunfelbraune Haare, breite Stirn, braune 

Augenbraunen, blaue Augen, Kleine flumpfe 

Nafe, öhnlichen Mund, gute Zähne, 

Geſicht, geſun e Se: 

Eoistere, und bat unterm Mund redht3 eine 

arze. Bey feiner Entweihhung trug berfelbe 

rüne tuchene weite Hoſen, I, eine 

Fat e Welle, einen bunfelblauen Jack und 

eine ſchwarz tuchene Kappe mit rothen Eor- 
dein eingefaßt. 


g2)1. Betanntmadung. 

n ®emäppeit höchſter Genehmigung ber 
königlichen Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen, wird ald überzgähliges 


Schafoieh aus ber föntgl. Stammfhäferen zu 
Waldbrunn bey Würzburg verkauft 185 Stüd, 
unb zwar nad ihrem Alter und Wollegebalt: 


ad a) an Widdern aus ber Prima: Kla 
40 Stück, und aus ber Secunda 28 Stüd, 
in Summa 68 Stüd Wibber; 

ad b) an Mutterfhafen aus‘ der Prima: 
Klaffe 38 Stüd, und aus ber Seeunda 
22 Stück, bann 20 Stück Mutterläm- 
mer, in Summa 80 Stüd Musterfhaf: ” 


vleh 3. 
ad c) an Hammelvleh 35 Stüd. 

Das ad a und b zum Verkaufe bezeid- 
nete Zuchtoieh ſtammt Ni berfömmlid) aus 
ber Eönigl. franzöfifhen Stammfdäferey von 
Rembouillet, und hat fih bier an fihöner 
—— Dichthelt und Feinhelt der 
Wolle in der bekannt berühmten Rembouille— 
ter Rage erhalten. Aud find unter dem ad 
a unb bu verfaufenben Austoleg nur 4 Stüd 
Widder und nur 11 Etuf Mutterfhafe, wel: 
che das Ste Jahr ihres Alters erreicht haben, 
die übrigen find ſaͤmmtlich nur von 1 bi6 4 


‘ 


ee 
Fahren alt, fömit. zur Zucht no viele Jahre 


uber: | 
* —** bem; ad. c.zum Berkaufe bezeich⸗ 
neten — befinden ſich 20 Stüd von 
4 bis 7 Jahren, und, 10. Stüd. Lammer. 
milih U von bedeutend ‚großem Kürs 
derbaue Fnnen baber in, furger Zeit, wenn 
fie auf eine Fettweide Fommen, unter großen 
Mortdeilen als Schlachtoleh verwerthet werben, 
Da, biefer Schafvied: Verkauf auf hoͤchſten 
Befehl der königlichen Negigrumg des Kreiſes 


wxver Wollefhur. zu geſchehen hat Io if 


Merkaufs:Tagfahrt. auf Donnerstag den Arten 
bes künftigen Monats May „früh 8. Ubr in 
(oco. Walbhrünn anberaumt, wo fh jeder 
Kaufsliebbaber von ber Dichthelt und Fein: 
heit der Wolle auf den zu verfaufenden Thies 
ven überzeugen: Fann, moben dann folgende 
Merkaufs: Bebingniffe feilgefegt werben: 
4). die. Erreihjung bet don koͤntglicher Re⸗ 
gierung gnädig genehmigten Taxe 
) die Zahlung der Wolle ertra, im Preiſe 
nad dem vorjäbrigen Woͤlleverkaufs Re⸗ 


ultat; 

5) alei Aare Zahlung der.erfauften Thiere, 
ſowohl als der auf. denfelben, befindlichen 
Wolle, wo. bann endlich, 

wenn bie Zaze erreini, und die Zah: 
fung erfolgt. iſt, bie erkauften Thiere fü: 
gleich abgetrieben werden föngen. 
Indem Obiges auf hoͤchſten Befehl zur 
öffentlihen: Kenntniß bringt, Ladet’ allenfalls 
fige Kaufsliebbaber boͤflichſt ein 
Waldbrunn bey Würzburg ben 14ten 
April 1827. 
bie. königlide Stammfdäferey- 
Infsection. 
Emslin. 


Betanntmabund.- 

*» Mittwodh- den 25. diefes Nachmiltags 
2 Uhr werden im  Gemeintehaufe dabier 
4116 3/4 daper. Klafter Sfhubiges Buchen⸗ 
Siheitbol;, und 2 eichene Abſchnitte aus bie: 

em Gemeindewald, Diſtriet Buch, öffent: 
ich verſteigert. 
Wombach am 13. April 1827. 
B. Rad, Vorſteher. 





Biefann —— —— 
Dinstag den 24. d. M. früh 9 Uhr wer; 
ben auf dem Rathhauſe dahier aus dem hie⸗ 


— — 6 


gi Gemeinbewalb 18 5, 


e Kiftr. Eihen: 
fählmüßel, a Klftr. Eichen: dreyſchuhige 
Kiftr. Eichen-Abfallholz, und 
85 1/2 Klftr, Eichen; Ausſchußboltz/ sent 
an den Meiftbietenben veriteigertv. Saͤmmto 
Liches Hol; Minumerirt, und kann laglich ein» 
efeben werben, wo die Walddeputlrten und 
Yaldhürer ten Auftrag haben ‚-daffelde vor 
jumeifen, 
Rieneck den 135: April 1827: 
Breidenbach, k. Revierförfer:: 
Marx ;’ Borifeher, 
 —,—nih 





me Dt « [2 * 
Uugdbunger Börfe 
7*, DER 12. Ypri 1827. 
Gourfe ber Staatd-Paplere 


Dor und auf der Börfe:$ Am Ente. 









Königl. bayeriſche. Briefe, Gelb. 
Dhlig.a4ofomit@oup. 1.94 ‚95 3/4. 

beito A50/o = 102 5/81102 3/8 
Landanlehen A 5.09: :: 104 1/4104 
gott.ZoofeE—MA43 ° 1405 1/41102 7/8- 
dbetto u. . 2Zmt H 
detto unverzindl. „Asfl. 10 100 3/4. 
betto detto 25 4.99 3 
betto. detto &fl.100 1100 4 


Neircht a mitliſche Areikeli 
—Jelübltetunagean. 


1).(3) Im 3. Diſtr. Neo, 245 in der 
Blodengaffe, im obern Storm, werdem am - 
23. April 1827 und die darauf fulgenden 
‚Tage jedesmal Nadmittags 2 Uhr aus freyer 
"Hand Mannstleider, Leibwäſche, ächtes feis 
'nes Steinguüt, nebft einem feinen Kaffe: Gers 
"nice mit Landfchaften, und fonflige Haus: 
geräthſchaften gegen gleidy baare Bezahlun 
verfteigert, wozu Stticholiebhaber — 
eingeladen werden. 

2)(3) Montag den 23. April I. J. und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr werden in dem Wohnhaufe 
1. Diſir. in’ der Gteljengaffe Nro 293 im 
dritten Stocke nachſtehende Effecten gegen 
glei; baare Zahlung öffentlidy verſtrichen, 
ols: mehrere gute Perlen, verſchiedene Brils 
lant:Ringe und Ohrringe, Borfternadeln, 
eine Stockuhr, zwey goldene: Repeticupren-: 


9 


wit ſchweren goldenen Ketten und Petſchaf⸗ 
ten, Tiſchzeug, Betten, 
Mannshemden, mehrere Stücke Leinwand, 
Kteidungsftüde, Spiegel, Seſſel, Ziihe, 
Betiftätten, Kleider» und Küchenſchtänke und 
fonftige, Hausgeräthſchaften, wozu Strichs- 
luftiige audurch eingeladen werden... 
Büher-Derfteigerung. 
3) (1) Mächſtkünftigen Samstag Den 
er. d. M. Apsil, Nachmittags 2 Uhr, wird 
hey Hendelsmang . M. Mopr.in der Bülts 
nergajfe Nro. 317 mit einer Berfteigerun 
pon Büchern aus allen Wiſſenſchaften unges 
— ——— die folgenden Tage um Die näme 
iche Zeit damit fortgefahren. Das Verzeich— 
nig ‚davon ift ſtündlich bey ihm einzufehen, 
es fann aud nad) Belieben auf einige Stun, 
den ins Baus zur Einfiht abverlangt werden. 
, 4)(3) Cine Gammlung gebundener Bü- 
her, -iluminirter und ſchwatzet Kupferfliche 
und Kupferfommlungen, einiger. gufen Dels 
emälde und plaflifchen Sachen, wird öffent 
fi perfleigest,, und der gedrudte Catalog 
derfelben it ‚gratis zu baben bey ip, 
Büder Antıquar und verpflichteten 
Tarator Anton Dan. Louis, 
Semels gaſſe Nro, 73. ö 
5) ) Die in No. 43 des elligenzs 
Slattes auf den 23.. April angekündigte Ber» 
fieigerung.voh Mannsfleidern,. Leibmälde, 
Gteingut,; Kaffeferpice und fonfligen, Hauss 
geräibichaftep wird .um-d Tage fpäter, näms 
üb den 30. Apcil und die — J—— Tage 
jedesmal Rachmittags 2 Uhr gehalten, moz 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, . . , - 
6)..r) Nlontag den 23. April Ttahmits 
tags 2 Uht micd, im a.. Difte, Nico. 270 
in der ‚Ulmer: Goſſe gegen baare Bejah⸗ 
lung eine Verſteigerung von Betten, Seraln, 
Ganape, Matragen, Zinn, Weißzeug und 
verfchiedenen andern Kleinigkeiten gehalten, 
72 ta) Bey Handelsmana M. Auwera 
in der Eichhorngaffe find gan, frifhe und 
ädte ital. Satami, fo aud Radica, grober 
und feiner, angefommen;, dann jind nod) 
‚ billiäft -gu. haben: Champagner und Bur⸗ 
gunder Beine, Liqueute, wohltiechen des Das 
men⸗ und Köllnifd Waffer, 
8) Lı) Im 4. Difte, Neo, 
über die Boffe verkauft, Die 
8. uad.6 Kreuger. 


3 wird Wein 
33 zu 10, 


Bett⸗Ueberzuͤge, 


oää 
960) Ein Forktepiano;.nom Herrn In⸗ 
ſtrumentenmacher Pfiſter verfertigt, iſt um 
billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere im 
Siotell.„Bomptoir. 
540) kr) m 4 Diſic. Nro. 40 im der 
Baufergaffe ill.ein ‚gebrauchter, Älügel mit 6 
Dctapen, don ‚einem guten Meiſter perfer— 
digk, um ‚einen fehr billigen.Preis zu vers 
Eaufen, 
Gerjienberger, Jaſttumentenmacher. 





J . . . J J 
„"Wermtethbungen. 
.. 32) (ı) Is «inet ‚der (hönfen ‚trafen 
JR ein Duaıtier von 10 ineinandergebenden 
heigbasen Zimmern, nebſt Küche, Keller, 
Stallung, Holz und Chaiſen⸗Remiſe, gros 
gem Sof, mit noch andern Erforderniffen 
n jacobi zu vermiethen. 
0? erfährt man,im ntell.»&omptoir,, 

3,1)’ Sm in Bifte, Neo." fo "in'der 
St. Peters = Baffe if ein angenehmes 
und helles fogie, beflehend in 3 ineinander» 
gehenden Zimmern, mwooon:-2 heisbar und 
ı unbeigar, nebfi noch einem Zimmer und 
ap. —8 ar re auf dem 
‚Boden, verſchließharer Hol;bale und ge 
meinſchaftlich· m Aalapaufe, ers un — 
Hofplaß, dann entweder einem ſeparitten 
„oder gemeinfhaftlihem Keller, auf Großes 
‚jacobi zu nerlehnen. Ferner ift in dem näm— 
chen, Haufe ein Eleineres Logis mit ı heiße 
baren und r unheigbaren Zimmer und Kams 
mer, nebft Hol;haus und Waſchhaus zu vers 


dehnen... 
5) (2), Es iſt auf. der Domgaffe eine 
* höne Wohnung zu vermiethen. Dieſe 
efteht aus 4 ineinandergehenden heitzbaren 
‚Zimmern, Küche, Keller, und allen fonflis 
en Bequemlicpkeiten für eine folide BE 
Beltung. Da der dermalige Bewohner Diefes 
uartiers eingefrefener Berbältniffe megen 
es verlaffen ‚muß, fo wird es von diefem von 


etzt oder . 1. Map an bis Jacobi 
BER Be Big Denis F 22 fl. 5 abe 
bnd fann d A bey sm — igenthüs 

; i ‚längere Ye t den. 
—— Im — 
4563) Iwey Wohnungen, mit allen Bes 
quemlichkeiten verſehen, ſind in meinem Hauſe 
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auf der Domgaffe ju vermiethen, und Naͤh⸗ 
eres ift im Laden zu ebener Erde zu erfragen, 
Philipp Sräntel, — 

auf der Domgaffe Nro. 563. 

6) (2) Im 4. Diftr. Neo. 120 im der 
obern Johannitergaffe find 2 Zimmer mit 
Möbeln für ledige Herten gu vermiethen. 
6) (2) Im 3. Difte. Neo, 157 find 2 
möblirte Zimmer, wovon eins auf die Straße 
gebt, ftündlich an ledige Herren zu vermiethen, 
7 (3) Im Haufe des Apothekers Klinger 

ift ein Duartier von 5 heißbaren, ı unheißs 
baren Zimmern „ Küdje, Keller ıc., fo wie 
auch ein Keller mit 57 Fuder in Eifen ges 
bundenen tweingrünen Fäſſern auf den u 
May oder r. Auguft d. J. zu vermieten, 
8) (3) Im =. Difle. Neo. 173 ft ein 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen, 





Vermifäte Ungeigem 


4) (1) Derunterzeichnete Vorstand: bat 
die Revision der Gesellschafts-Biblio 
angeordnet, und ersucht die verehrlichen 
Mitglieder der Gesellschaft, welche aus 
dieser — Bücher oder einzelne‘ Hefte in 


Händen haben, solche zu diesem Zwecke 


binnen 8 Tagen dem Inspector em uhän- 
digen. — ee — 
Die Revision #ird sich mit den der 
Unterhaltung gewidmeten Blättefn züetst 
beschäftigen und dadurch es möglich ma- 
chen, dafs die statutenmälsige Benützung 
dieser Lecture mittelst Abholung nach Haus 
‚nur auf wenige Tage unterbrocheur Werde, 
Würzburg am ı4 April 827... ' 
Der Vorstand der dene al ; 
2) (1) Unfere geftern volfogene elide 
"Verbindung bringen wir unferm geehrten 
DBerwandten und Freunden hiemit zur ſchul⸗ 


digen Anzeige, und empfehlen uns Deren u 


fernerer —— —* Bienbihelt, * 
ürzburg den 17. 1827. 
” Konrad Garda .%b her. Kreis. 
"und Gtartgeridyts ; Affeffor ju 
Afdyaffenburg. BR 
Fofepbine Samhaber, geb. Wein⸗ 
aäıtner. " 


“Ben und Bönnern hiemit befannt, daß ders 


Im Juaͤtell 


"im Yatell»Eomptoie erfahren. 
5)(2) Unterzeihneter macht ſeinen $reun; ' 


920 
elbe feine bisherige Wohnung verlaffen , und 
in ie — Be 4 5 562 
neben Hrn. Golds und Silberarbeiter Rieſing 
auf der Domgaffe bezogen babe, 
Stegherr, Stadtwundarzf. 
4) (r) babe die Ehre, einem hoch⸗ 
verehtlichen Publitum anzuzeigen, daß ich 
als Bürger und Buchbinder dabier ange 
nommen bin; billige Preife, ſchöne Arbeit 
und fchnelle Beförderung follen meine Eme 
pfehlung ſeyn. Ich Bitte um geneigten Zur 
ug .· : 
» 9 J. Michael Deffner, Buchbinder, 
-» wohnhaft in der Sterngaſſe Ir. 166% 
Betanntmahung. 
5)Cr) In dır Stadt Zeil, Landgetichts 
Eltmann, zunähft am Mainfluffe gwifchen 
Bamberg und Schweinfurt, ift ein Gut, bee 
flebend aus einem Wohnhaufe, ‘Scheuer, 
Gtallungen und geräumigem Hof, beyliofig 
s10 Morgen Ürtfeld, und 25 Morgen Wie— 
fen, auf mehrere jahre zu verpachten, Lüfte 
tragende find eingeladen, ſich inneıhalb 2 
Monaten bey dem Unterzeidhneten zu mel 
den, imd die näheren Bedingniffe zu vers 
nehmen, 


- 


Diezel, Rentenverwalter zu Zeil. 
6) (3) Da das biefige Mainbad bereits 
‘wieder eröffnet ift, fo madht man diefes 
‚einem hoben Adel und einem verebrungss 
würdigen Publikum ergebenft bekannt. 

Wöc,durg den 13. April 1827. 
Dbert, 

j 7) (2) Ein geprüfter Rechtspractitant, 
der 8* über eine mehrjährige Berichts:Pra- 
"rise, fo wie über ein gutes fittlihes Betras 
“gen gehörig ausweifen fann, fucht bey einem 
Band oder Herrfhafts:Berichte gegen an⸗ 
‚nehmbare Bedingungen rinzutrefen. Nähere 
Nachticht gibt auf beliebige Anfragen das 
* Eomptoie des Ytellig.- Blattes. 
. 8) (1) 350 fl. find in die hiefige Stadt 
oder in das Landgericht r. d. M. gegen 
‚Berfiherung auszuleihen. Bo? erfährt man 
Wmptokr. re 
—- . Na) Es ſucht Jemand eine noch braih⸗ 


bare Dtehbank zu kaufen. Wer eine ſolche ju 


verlaufen wünſcht, der ka 


den Käufer 





X 
(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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Warzburg. — Garastag den 21. April 1827. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Nr. 4704. 
An bie dem koͤnigl. na er für ben Unter: Mainkreid unter 
georbneten Kand>, Herrfhafts- und Patrimonialgeridte, 
Die Advocaten · Strafgelder für das I. Gemeiter 1826/27 ber.) 
Im Namen Geiner Maieltät des Königs, 

Die Untergerichte, weldye mit der periodifhen Anzeige wegen MAtvocaten Strafen für 
bad 1. Semefier 186/27 nod im Rüdflande find, werben hiermit aufgefordert , biefe Anzeige 
um fo gewiffer in 8 Tagen zw erfiatten, ald, nad Ablaufe berfelben, ohne Weiteres ein 
MWartbote, auf Koſten des Säumigen, abgefenbet werben wirb, 

Eignatum Würzburg ten 20. Apr: 1827. 

Königlid bayer. Appellationsgeriht für ven Unter = Mainfreis, 
3. M. von Seuffert, Präfivent. — 
ner. 





Ad Nm, E. 2660. K. 3536. 
(die erledigte Vfarrey Weiboldéͤhauſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch ben Tod des Pfarrers Schöner iſt bie Pfarrey Welboldshauſen, Decanats 
Weilßenburg, erlediget worten, beren jaͤbrliche Einkünfte in der im Jahre 1826 umgearbeite- 
ten Dienfeb-Grtvegd ‚ Deffion im Nachſirhenden berechnet find: 

4) Un rer Gehalt er . a 48 fl. 40 fr. 
i 


ndmlid) : 
6 fl. 50 fr. in baarem Gelb, 0 
12 fl. 50 fr. Gelt-Anjchlag von 3 Kiftr. Brennholz nebfi Wellen, 


18 fl. 40 fr. m. o. 
2) Aus Realitäten, einfhlüßig von 50 fl. Anſchlag ter Pfarrgebäute 248 fl. 12 fr. 
vie 23 3/4 Mrg. haltenten Aecker find zu 193 fl. 12 fr. angeſetzt. 


Jahrgang 1827, 2 


SUR “ran run Tan RT 


und jet, BE. 
af. 73 ir, fländige Geld» und Naturalbezüge, 
a entgerrliche Bezüge, Incl. don 683 fl. 45 472 fr 
:8853 fl. 134 kr. gebentherrlihe Bezüge, inch, don ; J2 tr. - 
nn Für ben , nad) ben bekannten Normalpreifen von 1814 
u Geld veranfhlagten großen Zebenten, 
2 fl. 10 Er.  eibrechtsgenußs 
892 fl. 7fr. w. m 


4) Stofgebühren . E — 
* Einjchiuß von 9 fl. 40 1/2 fr. Beichtgeldern. 


| — 


Sunma 1197 4. 45 4P2 Be. 


Die Laſten, worunter 121 fl. 52 172 fr. Steuern , und 116 fl. 14 fr. 


und Zehent » Perceptiond » Koflen begriffen find, betragen » 266 fl. 40 fr. 
nab teren Abzug eın reines Einfommen von . — 9ıf. 5 1/2 fr. 
verbleibt. ' 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Modden vorfhriftsmäßlg einzurcichen. 
Ansbach den 14. April 1827. 
Königlides et Sonfilorium -- — — 
D. uz. 
Memminger. 
* 
Bekanntmadhung. : 
£linerboben gebliebene Eapiralien und Lotterie / Gewinnfle betr! 
Nachfolgende Koͤniglich Bayeriſche Staats: Schuld: Papiere find zur Erbebung ber in 
Gemäßheit verfobiedener Bekanntmachungen fhon vor längerer Zeit zahlbar geworbenen Ca⸗ 
pitalien und Lofterie-Geminnfte biöher noch nicht vorgelegt worden. 


- 4) Von dem durch die Bank in Furth negos Lit. BB, 174. 421. 1261. 
zirten Anlehen vom 4. Januar 1804 bie » BC. 45. 822. 1373. 1384. 1625. 1810. 
Dbtigarionen Nr. 823. 841. s BD. 923. 952. 
2) Bon tem turh U. E. Seligmann nego- » CA. 351. 94t. 4942. 
jirten Anlehen Lit. B. vom 1. May 1808 e CB. 344. 1144. 1204. 
tie Obligationen Nr, 3939. 3940. s CC, 436. 585: 691. 1475. 4960. 
3) Von dem Etaats : Lotterie: Anlehen vom « DA. 577. 663. 4002. 1591. z 
j 2. März 1812: s DB, 60. 65. 129. 473. 503. 1046. 
a) die verzinslidhen Looſe zu 500 fl.: s DC, 1450. 1644. 178. 
Lit,,A. 4118. 1139. 1278. " s DD. 
2 
4 
d 


’ 


793- : 
» B. 297. 299. 379. 895. 896. EA. 92. 452. 488. 755. 4636. 
» C.. 896. 1254. 1784. EB. 44. 181. 486. 1046. 1570. 1654. 
D. 1422. 1458. EC. 393. 1138. 1368. 4930. 
: H. 322, FA. 162. 
b) Die unverzinsfihen Looſe zu 100 fl.⸗ ) Die unverzinälihen Zoofe zu 10 fl.: 
‚Lit; B. 03. 889. 923. 1024. 1519. » Lit, AA, 253. 1721. 1396. 


».C. 1146. 1374. s AB. 74 871. 447. 1420. 
c) Die unverzinslichen Looſe zu 25 f.: s AC, 138. 554. 396. 13562. 1534, 

Lit, AA, 482. 649. 759, 744. 4900. » AD. 553. 631. 806. 825. 891. 4898. 
z Ab. 4185. z AE. 8. 47. 811. 1169. 1336. 1680. 
e AC. 4l. z BA. 61. 823. 891. 1500. 
‚ AD. 1382. » BB. 1520. 
5 BA. 493. * BC. 136. 225. 558. 891. \ 


925: ER 926 
Lit. BD. 31. 526.108. 1894. - Lit. LA. 73. 1605. 1696 
» BE. 267. 555. 1869, s LB. 1109. 1209. 1227. 1248. 140% 
e CA. 913. 1738. a 1466. 
2 CB, 959; 1190. 1309. 1708. * LC. 703. 732. 1162. 1600. 1789. 
5 GG, 17. 19. 986. 1225. 1425. 1967. s LD. 1089. 1243. 1745. 1762. 
1978. # LE. 658. 680. 745. 1122. 1554. 1707.- 
s CD. 778. 1025. 1082. 1925. 1944: 1949. 5 
s CE. 1010. 1224. 1560. 1870.- 1980, x» MA, 383. 491. 1081. 1556. 1631. 
s DA. 966. 159%. » MB. 624: 828. 858. 932. 
« DB; 815. 1224. s MC, 19. 1258. 1552. 1561. 1792.- 
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erlöfchen , aus zuweichen. 











Die Inhaber diefer Papiere werben aufgefordert‘, biefelben ohne meitern Verzug bey 
ber. Staatd-Sihulden-Tilgungs:Haupt:Caffe dahier zur Zahlung vorzulegen, um ber Wirkung 
bes Gefeped vom 11. September 1825 über das Staats: Schuldenwefen $. 15., nad) welhem 
alle Korberangen an bie Staats-Schulden⸗-Tilgungs Caſſen für Capitalien, Zinfe, Yotterie; 
Gewinnfte und Prämien nad) Ablauf von-dreyp Jahren. von dem: Zage- ber Zahlbarkeit an‘ 


” 


Münden den 14. Mär; 1827 


v. Sulser 


Königl. Bayer. Staatd: Schulden-Tilgungs-Commifflon— 


Sigriz, Sc 
W232. 
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Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 





(2) 1. 


Nachdem in Bo ber flei 
Dienfibofen zu verp 


ARTE RL ART — 
(Die Bepträge für bad Inflitut für Franke Dienſtboten betr.) h 
Auf Seelen DE Zehen bes 5* für Dante 
en ebürftigen m Inſtitute wiefene tli 
und außerordentlichen —* e der Dienſtherrſchaften und — —— 9* Re Fer 


Betra 


nten bes 


u. der Anflalt bermal nicht mehr audreihen, und deßhalb eine 8 ber biöherigen 


uartals Bepträge von ihrem bermaligen 


eworben, auch die Genehmigung für diefe Erhöhun 
tt, fo wird ſolches anmit zur Kenntniß des biefigen dbublitums gebracht, mit ber B 
baß an biefem vierteljährig zu entrihtenben Beptra 


iu 24 kr., auf 30 Cdrepfig) Er. nothwenbi 
von Seite königlicer Keieung eig 
emerfu 

für das erwähnte Inſtitut die Dien . 


berrfihaften 20 £r., und die Dienitboten 10 Er. auf fih zu nehmen haben. 


Würzburg den 20. April 1827. 
Der 


RAN dt R 
1, Bürgermeifler, Behr. 





Betenntmenung 

Am Eharfamstag den 14. April if aus 
einem Haufe vahier eine Tabadöpfeife entwen⸗ 
bet worden, F 

Der Kopf derſelben iſt von braunem Ma⸗ 
fer, auf ungariſche Art geſchnitten, mit einem 
mufdelartigen fübernen Dedel beſchlagen, 
und mit einem filbernen Stiefel verfehen, 

Das Rohr, fo wie bad breit gearbeitete 
Mundſück find von ſchwarz gebeiptem Korn, 
und biefes fehließt fi mit einem gelben Reif 
von Mefling. , 

An dem Rohre befindet ſich eine roth und 
weis feibene Kordel mit langen bien Qua⸗ 
fien von roth:, grüns und ‚weißer Farbe mit 
Silbereinſchuß. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung des 
Thaͤters und des Entwendeten hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg am 20. April 1827. 
Königl, Kreis: und_Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Eonrab, 


3)1. Gläubiger DBorlabung. 
@ Um den Nachlaß bed in —RX könig⸗ 
lichen Landgerichts Hammelburg, verſtorbenen 
ehemaligen Hofbauamts⸗ Kaſſiers Fuß er 
auseinanderfegen zu können, iſt ber unterzeich⸗ 
neten Verlaſſenſchafts-Behoͤrde die Kenntniß 
ber fämmtlihen Paſſiven nöthig. 


— 


r 
N * 


ſtrat. 
Werner. 


Es werben demnach bie . weldye 
diefen Nachlaß aus irgend —— 
Grunde anſprechen zu können glauben, hiemit 
aufgefordert, bey der auf 

Donnerstag den 10. Map vd. 38. 
angeorbneten Tagfahrt vor ym Gerichtsbepus. 
tirten, Eönigl, Kreis» und Gtabtgerihtsratbe 
Demper, entweberfin Perfon, ober durch le⸗ 
gale Bertreter u erſcheinen, und ihre Forbe- 
tungen unter Vorlegung der erforberlichen 
Beweismittel richtig zu Meilen. 

Die Nichterſcheinenden müſſen fi gefals 
fen laffen, daß fie bey Berihtigung des Rach⸗ 
laſſes und er beffelben unter bie 
Erben unberüdfihtigt bleiben. 

Würzburg den 18. April 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 


Müplpofer. 


Betanntmadung. 

Am Dfterfonntag ben 15. April iſt in 
ber Domkirche bahier eine Tabadöpfeife ent: 
mendet mworben. i 

Der Kopf herfelben iſt ein bellbrauner 
Ulmer, mit einem fllbernen ovalen Dedel 
befhlagen, und mit einem jülbernen Stiefel 
derjeben. 

Das Rohr, fo wie das breit gearbeitete- 


Mundſtuck iſt von ſchwarzem Koraı ungefähr 


—— — 
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8 300 lang * hieran hängt eine drepfache 


— Diefer Diebſtahl wird hlemit zur Ent: 
betung bed Thaͤters und bed Entwendeten 
oͤffentlich befannt gemacht. 
Würzburg am 20. April 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Mühlhofer. 


2. olz⸗-⸗Verſteigerung. 
® Um ne d, M. —— fie 9 Uhr in 
ker julius ſpitaͤl. Walbung ben Ungershaufen 
41 Klafter Daub- und Stidelhol;. dann 158 
Klafıer gemifchtes Brennholz, 300 Pferdflis 
del, 117 Wagnerd.Stangen, 16575 gemifchte, 
2400 Afimellen und 1 Eiden: Baumflamm 
verſir ichen. 

Würzburg den 17. April 1827. 

Königl. ——— 

uck. 


(3)1. Befanntmadung. 
Dinstag den 8. May d. I. Vormittags 


40 Ubr werten von wei er pair Rentamte - 


bie dahier eingekellerten Motivorrätbe, beſteh⸗ 
enb in bevläufig 45 Fuder Zebnt und 24 
Fuber Gült, dann Mittwoch ben 9, Ma 
b. 3. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhau 
gu Eibelflabt die allda eingefellerten Moflvor; 
rä’de, befiebend in ungefähr 19 Fuder Zehnt 
und 30 Fuder Gült, in Folge hoͤchſter Ent: 
ſchließung ter ?. Regierung zum tliden 
— aufgelegt, welches blemit zur allgemei- 
nen Kenntniß bringt 
DOchfenfurt den 18. April 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Shätfer, NRentbeamter, 





Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen. 


1) (2) Aus der: Berlaffenfchaft des vera 
lebten Hrn, Landrichters Gartories werden 
den 30. April d. J. und die folgenden Tage, 
jed«smal Nachmittags 2 Uhr, ſämmtliche 
Mobilien, morunter zwey große Spiegel 
und eine Stockuhr fidy befinden, Weißzeug, 
Betten, Kleidungsflüde, mehrere Delgemälde, 


unter denen einige Driginale, eine fehr gut 
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erhaltene Bürfhbüdfe, nebſt wehreren ans 
dern Haushaltungs » Begenfiänden gegen 
glei baare Zahlung verſtrichen. Der Strich 
wird in dem Gterbbaufe 2. Diftr. cp. 211 
ebalten, und beginnt mit den Alabafters 
Stäcen und Delgemälden. 

2) (1) AZufolge früherer Belanntmas 
dungen in diefem Blatte findet Fünftigen 
Mittwoch am 25. April der dritte und letzte 
Gtrid meiner bryden Käufer dahiet Gtatt, 
welche täglidy früh von 10—ı2 Uhr einges 
fehen werden fönnen, 

Die verehrlihen Herren Streichluſtigen 
ladet hiezu ergebenft ein 

BWürjburg am 21. April 1827. 

J. M. Plettner, 

3) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 245 in der 
Glockengaſſe, im obern Stock, werden am 
23. April 1827 und die darauf folgenden 
Zage jedesmal Nachmittags 2 hr aus freyer 
Hand Mannstleider, Leibwäſche, ächtes feis 
nes Öteingut, nebfl einem feinen Kaffe:-Gers 
vice mit Landſchaften, und fonflige Bauss 
geräthfchoften gegen glei baare Bezahlung 
verfteigert, wozu Sttichsliebhaber höflichn 
eingeladen werden. 

29 Montag den a3. April I. J. und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Rach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem Wohnhauſe 
1. Diſir. in der Gteljengaffe Nro 293 im 

ritten Gtode nadftehende Effecten gegen 

sih baare Zahlufg öffentlidy verſtrichen, 
als: mehrere gute Perlen, verfhiedene Brils 
lant:Ringe und Ohrringe, Borflednadeln , 
eine Stockuhr, zwey goldene Repetituhren 
mit ſchweren goldenen Ketten und Petſchaf⸗ 
ten, Zifhzeug, Betten, Bettslleberzüge, 
Mannshemden, mehrere Gtüde Leinwand, 
Kleidungsftüde, Spiegel, Geffel, Zifche, 
Bertflätten, Kleider und Küchenſchränke und 
onfige Hausgeräthfchaften, mozu Steichs- 
uflige andurd) eingeladen werden. 


5)(3) Eine Sammlung gebundener Bü- 
cher, illuminirter und ſchwarzer Kupferſtiche 
und Kupferfammiyngen, einiger guten Dels 

emälde und plaſtiſchen Sachen, wird.öffen« 
fie verfleigert, und der gedrudte Catalog 
derfelben ift gratis zu haben bey 
Büder- Antiquar und verpflichteten 
Zarator Anton Dan, Louis, 
Gemmelsgafe Ne. 73, ;: 
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6) (4) Das Wolfmeieriſche Haus in der 
Büttnergaffe 3. Diſtt. Nro. 348 wird Mitte 
wor den 25. April Nachmittags 2 Uhr zum 
gten und leßten öffentlichen Striche ausges 
eat, und, menn ein annehbmbares Gebot 
alt, fogleih abgegeben. Die Bedingniffe 
werden beym Sttiche bekannt gemächt: 

7) Cı) An dem gräflid von ngelbeis 
mifchen Schloffe zu Lrfpringen werden Dins« 
tag den 24. April früh ro Uhr 70 Schaͤffel 
Korn, 100 Schäſfel Haber, 32 Schäfſel Din⸗ 
kel parthieenweis verfleigert. 

Urſptingen den 17. April 1827. 

W. Hartung, Berwalter, 

8)(r) Unterzeichneter macht einem böchſt⸗ 
verehrlihen Publitum die Anzeige, daß bey 
ihm ein bedeutender Voctath von feinen 
felbft.verfeitigten Koprz, Gifepbein. und Weis 
Den-Hüten zu haben ſey. Auch erbietet er. 
fi, alte Rohr» und Fiſchbein-Hüte nad 
jeder beliebigen Form umzuarbeiten und zu 
gepariren. 

Zu einem: höchſt geneigtem Zufprude 


- erupfichlt ih 
Be pſiht Andreas Wirth, Siebmachermeiſter, 
3. Difte. Nro.265 auf der Main, 
brüde, 


9 (2) Bey Handelsmann M. Auwera 
in der Eidyhorngaffe find gan; friſche und 
ädte ital, Salami, fo auch Radica, grober 
und. feiner, angekommen; dann find no 
Billigft. gu haben: Champagner und Burs 
gunder —— — wohltiechendes Das 
mens und Köllniſch⸗Woſſer. 

10) (2) Monats. Klee Game von befter 
Dualität ift in. der GStümmerifhen Handlung 
nädhft dem Vier-Röhren:Brunnen biligft zu 

ben,. 

11) (1). Ein nody ganz guf erhaltenes 
Billard ift zu verlaufen. Im YatellEompfoir 
ap. erfragen. 


— — — — — — — — —— 

Bermiethbungen. 

1) (1) Im 3. Difte.. Neo, 157° ſindea 
möblitte Jimmer, wopon eins auf die Straße 
gebt, ſiündlich an ledige Herren zu vers 
miethen, 

2).(3) Im a, Diſtt. Neo. 73 In: der 
Thpeaterfiraße ift der mittlere Stock, beſteh⸗ 
end. in 8. Zimmern, nebft übrigen Bequem⸗ 


[|— — ⁊ 
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lichkeiten, auf den: r. May oder das nachſt 
darauf folgende Ziel zu vermiethen, Nähere 
Auskunft im untern Ötode rechts beym Eins 
gange. ’ 

3) (3) Auf dem Dominicanerplaße, as 
Diſtr. Nros zır, ift ein Logis von 2 ſchönen 
ineindndergebenden heigbaren Zimmern;,. Küs 
che, Holzlager, für eine ſtille Hauspaltung mit 
oder ohne Möbeln auf Jacobi zu verlehnen, 

. 4) (1). mn der Büttnergaffe No, 29 
dem Gaſthofe zum Schwan gegenüber, R 
anf Jacobi ein Logis mit 3 Zimmern, einer 
Küche nebft andern Bequemlichkeiten gu ver 
miethen,. $erner ift in dem nämlihen Haufe- 
im ıten: Ötode ein ſchönes Zimmer mit Mös 
bein flündlid an einen ledigen Herrn zu vers 
miethen. 

5) (1) Im 4. Difte. Neo, 247 in der 
Sander Straße iſt ein Logis mit allen Era 
fordernifen, und mit oder ohne Gtall, zu 
vermiethen, und kann auch gleidy bezogen- 
werden.. 

6) (3) m der oberen. Bodsgaffe, 3% 
Diſtr. Neo. 202. ı/2, iſt der obere Stock von. 
4, Zimmern und fonfligen Erforderniffen im: 
Ganzen oder die Hälfte auf den 1. May zu. 
bermiethen, 

7) (ı) Neben dem Kleebaum, 2. Difte.. 
Nro. 69, bey Dtehers-Wittwe Köllner find: 
wey Logis mit Möbeln für ledige Herren. 
Mündtic) zu vermiethen. 

8) (2) Im 1. Difle. Neo, 186 nädft. 
der, Gtift Hauger Kirche ift ein Quartier mit. 

ineinandergebenden Zimmern und nlen 
AR po Gemächlichkeiten entweder fogleidy‘ 
oder bis 1. Auguft zu vermiethen. 

9) (1).%a der Auguflinergaffe Nr, 208: 
ft ein Zimmer, über eine.Ötiege, mit Mös 
bein, wozu auch noch ein Nebenzimmer ges. 
geben werden kann, auf: den. 1. May zy 
vermiethen. 


10 (2) Es iſt auf- der Domgaſſe eine 
ſehr fhöne Wohnung zu vermiethen. Dieſe 
beſteht aus 4 ineinandergehenden heitzbaren 
Zimmern ,. Küche, Keller, und allen fonflia 
gen Bequemlihkeiten für eine folide Haus: 
haltung. Da der dermalige Bewohner diefes 
Divartiers eingefretener Berhältniffe wegen 
es verlaffen muß‘, fo wied es von diefempon 
jest oder dem ı. May an bis Jacobi um: 
den fehr billigen Preis zu 22 fl. abgegeben, 
und kann alsdonn bey dem Haus: Eigenthüs: 
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„mer auch auf längere Feit gemiethet werden, 
‚Nähere Ausfunft im atell»Eomptoir, 
11)(3) Zwey Wohnungen, mit allen Bes 
‚quemlichleiten verfehen, ‚ind in meinem Haufe 
‚auf der Domgaſſe zu vermiethben, und Näb; 
eresift im Laden zu ebener Erde zu .erfcagen. 
j Philipp Sränkel, 
auf der Domgajje Nıo. 563 
42) (2) Im 4 Difte. Neo, 120 in der 
‚obern Yohannitergaffe find 2 Zimmer ‘mit 
Möbeln für ledige Herren gu vermiethen. 
413)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
sift ein Duartier von 5 heißbaren, 4 unheitz⸗ 
baren Fimmern, Küde, Keller 2c., fo wie 
aud ein Keller mit 57 Fuder in Eifen ges 
bundenen mweingrünen Zäffern auf den u 
Map oder ı. Augafi d. J. zu vermiethen, 





Dermifßhte AUngeigen 
Literarifhe Anzeige 


Berl dee Etlinger 
— Im Verlage der n gets 


n Budbandlung ju Bürgburg 
ift erſchienen und duch alle Buchhandlungen 
u beziehen: . 

Die Gprade der Blumen, theils nah 
dem Drientalifhen des Gelam, vorzüglich 
aber nach vaterländiſchen Muſter⸗-Dichtun⸗ 

gen bearbeitet. Eine Babe der Liebe und 
Freundſchaft. Den holden Berehrerinnen 
$lora’s gewidmet, Mit ı iluminirten Titele 
kupfer. Zafchenformat, geheftet 1 fl — 
Jede Blume, in alphabetifhe Drdunng 

gereiht, hat ihre feitgeftellte Bedeutung, und 
wer gerne dieſe zarte Sprache wählt, 
Darf nur nah dieſem Selam fammeln 
und ordnen, um recht bequem Gefühle, GSe⸗ 
danken — ja eine Reihe von Bildern im Bilde 
zu geben. Gewiß wird Jeder, der Ginn für 
die Blumenmwelt bat, fih dieſe Blumens 
ſprache anfdhaffen, da er mit ihr und mit 
fich ſelbbſt dadurch verfraufer wird, 

Zeller, Dr. F. B, die Moltenbur in 
Becbindung der Mineral» Brum 
nentur, Ein menfhenfreundhdher Wink 
für Ale, denen daran gelegen ift, Thre 
Befundheit zu erhalten, und ihr Leben zu 
verkingern. Mit einer Anfiht des Kreuj⸗ 
Berges nebft dem Klofler. Tafchenformat, 
geheftet 24 fr. 


Die Molte wirkt auf alle Eingeweide | 
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und auf alle Berrichtungen des ganzen Körs 
pers auf eine äußerſt mohlthätige und vote 
theilhaſte Weiſe; gang vorgüglie Dienfte 
leiſtet fie in der Eiter-Lungenſucht, in Ente 
zündungss Bieber, bey Prbers Berhärtungen, 


Flechten, in der Öslbfuht, Hypochondtie, bep 


Berfiopfungen und Berfchleimungen, Heijera 
keit, Huſten, Blutfpeyen, Koliken ıc, Es ift 
‚Daher dieſes Werten ein mwohlgemeinter 
Wegweifer zu nennen, tie man feine verlorne 
Befundheit, wieder eihalirn, dieſelbe befeſti— 
gen, und fein Leben verlängern ann, 


Theafer-Anzgeige 
2) (1) Sonntag den 22. April 3827 
aufgeführt.: 
bey aufgehobenem Abonnement, 
‚zum Bortheil des Heren und Madame Köhler 
zum ıten Mal, 

Das Eoncert am Hofe, 
#omijhe Dper in ı Ucte, nad dem Franzö⸗ 
ſiſchen des Melesville von Friederike Elmen« 

zei, Maſik von Auber, 
- Hierauf: 
sum ten Mal, 

Die Dhfenmenuert, 

Singſpiel in 1 Ace. Nah einer wahren 


wird 


„Anecdote von Hofmann, Die Mufit ifi nad 


Haydns Compofitionen arcangict vom Kas 
pellmeifter von Gepfried, 
Das Directione⸗Comité. 
Todes = Anzeige, 

5) (3) Geflern verftarb narh großen 
Leiden an der Bruftmalferfudt mein gelieb= 
ter Gatte, der Handelsmann Yohann Georg 
Stämmer, in noch nidyt vollendetem Z8ften 
Lebensjahre, und ızten Jahre unferer glüde 
lihen Ehe. Ich frauce verwaift mit 4 Kins 
dern um dem uns fo früh Entriffenen, deſſen 
für alles Gufe empfängliches Herz, feltene 
Redlicyfeit und unermüdeter Fleiß ihn mic 
unausjpredhlidy theuer und ewig unvergeßlich 
machten, Yndem id um güfiges Andenken 
für den Berblihenen und ftille Theilnahme 
an meinem berben Schmerz bitte, : mache ich 
zugleich Die Anzeige, daß ih das Geſchäft 
meines feligen Gatten ohne alle Yenderung 
fortführen, und das ihm geſchenkte Bertrauen 
für midy zu erhalten fuchen werde, 

Würzburg den 19. April 1827. 

Rannette Stümmer, geborne 
Leineckert. 
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4) (2) Ale, welche am den dahler vers 
ftorbenen Hrn, Landrichter Ge. Stephan Gars 
forius eine gegründete Forderung zu maden 
haben, werden erfucht, diefe unter Rad 
weifung. der darauf bejüglihen Belege bis 
gum 1. Jung 2. J · im 2. Difte. Nıo. 353 
anzugeben, indem auf eine fpätere Anzeige 
keine weitere Rüdfiht genommen wird. 

Auch werden diejenigen erſucht, melde 
Etwas aus dem Eigenthbume des Berlebten 
in Händen haben, dirfes eben dortfelbft zu 
übergeben. 


5) (1) Da die abonnirten Tanzgefell« 
ſchaften eiſt mit dem Monate May ihren 
Anfang nehmen, ſo wird der Unterzeinete 
om Dinstag den 24. April abermals einen 
Entrerball halten. Der Eintrittspreis für 
Herren ift 30 fr.; jedoch haben dirjenigen 


Herren, welche ſich bereite abonnirt haben, 


freyen Zutritt. Hiezu ladet ein vetehtliches 
Publikum ergebenſt ein 
A. Gabler, 
Bekanntmachung. 
6) (1) Unt.rgeichneter erbietet ſich zum 
Unterrichte in der Schönſchreibekunſt, nad 
Kette'fher Methode, für Jünglinge und Mäd« 
den, Erwachſenere und niedern Alters, fos 
wohl in feinem eigenen Batershaufe als aud 
in den Wohnungen der Schüler. Gein Un⸗ 
terricht erſtreckt jih auf alle übliden Schrifts 
arten und in den gefhmadvolljien Formen 
derfelben. \ 
Zugleich bietet er dem verehrlihen, bes 
fonders dem Handelss und Gewerbe:Publis 
tum feine Dienfte in Berfeitigung vpa Sitz 
men in allen Yıten von Schriften und Ver—⸗ 
jiecungen, auf Holy, Leinwand und Blech, 
mit oder ohne Ladirung an. Er wird fid 
beſtreben, fowohl durch £rıfflide Arbeit als 
auch dur billige Berdienft » Horderung des 
Zuſpruchs und Beyfalls ſich würdig zu machen. 
Caſpar Joſeph Michel, 
3. Difte, Domgaffe Neo, 14te 


7) (1) Unterzeicdyneter macht einem hohen 
Adel und verebrungswürdigen Publitum ers 
gebenft befännt, daß er auch diefes Jahr 
‚feine Arbeiten dahier und in der Umgegend 
fortfegen werde, nämlidy mit Malen der 
Bimmer und Plafonds, fo wie aud Tape: 
Sjiren derfelben nach dem neurften Geſchmacke, 
auch die Tapeten von ſchon länger bewohn⸗ 


Aumüller. 
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‚ten Zimmern, welche dur Rauch oder Staub 

befhädigt find, reinige und gut berzuftellen 

wiſſe. Gerner ergänzt er alle unzulängliden 

Tapeten, befonders Landſchaften, worüber er 

fidy hinlänglich mit guten Zeugniffen auszu⸗ 
weifen im Stande ift. 

Eafpar Beift, Tapeten: Maler 

aus Volkach, gegenwärtig 

wohnhaft im Lob Nıo 2 

8) (1) Ich babe die Ehre anzujeigen, 
daf ich den Bleihplag bey dem Schießhauſe 
übernommen habe, mweldyen vorher Andreas 
Hügel der ältere inne hatte Jh empfehle 
mid damit gu recht zahlceihen Aufträgen 
in Waſchen und Tuchbleichen, mit der Ders 
fierung der b flen und billigfien Bedienung, 
. Andreas Hügel, der jüngerer, 

9) 4 Es find ı5 Morgen Klerfeld, im 
beften Stande, an 3 Gtüden, aufer dem 
Beller Thor, zu vermiethen 

Auch ift täglich Kleeheu nad uhren, 
Zentner .und halbem Zentner zu verfaufen, 
Näheres ift zu erfahren im 5. Difte, Ar, 18 
in der Kagengajje. . 

10) (a) Ein geprüfter Rechtapraetikant, 
der fidy über eine mehrjährige Getichts Pra— 
tie, fo wie über ein gutes fittlihes Betras 
gen gehörig ausweifen kann, fucht bey einem 
Lande oder Hetcſchafts Berichte gegen ans 
nehmbare Bedingungen einzutreten. Nähere 
Nachticht gibt auf beliebige Anfragen das 
‚Eomptoir des Jatellig.⸗Blattes. 

11) (1) Bon der Zifdyergaffe bie in die 
"Dlatinersgaffe ift ein großes Halstuh von 
Wollenmadras, mit 4 Blumen an den Eden, 
und mit einer Bordure, verloren worden, 
Der redlidye Finder, welcher foldyes ins In- 
tell.» Comptoit zurüdbringt, fol ein gutes 
"Douceur erhalten, 

12) (1) Borigen Freytag iſt ein Regens 
fhirm im der Sranzısfaner: Kiche dabier 
ſtehen gelaſſen worden; der redliche Finder 
wird gebeten. denſelben in der Münzgaſſe 
Neo. 296 abzugeben, 

13) (3) Ein recht großes altes Faß von 
mwenigjt vier Zuder mıf oder ohne eiferne 
Reife wird bald zu kaufen geſucht. Das 
Nähere erfährt man im atell «Eomptoir, 
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Würzburg. Dinstag den 24. April 1927. 
nt 


Verfügungen Der Föniglichen höchften Kreisftellen, 


Nrus, prass, 12884: Nrus, exp. 41443, 
Un bie. Rentämter und fämmtlihe Bewohner von Merarial:Gebäuben, 
(Die Behandlung des Bauweſens betreffend.) j 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

WSengen ben Sinn der allerhödhflen Verordnung über bie Leitung des Banmefend vom 
26, December 1825 — Wegierungsblait Rro, 2 vom 7. Januar 1826 — gemäß welder nady 

» 60 bie Ingenieurs Iter Klaſſe zu ben in dem vorigen Wirfungskreife der Straßen: "und 

aſſerbau⸗ Infpeetoren Flegenden Gefchäften nun audy den Landbau zu übernehmen, und in 
biejer Beziehung all basjenige , was den Infpectoren vorber in Bezug auf das Waſſer und 
Etraßenbaumwefen übertragen war, insbefunbere auch bie Anfertigung der Ueberfchläge, Plane 
und Etats füs den Landbau, wovon die Rentämter nunmehr entbunden find, zu beforgen 
haben , werben venno fortwährend von ben k. Rentaͤmtern Anträge zu Bauten ober edas 
saturen, belegt mit Planen und Weberjchlägen der Bauhanbwerfer, eingefenbet, ober audy 
son den Bewohnern Ararialifher Gebäube felbf unmittelbar Gefuhe um Wendung von 
Baufällen hieher eingereicht, melde ben Bezirkd- Ingenieuren erſt mwieber zur Prüfung und 
Begutachtung zugemwiefen werben müffen, 

Dieß veranlaßt daher die unterzeichnete k. Regierung, biemit allgemein befannt gu mas 
chen, daß fid) fünftig bey vorkommenden Baufällen vie treffenden Intivibuen jebeömal nur 
allein an ben k. — des Bezirks, in welchem bie von ihnen bewohnten oder benugten 
erarial: Gebäude liegen, zu wenden, fo mie aud) bie £. Nentämter nur auf beffen Eontras 
Fanation die Zahlüngen für Yandbau-Ausgaben, fo wie früber für jene des Strafen, Waſſer⸗ 
und Brüdenbaued, zu keitten haben. Zugleih wird bemerkt, daß unferm Heutigen bie Egl. 
———* angewie ſen wurden, den Bemwobnern ätarialiſcher Gebäude in ben vers 
fhietenen Rentamt3: oder Polizep s Bezirken diejenigen Baumerfmeifter nambaft zu maden, 
an welche fie fih, unter gleichzeitiger Anzeige an die treffende Baubehörbe, zur Abhülfe 

tr burd) Elementar»Ereigniffe ober auf andere Weiſe entfiandenen Beſchädigungen, bie 
"öl im Etat aufgenommen, unb mit wirklider * auf dem Verzuge verbunden find 
ia menden haben. Es werben jedoch bie Bewohner, jo wie die Werkleute bey eigener Haf: 


Jahrgang 1807, #2 
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«tung und Koflenerfag ‘für jeden Mißbrauch ‚gegen bie;beflebende, Bau⸗ Inſtruet ion wom Wahre 
1819 — Degikrungs fatt vom Jahre 1820, :Seite ——— — aufs er — 
‚gemadt , ‚fo wie überbanpt .auf genaue Einhaltung dieſer Inſtruction, beſonders in Bezug 
‚auf die Benlage J. ‚allgemeine Vorſchrift über die Beflimmung -und ben Unterhalt ber gro— 
„gen und -Eleinen Baufile «in faͤmmtlichen Staatsgebduden“ hingewieſen, indem ſonſt bie 
treffende Baubehoͤrde gun bie Zumiberhanbelnben ‚unnahfihtltch nad) ‚eben jener Baltruction, 
Bepfage 1. Titl. 4, verfahren wird. 
Wüuͤrzburg den 10. April 4897. W F 
Königliche Regterung des Umter-Mkainftachfet,, 

* en. rt — 

Freyherr won Zur hee in, Präfident. J u 
BSxoð blich. 





NMrus. praes. 12730. Nrus. exp. 11331. 


Befanntmadung. 
(Soncyreprüfung der katholiſchen Pfarramts · Candidaten im Unter⸗Mainkreiſe betr) 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs, 

In Folge beiiebender alerhöhflen Vorſchrift, daß alle zwey Jahre eine Concurs⸗Prũü⸗ 
fung ber fatholifhen PfarramtdsEanbibaten in jebem Kreife abgehalten werben folle, wirb 
folde für ben Unter-Mainfreis auf Dinstag den 17. Julius l. Js. unt bie folgenden Tage 
anberaunt. - Diejenigen „ welch⸗ ſich derfelben zu unterziehen gefonnen find, werben foldems 
nad) auf die in dem 38ten Stüd bed Kreis» Intelligengbiatted vom Fahre 1818 über biefen 
Betreff befannt gemachte Normal Verordnung vom 30, December 1806, unter Hinweifung 
auf ven allerbödhften, in bem WRegierungsblatte Nro. 13 auögefchriebenen . {uß vom 
25. März I. 38., daß tie zur Zulaffung iur Goncurd » Prüfung erforderlihe Zahl der im 
Dienfte der Seelforge zurüdgelegten Jahre Hei einige Zeit und bis Seine Königlide Ma⸗ 
jefiät anderſt verorbnen werden, auf Vier fellgefept feyen, mit dem Bepfügen aufmerkſam 

emadt, daß die Atteſte uber die gefegmädige Vollendung ber Stubien auf inlänbifchen 

ymnaſien, Lyceen und Univerfitäten, fodann die unter Beobadhtung des vorfäriftsmäßtgen 
Stempeld ausjufertigenden Zeugniffe über Sitten und Verdienſte in ber Seelforge und dem 
Schulunterrichte von dem bifhöfiden Drbinariate, dem einfchlägigen Eönigl. Land» ‚oder 
Herifhafißgerichte, dann der Difirictd - Schul Infpection, oder, wenn bie Pfarramtd-Eanbis 
taten in größeren Stäbten angeſtellt ſind, der Local-Schul-Commiſſion verfhloffen wenig 
flend 14 Tage vor dem Anfange der Prüfung bey ber königl. Regierung eingereicht, und bas 
bey Vor: und Zuname, Geburtsort, phylifhed und Dienſtalter des ſich Anmelbenben genau 
“angegeben werben müfjen, 
Würzburg den 14. April 1827. 

Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 

Kammer bes Jarern. 
Freyherr von Zurbein, Präfibent. 


— — — —— — — — — — 


Nrus. praes. 11729. Nrus. exp. 11504. 


Betanntmadhung, 
(Die von dem verlehten Nechtöpracticanten Ehriftian Herbig zu milden Zwecken verfhafften Legate betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
| ze Der verlebte Rechtspracticant Chriſtian Herbig von hier hat in feinem binterlaffenen 
effamente 
100 fl. rhn. dem biefigen Local: Armenfonbe, unb 
50 fl. rhn. jenem zu Mellerichſtadt 


Fröhlich. 
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ausftehenden: Schuld: Forberungen: verm welche‘ wohlthäti ) 
gur ne: x bracht air, a De: woßlthälige Sanblüng! icdurd 
Würzh — —— pril 1827.- 
önigliche Negterungibes nters Meinkreifen, 
Kammer des Inner 
Freyherr von-Zurbein.. Dräfbent.. Er 
Lommel. 





Ad!Num:-943..R: J.- E. N. 3353. 
(Die. Erledigung .der Pfarrey Vieh, im Decanate Ereußen im Oben Räte betr,) ' 

Im Mamen Geiner Majefät des Königs. 
nn die Beförberung: bed Pfarrerd Munzert: auf bie Pfarrey Eonrabsreutb ‘if bie 
farvep % Plech, im Decanate Creußen, erledigt woͤrden, deren jährlicyer run nad) ber. noch 

nr abgeſchloſſenen — vom Jahre 1815. fi: folgendermaßen berechnet 
Un Be ee 


. Ne 74 fl. 45 fr. 
an: ————— 
vorunter 66/9 Kl. Hol, + “ 41 fl. 10 kr. 
j 115 fl. 55 i 
Aus Binfen » von —— Eapitalien: vr * - f. — id 
ui. Erttag aus 


Inel. 50 fl: freye Wohnung ,- - 
und. bem-Ertag:von!2' 2% Zagwerf: Felder; 


— af. © 
. Ertrag’ aus Neöten:: ö le g z : e 
“an Gült und Zebenten - 40 1/4 Er, 
V. Einnahmen aus beſonders beieit werdenden Döneb Boten 1 E 5 3/& — 
Vi. Aus Sammlungen : | 


— * 16 

Saufen: . 2 = 
betragen:bie reinen Einkünfte‘ 

Die Bewerber um dieſe Pfarren haben ſich binnen 6 Moden: vorfiriftsmägig — 
unlerzeichneten koniglichen Stelle zu melden. 
Bapreuth den 14. April’ 1827.- 
Königlides da Eonfiforium.: 
unter | 
Touffaint. 





Iintelligen;wefen 
Amtlide Artikel, 


Betanntmadhun 
E3 wird zur allgemeinen : Kenntniß gebracht, daß, — hoher Anordnung k. Univer: 
#8:Guratel vom Heutigen, ber ger Te Vorlefungen an ber babiefigen k. Lniverfität- 
—— er ——— ben 1: y d. Is. feſtgeſetzet worben fey. 
ben: 
* — akademiſcher — * 
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j A 
(Die Bepträge für das Inflitut für Pranfe Dienflboten betr. 


Nachdem in Folge der fieigenden Anzahl der, auf Koften bes Inſtituts für Eranfe 


Dienfiboten zu verpflegenben 


Hülfsbetürftigen Sie biefem Inftitute -zugewiefenen orbentliden 
and außerorbentlihen Beytraͤge der —— und — — mit den R 


enten des 


onds der Anſtalt dermal nicht mehr ausreichen, und deßhalb eine Erhöhung der bisherigen 
uartal⸗Beytraͤge von ihrem bermaligen Betrage zu 24 Er. , auf 50 brefi) Er. nothwendig 


zn aud) die Genehmigung für diefe Erhöhung von Selte königlicher 


egierung erfolgt 


‚ fo wirb ſolches anmit zur Kenntniß bed biefigen Publitums gebracht, mit der Bemerkung, 
daß an biefem vierteljährig zu entrichtenden 6 dad erwähnte Inſtitut bie Dienl 


herrſchaften 20 Er. , und Die Dienfiboten 40 Fr. ay 


Würzburg ben 20. April 41827. 


Der Stabt:-Ma 
1 Bürgermeißter ,: 


ch gu uehmen haben. 


ifrat. 
ehr. 
Werner. 





Befanntma un 
Donnerstag den 26. April Nachmittags 
2 Uhr werben die zum Nachlaſſe bed penfios 
nirten Johanniter-Commende⸗ Actuard Häuf- 
ner gehörigen geringen Mobilien an Betten, 
Shränfen , einigen Eommoben, Bettftditen 
und fonfligem unbebeutenben Hausgerdthe im 
ber 2WBohnung bed Werlebten 3. Difir.Rro 65 
dem öffentliben Aufſtriche ausgeſetzt, und 
gegen baare Zahlung fogleich abgegeben. 
Würzburg am 21. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. _. 
Conrad. 


(DoBekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des am 17. 
Aprit I. Is, dahler gefiorbenen penſſonirten 
Johanniter⸗Commende· Actuars Auguſt Bona⸗ 
dentura Haͤuſner wird zur Liquidation ſämmt⸗ 
licher Paſſiven des VerlebtenZagfabrt auf Mon⸗ 
tag ben 14. May Bormiltags 9 Uhr anberaumt, 
bey welcher deffen ſaͤnmtliche Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen haben, 
daß bie Nihterfheinenden bey Vertheilung 
ber Maffe nicht weiter berüdfichtiget werden. 

Würzburg am 21. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 

Stautner, Director, 
Eonrab, 





Beftanntmadung. 

Die aus den allerhoͤchſt ärarialifhen Wein⸗ 
bergen abgefallenen Reben werben verfiriden, 
und zwar bie aus ber Leifle am 26. d., Mit: 
tags 2 Uhr anfangend, bie Zufammenkunft 


aber zum Zweptenma 


oberhalb bed Zuchthauſes; bie vom Stein und 
Schalksberg ben 27. d., gleichfalls Mittags 
2 Uhr, bie Zufammenfunft iſt nächſt bem 
Sieche nhaus. | 
vie, ben 20. April 1827. 
Das Egli. Stabt-Rentamt, ald Hofs 
DEIERURI NER J 
ap. 


(2)1. Befanntmahungp. 

Die Polizepbehörden des Unter-Mainfreis 
ſes werben hiermit zum Drittenmale, bie 
Pfleger und Verwalter — —5— 

e aufgefordert, die 
neuen Obligationen über bie pro 1824/25 
und 1825/26 umgefchriebenen Stiftungs : Ea- 
pitalien gegen Zurüdgabe ver Haftſcheine in 
Empfang zu nehmen. 

WBurzburg ben 21. Aprif 1827. 
Königl. Staats » Schulbentilungs: 
Eatffe bes Unter: Mainkreifes. 
Er. Braun, Caſſier. Gattes. 


(3)1. Befanntmadung. 
Da ber, im Intelligenzblatte für ben 
Unter: Mainfreis Nro. 35, 58 und 39 aus; 
efhriebene, und am 7. biefed bey ber unter: 
—* ten Commiſſion unter Vorbehalt der aller⸗ 
hoͤchſten Ratification für 1600 Klafter 5 Schuh 
langes eichenes Brennholz abgefhloffene Lies 
—— wegen überſetzter Preife ; bie 
enehmigung nit erhalten bat; fo wirb zur 
weitern beöfallfigen Strids : Verbanblung auf 

Mittwodh ven 16. Mi I. 3. 
Zermin anberaumt, wozu Lieferungsluſtige 
mit bem Bemerken eingeladen werben, bag 





945 


welche ber Eommiffion unbekannt 
fr ‚ fh durch obrigkeitliche ugniffe über 
re Lieferungsfähigkeit auszumeifen haben. 
Der Strid beginnt am genannten —— 
Vormittags 10 Uhr auf dem Commiſſions⸗ 
Bureau im 9ten Eingang. ber neuen Eaferne. 
Würzburg ben 20. April 1827. 


Königl. — Verpflegs⸗ 


ommiſſion. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 


(D 4. Bekanntmachung. 

Zur Erbauung bed neuen Kurfpeifefaal- 
Gebaudes- am Bade Brüdenau wird bie Aufs 
führung ber Fundamente und Mauern bie 
an ven Sodel an den Wenigſtnehmenden in 
Accord: Verflrich gegeben werden; wozu Zags 
fahrt auf Donnerstag ben 3. Map 1827 frub 
g Uhr im Babe Brudenau anberaumi wird. 
Te wird hiebey bemerkt, daß nur fähige Werk» 
meifter der Steinpauers und Mauererzunft 
bey biefem Verſtriche zugelaffen werben; fol- 
che haben fi) ſonach von ben Eönigl. Randge: 
sichten, In deren Bezirk fie anfäßig find, At: 
tefte ihrer Cautiondfäbigkeit ertbeilen zu laſ⸗ 
fen, um felbe vor dem Verſtelche probuciren 

können. Der ben er erbaltenbe 
ecorbant erft leiſtet eine foͤrmliche gericht: 
Tide Caution von 1500 fl. 

Die Mafle 
werkes beträgt 987 Schachtruthen; die näher 
ren Bebingungen, fo wie ber Plan, liegen 
bey Unterzeihnetem ben Strihäliebhabern 
zur Einfiät bereit. 

Bad Brüdenau ben 22. April 1827. 

Königl. Hof Bau : Conducteur 
Sutenfohn. 








Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 12. au den 13.1. Ms. 
wurbe dem Leopold Hellmuth zu Groselbſtadt 
ein nod) ganz guter Pflug auf bem delde zertrüms 
mert und alles Eifen von ſolchem entwenbet. 

+ Don biefem Eifen ift befonders kenntlich: 
a) bie Tuusfans bezeichnet mit L. H., 
b) die Säge, bejeihnet mit ber Jahrszahl 

4818 und den Budflaben St. K., 

c) dad Kriegdfanl:Eifen war ebrebt, 
d) bie * waren mit in Kanis⸗ 

Form genrbeiteten Eifen beſchlagen, und 


fie des aufjuführenden Mauers - 
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auf bem Breeugßergeaciien befand ſich 
ein von Eiſen gearbeiteter Menſchenlopf, 
e) — Reuſſe war mit M. H. bezeichnet 
un 
£) am Fahrzeug befand ſich ein Halb : 
I förmiges Eifen mit An Sen — 
Indem man dieſe Eiſenſtücke anmit zur 
—— Kenatniß bringt, und jeden vor 
Pie * auf — * —— — er⸗ 
ucht man a olizeybehoͤrden, zur Ent 
des zn Pag —* ehe 
ec. ofen den 1 til 1827. 
Königlines Sanbaserint. 
Landr. Greb, 
Ä Roſt, Lig: Ac, 


()5_ Betanntmadung. 
1) Johann Knapp lebig von Eckweißbach, 
2) Eva Scheuring febig von Simmershaufen, 
3) Iobann Emalb —— von Lahrbach, 

ſaͤmmtliche (don mehrmals wegen Streunens 

und Beltels beſtraft, entzogen ſich feit Kur⸗ 

gem eigenmädtig ber über fie beſtellten polis 

eplihen Aufſicht, und fireunen wieder ohne 
rweis umber. 

Die refp. Gerichts⸗ und Polizey-Behör- 
ben werben baber erfucht, auf bie vorgenanns 
ten und nachbezeichneten Streuner Nachfor⸗ 
chungen anſtellen zu laſſen, und ſolche im 

etreiungsfalle bieher a 
Hilderd am 12. April 1827. 
—— Landgericht. 
lement, — 
Mehler, Pret. 
— “Fr 

, IT) des Johann Knapp, 

ift 5 Schub 9 Zoll groß, bat 

blonde Haare, 

bobe Stirne, 

blonde Augendraunen, 

feige Yerfe an berfelb 

pigige Nafe, an derſelben auf der reiten 
Site ein Gewaͤchs, ’ 

— — und fehlen an ber oberg 

innlabe mehrere Zäbne, 

die Ohren find mit ben LUlntertheilen an bie 
Baden verwachſen, im linfen Dbre ein 
filberner Ring, im reiten Opr iſt das 
Loch ausgeriſſen, 

rothen Bart, 

ſchmales Kinn, 

ſchmales Angeſicht, 
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geſunde Gefihtäterhz, und: 
ah benlänkz 37 Bapre alt. 
11) der Eva Scheuring, 
iſt 5 Schub 2 ZoU groß, hat: 
dunkelbraune Haare, 
niebere Stirne, 
braune: Augenbraunen ‚, 
blaue Augen, 
Feine breite Nafe,. 
gewöhnliden Mund ,, 
rundes Kinn ,. 
länglichtes Geſicht, 
blaffe Geſichts farbe, 
ſchwaͤchlichen Körperbau, 
und if etliche 30 Jahre alt. 
111) des Johann Ewald, 
iR 5 Schuh 9 ZoU groß, hat. 
lichtbraune Haare, 
niedere fchmale Stirne, 
lichtbraune Augenbraunen ,. 
graue Augen ,. 
oße und fpigige Nafe,. 
Becken ‚aufgeworfenen Mund, 
röthlichten Bart: 
rundes Kinn,, 
länglichtes Angefiät ,. 
efünde Gefihtöfarbe ,- 
26 Iabre alt,. und hat als befonbered; 
Bemmninen, ‚baßber. linke Wittelfinger ganz, 
ebit.. 


Epictal:Labung.. 

Georg Rofveutfher zu. Nordheim hat 
fi beute- freymillig: dem: Concuröverfahren. 
unterworfen. | 

Es werden demnach bie. gefeplichen Ebictd: 
age und zmwar:. 

4) zur: Geltenbmadjung der Zorberungen, . 
beren Rachweiſe und Vorzugsrechte auf: 
eine Aue ip Map b. * 

ur Vorbringung ber Einreden gegen 


bie Forderungen, der. für ſolche an Han-⸗ 


den genommenen Beweismitteln, und 
ange — — — ſo wie 
ur. beyderſeitigen Schlußhandlung auf, 
Dinstag den 19. Zunp db. 3... 
jedesmal praͤcis früh 8 Uhr anberaumt, und 
tegu bie hierorts unbekannten Glaͤublger des 
Georg Roßdeutſcher unter dem. Rechtsnach⸗ 
theile anher vorbeſchieden, daß das Ausblei:- 
ben am erſten Edictötage ben Ausfhluß der 
Forderung von gegenmärtiger: Gencurdmaffe, , 
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ed‘ am: Dten Ebictötage aber bie. Präcluffio 
een treffenden Hanb ungen zur 2 


Anden werben alle biejenigen, welde 
vom: Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in. 2 baben, aufgeforbert, ſolches unter 
DMorbehalt. ihrer. Rechtszuſtaͤndigkeiten, und 
bey Strafe des nochmaligen Erſatzes dem Con⸗ 
cursgerichte zu ũbergeben. 

Volkach den 17. April: 1827. 

Königliches Landgericht. 
Bey, leg.- Verb. bes Landr. 
Greb n ct: 
Friederich Pr., 
(3)2: Diebſtahl s⸗Anzedge. 

Im Laufe des Monats März, und zwar 
in den lepten Tagen, wurben aus einem 
Hauſe zu Mainbernheim folgende Gegenflände. 
entwendet :. 

4). ein Goldſtück in der Größe einer Ducate’ 
und.angeöhrt:und angeblid auf. bepben- 
©eiten mit. Infhriften ohne weiteres: 

Gepräg, -werth, 5: fl. .30.- Er... 

9), ein: — maffiver: Fingerring mit: 
vier: glatten Reifen,. werth 11: fl.,. und: 
5): ein. Paar: goldene Ohrringe, in .ber: 

Groͤße eines - halben Kronenthalers, werth; 


B.-fl.,. 
was Behufs der Entdeckung bed. Thäters und 
ber. Ausmittelung ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde 
bekannt gemacht wirb.. 

Mki.⸗Steft den 10.. April 1827. 

Köaisiihes — cht. 


Hau ft n Lg ct 8 





Bügler: 
Bekfanntmahung. 

Dad Anmefen des Adam Dürr. in Rotten⸗ 
bauer: beftebenb. in Haus, Hofrieth, Scheuer: 
und. Garten, dann 28.Morgen Artfeld wird: 

Fteytag den 8. Juny l. J. 
Vormittags 10 Uhr: 
In dem Amthauſe zu Rottenbauer zum: 
lichen Aufſtrich gebracht bey. welcher ahrt 
den Kaufsliebhabern die auf dem Gute haf⸗ 
tenden Laſten, fo wie die übrigen Strichsbe⸗ 
dingungen bekannt gemacht werden. ſollen. 

Giebelſtadt ben 19. April 1827. 
Frepherrlich von Groß- und v. Reb⸗ 
wipefhes Patrimontal⸗Gericht Rot-- 

tenbauer 1. El.. 
Hirſch. 
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Bläubiger:Vorlabun: 
Der Müllermeifler Andreas von 
Feuerbach bat auf Vorladung feiner Glaͤubi⸗ 

angetragen, ‘um mit ihnen -eine gütliche 
Üeseretntun ‚gu ;freffen. 

Dem gu Folge nun ‚werben feine ſaͤmmt⸗ 
Uchen ‚Gläubiger zu dem angegebenen Behufe 
= gu einer eventuellen Schulden:Piqguidation 
‚auf .be N 


n 
40. Map Vormittags -9 Uhr 
bieher Re mit dem Bemerken, !ba 
biejen ) welche nicht erſche inen, ‚füreinwill 
genb gehalten werben, ‚wenn einegüslidrelleber 
einktunft zu Stanbe kommen ſolſte. 
NRüdenhaufen am 49. Apsil 4827. 

Sraͤflich a Herriſchafts⸗ 
Ger 


Neefer., HrRiöter. Sofäte. 


3)1. Betanntmadung. 
@ Dermöge h. Entfihließung der Bl Regies 
rung foll bie 2te Hälfte des bisponiblen Moſt 
vorrathes zu 104 ‚Bebntmöflen, öffentlich 
an e en verfirichen ‚werben. 

eju agfahrt - . 
Dont * b. J. 
——— wo früh um 10 Uhr bie 42 babler 

i n uber, und Nachmittags um 2 Uhr 
im Gaſthofe zum Schwan in Sommerad) bie 
bafelbfi liegenden .62 Fuder zum Verſtriche ge 
bradt werben. 

ezu ladet bie Kaufslufligen ein 
am 20. April 1827. 
das Löniglide Rentamt Volkach. 
Sauer. 








bed Reviers Höchberg, und im lichten Eich⸗ 
bolje, in ber Hanswolfenſchneid, Dchfenau 
und nr a des Reviers Klein; 
rinberfelb, 100 1/2 Klafter Eichen Aftbolg 
und 4950 Bunb ſolche Wellen, bann 8 Kiftr, 
——— und 600 Bund dergleichen 
Wellen mittelſt öffentlichen Aufſtriches ver 
Der Verſtrich beginnt um 8 Uhr im al 
ten Schloffe, des Revierd Höchberg, und mer: 
ven vor n Anfang bie bießfallfigen Ber 
bingungen bekannt gemacht, binfihılid beren 
man bier nur bemerkt, daß bie Abfuhr bes 


erſtrichenen Holzes durch die Abgabe ber vor 


‘fag ben 5, Na 
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geſchriebenen Zeugniffe über Zahlungsfaͤhigkelt 
er Käufer bedingt, unb biefe en 
zn beym Wbfahren die ‚mit dem Wald: 
ammer bezeichneten. Scheite.oben aufjuladen, 
um ſolche unterwegs dem Forfiperfonale auf 
Verlangen ‚jebeömal vorzeigen zu konnen. 
Heldingsfeld den 22. April 1827, 
Königl. Forſtamt Heibingsfelb. 
@ebfattel, FFrſimſir. 
Zrudfes, F. Actuar. 
— — — e — 


(2)4.Betanntmadung. 
- or Monat Day l. I Sant 
chmittags gegen 2 lihr. wird 
‚über einen bafbjährigen Schmafgbebarf in guter 
Qualität zu 19 big 20 Zentner für.die juliußs 
—— Küche ein oͤffentlicher Sırid ans 
raumt, und an .ben Wenigfinebmenden-salva 
ratificatione überlaffen, wobey die hierauf Be: 
sug habenden Shmalzbebingniffe aldann er 


’ 


’ 


‚gur Kenntniß gebracht werben. 


Würzburg ben 22. April 1827. 
Königl. jul,:bofpitäl, Küdenamt. - 
Kudenbrob, : 


3) 3. Holz: und Lohrinden:Verfleigerung, - 
( Am Donnerstag ald am 3. May e J. 
ta um 9 Uhr wird auf dem Revier Weite: 
höchheim, zwiſchen Erlabrunn und ‚Gunter 
leben, im fogenannten .heiligen Holz, bas 
—— die hievon zu — Rinde 
von 40 Morgen, 2ojähriger Beſtand, und 
qwar, Holz und Rinde, jedes beſonders, oͤf 
—9— derſtrichen. Streichluſtige haben vor 
Anfang des Striches ein Zeugniß über ihre 
‚Bablungefsbigfeit vorzulegen. 

K. Revierförfter: J—— 


Augsburger Börfe 
"Den 19. April 1897. 
Eourfe ber Staatd:Papiere 


Vor und ber Börfe: Um Enbe, 
Königl. apeifee. Briefe., Gelb. 
Oblig. a 40/0 mit Coup. 94 1/4| 933 7/8 
deito Asofo > 102 4/2|102 3/8 
Landanlehen a 5 0% 104 1/41103 7/8 
Lott. Looſe E-MA4 8 105 1/8|102 7/8 
etto „ mn Qmt, 
betto unvergindl. & fl.10 104 
detto beito A fl.25 
betto beite A fl.100 


99 
100 
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Kihtamtlihe Artikel 
getlibietungen. 


4) (3) Die unterzeichnete Handlung 
eröffnet einem hohen Adel und verehrli- 
chen Publikum, dals ihre neuen Waaren 
von der Frankfurter Messe angekommen 
und bereits geordnet seyen; sie ladet zur 
Einsichtnahme ein, und wird sich durch 
Reellität und Billigkeit ferner zu empfeh- 


len bestreben. 
Leopold Panizza, 
2) (8) Der Preis der Blutegel für die- 
sen Sommer ist bey mir auf 5 kr. per 
Stück festgesetzt, 
Dr, A, Mayer, 


wohnhaft in der Karthause, 

'4)(3) Cine Sammlung gebundener Bü- 
«her, iluminirter und ſchwarzer Kupfei ſtiche 
und Kupferfammlungen, einiger guten Dels 

emälde und plaflifhen Sachen, wird öffent: 
ji verfleigert, und der gedrudte Catalog 
derfelben ijt gratis zu haben bey 
Bücher Antiquar und verpflichteten 
Tarator Anton Dan. Louis, 
Gemmelsgaffe Neo. 73. 

4) (2) Die in Nico. 43 des Jutelſigenz⸗ 
blattes auf den 23. April angekündigte Ders 
fleigerung von Mannstleidern, Leibwäſche, 
Steingut, Kaffefervice und fonfligen Haus⸗ 
gerätbfchaften wird um 8 Tage fpäter, näms 
fi) den 30. April und die folgenden Tage 
jedesmal Nachmittags 2 Ubr gehalten, mwoju 
KRaufsliebhaber eingeladen werden, 


— —— — —ñ —ñ —ñ— —ñ 
Bermiſſchte Anzeigen 
903) 


Eeremonien und Gebete 
bey der 

beiltgen girmung 
Yu haben in der E. A. Bonitas’ihen Bere 
lagshandlung in Würzburg. Preis: ı Kreuzer, 

Todes = Unzeige 

2) (3) Geflern verſtarb nad großen 
Leiden an der Bruftwafferfudyt mein geliebs 
fer Gatte, der Handelsmann Johann Georg 
Gtümmer, in nod nicht vollendeten Zäften 
Lebensjahre, und iaten Fahre unferer glück⸗ 


E€rflärung 
der 
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lien Ehe. Ich fraure verwaift mit 4 Kins 
dern um den uns fo früh Entriffenen, deffen 
= alles Gute empfängliches Herz, feltene 

edlichkeit und unermüdeter Fleiß ihn mic 
unausfpredhlidy fheuer und ewig unvergeßlich 
machten. Indem idy um gütiges Andenken 
füc den Verblichenen und ſtille Theilnahme 
an meinem berben Schmerz bitte, made ich 
zugleich die Anzeige, daß id das Geſchäft 
meines feligen Gaften ohne alle Yenderung 
fortführen, und das ihm gefchenfte Bertrauen 
für mich zu erhalten ſuchen werde, 

Vürjburg den ı9. April 1827. 

Nannette Stümmer, geborne 
Leinecher. 

3) (a) Ein geprüfter Rechtspractikant, 
der ſich über eine mehrjährige Berichts-Pra> 
ris, fo wie über ein gutes ſittliches Betra⸗ 
* gehörig ausweiſen kann, ſucht bey einem 

ands oder Herrfhafts:Berichte gegen ana 
nehmbare Bedingungen tinzutreten, Nähere 
Nachticht gibt auf beliebige Anfragen das 
Eomptoir des Tntellig.:Ölattes, ' 

4) (2) Der heusige Ertrag eines Klee⸗ 
feldes an die 5 ı/2 Morgen unmeit des 
Renmweg»Thores im Iwerggraben ift gu ver⸗ 
miethben, wovon das Fähere im 2. Diftı, 
Treo, 246 zu erfragen iſi. 

- 5) (3) 7 Morgen Kleefeld im Bogen 
und ı Morgen außer dem Zeller Thor find 
= vermieten. Das Nähere im 5. Diftrick 

co, 78. ö 

6) 13) 20,000 fl. chn. find auf Dbjecte 
biefiger Stadt oder Markung theilweis auss 
zuleihen. Das Nähere im 5. Diſtr. Nro. 78 

7) (1) Peter Jacob, Lohnkutſcher von 
bier, fährt Donnerstag den 26. d, mit einer 
Epaife nad Frankfurt, und wünſcht Mitreis 
ug Er ift wohnhaft hinter dem Dom 

co. 75 


„. 8) (r) Sran; Bündner, Lohnfuffger von 
Wien, fährt Donnerstag oder Freytag mit 
einem Aligigen Glaowagen nah Wien, und 
wünſcht Mitreifende, Gein Logis iſt im 
fhwargen Adler auf dem grünen Markt, 
9) (3) Ein recht großes altes Faß von 
menigft 8—10 Zuder mit oder ohne eijerne 
Reife wird bald zu Laufen geſucht. Das 
Nähere erfährt man im Jatell sKomptoir. 


hu 





(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 


Anhan 


g zu Ir 48 
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Intellbigenzblattes 


für ben 
Unter-MainPfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Dirstag ben 24. April 1827. 





intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel, 


2. Betanntmadhung. 

In der Nacht vom 30. auf ben 51. Mär; 
d. 36. wurden aus einem bewohnten Gebäube 
dahler mittel mehrfachen Einbruchs beylaͤufig 
40 fl. baares Geld und 4 Sackuhren entwendet. 

Diefed wird unter Angabe der Geltfor: 
ten, unb unter Befchreibung ber Uhren zur 
Entdeckung tiefer Gegenflände fomohl, als 
bes Thaͤters zur öffenttiden Kenntniß gebracht. 

Das Geld beſtand aus 9 ganjen preufis 
ſchen Thalern, 12 Sechſtels preußiſchen Tha: 
fern, 7 Drittels preußiſchen Thalern, 3 gan— 
zen Kronthalern, nämlich 2 Brabanter und 
einem ganz neuen bayer. Kronthaler, 1/2 
Kronthaler, 3 Viertels⸗-Kronthalern, und das 
Uebrige aus 24ern, 12er, 6 und 3⸗Kreujzer⸗ 
Stücken. 

Die eine Uhr iſt eine einfache eingebäu- 
fige filberne Saduhr, und hat auf der Nüds 
feite einige Eintrüde. Der große Zeiger if 
vorne abgebroden, bas Zifferblatt hat arabifche 
Biffern, und iſt am Schluͤſſelloche etwas aus 

prengt. Auf demfelben ſteht das Wort: 

Ami. An tiefer Uhr befindet ſich eine um 

ben Leib gehende Kette von ſchwarzen Roß— 
haaren, und ein meffingener Uhrſcluͤſſel. 

Die andere Uhr iſt gleichfalls eine filberne 
Sackuhr mit einem einfachen Gehaͤuſe, worin 
ſich einige große Eindrücke befinden. Auf 
dem Zifferblatt iſt ein Gemälde mit rofen: 
farbenem Grund, welches eine weibliche Figur 
dor einem Dpferaltare vorftellt. Das eigent- 
liche Sifferbiart ift nur fo groß wie ein Zwoͤl⸗ 

fer, An’ diefer Uhr ift gleichsfalls eine um 


Jehrgang 1807, Zu 


ben Leib gehente Kette von ſchwarzen Roß⸗ 


aaren. 
Die dritte Uhr iſt eine einfache einge 
däuffge filberne Saduhr, mittlerer Größe, mit 
arabiligen Ziffern. Un berfelben befindet ſich 
eine weiß: unb baummollene um ben Leib geb: 
ende Eorbef, und ein mefjingener Uhrſchlüſſel. 
Die vierte Uhr if eine englifhe Sad; 
uhr mit einem boppelten filbernen Gebäufe 
und römiſchen Ziffern. An berfelben befindet 
fi) eine um den Leib gehende Kette von weißen 
Nofhaaren. 

Würzburg ben 4. April 1827. 
Königkihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlpofer. 


Gegen bie DVerlaffenfhaftmaffe bes ver; 

fiorbenen königl. —— — Lub⸗ 

wig von Hertlein dahier iſt ber Concurs rechts⸗ 

Bits erkannt. 

3 werben baber die geſetzlichen Edicts— 
tage , nämlid): 

4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nahmeifung auf Mitt; 
wod ben 2. Map d. 38. 

2) zur Borbringung ber Einreten gegen 
bie angemeldeten Sorbderungen auf Mitte 
woch ten 6. Jung, 

3) zur Sehlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Mittwoch ben 20. Junh, 
und für bie Duptik auf Montag den 2, 


July, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hie» 
zu ſämmtliche Gläubiger ımter dem Nedtss 
nadıtheile vorgelaten, daß bag Nichterſcheinen 
am erffen Edictst age die Ausſchließüng der 


% % 
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Serberungen von ber genenmwirligen Eoncur?> 
maſſe, bad Nichterfdeinen an ben ubrigen 
Erictötagen aber bie —— mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Verlebten in 
Sänden haben, bey Vermeidung des nochma— 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor; 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Würzburg ben 30. Mär; 1827. s 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


(3)2. Gläubi re rsck 

Um den Nachlaß tes In Dibbach, Fönig- 
. lien Yandgerihtd Hammelburg, verflorbenen 
ebemaligen Hofbauamts-Kaffıers Fuß gebörig 
auseinanberfegen zu fönnen, iſt ber unterzeich: 
neten Berlaffenfhafts: Behörde die Kenntniß 
ber ſaͤmmtlichen Pafliven nöthig. 

Es werden demnach diejenigen, melde 
tiefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde —— zu können glauben, hiemit 
aufgefordert, bey ber auf 

Donnerstag den 10. May d. 38. 
angeoroneten Tagfahrt vor bem Gerichtsdepu— 
tirten, königl. Kreis- und Stadtgerichtsrathe 
Demder, entweder in Perſon, oder durch le— 
gale Vertreter zu erſcheinen, und ihre Forbes 
rungen unter DIEBURG ber erforderlichen 
Beweismittel richtig zu flellen. 

Die Nihterfcheinenden muffen ſich gefal: 
len laſſen, daß fie bey Berichtigung bes Nach— 
laſſes und —5 deſſelben unter die 
Erben unberückſichtigt bleiben. 

Wurzburg ben 18. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stadigericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(2)41. Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Ortsnachbarn Georg Moll von 
Gochsheim wurden am 18. d. M. Nachmit— 
tags zwiſchen 1 und 3 Uhr mittelſt Erbre- 
chens eines in ber Kammer befindlichen Wand⸗ 
ſchraͤnkchens 14 bis 16 fl. an Geld, in 36, 
24, 6: und 3: fr.» Stüden beſtehend, ents 
wenbet. 

Befonbere Kennzeichen koͤnnen nicht ans 
gegeben werben. 





——— 
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Juſtig- und Polizey-Behoörden werben 
hiemit hAl'chſt erſucht, zur Entderfung dieſes 
Diebſtahls auf die geeignete Weiſe mitzu— 
wirken und etwaiges Nefuktat gefäͤlligſt anher 
an, uzeigen. 
ESchweinfurt den 21. April 1827. 

Königliches Landgericht. 
Kleiner, Lanör. 
Grobe, Rehtspret. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbiefungen. 


Anwefen:-Berfauf zu Werneck. 

4) (3) Oefundheits:Berhältniffe beftim> 
men den Linterzeihneten, fein zu Werneck, 
6 Stunden von Würzburg; und 3 Ötunden 
von Schweinfurt gelegenes Gaſthaus mittelſt 
Öffentlihen Aufftcihes aus freger Hand zu 
veräußern Diejes Gaflbaus, auf welhen 
nebft der realen Schildwirthſchaft die Reals 
gecechtigkeit der Metzgerey und DBäderey 
tuht, und weldes nebfidem eine bedeutende, 
ſehr zweckmäßig und neu eingerichtefe Bier— 
brauereyg und Branntweinbrennerey hat, 
liegt mitten im Otte Werned, an der von 
Würzburg nad den Curorten Kifjingen und 
Bodlet, nah Meiningen, nah Schweinfurt 
und Bamberg führenden Hauptſtraße u. ſ. w., 
und umfoft 22 Zimmer, eine große Küdye, 
geräumige Böden und Keller mit in Eifen ges 
Dundenen $äffern, einen großen, mit Oeko— 
nomie-Gebäuden umfdlofjenen Hof, 3 große 
Pferd und hinlängliche Rindvieh-Ötollungen, 
Remifen, Scheunen u. ſ. w., moran ſich 2 
Hausgäcten mit einer gededten Kegelbahn. 
and 2 Morgen des beften Krautfeldes ans 
ſchließen. Auch bezieht der Beſitzer dieſes Gaſt⸗ 
hauſes, welches mit den weitläufigen Oeko— 
nomieGebäuden im beſten bäulichen Zuſtande 
fi befindet, aus dem Gemeinderechte jähr⸗ 
li etwa 5—6 Klafter Scheitholz und 100 
Bund Wellen. Das in Werne befindliche 
herrliche Eönigliche Luſtſchloß nebft den ſchö⸗ 
nen Gartenanlagen, wodurch flets viele Ausa 
mwärtige herangezogen werden, das königliche. 
Landgericht und Rentamt dafelbfl, die bes 
kannte Frequenz der durchführenden Haupta 
fragen, und zugleih der Mittelpunct deg 
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getreidreichen Ghmeinfurfer Baus begüns 
fligen auf die ausge,eiihneteite Weiſe den 
Betrieb der oben angeführten Getechtſame. 
Der Stiidsternin wird biermit auf den Zi— 
Map d. %. früh. 10 Uhr in dem befagten 
Bafthaufe fefigefeät, uud bey annehmbarem 


Gebote nebft den zum Haufe gegeben wer— 


denden Haus: und Draugeräthichaften und 
Fäſſern (worüber ein eigenes Inventarium 


gefertigt iſt) ſogleich zugeſchlagen. Bon dem’ 


Kaufſchillinge werden ein Viertel ſogleich, 
en Viertel in 4 Monaten und die 2 andern 
Biertel in 4 verzinslihen Zahlungsterminen 
gegen Borbehalt der Eigenthumsrechtes ent⸗ 
tichtef, Quflttagende, denen von jet an die 
Einfiht offen fteht, werden hiezu Höflicyjt 
eingeladen. | 

Werneck am 31. März 1877. 

Adam Pfülf, 

Berfanfs:Befannfmahung. 

2) (2) Dee Unterzeichnete will feine be: 
jimmerten drey Halbhöfe zu Gadheim bey 
Beitshöchheim 

Dinstag den 8. May, und 

Montag den 21. May dirfes Jahre, 
jedesmal Morgens 9 Ubr, an Dit und Ötefle 
an den Meiltbiefenden öffentlich verjteigern 
lajjen, und es erfolgt, wenn annehmbare 
Gebote gelegt werden, der fofortige Zufchlag. 

Die Lage diefer 3 Höfe iſt für den Bes 
trieb der Pandmwirthichaft und den Verſchleiß 
der landwirthſchaftlichen Producte Außerft 
vortheilhaft, indem Würzburg nor Sf, Stun⸗ 
den davon entfernt. liegt, der jchiffreidhe 
Mainfluß nur eine halbe Stunde davon vor: 
über fliegt. Die Güter find von fehr gufer 
Dualität, 

Jeder dieſer Halbhöfe befteht aus Wohns 
haus, Scheuer, Ötallung und Keller, dann 
go Morgen Aderfeld, incluf. ı Baumgarten, 
und jeder derfelben hat das Schafhaltungs: 
seht auf 15 Stück alte Schafe imcluf. Läms 
mer auszuüben; auf dem Geldern dieſer Höfe 
find 1800 fragbare Dbftbäume angepflangt, 
Sollte von Liebhabern die Dismembration 
diefer 3 Halbhöfe gewünſcht werden, fo kann 
dieje nach vorliegender höchſter Erlaubnig 
auch erfolgen, jedoch nur in der Art, daß 

die VBertheilung blos in Hälften erfolge, 

bey deren einer die ſchon vorhandenen Ger 

Bäufihkeiten verbleiben, und die andere 

Sälfte der Jmmobilien ebenfalls bezimmert 
‚ Aueh muß, 


— 
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Je nachdem Liebhaber fh einfinden wer— 
den, erfolgt der Betkauf, entweder die 3 
Halbhöfe zuſammen, jeder einzeln , oder einer 
oder auch alle 3 im disnrembrirten Zuſtande. 

Die Berfaufs- Bedingungen und Belar 
flung der Güter werden im BerfaufssTers. 
min befannt gemacht, und werden befißs und: 
sablungsfähige Kaufsliebhaber anmit einges 
laden, Der Gchneidermeifter Hönig in Beitss 
höchheim wird auf Belangen den Umfang 
der Güter und deren Page an Dit und 
Stelle anzeigen, 

Schloß Wäfferndorf den 17. April 1827. 

Cameralbeamter Gtöder, 

3) (1) In Dem neu öffneten Handel 
mit landwirtbfihaftlihen Producten, im 5, 
Difteict Nro. 6, Zellee Straße; find alle 
dahin einfchlagenden Artikel in befter Qua— 
lität und um die billigſten Preife zu haben, 
Man bittet um geneigte Abnahme, 

4)(2 Unterzeihneter macht einem vers 
ehrungsmärdigen Publifum gehorfamft bes 
kannt, daß bey ihm immermwährend alle Gat— 
fungen neue, gut gearbeitete Möbeln fertig 
und zu haben ſeyen. 

Chriftoph Pfriffer, Schreinermeifter, 
wohnhaft in der Bodsaaffe, h 

5) (1) Beym Peter Müller, Schreiner 
meifter im innern Graben Nro, 155 find meh⸗ 
rere Commode, Tiſche, Bettſtätten und Klei— 
derſchtänke billig zu verkaufen. 

6) (2) Monats;Klee:Game von beſter 
Dualität ift in der Stümmeriſchen Handlung 
nächſt dem Dier-Nöhren-Brunnen billigft zu 
haben, 

7) (2) 3 Rleiderfhränte und 2 Coms 
mode von Kirſchbaumholz find gu verkaufen 
in der Peters: Pfarrgajje Nro, 30, 4. Difte, 


8) (1) Im 2. Difte, Neo. 481 in der 


Kärnergafje find ein gutes dreyfuderiges Faß, 
mit eifernen Reifen gebunden, dann zwey 
ı6eımecige Regenfäffer, mit eifernen Reifen 
gebunden, billig zu verlaufen, 

Auch ift in demfelben Haufe ein helles 
Duartier auf den 1. May gu vermiethen. 





BDermiethungen. 
942) Im a. Difte. Neo, j2 2/2 ik 


ein Duartier, in 8 Zimmern, wovon 7 hei 
bar, Kühe und Speifefammer, Keller, St 
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Jung, Remije und fonftigen Bequemlichkeiten | 


befiehend, zu vermietben, 

2) (2) Im m. Diſtriet Nro. z iſt ein 
Duartiec von 6 ineinandergehenden heigbae 
zen Zimmern, helles Köche und allen fonflis 
gen Bequemlichkeiten bis den 1. May zu 
vermiethen; auch können auf Berlangen eins 
zelne Zimmer hievon mit oder ohne bein 
abgelafjen werden. 

3) (3, Im 3. Difte, Neo, 203 In der 


Urfulinergaife it eine Wohnung von 3 oder 


4 Zimmern nebft fonfligen Erforderniſſen auf 
den +. Auguft zu vermiethen. 

4) (a) Am angenehmften Plage der 
Stadt ift ein ſehr fhönes, gegen Morgen 
und Mittag liegendes Logis von 3 fapezir- 
fen Zimmern , mit oder ohne Küche und Kam 
mer, am seinen ledigen Herrn oder fonft an 
eine rubige Haushaltung bis Yuly zu vers 
miethen. Wo? erfährt man im ntelligeny 
Gomptoir, 

5) (2) In der Gemmelsgaffe 1. Diftr, 
Nro. 132 ift auf Großjacobi oder fogleidy 
ein Quartier im iten Gtod von ı heigbaren 
Bimmer mit Altoven und Cabinetchen, Kams 
mer, Rüde, Holjlager nebfl andern Bequem⸗ 
lichkeiten zu wermiethen. 

6) (2) Jm 4. Difle. in der untern os 
bannitergaffe Nro. 168 ift ſogleich oder bis 
Ziel Yacobi ein niedliches heigbares Megas 
nen:Zimmer, nebft Meinem Kamin und Bor 
plaß für eine ledige Perfon zu vermietpen. 
7) (ı) Im 3. Diſtt. Nro. 214 in der 
Yugufliner Bofje find 2 möblirte Zimmer an 
ledige Herren zu vermiethen. 

8) (2: In der Kettengaffe Nro. 25 1/2 
ift ein Logis von 4 Zimmern mit allen Be— 
quemlichkeiten auf den 1. May oder auf 
©rofjacobi zu vermiethen. 

9) (1) Im 5. Difir, Nro. 1 an der 
Zeller Straße ift ein Duartier, bejtehend in 
2 Zimmern, heller Rüde, Boden und Keller, 
fogleich oder auf den 1. May zu vermirthen, 

10) (1) Im 3. Difte. Neo. 165 iſt ein 
Logis mit 3 heigbaren Zimmern und allen 
Bequemlichfeiten ftändlidy zu vermiethen. 

11) (ı) Im 2. Difte. Nto. 523 auf der 
Bıüde ift ein fchönes Quartier an einen ledi- 
gen ‚Kern zu vermieten, Pr 

12) (3) In der Sranziscanergaffe im Ne— 
Benhaufe‘ gu Tro, 158% ſind zwey inefnan= 
Dergebende- fhöne Zimmer mit Möbeln zur 
vermiethen, Von den Zimmern iſt die Ause 
ſicht in einem Warten, 
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43) (1) In Ber obern Kapızinergajfe 
Neo. 33 1 fa ftehf ein gefondertes, der Güds 
feite zu gelehrtes, Die freyefie Ausficht im 
Gärten gewährendes Haus von rı heigbas 
ten Zimmern und mit allen fonfligen Er— 
forderniffen verfehen, zur Miethung auf das 
nächfte Ziel Jacobi, 

14)(2) Ym 2. Diftr, Neo, 17 nachſt dem 
Gaſthauſe zum Kleebaum ift ein Fimmer mit 
an an einen ledigen Herrn zu Ders 
miethen. 

15) (1) Im 3. Difte, Neo, 157 find a 
möblirte Zimmer, wovon eins auf die Straße 
flöndlid an ledige Herten zu vermies 
then, 

16) (ı or 4. Difte. Nro. 797 nädft 
der AR u ft eine —3 * 
allen Erforderniſſen zu vermiethen, und kann 
ſogleich bezogen werden. 

17) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 73 in der 
Theaterfiroße iſt der mittlere Stock, beſteh— 
end in 8 Zimmern, nebſt übrigen Bequeme 
lichkeiten, auf den r. May oder das nächſt 
darauf folgende Ziel zu vermiether. Nähere 
Auskunft im untern Stode rechts beym Eins 


gange. 

18)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
ift ein Quartier von 5 — munheitz⸗ 
baren Zimmern, Rüde, Keller de., fo wie 
auch ein Keller mit 57 Fuder in Eifen ges 
bundenen tweingrünen Zäffern auf den 1. 
May oder 1. Uuguft d. J. zu vermiethen, 

19) (3) Auf dem Dominicanerplage, 2. 
Difte. Nro. 2ıı, ift ein Logis von 2 ſchönen 
ineinandergebenden heißbaren Zimmern, Küs 
che, Holzlager, für eine flile Hauspaltung mit 
oder ohne Möbeln auf Jacobi zu verlehnem, 

. 20) (3) Hu Ber oberen Bocksgaſſe, 3. 
Difte, Ro, 202 ı/2, ift der obere Ötod von 
— und ſonſtigen Erforderniſſen im 

anzen oder die Hälfte auf den 1. May zu 
bermietben. 

21) (2) Ym 1. Difte, Neo. 186 nähe 
der Stift Hauger Kirche ift ein Quartier mit 
4 ineinandergebenden Zimmern und allen 
fonftigen Gemächlichkeiten entweder ſogleich 
oder bis 4. Auguft zu vermiethen. ; 

‚22)(3) Zwey Wohnungen, mit allen Be: 
quemlidfeiten verfehen, jind in meinem Hauſe 
auf der Domgaffe zu vecmiethen, und Näh— 
eresift im Laden zu ebener Erde zu erfragen, 

Philipp Fränkel, 
auf der Domgajje Nro, 563. 
— —— ⸗ 


Wieeſu 1 Bogen Beylage.) 


für 






u n te tz 


des Koͤnig— 





Würzburg. Donnerstag den 26. Upril 1927. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nras, praes, 11469. Nrus, exp. 11603, 
An ſaͤmmtliche Diffrict3:Säul-Infpectionen. 
Den Bezug der Bifitationd » Diäten betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

: Rah tem Ausfhreiben ber unterfertigten Stelle vom 11. September 1820 (Kreis. 
Intelligenzblatt Nro. 101-1 ten Difirietd-Schul-Infpectoren für jede von ihnen — 
er Säule ihres Diſtriets ein Bezug von drey Gulden bewilligt, und bie 
hr is⸗Schul-Dotation als derjenige Fond bezeichnet, aus welchem biefer Bezug vers 
ütet werte. 

e Nahdem nun bey. ber Euperrevifion ber Gemeinde: Rechnungen für die Fahre 1821 
mit ——— wurde, top bie und ba gleihwohl noch Edul-Vifitationd:Dids 
ten ber Biſtricts. Schul Infpertoren ben Gemeinden In Aufrechnung gebracht worben find, 
fo werben diejenigen Diflrietd:Schul:Infpectoren , welde bieber die ihnen juflehbenden Viſtta⸗ 
fions-Didten nicht durchgehends aus der Kreis: Cdhul-Dotation bejogen haben, aufgefordert, 
ihre bieraus fich bilventen Borterungen an bie Kreis: Edjul: Dotation bep ber Dermwaltung 
berfelben gehörig zu liquitiren, und ihre Vergütung zu beantragen, zugleich aber angewiefen, 
alle feit bem Jahre 1821 von den Gemeinden erhobenen Edul»Qifitationd - Didten, von 
welchem Betrage fie auch ſeyn mögen, biefen tur bie einfdlägigen Gemeinde⸗Verwaltungen 
ungerzüglid) zurück zu erſtalten. 

—345 den 47. April 1827. 

Königliche Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 


Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zur hein, Präfitent. 


ee ur un Eröplid. 
Jahrgang 1897, D2 


Nrus, praes, 11469. UNrus. exp. 11604. 
An ſämmtliche Land: und AREPESFEH ne Geriäte. 
(Die Schul⸗Viſttations Diäten der Dimierd » Schul; Infpectoren betr) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Sämmtlihe Land» und gutsherrlichen Geridte werben anburd aufmerffam gemacht, 
bey ber primitiven Reviflon ber Gemeinde: Rechnungen barauf zu ſehen, baß bie in Folge 
vorftehender Weifung an tie Diftrictd » Schul» Infpectionen dom Heutigen ben Gemeinben 
zurüderfegten Schul⸗Viſitatlons Diäten gehörig und vollſtandig in Rechnung gebracht werben. 
Würzburg den 17. April 1827. Ä u 
Königlide Regierung ded_Unter- Maintreifes, 
Kammer bed Innern. | 


Zredderr von Zurpein, Praſident. Fröhlich. 





Nrus. praes. 12904. Nrus. — 11595. i 
(2) 1. efauntmadung. 
(Die Verbeiferung der Leinwand Fabricatien betr.) _ 
Im Namen Seiner Maseftät des Könige, 
Nachdem Seine Majefiät ber König mit Rüdfihtnahme auf die fo wichtige Leinwand⸗ 
abriention zu beiiimmen gerubt haben, daß für bas ganze Königreid zur g deſſerer 
{ach3 : Bereitung eine Haupt: Prämie von 
Zwen Tauſend Gufben a 
ausgeworfen, und biefe bemjenigen zuerkannt werben folle, welcher bis September 1828 
bie bejie, jedoch verhältnigmäßig wohlfeile Methode gr den inländifden Flachs fo-fein 
unb qut gu bereiten, baß berfelbe dem nieberlänbifden Flachſe gleihkommt, oder dieſen übers 
trifft ; fo wird dieſer alierhöchſte Beſchluß biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Wurzburg ten 20. April 1827. — 
Koönigliche Regterung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
3 EGröplid. 


“ Nrus. praes. 13153. Nrus. exp. 12741. 
Un fämmtiſche EonfreriptiondsBebörben bed Unter-Mainfreifes. 
(Den bey Zahlung der Einjtandeı Eypitalien anzuwendenden Stempel betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaät des Königs, 
Auf bie von der unterfertigten Stelle geſchehenen Anfragen: 

4) ob der Einſteher, deſſen Capital von ber Eonferiptiond » Behörde aufgefüntiget,: und 
gegen gefiemvelte Quittung_eingeboben worden if, bey teffen amtlicher Aushaͤndigung 
nochmals den Gradations:Stempel zahlen müfle ? 

2) ob der im erwähnten Einpebungd-Falle von ber Eonfrriptions:Behörbe an bie k. Schul: 
ben-Tilgungs-Commiffion zu erflattente Bericht, ſo wie 

3) das bey ber Ueberfendung bed Einflands » Capitald an bas treffende Regiments : Eom-» 
manbo zu erlaffente Schreiben ben Tar- und Stempel» Gebühren unterliegen ? 
wurde dur allerhöchfles Reſcrivt vom 9. d. Ms. Folgendes beflimmt: 

ad 1) daß, es mag bad Einſtands-Capital bep einem Privaten oder, bey der k. Staats-⸗ 
Schulden-Tilgungs-Kaſſe angelegt ſeyn jedenfalls bey ber NHeimzablung bes Capitals 
bie von dem Einſteher auszuſtellende Quittung, auf teren Grund bie Gonferiptionds 
Behörde bad Cintlands - Capital erdebt, auf Stemvelpapier geihrieben, und mit bem 
treffenten Gratations: Stempel verjeden feyn müfje, dagegen bie Yusbändigung bes 
Eavitald an ten Einfteber durd tie Conferiptions= Bebörbe tar» und ſlempelftey zu ges 
fhehen babe, und fofort darüber bios ein Protocol aufzunehmen, und dieſes als nad: 
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weifenber Beleg über bie geſchehene Hinausvergütung der von ber Eonferiptions-Behörte 
bieffalls zu flelenden Rechnung 2 ſey. | 
efchieht die Hinausbezahlung des Einitand&sEapitald nit unmittelbar burd bie Eon» 
feriptione-Behörbe , fondern durch die Militär » Bebörde: fo hat auch ber Einfieher in 
diefem Falle die Quittung auf das normalmddige Stempelpapier auszuftellen, die Cons 
feriptiong » Behörde auf den Grund biefer Quittung das Einſtands-Capital zu erheben, 
diefed fodann an die Militärs Behörbe zur Aushandigung an ben Einfleber zu übergeben, 
und biefe leßtere das hierüber aufaenommene Protocoll, worüber gleichfalls weder Taxe 
— zu erheben iſt, ber Conſcriptlons-Behörde zur Belegung ber Rechnung zu 
erſenden. 
ad 2) et 3) Unterliege es keinem Anſtande, daß ſowohl ber im erwähnten Einhedungss 
Falle von der Conſeriptions-Behörde an die koͤnigl. Schulden-Tilgungs-Commiſſion zu 
rſtattende Bericht, als das bey Ueberſendung des Einſtands-Capitals an das betref— 
* Regiments: Commando zu erlaſſende Schreiben als Official-Sache zu betrachten 
fenen , unb als foldhe weder ber Taxe, noch Stempelgebühr umterliegen. 
MWür;burg ben 17. April 1827. 
Königlide Regierung bes Unter» Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zurhe in, Präfibent. 

v. Meg, Director. ir 
ef. 


m—r r — en nn 
Intelligenzweſen. 
—Amtliche Artikel, 








Bekanntmachung. 

Künftigen Dinstag am 1. May Nachmittags ven 3 bis 5Uhr wird im acabemifdhen 
Mufit: Saale von den Studirenden bed hieſigen königlichen Gymnaſiums das allergnädigſt 
angeorbnete Mapfeſt mit beclamatorifhen unb muſikaliſchen Vorträgen gefeyert werben. 
Eltern und Jugendfreunde werden bazu gejiemend eingeladen. 

Würzburg am 25. April 1827. 

Köntglidh bayerifhes Studien: Rectorat babier. 
. . Eifenhofer. 





(35)3. Edietals»Babung. 
Gegen bie Vertaffenfhaftdmaffe des vers 
ſtorbenen königl. — iger nee Lud⸗ 
wig don Hertlein dahler iſt ber Concurs rechts⸗ 
kraͤftig erkannt. 
& werben daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage n naͤmlich: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebörigen Nahmeifung auf Mittz 
wod ten 2. May d. Is. 

2) zur Vordringung der Einreden gegen 
bie angemelbeten- Fotderungen auf Mitt- 
woch den 6. Juny, 

5) zur Scälupverpandlung und zwar für 


die Replik auf Mittwoch den 20. Funp, 
und für die Duplif auf Montag den 2. 


uly, ; 
jebesmal Morgens 9 Uhr fellgefegt, und bie: 
zu ſämmtliche Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edicetstage die Ausſchließung ber 
Forderungen von ber gegenwärtigen Concurs— 
maffe, bad Nichterſcheinen an ben ubrigen 
Ebictötagen aber bie Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 
Zugleich werten biejenigen, melde irgend 
eimas von bem — des Verleblen in 
2. 2 
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Händen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erfahes aufgefortert, ſolches unter Bor; 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Würjburg den 30. März 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Staufner, Direrlor., 
Mühlhofer. 





(5) . Betanntmadung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der zu Akheim verſtorbenen Frau Witib 
be3 tonigzlichen Herrn Appellationsgerichts⸗ 
Bicevraͤſidenten von Werner, gebornen Freyin 
von Weinbach, aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche machen zu fönnen glauben, wer⸗ 
ten biemit aufgeforbert, viefelben bey ber 
auf Mittwoch den 30, May d. Is. Vormit⸗ 
lags 9 Uhr hierorts angeorbneten Zagfahrt 
anzumelten, und gehörig nachzuweiſen, wis 
brigenfalld fie bey Auseinanderfegung ber 
Berlaſſenſchaft nicht berüdfichtiget werben. 

Mürjburg am 25. April 1827. 

‚» Kon. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Dirertor, 
Mählhofer. 


(3) 3. A 4 

Um ben Nachlaß des in DibbaY , Pönige 
lihen Landgerichts Hammelburg, verfiorbenen 
ehemaligen. Hofbauamts-Kaffıers Fuß gebörig 
audeinanberfegen zu können, iſt der unterzeich- 
neten Verlaſſenſchafts- Behörde die Kenntniß 
ber fänmtliden Paffiven nötig. ’ 

Es werben demnach biejenigen, melde 
biefen Nachlaß aus -irgend einem rechtlichen 
Grunde anfpreden zu können glauben, hiemit 
aufgefordert, bey der auf 

Donnerstag ben 10. May d, Te. 
angeorbneten Tagfahrt vor dem Gerihtöbepu: 
firten, königl. Kreis- und Stadtgerichtsrathe 
Demder, entweder In Perſon, oder durch le— 
gale Vertreter u afcheinen, und ihre Forbes 
vungen unter Vorlegung ber erforderlichen 
Berseismittel richtig zu ſiellen. 

Die Nichterfcheinenden müffen ſich gefal: 
fen laſſen, daß fie bey Berichtigung bes Nach⸗ 
laſſes und Vertheilung deſſelben unter bie 
Erben unberückſichtigt bleiben. 

Würzburg den 18. April 1827. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 
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(0) 2.Befanntmadung. 

An ver Verlaſſenſchaftsſache des am 17. 
April I. 33. babier geltorbenen penflonirten 
Fopanniter:Commenbe,Actuard Auguſt Bonas 
ventura Häufner wird zuriquibation fämmt: 
licher Paſſiven bes rider, Jo auf Mon⸗ 
tag den 44, Map Vormiltags 9 Uhr anberaumt, 
bey welder deſſen fümmtlide Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile zu erſchelnen haben, 
daß bie Nichterfcheinenden bey Vertheilung 
der Maffe nicht weiter berückſichtiget werben. 

Würzburg am 21. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. | 
Eonrab. 


etretid:Bertauf 
e 


bo) 
aufbem Markte zu Würzburg 


den 21. April 1827. 
Im böhfien Preis: 
Korn, 7 5 s 81.15 Er. 
er, 14 ⸗ ⸗ 4fl. 40 kr. 
erſte, 4 ⸗ 7 fl. 30 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 634 Schffl., der Schffl. Ifl. 53 kr. 
Korn, 115 ⸗ ⸗ 7fl. 47 kr. 
erſte, 12 * 8 6fl.45 Fr. 
Im tiefflen Preis: 
MWeigen, 8 Sähfil., der Schffl. 8fl. Zo kr. 
Korn, 6 : ⸗ A 15 — 
4 — — r. 


— 2 ⸗ ⸗ 
umme aller verfauften Früchte 976 Schäffel. 
651 Schäffel Weitzen, 128 Schaͤffel Korn, 
181Schaͤffel Haber, 16 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magitſtrat. 
Benkert, Il. Bürgermeiſter. 
Schirmer. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Die Polizepbehörven bes Unter: Wainfrei: 
fed werben biermit zum Drittenmale, bie 
Pfleger und Verwalier — Stiftungen 
aber zum Zweytenmale aufgefordert, die 
neuen Obligationen über. die pro 1824/25 
und 1825/25 umgefihriebenen Stiftungs : Ea- 
pitalien gegen Zurüfgabe ver Saftfheine in 
Empfang zu nehmen. 

Würzburg den 21. April 1827. 
Königl. Staats » Shuldentilungs- 
Eaffe des Unter: Mainfreifes. 
Gr. Braun, Caſſier. Sattes. 
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3)2. Betanntmadhung. 


Da ber, im Intelligenzblatte für ben 


Unter: Mainfreid Nro. 35, 38 und 59 aus; 
efchriebene, und am 7. biefed bey ber unter: 
Öertigten Commiffion unter Vorbehalt ber aller: 
bödhiten Ratification für 1600 Klafter 3 Schub 
langes eichened Brennholz; abgeſchloſſene Lies 
ferungs⸗ Accord wegen überfepter Preife, die 
Genehmigung nicht erhalten bat; fo wird zur 
weitern teöfalfigen Strids : Verhandlung auf 
Miitwoch ben 16. u 5, 
Termin anberaumt, mozu Lieferungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, baß 
diejenigen, melde der Commiſſion unbekannt 
find, ih durd_ obrigfeitliche Zeugniffe über 
ibre Lieferunasfähigfeit auszuweiſen haben. 

Der Strid beginnt am genannten Tage 
Vormitkags 10 Ubr auf dem Commiffione- 
Bureau im 9ten Gingange ber neuen Eaferne. 
. Würzburg ben 20. April 1827. 
König. Militär: Local» Verpflegs 
.. Eommiffion 
Großbach, Major. 


3) 4. Bekanntmachung. 
8* Montag ben 28. May +. SR. Dormits 
tagd 9 Uhr wird von unterzeichneter Com: 
miffion im Eaferne- Gebäude babier bie Lie⸗ 
ferung von . 
1500 Ellen Pantalon:, 
4000 Ellen — Futter⸗Leinwand, und 
500 Paar en 
an Ne ttnbefarkmenten unter Dorbehalt 
ber Genehmigung bes königl. Regimentd 
Gommanbo’s veraccorbirt. Hiebey wirb be 
merkt, daß 
41) in Beziehung auf bie Leinwand. außer 
ben bürgerlidhen Yeinenwebern auch Lein: 
wandhäntler Antheil nehmen Fönnen, 
welche lehtere jedoch ſich glaubhaft aus; 
zaweiſen baben , baß fie blos inländiſche 
Sabrifate liefern ; J 
2) in Beziehung, auf bie Schuhe nur in: 
laͤndiſche bürgerlihe Gemwerbsleute, vwels 
che dieſelben zu verfertigen berechtigt find, 
zugelaffen werden fünnen, und daß fi 
aher unbefannte Eonrurrenten mittelft 
legaler Zeugniffe ihrer Poltzeyftellen hier: 
über ausjumeifen baben ; 


3) eine (&siftlihen Offerte berückſichtet 
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und unter feinem Vorwande Nachgebote 
angenommen werben. 
Aſchaffenburg den 21. April 1827. - 
Die Dekfonomie : Eommiffion bes 
Fönigl. 14. Zin.:Inf.:Regiments,, 
Herrmann, Öberfil. 
GSteininger, Rotägtrmfir. 


(2. Betanntmahung. 

Zur Erbauung bed neuen Kurfpeifefaal- 
Gebaudes am Bade Brüdenau wird die Auf- 
führung der Fundamente und Mauern bis 
an ben Sockel an ben WBenigfinehmenden in 
Accord» Derfirich gegeben werben; wozu Tags 
fahrt auf Donnerstag ben 3. Map 1827 früh 
9 Uhr im Babe Brüdenau anberaumt wird. 
Es wird hiebey bemerkt, daß nur fähige Werk- 
meifter der Steinhauer: und auererzunft 
bey diefem Verſtriche zugelaffen werten ; fol: 
he haben ſich ſonach von den königl. Randge: 
richten, in deren Bezirk fie anfäßig find, At: 
tefte ihrer Cautionsfäbigkeit ertheilen zu faf- 
fen, um felbe vor dem Verſtriche Produciren 
gu fönnen, Der ben Zufchlag erbaltende 
Accorbant erft leifler eine fürmlihe gericht: 
liche Eaution von 1500 fl. 

Die Maffe des aufjuführenden Mauer: 
werkes beträgt 087 Schachtruthen; bie nähe: 
sen Bebingungen, fo wie ber Plan, Liegen 
bep Unterzeichnetem ken Gtridsliebhabern 
zur Einſicht bereit. 

Bad Brückenau ben 22. April 1827. 

Königl. Hof- Bau» Conducteur 
Butenſohn 


Haus: und Güter-Verſtrich. 
Auf Untrag ter bevorzugten Gläubiger 
wird bad gefammte Grundoermögen bes Peter 
Heelein von Nottentorf, beitehend in zwey 
Käufern und einer bebeufenden Anzahl von 
Felvern, zum Drittenmale dem_ öffentlichen 
Stride aufgelegt, mit. dem Bemerken, daß 
ber Strich fommenten Samstag ben 2dten 
April 1. J. früh 10 Uhr am Landgerichtsſitze 
abgehalten werden, und ber unbebingte Hin- 
flag nad Vorſchrift des neuen Hppvihefen- . 
efeged alsbald an ten Meifibietenden er: 
Folgen wird. 
Dec. Würzburg ben 24. April 1827. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Ekart, Landr. 
- 8. Schwab, Rechtspr. 
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"Betanntmaheng. 

Das gegen Margaretba Volkmuth zu 
Sridenhaufen erlaffene WBorzugs » Erfenntnif 
wurbe heute ffatt ber Verkündung auf 60 Tage 
an bie Gerichtstafel gebeftet. 

- .Dchfenfurt den 21. April 1827. 
Königlides Landgericht., 
Eömarsı Landr. 

Spahn. 





Bekanntmachung. 

Am Freytag ben 4. Map. J. Vormittags 
9 Uhr wird bie geringe Derlaffenfhaftsmaffe 
der zu Mursbach verfiorbenen Dorothea Horn, 
gebornen Zintner, vertheilt. 

Per Immer einen Anſpruch gegen biefe 
Maffe zu mahen bat, muß folden bey Der: 
meidung ber Nihtberüdjihtigung am gefag« 
ten Zage geltend mad)en. 

Heiligeröborf am 5. April 1827. 
Srepberrl. v. Bibralſches ——— 
LE FA — ier. 

e f N. 
Wagner, Act. 


— — 
4 Brennholz⸗Verkauf. 
DE Reviere Binsfeld werden Dindfag 
ten 1. May, im Difiricte Resfiabter-Rangen, 
612 Kiftr. Buchen» und Eichenholz, und 
20700 vergleichen Wellen , dann Donnerstag 
den 3. Map im Diſtricte Dchfenrud 408 
Kiftr. meift Afven :, dann Eichen» und Bu— 
chenholz, und 15000 dergleichen Wellen, und 
endblih Samstag den 5. May im Diſtricte 
Vtaß weingrund 139 Klftr. Buchen- und Ei— 
denboiz und 5400 dergleichen Wellen unter 
den beym Verſtriche, der jedesmal früh 9 Uhr 
anfängt , befannt gemacht werdenden Beding— 
niffen öffentlihd an ben Meiftbietenden ver: 
igert. 
eis, impar den 24. April 1827. 
Königlihes Forſtamt. 
Dittmann. 


(2) 1. Stammholz-Verkauf. 
Samstag ten 12. May d. J. werten im 
Mediere Binsfeld, im Diſtricte Maßweingrund, 
47, und im Diſtricte Retzſtadter-Rangen 60 
Eichen-Commerzialpol;:Abfihnitte, und in letz⸗ 
terem Difiricte auch 60 Eidien: Baus und 
Nugholz: Hofhnitte öffentlich verlleigert. Die 
Berkeufäbrhjngungen werden vor Dem Ders 
firipe , welcher früh 9 Uhr am Diflricte Rehz⸗ 
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fFabter-Rangen beym fogenannten Weifenflein 
beginnt, befannt gemadt werben. 
Rimpar ben 24. April 1827. 
Königliches Forſtamt. 
Dittmann. 


Montag am 30. d. M. früb 9 Uhr 
werben auf dem Wathhaufe zu Heidingefelb 
17 Shfl. Haber parihieenweis verſtrichen. 

Heidingsfeld den 24. April 1827. 

= ne — 
e mann, mftr. 
L 9 t, Stdtſchrbr. 


(2)2.Befanntmadung. 
Naͤchſtkünftigen Monat May I. I. Sams 
tag den 5. Nadmittagd gegen 2 Uhr wirb 
über einen halbjährigen Schmal;bebarfin guter 
Qualität zu 19 bid 20 Zentner für bie juliußs 
foirälıfte Küche ein öffentliher Strich ans 
beraumt, und an ben Wenigfinebmenden salva 
ratißcatione überlaffen, wobey die hierauf Bes 
zug habenden Schmalzbedingniſſe aldann erſt 
zur Kenntniß gebracht werden. 
Wuürzburg den 22. April 1827. 
Königl. jul.=bofpitäl. Küchenamt. 
— Kuchenbrod. 








Tihtamtlide Mrtifel 
GBeilbtetungen 


#)lr) Die Büher-DBerfleigerung 
in dem fregberrl. von Huften’ihen Hofe 
fängt am Montag den 30. April Nadhmits 
tags um 2 Uhr ganz beflimmt an, wozu die 
verebrlihen Bücherfteunde böflihft eingelan 
den werden. Gataloge können im Jatell. 
Comptoir gegen 3 fr. nod in Empfang ges 
nommen werden. 

2) (3) Montag den 7. May 2. %. früß 
g und Nachmittags 2 Uhr werden in dem 
Kammerdiener Schmitt'ſchen Haufe in der 
untern Kettengaffe 3. Difte, Nro 25 ı /2 meh⸗ 
rere Hausgerätbichaften, als: Eanapee mit 
Seſſeln, Schränke, Bettladen u. f. w., nebft 
mebrerem Küdhengeräthe gegen gleidy baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verabs 
folgt, wozu Strichsliebhaber höflichſt einge- 
laden werden. 
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5) (8) Die unterzeichnete Handlung 
eröffnet einem hohen Adel und verehrli- 
chen Publikum, dafs ihre neuen Waaren 
von der Frankfurter Messe angekommen 
und bereits geordnet seyen; sie ladet zur 
Einsichtnahme ein, umi wird sich durch 
Reellität und Billigkeit ferner zu empfeh« 


ken bestreben, 
Leopold Panizza. 
4) (3) Der Preis der Blutegel für die- 
sen Sommer ist bey mir auf 5. kr, per 


Stück festgesetzt, 
Dr. A. Mayer, 


wohnhaft in der Karthause, 

5) (1) Ftiſches ProvenrerDel, französ 
Fſcher Senf in Töpfen, franzöfifche Piqueure, 
Nürnberger Eſſig-Kukumern, und Gardellen 
find ftiſch angekommen und billigft zu ha» 


ben bey . 
D. 4. Kohn fel, Wtw., 
3. Diſtr. Nro. 192. 
6) (2) Moutarde restauratif — engliſcher 
re — der Driginal:Topf von rirca 
11 


4 Maß oder 7 Patiſer Töpfchen ı fl,- 


46 Er. in der Galvagnifhen Kunfipandlung, 
7) (1) Johann Georg Gerharth im Kara 
Bader Thal, fürſtlichen Herrfchaftsgerichts 
Rothenfels im Unter Mainkreife des König» 
reihs Bayern, bat fi entſchloſſen, feine 
sigenthümliche Mahlmühle mit annehmlidyen 
Bedingniffen aus freyer Hand, höchſtens bis 
r. July I. J., gu verkaufen, ' 
Beſchreibung der Mühle, 

- Die Müple beftebt in 4 oberfchlägigen 
Mablgängen und 2 Gchälgängen, hat bey 
der größten Dürre überflüßig Waffer, und 


it mit allen Mühlgeräthſchaften beftens vers _ 


eben. 
ı) Das Wohnhaus beſteht in 2 gut eins 
gerichteten Wohnungen; jede Wohnung 
mit 2 Stuben und 2 Kommern, ı Rüde 
und BBdden, und ift von Steinen erbauf, 
dann 
2) 2 Scheutta, 2 Pferdeflallungen,' @ 
Rindvie und = Gchmeinftalungen, 
einem geoßen Hofplatz, fo daf 2 fiarke 
Haushaltungen geräumige. Unterkunft 
finden, da nodh vor Kurzem 2. Woh⸗ 
nungen und Mühlen dafelbft beftanden. 
Dazu gehören noch 
3) 20 Morgen Aderfeld, Bärten und Wie 
fen, befter Lage, nächſt an der Mühle, 


974 


Die Mühle Hegt in einer der ſchönflen 
Segenden in einem angenehmen Grunde, 
Gie fönnte auch zu einer Papiers oder Tuch⸗ 
fabtik — wer den. 

iefelbe fann von den Pirbhabern täa— 
lich eingefehen werden. ’ a⸗ 

Die Hälfte der Kaufſumma kann nad 
Belieben des Käufers verzinslih ſtehen bieis 
ben. Bey der Einſicht werden die näheren 
— eröffnet, 

aften haften auf beyden Mühlen jähr» 
liche Steuer Zofl., dann ı ı/a Malter Korn 
Bärzburger Eau 4 

8) (1) Eine Sirma, rn Sub lang, 
nod) ganz neu, nebjt einer großen Tafel mit 
2 Schubladen find um billigen Preis zu vers 
faufen im Hölltiegel Nro. 79. 

9) (1) In der Kettengaffe Nro, 19 find 
2 gufe Weinfäffer, ſchon eingelegt, ı Faß 
von 2 Fuder 3 Eimer, und Faß von 3 Zus 
der 3-Eimer, in Hol; gebunden, dann and 
ı Fuder ıBiger Wein, mit 1ier vermiſcht, 
zu verkaufen. 

10) (2) Zwey Nachtigallen, welche b 
Tag und Nadıt ſchlagen, find a Rat. 
neuen Bogelbäufern und Ausläufen billig zu 
verfaufen. Wo? erfährt man im ntelligenzs 
Eomptoir, 

11) (1) Freytag den 27. Ypril Rahmis 
fags 2 Uhr werden in Rico, zı8 im der un: 
fern Wöllergaffe einige Schreinerarbeiten an 
den Mieiftbietenden verfteigert. 
Li, 

VD ermietbungen. 

- MCı) Es ift auf der Domgaffe eine 
febr ſchoͤne Wohnung zu vermiethen, Diefe 
befteht aus 4 ineinandergehenden heißbaren 
Zimmern, Rüde, Seller, und allen fonflia 
gen Bequemlidyfeiten für eine folide Haus: 
haltung. Da der dermalige Bewohner diefes 
Duartiers eingetretenee Berhältniffe wegen 
es verlaſſen muß, fo wird es von dieſem von 
jeßt oder dem ı. May an bis Yacobi um 
den ſehr billigen Preis zu 22 fl. abgegeben, 
und ann alsdann bey dem Haus:Eigenthüs 
mer auch auflängere Beif gemiethet werden, 
Nähere Auskunft im JatelEomptoir. 

2) (2) In der Gemmelsgaffe Neo, 86 
ift ein Dwarsier mit allen Bequemligkeiten 
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auf Gcoßjacobi zu vermiethen, welches auch 


im May bezogen werden kann. 

3) (3) Auf der Domftraße Neo. 137 
beym Buchbinder Bauer ift ein Zimmer mit 
TRöbeln zu dermlethen. 

. 4) (3) Zunächſt der unfern Promenade 
ift ein oberer Stock, beſtehend in 5 heitz 
und unheitzbaren Zimmern, nebſt andern 
Erfordernifjen, verbunden mit einer freyen 
ſchönen Ausſicht in @ärten, für eine Beine 
ftile Haushaltung früher oder auf Jacobi 
zu vermiethen. Naäheres im Intell⸗Comptoit 
oder im ı. Difte. Nro. 293. 

5) (3) Yu der HirfcheApotpefe auf der 
Domgaffe find 2 einzelne Zimmer fäglidy zu 
vermiethen, 


6) ( 
Nro. 414 ift ein fhönes Quartier von 3 Zims 
mern, Kühe, @ Bodentammern, mit Holy 
lager, und eiffem Eleinen Keller, ſogleich 
* oder auf Jacobi zu vermielhen. ' 

7) (1) Im 3. Difte. Neo. 217, dem vote 
maligen Auguftiner;Klojter gegenüber iſt ein 
möblirtes fdönes Zimmer für einen Herren 
Difigter zu vermiethen. en 

8) (0) Im 4. Difie. Neo, 247 in der 
Gander Ötraße ift ein Logis mit allen Er⸗ 
forderniffen, und mit oder ohne Gtall, zu 
vermiethen, und fann auch glei bezogen 
werden. 

91) Im Haufe des Apothekers Klinget 
ift ein Duautier von 5 heisbaren, ı unheißs 
baren Zimmern, Kühe, Keller ꝛc., fo mie 
auch ein Keller mit 57 - Suder in Eifen ges 
bundenen weingrünen Zäffern auf den 1. 
Tray oder 1. Auguft d. J. zu vermiethen, 

410) (3) Im 4 Difie, Neo. 224 hinter 
der Renerer Kirche ift ein Quartier für einen 
ledigen Herrn flündlich gu vermiethen, 

41) (4) Im 3. Difie, Neo. 157 find @ 
möbliete Jimmer, wovon eins auf die Straße 
gebt, ftündlich an tedige Herren zu vermiethen, 

— — — — — 


— — 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (3) In unterzeichneter Handlung iſt 

fo eben eiſchienen: 
Dr. Sriedreih, 9. B., m. Ueber die 
Pienterie. Ein Beyfrag zur tichfigen 
Begründung der Diagnofe derfelben, 


3) Ja der DBlafiusgafle =. Diſte. 
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Zweyte vermehrte Auflage. gr; 8., bros 
ſchitt 18 Er. : 

C. 4. Bonitas’fche » 
Berlagshandlung und Buchdruckerey.⸗ 

2) (2) Da mir von einem hohen Mas: 
giftrate die Erlaubniß eribeilt wurde, eine 
Privat Naͤhſchule zu errichten, fo babe idy 
die Ehre, ein verehrungsmwürdiges Publikum 
zu benachrichtigen, daß key mir alle feine, 
weiblihe Bandarbeiten zu erlernen fegen, 
als: auf dem-Zaden Nähen, Gtopfen, Stti— 
een, Tull Beftopfen, Spigen:Sliden, Gteis 
den ohne Nahten mit allen Niuftern. Ich 
zmweifle nicht, eine gehörige Anzahl Gchülerins 
nen zu erhalten, indem ich Alles in Srank- 
furt af. erlernte, und die billigften Bea 
dingnilfe verfpredhe. Auch übernehme idy die 
Gelbfiverfertigung oben genannter Grgen» 


ftände, + 
Franifca Saffıi, 3. Diſtr. Nr. 177, 
bey Mad. Reich ect fel, Wittib, auf 

der Domgafje, 

3)(r) Zu der am 31. May diefes Jah⸗ 
res Statt findenden Ziehung des Gutes 
Bughof in Bamberg, wofür eine Ablöfungs= 
Gamma von 20,000 fl. geboten, und wobey 
noch Nebengemwiunfte von. 10,000 fl. find, find 
noch einige Zoofe & 1 fl. 45 Er. zu haben bey 
. D. 4. Kohn jel: Wib,, 

! 3. Difte. Nto. 192. 

2.4) (8) Beyläufig ı 2/4 Morgen Mo⸗ 
natstlee an der. Scylüpferleing- Mühle, und 
ı/4 Morgen Monatstlee, die Eibjpige an 
den beyden Wegen nach Zell zu, find alls 
flündlih zu vermiethen. Das Weitere ift in 
dee Stift Hauger Pfaffengaffe 1. Difteick 
Pro, 191 zu eifahren, 

5) (1) Eiq getiegerter junger Hühner 
hund iſt Jemand zugelaufen im 5. Diſtr. 
Neo, 182. 

Dafelbft ift audy ein Elavier für Anz 
fänger zu haben. 

6) (1) Ein fhmwarzer großer Hofhund 


‚mit, 4 weißen Pfoten, von mittlerer Gtatur, 


mit einem mefjingenen, mit J. K. bezeichner 
ten Halsbande, ift vergangenen Dinstag 
feinem Herrn entlaufen. Wem er zugelaufen 
ift, oder wer font Auskunft darüber zu ge> 
ben vermag, der wird erfucht, gegen eine 
angemeſſene Belohnung im Yntel»Comptoir 
die Anzeige zu maden. 


ats. u nelkininun ins — 
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Würzburg. | Garistag den 28. April 1827. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Nros. praes. 12836. Nrus, exp, 11827. 
An fämmtlide Land: und Herrfhaftsgerihte de Unter-Mainfreifes,. 
(1) 2. (Den Verſchleiß der Wanderbücder betr.) ' 
Aus Mamen Seiner Majeftär ded Königd. 
Die faͤmmtlichen Land: und äh er werben biemit in Kenntniß geſetzt, daß 
vom 1. fommenden Monatd Map anfangend das biefige k, Stadtcommiffariat a feinen An- 
trag vom Verſchleiß ver Wanderbücher entbunden, und folder von dieſem Zeitpunkte.an ber 
Wegieverwaltung ber k. Regierung ubertragen worden iſt. 
.. MBürjburg ben 25. April 1827. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes, 
ammer bed Innern. En 
Freyherr von Zurbein, SPräflbent. 
Lommel. 





Nrus. — 10545. Nrus, exp. 11672. £ 

n bie Land: und Herrſchaftsgerichte bes linter- Mainkreifes, 
(Die Einfendung der Aus;üge aus den Pfarrbüchern über die während dei Erarsjahrs 1825/26 gebornen, 

getranten und geilorbenen Indivituen von Adel betr.) 
er Im Mamen Geiner Majeftät des Könige, Ä 
Da miehrere Land⸗ und Herrſchaftsgerichte des Unter: Mainkreifes weder Auszüge aus ben 
arrbüchern über bie während bed Etalsjahrs 1825/26 gebornen, getrauten und geſtorbenen 
nbivibuen vom Abel eingefhidt, — noch Sehlangeigen erflattet haben: fo wird von .ben 
bießfalld im Rückſtande fo befindenten Poligey:Behörben innerhalb acht Tagen die nachträg⸗ 
lihe Anzeige (in tr. einfhlägigen Fällen unter Anſchluß ber Eytracte), bey Vermeldung ber 
Ubfendung eined Wartbotend, unfeblbar erwartet. . 

Da fofort von einigen Bebörben gegen bie ausbrüdlihde — in die Intelligenzbliitier 


von Würzburg und Aſchaffenburg eingerüdte Anorbnung 9. 29. Det. 1817, baf — 


Jahrgang 1897, 32 
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"4. %e Ye umge Extratte wörtig und estdrintih ai aus den KirÖenbüdern geier 


— — auf ein Wiatt geſetzt — dürfen, 
* — Extracte nur Zeugniſſe oder Anſchreiben der ne an bie Pollſeh ⸗ Wehörben 
und zwar ſolche, in denen mehrere Faͤlle aufgenommen find, vorgelegt wurden: fo werten 
owobl bie ſämmtlichen Polizep:Behörben, bie Pfarrer, an bie genaue Beobachtung der 
(teren —— zugleich —— 
; Würzbu 2 “ 49. Aprit 18 
Köonigliche — 323 des Unter-Malnkreiſes, 
5 eg * —— 
reyherr von Zurhein, Präfident. 
— nn Be 
Nrus. praes. 42457. Nrus. exp. 11688.- 
Un fämmtlide Militär: Gonferinsiond« und Polizey-Behoörden im 
Unter Mainfreife. 
(Die Aufnahme beurlaubter Soldaten Im die Milträrs Spitäler betr.) 
Sm Namen Seiner Majeffät ded König, 

Nah ti re allerhöchflen Anordnung bat die Aufnahme ber ſtaͤndig beurfaubten 
Gofdaten in Spitäler im Erkrankung niemald-Statt7 und bie gur wirk⸗ 
lichen — — eingereihten Soltaten —— * RE age mwäbrenb beö ihnen 

temporär bemilliften' Urlaubs nur alödann- zur ichen Vebandlung in bie nächit gelegenen 

Garnifong : Spitäler ehr. Den ef tot ee ihre Eltern und Ang Börigen mittels 

108 find, und wenn bie Transvort-Koſten von ben Aeltern, Verwandten oder jenen Lands 

leuten, bey welchen fie fih momentan zur Arbeit verdingt hatten, oder don ben treffenden 

Gemeinden befiritten werben. Dieſe — wird jor allgemeinen Rachachtung befannt 

gemadt. in 

Bene Ben 21. April 1827: 100: ıE FR 
Königlige esterung des‘ UntersMaintreife, _ 
mmer des Innern. a} 


Zreyhert von Zur hein, Praͤſident. 
| \ Zröblich. 


* — 
2* “ * 





Nrus. praes. 12904. Nrus, = 11595. 
w2 5 etanetmadung 
22 (Die Verbeſſerung der Leinwand-Fabrication betr.) 
Im Namen Seiner Majerär- des Königs. 
Nachdem Seine Majeſtät der König mit Räckſichtnahme auf die Bir ne 
abricatiort zu beſtimmen geruht haben, daß für das ganze —— jur Er; 8 be 
Died» Berltung eine Haupt : Prämie von 
Zwey Taufend Gulden 
ausgeworfen , und .biefe demjenigen zuerkannt werben folle, weldher Bi® September 1828 
bie beiie-, jeded verbältniämäßig wwohlfeile Metbobe annibt, ten inlänbifchen —— fein 
und gut zu bereiten, daß derſelb A nieberländifiben Flachſe gleibtonemt, a re 
eilt; h wird Liefer allerböchfie & Br biemit zun oͤffentlichen Kenntniß gebracht 


rung bes Unter: Maimfreifes, 
ammer bes Innern. 


on Zurhein, Sräfibent. 
— 3 nn, L 
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SL Beranntmahung. 
- Die benöthigten 70. Zrinkehner, aus Ei- 
enbölz; gefertigt, uno mit, eifernen Reifen 
u, follen am Freytag den IL. May 


Term 


N = ne) in Kiefsrung gegeben werben, wozu 
Hägigen Werkmeiltit etniabet 
Banbiurg den 26 April 7627. 
Bier Militair: Local» Berpflegs: 
2 ’&ommiljions ° 
Grofbad, Major, , 
>: Ba Speed, Verwalter. 
5)3Befanntmadung. 
Da ber, im Intelfigenzbfatte’ für ten 
Unter: Mainkreis Nro. , 58 und 39 aus; 
Fri und am 7. dieſes bey der unter: 





ten Commiſſion unter Vorbehalt der aller: 

en Ratification für 1600 Klufter 5Ehub 
langes eichenes Brennholz; abwerhiöffene Lie⸗ 
ferungd»Mecord wegen überſeßler Preiſe, vie 
Genehmigung nicht erhalten wat; ſo wird zur 
weitern teifalfigen Striche: Verhandlung auf 
Mittwoch den 16. Map I. J. 
Zermin anberaumt, wozu Lieferungdfufiige 
mit dem Demerken eingeladen werben, daß 
diejenigen, welde ber Comnuflion unbekannt 
find, ſich durch obrigkeitlihe Zeugniffe über 
——— aͤigkeil aufzuwerfen haben. 

er Stri 
Vormittags 10. Ubr auf dem Commiſſions- 


Bureau im Yen Gingange ber neuen Eajerne. 
MWörjdurg ben 20. Mortl 1827. 
Königl. Militär:Local» Verpflegss 
 &ommiffion. 


Großbach/ Major. 
— * Sid Verwalter. 


‚9 hr in Büreau ber unetzech⸗ 
neten Comm ſſion Glen Eingange Tkk,neuch, 


beginnt am genannten Tage: 


= nn m a ch u R.- An: J | | 
bir en if ben königlichen Salinen wirb bas Pfund Sat; 
aljserfäufer zu benehmen, und gegen bie Tars 


Der Stabt:Moagilrgt, 
I. Bürgermeilter,,. Behr... 


u} 


Shirmer. 


5)1. Bekanntmadung. 

Montag, den 7. May d. Jis. wirb ber 
Graswundd ‚auf ben Feſtungs-Gruͤnden bahier 
für gegemvätfiged . Jahr an die Meilidieten- 
ten lu nirbrexen. Mölheilungen, welche bey 
ber ner lieingrung, fo ‚wiebie Bedingnuffe bes; 
kannt genäht Werden, ih Pacht Hebeben, * 

Die Biefer Verhantlung 
verſammelt ſich Börmiktage 8 Udr bey dem 
Öprpillenbau,- wo mit der erſten Abtheilung 
ber Anfang gemacht, und bis jur Beendigung 
fortgefahren wird. | F 

a ‚ben 27. Usril. 1827. 
u, Neihmann, Oberfikieuf. . 

* WMager, Paßz⸗Ingenleur. 


(3) 2. wubricandvu m 

Dad Recht ber Mainüberfabrt zu Hei: 
kingsteld mil dem Fahrgeſchirr wirb auf wei: 
tere 3. Jahre, vom 1. Junp b. 3. anfangend, 
— ben 41. künfligen Monals Day 
an ben Meiſtbletenden salva ratificatione vers 
pachtet, welches anburd) iu dem Ende befannt 
gemadt wird, dab bie Pachlliebhaber bejag: 
ien Er Dormitiags 9 Uhr im Amtezimmer 
bahier ih einfinten wolln. 

Würjburg ben 23. April 1827. 
Königl. Rentamt Würzburg L. b. M. 

Eblen. 


(5) 4: Getreid:-Verkeige 
YA Getreib-Verfeigerung. 
Diestag ben 8. Man Vormittags 9 Uhr 
werben babier 100 Schaͤffel Weigen, 400 
Schffl. Korn, 300 Shffl.. Haber öffenttiid 
verfiriben, und salva ratificatione abgegeben. 
Königähofen ven 25. April 1827. ü 
Königliches Renutamt bafeibft. 
EN ſche a bach. 
232 
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Befanntmadhung. 
Die auf ben 2. und 3. Rap L J. ans 
gefünbigte Verfleigerung von-  ; 
150 eidhenen Stämmen , zuNüugholz brauch⸗ 
' bar, ſchon gefällt, IWF: 
200 Klaftern Eichenholz, und gegen 
50000 eihenen Wellen, 
in dem eine halbe Stunde von ber Ehauffee 
nad —— entfernten Speckfelder Walde 
bey Birklingen, kann eingeiretener Hinder⸗ 
niſſe wegen nicht an dieſen Tagen er ad 
ferben, und wird daher Tagfahrt hlezu auf 
Montag ben 30. April und Dinstag den £. 
Map anberaumt. 
Erfabrunn bey Marktſcheinfeld. 
Freyb. v. Habermannifdhe Renten» 
und Defonomie-Vermaltung. 
Meifner. 


Nichtamtliche Artikel 
Fellbietungen. 


4) (2) Aus der Verlaſſenſchaft des vera 
lebten Hrn. Landrichters Gartories werden 
den 30. April d. J. und Die folgenden Tage, 
jedesmal Nadmittags 2 Uhr, fämmtliche 
Mobilien, mprunter zwey große Gpiegel 
end eine Stockuhr fi befinden, Weißjeug, 
Betten, Kleidungsftüde, mehrere Delgemälde, 
sıter denen einige Driginale, eine fehr gut 
erhaltene Bürſchbüchſe, nebſt mehreren ans 
dern Haushaltungs = Begenfländen gar 
glei baare Zahlung verfiridyen. Der Strich 
wird in dem Gterbhaufe 2. Diſtr. Nro. zız 

ebalten, und beginne mit den Alabafter- 
tüden und Delgemälden. 

2) (2) Montag den 7. May d. %. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr merden in dem Kammer, 
Diener Schmitt'ſchen Haufe in der untern 
Kettengaffe 3. Difte. Neo. 25 ıfz mehrere 
Mobilien;, als: Eanapee mit Gefjeln, Sıhräns- 
ke, Tiſche, Commode, Bettladen und andes 
res Hausgeräthe, fo wie mehreies Kücens 
geräthe an Porcellain, Zinn und ‚Kupfer ze. 
gegen glei baate Zahlung  öffentlid ver: 
fleigert,, wozu Strichsliebhaber höflichſt eine 
geladen werden. 

3)(1) Künftigen Montag den 30, Aprıl 
Nachmittags 2 Uhr und an den folgenden 
Zagen werden: im 1. Diſtt. Nco 22, ı/2 
am Teufelsthore mehrere Gerätbfhaften an 








L 
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Silber | Meffing, Kupfer, Eifen, Mabago- 
ni;Holg.. große Spiegel, Geffel, Delgemälde, 
ein .Roulleau, Uhten, wobey eine Lands 
5 ee — * Porcellain, eine 
öne Ehatoulle u, . gegen gleih baare 
Bapfung' öffentlid — — * 
4)(ı) Im 1. Diſtt. Neo. 70 in der 
Handgaffe ift ein fehr gemächliches, gefuns“ 
des und im beften Zuftande beftehendes Haus“ 
aus freger Hand zu verkaufen; es hat par⸗ 
terre 2 Kammern, Borplag, Hof, Abteitt, 


Waſchkeſſel, gemeinfaftlidyen Brunnen, und 


Keller, im sten Stode ein fhönes, großes, 
heigbares Zimmer mit einem viecedigen Ofen, 
weldyes mit geringen Koften zu 2 Zimmern 
—— werden kann, eine Küche und große, 
ammer, im aten Ötode ift es wie im erſten, 
und auf der Metane ein heigbares Zimmer, 
und doppeltes Bodenwerk. Es kann täglicy 
eingefehen werden. | 
5) (5) Das verehrliche Publikum wird 
andurch benachrichtiget, dals der Unter- 
zeichnete den Preis der Blutegel zur Som- 
merszeit auf 4 kr. per Stück festgesetax 
habe, 
In gröfseren Parthieen wird das Hun- 
dert zu 5 A. rhn, abgegeben, 
N Martini, ——— 
Gerichts- und Polizey-Wundarzt, 
wohnhaft in der Franziscanergasse 
Nro, 158, f 
6) (5) Der Preis der Blutegel für die- 
sen Sommer ist bey mir auf 5 kr, per 
Stück festgesetzt, 
Dr. A, Mayer, 


wohnhaft in der Karthause, 


7) (3) Die unterzeichnete Handlas 
eröffnet einem hohen Adel und verehrli« 
chen Publikum, daß ihre neuen Waaren 
von der Fıankfurter Messe angekommen 
und bereits geordnet seyen; sie ladet zur 
Einsichtnahme ein, und wird sich durch 
Reellität und Billigkeit ferner zu empfeh- 
len bestreben. _ 

Leopold Panizza. 


8) (3) Ein gutes Fottepiano ift zu ver 


faufen. Wo? erfährt man im Jatelligenj ⸗ 
Comptoir. 
Ebaifen:sBerktauf. 


9) (3) * dem ehemaligen Stadtrath 
Bauerfhen Haufe im Mainpiertel ſteht «ine 


— — — 
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Afigige ſtatk gebaute Reife-Chaife mit Bor: 
derdach ftündlich zu verkaufen, 
" 40) (2) Zwey Nachtigallen, melde bey 
Tag und Nacht fhlagen, find mit gan 
seuen Dogelhäufern und Ausläufen bilig zu 
—— Wo? erfährt man im Intelligenz 
toir, 

1.) €s find einige Fuhren guter Küh- 
Dünger in Nro. 386 nädyft der neuen Pleis 
hader Schule zu verkaufen. 


—— — —— — — — —ñ— — 


Bermietbungen. 


4) (ı) Im 2. Difte. Neo, 118 ift auf 
den ı. May ein MeganensFiminer mit oder 
ohne Möbeln für einen ledıgen Herrn zu 
vermiethen. Auch ift dafelbft-ein Stall zur 
Aufbewahrung für trodenes Futter ſtündlich 
zu haben, 

„2 (1) Im innern Graben Nro. 116 ifl 
ruf Jacobi der obere Stock mit 4 Zimmern, 
Köder, eigenem Abtritt, Bodentammern, 
WBafhhaufe, Keller, zu vermiethen; 2 Zima 
mer geben auf die Promenade, und 2 Jim⸗ 
mar in den Innern Graben. 

5)(ı) Jm 4. Difie. Neo. 8-im Zwinger, 
näcft der Semingriums. Kirche, ift ein möbs 
lirtes Zimmer foglei zu vermiethen, 

4) (3) In einer freundlichen Gegend 
der Stadt find mehrere möblicte Zimmer an 
ledige Herren zu wermiethen, 

2 (2) Im 1. Difte. ift ein ganzes Haus 

su Bermiethen. Daffelbe enthält im erjten 
Stocke 3 Zimmer, wovon 2 beigbar find, 
Küche; im zweyten Stocke 2 heigbarg und a 
unpeigbare Zimmer; dann mebrerd Boden» 
lommetn, einen mit guten Gäffern ‚belegten, 
fhönen Weinkeller nebft einem Eleinen Ges 

möüjefeller, ein geräumiges Wafchhaus, Gtal; 

lung, Holzlager. Diefes Haus fann am ı. 

aygleich bezogen werden; und wird nod 

bemertt,da& bis Jacobi ein fehr billiger Mieth: 

Preis genommen werde, Nähere Auskunft im 

Satel.:GEomptoir. 

6)Kı) m 3, Difle, Neo. 157 find zwey 
möblirte Zimmer, wovon eins auf die Öfcaße, 
geht, am ledige Herren flündlih zu vers 
miethben. , *F 

CG) Jader Bättvergaffe Nro. 299 
dem Gafihofe zum Schwan gegenüber ift ein 
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Duatfier, aus 3 Simmern, einer Küche, einie 
gen Bodenlammern beftehbend, auf Jacobi 
zu vermiethen. Auch iſi in demſelben Hauſe 
im erſten Stocke ein Logio mit oder ohne 
Möbeln an einen ledigen Herrn Ründlidy zu 
verlehnen, 

8) (1) Rädft dem Kleebaum; 2. Diftr, 
Neo, 2 bey der Drebers. Bitte Köliner 
find 2 Zimmer fünzli zu vermirtben, 

9) (ı) Ja der Semmels gaſſe iſt ein 
Quattier von 3 ineinandergebenden Zims 
mern, nebft einem anftoßenden Garderobe: 
Zimmer, heller Küche, Bodentammer, Keller 
und übrigen Bequemlicpkeiten auf Broßjacobi 
an eine ruhige Haushalfung zu bermiethen, 
Das Nähere hierüber ift in der Semmels, 
gaſſe Nto. 5ı parterre zu erfahren. 

AU) (3) Auf der Domgaffe 3, Difte, 
Nro. 172 nãchſt dem Sternbärer find 2 Zins 
mer für ledige Herten zu vermiethen, ; 

il) (2) Jn ©, Difle. Neo, 168 ifl-ein 
ſchönes gemädlihes Duartier von 6 inein: 
andergehenden Zimmern, Rüde, Küchen, 
und Bodenlammer, eigenem Kellerchen, 
Holzhaus ıc., auf den ı. Auguft (Groß 
jacobi ) zu vermiethen, 

12, (2) m 3. Diftr. Neo. 267 auf der 
Brüde ift der erfie Gtod von 4 Zimmern, 
Küche, Abtrier, 2 Kammern, Hol;baus, Waſch⸗ 
haus auf dra 1. May zu vermiethen. Auss 
Eunft ift defpalb gu erhalten im @; Diſte. 
Io. 361 eine Stiege bodh. 

15)Cı) Ein fhönes Logis von 6 heitzba⸗ 
ren Zimmern und allen Brquemlicpkeiten ift 
auf den 1. May oder auf Jacobi entweder 
im Ganzen oder theilmeis zu vermietben, 
Näheres ım Sntell.Eomptoir, 

14) (2) Im 2. Diftr. Nro. 447 in der 
Earmelitengajfe zunähft der Maindrüde iſt 
ein Quattier, aus 2 möblicten Zimmern bes . 
ſtehend, zu vermiethen. 

15) ı2) Ym 3. Difte Neo, 33 in der. 
Rothen⸗Scheiben⸗Gaſſe find a Zimmer mit, 
Möbeln ftündlih an ledige Heiren ju Ders 
mietben. ; 

" 16)(2) Im 2 Difte. Nro. 86 in der god: 

ſſe ift ein Quartier beflebend in einem 
Simmer und Altoven, nebjt übrigen Erfors 
derniffen,, aufden 1. May oder auf Jacobi 
zu vermiethen, 

17) (2) In der Semmelsgaffe ı. Diflr. 
Neo, 135 ift ein Logis, beſtehend in 2 Zims - 
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mern, Köthe, Bodenkammer, Holzlager, 
mit.oder ohne Möbeln auf Jacobi zu vera 
mietben. ER . 

18)(4) Im 5. Difie, Nro. ab in der fas 
tzen gaſſe ift ein. möblistes. Zimmer ofür einen 
“ ledigen Herrn flündlih zu vermiethbens 1 

19) V 1) Im 3 Difte, No. 78 bey der 
tothen Scheibe find 2 möblirte Jimmer für 
ledige Herren zu vermittben, 2 

20) (1) Im 3. Diſte. Nero, 166, Stern⸗ 
gaffe, iſt ein Quartier von. 4-Fimmernnmit 
Altoven, verjdyließbarem Borplaf, Keller, 
Bodentammern ıc,, woju auch Stallung ges 
geben merden fan, am eine folide Haus 
haltung zu vermiefhen, und fann fogleich 
bezogen werden, 

2) (1 In der Auguftinergaffe 3. Diſte. 
io. 237 ift eine Wohnung auf den 1, May 
oder Aacobi, dann rin Zimmer, welches zii 
einem Laden eingerichtet wird, gu bermies 
sben) Das Weitere iſt beym Fliſeur Nom im 
2ı Difie. Mro, 58 zu erfahren, ve — 

2 (1) mn. Difte Nero, 317 im dev 
Maxktgaſſe ift ein Duartier von 3 beigbaten 
Zimmern, Küche und fonfligen Gemächlich ⸗ 
Reiten fogleıh oder auf Großjacobi zu ver⸗ 
miethen. 

25) (1) Im 4 Diſir. Neo. 256 iſt ein 
Zimmer webfl Küche mit oder ohne Möbela 
ftündlidy zu vermiethen. Ebendaſelbſt iſt ein 
-Quartieg von 2 heigbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Bodentammer und allen übrigen Ecs 
forderuiffen auf (Jacobi zu vermiethen 

24) (8) Im Gtodfiihaäschen 2, Difte, 
Rroi 495 ifl ein Eleines Quartier anf den m. 
Map oder Jacobi gu vermirthen, , : 

25) (2 Im 3 Difle, Neo. 13 nächft der 
Mihaels:Kicche iſt ein ſchoͤn möblittes Zim- 
mier’an'einen Studenten oder ſonſt ledigen 
Hertn gu vermiethen. — 

26) (3) Ein Logis, beſtehend in 4 Heiß: 
Bäten Zimmern, einem kltinen Alkoben, Küa 
ht, Keller und e Bodenfammern, iſt auf 
Yarobi zu vermistpn. Rähetes iſt zu era 
fohren im 3. Diſtt. Nro 127 . 

27) 6) Ya einer dee ſchönſten Straßen 
it ein Quattier dom 10 Ineinandergehenden 
heisbaren Zimmern, mebft Rüde, Keller, 
Gtallung, Holz und Ehaifen-Remife, gros 
gem Hof, mit noch andern Erfordernifjen 
foglrich vder auf Großjacebi zu vermiethen, 
Wo? erfährt man im YutelsComptoiz, 
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28} (2 In der Gemmelsgaffe Nro. 86 
ein Quartier mit allen Bequemligkeiten 
auf Ya ara zu vermietben, weldyes auch 
im Mag bejogen werden kaunn. ag 
29) (3. Auf der Domfiraße- Neo. 1 

beym Bucbinder Bauer iſt ein Zimmer ‚mi 
Möbeln zu vermiethen, — 

30) (3) Zunädjft der untern Promenade 
ift ein oberer Stod, beftehend in 5 beige 
und unbeinbaren Zimmern, nebfl andern 
Erfordernijjen, verbunden Mit einer freyen 
fhönen Ausſicht in Gärten, - für. eine kleine 
file Haushaltung früher oder auf Jacobi 
zu vermiethen. Näheres im’ Intell⸗Comptode 
oder im ı. Difte. Neo, 203. 

34) (3) Ir der HirfhaApothefe auf der 

Domgaffe find 2 einzelne Zimmer täglich zu 
vermiethen, — 
32) (3) Jh der Bloſſusgaſſe 2. Diſtr. 
Rev. Ars iſt in ſchönes Durartiet von 3 Zim⸗ 
mern, Kühe, 2 Bodenlammern, mit Holzes 
fager, und ennem kleinen Keller, ſogleich 
oder auf Jacobi Fu’ vermiethen. 

35) (1) In der Hoffträpe 3. Difte 
Iro, 80 2/4 If Aber eine Stiege ein. fdyös 
nes Zimmer zu vetihlethen, 1) 

34) (3) . m 4: Difk." Neo, 824 Hinter 
der Reueret liche iſt ein Quacrtler für einen 
ledigen Beten ſſündlich zu Dermierhen, - - 

35) (3, Ym 3. Dife Miro, 203 im der 
Orfisiinergaffe ift tine Wohnung ooa 3 oder 
4 Zimmern nebſt ſonſtigen Erfordechiffen anf 
den 1. Auguft zu vermiethen. 





MBemmifhte Augeigen 
EEE or 

terimniaud:ungi, - 
9) E) Starr za'einem Balle im Monate 
May ladet autuit der Vorstand der Harmo= 
nie deren verehrliche Mitglieder zum ge= 
meinsamen Unteruchmen einer Parthie nach 
Veirshöchheitit' auf den ıten-des genannten 
Monats ®in, wöbey von Seite des Vorstan⸗ 
des für Unterhaltung der Gesellschaft darch 
Musik, für Bereitschaft von Gomlela auf 
dem Mäth-wud für das Daseyn der etwa 
erwünschtetr Refraichissements in Gartens 
esörgt: seyn wird, Der Gebrauch der 
"rausport= wie der Genulsmittel geht auf 
eigene Rechnung jedes Geseilschaftsgliedes, 
lm Schlag a afa Uhr geschielit die maiz 
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Musik begleitete Abfahrt am Main, Bollte 
die ‘ Witterung ünstig seym, ‘so findet 
die Parthie am nächsten freundlichen Tage 
Statt. Im: jedem Falle kann bey der. in 

tion der Harmonie- zwischen ı2: und 
ı9 Uhr Nachricht über das Stattänden der: 
Partie eingeholt werden. 

Wir zweifeln nicht, dals es dem ge 
selligen Gemeinsinne gelingen werde, sich 
einen vergnügten Nachmittag und Abend 
zu verschaffen. 

“. Würzburg am 95. April 1897. 

Der:Vorstand der Harmonie, 

2) (ı) Des in Nro. 46 des Intelligenz» 


Blattes gestellien Ersuchens ungeachtet, | 


sind zum Zwecke der vorhabendeu .Revi- 
sion der Gesellschafts - Bibliothek bisher 
nur wenige Bücher eingeliefert worden, 
Da dieses Geschäft biedurch aufgehal- 

ten und zugleich das Vergnügen der Gesell- 
schaft in Benützung der Lectüre gestört 
wird, so siebt sich der unterzeichnete Vor« 
stand genöthigt, das gestellte Ersuchen um 
Rücklieferung der in Händen habenden Bu- 
cher mit der Eröffnung zu wiederholen, 
dals diejenigen Bücher, welche binnen $ 
Ta nicht eingeliefert seyn werden, in 
Folge $. 61 der Statuten durch: den See 
gegen die zu zahlende Gebühr abgeho 
werden mülsten, N * 

Würzburg am 27. April 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 


3)(3) In umtergeichneter Handlung ift 


fo eben erfhienen: 

Dr. Sriedreih, J. B., x. Ueber die 

. Rienterie. . Ein Bepfrag zur richtigen 
Begründung der. Diagmofe derjelben, 
Da ı —⸗ Auflage. gr. B., bto⸗ 

ft 18 fr. * 

C. 4. Bonitas’fche 

Berlagshandlung und Buchdruderen, 
..Bubscriptions- Anzeige. 

(3). Unterzeichneter gibt sechs 
Lieder mit. leichter Clavier - Be 
gleitung eigener Composition auf Sub- 
scription herans; er glaubt hiedurch den 
dilettantischen Unterhaltungen in Gesang 
und Clavier einen zwar kleinen, aber nicht 
unbefriedi Beytrag. zu leisten, da 
bey Auswahl und Arrangirung des Ganzen 
Geschmack und Kunst seine Bedingungen 
waren, 


* 
- 
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Durch eine reine nnd schöne lithogra» 
phische Schrift ist für ein gefälliges Aeulsere 
gesorgt, Der Subscriptions:r-s, wird auf 
40 kr., und der nachlierige Ladenpreis auf 
ı fl, ı8 kr. festgesetzt, Der Subscriptions, 
Termin dauert nur. 4 Wochen, nach dessey 
Verlauf die Verheilung gegen Zahlung des 
subscribirten Preises sogleich Statt Gnder, 

Die Unterzeichnung auf dieses Werk- 
chen beliebe in der Jithograplischen Kuust- 
Anstalt des Herrn J. B. Scheiner dahier, 
Ill. Distr Nro, 166, Franziscanergasse, be» 
werkstelligt zu werden, 

M. E, Becker, 
Chordirectör zu Haug, 

5) (3) Das Bezirks-Comite des land«- 
wirtbschaftlichen Vereins macht hiedurch 
den zablreichen Liebbabern der Seiden- 
zucht bekannt, dafs ein zahlreicher Trans- 
port Maulbeerbäume und Setzlinge dahier 
angekommen ist, welche unentgeldlich, 
und blos gegen Vergütung der Transport- 
kosten zu 6kr. für den Stamm, und5 kr, 
für den Setzling vertheilt werden. Die 
Liebhaber belieben sich an Herrn Kauf. 
mann Breitenbach zu wenden, welcher die 
Vertheilung besorgt. 

6) (2) Unterzeichneter zeigt ergebenst 
an, dals er sein neuesQuärtier im V. Distr, 
Nro, 175 bey Herrn Bäckermeister Keupp 
nächst dem Hofspitale bezogen habe, 

Würzburg deu 26. April ı8g7. 

Schöpf, 
Stadtwundarzt und Geburtshelfer. 

7) (2) Alle, welche an den dahier vers 
ſtorbenen Hrn. Pandridyter Sr. Stephan Gars 
torius eine gegründete Forderung gu machen 
haben, werden erfucht, dieſe unter Nach— 
mweifung der darauf bezügficyen Belege bis 
zum r. Juny d. %. im 2.’ Diſte. Nero. 353 
anzugeben, indem auf cine fpätere Anzeige 
keine weitere Rädjiht genommen wird, 

Aud; werden diejenigen erſucht, welche 
Etwas aus. dem Eigenthume des Verlebten 
in Handen haben, dieſes eben dortſelbſt zu 
übergeben. 
ro dess Anzeige, 

8)(3) Wir erfüllen die traurige Pflicht, 
‚allen unfern Anverwandten, Freunden und 
Bekannten anzuzeigen, daß heute Mittags 
nad 12 Uhr, unfer geliebter Batte und Bas 


ter, Georg Stephan Schwarz, königlich 
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Bayerifher Ober⸗ Hallbeamter, in einem 
Alter von 49 Jahren 4 Monaten an der 
Golge einer gänzlichen Abzehrung verſchieden 
ift.: Wie empfehlen den Berblihenen- ihrem 
Gebete, und uns der ferneren Freundſchaft 
und Wohlgewogenheit, unter höflichſter Ber: 
bittung aller Beyleidebezeigungen. 

Kigingen den 25. April 1827. 
Margaretha Schwarz, geb.. Kuhn. 
Therefia Schwarz. 

9) (1) Unfere geflern vollgogene ehelihe 

Verbindung zeigen wir unfern geehrten Vers 
wandten und Zreunden ganz ergebenft am, 
und empfehlen uns ihrer ferneren Gewogen⸗ 
beit und Freundſchaft. i 

Net. Burgpteppach am 24. April 1827. 

Joſeph Schmitt, freyhertl. von 
Fuchsiſcher Pate »Richter. 
Mazdalena Ghmitt, geborne 
Bergbo. 
40) (2) Da mir von einem hohen Mas» 
iftrafe die Erlaubniß, ertbeilt wurde, eine 
N ioatNähfchule zu ertichten, fo babe id 
die Ehre, ein verehtungswürdiges Publitum 
zu benadridtigen, daß bey mir alle fiinen, 
weiblichen Handarbeiten zu erlernen fegen, 
als: auf dem $aden Nähen, Gtopfen, Ötti: 
een, Tull.Beftopfen, pigen-Sliden, Stri⸗ 
ten ohne Nahten mit allen Muſtern, 
zweifle nicht, eine gehörige Anzahl Schülerin; 
nen zu eıhal'en, indem ich Alles in Frank⸗ 
furt a/M. erlernte, und Die billigſten Be⸗ 
dingniffe verforeche, Auch übernehme ich die 
Gelbfiverfertigung oben genonnter Gegen⸗ 


ftände, a. 
Franzifca Saffei, 3. Difte. Rr. 177, 

bey Mad. Reichert fel. Wittib, auf 
der. Domgafje. 
11) (6) Nachdem ich mir eifrigft ange: 
legen fegn fieß, ‘den Abfas-inkändifcher Tüs 
cher nad Kräften zu befördern, babe ich 
mich volltommen überzeugt, daß die von der 
Utzfchneideriſchen Tudmanufactur in Müns 
chen bezogenen Tücher unftgeitig die beften 
find, die im ganzen KRönigreiche »fabriehet 
werden, indem fie ſowohl hinſichtlich ihrer 
‚Büte und Schönheit alle andern übertreffen, 
‘und bey ſehr billigen Preifen dennody ‚den 
beflen ausländifhen Tüchern nit wachſtehen. 
In dieiet Leberzeugung babe ih auch 
foldye in Commiſſion zum Verkauf für Würze 
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Borg und die ganze Umgegend übernommen, 
und werde — Feroohl im Ausfhnitt als im, 
ganzen Gtüden um den Gabrikpreis abger, 
ben, wozu ich mir von einem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum einen zahlreichen * 
ſpruch Höflichfi erbitte. ss 
Gabriel König, Gchneidermeifler , 
wohnhaft in der Plattnersgaffe 

Treo. 110 in Würzburg, * 

42) (1) Perſonen, die im Stande jind, 
Ueberfegungen aus dem Kolländifhen, Däs 
nifhen oder Schwediſchen zu fertigen, könz 
nen «don Zeit zu Zeit bey Unterzeichnetem 


Beſchäftigung finden, 
- Profeffor Heufinger, 
13) (1) Am ıfen Man ift im Kirfche 
Baum s Wirthehoaufe zu Rottendorf Tanz» 
mufit, wozu höflichſt einladet 
Joh. Hauck. 


44) (3) 7 Morgen Klerfeld im Bogen 
und ı Morgen außer dem Zeller Thor ‚find 
u.veimiethen, Das Nähere im 5. Diſtrict 

co. 78. 

15) (3) 20,000 fl. chn. find auf Dbjecte 
biefiger Stadt oder Markung tbeilmeis aufs 
zuleipen. Das Nähere im 5. Dijte. Neo. 78: 
46) (3) Ludwig Roth, Lohnkutſcher, wohn 
baft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210, fährt 
Sonntag den 29 oder Montag den 30.:d, 
mit einer Chaiſe nach Frankfurt, und wunſcht 
Miteeifende | . 

47) (3)  Unterzeihneter kauft fortwäh- 
rend leere Padfäffer und Kiſten. Wer foldye 
berfanfen will, der beliebe fih deßhalb Ente 
meder in feinem Laden auf- der Domfiraße 
oder auf feinem —— melden. 
Er Joſeph Schücer, - 

Münzgebäude 4. Diſtr. Nro, 292, 

48) (1) Am verfloffenen Mittwoch als 
den 25. d. M. verlor Jemand vom Kürfche 
nechofe bis ‚um goldenen Kreuz, in einem 
Poplerchen eingerwidelt eine Ducafe, ein 
12:&r,. und zweh 6 8r.:Gfüde, Der tedlihe 
Ginder wird gebeten, es ins goldene Kreu 
gegen eine Angemefjene Belohnung zurü 
zu bringen. 





* (Spiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Würzburg. | Dinstag den 1. May 1827. 
een 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 13134, Nrus, exp. 11833. 
An jene Land» und ER denen Magifirate unter; 
orbnet find, 
(Die einheitlichen & Stiftungs Rechnungen pro 1825/26 betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät ded Königs, 

Jenen Magiftraten, melde am 15. des künftigen Monats noch mit Einfendun ge: 
einheitlicher und tiftungd + Rechnungen für das Jahr 1825/26 zur Revifion im Rüdflande 
gr, iſt mit dem Ablaufe biefed Termins bie Erecution einzulegen, wobep bie einf&hlägigen 

nd» und Herrſchaftsgerichte auf bie Inftruction über bie Aftöführung der Moagifirate 
$. 47 Bezug zu nebmen haben, übrigens für den pünkilihen Vollzug gegenwärtigen Aufirags 
verantwortlidy gemacht werben. ar 

.. den 22. April 1827. 

öniglide Regierung ded_Unter:Mainfreifes, 
8 ——— Yo — 
reyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Fröhlich. 





Anſdie Berwaltungen allgemeiner Stiftungen. 
(Die Rechnungs⸗Ablage pro 1825/26 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach vorfiehender Aufforderung zur Rechnungs: Ablage pro 1825/26 bis zum 18. Map 
b. 38. baden fih die Verwaltungen allgemeiner Stiftungen gleichmaͤßig zu 
achten; mit bem Ablaufe diefed Termins werben die noch südflänbigen Rechnungen ezecutive 
erhoben. Würzburg ben 22. April 1827. 
i Königlide Negierung des Unter-Mainkreifes, 
8 an —X 
err von Zurhein, Präſident. 
* Fröhlich. 
Jahrgang 1897, 45 
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Nrus. praes, 13152. Nrus. exp. 14888. 
An ſaͤmmtliche Land: und gutsherrlichen Gerichte. 
Die Herftellung und Revifion der Urmahlliften behufs der bevorftehenden Gemeinde, Wahlen betr.) 
- Im Mamen Geiner Majeftät des Königd, . 

Mit den Monate Auguſt d. 33. ſchließt fi bie britte Wahlperiobe, und bie Wahlen 
für bie vierte Haben vorfärifismägig am erfien September zu beginnen. 

Wenn nun auch voraudgefegt werben darf, baß in fämmtliden Gemeinden bie Urs 
wahllifie gebörig unterhalten wird, fo nimmt gleihmwohl ber Einfluß, melden dieſe Life 
nad) bern Grabe ihrer Vollſtaͤndigkelt auf die Wahlen felbit äußert, bie beſondere Aufmerks 
famfeit barauf von Seite jener Behörden in Anſpruch, melden bie Leitung ber Gemeinde⸗ 
Wahlen überfragen if. 

Sämmtlige Land» und gutöherrlidhen Gerichte werben fih baber rechtzeitig verläßigen, 
daß bie Urmabllifte In den ihnen untergeorbneten Stabts und Zanbgemeinden nah ben Vor» 
fhriften ver Wahlordnung Cap, I. regelmäßig fortgefegt und volliiändig unterhalten worden 
if. Die biebey entbedten Mängel und Abgaͤnge follen von ben Deagiftzaten unb Gemeinbes 


Vorſtehern, denen bie Unterhaltung der Urmapllifte verorbnungsmägig obliegt, unverzüglich 
gehoben und erjegt werben: . 


Wurzburg den 21. April 1827. " 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepberr von Zurpein, Präfibent. 
Lommel. 





Nruos. praes. 12856. Nrus. exp. 11827, 
An fämmtlide Land: und Herrfhaftsgerihte bed Unter-Mainkreifes. 
(2) 2. (Den Verſchleiß der Wanderbücher betr.) 
m Mamen Geiner Majeftär des Königs. 

Die fämmtlichen Land: und rc Ye eher werben biemit in Kenniniß geſetzt, bag 
som 4. kommenden Monate Map anfange ad biefige k. Stabtcommiffarlat auf feinen An: 
trag vom Verſchleißg der Wanderbüder entbunben, und ſolcher von biefem Zeitpunkte an ber 
Regieverwaltung ber k. —— uͤbertragen worden iſt. 

Würzburg den 25. Äpril 1827. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, SPräfibent. 
Lommel. 





Nrus, praes. 13302. Nrus. exp. 11696. 
’ (Die Erevpläge für arıne Krane in den Badorten des Unters Mainkreifed betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um ben armen Kranken des Unter » Mainfreifes die Gelegenbeit zu — 5253 zur 
Wiederherſtellung und Befeſtigung ihrer Geſundheit die Heilquellen des Kreiſes beſuchen zu 
können, find für das gegenwaͤrtige Jahr abermal 17 Freyplaäte in ber Art beſtimmt worden, 
daß für jeden Einzelnen, welcher zur Theilnahme hieran zugelaſſen wurde, und die Baͤder 
wenigſtens 44 Tage lang wirklich gebraucht bat, zur Bellreitung aller mit tem Aufenthalte 
auf einem Kurorte verbuntenen Koflen im Ganzen eine linterflugung von 25 fl, rhn. ange: 
wiefen werben wirb. " 

Jene arme Kranke bed Unter- Mainkreifed, welche burd ben Gebrauch eined Mineral 
bades Hülfe zu erhalten boffen, baben uber ihren ——————— von dem einſchlaͤgigen 
Gerichts- ober dem ſonſt ſie behandelnden Arzte bie nöthigen Zeugniffe ſich ausſtellen zu laf- 
fen, in welchen nicht nur im Allgemeinen über die Beſchaffenheit der Krankheit, ſondern 
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insbefonbere auch über bie zur Heilung berfelben feither angewenbeten, unb Fünftig noch fer— 
ner anzumenbenben Mittel mit beſtimmter Bezeihnun — ern Peer 
bades das Nöthige enthalten, und — wenn etwa biefür ſchon ein Mineralbab in berfelben 
Krankheit gebraucht worden feyn follte, ber Erfolg ber vorauögegangenen Kur austrüflid) 
— ee ii —TR den einſchlagl lizey⸗ Bebörb bergebe 
e Zeugniſſe ey den ein en Polizey⸗Behörden zu übergeben, mel: 
alle einkommenden Geſuche biefer Art, mit en t 4 die eintretenden ——— * 
millen⸗ und Vermoͤgens⸗ Verhaͤltniſſe ber Bittſteller, ſorgfaͤltigſt zu prüfen, und ſpateſtens 
bis zum 1. Juny d. Is. um fo ſicherer hleher vorzulegen haben, als nach Ablauf dieſer Frift 
ſogleich zur Beſetzung ber Freyplaͤtze ——— wird; wonach auf ſolche Geſuche, 
welche ſpaͤter einkommen, gar keine Ruͤckſicht mehr genommen werden kann. 
—— 24. April 1827. 
öniglihe Regierung bed Unter: Mainkfreifes, 

- — Be erden 

pberr von Zurbein, Pr ie 
Fröhlich. 





Mrus. praes. 12950. Urus. exp. 11861. 
Bekanntmachung. 
¶ Verlaſſenſchaftsſache des Pfarrers Joſeph Gregor Bayer zu Eibelſtadt betr), 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der babler verlebte Pfarrer Joſeph Gregor Bayer zu Elbelſtadt hat dem Armen - Ins 
fitute dafelbii 25 Al. rhn. vermacht, welche mohlthätige Handlung bierburdy zur öffentlichen 
s— gebracht wird. 

— ben 25. April 1827. 
Öniglide Regierung bed Unter-Maintreifed, 
* nn —5 
reyherr von Zurbein, ” 
Froͤhlich. 





Nr. 4887. 

An die dem königl. Appellations-Gerichte für ben Unter⸗-Mainkreis un: 
tergeorbneten k. Kreis-, Land⸗, Herrſchafts- und Pripenengen 
(Die bung und @infendung der bey dem f. Appellationd+ Gerichte angefallenen, oder von demfelben fonft 
den Untergerichten zur Erhebung aufgetragenen Tarı, Stempel⸗ und anderer Gebühren betr.) 

Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Unter Besun auf bie frühere Entſchließung bed vormaligen Set vom 48. Funy 
1816 (Intelligengblatt vom Jahre 1816 Seite 1674), — bann bed Wppellationd ; Gerichtes 
vom 18. September 1820 (Intelligenzblatt von Jahre 1820 Seite 1677) werben vie bem 
—— Appe llationsgerichte untergeordneten Untergerichte wiederholt angewieſen, innerhalb 
8 Tagen nad) Verlaufe eines jeden Monaltes bie aͤppellationsgerichtlichen Tar:, Stempel: 
und andere Gebühren, welche am Ende ber bieffeitigen Beſchlüſſe bepgefepet find, um fo 
ewiffer an bie appellationdgerichtliche Erpebitur einzufenben, ald nad dem Verlaufe ber ge» 
F en Friſt, auf Koflen des fäumigen Beamten, jebeömal ein Wartbote zur Erhebung des 

ckſtandes abgefenbet werben wird. MNichtkaffamäßige Münzen — ald: bevalvirte, befchnit: 
bene oder durchloͤcherte — können nicht angenommen, fonbern müflen, auf Koflen bes Ein- 
fenbers — geſendet werden. 
ürzburg den 30. April 4627. 
Könlalich bayer. Appellationsgericht für ben Unter-Mainkreis. 
J. M. von Seuffert, Praͤſtdent. sn 
ner. 


— —r — — —— 
2. A 3 
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Antelligengwefen 


Amtlide 
(2) 


Ueber tung zugleich gewarnt werben, 


rei 
Würzburg am 20. April 18 


Artikel 


Beh den herabgeſeht Salipeelfen In ben Eöniglides Salinen mich das Mund Balz 
en herabgeſetzten Saljpreifen in ben föniglihen Salinen w n 
auf BE — ehr fih bie Salgverfäufe 


r zu benebmen, unb gegen bie Zap- 


27. 
Der Stabt:-Magifirat, 


1. Bürgermeifler , 


ebr. 
Shirmer. 





Betfanntmadung. 

Aus einem Haufe dahier wurben einige 
Woden vor Oftern I. 3. folgende Gegen⸗ 
flänbe entwendet; 

4) ein in 15 Xheile zertrennter, auf ber 
einen Seite abgetragener, brauner ober 
vielmehr broncefarbiger Oberrock, an befr 
fen einen Ellenbogen ein fiiö einges 
näbtes Stückchen Zub von gleicher Farbe 
mit einem baummollenen füberfar —— 
Tuche beſetzt, fo wie auch bad eine Vor⸗ 
derthell mit einem rothen Ser bezeichnet 


iſt 
2) ein neues Tuch von mittelmaͤßiger 
“punfelblauer Farbe, zu 4_1/2 
woran ein geidhen von Meffing_ mil 
der Nummer 59 und ben Buchſteben 
M. B., dann ein rothes Siegel, worauf 
ein E. und 3., ein Hobel, Zirkel und Winkel: 
Eifen abgebrudt find, ſich befinden. 
Diefer Diebjtahl wirb zur Entbedung bed 
Thaͤters und bed Entwendeten hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ia. ben 28. April 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeriät. 
Stautner, Director. 


üte, 
un 


Conrad. 








ee 
. Vor einiger Zeit bat eine unbekannte, 
unten näber beſchriebene Meiböperfon ſich 
folgende Effecten auf eine betrügerifche Weiſe 
zugeeignet, ald: 
4) ein Kleid von weißem Grunde mit 
rotben Tupfen von Zip, 
2) ein gleiches von apfelgrüner Farbe, mit 
rotben Blümden, 
3) ein hellblau zitzenes Muͤtzchen mit blauen 


Blümdyen und einer ‚gleichen Sälrje, 
ganz neu, 
4) Kr weiße zißene Schürze mit blauen 


men, 

5) ein Halstuch von Mlouffelin, wovon zwey 
Spigen abgenäpt waren, . 

6) ein Haldtud von verfählebenen Barben 
* Sign en, ; htm 8 

7) eine Schürze von hausgemachtem Zeug, 
weiß, mit rotben Streifen, x 

8) eine weiße flähfene Schürze, 

9). ein Paar weiße baummollene Strümpfe, 

10) ein Paar dergleichen mwollene, 

11) zwey Hemden von flaͤchſenem Tuche, 
eined mit einem Stod von hänfenem 


Zude, 
42) ein Gebetbuch mit dem Titelblatt: 
— — mit einer gelb ledernen 
ecke. 
Man ſtellt das Erſuchen an alle Juſti 
und — ſowohl auf dieſe Ef- 
fecten, als auf die unten beſchriebene Weibs- 
perfon genaue Spähe zu verfügen , -und bad 
etwaige Refultat anher gelangen zu Lafjen. 
Beſchrelbung ber Weibsperjon. 

Die Weibsperfon iſt von mittlerer jedoch 
ſchlanker Statur, beyläufig 28 bi 29 Jahre 
alt, hat blonde Haare in einen Zopf geflocdh: 
ten, und auf ben Scheitel mit einem Kamm 
befefligt, auf deyden Seiten Zoden hinter ben 
Ohren auf tie Schulter fallend, ein volles 
runbed Geficht, rothe Wangen, große lebhafte 
blaue Augen, dide Nafe, etwas großen Mund, 
und rundes Kinn. 

Diefelbe trug zur Zeit ber Verübung 
des fraglichen Verbrechens ein langes Schnur: 
leid von 38 von rothem Grunde mit blau 
und gelben Streifen, ein wollenes Halstuch 
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mit derfihlebenartigen Blumen umb Franzen 
verziert, einen blauen baummollenen Schurz, 
ein Paar ge goldene Ohrringe, weiße baum: 
wollene Strümpfe, und £alblederne Schube. 
Diefelde Hatte ein Hängkörbihen, und 
einen ſchwarzen NRibifül in ber Hand, 
Würzburg den 27. April 1827. 
Königl. Kreis: unb GStabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung.— 
Am Mittwoch ben 18. April Abends 
wurden aus einem verſchloſſenen Zimmer bas 
bier 41 fl. 12 Er., befiebend 
aus 2 Fürf-Gulden: Rollen an3fr.:Stüden, 
aus 1 Zehn: Gulden⸗Rolle an 6 fr,» Stüden, 
aus 8 ganzen —— Thalern, und 4 
preufifhen Thalern an ſolchen drittel⸗ 
und fehstel:Thpaler-Sıüden, und 8ſechs⸗ 
kreuzer. Sioͤcken, dann folgenden Effecten, 


entwendet: 

4) eine gun Parifer Repetirupr, melde 
fiellt werben kann mit golbener 
Kette und Walze. Die Uhr if von 
oßer Form, das Gehäufe Hark gerippt, 
e Zeiger find von Stahl, unb_bie 
auf dem Zifferblatt befindlichen Ziffern 
aradifh. Die Kette befleht aus g% 
#en, Heinen und breiten Ringen. Ok 
Walze refp. der Stern darin if Mor 
fait auf der einen Seite ein Schloß, auf 
der andern ein Häuschen vorflellend. 
In dem Uhrwerke ift bie Nummer und 
der Name bed Verfertigers eingegraben, 
welche jedoch nicht näher bezeichnet 

werben fönnen , 
2) ein goldener maffiser Ring, oben oval, 
mit einer goldenen ungeflodyenen Platte, 
3) ein ſchwarz luchener Frack mit feiden: 
überfponnenen Knöpfen unb grauem 
Unterfutter, berfelbe ift in der Mitte 
innen mit fchwarzem Leber befept, 
4) ein dunkelblau tudjener neuer berrod 
mit blau überfponnenen platten Knöps 

fen und blauem Zutter, 
5) eine neue. ſchwarz tuchene Pantalon: 


oſe 
— olivengrüne tuchene Hofe, in 
- — ein Stückchen eingefegt iſt, 
7) * dunkelblau tuchene — 
Dier = 
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2 eine Unterhofe von Hirfihleber , 

9) eine Weſte von weißen Piau 

—— ar en. — 

zwey ungewaſchene Hemden und 6 Pr. 
heils leinene theils baumwollene 
den mit F. E. und Ziffern gezeichnet, 

41) ein fhwarz feiben lstuch, 

12) ein rothes Sacktuch, ein weiß leber: 
ner Zabafapeutel mit gelber Garnirung 
und eine Zabafspfeife von Holz na y. 
ungariſchem Schnitt mit Silberbefihldg, 
wovon ber Pfeifenbedel oben glatt 
ohne Werzierung gearbeitet if, unb 
einem Rohr von Hirfhhorn mit weißer 


Spipe. 

Died wird zur öffentlihen Kenntniß ge: 
bracht, um zur Entbedung bed Thäters fo: 
wohl, ald auch bes Entmwendeten mitjumirken, 
und bie fih ergebenden Anzeigungen anher 
mitjutbeilen. i 

Würzburg am 27. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
R Stautner, Director. 

' Eonrab. 





()2. Betfanntmadung. 
Alle diejenigen, welche an bie Verlaffen. 
föaft ber zu Gripeim verfiorbenen Frau 23 6 
ed königlichen Herrn Appellationsgerichts 
DMicepräfidenten von Werner, gebornen Freyin 
von inbach, aus irgend einem Grunde 
Anſpruche madyen zu konnen glauben, mer: 
ben biemit aufgeforbert , biefelben bey ber 
auf Mittwoch den 30. May d. 33. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr hierorts angeordneten Zagfahrt 
anzumelden, unb gehörig nachzuweiſen, mi- 
drigenfalld_ fie 2 Yuseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtiget werden. 
ürzburg am 23. April 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Betreib:Vertauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
den 28. April 1827. 


Im höchſten Preib: 


Welpen, 10 Schffl., ber Schffl. 10 fl. 30 Er. 
Korm, 1 ⸗ 3 8 fl. — kr. 
aber, 2. D 4fl.36 fr 
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m mittleren Preis: 
Weitzen, So ber Schffl. 
Korn 83 


Eu 


- ⸗ ⸗ 
un 
Korn 


9fl.3g Er. 
7fl.25 fr. 
4fl.23 fr. 
b6 fl. ⸗ kr. 


fl. zo fr. 

—1* — er. 
Haber, fl.12Er. 
Summe aller Sertuften —— 603 


174 Sei 1 he 


a 1 Shaffel Gerfle. 
Ertl. Magifirat. 
Ar Il. Bürgermeißer. 
ac 


3m tie Se Biel: 


(3)1. Befanntmadu 
r Verpachtung bed Klee:, Mes unb 
Mielenzehnted auf biefiger —— wird 
Tagfahrt auf ben 9. May früh 40 Uhr an: 
beraumt , wozu hiemit — 
Würzburg den 50. April 1 
das ——— ——— 


ap 
54 ——— 
Se auf den 20. d. M. 
wurden dem Gaſtwirthe Veit —*8 ju Erla⸗ 


—— —— Einſteigens durch das Fenſter 
us einem Zimmer des obern Stockes ſeines 
Ben ufes folgende @cg enflänbe entmenbet: 
n gan; neuer Oberrod von bunfel: 
as Zude mit von Seibe gefpennenen 
T berfelben Farbe, Im Werthe 


8 fl., 
2) ig kange Hofe von naͤmlichem Tude, 
gefürtertm mit Kannevaß, im Werthe zu 6fl., 
3) ein anderer — dunkelblauer tus 
chener Oberrock mit von Seide geſpon⸗ 
nenen hohen Knoͤpfen, aber nicht ſo fein 
* Fran etwas abgetragen, im Werthe 


6 
4) eine lange l Tuche, 
a a je fette 


Pipe zu * FR 
5) ein Welbsmügchen von blauem Levan⸗ 


tin mit a golbenen Spigen, zum, 


2 ein feißenes alstuch, beynahe 2 Ellen 
fang, von fönigblauem Grunde, unb aus: 
it mit Blumen — Be 

Werthe zu 7 fl. 


Bertbe Su Ei Theile gejadt, im 


.40 Uhr wer 
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7) ein ſchwarz feibenes stud, 2 1% 
I ee en I 7 —* es fl. $ * 
8) ein weißes mit Blumen ausgenähtes 

— 1 1/2 Ellen lang, im Werthe 


u2 
9) ein oth ſeidenes Halstuch mit 


ünen 
Streifen, 1 1/4 Ellen lang, im 


erthe 


1 
“ Ag Weiberſchürz von türkiſchrother 


— mit gelben Streifen, im Werthe 
1) em Dauer gigemer Schürz , im Werthe 
2) di rother zitzener Schürz, im Werthe 
1 ‚eine Ducate mit golbenem Dehre, wo⸗ 


rauf ein Marienbilb gefihlagen if, mit 
- a von Gold nebf einer Quafle, 


44) — — Fenſter⸗Vorhang von — 


tiſt mit weißen Dradeln, 2 fl. werth 
Indem man dieſen Diebſtahl zur öffent: 
lichen Kunde bringt, werben alle Juͤſtiz⸗ und 
— ——————— geziemend erſucht, auf bie 


Thaͤter ſowohl als die entkommenen — 


ſtaͤnde geeignete Spaͤhe anzuordnen, etwa 
eröffnen. berfeiben aber ungefäumt ne pr 
eröffnen 
Würzburg ben 24. April 1 
Köntglides langerigel Lem. 


Beh 7 
Hoch, j. p. j. 


(3) 1. Betoantmeße n 9 
Montag ben 21. Map I. 3. Vormittaqs 
en am Sitze bed unterzeichneten 
Rentamts bie noch vorhandenen berrfchaftlis 
hen Moͤſte in dem Keller zu Unterleinach zu 
448 Eimer parthieenweis und vorbebaltt äh 
hoͤchſter Genehmigung ber öffentlihen Vers 
fleigerung ausgefept. 
Würzburg ben 27. April 1827. 
Königl. ae rd, l. d. M. 


en, 





(3)3. Ebictals2abung 

Georg Brand von Euerborf, wide im 
Fahre 1812 oder 1813 ald Soldat unter dem 
großherzoglid une ifhen Linien : Infans 
u. — b:e6 — u. 
wurbe, unb in dem zwiſchen ben ofen 
und Ruſſen ausgebrodenen Kriege u 
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Mußland marfäirte, ifl feit biefer Zeit in feine 
Heimath nit zurüdgekehrt, ohne baß ber 

genwärtige Aufenthalt deſſelben befannt ift. 
Be nun befien Vater Johann Brand alt zu 
Euerborf mit feinen Kindern eine Theilung 

egen will, unb bie Theilungs. Intereſſenten 

n Untrag auf Vorladung bed Abweſenden 
und refp. ————— den An⸗ 
trag ſtellten; fo haben Georg Brand ober def: 
fen Erben zum Zwede ber Berichtigung ber 


Apellung binnen 3 Monaten, und zwar längs, 


nd bie Domnerätag ben 5. July L. 3. um 

o gemiffer dahier zu erſcheinen, ald anfonfl 

ar ber ihnen am Dermögen bed Johann 

rand alt zuſtehende Erbantheil ausgemittelt, 

biefer aber den übrigen Tbeilungs;Intereffen- 
ten gegen Caution ausgehändigt wird. 

— ben 14. März 1827. 

Königlihes Zandgeridt. 

Meißner, Landrichter. 

Koch, a. s. 





(2)1. — ANE ANZ - 

Die Gemeinde Knepgau fucht ein Anleihen 
zu ein Tauſend Gulden gan 4Procent Zinfe, 
umbamit eine andere Schuld im gleichen Des 
trage abzufloßen. 

Wer diefed Anleihen machen will, beliebe 
feine Erklärung hieher abzugeben. 

Eltmann am 27. April 1827. 
Königliches Landgericht. 

W.A. Kumer, Landr. 

Glier. 





(3) 2. Blaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Dalentin Binder von Geiferts 
wurbe auf beffen Antrag der Univerſal-Con⸗ 
curs erfannt, unb wegen rd ber 
Maſſe einziger Edictstag auf Montag ben 
21. May d. 33. früb 8 Uhr, ndmlid zur 
Anmelbung ber Forderungen und Vorrechte 
und beren gehörigen Nachweiſung, zur Vor⸗ 
bringung ber Einreden gegen bie angemelbes 
+ Serderungen, und zur Schlußverhandlung 
efigefept. 
'  Simmtlide unbefannte Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners werben biemit öffentlih uns 
ter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichter- 
heinen am Ebictdtage ben Ausſchluß ber 
orderungen von ber gegenwärtigen Concurds 
saffe, fo wie mit ben übrigen Handlungen 
ir Folge hat, biezu vorgeladen. 
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Diejenigen, weldje irgenb etwas von bem 
Dermögen bed Gemeinfhulbnerd in Händen 
haben , werben bey Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erfages, aufgefordert, ſolches, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übers 


geben. 

Hileerd den 4. März 1877. 
Königliches Landgeridt, 
Element, Laubr. 

Winßheimer. 


(3) 3. A Er ie 
Das königl. Landgericht Hilders hat auf 
game Antrag bed Johann Forban alt, 
uhmachers zu Hilders, den Univerfal-Eon» 
curd mwiber ihn erfannt, 
Wegen er at ber Maffe wirb 
einziger Edictötag, naͤmlich: zur Anmeldung 
ber Forderungen unb Vorrechte, beren gebös 
tigen Nachweſſung, zur Vorbringung ber Ein- 
reden gegen bie angemeldeten For ungen, 
und — chlußverhandlung auf Montag ben 
28. May d. 3. früb 8 Ubr fefigefept, unb 
werben biezu fämmtlidre unbekannte Gläubis 
ger bed Gemeinfhulbnerd hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
dad Nichterſcheinen am Edletstaäge den Auss 
chluß ber Forderung von ber gegenwärtigen 
oncursmaſſe, fo mie mit ben vorjunehmens 
ben übrigen Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben biejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Dermögen bed ®emeinfchulb- 
nerd in Händen haben, bey Bermeibung bes 
nochmaligen Erfaped aufgeforbert , ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Hilders ben 9. März 1827. 
a da gandbgerißt. 
lement, Lanbr. 
Wingheimer. 


(31 Betfanntmadung. 
Dem Aolerwirthe Johann Georg Thoma 
fr Unteraltertbeim, grafl, caflellifden Herr: 
chaftsgerichts Remlingen, wurben vom Don: 
nerstag ben 12. dieſes Abend bi Samstag 
ben 14. biefes früh don einem auf dem Fel: 
be auf Unteraltertheimer Gemarkung im Dif: 
triete Dreißigfl in ber Nähe bes Weges, wel: 
der von Unteraltertheim nad Walbbrunn, 
fönigl. baycr. Landgerichts Würzburg links a. 
M., ober von altertpeim nad Helms 


woͤhnlichen baburd), baß bie 
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ührt, nde e 2 nod neue 
Me Khan, Det Kan 
n 


e zu 4fl., dann eine 
eiferne Zuge im Ahlohe zu 2 fl., entwen: 


bet. N - 
Die Zuge unterfheibet fih von ben ge⸗ 
ette ba, wo fie 
den hintern Theil bed Pfluges mit bem vor: 
dern an ber Achſe verbindet, nicht mittelſt eines 
eifernen Ringes, fondern durch ein eifernes 
Stäbchen , welches an beyben Enden Deff- 
nungen bat, be eſtiget if. 
Man erfuht fammtliche Juſtiz- und Po- 
Iigegbehörben, ſowohl auf bie entwenbeten Ge: 
enflände, ald auf bie zur Zeit noch unbe: 
Ehnnien Thaͤter genaue Späbe zu halten, 
und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt Anzeige 
anher zu erflatten. - 
Mei. Heidenfeld am 23. April 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg, 
ald Eriminal : Unterſuchungsgericht. 
Huberti, Lanbr. 
Lindner, Rprt. 


— — — — 
Bekanntmachumg. 

In ber ber Beylage zum 46ten Stüde des 
Intelligenzblatted eingerüdten Edictalladung 
der Ehriſtoph Staatifhen Gläubiger iſt durch 
ein Verfeben bie Tagfahrt auf den 23. Map 
flatt auf den 18. beiden Done beflimmt, 
was man berihtigend zur öffentlihen Kennt: 
niß mn E 
Karlflabt am 26. Upril 1827. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
v. Hörmann, Yanbr, 
Herrleim. 


(2)2. Gläubiger:tabung. 
Gegen ben vormali.en Gemeindepfleger 
Fobann Geyer gu Gochsheim liegen bereits 
fo viele Paffiven vor, daß ed nötbig iſt, ben 
anzen Schuldenſtand kennen zu lernen. Es 
en ſonach deſſen fämmtliche Gläubiger zur 
Liquidation ihrer. Forderungen und Erklärung 
für bad gegen ben. Schuldner biernad einzu: 
leitende Verfahren Freytag ben 25. May früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile zu erfcheis 
nen, baß ber Nichterſcheinende unberückſichtigt 
bleibe, refp. dem Beſchluſſe der Stimmen; 
mehrheit als. beytretend erachtet werbe, 
Schweinfurt den 23. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
Genfer. 
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(2)1.Befanntmadhung. 
Montag ben 21. May db. I. werben, 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung , circa 
5 uber — Eimer 1818er Wein, 
8: »- 40 s 4819er detio, 
5 +» 5 s 4822er betto, Eigenbau. 
im Amtskeller zu Rüdenhauſen gelagert, dann 
3 Fuder 4 Eimer Gültmoft, 
in DObereifendheim gelagert, an ben Meifibie- 
tenben verfauft. 
». Die Kaufsliebhaber werben —— 
Vormittags 10 Uhr ſich in dem Schmidt'ſchen 
Wirthshauſe iu Rübenhaufen einzufinben. 
Am Strihstermin werben Shroben vor= 
gefiellt ; bie Weine und ber Moſt können 
aber au an ven Faͤſſern probirt werben. 
Eaflell am 27. April 1827. 


Graͤflich —— — Domainen 
mi, 
Weflernader. - Löblein. 


(2) 1. Getreib-Berfieigerung. 
Montag den 7. May d. 3. Vormittags 
10 Uhr werden von ben berrfihaftlichen Böben 
zu Albertshaufen und Reichenberg 50 Scaͤffel 
Korn, 10 Shffl. Weitzen, 20 Schffl. Haber, 
2 Shffl. Widen, 1Schffl. Gerfie, 1/2 Shffl. 
Zinfen, im Amthaufe dahier s. r. verfiriden, 
wozu die Liebhaber eingeladen werben.  _ 
Albertöhaufen den 27. April 1827. 
Freyh. v. Wolfskeeliſches Rentamt. 
Schneider, Ammann. 





Yugsburger Börfe 
Den 26. April 1827. . 
Eourfe ber Staats: Papiere, 


Mor und auf ber Börfe: Am Ende, 
Königl. baheriſche. Briefe.; Gelb. 

Dbllg. 34 0/o mit Eoup. 94 1/4] 94 
betto A50/f0 = 102 5/8102 3/8 

Landanlehen A 5 0/0 104 1/2 

ott.Loofe E-MA4 8 105 102 3/4 

detto mn 2 mt, hs 

betto unverzindl. à fl.10 401 

betto beito à fl. a 99 

detto detto ꝛ fl.100 99 1/2 





(Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N“ 51 
des 


Intellige 


unzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern. 





Dinstag ben ı. May 1827. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 2 Getreid-Verſteigerung. 
Dinstag den 8. May Vormittags 9 Uhr 
werben babier 100 Schaͤffel Weigen, 400 
Shffl. Korn, 300 Schffl. Haber öffentlid 
verſtrichen, und salva ratißbcatione abgegeben. 
Königdhofen den 25. April 1827. 
Königliches Nentamt bafelbfi. 
Eſchenbach. 


Frucht-Vexrſtelgerung. 

Freytag ben 11. Day Vormittags 10 Uhr 
werben am Sitze bed unterzeichneten Eönigl. 
Rentamts 150 Schffl. Magajinds Korn vom 
Ernte» Fahr 1825 auf dem Speicher zu Laus 
ringen liegend, 65 Schffl. beßgl., auf bem 
Epeidyer zu Rügheim, ferner 50 Schffl. Wei: 

‚gen und 200 Schffl. Haber vom en 
4826 , auf bem Speicher zu Birnfeld liegend, 
dem öffentlihen Verſtr ausgefeht, und 
vorbehaltlich ber hoͤchſten Genehmigung. an 
die Meiſtbietenden überlaffen ; welches zur all» 
gemeinen Kenntniß bringt 

Eichelsdorf ben 26. April 1827. 

Königlides .. Hofheim. 
orn. 


01;5:Verfeigerung. 

Auf den Schlägen ber *orforte Mord⸗ 
rangen, und Steinbruchſsrangen ber. k. Revier 
Manhof werben am — 

re 11. May l. 33. 
22 1/2 Klfir. Eichen⸗ und Fohren⸗Scheitholz, 
417 1/2 Klftr. hartes und weiches Abholz, 


8400 harte und weiche Wellen. an Meile 


Jahrgang 18274 


dietende verfauft, und Kaufsliebhaber eins 
elaben , Vormittags 9 Uhr im Forſtdiſtrict 

orbrangen ſich einzufinden. Die außerhalb 
des Mentamtsbezirked Iphofen mwohnhaften 
Streidlufliigen haben ihre Zablungsfäpigeett 
durch ein Zeugniß ihres Magifiratd ober Ortd- 


Reuflabt a. A. am 27. April 4827. 
Königliches Forſtamt. 
Graf von Soden. 
v. Paſchwitz, Act. 
Zi — — — 


Kihtamtlide Arsikel 
Gelilbtetungenm 


Berfteigerunm 
4) (1) Donnerstag den 17. Map d. J. 
Nachmittags 12 Uhr will Kaſpar Fehns Wittwe 
auf dem hieſigen Rathhauſe ein noch ganz 
gutes Schmiedshandwerfszeug öffentlich vers 
fteigern laffen, und an den Meiflbietenden 
gegen gleich baare Zahlung abgeben, wozu 

Liebhaber Höflichff eingeladen werden. — 

Püffenspeim, königlichen Landgerichts 

Dettelbad, den 27. April 1827. 
Weidert, Vorſteher. 


M A 
2) Cı) Im 3. Dife. Beh te 


o. 1gı im der 
Sranzifcanergaffe iff ein Haus aus freger 
Hand zu verkaufen; es bat parterre eim 
großes heigbares Zimmer, Küche mit einge 
mauertem Waſchkeſſel, Holjhaufe, einem gro« 
fen gewölbten Keller mit 20 Fuder Fäffern, 
tovon der größfe Theil in Eifen gebuns 
den ift, theila meingrün find, im ıten Stocke 
2 beißbare Zimmer, wovon das eine einen 
Disredigen, das andere einen runden Ofen 


45 


‚vorfieberd nachzuweiſen. 
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Hot, Kammer, Rüde, imaten Stocke 2 heitz⸗ 
bare Zimmer, Zammer, Küche, Abtritt, 
Doppeites Bodenwert und 2 Kammern, Die 
Eincihtung des Haufes if ganz neu. 
8) (d) Zeugfhmirdmeifteer Herrmann 
Jaferb Bir verfertigt nady ganz neuer Art 

eſſer zum Gpargelfiehen, unter Benen 
nung Gpargelftehmeffer, füc ı fl. per 
Stück, und And bey demfelben gu haben in 
Der inneren Brabengaffe Haus-Rro. 191. 

4) (1) Ym 4. Difie. Neo, 33 unmeit 

Der Peters:Kiche find fehr gute gelbe und 
Hlaue Kartoffeln zu verkaufen. 


Bermisthbungen. 
4) (1) Im 1. Difte. Neo, 327 iſt ein 


Zimmer für einen Herrn zu verfehnen. 

2) (:) Jm 2 Difte. Neo. 351 iſt ein 
Pogis von 3 Zimmern, Kühe, Kammer, 
Holjlager und Waſchhauſe flündlid oder auf 
Jacobi zu vermiethen, 


3) (3) Jm 4. Difte. Neo, 131 in der, 


— ſind einige möblirte Zimmer, 
einzeln oder zuſammen, zu vermiethen. 

4) (2) Sm 5. Difie. Nıo. 142 an der 
"Zeller Straße ift ein Quartier für eine ftille 
Haushaltung fogleih oder auf Broßjacobi 
zu vermiethen, . 

5) 3) Im 2. Difte, Neo. 162 am Ende 

Dec unfern Spital» Promenade ift im erflen 

Stocke ein Quattier von 3 ſchönen ineinans 
Dergebenden heigbaren Zimmern, Kühe und 
Holglager für eine kleine Haushaltung ſtünd⸗ 
‚Sid zu vermiethen, 
| 6,13) Eın gefondertes Wohnhaus im 
"sten Difleicte unweit Des Hofplages, mit 
‚Der fregeflen Ausfiht auf Gärten, ſehr fons 
nig and gefund gelegen, und mit allen Bes 
quemlichleiten verfehen, ift zu vermiethen, 
"und Bann mit dem Ziele Jacobi d. J. bes 
zogen werden. 
Es kann hiezu aud ein Keller mit 32 
uder Fäſſern gegeben, und das Nähere im 
Gate -Gompts e erfragf werden, 

7) (3) In der Kettengaffe Neo, 25 ı fa 
ift ein Logis von 4 heigbaren Zimmern mit 
allen Bequemlicdleilen auf den 1. May oder 
‚Jacobi zu vermiethen, 

8) (1) Im 4. Diſtt. Neo, 256 iſt ein 
‚Zimmer nebft Küdye mit oder ohne Möbeln 
fündli zu vermiethen, Ebendafeldft iſt ein 
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Duarfier won 2 heißbaren Zimmern, Rüde, 
Keller, Bodenfammer und allen übrigen Er⸗ 
forderniffen auf Jacobi zu vermiethen, 

9) (1) Im 5. Difte, Neo, ı62 an der 
Beller Straße ift ein ſchönes Duaıtier fländ; 
lich zu verlehnen, 

10 (ı) Im 1. Difle,. Neo, 316 iſt ein 
Duartier von ı heigbaren-Fimmer, Küche, 
und fonfliger Gemachlichkeit mit ertra Ders 
ſchluß an eine Petſon bilig, fogleih oder 


‚auf Großjacobi zu vermietben. Das Nähere 


Mi beym Haus⸗Eigenthümer Rotbgerbermeifter 
Müller in der Marktgaſſe zu eiftagen. 
14) (1) Im 3. Difte. Neo, 214 in der 
Augujtineegaffe find 2 möblirte Zimmer an 
ledige Herren ſtündlich Zu vermiethen, 

412) 11) Im 4 Difte. Nero, 247 in der 
Sander Straße iſt der obere Stock, beftche 
end in 3 heigbaren ineinandergehenden Fim« 
mern, 2 Kammern, einer heigbaren Mesa 
tzane, nebft Küche, Keller und andern Era 
forderniffen, und mit oder ohne Gtall, fos 
gleidy oder auf das nächſte Ziel gu vermiethen, 

15) (1) m 4. Dıfte. Neo. 197 nädft 
dem Neuerer EKloſter ift der obere Stock, 
beflehend in 3 ineinandergehenden Zimmern 
nebft Alkoven, heller Küdye, Garderobe und 
andern Erforderniffen, entweder gleidy oder 
auf Gtoßjacobi zu vermiethen, 

14) (2) In der Gemmeisgaffe Nro. 86 
ift ein Quartier mit allen Bequemlidpkeiten 
auf Grofjacobi zu vermiethen; es kann auch 
im May bezogen werden, 

45) (1) Im 3. Difte Neo, 165 iſt ein 
Duartier von 3 heißbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenfammer, auf Jacobi gu vers 
miethen; es kann auch fogleih bezogen 
werden, R 

16 (1) Ym 2, Difte. Nro. 326 hinter 
der MaridsKapelle ift ein ſchönes Logis, bes 
ſtehend in 2 heigbaren und z unheißbaren 
Zimmer, großer hellen Kühe, Plag zum 
Soljlegen, und Plag im Keller, an eine 
ftille Haushaltung auf Jacobi zu vermiethen. 
Näheres hierüber ift parferre beym Haus: 
Eigenthümer zu eıfragen. 

17), (1) Im 2. Difte, Nro, 567 find ein 
Zimmer mit Küche, und ein Laden ftündlich 
ju vermiethen, 

18) (3) Im 4. Difle, Nero, 59 auf der 
Teubaugaffe ift eine Wohnung, welche auch 
einen eigenen Ausgang in die Petersgaffe 
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beinbaren Zimmern des sten Gtods und 
einer Käde, in 2 heigbaren Zimmern, Kamıs 
mer und Küche des aten Gtodes, dann 2 
MepanenFZimmern, mit Holzhduſe, Keller, 
-gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und Brun: 
nen. Zu diefer Wohnung 5* noch ein 
Schöner Hausgarten. Liebhaber können das 
Nähere im Schildhöfchen 4. Difte, Neo, 62 


erfahren, 





VBermifhte Anzeigen 


: 1) (1) Die aufserordentlichen Mitglie- 
‘der werden hiemit eingeladen, täglich ven 
9 bis «9 Uhr Vormittags die Eintritts-Kar- 


ten für das neue Quartal in dem Geschäfts 


“Zimmer des Inspectors der Harmonie gegen 
Erlegung der statutenmälsigen Beyträge in 
Empfang zu nehmen, 
Würzburg am do, April 1897. 
Der Vorstand der Harmonie, 
2) (3) Die vorſchrifts maͤßigen 
rwahlliften, 
‚f wie alle anderen Numern der Bahltabels 
en find immer vorrätbig, das Bud zu 24 kr. 


in der . 
Eommerz+Af. Bonitasfchen 
Berlagshandlung und Druckerey. 
3) (3) In unterzeichneter Handlung if 
fo eben erfdienen: ' 

Dr. Friedreich, J. B., ꝛc. Ueber die 
Lienterie. Ein Beytrag zur richtigen 
Begründung der Diagnoſe derſelben. 
Zweyte vermehrte Auflage. gr. B., bto⸗ 
ſchitt 16 Er. 

C. A. Bonitae'ſche 
‘ Berlagspandlung und Buchdruckerey. 
| 4) 1) In meirem Berlage ift fo eben 
erfhienen and in allen guten chhandlun⸗ 
geu zu haben: 

Gendfdreiben, drey, einesLaien, 
eines an Paftor Lorenz Wolf, die 
wen andern an einen profeftantifchen 

reund. Ein Seitenſtück zur Schrift des 
ffentlihen Antlägers Krug: „Neueſte 
Geſchichte der Profelgtenmadyerey in 
Deuiſchland.“ ge. B. gebeftet 15 kr. 
Würyburg den 30. April 1827. 
Garl Streder, 
Sud» Mufit« und Kunfipändfer. 


„gesorgt, 
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5) (1) JS beehre mich, dierdur ch er- 
gebenft anzuzeigen, doß man berg mic ein 
vollftändiges Lager der fhönften Berliner 
Mufter zum Stiden, Gtriden, Ds 
fein, gur Periftidereg, Tapifferie 
and MofaitsArbeit, vorfindet. Außer 
Bouquets, Buirlanden und Kränzen 
von den verfi nften Blumen find ebens 
falls Mufter zu Geld» ımd Tabackobeu— 
teln, Brieftafdhen, Feuertäſchchen, 
Licht- und Dfenfdiemen, Stuhl: und 
Gophafigen ıc. ꝛxc. zu den Fabrikpreiſen 
von 36 fr. bis zu ıı fl. vorräthig, melde 


ſich alle duch große Richtigkeit der Jeich⸗ 


nung, durch richtige Schattirung und fchö 
Fatben als das Gchönfte in ihrer Age 


‚sheilhaft dusgeihnen. Gern bin id auch er 


bietig, Parthieen zur Anfiyt und Ausmapi auf 
Rurze Zeit zu verfenden, 

Würzburg am 30. April 18277. 

- ‚ Barl Streder, 
Bud» Mufit» nnd Kunſthändler. 
Subscriptions « Anzeige. 

6) (5) Unterzeichneter gibt sechs 
Lieder mit leichter Clavier - B= 
Eng ae Composition auf Sub- 
scription heraus; er glaubt hiedurch den 
dilettantischen Unterhaltungen in Gesang 
und Clavier einen zwar kleinen, aber nicht 


unbefriedigenden Beytrag zu leisten, da 


bey Auswahl und Arrangirung des Ganzen 
Geschmack und Kunst seine Bedingungen 
waren, 

Durch eine reine und schöne Titho 
phische Schrift ist für ein gefälliges Aeufsere 
Der Subscriptionspreis wird auf 
48 kr., und der nachherige Ladenpreis auf 
ı fl, ı@ kr, festgesetzt. Der Subscriptions. 
Termiu dauert nur 4 Wochen, nach dessen 
Verlauf die Vertheilung gegen Zahlung des 
subscribirten Preises sogleich Statt ſindet. 

Die Unterzeichnang auf dieses Werk- 
chen beliebe in der lithographischen Kuust«- 
Anstalt des Herrn J. B,. Scheiner . dahier, 
il. Distr. Nro. 158, Franziscanergasse, be- 
werkstelligt zu werden, 

M, E, Becker, 
Chordirector zu Haug. 
(5) Das Bezirks-Comite des land- 
wirthschaftlichen Vereins macht hiedurch 
den zahlreichen Liebhabern der Seiden- 


zucht bekannt, dals ein zahlreicher Trans 
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port Maufbeerbdume und Setzlinge dahier 
angekommen ist, welche unentgeldlich, 
und blos gegen Kai eg der Transport- 

- kosten zu 6 kr. für den Stamm, und kr. 
für den Setzliog vertheilt werden, Die 
Liebhaber belieben sich an Herrn Kauf- 
mann Breitenbach zu wenden, welcher die 
Vertheilung besorgt. 


8) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
am 3. Apcil verftorbenen Pfarrers zu Mühle 
‚bad Johann Anton Dömling eine rechtliche 
Sorderung zu machen hat, der bat fidy bin⸗ 
‚men drey Wochen bey dem Zeftamentariate 
= — April 1827 
tüblbad am 2 pril 1827. : 
— x Das Teftamenfariat, 


9).(2) Unterzeichneter zeigt ergebenst 
an, dals er sein neues (Quartier im V„Distr, 
Nro, 175 bey Herrn Bäckermeister Keupp 
nächst dem Hofspitale bezogen ‚habe, 

Würzburg den 26, April 1897. 

Schöpf, 
Stadtwundarzt und Geburtshelfer, 


Todes: Anzeige 
410) (1) Am g. April d. J. flarb zu Ros 
fio® nad langen Leiden mein Freund und 
Schwager der Here Profeffor Doctor Brans 
‚denburg. Jndens ich diefes traurige Ereig: 
niß im Namen der Bitte und ihrer ſechs 
Kinder den Verwandten und Freunden des 
Berblichenen ergebenft anzeige, bin id ihrer 

füllen Theilnahme verfidert. 
Berlin den 20. April: 1827. 

Dr. von Giebotd, Fönigf. preuß. ger 
heimer Medicinalcath und Profeſſor. 


Todes» Anzeige 
44) (3) Wir erfüllen die traurige Pflicht, 
- alien unfern Anverwandten, Breunden und 
- Bekannten anzuzeigen, daß heufe Mittags 
nach 2 Uhr, unfer geliebter Gatle und Bas 
ter, Georg Stephan Schwarz, königlid 
bayerifher Der » Hallbeamter, in einem 
Alter ven 49 Jahren Monaten an der 
Folge einer gänzlichen Abzebrung verſchie den 
iſt. Wir empfehlen den Verblichenen ihrem 
Gebete, und uns der ferneten Freumdſchaft 
and Wohl gewogenheit, unter höflichſter Ber- 
- Bittung aller Begleidobezeigungen. 
. Kisingen den .25. April 1827. 
Margaretha Schwarz, geb, Kuhn, 


ie Aperefia Ohmary 


— — 


iſt ein 


"44 grfahrenden Eigenthümer zujuftellen. 
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Errichtung einer Arbeitsfhule in weibliden 
Fnduftries Begenftänden, 

42) (r) Da mir von einem hohen Ma= 
giftrate dahier die Erlaubniß ertheilt wurde, 
eine Arbeitsfhhule in weiblichen Induſtrie⸗ 
Gegenftänden zu erridhten, fo habe id Die 
Ehre, ein verehrlihes Publitum zu benach⸗ 
richtigen, daß ich in meiner Arbeitafhule fos 
mohl, als audy-in Privat; Stunden Unter- | 
richt im Stiden, Weiß-Nähen, Spigen.Auss 
beffern, Stopfen, Züllbeflopfen und Stricken 
ohne Radeln, wodurch auf eine leichte Weiſe 
alle Frauenzimmer⸗Arbeiten, aus Saummolle 
Wolle und Geide in einfahen und gemiſchten 
Garben mit den ſchönſten Muſtern dausre 
baft und ſchnell Dverfertigt werden künnen, 


‚Unterricht ertheile, 


Mufter von allen vorbemerkten weiblis — 
hen Arbeiten find flündlih bey Mic einzus i 
fehen , und diefe ſowohl als die billigen Bes 
dingungen des Eintritts werden meine Ar—⸗ 
—— an — empfehlen, auch übers 
nehme ie ti 
nannter ——— — ee 

tanzisca Öaffti, 3. Diſtr. . 
177, bey as Reichert Ar * 
auf der Domgaſſe. fin 

415) (3) Neben dem Rathhauſe Nro, 528 
ds —— - ae gu vermiethen, y 
uch gibt es in dem n S 
u 6 und & fr., ke se aa RE h * 

14) (1) Im Nlainviertel in der Fiſcher · 


gaſſe Neo. 54 wird Fileſchaum, das Stüß Nr, 


ju 3* Spree Yung 
15) (2) Peter Jakob, Lohnkutſcher, wohn⸗ 
daft hinter dem >> Niro. 75, A —— * 
tag den 5. d. mit einer Chaiſe nah Grant N ki 
furt, und wünſcht Mitreifende, Nr 
16) (3) Unterzeichneter kauft fortwähs 
rend leere Packfaſſer und Kiften. Wer ſolche # 
veckaufen will, der beliebe ſich deßhalb ent: 
meder in feinem Laden auf der Domſtraße 
oder quf jeinem — zu melden. 
oſeph Schürer, 
Münzgebäude 4. Sie Neo, — 
, 17) (1) Samstag den 28. April wurde!| | 
in dem fogenannten Smolensker Garten ein 


"Sonnenfhiem mit einem elfenbeinenen Griffen 


zutũckgelaſſen. Der redliche ne wird hie ie 
mit gebeten, gegen eine Belohnung von), > 
2 fl: da ke. foldyen den im Intell.»Eomptoie, in 

—X 


— — 
nie ee 
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Intelligengblatt 
un © r⸗ 
des Könige 


Mainkreis 
reichs Bayern. 








Würzburg. J — den 3. May 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 
reger ee 


Nros.. praes. 13430. Nrus, exp. 12075. 
‚Un fämmtlide a fönigl. Regierung unferge 1b 
ſa s Das Drive Bde ai Km biren der 44 — — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köni 
Wegen bed Heftens und Orbneng berjentgen Acten, melde von . ber unterzeich⸗ 
neten 1 nialiiien Stelle untergeorbneten Behörden an biefelbe eingefendet werben, befleben 
bereitö die beflimmteften Weifungen, deren pünftlidher Vollzug jevod in den meiften Fällen 
außer Acht gelaffen wird. Die ey Ha Regierung findet ſich daher unter Bejugnabme auf 
ne Verfügungen, namentlich auf bi fie vom 11. Februar 1824 — Kreis: Gnteligeng, 
latt von 1824 Nro. 22 — veranlaßt, diefe legtere zur genauen Beobachtung in Erinnerung 
— und für oh Gall ver Nichtbeachtung eine Orbnungäftrafe von 1 fl. hiemit 
jufepen 
Würzburg ben 23. April 1827. 
Königlide Regierung des Unter-Malnfreifen, ie 
Kammer bes 


Zreyherr von Burbein, gPräfbent = 
| Fröhltch. 





Ta t den 9. M 
J t Hligens Hi sen sw e ſ Eh — —— — — 


Würzburg den 30. April 1 
Amtlide 9 Artitel das Föniglide Stadt- — 


(5)2. = 


Verpachtung bed Klee, Rebd- und (u Betann 
PR m enzebnted auf Wieſenzebntes auf biefiger En wird — 33 den 8. Mm. Ne 9 "he wirt 


eprgang 1807, 1807, “ ' 383 
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ein Kleeacker im Füchsleln auf 6 Jahre durch 
öffentlihen Strid in Beſtand hingegeben, 
wozu einlabet 
. Würzburg den 2. Map 18277. 
das fgl. Stabt-Rentamt, ald Hof 
Detonpmie :Rentamt. 
ap. 


G)1.Betanntmadung. 

In Sache bed Gerfon Sadi von Mel: 
lerichſtadt gegen Martin Hergenhahn Elein 
von, Wetsbah, pto. debiti 

Im Wege ber Hülfsvollffrekung wird 
nachſtehend beſchriebene Mühle, dem Beklag- 
ten Hergenbahn zugehörig, bey ber auf Dins- 
tag den 22. Map I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Weisbah anberaumten Tagfahrt öf⸗ 
ern verſtrichen, welches den Strichsluſtigen 

iemit bekannt gemacht wirt. 
Biſchofsheim am 24. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Röckl, Landr. 
Beſchreibung der Mühle 
1) Die Mühle, welche im Dorfe Weisbach 
an bem ſtets wafferreihen Bade liegt, 
und mit allen erforderlichen Wühlgeräth: 





Mahlmühle mir Back haus, iſt zweyſtöckig 
ebaut, und mit einem Wohnzimmer, 
Retenlanmer, Kühe, und im obern 
Stode mit einem großen geräumigen 
. „Zimmer * 
2) bat eine ſchöne neugebaute Scheuer, 
worunter ſich ein Keller befindet; und 
3) neben ber Muͤhle if ein Pflanzengarten. 
Das Weitere wirb bey der Stridstagfahrt 
bekannt gemacht. 


(2)1. Betfanntmadung. 

An der Eoncurdfadhe bed Georg Münch 
von —— wird das gefaßte Priori⸗ 
taͤts⸗Erkenntniß Montag den 14. Map d. J. 
früh 9 Uhr ſtatt der Verkündung an bie Ge⸗ 
richlstafel angeſchlagen. 

Dettelbach am 26. April 1827. 

Königtihes Landgericht. 
B. B. d. V 


ran z ‚ 2bg. let. 
Derfleige 


rung. 
Am Mittwoch ben 16. May * J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe 





| | ath⸗ ;jebeömal früh 8 U 
ſchaften verfehen iſt, beflebt aus einer 
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zu Dingolähaufen bad dem Andreas Schäber 
dafelbfl zugehörige Grunbvermögen, befiebend 
in einem Haufe mit WRealbadgeredhtigkeit, 
dann beyläufig 16 Morgen Urtfeld, Wiefen 
und Weinberg im Ezecutionswege verfieigert. 
Gerolshofen ben 13, April 1827. 
an er Landgericht. 
ch mitt, Landr. 
Rih ter. 


(53)1 Edictal:Labung. 
Die Kilian Gögifhen Eheleute zu Sulz⸗ 
feld baben fi dem Lniverfal -» Eoncurfe ber 
anlage: unterworfen ; es werben ſonach bie 
gefepliden Ebictdtage und zwar 
der erfle auf Donnerstag ben 17. Mapb. J. 
jur Geltendmachung ber ae 
unb ber etwaigen Vorzugsrechte, fo wie 
sum Nachweiſe hierüber, 
r zweite auf; Montag den 18. Jung d. J., 
zur Vorbringung ber Einwendungen das 
— und deren gehoͤrigem Nadmeife; 


end 
ber britte auf Mittwoch den 18. July d. I. 
- zur bepberfeitigen Schlußbandlung 
‚onberaumt. 

. Das — einen der Glaͤubiger am 
erſlen Edictstage hat den Ausſchluß derſelben 
von ber gegenwärtigen Gantmaſſe, ber Unge—⸗ 
horſam der Öläubiger anden folgenden Ebictd: 
fagen ben Ausſchluß mit den treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. 

Zugleid werben alle jene, welde etwas 
zu gegenwärtiger GantmaffefGeböriged in Hän⸗ 
den haben, aufgeforbert, foldie® bey Vermnei— 
bung nodmaligen Erfaged tem Gerichte zu 
übergeben. | 

Riesen ben 17. April 1827. 

Köenigliches Lanbgeridt. 

Mahyer, Lantr. 
| Ehrlich, Pret. 


Realitäten — 

In der Gantſache des Kaſpar Bräutigam 
von Hohn werden ſaͤmmtliche jur Maſſe ge- 
börige Realitäten, an einem Wohnhaus mit 
Scheuer, Stallung, Hofrieth und arten, 
MWiefen, Artfeltern und Weinbergen, am 

Dönnerdtag.den 17. Map 
Vormlttags 9 Uhr im Wirthehaufe bortfelft 
unter ben am Termine befannt merbenten 





f 





Bedingungen zum öffentlihen Verkaufe aus; 
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geſeßt und an den Meiſtbietenden ſogleich 
dingeſchlagen werben. 
an am 30. April 1827. 
‚ Königlides Landgericht. 
Boveri, Yanbridter. 
Halter, a.» 


—— — 
Betanntmabung. 
Mildelm Bauer von Bodlet bat einen 
heil feiner Güter veräußert , um bamit feine 
Gläudiger zu befriedigen. Um nun ermeflen 
fönnen, ob biefer Verkauf beflätigt wer: 
en Eönne, und die Erklärung der Oläubiger 
bierüber zu vernehmen, werben alle jene, 
welche eine. Forberung au benfelben zu mas 
&en baden, aufgefordert, 
Dindtag ven 22, — l. 38. 


9 Udr 
dahier zu erſcheinen/ und thre Forderungen 
gu liquidiren, fofort ſich über ben Güterſtrich 
zu erklaͤren, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
der Ausbleibende nicht beachtet, und reſp. 
der Stimmenmehrheit bevaeg@bt wirb. 
Kiffingen den 25. April 1827, 
wanigitüet Landgerigt. 
oberi, Kanbr. 
Pfiſter. 


@)i1. Bekanntnaßung 
Auf den Antrag ber Gläubiger werben 
folgende, dem Kronenwirth Cafpar Gebhard 
son Mainbernbeim gehörige Immobilien, als: 
4) das Gaflbaus zur Krone, außerhalb 
Mainbernheim , ohne Realgerechtigkeit, 
mit Scheuer, Ställen und 
tonomie Gebäuden , _ 
2) 41 1/2 Mrg. Wiefen im Buß, 
5) 1/2 Mig. 20 Rth. Ader im Kieth,. 
4) 1/2 Mrıg. Wiefen am Kilo Weg, 
5) 1/2 Mrg. Ader an ben lwieſen/ 
6) Ta Dirg. Acker im Slattig, 
7) 1/2 Mrg. 20 Rth. Ader in der Röthen, 
8) 5/4 Mirg. Ader allba, 
9) 3/4 Mrg. Ader am ber Straße, 
40) 4 Wrg. im Bud. 
44) 2 Mıg. Hol; im m... 
49) 1 1/2. Mrg, Ader im: Neuenberg, 
3fA Mrg.. 20. We Wiefen. in- ber 


uſchen, 

Acker beym Grricht, 
Mirg. Ader an ber Pfarrwiefe, 
Mrg. Ader am Dürrenfer „ 


17) 3,f2: Mrg, Aller am: Tieffleig,. 


nfligen Des 
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15) 3/4 Mro. Wieſen bey ber Kettenmũ 
49) 1/2 Mrg. Wiefen.am Waſſerſee, dk, 
20) 6 Mrg. Acker im Sand, 
21) 1 Dirg. Ader am Kühbuck, 
22) 41 Mıg. Ader, ins Lindig, 
23) 2 Mrg. Ader alla, 
am 11. Way-b. I. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mainbernheim- öffent- 
lich am ben Dreifibiesenben verſtelgert werben. 
Beſitz- und zablungsfäbige Kaufsluffige wer⸗ 
den bieju eingelaben. 
— her > April 1827. 
önig es Landgericht. 
aa 
Hauff. 
(5) 4. Diebſtabls-Anzeige. 
In der Naht vom 26. auf ben 27. April. 
d. 35. wurden aus bem Laben bed Schuh: 
madjermeifierd Jofepb Zraugenz zu Odhfen- 
furt, mittelft gemaltfamen Einbruches, nad: 
verzeichnete Gegenfiände entwendet; 
4) ein Paar Frauen⸗Schube von ſchwarzem 
Raubieder, im Werth zu 1 fl., 
2) zwey Paar Frauen-Schuhe von Kalb: 
leder, werth 2 fl., 
2% * es ſchwarzes Kalbfell, werth 
. 
2. Bene ſchwarzes Kalbfel, werth 
* rt.» " 
5) ein weißes Schaffell, werth 50 Er., 
6) ein halbes brauned Schaffell, werth 25 Er., 
7) mehrere Stüde Sohlleder, wovon jedes 
etwa 1 1/2 Schuh lang und 1 Schuh 
breit, im Werthe zu 10 fl. 

Dean bringt diefen Diebflahl zur öffent: 
tichen Kenatniß, und erſucht ſaͤmmtliche Zuftiz- 
und Polizey:Bebörten, zur Wiebererfangung 
der entwenbeten Gegenflände, und zur Ent: 
deckung bed Thaͤters auf geeignete Weife mit- 
zumirfen. \ 

Dchfenfurt am 27. April 1827. 
ae 3 ed Landgericht. 
ns vLdg. Act. 
( DO . Edietal-Zabun 
Martin. Hepp vom Ottenhauſen hat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen. 


Wegen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
‚einiger Ebichetag auf = 
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Mittwoch ben 23. May früh 9 Uhr 
anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger Forde⸗ 
—— und Vorzugsrechte anzubringen, "Be: 
weismittel gu protmjiren, fie vernehmen zu 
laffen und ſchlüßlich iu banbeln haben, ben 
Strafe bed Husfchluffes von der Maſſe refp. 
mit ber treffenden Raums 

Schweinfurt ben 27. April 1827. 

Königlides Landgericht. 
Kleiner, Zandr, 


Grobe, Rchtspr. 
nebft der beym Abſtiche ſich ergebenen Hefe 





A ee 

Samstag den 12. May I. J. Mittags 

4 Uhr wird auf bem Gemeinbehaufe zu Bır: 

Eenfelb dad ber Mpothefer Neuberts Wittwe 

zu Wertheim gegen 1000 fl. auf Obligation 

vom 20. September 1819 verpfänbete Grund: 
vermögen bed Michael Germer zu Birkenfeld, 
wovon eine nähere Beſchreibung im Gerichts: 

Vorplatze angebeftet if, zerfeigert, 

Rothenfeld am 40. April 4827. 
Bürflih Zömwenfleinifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Haͤcker, HR. 

Fleiſchmann, Rehtspr. 

(53) . Publicanbum 

a Ferro Grundvermögen bed Haͤfner⸗ 

u. il helm Schefltein zu Memmeldvorf, 

naͤmlich: 

a) ein Soͤldengut mit Wohnhaus Nro. 59, 
Stabel, Schmweinflall, Häfners : Brenns 
ofen, 10 Ader Feld und 2 Gemeindtheißen, 
mit vier Gulden 8 4/7 fr. erbzind- und 

40 pro Gent bhanblohnbar, 
b) ber Gabelader zu 2 5/8 Ader mit 17 
fr. Bodenzins, und 
c) der Ader am Rangen im Pferbsböben 
ee = Er. Bobenzing belaftet, und hand» 
ohnfrey, 
wird Schuldenhalber hicmit feilgeboten, und am 
Mittwoch ben 23. Map I. 3. 

Nachmittags 2 Uhr im Orte Memmeldborf 

zum Striche ausgeſetzt, wobey bie Kauflieb; 

aber ſich einfinten, und ben bebingten Hin: 
ſchlag gewärtigen Eönnen. 

Gereuth am 25. April 1827. 

Adelih von Hirfhifhes Patrimo:- 

a iter EI. 


B. DILL, DR. e 
— Schindhelm. 
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(5) 4.Bekanntmaqchumg. 
Hoͤchſter Weiſung zu Folge wird der 

im Schloßkeller dabier liegende und ſehr gut 
——— aͤrarialiſche Weinvorrath von 1826, 

eſtehend in beylaͤufig — 

25 1/2 Eimer Salecker Ater, 

87 Eimer GSaleder 2ter, und 

453 1/2 Eimer dito, 3ter Sorte, 

48 1/2 Eimer Walterthaler, dann 

442 1/2 Eimer Hammelburger , und 
134 Eimer Dorf: Zehnt, endlich 
33 Eimer Zins: und Beet-Moft, 


u 355 Eimer, 
— Montag ben 21. May l. J. 
rüh um 9 Uhr 
in ſchicklichen Abtbeilungen und vorbehaltlich 
ber hoͤchſten Genehmigung öffentlich verſteigert. 
Hammelburg ben 30. April 1827. 
Königlihed Rentamt. 
Schlereth. 


(5) 3. Getreid-Verſteigerung. 
gen. ben 8. Map DBormittags 9 Uhr 

werben babier 100 Schäffel Weitzen, 400 

Schffl. Korn, 300 Schffl. Haber öffentlich 

veritrihen, unb salva ratificatione abgegeben. 
Königdhofen den 25. April 1827. _ . 
Königlihes Rentamt bafelbfl. 

Eſchenbach. 





5) 4 Berpachtung. 
Hoher Beſtimmung ber königl. Regierung 
u Würzburg zu Folge wird bie anderweitige 
erpachtung des nadhbefchriebenen complerua- 
bein Domainenguts zu Kabl am Main, im 
fogenanaten —— Alzenau, am 
28. Map dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 
im Pachtershauſe zu Kahl auf 6 over 12 Jahre, 
von Petri 1828 an, an ben Meifibietenden 
öffenilih vorgenommen. 
zur Gut beſteht in der mit ber Schild: 
—— eit verſehenen Behauſung, nebſt 
heuer und Stallungen, der Schafſcheuer 
mit Schäferhaus und Garten, dann 194 1/2 
Morg. Aderfelb, 46 Morg. 2 Dt. Wieſen 
und 2 Morg. 2 Dt. Garten (den Morgen zu 
460. Ruthen), dem Genuß bed 2/3 Heuzehn: 
tend im fogenannten Priſchos, ber Schäferer- 
gerechtigkelt zur. Befchlagung mit bem nötbi» 
gen Vieh‘, ber Weide in Kabhler Gemarkung 
und ber fogenannten Schäferheibe, fo wie ven 
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onfligen Nußungen ‚ ‘wie foldhe ber bisher! 
ok ven bat. berige 

Gleichzeitig diefer Verpachtung wirb auf) 
ein Kaufsverfuh auf freyes Eigentbum mit 
tiefem Gute vorgenommen werben. 

Meifinietend Derbleibente haben ſich über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit ober Bürgen und land: 
oirtbfbaftlihen Kenntniffe durch gerichtliche 
BZeugniffe auszumeifen. 

Die Bedingungen können vor ber Der; 
Teihung beym Amte und bep berfelben ver: 
nommen werben. & 

Aſchaffenburg ben 28. April 1827. 
URERERE DEN Men Eant Aſchaffenburg. 

ees. 








Niöichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (1) Im 1. Diſtr. Neo, 70 in der 
Handgaſſe iſt ein fehr geſundes, an der Gom⸗ 
merſeite ſtehendes Haus aus freyer Hand 
zu verkaufen; es hat patterre 2 Kammern, 
Waſchkeſſel, Hof, und fann da, wo ehe⸗ 
dem Ötallung war, wieder zu 3 Stück Rinde 
vieh eingerichtet werden, gemeinjhaftliden 
Brunnen , Abtritt, Keller, im ıten Gtode 
ein großes, heitzbares Zimmer mit einem 
vieredigen Dfen, weldyes mit geringen Koften 
u 2 Zimmern einggidtet werden Fann, 
üche und Kammer, im aten Gtode ift es wie 
im erfien, und auf der Metzane ein heitzba⸗ 


red Zimmer und doppelten Boden, Die innere - 


Einrichtung ift ganz nen. 

2 (1) Jm 4. Difte. ift ein Haus aus 
freyer Hand zu verlaufen; wo? iſt im Jatell. 
GEomptoir zu erfragen, j 

3) (2) Ein kleines Billard iſt um billi— 
gen Preis zu haben im 3. Difle. Nıo, 73, 
Ebraner Hof. 

4) Cı,, Einige Taufend Gaunerwaffer: 
Krüge jind im Ganzen oder theilmeis, das 
Hundert um 5 fl. zu verfaufen. Bon wem? 
dieß ift im Jatell.⸗Comptoit zu erfahren. 
nnd nn — — —— — 


Bermiethungen. 
4) (3) Dem. Un'ſverſitätsgebäude gegens 


über 3. Difte. Neo. 66 ift ein Duartier von 
5 Zimmern, großer Küde, Ötallung, ges 


meinſchaftlichem Antheil an Brunnen und, 
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Waſchhaus, die Ausſicht in Barfen und anf 
die Straße ıc., für eine folide Haushaltung 
auf — — — 

2) 1NMto. 69 auf der Neubaugaſſe 
iſt auf Gtoßjacobi ein geräumiges Pogis . 
permiethen, 

3)(r) Im 2. Difte, To. 581 am Ingol⸗ 
fladter Hof iſt ein großes Quartier Se 
cobi zu veilehnen bey Schuhmaders:Wittwe 
BStiederidh. 

4) (1) Eine fhöne Wohnung, parterre, 
von 2 heißbaren Zimmern, 2 Kammern, bels 
ler Küche und mehreren andern Gemächlichkei— 
ten ift auf das nächſte Ziel Jacobi an eine 
rubige folide Haushaltung zu vermiethen. 
Im Jatell ⸗Comptoir erfährt man, mo? 

5. (tr) Jm 4. Difte, Neo. 222 nächſt 
der Reuerer Kirche ift ein Duartier von 3 
heitzbaren und ı unheißbaren Zimmern fo; 
gleih oder auf Jacobi zu vermiethen, 

6: (2) Im 5. Difte, Neo, 52 ift der 
obere Stock fiündlid zu vermiethen. Er ber 
flebt in 3 ineinandergehenden großen FZims 
mern, Bodenfammer, Holjlager, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe und Brunnen, 

7) (1) Im i. Diſtt. Nro. 266 nächſt der 
Entbindungs-Anſtalt iſt für einen ledigen 
Hertn ein Zimmer ſogleich zu vermiethen 

81 (1) Im 3. Diſtr. Neo, 236 iſt ein 
Duartier mit 2 heitzbaren Zimmern, Küche 
und Pla auf dem Boden auf Yacobi zu 
vermiethen. 

9) (0) In der Franzifcanergaffe2. Diſir. 
Neo. 190 im Hinterhauſe, 2 Stiegen hoch, 
ift ein Duartier auf Großjacobi zu vermirs 
then, Eo befteht in 3 heigbaren Zimmern, 
2 Kammern, Kühe und gemeinfhaftlihem | 
Wafhhaufe, Boden, Keller und Hcoljlager; 
ferner zu ebener Erde beym Eingange rechts 
ein Quartier von 2 Bleinen Zimmern, Rüde, 
Bodentammer und Eleinem Holzlager; dann 
ein Duartier in dem binfern Bau, 2 Stie⸗ 
gen bo, rechts hinter der Ötiege, von t 
beigbaren Gtube, Nebenzimmer, Küdye und 
Bodenkammer. 

410) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 132 in der 
Johannitergaſſe ift ein Logis gegen die Straße 
mit 3 ineinandergebenden heißbaren Ziw— 
mern, Küche, verfihließbarem Vorplatz, eige⸗ 
nem Abtritt, Magdfammer, 2 Bodenkam— 
mern, Plaß zum. Holzlegen, einem Beinen 
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Keller, Brunnen und gemeinſch aftlichem Ge; 
Brauche des Waſchhauſes auf Jacobi zu pers 
miethen. 

11) (2) Im 1. Difte, To, 348. der Plei⸗ 
chacher Kirche gegenüber, iſt ein Quartier, 
beſtehend in 2 ineinandergehenden Zimmern, 
wovon das eine heitzbar ift, danı 2 Kam: 
mern, Küche, Keller und Holzlager, gemeins 
ſchaftlichem Wafhhaufe, Brummen, 'Abttitt, 
Boden, auf Jacobi zu vermiethen. 

12) (2) Jm 4, Difte, Neo. 30 in der 
Peters: Pfarcgaffe ift auf Großjacobi der 
obere Gtod zu vermiethen. 

45) (2) Im =. Difte. Nro, 81 iſt ein 
Logis von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
einem Gardecobe-Fimmer, Küche, Speiſe— 
kammer, einer heigbaren und einer unbeigs 
baren Megane, Holzlager, Keller, Waſch— 
baufe und Wafhboden auf Jacobi ju ver— 
mielhen. 

44)(3) In einer freundlichen Gegend der 
Stadt find mehrere möblirte Zimmer an 
ledige Herren zu vermiethen. 

15)(3 Im 2. Difte. Neo. 2 in: der Then; 
terſir aße iſt ein Quartier, beftehend in 6ina 
einandergehenden heisbaren Zimmern, heller 
Kühe, und allen erforderlihen Bequemllch— 
keiten, entweder fogleidy oder auf Großjacobi: 

u vermiethen; aud können für die näm— 
ihe Zeit auf Verlangen einzelne Zimmer 
mit oder ohne Möbeln hievon abgegeben. 
werden. 

16) (2) Im 2. Difte. Nro. 204 im Blöhe 
kein nächſt dem. "Kathacinen » Bäder find ein 
Logis von 3 ineinandergehenden heißbdren 
Zimmern nebft allem Zugehör für eine Haus- 
balfung auf Jacobi, und ein geräumiges. 
Dewölb fogleich zu vermiethen. 

17) (2) Im =. Diſtr. NRro. 374 iſt ein 
Duartiec mit 2 beißbaren. und r unheißba« 
zen Zimmer, Küdye und übrigen Erfordera 
niffen. auf Jacobi zu vermielhen. Die zwey 

immer werden auch allein mit oder ohne 
bbeint abgegeben. 

18) (2) In der Gemmelsgaffe ı. Diflr.. 
Tiro. 163; ift Der ıte oder ate Stock zu ver⸗ 
miethen. 

19) (2) Zunächft der unfern Promenade 
ift ein oberer Stock, beftehend in 5. heigba= 
ten und unbeigbaren Zimmern nebft andern: 
Eıforderniffen,,„ verbunden. mit einer feegem 


- das künftige Ziel 
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fhönen Ausſicht in Gärfen, für eine kleine 
file Haushaltung früher oder auf Jacobi 
zu vermiethen. Räheres im atell»Eomptoix 
oder im ı. Difte. Neo. 293. 

20) (2) Im 3 Difte, Neo. 166, Stern⸗ 
gaffe, ift ein ſchoͤnes Quartier von mehreren 
beißbaren und unheitzbaten Zimmern, [Ds 
‚glei oder auf das nächſte Ziel, mit oder 
ohne Stallung, an eine folide Haushaltung 
zu vermiethen. J 

21) (1) Im innern Graben, 2, Difte. 
Nro. 155 1/4 ift ein möblistes Zimmer 
ſtündlich zu vermiethen. oo. 

22) (ı) Ym 2. Diſtr. Reo, 157 in der 
Innern-Graben-Gaſſe ift ein Logis mit 3 
Simmern, Küche, Kammer, Holzlager und 
Waſchhauſe ſogleich oder auf Jacobi zu vers 
miethen. 

23) (1) Im 3. Diſtr. Neo, 193 iſt ein 
Qunartier von 3 ineinandergehenden Zim— 
mern und einem Nebenzimmer, heller Küche, 
feparivtem Abtritt, Bodentammer , gemein 
ſchaftlichem Boden zum Waſchhängen, fepas 
rittem verfchließbaren Keller, feparittem Holz⸗ 
lager, gemeinfcaftlidem afhhaufe auf 

Jacobi zu vermiethen. 

24) (1) In der Büttoengaffe 3. Dſit. Nc. 299 
dem Gafthofe zum Schwan gegenüber ift ein 
Auarfier, aus 3 Zimmern, einer Küche, einie 
gen Bodentammern befliehend, auf Jacobi 
zu vermiethen. Auch ift ia demfelben Haufe 
sin Logis mit oder ohne Möbeln. an einen 
ledigen Seren zu verlehnen. 

25) (1» Im 4. Diſtr. Nec. 256 iſt ein 
möblirtes Zimmer bis ı. Juny zu vermiethen. 

26) (r) Sn der Plattnersgaffe 3. Diſtr. 
Neo. 124 ift der obere Gtod mit allen Bes 
quemlicpkeiten an eine flile Haushaltung auf 
Jacobi zu. permiethen. 

27) (1) Im 2. Diſtr. No. 395 auf dem 
Kürfchnerhofe ift ein. Logis, bejtehend im 3. 
Zimmern, Kühe, Kammer, auf Yacobi zu. 
permiethen.. 

28) (1) m der Katharinengaffe 2. Difr.. 
Nro. ein une Fra fo= 
glei. oder auf; das Ziel. Tacobi gu ner 
miethen. " 

29) (2) Ym x. Diſtr. Neo. 318 in der 
Pleich ached Pfarrgaffe ift der untere Stock 
auf Jacobi: zu. vermiethen. Derfelbe beftshe 
aus 2 heigbarsı. und a unheigbazen Zima 
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mern, einer Kühe, nebſt einem eingeman- 
erten Waſchkeſſel, ferner einem Kol;baufe, 
einer Bodentammer uud einem verfchliefbas 
. een Pla im Keller, fo wie gemeinfhaftlis 
chen Gebraub des im Haufe befindlichen 
Brunnens, Nähere Auskunft ertheilt Ehrift; 
Maas, Spezereyhändler auf der Domgaffe. 

30) (1) Im 2. Difte, Nro. 261, dem 
Hahnenhof gegenüber, ifl ein Quartier, ber 
fiehend in 3 heißbaren Zimmern, Rüde, Abs 
eritt, Kolzlager, Abtheilung- im Keller, — 
Bodenfammern, fogleih oder auf Yarobi 
gu bvermietben. Auch wird es mit 2 Zimmern 
und dem Dbigen vecmirthet. 

51) (3) Ein Logis, befiehend in 4 heig- 
baren Zimmern, einem Heinen Altoven, Küs 
«he, Keller und a Bodenlammern, ift auf 

acobi zu vermiethen. Näheres ift zu er» 
abren im 3. Difte. Neo, 127. 
. 882) (3). 4. Difte. Neo, 13: in der 
Kobannitergaffe find einige möblirte Zimmer, 
«ingeln oder gufammen, zu vermiethen. 

35) (2) Im 5. Difte, Neo, 142 an der 
Seller Straße iſt ein Quartier für eine file 
Haushaltung fdgleih oder auf Broßjarobi 
zu vermiethen; - 

#34J(3)- Im 2. Difte, Neo. 162 am Ende 
der untera Spital» Promenade iſt im erften 
Stode ein Audıfier von 3 ſchönen ineinans 
Dergehenden heißbaren Zimmern, Küche und 
5° slager für eine Meine Haushaltung flünd« 

idy zu vetmiethen. 

35) (3) Ein gefondertes Wohnhaus im 
ıfen Diſtricte unweit des Hofplages, mit 
der freyeſten Ausfiht auf. Gärten, ſeht fons 
nig und gefund gelegen, und mit allen Bes 
quemlichkeiten verſehen, iſt gu vermiethen, 
und kann mit dem Ziele Jacobi d. T bes 
zogen werden, 

Es kann hiezu auch ein Keller mit 32 
Guder Fäffern gegeben, und das Nähere im 
YJatel.»Eomptoir erfragt werden, : 

56) (3) Im 4. Diſtr. Rro. 59 auf der 
Renbaugaffe ift eine Wohnung, welche aud 
einen eigenen Ausgang in die Petersgaffe 
bat, zu vecmiethen. Diefelbe beſteht in 3 
beigbareun Zimmern des ıten Gtods und 
einer Küche, in 2 heigbaren Zimmern, Kam⸗ 

‚mer und Küche des aten Gtodes, dann 2 
MeßanensZimmern, mit Holzbaufe, Keller, 
gemeinfhaftligem Waſchhauſe und Bruns 
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nen. Zu Ddiefer Wohnung gehört noch eim 
fohöner Bausgarten. Piebhaber — das 
Nähere im Schildhöfchen 4. Diſtt. Nro. 62 
erfahren. 

37) (3) In der Kettengaffe Ro. 25 ı fa 
ift ein. Logis von 4 heißbaren Fimmern mit 
allen Bequemlichkeiten auf den 1. May oder 
Jacobi zu vermiethen, 

38) (2) In der Gemmelsgaffe Nro. 86 
ift ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
auf Großjacgbi zu vermieten; es kann auch 
im May bezogen werden, 

59) (2) Tja einer der fhönften Straßen 
ift ein Quartier von 10 ineinandergehenden 
heißbaren Zimmern, mebft Küdye, Keller, 
Stalung, Holz und Ehaifen-Remife, gros 
Sem Hof, mit nod andern Erfordernifjen 
ogleidy oder auf Grofjacobi zu vermiethen, 

0? erfährt man im Jatell⸗Comptoit. 





Pe] 
VBermifhte Ungeigen 


1) (3) Die vorfhriftsmäßigen 
Urmwabhblliften, 
fo wie alle anderen Numern der Wahltabels 
Ien find immer vorräthig, das Bud) zu 24 kt. 


in der 
Commerz.Aſſ. Bonitas’fchen 
Berlagshandlung und Buchdruderey, 
Zodes»-Anzgeige, 

2) (3) Dir erfüllen die traurige Pflicht, 
allen unfern Anverwandten, Freunden und 
Bekannten anzuzeigen, daß heute Mittags 
nad sa Uhr, unfer geliebter Batte und Ba» 
ter, Georg Stephan Schwarz, königlich 
bayeriſcher Dber = Hallbeamter, in einem 
Alter von 4g Jahren 4 Monaten an der 
Folge einer gänzlichen Abzehrung verfchleden 
ift, Wir empfehlen den Berblihenen ihrem 
Gebete, und uns der ferneren Freundſchaft 
und Wohlgewogenheit, unter höflichſter Ver⸗ 
bittung aller Beyleidobezeigungen. 

Kigingen den 25. April 1807. 

Margaretha Schwarz, geb. Kuhn, 
herefia Schwarz. 

5) (2) Unterzeichneter hat die Ehre bes 
kannt zu maden, daß er die privilegirten 


Wirthſchafts⸗ Geſchaͤfte in dem ehemaligen Lieb⸗ 


lings⸗Platze, d tten' Garten, i t 
—ã jabı. Gem ganges Defizrhyn 


1051 


wird dabin gerichtet fegn, in Allem durdy 
prompte Bedienung ſowohl als in Anfegung 
der möglichft billigen Preife die Zufrieden- 
heit feiner hoben Gäſte, welche die Wirth 
ſchaft mit ihrem Beſuche beehren werden, zu 
eıwerben, Bilden fi Gefellfhaften, die gu 
fpeifen oder zu foupiren mwünfdhen, fo mid 


auf jedesmalige Anfagung des Zages vorher - 


ales elegant zubereitet befunden werden. 
Die Tage der Tanz Mufit gegen Entre wird 
er noch befannt zu machen die Ehre haben. 
Inzwifchen ift auch in jeder Woche, Mittwoch 
und Samstag, Garten: Mufit, wo jedesmal 
frifche Käſe⸗ und Zwiebeltuhen nebft anderm 
Bebäd zu bekommen find; nebſtdem find and 
kalte Fleiſch Speiſen, Bein, Bier und Erfti— 
ſchungen zu haben. — 
Aiuch muß er bekannt machen, daß er 
fi mit allen Mineral-Wäffern verfehen habe, 
indem der Garten zur Geſundheit und zu 
Bergnügungen fehr gut geeignet if. 

Er bictet um geneigten Zufprud. 

Anton Hillebrand, 
Beftanntmabung.. 

4)(1) Da wegen eingetretener üngünfliger 
Mitterung der Anfang ber abennirten Tanzge⸗ 
ſellſchaften am erg den 1. May ni 
Statt finden konnte, fo wird berjelbe auf 
heute Donnerstag ben 3. May fellgefeht. 
Herr Mebijinafrath und Profeffor Dr. Pidel 
bat fi) erboten , bey biefer Gelegenheit und 
bey günftiger Witterung ein Eleines Feuer⸗ 
wer? adjubrennen; aud wird Abends ber 
— beleuchtet. * —— Publi⸗ 
kum wird hiezu ergebenſt eingeladen. 
va wi Ga bler , Yumäller. 

5) (r) Da alle Loofenbefiger durch den 


Rüuͤcktritt der v. Tyrofiſchen Verloofung für - 


Ihre Einlage Kunftgegenftände erhalten, fo 
eige idy hiermit an, daß durch getcoffene 
inrihtung die meinigen Abnehmer gegen 

ihre Loofe den baaren Betrag bey mir ers 

heben können. 
Kaufmann Röfer, 
Befanntmadhung.- 

6) (3): Ich babe die Ehre, allen denjes 
nigen refp. Badgäften, welche für diefes 
Jahr die Heilquellen dabier wieder zu befus 
chen gedenken, hierdurch ergebenft befannt 
zu machen, daß ich für Diefes Yahr Wieder 


tägliche Tafel zu 24 Er, per Perfon- zu ge - 


ben gefonnen bin, 


Auch gibt es in dem nämliche 
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Durch gut zubereitefe Speiſen, reine Ges 
tränfe, prompte Bedienung und ein freunde 
liches Speifelocale werde ich mir die volle 
Zufriedenheit der mic, beehrenden verebrlis 
chen Gäſte gewißlih zu erwerben beſtreben, 
weßpalb um geneigten Zufprud bittet 
Kiffingen am 24. April 1827. 
nn J. B. Sehr, 

Gaſtgeber zum weißen Roß. 
7) (1) Bey der Verlooſung der Fleiſch⸗ 
baͤnke babe ich vom 1, May d. J. an das 
Banlloos Nro. 7 erhalten. 

Diefes maheich dem hochverehrten Pubs 
litum befannt, und empfehle mid demfelben, 

Balentin Debninger, Meßgermeifter, 

8) (3) Bey einem k. Rentamte dahiek 
in Würzburg ann mit dem 1, Junius ein 
GSceribent eintreten. Ein vollgültiges. Zeugs 
nig über Mioralität and Fleiß, fo mie eine 
gute Handjchrift find die erften Bedingniife, 
“9 (3) Die Stadtrat Neundörfer'ſche 
Scheuer am Wall, unweit des neuen Thors 
und. der dießjährige Erfrag von feinen 6 
Morgen Dielen in 3 Abtbeilungen außer 
dem. Burkarder Thor follen Montag den 
21. diefes früh ı0 Uhr durch öffentlichen 
Steich unter Bekanntmachung der Deding- 
niffe in deffen Behauſung am Markt vers 
pachtet werden, wozu die Liebhaber einge 
laden find, i 

10) (4) Im Hölltiegel wird gufer Moft, 
wovon die Mof mäbhrend des verfloffenen 
Winters zu 8 Er. vergapft wurde, nun zu 
6 Er. verzapft. Auch Im daſelbſt = Morgen 


Sjähriger Mongatsklee zu vermiethen 


11)(3) Neben dem Rathhaufe Nro. 528 
ift ein Duartier auf Yacobi wu vermiethen. 
Haufe Moft, 

ju 6-und 8 fr., eigenes Gewächs. 
12) (2) Peter Jakob, Lohnkitfcher, wohn⸗ 


"haft hinter dem Dom Nro. 75, fährt Sams: 


tag den 5. d. mit einer Ehaife nady Frank: 
furt, und wünfht Mitreiſende. 

15) (3). Untergeidhneter Fauft fortwäh— 
rend leere Padfäffer und Kiften, Wer ſolche 
verkaufen will, der beliebe ſich deßhalb ent- 
weder in feinem Laden auf der Domftraße 


oder auf feinem Comptoir zu melden. 


Joſeph Schürer, 
‚Münzgebäude 4. Difte, Nro. 29% 


Giezu 1 Boyen Beplage.) 


Sntelligenzblatt 


Hg, 
für BAAR): den 





Würzburg. Garıstag den 5. May 1827. 
Enns 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


‚Ad Nm, 2368. E. N. 3550, 
- (Die Erledigung der Pfarrey Stammbach, Decanats Münchberg, betr.) 
In Namen Geiner Majeffät des Königs. 

Da mit dem 30. September c. bie zum Beſten bed Kirchen: Nerard bewilligte Ver⸗ 
wefung ber Pfarren Stammbad zu Ente gebt: fo wird biefe stelle hierdurch zum Eoncurs 
ausgefrieben, und haben fid) bie Bewerber vorſchriftsmaͤßig binnen ſechs Moden ben ber 
unterzeichneten königlichen Stelle zu melden. Der jährliche Ertrag biefer Pfarrey berechnet 

nad) der noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1815 folgendermaßen: 
1, An fländigem Gehalt baar ’ a Bf. fr » 
an Naturalien, worunter 12 Klafter Hl . 52 fl. 63 Er. 


150 fl. 9 3/4 Er. 





1. Aus Eapitalzinfen r — . 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung j , . 25 fl. — fr, SE 
7 Tagwerk Weder a R 55 fl. — Er. 
4 1/2 z Wieſen 34 fl. — fr. 
" 4/2 * Garlen 6 — kr 
120 fl. — fr. 


IV. Ertrag aus Rechten . . . i ar Eu = 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienfled : Zunctionen ei 21 1/2 fr. 
vi. Einnahmen aus Sammlungen . . . 12 I. — fr. 
Eumma 475 fl. 31 1/4 fr. 

Laflen R sf.18 . Pr 


Beſtehen bie reinen Einkünfte in . * 468 fl. 13 1/5 Er, 
de 

efantif orlum. 

* a. ne hunten 2. Touffeint. 

Jahrgang 1807, E33 


W 


ar ar 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Eliſabetha Kraft, Wittwe des verlebten 
Philivp Kraft zu Zell, befigt fett vielen Jah⸗ 
sen 31/2 Morgen Beld, theils Ader, tbeild 
Kleefeld , auf biefiger Warkung, nämlid) : 
a) 4/2 Morgen 3 Ruthen Aderfeld in 
ber untern Sep, zwiſchen Adam Göbel 
"und Kaſpar Roth, welches Grundſtück 
ber verlebte Eyemann Philipp Kraft von 





dem Valer feiner eriien Ehefrau For 


bann Kümmel bey ber Theilung ererbt 


bat; 
b) ein Morgen 25 Ruthen Aderfeld alba, 
— Konrad Seibold und Chriſtoph 
ebold, erfauft von Philipp Kraft aus 
ber Paulus Geßnerifhen Eoncursmaſſe; 
c) 4 Morgen 19 Ruthen Ackerfeld auda 
. " swifchen Deichael Huͤttel und Gottfried 
ottenhäufer , wovon 1/2 Morgen 19 
Kutben von Joſeph Zafel, ehemaligem 
Dorffchuldbeißen zu Zel, und 1/2 Mor- 
gen von Michael Friedrich zu Zell von 
dem-verlebten Ehemann ber Elıfabetha 
Kraft erfauft wurde; 
d) 4/2 Morgen 25 Rutben Kleefeld allda, 
neben Johann König und dem gemeinen 
gleihfals durch Philipp Kraft 
von Zohan Faſel zu Zeil erfauft. 


Simmtlihe Grundflüde find dem Phi⸗ 


Jipd , und reſp. ber Elifabetha Kraft zwar in 
dem Lehen und Schapunge--Bude , aber nicht 
in dem Lager» Gatafler zugefchrieben, und bie 
aubergerichilich abgefihloffenen Derträge über 
die Eigentbumg »Erwerbung fünnen unter ben 
obwalienden Lmftänten und Hinderniſſen 
nicht mehr ergänzt ober gerichtlich aufgenom; 
men werben. £ 

Auf den Antrag ber Eliſabetha Kraftd 
Kittwe werben fonach alle jene, welche irgend 
einen Eigentums: oder Jonfligen Anſpruch 
auf diefe Guler aus irgend einem rechtlichen 
Grunde zu machen gedenken, auf Mittwoch 
ten 6. Jung Vormittags 9 Uhr ander vor: 


geladen, um ibre Anſprüche unter dem Rechts⸗ 


nactheile anzubringen, und gebörig nachzu⸗ 
mweifen, daß fie mibrigenfall® mit benfelden 
ausgefchloffen, und bie fraglichen Grundſtücke 
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der Eliſabetha Kraft als freyes Eigenthum 
gugeförieben werben. 
Würzburg am 50. April 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Mühldofer. 





() 4. Sekanntmachung. 

Vollziehung der 6 dem Haͤ⸗ 
cker aſtlan Lang und feinem großjäbrigen 
Sobne Georg Yang vorzunehmenden Mermös 
ens Grundthellung werden nach bem Antrage 
Snterefjenten alle diejenigen, weldie an 
Sebaflian Yang eine Forderung I machen bas 
ben, auf Mittwod) ben 50. May Morgens 9 Uhr 
* Anmeldung und gebörigen Nahmeifung 
hrer Forderung anher vorgelaben, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nicht: 
erfheinenben bey *6 dieſer Grund⸗ 

thellung nicht weiter beruͤckſichtigt werben. 

ürzburg ven 5. Map 1827. i 
Königl. Kreis: und_Stadtgeriät. 

Stautner, Director. 

Conrad. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ver zu Aſtheim verflorbenen Frau Wittib 
bed koͤniglichen Heren Appellationsgerichtd« 
Micepräfitenten von Werner, gebornen Freyin 
von Weinbach, aus irgend einem Grunde 
Anfprüude machen ju Fönnen glauben, mer: 
ben biemit aufgeforbert , biefelben bey ber 
auf Mittwod) den 30. May b. 38. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr hierorts angeortneten Zagfahrt 
anzumelten, unb gehörig nachzuweiſen, wi— 
br fie * Auseinanderſetzung der 
Berlaffenſchaft nicht berücſthhtiget werben. 

Würzburg am 23. April 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 








(2)1.Befanntma 


bung. 

Mitiwoch d. 9. May l. 3. Nadmittagd 
2 Ubr werden im Rathhaus⸗Saale mehrere 
Kleidungsſtücke und fonflıge Effecten, 2 gut 
erhaltene Koffer, mehrere Tabadöpfeifen 2c., 
dann um 4/2 4 Uhr mehrere Buͤcher über 
nk s Gegenflände öffentlih gegen baare 

ahlung verſtrichen. 
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Dad BVerzeiinif ber Bücher Bann bis 
gum Stride auf dem Polizey:Büreau in Ro. 4 
eingefehen werben. 

aa fadet ein 

— ben 5. May 1827. 
Stabt:-Magiflrat. 
—— Il. — 
Schirmer. 


Birtwatien-Preife 
Eönigli_ „Saperifgen Stadt 


bu 
für ben Monat Map 1827. 
Sleifd:- are 


ber 


Das Pfund Aüfeneiid E 
enfle - 

Kühfle iſch 9 > 6 fr. 

P u und fer . 31 kr. 

>. Pfund S * — Be 
“ EZ z . 

b öflei : Al 5+ fr, 

io * ” 7 si hi : 
un eirieE » . . r. 

? a X | . . 54 er. 

» - 4 Er.» 


Das Das Pfund au Naunenfeif u —— 


Pose * * 3 Paar 45 Er. 
LeberwürflezusStüde 10 Er. 
Grievenwürle ju 2Gtüde 10 kr. 
Schmeer . . - 15 fr. 


Brob:Zarehber Bilder. 


»u m 4% 


= 
* 
= 
2 


—— Prels. 
Wage weißen Brodes „u. 
3 Wage we rodes zu A — — 424 
— — 416 — 6 
4 bitte oe — 3 — 5 
1 Bitto . . — 151 2 
1 bitte “ - —/ SEE. 
4 Paar Semmeln . — 151 2 
41 Scemmi . . — 131 4 
4 Dickweck = — —.15 2 2 
4 bitte . — 71 i 
4 Laib ſchwarzen ober Korn 
brobes, ber wohl ausgeba⸗ 
denwiegenmuß  . 6 — — 15 
Lhakberbito „.— . 5 —— 6£ 


Lihter:Zage. 
. Das Pfund ze .. 27 I 
. ge 


euer db itto.. * “ 
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girs Ta e. 

2 Pfund Rufen, . 7.2.8 Ar 
’ Yen, v > 46 6 

8 ® 2 er» . . — Pu 
s es Maltuppen, - . —⸗ 
2 8 Berfinge, Pe 20 >: 
z = rben, + . 416 ⸗ 
s =  Grefien, . J 9 : 
* ⸗Weißſiſche,. B 55 
Die Maß gr Fiſche, . . 12 = 


er: tar 
Die Maß a Lager⸗ Be 3 fr. 
außerhalb ben Bierbrauhäufern 14 Pfennig 
tbeuerer. 


Der Polizeptare nicht unterworfene 
fände. 


®egen 
ein” Preiſe. 
De⸗ — 7 10 fl. 9 fr. 
* —* . TR 51 kr 
= = fr » — 4 fl. 29 fr. 


Melberey:Zapye. 
MWeigen-Mebpl. 


Der Eentner Schwungmehl, 7f.20 £r 
u entner ordinaͤr Mehl, 5 fl. 20 fr. 
fund betr, - — 4 fr. 
Ba entner Nachmehl, — 3 . 24 fr 
Noggen:Mept. 
Der — reinen Roggen⸗ 
fl. 20 Er. 
Das fund ” betto, . —f. 5fr 
Dictualien überhaupt. 
Preis. 
Gänfe, us .- a f — fr. 
nten, ® * — fl. 36 kr. 
on alte, 5 = » — fl. 16 er. 
— nr = . — fl. 24 fr. 
. — 1.45 fr 
Soma, das Pfund, .- — fe. 16 fr. 
But fr * ⸗— fl. 40 Er. 
Eyer, 6 Stück . u nd fl. 3 fr. 
Erbäpfel, bie Me . — fLı2 fr 
——— das fund. . —f.3 Ei. 
Mil, die Maß. . —f AM 
det Ging er Bench 
- Wegen —— Ar beiten an 
ben hieſigen Feſtung ———— ſollen im Pr e 


ber. oͤffentlichen Striütserfanlung. fr 
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Lieferung verfihiebener Baus Materialien , bes 
fiebend in j 
Drauerziegeln. (Badfleinen ), 
ebranntem Kalk, . 
auerfleinen aus ben Hoͤchberger Gteins 
beüden unb 
- Main-Sand, . k x 
Accorde mit. den. Wenigfinehpmenben abge: 
fhloflen werben. . 
Indem dieß zur, allgemeinen Kenntniß 
ebracht wird, werden bie Liebhaber für die 
ieferung von Mauerziegeln und gebranntem 


x Kalt 
auf Mittwoch ben 16. Mad dieſes Jahre, 
jene für bie Lieferung von Höchberger Mauer: 
Heinen und Main:Sand 
auf Donnerstag ben 17. May 
jedesmal Vormittags 10 Uhr eingeladen, 
ich in der neuen Eaferne Nro. 200 Im Aten 
Eirgange über zwey ‚Stiegen einjufinden, 
wofibit aud von ben Accords⸗-Bedingniſſen 
bie-nöthige Einfiht genommen werben fann. 
Würzburg den 3. Map 1827. 
Die Pönigl. Militär:Local- Baus 
Eommtffion, ° 
Keihmann, Oberſllleut. 


(5) 1. Gläubiger-Borlabung. 

ur Bellimmung des weiteren rechtlichen 
Derfubrens gegen Jakob Rüger jung zu Bü; 
hold, haben deſſen Gläubiger r 

Mittwoch ben 6. Juny db. 38. 
Dormittagd 9 Udr unter den Rechtsnachthelle, 
für zuflimmend in ben Beihluß der Mehr: 
beit zu gelten, bahier zu erfheinen. 

Arnſtein den 19. April 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Landr. 


Gläubiger:Borlabung. 
Michael Warm gu Neubrunn hat auf Zus 
fammenberufung. feiner . Gläubiger angetra: 
gen, um mit tenfelben einen Siündungsver⸗ 
trag abzuſchiießen. 

Es wird demnach zur Anmeldung und 
Begründung. ber. Forderung ſowohl, als zur 
- Vernehmung ber Gläubiger über bie bean- 

tragte Stündung Termin auf PDonnerdtag 
den 31. Map I. 38, früb 8 Uhr anberaumt, 
und fämmtliche Gläubiger ded Michael Warm 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaben, daß bie Richterſcheine nden 
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als in bie Stinnmenmehrbeit ber erſchienenen 
Gläubiger einmilligenb gehalten werben follen. 

Met. Heibenfelb ben 25. April 1827. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 


Henkel. 





(H1. Betanntmadung. 

Die Wittib bed Georg Glökler von Sulzs 
thal, Margaretha, will mit ihren Kindern 
eine Örundtpeilung pflegen; um bie Theilung 
zu berichtigen, wird Tagfahrt zur Anbringung 
ber Forberungen und zu ſchließlichen Verbands 
[ungen auf Donnerötag ben 31. De 3 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu die Glökleriſchen 


‚Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile vorge: 


laden werben, daß ter Ausbleibende bey 
— ————— ber Theilung nicht beruͤck⸗ 
tigt wirb. 
* Euerdorf ben 19. April 1827. 
Königliches Landgericht. 

eiſner, Landr. 
A Koch, Rechtspr. 

(3) 1. Släubiger:Borlabun 
*» Barbara, Wittib bed Friedrich Fer von 
Derlenbad),-hat auf Zufammenruf ihrer Stan 
biger, um von ihnen eine Stündung zu erzie- 
len, ben Antrag geflellt; zu dieſem Zwecke fleht 
Zagfahrt auf Dinstag den 5. Jund 1.38, früh 
8 Ubr fe, wozu: ſaͤmmtliche Gläubiger ber 
befagten Wittib ‚unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß der Ausbleibende ald 
in die Mehrbeit ber Anmwefenden Stimmen 


einwilligend angefeben wird. 


Euerborf ten 25. April 1827. 
Könialides Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Käoch. NRpret. 


(3)41. Ebdbictal:-Labung. 

Johann Wendelin Hagel, geboren Tim 
Möncdberg im Jahre 1769, entfernte ih im 
Fahre 1801 von feiner Heimath, obne ba 
von beften bermaligem Aufenthalte oder Leben 
etwas befannt if. ’ . 

Auf Antrag ber nähften Verwandten 
wirb Johannes Wendelin Hagel ober beffen 
etwaige Erben biemit aufgefordert, bie zu 
ber auf Dinstag den 31. July d. 3. früb 8 
Uhr anberaumten Zagfahrt um fo mebr ba- 
bier fih zu melden, und ba® unter Euratel 
ſtehende Vermoͤgen im Betrage zu 146 fl. 
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34 fr. in Empfang gu nehmen, als wibrigens 
daffelbe ge en Eaution an feine ſich legitimis 
senden nädllen Verwandten verabfolgt wird. 
Klingenberg ben 25. April 1827. 
Köninlihes Landgericht. 
Wagner, Lanbr. 
Ammersbader, Rchtspr. 





Befanntmadhung. 
Mittwoch. am 30. May Nachmittags 1 Uhr 
wird auf wieberholted Anrufen ber Gläubiger 
das Gut des Adam Glößlein zu Biſchwind 
b, H. beflebend in einem Wohnhaufe, Scheuer, 
2 Uder 20 Rth. Gras: und Baumgarten, 
8 7/8 Uder 6 Rth. Wiefen, 40 1/8 Ader 
47 Rib. Artfeld, 16 2/8 Ader 5 Rtb. Ellern 
in ber Wohnung bed Adam Engelhard zu 
Bifhwind zum dritten und legten Mal zum 
öffentlichen Aufſtrich aufgeleat, welches Kaufds 
Juftigen befannt gemacht wird. | 

bern am 14, März; 1827. _ 

Königlides Landgerlcht. 
Koch, Yantr. 
Säaller, a, s. j. 


(2)1. Befanntmadhung. 

Georg Kirhner von Mainſtockheim will 
fein liegendes Vermögen an feine Gläubiger 
abtreten, um biefelben durch Verkauf hieraus 
bezahlt zu machen. Wer bemnad an benfel: 
ben eine Forderung zu maden bat, foll ſolche 
Freytag ben 8. Juny d. J. früh 9 Uhr vor 
unterzeidhneter Behörde unter bem Rechtsnach⸗ 
theile ber Nihtberüdjihtigung anzeigen und 
begründen, RR 

Mainfondhelm am 1. May 1827. 
Königlidhes Land ein Dettelbad 


a 
A . 

tolsheim en Patr.Geri— — 
er 


ran & „. Hctuar, 
di Need, Palhrbr. 


Befanntmadung. 

Zur Hulfsvollſtreckung wird Dinstag ben 
29. Diay Nachmittags 2 Uhr auf bem Ge: 
meinbehaufe zu Wombach dem Joh. Kunfel 


a Wohnhaus mit babey ſiehender halben 
Scheuer , dann 


1/2 Mig. 4 1/4 Rth. Wiefen, 
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4/4 Mrg. 5 Rth. Garten, und 
31 1/4 Reif Holzfchlag 
— der Erecutlond » Verordnung 
gert. 

Lohr am 27. April 1827, 
Königlihes Landgerigt. 
Anfelm, Lanbridter, 

Gräff, Log.:Act. 


— — — çe— — 
(54. Edictal:Ladung. 

In der Concursſache gegen Martin Eber: 
lein ledig bahier wird einziger Edletstag 
auf Freytag ben 4. Junh 1. ri früb 8 Uhr 
feigefept, bey welchem alle Borberungen mit . 
Ihren etwaigen Vorrechten anzumelben, bie 
Einreben dagegen vorzubringen , bie Schluß: 
fäge zu pflegen, und mit allen Handlungen 
die noͤthigen Beweismittel anzugeben find. 

Die rg ber Unmelbung wirb ben 
Verluſt ber Forderung, bie einer anberen 

a. ben Ausjchluß derſelben nad) fi 
sieben. 
‚ Diefer Termin iſt hlernaͤchſt auch baztı bes 
flimmt, daß über die Conflitulrung und Bes 
handlung ber Activmffae ein Beſchluß gefaßt, 
refp. verhanbelt werde, wobey ver Gläubiger, 
ber ſich nicht erklärt, ver Mehrheit der übrigen 


"beysezählt wird. 


Endlich haben alle diejenigen, welche etwas 
dem Gemelnſchuldner Geböriges In Händen 
haben, baffelbe bey Strafe des nodmaligen 
Erfages am obigen Tage vorbehaltlic) ihrer 
Rechte zu übergeben. 

Mellerihfladt am 26. Apirl1827. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Lanpr. 
Ottenweller. 


(3)2. Diebſtahls-Anzetge. 
In der Naht vom 26. auf ven 27. April 
d. 33. wurden aus dem Laben bed Schuh: 
machermeiſters Fofepp Traugenz zu Schſen— 
furt , mittel gewaltfamen Einbrudes, nach⸗ 
verzeichnete Gegenfiänbe entwendet ; 2 
1) ein Paar Frauen-Schuhe von ſchwarzem 
Rauhleder, im Werth zu A fl., 
‚2) iwey Paar Frauen:Schuhe von Kalds 
leder, werth 2 fl., 
3) ein ganzed ſchwarzes Kalbfell, werth 
2 * 2 r. 
4) ein halbes ſchwarzes Kalbfell, werth 
1 f.15 kr., 
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5 ein weißes Shaffell, wertb 50 kr. 

6) ein halbes braunes Schaffell, werth 25 kr. 

7) mehrere Stüde Sohlleder, wovon jebed 

etwa 4 1/2 Schuh fang und 1 Schuh 
breit, im Werthe — 10 fl. 

Dan bringt diefen Diebflahl zur öffent» 
lichen Kenntniß, und erſucht fämmtliche Jufljz- 
and Polizep Bebörden , zur —— 
ber entwendeten Gegenflände, und zur Ent⸗ 
deckung bed Thäters auf geeignete Weiſe mit- 
zumirfen. 

Döfenfurt am 27. April 1827. 

Königlihed Landgericht. 

u Ldg. Act. 
. B. d 


A. I. Warmuth, Rechtsdr. 


(221. AR ee Au r 
 Rafpar Römmelt von Schmanfelb kann 
nad) einer unter dem 26. dieſes Monats mit 
feinen Släubigern — Uebereinkunft 
um Rachthelle derſelben keine weiteren Schul⸗ 
I auf fein Bermögen mehr contrahiren . 
weiches zur allgemeinen Darnachachtung bier 
mit bekannt gemacht wird. 

Bet “ ——— a. 

niglides Yandgeri 
Limb, Landrichter. 








(3) 4. Bekagantmachung. 
Behy bem a Herr ben 10. Matı 
Mormittagg 9 Uhr abgehalten werdenden 
Getreidfiride werben jene 300 Schffl. 1822er 
Magazinskorn, melde bereitö am 27. April 
um Striche aufgelegt morben, aber die hoͤchſte 
atifcation nicht erhielten, zur nochmaligen 
öffentlihen Verſte ng \ gebracht, me 
> Biermit zur allgemeinen Kenniniß bringt. 

Euerborf den 2. Map 1827. 

das Königeide Rentamt 
auer. 


GG Verpadtung. 
Hoher Befimmung ber Eönigl. Regierung 
Würzburg zu Folge wirb bie anderweitige 
— bes. nachbeſchriebenen complexua⸗ 
dein: Domainenguts zu Kahl am Mein, im 
fogenannten Fred gerichts Bezirke Alzenau amt 
28. May blefes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr 
im Pahhtershaufe zu Kahl auf 6 oter 12 Fahre, 
von Petri 1828 an, an ben Meiſtbietenden 
öffentlich vorgenommen. 


% 


J 


1044 


Diefed Gut beſteht in ber mit der Schilb⸗ 

gereön! eit verfebenen Behaufung, nebii 

heuer und GStallungen, ter Sihaffgeuer 
mit Schaͤferhaus und Garten, bann 184 1/2 
Morg. -Aderfeld, 46 Morg. 2 Dt. Wielen 
und 2 Morg. 2 Dt. Garten (ben Morgen zu 
460 Ruthen), dem Genuß tes 2/3 Heuzehns- 
tend im fogenannten Ant ber Schaͤferey⸗ 
gerechtigkelt zur Befhlagung mit dem nöthis 
gen Dieb, der Weide in Kabler Gemarkung 
und ber — Schaͤferheide, fo wie den 

onfligen Nugungen , wie ſolche bei biöperige 

ädpter befeffen bat. 
Gleichzeitig diefer Verpachtung wirb auch 
ein Kauföverfuh auf freyes Eigenthum mit 
biefem Gute vorgenommen werben. | 

Meifibietend Berbleibenbe haben ſtch über 
ihre Zahlungsfäpizkeit ober Bürgen unb lanbs 
wirtbihaftlihen Kenntniſſe durch gerichtliche 
Zeugniſſe auszumeifen. 

Die Bedingungen fönnen vor der Der 
lelhung deym Amte und, bep derſelben ver⸗ 
nommen merben. R 

ſchaffenburg den 28. April 4827. 
Rinislineößientemt Kiheffenburg 
eeö. 


Diebflapld:-Unzeige 
a Eh a 
nd aus dem Wirthshauſe in Na . 
hende Eifecten, ald-: 

2 tuchene bunfelblaue Manns » Oberröde „ 
wovon ber ‚beffere mit kamelhaarenen 
Sa manfeletne küumge Sof 

2 Paar mandeiterne oſen, 

4 bergl. ſchwarze Weite, F— 

2 bunkelgrüne tucdhene Weiberröcke, 

4 ei ſchwarzer mit Banb, fo auch bie 
grün tuchenen, 

4 — ſchwarzer zeugener 

4 weiß geſtricktes wollenes Welber⸗Jackchen. 

2 65*6 feidene Halstücher, 

5 deral. bunte, wobey ein rothes if, 

4 balbfeidene blaue, 

2 beraf. rothe baumwollene, 

1 cattunened Halstuch, 

4 Halögebäng von Bernflein , 

4 ſhwarze feidene Taffet Schürze. 

2 leinene weiße Bettüberjüge mit 4 Kopf⸗ 
kiſſenzichen, 

2 lelinene grobe Betttücher, 

5 oder 4 keinene Handtücher, 
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2 Paar l. ältere 
4 bie 5 — Zeller, unb 


44 bi 15 Städ Löffel, 

2 bis 3 zinnene Schüffeln, 

4 Büchſen Tabad, Rappe d’Holland, 
in dr Eommelsgaffe Dir. 1 Nro, 162 
in Würzburg: 

4 bie 6 7 Rauchtaback, Elephant, aus 
ber Fabrik Struberg et Compag. 


Ber ; 
4 4/2 Bentner geräuderted Schweinfleiſch, J. 


6 bis 8 Piund Schmer, 
6 bis 8 Pfund Zuder, 
miltelſt Einbruchs entwenbet worben. Alle 
Bebörben werben sub gblatione reciproci ers 
fucht, auf ben —— dieſer Effecten indi⸗ 
ng zu En * * — — sfalle ſo⸗ 
Nachricht anher gelangen zu laſſen. 
— in —* 8 28. April 1827. 
Herjogl. S. Coburg. Amt. 
3. 2. Oberländer. 


Nichtamtliche Artikel, 
Vermiſchte Ungeigen. 


4) (3) In der een ss 
andlung un uchöruderey 'nä 
— Usberktkienehäude zu Würgburg find 
die vorfhriffsmäßigen : 
rwahblliften, 
fo wie alle anderen Numern der 
WBahltabellen 


immer vorräthig, das Buch zu a4 fr. 


Walter Scott! 

2) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg iſt fo eben angefommen: 
Walter Scott’s fämmtlide Werke, Neu über, 
ſetzt. (Taſchenausgabe zu 10 fr. pr. Boch. 

mit Kupf.ı 33te8 und Z4tes Bändchen; 
enth. Kenilworth ıfer und ater Theil, 

Wir erfuchen unfere verehrten Herren 
Abonnenten um in Empfangnahme. 

ur 


gefälligen Notiz! 
Da wir das nöfte bis Zafle Bändchen 
von diefer Gammlung , weldyes das 
Leben von Napoleon Buonaparte 
Kaifer von Frankreich ; 
enthält, wegen eingegangener Berbindlichkeis 


ten mit den Derlegern des Driginals noch 


2 Yes ungebleichte Feinene Mannöfrämpfe, 
[ 
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nicht ausgeben dürfen, faffen wir einfiweilen 

den Roman Kenilworth folgen, indem wie 

die beftimmfe Berfiherung geben können, 

daß das z5fte bis Zafle Bandchen mit dem 

Gten May 
ausgegeben wird, 
Stuttgart den 25. Märy 1907. 

"Gebrüder Franckh. 

Subscriptions - Anzeige. 

3) (3) Unterzeichneter gibt sechs 
ieder mit leichter Clavier-- Ba 
gleitumg eigener Composition auf Sub- 
scription heraus; er glaubt hiedurch den 
dilettantischen Unterhaltungen in Gesa 
und Clavier einen zwar kleinen, aber nicht 
unbefriedigenden Beytrag zu leisten, da 
bey Auswahl und Arrangirung des Ganzen 
Geschmack und Kunst seine Bedingungen 
waren, 

Durch eine reine und schöne lithogra- 
phische Schrift ist für ein gefälliges Aeulsere 
gesorgt. Der Subscriptionspreis wird auf 

kr., und der nachherige Ladenpreis auf 
ı fl, ı@ kr, festgesetzt. Der Subscriptions. 
Termin dauert nur 4 Wochen, nach dessen 
Verlauf die Vertheilung gegen Zahlung des 
subscribirten Preises sogleich Statt findet, 

Die Unterzeichnung auf dieses Werk- 
chen beliebe in der lithographischen Kunst« 
Anstalt des Herrn J. B. Scheiner dahier, 


III. Distr. Nro. 158, Franziscanergasse, be» 
, werkstelligt zu werden, 


M, E. Becker, 

Chordirector zu Haug. 

4) (3) Das Bezirks-Comite des land- 
wirtbschaftlichen Vereins macht hiedurch 
den zablreichen Liebhabern der Seiden« 
zucht bekannt, dafs ein zahlreicher Trans- 
port Maulbeerbäume und Setzlinge dahier 
angekommen ist, ‚welche unentgeldlich, 
und blos gegen Vergütung der Transport« 
kosten zu 6kr. für den Stamm, und$ kr. 
für den Setzling, vertheilt werden. Die 
Liebhaber belieben sich an Herrn Kauf- 
mann Breitenbach zu wenden, welcher die 


Vertheilung besorgt. 
eue Sufitaliem 


5) (a) Sechs Walzer für das Pianos 
forte, componirt von G. %. Haus, murden 
fo eben in der Scheiner'ſchen litbographifchen 
KunftsAnflalt dahier fertig, und find dafelbft 
um den Preis von 30 Er, zu erhalten, 
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Ein Eotillon, ebenfalls fürs Pianoforte, 
componirt von M. J. Reinwald, zur Eröffs 
nung des Plag'fhen Gartens, zu weldem 
Zwede fih aud die Anfiht deffelben auf 
dem Zitelblatte befindet. Preis ı2 fu 

.J. B. Seiner, 
Lithograph, 
Franziſcaner gaſſe 3. Diſtt. Ro. 158. 

6) (3) Unterzeichneter wohnt gegen- 
wirtig in der Domgasse 3. Distr. Nr, 553 
bey Herrn Hofuhrmacher Kreuzer. 

Altheimer, 
Stadtwundarzt und Geburtshelfer. 
Wohnungs» Beränderung und Empfehlung. 

7) (3) Meinen verehrteflen Gönnern 
und'reunden mache ich biemit die ergebenfte 
Anzeige, daß idy meine bisherige Wohnung 
auf der Neubaugaffe verlaffen , und derma- 
len bey Herrn Handelsmann Kohn, 3. Diflr. 
Treo, 192 in der Wohlfahrtsgaffe, wohne. 
Ich nehme hiebey Beranlaffung, meiner vo 


rigen Nachbarfchaft für das mir flets bezeigte 


freund: nahbarlidye Benehmen verbindlidft 
zu danken, und mich meiner neuen zu ebens 
fallſigem geneigten Wohlwollen beflens zu 
empfehlen. Zugleidy benüße ich die Gelegens 
"heit, mein in allen GSorfen und in allen 
— und Lagen beſtens gehaltenes 
Weinlager zur geneigten Abnahme mit der 
Berficherung anguempfehlen, daß weder in 
Küdfihe auf die Güte und Reinheit meiner 


eine, nod in Hinſicht auf die Preife ders. 


felben für meine refp. Abnehmer etwas zu 
wünſchen übrig bleiben wird. 
Würzburg am 2. May 1827. 
®. Sof Treutlein, 
Beinhändier, 
Himmelspforten, 
- 8) (1) Die Wittwe Rügemer macht hie: 
mit ganz ergebenft befannt, daß nun ihre 
Gartenwirtbfhaft eröffnet, und daſelbſt alle 


- Sonntage, Mittwoch nnd Geyertage Kar 


monie-Muſik anzutreffen fey. 
Gie erbiftet ſich geneigten Zufprucdh, uns 
a Berfiherung aufmerffamer und guter Be» 
ienung. 


9) (1) In der Woſchee naͤchſt Himmels: 


pforten bat die Wirthſchaft unter möglichft 
verbefferter Einrichtung bereits Begonnen, 
Der unterzeichnete neue Wirthſchaſts-Unter 


nehmer. bat ſich's zum Gtundſatze gemacht, 
die Oenufmittel, als: billige Weine, dann Bier, 


— 
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Kaffe, Ehofolade und fonflige Efwaarem in 
vorzüglider Büte, unter prompfer Bedienung, 
obzureichen, “yn Betcacht der fhönen freyen 
Lage diejes fhönen Etabliffements, wo auch 
an allen erlaubten Gonn» und eyerfagen 
gute Tamzmufit gehalten wird, empfiehlt 
ſich Unterzeichneter, 2535 iadet ein geehries 
Publitum höflichſt ein. 
Michael Edert, Koftgeber. 
40) (1) Indem ich die Ehre habe, einem 
hoben Adel und verehrungsmwürdigen Publi= 
tum die ergebenfte Anzeige gu machen, daß 
ich mit einer. ſtacken Banane der merk⸗ 
mwürdigften Land» und Wafferthiere von Bra= 
filien, welche ich mir in dem Zeitcaume von 
1818 bis 1825 alldott mit vielen Mübhfelige 
keiten und drobender Lebensgefahr zu Der 
ſchaffen fudyte, angefommen bin , und diefels 
ben: im Hofglafer Limbifhen Gaale gegen 
einen Eintrittepreis von- ı8 und ız fr. zur 
Schau ausflelle, fo ſchmeichle id mir um fo 
mehr eines zablreihen Beſuches, als mein 


-biefiger Aufenthalt nur von kürzer Dauer 


feyn wird. Der Anfang der Ausjtell i 
Sonntag den 6. May. N 
T. RN. Neckes. 


10) (1) Zwiſchen dem Sander und Renn> 
weg⸗Thor ift ein Garten von bepläufig 3 
Morgen, mit einer engliſchen Anlage ver» 
fehen, zu verfaufen oder zu vermiethen. Das 
Kähere erfährt man im Jutell. Comptoir. 

GeuersBerfiherungs- Anzeige. 

12)(2) Da unterzeichnete Handlung die 
Agentur. der Eönigl, franzöfifdyen Geuer-Bers 
fiderungs-Ge ellſchaft, deren Golidität und 
Billigkeit bereits rühmlichft bekannt if, and 
welche mit wenig Ausnahme auf alle Gegen= 
flände gegen Feuersgefahr verfihert, für 


“ biefige Stadt und Gegend übernommen hat, 


fo ladet fie die Berfiherung Bünfhenden 
biermit ein, fidy um nähere Austunft perſön— 
li oder in franeitten Britfen an fie zu 


J. A. Treſcher, 
Markt, Nror 410, in Würzburg. 
15) (1) Am 1, May wurde eine ſilberne 
Brille von Beitsbödhheim nad Würzburg 
verlorem Dee Binder möge fie gegen eine 
angemeffene Belopnung im 4. Difte, Air, 71 


wenden 


- abgeben, 


(Hiezu-1/2 Bogen Anhang.) 


— > 
7 ba 3° 
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Anhang zu R- 55 


Intellige 


des 


uzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Samstag ben 5. May 1827. 
——__ — nn 


Intelligenzweſen. 
———— En HE 
Umtlide Artikel, 

3)3..Bet tw 
CE) Shontag den 21. Day 179. Wermittagb 
40 Ubr werden am Sitze des unterzeichneten 
Mentamts bie. noch vorhandenen berrfchaftlis 
hen Möfle in dem Keller zu Unterleinad iu 
448 Eimer darthieenweis unb. vorbehaltlich 
böhfler ‚Genehmigung. her, Öffenslihen Ber 
Reigerung ausgefept. 


ürzburg ben 27. April: 1827: 
Königl. Rentamt Würzburg l. d. M. 
en. 


(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Der graͤflich von Elziſche Amtmann Georg 
Anton Bergbo zu ZTrappflatt hat fih bem 
Eoneuröverfahren unterworfen, wonach fol» 
gende —— beſtimmt worden find: 

4) zur Eintlagung der Forderungen und 
Anſprüche unter Br —— derſelben, 
fo wie bes — er orzugsrech⸗ 
HR — ben 30. May. d. Irs. 

er k 

2) jur Einbringung ber Einwendungen ges 
gen bie eingeflagten Forberungen unb ans 
gefprodenen Morzugsredhte auf Mittwoch 

20. Funius d, Ss früh 8’ Uhr, und 

5) zur ſchlüßlichen Berhandlung auf Mitt 


mod ten 27. Juniuß d. Irs. gleichfals 


Wer immer eine Forderung und einen 
Gr-fprud zu mahen hat, wird demnach auf 
gefordert, an ben vorbemerkten, Zayfabrıen 
entweder felbfi, ober durch einen fegal Be: 
vollmähtigten, und zwar: 


"afıgang 187, 


ad‘ 4) unter Strafe bed. Ausſchluſſes von 
ber Mafle 


. ad.2) et 3) unter Strafe bed Ausfchluffes 
mit den Einwendungen unb treffenden 
nblungen | 
gu erfcheinen. 
Wer enbli etwas zur Muffe Geböriges 
im Befige bat, wird angemwielen, ſolches ums 
ter Vorbehalt feiner Rechte bey Vermeidung 
bed gefeplichen Nachtheiles dem Goncursge, 
richte alsbald zu übergeben. 
Königd;ofen am 27, April 1827. 
Königlides Landgericht. 
anbridter Greb. 


Sriebrig, Pr. 


(3) 5. Subbaflationd- Patent. 
Im Wege rihterliher Hülfsvoliſtreckun 
gegen Johann Englert von Keppernbprf wi 
onnerdtag ben 31. Map I. Is. Vormittags 
e *8 — Degen ju zumen 
orf ber be gebörige vierte Theil des 
Wirthshofes, befiebenb aus ie 
1 1/2. Mg. 11 Rth. Weinbergen, 
2 1/2 Mey. 12 Rıb. Wirfen, und 
50 Y2 Mrg. 35 Rih. Arifelbern, 
na aßjabe des Soppotbetengefehed vom 
1. Junp 1822 $. 64 und refp. ver Trecutions— 
Drbnung oͤffentlich verſtrichen, mozu befigr 
und zahlungsfählge Strichsluſtige anmit ein- 
gelaten werben. 
Decr. Kikingen ben 26. April 1827, 
Königliches Landgericht. 
aper, Landr. 
Wagner, a, s. j. 


(3) 35. Slaͤublger-Vorladunge 
Sie Georg Mdanrfchen Eheleute zu Gro⸗ 
€5 
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Benlangheim haben ihr: Fämmtliches beweg⸗ 
liches und unbewegliches Vermögen an ihre 
Tochter Margaretha Atam alla abgetreten, 
welde dagegen, ſaͤmmtliche Schulden ihrer 
Eltern übernebmen muß. © - 

Zur Anmeltung ber Forberungen, welde 
an gedachte Eheleute gemacht werben koͤnnen, 
unb zur Anbringung etwaiger Einreben- gegen 
biefe Abtretung , werben berfelben Gläubiger 
auf Mittwod) den 25. May I. Is. Vormit⸗ 
tagd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bed 
Ausſchluſſes und ber erfolgenden Beflättgung 
tiefes Dertrags hierher geladen. 

Der. Kipingen ben 23. April 1827. . 

Königlihes Landgericht. 
Draper, Lanbr. ' 
Wagner, a. s. j. 


(59) 3. Bekanatmaqchung. 

Auf geſtellten Antrag des Sebaſtian Wei⸗ 
fenfee von Poppenlauer wird zur Conſigna⸗ 
3 der al 52* Inn ung — 

Vorſchlaͤgen um er⸗ 
— —— Im =. Di 
IJ. Vormitt eſtgeſetzt, un n biezu 
ſaͤmmtliche —2 bes beſagten Weifenfee 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüd: 
ſichtigung, refp. ber zu vermutbenden Eins 
milligung in bie etwa abgefhloffen werbenbe 
Uebereinkunft anher vorbeſchieden. 

Münnerfiabt am 6. April 1827. 

a Krb Landgericht. 
elleri, Landr. 
Kempf. 











(2)2. Epdictal:2abung. 
Martin Hepp von DOttenhaufen hat fid 
bem Gantverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wirb 
einsiger Ericsta ut 
ittwod) ven 23. May früh 9 Uhr 
anberaumt , wo fämmtlihe Gläubiger Forde⸗ 
tungen und Vorzugsrechte anzubringen, Bes 
weismittel zu Probuziren, fi vernehmen zu 
laffen und ſchlüßlich zu handeln haben, bey 
Strafe des Uusfchluſſes von der Maffe refp. 
mit ber —— —— 
Schwelnfurt ben 27. Äpril 1827. 
Königlides Lanbdgeridt. 
feiner, Landr. 
Grobe, Rähköpr, 


dr 4 
auf dem Rathhauſe zu Melt. Bibart bie ba- 
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— ER 
Mon ben bieramtlihen bisponiblen Ge« 
freib:Börrätben des lepten Erntejahreö wer: 
den ferner salva ratificatione 
Montag ben 14. b. M. 
Nachmittags 2 U 
ſelbſt aufgefpeiherten Kaflenbeflände, an Wei: 
gen, Dinfel und Haber, 

Dindtag am 45. d. Rachmittags 2 Uhr 
im ehemaligen Amthaufe zu Seinsheim, eine 
Parthie Weipen , Korn und Haber, 
en 


Mittwoch ben 16. d. Vormittags 


10 r 
im Geſchaͤftslocale dahier, eine Quantität 
eigen, Korn, Dinkel und Haber von ben 
dabier und zu MWillanzbeim gelagerten Früch—⸗ 
ten zum öffentlihen Verkaufe gebracht, und 
biezu alle zablun gefäbigen Streicher eingelaben. 

Ipbofen am 2. May 1827. 
Königliches Rentamt. 
Binn. 





— >> 


Nichtamtliche Artikel 
Setlbietungen 


4) (3) Bey der dahiefigen Armen » Bes 
fhäftigungs» Anftalt ift eine nicht unbedeu⸗ 
tende Quantität geftridter leinener Strümpfe 
und dergleihen Goden vorhanden, melde 
ſowohl in Dugend .als einzeln zu fehr billigen 
Preifen veräußert werden follen. Die allen» 
falfigen Kaufsliebhaber werden daher eins 
geladen, tägli von 7 bis g Uhr Bormits 
tags, und von ı bis 3 Uhr Nadmittags 
fi auf dem Gefdhäftsjimmer im Polizeyge 
bäude über eine Ötiege hoch einzufinden und 
ihren Bedarf auszuwählen. 

Die Derwaltung diefer Anftalt. 
Hoffmann, 

2) (1) Montag den 7. May früh von 
g9—ı2 und Nadhmittags von 2—6 Uhr wers 
den im ı. Difte, Nco, 229 ı/2 am Zeufelss 
thore verfchiedene Beräthfchaften, als: zwey 
pet: Spiegel mit vergoldeten Rahmen, ein 

ouleau, zwey fournirte Spieltifhe, Stock⸗ 
Uhren, eine LandſchaftsUhr, welche zwey 
Stücke ſpielt, eine Zündmaſchine, Chatoulle 
vor Mahagony, ein Kaffetiſch von Mahago⸗- 
ny mit einem lackitten Kaffebrett, Oelge⸗ 
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mälde, eine Honigkalter, worauf auch fine Waſ⸗ 
ferbutte Beeren gekaltert werden kann, u. d. g., 
gegen baare Zahlung öffen verſteigett. 
Beftanntmafßung. 

3)(3) Künftigen Montag den 14. diefes 
» IM. u. %. werden Bormittage 10 Uhr im 
Schloſſe zu Giebelftadt 

‚93 Schäffel Weißen, 
23 Schäffel Korn, 

32 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthie 
en Öffentlich verfirihen, und an den Meifibies 
tenden salva ratificatione abgegeben. 

Woju Strichsliebhaber eingeladen werden. 

WBürzburg am 2. May 1827. 
Schneider, Amtmann, 
- 4)(2) Montag den 14. May Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr wird der Ertrag der zur Maſſe 
des Herta Stadtrathes Neundörffer ge: 
hörigen Kleräder und eine Parthie Wellen 
und Rebenbüfhel in verſchiedenen Abtheis 
kungen und Lagen in feinem Garten im Sand, 
gioifchen Hrn, Midyel Lang und Kafpar Bader, 
Öffentlich verſtrichen. 

5) (3) Da mir der hochloͤbliche Gtadts 
Ma at nah der Gewerbs⸗Inſtruction die 
Etlaubniß- ertheilt hat, als Eommiffionär 
des Zabritanten Johann Firhtner aus Wür 
flenjelbig im Königreihe Bayern, defjen 
eg unter dieſen: 

acktücher, Bellgeug und Zeuge zu Kleidern 
gu verlaufen, fo zeige ich diejes dem Publis 
tum an, und bemerkte, daß nad) den Fabrik⸗ 
preifen verfauft werde. 

Würzburg den 2. May 1827. 

Johann Rügamer, Gchneidermeifter, 
3. Difte, Neo. 112, Domftraße. 

6) (3) Das verehrliche Publikum wird 
andurch benachrichtiget, dals der Unter» 
zeichnete den Preis der Blutegel zur Som- 
merszeit auf 4 kr. per Stück festgesetzt 


©. " 
In gröfseren Parthieen wird das Hun- 
dert zu 5 fl. rhn. abgegeben. 
Martini, 
Gerichts- und Polizey-Wundarzt, 
wohnhaft in der Franziscanergasse 
Nro, 159. 
Chbaifen:Berktauf, 

7) (3) Ya dem ehemaligen Gtadfrafh 
Bauer’fhen Haufe im Mainviertel fieht eine 
Afigige ſtark gebaute ReifesEhaife mit Bor» 
derdach flündlih zu verkaufen, 
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8) (3) Friſche Blutegel à 4 Pr, per 

100 5 fl., find zu haben in der Hirſch⸗Apo—⸗ 
theke auf der Domgaſſe. 

9) (2) Ein Meines Billard iſt um billie 

en Preis zu haben im 3. Difte. Neo. 73, 
Ebtacer Hof, 

10) (31 Ein gutes Fortepiano ifl zu vers 
kaufen. Bo? erfährt man im Syntelligeny« 
Eomptoir. 

- 44)(2) Moutarde restanratif — englifcher 
Magenfenf — der DiiginakTopf von circa 
1 ı/4 Maß oder 7 Parifee Töpfchen ı fl. 
48 ke. in der Galvagnifhen Kunfihandlung. 





Bermiethbungen. 


41) (3) In der Borbhengaffe 3. Diflr. 
Pro. 323 ift ein Logis für eine anftändige 
Haushaltung auf Broßjacobi oder fogleidy 
zu vermiethen. Auch Lana Gtallung dagu 
gegeben werden. 

2) (2) In der Häfnergoffe Neo. 252 
2. Difte, find zwey Quartiere ſtündlich oder 
auf Jacobi zu vermiethen. Das eine hat 4 
Zimmer, Küche und Kammer, 
2 Zimmer, Köäche und Kammer, 

- 3)cı) Im 2. Difte Neo, 233 ift ein 
Duartier für eine ftille Haushaltung auf das 
Ziel Jacobi zu vermiethen; es ift mit allem 
Dequemlichkeiten verſehen. 

4) (1) Ta dem ehemals Fürft Galm’s 
fen Hofe 2, Difte, Neo, or, dem Yulluss 
Spital gegenüber, find der mittlere und obere 
Stock nebft Stallung und Epaifen » Remife 
auf Großjarobi zu vermiethen,. Bryde Woh⸗ 
nungen find ganz neu tapgjirt. Audy kann 
der obere Stock fogleidy bezogen werden, 

5)(ı) Im s5. Difte nächſt an der Brüde 
ift ein Logis mit 3 heißbaren und ı unheitz⸗ 
baren Zimmer, einem Altoven mit Glass 
thüren, 2 Küchen, einem. Abtritte, einer 
Magdlammer, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
hauſe, Höfchen und Boden ſogleich zu bei 
ziehen oder auch auf Yacobi zu vermiethen, 
DasNähere beym Gaſiwirth zur Roie dahier. 

6) (1) In der Gemmelsgaffe ift ein 
Duartier von 3 ineinandergehenden Zim— 
mern, nebft einem anftoßenden Garderobes 
Zimmer, heller Küche, Bodentammer, Pla 
im Keller und übrigen @rforderniffen au 
Grofjacobi am eine ruhige Haushaltung zu 


das andere 


4053 4 
dermiethen. Das Naͤhere hierüber iſt in der 
Semmelsgafje Neo. — — rg 
. 0. sm 
Ber PAS fire iR F — für einen 

i ündli un. 
87 u —— "te. 339. ift ein 
Laden, zur Besen. — name der 

Deciehnen, 
Er Srmimeisgaffe Site. 53 
ift der obere Stod mit aller Bequemlichkeit 
auf Broßjacobi zw vermiethen. 

40) (3) Im 3. Difte, Tro, 47 in der 
cotben Scheibe ift ein Duartier mit @ beige 
"baren und 5 unbeigbaren Zimmer, Küde, 
Magdtammer, Plag zum Holjlegen, dann 
einem abgefonderten Keller, einem. gemein 
ſch aftlichen Brunnen und Wafhhaufe auf den 
1. Auguft zu vermiethen, 

"4) 13: F der Pommersgaffe 2. Diſtr. 
Pro. 283 i du obere ‚Sto auf den 1. 

# [3 

u — un Urfulinergaffe 3. Diftr. 
Neo. 203 iſt eine Fr bon 3. vder 4 
Zimmern nebft fonfligen Et ] 
a ln ——— 
i e 

a 3. Difte, Nro. 253, bey der Ölode, 


ift im obern Stod ein Quartier auf Große 


jacobi zu vermirthen. Es befleht in @ ineine 
andergehenden heigbacen Zimmern, großer 
been Küche, 2 Bodentammern und etwas 
Keller; auch kann ein dsitteres heigbares 
Zimmer auf Berlangen dazu gegeben werden, 
14) (2) Jm 4ten Diſtrict Neo. g im 
Ghaderts:Barten ift bis Jacobi ein Uuars 
tier , beſtehend in 2 heigbaren undı unheigs 
baren Zimmer, geräumiger hellen . 
Bodenfammer, und einen Antheile Kels 
lers, für eine folıde Hauspaltung zu vers 
miethen. 3 Die. R son 
45) (ı m 4 er, Neo. 197 n 
dem Bi lofttr ift der obere Ötod, ber 
fiehend in 3 ineinandergehenden Zimmern 
nebft Altoven, heller Kühe, Barderobe und 
andern Eıfordern ffen, entweder glei oder 
auf ®rofjacobi zu vermiethen. 
16901) Im 2. Difte. Neo. ı5, dem Baft: 
baufe zum Klierbaum gegemüber, ift der,obere 
Stock, welcher befteht in einem geräumigen 
Zimmer, nebft Schlofcabinet mit Blasıhür 
ren, rückwätts einem heitzbaten Zimmer mit 
CTab inetchen, einer hellen Küche, Magdkam- 


— 


ordernifjen. ſo⸗ 
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mer , verſchließbarem Holzplatz, gemeinfchafts, 


lichem Waſchkeſſel, auf Jacobi an eine folide 
Haushaltung permietbhen, 
17) (ı) 2. Difte, Neo. 157 nachſt 


atharinenbäder ift auf Jacobi ein 
Duartier von 2 ineinandergehenden Zimmern, 
Kühe, Keller und Bodenlammer zu De 


miethen. 


48) (1) Im 1. Diſtr. Neo. 353, Schul⸗ 
gaffe, iſt ein Logis auf Jacobi zu vermiethen. 

19) (1) Im 3. Diſtr. Neo. zır , Augu⸗ 
ſtinerſtraäße, find im mittleren Stocke zwey 
fhön möblirte Zimmer täglich zu vermiethen. 

20) (1) Im 4. Difte. Nreo. 120 in der 
obern Yohannitergaffe ift ein Quartier, bes 
ftebend in 3 beigbaren Zimmern, Küche, 
Holjlager, Bodentammer, eigene verſchließ⸗ 
barem Keller, und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe, auf Jacobi zu vermiethen, 

21 (8) me. Difte. Neo,'3ı7 in der 
Marktgajje it ein Quartier von 3 oder 5, 
beisbaren Zimmern, und fonfliger Gemädy 
lichkeit fogleih oder auf Großjacobi zu Per», 
mielben. 

22) (1) Ym 3. Difir. Rro. 265 auf der 
Brüde iſt ein Quartier, beſtehend in 3 in 
einandergehenden beigbaren Zimmern, beller 
Küche, feparirtem Abtritt, Bodenlammer , 
Holzhauſe und Keller, auf jacobi gu ver» 
miethen, 

23) (1) Ya einer der fchönflen Straßen 
ift ein Logis von mehreren heitzbaren Zim⸗ 
mern, nebſt allem zur Haushaltung Erfor: 
derlihen mit oder ohne Gtall ſogleich oder 
auf Jacobi zu vermiethen. Wo? dieß ift im 
Intell⸗Comptoit zu erfragen. 

24) (1) a der Plattnersgaffe 2. Diftr. 
Nro. 124 ifi ein Duartirr an eine ſtille Hause 
haltung auf Großjacobi zu vermiethen, 

25) ) Gm ı. Difie. Rıo, 335 ifl ein 
Quartier mit oder ohne Ötallung zu vers 
miethen. Eben da ift noch ein Meines Quar⸗ 
tier gu verlehnen. 

2b) ıı) Im 4 Difte. Nıo, gez naͤchſi 
der Reuerer Kirche ift ein Quartier von 3 
beigba:en und ı. unheigbaren Zimmer fo» 
gleih oder auf Jacobi zu vermirtben. 

7) ) Jm 2. Difte. Nero 495 im Stod. 
Fidgäpcen iſt ein Eleines Quartier auf Jas 
cebi gu vermielhen, 


.  CHiezw.A Bogen. Beplage-) 
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für den 


Un te tz Mainkreis 


des Koͤnig— reichs Bapern. 








Würzburg ° i | | Dinstag den 8. May 1927. 


Verfügungen der. Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 14058. Nrus, exp. 135511: 
Betfanntmadhung 
(Die Quartal⸗Ameigen über den Erbſchafts Stempel betr.) 
* Im erren Bert, Beirden Biber 120 ei a. Banısk 
e von mehreren Ber r isber nod e ommenen Aluart 
über ben — Erbſchafts⸗Stempel ceſſiren für die Folge. alt, Uinzeigen 
Würzburg ben J April 1827. 
Königliche Regierung bed Unter-Malnkrelſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zurpein, Präfivent. 
Edel. 





Ad Nm. R. 2894. K. 5777. 
(Die erledigte Pfarrey Nägermenmtingen betr.) 


m Namen Seiner Majefät des Königs. 

Durch bie re bed Piarrerd Oppenrieter auf bie zweyte Pfarrflelle in Leu. 
— If die Pſarren Nähermemmingen erlebiget worden, deren jabrliche Einkünfte in 
ber abaefhloffenen Dien! ARERRDER NO vom Jahre. BER im Nadffependen berechnet find: 
4) An — Gehalt. 383 fl. 27 fr. 

näm 
474 fl. 10 Pr. an baarem Gelbe, 
144 fl. 45 fr, —— — 13 * Klftr. Miſchlingẽbolz und 600 
der ellen 
64 fl. 32 Pr. Seldanfilar von 2 Säfft. 5 Mb. 22/5 Dig. Kern, 
unb eben fo viel Korn, 


38 fl. 27 Er. 
2) Ertraa aus Realitäten , . . — 141 fl. — fr. 
ee O3 | 


Jahrgang 1807, 
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41059 
worunter bie dazu gehörigen 5 Tagw. Wiefen zu 68 fl., bie Pfarrge⸗ 
a ir Er er me 
3) Ertrag aus Rechten, mit Einſchluß bed im Jahre 1820 zu 163 fi. 5 Er. 
berechneten großen Zehentens — 2 Er 29 fl. 7 
4) Stolgebuhren er . . . . 51 fl. 40 fr. 


Summa 785 fl. 14 fr. 


Die darauf haftenten Paſſiv Reichniſſe und Perceptlond- Koflen betragen 28 fl. 51 Er. 


nad teren he r 5 
ald reine Ginfünfte verbleiben. 


* 


* — 756 fl. 23 fr. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfhriftamäßig einzureichen. 


nebad ben 1. Map 


1827. 
Königlides IRRE UN Eonfiforium. 


V. 


u; 


Memminger. 


POWER HENRI CE EEE SH. BER —— 
Befanntmadung. 


Die Pfarrey Müblbach ifi erledigt. 
Pfarrey ur 


Würzburg am 30. April 1877. 
döfliges Ord 
DOnymud, Vicarius generalis, 


nariat. 
Leinicker. 





Intelligenzweſen. 





Amtliche 


Artikel. 





No. 974. 447. 
Bekanntmachung. 
(Den Verein zur Unterflüpgung dienſtesunfaͤhig — Lehrer betr.) 
Die Lehrer des furllicd Löwenfteinijden Mediaigebietes haben zur Gründung eines 
Unterfiügungsfond3 für dientlesunfähig gemurbene Lehrer die Summe von 134 fl. 12 fr. uns 
terzeichnet, und unter ihnen haben ſich ver erfle Lehrer Schmitt zu Hafenlohr, und Stumpf 
zu Birkenfeld, fobann der Lehrer Hofmann zu Sendelbach durch dad Anerbieten von refp. 
15 fl., 14 fl. und 10 fl. ausgezeichnet, was hiemit zur allgemeinen Kenntnip gebracht wird. 
Ereujwertheim den 1. May 1827. 
Furſtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz-Canzley. 


Kahl, Duector. 


Milon. 





(2)1. Aufforderun 


über die Beſchwerde eines großen Theils der 
dabiefigen Yandmehrbienfi: Reluenten gegen bie 
Reluitiond: Anlage pro 1624/25 eniſchieden, 
bejagte allerhöcdhne Enifhließung- auch bereits 
den jümmiliden Sntereffenien durch Den Stadj: 
magiſtrat eröffnet, und die Auflage zur Zap: 


lung ter eiwa nod ſchuldigen Beyträge pro - 


1824/25 gemacht worden ifi, fo erwartet man, 


g. 
Nachdem nunmehr durd allerböchſtes Res 
feript de dato Münden den 13. Februar d. J. 


unb zwar ben ältern, an den Stabtmagifirat 
beridhtigt werdenden Rückſtänden unbeſchadet, 
um fo mehr die Abführung der nur ermähn: 
ten Beyträge pro 1824/25 an ben bieffeitigen 
Herrn Regiments » Quartiermeifier Meyer 
Baltlein Leo binnen 14 Tagen in ber Yant» 
wehr⸗Regiments⸗Canzley in den Vormiltags⸗ 
Stunden von 1u—12 Uhr, als das Fönigl. 
Yanpwehr : Regiments : Commando vermöge- 
hoͤchſten NRefcripts der Fönigl. Kreis:Regierung 
vom 411. July-1826 bep perſoͤnticher Dafürs_ 
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haftung angemiefen worden iſt, zur Beptreis 
bung ber Küdilände alle Mittel —— 
man ſich ſohin nach fruchtloſem Verlaufe in 
bie unangenehme Rothwendigkeit verſetzt ſehen 
müßte, gegen die ſchuldhaften Saͤumigen nach 
Vorſchrift bed... 11 ber allerhoͤchſlen Land⸗ 
wehr⸗Ordnung vom 7. März 1626 einzu⸗ 
ſchreiten. 
Würzburg am 5. May 1827. 
Die Dekonomie « Commiffion bes 
k. Landwehr-Regiments Würzburg. 
Eaprei. 





@)41 Bekanntmachunng. 
20o0 böljerne Etreugabein, unb 200, Bes 
fenftiele werben in Lieferung gegeben. _ 

Diejenigen „ welche Dicke Lieferung über⸗ 
nehmen wollen._baben fih am: . Montag ben 
21. Map Vormittags 9 Uhr im: biepfeitigen: 
Bureau (gten Eingange ber neuen Caferne), 
einfinben.. 

Würgburg am 6. Day. 1827. 
Die £. Militair: Local» Verpflegd= 

Eommiffion. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 





Bekanntmachung. 
Die unterzeichnete Behörde bedarf zur: 
Bekleidung armer Kinder und Lehrjungen bey⸗ 
Bufig 
390. Ellen. Leinenzeug, 


600 .*. KHemben:Leinmanb 
800 +» Jutter: Leinwand, 

70 — willich, 

80 ⸗ vrdinären Pique, und 


deren Lieferung mittelſt öffentlichen Striches 
an den —— —— — überlaſſen werben. 


Es wird demnach Strichsſstermin auf naͤchſt⸗ 
kommenden Donnerstag ben 10. d. M. früh 
40 Ühr in der dieſſeitigen Canzley feſtgefetzt, 
und, Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg den 5. Mah 1827.. 

Der men: flegſchaftsrath. 

ebri. 


M. E. Becker, Act. 


d £ Holz:Berleigerwumg: 
® if 14% mM. Ben früh. 9 Ubr- in. 





ber julwsfpitälifiien Wulbung, bey Oberbürr 


* 


* 
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bach ‚und: Gadheim 70 Tannen⸗Stangen, 
58 Klftr. Eichen, 31 Klftr. Aſpen, 18. Kiftr, 
Tannen; Bann 1500 Bund Eichen⸗, 1200 
Aſpen⸗, 1100 Zannen-, 3000 gemiſchte, 1300. 
Dornwellen verſtrichen. Es haben ſich die 
Streicher auf vorige gen mit Zeugniffen: ihrer 
Buahlungsfäbigfeit auszuweiſen. 

Würzburg ben 4. Map 1877. 

Königl. jul.:fpitäl.Rentamt; 

Muck. 





(2) 1. Haus- und Güterfirid. 
Auf Antrag der Gläubiger wird ine 
Wege ber Hülfsvollſtreckung das Wohnhaus 


‚und einige Morgen. Artfelder bes Balıhafar | 


Rohrer von Rottendorf Fünftigen 
Montag ben 14. Map I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindbebaufe zu Rottendorf unter 
bem beym Striche bekannt zu machenden Be- 
—— dem Öffentlichen. Striche aufgelegt, 
mad. Liebhabern biezu zur Nachricht dient. 
Dec. Wür on. ben 5.. Map 1827. 
Königl. Landgericht r.d. M. 
v. Edart, pr. - 
K. Schwad, Rechtspr. 


(2 4. Schaͤferey-Verpachtung. 

Die Gemeſinde⸗Schaͤferey gu Zengfelb ſoll 
wieber auf 6 Jahre, ald von Michaelis 1827 
anfangend , verpachtet. werben. 

iezu ift auf Samstag: ben: 12. Map 1887 
Nahmittaas um 3. Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Lengfeld Strichstagfahrt anberaumt, 
wo auch bie Pachtbedingniſſe bekannt. gemacht 
werben follen.. 

Würzburg. ten: 4.. Map 1827.. 

Königliches Lanbgeridt r.d.M. 
8 v. Edart, Lanbr. 
‚ Straub,as. j.. 


(5) Betanntmadung. 
YAnbread. Diemer von Theilheim bat’ 
wegen Geiſtesſchwaͤche einen. Eu:ator: in der’ 
Perſon des Andres Wallrapp alt von.da, jepigen 
(Semeindepflegerd , erhalten; alle Verträge, 
weldie bie Andreas Diemeriſchen Eheleute: 
abzufchließen: haben, muſſen daher durch bie 
Ehefrau. Barbara: Diener: mit Beyſtimmung 
bes genannten Euratord abgeſchloſſen werden :: 
widrigenfalls eine ey Derbindlichkeit. fur: 





— 
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die Anbread Diemerifhen Eheleute daraus 


nicht abgeleitet werben fann. 
—A—— nn — ya — 
Kön e andger rd, M. 

— B. V — B 


Dr. Fit ſani, Yectuar. 
€. G. Sartorlus, Rechtsͤpr. 





(2) 1. ee ed Br 

Wer an die Berlaffenfhaft ber Peter 
Mahler Wittib zu Rimpar irgend eine Fors 
derung zu machen bat, muß ſolche Donners⸗ 
tag den 31. d. M. früb 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberück ſichtigung bey 


Auseinaderſetzung ver Sade dahler anbringen. 


Würzburg den 5. May 1827. 
Königlides Landgerider d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Seuffert, Rehtspr. 








(2) 1. Shäferey: ———— 

Die Gemeinde » Schäferep zu Eſtenfeld 
ſoll mwieber auf 6 Jahre, ald von Michaelis 
1827 anfangend, verpadhtet werben. 

Hiezu iſt auf Samstag den 19. May 
db. J. Nahmittagd um 3 Uhr auf dem Ge» 
meinbebaufe zu Eſtenfeld Strihstagfahrt an« 
beraumt, wo aud bie. Pahtbebingniffe bes 
fannt gemacht werden follen. 

Würzburg den 4. May 1827. 
Königliches Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

’ Straub, a. 8 j. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Um bie Verlaſſenſchaft der verlebten 
Schaͤferey⸗Paͤchterin zu Seligenflabt, Barbara 
Seufert Wittib von Siebergau, auseinander: 
feben zu können, iſt Kenntniß von bem Schul: 


denſtande derſelben nötbig. 


Es werben daher alle jene, welche eine 
ea an ſolche zw machen haben, zur 
nmelbung au 
Dindtag den 22. May d. 9. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd; 
fihtigung der RNichterſchelnenden bey der Aus⸗ 
—— vorgeladen. 
Dettelbach den 24. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Banbr. 


U r 
4 
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Bekanntmachung. 
Vermöge höchſten Auftrages werben 
Mittwoch den 16. d. M. früh 9 Uhr 
bey dem hieſigen Rentamte 
100 Schäffel Weiten, 


400 5 vorn f} 
30 + — und 
⸗ inkel f 


63 
auf den Speichern zu Groß: und Kleinlangs 
beim, -Muinbernbeim, Sulsfeld, Wiefen« 
brunn und dahier Liegend, in ſchicklichen Ab⸗ 
tbeilungen salva ratificatione zum Striche 
aufgelegt, welches hiemit befannt gemacht 
wird. 
Kipingen am 5. May 1827. . 
hd a Prada 
o tz. 





Bekanntmachung. 
Montag ben 14. d. M. Vormittags 10 
Uhr werden im Orte Weihers von dem ba 
felbft aufgeſpeicherten Getreide j i 
100 Schiri. Korn, 4 Ms. 11.3/4 Sedjthl. 
Gerſte und 140 Schffl. — in ſchickli. 
chen Parthieen an ten Meiſtbletenden und 
vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung ver⸗ 
ſteigert, welches man hierdurch zur öffentli- 

chen Kenntniß bringt. | 

Motten am 5. May 1827. 

Königl. Rentamt Hilbers. 
Sorg. 





(5) 4 Berſteigerung. 
Montag am 28. May I. J. werben bepm 

unterzeichneten Haupt» Suljamte eine Duans 

tität entbehrlicher Inventarial » Gerätpfähaf: 

ten, als: 143 Pfund wohl erhaltenes Zinn, 

54 Loth Silber, etwas Tiſchzeug und andere 

bc gegen fogleih baare Bezahlung ver- 

eigert. 

Saline Orb am 1. Min 1827, 
Königl. Haupt: Saljamt. 

> . MWelsbaupt, Infp. 

Meinhpold, Amtsſchrbr. 


(2)1. Holz-Verſtetgerung. 
Dindtag ben 15. Map db. Is. Vormit: 


tags 10 Uhr werben vorbehaltlich höherer Ge⸗ 
neymigung im Revier. Sailersdpuufen, Difiriet 
GSeeholz , 800 Kiftr. gemiſchtes, 5 Klftr. Alt: 
Eichenholz 300 Schock gemijihte Wellen, 
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offentlich verflrihen, welches anmit bekannt 


madıt 
Haßfurt den 4. May 1827. 
Königl. Untverfitäts:Rentamt. 
Unger. F 





Mugsburger Börfe 
Den 3. Map 1827. 
Eourfe ber Staatd:-Papiere 


or und auf ber Börfe: Am Ende, 

Konigl. bayheriſche. Briefe., Gelb. 
Dblig.& 4 0,/o mit Eoup. 94 3/Bl 94 1/8 

beito A5ofo > 102 5/8|102 3/8 
Bandanlehen A 5 0/0 102 3/8 
Lott.Loofe E-MA4 3 103 102 3/4 
detto 7} mn 2 mt, 
detto unverzindl. & fl.10 401 
betto _ beito 2 fl. 25 99 

à fl.100 100 


detto dbetto 








ihramtiche Artikel. 
Feillbletungen. 








Bekanntmachunmg. 

1) (1) Sametag den 12. dieſes wird 
Vormittags 10 Uhr in der Rechnungs-Canz⸗ 
leg des 2ten Attilletie-Regiments in der alten 
Caſerne der Pferdedünger für den Monat 
Mag und Juny verfleigert, wobey ſich Ötei« 
gerungsluftige einfinden mollen, 

Wörjburg den 4. Map 1827. 

2) (1) Donnerstag den 10, dirfes wer: 
den im 1. Diftr, in der Kähgaſſe Nro. 317 
Rahmittags um @ Uhr mehrere Möbeln, 
als: Bettftätten, Commode, ı Kaunis, Tifche 
Eanape mit Seſſeln, Sämmtlihes von Kirfchs 
baumbolz; und polirt, dann 2 Schranke von 
Eichenholz, Betten, Weißzeug und Kleidunges 
. Rüde, Geltengefhirc. und Weinfäffer und 
miebrere andere Öchreinermaaren, dann 3 
Schießgewebre für Jagdliebhbaber, an den 
Meiftbietenden gegen gleich baate Bezahlung 
öffentlich verſtrichen. 

3) (1) Im 1. Diſtr. Neo, 70 in der 
Handgajfe ift ein fehr gefundes, an der Son: 
senſeite fiehendes Haus aus freyger Hand 
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iu verkaufen; 86 hat parferre a Kammern, 
aſchkeſſel, Hof, und kann da, wo ehedem 
Stallung war, wieder zu 3 Stück Rindvieh 
eingerichtet werden, gemeinfchaftlihen Bruns 
nen, Abtritt, Keller, im ıflen Stode ein gros 
— heitzbares Zimmer mit einem viereckſgen 
fen, welches mit geringen Koſten zu 2 Zims 
mern eingerichtet werden kann, Küche un» 
Kammer, im zten Stode ift es wie im erften, 
und auf der Megane ein beißbares Zimmer 
und doppelten Boden, die innere Einrichtung 
ifl gan; neu. 


4) (3) Das verehrliche Publikum wird 
andurch benachrichtiget, dafs der Unterzeich- 
nete den Preis der Blutegel zur Sommerzeit 
nunmehr auf3kr. per Stück festgesetzt habe, 
In gröfseren Parthieen wird das Hundert zu 
4. rhn, abgegeben, 

Martini, Gerichts -und Poli- 
zei- Wundarzt, wohnhaft in 
der Franziskaner = Stralse 
Nro, ı 


5)(ı) Einem verehrungswürdigen Pub- 
likum mache ich Unterzeichneter bekannt, 
dafs ich nicht aus Habsucht eine Handel. 
schaft mit Blutegeln treibe, sondern dals 
jeder, welcher Blutegel nöthig hat, das 
Stück zu 5 kr. den Sommer hindurch er- 
halten könne, und bey der Anwendung, so- 
wohl bey Tag als Nachtzeit, zu 6kr., für 
Reiche und Arme, Am 3osten April war 
der Einkaufspreis von 100 Blutegeln Ein 
preulsischer Thaler, 

J. B. Siebert, Stadtwundarzt, 
8. Distr. Nro, 809 am Holztbor, 


6) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 53: in der 
Panggafe find mehrere Hundert Sauerbruns 
nen Krüge das Ötüd zu 3 Kreuzer gu ver— 
kaufen. 

Chaiſen⸗Verkauf. 

7) (2) Im Baſthof zum ſchwatzen Ad⸗ 
ler dahier iſt eine 4ſitzige ſtatk'und gut ge⸗ 
baute Chaiſe mit Vorſteckdach zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man von dem Gaſige⸗ 
ber J. U. Stöhr. 


8) (a) Wanen » Spiritus ein fidheres 
Mittel, die Wanzen zu vertreiben, ift wieder 
angelommen, und zu haben beym Buchbinder 
Heften auf dem Kuͤrſchnerhof. 


1067 
Bermietbungen. 


1) (ı) Im i. Difie. Neo. 362 iſt eim 
Dvartier mit einem heitzbaten Zimmer, Als 
koven, Küde, einer Bodenkammer, Tlaß. 
zum. Holjlegen, mit. oder auch ohne. Keller 
zu. vermiethen. 

2) (1) Hinter der MariäsKopelle Nr. 335; 
ift ein angenehmes Quartier, beftehend aus 
3 fhönen heitzbaten Zimmern, Rüde, Gpeis 
fetammer „ 2 Bodenfammern nebft Boden „ 
dann. verfhließbarem Keller und Holzhauſe, 
zu vermielben;, es kaon eingetretener Bera 
bältniffe megen ftündlid bezogen werden, 
und wird für das erfte Bierteljahr um billia 
geren Preis vermiethef;, über längere Miethe 
bat dann die Haus Eigenthümerin zu dis— 
poniren. Das. Nähere ift zu erfragen in der. 
Dlattnersgajje Niro. 113, über eine Stiege. 

3). (1. Ein ſchönes Logis von 6 heißz 
baren Zimmern nebft: allen Bequemlichkeiten 
iſt entweder im Ganzen oder theilweis auf 
Jacobi zu vermiethen.. Näheres im. intel. 
Gomptoic; - 

4) 1) Im 5. Difte. Nro, 42, in der 
Taufergaffe ift: ein. Quartier auf Jacobi zu, 
vermiethen; es beſteht in einem. befonderen, 
Eingang, 7 beigbaren Zimmern,. Küde, 2: 
verfihließbaren Bodenfammern, gemeinfdafte: 
lihem Brunnen. im Hofe, verſchließbarem 
Platz im Keller, auch können Heuboden und, 
Gtallung zu 3 Pferden. dazu. gegeben wer— 
den, und ift täglich von ı2 bie 2 Uhr ein« 
zufeben. fi 


5) (1) Domgaffe, Nero, 144 3: Diſtr. " 


find 2 ineinandergehende möblicrte Zimmer 
nädften Monat, p Monat: um. ſo fl., und, 
eins. zu 6. fl.. ſtündlich gu. vermiethen. 

6) (2: Gm. 1. Diſtr. No. 279 in dee 
Bohnesmühlgajfe. iſt ein Quartier mit. 2 beige 
baren Zimmern, Küche, und einem verſchließ— 
baren. Borplaß auf das nädjte Ziel Yacobi, 
an. eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 

7).(2) In der Gemmelsgaffe ı. Difte.. 
Ftreo.. 86: iſt ein Duartier mit allen Bequem: 
lichkeiten auf ®roßjacobi: zu. vermiethen;, «6; 
kann. auch im May, begogen. werden, 

8) (2); Im =. Difte. Nro. 84: ifl ein 
Logis von 3; ineinandergebenden. Zimmern, 
einem, Garderobe-Zımmer,. Rüde, Speiſe— 
kammec, einer heigbaren, und einer. unbeiße 


baren. Megane, Holjlager,, Keller, Wald, 
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> und Waſchboden auf Jacobi zu ver 
mielhen. 

9) (2) Im =. Difte, Neo. 365 in der: 
Schulgaſſe jind 2 Quartiere, der ganze vor⸗ 
dere Stock, und eins in. den Hof fogleidh. 
oder auf Jacobi zu vermiethen. Näheres ift 
zu erfragen beym Andreas n dem älte=. 
ten neben. dem Polizeyhauſe Nro. 446. 

10). (1) Im 2. Difle. Neo. 395 auf dem 
Kürſchnerhofe in. dem Eckhauſe find 3 Zimmer- 
nebft Kühe, Bodenlammer, Holjzlager, auf 
Jacobi ju.vermiethem, 

11) (1) Im 3, Difte. Nro. 166, Gterna 
gaſſe, ift eim Duartier zur ebener Erde ſogleich 
oder auf Jacobi zu vermiethen, 

12: (r) Im 3. Difte. Neo. 265. auf dee 
Brüde ifi ein Quartier, ‚beftehend in 3 in« 
einandergebenden. heigbaren. Zimmern, heller 
Küche, feparictem Abtritt, Bodentammer „ 
Holzbaufe, Keller, auf Yacobi juvermiethen, 

13) (2) Ya der Auguftinergaffe 3. Difte,) 
Nero. 237 ift eine Wohnung auf Jacobi, 
dann ein Zimmer, meldyes zu einem Laden 
eingerichtet wird, zu vermietben. Das Weis 
tere ift beym Ftiſe ut Rom im. 2, Diffr. Nr. 58; 
zu. erfobren.. 

1*)(1) Anı einer der gangbarften Gtra= 
fen ift ein. Laden, mit einer heißbaren Laden 
tube und Küche nebft andern, Bequemlicdhs 
Reiten. täglih oder auf Jacobi zu vermie— 
then. Wo? dieß iſt im Intell⸗Comptoir zu 
erfahren. j 

15) (1) In der franziscanergaffe3: Diffr.. 
Nro, ıgo im Binterhaufe, 2 Stiegen hoch, 
ift ein Duaıtier auf Yacobi gu. vermiethen.. 
Es befteht in 3, auch 4; heigbaren Zimmern, 
2. Kammern, 2: Küchen und gemeinfcaftlis 
dem WBafhhaufe, 1 Bodentammer;, Boden 
zum. Wafhtrodnen, Keller und Holjlager;, 
ferner ein. Doartier zw ebener Erde rechte- 
bon: a Eleinen Zimmern, Rüde, Bodentammer- 
und Eleinem: Holjlager: Auch ift in dem eben- 
benannten. Haufe ſtündlich beym Eingange- 
ein. großer Keller ohne Fäſſer zu: vermiethen. 
Das Näpere iſt behm Dündyermeiftsr Quß zw. 
erfcagen.. 

16) (3) In der Bommersgaffe m. Diſtr. 
Rro,. 283: ift. der obere Stock auf; den. 1. 
— T — 

17): (2- ı 5, Diffe: No, 149: in: der 
Zeller Straße iſt ein. Duartier 2 Zim⸗ 
mern. Rüge, Godenkummer. ic., zunermisthen.. 
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185 (2) In der unteren Johanniter-Baife 
eo. 159 ift ein Logis für eine kleine Haus: 
Haltung fogleidy oder auf Jacobi zu vermietpen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Doppelte Todes-Anzreige. 

4) 3) Die Unterzeihneten etfüllen eine 
Doppelte traurige Pfliyt, indem fie allen 
ihren noben nnd fernm Verwandten und 
Gıennden die Ächmerzlihe Anzeige machen, 
daß es der Borjehung gefallen Hat, ihre 
beyden Eltern in reinem Zeitraume von 48° 
Gtumden in ein beſſeres Leben gu rufen. Unfec 
theuerfter Bater Bernard Gros, Fön. bayer, 
quiefcicter Stadt» Rentamtmann, entſchlief 
om 3. May Bormittags 11 Uhr an den 
Golgen einer Lungen ‚ Entzündung in feinem 
73ften Lebensjahrein dem Herrn. Ihm folgte 
eine gefreue Gattin, unfere vielgeliebte Mut⸗ 
ter Niargaretba Joſepha Gros, geborne 
Hofmann, am 5. May zur felben Stunde 
an den Kolgen derfelben Krankheit in ihrem 
bbſten Lebensjahre. Beyde verlebten 39 Jahre 
3 Monate im glücklichſten Epeflande, und 
unfere Mutter, jedoch unbemußt, 48 Stun: 
den im Wittweftande, Uebetzeugt von der 
berzlichen Theilnahme unferer verehrten Ver⸗ 
wandten und Freunde an dem uns zu Theil 

ewordenen doppelten und unerfeglidhen Ber: 
uft, bitten wir diefelben blos um Ihe ftilles 
Bepleid, empfehlen die uns ewig theueren 
Berblihenen dem ferneren Andenken, uns’ 
felbft aber ihrer fortgefegten anverwandt: 
ſchaftlichen und befreundeten Gewogenheit. 

WBür;burg den 6. Map. 1827. 

Georg Gros, königl. Bayer, Rent, 
amtmann gu a 

Franz Gros, Lönigl. gierungss 
Rarhs-Kereffit, — 

Chriſtian Gros, Sitfftungs⸗Ver wal⸗ 
ter. 

2) (3) Einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
wi: dıgen-Publitum habe ich hiermit die Ehre, 
die ergebenfie Anzeige zu machen, daß id 
meinen Laden beym Herrn Gchneidermeifter 
Geifried verlaffen, und jenen. im Haufe des 
Heren Kaufmanns Gpindler, Seren Eifen 
händler Sieber gegenüber, bezogen habe. 

Heint. Rafp, 
Juweller und Goldacbeiter, 


10; 


3)(0) Untergeichneter hat die. Ehre, dem 
verehrungsmärdigen Publitum anzuzeigen, 
daß in dem freyberrl. v. Großiſchen Barten 
außerhalb des Zeller Thors ale Sonn: und 
Geyertage gut befeßte Harmonie: Mufik ges 
halten werde. Auch werden alle Freytage 
gut bereitete Fiſchſpeiſen gegeben. Er bittet 
Höfihft um gütigen Zufprud, 

. Georg Behring, 

4) (7) Andreas Yordan, angenommen 
nls Zundpermeifter, verfprigt gut und billig. 
% arbeiten, und wohnt in der Büttnergaffe 

co. 341. 


5)«3) Bey rinem k. Rentamte dahier 
in Wörgburg kann mit dem 1. Jurius ein 
Geribent eintreten, Em vollfländiges Zeug⸗ 
niß über Moralität und Fleiß, fo wie «eine- 
gute Handfrift find die eıften Bedingniffe, 
„ Hu) Tin der Stift Hauger Pfarrgaffe 
in der Wohlfaprtifchen Biecſchenke ift wieder 
weißes Bier zu haben, 

7)@) Im 3. Difte, Neo, 242 im ſoge⸗ 
nannten Rofenbäders» Haufe neben dem 
Kaffehaufe zum Hirſch, ift gute Mittagskoft 
fowopl über die Straße als im Haufe zw 
haben. Auch ift alda ein ſchönes möblictes 
Zimmer mit Alkoven zu vermirthen. 

8) (1) 1 1/2 Morgen Klee ift zu ver: 
lehnen im innern Neuberg; das Weitere ift - 
im inneren Braben Nro. 153 zu erfragen. 

9) (2) Ein Morgen Kleefeld im‘ obern 
Gand ift zu vermiethen im 2. Diſtr. Neo. 486 
in der Earmeliren » Goffe. 

10)(1) Am 1. May bourden eine filberne 
Brille und ein Geldbeutel mit beyläufig 4fl. 
Geld von Veitshöchheim nad Würzburg 
derloren. Der Binder möge fie gegen eine 
angemefjene Belopnung im 4. Dijte, Ne. 71 
abgeben. 

11) (1) Am Sonntag den 6. May ift 
von dem Univerfitäts: bis zum Thrater: Be, 
bäude eine biblifhe Geſchichte verloren wors 
den. Der redlie Binder gebe fie im Intell.⸗ 
Eomptoir ab. j 

12) (2) Am 6. May blieb während der, 
Befper in der Michaels: Kirche ein neuer blaw 
feidener Regenfhirm ſtehen. Der redliche Zins 
der wird erfucht, denfelben in der oben 
Kettengaffe Nro. 15 über 2 Gtiegen gegen 
ein Douceur abzugeben, 


— —— — — —e —— 


. 


wi 
'Kr 
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Ueberfidt 


der Getreidpreife in den vorzuͤglichſten Städten des Unter »Mainkreifed im Monate Mär: 1827. 
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Wäürzburg. Donnerstag den 10. May 1927. 
0 — — 


——— der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Ad Nm. 2415. N. 5628, 
(Die Erledigung > "Prarrey Dbernbreit, im Decanate Kleinlangheim im Unter Dainfreife, betr,) 


m Namen Geiner Majeftät des Könıgs, 
‚Durd ben Lob bed Pfarrerd Mayer if die Pfarreh Obernbreit, im Decanate Klein: 
1 im, erlebigt worden, veren jaͤhrlicher Ertrag ſich nad) ber abgefdloffenen Dienflertrags- 
„ Kaffıon vom “Jahre 1825 folgendermaßen berechnet: i 
De rn Gehalt: 


r * * . 430 fl. 19 fr, 
an Raturalien . . R 161 fl. 49% Er. 


292 fl. 8 1/2 ir. 
H, An Zinfen von ben ur Pfarre * teten Capitalien en 
III. Ertra — Realität kn ‚m za 


freye Wohnung . . . 30 fl. — Er. 
> 3/4 — eld, 
1 1/4 = iefen . * * 45 fl. — er. 
75 fl. — fr, 
- IV. Ertrag aus Rechten 5 fl. 44 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunctionen 472 E: 2 1/4 r. 
VI. Einnahmen aus Sımmlungen 2 fl. 
, — 516 fl. 54 3/4 Mr 
Laſten — fl. 30 fr, 
Befleben bie reinen Einkünfte im, 4 fl. 24 3/4 Er. 


Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen bey > unterzeichneten 
Bönigliben Stelle vorfchriftämäßi u melten. 
Baireuth ben 30, April 1 
Kön iglides "Frotstantifdes Eonfiforium. 
Schun Touſſalut. 


Jahrgang 1827. €3 
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Bekanntmach 


ung. 
Dur beſondere Verordnungen iſt das Mitführen der Kunde in den Revieren und nuns 
mehr verrahteten Jagden auf biefiger Markung bey Vermeidung einer Strafe von 12 fl für 


ten erſten, und 24 fl. 


für den zweyten Betrefungsfall unterfagt. 


Es ift auch ben Jaͤgern 


druckich befohlen, die gewöhnlichen Haushunde, wenn ſie in den Feldern ober Hoͤlzern 


‚gefunden werben, alsbald niederzuſchießen, wofür 


richtet werben fol. 


ihnen ‚ein halber Gulden Schufgeld ent; 


Fremde NReifende, bie ſich außer der gewöhnlichen Straße mit frey heramlaufenden ze 
er⸗ 


ten betreten laſſen, ſollen, ihre 


Hunte am Seile zu halten, gütlich erinnert, unb im 


meigerungefalle der Obrigkeit des nächſt gelegenen Drid, durch welche fie pafficen, zur Bes 


firafung angezeigt werben. 


Dem ungeahtet bemerkt man feit einiger Zeit vielen Unfug im Mitnehmen dere Hunde 


in bie Felder und Weinberge. 


Um diefem unbefugten und ber Jagb döchſt nachtheiligen 


Herumlaufen der Hunde in 


ben-Reoieren ber Umgebungen der Stadt zu begegnen wirb das Verbot bed Revierens, das 
Mitfichführen ver Fagbhunte (mit Ausnahme der berechtigten Fagtpädter), fo wie dad Mit 
nehmen anterer Hunte in bie Felder und Weinberge auf ven Grund ver tefhalb beſtehenden 
Werorbnung mit ver Warnung in Erinnerung gebrabt, daß jeder in dem Fagen, ober fonft 
in den Marfungen betroffen werdende Hund, mit Ausnahme ber Hübnerhunbe, nieberge- 
ſchoſſen werden wird, und daß diejenigen, welde ſich bepgeben laffen ‚ mit ihren Hübnerhun- 
den außer den Wegen zu revieren, ebenfalld die In den Geſetzen bierauf beflimmte Strafe 


unnadfidiilic zu gewärtigen haben. 
Würzburg am 26. April 1827. 


Der Stadbt:Magifirat. 


. 4. Bürgermeifler, Behr. | 





Yetreid:-Vertauf 
aufdem Martte zu Würzburg 
’ den 5. May 1827. 
Im höchſten Preiß: 
Wettzen, 8 


15 Schffl., der Schffl. 10 fl. — kr. 
Korn, 7 8il. — kr. 
Haber, 17 ⸗ ⸗ 41.30 fr. 

Im mittleren Preis: 
Meipen, "391 Schffl., ver Schffl. 9f.17 Er. 
Korn, 0: s 7fl.19 Er. 
Sauber, 97 # B 4.fl.20 fr. 
Im tiefflen Preid: 

Meipen, "4 Schffl., der Schffi. 8fl. — kr. 
Kom, 21 ⸗ ⸗ 7fl. —fr. 
Haber 2 ⸗ ⸗ 4f.— er 


Summe aller verfauften Früdte 635 Shäffel. 


411 Siäffel Weigen, 108 Schäffel Korn, 

115 Schäffel Haber. 
Der Stabt-Magiflrat: 
Benfert, Il. Bürgermeilter. 
Shirmer. 





@)1.Bekfanntmehung. 
Mehrere Zaufend Stüf alte Pfäple 


Säirmer. 


werben ten 46. Mittags 2 Uhr oberhalb des 
ee nächſt den Burkarber Thor ver . 
ſtrichen. 

Würzburg ten 8. Man 1827. 

das Egli. Stadt - Rentamt, ald Hof: 
Defonpmie:Rentamt. 
Vah. 
(2)1. Bekannutmachung. 

Allen den um Aufſchlagſtellen im Unter: 
Mainfreife nachſuchenden Indivibuen mirb 
biermit zur Darnachachtung eröffnet: 

4) daß von nun an von bem unterzeichne⸗ 
ten Amte im Allgemeinen Nemand 
bey der hoͤchſten Kreis:Regierung zur Er: 
nennung ald Aufſchlager im Unter: 
Mainkreife begutadtet wird, menn er 
nicht zuvor wenigſtens eine kurze Zeit 
bey dem unterzgeihneten Amte 
—— oder mit deſſen Bewil— 

igung bey einer Aufſchlags— 

Station practicirt, und während 

feiner Praxis ſich zum Wufichläger ge: 

eignet bewägrt hal; 

2) das fünftig jeder, ber in Praxis bep 
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dem unterjeichneten Amte, ober ben einer 
Yuffchlags : Station. einzutreten wuͤnſcht, 
vor ſchriftlich bierori® barum nachzu⸗ 
en, und feiner Eingabe bie allenfall- 
en. Zeugniſſe über feine Befähigung 
Blei beyzulegen bat ; 
5) daß Geſuche um eine beflimmte Auf: 
sſtelle — nur bey Begutachtung bie; 
fer einzigen zu befegenten Stelle berück⸗ 
fihtiget werben. 
rer She 2. (öla 
öni e erau agamt 
* Unter-Mainkreifes. 
Mulzer, von Baur, 
Oberaufſchlags beamter. Eontroleur.. 


(3) 1- Srüdten dr ray de q. 
Mittwoch den 16. May früh 9 Uhr wird 

in der Behauſung des Unterzeichneten der 

herrſchaftliche Getteid-Vorrath beſtehend in. 
10 Schaͤſſel Weitzen, 


86 5 porn 
A 5 Serfe,, 
49 2 Haber f 
Erbſen 


1 
in ſchiclichen Parthieen mit, dem Vorbehalt 
ber höchſten Genehmigung öffenıiih verſtei— 
gert, mozu bie Strihsliebhaber eingeladen 
werben. - 
Würzburg ben 8. May 187. 
Königt. Stifts-Rentamt. 
Molitor. 





(2) 2. AUT NR. 
Nachdem nunmehr durd) allerhöhfles Re— 
cript de dato Münden. ben 13. Februar d. J. 
über die Beſchwerde eines großen Theild der 
babieigen Landwehrdienſt: Reluenten Bean bie 
Reluitiond » Anlage pro 1824/25. entjdieben, 
befagte allerhoͤchſte Entſchließung auch bereits 
den —5—3 Intereffenten dürch den Stadt⸗ 
magiſtrat eroͤffnet, und bie Auflage zur Zah— 
lung ber etwa noch ſchuldigen Beyträge pro 
1824/25 gemacht worben if, fo erwartet man,. 
und zwar ben ältern, an ben Stadtmagiſtrat 
berichtigt werdenden Ruͤckſtänden unbeſchadet, 
um. ſo mehr bie Abführung ber. nur erwähn⸗ 
ten Beytraͤge pro 1824/25 an ben bieffeitigen 
Herrn Regiments : Duartiermeifler Meyer 
Falklein Leo binnen 14 Tagen in ber Zant- 
wehr Regiments Canzley in. ven Vormittage; 
Stunben von. 10—12 Uhr, ald das: Eönigl. 


— 
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Lanbwehr » Regimentd » Commanto dermöge 
hoͤchſten Refcripts der fönigl. Kreis:Regierung 
vom 11. July 1826 bey perfönlider Dafür; 
baftung angewiefen worden iff, zur Beptrei- 
bung ber Küdjiände ale Mittel anzuwenden, 
man ſich fohin nad fruchtloſem Verlaufe in 
bie unangenehme Notbwenbigkeit verfept fehen 
müßte, gegen bie fihulthaften Sdumigen nad) 
Vorſchrift des F. 411 der allerhöchſten and: 
— vom 7. März 1826 einzu: 
reiten. 
Würzburg am 5. Map. 1827. 
Die Defonomie» Commiffion bes; 
k. Landwehr: Regiments Würzburg. 
Sapre;. 


Steckbrief. 

Unter Bezug auf dießſeitiges Ausſchrei— 
ben mit Signalement Nro. 34 des dießjaͤhri 
gen Kreisblattes. wird weiter befaunt gemadt: 

Der bier wegen Betrügereyen, Dieb— 
ſtählen, Verdacht des Raubes u. d. gl. in 
Unterſuchung befangene, aber ausgebroͤchene 
Johann Kammerzell, von Rodenbach bey 
Gersfeld, ein ber oͤffentlichen und Privalſicher— 
beit böchſt gefährlicher Menſch, fept fein ges 
wohntes Handwerk fort, war am. Monia 
ben 26. Mär; l. J., alſo am 12ten Tage na 
feinem Ausbruche bahier , bey. Martin Pntet 
su Weghaufen, Eönigl. Landgerichts Hofpeim, 
wo er folgende Gegenfiänte, nachdem er gaſt— 
freundlich bemirthet. war , bey feinem nad: 
lichen Davonſchleichen gefloblen bat: 

4) eine, eingehäufige füberne Taſchenuhr 
mit einer Stahlkette, ju 7 fl.; bie Uhr 
bat: am Dehre am Gebäufe einen ge: 
ringen Eindruck, iſt von franzöfifcher 
Form „ und innen im. Kaften. ſteht — Pa- 
ris — an ber Kette war ein einfader 
meflingener Uhrſchlüſſel, 

2) eine bunlelgrune woüentuchene Jade 
—— kameelhaarenen Knoͤpfen 
zu 5 fl., 

3) ein Paar weiß wollene gewebene Manns⸗ 
ſtrümpfe zu 15 Er. und 

4) 24 fr. baar aus einer an ber Wand 

hängenten Weſtentaſche. 

Derfelbe Kammerzell war um jene Zeit 
bey tem Hirſchenwirthe Ehriſtoph Herrmann 
u Schweinfurt, wo er. von ber Wirthin aus 

albach, welde er früber um einige Gul: 

den geprellt, ettount > rn uud ben Knech⸗ 
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ten bed Wirthes bis zum Thore hinaus ver: 
folgt, durch feine Gewanbtbeit, und inbem 
er den Mantel zur Dedung ber Zeche ab: 
* ſich wieder zu befreyen mußte, und am 

titimoh ben 48. I. Mts. war er bey dem 
Wirthe Georg Herrmann zu Tiefenort in 
dem großherzogl. ©. Eifenad. Amte Krap: 
enberg mit Frauenſee, 


fernung des Kammerzell kam. 

Hier tıug Kammerzell einen runten 
ſchwarzen, ſchon getragenen Filzhut, ein 
fowarz ſeidenes Halstuch, eine ſchon getra— 
gene Weite von grauem Mancheſter mit über: 
zogenen Knöpfen, eine grüne Jade von Tuch 
oder Raſch mit dergleichen Knöpfen , war; 
ſcheinlich die in Wepbaufen geſtohlene, eine 
kurze Hufe von grünem Mancheſter mit 
Schnallen, aud foll er wieder eine lederne 
baben, neue Stiefel von Kalbleder, weiße 
wollene Strümpfe (bie in Wephaufen mitge: 
nommenen), er foll auch einen weißen Kittel 
von Beydergemang, bem Schäfer in Kerb- 
felb gefiohlen, bey fih haben, um ben Leib 
‚einen Gurt m:t Steinen, in ber Hand einen 
eihenen Gehfto tragen, vielleicht läßt er 
auch bie Uhr oder wenigſtens tie Kette ſehen, 
fo wie er früber eine Kınderuhr an einer her⸗ 
vorhängenden Stahl Kette trug. 

Er ift fehr gefprähig, weiß ſich mit je 
dem beliebt zu unterhalten, nennt fih auch 
Untreass Gutmann, Wehner, oder beruft 
fih auf reiche wohlbefannte Leute, befonders 
Viehhaͤndler aus der Gegend von Gersfeld 
und bier; er will gemwöhnlid bie benad): 
barten Beamten, Pfarrer oder angefehene 
wohlhabende Leute kennen, Auftraͤge und 
Gegenfiände an fie oder von ihnen zu befor: 
gen baben, wodurch er bie ſich mit ihm Un: 
ferbaltendben vertraut macht; er fpielt zu 

erne die Roile eines Viehkaͤufers und Händ: 
ers, madt Zubereitungen aller Art für 
fommenfollendes Vieh, Menſchen u! db. gl.; 
breibt inzwifhen Briefe, bad einer feiner 
nderwandten mit dem Gelte nachkommen, 
oder ein angefebener, in ter Gegend befann- 
ter Dann, bey bem er Gelb hinterlegt baben 
will, ibm biefes durch ten Boten glei fen: 
ben foll; bis ein Bote aber ben Brief bes 
forgt, und mit ber Radricht, daß er betro: 
en ferien läßt ſich Kammerzell von 
em Wirthe einfiwellen etwas Jehnen, ober 
nimmt mit, wie ihm befiebt. 


wohin der Bote von - 
bier einige Stunden nad) ber nddtlihen Ent: | 
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Indem man biefed dem früheren Aus— 
fhreiben und Signalement beyfügt, wirb we; 
gen bed Ankaufes der geſtohlenen Uhr jeder⸗ 
mann gewarnt, und aufgefordert, wenn ihm 
von ihr oder dem berüd:igten Kammerzell 
etwas zu G-fiht kommen follte, fogleich bey 
ber nächften Obrigkeit die Anzeige zu machen; 
ugleih merden ſämmtliche Criminal und 
Dnoligepbehörben, befonderd ber Graͤnzaͤmter 
und D:te, weil Kammerzell immer auf dem 
Nechfel über die G.Anzen bin und berzieht, 
nochmals zur geeigneten Mitwirkang in Ers 
greifung dleſes Kammerzel, und um Mit: 
iheilung der Refultate eiſucht. 

Sltangen ben 30. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wiedenmann, Läandr. 

König, Lg. Actuar, Inquirent. 


Bekanntmachung. 

Den Gantglaͤubigern des Georg Meus 
fel zu Unfind wirb andurch eröffnet, daß das 
Locationd » Erkenntniß unter dem Heutigen 
flatt der Verkündung im Gerichts-Vorplätze 
angeſchlagen wurbe. 

Hofbeim ben 5. Man 1827. 

Königlihesd Yandgeridt. 
J. ©. Leo Steder, Landr. 


(2)1.Befanntmadung. 

In Sachen ber Eoncursmaffe bed Georg 
Wendel zu Neubrunn gegen die Gteigerer 
fammtlider aus genannter Gantmaffe ver: 
äußerten Realitäten wurde wegen verweigers 
ter Zahlung tes Weihnadten v. 3. fällig ge: 
wefenen halben Kauffhilings die Erecution 
erkannt, und Termin zum nodmaligen Ber: 
Faufe fämmtlicher von benfelben aus genann- 
ter Gantmaſſe erfleigerten Realitäten auf 
Montag den 28. biefes früh 9 Uhr unter ten 
bey ter Strichstagfahrt befannt zu madenden 
Bedingungen in loco Reubrunn anberaumt. 

Mei. Heidenfeld am 5 Man 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 

Huberti, Landr. 
Lindner, Rchtspr. 


Befanntmadung. 

Dad jur Eoncursmaffe des Sehen Me;: 
ger jung zu Rechtenbach geörige Immobilar- 
Dermögen, beiiebend in Haus, Scheuer und 
Aedern, wird Montag ben 28. May Nachmit— 
tags 2 Uhr auf bem Vemeindehauſe zu Ned: 


‘ 
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tenbad nad) Vorfärift der Erecutiond : Orb: 
nung öffentlich verſteigert. 
Lohr am 3. Map 1827. 
Rönitiee Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Bekanntmachung. 
Montag ben 28. dieſes Nachmittags 2 
Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Par⸗ 
tenflein der Michel Amends Wirtib 
1/2 Morgen 21 3/4 Ruthen Wieſen, 
nad) Vorſchrift der Epecutions + Verorbnung 
öffentlich verfleigert. 
Lohr am 4. May 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Yandr, 


Betfanntmadung. 
Hösfier Weıfung zufolge follen Freytag 
den 48. I. Pets. Vormittags um 10 Uhr beym 
wnterzeihneten Rıntamte 
100 Schäffel Weisen, 
400 ⸗ on, 
200 ⸗Haber, 
in fhilihen Abiheilungen ber öffentlichen 
Werfteigerung ausgefept, und den Meiflbieten: 
ben salva rartüicatione zugeſchlagen werten, 
wozu man vie Sıridsliebdaber mit ber Ber 
merfung einlavet, daß außeramtliche Strei⸗ 
Ser ihr erſiti henes Getreid mittel einer 
baaren Daraufgabe von 30 fr. per Schäffel 
fiher zu dellen haben. 
Neufladt ten 5. May 1847.- 
Königlihes Rentamt. 
Schubert. 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Bey dem auf Donnerätag den 10. May 
Vormittagd 9 hr abgehalten werdenden 
Getreibflride werben jene 300 Schffl. 1822er 
Dragazinskorn, melde bereits am 27. Apr 
um Striche aufgelegt worben, aber tie höchſte 
Seatification nicht erhielten, zur nochnaligen 
öffentlihen Verfleigerung gebracht, welches 
biermit zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Euerborf den 2. Map 1827. 

das königliche Rentamt. 
Sauer. 





(2) 1.Befanntmadung. 
Montag den 44. May früh um 11 Uhr 
wirb im unterzeichneten Geſchaͤftslocale das 
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MWerfüsren ber Erbe und bes utted vom 


Leichenhofe auf ber Geite ber Kirche zum. 
Neuen Münfter öffentlich verfiriden und dem 
Wenigſtnehmenden, unter ben beym Stride 
näher bekannt zu machenden Bebingniffen 


überlaffen. 
wire ben 9. Map 1827. 
ie Stabtfämmerep. 
Broili. 


Herbig, Actuar. 


(2) L — 14 38 t — u . 

uf dem biefigen Rittergut follen am 
Mittwoch ben 23. bleſes Monate wegen ein» 
Prem: Verdachtung 43 Stück Rindvieh 
nel. das junge Zuchtvieh, faſt durchgaͤngig 
von veredelter Race und mehr als gewöhns 
liher Größe, um 10 Uhr Morgens meiſtdie⸗ 
tend verfleigert werben und fogleidh ber Zus 
ne — 

rmelshauſen, königl. baper. Landgerichts 
Königshofen ten 5. Map 1827. sen 
Die frepberrlih von Bibraifde 

Rentvermwaltung bafelbf. 

J. & Simon. 





m 





Nichtamtliche Artikel, 


Geilbietungen 


4) (3) Bey der dabiefigen Armen : Bes 
fchäftigungs» Anftale ift eine nicht unbedeus 
tende Quantität geſtrickter leinener Strümpfe 
und dergleichen Soden vorhanden, melde 
fowopl in Dugend als einzeln zu fehr billigen 
Preifen veräußert werden follen, Die allens 
falfigen Kaufsliebhaber werden daher eins 
geladen, tägli von 7 bie g Uhr Vormit— 
tage, und von ı bis 3 Uhr Nachmittags 
fi auf dem Gefhäftsgimmer im Polijeyge 
bäude über eine Stiege hoch einjufinden und 
ihren Bedarf auszuwählen. 

Die Berwaltung diefer Anftalt, 

Hoffmann, 

2) (1) Donnerstag den 10. diefes wer⸗ 

den im 1. Diftr, in der Kübgaffe Nıo, 317 
Nachmittags um 2 Uhr mehrere Möbeln, 
als: Bettftätten, Commode, ı Kaunitz, Tifche 
Canape mit Seffeln, Sämmtlides von Kirfdys 
baumpol; und politt, dann 2 Schränke von 
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Eichenholz, Betten, Weißzeug und Kleidungs⸗ 
ſtücke, Geltengefhirr und Weinfäffer und 
mebtere andere Gchreinermaaren, dann 3 
Schießgewehre für Yagdliebhaber, an den 
Meiftbietenden gegen gleich baate Bezahlung 
öffentlidy verſtrichen. 

3,.(3) Die Stadfrath Neundörfer’fhe 


Scheuer am Wall unmeit des neuen Thors 


und der diefjährige Erfrag von feinen 6. 
Morgen BWirfen in 3 Abtheilungen außer 
dem Burkarder Thor folen Montag den 
. diefes früh 10 Uhr durch öfjentlidyen 

trih unter Befanntmadyung der Bedings 


niffe in deſſen Behauſung am Markt verz - 


pachtet werden, wozu die Liebhaber einge 
laden find. 

Mineralmaffer-Empfeblung. 

* 4) (2) Unterzeichnete Handlung bringt 
hiermit ergebenft zur Anzeige, daß fie die 
Tiederlage der Mineralmäffer der Lönigl. 
Brunnen: Anftalt Brüdenau übernommen 
babe, und ift immer ftiſch drr Krug Brüs 
Fenauer und Wernarzer A rı Kreuzer, und 
bey Rockgabe defjelben Krugs um. 8.Rreuger 
zu. haben. 

Berner find zu haben: 

-Pirmonter in Bouf,,, 

Sadinger., 

Gelterjer, 

Geilnauer , 

Emfir, 

ZTönifteiner, 

Schwalbacher Stahl-, 

Wealbacher Schwefel⸗ auch in halbenKrügen, 

Schaioſchützer Bitterwaſſet, 

Kiff ager und Ragozi, 

Pilinauer Bitterwajler , Bodleter und 
Pandur treffen mit naͤchſtet Woche ein, 

D Zürnifche Gpeyeregbandlung. 
2 auf der Beücke. 
uUbren=Bertauf, 

5) (1) Dem hohen verehtlichen Adel und 
Militair, fo mie dem gefammten geehtten 
Publitum widmet Untetzeichnetet hiermit 

anz ergebenft die Anzeige, daß er aufs 

eue. swieder folgenden bedeufenden und 
auserlefenen Vorrath von Uhren in allen 
Sorten und ſich empfehlenden Eigenſchaften 
beige, ale: 

1) Goldene, repetirende und nicht repefiz. 

rende, mit Emails, filbernen und gols 

denen Zifferblättern werziecte Uhren: 
für Damen. und Herren. 
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(Unter diefem Uhren im neueften Ge— 
ſchmack und in den beliebteften Gormen 
find mehrere, melde 2, 4 aud 6 in ges 
borten Steinen laufende Zapfen haben.) 

2) Gilberne, repetirende und nicht repem 
tirende Uhren mit ı 2 und 3 Gehäuſen; 
auch Gavenett: Springshren mit Emails. 
und filbernen Fifferblättern ıc, ır., glei. 
falls in alletley Formen. 

3). Stockuhren in Bronze, Albafters und 
andern ſchönen Kaften nad) dem neuen 
ſten Gefhmade; fo wie auh Rahmens 
Wand» und Reifeslihren, und mehr 
andere in größerem Borrathe 

. Alle diefe Uhren find von foldher Be— 
ſchaffenheit, daß idy deren vorzüglide Güte: 
verbürgen fanın. —* 
Dankbar erkennend das ſchätzbare Vers 
kauen, mit dem der Unterzeichnete Bisher 
fo vielfältig beehrt worden ıjt, erneuert er 
die Zufiderung der prompteften Bedienung, 
und‘ der billigften Preife, und empfiehlt ji, 
zur Gortfegung geneigten Wohlwollens. 
Wärzburg den 8. May 1827% 


l. Böldl, 
Uhrmacher und Mechanikus. 
6) (5) Das verehrliche Publikum wird 
andurch benachrichtiget, dafs der Unterzeich- 
nete den Preis der Blutegel zur Sommerzeit 
nunmehr auf3kr. per Stück festgesetzt habe, 
In gröfseren Parthieen. wird das Hundert zu 
4.f. chn, abgegeben.. 

" Martini, Gerichts-und Poli- 
zey-Wundarzt, wohnhaft in. 
der Franziskaner « Stralse- 
Nro, ı5B. 

7) (3) Friſche Blutegel a 4 ir, per 
100: 5 fl., find: zu haben in der Hitſch⸗Apo⸗ 
theke auf der Domgajie.. 


8 (3) Da mit der hochlöbliche Stadts- 
Magiftrat nad) der Bewerbe-nfteuction die 
Erlaubniß ertheilt bat, als Commiffionär- 
des Zabritanten Idhann Fichtner aus Wü 
fienjelbig im Königreihe Bayern, deffen 
Fabrik Baumfwollen-Waaren, unter Diefen: 
Sacktücher, Bettzeug und Zeuge zu Kleidern 
zu verkaufen, fo zrige ich dieſes dem Publis 
tum an, und bemeife, daß nach den Fabrik⸗ 
pceifen verkauft werde. 

Würzburg. den ©; May: 1877. 

Sohann. Rigamer,. Schneidermeifter,,. 
3, Difte, Neo, 112, Domftraße, 
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9)la) Mittmod den 16. May früß 10 


Ubr werden im Gtangifchen Houfe auf der 
Demfiraße 2. Difte, Niro. 54: mehrere «im 
gelegte gute Faßdauben einzeln und zu gans 
zen Fäſſern gegen baare Zahlung öffentlich 
derſteigert. 

10) (3) Im 2. Difte, Nro. 531 in der 
Langgaſſe find mehrere Hundert Sauerbrun⸗ 
ner Krüge das Stück zu 3 Kreuzer zu ver 


Kaufen, 
Thaifen» Berfauf, 

11) (2) Im Gaftsof zum ſchwarzen Ad— 
Her dahier ijt eine Aligige flark und gut ge— 
en Chaiſe mit Vorſteckdach zu verkaufen, 

as Nähere erfährt man von dem Baflges 

ber % 4. Stöhr. 

12 (1) Im EitromenLaden an der Ma: 
wiäsfapelle find noch füße Caflanien, das 
Pfund zu 6 Er. zu haben, 


Bermietbungen. 


AMCI) Im a. Difte, ift ein ganzes Haus zu 
vermietben, Dajjelbe enthält im erſten Stocke 
3 Zimmer, wovon zheißbar find, Rüde, im 
aten Stode 2 heigbare und zunheigbare Zim⸗ 
mer, dann mehrere Bodenlammern, einen 
mit guten Fäſſern belegten, ſchönen Weins 
eller, ein geräumiges Waldhaus, Stallung, 
Holziager. Diefes Haus kann fogleidy bejos 

en werden, und wird noch bemerkt, Daß 
bis Jacobi ein fehr billiger Miethpreis ges 
nommen werde. Näheres im \ntelligenzs 
Gomptoir, 

2)iı) Ym 5. Difte, nächſt an der Brüde 
ift ein Logis mit 3 heigbaren und ı unheißs 
baren Zimmer, einem Alkoven mit Glas 
port 2 Küchen, einem Abtritte, einer 

agdlamımer, gemeinſchaftlichem Wafdh: 
baufe,. Höfhen und Boden fogleidh zu be: 
ziehen oder auch auf Jacobi zu vermiethen, 
Das Rährre beym Gaftwirth zur Rofe dahier. 

5) (1) Im 1. Difte. Rro. 409 if eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Köche, Magd— 
Eammer, Bodentammer, Holzlager, Keller, 
bis Jacobi an eine folide, ftile Haushaltung 
zu vermiethen; auch werden 2 oder 3 Zims 
mer abgegeben. 

4. (3) In der GBotbengafje 3. Difle, 
Nro. 323 ift ein Pogis für eine anfländige 
Haushaltung auf Broßjacobi oder foglrid 
zu vermiethen. Auch kann Gtallung dazu 


‚gegeben werden. 
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Brborne: 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene 
Balthafar Strobel von bli — 
„mei: Her — Schuhma⸗ 

ichael Oeffner von hier, Buchbindermeiſter. 
Joh. Michael Schöpf ven ee 

Wundarzt und Geburtshetfer, 


‚ Elias Hemmerich von hier, Spenglermeiſter. 


Johann Schmitt von Prichſenſtadt, Tagloͤhnet. 

Joh. Nikolaus Hußla von Eltmann, Pier 

Georg Herbereh von hier, Tagiöhner, 

Lorenz Dufel von Hergoltshauſen, Schreiners 
meiſter. 

Betraute—, 

Conrad Joſeph Maria Samhaber, königl. Kreis⸗ 
and Stadtgerichts-Aſſeſſor zu Aſchaffenburg, 
mit Joſepha Aloyſia Weingästner, f, Regie 
Tungsrarhs: Tochter dahier. 

Elias Hemmerih, Spenglermeifter, mit M. Bars 

— er Spenglerswittwe dahier. 

olaus Hippler, Bürger, mit Matgarerha 

BR ug von Fahr. . rei 
eorg Bader, MWagnermelfter, mit Barb 
Weikoardt von Drie, Feen, ” 

Joh. Chriſtoph, Händler, mit M. Chriflina 
Scholaſtica Joneck, Gärtmeretochter dahier, 

Georg Adam Las, Schubfärner, mir U. Mar; . 
garetha Machmert, Häckerstochter dahier. 

Joſeph Lendner, Fourier, mit Urſula Gellrichs⸗ 
heimer, Soldatentochter dahier. 

Johann Schmitt, Schneidermeiſter, mit Eva 
Meidel von Schlüſſelfeld. 

Joh. Andreas Mais, Lehrer, mit Marg. Jo⸗ 
fepha Lorber dahier. 


Johann Seufert, Taglöhner, mit M. Eva 


Seubert, Bauerstochter von Hettſtadt. 
Sebaſtian Diem, Konditor, mit Ottilia The⸗ 
tefla Füger von Stadelhofen, 
Joh. Michael Schöpf, Wundarzt und Geburts 


Helfer, mie M. Sabina Auvera, Mahlers⸗ 


tochter dahier. 

Jakob Popp, Soldat, mit Katharina Söder, 
Soldarentohter dahier. 

oh. Kafpır Bullmaun, Zimmergeſell, mit Urs 
fula Wendelina Schiller, Weberstochter von 
Versbach. 

Johann Schmitt, Taglöhner, mit Renata Köth 
von hier. . 
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oh. Michael Definer, Buchbindermeifter, mit 
Anna Therefia Warmuth von Euerdorf, 

Joh. Nikolaus Hußla, Defonom, mit Eva 
Marg. wider, Bürgerstochter von Eibelftadt. 

Georg Herbert, Taglöhner, mit M. Anna Seitz, 
Weberstochter von Bahr. 

Geſtorbene. 

Sierefia Hör, Metzgeretochter von Grünsfeld, 
36 Jahre alt. 

SR. Anna Pfülf, Müllerstochter, 173. 3 M. alt. 

Margarerha Väth, Sadträgerstochter, 11 M. alt. 

Barbara Scharpfenderg, Gatılerstodter, 10 
Mon, alt. 

Heineih Joſeph Eyſſel, Accis Amtmann und 
Umgelds.Obereinnehmer, 55 J. 10 M. alt. 
Eduard Brachvogel, Pfründner im Ehe halten⸗ 

Haufe, 70 J. alt. 

Magdalena Thereſta Gerfier, Drechslerstochter, 
8 Tage alt. 

Simon Faulhaber, Bädermeifter, 46 J. alt. 

Anna Hemmert, Bäckerswittwe, 67 3. alt. 

Sofeph Friedrih, Bäckereſohn, g Mon. alt, 

Adam Hofmann, Raıhebete, 70 J. alt, 

Zacharias Joſ. Scheiner, Büttnersſohn, ı Mon. 

14 Tage alt. 

Midas Scheckenbach, Pfründner im Bürger: 

fpitale, 86 J. alt. 

Margaretha Tempel, Pfründnerin im Sich» 
baufe, 55 I. alt. 

Ein todrgebornes ehelihes Mädchen. 

Gran; Anton Haber, Maurergefelienfchn, 2 J- 
6 Mon. alt. 

Joh. Andreas Leimgrub, Vergoldersſohn, 1J. 
6 Mon. ı4 Tage alt. 

Soiepha Behringer, Militärs Penfloniflentochter, 
5%. 3 Mon, alt 


Auguft Bonaventura Heusner, Rechnungs · Com· 
miſſär, 48 J. alt. 

Anna Jäger, Wildprethändlerstochter, 10 Mon. 
B Tage alt, 

‚Georg Erhard, Kammerdiener, 36 J. 3 M. alt. 

Thomas Gieirner, Poit-Eonductenr, 49 J. alt. 

od. Baptift May, Gärtnersfoht, 6 5. alt. 

oh. Georg Stümmer, Handeismann, 38 3. alt. 

Juſtina Müngel, Pfründnerin in der Huberts · 
Pfleae, 95 J. alt. 

Rofina Guͤnther, Lientenaats-Wittwe, 84 J. alt. 

Sof. Kilian Karl, Bädersfohn, g Mon. alt. 

Fran, Auguf Julius Klinger, Magiſtratsraths⸗ 
fohn, » Mon, alt. 

M. Anna Ode, Brücdenfperrerstodter. 

Magdalına Hoch, Pfründnerin in der Huberté⸗ 
Pflege, 85 3. alt, 


„Helena von 
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Margaretha Neckermann, Straßenbau 
fcau, 60 ra aßenbau. Auffehers · 


— Weber, Parapluismacherstochter, 14 Tage 

a . 

Dorothea Röſer, Spenglersfrau, 3a 9.1 M. al 

Valentin Wein, Kärnersfohn, 7 — ver e 

Sohann Sqhlembach, Arbeirshaus-Sträfling, 94 

ar — Er . 

tg Andreas ler, Stadtchlrur n 

29 J. 4 Mon, alt, ” Ben 

Eliſabeiha Gensler, Zieglersſrau von Eufenz 
haufen, 54 J. alt. 

M. Apol. Dölch, Oekonomentochter, 453. 6M. alt. 

P. Macarius Back, Franuſeaner⸗Kloſter⸗Get 
licher, 7a 3. 5 Mon, alt, 

Lorenz Sattler, Liechenbeerdiger, 88 5. alt. 

Margaretha Merz, Walfenhaustind, »ı J. alt. 

Margaretha Popp, Pfründnerin im Ehehalsens 
baufe, 48 3. alt. 

Ein — ehrtihes Knäbchen. 

inger, Urſuliner⸗Kl au 

62 J. 4 Mon. alt. en ' 

Gottfeled NRofenauer, Stadtchirurg, 79 J. alt. 

Barba:a Biemüller, Shuhmacersfran, alt. _ 

Merer Schedel, Gärtner, 48 J. alt. 

Margaretha Miyer, Pfründnerin im Ehehak 
tenhaufe, 75 9. alt. 

Anna Autſch, Schuhmacherstochter, 10 Yahıe 
7 Mon, alt, ’ 

Andreas Hagemann, Büttnermeifter, 57 J. alt. 

Michael Ort, penſ. Soldat, 46 I. alt. 

Margareıha Gelchsheimer von Kleinrinderfeld, 
do 5. alt, 

Joſeph Stenger, Student, ı6 5. alt, » 
Benjamin Judas, in der Heitanftalt der Wahn⸗ 
finnigen. 

Johann Miller, Taglöhner. 

Dorothea Brand, Taglöhnersfran, 68 5. alt. 
Eliſabetha Götz, Dienfimagd, zo J. alt, 
Elifaberha Breit, Maurerstochter, 2 I. alt, 
Kran; Krämer, Maurer, jo 3. alt. 
Margaretha Englerr, Dienitmagd, 58 3. alt 
Franz Kuhn, Weber, 27 9. alt, 

Adam Sprenger, Hirt von Zrugleben, 55 J. alt. 


en Konrad, Pfründner im Jul... Hofpitale, 
. alt. i 


"Adam Müller, detto, 75 9. alt. 


Joſeph Schmitt, Schneidersichrjung , 18%, alt. 


Tliſabetha Golf. Gefreytentochter, 6J IM. alt. 


Franz Fleckenſtein, Gendarm, 26 J. alt. 
Johann Adım Spiegel, Gendarm, 26 5, alt. 


(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Ne 55 


des 


Iuntellige 


 Unter-Mainfreig 


uzblattes 


für ben ; 
bes Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 10. May 1827. 





Hihtamtlide Artikel. 
Bermietbungem 


41) (3) Im r. Diſtr. Rro, 210 in der 
Gift Hauger Pfarrgaffe ift ein Haus ganz 
oder £theilmeis auf Großjarobi zu vermiethen; 
es ifi wegen feiner Eintichtung gan; zur 
Wirihſchaft geeignet. Das Rähere iſt zu er= 
fragen im 2. Difte. Nro. 556 auf der Doms 
gaffe im Goldömayerifhen Kaffehauſe. 

2) (2) In der sofen Abtheilung des 
Karthäuſer-Kloſters it ein Duautier auf Ja— 
eobi zu vermiethen. 

53)(2) Im rn. Difle, Nro. 355 nächft 
der Pleichacher Kirche find 2 Quartiere an 
file Haushaltungen auf Yarobi zu vers 
miethen. 

F (2) Im 3. Diſtr. Nro. 317 find ſtünd⸗ 
Ih 2 ſchoͤne Quartiere an ordentliche Haus: 
Haltungen zu vermietben. f 

5) (2) Im ı. Difte, Ro, 279 im der 
Bohnesmüählgaffe if ein Quartier mit 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, und einem verſchließ— 
baren Borplaß auf das nächſte Ziel Jacobi 
an eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 

6) (a) Zunächft der untern Promenade 
ift ein oberer Stock, beftehend in 5 heißbas 
zen und unheigbaren Zimmern, nebft am 
deren Grforderniffen, werbunden mit einer 
freyen ſchönen Ausfigt ia Gärten, für eine 
Heine file Haushaltung früher oder auf 
Jacobi zu vermiethen. Näheres im Jatell.⸗ 
Eoamptoic oder im ». Difle. Nro, 293 

7) (2) Im a er; ze . der 
lei ec Pfarsgaffe ift auf Jacobi ein 
— ne heigbaren Zims 


Jahrgang 1827, 


mern, Küche, Bodenfammer und Antheil an 
dem fi im Haufe befindenden Brunnen u 
vermiethen. Das Nähere bey Ehriflian Maas, 
Spezereypändler auf der Demgaffe, bey 
welchem auch der dießjähtige Ertrag von 
5/4 Morgen Kleefeld zu Bermiethen ijt, 

3 2) Im 3. Difie, Ro, 47 in der 
zothen eibe ft ein Duartier mit 2 heitz⸗ 
baren und ı unbeigbaren Zimmer, Rüde 
Magdfamimer, he Holjlegen, dann 
einem abgefonderten Keller, einem gemein 
ſchaftlichen Brunnen und Waſchhauſe auf den 
1. Ben 

97 (63 n der Urſulinergaſſe 3. Diſte. 
Ro, 203 iſt eine Wohnung al 5 * 
Zimmern nebſt ſonſtigen Erforderniffen fos 
gleich) oder auf den 1. Auguſi zu bermiethen, 

‚10)(3) Beym Hutmadpermeifter Michael 
Bittfladt, 3. Difir. Rro,253, bey der Olode, 
it im obern Gtod ein Quartier auf Große 
jacobi zu vermiethen, Es befteht in 2 inein. 
andergebenden heitzbaren Zimmern , großer 
hellen Küche, 2 Bodenfammern und eimas 
Keller; auch kann ein Ddritteres heißbares 
Zimmer auf Berlangen dazu gegeben werden, 

11).(1) Jm 3. Difir. Tiro, +66, Stern. 
gaſſe, iſt ein ſchönes Auartier von mehreren 
Simmern nebft allen Bequemlichkeiten för eine 
folide Haushaltung ſogleich oder aufs nächſte 
Ziel, mit oder ohne Stallung , zu bermiethen, 

12, (1) Im 2. Difie. Neo, 3:17 ift ein» 
Quartier von 3 oder 5 heitzbaren Zimmern, 
und fonfliger Gemädlichkeit fogleidy oder auf 
Großjacobi — 

15) (1) Im 2. Diſte. Neo. 136, de 
St aben: Schule gegenüber, iſt ein — 
säumiges Logis ſtundlich oder auf Jacobi 
zu vermiethen, ' 

€3 
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14) (1) Im 3. Difte. Neo. 157 im ®ös 
@ershofe ift auf Jacobi ein Quartier zu vers 
miethen. Daffelbe befteht in 2 großen Zims 
mern, Rüde, Heulager, einem Boden, Heis 
nem Keller, gemeinſchaftlichem Brunnen, und 
einer Stallung gu 6 Pferden, und ifl vor» 

üglidy für einen Lohnkutſcher gezignet. Das 
34. iſt gu erfahren im 3. Difte, Nr, 369 
nächſt dem Univerſitäts Gebäude. 

15) (1) Neo. 34ı in der Büttnergaffe 
it flündlidy oder auf Jacobi ein Logis, bes 
ſtehend in 2 heigbaren Zimmern, Küde, 
Bodenfammer und andern Bequemligkeiten, 
für eine Haushaltung zu vermiethen, 

16) (1) Im 5 Difte Nto. ı52 an der 
Zeller Baffe ift ein Logis mit Möbeln an 
einen ledigen Hecen ſtündlich zu vermiethen. 

17 (1) Ja der Gemmelegaffe ift ein 
QDuattier von 3 ineinandergehenden heigba- 
zen Zimmern, nebft Barderobe»Zimmer, 
dann Küche, Keller, Holzlager, Bodenlams 
mer, gemeinfhaftliden Waſchhauſe, an eine 
eubige Haushaltung auf Großjacobi zu vers 
miethen. Das Nähere ift hinter der Marida 
Kopılle im Wachszieher Shwarzifhen Hauſe 
im obern Stock zu erfragen, 

16) (2) Am Pleihadyer Thor Neo, dor 
ift ein Logis mit 3 Zimmern, wovon ı heiße 
bar, heller Rüde und Borplaß, Magdlanıe 
mer und Boden, Holjlager, Theil am Keller 
und Brunnen, Abtritt, an eine ſtille Hauss 
haltung auf Großjacobi gu vermiethen, 

19)(2) Jm 2. Difte, Neo. 2 aächſt der 
Dominitaner:Kirde ift ein Logie son 4 oder 
6 Zimmern, Kammer und Kühe, mit Einer 
Thür verfdließbar, nebft Keller, Holzlager ıc, 
zu dermiethen. Auch ift dofelbft nod ein 
Bleineres. Logis zu vermiethen, 

20) (2) In der Semmelsgaffe ı. Difte, 
Neo. 86 ift ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf Broßjacobi ju vermiethen; «8 
fann aud im Muay bezogen werden, 

21) (2) Im 2, Difte. Neo, Hr iſt ein 
Logis von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
einem Garderobe: Jımmer, Kühe, Gpeifes 
fammer, einer heigbaren und einer unheitz⸗ 
baren Megane, Holzlager, Keller, Waſch⸗ 
baufe und Waſchboden auf Jacobi ju vers 
miethen. . 

22) (2) Ym =. Difle, Nro. 365 in der 
Schulgaſſe find 2 Duartiere, der ganze vors 
dere Stock, und eins in den Hof ſogleich 
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oder auf Jacobi gu vermlethen. Naͤheres ift 
zu erfragen beym Andreas Sohn dem ältes 
gen neben dem Polizeyhaufe Nro, 446. 

23) (3) Ja der Bommersgaffe 2. Difler 
Pro. 283 ift der obere Gtod auf den 1. 
Map zu vermiethen, 

24) (2 Im 5. Difle, Nro, 149 in der 
Zeller Straße ift ein Duartier von 2 Zims 
mern, Rüdye, Bodenkammer ıc., zu vermiethen. 

25) (2) Ja der unteren Johanniter-Bajfe 
Neo. 159 ift ein Logis für eine kleine Hause 
haltung fogleidy oder auf Jacobi zu vermiethen. 

26) (3) Im =. Difte, Neo, 539 ift ein 
Laden, zur Rebhede genannt, nädhft der 
Langengaffe auf Yacobi zu verlehnen. 

27) (3) In der Gemmelsgaije Nro. 53 
iſt der obere Stock mit aller Bequemlichkeit, 
auf Großjacobi zu vermiethen. 





VBermifäte Anzeigen. 
4) (3) 


Geremonien und Gebete 
bey der 
beiligen Firmung. 
Zu haben in der E. A. Bonitas’jhen Bers 
lagshandlung in Würzburg. Preis: 4 Kreuzer, 
das Dußend g fr. 

2) (ı) In meinem Verlage ist so eben 
erschienen und in allen guten Buchhand« 
lungen zu haben: 

Marge nröther, J., System der 
allgemeinen Heilungslehre; 
vorzüglich seinen Zuhörern 
gewidmet. Il Bände, kter Band: 

Allgemeine Physiologie und 

Psychologie, Allgemeine so- 

matische und psychische Pa- 

thologie, 

Der Preis beyder Bände, 55 bis 60 Bo- 

en, Median umfassend, ist 6 fl. Der Ilte 
nd wird in 8 bis so Wochen nachge- 
liefert. 

Würzburg am 7. May ıd97. . 

Carl Strecker, 

| Buch“ Musik- und Kunsthändler. 

3) (3) Wer an die Berlaffenfhaft dee 
Jungfrau Margaretfa Popp von Dberleis 
nad eine Forderung zu maden hat, hat 
folde binnen 14 Tagen bey dem Zeftamens 


Erflärung 
der 
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fariate im r, Diſtr. Niro. 185 borjubringen, 
Im Unterlaffungsfalle wird keine Rückſicht 
thebr darauf genommen, 
. Das Teflamentariat, 
4) (3) Wer an die Berlaffenfhaff der 
ar 27. April d, J. verflorbenen Scäulein 
Helena oh. Nepomucena von Öinger, ehe⸗ 
mals Klofleifrau Des dahieſigen Lirfulinere 
Jaſtituts, eine rechtlihe Forderung zu mas 
chen baf, der hat fi binnen 3 Wochen bey 
dem Zeftamentariate im 4. Diſtt. Neo. 245 
zu melden, 
Doppelte Todes» Anzeige 
5)(3) Die Unterzeichneten erfüllen eine 
doppelte trautige Pfliht, indem fie allen 
Ipceh nahen und fernen Berwandten und 


Sreunden die fhmerzlihe Anzeige maden, 


daß es der Borfehung gefallen hat, ihre 
beyden Eltern in einem Zeitraume von 
Stunden in ein befferes Leben zu rufen. Unſer 
theuerfter. Bater Bernard Gıos, kön. bager, 
quiefeirteer Stadt: Rentamtmann, entſchlief 
om 3. May DBormittags ıı Uhr au den 
Folgen einer Lungen » Entzündung in feinem 
3ften Lebensjahre in dem Heren, Ihm folgte 
ne getreue Gattin, unfere vielgeliebte Muts 
ker Margaretha Joſepha Bros, geborne 
Hofmann, am 5. May zur felben Stunde 
an den Kolgen derfelben Krankheıt in ihrem 
6öften Pebensjapre. Beyde verlebten 39 Jahre 
3 Mönate im glüdlidyfien Eheftande, und 
unfere Mutter, jedoch unberwußt, 465 Stun⸗ 
den im Wittweſtande. LUeberzeugt von der 
herzlichen Theilnahme unferer verehrten Ders 
wandten und Fteunde an dem uns zu Theil 
ewordenen doppelten und unerfeglichen Ders 
dan, bitten wir diefelben blos um ihr ftilles 
Beyleid, empfehlen die uns ewig theueren 
Berbligenen dem ferneren Andenken, uns 
felbft aber ihrer fortgefegten anverwandt: 
ſchaftlichen und befreundeten Gewogenpeit. 
Würzburg den 6. May 1827. 
Georg Gros, königl. bayer, Rents 
amtmann gu Ebern, 
Stang Gros, königl, Regierungs: 
Raths ⸗Acceſſiſt. 
Chriſtian Gros, Stiftungs⸗Verwal⸗ 


ter, 
6) (1) Die im Intelligenzblatt Ne. 43 


angsfündeten Einrichtungen des Theatergars 
tens find nunmehr beendet, und felbft das 


— — * u + 
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Balllocale wird bis zur Eröffnung des Bas 
fens im Stande feyn, 

Diefes Balllocale im Hintergrund des 
Gartens auf einer Erhöhung umfaft mit dem 
Amphitheater über 5 Zaufend Quadratſchuh, 
in deffen Mitte dann das Tanjzelt von 1600 
Düadcatfdub allein ſchon einen geößern Raum 
einnimmf, als der ganze Redouten.Gaal im 
Theater bis an die Bühne. Ich werde alles 
aufbiefen, um dem verehrten Publiftum die 
Gommervergnügungen fo angenehm und 
mannidfaltig als mögli zu machen. 

Das angelündete Abonnement für den 
en Beſuch des Gartens und einen 

all mit freyem Eintcite ift für den ganzen 
Sommer bis Ende September 36 ?r. und 
beginng Sonntag den 20. Map, wo möglidy 
mit dem fraglichen Abonnements: Ball, Der 
Garten iſt von früh Morgens bis Abends 
11 Uhr offen. Jene Tage aber, wo ich öfs 
fentliche oder Bejellfchaftsfefie gebe, find vom 
diefem Abonnement ausgenommen, und am 
diefen Tagen behalte ich mir das ganze Por 
cale zu erwähnten Zwede vor, nad vorher 
gemachter öfjfentlihen Anzeige an die Herren 
Abonnenten, Jeder Abonnent Hat das Recht, 
feine Samilie im Abonnement frey einzufühs 
ven, mit Ausnahme erwachſener Göhne zu 
14 Jahten, melde. den Abonnementspreis 
von 36 Er zu zahlen haben, mas aud bey 
felbfiftändigen Damen der Fall if. 

Um den wiederholten Wunfch zur bals 
digen Eröffnung des Gartens realifiren zu 
können, fehe idy mid vermüßigt, die Einlas 
dung zu dem Abonnement theils durch öfs 
fentlide Blätter, teils durch Eirculäre zu 
machen. Demnad lade ich Hiemit die vers 
ehrlihen Mitglieder der Harmonie, welche 
diefem Abonnement bryzutreten wünfchen, 
böflihfl ein, die Eintrittskarten zu 36 fr, bey 
mir im TIheater-Kaffehaus gefäligft abholen, 
u lafien, und zwar von Morgens g Uhr 

ie Mittags ı2 Uhr, und Nahmittags von 
2 bis 4 Uhr. 

Die übrige Einladung werde ich fheils 
en corps, theils im Einzeln duch Circuläre 
beforgen laffen, und mich hiebey nad dem 
Raum des Locales ſowohl als vorzüglid nach 
dem Wunſche Der fi) abonnicenden Gefells 
ſchaft richten. 

Sollte wider Erwarten ein Berfehen hies 
bey vorgeben, fo bitte ich im Voraus um 
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Entfhuldigung und empfehle anf einem. vers 
ten Dublitum hochachtungsvöoll. 
... Si Po udımig Wieſen. 
Wohnungs» Veränderung und Empfehlung, 
" 9) (3) Meinen verehrteften Gönnern 
und Gceunden made ich hiemit die ergebenfte 
Mnzeige, daß ich meine bisherige Wohnung 
nut der Teubaugaffe verlajfen, und derma- 
len bey Herrn Handelsmann Kohn, 3. Difle, 
Nro, 192 in der Wohlfabrtsgaffe, mohne, 
Ich nehme hiebey Beranltaffung, meiner vo» 
rigen Nachbarſchaft für das mir flets bezeigfe 
teundnadbarliche Benehmen verbindlichft 
zu danken, und mich meiner neuen ju eben» 
fallſigem geneigfen Wohlwollen beſtens zu 
empfehlen. Zügleid benütze ich die Gelegen⸗ 
heit, mein in allen Sorten und in allen 
Jahrgaͤngen und Lagen beſtens gehältenes 
Weinlager zur geneigten Abnahme mit der 
Berfiherung anguempfehlen, daß weder in 
KRüdficht auf die Güte und Reinheit meiner 
eine, noch in Hinficht auf die Preife ders 
felben für meine refp. Abnehmer etwas. zu 
wünfden übrig ee 
ürzburg am 2, May 1827. 
— G. Treutlein, 
Weinbändler, 
8) (5) Unterzeichneter wohnt gegen- 
wärtig in der Domgasse 3. Distr. Nr, 653 
bey Herrn Hofuhrmacher Kreuzer, 
Altheimer, 
Stadtwundarzt und Geburtshelfer, 
0) (3) Einem hohen Adel und verehrungss 
a Dablitam babe ich hiermit die Ehre, 
die ergebenfte Anzeige zu maden, daß id 
meinen Paden beym Herrn Schneidermeifter 
Geiftied verlaffen, und jenen im Haufe des 
Herrn Kaufmanns Spindler, Kern Eiſen⸗ 
händler Gieber gegenüber, bezogen habe. 
Heinr, Rafp, 
Juwelier und Goldarbeiter, 
40) (2) Der Unterzeichnete mat bierinit 
bekannt, daß er von jet an unter Leitung 
feiner Grau auch Srauentleider fertigen laffe, 
indem er feinen mwerthen Kunden für das 
Bisherige Zufrauen danket, bittet er um fer⸗ 
nere güfige Aufträge und verſpticht ſowohl 
ür Herren als Grauen fehr gute und mo— 
ek Arbeit. 
Georg Scheiner, Schneidermeiſter, 
3. Difte, Nto. 186, beym Han: 
delsmann Peter Ehemann ges 
genüber, 
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41) (2) J. Waldherr, Kunſthändler und 
Portraitzeichner aus Münden, ‚empfiehlt fi 
auf feiner Ducchreife einem .,boben Adel und 
verehtlichen Publikum in fegterer Eigenſchaft 
ju geneigten Auftragen. Geine Wohnung 
ift im 2. Diſtr. Nco, 366, bey Herkn Gecge» 
fair Bollermann, : 

12) (3) Bey einem k. Renfamte dahier 
In Würzburg kann mit dem 1. Yunius eim 
Geribent eintteten, Ein vollftändiges Zeuge 
nig über Moralität und Fleiß, fo wie eine 
gute Handfhrift [md die erften Bedingniffe, 

13) (2) In der Stift Hauger Pfarrgaſſe 
in der Wohlfaprtifhen Vierſchenke ift wieder 
weißes‘ Bier zu haben. 

14) (3) 1 Morgen junger Klee ift zu 
vermiethen. Das Nähere mm Yatell.»Eomptoir, 

15) (1) 1 3/2 Morgen Monatsllee nahfl 
dem Reuter'ſchen Bierkeller ift zu verlehnen. 
Das. Nähere ift gu erfahren in der Sem⸗ 
melsgoffe Nro. 6r. 

16) (2) Ein Morgen Kleefeld im obern 
Gand ift gu vermiethen im 2. Diſtr. Nro. 486 
in der Carmeliten » Baffe. 


17)(2) Im 3. Difte, Neo. 242 im foges 
nannten Rofenbäders =» Haufe neben dem 
Kaffehauſe zum Hirſch, ift gute Mittagskofk 
fomopl über die Straße als im Haufe zu 

aben, Auch ift allda ein ſchönes möblirtes 
immer mit Altoven zu vermiethen. 

18) (7) Dem Lieberbringer eines, legten 
Sreyfag abends von der Plaftnersgafje bis 
an den Domplaß verlornen grünen Gelds 
beutels mit fiählernem Schloß mird Die 
Hälfte des darin befindlichen Geldes zur Bes 
lohnung verfproden, Auskunft im nfell,a 
Eomptoir, 

19) (2) Am 6. May blieb während der 
Befper in der Michaels: Kirche ein neuer blau 
feidener Regenſchirm ſtehen. Der redliche Fine 
der wird erfuchf, denfelben in der obern 
Kettengaffe Nero. 15 über 2 Ötiegen gegen 
ein Douceur abzugeben. 

20) (1) Der Binder eines rothen baum 
wollenen Paraplüye mit geradem. Gtod bes 
liebe es gegen Belohnung im —— Difteick 
Neo, 157 im ıten Stock abzugeben, 





Glezu 4 Bogen Beplage.) 
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un t et 


de $ König: 








Würzburg. | R | ©aristag den ı2. May 1827, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 
Nrus, praes, 13920. Nrus. exp, 12603. 


Generale 
an bie Magifirate ber Stäbte Würzburg, Afdaffenburg und S 
furt, dann an ſaͤmmtliche zur und Herrfaftsgerigte bes Ag 
ainfreifes. 
(Den definitiven Ausfhlag der Brandafferurangs Beyträge für das Jahr 1825/26 betr.) 
* a en ie Röniak 

urch a e Ent ung dom 15. r; 8. 36. (Regierungsblatt vom 25. il 
No. 16) find zur Deckung Ah im Fahre 1825/26 Statt gefundenen Ausgaben ber * 
verſicherungs⸗Anſtalt von ben in — 
445,403,125 fl. — 


befiehenden Einlags.Eapitalien von jedem Hundert Gulden — 
— Zehn Kreuger — 








— 
a indeſſen von dieſen 10 Er. pr, Hundert fi., in Folge unter 414. em: 
ber v. 38. — Zwiſchenausſchlags, bereits ſechs Kreuzer erhoben worden ee fo 
bieiben für bad Jahr 1825/26 nur noch vier Kreutzer von jebem Hundert fi. ganzen 
— ——— nadıträglich zu entrichten. 
) ie bieffeitigen Poligey: Behörden werben demnach angewiefen , von fämmtlicdhen Mii⸗ 
gliedern der Brantaffecuranz;-Anflalt im Unter-Mainfreife — 
a) den bemerkten nadträgliben Beytrag von vier Kreußern pr. 100 fl. Einlage, — 
b) von bem im Laufe bed Fahre 1823/24 für neue VBeptritte und Erhöhungen früherer 
Einlagen Statt gefundenen Capital: Zuwachſe von ben betreffenden Mitgliebern das 
dritte Ratum von zwey Kreußern, pr. 100 fl. — Einlage, — 
ce) rn dem — Jahrs 1624/25 fi ergebenen Capital-Zuwachſe bad gwepte 
asum, un 
d) von dem im Laufe des Jahrs 1825/26 zugegangenen Eapital : Zumahfe das erfie 
Ratum, gleihfalld zu zweh Kreupern, pr. 100 fl. Einlage, ‘ i 


Japrgang 1807, 83 
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zu erbeben, und Biefe Beyträge, nad) Abzug ber für die Unterbehörben und Drtdeinnehmer 
von Einem Golden mit einem halben Kreuger. bewilligten ze nebft ben erforber- 
lien Hebregifiern, innerhalb ſechs Wochen an bie Branbaffecuran;-Vorfhußfaffe Ba» 


bier einzufenden, wobey bemerkt wirb, daß biefe Kaffe angewiefen ſey, Feine im Königreiche 
ungangbare Münzen anzunehmen. ; 


Würzburg ben 4. Map 1827. 
Königlihe Regierung bed UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Zurhein, Praäfibent. 
Lommel. 





2 


Nrus. praes. 19574. Nrus, exp. 12416. 
3) 1. Betanntmahung. 
(Die Aufnahme der Epileptifhen in die für folhe Kranke dapier beftehende Anſtalt betr.) 

Im Mamen Geiner Majeflät des Königs, 

Zum Zwede ter Aufnahme mit ber fogemannten binfallenten Krankheit (Epilepfie) 
behafteter Perfonen in die für folde Kranke dahier beflehende Anſtalt iſt angeorbnet, und 
wird otemit für alte Betheiligten, fo wie für fämmtlide Land- und gutsberrliden Gerichte, 
— — andere Aerzte, dann Drid: Polijepbepörden zur genaueſten Nachachtung be: 
anni gemadt: * 


L 
Für birjenigen Kranken, welche zum Eintritte in wine ber ron frünben ſich 
eignen, unb tie Aufnahme nachſuchen, mirb ber Abminifirationd-Rath des Julius-Hoſpitals 
fo bald eine ſoiche Pfründe zu befepen iſt, biefes öffentlich befannt madıen, bichen bie ffifs 
sungsmäßigen Bepingungen zum Genuffe der zu befegenden Pfründe näher bezeidhnen, 
und den Tag fellfegen, bis zu welchem bie vorſchriftsmaͤßig beurkundeten Aufnahms-Geſuche 
porliegen muffen. — 


Die Land: und Herrſchaftsgerichte haben alsdann rar in ihren Amtsbezirfen 
für diejenigen Epileptiihen, melde nad ben Phi er ebingungen fü Aufnahme 
eeignet erfrbeinen, und barum ge wollen, dürch Umlaufſchreiben an die Gemeinbe: 
erwaltungen die Bewerber noch befonders aufjurufen, ihre Geſuche zu fammeln, dieſe na—⸗ 
mentlich in Bezug auf bie Vollfiändigkeit ber erferderlihen Zeugniffe ($. III.) zu prüfen, 
und noch innerhalb bes zur Vorlage fefigefegten Zerming an den Abminiſtrations— 
Rath des Juliuß:-Hofpitals einzufenden; für dieſe rechtzeitige Vorlage werben bie 
enannten Bebörben beſonders verantwortlid) erklärt, ba auf verfpdiete Geſuche keine Rüd: 
—* meht genommen werben kann, und bie betpeiligten Bewerber mit ihren Anſprüchen auf 
den naͤchſten Erledigungs- oder ReiegungdinN. kerwirfen bleiben. . 


i Jedem Gefuhe um Verleihung einer Pründe müffen folgenbe Zeugniffe bepgelegt 
werten: 
1) J Zeugniß des Gerichts-Arztes, oder desjenigen Arztes, welcher den Kranken in Be— 


handlung bat — das Zeugniß bed Letzteren in Bezug auf ben Ausſteller unter amtlicher 
Beglaubigung, 


2) das Taufjeugnif', ferner 
5) ein Zeugniß über ben Zeumund, und 
4) ein Zeugnig uber bie Bamilien» und ————— des Bewerbers. 


Das aͤrztliche Zeugniß bat die in ber Behlage Lit. A. Ziff. 1 mit 45 vorgezeichneten 
Anhaltspunkte fo en unb yyt als möglich if, zu derückſichtigen. sereid 


Das Leumunds: Zeugniß fol über die firtlihe und bürgerliche Aufführung bes 
Supplicanten verbreiten, R er 
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Ja dem ‚Zeugniffe über bie Familien: und VBermögend:VBerbäftniffe bes 
. Bewerbers find vie in ber Beylage Lie. B. Ziff. 1 mit 6 ausge id 
ſelbſt vorgezeihneten Orbnung umflänblid zu erörtern. FOREN SOMRRE " * 2“ 


Das Leumundd:Attefl it, fo mie has Zeugniß über die Familien: und Verm I 
BVerbältniffe bed Bemwerberd, in den Stästen von ben Magiffraten, und in ben —— 
den von dem — Gemeinde⸗ Ausſchuſſe gemeinſchaftlich mit dem Pfarramte ausjus 
fielen. Dieſe Behörden werben den Inhalt. ihres Zeugniſſes in jedem Punkte auf Pflicht 
und Gewiſſen — abmwägen, und ber Wahrheit treu bie Verhaͤltniffe darlegen; jede 
fhulbvolle Abweichung von ber Wahrheit wird_auf dad Empfindlichiie geahndet werden, aud 
fallen alle hieraus erwachſenden Unkoſten den Schuldigen zur Lajl. 

vi 


Jene Kranfe, welde entweder gegen Vergütung ber Koſten ober unentgelblih blos 
E- Heilungs:Berfude in die Anflalt aufgenommen zu werden nachſuchen, baben ihre 
ſuche mit dem $. IV dorgefihriebenen ärztlichen Zeugniffe, welchem, im Falle die unent: 
eldliche Aufnahme nachgeſucht wirb, auch das Zauf:, Leumunds- und Vermoͤgens-Zeugn iß 
Lit. B.) bepgefügt werden muß, durch ihre vorgefepte Difirictö: Pollzepbehörbe an den Ad: 
miniflrafiond-Rath bed Julius⸗Hoſpitals eingufenben , und kann: 
l 


Jeder Bewerber um bie Aufnahme in bie Anſtalt hat in Beziehung auf fein Ge 
ben Beſchluß der Aufnahms-Commiſſion, und in Folge biejes bie geh Ba A en 
feines Aufenthaltes abzuwarten, und es bleibt allen Behörden unterfagt, irgend einen Kran: 
Een biefer Art, felbit wenn berfelbe bereits um die Aufnahme nachgefucht hat, ohne baß er 
wirklich einberufen. ift, an bie Anflalt abzuliefern.i — Solche Kranke werben auf Koften 
* Behörde wieder zurüdgefenbet werben, welche unbefugt ihre Einlieferung vers 
anlaßte. 


VEN, 
Hinfihtli der Bekleidung ber in bie Anfialt einberufenen Kranken gelten bie fü 
Franke des Julius-Hofpitald beſtehenden Vorſchriften — bie Kranken follen buraus te | = 
Lid gefleibet eintretey. | 


IX. 
- Hiemit find alle früher In biefer Beziehung gegebenen Beflimmungen, namentl 
jene * Mandats vom 19. April 1773, aufgchoben. di n : ich 
Die gegenwärtigen Anordnungen ſollen in ben Amts-Phyſtkats- und Gemeinde-Regi— 
fraturen gebörig aufbewahrt werben. 
Würzburg den 3. May 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern, 
Brepherr von Zurhein, Präfibent. 
; Yommel. 
Beplage Lit A. 
Bragen, bie ber Arzt über jene Epileptifer, welche Aufnahme in bie Epifept:Anflalt ver— 
fangen, zu beantworten hat. 


4. Namen, Gefhleht, Alter, Gefhäft, Lebensart bed Kranken ? 

2. Leiden ober haben bie Verwandten bed Kranken an ber Epilepſie gelitten, namentlich die 
Eltern, Großeltern, bie Geſchwiſter, in welchem Alter find dieſe von ber Krankpeit be; 
fallen worben, wie lange bat fie gebauert, iſt fie geheilt ober nicht geheilt worden, oder 
in eine anbere Krankheit übergegangen ? 

3. Gibt ed in bemfelben Drte, insbefonbere aber in ber Nähe ber Wohnung ted Kranken 
mehrere *2 — 

4. Wie if die Geſundheit der naͤchſten Verwandten, namentlich — man am ihnen’erb- 
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liche Krankheiten, haben mehrere an gleichen Krankheiten, beſonders an Entwidlungds 
Krankheiten, 5. B. Scropheln , Rhachitis u: 


6. In weichem Alter it das Uebel entflanden F 

6. Kennt man.ihre Urſache, oder vermuthet man nur eine ſolche? 

7. Hat der Kranfe früher an andern Krankheiten gelitten, an welchen; befonbers if zu 
bemerken, ob fie an Haut: ober Kopfkrankbeiten litten; wurden, und wie wurben biefe 
Krankheiten bebanbelt; verſchwanden bie plöglid; entſtand bie Epilepfie nad) ber Hei: 
lung, oder nad) dem Ausbleiben berfelben ? 

8 Hat der Kranke indbefondere an Geitledfrankheiten, unb an welden gelitten; bauerten 
biefe fort nah tem Eıntritte der Epilepfie, oder verfhmanden fie ? 

9. Wie ift der Körperbau des Kranken; findet ſich eine Dejormität, welde im Zufammen: 


hange mit ber Epilepjie zu fiehen fdeint, entweder ald Urſache, ober ald Wirkung ; 
war bieje Deformität vor dem Eintritte des Webeld vorhanden, ober ift fie fpäter ents 


anben 
10. Steht dad Uebel in einem Zufammenhange mit ben Entwidelungen, mit ber Dentition, 
mit dem Wahsthume, vorzüglid aber mit ben Geſchlechts-Verrichtungen; bemerkt man 
ein befiimmted Verhältniß der Krankpeit zu allenfallfigen Abnormitäten ver Menſtruation? 
Bey ber Befchreibung des Anfalles beſtimme man feine Dauei, feine Erfheinungen , 
und beantworte folgende Fragen: 


a. Entfieht er mit ober ohne Dorboten? 

b. Welches find biefe Vorboten? 

c. Bemerkt man eine aura epileptica, von wel Theile gebt fie aus ? 

d. Kommt ber Anfall nur bey Nacht oder bey Tag, oder bindet er $9 an Beine Zeit? 
e. Erſcheint er häufiger oder feltener in biefer ober jener Jahreszeit 

f, Haben äußere over aud) epidemiſche Einflüffe Einfug auf bie 5 


auer ober auf bie haͤu⸗ 
figere oder feltenere Wiederkehr bed Unfalls ? 


g. I die Dauer des Anfalls jedesmal gleich ? 

h. Steht die Dauer bes Anfalles im Derhältniffe mit ber Häufigkeit beffelben ? 

i. IE während des Anfalles das Bewußtſeyn ganz verfhwunden, ober nur zum Theil; 
bat ber Kranfe nad dem Anfalle noch eine dunkle Erinnerung von dem, was fid) wäh- 
renb deſſelben mit ihm ereignete ? | 

M. Hat die Lebensart irgend einen Gemüthd : Affeet, ber Genuß irgend einer ober ber an- 
dern Speiſe Einfluß auf die Dauer oder auf bie Wiederkehr der Unfälle ? 

12. Iſt bad Uebel behandelt worden, wie lange, von wen, mit welden Mitteln und mit 
welchem Erfolge? 

13. Wie tft ber Geſundheitszuſtand von einem Anfalle zum andern, insbefonvere aber, wie 
it die Gemutböflimmung, bemerkt man ein Leiden der Geiſteskraͤfte? 

14. Wie ift der Gefunddeitszufland bes Epileptifhen überhaupt? 

15. Steht ver Kranke nidt in — Be: dab er die Kranfpeit fimufire ? 

eylage ıt,:D. 

Fragpunfte über die Familien: und Vermögens-Verbältniſſe eines Epileptifhen, zum Behufe 
8 ber Aufnahme deſſelben in die Anflalt für Epileptiſche. i sul 

4. Mo ber Kranfe geboren iſt, wo er feine Heimath bat, und wo er fi zur Zeit feines 
Gefuhes aufhält? 

2. Zu welder Religion ber Kranke ſich befennt ? 

5. Ob berfelbe ledig, verbeiratbet oder vermittibt if, und im ben bepben leptern Fällen, 
ob er Kinder hat, wie viele, von welchem Alter, ob und welche noch unverforgt find ? 

4. Wie ber Nahrungsfiand bed Kranken befhaffen fen, ob berfelbe nämlich 
a) weder wirklich Vermögen bejigt, noch zu hoffen bat, oder, was er an Vermögen be; 

fist, und von wen, und wie viel er nöch zu hoffen hat?- 
b) ob berfelbe ein Gewerbe erlernt hat, und dieſes betreibt oder nit, und warum nicht ? 
oder ob er vom Feldbau, Taglohn, oder womit überhaupt, und wie ſich naͤhrt? 
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c) ob er arbeitsunfaͤhig, und was bie Urſache hievon iſt? 

d) ob ber Kranke noch Eltern, Geſchwiſter am Leben bat, die ihn zu unterſtützen im 
Stande find, oter ob fonft Jemand zu feinem Unterbalte befonders verpflichten if — 
was er von biefen Perfonen genießt, oder fonft aus öffentlihen Mitteln beziebt ? 

e) ob der Kranke in einem — —— ſteht? — In einem ſolchen Fälle iſt der 
Nahrungsvertrag dem Geſuche beylulegen. 

6. Ob der Kranke aus irgend einem Titel Anſpruch machen kann, und Ausſicht hat, in 
eine Local⸗ ober Diftrictd » Kranken » oder Armenpfleganflalt aufgenommen zu werben, 
dann, ob und wann er bie Aufnahme in eine Anflalt biefer Art ſchon nachzeſucht hat, 
und warum ihm biefelbe nicht ng worten fep? Endllch 

6. ob ber Kranke in feiner Wohnung bleiben müffe, oder im Deffentlichen erſcheine. 





Nrus. praes, 14057. Nrus, exp. 13839. 
(Den Stempel · Verlag betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 
Bey der Prüfung ber bisher eingelommenen Monats-Anzeigen über ben Stempel: 
ern wurbe wahrgenommen, baß mehrere Aemter höhere Sorten Stempelpapier gar nicht 
ühren. 
Es wirb bemnad im Allgemeinen angeorbnet, baß jebed Amt und jeder Eommiffio: 
nalre ſich wenigfiend einige Bögen ber höhern Sorte bis zu 5 fl. inclufive beplegen muß. 
Auf die Befolgung biefer Anordnung wird von Geiten ber Vifitations: Commiffärs 
firenge gefeben werben. 
Mürgburg ben 27. April 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer ber Binanzen 
Freyherr von Zurhein, Präflvent. 
v. Meg, Director. 
Nickels. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


Aufforderung. F 
Ze mehr ver Geſammtheit der hieſigen Einwohner, zu deren Vergnügen bie Verſchö— 
nerangs:Qinlagen in und außerhalb ber Statt gefchaffen find und fortgefegt werben, am ber 
Erhaltung und bem Gedeihen diefer Anlagen gelegen ſeyn muß, beflo zuverläßiger glauben 
wir von derfelben gewärtigen zu bürfen, baß fie nicht nur felbft jene Anlagen mit der pünft: 
lichſten Gewiffenbaftigteit fhonen, fondern auch zur Derbütung jebes Frevels an dieſem ſchö— 
nen Gemeingute auf das Thätigfle mitwirken werbe, und feben und veranlaßt, vie früheren, 
in biejem Betreffe bereit3 ergangenen Verfügungen andurch ernfili in Erinnerung zu bringen. 
Würzburg den 4. Map 1827. 
Der Stabt :Magiffrat. 
I. Bürgermeifler, Behr. _ 





Werner, 
2) 4. Schaf erey⸗Verpachtung. | ulaffen. Hiezu iſt Tagfahrt auf Donnerstag 
@ Die ha Blupretöpaufen iſt geſon⸗ * 26. —5 dieſes Jahrs Nachmittags um 
nen, ihre Schaͤferey, von Michaelis 1827 an- 3 Uhr im Orte Hilpertshauſen anberaumt, 


fangend, auf weitere 6 Jahre in Pacht bins wo auch zugleih bie Strihsbebingniffe zu 
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vernehmen find. Diefes ben Gıridäliebha- 
bern zur Nachricht. 
ürzburg am 9. Map 1827. 
Königlidhed Landgerichter. d. M. 
-9, Edart, Landr. 
Straub, as. j. 





(2) 1. Bekfanntmahung. 
Es wirb zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß eine Portbie altes Eifen, beftehend 
in unbraudbaren Werkzeugen, auf tem Wege 
der Verfieigerung an den Meiſtbietenden au: 
gegeben werben kann. - 
Die Strihsverhandlung wird 
Dinstag den 15. Mah, 1827 
Dormittagd 11 Uhr . 
in der neuen Caſerne Nro. 200 im 5ten Eins 
gang über zwey Stiegen vorgenommen werden. 
KBürzburg dem 10. Map 1827. 
Die königl. Militär:Local- Bau 
Commiffion, al® Vorſtand. 
Reichmann, DÖberillieut. 


)1Betfanntmadung. 

‚Auf Anfrag bed Johann WRößer von 
Schwemmelsbach werben beffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger auf 

Donnerstag ben 7. Juny l. 38. 
früh 8 Uhr 





habier zur Anzeige ihrer Zorderungen fo wie 
zur Erklärung über den don dem Schuldner 
gu machenden Zahlungs:Vorfbhlag unter bem 
Rechts nachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
der weiteren Behandlung dieſes Debitwefens 
porgelaben. 
Arnſtein ben 24. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 


Gläubtger:VBorlabung. 

Die Wittib bed babier verflorbenen Huf: 
ſchmieds Philipp Kraft bat auf bie Zufam: 
menberufung ihrer Gläubiger angetragen, um 
fi mit ihnen in Richtigkeit zu fegen, und 
der Zablung halber ein Arrangement zutreffen. 

Wer alfo an biefen Verfebten eine ge: 
gründete Forberung zu maden hat, wird hle⸗ 
mit geladen, folde 

Sreptag den 8. Funy d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
bey unterzeidhneter Stelle anzuzeigen unb gu 
begründen, unter dem Nadhtpeile, baß bie 


Enard, a. s. j. 
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Ausbieibenden ben dem weiteren Merfahren 
nicht berüdfiätigt werben. 

KHammelburg den 4. Map 1827. 

Königlides —— 
F. A. Gößmann, Landr. 
—— Gäultpeiß. 
———— 

Andreas Heeke ſen. von Großlangheim 
will ſeinen Kindern die Grundtheilung reichen; 
um den Activſtand gehörig feſtzuſtellen, wirb 
ed noͤthig, die etwa vorhandenen Schulden 
kennen zu lernen; ed wird daher zu Liquida— 
tion der Paſſiven Tagfahrt auf Mittwoch den 
23. May Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß die etwa nicht er— 
ſcheinenden Gläubiger bey Berichtigung ber 
Theilungsſache nit weiter beachtet werben. 

—— den 7. May 1627. 

snigliches Landgericht. 
Maper, Lanbr. 
nr 08: j. p. j. 
(2) 1. Befanntmahung. 

Zur öffentlihen Verſteigerung ber, zur 
Eonrurämafje des Bäderd Heinrih Bauer 
zu Roͤdelſee gehörigen Immobilien , als: 

1) dad Wohnhaus mit Backgerechtigkelt zu 

Robelfee, j 

2) 1 1/4 Morgen Garten, 

3) 1/4 Mrg. Ader in der Melden, 

4)1 * Acker dafelbſt, 

5) 3% Mrg. 20 Ruhen Weinberg im 

Burklein , i 

6) 1 1/4 Mrg. 20 Ruthen Weinberg im 
Hopfentanz, 
7) 3/4 Meg. Weinberg im Moͤnchsböflein, 
8) 1/2 Meg. Weinberg bafelbfl. 
9) Mrg. Weinberg in ber Schwanleiten, 
2 1/2 Mrg. Ader in der Herd, 
41) 1 Mrg. Kleeader, 
42) 1 1/2 Mrg. Ader am Mainbernheis 
mer Weg, 
if Tagfahrt auf ben 
28. May b. Is. R. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Röbelfee * 
und hiezu werben beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige hiermit eingelaben. 
Mkt. Steft den 20. April 1827. ° 
Königlides Lanbgeridt. 
B V. d DB. 


me Bügler. 


⸗ 
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(2)1. Bezkanntmachung. 
Das koͤnialich bayeriſche Landgericht 
Steft hat in dem Schuldenweſen des Bäckers 
Heinrich Bauer von Roͤdelſee auf Antrag 
der Glaͤubiger und mit Zuſtimmung des 
Schuldners den Univerſalconcurs erkannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Edietslage, naͤmlich: 
4) zur- Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen — auf den 
29 


. Map 

2) zur Dorbringung der Einreden egen 

bie apgemelbeten Forderungen auf den 
28. Jun 


. Ds - 
3) zur Schlußverhandlang, ſowohl für bie 
a als Schlußreden auf den 


30. July, 

jebesmal Morgens 9 Uhr angefept, und hiezu 
werben fämmtlihe unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners biemit öffentlich, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben , daß das Nichter: 
feinen im erſten Edictstage ben Ausfchluf der 
eg von ber gegenwärtigen Concurs— 
maffe, das Nichterſcheinen in ven übrigen Ediels 
tagen aber, ben Ausſchluß mit ten an ben» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 

baben wird. 
Zugleih werben alle biejenigen, welche 
gend eimad von dem Gemeinjduldner in 
Minen haben, aufgeforbert, ſolches unter 
orbebalt ihrer Rechte bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages bey Gericht zu übergeben. 

Met. Steft ten 20. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
* fr m, i 
au ’ ctuar, 

Bügler, 


(3) 1. Släubiger-Dorlabung, 
Gegen Michel Schöller von Poppenlauer 
wurbe der Concurs erfannt, und biefes Er: 
tenntniß als rechtsfräftiig angenommen. Es 
werben baber folgende Ebictstage, ald: 

4) auf Mittwoch ‘den 6. Juny d. 9, zur 
Einflagung ver Forderungen, AÄAnſpre⸗ 
Hung bes Vorzugrechtes und Morlage 
ber Bemweife;, - 

2) auf Mittwoch ben 4. Zuly I. I. zur 
Einbringung der Einreden gegen bie For: 
derungen und angefprodenen Vorzugs⸗ 
rechte ; und i 

5) auf Mittwoch ben 1. Augufl a, c. zur 
fhfüflihen Verhandlung, 

jedesmal früh 8 Uhr fefigefegt. 
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Simmtlldhe Michel Schoͤlleriſchen län- 
biger werben hiezu unter bem Rechtänachtheite 
des Ausſchluſſes von gegenwärtiger Maffe 
refp. mit der treffenden Nandlung hiemit öf- 
fentlich vorgelaten, 

Zugleih werden alle diejenigen, welche 
eimas von bem Vermoͤgen bes Cribar® in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bep Ver: 
meldung ber geſehlich befimmten Etrafen 
dem Concursgerihte zu übergeben, 

D. Münnerfiabt am 30. Aprif 1827. 
Königliheg La ndgerigt. 
Kelleri, Lantr. 

Gernert, j. pr. 


— —— — 

8)1.Befanntmahung. : 

Auf Antrag des Bauers Fohann Endres 
zu Ochſenfurt, welcher den größten Theil 
nes Grundvermogens außergerichtlich verfauft 
bat, werden alle jene, melde an denfeiden 
eine Forderung zu maden haben, aufgefor:' 
bert, ſolche Mittwoch den 30. b. 
8 Ubr dahier anzuzeigen und ſich uber ben 
Vorſchlag des Gemeinſchuldners zu erklaͤren. 

Die ausbleibenden Gläubiger follen ben 
bem ferneren Verfahren nicht berüͤckſich tigt 
werben, reſp. für einwilligend in die von ter 
Mehrheit ter erfihlenenen gefaßten Beſchlüſſe 
gehalten werden. 

Ochſenfurt am 5. May 1827. 

a 17 Landgericht. 
alter, Landr. 


K. Kreß, Pret. 


Bekanntmachung. 
Nikolaus Schemmel alt zu Geldersheim 
kann ohne Zuſtimmung feiner Ehefrau Mar- 
garetha gültig nit mehr contrahiren; was 
— Darnachtung bekannt gemacht 
wirb. 
Werneck den 2. May 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Limb, Landr. 


Bekanntmacheng. 

Der Bauer Johann Füller, ber ältere, 

u Meibers bat ſich freymilig ter Euratel 
ed biefigen Salzauswiegers — Gold⸗ 
bad unterworfen, und kann fofort ohne Lep- 
tern feine für ihn läfligen Rechtsgeſchaͤfte ein- 
eben. Zugleih werden alle Gläubiger tes 
Füller auf Mittwoch ben 7. Iunp 1. Ire. 
üb 8 Uhr unter dem Nachtheite vorgelaben, 
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daß die Audbleibenben fo angefeben werben, 
als hätten fie nad Bekannimachung dieſes 
Ausſchreibens 


ihre —— contrahirt. 
eihers den 8. May 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann, a. s. j. 





Strichspatent. 

Die zur Verlaffenfhaft des Michel Bars 
drof zu Wipfeld gehörige, nächſt am Drie ges 
ĩegene fogenannte Dorfsmühle wird Mitt- 
woͤch ben 23. May 
dem Wipfelder Gemeindehaufe nochmals dem 
Strihe ausgefept, und tem Meifibietenden 
der Zufchlag ertbeilt. Diefe Mühle if In 
gutem, baulichen Zuflande, fehr zweckmaͤßig 
“eingerichtet, hat Scheuer und fonftige Neben: 
“gebäude; zu ihr gebört ein Grad: und ein 
Kücengarten, ber Bezug eined ®emeinde: 
Medtes, und ed werben mit bem vorhandenen 
Mübhlgefhurre auch Kaltern, Zugehör und Kels 
ferfager mit abgegeben werben; auf biefem 
Anwefen laftet eine Gült von nicht mehr als 
4 Dralter 6 Mepen Korn Würzburger Gemäß. 

Werne ben 4. Map 1827. 

Köonlgliches Zandgericht. 

Limb, Landr. 





g)1.Betanntmadung. 

Künftigen Freytag den 18. biefes l. M. 
u. 3. Vormittags 10 Uhr werben in bem kgl. 
gg Sg Stiftshofe dahler, zur eifer- 
ofe genannt, 

4154 Schäffel Korn, 

9 Schäffel Weitzen, 

414 Schaffel Haber, 
öffentlich vertirichen, und an ben Meiftbietens 
ben salva ratihicatione abgegeben. 

Wozu bie Strihsliebhaber einlabet 
die köninl. Afhaffenburger Gtif- 

tungs-Receptur. 
Schneider, Amtmann. 

Bekanntmachung . 

u gJohbofen auf dem Rathbauſe wird 
am Freyiag den 25. dieſes Vormittags 10 
Uhr das Ausweißen ber Pfarrkirche ad sanc- 
tum Vitam, meldhe mit dem Chor 174 Buß 
Länge, ber Chor 60, das Langhaus aber 64 
Zug Höhe bat, an ben MWenigfinehmenben 
unter ben bekannt gemacht werdenden Bebing: 





Nadmittagd 2 Ubr auf 
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ungen bingefaffen, wozu' bie Tünchermeiſter 
einlabet 
Iphofen ben 7. en 1827. x 
ber Stadt-Magiſtrat vafelbfl. 
Breunig. 
Brunner, Stabtfärbr. 


———mo m —— — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Fetlbtetungen. 


Belanntmadhung. 

4)(3) Künftigen Montag den ı 
l. IM. u. 5. werden Bormittags 10 
Schloſſe zu Giebelftadt 

72 Schäffel Weigen, 

123 Schäffel Korn, 

32 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthier 
en öffentlich verſttichen, und an den Meiftbies 
tenden salva ratifhicatione abgegeben, 

Wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg am 2. May 1827. 
Schneider, Amtmann, 

2) (2a) Eine Partbie 8 Schuh lange 
Zaunftidel und Garten:Pfoften find billig zu 
verfaufen; mo? erfährt man im Jatell. 
Eomptoir. - 

5) (1) Im 5. Difte, Niro. 44 find gelbe 
@rundbicne um billigen Preis zu haben. ® 

4) (3) Ein gutes Fortepiano iſt zu Det 
Baufen. Bo? erfährt man im atelligeny 
Eomptoir. 

5)(2) Mittwoch den 16. May früh ro 
Uhr werden im Gtangifhen Haufe auf der 
Demftraße 2. Diftr. Nico. 541 mehrere eine 
gelegte gute Faßdauben einzeln und zu gans 
gen Fäffern gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigert. 

61 (3) Zwey Branntweinkeſſel, der eine 
zu 5 Eimer, dec andere zu 2 Eimer, find 
ftündlih in Dipfenfurt zu verkaufen. Bey 
mem? bierüber erhält man im Intelligenz⸗ 
Comptoit dahier nähere Auskunft. 

7)(3) Zür ein Spezerey⸗Geſchäft ifl eine 

anze Laden-Einrichtung von beſter Beſchaf⸗ 
2*— zu verkaufen. Bon wem? erfährt man 
im Sjntell»Gomptoir. 

8) (3) Jm 2. Difte, Neo. 531 in der 
Langgaffe find mehrere Hundert Gauerbruns 
nensfrüge das Stück zu 3 Kreuzer gu vet- 
kaufen. 


. diefes 
br im 


CGiezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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des 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis bed Königreih$ Bayern. 
Bamstag den 12. May 1827. 


Nichtamtliche Artikel Ar im pintern Zurüd oder Wieſen⸗ 
ee ölzleim, 
eilbietungen. » Meg. Ellern mit Klee im Stein, 
5 — — — 3 Mrg. Klee im Schalkoberg, 

1)(r) Ein Wohnhaus im 5. Diſtr. Nr. 77 ie eg. Ellern mit Kiee im Sander Roth, 
in der Laufergaffe ift aus freyer Hand durch 2 Mrg. Klee im Sautenberg , mit Weiden, 
öffentlihen Strich zu —— Diefes ent: 2 Mrg. dfo. in der innern Trent, 

Hält einen gemölbten Keller, ein Waſchhaus ı Meg. dto. in ander Heinrichsleitem, 
enit zwey Keffeln, nebft Kalterhaus, Hols dann mehrere Wellen und Rebenbüfgel 
Zammer und Abttitte, dann im erften Stocke in verfhiedenen Lagen, 

2 heigbare Zimmer, einen Alfoven, Küde S)Cı) Eine Grasmũcke und eine Schwarz 
mebft Speifefammer, im zweyten Stode ein platte, welde fehr fleißig fingen une gang 
Heigbares Zimmer nebft großer Kammer, zahm find, dann ein Hafen mit mehreren 
und auf dem Boden 3 Kammern; der Dad» ' Taufenden Meblwürmern, fo mie Futter⸗ 
ftuhl iſt ganz mit Schiefern gedeckt und im Apparat find billig zu verkaufen. Wo? ers 
beften Stande. Zur Gtrihstagfahrt wird fährt man im Sntel,:Comptoir, 
Donnerstag der ı7te May 1. J. Rachmit⸗ 

tags 3 ch im Befagten Haufe BER anbe; Bermietbun sgem 
raumt, als sum Iten, aten und 3ten Ötridy, mit — 
dem Fa, ya daß, wenn beym eeften ein 41) (3) Bey Handelsmann Pfirfhing im 
annehmliches Gebot gelegt werden wird, es der Auguftinergaffe find 4 beigbare Zimmer 
auch ſogleich abgegeben werden fönne, Dee mit oder ohne Möbeln tm 2 Abtpeilungen 
Eigenthümer ift im Jatell:Eomptois zır er, - an folide Perfonen zu vermiethen, und föne 
fragen. nen ſogleich bezogen werden, ’ 

2)(F) Im 2. Difte, Rro, 17 nähft dem 

2) (8) Der auf den 14. d. M. für die Gafthaufe sum Kleebaum ift ein Zimmer mie 
Stadtrath Neundörfferifhen Kleefelder ans Möbeln an einen ledigen Seren ftündlich zu 
beraumte Gtrid; wird an diefem Tage am vermiethen. 
feftgefrgten Drte nicht Statt finden, fondern 3) (1) Im =. Diſtr. Neo. 168 iſt ein 
Dinstag den 22. ds, Nachmittags @ Uhr in ſchönes gemädlidhes Quartier von 6 ineine 
dem Haufe des Hrn. Gtadfratpes Neun⸗ andergehenden Zimmern, Kühe, Küdene 


" Börffer am grünen Markt, und Bodenfammern, eigenem Kellerchen, 
Die Aecker find folgender Holghaus ıw., auf den 3, Augufl (Große 
= 1/4 Morgen Klee im äußern Gras, jaeobi) zu vermiethen, x 
» 1/2 Meg. im obern Bogen ,. 4) (1) In einer der fdhönften Straßen 
» Meg. im oberm Reuberg, Hi ein Quartier von 10 ineinandergebhenden 
»fz Nieg, im Kleesberg, heißbaren Zimmern, nebfl Küche, Keller, 
ı Mg, im Bögleim, Stallung, Holjs und EpaifensKemife, gTos 
Jahrgang 1827; ER, 83 
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Gem Hof, mit noch andern Erforderniffen 
fogleid oder auf Brofjacobi zu vermiethen, 
230? erfährt man im Sjntell «Comptoir. 
- 5) ı) Jm Streitiſchen Haufe 2, Difle. 
Pro. 78 ift ein Duartier ‚:parterre, von 
bis 5 Zimmern und fonfligen Gemächlichkei— 
ten auf Yacobi zn vermirtpen. 
6), (1 Im 2. Diſtr. Nıo. 93 in der 
obern Wöllergaffe ift ein Quartier, beſſeh⸗ 
end in 5 Zimmern, wovon 3 heigbar find, 
siebfi einem Garderobe: Zimmer, und einem 
verfhliegbaren Borplaß, 2 hellen Küden, 
verfHließbarem Boden, dann 2 Kammern, 
Dem Gebrauche des Waſchhauſes und Bruns 
nens, einem Platz im Keler, an eine folide 
el Haushaltung auf Broßjacobi zu Ders 
nen, 


7)(3) Ein fdyönes Duartier von 4 Zim⸗ 
mern und mit allen Bequemlichkeiten ift im 
innern Graben Neo. 155 ı/4 auf Jacobi 


au vermiethen. 
8) (1) Im 4 Difte, Neo. 222 hinter 
der Reusrer Kirche ift ein Duartier. von 3 
ee und ı unheigbaren Zimmer auf 
acobi zu vermiethen. 
Se 9) (1) In Ber DBüttnergaffe 3. Difte, 
Do, 
einer Kühe, nebfi andern Bequemlichkeiten 
gu ermiethen, bis Yacobi; ferner iftin dem 
nämlihen Haufe ein Zimmer mit oder ohne 


Möbeln für einen ledigen Heron ftündlih zu 


werlehnen, 
10) (1) -Im 2, Diſtr. Nro. 188 in der 


Katharinengafie ift der mittlere Stock ſogleich 


oder auf Jacobi gu vermiethen, 


411) (2) In der Kettengaffe 3. Difte, 


_ Ro. 95 ı/2 ift ein Logis mit 4 beißbaren 


* 


Zimmern und aller Bequemlichkeit ſogleich 
sder auf Jacobi zu vermlethen. 

412) (1) Ims. Difte. nächſt an der Brüde 
ift ein Logis mit 3 heißbaren und r unheitz⸗ 
baren Zimmer, einem Altoven mit Glass 
“büren, 2 Küden, einem Abtritte, einer 
Magdlamımer, gemeinhaftlidem Wafchs 
baufe, Höfen und Boden fogleidy zu bes 
sieben oder audy auf “Jacobi zu vermiethen, 
Das Nähere beym Saftwirth zur Rofe dapier. 

- 43) (2) Im 2. Difte. Nee. 534 iſt auf 
das Ziel Jacobi der obere Gtod, beftehend 
in & ineinandergehenden Zimmern, wovon 
5. beigbar und 1 unheigbar, einer Küche und 
2 Bodentammern, nebft andern Bequemlich⸗ 
Reiten zu vermiethen. 


und helle Kühe im dritten 


oder theilmeis auf Broßjacobi zu vermie 


299. ift ein Logis won 3 Zimmern, ' 
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14) (3 Ya der Büttnergaffe ift auf Ja⸗ 
cobi ein ganzes Haus, mit allen Bequemliche 


keiten und einem Gärten verfehen, zu vers 


miethen;, daſſelbe könnte auch gegen ſeht 
billigen Zins fogleid bezogen werden, Das 
Näpere ift zu erfragen im 3. Difte. Nr, 349 


bey Hrn. Löſch. 


15, (3). Ja der Häfnergaffe oe. Difle. 
Neo. 252 find zwey Quartiere zu vermiethen; 
eins zu 4 Zimmern, Küche, -Rammer, das 
andere zu2 Zimmern, Rüde, Kammer, wels 
ches fogleidy oder auf Jacobi vermiethet wird. 

16) (2) In der Lochgaſſe a. Diſtt. Neo. 4 
find 2 ineinandergehende heisbare Fimmer 


tock auf Yas 
cobi zu vermiethen, ' 

17) 3) Im ı. Difte, Seo, 210 in der 
Stift Hauger Pfarrgafje ift ein Haus — 

en; 
29 ift wegen feiner Einrichtung gan; zut 
Wirthſchaft gerignet. Das Nähere iſt zu er» 
fragen im 2. Difte. Neo 556 auf der Doms 
gaffe im Goldmaperifhen Kaffehaufe, 

18) (2) In der ſoten Abtbeilung des 
Karthäufer-Klofters ift ein Duaitier auf Ja: 
cobi zu — er 

19) (2) Im nm e. Neo. nä 
der HR Kiche find 2 ——— 
file Haushaltungen auf Yacobi zu vers 
miethen. 


20)(2) Im 3. Diſtr. Neo.317 find ſtünd⸗ 


-fi = fhöne Quartiere an ordentlihe Haus⸗ 


haltungen zu vermiethen. 

21)03 m einer freundlihen Gegend der 
Gtadt find mehrere möblirte Zimmer an 
ledige Herren zu vermiethen, 

22) (a) Zunädft der unteren Promenade 
ift ein oberer Stock, befiehend in 5 heitzba⸗ 


. gen und unbeigbaren Zimmern, nebft ans 


dern Erforderniffen, verbunden mit einer 
fiegen ſchönen Ausfiht in Gärten, für eine 
Beine fiile Haushaltung früher oder auf 
Jacobi zu vermiethen. Näheres im Jatell. 
Gomptoir oder im ı. Difte. Nro, 293. 

25) (2) m i. Difte. Neo, 318 in der 
Pleihadher Pfarrgaffe ift auf Jacobi eim 
Logis von 2 abgejonderten heigbaren Zion 
mern, Rüde, Bodenlammer und Antheil an 
dem fi) im, Haufe befindenden Brunnen gu 
vermietben. Das Nähere bey Chriſtian Maas, 
Gpezjereghändler auf der Nomgaffe, bey 
welchem aud der diefjährige Ertrag von 
5/4 Morgen Kleefeld zu vermiethen ijt, 
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I) (ı) Bayerifher Jahrmärttie,Ku 
leader auf das Jahr ı827. Mit 
verfhiedenen Anzeigen und Nachrichten 
von Mieffen und Yahrmärkten in unferer 
und in der ältdäterlihen Zeit. Münden, 
u 85 Bogen mit lthogt. Umjhlag. — 

reis 27 Kr. 

». Die fämmtlihen 5829 Jahrmärkte in 

1110 Drten der acht Kreife jind nach den 

Zagen ihres Anfalis angereiht. Der Anhang 

enthält: a) dieausländifchen Jahrmärkte auf 

dem ganzen Örenzumfange Bayerns; b) Ver⸗ 
ordnungen und Gagungen über Jahrmärfte 
u unjerer Zeit, und cı Radhrichten jur Ges 
chichte der intänd.jhen Märkte. Letztere ents 
halten unter anderen Mittheilungen die Notizen 

‘von 84 kleinen Städten und Märkten im 

gewerbliden Bezuge, Zur Herausgabe die⸗ 

fes Kalenders hat der quieszicte B. Landrich⸗ 

‚ter vd. Klödel ein allerhöchſtes Privilrgium 


erhalten, welches im Zrten Stüd des vorjäh⸗ 


rigen Regierungsblattes publizirt wurde. 


Der Herausgeber hat mir den Debit ' 


Diefes Kalenders für den Unter: Mainkreis 
übertragen, und ir zeige hiemit an, daß 


ſtets Eremplare zu 27 &c. bey mir vorräthig 


. find. . Bey DBeftellungen von 10 und mehte⸗ 
ren Eremplaren bemwillige id so Procent Ras 
batt. Ale Briefe und Gelder. erbitte ich 
mic france. 
Würzburg den 3. May 1827. 
Earl, Streder, 
Bud:, Mufit: und Kunſthändler. 
2) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
Jungfrau Margaretha Popp von Dberleis 
nach eine $orderung zu maden hat, hat 
foldye Binnen 14 Tagen bey dem Teftamen: 
fariate im r. Difte. Neo. 185 vorjubringen. 
Im Unterlaffungsfalle wird keine Rückſicht 
mehr darauf genommen. 
Das Teftamentariat, 
Doppelte Todes: Anzeige 
5)(3) Die Unterzeichneten erfüllen eihe 
doppelte traurige Pfliht, indem fie allen 
zen nahen und- fernen Berwandten und 
eunden die fchmerzlihe Anzeige machen, 
daß es der BVorfehung gefallen Hat, ihre 
beyden Eltern in einem Zeitraume von 48 
Stunden in ein befferes Leben zu rufen. Unfer 
theuetſter Vater Bernard Bros, kön. bayer, 
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quiefeirtee Gtadf: Rentamfmann, entſchlief 
am 3. Mag Bormittage 11 Uhr an den 
Golgen einer Lungen » Entzündung in feinem 
— Lebensjahre in dem Herra. Ihm folgte 
eine getreue Gattin; unferevielgeliebte Mufs 
ter Margaretba Joſepha Gros, geborne 
Hofmann, am 5.. May felben Stunde 
an den Folgen derfelben Krankheit in ihrem 
66ften Lebensjahre. Beyde verlebten 39 Jahre 
3 Monate im glücklichſten Eheftande, und 
‚unfere Mutter, jedoch unbewußt, 48 Gtuns 
den im Wittweflande, Ueberjeigt von der 


her zlichen Theilnahme unferer verehrten Ber⸗ 


wandten und Freuade an dem uns zu Theil 
gewordenen doppelten und unerfeglidden Bew 


ſuſt, bitten wir diefelben blos um ihr flilles 


Beyleid, empfehlen die uns ewig theneren 
Berblihenen dem ferneren Andenten, uns 


ſebſt aber ihrer fortgefegten anverwandts 


aftliyen und befreundeten Gewo 
ſo hehe den 6. May 1877. — 
Georg Gros, königl. bayer, Rent 
amtmanı zu — * 
ranz Gros, + Kegierem 
Feat ui — 
Epriftian Bros, Stiftunge⸗·Berwal⸗ 
der 
Thprater-Ungerige 
4) (1) Gonntag den 13. May 1827 


wird aufgeführt: 


Zum Bortbeil 
des Herrn Kiehner, Mitglied der Frank 
furtee Räationalbühne: 
Zum ıten Mal 
Die Gängeria 


der 
die — Nachtigall, 
ein Seitenſtück zur falſchen Catalani, Poſſe 
in 3 Abtheilungen, mit Muſik aus verſchie⸗ 


Montag 


‚denen Dpern, als: von Mozart, Boieldiew, 


Auber, Spontini, Weber, Paer, Paeſiello, 
Roffini, Spohr, Winter u. a. 

et zur zweyten Gaftrolle die 

Sängerin Montag, 

Bürjburg den ıı. May 1827. 

Die Directions:Gommile, 

5) (1) Den hochverehtlichen Abonnenten 

des Plagifchen Gartens dient zur gehorſam⸗ 

fen Anzeige, daß, ungeadtet aller Anftrengs 

ung, die neuen Bäulihkeiten und Gartens 

Einrihfungen wegen der bisherigen feuchten 

Witterung Bis jegt nit vollendet werden 
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Bonnten, daher die Eröffnung des Oartens 
erft am nächſten Donnerstag den 17. d. IM 
Gtatt finden, — und am Gamstag den 20. 


d. die erfie KarmoniesMufit in demfelben 


beginnen wird. m * 
ü t .May 1627. 
Würzburg am 1 y Dior. 
emand verbreitet das Gerücht, 
— — kein Lotto⸗Comptoir mehr in 
meinem Hauſe. — Ich erkläre diefes für eine 
Lüge, mit dem Bemerken, daß mein Lottos 
Comptfoir unverändert in dem bisherigen 
Locale fortbefteht, und Jedermann darin 
ſchnell und höfli bedient wird, 
. Würzburg den ı2. May 1827. . 
Handelsmann Carl Anton Pfirfhing, 
Auguftinergaffe 3. Diflr, Te. 207. 
Belanntmadhung. 
7) (2) Da id mein von Herrn Wein⸗ 
„händler Klett eigenthümlich erfauftes Wohn» 
haus in der Strangifcanergaffe megen der 
darin noch vorzunehmenden Bäulicpkeiten 
und Reparatur vor dem nädjften Ziel Jas 
cobi nicht beziehen kann, fo made ich meis 
nen geehefeften Freunden und Verwandten 
die ergebenfte Anzeige, daß ich meine biss 
herige Wohnung au der Neubaugaffe gmar 
verlaffen, vorläufig aber und bis zum befag« 
ten Ziele eine ſolche im fogenannten Pfors 


tenhofe in der est e bezogen habe, I 
ay ı82 


ürsburg am 9. . 

——— Mayer Fälklein Leo. 

8) (2) Wegen befonderer Liebereinkunft 
mit dem Banquier Herren Eduard von Weh⸗ 
ling in Bamberg, meldyer das ſchoͤne große 
Delonomie » Buf Bugbof bey Bamberg am 
31. May diefes Jahre beftimmt ausfpielen 
fäßt, find nod bey mie bier allein bie den 
27. diefes Poofe A 1 fl. Er. nebft Plan 
über große Nebengewinnfte zu haben, zu 
- deren Abnahme höflihft einladet 

Würzburg den 10, May 1827. 

Galvagni, Kunfipandlung. 

1) Ya Gemäßheit der von mir erlafs 

BR leder und zur gänzlihen Wis 
“ Derlegung der gegen mid) verbreiteten nach⸗ 
theiligen Ausftreuungen made ic wachſteh⸗ 
endes gerichtlihe Zwgriß öffentlich bekannt. 

Cangenprogelten am 16. April 1827. 

Johann Rüb, Hol;härdler, 
Dem Zohann Rüb, Holjhändler in 
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Pangenprogelten, wird auf deffen Verlangen 
das Zeugniß echeilt, daß auf die von Jo⸗ 
zu Rüb unterm 1. März d. J. in dem 
reis» Intelligenzblatte Num. 29 _ erlaffere 
Aufforderung nicht ein einziger Anfpruch ges 
gen denſelben bey dem unterzeichneten Ges 
richte zur Anzeige gekommen fey. 
Lohr am 13. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landrichter, 
Wolf, Pract, 

40) (2) 9. Waldhert, Kunfipändier umd 
Portraitjeichner aus Münden, empfiehlt ſich 
auf feiner Durchreife einem hoben Adel und 
verebrlichen Publitum in eg Irre Egenſchaft 
zu geneigten Auftcägen. Seine Wohnung 
Mt im 2. Difte. Nico. 366, bey Herrn Gecres 
fait Bollermann. 

11) a) Die bey einem k. Rentamte in 
biefiger Stadt leer geweſene Gcribenten» 
Stelle ift wieder befegt. 

412) (2) Fremdes Lagerbier, die Maß; 
5 fr., wird im Locale des Linterzeichneten, 
1. Difte, Nro.94 am Gtadtwalle unweit des 
neuen Thots, vom 10. May on ausgefchenft. 
Rüdfihtlih der vorzüglich guten Dualität 
empfiehlt ec ſich zu geneigtem Zuſpruch. 

%oh. Anton Sauer, Bierwirth, 
45) (1) In der Semmelsgaffe 1. Diftr, 
co. 126 werden alle Gattungen weiße 
Strohhüte gemafchen, und denfelben Glanz, 
Ypprefur und die gehörige Form wieder ges 
geben; das Stück zu 16 ir. 


44) (3) 2 Morgen junger Klee ift zu 
vermieihen. Das Nähere im Jatell»Eomptoir. 

45) (2) Der Ertrag von 3 1/2 Morgen 
Kleerfeld im Greinberge ift auf ı oder meh⸗ 
rere Jahre zu verpachten. Das Nahere ift 
in der Julius-Spital-Mühle zu erfahren, 

46) (1) ı 1/2 Morgen Monats:Klee ift 
zu vermiethen außer dem Kennweg- Thor 
nädhft dem Glacis. Das Nähere ift zu erfah⸗ 
ten in der Plattnersgaſſe Nco, 124. 

47) (r) Am 8. d. M. wurde ein großer 
deutfher Schlüffel vegloren. Man bittet, ihn 


gegen Erkenatlichkeit im Theater: Kaffepaufe 
abzugeben, 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


:1121 — 1122 
Intelligenzblat 
für ACER» en 


unters Mainkreis 


Des König: reichs Bayern. 











Würzburg. Dinstag den 15. May 1837. 





| Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nros. praes. 15688. Nrus, win 15607. 

An fämmtlide Polizey : Bebörben bed Unter: Mainfreifes. 
(Das Abhauen der Aeſte von Allee» Bäumen betr,) 

Im Damen Geiner Majeftär des Königs. 

Nachdem Ge. Majeflät ver König aus Veranlaffung einer unter dem Vorwande des 
Reinigens ber Allee » Bäume unternommenen Baumverfiümmlung unter dem 22. v. M. wie 
berholt aller höchſt anzubefehlen gerubt haben, daß biefem Zerfiörungs-Beifte ernfllid) begegnet, 
und zu biefem Ende Lie fämmtlihen £. Ingenieure des Kreifes in diefer Beziehung neuer: 
dings zur vorzüglichen Aufmerkſamkeit angewiefen, und ihnen ald befondere Pflicht auferlegt 
werben folle, bad uniergeorbnete Perfonale bey Selbflpaftung für alle Mißariffe biefer Art 
zu inflruiren; fo werben bie fämmiliden Polizep: Behörden von biefer allerhöchſten Anorb- 
nung mit ber Welfung in Kenntniß gefept , biefem Gegenflanbe eben auch ihre befondere Auf- 
merkſamkeit und Sorgfalt zu wibmen, und bie k. Kreid: Ingenieure bey ber ihnen übertra- 
genen Auffiht um fo mehr nach allen Kräften zu unterflügen, als bie k. Regierung ſich vew 
nfafl fehen wird, die nachdrückliche Beſtrafung fernerer Mebertrefungen jeberzeit zu vers 
anlaffen. 

Würzburg den 7. Map 1827. 

—Königliche Regierung bed Unter: Malnfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent, 





Lommel. 





Nrus. praes. 13374, Nrus, exp. 12416. 
15) 2. Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme der Epileptiſchen in die für folche Kranke dahier beſtehende Anſtalt betr) 
. Im Namen Seiner Maieftät ded Königs, 
Zum Zmwede ter Aufnahme mit ber fogenannten binfallenden Krankheit (Epilepfie) 
bebafteter Perfonen in bie für ſolche Kranke bahier befichende Anſtalt iſt angeorbnet, und 
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wird biemit für alle Betbheiligten, fo wie für fämmtlidhe Land⸗ und qutöberrlihen Geriäte, 


Gerichts: und andere Aerzte, bann Drtd: Polizepbehörben zur genaueflen Nachachtung bes 
kannt gemacht: 


L - 
Für biejenigen Kranken, welche zum Eintritte in eine ber 4 fründen ſich 
eignen, und tie Aufnahme nachſuchen, wird ber —— ath des Julius⸗Hoſpitals 
fo bald eine ſolche Pfründe zu beſetzen iſt, dieſes öffentlich bekannt machen, biebey bie jtifs 
tungsmäßigen Bedingungen zum Genuſſe ber zu befegenden Pfründe näher bezeichnen, 
und Ken Tag feſtſetzen, bis zu welchem die vorſchriftsmaͤßig beurkundeten Aufnahms-Geſuche 
vorliegen muſſen. og ü 
r Die Land: und Herrfchaftdgerichte haben aldbann unverzüglid in ihren Amtsbezirken 
für biejenigen Epileptiſchen, welche nah den fliftungsmäpigen Bebingungen jur Yufnabhme 

ereignet an Hefe und darum nachſuchen wollen, dürch Umlauffchreiben an die Gemeinbes 
— —————— bie Bewerber noch beſonders aufzurufen, ihre Geſuche zu ſammeln, dieſe nas 
mentlich in Bezug auf tie Vollſtändigkelt ber erforderlichen Zeugniſſe ($. III.) zu prüfen, 
und noch innerhalb des zur Vorlage fellgefepfen Zermind an den Admintfirationss 
atb des Fuliud-Hofpitals einzufenden; für biefe rechtzeitige Vorlage werben bie 
enannten Behörden befonderd verantwortlich erlärt, ba auf serfnätete Gefude keine Rüd: 
At mebr genommen werben fann, und bie betheiligten Bewerber mit ihren Anfprüden auf 
ben naͤchſten Erlebigungs: ober DEIHUSEHER Serwiefen bleiben. 


Jedem Gefuhe um Merlelfung einer SP fründe müffen folgende Zeugniffe bepgelegt 

werben: " 

4) ein Zeugniß bed Gerichts-Arztes, ober desjenigen Arztes, welcher ven Kranken in Be: 
——— bat — das Zeugniß des Letzteren in Bezug auf ben Ausfteller unter amtlider 

eglaubigun 

2) bes Taufiengniß, ferner 

3) ein Zeugniß über ben Leumund, unb 

4) ein Zeugniß über bie Famillen⸗ unb Bene: Derbältniffe bed Bewerbers. 


Das ärztliche Zeugnis hat bie in ber Benluge Lit. A, Ziff, 4 mit 15 vorgezeichneten 
Anhaltspunbte fo umfallenb und vollfiändig, ald möglid iſt, zu berüdfichtigen. 
» Dad Leumundsd: Zeugniß fol FR über bie firtlihe und bürgerliche Aufführung bed 
Eupplicanten verbreiten. 
In dem Zeugniffe über die Bamilien: und Dermögend:DVerbältniffe be 
Bewerber find die in ber Beplage Lit. B. Ziff. 1 mit 6 ausgefegten Fragflüde in ber bas 
ſelbſt vorgezeichneten Ordnung umflänbli zu gehriern, 


Das Leumunds-Atteſt If, fo wie bad Zeugniß über bie Familien» und Vermögens: 
Derbiltniffe bes Bewerbers, in ben Städten von den Magiftraten, und in ben Ruralgemein« 
ten von bem gelammten Gemeinde-Ausſchuſſe gemeinfhaftlih mit bem Pfarramte auszu⸗ 
fielen. Dieſe Behörden werben ben Inhalt ihres Zeugniſſes in jebem Punkte auf Pflicht 
und Gewiſſen forgfältig abwägen, und ber Wahrheit treu bie Verhaͤltniſſe darlegen jebe 
ſchuldvolle Abweichung von der Wahrheit wirb_auf dad Empfindlichſte geahndet werben, aud) 
fallen alle bieraus erwachſenden Unfoflen ben ——— zur Laſt. 

VL: 
Jene Kranke , melde entweber gegen Vergütung ber Koflen ober unentgelbfih blos 
* Heilungs-Verſucht in die Anſtalt aufgenommen zu werben nachſuchen, baben ihre 
efudye mit bem $. IV vorgefihriebenen ärztlihen Zeugniffe, welchem, im Falle die unent: 
———7 nachgeſu Such das — ⸗ ns: und Dermögend » Zeugnig 
Lit. B.) bepgefügt werden muß, durch ihre vorgefegte Diſtriets-Polizepbehörde an ven A 
minifirationd:Ratb des Julius-Hofpitald einzufenden, unb bann: Folien ' = 
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VII. 1 J * 

Jeder Bewerber. um bie Aufnabme in die Anſtalt bat in Beziehung auf fein Geſuch 
den Brichluß ver Aufnabms:Commiffion , und in Folge tiefes die Einberufung an bem Orte 
feines Aufenthaltes abzuwarten, und es bleibt allen Behörden unterfagt, irgend einen Kranz 
Een biefer Ark, ſelbſt wenn berfelbe bereits um bie Aufnahme nachgefucht hat, ohne bad er 
wirklich einberufen it, an bie Anflalt abzuliefern. — Solche Kranke werden auf Koflen 
derjenigen Behörbe wieber zurüdgefendet werben, melde unbefugt ihre Einlieferung vers 
anlafte. 

VIII. 


Hinſichtlich der Bekleidung ver in die Anflalt einberufenen Kranken gelten bie für 
Kranke bed Jultus- Hofpitald befiehenden Vorſchriften — die Kranken follen duͤrchaus r eins 
lid gekleidet eintreten, jr 


IX, 
Hlemit find alle früher In biefer Beziehung gegebenen Beflimmungen, namentlich 
jene bed Mandats vom 19. April 1775, aufgehoben. € 
Die gegenwärtigen Anorbnungen follen in ben Amts. Phyſikats- und Gemeinde » Regi: 
fraturen gebörig aufbewahrt werben. = 
Würzburg ben 3. Map 1827. 
. Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präflbent, 
Yommel 


Beplage Lit A. 


ragen , bie ber Arzt über jene Epifeptiter, welche Aufnahme in’ bie Epilept:Anflalt ver 
langen, zu beantworten bat. | 


4. Namen, Geſchlecht, Alter, Gefchäft, Lebensart bed Kranfen ? 

2. Leiden ober haben bie Verwandten bed Kranken an der Epilepfie nelitten, namentlich) bie 
Eltern, Grofeltern, bie Geſchwiſter, in welchem Alter find biefe von ber Krankheit be- 
fallen worden, wie fange hat fie gebauert , if fie geheilt oder nicht geheilt worden, ober 
in eine anbere Krankheit übergegangen ? 

3. Gibt es in bemfelben Orte, inöbefonbere aber in ber Nähe der Wohnung bed Kranken 
mehrere Epileptifche ? 

4. Wie ifl die Gefunbheit ber naͤchſten Verwandten, namentlich bemerkt man an ihnen erb» 
liche Krankbeiten, haben mehrere an gleichen Krankheiten, befonderd an Entwidlungs: 
Krankheiten, 5. B. Scropheln, Rhadıtis ——— 

5. In welchem Alter iſt bad Uebel entfianten: 

6. Kennt man ihre Urſache, oder vermuthet man nur eine ſolche? 

7. Kat ver Kranke früher an andern Krankheiten gelitten, an welchen; beſonders if zu 

bemerken, ob fie an Haut: ober Kopffranfbeiten litten; wurben, und wie wurden biefe 
Krankheiten behandelt; verſchwanden bie plöglid) ; entflanb bie Epilepfie nad der Hel: 
fung, ober nad) dem Ausbleiben berfelben ? 

8 Hat der Kranke insbefondere an Geiſteskrankheiten, und an melden gelitten; bauerten 
biefe fort nad) dem Eintritte der Epilepfie, ober verſchwanden fie ? 

9. Wie ifl ber Körperbau bed Kranken; findet ſich eine Deformität, welde im Zufanmen: 
hange mit ber Epilepfie zu fliehen fheint, entweber ald Urſache, oder als Wirkung; 
— e Deformitaͤt vor dem Eintritte des Uebels vorhanden, ober iſt fie ſpaͤter ent— 

anden 

40. Steht dad Uebel in einem Zuſammenhange mit ben Entwidelungen, mit ber Dentitlon, 
mit dem Wahsthume, 32 aber mit ben Geſchlechts- Verrichtungen; bemerkt man 
ein beſtimmtes Verhältniß der Krankheit zu allenfallfigen — ber Dienfiruation 4 


1127 — 1128 


Bey ber Befhreibung bes Anfalles beflimme man feine Dauer, feine Erſchelnungen, 
und beantworte folgende Fragen: 

a. Entſteht er mit ober ohne Vorboten? 

b. Welches find diefe Vorboten? 2 

c. Brmerkt man eine aura opiloption von welchem Theile geht fie aus ? 

d. Kommt der Anfall nur bey Nacht oder bey Tag, oder bindet er #9 an feine Zeit 2. 

e. Erſcheint er bäufiger ober feltener in biefer_ober jener Jahreszeit 

£, Haben äußere oder auch epidemiſche Cinüffe Einfug auf die Dauer ober auf bie bau: 
figere oder feltenere Wieberkehr des Anfalls 
. If die Dauer des Unfalls jedesmal gleich ? 

E Steht die Dauer des Anfalled im Derhältniffe mit ber Häufigkeit beffelben ? 

i. Iſt während des Anfalled das Bewußtſeyn ganz verfhmwunven, ober nur zum Thell; 
bat der Kranke nah dem Anfalle noch eine dunkle Erinnerung von bem, was fih wäh— 
rend beffelben mit ihm ereignete ? Ä 

411. Hat die Lebensart irgend einen Gemüths-Affect, ber Genuß irgend einer ober ber an 
bern Speife Einfluß auf die Dauer ober auf die Wiederkehr ber WUnfälle ? 

12. Pi 43 — worden, wir lange, von wem, mit welchen Mitteln und mit 
weldhem Erfolge — 

13. Wie iſt der. Geſundbeitszuſtand von einem Anfalle zum andern, insbeſondere aber, wie 
ift die Gemüthsllimmung, bemerkt man ein Leiden ber Geiſteskraäfte? 

414. Wie ift der Oefundbeitszufland des Epileptifhen Aberhaupt? 

45; Steht ver Kranke nidt in u. Berbabt: * er dir Krantpeit fimulire ? 

eylage ıE B. 

ragpunfte über bie Familien» und Dermögend:DVerbäftniffe eines Epileptifhen, zum Behu 

wragd der Aufnahme deſſelben F die le Epiteptifhe. Ei — re 
1. Wo ber Kranfe geboren iſt, wo er feine Heimath bat, und wo er fi zur Zeit feines 
Geſuches aufhält? i 
2 8 welcher Religion ber Kranke ſich bekennt? 
3. Ob berfelbe ledig, verheirathet oder verwittibt iſt, und in ben beyden letztern Fällen, 
ob er Kinder hat, wie viele, von welchem Alter, ob und welche noch unverſorgt ſind? 
4. Wie der Nahrungsfland des Kranken befchaffen fey, ob berfelbe naͤm > 
a) mweber wirklich Dermögen befigt, noch zu hoffen bat, ober, was er an Vermögen bes 
figt, und von wem, und wie viel er nöch gu hoffen bat? 

b) ob berjelbe ein Gewerbe erlernt bat, und dieſes betreibt oder nit, und warum nidt ? 
ober ob er vom Feldbau, Taglohn, oder womit überhaupt, und mie ſich naͤhrt? 

c) ob er arbeitdunfädig, und was bie Urſache hievon iſt? | 

d) vb ber Kranfe noch Eltern, Geſchwiſter am Leben hat, die ihn zw unterflügen Im 
Stante find, ober ob fonft Iemand zu feinem Unterhalte befonders verpflihtet iſt — 
was er ven biefen Perfonen genießt, oder fonft aus öffentlihen Mitteln bezieht? . 

e) ob ber Kranfe in einem Nahrungeverfrage ſteht? — In einem ſolchen Zalle iſt der 
Nahrungsvertrag dem Geſuche beyzulegen, 

5. Ob ber Kranke aus irgend einem Zitel Anſpruch maden ann, und Ausſicht hat, in 
eine Kocals ober Difirictd + Kranken» oder Armenpfleganiialt aufgenommen zu werben, 
dann, ob und wann er bie Aufnahme in eine Anftalt diefer Art ſchon nachgeſucht hat, 
und warum ihm biefelbe nicht bewilliget worden ſey? Endlich | 

6. vb ber Kranke In feiner Wohnung bleiben müffe, oder im Deffentliden erſcheine. 

" EEE 
4994. N: 
(Die Ernennung des f. Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Johann Adam Friedreich zum Rechttanwalte dahiet betrd 


Im Namen Geiner Majelät des Kon ae na 
Dermöge allerhoͤchſter Emſchließung Sr. Majeflät des Königs vom 2öffen Ayril'd. Is., 


wurde ber Appellationdnerichtö » Heceffilt Johann Adam Friedreich babier als tsanwalt 
— ernannt, welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
ignatum Würzburg den 42. May 1827. 
Königlich bayer. ÜAppellationsgeridt für den Unter » Mainfreis. 
I. M. von Seuffert, Prafivent. air 
ner. 


EEE nn 
Sntelligenz;wefen 
Amtlide Artikel, 


Betanntmadung. 
(Dad Raͤuchern zur Befeitigung ber Stofgefahr betr.) 

Machdem ber Zutiand bes Weinſtocks auf unferer Markung, ber zum größeren Theile 
von ber Härte des Winters verfhont geblieben, eine Ausſicht tarbietet, bey ber es ſich aller- 
Bingd der Mühe lohnt, der Gefahr möglicher Fröſte in gegenwärtiger Zahreszeit 58* 
zu freten, und ber Kraft: und Geldaufwand, welder bad befannte Mittel hiegu, bad Räu- 
hern nämlih, ‚in Anſpruch nimmt, unter allem Verhältniffe febt zu ber Größe bed bamit 
aller Wahrfheinlichkeit nach zu erzielenden Gewinnes, fo wie zu ber Größe bes damit zu 
befeitigenden Verluſtes, fo haben wir aus ben, in ver Nr. 54 des Kr. Intell.:Blalted vom 
vorigen Jahre bereitd aufgeführten Gründen, und ermächtigt von Fönigliher Regierung, be: 

toffen , die Rauchexungs⸗ Anſtalt auch in biefem Jahre in Wirkſamkeit zu fegen, und ver: 
ügen demnach, wie folg; = En | 

4) Jeder Befiger eines Grundſtücks, ſey ed Garten, Meinberg, Ader ober Wiefen auf 

er Markung, iſt verbunden, unmittelbar nad Anfiht gegenwärtiger Verfügung fo 

viel Material zu einem Rauchfeuer auf fein Grundſtück oder den baran vorüberziehen- 

ben Weg fhaffen zu laflen, ald erforverlih it, um auf jedem Morgen Landes, im ein- 

tretenden alle des Betürfniffed, ein Rauchfeuer wenizſtens 2 Stunden lang zu unter: 

vn ns pe Rauchfeuer zmedmäßigfe Material iſt den hieſigen —EE 
reit annt. 

2) In jedem Wohngebaͤude Innerhalb und außerhalb ber Statt iſt ebenfalls das hinrti⸗ 

chende Rauchfeuer- Material in Bereitfhaft zu fegen und zu erhalten, 

3) Unmittelbar nach bem ‚bey bem Näpertreten einer Froſtgefahr mit dem Abfeuern einer 
Kanone von ber Felung etwa gegebenen Signale hat ſich jeder, ven es betrifft, an Ort 

mad Stelle zu begeben, und fih zum Anzünden der Rauchfeuer in Bereitſchaft zu fegen. 
Nah dem in gleicher Art gegebenen zweyten Signale aber ift 
‚a) jeder —5 enthümer verbunden, auf ſeinem Herde ein Rauchfeuer anzuzünden, 
“.  "yad, jetoch mit hinreihender Fürſorge gegen Feuers-Gefahr, wenigfiend2 Stunden 
‘fang unterhalten zu laffen, Eben fo iſt 
b) jeder Grunbbefiger verpflichtet, auf jeber feiner Beflgungen bie Rauchfeuer in ber 
voraus ſchon bezeichneten Zahl ungefäumt bemerffielligen, und ebenfalls während 
2 Stunden wenigftend unterhalten zu laffen. . 
’ 4):80' lange die Frofigefahr nicht vollfommen vorüber if, müffen an jetem, auf eine 
gFroſtnacht folgenden Tage die zur Wieberholung’der Rauchfeüer erforderlihen Vorkeh— 
— en von Haus: und Grundeigenthümern auf der Stelle erneuert, und im wieder ein; 
A re Falle auf die ſchon bezeichnete Weife pünftlidy benügt werben. 

5) Rebenbüfdhel und anderes zum Rauchfeuermachen tauglides Material barf aus ber hie: 
figen Markung nicht weggetragen werben, Wer fi dagegen vergeht, wird als Felddieb 
‘bebanbelt. \ 

6 Dte Zerſtoörung ber bergerichteten Rauchhaufen wird mit ſcharfer Polizey:Arrefi: Strafe 
unnachſichtlich delegt * 7. BR 


. 
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7) Eämmtlihe Felbbeputirte und Felbhüter werben biemit angewiefen, über ben pünktlichen 
Vollzug gegenwärtiger Anordnungen im ganzen Umfange ver Markung zu wahen, und 
jeden fäumig befundenen Grunbbejiger anber anzujeigen. Ueber tie Prlipterfülung ber 
Hauseigenthümer in der Stabt wird bie en Bra wachen. 

Indem mir hoffen, es möge des wirklſchen Gebrauchs dieſer Verhütungs-Maßregeln 

„ nt bedürfen, enthalten wir uns jeder Straf-Androhung gegen mögliche Verſaͤumniß, fon—⸗ 
‚bern verirauen zu dem Gemeinſinn ber biefigen Bürgerſchaft, fie werbe unaufgebalten 
durch Vorurtbeil, Zweifelfudt oder Käpigkfeit willig und. mit allem Eifer jur 

Ausführung einer Mafregel zuſammenwirken, bie, vollfiändig unb mit vereinter 

Kraft ausgeführt, unflreitig geeignet iſt, einer öffentlihen Galamität, wo immer möglich, 

vorzubeugen, im Verbältniffe WW bem bamit abzumendenben Uebel doch immer in der That 

nur ein geringes Opfer von jedem Einzelnen erheifht, und durch ihren glüdlichen Erfolg jes 
den Einzelnen reichli belohnt... se 
Gerade dad gemeinfame Zufammenwirken für Zwede biefer Art und beffen glückliche 
Erfolge find die wefentlihfien Beranlafjungen und Vortbeile eines Gemeinde; Verbandes, durch 
welden ber gegenfeitige Anſpruch darauf begrünbet wirb; | 
Kein Gemeindeglied kann ſonach den vorausgeftellten Anorbnungen ſich entziehen, ohne 
baburd Mangel an allem Gemeinfinn an ben Tag zu legen, feine "Gemeindepfit ju vers 
legen, und und in den Fall zu ſetzen, es, als ein ſolches, oͤffentlich nambaft machen zu müffen. 
Würzburg ben 11. May 1827. 
j - Der Stadt: Magifrat. 
L Burgermeiſter, Behr. 
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Säirmen 





(2) 1. Bekanntmachung. 

Bey dem Beginnen des gegenwärtigen Sommer »Semefterd wird bie bereits früher er⸗ 
laffene Bekanntmachung erneuert. daß Fechtübungen ber Studirenden an einem andern Orte 
als ten öffentlichen academiſchen Fecht-Saälen burdaus nicht Statt finben bürfen. Zugleich 
ift man veranlaft, bie biefigen Einwohner auf die von Sr. Königlihen Majefldt wegen Ab» 
fielung ber Duelle Allerhöchſt erlaffenen firengen Befeble mit dem Bebeuten aufmerbfane su 
machen, daß gegen diejenigen, melde Duelle ober auch Waffenübungen in ihren Käufern, 
Gärten ıc. aefiatten, mit aller Strenge eingeſchritten werde. 

Würzburg den 10. Map 1827. 
Der Stabt-Magiffrat. 
‚I. Bürgermeifter, Benkert. 


Shirmer. 





(5) 4. Befanntmahung. Seide, das andere von roth und gelb 
Vor einiger Zeit wurden dahier aus einem gefireiftem Baumwollenzeug if, 
Wohnhauſe folgende Ghegenflände entwendet: 2 * Mützchen, das eine roth und weiß, 
3 wollene Weiberröcke, wovon zwey ganz as andere weiß und roth geblumt, 


neu ſind, 

4 noh gute Schürzen von Leinwand, ber 
eine roıb und ſchwarz, ber andere gelb 
und tunfelblau, ber 3te weiß und blau, 
und ber Ate weiß und rotb geflreift, 

4 mn gefiridted Weibömügcden von Baum⸗ 


welle, 
4 Schlafmützen von weißem Barchent, 
2 Paar gewebte neue weiße Strumpfe, 
3 Halstücher, wovon bad eine von gelber 


2 ganz neue Kopfpfülben,, woran ba3 Un- 
ferfutter von ‚grau und weiß gefneiftem 
—7 mit ganz neuen Federn ver⸗ 
ehen ’ 

4 neued Kopfkiffen von weißem Barchent 
mit Zlaumfebern, . 

4 Hemden von hausgemachter Leinwand, 
auf ber Bruſt mit B. F. gezeichnet, 

4 neuer weißer bardenter Pfülden mit 
neuen Federn, 
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12 Ellen Leinwand, . 
4 goldene Vorftednabel , 
4 weiß barchenter Rod und 
2 gelidte Sadtüder. 
Man erfuht baber alle Sußl- unb 
olizepdehörben, auf die entwendelen Effeeten 
omwobl, wie auf ben zur Zeit noch unbefann: 
ten Thaͤter genaue Spähe zu halten, und im 
Entvedungsfalle fofort hieher gefälige Nach— 
richt zu ertbeilen. — 
———— ben 41. May 1827. 
Kön. Kreid- und Stabtgerigt. 
Stautner, Director. . 
Mühlhofer. 


(2)1. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Juſtina 
Kaͤmmerer, verlebten Ehefrau bed Bürgers Mia: 
tdäus Kämmerer dahier, wird jur Liquidation 
fämmtlider Paffiven ver Verlebten Tagfabrt 
auf Donnerstag ten 7. Jung ‚Vormittags 


9 Ubr anberaumt,. bey. welcher teren ſaͤmmt⸗ 


Lie Gläubiger unter tem Rechtsnachtheile 


g erfcheinen haben, daß bie Nichterſcheinen- 
weiterer Ausetnanderſetzung dieſes 


en b 
Nachlaſſes —— blelben. 
Würzburg den 8. May 1827. 
Königl. Kreis- u. Stadtgericht. 
Stautner, Direttor. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 


Die Ausräumung bed Schleußen⸗-Canals 
dabier wird Mittwoch ben 16. dieſes Mittags 
11 Uhr mittelſt öffentlichen Striches an ben 
Wenigſtinehmenden überlaſſen. Strichsliebha— 
ber haben ſich zur beſtimmten Stunde auf dem 
Dolizen» Bureau einzufinden. 

ürzburg am 14. May 1827. 
Der Stadt » Magijirat. 
Benfert, I. Bürgmilr. 
Sdirmer, 


Würzburger Lichterſatz 
vom 12, May 1827. 





reis. 
Gegoſſene Lichter, das Pfund .. 16 fr 
Gejogene Yichter, bad Pfund . . 414 fr. 


Der Stabt:Magiflrat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 
Schirmer. 


Megie— 


1134 


a 


3)41 Betanntmadung. 
Montag den 21.,d. Morgens 9 Uhr wer: 

ben im Domcapiteld » Gebäude einige Hun- 

bert Riffe Maculaturs Papier und Mittags 

2 Uhr- im Univerfitäts:Hofe verſchiedene alte 

Schreibpulte, Zifhe, Stühle, mit Roßbaaren 

gepolſtert, Schränke zc., an bie Meilfbieten: 

den gegen gleich baare Zahlung verfleigert; 
aud) werden am nämliden Mittag in dem: 
felben Locale im Lniverfitäts:Hofe bepläufig 

200 Rıffe weißes Eanzley: ıc. Papier öffent- 

lich ausgeboten. 

Würzburg am 12. Map 1827. 
Verwaltung ber fönigliden 
Regierung. 

Gotz. 


(3) 1. Lieferungs-Accorb betr, 

Die Dekunomie + Commiffiton ber könig— 
lichen 7. Genbarmerie:Compagnie überläßt in 
Lieferung an ten Minvefinehmenden, unter 
ben, tbeild allgemein bekannten, tbeild noch 
& eröffnenden Bebingungen ,. ben benläufigen 
Bebarf an Montvurmaterlalien pro 1827/28 von 

1200 Ellen flablgrünem Tude, 

800 Eliten dunfelgrünem, 

200 Ellen ſcharlachrothem, 

4500 Ellen Zutterleinwand, 

2350 Stück Tſchakos, 

250 Stud \ompone f 

300 Stüd Portd'pees, 

300 Paar Halbftiefel 
Samötag den 30. a Is. Vormittags 

0 


1 r 
und ladet hiezu Steigerungsluflige ein. 
Würzburg den 4. Map 1827. 
Löhr, Dberlieutenant, 
Schneider, Rednungsfüprer, 


B)1.Betanntmadhung 
Auf Antrag bes Philipp Urlaub von 
Bbüngeröpeim werben beffen ſämmtliche Gläu— 
ger au 
Mittwoch ben 30. May I. 3. früb 8 Uhr 
ur Anmeldung ihrer Forberungen unter bem 
SG etsnactbeile vorgelaben, daß bie nichter⸗ 
f&heinenden Gläubiger dem Befchluffe ber 
Mehrheit ber Erſchienenen beytretend erachtet 
werben follen. 
Würjburg den 9. May 1827. 
Köntgl. Lanbgeridt r. d. M. 
v. Edart, 2er. 
Warmuth. 
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(2) 1... &läubiger »Zabung. 

Mad) dem eignen Antrage bed Ball 
Kirchner von Münfler follen beffen Glaͤubiger 
Hritiwoch den 23. May d. Is. früb 8 Uhr 
bahıer ihre Forberungen gegen benfelben ans 
bringen, und fid über bie von demfelben be: 
antragte Veräußerung feines Grundvermögend 
u ibrer Befriebigung erflären, ober bie 
ihtberüdfihtigung bieben gewaͤrtigen. 

Sachſenheim ben 4. Map 1827. 

Königlihed Banbgeridt 
gg e z 
m € m, andr. 
Doömling. 


(2) 1. Glaubiger-Vorladung. 
Anton Löbel von Höttingen hat auf Vor: 
rufung feiner nun angetragen, welde 
zur Liquidation ihrer nfprüde und Faffung 
eined Beſchluſſes über weitere Einſchreitung 
auf Mittwoch den 30. Map d. I. früh 8 
hr dieher vorgeladen werben unter bem 
FRechtsnachtheile, daß bie Ausbleibenden bem 
Sefchluſſe der Stimmenmehrheit beptretend 
angefeben werten füllen. 
YAub am 5. Map 1827. 
Königlihes vLandgericht. 
Röttingen. 
C. Linber, Lanbr. 





Münd. 


(3) 1. Frächtenverſtrich. 
Montag ben 28. May früh 9 Uhr vers 

kauft das biepfeilipe Rentamt 

126 Schäffel Waigen, 

478 Schaͤfel Korn, 

134 Schäffel Haber, 
‚welche zum Theil auf dem Dettelbadher, und 
zum Theil auf dem Meufefer Speicher ſich 
befinden, wozu bie Strichsluſtigen eingeladen 


werben. 
Dettelbadh den 12. May 1827. 
Königlides Rentamt. 
Rothmund. 








Bekanntmachung. 
Beym k. Rentamte geil werben 
Freytag den 25. d. M. Vorm. 10 Uhr 
folgende Früchte vom Jahre 1826 verfleigert: 
= Schäffel Weitzen, 
0 8 


Korn, 
65 = Haber, vom Speider zu Zeil, 


"ben 31. May vor ſich geben. 


1136 
20 Schäffel Weiben, 2 
150 : Korn, 
410° s  -Haber, vom Speilher gu Elt⸗ 


mann. 
Beil ven 12. May 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Rebhan. 





BVerſteigerung. 

Für dad Bad Bocklet werben noch vor 
Eintritt der Kurzeit eilf Stück kupferne Bab- 
wannen neu angeſchafft, und die Fertigun 
berfelben an ten Wenigſtnehmenden in Accor 
überlaffen, Die Werfleigerung wird am 18. 
May Nahmittagd 2 Uhr in dem königlichen 
—— zu Kiſſingen gehalten, 
und die näheren Bedingniſſe den ſtreichluſti— 
———— bekannt gemacht 
werden. 

Münnerſtadt den 12. Map 18277. 
Donle, Bejirks-Ingenieur. 


Yugsburger Börfe 


Den 10. May 1827. 
Eourfe ber Staats:Papiere 





Dor — — 8 —* Ente. 

j nigl. bayeriſche. ‚Briefe., Gelb. 
Öblig.a4afomit@oup, F 94 95 3/4 
detto A5ofo : 102 1/2102 5/8 
Lanbanlehen 4-5 0/9 102 3 
Zott.Boofe E-Mi48: 1105 102 3/4 
beilo u „ 2mt, - 
detto underzinsl. % fl.10 101 12 


betto 
betto 


betto a * 99 
detto a fl. 100 1101 
Lotto-Anzeige. 

Die 1225te Ziehung In Münden iſt Don⸗ 
nerötag ben 10. Map 1827 unter ben gewohn- 
lien Formalitäten vor ſich gegangen, ee 
nachfiedende Numern zum Borfdein famen : 

88. 70. 76. 51. 46, 

Die 126te Biebung wird ben 12. Jung, 
und inzwifhendie 846te Regendburger Ziehung 
ben 22., und bie 486te Nürnberger Ziehung 








(Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 


Be ie nn - oe 
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Anhang zu N 57 


utellige 


unter⸗Mainkreis 


des 


azblattes 


für ben 
Des Königreih$ Bayern. 





Dinstag den 15. May 1827. 





Sntellige azweſen. 
Amtliche Artikel. 








Betreid-VBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 12. Map 1827. 
Im böchſten Preiß; 
Welpen, 6 Schffl. br Schffl. 10 fl. — Pr. 
Korn, 8 


— 71.30 Er. 

Haber, 16 > ⸗ 4fl. 80 Er. 
Im mittleren Preis: - 

Weitzen, — ber Schffl. of. gkr. 


Kom, ⸗ 7fl. 8kr. 
Haber, 116 > E 4fl. 14 Er. 
Im tiefſten Preis: 

Welpen, 10 Schffl., ber Schffl. gfl. 15 kr. 
Korn, 4 ⸗ ⸗ 6fl. 45 kr. 
Haber, 46. ⸗ 4fl.— Er. 


Summe aller verkauften Früchte 593 Schaͤſſel. 
324 Schäffel Weigen, 91 Säffel Korn, 
178 Schäffel Haber. 


Der Stabt-Magiflrat. 
Benkert, II. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


Aufforderung. 

Margareiba Beetz, Wittib zu Rotenſtein, 
will ihren Kindern bie Grundtbeilung reichen. 

Mer daher aus irgend einem Grunbe 
eine Forderung an biefelbe zu madhen bat, 
wird aufgeforbert, ſolche am Donnerätag ben 
31. dieſes Monats früh 8 Uhr dabier gebörig 
zu liquidiren, wibrigenfald ber Nichlerſchei⸗— 
|—— — — —ñ— 


Jahtgang 1827, 





nende bey ber Vermögens Vertheilung unbe» 
rückſichtigt bleiben muß. 

Weßhauſen ben 7. Map 1827. 
Brepberrl. von Truchfeß. Patrimo; 
nial:Geridt. 

Scheffer, Patr.Richter. 
Diezel. 


Nihtamtlide Artikel, 
Beilbtetungen 


4) (3) Das Wohnhaus des verlebten 
Herrn Ötadfchirurgs Rofenauer auf der Doms 
gaile 3. Difte, Neo, 136 fol am ı7., 2. 
und 26. May d. Js., jedesmal Nadmittags, 
2 Uhr in dem Gterbhaufe zum öffentlichen 
Gtrid aufgelegt werden. Dienäheren Stridss 
bedingnijje werden bey dem Striche eröffnet 
werden. Das Haus Fann inzwiſchen täglich 
von Liebhabern eingejehen werden. 

Das Teflamentariat, 

2) (3) Der Mobilar: Berftridy der Ro⸗ 
ſenaueriſchen Eheleute an etwas Gilber, einer 
goldenen, einer filbernen Gaduhr, einer 
Stodubr, Zinn, Meffing, Kupfer, Mannes 
und Weibstleidern, weißem Zeug, Betten ıc,, 
fangt den 28. May I. %s. jedesmal Nach⸗ 
mittags 2 Uhr gegen daate Zahlung an, 
and wird die folgenden Tage zur nämlicher 
Stunde fortgefrgt, wozu höffidyit 'einlader - 

das Zeftamentariaf, 

Mineralmaffer: Empfehlung. 

3) (2) Unterzeichnete Handlung bringe 
biermit ergebenft zur Anzeige, daß fie die 
Niederlage der Mineralmälfer. der königl. 
Brunnen-Anſtalt Brüdenau übernommen 
babe, und ift immer friſch der Krug Brüs 
denauer und Wernarzer A 1ı Kreuzer, und 


3 
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bey Rüdgabe defjelben Krugs um 8 Kreuzer 
gu haben. 
Serner find zu haben: 

Pirmonter in Bout,, 

‚Badinger, 

Gelterjer , 

Geilnauer, 

Emfer, 

Zönifteiner, 

Shwalbader Stahl-, 


BWeilbaheröchmefel:,aurh in halbenKrügen, 


Schaidſchützer Bitterwajler, — 
Kiff nger und Ragoyi, 


Pillnauer Bitterwaſſer, Bockleter und 


Dandur treffen mit nädfter Woche ein. 
Züraifhe Spejereghandlung 
auf der Brüde, 

Yngeeige 

4)(2) Da ich eine Niederlage von allen 
Sotten Herren, Damen» und Kinder: Stroh⸗ 
hüten, vorzüglich gut appretirten Gieb-Plat: 
ten, Baſthüten, Baflbändern aus der Bol: 
driniſchen Strohhut-Fabrik in Wien dahier 
unterbalte, und dry dem bekannt beliebten ſchö⸗ 
nen Wiener Gabricate die billigften Fabrikpteiſe 
ftellen fann, wie an der Duelle, fo will ich 
nicht verfehlen,, meinen geebrten Herren Ab» 
nehmen hievon die ergebenfte Anzeige zu 
maden und mich zu empfehlen. 

Louis Lug, Affocie der Strohhut⸗ 
gabrit in Wien, Niederlage in 
Mergentheim. 

5) (1) Beym Peter Müller, Schreiner, 

meifter im innern Graben To. 155, find meh⸗ 
rece Commode, Tiſche, Bettftätten und Kleis 
derfhränte billig zu verkaufen. 
6) (1) Die neue Zeitfhrift! für das Forſt⸗ 
und Jagöweſen v. Prof. Behlen von 1624 
bis 1827 ift billig zu verkaufen im 1. Difte, 
Flo, 254 

7) (1) Neo, 40 in der Lochgaffe iſt ein 
vierediger eiferner Dfen zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber fönnen denfelben ſtündlich fehen. 

8) (3) Eia leiter Bauernmagen mit 
Zugehör zu Heu: und einführen , ift zu vers 
Laufen und das Nähere im Yntel»Eomptoir 


‚gu erfragen. 


9) (a) Eine visrfigige folid gebante 
und Bequeme halb gededte Chaiſe mit oder 


_ ohne Reifekoffer ift zu verlaufen und das TBeis 


— N 


Gere im Jatell⸗Comptolt zu erfragen, 
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- 4)(3) Im 2. Difte, Neo, 115 im inneren 
Graben ift ein Quartier von 2 Beißbarep 
Zimmern und Nebenzimmer, Holglager,, 
Waſchhaufe, Küche, Keller und Kammer for 
gleih oder auf Jacobi gu vermiethen, 

2) (2) Im 3. Dife. Neo. 220 in der 
Bothengaffe nächft dem Gchullehrer-Geminar 
ift ein Quartier mit ertra Eingang, mit oder 
ohne Stallung und Böden, nebftallen übtis 
7 Gemäachlichkelten entweder ſogleich oder 

is Jacobi zu vermiethen. 

5) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 335 iſt ein 
Quartier mit 3 Zimmern, Küche, Gpeifes 
kammer, 2 Bodenkammern, Holzlager, Wafche 
baufe, Plaß im Keller und fonfligen Bequemas 
liyleiten fogleidy oder auf Jacobi zu ber» 
miethen. 

4) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 13 im. Zwinger 
it ein Duartiee von 2 ineinandergehenden 
Zimmern mit Bodenkammer, Kühe, Holjs 
lager und Kellechen bis Jacobi d, Is. zu 
permiethen, 

5) (1) Neo. 69 auf der Neubangaffe 
ift auf Großjacobi ein geräumiges Logis zu 
er Jagolſ 

6)(1) Im Ingolſtadter Hoͤfchen Ne.5 
iſt ein Quartier, beſtehend F 2 —— 
Küde, Holzlager und ſonſtigen Bequemlich— 


keiten, an eine kleine ſtille Haushaltung auf 


Großjacobi zu vermiethen. 

7):2) Aufder Domgaffe 3. Diftr, Re. 146 
neben dem Gtern-Wirthehaufe ift ein Duars 
fiec an eine flile Haushaltung oder für einen 
ledigen Heren oder für ein Frauenzimmer 
flündlid gu vermiethen, 

8) (1) Jm 2. Difte, Neo, 495, im Stock⸗ 
fifdgäßdhen find 2 Duartiere auf Yacobi gu 
vermiethen. 

9) (ı) Im 4. Difle. Neo. 222 hinter 
der Reuerer Kirche ift ein ‚Duartier von 3 
beisbaren und 1 unbeißbaren Zimmer auf 
Jacobi zu vermiefhen. 

10) (1) m 3. Difte. Neo, 58 beym Ladirer 
Ullrich ſſt ein Duartiec mit allen erforderlis 
chen Bequemlicpkeiten auf das Ziel Jacobi 
bilig zu vermiethen, 

11) (2) Im 1, Difte. Neo, 355 naͤchſt 
der Pleiharder Kirche find 2 Duartiere füc 
file Haushaltungen auf Jacobi zu Dei» 
mielhen, 
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42) (1) Im 3 Difte. Neo, 166, Gtern: 
gaffe, ift ein Duartier von mehreren Zims 
ern, nebft allen Bequemlichkeiten ſogleich 
oder auf nächſtes Ziel mit.oder ohne Gtals 
lung zu vermiethen, 
13) (1) Jm eo, Difte.Rro, 581 am Ingol⸗ 
fladter Hof, ift auf Yacobi eine Wohnung 
gu vermiethen für eine Haushaltung, auch ift 
Bafelbft ein Zimmer ftündlicy mit oder opne Mös 
bela zu vermiethen bey Schuhmachers Wittib 
Friederich. 
- 44) 2) Im 3. Difie. Nro. 253 bey. der 
@lode ift eim Zimmer mit Alkoven und 
Kühe auf Groß Jacobi zu vermiethen, 
Dermifdte Anzeigen 
Belanatmadhung. 

I)Lı) Künftigen Montag den 28. diefes, 
rüh von g bis ı2, und Nachmittags von 2 
is 5 Uhr wird Die öffentlide Prüfung und 
Preife-Bertheilung der an der k. Hebammen« 
Schule und Entbindungs:Anflalt dahier, in 
Diefem Eurfe unterrichteten Hebammen, im 
Hörfaale des ZuliusSpitals Statt finden; 
wozu alle hiefigen Herren Aerzte, Wund« 
ärzte, Geburtshelfer und ausübenden Hebs 
ammen, fo wie überhaupt Alle, melde fid) 
von den gemachten Fortſchritten der in Dies 
ſem Pebrcurfe neugebildeten Hebammen vom 
Unter Main» und Rheinkreife, übergeugen 
wollen, höflidyfi eingeladen werden, vom 

Kreismedicinalrathbe Dr. d’Dufrepont, 
als Borfiande und Peofeffor der kgl. 
Hebammen -Sdhule dahier. 
Würzburg den 14. May 1827. 
3 Literarifhe Anzeigen, 

2) (1) Ja Eommiffion der Bolling'ſchen 
Budhandlung in Augsburg erfheint auf 
Gubfcription in Taſchenformat, das Bänbs 
hen zu 18 kr., und ift in der Stahel'ſchen 
Buchhandlung in Würzburg ſogleich zu be 
tommen: 

— der beſten Claſſi— 
ker Deutſchlands. 

Indem dieſe Sammlung, ausgezeichnet 
durch Torrectheit, Eleganz und äußerfl wohl⸗ 
eilen Preis, ſich ähnlichen Inſtituten des 

slandes mit Recht an die Seite ſtellen 
Darf, entſpricht fie einem längft gefühlten Bes 
dürfniffe, und macht dadurch, daß fie felbe 
aub dem Minderbemittelten ia die Hände 
liefert, Deutfhlands claffifche Literatur erft 
recht eigentlich zum Bemeingufe der Nation, 
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Das ıfe bis idte Bändchen wird Fried. 
von Schillers Werke enthalten, wovon bes 
reits ı1 Bände erfdjienen find, an diefe reihen 
fi die Werke Klopftiod’s, wovon bereits: 
3 Bände die Preffe verließen. 

Nach vollendeter Herausgabe dieſer bey: 
den Autoren wird man unausgefeßt die übris 

en cloſſiſchen deutſchen Dichter und Profaiker 
Fear loffen. 

Bewiß wird fih auch bier diefe ſchön 
gedrudte Sammlung, wovon Schillers Werke 
in ı8 Bänden nur ouf 5 fl. 24 Er. zu ſtehen 
fommen, einer allgemeinen Theilnahme et» 
freuen. 

Auch auf die „Ganımlung der beflen 
deutſchen Schauſpiele und die Collection des 
auteurs classiques les plus distinqgues de la 
Literature frangaise, wovon der erfie Band 
der Werke Flotians bereits erſchienen ift, 
nehmen wir Gubfcription an. Von beyden 
Sammlungen Lofiet der Band ebenfalls 


ıö kr. chn, 
Stahel'ſche Buchhandlun 

3) (1) Der an —— — —* 
Roſenaueriſchen Eheleute dahier einen recht⸗ 
lien Anfpru begründen zu können glaubt, 
wird aufgefordert, foldyen binnen 30 Tagen 
bey dem Teftamentariate im 2. Difte. Nr. 35 
anzubringen, midrigenfals bey der Auseins 
anderfegung Leine weitere Rädjicht darauf 
genommen werden kann, 

Zugleich wird bemerkt, daß, wer eva 
efiwas von dem verlebten Heren Stadtchicurg 
Rofenauer in Händen, oder noch zu bezab» 
len bat, daffelbe an das Teſtamentaciat bals 
digft abliefere. 

Würzburg den 11. May 1827. 

Das Teftamentariot, 

4) (1) Ich finde mich veranlagt, den» 
jenigen, welde nuch im Zweifel flehen, wie 
mit den angeblich total erfrorenen Bein 


reben zu verfahren ſey, und denjenigen, 


welche ſchon einen Tag zur gänzliden Abs 
fhneidung derfelben beflimmt haben, meine 
aus bereits a Monate ununterbrodenen Bes 
obachtungen gemadte Erfahrungen mitzus 
theilen, und die Einfiht von dem dermalir 
gen 2 — — — — — 
tephaas re nehmen zu laſſen. 

z . M, Endres. 

5) (1) Tief gebeugt erfülen wir die 
traurige Pfliht, allen werthben Berwandten 
und Greunden anzuzeigen, daß unfer innigſt 
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geliebter Bruder Ludwig Anton Mayer, Tas 
pitulacr des aufgelöften Collegiat: Stiftes zu 
Hang am g. d. M. 5 1/4 Ube früb nad 
einem langen und ſchmerzhaften Kranken— 
lager an den Folgen des Steins geftorben ift. 
Wer den Berblidyenen Bannte, der wird 
die Größe unſeres DBerluftes zu würdigen 
wiſſen, und die Bitte rechtfertigen, durch 
ftilfe Theilnahme denfelben im geneigten Ans 
denken zu erhalten, uns aber ferneres freund« 
ſchaftliches Woplwollen ju ſchenken. 
Würzburg am 12. May 1827. 


Barbara Schmitt, geborne Mayer. 


Gufanna Mayer. — 
Juſtina Gerber, geborne Mayer. 
6) (2) Einem hohen Adel und vereh— 

rungswürdigen Publitum babe id die Ehre 
die ergebenfte Anzeige iu maden, daß ich 
mein Haus neben Hertn Prter Boljano vers 
kauft, und wieder ein anderes gu meinem 
Gebraude gekauft habe im 2. Difte. Nr. 159 
in dem innern Graben nächſt der Sleifchbant, 
und bitte böflihit, mir ferneres Zutrauen 
und WBohlmollen zu ſchenken. 

Anton Seyfried, Gchneidermteifter, 

Belapntmadhung. 

7) (1) Das vormalife Poſtgut nebft 
Wirthſchafts-Gerechtigkeit auf dem Rohre 
brunn im Gpefjart, ift täglich aus freyek 
Hand zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre 
zu verpachten. or, 
’ Befhreibung des Gutes, 


ı) Das Wohnhaus, 4 Stunden von 


Ahaffenburg und an der von Würzburg 
nad) Frankfurt ziehenden -Chauffee gelegen, 
ift ganz majfio gebauf, und enthält 14 heiße 
bare Zimmer, 2 Scudstfpeicher,, helle Küchen 
und. geräumige Keller. i 

2). Bey diefem Haufe find für 36 — 40 
Pferde, 8 Stüd Rindvieh und 50 Schweine 
GStallungen, eine geräumige Scheune nebft 
Wagenremiſe, eine Brenneren mit laufendem 
Bajfer und eine Schmiede mit allem Zuges 
hör. Gämmtlidye Gebäude find ganz neu und 
im beften Zuftande. —— — * 

3) Bey dieſem Haufe befinden ſich 74 3 
Morgen (Aſchaffenburger Maßes) FA * 
Wieſen, im beſten Zuſtande, in einem Stücke, 
nahe am Haufe; dacanfftehen 365 edle Obſt⸗ 
baäume verſchiedener Art, 

Die Liebhaber können dieſes Gut bey 
den Eigenthümern auf dem Rohrbrunn füge 


lich in Augenſcheia nehmen, fi ſelbſt von 
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Allem übergeugen und mit den Eigenthümern 
in Unterhandlung treten. * 

Auch können den Käufern oder Pädhtern 
6 Pferde, 7 Stück Rindoiehb, 50 Schweine, 
Gedervieh ıc,, eine Chaiſe, zwey Wägen, 
Pflug, Egge, Ketten ıc., kurz, alles Haus» 
geräthe,- Schreinwerf und andere Möbeln 
gegen Ablöfung überlajjen werden, 

Nach Umſſänden kann ein Dritttheil oder 
auch die Hälfte des Kauſſchillings gegen 
Sprocentige ntereffen liegen bleiben, 
—Nähete Auskunft gibt Hr. Advocat 
Schmitt fenior zu Afhaffenburg, und in 
ZELTE Hr. KreistaffesDfficiant Breiden⸗ 

ad. 
8) (3) Bey einem Reditsanmwalte dahier 
kann ein Scribent eintreten, Das Nähere 
erfährt mon im Jatelligenz⸗Comptoit. i 

9) (1) Ein Mädchen von guter Erziehs 
ung, im Nähen, Kochen und übrigen häuss 
lihen Geſchäften erfahren, wünſcht fogleicy 
oder aufZielKiliami in einem bonetten Haufe 
in Dienft zu treten, Das Nähere im ntell,s 
Comptoir, 

410) (2) Drey Morgen BWiefen auf Würze 
Burger Markung, an der Gtraße zwifchen 
Würzburg nad Heidingsfeld liegend, find 
zu verpadten, Naähere Auskunft darüber ers 
theit das Jatelligenz⸗Comptoir. 

11) (3) ı Morgen junger Klee iſt zu 
Bermiethen. Das Nähere imjntell.»Eomptoir, 

12) (3) Es wird ein Wajferftein, der 
nicht unter 26 Eimer hält, zu kaufen geſucht. 
Das Naͤhere erfährt man im Jntell.-Eomptoir, 

13)(3) Es werdenein großer Gußſtein und 
eine Pärthie Bohrfteine zu Laufen geſucht 


und nähere Auskunft darüber wird im ntells 


Eomptoir gegeben. | | 
14) (1) Es wird ein Capital von Hoofl. ch, . 
us ptCE. gegen gerichtliche hinlanglide Berz 
rer: in das k. Landgericht cr. d. M. aufs 
zunehmen geſucht. Die Herren Darleiher mös 


‘gen ſich gefälligft im 3. Difte, Nro. 231 um 


den Guchenden erkundigen, - 

45) (1) Es ſucht Jemand einen Boden 
oder eine Halle, weldye verfchließbar ift, um 
mebtere Fuhren Futter unterzubringen, in 
der Nähe der Nenbaus oder Auguftinergaffe 
zu mietben, Deßgleichen wird auch eine Stroh: 
oder Grasbank billig zu Paufen gefudht. Das 


Naͤhere ift im 3. Diſtr. Nro, 231 zu erfragen. 
. —— — —— ——— — — 


(Kiezy 4 Bogen Beplage:) 
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Mainkreis 


für. 
Una t e tr» 


des König« veih8 Bapern. 








Wünug Donnerstag den 17. May 19a7. 


Berfigungen der Föniglichen pöchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 19574. Nrus, exp. 12416. 
(3) 5» Betfanntmadung. 
Die Aufnahme der Epileprifhen in die für foldje Kranfe dahier beſſehende Unftalt Betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 








Zum Zwecke ter Aufnahme mit ter fegenannten binfallenten Kranfbeit (Epilepfle 
our erfonen in bie für ſolche Kranke babier beſtehende Anſtalt iſt an Ni 
biemit für alle Betheitigten, fo wie für ſammtliche Land- und qutsberrlihen Gerichte, 
Zu. Er andere Aerzte, dann Orts: Poligepbehörben zur genaueflen Nachachtung be> 
gemacht: 


I. 
- "Für diejenigen Kranken, welche zum Eintritte in eine ber geflifteten Pfrünben fo 
‚ und bie Aufnahme nachſuchen, wirb ber Adminiſtrations-Rath bes Fuliud:Hofpitals, 
bald. eine foldhe Be zu befegen ift, biefes öffentlich befannt machen, biebeh vie ſtif— 
wi) edingungen zum Genufje ber iu —— Pfründe naͤher bezeichnen, 
und den Zag feflfegen, bis zu welchem bie vorſchriftsmaͤßig beurkundeten Aufnahms Geſuche 
vorliegen muffen. 


II. 

Die Band: und Herrſthaftogerichte haben alsbann unverzüglich in ihren Amtebezirkd 
für diejenigen Epiieptifden, * e nach ben ſtiftungsmaͤßi Kr ungen zur —* 

net erſcheinen, und darum nachſuchen wollen, dürch Umlaufſchreiben an die_ Gemeinde⸗ 

ngen die Bewerber no onterd aufzurufen , ihre Geſuche gu fammeln, tiefe na: 

mentlich in 9 auf die Vollſtaͤndigkett ber erforberlihen Beugniffe ($. uk) gu prüfen, 

und noch inne des zur —— feſtgeſeßten Termins an den Adminiſtrations— 

Rathudes Jultus-Hoſpitals einzufenden; für dieſe rechtzeltige Vorlage werben die 

nten Bebörben beſonders verantwortlich erklaͤrt, ba auf verfpätete Geſuche keine Rück⸗ 

cht mehr genommen werten Bann, und die betheiligten Bewerber mit ihren Anſprüchen auf 

den naͤchſten Erledigungs⸗ ober Defegungefal verwiefen bleiben. 
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> Gr Tr J . m. } on \ u, 

— Jedem Seſuche um Verlelhung einer Pfründe müſſen folgende Zeugniſſe beygelegt 
werden: 
4) ein Zeugniß bed Gerichtd-Arztes, ober desjenigen Arztes, welcher den Kranken in Be: 

—— bat das Zeugniß des Lehteren in Bezug auf ben Ausſteller unter amtlicher 
eglau ung, 
2) as Taufseupniß, ferner 
8). ein er über den Leumund, und ; 
4) ein Beugnig über die Bamilien» und — Merbäftniffe beB Bewerbers. : 


Das ärztlid)e Zeugniß bat die in ber Beylage Lit. A. Ziff, 4 mit 45 vorgezeichneten 
Unhalıspunkte fo umfaffend und volifiändig, ald möglid iſt, zu berüdfichkigen. ” 

Dad Leumunds: Zeugniß fol über bie fürtlihe und bürgerliche Aufführung bed 
Eupplicanten verbreiten. —— 

Fu tem Zeugniffe über die Familien: unb Bermöge ndsMerbältniffe bes 
Bewerbers find Die in ber Beplage Lit, B. Ziff. 2 mit 6 ausgefepten Sragflüde In ber bas 
felbii vorgejeichneten Ordnung umſtaͤndlich zu — RENTE 
Das Leumunds-Atteft if, fo wie das Zeugniß über bie Familien» und Vermögens 
Verbältniffe des Bewerber , in ben Städten von den Magifiraten, und in ben Rurälgemein- 
den von dem gefammten. Gemeinde: Ausfuffe gemeinſchaftlich mit dem Pfarramte auszu⸗ 
fielen. Dieſe Behörden werden ben Inhalt Zbres Zeugniſſes in jebem Punkte auf riet 
und Gemwiffen forgfältig abwägen, und ber Wahrheit Ireu die Verhältniffe Barlegen; jede - 
fchuldoolle Abweichung von der Wahrheit wird auf dad Empfindlichſte geahndet werben, aud) 
fallen alle hieraus erwachſenden Unkoſten ben Schuldigen zur: Lafl. 

y 


'M 
Jene Kranke , welche entweber gegen Vergütung ber Koflen ober  unentgelblih blos 
um Heilungd:Berfude in die Anſtalt aufgenommen zu werben nachſuchen, baben ihre 
efuche mit dem G. IV vorgeſchriebenen ärztlichen Beugnifle welchem, im Falle die unent: 
efdlihe Aufnabhme nachgeſucht wird, auch dad Lauf :, eumunb3: und Vermögens Zeugnis 
ci. B.) bepgefügt ‚werden muß. durch ihre vorgefepte Difirictö: Potizepbehörbe an den Ab: 
minifrafiond: Rath des Julius-Yofpitals piniufenben und bann: — 

Jeder Bewerber um die Aufnahme in die Anſtalt hat in Beziehung auf ſein Geſuch 
sen Beſchluß der Aufnahms-Commiſſion, und in Folge dieſes die Einberufung an bem Orte 
Teines Aufenthaltes abjumarten, und. ed bleibt allen Behörden unferfagt, irgend ‚einen Kran: 
fen biefer, Art, ſelbſt wenn berfelbe bereits um bie Yufnabme —e bat, ohne daß er 
wirklich einberufen ii, an bie Anſtalt abzullefern. — Solche Kranke werden auf Koſten 
derjenigen Behorde wieder zurückgeſendet marken ‚ welche unbefugt ihre Einlieferung veranlaßte. 

vi 


Hinfihtlih der Bekleidung ter in die inſtalt einberufenen Kranken gelten bie für 
Kranke des. Julins-Hofpitals beſſehenden Vorſchriften — die Kranken follen burdaus rein- 
did gekleidet eintreten. 


IX. 
Hiemit find alle früher in die ſer Beziebung gegebenen Beflimmungen, namentl 
jene bed Mandate, vom 19. April 1773, aufgehob en * 


en. 
Die gepramäntigen Anorbnungen follen in ben Amts: Phyfifats» und Gemeinde» Regi: 
firaturen gebörig aufbewahrt werben, 
Würzburg den 3. May 1827, 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präflbent. 
tommel. 


* 
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Bepylage Lie A 
ragen , bie ber Arzt über jene Epileptiker , welche Aufnahme in bie Edllept-Anſtalt ver⸗ 


FE langen, zu Beantworten hat. 
4. Namen, Geflecht, Alter, Geſchaͤft, Lebensart des Kranken ? - 
9. Leiden ober haben bie Verwandten bed Kranken an ber Epilepfie gelitten, namentlid) die 
‚ Eltern ‚. Großeltern, die Geſchwiſter, in welchem Alter find diefe von ber Krankheit bez 
allen worben, mie lange bat fie gebauert , iſt fie geheilt oder nicht geheilt worden, ober 
eine andere Krankheit übergegangen ? 
ed in bemfelben Orte, insbefonbere aber in ber Nähe ber Wohnung des Kranken 
mehrere Epileptifche ? 
Wie iſt die Geſundheit der naͤchſten Verwandten, namentlich bemerkt man an ihnen erb⸗ 
liche Krankdeiten, haben mehrere an gleichen Krankpeiten, befonderd an Entwicklungs— 
Krankheiten, 5. B. Scropheln, Rhadıitis gan} 
welchem Alter il dad Uebel entilanden 
ennt man ihre Urſache, ober vermutbet man nur eine folde? 
ber Kranfe früber an antern Krankheiten gelitten, an melden; beſonders iſt zu 
fen, ob fie an Haut: ober Kopffranfbeiten litten; wurden, und wie wurden biefe 
Krankheiten bebantelt ; verſchwanden bie plöglid) ; entfand die Epilepfie nad der Hei- 
fung, oder nad dem Ausbleiben berfelben ? 
8 Sites Kranke insbe ſondere an Geiſteskrankheiten, und an welden gelitten; bauerten 


sa > 


ort nad) dem Eintritte der Epilepfie, oder verſchwanden fie 2 
ie iſt der Körperbau bed Kranken; findet fi eine Deformität, welde im Zufammen: 
hange mit, ber Epilepfie zu ſtehen ſcheiat, entweder als Urſache, ober ald Wirkung; 
war biefe Deformität vor dem Eintritte tes Webeld vorbanden, oder iſt fie fpäter ents 


ben 

20, Seit it Uebel in einem Zufammenhange mit ben Entwidelungen, mit ber Dentition, 
mit Wahsthume, vorzüglich aber mit ben Geſchlechts-Verrichtungen; bemerkt man 
ein befiimmtes Verbältniß ber Krankheit zu allenfallfigen Abnormitäten der Menfiruation 9 

ber Befhreibung bed Anfalles beflimme man feine Dauer, feine Erfcheinungen 

unb beantworte folgende Fragen: 2 

„Entfieht er mit oder ohne Vorboten? 

db. Welches find biefe Vorboten? j 

c. merkt man eine aura epileptica, von welchem Theile gebt fie aus? 

d. Kommt ter Anfall nur bey Racht ober bey Tag, oder bindet er ſich an feine Zeit? 

e. Exrſcheint er bäufiger ober feltener in viefer ober jener Jahreszeit? 

£, Haben äufere oder auch epibemifche Einflüffe Einfuß auf die Dauer ober auf bie häu— 

ere ober feltenere Wiederkehr des Anfalls 2 
die Dauer des Unfalls jedesmal gleidy ? 

\ tebt die Dauer des Anfalled im Verhältniſſe mit der Häufigkeit beffelben ? 

i, Iſt während bed Anfalled dad Bewußtſeyn ganz verfhmwunden, oder nur zum Theil; - 
hat der Kranke nah dem Anfalle nod) eine dunkle Erinnerung von dem, was fih wah⸗ 
renb deſſelben mit ihm ereignete? 

41. Hat bie Lebensart irgend einen &emütbs : Affeet, ber Genuß irgenb einer oder der an: 
dern Speife Einfluß auf die Dauer oder auf die Wiederkehr der Anfälle ? 

42. Iſt das Uebel behandelt werben, wie fange, don went, mit mweldren Mitteln und mit 
weichen Erfolge? ’ — 
Wie iſt der Geſundbeitszuſtand von einem Anfalle zum andern, Ind ere aber, w 

Fr ift die Gemüthäflimmung — man ein Leiden der Geiſteskräfte? 

24. Wie iſt der Geſundheitszuſtand des Epileptiſchen überhaupt? 

45. Steht ber Kranke nicht in dem Verdacht, daß er bie — vn 


r 


* 
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Beslageihit’B, 
punkte über die Familien und Dermögend:Verbältniffe eines Epiledtiſchen, Behufe 

Gros der Aufnahme beffelden in die Unflalt A Epifeptifche. en 

1. = ee Rh it, wo er feine Heimath hat, und we er ſich zur Zeit feines 

7 eſuches au 

2, Ri weicher Neligion der Kranke ſich bekennt? 

%. Db berfelbe lebig, verbeiratbet ober vermittibt iſt, und in ben beyden letern Fällen, 
ob er Kinder hat, wie viele, vom welchem Alter, ob und welde noch unverforgt find ? 

4. Wie der Nahrungsiiand des Kranken befhaffen ſey, ob derſelbe nämlich 
3) weber wirklidd Bermögen beflgt, noch zu hoffen bat, oder, was er an Vermögen bes 

fipt, und von wem, und wie viel er nod zu hoffen hat ? | 
'u). 0b berfelde ein Gewerbe erlernt Yat, und dieſes betreibt oder nicht, unb warum nicht? 
oder ob er Hom deldbau, Taglohn , öder womit überhaupt, und wie fi näprt? 
c) vd er arbeitsunfadıg, und was die Urſache bievon iſt? 
d) ob der Kranke noch Eitern,. Geihmiller am eben bat, die ihn zu unterflügen im 
Etande find, oder ob fonft Jemand zu feinem Unterhalte beſonders verpflichtet MH — 
was er von biefen Perfonen genießt, oder fünft aus öffentlichen Mitteln bezieht? 
e) ob ter Kranke in einem Nahrungevertrage ſteht? — In einem ſolchen Sale if ver 
Nahrüngsvertrag dem Geſuche bepjufegen. 

65. Ob der Kranke aus irgend einem Titel ünſpruch machen kann, und Ausſicht hat, im 
eine Kocals oder Diflrictd « Kranken» ober Armenpfleganflalt aufgenommen zu werben 
dann, ob und wann er die Aufnahme in eine Anfialt biefer Urt ſchon nachgeſucht hat, 
und warum ihm biefelbe nicht bewilliget worben fep? € * 

6. ob der Kranke in feiner Wobnuog bleiben müffe, oder im Seffentlichen erſcheine 


Nras, praes. 7085. Nrus. exp. 126135. — 
(Die Genehmigung der Dijtrictrehnung deb f. Landgerichts Hofbeim Pro 824/2beir 
Im Mamen Geiner Majekar des Königs. 
. Die Ditlrietsredinung von Hofheim if mit der Einnahme 
ja 2720 fl. 35 fr., und ber Ausgabe ; 
ju 2666 Hl. 4 Pr., fofort mit dem Actiobeflanb 


u 54 fl 34 Er. nad ber unter bem Heutigen an bad E. Lanbgeriht Hafheim.erlaffenen 
—F —— * 
— Regierung bed UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präflbent. 





— Lommel. 
Nrus, em. 7887. Nrus. exp. 12823. | u 
(Die Genehmigung der Diftricrörehnung des k. Landgerichtöbezivf® Neuſtadt pro 1834/25 ber) 
m Mamen Seiner Majeltät des Königs. 

Die Difirietsrehnung vom königl. Bandgerichtöbezirt Neuflabt pro 1824/25 iſt mit ber 
Einnahme zu 2} . 2274 A. 28 Er. [3 ’ 
und mit der Ausgabe zu 2205 fl. 19, 1/4 Er. , s 
fofort mif dem Actioreft zu 71 fl. 9 1/4 Er. nad ber unter bem Heutigen an das Bönigl. 
Landgericht erfaffenen Weifung genehmiget worden. u ich 

—7 ———— des Unter-Mainttei a 

e Regierun e nter- nere 
ee her tes Innern. ii ' 
Zreyherr von Zurhein, Praäfibent. 
Bröplid. 


u. — * dem fönigl Mppelsttonsgeriäte für ben Unter Main 
kreis untergeorbacte Kreils- und Stabt:, dann gand- Herrſchafts und 
„Petrtmonialgertäte. 
e befonderen Baich betr.) 
m zlhen tm wi 1: 3: SERIE LT Köni 
ar mu r ben Unter⸗ 
Land: Herr ſchaft Patrimonialgerichten er — Er 
——— —* 1 fi. ee er der {4 dam Alten Prage . 7ten 
bie 


rten, ee ar eat enden, 
—* — — allgemeine eg we —* kn, Hiper 


PH nr rer un, für den Unter; Waintreis. 
. M. von Seuffert, Präfipent. er 
ner. 


Königreih Bayern, 
Staars:Mıniflerium der Juftiy 

Bisher beſtand die Anorbnung , daß für jene öffentlichen Urfunben, für welche eigene 
Formmlarien vorgefärieben find, oder wenn ſich bie örven feibli ei Sormularien ges 
hatien , und, a Eee ließen ‚ biefe Papiere , wenn ber Geibketrag von den ‚einge: 
eten Exemplari cht, auf Verlangen der Aemter und ee von dem koͤnigl. 

tmüng; Amte be ** empelt werben durften. 
Um inbeffen Tr mit ber a biefer ‚zur Ertra⸗Stemp eigneten — 
— verbundenen Koflen und Schreiberehen zu; —— I fichtet das Rönigl. 
Eis ge der Finanzen, bie Derfügung u:treffen , daß: tünfy g biefe Papiere, fo 
n größeren Maffen in yet bograpbirt 
—* a nn von den Aemtern und Privaten, 200 ben ‚übrigen geile —** Da: 
Ben: bey tem konigl. Hauptſtempel ⸗ Berlags⸗ und Bermaltungs-WUmte abperla angt werden 


Das Lönigl. Uippellationdgericht für den Unter⸗Mainkreis wirb demnach ngewiefen, 
aicht nur don den bep ——— Anwendung findenden ſolchen Papieren, Wergntsren eine 
zuſenden, fondern-biefelben au) von ben untergeorbneten Jülliskehörden „abanfprbern und 
bieber sokztulegen, damit die brauchbar und zwedmäßig ‚befunden werbenden dem önigt. 
HaupsmängeYmte zum Behufe der Anfertigung geeigneter Vorräthe zum weitsren Abſatze mit- 
— werben können. 

Munchen den A. Map :192 
‚Auf Geiner: Diajehät bed ——— — Befehl. 
‚Its . tr. 00 Zeni 


meine Anwendung —* 


| Dorch ben, Pinifier 

47 t J V eh F 

351 R R 447 RT: ’ al: ecte — 
Mini —* vr 


i12* ROHR 
—— DOnpmus, Vicarius 5 generalis, 
a ee | ‚Beinider. 


u | — —— nn * 
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Sntelligenzmwefen 
Ymelibe Artikel. 


)4. Be hanntmadung : 

Im Wege ber Hülfsoollßteckung mirb 
das.tem Georg Müller dabier gehörige Saft: 
wirtbäbaus zum Greifen am Mittwoch den 
6 Junyp Vormittags 9 Uhr wieberhoft bem 

Striche ausgeſeht. 

Sieß wird unfer Hinweifung auf bie Be: 
fanntmadhung vom 16. März I. 36. (Intel: 
ligenzblatt- Nr..34 Seite 640) biemit jur 
öfentlihen Kenntnig gebracht. 

Wuͤrzburg ben 12. May 1827. 
Königt. Kreis; und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrad. 





(2)2. Belanntmahdung. . 
Allen den um Aufſchlagſtelen im Unter« 
Mainkreiſe nachſuchenden Gndioibuen- wich 
biermit zur Darnachachtung eröffnet: .. 2 
'4) daß von nun an von bem umterzeichne- 
ten Amte im Allgemeinen Niemand 
ben der börhflen Kreis⸗Regierung zur Er: 
nennumg ald Aufſchlaäger im Unter: 
Mainfreife begutabtet wird, menn er 
nicht zuvor wenigitend eine kurze Zeit 
bey dem unterzelüneten Umte 
Bed oder mit beffen Bewil« 


—— 


b iner Aufſchlags— 
gung bey einer rosa 


£- Station prastiehrt, und 
feiner Praris fih zum Muffhläger ges 
eignet bewährt baf; 
2) daß künftig jeber, ber in Praxis bey 
bem unterzeichneten Amte, aber bey einer 
Yu Statisn einzutreten wuͤnſcht, 
unor fſchriftlich hierorts darum nachzu⸗ 
— mb feiner Eingabe bie allenfäll⸗ 
en Zeugniffe er heine Befähigung 
en bat; 
um eine beflimmte Auf⸗ 
einzigen zu befegenben Stelle berü 
et werben. 
ürjburg am 9. May 1827. 
Königlihes Obrerauffblagamit 
des Unter:Mainkreifes. 
 Mulser, von Baur, 
Oberaufſchlags beamter. Controleur. 


bem Beſchl 


le — nur bey Begutachtung > 
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(6) 2 Belanntmadung. 
Montag ben 21. b. Morgens 9 Uhr wer⸗ 
den im Domeapiteld » Gebäube rinige Huns 
dert Niffe Maculatur: Papier und Mitta 
2 Uhr im Univerfitätd: Hofe verfhiebene alte 
Shreibpulte , Tifdye „Stühle , mit Roßhaaren 
— Schraͤnke ac, an tie Meiſtbieten⸗ 
n gegen gleich baare —* verſteigert; 
auch werben am naͤmlichen Mittag in bem⸗ 
— a I ern ofe bepläufig 
we anzley⸗ zc. ier öffen 
lich auögeboten. * — 
re am 12. May 1827. 
Negie:-Derwaltung ver fönigliden 
; Regie rung. 
b- 





(3) 1. Gläubiger: BorlLabung. 


Wer an ben Köhler jung zu 
Günterdleben irgenb ein be 
äyen hat, dat RR Ken 


at ſolche 
„ Montag ben 11. b: WW. 
enzumelben Bi + 4 3 
er dem 
bie Nichterfiheinenben bey dem — sin 


fahren. ausgeſchloſſen, _refp. als bepiret 
ber Mehrheit ——— 


follen. 

Würzburg ben 12. Map 1827. 

Königlihed Landgeridt r. b. M. 
a Edart 


€. Straub, > p # 


„Dieb fenti-ingeige 
. ber t von bem 9. 
f. Mts. if dem Ortönagbarn Bear 
del von Haufen von feinem auf freyem Felde 
en cn ie eig? — 
e ntere Theil 
mit & b 
— werten. e im Werthe von 10 fl. 
. i . 8 
EEE STEGE np m gute 
r . = 
ber Entdeckung ber entwenbeten Gegenllänte 
unb bed Thäters zur ö ichen Keuntniß. 
Arnſtein am 44. 4827. _ 
Königlihes Land 
B. * tms 
Dörffer, Act. 
Edart. 
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)2. Betanntmadung. 

Wer an bie DVerlaffenfchaft bed Johann 
Schaab febig von Oberriebe ‘ —— 
rung zu machen bat, wird aufgeforbert, ſolche 

Dinsilag den 20. l. Ire. . 
früb.6 Up babier En: wibrigenfalls 
ohne Berüdfihtigung bie Auselnanberfegung 
ber Verlaſſenſchaft erfolgt, 

Brüdenau ben 9. Map 1897. . 

Königlides Landgericht. 
Dep Der d. Vorſt. 
Kapp, Act. 


G)2. Strichs⸗Ausſchreiben. 

Dad zur Ausſchatzungsmaſſe des Bauers 
Philipp Michel zu Tückelhauſen gehörige 
Grunbdermögen, deſſen Beſchreibung nachge⸗ 
— iſt, wird auf Uebereinkunft ber Glaͤu— 

iger 

— Donnerdtag den 31. Map 1827 
Vormittags 9 Uhr 
in Tüdelbaufen unter den Bebinaniffen df: 
fentlich verſtrichen, daß, mit Vorbehalt einer 
dierwoͤchigen Friſt zu Stellung befferer Käu: 
fer und. des Einſtandsrechtes der Gläubiger 
nad S. 6% und 69 bes Hnpotbefen:Gefeges, 
Ber Kauſſchilling mit 4 Procent verzinfet, 
in 4 Sriffen, zu 1/4 binnen einem Diertel: 
jahre, und 3/4 in 3 Jahren, vom befinitiven 
Zuſchlage an, bezahlt werde, und bas Eigen; 
thumsrecht vorbebalten bleibe. 

Dchfenfurt am 7. Dan 1877. 


Königlides Landgericht. 
Walter, Landr. 





j Lammerer. 
Befihreibung ber Verkaufs: Dbjecte. 
4) 5 ae ua Hte der Tüͤckel⸗ 
Fxiepergacex in Verbindung ent; 
altenb: 


. A. einen Theil bed_vormaligen Gaſtbauetz, 
gwepflödtg, maffiv von Steinen erbaut, 
unfer de fid ein fehr großer Keller 
befindet, an dem feitwärt® nod ein klei⸗ 
ner Keller fi anreibt. 

Dun ee A in fi: 

a) im Erbgefdrofe: : 

ae Stube, Stubenfammer, Küde, 
Speife» und Nebenfammer , 

ein großes Kalterhaus mit Kalter, bann 

einen Stall mit boppeltem Stande für 5 
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Pferde und 8 Stück Rindvieh, ferner 
einen zweyten Stall mit boppeltem Stande 
für 14 Stüd Rinboieh ; 

b) im zweyten Stode, unb zwar auf der 
Seite gegen dad Feld: 
2 unbeigbare Zimmer, 
4 unheigbaren Saal, 
4 heigbares Zimmer mit Nebenkammer, 
4 Küde, 
41 Holjlammer, 
1 Abtritt; 
auf der Seite gegen ben Sof : a: 
4 unheigbare Stube mit Nebenflube, 
4 Rammern, movon eine mit einer Ne: 
benfammer + 


1 Küche; 
c) im Dahgeſchoße: 
einen doppelten Getreidboden, ber bie 
ganze Länge und Breite des Haufes 
einnimmt, 

Zu biefem Haufe gehört ein hinter bem- 
felben liegender Baum; und Gemußgarten mit 
einer Gontaine und einem alten Gurtenbaufe, 
unter welchem fi ein Gemüßteller befindet; 
ferner eine an dad Haus angebaute Scheuer 
nebſt verfieintem Hofraume von bepläufig 150 
Schuh Länge und 6V Schuh Breite, mit eis 
nem Schweinſtalle von 4 Fädern und einem 
Röhrenbrunnen, ber jedoch gemeinſchaftlich ift. 

B. Ein Hofhaus, zweyſtoͤckig, nebfl einer 
angebauten Scheune, gemwölbtem Stalle, 

4 Stube, Nebenkammer und Kühe im 

‚ erften, bann * 

5 unheitzbaren Kammern im zweyten Stocke, 

2 GetreidBöden über einander, und 

einem verfleinten Hofraume von etwa 

60 Schuh Linge und 36 Schub Breite; 

C. 2 1/2 Mrg. 24 Rth. Gartenfeld außer: 

4384 Ortes, ⸗ 

27 Rth. Pflanzen⸗-, 
23/4 Mig. 25 Rth. Krautland, 

7 3/4 Migq. 3 4/5 Rth. Weinberg, 

40 Meg. 25 3/10 Rth. Wiefen, und 

197 3/4 Mrg. 2 1/5 Rth. Aderfeld in 

5 Fluren; 
2) bad fogenannte 23te Haus — bie vormas 
lige Kapelle — 


ge 
4 1/2 Wire. 1045 Rth. Gärten, , | 
3 u Dia. 9 * Rih. an 3 Wein: 


bergen, 
75/4 Me. 1 5/10 Rth. an 3 Aedern. 
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2 Blludiger -Labun 
Nach he eii Untra ee Baſt 
chner von Münfler ſollen —5 eg 
two den 28. Map d. 36. früh 8 Uhr 
tadier ihre Forderungen gegen benfelben an: 
bringen , und ſich über die von bemfelben be: 
antragte Veräußerung feineß Grundverniögend 
u ihrer Befrtebigung erklären, ober bie 
Dinteräffihtigung biebey gewaͤrtigen. 
Sachſenheim ven 4. 1847. 
Königlihe® Landgericht 
Gemüuden. 
Heim, Lanbr, 
Dömling. 


— m nn 


@)2. Betanntmadung 
onfurt bat fein ſammtliches Grunbvermö: 
den verkauft, und will aus bem Erlöfe feine 
Gläubiger befriedigen ;_ berfelbe bat fonad) 
auf nerichtlicdhe Beldtigung des abgejchlöffenen 
Kaufvertragd angetragen. Bevor aber biefe 
Zee werben kann, iſt die Vernehmung ber 
Gläubiger nöthig. 

° 8 haben baber alle diejenigen, bie an 
die Andreas Hußleinifhen Ebdeleute dabier 
irgend eine Forderung zu machen haben, ſolche 

Dönnerdtag den 51. May 1827 
Früh 8 Uhr dep unterzeichneter Stelle unter 
dem Rechisnachthe ile der Ridiberüdjihtigung 
anzubringen. 
MWonfärt am 9. Map 1627. 

renberrlih von Segendorfiſches 

Brenb attimonial-Geridt. 
auppı Patr.⸗Nichter. 


x Baͤckermeiſter Andres Hußlein zu 





Bekanntmachung. 
Nach erfolgter Annullirung der erſten 
Verlooſung des —— zur unds Traube 
in Straub wir pie nochmalige Ansfpielung 
gem böäfer ealerunge-Entföliehung vom 
25. April beurigen Jubrs am naͤchſtkommen⸗ 
den febfien Auguſt Bormittage auf bie in 
dern en  Wusfplelımgavlane befihriebene 
Weiſe, in dem früher biefem Geſchaͤfte ges 
dmeten Locale, durch ben eigend biegu com» 
mittirten Eönigl. Landrichter und Stadteom⸗ 
miffatre von —* vorgenommen werden. 
g wird mit dem Bevſatze bekaunt ge: 
macht, baß bie Einſicht des über bie — 
Ihung von der konigl. Regierung bed Unter⸗ 


welche, aus 
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Donaufreifed am 2. März heuri es 
erlaffenen Befiheides in zwiſchen — — 
lichen Landgerichte Straubing als Stadt⸗Com⸗ 
miffariat jedem ee geflattet ſey. 
Straubing den 2. May 1827. 
Der königl, Randrichter und Stadtcommiffaite 
Dincenti. 


Befanntmadung 


Auf die vom Magifirate zu Mainbern- 
beim erfolgte Präfentation zweyer Gubjecte 
m eriten Pfarriielle dahier bat das könig⸗ 
iche proteflantıfche Dberconfiflorium zu Mün⸗ 
dhen verfügt » daß die Uusfchreibung diefer Pfar⸗ 
zen nicht erlaflen werben Eonnte, und ſolche 
ohne weiteren Verzug aujuorbnen ſeh. 

Diefem zufolge wirb hiemit bekannt gemacht, 
daß buch ben Zub bed Pfarrers und Decans 
Meſch, die erfie Pfarrey bahier, Decanatd 
Kleinlangbeim, erledigt worben ifl, beren jäht- 
lichen Einkünfte nad der geprüften Fafflon in 
749fl. 40 kr. berechnet find, unter melden je 
doch die 150 fl. Perfonaljulage des Berſtor⸗ 
benen, weldye für bie Bolge nicht mehr Aüßig 
zu machen feyn wird, nicht begriffen, i 

Die Bewerber baben ihre Geſuͤche bin⸗ 
7 vier ng —— —** 
rate, welchem das Praͤſenlationst e 
einzureichen. RER 

Mainbernhelm am 8. Map 1827: 

Der Magiiirat. 
F Dürr 


Re — — — 

Bekanatmachumg. 

Die Gemeinde neh zu Euerbaufen, 
2350 Stud altem Vieh beilebt, 

wird fünftigen Michaelis 1827 pachtlos, und 

es wird ſolche auf weitere 6 Jahre 

Ding den 5. Ja Ki Meqmittage 

r 


auf dem Gemeindehauſe in Euerhauſen öffent: 


lich verſtrichen. Die Bedingni 
dem Striche eröffnet — gg 
Enerhaafen den 10. May 1827. 
M. Engert,. Vorlleher. 
Karl, Gemeinbepfleger. 





* ( Hiezu 4/2: Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N“ 58 


utellige 


des 


nablatte 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 17. May 1827. 





Sntelligenzwefen 





Amtliche Artikel 


2) 1. 
@ In Sache der Fönigl. allgemeinen Schul⸗ 
fiftung zu Würzburg gegen Simon Schmitts 
Wittwe zu Sondernau, .pto. debiti, wird 
im Wege der Hülfsoolifiredung bie fogenannte 
neue Mühle der Beklagten, melde viefelbe 
aus dem Schuldenweſen bed Johann Braun 
gu Weisbach erfirihen bat, bey der auf Dins: 
fag den 29. May I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Weisbad anberaumten Tagfabrt oͤf⸗ 
fentlid an den Meiflbietenben verſtrichen, 
* den Strihöliebhabern hiemit zur Nach⸗ 
ent. 

Biſchofsheim ben 2. May 1927. 

Königlihed Landgericht. 
öckl, Lanbr. ' 
Befhreibung. 

Die fogenannte neue Mühle, welche eine 
Diertelfunte vom Dorfe Weisbah an bem 
fletö wafferreihen Bade Sonter llegt, und 
mit allen erforverlihen Mühlgerätbfchaften 
mobl verfeben if, beitebt aus einer Schneid⸗ 
und Mahfmühle. Sie ifl er] unter gebaut, 
ond enthält 3 heipbare obn; mmer unb eine 
Kühe. Dazu gebört 
% 4) eine nebenfiebende geräumige Scheuer, 

worunter ſich 2Keller befinden, ein Bad» 

baus unb ein —— Rindvieh⸗ 

Pferds⸗ und Schweinſtall, 

2) 1 Artfeld zu 3 Mrg. 7 Muthen, 

3) 41 Wiefe zu 2 1/2 Mrg. 7 Rth., und 

47 1 Sartenfelv zu 5 Rth., welche Grund: 
ſtücke nahe an der Muͤhle liegen, unb 
zum Theile mit Obfibäumen bepfangt find. 


Jehtgong 1837, 





Befanntmadung. 


(3) 2. Gläubiger: Vorlabung. 
RR — mn eb — rechtlichen 
erfabrens gegen Jakob Rüger ju Bi; 
Gold, haben Veffen Gldubiger 75 4% Sb 
Mittworh den 6. Jund d. 38, 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtönadhtheife, 
für zufiimmend in ben Beſchluß der Mehr; 
beit " gelten , dahier zu erfcheinen. 
rnflein-ben 19. April 1827. 
Königliches Lanbgeridt. 
> Keller, Landr. 
Fruchtpreiſe auf ber Söhranne zu Schwe 
ben 9. ae a Ir. Infurt 
m böchflen Preis: 
MWelben, HT RE d. Schff. 10 .30 kr. 


Ser 3 — ⸗ ⸗ 
e — 1 ve — * 7 fl. 12 kr. 
Haber 9 .— ⸗ 4 fl. 10 er. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 11SHf. 1Mtz./d. Schff. af. 23 Er, 
Kom, 6 »ı 53» s  7fl.17E. 
Habe ı = ⸗ — — — — fl.- kr. 
r 9— 5 ⸗ 4 fe. 
a 
13 ’ — “hs . 8 * 45 fr, 
Korn 1 17 5 5 7 — 30 kr. 
ı = ⸗— ⸗ ⸗—fl.⸗ kr. 
Haber, 19 * 2 * *⸗ 4 fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 235 Schffl. 
5 YA ald: 414 Schffl. 1 MB. eigen, 
83 2Mp. Korn, 1 Schffl. — Mg. 
Gerfie, 37 chffl. 2 r. 
Der Stabt:Magifirat. 


Fichtel, — 
*) Einziger Preis. RSBaNE 


93 





1163 
Nichtamtliche 
Feilbtetungen. 


4) (3) Montag den 28. May früh 9 
Uhr werden im Bohnhaufe 3. Dilte, Nr. 55 
in der Pfaoffengaffe folgende ganz rein ge 
haltene Weine, als: . 

Tr. 1. 2 Fuder 10 Eimer ıger und 23er 

| Miſchling, 

Fir, 2. 2 Fuder 6 Eimer 1i623er, mittlerer 

Steindag, . 

Tr. 3. 3 Fuder 5 Eimer 1823er, Hohebudy 

" und Zeufelsteller, 

Ne. 4. 4 Fuder ıgıder, Würgburger Gew 

wächs, 

Nr, 5, 4 Fuder 6 Eimer 1ıer und iher 
Mifhling, Würzburger Gemäde, 

dann Dinsfag den 29. in der nämlidyen 

Wohnung Nro. 55 Nahmittags 2 Uhr vers 

ſchiedene Hausgeräthe, als: Betten, Bette 

ftätten, Spiegel, Schreibtiſche, Kommode, 

Srauen, und annstleider, unter weldyen 

fid) eine geftidte Uniform befindet, Weißjeua, 

eine moderne goldene Dofe, abgenäbte feis 

Dene Bettdecken, und nod mehrere Effecten 

zum öffentlidyen Striche gegen gleidy baare 

Zahlung ausgefest, wozu Strichsliebhaber 

höflihft eingeladen werden. 

Würzburg den ı2. May 1827. 

Uhren: Berfanf, 

2)(3) Dem hoben verehrliden Adel und 
Militair, fo mie dem gefammten geehrten 
Publitum widmet -Unterzeichneter Hiermit 
gen ergebenft die Anzeige, daß er aufs 

eue wieder folgenden bedeutenden und 
auserlefenen Borratb von Uhren in allen 

Gorten und ſich empfehlenden Eigenfhaften 

befige, ale: 

1) Goldene, repetirende und nicht repeti— 
rende, mit Email,, filbernen und gol; 
denen Zifferblättern vergierte Uhren füc 
Damen und Herten. 

(Unter diefen Liheen im neueflen Ges 
f&mad und in den beliebteften Gormen 
find mehrere, weldye 2, 4 audy 6 in ges 
bohrten Steinen laufende Zapfen haben.) 

2) Silberne, repeficende und nicht repes 
tirendellbren mit ı 2 und 3 Gehäufen; 
auch Gavenett Springubren mit Emails 
und filbernen Zifferblättern zc.ıc., gleich. 
fals in alletley Gocmen, 


- 


ArtikelJ. 


3) Stockuhren in Bronce, Albaſter⸗ und 
andern ſchönen Käſten nad dem neue⸗ 
ſten Geſchmacke; fo wie auch Rahmens 
Wand: und Reiſe-Uhten, und mehr 
andere in größerem Borrathe, 
Ale Diefe Uhren find von folder Bes 

fhaffenheit, daß ith deren vorzüglide Güte 

verbürgen ann. 

Dankbar erfennend das ſchätzbare Vers 
frauen, mit dem der LUnterzeicdhnete bisher 
fo vielfältig bechtt worden ift, erneuert er 
die Zujiherung der promptefien Bedienung 
und der billigften Preife, und empfiehlt ſich 
zur Fortfeßung geneigten Wohlmollens, 

Würzburg den 8. May 1827. 

Joſ. Böſchl, 

Uhrmacher und Mechanikus. 


3) (3) Ich zeige hiermit ergebenſt an; 
Daß meine neuen Waaren von der Leipjiger 
Meffe, worunter fi eine beſonders ſchoöͤne 
Auswahl der neueften Zige und Hofenzeuge 
befindet, bereits angelommen find, und em: 
pfeble mid, damit zur geneigten Abnahme, 
indem id die billigften Preife verfichere, 

Philipp 9. Sräntel, 
auf der Domftcafe Nro. 563. 


4) (3) Handelsmann Geiller dahier bes 
nachrichtiget ein verehrlihes Publitum hie 
dur, daß fein, neben feiner befannten Tuch: 
handlung, beftehendes Lager franzöfifcher 
und Schweiger Papierfapeten nit allein 
mit den allerneueften Deffeins in rise, Bes 
loute, Gatins, Borduren, Landſchaften und 
Gusportes in einem, die Bewunderung jeden 
Kenners anfprechenden, erhöhten Gefhmad 
der Ausführung vollkommen affortirt ift, 
fondern auch befonders eine Sammlung mits 
1elfeiner frangöfifher Tapeten enthält, welde 
in den fehr wohlfeilen Preifen von 36, 45, . 
54 Kreuzer pr. Stück Deffeins darbietet, 
welche in Zufammenftellung und Haltbarkeit 
Der Garbeu und im Geſchmack der Zeich— 
nungen nichts zu wünfden übrig laffen; er 


x 


bittet um geneigten Zuſptuch. 


5) (2) Ich zeige hiermit ergebenſt an, 
daß id eine Auswahl der fhönften Tyroler 
Peitfpenftäbe erhalten habe, die Ich zu ſehr 
Billigen Preifen abgebe. ‘ 

Bernard Ehrenburg am Fiſchmarkt. 


1165 
Dermietbungen 


41) (3) Im 5. Diſtr. Niro, 42 in der 
‚ Paufergajje it das Logis des Herren Dberften, 
Ritters von Mery, mit allen Bequemlirhkeis 
fen auf Broßjacobi zu vermielhen, und kann 
- täglidy von 12 bis 2 Uhr eingrfehen werden, 
- 2) (ı) Im Streitiſchen Haufe =. Diſtr. 
Nro. 78 ift ein Quartier, patterte, von 4 
bis 5 Zimmern und fonfligen Gemächlich— 
keiten auf Jacobi zu vermiethen. 

3) (1) Ein Logis, beftehend aus 4 ins 
einandergebenden Zimmern, Kühe, Gpeis 
fefammer, Keller, 1roder aud 2 Metanens 

ammern, gemeinfhafligem Waſchhauſe 
und Brunnen, nebft andern Bequemlichkeiten, 
ann ſtñndlich oder auf den 1. Auguft ver- 
miethet werden. Hirvon kann nähere Einſicht 
und Erkläruug im a, Difir. Neo. 186 geges 
ben werden. 

4) (1) Im 4. Difte, Neo. 230 in der 
Rofengafie ft auf Großjacobi ein Quartier 
gu vermiethen. 

5) (2) Im 2. Difte. Nero, 385 anf dem 
Kürſchnethofe ift ein Laden nebft Zimmer 
eingeln oder zufammen, wieaud 2 Morgen 
Monatsklee zu vermiethen. 

6) (1) Im i. Difte, Neo. 310 iſt ein 
Quartier mit 4 heitzbaten Zimmern, Küche 
mit Waſchkeſſei, Keller, a Kammern, Holje 
lager, eigenem Abttitte und fonftigen Ges 
mäcdhlichkeiten entweder fogleid oder auf das 
nächſte Ziel zw vermiethben. Das Quartier 
kann ſtündlich dafelbft eingefehen werden. 

7) (2) Ein fdyönes Pogis mit 3 inein= 
andergehenden heißbaren Zimmern, Bardes 
robe: Zimmer, Küche, dann eine Stiege höher 
einer beigbaren und ı unheißbaren Megane, 
ea gt ıc. ift auf Yacobi ju vermiethen, 

as Täbere im Intell.Comptoir. 

8) (1) Neo. 4o in der Lochgaffe iſt ein 
Kleines Quartier , beftehend in 2 ineinander» 
gehenden heißbaren Zimmern, Kühe und 
Bodenfammer, auf Jacobi zu vermiethen, 

9) (1) Im 2. Difte. Neo. 267 in der 
Katharinen:Baffe jind 2 Logis auf Jacobi 
gu verlehnen, und im ıten Gtode beym 
Schuhmadermeifier Autſch erhält man näh— 
- ere Auskunft. _ 

10) (ı) Das Wohnhaus im innern Gras 
ben Seo, 135, dem Gchulhaufe gegenüber, 
ift zu vermiethen; im erften Stocke [ind ein 
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heigbares Zimmer mit Alkoven, 1 Neben⸗ 
fammer und Küde, im aten Gtode find 
ebenfalls ı beigbares Zimmer, eine Küche 
und Nebenkammer. 

11)Cı) Im 3. Diſtr. Neo, 58 beym Ladirer 
Ulltich ift ein Duarties mit allen erforderli> 
hen Bequemlichkeiten auf das Ziel Jacobi 
billig zu vermiethen. z 


Vermiſchte Unzeigen 


Au sämmtliche(Titl.) Herren Amtsvorstände 
von Justiz- und Administrativstellen, 

4) (1) In der unterzeichneten Verlags- 
handlung und seit vielen Jahren bestehen- 
den lithographischen Anstalt sind, wie bis- 
her immer, nicht nur alle amtlichen Ge- 
schäftspapiere lithographirt ‘oder ge- 
druckt stets vorräthig um die bekannten 
Preise zu haben, sondern es werden auch 
auf Verlangen alle jene Formulare, welche 
des Stempels bedürfen, ohue Verzug mit 
Beysetzung des Amts- und Orts 
namens (welcher bey allgemeinen Formu- 
larien doch immer erst eingeschrieben wer« 
den mülste) auf Stempelpapier litho- 
graphirt oder gedruckt, wenn letzteres bey 
der Bestellung entweder eingesendet oder 
auf Rechnung verlangt wird, 

Conm.-Ass. Bonitas’sche Ver« 
lagshandlung und Buchdruckerey, 
und dithographische Anstalt von 
Bonitas und Bauer. 
Anzeige. 

2) (1) Ich werde am 21. d. M. meine 
Vorleſungen über das Zahnen der Kinder, 
und die in Diefer Periode vorkommenden 
krankhaften Erfheinungen anfangen und forts 
fegen, wenn fidy eine Anzahl von Zuhörern 
melden wird. 

Würzburg den 13. May 1877. 

Dr. J. Ringelmann, 
königl. Leibzahnarzt und Profeffor, 
Eröffnung des Stahlbades Bodlet 
bey Kiffingen. 

3) (1) Unterzeichneter gibt fid) die Ehre, 
einem verehrungswärdigen Publitum des In⸗ 
und Auslandses anzuzeigen, daß das Ötahl. 
bad Bodlet am 20. Jnny eröffnet werde, 
Mit größerer Zuverfiht kann ih nun auf 
jede mögliche Befriedigung der verehrliden 
Badgäfte rehnen, da mid nun die königl. 
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Regierung durch Errichtung einer ganz neuen 
und eleganten Bad. Anftalt und gänzliche Res 
‘ novation aller Gebäude in den Gtand ges 
fest hat, auch diefen ſchon längft gefühlten 
Bedürfniffen vollommen zu -entfprechen, 

Wie im vorigen Jahre werden zwey 
Tofeln, _die eine um ı fl., Die andere um 
36 Er. fervirt, und Abends nach der Eharte 
gefpeift werden, Sür Bergnügungen mands 
faltiger Art, 
Muſik ꝛc. ift Sorge getragen, und überhaupt 
Ales aufgeboten, was den Aufenthalt in 
unferm Bad-Orte angenehm zu machen 
“ vermag. ‚ 

In der freudigen Lleberzeugung, daß 
alle früheren verehrten Kurgäfte meinen Eifer 
für das Oute erfannt, und mid mit dem 
fhönften Lohne, mit ihrer Zufriedenheit, bes 
ehrt haben, empfehle ih mich beflens, und 
Bitte, bey etwaigen Beftellungen, fid zu 
menden an ’ 

BadıBodlet, den 9. May 1827. 

Peter Bolgano in Würzburg, 
Pächter der Mineral: Quellen 
von Kifjingen und Bocklet. 


nz. e g e. 

3) (1) Die Füllang der beliebten und 
beilfamen Kiffinger Mineralmäffer, Ragozy 
und Pandur genannt, dann des gemwöhns 
lichen Sauerwaſſers, hat nicht nur bereits 
ſeit vier Wochen begonnen, fondern man bes 
eilte ſich auch, von der leften ſchönen Bits 
ferung: begünfligt, alle ins und ausländifchen 
Tiederlagen mit friſchem Waſſer zu verfehen, 

Die fhnelle Zunahme der VBerfendung 
ſowohl, als der fidy in gleihen Schritten 
durch die entfernteften Länder verbreitende 
Ruf Kiffingens werden für den Untergeichnes 
ten eine Ecäftige Aufmunterung fegn, -feine 
Yufmerkjamkeit zu verdoppeln, und alles 
aufjubieten, was nur immer den Wünfcden 
der HH. Aerzte, Kranken und Bönner un: 
ferer biefigen Quelle entfpredyen mag. 

Zugleihh made ich die ergebenfie Ans 
eige, daß die Zafel im Kurhauſe für die 

evorflehende Bad» Zeit Mitte Jung, die 
Bad:Anftalt dafelbft aber ſchon mit Ende 
dieſes Monats eröffnet werde, 

Die Einwohner der Stadt Kiffingen 


für eine treffliche Harmonies 
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waren feit der le&ten Kur unausgefeßt bes 
müht, die Wohnungen der Gäfle zu vers . 


ſchönern, und in jeder Rüdficht zu vervolls 


fommnen, und die bereits eingetroffenen ans 
ſehnlichen Beftellungen von Duartieren bes 
zeugen den Erfolg ihres bisherigen löblichen 
Strebens. Kıffingen, den g. May 1827. 
Peter Boljano, aus Würzburg, 


4) (1) Wegen eingetrefener regnerifcher 
Witterung ſehe ih mich vermüßiget, die Er» 
Öffnung des Theater-Bartens auf Sonntag 
den 27. May zu verfhieben, bis wohin 
Ales um fo fiyerer im Stande feyn micd, 

Ludwig Wieſen. 

5) (2) Einem hohen Adel und verehs 
rungswürdigen Publitum babe id, die Efte 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
mein Haus neben Herrn Peter Bolzano vers 
fauft, und wieder ein anderes zu meinem 
Gebrauche gekauft habe im 2. Difte. Tr. 159 
in dem innern Graben nächſt der Sleifhbant, _ 
und bitte höflihft, mir ferneres Zufrauen 
und Wohlmollen gu ſchenken. 

Anton Seyfried, Schneidermeifter, 

6) (1) Derjenige, welcher fidy durch den 
vorgeblihen Brunnenmader Georg Röfh - 
aus Pfaffendorf nicht geprell€ wiſſen will, 
kann, bevor er in Geſchäfte mit ihm tritt, 
in Unterpleihfeld ganz zuverläßige Erfundia 
gung über defjen Benehmen einholen, 

7) (1) Ein armer Süngling vom Lande, 
16 Sabre alt, fol und will nah dem Wunſche 
des Armenpflegfhafts =» Ausfchuffes feines 
Wohnorfes eine Profeffion erlernen, und er» 
fterer wünſcht deßhalb zu einem Gchreiners 
meifter in die Lehre u kommen, Derjenige 
Schreinermeiſter, weldper den Jungen unent: 
geldlich lehren, und fo das gufe Werk 
an jihm thun will, kann die Lehrjahre felbft 
befliimmen , und beliebe feine Erklärung 
im ntelligengs Somptoir abzulegen , worauf 
man das Nähere gegenfeitig befpredyen wird, 

8) (1) Wem ein junger Hühnerhund 
von brauner Farbe entlaufen ift, der fann 
folden gegen Einrüdungsgebühren und Füt— 
ferungskoften erhalten, Wo? darüber gibt 
das Jatell. Comptoir Auffchluß. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Beridtiaung. In der Anzeige Seite 1118 und 1149 des Anbanges zum Intel. » Blatte 
Nro. 56 iſt gu lefen, daß bie erfle Karmoniemufit im Piapfen Garten Sonntag 


ben 20. d. M. beginnen wird, 


Intelfigenghlatt 


den, 


Mainfreis 
VA reiſchs Bayern. 


\ 


.. 








Würzburg. . ‚ Sanıgtag den 19. May 1827, 


Betfügungen der. Eöniglichen höchften Kreisſtelen. 
Uras. prach . 13694 94.) Nrus. exp. 13013. 
(Da Legad de verlebten Stadthirurgen Arnold En Gottfried — dahler betr.) 
| — Namen Seiner Majeftät.ded Königs. 

Der a Stadthirurg Arnold Anton Gottfried Rofenauer hat ber hiefigen Armen. 
—* soft rhn. dermacht/ welche wohlthätige Handlung bieburd ‚sur Öffentliden Kenntnig 
gebracht wirt. 

Würjburg ben 1 Ma 1827. 
s Kanı —55 Renierung be3 Unter: Mainkreiſes, 
s eg ns A hikent | 
repberr von Zurbein, nt, 





Nrus. 7 13929. Nrus. exp. 12766. 
etanntmabhüung.' 
Marks m Dekfvannsteften ——— Truppen im Unter: M Yaryı an an betr ) 
amen Geiner Maieftät bed vi den 
= eönial, Militär Haupſtaſſe zu Münden iff vermöge — en Reſcripts dom 
ngewiefen worden, bie von einigen Polizey-Behoörden liquidirten und im nad» 
— —— enthaltenen Summen für die pro 1825/26 verpflegten vaterlaͤndiſchen Trup⸗ 
pen “a. len. 
etreffenden Polizep -Bebörten werben ſonach angewleſen, ihre Beträge bey oben- 
erwähnter Kaffe alöbald gegen Quittung in Empfang zu nebmen, an bie Betheiligten hinauss 
at und bie vorfhriftämäßigen usbezahlungd » Protocolle binnen 3 Wochen einzu⸗ 


Würjdurg ben — May 1827 
Kön iglide ER bed Unter: Mainfreifesd, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfltent. 


« Jahrgang 1807, 35 


Lommel. 


über wie don ee ein des n ar Maintreft Tiguibirten Marſch⸗ 
verpflegs⸗ und Vorſpannskoſten vaterlaͤnbiſcher Truppen. 

















45. | Berpfle| Fourage] Vor⸗ ie Summa 
Marfheommiffariate. ‚Beitperiobe. gung. Tgann: 1 Bes | Toraf. 
fl. [ke] fi. ft. |fr. f.lfr, AislE kr. 











Aſchaffenburg, DR . Pro 3. Ortl. 1825/26 4 0 
⸗6. ⸗⸗ ⸗ 

Brüdenan, Landgericht .o. * ⸗ 
Beroljbofen, : .. «= 1825/26 
Sleußtorf, ⸗ ⸗ ⸗ 20 

emmelburg, = .. ⸗ ⸗ 

ofheim, ⸗ —W ⸗ 20 

omburg, ⸗ 3.Qrtl.1825/26] 5:35 

zu Heibenfeld $ ER ⸗ 5Sl.4.. 

— — — ..$% , 30] 41140 
Kitzi 4626 /as 2150 
Kieinbeubaß; Fürfl. Lowenſt. gen ‚— 

fhaftsgericht . : P j 
Königsbofen , Landgericht . : 3.Drtl. 1825/26 50 


Kreußwertheim, fuͤrſtl. Löwenſtein. 


202 ©. » 8 
Go 
8 * — — 

& 22 oO 8 8 
2 

el: | 
eRa md * 2 
883355 Ko „m 85 8388 888 »L& 


Herrfbaftsgeridt . eh Pa : 
Marktiteft, Landgericht - = sd € . 20 
Meilerichftat dt P . . s 4824/25 
Dhfenfurt 2 BE" : 2.D:r1l.1825/26] 10|10 
ı. 9 ⸗ ⸗ 31130 
5. A — — 28150 
Motbenfeld, fürſtl. Herrfchaftägeriht| -= 1825/26 16120] 89156 
Eariendein , Landgericht . . 3. u 1825/26 > 
* 4. 2 | 
Schweinfurt, ⸗ 10 
Schweinfurt, Magiſtrat 62/26 50 
eg he grefl Serrfofiöger. : 4DOrtl.1825/261 3150 
Volkach, Landgericht = 1825/26 12/50 
Merned, 3 R s s 5150 
Würzburg, Magifirst Ar : 3.Artl.185/26] 5 6'151 11115 
8 4 ⸗ * 25 20 30 31 50 435 5 


Mota, Dom Landgerichte Gerof;: ch 
bofen unb Hervihaftögericte Summa + [162125 211 50186 
Kreugmertheim find Duplicate 
nicht eingefommen. 

Dit Worten: Vier buntert ſechzig Gulden 45 fr. 
Diunden den 3. April 1827. 
Koͤnigl. — > Qaupt s Buhbaltung. 


Buz, t. Adm.-Rath. 


— — — 





Martin. 


— —— 
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Sirus, praes, 44057. Nrus, exp; 13028. en 
ee 
Un fämmtlide Land: und gutshberrlihen Geridte, 
Bahlpapiere betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftär ded Königs, 
Sammtliche ten Regierung bed Kreiſes untergeordneten Land- und gutsberrlichen Ge— 
sidhte werben biemit zu ben bevorflehenden Gemeinde , Wahlen angewiefen, bie nahbezeichne- 
ten WBahlpapiere für die berfelben benöthigten Gemeinden „ wie disher, aus ben babier noch 
beſtehenden Vorrathen durch das Expeditionsamt ber unterfertigten Stelle zu. beziehen: 
1) Formular . I. —————— 
2) Formular Ziff. IV. (MBablzette für bürgerliche Argikretträtße); 
5) gebrudte Wablbekanntmachungen (Yıt. 43 der Wahlordnung). 
Würzburg ben 15- Man 1827. 
Königlide Regrerung des Unter-Mainkreiſes, 
- Kammer bed Innern. er 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. ' 
Sröhlid. 





Intelligen;wefen 
Amtlihe Artikel 


(2) & Befanntmadung. 

Bey dem Beginnen bed gegenwärtigen Sommer /Semeſters wirb die bereits früher er= 

laſſene Befanntmahung erneuert, daß Fechtübungen der Stubirenden an einem andern Orte 

als ben öffentlihen acabemifhen Fecht-Saͤlen burdaus nit Statt finden bürfen. Zugleich 

iſt man veranlafßt, bie bieiigen Einwohner auf bie von Sr. Königliden Majeflät wegen Ab— 

fielung ber Duelle Allerhöchſt erlaffenen firengen Befeble mit dem Bebeuten anfnc Name zu 

machen, daß gegen diejenigen, welche Duelle ober auch Waffenübungen- in. ihren: Häuſern, 
Gärten ꝛc. geitatten, mit aller Strenge eingeſchritten werde. 

Würzburg den 40. Map 1827. 
Der Stabt: Magiflrak 
U.. Bürgermeifter, Bentert. 


—— — — — —— 


3): BekEanntmadung. ae a. ga nen nr : 
m. Wege ber Hülfsvollſtreckung wirde twoch den 23, 1. M. wird eine be: 
bad * Gene ——— babier Bebäriee Saft: traͤchtliche Quantität alted Bauholz auf dem. 
wirtbshaus zum Greifen am Mittwoch den Wege öffentlicher Berfieigerung an den Meift: 
egen gleih baare —— e⸗ 
d 


E bietenden 
6. Fun Vormittags 9 Uhr wiederholt dem geben. Commi on verſammelt 


Striche ausgeſetzt. 
Dieß —* — Hinmeifung auf die Be, der Deutſchhaus Kirche, Morgens 8 Uhr. 
kanntmachung vom 16. März. I. Js. (Intel: Würgburg ben 16: Map 1827. 
Kgenzblatt Nr. 34 Seite 640), biemit zur Pie Militär:Local» Bau:Coms 
öffentlichen Kenntniß gebracht. ‚„ miffien.- 
Würzburg ben 12: Map 1827. Neihmann, Dpberflieut.. 
Känigl. Kreis: und Stadtgericht. .  ___Mager, Pfap-Ingenieur:. 
Staut.ner, Director. GE Betanntmadhung. 
Conrad. Montag ben m zn 9 Uhr. wer. 





Schirmer. 
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den im Domeapiteld : Gebäube einige Hun- 
dert Riſſe Maculaturs Papier und Mittags 
2 Ubr im Univerfitätd:Hofe verfhiebene alte 
Shreibpulte , Tiſche, Stühle, mit Roßhaaren 
gepolftert, Schränke ır., an tie Meijibieten: 
den gegen glei baare Zahlung verfleigert ; 
auch werden am nämliden Mittag in dem; 
felben Locale im Univerfitäts:Hofe bepläufig 
200 Rıffe weißed Eanzlep: ꝛc. Papier öffent 
Lich auögeboten, 

MWürzburg am 12. Map 1827 





MegiesVBerwaltung ber königlichen 
Regierung. 
| ‚-  BöR. 
Gt Ankündigung 


Die Babanflalt Brüdenau betreffend, 

Durch höchſte Entſchließung ber Lönigli- 
chen Regierungs Finanzka ang? som 9. die⸗ 
fed Monats wurte bie röffn 
ſtalt Brüdenay für bie biepjdärige Kusırit auf 
*7 m nächfitommenden Monats Funy 
t ge etz 

Indem dieß zur Kenntniß gebracht wirb, 
erſucht man augleich die verehrlichen Bad⸗ 
gäfte, welche in ber bevorſtehenden Saiſſon 
den hleſigen Kurort beſuchen wollen, vorher 
einige Nachricht über die Zeit ihrer Ankunft 
und über bie erforberlihen Zimmer an_bie 
unterzeichnete Infpertion gelangen zu Laffen, 
damit biefelbe in ten Stand gefept werde, 
bie verehrlihen Bäfte ihren Wuͤnſchen gemäß 
mit Wohnung zu bedienen. 

Für prompte Bebienung, reine und gute 
Getränke aller Gattung und für gute Beſiel⸗ 
lung ver Tafel wirb wie immer Eprge ge: 
ragen werben. 

Bad Brüdenau den 45. Map 1827. 

Königlihe Bad-Infpection. 

Darifel. 


()1. Befanntmahung. 
Wer an die Verlaffenfhaft ber am iten 
März I. 3. zu Rottendorf verlebten Regina 
— rechtliche Anſprüche machen kann, muß 
olche 
Mittwoch den 30. May I. J. 
üb 8 U 


1; r 
bahier geltend machen, widrigenfalls bad 
Dinterfaffene Dermögen ohne Rüdfiht auf die 
nicht angemeldeten Forderungen ben naͤchſten 
Verwandten ausgeliefert werden wird, - 


ng ber Badan⸗ 


1176 


Zugleich wirb mit vorflebender Bekannt⸗ 
er hg Di Derbindung gefept, baf eine zu 
obiger Berlaffenfhaft gehörige oͤſterreichiſche 
Obligation vom 41. März; 1819, auf 400 fl. 
kaiſerliche Reichswaͤhrung fpredend, Fünftigen 
Montag ven 28. Map I. 3. früb 10 Uhr am 
Sitze des unterzeichneten Föniglidhen Landge⸗ 
xichts öffentlich verfriden werben wird. 

Deer. Würzburg den 16. Way 1827. 

Königlihes Kandgeridtr d. M. 
», Edart, Lanpr, 


K. Schwab, Röätöpr. 


(2) 41. Haus; und Güterverfiridh. 

Auf Antrag ber Oläubiger wird im Wege 
der Hulfsvolifirefung das fämmtlide Grunds 
vermögen bed Joſeph NRottenhöfer von Gün⸗ 
teröleben , befiehbend aus einem -MWohnbaufe 
und mehreren Morgen Artfeldern und Wein 
bergen, kommenden Pindtag ben 29, May’ 
I. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemein: 
dehauſe zu Günterdleben unter ben beym 
Striche bekannt zu machenden Bebingungen 
Öffentlich verſtrichen. 

Dec, Würzburg ben 17, May 4827. 

Königlidhes LZandgeridtr d. M. 
v. Edart, Landr. 


K. Schwab, Rechtspr. 


(3)3, Betanntmadung. 

Im Wege der Rechtshülfe gegen Niko: 
laus Grau zu Zeil, wird deſſen elgenthüm—⸗ 
liches Gaſt- und Brauhaus daſelbſt, zum 
Schwan genannt, öffentlich verſtrichen. 

Zagfahrt hiezu iſt auf den 

31. Map I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Natbbaufe zu Zeil anberaumt, und 
gefihieht ber Verſtrich unter dem im Hypo⸗ 
tbefengefege F. 64 entbaltenen Vorbehalte. 

Eltmann ven 27. April 1827; 

Königlihes Landgeridt. 
28. A. Kumer, Landr. 
Gtlier, Rpret. 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 


Franz Helfrich zu Kloflertpulba hat ſich 
dem Gantverfahren unterwerfen ; ed wirb fo: 


nad) 

- 4ter Ebictötag ur Vorbringung ber For; 
berungen mit Beweisvorlage auf Freytag 
den A. Jung I, J., 











— 


— 
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Hter Edietotag zur —— ber Elnre⸗ 
ben auf Dinskag ben 26. Junh I. J., und 
Ster Ebictötag zur Schlufbantlung auf Frep⸗ 
tag ben 27. July I. J., 
jebesmal früh:8 Upr anberaumt, Das Aus: 
bleiben beym erſten Ebictötage bat ben Auer 

Öluß von gegenmwärtiger Maffe, jened be 

en zwey leßten Edictötagen ben mil ben trek 
fenven Handlungen zur Zolge. 

- Yud hat Jedermann, ber etwas don bem 
Dermögen ted Gemeinfdhulbnerd in Händen 
bat, ſolches mit Vorbehalt feined Rechtes 
bey Bericht zu übergeben, 

Hammelburg den 7. Map 1827. 
Königlides Landgericht. 
5. U. Gößmann, Lanbr, 
Henkel, Rehtspr. 


(5) 3. se Einen Hauke 





Gegen die Simon Haubeis’fhen Ehe: 
leute ju Biebelried ıf ber Univerfaiconcurd 
erkannt. Ed werden nunmehr bie geſetzlichen 
Evictdtage , und zwar 

ber erjle auf Frextag ben 4. Juny I. 9. 

- zur Geltendmahung ber Forderungen 
amt beren etwaigem Vorzugsrechte und 

en gebörigem Nachweis, 
ber jmepte auf Montag ben 2. July b, 38, 
gur — der Einwendungen da⸗ 
egen, fo wie zur beyderſeitigen Schluß: 
— jeveömal Vormittags 8 Uhr 
an 


aumt. 
Das Nichterſcheinen der Glaͤublger am 
erſten Ebictötage hat deren Ausfhluß von 
gegenwaͤrtiger Gantmaſſe, das Nichterſcheinen 
am zweyten Edickstage aber den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge. 
Zugleich werben jene, welde etwas zu 
gegenwärtiger Gantmaffe Gehöriged in Hän- 
den baben, — ſolches bey Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erfaged vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem Gerlchte zu übergeben. 
Kigingen den 1. May 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Mayer, Zanbr. un: 
Ä Groß, j-p.j. 





3)41.Befanntmadung. 

Daß das Vorzugs-Erkenntniß In ber Ab; 
fhägungsfahe aegen den Bauern Konrad 
Kinzinger zu Giebelflabt Donnerstag ben 
MM. May 1827 
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an ber Gerichtstafel fatt ber Verkündung 
auf 60 Tage angeheftet werbe, wird hiermit 
oͤffentlich bekannt gemacht. 

Ochſenfurt den 17. Map 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Walter, Lanbridter. 

Geßner, 2.Xkctr. 


(2)2. BläubigersBorlabung. 


Das zur Merlaffenfhaft ber Eufanna 
Johann Heuns Wittme von ber NRomorfer 


Ziegelhütte gehörige Grundvermögen, auf 


494 fl. gefhägt, iſt mit 495 .fl. gppotbegirter 
Eapitalien belaftet, deßbalb, und meil nod 
andere Forderungs⸗Anſpruche hierauf gemacht 
werben, ber Gantprozeß verfügt und eins 
ziger Ebictdtag zur Anmeldung und Nachwei-— 
jung ber Forderung mit Vorzugsrechten und 
zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Donnerstag ben 31. M 
früb 8 Uhr anberaumt worden, mozu alle 
Gläubiger ber Derlebten unter dem Rechts⸗ 
nachtheile bed WUusfchluffes von ber Maffe 
beaiaig treffenden Handlung anher vorgelaben 
werben. 
Die Realitäten, beſtehend in einer bals 
ben Hütte mit etwas Ackerland und Aut: 
weide werben übrigens Ftehtag ben 25. Map 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe verfirichen. 
D. Gersfeld am 24. April 1827. 
Gräfl. Frohberg. Herrſchaftsgericht. 
Reulbach, H-Ridter, 
Puͤls, Actuar. 


(3)41. BGetreid-Verſteigerung. 

Montag ben 28. d. M. Vormltiags 10 
Uhr werben auf dem biefigen Fruchtſpeicher 
9 Schäffel Weigen, 100 Schäffel Korn, 50 
Shäffel Haber, und — *— 2 Uhr au 
dem — — Göſſenhelm 12 Schaͤf⸗ 
fel Weihen, 200 Schaͤffel Korn, und 100 
Schäffel Haber in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratihcatione verſteigert. 

Gemunten ben 14. May 1827. 

Königl. Rentamt Gemünben. 

Buſch, Rentb. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Montag den 11. Juny b. Is. früh um 

40 Ubr wird bey dem unterzeichneten Amte 

eine Partpie alted Pfannenblech, zu bepläu- 
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40 Bid 50 Zentner, vorbehaltlich hoͤchſter 
Ar Beat verſteigert, welches 
den Strichsluſtigen andurch befannt macht 
Saline Kiſſingen den 14. May 1827. 
das königliche Haupt-Salzamt. 
H albi 9 Inſp. 





G)1.Befannfmadhung. 

In bie bahiefige Findelanſtalt werben 2 
Kinter aufgenommen, welche bis zu ihrem 
fechiien Jahre volle Verpflegung und Erzle— 
ung erhalten, Zur Aufnahme find eigentz 
liche Findelkinder/ und in Ermanglung bies 
- fer auch unehelihe Kinder geeignet, beren. 
Gltern vermö,endlos find. Alle diejenigen. 


‚welche Kinder in biefer Anſtalt unterzubrins: : 


gen wünſchen, baben: beren Bauffcheine 
und bey unehelihen. auch Legale Zeugniffe 
über Dermögenslofigkeit. ber Eltern bie. zum. 
lehten I. M. im k. Hofſpitale dabier zu über⸗ 


ben. / 
” Würzburg den 7. Map 1827. 
Die Bermaltung ber Zindbelanfalk. 
Bauer, Bermalter.. 








L 


NMNichtamtliſche Yeeike 
Beilbietungem 


)(1) Am Dinstag den ag. & M fiüß 
g Uhr und an den folgenden: Tagen, jedesa 
mal zur benannten Ötunde anfangend, wer« 
den in dem Pfarrhaufe zu Mühlbach die zur 
Berlaffenfihaft des Heren Pfarters Dümling: 
dafeldft gehörigen Mlobilien, als: eine gols 
dene und filberne Dofe,, ſilberne Löffel,. Zinn, 
Meffing, Kupfer, Steingut, Gläſer, Krüge,. 
dann Betten, Weißzeug,. Schreinerwaaren „ 
als: Ganapee, Gefivin, Commode, Tiſche, 
Schränke, Bettftätten, Spiegel, Winterfens 
ſter und Gartengefhire, Eifenwaaten, Flin— 
ten und Piftofen zum öffentliyen Striche 
aufgrlegt, und gegen ſogleich baare Zahlung, 
ad May 18 

Mühlbach am 135. y 1827, 

she Das Teftamentariak 

2) (1) Die Büdyer-Berfieigerum 
in dem: fregberrl.. von: Hutien’fcden Hofe 
endet: fid am Montag den ar. May mit 
einem Anhange non: Yücpern,, Landkatten, 
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Handzeichnungen und Kupferſtichen, welche 
porzügli die ſchöne Baukunſt betceffen, Ein 
ſchriftliches Verzeichniß liege zur gefälligen 
Einſicht bereit. Den Schluß macht der Vera’ 
Bauf eineo Parthie alter Bücher überhaupt „ 
und endlich der Büchergeftelle,. wobey ſich 
mehrere große und kleine verſchleßbare 
Schränke befinden, 


Bücher: und KunftsVerfteigerung, 

5) (2) Nach meinem gedrudten Cata— 
foge, welcher bey mir gratis zu. haben ift,“ 
folte die Sammlung verfhiedener gebunde» 
nec Büder, alter und neuer, illuminirtter 
und ſchwar, er Kupferflie, Oelgemälde und 
plaftifcher Sachen, unter welden ſich eim 
Erucifigr vom Elfenbein befonders- ausjeich- 
net, am 21.d.M, beginnen „ allein, aus meh⸗ 
zeren Gründen nimmt diefelbe erft am Mon« 
tag den 29. d. M. May: Nadmittags um 
2 Uhr ihren Anfang. Ein vollfländiges Eon» 
chylien⸗Cabinet, beftshend in 58 fein ge= 
malten mit ®las und goldenen Rahmen vers 
fehenen Tafeln, fowopl für Naturliebhaber 
als auch zu Zimmer-Decorafionen geeignet, 
dann eine Sammlung von circa 100 englis 
fhen, franzöfifdhen, italienifdyen „großen und 
Heinen Kupfertofeln,. ſämmtlich auch mit 
Blas und Rahmen, nebft mehreren Delges 
mälden von guten Meiftern, ift erft, nadye 
dem der Catalog, fhon gedrudt war, dazın 

kommen, 

Wegen. Dermeßrung. der Begenflände;,. 
Befonders: der hinzu getommenen Delgemälde,, 
wicd dieſe Derfteigerung nit in meinem 
Hauſe, fondern im mittleren Stode des Rü— 
@ecmains auf dem Fifhmarkte vorgenome 
men, wo anr 25., 26: u 28: d. M. jeden 
mal Bormittags von g bis ı2 Uhr die ge— 
fällige Einſicht genommen werden Bann, 

" Die verehtlichen Liebhaber werden: hiezu: 
Böflihft eingeladen vom 
BüdersAntiquar u. verpflicht. Larator 
U D. Louis. 
BGerffeigerumg: 
4) (3) Die zum Nadlaffe der au: 
. MA. Bonderfhäre, Handelsmanns, Wittib,, 
daehörigen 2 Weinberge zu: 
sirea r Morgen im obern Grombübhl,. jwis 
fhen Hrn. Weinwirth Rhein und Hrm.. 
Friſeut Rom, dann 
einca 3 Morgen. im. untern Brombäpl'gwia 


— — — 
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Shen Hrn. Bafliwirth Winyenhörntein 


- und Hrn. Delonomen Dertel gelegen, 
beyde Brundftüde jehnt- ee wer⸗ 
den Dintag den 22., Freytag den 25 und 
Mittwoch den 30. d. M., jedesmal Nade 
mittags 3 Uhr, in der Lederfabrif 1. Difte. 
Nro. 225, whter den dafelbft bekannt ges 
macht werdenden Bedimgniffen,, zum Striche 
aufgelegt, und am den Meiftbietenden abs 


egeben, wo D enmladen 
gig* vu Höflichf — 


Bekanntmachnns— 

ı 5)(a) Ich gebe mir die Ehre, einem 

choerehrten Publikum bierducd die erge⸗ 

enfie Anzeige zu machen, daß ih am .5 
Aprilt. J. mein Gefchaͤft im Haufe des Herta 
Gtadtrathes Neundörffer nähft der Haupt- 
wache in Eıfen;Baaren vermehrt, und mit 
mehreren neuen Artikeln evöffnet habe. Meine 
Sorge wird ſtets dahin gehen, die Wünſche 
und dem Derfrauen meiner verehrten Herren 
Abnehmer durch billige Preife und prompte 
Bedienung zu entfpredhen. 

Ich empfehle mich mit meimem neu ajfortite 
ten Waarenlager der gefälligen freundſchaft⸗ 
didyen Auf: —— —— fo wie dem er 

ütigit geſchenkten Zutrauen ganz ergeben 
* ——— den 16. May 1827. 


Margaretha Schumm Bittib, 


6) 9 Im 1. Diſtr. Neo, 70 in der 
ang ift Fin ſeht gefundes, an der 
ommerfeite ſtehendes Hans mus freyer 
Sand zu verkaufen; es hat parterce 2 Kama 
wern, Wafchkeffel, Hof, und fann da, me 
ehemals Stallung war, wieder gu 3 Stüd 
Rindvieh eingeridhtet werden, gemeinfdaft: 
lihen Brummen, Abtritt und Keller, im ıten 
Gtode ein großes heigbares Zimmer mit 
einem vieredigen Dfen, weldyes mit geringen 
Koften zu 2 Zimmern eingeridytet werden 
Tann, Küche und Kammer, im aten Stocke 
ift es wie im erfien, und auf der Megane 
1 heigbares Zimmer und doppelter Boden. 
Die innere Einrichtung iſt ganz neu. 
T)Lı) Driey ZGuder 8 Eimer 1ö220r 
Wein find im Ganzen oder theilweis zu Dere 
kaufen. Wo? dieß erfährt man im Intell⸗ 
Comptoit. 


8) (1) Wegen eingetretenen Hinderniffes 
wird der Weinftrih im 3. Diftr. Nero, 55 
nicht den a. May, ſondern dern 29. May 
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is 7 pr abgrhaten, und der Mobiliene 
rich mi en 29. . d 
Jung Radmittnge 2 Ußr. RR 
9) fr) Im 3 Difte. Neo. in ® 
Bärtnergaffe find —— —— * 
große Wirthetafel, ein BWirtbefhrant nebſt 
IBeißjeug, und Kleiderſchtank zu verkarrfen, 
10) (1) Ein ganz neuer flarfer Schuber 
farın und eine neue Örasbant find zu ver« 
taufen im 1. Difte. Ro, 170. 
11)(3) In 5. Die. N im Baud’s 
———— find —— A — 
eichene 
Daubbol; zu Era — 





Dermietbungen 


1) (1) Eine Wohnung in einer fhönen 
Tage, parterte, von 5 heigbaren Zimmern, 
siner Kammer, Küche, nebfl andern Gemäch⸗ 
Bi or fogleih oder auf das nächſte 
Jiel Jacobi zu vermiet . 
Tomptoir ————— ET — 

2) 3 Difte, Neo, i 
Jacobi m 2 ——— — 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

3) (1) Im 5. Difle, Nero, 152 an der. 
Zeller Gaſſe ift ein Logis mit Möbeln anı 
einen ledigen Herrn flündlich zu vermiethen. 

4)y«(1 Diſtr. Nro. 
dem RR 3— rg ae 
von 2 Zimmern, Küchen, Holzlageen und Kelz 
lern zu vermiethen. 

6) (=) der © T . Diftr, 
Nro. —* iſt Regen * —— 
lichkeiten auf Großjatobi zu vermiethen; es 
kann auch im May bejogen werden. 

6) einer d 
gangbasfen Strafe if J per 

efleht in einem großen und Fleinen heigbar 
ren Zimmer, Kine mit Alkoven, Magdlams 
mer, Köche, Plaß zum Hol;legen, gemein» 
belung Waſchkeſſel, für eine ruhige Hause 
altung auf TYacobı zu vermietben., Das 
here ift im Yatell»Eomptoir zu erfragen. 


| Bermifäte Anzeigen. 
2 38 Die Militairkatte von Güds 


and in 20 Sectionen von Eoulon, 
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iſt um den herabgefeßten Preis von 20 auf 

15 fl. bey der königlichen Dberpoftamts- 

Zeitongs-Erpedition Würzburg zu haben, 
Concert-Apzeige, 

2) (1) Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
wird der Unterzeichnete die Ehre haben, 
Montag den 2ı, May ein grolses Vocal- und 
Instrumental-Concert im academischen Mu- 
sik-Saale zu geben, wozu derselbe die ver- 
ehrlichen Kunstfreunde ergebenst einladet, 
Der Anfang ist um 7 Uhr. Das Nähere be- 
sagt der Anschlag-Zettel. Billete um den 
Subscriptions-Preis zu 36 kr. sind im Gast- 


hause zum Kleebaum zu. haben, An der 
Kasse ist der-Eintritts-Preis 48 kr, 
. * Eduard Lutz, — 


Clarinettist an der königl. bayer. 


Hofkapelle in München, 

5) (1) Wegen eingetretener reönerifcher, 
Witterung fehe ich mich vermüßiget, die Er⸗ 
öffnung des Theater-Gartens auf Sonntag. 
den 27. May zu verfchieben, bis wohin’ 


Ales um fo fiherer im Stande ſeyn wird. 


Ludwig Wiefen, 

4) (1) Da ih nun me'n inne gehabtes 
Duartier in dem Haufe des verlebten Hrn, 
Rofenauer auf der Domgaffe verlaffen, und‘ 
ein anderes in der Bültnergaffe Aro, 298 
dem Schwan gegenüber begogen babe, fo. 
mache ich diefes meinen verehrten Runden. 
mit dem Bemerken bekannt, daß idy ſtets 
mid bemühen merde, nah dem. neueflen 
Geſchmack zu arbeiten, und durch reelle Bes 


dienung und die billigften Preije das Zus. 


trauen, um welches id bilte, zu erwerben 
und zu erhalten, 
N. Bed, Schneidermeifter. 
5) (1) Der auf den ar. May d. J. 
anberaumtfe Zermin gum öffentlihen Ber: 
kauf der Renfamtmann Gtöderifrihen 3 Halb» 
böfe zu Gadheim wird, eingetcefener Hin: 
Decniffe wegen, anmit aufgehoben und 
aurüdgenommen, 
Dermalen Würzburg den 11. May 1827. 
£ottholz ‚- aus Auftrag. 
6) (1) Die Ziehung des Bafihofes ‚zur 
blauen Traube in Gtraubing ift lauf gerichta 
liher Befanntmadhung . auf den 6. Auguft 
d. J. feſtgeſetzt, und die erſte Ziehung bies 
von als annullitt erklärt. 
| * D. A. Kohn ſel. Wtw. 
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Mer) Wegen beſonderer Uebereinkunft 
mit dem Banquier Herrn Eduard von Web: 
ling in Bamberg, welcher das ſchöne große 
Delonomie-Gut Bugbof bey Bamberg am 
31. May diefes Jahrs veſtimmt ausfpielen 
läßt, find noch bey mir hier allein bis- den 
27. Diefes Loofe a 1 fl. 458. nebft Plan 
über große Nebengewinnfte: zu haben, zu 
deren Abnahme böflihft einlader 

Würzburg den 10. May 1827. 
Galvagni, Kunfthandlung, 
- B (e) Zu.der am Zr, dieſes Monats 
Statt findenden Ziehung des Gutes Büghof 
find. ?oofe bis zum 3r. ds. ı2 Uhr bey mic 
1 fl. 45 Pr. zu babe, « t 

D. U. Kohn fel. Wtiv‘, 3. Difie, Re. 192, 

9 (2) Es wünſcht ein Kranker eine Mildy 


ihrer Milch gegen Bezahlung zu haben. Im 
ntell.»@omptoir ift das Weitere zu erfaßren, 
40) (1) Ein honettes Srauenjigimer, wels 
ches fein eigenes Dermögen beſitzt, wünſcht 
die Sommer» Monate mit Nähen und Gfcis 
den gegen Koft und Wohnung auf dem Lande 
bey braven Leuten zusubringen. Das Nähere 
ift im Jntell»Comptoir zu erfahren, - 

11) (2) 600 fl. find, gerihtlih auf-eine 
Realität ia der Stadt auszuleihen, Das Nähe 
ere. im Jotell. Comptoit. 

12) (1), 1000 fl. chn. find gegen gericht» 
liche —— dahier im der Stadt auf 
ein Haus auszuleihen; das Nähere ift im. 
1. Difte. Neo. 328 gu: erfahren, 

15:1) Ym Baudifhen Garten im 5. 
Difte, ift ein Regenfhirm fliehen geblieben. 
Der Eigenthümer erhält denfelben gegen Er⸗ 
faß der Eintüdungsgebühr: zuräd, ;” 

14) (1) Vorigen Donnerstag den 17ten 
d. M. find zwiſchen halb und drey Biertek 
auf 8 Uhr morgens 3 ı /2 Ellen geftreiftes 
Baummollen-Feug, einem Dienftboten. gehö— 
tig, vom Wirthifhen Paden in der Ödufters 
gaffe bis an den Peihenhof auf der obern 
Hälfte der Domftraße verloren worden. Der 
redliche Finder wird erfucht, foldyes gegen 
eine Erkenntlihkeit in dem Broßifhen Hofe 
auf der Neubaugaſſe ab;ugeben, 


- dee 3 Efelin auf längere Zeit zum Benuffe 





Giezu 1 Bogen. Beplage.) 


Sntelligenzblatt 


für den 


Unters Mainkreis 


des Koͤnig-— reichs Bapern. 








Würzburg. Dinstag den 22. May 1827. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nirus, praes. 14237. Nrus, exp, 13029. 
Befanntmadung. 
Die Koflen der von Criminal Behörden an die Polizey verwiefenen Unterfuhungen betr.) 
‚Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 

Die Berichtigung der Koflen ber von Criminal» Behörben an bie Polizep verwiefenen 
—————— wird haͤufig durch Anflände erſchwert und aufgehalten, welche dadurch entfieben, 
daß tpeild die Wermögend: Verhältniffe der Angefchultigten im Verlaufe ter Unterfudung 
nit genau genug erhoben werben, theils bie polijehlichen Erkenntniffe in Bejiehung auf den 
Koſtendunkt nicht mit ber erforderlichen Beſlimmtheit abgefaßt find, ober hierin die ahlung®- 
Babı EEE ber in bie Unterfuhungs » Koflen DBerurtpeitten nit gehörig 

gt 

Es wirb daher angeorbnet > i | 

4) bie unterfuchenden !Bebörben baben fire Fi darauf zu feben, daß bie von ben Gemeinde, 
Verwaltungen ausjuflellenden Vermögens: Zeugniffe immer vun befiimmt und verläßig 
auögefiellt werben, baß tarin eben fo wenig die Angabe ker auf dem Vermögen baftens 
den Schulden ald die Beyfegung bed Schaͤtzungkewerthes bed an Realitäten angegebenen 
Vermögens feblen bürfe. Lnbellimmte Zeugniffe, z. B. daß der Betreffente nur wenig 
Vermögen befige, find an bie Gemeinde: Vermaltungen mit Verweis zurüdjugeben, un; 
richtige Angaben aber, wie fhon öfter gefunden wurte, daß fpäter ausgefiellte Zeugniffe 
in offenbarem Widerſpruche mit frünern flanten, find fireng zu ahnten; 

2) bey DVerurtbeilungen in bie Unterfuhungstoflen haben die Polizenbehörben gebörig zu 
bemefjen: ob ber DVerurtbeilte nad tem bep ben Acten liegenden Dermögens-eugnltle 
biefelben ganz, oder nur theilweife, oder gar nicht zu zabten im Stande ſey, und im 
letztern Falle bie koͤnigl. Staats- oder gutöberrlihe Kaffe fie zu tragen habe, worüber 
ſich immer beflimmt eur ei ie iſt; 

5) ber allgemeine Ausdruck „Niederſchlagung ter Koſten!“ iſt unſtatthaft, ba nicht alle Ko: 
fien einer Unterfuhung zur Nieberfoplagung geeignet find, worüber bie Polizepbehörten 
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auf tie in Döllingers Repertorium Banb X. Seite 182 u. folg. abgebrudten Werorb- 
nungen bingemwiefen w 3 
4) da vorſchriftsmaͤßig alle Gerichte, bey welchen wegen einer und berfelben Unterſuchung 
Unfotien veranlaßt werten, fi wegen berfelten an dasjenige Gericht zu wenden haben, 
weldem bie Anfertigung bes Haupt-Kofien:Verzeichnifjes obliegt, fp find in dem Falle, 
daß eine frühere firafgerihtlih geführte Unterfshung an bie Polizenbehörbe verwiefen 
wird, und bieß verfhiebene Stellen find, wie es allgemein Im vormaligen Fürfientbume 
Aſchaffenburg im Verhaͤltniſſe des dortigen k. Kreis: und Stabtgerihtö zu ſämmtlichen 
$. Zanbgeridhten jenes Diüllrictes ber Fall if, nah rechtskräftig entſchiedener Sade bie 
Koften: Verzeichniffe ——— ur Aufnahme in bad Haupt-Verzeichniß ber 
vorigen firafgerihtlihen Unterfuhungs. Stelle mitzutheilen, um hienach dann bie Berich— 
tigung ſaͤmmtlicher Unterſuchungs⸗Koſten geeignet bewirken gu koͤngen. 
Saͤmmiliche betreffenten Behörben haben ſich genaueſtens hienach zu achten. 
Würzburg ben 12. May 1827. 
Königlide Regierung ded Unter Mainfreifet, 
. Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 
v Meg, Director. 
Tommel. 





Nrus. praes, 14558. Nrus. exp. 13284. 
efenntmadhung. 
(Die Koften der Verpflegung fremder Truppen auf den Etappenftraßen pro, 1836 Betr.) 
Im Namen Geiner Majefät des Königs. 

Nah ber in dem bieffeitigen Kreis:Intelligenjblatte dv. I: 1825 Nro. 31 enthaltenen 
Vorſchrift muß bie Zufammenftelkung fämmtliher auf Durchmarfch ausländifcher Truppen er: 
Taufenen Koſten nad bem bort bepgefügten Formulare für jedes Kalender⸗Jahr im Laufe bes 
Monats December beilimmt anber —— oder im Falle ſich in der gedachten Periode keine 
Daramiıiae ergeben haben, eine Fehlanzeige erfiattet werben. e. 

Da ih nun mit diefer Vorlage für daB Kalender-Jahr 1826 nod) ein 
Theil ber Polizeybehörden im Rückſtande befindet, fo wird ſolche unfehlbar binnen 8 Zagen 
bey Dermeibung einer Strafe von 3 fl. gemärtigt. 

Würzburg ben 18. May 1827. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Präjidenten. 
9. Meg, Director. 


Zröplid. 





Nrus, praes. 15762. Nrus. 8 12942. 
efanntmadung. 
(Die Berloefung der Landanlepends Prämien betr.) 
Im Mamen Geiner Majeflar des Königs. 
BZufolge erbaltener Mittheilung von ber k. dayeriſchen Stants-Schulden Tilgungs-Eom- 
miſſion bat die jüngiie Derloofung ber Lantanlehens : Prämien folgende Nefultate gegeben 
worauf bie Gemeinde: und Stiftungd:Dermaltungen wegen etwaiger Theilnahme ihrer Ka 
fen an biefem Landanlehen aufmerkfam gemacht werben. \ 
Würjburg den 4. May 1827. 5 
Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frehherr von Zurbein, Praͤſident. 


Tommel” 


4189 


Veberfißt 
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Ber Refültate ber am 264 April 1827 in Mimdhen vorgenommenen Verloofung ber Prämien 
der Lahbanlehend : Obligationen vom 1. September 1809, und 1. Februar 1810. 





- Dbligationen, 





Zermin. Ka 


1. Septem⸗ 
ber 1809. 


4. Septem⸗ 
ber 1809. 


T. Sesten-| 


ber 1809. 








z en ne 
| Prämien. — —V | ER 
Beiraa| der Obligationen, auf melde die Prämien | Bemerkungen 
Adzabl Pe 3 gefallen fine. 
— — — — — — — — — — — — Gen er re, 
| . 
50 175 25,46, 146, 246, 346, und alle übrigen, bie auf 46), 27229 
— er bie 17446) | e$335 
45196, 156, 256, 356, u. ſ. m. bid . „ 17456 Een 
350 alzo, 130, 230, 330, = = = 17430 1 22588 
3501° 40914 184 284, 384, = # = 47a "ERrER 
18, 118, 218, 328, = » 17418) #25 
‚[62, 162, 262, 36%, 6 » : 174621( 32 &=3 
98, 198, 298, 598, = = « 478 "Ei z 
875 52 5, 105, 206, 505, = » : 174065. 9 3= 223 
77, 177, 277, 87,2 = s 174771597 4538 
3/, 137, 237, 337, +» » 17437 Ey > En z 
100 106 50 54, 151, 251, 551, = > =: 410551 
.:179: 179, 2794 379, 5 + >» 10579 ah 
212] 30,195, 193, 293, 395, : » ww5u3H | SER 
212 20 1, 16L,-201, 50, s = = 10501 = zu 
{ 37, 157, 237, 337, =: = 3 10537 v*2 
* 32 182, 282, 302, ® * 8 10582 22 
45 145, 245, 345, = 5 410545 = 1 
A350 10:126, 126, 226, 526, 5 3 =: 10526 E53 
i 19, 119 219, 319, + >» « 10519 == 
62, 162, 262, 362, « = : 10562) =. 58 
a307 
sool 671 250 |54 161, 251, 351 =: = « 6651 J 
es 4130 156: 236, 336, = s : PERL LE Be 
154) 150,149, 149. 249 3491: = = 664 | Fi 
| oo aarı ans 193 293, 395, 5 : >» 66931) 267 
| 154 1003 20, 120, 220, 320, = = : 66:0 SE 
87, 157, 287, 387, =» s 6697 EEE 
\ 67, 167) 267, 367, 2 = 6607 = 5 — 
335. 50174, 174: 274, 374, : : 66741 | 2. ® 
! 25, 125, 225,325, = : = 6625 | 228 
3, 105; 203, 303: = : 00.3 ) "7 
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Frey — tea 


| Prämien. 





Obligationen. 


Nu 
—— —— ber Oligationen, au ed die Prämien: |Prmerfungen 
Termin. Kai 3 : {3 P 


Anjahl * gefallen find, 











VB EEE SEE 


4. Sebruar| ° 50] 4170| 25 |32, 132, 232, 332 u. ſ. w. bis 16932] ) . 22 
1810. 3401  45(130 130, 250, 30 = = « » 1690 | = 
(197, 197, 297, 897 = ss = 16997 m 
540 an! 1, 101, 201, 50l «#5» 16901 Er 
(169, 169, 269, 569 » 7 = » 16969 as 
5, 156, 255, 355 ⸗ ⸗⸗⸗ 16955 nn 
\ 73, 175, 273, 35 : #2. 16973 125 
850 65 11, 4111, 21 Sl = ss 5 16911 23 
(1 183, 283, 383 =» = » 169851 | Ta 
al, 141, 241, 341 = # 5 3 16941 33 
nz 
4. Februar 86] - 50 174 174, 274 37 =: 5 u 5 8574 u. 
41810. (4 4, 101, 201, 301 = » ss 8501 8 
172] 30 Dh Kar 

J 26, 126, 226, 326 = ⸗ 8526 8 
172| 20(146 116, 216,316 © # : » 816] 352 
72 (198, 198, 296, 398 = = + » 859811 ©. 3 
40, 140, 240, 340 = s» =: # 8540 a e 
(150, 150, 250, 350 = = =» s 8550| | "ra 
430| 40190, 190, 290, 390 = x: = = 8590 SE 

! 54, 154, 254, 354 «ss: 4 8554 = 
7, 167, 267, 367 = = =’; 8567 1 +2 

J > 
4. Februar Br 250 |11, 111, 211, Bil » = = : 5611 sg 
1810, ( 95, 193, 295, 393 *» 8 :; 5693 er — 
74 450 2 
(122, 122, 222, 322 > = « ; 3622 a 

al 400(|30 135, 235, 355 + = : > 3635 5 
7 (162, 162, 262, 362 = = : : 3662 2 
89, 189, 289, 389 = : s 3689 Es 
EI re 8673 >: 
4185| 56004, Add 244, 344 5 8 2: 3644 3 
8, 108, 208, 308 = = : : 3608 S# 
54 454 254, 354 5 2 5 5 3654 ar 

Die ———— R\ 2 reg Ueberſicht mit der Biehungd;Lifte beflätiget 
Münd en den . 
Das Secretariat Pr k. b. Staats: SYulden,Ziigungs: Eommiffion. 
(L. $.) Sigri;, Secretaͤr. 





EUERLEITTETZITT ö 
Amtlihe Artikel 


6) 1 Befanntmadu 
abfung ber durch das Intelligengblatt Nro. 56 außgsführiebenen Brand Verfiherungs: 
—5 ſind Folgenbe Tage und zwar von Morgens 8 biö 12 Uhr beflimmt : io. 


— 
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I. Difir. ⸗ 22, ! 23. f} 
11. Diſtr. 6 25. f] 26. ’ 
it. Dir. « 28., 29, 
IV, Diflr. z 30.1 31. Mayı 
V. Difr. =» 4. und 2. Junius db. 9., 


anmit befannt gemadht wirt, 
Würzburg am 19. Map 1827. 


Der Magıf 
Dr u. Bürgern 





@)2 


mehr verpachteten Fagben a 
ben erſten, unb 24 
auẽ drücklich befohlen, ⸗ 
gefunden werden, alsbald nieberzufihießen, 
richtet werben foll. 


. für den zweyten Betre 
bie gewöhnlihen Haushunde, wenn 
wofür ihnen ein halber Gulden Schufgeld enk 
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weldes ſammtlichen Beytragepflichtigen 


rat dahler. 
eiſter, Benkert. 


Mennig, Pol.:Offet. 


Befanntmadhung. 
Dur befondere Verordnungen iſt dad Mitführen ber Sunte In den Revieren und num 


Marf 
uf hiefiger Ma — Ian Bier - an einer Strafe von 12 fl. für 


Es iſt aud ben Jaͤgern 
in ben Feldern ober & jern 


Fremde Reiſende, die ſich außer der gewöhnlichen Straße mit frey herumlaufenden Hun⸗ 


den betreten laſſen, ſollen, ihre 


Hunde am Seile zu halten, 


gütli erinnert. und im 2 


meigerungdfalle ber Obrigkeit des naͤchſt gelegenen Orts, durch welche fie paffiren, zur Be- 


firafung angezeigt werben. 


Dem ungeachtet bemerkt man feit einiger 


in bie Felder und Weinberge. 


Beit vielen Unfug im Mitnehmen der Hunde 


Um biefem unbefugten. und ber Jagd döchſt nadhtheiligen Herumlaufen ber Hunde in 
ben Revieren ber Umgebungen ber Stadt zu begegnen , wirb das Verbot bes Revierens, das 
Mitfihführen ber. Jagbhunde (mit Ausnahme ber —— Jagdpaͤchter), fo wie das Mit: 


nehmen anderer Hunde In bie Felder und Weinberge au 
MVerorbnung mit der Warnung in Erinnerung gebracht, 
In ben Marfungen ——* werdende Hund, mit 
daß biejenigen, welche 
n außer ben Wegen zu revieren, ebenfalls bie 


söoffen werben wirb, un 


unnachſichtlich zu gewärtigen haben. 
83138 am 26. ri 1827. 
er 





Betanntmadhung. 

Das Proclama über ben wegen ber wei: 
teren Verehelichung ber Margaretha WRein- 
hard, Bädermeilterswittib babier, mit bem ‘Per 
ter Söpelmann, Bädergefellen von Kill er 
richteten a wirb in 
Gemäßbeit bed Geſetzes vom 1. Jung 1822 
am Dindtag ben 22. May 1827 an bie bey 
dem Eingange königl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerihte befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage 
angebeftet, damit in diefem Zeitraume Jeber; 
mann Einſicht davon nehmen, und feine etwa; 
igen Einwendungen unter dem Rechtsnach- 

heile des Ausſchluſſes anbringen könne. 


den Grund der deßhalb beſtehenden 
daß jeder in dem Jagen, ober fonft 
Ausnahme ber KHühnerhunde, nieberge- 
ch bepgeben lafien, mit ihren Hühnerhun— 
a ben Gefegen hierauf befllmmte Strafe 


erhtiikusifrat 
L Bürgermeifler, 


ebr. 
Sähirmer. 


Am Freytag den 1. Jung 1827 Vormit⸗ 


‚tage 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein- 


wendungen erfolgt find, ber Einkind unge: 
Vertrag befiätigt werben. un 
Wät;burg am 21. Day 1827. 
Königlides Kreis: u. Stadtgertät. 
Stautner. 
Eonrab. 


(5) æ2. Bekanntmadhung. 
Vor einiger Zeit wurden dahier aus einem 
Wohnhaufe — Gegenſtaͤnde entwendet: 
5 wollene WWeiberröde, wovon zwey ganz 
neu find, 





1195 


4 no gute Schürzen dom Leinwand, ber 
eine roth und ſchwarz, ber antere gelb 
und bunfelbfau, ber 3te weiß unb blau, 
und ber 4te weiß und rotb gefireift , 

4 weiß geſtr icktes. Weibsmutzchen von Baum⸗ 
wolle, 

4 Schlafmügen von weißem Bardent, 

2 Paar gewebte neue weiße Strümpfe, 

5 Baistäter, wovon das eine von gelber 
Seide, das andere von rotb und gelb 
geitreiftem Baummoltenzeug if, 

2 zigene Mügden, bag eine rotb und weiß, 
dad anbere weiß und roth geblumt, 

2 ganz neue Kopfpfülben, woran dad Un- 
terfutter von grau und weiß geflreiftem 
Bauen, mit ganz neuen Federn ver- 

eben il» 

4 ae Kopftiffen von weißem Bardent 
mit Flaumfedern, 

4 Hemden von hausgemachter Leinwand . 
auf der Bruſt mit B. F. gezeichnet, 

4 neuer weißer bardenter Pfülben mit 
neuen Federn, 

42 Ellen Leinwand, 

4 goibene Vorſtecknadel, 

4 weiß bardyenter Rock und 

2 geſtickte Sadtüder. 

Man erfuht daher alle Juſtiz⸗ und 
Polizepbehörben, auf bie entwenderen Effecten 
fomobl, wie auf ben zur Zeit noch unbefann- 
ten Thäter m. Spähe zu halten, und im 
Entdedungstalte fofort hieher gefällige Nach⸗ 
richt zu ertbeilen. 

SB ürzburg den 11. Map 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Vorladung. 





Wer auf ven Maclaf bed dahier verleb⸗ 


tem Georg Zink, ehemaligen Bürger von 
Etammbeim, aus irgend einem redtliden 
runde Anſpruch machen zu können alaubt, 
hat feine Forberung am Donnerstag ben 31. 
d. Mies. Vormittags 9 Ubr bierortd um fo 
gewiffer geltend zu machen, als anfonfl bey 
Dertheilung bed Rachlaſſes unter bie Erben 
keine Rüudfiht darauf genommen werben foll, 

Würzburg am 15. May 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabigeriät. 

Gtauiner, or. 
Eonrab. 


dem 
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(2)1. Befanntmedung. 

Ben Gelegenbeit mehrerer vorgenomme- 
nen re wurten mebrere eiſerne 
und hölzerne Schellenzüge, meffingene Habs 
nen, el Thürgriffe, ein großer meſ⸗ 
fingener Leuchter gefunden. J 

Die zur Zeit unbefannten Eigenthümer _ 
werben aufgefordert, ſich unverzüglich auf 
olizey::Bureau zu melden. 
ürjburg ben 21. Map 1827. 

Der Stadt: Magitlirat. 
U:.Bürgermeifler, Benkert. 
Ghirmer. 


Betreib-:-Bertauf 
aufben Markte zu Würzburg 


ben 19. May 1827. 
Im höchſten Preitb: 
Welten, 4 —— —— 10f.— kr. 
Korn, 6 E32 8 7. fr. 


2 s ⸗ 
Im mittleren Preis: 


Welpen, 308 Schffl., ber . M. Sfr 
Korn, 90 N ⸗ 6f. 59 kr. 
— 107 ⸗ J 4fl. 7 kr. 

erſte 2 * 6 fl. 20 fr. 

Im tiefflien Preis: y 

Weiten, u Sch *— der Schffl. 8fl.—E. 
Kom, 8 EZ 3 6 fl. 30 fr. 
Haber, 8 ⸗ ⸗ 3 fl. 56 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 629 el. 


406 Schäffel Weigen, 104 Schaͤffel 
4117 hi Haber, 2 Schäffet Gerſte. 
Der Stabt:-Magifirat. 
Benkert, U. Bürgermeifter. 
Sdirmer. 





(5)2. Ankündigung. 
Die Badanſtalt Brückenau betreſſend. 
Durch höchſte Entſchließung der koͤnigli⸗ 

den Regierungs, Finanzkammer vom 9. bie 

ſes Monats wurde bie Eröffnung der Baban- 

Halt Brüdenau für bie bießjährige Kurzeit auf 

ben * bed nähfifommenden Monats Juny 

geſetzt. 

Indem dieß zur Kenntniß gebracht wird, 
erſucht man leich die end ern Babs 
gäle, weile in ber bevorfebenden Saiffon 

biefigen Kurort beſuchen wollen, vorber 
einige Nachricht über bie Zeit ihrer Ankunft 
und über bie erforberlihen Zimmer an bie 
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unterzeichnete Infpection gelangen zu Laffen, 
damit diefelbe in ten Stand gefept werte, 
die verehrlihen Gäfle ihren Wänden gemäß 
mit Wohnung ju bebienen. 

Yür prompie Betienung, reine und gute 
Getränke aller Gattung und für gute Beltels 
dung der Tafel wirb mie immer Serge ges 
tragen werben. 

Bad Brüfenau den 15. May 1877. 

Königlide Bab»-Infpection. 

Parifel. 


(2) 1. Betanntmadun 
Auf Antrag eined Betheiligten werben 
vie Grundbeflgungen bed Nikolaus Böhm von 
Biebergau, befiehend in Deus und Nebenges 
bäuben, 31 Morgen Artfelo, 1 1/2 Morgen 
Weinberg, wieder bem Stride audgefept, 
und Zagfahrt biezu auf Donnerstag den 4. 
zum d IJ. —e 2 Uhr im Orte 
ebergau beflimmt. 
Dettelbady ven 12. Map 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Küttenbaum. 


Selhiätlihe Daritelung des Verbrechens, 
ig akob Althammer zur Todes; 
firafe verurtheilt wurbe. 

Jakob Alibammer, Taglöbnerdfohn von 
dem fogenannten Spannergute bey Neumarkt, 

egenmwärtig 20 Jahre alt, unverheiratheten 
Stanbe3, biente in ben Fahren 1822 und 
18233 bey Johann Rotbenwörer zu Oberreit 
old Knecht, um Micaelis 1824 trat er aber 
bep dem Hainblbauern B Feichten in Dienft. 

Während feines Dienfles bey Johann 
Rothenwoͤrer hatte Althammer bemerkt, daß 
jener Geld in dem Kaſten feiner Schlaffammer 
aufbewahrt habe, und umfi nun daſſelbe zu 
feinem Vergnügen zu verfhaffen, entſchlöß 
Althammer ſich —* am 23. Map 1825, feine 
ebemalige Dienfibäuesin die Barbara Rolhen⸗ 
wörer oder ihre Tochter Magdalena , je nad: 
bem er biefe oder-jene einmal allein zu Haufe 
treffen würde, zu erfchlagen, und hiernach 
den Kaflen zu erbrechen. 

Zur Ausführung diefed Entfchluffe® gin 
Jakob Althammer am 4. December 1825 na 
Oberreit, da ihm aber unter Wegs mehrere 
Menſchen begegnet waren, die ihn erkannt 
Yatten , unterließ er dortmal noch die That, 
and erhielt von Barbara Rothenwörer, wel: 
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che Ihm ſchon ald feine ehemalige Dienfidäurs | 


. rin mebrere Woplthaten erwiefen hatte, DbR 


Geſchenke. 

Althammer gab jedoch fein Vorhaben 
nicht auf, ſondern faßte, nachdem er zuvor 
noch am 8. December 1825 bey dem Tagiöb: 
ner Markus Nainer zu Feichten einen Dieb: 
ſtahl durd) Einbruch begangen hatte ben befliimms 
ten Entſchluß, am Chrifltag ten 235. December 
1825 während des vormittägigen Gottesbien: 
ſtes die Barbara Rothenwörer oder ihre Toch⸗ 
ter zu erſchlagen, indem er von feinem Dienfe 
der wußte, daß zu jener Zeit eine von bey: 
den gu Haufe zu bleiben pflegte, 

- In biefer Abfiht begab fih Althammer 
am 24. December 1825 Abends von den Haindi⸗ 
dauern hinweg zu feinen Aeltern, übernad. 
tete beg diefen, und verließ am 25. December 
1825 Morgens früh das Alterlihe Haus, un: 
der der Vorgabe, nah Feichten in die Kirche 

u geben. Statt de ſſen ging er aber Oberreit zu, 
Shnitt ‚ vor bem Kotbenwörer’fchen Haufe in 
ter gten Vormittags - Stunde angelangt, von 
dem auf bem Zie a geflandenen Weich⸗ 
felbaume einen dicken Stecken ab, und f&rie 
sum Fenſter hinein, wer zu Haufe 2 Die 
Bäuerin gab ihm Antwort, und fub ihn 
ein, fie zu befuhhen, Althammer folgte dieſer 
Einlatung in ber Abficht, die Barbara Rothen⸗ 
woͤrer ſogleich nach dem Oeffnen ber Haus— 
thüre im Gange zu erſchlagen; es überfiel ihn 
aber eine Furcht, und er vermochte eg bort- 
mald noch nicht, den Todesſt reich zu führen. 

Althammer ging baber mit ver Barbara 
Rothenwörer in die Wohnflube binein,. und‘ 
ſuchte fie dort durch bie Vorgabe, ald wenn. 
er no 4 fl. an feinem Dienfllopne zu fors- 
bern hätte, zum Borne zu reizen. Beybe 
gerieryen .- diefer 4 hl. wegen in einen 

ortrehrel, und Althammer gab hierauf 
ter Barbara Rothenwörer mit feinem Steden 
einen Streih auf den Kopf, daß fie fogleich 
gu Boden flürzte. 

Als er aber bemerkte, daß fie noch athme, 
verfegte er ihr noch mebrere Streidje, in be: 
ren Folge Blut aus dem Kopfe fioß, und bie‘ 
Wände mit Blut befprigt wurben. Nun holte 
Althammer eine Art aus ber Holjlege, um 
damit ten Kaflen zu erbrechen; es fam ihm 
aber bie Beforgniß, daß bie Barbara Rothen- 
wörer inzwifchen wieber hätte zum Leben kom⸗ 
men fönnen , er kehrte baher in bie Wohn: 


jum 
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@ube zurüd, verſetzte der auf bem Rüden ge: 
legenen Bäuerin mebrere Hliebe auf Kopf 
und Hals, ging fobann in bie Schlafkammer, 
erbrach dort mit der blutigen Holz-Axt den 


Kaſten, 
von 18 fl., und verließ damit daß Rothenwoͤ⸗ 


rer’fhe Haus. 

Die KThat wurbe zuerfl von Johann Ro: 
thenwörer und deſſen Knechte, ald fie aus 
ker Kirche zurüd kamen, entbedt, und ter 
Derbadt fiel bald auf Jakob Althammer, wel⸗ 
der am 29, December 1825 bey dem königl. 
Randgerichte Mühldorf verhaftet, und in Un» 
terfubung gejogen wurde. 

Bey ber Leihenbefbau, und ber De 
nung zeigten ſich viele DVerlegungen am Kopfe 
und Halje ber Ermordeten, namentlid fand 
man das Oberklefer zerſchmettert, das Unter: 
fiefer gefpalten , bad rechte Schlaͤſe-⸗ und 
Seitenwand⸗Bein gebrochen, die Speiſeroͤh⸗ 
ve zum Theil, und die Luftröhre vebſt meh: 
reren Hauptadern bed Halſes ganz durchſchnit⸗ 
ten, und ſogar noch bie Halswirbel : Säule 
nad innen verlept. 

Die Sahveritändigen erklärten biefe Der; 
fegungen für unbebirgt, und unmittelbar töbts 
ih. Alihammer legte auch) ein offenes reu⸗ 
müthiges , mit allen Thatumfländen genau 
übereinflimmenbed Geftäntniß ab; und es ill 
daher zur rechtlichen Gewißheit gebracht, daß 
Aitbammer bie Ermordung ber arbara Ros 
thenwörer mıt langem Dorbebadhte beſchloſſen, 
unb mit vieler Weberlegung in ber Abſicht, 
um unentvedt fiehlen zu Eönnen, ausgeführt 


be. 
” Das königliche Appellationsgericht bed 
Iſarkteiſes erkannte deßwegen auf den Grund 
de8 Art. 146 und 147, Nro, IV. Th. I. des 
——ãA— den Jakob Althammer am 
27. December 1826 bed qualifizirten Mordes 
für ſchuldig, und perurtheilte ihn zum Tote. 
Das Oberappellariondgeridpt des Königs 
relchẽ beflätigte am 13. Mär; 1827 jenes ap 
pellationsgeriiliche Erkenntniß mit dem Bey⸗ 
Tape, dad Althammer unmittelbar vor ber 
Hinrichtung eine balbe Stunde lang am 5 
er auszuſtellen ſey, und Seine Majeflät der 
König geruhten durch allerhoͤchſtes Refcript vom 
28. vorigen Monats zu erklären, daß Aller⸗ 
doͤchſt Diefelben keine Gründe efunden ha⸗ 
den , bie bem Althammer im Rechtswege zuer⸗ 


entwentete daraus ein Geld⸗Saͤckchen 
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kannte Todesſtrafe aus Gnade zu milbern; daß 
ſedoch von ber Schaͤrfung, durch balbflänbige 
Ausflelung am Pranger Umgang genommen 
werben foll. 
Am 23. April 1827. 
Königl. baper. —n Mühl 
Dr 


Bartfd, Landrichter. 
Gierl, Affeffor, Inquirent. 





Befanntmadung. 

Die am 1. May l. J. in dem Difricte 
Thierberg des Reviers Waldbrunn abgehals 
tenen Brandholz Verkäufe haben bie hoͤchſte 
Genehmigung erhalten, und wirb Nevierförs 
fier zu Waldbrunn die beym Verſtriche aus: 
bedungenen Zahlungs + Zäbigkeitd: Zeugniffe 
den 27. und 28. I. M. zu Waldbrunn in feie 
ner Wohnung einnehmen, an welchen Tagen 
ſaͤmmtliche Käufer verbunden ſind, dieſe Zeug⸗ 
niſſe dahin abjuliefern. Ferner wird noch be» 
merkt, daß denjenigen Kaͤufern, welche die 
vorbedungenen, Zeugniſſe — übergeben 
baben, die Abfuhr ihres erkauften Holzes am 
31.1. M. geilattet fey. 

Heidingsfeld den 20. May 1827, 


Königl. Borfamt eidi 
— — 
Holz⸗Verkauf. 


Auf den heurigen Hieben werden derſtri⸗ 


en: 
Dinstag ten 29. Map in dem Di 
MWolfsrangen, Cafteller Forſtey, vn. 
119 Klafter Sheitholz , 
10000 Ste. Wellen, 
red * — in bem Diſtriete 
unerjagen, Rudenhaufer 
62 late Sheitholgr fer Borken 
17000 Std. Wellen. 

Die Kaufsliebhaber werben mit bem 
Bemerken eingeladen, taß bie Striche im 
Walde vorgenommen werben, und jedesmal 
morgend 9 Uhr beginnen. 

Caſtell am 9. May 1827. 
Graͤflich —————— Domainen⸗ 
mt. 
Weſternacher. 





(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhan 


Intellbige 


9 zu N 60 
des 


nsblatte 


für den 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Dinstag ben 22. May 1927. 





intelligenzmwefen 
Amtliche Artitel, 


- Holz Verſtrich. 
Freytag den 25. Man d. Is. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr werden im Revier Kreuzthal 

546 Kiafter gemiſchten, 

164 Schod dergleichen Wellenholz 
vorbehaltluh höherer Genehmigung öffentlich 
verfirihen, wozu Liebhaber einlabet 

aßfurt den 19. May 1827. 








Kön BIERRRTENI TINTE IRIDERERERME 


Unger. 
Augsburger Börfe. 
Den 17. Map 1827. 
Eourfe ber Staats- Papiere. 


Mor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. bayeriſche. Briefe., Gelb. 
Dhlig.% 4 0/o mit Eoup. 95 7/8] 93 1/2 

betto A5 0/0 : 102 3/8|102 1/8 


erg 150% 102 5/8 
Zott.Zoofe E-MA4 8 102 7/8102 1/2 
betto „ nn Zmt, 

betto underzinsl. & fl.10 101 1/2 
betto bei à fl. 25 99 

detto detto à fl. 100 1101 


(2)1. Bekanntmachung. 
Künftigen Dinstag ten 29. dieſes l. 
M: und F. Vormittags 10 Uhr werden zu 
Karlſtadt im Gaſthauſe zum Hirſch 

129 Schffl. Korn, 

76 Schffl. Haber, 
1 Schffl. Dinkel, dann, 
1100 Bund Roggenſtroh 


Jahrgang 1897, 


in ſchicklichen Abtbeilungen öffentlich verfiri- 


den, und an ben Meitibietenten [alva ratifi- 
catione abgegeben, wozu vie Etrichiliebhaber 
eingrlaben werben, 
Würzburg am 19. Map 1827. 
Don Sequeflrations wegen. 
Schneider, Amtmann, 


Nichtamtliche Artikel, 
Zeilbtetungen 


)(1) Am Dinstag den 29. d. M. früh 
g Uhr und an den folgenden Tagen, jedess 
mal zur benannten Ötunde anfangend, wer— 
den in dem Pfarrhaufe zu Mühlbach die zur. 
Berlaffenfhaft des Seren Pjarrers-Dömling 
dafelbjt gebörigen Niobilien, als: eine gol: 
dene und jilberne Dofe, filberne Löffel, Zinn, 
Nieffing, Kupfer, Öteingut, Gläfer, Kıüge, 
dann Betten, Weißzeug, Gchreinerwaaren, 
als: Canapee, Gejj.In, Commode, Tiſche, 
Ghränfe, Bettftätten, Spiegel, Winterfens 
fler,und Gartengefdirr, Eıfenwaaren, Flin— 
ten und Piftolen jum öffentlihen Striche 
aufgelegt, und gegen ſogleich baate Zahlung 
abgegeben. 

Mühlbach am 15, May 1827. 

Das T-ftamenfariat, 

Bäder: und Kunft: Berfteigerung. 

2).(2) Nah meinem grörudten Cafas 
loge, welcher bey mir gratis zu haben ift, 
foltte die Sammlung verfchiedener gebundeo 
nec Bücher, alter und neuer, illuminicter 
und ſchwarzer Kupferfliche, Delgemälde und 
ploftifher Sachen, unter welhen fih ein 
Erueifir von Elfenbein befonders auszeich- 
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net, am2ı.d, IM. beginnen, allein aus meh»: 


zeren Bründen nimmt diefelbe erft am Mons 
tag den 28. d. M. May Naymittags um 
= Uhr ihren Anfang. Ein vollfländiges Eon« 
hyliens@abinet, beftehend in 58 fein ges 
walten mit Glas und goldenen Rahmen ver⸗ 
fehenen Zafeln, fowohl für Naturliebhaber 
als aud zu Zimmer-Derorationen geeignet, 
Bann eine Gammlung von circa 100 engli; 
ſchen, franzöſiſchen, italienifhen , großen und 
Beinen Kupfertafeln, ſämmtlich auch mit 
Blas und Rahmen, mebft mehreren Deige: 
Saͤlden von guten Meiftern, iſt erfi, nad 
dem der Catalog ſchon gedrudt war, dazu 
gefommen. 

Wegen Bermehrung der Begenflände, 
befonders der hinzu gelommenen Delgemälde, 
wird dieſe Berfleigerung nit in meinem 
Haufe, fondern im mittleren Gtode des Rüs 
dermains auf dem Fiſchmarkte porgenoms 
men, wo am 25., 26. u. 28. d. M. jedes, 
mal Vormittags von g bis ı2 Uhr die ges 
faͤllige Einfiht genommen werden kann. 

Die verehrlichen Liebhaber werden hiezu 
böfichft eingeladen von 

Bücher Antiquar u. verpflit. Tarater 
4. D. Louis. 
Berfleigerung. 

3) (3) Die zum Nadlaffe der Kram 
MA. Bonderfhärr, Handelsmanns:Wittib, 
gehörigen 2 Weinberge zu 

eirca r Morgen im obern Grombühl, zwis 
ſchen Hrn, Weinwirth Rhein und Hra. 

Scifeur Rom, dann 

eirca 2 Morgen im untern Grombühl zwi⸗ 
fen Hrn. Saſtwirth Winzenhöralein 

und Hrn. Oekonomen Dertel gelegen, 
beyde Grundftüde zehat- und lehnfrey, were 
deu Dintag den 22., Freytag den 25 und 
Mittwod den 30. d. M., jedesmal Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in der Lederfabtik 1. Diſtt. 
Neo. 225, unter den dafelbft befannt ge: 
wacht werdenden Bedimgniffen,, zum Striche 
aufgelegt, und an den Meiftbietenden abs 

gegeben, wozu höflichſt einladen 

Die Erben, 

4) (3) Dinstag den 29. May früh g 
Uhr werden im Wohnhaufe 3. Diſtt. Tr, 55 
ta der Pfaffengaffe folgende ganz sein ges 
zum Weine, ale: 

& 1, @ Fuder 10 Eimer iger und 2Jer 
GTifgting, 
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Ken 2 en 6 Emer 1523er, mittlerge 


n Stein ad, 

. der 5 Eimer ı ß bui 

—— ee . > 

Ne, 4 4 Fuder ıBı8er, Würgburger Gm 
mäds 


Te. 5. 4 Fuder 6 Eimer 1er und. ıges 
Mifhling, Würzburger Gemädhs, 
dann Dinstag den 5. Yung im der nämlicdhen 
Wohnung Neo, 55 Nahmittags 2 Uhr vere 
ſchiedene Hausgeräthe, als: Betten, Bette 
Ben, Spiegel, Schreibtiſche, Gommode, 
rauen und Mannokleider, unter welchen 
fid) eine geflidte Uniform befindet, Weißzeug, 
eine moderne goldene Dofe, abgenähfe fee 
dene Bettdecken, und aoch mehrere Effecten 
zum öffentlichen Striche gegen gleidy baare 
Zahlung ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber 
döflichſt eingeladen werden, 
Würzburg den ı2. May 1827 
6) (3) Ib zeige hiermit ergebenfl an, 
daß meine neuen Waaren don der Leipziger 
Meſſe, worunter ſich eine befonders ſchone 
Auswahl der neueſten FZige und Hofenzeuge 
Sefindet, bereits angelommen find, und em⸗ 
pfeble mid damit zur geneigten Abnahme, 
indem Id die Billigfien Preife verſichere 
Philipp 9. Fraͤnkel, 
auf der Domftraße Neo. 503, 
6) (3) Handelsmann GBeiller dahier bes 
nadrichtiget ein verehrlihes Publikum hies 
durch, daß fein, neben feiner befannten Tuch⸗ 
handlung, beftehendes Lager franzöſiſcher 
und Gchmeißer Papiertapeten nicht alleia 
mit den allermeusfien Defeins in rise, Des 
loute, Satins, Borduren, Landfaften und 
Suspottes in einem, die Bewunderung jeden 
Kenners anſprechenden, erhöhten Gefhmad 
der Ausführung vollkommen affortiıt if, 
fondern auch befonders eine Sammlung mit⸗ 
telfeiner franzöfifdyer Tapeten enthält, weldye 
in den fehr mwohlfeilen Preifen von 36, 45, 
54 Kreuzer pr. Stück Deffeins darbietet, 
welche in Zufammenftelung und Haltbarkeit 
der Garben und im Geſchmack der Zeidhe 
nungen nichts zu wünfdhen übrig laffen; es 
bittet um geneigten Zuſpruch. 


7)(3) Im 5. Diſtr. Neo, 104 im Bauch⸗ 
fhen Brauhonfe find von heute an und fo 
tägli eichene Späne von ausgehamenenm 
Daubpol; zu vertaufen, 
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Vermietdungen 


4) (2) Im 2. Difte. Nro. 281 im foges 
nannten Bameınhof ift ein Duarlier, ing 
unheigs und 3 heigbaren Zimmern, einer 
Rüde und einer Holzhalle“ beſtehend, ſtünd⸗ 
li zu vermiethen, 


2) (2) Im 5. Diſtr. Nco, 142 an der 


Zeſſer Straße ift ein Heines Duartier ſogleich 


oder auf Yacobi für eine flile Haushaltung 
ju vermiethen, 

5)(2) $m inneren Graben Pro. 155 1/4 
f ein Duartier von 3 oder Zimmern, mit 
allen Bequemlichkeiten auf Jacobi ju vers 
miethen, 


4) (3) In der GSemmelsgaffe Nero. 72 
Mt der mittlere Stock von 3 imeinandergehs 
enden beißbaren Zimmern und einem Gar— 
Berobe: Zimmer, belle Küche, Keller, Bodens 
Bammern, nebf übrigen Bequemlichkeiten 
an eine ruhige Hauspaltung auf Yacobi zu 
vermiethen. 4 


5) (ı) Drey Stunden von Würzburg, 
In Thüngersheim, — heitzbare, geſunde 
Zimmer, mit ſchöner Ausſicht, zuſammen 
oder einzeln, mit oder ohne Möbeln, auf 
die Gommer-Monate zu vermiethen, Das 
MRähere im Sjntell:Comptoir, 


6) (1) In der Johannitergaſſe Re, 122 
ft der ganze mittlere Stock mit oder ohne 
einen großen Weinkeller bis Jacobi zu vera 
miethen, 

7) (1) Neo. 308 nähft dem Sander 
Thor ift ein Logis von 5 Zimmern, Rüde, 
Zammern, Keller nebſt andern Bequemlide 
keiten auf Großjacobi an eine ſtille Haus 
haltung gu verlehnen. 


8)(3) Im 2. Diſtr. Neo, 180 im Höls 
Flegel iſt ein Duarfier zw vermiethen. 


9) (2) a der Semmelsgaffe 1. Difle, 
Neo. 86 ift ein Duartier mit allen Bequems 
lichkeiten auf Broßjacobi zu vermiethben; «3 
Bann aud im May bezogen werden, 


10) (3) Im 5. Difte, Neo, 42 In der 
Laufergaffe ift das Logis des Herrn Oberſten, 
Ritters von Merz, mit allen Bequemlichleis 
ten auf ®roßjacobi zu vermiethen, und fan 
täglid von ı2 bis 2 Uhr eingefehen werden, 
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VBermifbte Ungelpden 


Befanntmadhung. 

9 (7) Die auf den 28. d. IN, im Ja⸗ 
felligenzblatte Nro. 57 angelündete Hebam⸗ 
men-Pröfung wird eingetretener Hinderniffe 
wegen nit im Hörfale des k. Yulius:-Spis 
tald, fondern in der £, Entbindungs-Anflalt 
am 28. d. M, um g Uber Bor» und um 3 
Uber Nadymittage Statt finden, 

Würzburg den 16. May 1827. 

KıeissMed.:Rath Dr. d Outteponit 
als Borfland und Profeffor der 
k. Hebammenfdule. 

2) (1) Der geborfamft Untergeichnete 
macht den hochverehrlihen Abonnenten feie 
nes Gartens ergebenft bekannt, daß am 
nädften Mittwoch als den 23. d. M. Tanzs 
gefellfhaft gehalten werde, welde gegen 6 
Uber abends anfängt. Die hochberchrlichen 
Geſellſchafts Mitglieder werden gebeten, ihre 
Eintritts:Rarten mitzunehmen. Auch wird bes 
merft, daß lauf der Statuten die hochder⸗ 
ehrlihen Mitglieder gütigft berüdjichtigen 
mögen, daß keine Eiahelmifchen, fondern 
nur Fremde können eingeführt werden. 

Geiedr. Platz. 
Bekanntmachung. 

3) (3) Mein herannahendes Älter und 
der damit verbundene Wunsch, nach lang- 
jähriger Arbeit die übrigen Tage meines 
Lebens in Ruhe zuzubringen, haben mich 
bewogen, meine 30 Jahre lang geführte 
Wein-Handlung meinem Sohn RE Klett 
von heute an zu übergeben. 

Indem ich meinen werthea „Freunden 
diese Anzeige widme, bringe ich densel- 
ben meinen wärmsten Dank für die mie 
so vielfach gegebenen Beweise von Wohl- 
wollen und Zutrauen, deren Erinnerung 
mir immer werth bleiben wird, dar, und 
bitte dieselben, mir auch ferner ohne geschäft- 
liche dee tung: genielsen zu lassen. 

Wollen Sie diese auch auf meinen Sohn 
übertragen, da er sich gewils derselben 
stets würdig machen wird, und die Ver- 
sicherung meiner fortwährenden Hochach« 
tung — 

ürzburg am ıd. May 1897. 
Philipp Jacob Klett, 

Aus vorstehender Bekanntmachung er- 
schen meine sehr gechrien Freunde, dafs 
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mein verehrungswürdiger Vater mir von 
heute an seine bisher rühmlichst geführte 
Handlung überlassen hat, 

Ich werde demnach die Geschäfte in 
Weinen unter meiner alleinigen Verbind- 
lichkeit und unter meinem Namen fort» 
setzen, und bitte, das meinem Vater ge- 
schenkte Vertrauen auch auf mich zu über- 
tragen, da die.nöthigen Kenntnisse und hin 


reichendes Vermögen mich in den Ständ - 


setzen, dasselbe zu rechtfertigen, und mei- 
nen schätzbaren Freunden, welche mir ihr 
Zutrauen schenken, alle nur möglichen 
Vortheile genielsen zu lassen, 
Ich empfehle mich deuselben mit hoch- 
achtungsvoller Ergebenheit. 
Würzburg am 16. May 1827. 
Jacob Klett, 
4) (1) Wegen befonderer Uebeteinkunft 
mit dem Banquier Herren Eduard von Wei 
ling in Bamberg, welcher das ſchöne große 
Detoncmie:-Gut Bugbof bey Bamberg am 
31. May diefes Jahre beftimmt ausfpielen 
läßt, find noch bey mir hier allein bie den 
27. diefes Loofe an fl. 45 Er. nebft Plan 
über große Nebengewinnfte zu haben, zu 
Becen Abnahme höflihft einladet 
Würjburg den 10. May 1827. 
Galvagni, Kunfthandlung. 
5)(3) Da nunmehr die angenehme Jab⸗ 
zesgeit einzutreten beginnt, und befonders 
die romantifchen Gagenden auf Geſicht und 
Bemüth den angenehmſten Eindeuck maden, 
fo fiebt fi der Linterzeichnete veranlafif, auf 
Das Reizende der Umgebung von Müblhaus 
fen, — ı ıf2 Ötunden von Bürjburg — 
aufmerffam zu machen , mit der Bemerkung, 
doß auch für diefen Gommer bey ihm, in 
eigens hergerichteteten Badjimmern Dom 10. 
Juny an, gebadef werden könne, mobey 
für gute Speifen und Getränke, fo wie für 
gute Bedienung binlänglid aeforgt werden 
wird. Diejenigen Herren und Damen, melde 
fi längere Zeit dabier aufjuhalten gedens 
ten, belieben gefälligft frühzeitig die Duars 
m beftellen, OR 
: Müblhaufen am ı7. May 1827. 
bilhobſ⸗ 7 Deter Prozeller, 
Wirth und Bierbrauer, 
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6) (a) Der Ertrag von 3 Morgen Klee 
an der Rimparer Steig ift für diefes Jahr 
zu verlehnen, Näheres im Satell,»Comptois, 

7)(2) Im 2. Difle. Neo, 365 im foger 
nannten Alten»SpengleGohns-Haufe nicht 
weit vom‘ Rappertifhen Gaſthauſe iſt gute 
Mittags: Koft von 11 bis ı Uhr In und 
außer dem Haufe gu haben, Man bittet um 
geneisten Zufprud). 

8) (2) Im 1. Difte. Neo. 271 in der 
Stift Hauger Pfaffengaffe neben Herrn 
Stadthirug Gorg wird wieder Rothenbure 
ger Bier, die Maß zu 6 Er., ausgejchentt ; 
auch iſt daſelbſt billige Koft zu haben, 

9 (2) Es wünſcht ein Kranker eine Milch 
ebende Eſelin auf längere Zeit zum Genuſſe 
hrer Milch gegen Bezahlung zu haben. Im 

IntellComptoit iſt das Weitere zu erfahren. 


40) (1) Ich made hiermit die gegiemende 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung 
ia der Sranzifcanergajfe bey Heren Medicie 
nalcath Pidel verloffen, und die in der Jo— 
bannitergajje 4. Difte. Nco. 192 im ehema⸗ 
ligen Bafthaufe zum Pelitan, bejogen babe. 

Philipp Hartmann, Lohnkutſcher. 


41) (3) Zu Haus» und GarfensArbeiten 
wird bis fünftiges Ziel Kiliani ein mit gufen 
Zeugniffen verſehener Kgecht in Dienft ges 
fucht.. Räheres ift im utelsComptoic zu 
erfragen, 


42) (1) Der redliche Finder eines golde⸗ 
nen, altdeuffchen Kreuzchens wird gebeten, 
felbes genen Belohnung im 4. Difie, Re. 157 
im, ıten- Gtod abzugeben. 


45) (1) Da vom Gaflbofe zum Römis 
fhen Kaifer bie nah Talamwera’s Garten 
außerhalb des Zeller Thores ein Bracelet 
von Stahl verloren worden ift, fo bittet der 
Eigenthümer den cedlichen Finder um die Be— 
mühung, daſſelbe in dem Conditor Hedels 
manniſchen Laden abzugeben, Wenn Delicas 
teffe eine Belohnung an Geld erlauben wird, 


ſo fol diefelbe nicht ermangeln. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


(Morgen Nachmittags wird das Intell. Blatt ro. 61 nuögegeben. ) 
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Würzburg. Donnerstag deu 24. May 1997. 
DT — — — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Rrus, praes, 14455. Nrus, exp, 15202, 4 
Un ſammtliche Militär-Eonfcriptiond: Behörden des Unter-Mainkreifes. 
Ginsfuß und Auffündigumg der neuen Anlehen betr,) 
* a ne a re wen 

e newerlich angeorbnete Beſchraͤnkung bed Zinsfußes und ber Aufkfünbigung ber Di. 
Utdr-Einflanbs:Eapitalien bezieht fidy nicht auf die ſchon angelegten, hehe auf di erh 3* 
anzulegenden Gelber dieſer Art, und if eine nothwendige olge ber veränderten Bebingungen 
für die Unlegung auffü.bbarer Capitalien bey ber königlichen Staatd-Schulben:Tilgungs:Kaffe 
überhaupt, vor welchen ben Einſlands-Eapitalien in der bieruber und über bie Pupillengel der 
der Militär:Perfonen am 31. Detober 1819 ergangenen Verordnung ein befonderes Vorrecht 
aicht ern mworben ifl. 

iefed wirb in Gemäßheit einer allerh. Entfäliefung vom dten biefed Monats zur 
Rahadhtung bekannt gemacht. 

Würzburg ten 16. May 1827. 

Königlide Regierung des _Unter-Mainkreifet, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs » Prafibenten. 
v. Meg, Director. 


Fröhliq. 





Krus, praes. 14821. Nrus. exp. 13298. 
Befanntmadung. 
i (Gemeinde s Schuldenweſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Die Prüfung des Schulbenweſens ber Gemeinden dieſes Kreiſes in feinem Stande 
für das Jahr 1825/26 ergab fehr befriedigende Nefultate: 

Die fällig gewordenen Zinfen find, mit nur feltenen Ausnahmen, fämmtlidh entrichtet, 

26 


Jahrgang 1897, 
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und zur pe ber im Gegenhalte ber ganzen Schufbigkeit wenig beiragenden Ruͤck 
flänte von den Euratels Behörden bie erforderlien Einleiisingen getroffen. 

Nicht nur in vielen einzelnen Gemeinden, fontern in Folgen ganzer Difricte trat bie 
Verzinſung ber Anlehen von fünf — auf vier vom Hundert wüd, 

Die Tilgung. der Hauptfhuld gewann im Forigange und in fellerer Begründung. 

Ueber eine Million und zweymal hundert Zaufend Gulden jind an der Haupiſchuld 
im Verlaufe einiger Jahre zurüdgezahlt worden. i 

Diefe Beweiſe eines — mit pflichtmäßig fortgefegter Sorgfalt für bie pünftlide Er- 
füllung rechtlicher Verbindlichteiten georbneten Haudbalted in ben Gemeinden forbert bie un: 
terfertigte Stelle zur wiederholten öffentlidden Anerkennung ber nicht felten unter vielfeitig ob⸗ 
waltenben Hinderniffen andauernden rühmlichen Beilrebungen ber Gemeinde-Verwaltungen auf. 

Die Aufmerkjamfeit des Magifirats der Stadt Würzburg auf dieſen Zweig ber Ver: 
waltung ift in ihrem Erfolge würbig, befonderd mit Auszeichnung erwähnt zu werben. 

Die fönigl. Regierung fept in ſämmtliche Verwaltungs: Behörden‘ der ihr untergebenen 
Gemeinden das mwohlgegrundete Vertrauen, daß. fie für bie pünftlide Entrichtung ber fällig 
—— Zinſen von den auf der Gemeinde laſtenden Paſſiven ſtets pflichtmaͤßig beſorgt, 

ie Ausmittlung, Vervollſtändigung und ſichere Begründung geeigneter Bonds zur Schulden; 
tilgung fortan ds angefegen ſeyn laffen werten. Sie fönnen bey diefem — in bem Bewußts 

ſern treuer Pflichterfullung, in bem Danke ihrer Gemeinden, unb in ber wohlgefälligen An: 
erfennung ihrer Dorgefepten ſich lohnenden Streben jeder ihunliden Unterfiügung von Seite 
ber Euratel gemiß fepn. 

Würzburg den 19. Map 1827, 

Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurbein, Präfibent. 
Bemmingen. 





Nrus, praes, 12753. Nrus, exp. 12415. 


An ſämmtliche Bönigl. bayer. Poligey:Bebörben bes Kreifet.- 
(Den Berfauf und Preis des Viehſalzes und die Anwendung ded Dungfalzes betr.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs, 

Bon dem nad allerhöchſter Entihliefung vom 9. März vor. 36. zubereiteten Viebſalz 
wirb nun aud bey ben Salzämtern und Fuctorepen Haßfurt, Schweinfurt, Kigingen, Och— 
fenfurt, Würzburg, Yobr, Lengfurt, Stadtprozelten, Miltenderg, Klingenberg und Afdhaf« 
fenburg verkauft, und zwar der Zentner zu drey Gulden 4 Er., ober das ganze Faͤßchen zu 
250 Pf. netto zu 7 Gulden 40 Er. — j a 

Ueber ben Nugen und den Gebrauch dieſes Viehſalzez wirb in ber nachfolgenden Ab- 
bandlung Unterricht ertheilt, welden die Käufer diefes Salzes unentgeldlih bey den Salp 
ämtern erhalten. — Unter welchen Bebingniffen aber biefed Salz von den Salzämtern vers 
Bauft werden darf, — lehrt der gleichfalls bepfolgende Auszug ber an befagte Aemter erlaffenen 
Snfiruction. Die hiernad ben Viehdefigern erforberliden Zeugniffe find von allen Polizep 
Behörden und ven Ortönorfiänden unentgeldlid ausjuftellen. 

Auch ein befonderes Dungfalg iſt bep den Haupt: Salzämtern Kiffingen und Drb zu 
verkaufen, über beffen Anmentung bie dritte Beplage Belehrung ertpeilet. 

Würzburg den 2. Map 1827. 


Königlihe Reglerung bed Unter:-Mainkreifes, 
Kammer des Innern ı 
Srepberr von Zurhein, Präfibent. 


Sröplid. 
( Hiezu erwähnte Abhandlung ıc.) 
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Nrus. praes, 13794. '' Nrus, exp. 43181. 
(Die Errettung des Kafpar Derefer zu — ir ——— urch Joſeph Schnabel und Zohan 
emm betreffend. 
— Im Damen Seiner Majeſtät des Königs. 

Den 7. April b. J. kam ber Yjährige Knabe Kaſpar Derefer, als er aus dem Maine 
Maffer zum Bleichen fehöpfen wollte, in Febensgefobr. Er ward ſchon von dem hohen Strome 
fortgetrieben, und fing an unterzufinfen , ald Joſeph Schnabel, 22 Jubre alt, von ber ſchwe⸗ 
sen MWeinbergd:Arbeit herbepeilte, vol Schweiß, aber auch voll Muth in den Main fprang, 
dem Unterſinkenden in ven tiefen Main nachſchwamm, und tenfelben an dem noch emporges 

bobenen Arme erfangte. Der Gerettete umklammerte aber ten Wetter fo fell, daß biefer 
ihn nicht an bad Land bringen fonnte, vielmehr von bem reißenden Strome gleihfals würde 
fortgeriffen worden feyn, wenn nit au Johann ‚Klemm, 20 Fahre alt, gleihfalld von ber 
Weinbergd:Arbeit zur Hülfe eilend im ben Main nachgefprungen, und durch feine Hülfe 
beyde an das Land gebracht hätte. 

Diefe fhöne, menjdenfreunblihe und muthvolle Handlung ber beyken jungen Män- 
ner, Schnabel und Klemm, wird andu.d zu ihrem Lobe, Anderen aber zur Nachahmung in 
gleihen Gefahren öffentlih bekannt gemacht. 

Nebſt der gefeglihen Belohnung, bie fie an bie Eltern des geretteten Derefer zu for« 
bern haben, iſt noch einem jeben berfelben eine angemefjene Belohnung aus der Staatskaſſa 
guerfannt worben. 

Würzburg den 15. Map 1827. 

Königlihde Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Srepderr von Zurhein, Praͤſident. 
Fröhlich. 





Arus. praes. 15710. Urus. exp. 12637. 
ekanntmachung. 
(Erledigung der Pfarrey Zeubelrieth betreffend.) 
- Hm NMamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die-Pfarrep Zeubelrieth im Lanbgerichte Ochſenfurt iſt durch die Beförderung bed bis⸗ 
derigen Pfarrers erlediget worden. Sie befhränft ſich auf ben Pfarrort von 244 Seelen, 
mit einer Kirche und einer Schule, bat feinen Hülfsprieſter, und bie Erträgniffe find nad 
ber von bem fönigl. Landgerichte Dehfenfurt vorgelegten Faſſion auf 401 fl. 48 fr., bie bar 
auf baftenben Laſten hingegen auf 21 fl. 48 Er. ausgemittelt. 

Etwaige Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre Geſuche Innerhalb 14 Tagen bey ber 
Bönigl. Regierung einzureichen. 

Würzburg ben 10. May 1827. : 

Königlide Regierung bed Unter-Mainkrelſes, 

ammer bed Innern. 
In Abweſenheit bed kgl. Regierungs: Präflbenten. 
v. Mep, Director. 
j Froͤhlich. 





Intelligenzweſen. 
Amthiche Artikel, 
anntmadu 


Ä Ber ng 
Unterricht für bi B l &miebde betreffend. 
Die chen Stelle ne Bene ei a: IM te * — Ebict 
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Aber das Deterindr:Wefen (Regierungsblatt 1810, Stück VIM, 6. 24) vorgefähriedene Unten 
richt für die Huf:Befhlagfhmiede mit bem 4. November tiefes Jahrs feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchriebenen Approbation betärfen , haben. bep 
diefem Eurfe um fo fiherer am genannten Zage zu erfheinen, ald foldye nad Eröffnung des 
Unterrichts nit mehr angenommen werten tüurfen, fundern bis auf ten wieder beginnenden 


Sommer :2ebrcurd, welcher am 1. April 1828 feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwieſen 
werten müffen. j 


Diunden den 5. Map 1827. 
Königl. baperifhe Eentral- VBeterindr:- Schule. 





Beftanntmadung. 
(Soneurs für bie Aufnabme von Eleven in bie königliche Eentral:Beterindr-Säufe.) 
D:r Concurs für die Aufnahme von Eleven in die königlide Eentral-Beterinär: Schule 
bat dieſes Fahr am 26. D.tober Statt, und fängt früh 8 Uhr an, 
D.ejenigen, welche dieſen Goncurs zu maden gedenken, müffen bie, in tem organifchen 
Ebict über das Veterinaͤr: Wiſen (Wegierungsblatt 4810, VIII. Süd, $. 47 und 19) vorge 
fHriebenen und gehörig geſtempelten Zeugniffe, nämlid: 
1) ten Taufſchein, 
2) die Sihulzeugniffe, 
5) das gerihtädrztlihe Atteflat, 
4) das Sitten», und 
5, das Dermögens:Zeugniß, 
entweber noch vor dem 1. October bieber ‚einfenden, ober biefelben bey threr perſönlichen 
Anmeldung zum Eoncurfe gehörig bepbringen. 
Muͤnchen ben 5. . 1827. 
Königl, bayertfhe Eentral-Beterindr: Säule. 





©; Zahl durch d Taten e Shlart Sr 5 aus Foreb Brand⸗Verſiche rungo⸗ 
ur Zahlung ber bdurch das Intelligenzblatt Neo, 56 audje enen Dran 
Bepiräge , find _fo/genbe Tage unb jwar von Morgens 8 bid 12 Uhr beflimmt: - 
2 a. .# 22. 25,, - 
. f ze. z 


25., 26. 
iu. Diftr. 28. — 29. 
IV, Diſtr. 


1 
30.1 31. May, 
V. Difr. = 4. und 2. Junius d. J., weldes ſaͤmmllichen Beptragspfliätigen 
somit befannt gemacht wird. 
Würjburg am 19. Map 1827. 


Der ER, dahler 
"Der U. Bürgermeifter, Bentert. 


-» u. 


Mennig, Pel.:ffet. 


65 Befanntmadung. unter bem Rechtsnachtheile, baß bie Ride: 
zur Dollzieyung ber zwiſchen dem Hd: erſcheinenden bey —— 

cer Sebaſtian Lang und feinem großjährigen thellung nicht weiter berückſichtigt werben. 

Sohne Georg Lang vorzunehmenden Vermoͤ⸗ Würzburg den 3. Map 1827. 

— — werden nach dem Antrage Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 

er Intereffenten alle diejenigen, welche an Stautner, Director. 

Sebaſtian Yang eine Forberung zu machen bas Conrab. 

ben, auf Mittwoch den 30. May Morgens 9 Uhr - 

zur Anmeldung und gebörigen Nachweiſung (332. Befanntmadung. 

threr Forderung anher vorgelaben, und zwar Eliſabetha Kraft, Mittwe des verebten 
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Phllipp Kraft zu Zell befist feit vielen Jah— 

ren 51/2 Morgen Beld, iheils Ader, theils 
Seefeld, auf biefiger Warfung, nAnlid: 

a) 1/2 Morgen 3 Wuthen Aderfeld in 

der untern Setz, zwifhen Adam Göbel 

und Kaſpar Roth, welches Geundſtuck 

der verlebte Ehemann Philipp Kraft von 

tem Bater feiner erſten Eheftau Jo— 

bann Kümmel bey ber Theilung ererbt 


al; 
rg Morgen 25 Rutben Aderfeld alda, 
wifhen Konrab Seibold und Chriſtoph 
Servo, ırfauft von Philipp Kraft aus 
der Paulus Geßneriſchen Concursmaffe; 
€) 1 Morgen 19 Ruthen Ackerfeld alloa , 
qifchen Michael Hüttel und Gottfried 
Rottenhäufer, wovon 1/2 Morgen 49 
Ruthen von Joſroh Faſel, — 
Dorfſchuldheißen zu Zeil, und 1/2 Mor⸗ 
gen von Michael Friedrich zu Zell von 


dem verlebten Epemann ber Elıfabeiha 


Kraft erfauft wurde; 

d) 1/2 Morgen 25 Ruihen Kleefelb allda, 
neben Zohann König und dem gemeinen 
Wege, gleihfals durd Philipp Kraft 
son Johann Faſel zu Zul erkauft. 
Simmtlihe Grundſtücke jind dem Phi⸗ 

fipp , und refp. ber Elifabetha Kraft zwar in 
dem Lehen» und Schatzungs⸗Buche, aber nicht 
in dem Lagers Eatatier zugefhrieben, und bie 
aufergerihtlich abgefhloffenen Verträge über 
die Eigentbumd:Erwerbung fünnen unter ben 
obmwaltenden Lmflinden und Hinderniſſen 
- nicht mehr ergänzt oder gerichtlich aufgenom⸗ 
men werben. 

Auf den Antrag ber Elifabetha Kraftd 
Wittwe werben ſonach alle jene, welche irgend 
einen Eigenthums- ober fonfligen Anſptuch 
auf tiefe Guter aus irgend einem rechtlichen 
Grunde zu machen gedenken, auf Mittwoch 
ben 6, Sun Bormittagd 9 Uhr anber vor: 
geladen, um ihre Anjprüde unter dem Rechts⸗ 
aachtheile anzubringen, und gehoͤrig nachzu⸗ 
weifen, daß fie widrigenfalls mit denſelben 
ausgeſchloſſen / und die fraglichen Grundſtücke 
ber Elifabetha Kraft als freyes Eigenihum 
zugeſchrleben werden. 

Würzburg am 30. April 1827. 


KRönigl. Kreid: und Gtabtgerigt. 
©tautner, Director. 
Müplpofer. 


——— 
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(2)2. Betfanntmafung. 

Bey Gelegenheit mehrerer vorgenomme: 
men Hausſuchungen wurten mebrere eiferne 
und hölzerne Scellenzüge, mefjingene Hab: 
men, meffingene Tbürgriffe, ein großer mef 
ffingener Zeuchter gefunden. 

- Die zur Zeit unbekannten Eigenthümer 
werben aufgeforbert, ſich unverzüglich auf 
kem — zu melden. 

ürzdurg den 21. May 1827. 
er Stabt-Magiflrat. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
Schirmer. 


Bekannatmachung. 

Zur nochmaligen Berſteigerung der, dem 
2oren; Bruder von Mainbernheim gehörig 
gemweienen Immobilica, als: 

1) bes Wohnhauſes Mro. 229 zu Maln 
bernbeim, 
2) 2 Morgen Ader an ber obern Straße, 
3) 4 1/2 Morgen Ader in ber Fiſchſtube, 
4) 4 Worgen Acker in ber langen Yäng, 
werden Kaufeluflige auf ven 30. Diap db. g. 
N. M. 2 Uhr 
auf tad Rathhaus zu Mainbernheim unter 
der Bemerkung eingeladen, daß ber Zuſchlag 
sunmittelbar erfolgen werbe. 
Mkt.Steft den 12. Map 1827. 
Königlihes Landgericht. 
* . vd D. 
Hauff. 
Slaͤublger-⸗Vorladung. 

Zur Beſtimmung bed Verfabrens gegen 
bilipp Weiher zu Greußenheim F 
orderungen gegen denſelben auf Mittwoch 

ten 30. Map I. J. fruy 8 Uhr dahler anzu: 
bringen, unter dem Rechtsnachtheile der Rick 
berüdfichtigung. 

Rothenfels am 4. May 1927. 
Zürſtlich Zömwenfleinifhes Herr: 

fhafts:Geridt. 9 
Häder, H.⸗Richter.) 
Fleiſchmann, Rhtspr. 








Gläubiger :Borlabung. 
ur Belllmmung bed Derfahrend gege 
goſch Höhe zu Greußenheim ns bie Far e 
derungen gegen benjelvden Mittwoch ben 30. 
Map 1. I. früh 8 Upr babier anzubringen, 
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ber Ausbleibenbe wird ſbey bem meiteren Ver⸗ 
fahren nicht berüdjihtiget. 
Notbenfeld am 6. Mar 1827. 
Sürflid Löwerfleinifhes Herr 
ſchaftsgericht. 
Haͤcker, HRidter. 
Fleüſchmann, Rhtspr. 


)4. Bekanntmachuna. 
Das dießjaͤhrige Heugras von allen herr⸗ 
ſchaftlichen Wieſen auf dem Ettleber Wieſen⸗ 
runde ſoll nach den ſchon bekannten Abthei⸗ 
ungen, Dinstag ben 5. k. M. Juny früh 
“ ühr in dem Wieſenhauſe ober Eitleben 
oͤffentlich verſtrichen, und den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt, jedoch der höchſten Geneh— 
migung der gelegt werdenden Meiſtgebote, 
überlaffen werben, welches hledurch jur all 
gemeinen Kenntnip bringt 
Werneck den 19. Wan 1827. 
das Föniglide Rentamt. 
Geisler. 


5) Setreid-Verſteigerung. 
Montag den 28. d. M. Vormittags 40 
Uhr werben. auf bem ee ae lreider 
9 Schäffel Weigen, 100 Schäffel Korn, 50 
Shäffel Haber , und Nachmittags 2 Uhr au 
bem Fruchtſpeicher zu Göſſenhelm 12 Schä 
fel Weipen, 200 Schaͤffel Korn-, und 100 
Schäffel Haber in fhidlihen Abtheilungen 
salva ratificatione — 
Gemünden den 14. Map 1827. 
Königl. Rentamt Gemünden. 
+ Bufch, Renth. 


( 2. BSetreid⸗Verſtrich. 
Mittwoch den 50. Map Morgens 9 Uhr 
werben zu Windheim 5 Schäffel Weipen, 
440 Schaffel Korn, und 150 Schäffel Huber 
parthieenweis verſtrichen. 
Wolfsmüniter ven 12. Map 1827. 
Königl. jul.»fpitäl,. Amt: 
Bohlig. 
E)5:Betanntmodhung . 
In bie dahiefige Findelanftalt werben 2 
Kinder aufgenommen, melde bis zu ihrem 
echſten Fahre volle Verpflegung und. Erzie⸗ 
ung erhalten. Zur nahme find eigents 
liche Findelkinder⸗ und in Ermanglımg bies 
fer auch unehelihe Kinder geeignet, deren 
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Eltern Idermögendlod find. Alle diejenigen, 
welche Kinder in tiefer Anflalt unterzubrine 
gen wünſchen, baben beren Zauffcheine 
unb bey unehelihen au legale Zeugniffe 
über MWermögenslofigfeif der Eltern bi zum 
legten I. M. im k. Hoffpitale dabier zu übers 
eben. 
s Würzburg ben 7. Map 1827. 
Die Verwaltung der Findelanfalt. 
Bauer, Verwalter, 





(2)2. Beftanntmadung. . 
Don ben frepberrlih von Rotendan'ſchen 
Getreid-Borräthen aus den Erntejahren 1824 
und 1825, welche ſich theild babier, theila zu 
Eirichshof und Ebelsbach aufgefpeihert bes 
finten, merben am Mittwoch den 30, Map 

d. I. Vormittags 10 Uhr gegen j 
200 Schffl. ſelbſt erbauter Weitzen, 
200 Schffl. Korn, und 
200 Schffl. Haber 


im Wege der pre abe vorbehaltlich gutes 


1er böber. Genehmigung babier vers 
a 


uft. 

Man bringt ſolches unter ber Bemerkung 
zur öffentliden Kenntniß, daß bie bieffeitg 
unbefannten Käufer ihre Gebote mit 30 fr. 
——* pr. Schffl. zu verſichern haben. | 

Met. Rentweinsdorf am 16. Map 1827. 

Freyh. von Rotenhanfhe Renteh. 
GSolger. 





2) 2 l ⸗ V 12 . 
€ Auf AA, ARE derfirk 
n * 


en: 

Dinstag ben 29: Map in bem Diflricte 
Wolfsrangen, Caſteller Forftep, * 
“419 Klafter Scheithotz , ’ 
‚10000 Std. Wellen, 

ne ben en ren * Bee 

eunerjagen, Rübenhaufer For 
62 Rlafter Schi tbolz, * 
47000 Std. Wellen. 
Die Kaufdliebhaber werben mit bem 


Bemerken eingeladen, daß bie Strihe im 


Walde vorgenommen werten, und jebeömal 
morgens 9 Uhr beginnen, - 
Caſtell am 9. May 1827. 


Graͤflich a lic Domainer: 
mi. 
Wefernader. 
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2. Betranntmadhung. 
t Künftigen Dindfag ben 29. Beet I. 


. und J. Vormittags 10 Ahr werden zu 


M 
Kaulſtadt im Gaſthaufe zum Hirſch 
129 Schffl. Korn, 
76 Schffl. Haber, 
. 4 Shffl. Dinfel, dann 
4100 Bund Roggenſtroh 
in ſchicklichen Abtbeilungen öffentlich verfri- 
fen, und an ben Vkeilibietenten lalva ratifi- 
catione abgegeben, wozu die Stridigliebhaber 
eingeladen werben. 
Wüärjburg am 19. Map 1877. 
Don Sequefirations wegen. 
Schneider, Amtmann. 





Befanntmadung. 

‚ Der bisherige Temporal Beſtand ber ge: 
meinbeitliben Schäferey zu Gründfelb gebt 
mit Michaelis d. I. zu Ende. Diefelbe wirb 
Dinstag ben 5. Jund d. J. Nachmittags 1 
Uhr auf dem Rarbhaufe zu Grünsfeld in 
einen weitern fechsjährigen Befland von Mi: 
chaelis 1827 bis 1833 im Wege Öffentlicher 
Steigerung an den Meilibietenden abgegeben, 
und bierzu die Liebhaber eingeladen. Die 
Schaͤfereh kann mit #00 Stud Schafen bes 
ſchlagen werden. Der Schäfer erhält ven ber 
Gemeinde freye Wohnung, und find bie übris 
gen Bedingniſſe bey der Verpachtung ſelbſt 
zu vernehmen. 

Gerlahöheim ben 8. Map 1827. 
Großherzogl. Amtsreviforat. 
; Bernhart. 
Ulfamer, 








— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilblietungen 


4)(2) Am Dinstag den 29. d. M. früh 
9 Uhr und am den folgenden Lagen, jedese 
maf zur benannten Stunde anfongend, were 
den in dem Pfarrhaufe zu Mühlbach die zue 
Berlaffenfhaft des Hecen Pfarrers —— 
daſelbſt gehötigen Mobilien, als: eine go 
dene und filberne Doſe, ſilberne Löffel, Zinn, 
Meffing, Kupfer, Steingut, Bläfer, Krüge, 
dann Betten, Weißzeug, Gcyreinerwaaren, 
uls: Gauapee, Gefjeln, Eommode, Tifhe, 
Schränke, Betiftätten, Spiegel, Winterfens 
fer und Bartengefgirr, Eifenwaaren, Flin⸗ 
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ten und Piftolen zum öffentliden Striche 
aufgelegt, und gegen fogleid baare Zahlung 
abgegeben. 
Miühlbah am 15. Many 1827. 
Das T:flamenfariat. 
Berfleigerung. 

2) (3) Die zum Nadjlafje der Sram 
M. A. Bonderfhärr, Handelsmanns Wittib, 
gebörigen 2 Weinberge zu 

eirea ı Morgen im oberen Grombühl, zwi⸗ 

[hen Hrn. Weinwirth Rhen und Hra. 
Stifeur Rom, dann i 
eirca 2 Morgen im untern Grombühl gro 
fen Hrn. Gaſtwirth WBingenhörnlein 

und Hru Delonomen Dertel gilegen, 
beyde Grundflüde jehnt: und fehnfrey, mere 
den Dintag den 22., Freytag den 25. und 
Mittwoch den 30. d. M., jedesmal Nach— 
mittags 3 Ubr, in der Zederfabrit 1. Difir, 
Neo. 225, unter den daſelbſt befannt ges 
macht werdenden Bedingniffen, zum Striche 
aufgelegt, und an den Meiftbietenden abs 

gegeben , wozu höflichſt einladen 

die Erber, 

3) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 185 find 6 
Eimer Weinhefe billig ju verfaufen. 

” 4)(3) Im 5. Difte. Neo, 104 im Bauch“⸗ 
fhen Brauboufe find von heute an und fo 
täglih eichene Gpäne von ausgehauenem 
Daubhol; zu verkaufen, 


Dermietbungen 


)l2) Im 2. Diſtr. Neo, 42 dem Bafl 
bofe zum Kleebaum gegenüber ift ein ſchö⸗ 
nes möblirtes Zimmer an einen ledigen Hetta 
flündlidy zu vermiethen, 

2) ı2) Jn ı. Diflr, Neo, 310 ifl ein 
Duartier mit 4 beigbaren Zimmern, Rüde 
mit Wofchkeffel, Keller, 2 Kammern, Holy 
lager, eigenem Abtritt und fonfligen Se— 
wächlichkeiten entweder fogleidy oder auf das 
nädfte Ziel zu vermiethen. Das Quartier 
kann flündlich dafelbft eingefehen werden, 

3) (2) Im 4 Difte, Neo. 133 in der 
Hobannitergaffe ift fogleih oder auf Großs 
jacobi ein befi bergerichtetes, mit allen Bes 
quemlichleiten verfehenes, abgefondertes Haus 
zu vermietben, Das Nähere ift im Neben⸗ 
baufe Rro, 134 ju vernehmen, 

4) (1) Im 4. Difte, Neo, 202 hinter der 


MRemerer Kirche ift ein, Quartier von 3 heitz⸗ 
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baren und 1 wnbeigbaren immer auf Far 
eobi za vermiethen. 

5) (a) Im 2. Diſtr. No. 281 im foge 
nonnten Bauernhof iſt ein Duartir, nz 
unbeigs und 5 beigbaren Zimmern, einer 
Küche und einer Holzhalle beflehend, flünds 
lid zu vermietben. 

6) (2) Im 5. Difle. Pro. 142 on der 
Zetler Straße ift ein Meines Quartier fogleich 
oder auf Jacobi für eine file Hanshaltung 
gu permiethen. Gr 
7)(2) Im Innern Graben Neo. 155 1/4 
ift ein Quartier von 3 oder 4 Zimmern, mit 
alen Bequemlichkeilen auf Jacobi zu ver⸗ 
miethen. 

8) (3) In der Semmelsgaſſe Nro. 72 

der mittlere Stock von 3 ineinanderaels 
enden beigbaren Zimmern und einem Gate 
derobe Zimmer, heller Küche, Reber, Bodens 
fammern, mebfi übrigen Bequemlichkeiten 
an eine ruhige Haushaltung auf Sjacobi zw 
vermiethen. 

9)(3) Im 2. Difte, Neo, 190 im Hoͤll⸗ 
siegel ift ein Duartier zu vermiethen. 


——— —— ——— ⏑ ⏑ 
DBermiſchte Anzeigen. 


4) (r) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg ift zu haben: 

Katehismus des Hopfenbaues, oder kurz⸗ 

gefoßter Unterricht über: den Anbau und 

die Pflege des Hopfens. Zum Gebraude 

in Sonntagsfhulen des Koͤnigreichs 
Bayern. 6. Preis ao Er. 

Monats, Klee-Verpachtung. 

2) (2) 6 Morgen Monats: Klee im obern 
Schalkoberge, 

1 Morgen deß gleichen im Zwerg- 


graben, 

a 1/2 Morgen deßgleichen im obern 
Jteuenberge, 
welche ſammtlich in fehe guten Stande, und 
gu fehr billigem Preis zu perpadten find; 
die Piebhaber hierzu fönnen die näheren de 
Bingniffe bey den Eigenthümern Gebrüder 
Ziegler im 2. Difte, Jo. 396 erfragen. 

3) (2) Wegen befonderer Ucbereintunft 
mit dem Banquier. Herrn Eduard von Web: 
ling in Bamberg, weldyer das ſchoͤne große 
DelonomirsBut Bugbof bey Bamberg am 
31. May diefes Yahıs beftimmt ausfpielen 
läßt, find- mod bey mir hier allein bie des 


ei 
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7 dieſes Lobſe 3 r fl. 45 fr nebft Dian 
über große Nebengewinnſte zu haben, zum 


deren Abnahme Höflichft rinladet 
Würzburg den 10, May 1827. 
Galvagni, Kunftpandlung. 

4)(2) Der Ertrag von 3 Morgen Kies 
aw der Rimparer Steig iſt für diefes Jahr 
zw verlehnen. Näheres im ntelsEomptoir. 

5)(2) Im =. Difte. Nico. 365 im foge- 
mannten Alten»Spengier-Öohns-Haufe nicht 
weit vom Rappertifhen Gaſthauſe iſt gute 
Mittags-Koft von ır bis ı Uhr In u > 
aufer dem Haufe gu haben, Man bittet 
geneigten Zufptud. 

6: (2) Im 1. Difle. Neo. 278 in der 
Stifte Hauger Pfaffengaffe neben Here 
Stadtdirurg Gorg wird wieder Rothenbur⸗ 
ger Bier, die Maß zu 6 ke., ausgejchentt ; 
auch ift dafelbft billige Koft zu haben, 

7) (1) Eine geſchickte Köchin wünſcht 
in einem Herrſchafts Hofe oder fonft in einem 
honetten Haufe in Dienft zw freten. Diefelbe 
Fanıı auf Verlangen ſogleich eintreten. Das 
Jäpere iſt zw erfragen im 3. Difte. Ne. 127 

8 (2) Es wünfgt Jemand ein Capital 
von 4000 fl., au 4 pr&. verzinsli, an eine 
Eemeinde in den Landgerichten Würzburg 
oder Werned pinzuleihen. Das Weitere erfährt 
man im Sutell»Eomptoir. 

9)(a) Ich made hiermit die gejiemende 
Yazeige, daß ich meine bisherige Wohnung 
in der Zcanjifeanergaffe bey Herta Medici« 
nalcath Pidel verlaffen, und die in der Jo⸗ 
bannitergaffe 4. Difte. Neo. 192 im ehema= 
Iiyen Gafihaufe zum Pelifan, bejogen babe. 

Ppilipp Hartmann , Lohakutſchet. 
10) (3). Zu Haus: und Garten-Arbeiten 
mird bis künftiges Ziel Kiliani ein mit guten 
Zeugniffen verfehener Knecht in Dienft ge⸗ 


fucht. Näheres iſt im Intell⸗ Comptoit gu 


erfragen. | 
11) (1) Da vom Gafihofe zum Römls 
fen Kaifer bie nad Talamwera’s Garten 


außerhalb des Zeller Thores ein Bracelet 
von Gtahl verloren worden ift, fo bittet der 
Eigentpümer den redlichen Zinder um die der 
mübung, daffelbe in dem Eonditor Hedek 
mannifdyen Laden abzugeben. Wenn Delicae 
teffe eine Belohnung an Geld erlauben wich, 
fo fol diefelbe nicht ermangeln. 


— 


1225 a; 1226 
Sntelligenzblatt 


für den 





Uuntert> Mainfreis 
Des König- 


‚ 
Rz 


reichs Bayern 





_— 





Türzburg. 12 Samstag den 26. May 1927. 
— mn 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 14480. Nrus. 7 13172. 
An fammtlihe Poligey: Behörden bed UntersMainfreifes, 
Die zur ahıne der Baganten und Heimathéloſen an der Grenze erforderlichen Racieife betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs, 
Unter Himweifung auf bie allerhöhfle Verordnung dom 12. Ditober dv. Is., bie zur 
Yufnadıne ber Vaganten und Heimatheloſen an ber Grenze erforberlihen Rachweiſe betref- 
fenb (Regierungsblatt No. 41, pag. 707), werben ſaͤmmiliche Pyun Behörben in Folge 
einer neuerlichen hödfien Entfhiiefung aufmerkfam gemacht, daß Reifepäffe, wenn ei 
an und für ih unverbädhtig find, nur aldtann zugleich ald Befheinigungsmittel zur Begrüns 
dung der Heimath gelten Eönnen, wenn fie von ben compelenten Behörden oder Gefanbien 
desjenigen Staated, melden der Inhaber bed Neifepaffes zugeführt werben fol, unter ber 
Fimmter Ungabe,-baß felber ein Unterthan tes in Frage flehenben Staates fey, ausgeſtellt — 
aber unter eben biefer Angabe vifirt worden find. 
Würzburg den 16. May 1827. 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. . 
In Admwefenheit des kgi. Regierungs-Präfibenten. 
v. Mep, Director. 
Lommel. 





Nrus, praes. 355. Nrus, exp. 368. 
Befannfmadhung. 
(Die Verlooſung von Afchaffenburger au porteur Dbligationen betr.) 
- Im MNamen Geiner ajerKät des Königs, 

Zur Realifirung ber ten Gläubigern tes vormaligen Fürſtenthums Pr nburg in 
dem Patente vom 1. —* 1309 von dem vorigen Landesherrn gemachten Zuſicherung 
wirb am 4. Funy I, 3. durch das F, Landgericht Aſchaffenhurg die Verlooſung ter am 4. Be 
druar 1810 emittirten und gu 4 Prorent ausgefiellten Obligationen au porteur in dem Be: 


Jahrgang 1807, x | mM 5 
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träge zu 20,000 A, in ber Art vorgenommen werben, daß bie beraudgezosenen Obllgatlond · 
Numern 4 Wohen nach der Ziehung’ den ſich meldenden Inhabern —2*8* ben rückſtandigen 
Binfen baar ausbezahlt werben ſollen. 
Diefed wird mit dem Anhange zur Öffentliden Kenntniß gebracht, daß man bie her= 
ausgekommenen Rumern nad) der Ziehung alsbald öffentlich bekannt machen werde. 
— den 23. May 1827. 
Ööniglide Regierung ded Unter: Maintreifes, 
Kammer ber Finanzen, ; 
als Staats-Schulden-Tgungs-Kommiſſion. 
In Abmwefenpeit des k. Negierungs »Prafldenten. 
v. Meg, Director. 


ke Sobi. 
— — — w ——— — — — 
Intelligenzweſen. 


Amtliche Arsikel, 


Abſchrift. 
— tma m enE | 
In Folge allerhöchfler Entſchließung vom 30. April abhin ſollen in ben Drien Stabt- 
Tauringen, Zann, mumEt Klingenberg, Röttingen, Prichſenſtadt 
und Drb im Unter: Mainkreife neue Zotro:Collecten errichtet werben. 
Ber ſich um eine derley Stelle bewerben will, bat fein Gefuh mit Zeugniffen über 
Kenntniſſe und rag im Schreiben und Rechnen, über Leumund und Gautiond- Fähigkeit 
belegt, binnen brey Wochen bey ber unterzeichneten Behörde in Münden einzureichen. 
: Den Vorzug vor allen Concurrenten genießen nad der allerhoͤchſten Willendmeinung 
die In jüngfter Bet außer Tpätigkeit gekommenen Yunctionäre aus dem Staatsdienſte; bier: 
nach aber wird auf vrisanfäzige und gehörig befähigte Individuen befonderer Bedacht ge: 


ommen. 
Für bie Klaſſe ber erſteren wird indeß bier ausdrücklich bemerkt, daß bie reſpectiven 
Proviſions-Ertraͤgniſſe vorläufig nicht beanſchlagt werben koͤnnen. 
Münden den 7. Way 41827. 
Königlich bayer. General:2Lotto: Adminifiration. 
In legaler Abw. d. kgl. General: Apminiflratore. 
Kohler ‚Haupthuchhalter. 





©Sartori. 


Belanntmadhung. 


Diejenigen Eltern, welde ihre impffäbigen Kinder biöher zur Schuppoden- Impfun 
nicht geflellt baben , werben in Bezug auf bie bießfald früher erlaffene see * 
4. April d. Is. wiederholt aufgefordert, ihre Kinder Dinstag ken 20. d. Ms. oder Dinsta 
ten 5. k. Ms., mo ſich die allgemeine Schutzpocken-Impfung für dieſes Jahr endiget, in da 
dahiefige Bürgerfbital zur nachkraͤglichen Impfung bringen ju laffen. 

Würzburg ben 23, May 1827. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
II. Bürgermeifler, Benkert. 


* 


Seuffert. 
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(3) 3 
Bur Zabfun 
Bepträge , find folgende Tage unb zwar do 
1. Diſtr. u 22., 23., 
II. Diſtr. ⸗ 
III. Diſtr. ® 
IV, Dir. ⸗ 
V. Diſtr. 

anmit bekannt gemaht wird. 

Wür burg am 19. Map 1827. 

D ge Maggi 


80. , 31. Map, 


= Befanntmabun «. 
Mittwoh am 30. May Nachmittags 3 
Ubr wirb . bey unterjeichneter Stelle ein 
volfiändiged Kaffefervige zu 12 Taffen nebfk 
Kaffe: und Milhkanne von feinem Porzel« 
lain mit Vergoldung gegen aleidy baare Zah⸗ 
Lung öffentlich; verfleigert, und dem bie= 
tenben abgegeben. 
Würzburg am 19. Map 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
- Eonrab. 





Betanntmadhung. 

Das —— über ben wegen ber mei: 

teren Verehelich bed. Meggermeilterd Mar: 
tin Badersbach dahier, mit ber Anna Mark 
ledig biefelbit, erridteten Einkintfhaftungs: 
Mertrag wird in Gemäßpeit des Geſetzes vom 
4. Juny 1822 am Samstag ben 26. Ma 
41827 an bie - bem Eingange zum Fönigl. 
Kreid: und Gtabtgeridhte befindkide Gerichts⸗ 
tafel auf 8 Tage angeheftet, damlt in dieſem 
Zeitraume Jedermann Einſicht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter dem 
Rachtsnachtheile des Ausſchluſſes anbringen 
könne. 
Am Dinstag den 5. Juny 1827 Vor⸗ 
mittags 10 Ubr wird fobann, wenn’ feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs: Vertrag befläsiget_werben. 

Würzburg am 23. May 1827. i 
Königlihes Kreis- u. Stabtgeriät: 
Stautner,, Director. 

Eonrab. 


AARLEALIS AA 
Das Proclama über den wegen ber wel: 





ü— 


Bekanntmacch 
der durch das Intelligenzblatt Neo. 56 
Morgens 8 bis 12 Uhr beflimmt : 
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una - 
audgefchriebenen Brand-Verfiherungss 


1. und 2. Zunius b. J., welches ſaͤmmtlichen Beptragspfliätigen 


krat babier. 
U. Bürgermeifier, Benkert 


Mennig, Pol.-Offet. 


teren Verehelichung bes Schreinermeiſte 
Lorenz Dufel babier, mit ber Margaretha —— 
ler, Tochter des Bierbrauers Ehriſtoph Kö 
ler hieſelbſt, errichteten Einkindſchaftungs Ver⸗ 
trag wird in Gemaßheit des Gefehes vom 4. 
Juny 1822 am Samstag den 26. ap.b, J. 
an die bey bem Eingange zum fönigl. Kreig: 
und Etabtgerichte befindfiche Öeriätstafel auf 
adt Tage angeheftet, bamit in biefem Zeit. 
zaume Jebermann Einficht bavoh nebmen, und 
feine etwaigen Einwendungen unter bem Rechts⸗ 
aachtheile des Ausfchluffes anbringen könne. 
Am Dinstag den 5. Jund 1827 Vornu 
— —— 
erfolgt ſind, der aftungs- 

Vertrag befiätiget werben. — 

— ven 23. May 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conradb 


G) 1. Deffentliche Bekanntmachung. 
Bernhard Joſeph Mayer, Sobn bei ver⸗ 
lebten Hofmauermeifierd Peter Mayer das 
bier, bat fi im Jahre 1797 bey den damals - 
bahier geſtandenen F. ER. öflerseihifhen Irup- 
pen als Pfeifer anwerben laffen, und ifi mit 
biefen Truppen ausmarfdirt, ohne daß feit 
biefer Zeit von feinem Aufenthalte, von fei: 

—* a ober Tode eine Rachricht hieher 
ana - 

— Da nun deſſen Geſchwiſtrige auf Aus: 
Anbigung bed bem Abweſenden aus bem 
achlaſſe feiner am 1. July 4826 verlebten 

Mutter angefallenen Vermögens zu 1299 fi. 

18 1/4 Pr. angetragen haben, fo werben Bern: 

barb Fofepp Maper oder —* etwaige Te⸗ 

flaments s ober — emit aufgefoc« 
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dert, in 3 Deonaten vom Tage ber erffen. 


Einrückung dieſer Ladung ſich bierortd zu mel: 
den, und ihre Anſprüche auf benanntes Der: 
mögen um fo gemiffer geltend zu machen, 
als widrigenfalls Bernhard Joſeph Mayer 
* tobt erklärt, und deſſen Vermoͤgen an 

ine Gefchmifter ohne Sicyerbeitsleiftung ver: 
abfolgt werben fol. 

Würzburg den 18. Map 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


(2)2. Befanntmadhung. 

- In der Verlaſſenſchaftsſache der Juflina 
Kämmerer, verlebten Ehefrau ded Bürgers Ma; 
thdus Kämmerer dahier, wird zur —— 
fammtlicher Paffiven ver Verlebten Zugfahrt 
auf Donnersiag den 7. Jung Vormittags 
9 Uhr anberaunt, bey welcher deren ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger unter tem Rechtsnachtdeile 
% erſcheinen haben, daß bie Nichterfheinen: 

en bey weiterer Wusetnanderfegung biefes 
Nachlaſſes — — bleiben. 
MWiirjburg den 8. Map 1827. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 

Stautner, Direor. 
Mühlhofer. 


(65) 3. Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hülfsvollſtreckung wird 
das dem Georg Müller dahier gebörige Gaſt⸗ 
wirthsbaus zum Greifen am Mittwoh den 
6. Jung DBormittagd 9 Uhr wiederholt, dem 
Striche audgefept. 

Dieß wird unter Hinmweifung auf die Be: 
fanntmadung vom 16. März . I6. (Intel: 
ligenzblatt Nr. 34 Seite 640) biemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Würzburg den 12. May 1827. 
Köntal. Kreis: und Stabtgeridt. 

Staut ner, Pirecor. 





Eonrat, 








(2)i. Betanntmadhung. 

Seit Samdtag ben 20. d. wird ein da⸗ 
—5 — Junge, 10 1/2 Jahre alt, von rundem 
Gerichte, blonden Haaren, grauen Augen, Pro: 
portionirter Nafe und befgleihen Mund, 
mit einer grün tuchenen Hofe, ſchwarz ſam— 
metener Welle, und einer dunkelblauen Jade 


— 
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bekleldet, welcher am Mainfluſſe am beſagten 
Tage Abends fifhte, und biebep einen Schuh 
verlor, vermißt. Saͤmmtliche lee 
ben werben erſucht, allenfallfige Notizen über 
biefen Zungen mitzutheilen, oder, im Halle 
er in ihren Bezirken betreten wird, anher ab» 
zuliefern. 
Würzburg am 23. Map 1827. 
Der Stadt : Magifiraf. 

Benkert, U. Bürgnftr. 

chitmer. 


Bekanntmachung. 

Freytag den 1. Juny wird gegen gleich 
baare Bezahlung eine ſehr große Quantitaͤt 
altes Bruckholz im Gardiſtendau, und auf der 
Feſte Marienberg durch öffentlihe Verſteige⸗ 
rung an ben Melſtbielenden abgegeben. Der 
er Bi diefer Strichs-Verhandlung findet 
am 4. Jung Morgens 8 Uhr im Gardiſten⸗ 
bau Statt. 

Würzburg ben 23. Map 1827. 

Die Militär: zerst Bau: Coms 


miffion. 
Reichmann, Oberſilleut. 
Mager, Plap:Ingenieur. 


6)1. —— — 

Freytag ven 1. Iınp d, Js. Vormittags 
um 10 Uhr werben bey bem unterzeichneten 
Nentamte : 

50 Shäffel Weipen , 

80 3 Dorn, 

0 ⸗ Haber 
salva ratificatione verſtrichen. 

Würjburg ben 25. May 1827. 
Königlides A 

auer. 





(2) Bektanntmadung. 

Im Wege ter Hülfsvolliiredung wird 
das dem Johann Peter Weber zu Böttigbeim 
zugebörige Wohnhaus mit der Real: Schild: 
gerechtigkeit zum Engel und mebrered Grund⸗ 
vermögen beffelben am Dinstag ben 5. Juny 
l. J. Früh 9 Uhr im Orte Böitigheim öffent: 
li verfieigert, und dem Meijibietenden nad) 
rg ber Errcutiondorbnung jur 
gefhlagen. 

Met. : Heibenfelb am 16. Map 1827. 
Königlihes Landgeribt Homdarg. 
Huberti, Lanbrotr. 

Lindner, Rötdpret. 
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Bekanntmaäachung. 
Das Im Gante des Shmiebmeitterd Ni: 
Folaus Wurm ju Lengfurt unterm 17. vieles 
erlaffene Vor’ugsurtheil wird, vom Dinstag 
den 29. biefes anfangend, 60 Zage lang Hart 
der Derfünbung an ber Gerihtöthure angebef: 
set ſeyn, was dea Detheiligten hiemit eröff: 
net mirb. 
Diet. : Heidenfelb am 21. Way 1827. 
Königlihes Zandgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rchtspr. 


EA 
Dad Vorzugserkenntniß im ante ber 
Kafpar Hörnerd Wittwe zu Neubrunn mirb, 
vom Dinstag den 29. May I. J. anfangend, 
60 Tage lang flatt der Verkündung an ber 
Gerichtöthüre angeheftet feyn, was den Be- 
tpeiligten zur Nabricht biemit eröffnet wird. 
kt. ee am 22. Map 1827. 
Königliches Landgeriht Homburg. 
Auberti, 





Landr. 


Lindner, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Montag ben 11. Juny Vormittags 10 
Uhr werben auf dem Gemeindehaufe zu Wie- 
fen dem Peter Eifäffer 
2 Dirg. 1 1/2 Ruth. Adler, 
41/2 Mg. 12 1/4 Ruth. Wiefen und 
36 1/4 Ruth. Garten 
nad DBorfchrift der Erecutiond » Verorbnung 
öffentlich verfleigert. 
Lohr am 10. Map 1827. 
Königlides Ace Hi 
nfelm, Landrichter. 


(3)3. Bektanntmadung. 

» In der Dritttheilungsfahe des Jufeph 
Muliner dahier werben zur Berichtigung bed 
aſſivſtandes alle, weldye an denfelben einen 
8 pruch machen wollen, zur Vorbringung 
deſſelben auf Freytag den 8. Jung Vormit⸗ 
tage 8 Uhr unter Strafe der Nichtberückſich⸗ 
tigung bey dem Theilungsgeſchaͤfte vorgelaben. 

Mellerichitatt am 9. Map 1827. 

— Landgericht. 

erner, Landr. 

Scheuerer. 


1. Stribspvatent. 
@ In Drittteilungsfache des Gaflwirthes 


1234 


Ignaz Weigand diter von Neuſtadt wird das 
fämmtlihe Immobilar: Vermögen bes Tpei« 
lungsgeberd, benebend in 

2 unten näher befchriebenen Wohnhaͤuſern, 

2 Morgen gut gehaltenem Meinberg, 

4 Mor,en Zu 1/2 Rıb. Krautfeld, 

1 geräumigen ſchönen Garten, 

4135 1/2 Worgen 29 9/2 Rih. Werfen, 

76 1/4 Morgen 16 3/4 Rth. Artfelo, 
Mitwoh den 20. Jung I. Is. DVoru‘ttags 
8 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe in 6 un: 
verzindlihen Martinıfriflen, 1827 mit 1832, 
unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes bis 
zur gaͤnzlichen Zahlung dem oͤffentlichen Siri: 
che ausgefept, wozu Strideliebhaber mit dem 
Anfügen eingeladen werben, daß bie weiteren 
Strichs dedingniſſe unmittelbar vor dem Stri⸗ 
che eröffnet werben follen, und auömärtige, 
bem Gerichte unbekannte Streicher über ıpre 
Baplunsjähigtelt legal ſich auszuweiſen haben. 

Neufladt a. ©. den 15. Way 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Bey leg. Verb. des 2bg.-MVorfl, 
Still, Leg.⸗Ackuar. 
Zirkelbad. 

Belhreibung der beyden Wonnpäufer. 

a) Das Wohnhaus fub Nro. 186 liegt 
an dem Schuhmarkre neben Midel Dtorı 
und Sebaſtian Springerd Erben; baffeibe I 
gmeoköcig unb hat im erflen Stode 4 heiß⸗ 
are unb 2 unheigbare Zimmer, 2 Küden, 
41 Waſchhaus, 2 Abtrit'e, einen Nebenbau, 
4 Stallung zu 6 Stüd Vieh, 3 Schweinſtaͤlle, 
4 Scheuer und einen gemaͤchlichen Hausgar- 
ten; im zweyten Stode 2 heipbare unb-2 uns 
heigbare Zimmer, 5 Kammern Im Nebenbau, 
2 geräumige Speicher aufeinander, und außer 
bem hat bdiefed Wohnhaus einen Keller mit . 
2 Abtheilungen. 

b)-Das Wohnhaus fub Nro. 83 liegt an 
ber nad) Sachſen ziebenden Hochſtraße, neben 
ber Wohnung des Herrn Appellationsgerichts⸗ 
Rathes Kapenberger, und am Ede ver Zwie— 
felgaffe , iſt dreyſtoͤckig, bat im erſten Stode 
ein heigbares Zimmer, 1Kuüche, ein Sclacht⸗ 
haus, ein Wafhbaus, 1 iüleifälaven, tm 
Nebenbau eine Stallung zu 7—8 Stück Vieh, 
einen Schweinflall, eine Scheune; im zwey⸗ 
ten Stode ein heipbares und ein unheipbares 
Zimmer, und 3 Kammern; Im britten Stode 
ein beigbared Zimmer. eine Nebenkammer, 
2 große Spreufammern, 2 Böden aujeinans 
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der, und faußerbem gehört zu biefem Haufe 
ein geräumiger Keller. 


Betanntmadung. 
$orberungen an bie Dritttheilungsmaffe 
ber Franz Dupuis Wittib zu Volkach find am 
Montag ben 18. Juny b. J. 
früb 8 Uhr unter dem Nachtheile der Nicht⸗ 
berüdfichtigung babier anzubringen. 
Volta den 19. Map 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Landr. 
Barazzi, a. 8 


Bekanntmachung. 
Am Montag gr — Jump be Es —* 
r en alle biejenigen, bie eine For⸗ 
> — Thellungsmaffa ber Georg 
Flecks Wittib zu Volkach zu machen haben, 
folhe unter dem Nachtheile ber Nichtberück⸗ 
fihtigung babier anzugeben. Ben 
Molfad ven 49. Map 1827. 
Königlihes Landgeriät. 
Eblen. 
Barazzi, a. 6. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Die —— an die Verlaſſenſchaft 
der Nikolaus Brands Wittwe Barbara zu 
Reuſtadt a. M. find Dinstag am 12. Juny 
1. 3. früb 8 Uhr dahier anzubringen, unter 
dem Rechtsnachtheile der Nietberücficrigung 
bey Erledigung biefer Theilungsſache. 

Rothenfels am 15. Map 1827. 

Fuͤrſilich Löwenſteiniſches Herrs 
fchaftegericht. 
Haͤcker, Hertſchaftsrichter. 
Fleiſchmann, Rechtspr. 


2) 1. farrey-Erledigung. 

@ Die AL, Pfarren Schwebheim, 
u beren Wieberbefegung ber Gutsherrſchaft 
as Praͤſentationsrecht zufleht, iſt durd den 
Tod des bisherigen Pfarrers Johann David 
Eruflus in Erfebigung gekommen. 

Die Bewerber um biefe Pfarrey baben 
ihre Geſuche in vorſchriftsmäß ger Form bin« 
nen 4 Wochen bey dem unterfertigten Patri: 
montalgeridhfe zur weiteren Beflimmung ein; 
Beeaberrt 3 DiBseitgen Garekz 

a nlal:Geridt a. El. 

Seuffert, Patr.Rehtr. 


‚Urkunde mit Unterpfanbäverfchreibun 
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Betfanntmadung. 
Dinstag den 26. Jung I, I. früh 9 Uhr 
wirb bad ber Neufifchen Pfrundenſtiftung zu 
Lengfurt gegen 330 f verpfändete Grunds 
Dermögen des Michel Kober jung zu Kar: 


bad) auf dem Gemeindebaufe bafelbii unter 


ben allda befannt zu madenden Bedingungen 
— rer — 1827. 
wenrjein € 1 
a. ſchafto-Gericht. we 
Hi de r, H. Richter. 
Fleiſchmann, Rätöpr, 


(3) 4. Urfunde-Amortifationd;Edict.- 

Dem Georg Thoma, Ablerwirth von 
Unferaltertheim, kam eine gerihtlihe Schuld- 
vom 
21. May 1822, auf Georg Winkler von Unter: 
altertheim fautend, abhanden. 

Es wird baber der unbekannte Inbaber 
biefer Urkunde aufgefortert, ſolche binnen 6 
Monaten von heute an bey unterzeidhneter 
ep * Rechte hierauf: 
eltend zu machen, widrigenfalls fie für Pr 
—8 erflärt werben würde, ne für Erafte 

Remlingen am 14. May 1 


y 1827, 
l gti ⸗ 
Graͤflich * Herr ſhatts 


—* [3 d. V. 
Fürſt, Act. 
Karmann, 
(2)2. Slaubiger-Vorladung. 

Kafpar Gernert von Humpreditheufen 
und beffen Kinder haben bepm unterzeichneten 
Amte freywillig den Untrag geflellt, ‚ihre 
fämmtliden Gidubiger vorjurufen, um mit 
ihnen bie Uebereinfunft über bie Bezahlung 
ihrer Schulden zu treffen, zugleich au ‚ben: 

tben zu eröffnen, wer von ben Kindern 
ünftig bad Hauswelen allein zu führen baben 
fol. Es werden demnach fdmmtlihe Gläubis 
5, aufgefordert, am Donnerstag ben 7. 
pl. 3. früh 8 Uhr beym unterzeichneten. 
Amte zw erfheinen, unb ihre Borberungen 
su liquibiren , als fie ſonſt bey biefer Debit 
fahe refp. Vermögens» Abtretung -unberüd; 
a 
Hbaufen ben 14. Map 1827. 
Grepberrslih von Truchſeßiſches 
Patrimonial:Gerigt. 
Sheffer, D.R. 
- . Dieser, 
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G)53 Befanntmadhung. 
Montag den 11. Juny d. 38. früh um 
40 Uhr wird bey dem unterzeidhneten Amte 
eine Parthie altes Pfannenbieh, zu benidu- 
fig 40 biß 50 Zentner, vorbehaltlich böchſter 
Genehmigung öffentlich verfieigert, welches 
den Strichsluſtigen andurd befannt macht 
Saline Kıffingen den 14. Map 1827. 
das königlide Haupt-GSalzamt. 
Halbig, Infp. 


Sruchtpreife auf der Sıhranne zu Schweinfurt 
ben 16. und 19. May Ben j 


Im höchſten Preis: 
Welpen, 3 ET Dh Söff tft 
Kom, 7: — 5 : d.h. 
Gerfle g — s — 5 & — fl. — kr. 
Haber, 1 5 3 * ⸗ 4 fl. 27 fr. 


Im mittlern Preis: 
Welpen, 69 Schff. MH. d.Chf. af. A Er. 
Kom, 45 = 5» » 7.278. 


Gerſte, — ⸗ — — ⸗ — — ii 
Haber, 34 +» 3 > : . Af. 28 
m tieffien Preis: 

Welpen , 8 Schff. 5 Vib., d. Schff. 9 fl. as fr. 
Kım, 3 » 5 5 :s 7e— 
Gere, — — 5 ——ff.— kr. 
Haber, As 25 » 2yl.5sok. 
Summe aller verfauften Früchte: 206 Schffl. 


In): ald: 82 Schi. —————— 
86 fl. 1 Dip. Korn , “un Sch a — . 
Gertle, 37 Schffl. 2 Mtz. Haber. 
le 
te ürgermeiſter. 
Engelhardt. 


Getreibpreife auf der Schranne zu. Ochſenfurt 
von den Dinstagen amd. und 15. Map 1827, 
Im hoͤchſten Zee: 

Weizen, 5Schäffel, ver Schäffel > — 


Korn, ‚fr 


Hader, — = s —fi. — rn 

Im mittlern Preis: 

Weitzen, 4Schaͤffel, der Schaͤffel 8fl. 35 kr. 

Korn, 2 » s 6 fl. 45 kr. 

Haber, 34 — * 4 fl. — kr. 
Im niedrigſten Preis: 

Meipen N 


seciäffel, der Schäffel 8fl. — kr. 
Korn f ⸗ 6 fl. — fr, 


Hader, — x P — ñ. ⸗ kr. 
Summa der verkauften Früchte: 69 Schaͤffel, 
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ald: Schffl. Weisen, 18Shhffl. K: 
34 Shfl. Ei er IR Run, 
Der Stadt-Magiſtrat. 
©. Michel, Brärmſtr. 
Dollerty, Schrannenmeiſter. 





— — 


Nichtamtliche Arrikel. 
Getlbietungen 


1) (3) Dinstag den 2g. May früh g 
Uhr werden im Wohnhaufe 3. Difle. Nr, 55 
in der Pfoffengaffe folgende ganz rein ges 
baltene Weine, ale: 

Tr. 1. @ Fuder 10 Eimer ıger und 23er 
: hling, 
Fe. 2. 2 Fuder 6 Eimer 1523er, mittlerer 
Steinbach, 
Re. 3. 3 Fuder 5 Eimer 1623er, Hohebuch 
und Teufelokeller, 
Ne. 4. 4 Fuder 1618er, Würzburger Ges 
wäds, 
Ne. 5. 4 Fuder 6 Eimer T1er und ıBer 
Mifhling, Würzburger Gewächs, 
dann Dinstag den 5. Juny in der nämlidyen 
Wohnung Rıo. 55 Nachmittags 2 Uhr vers 
fhiedene Hausgeräthe, als: Betten, Bette 
flätten, Spiegel, Schreibtifye, Commode, 
rauens und Mannstlleider, unter welden 
ich eine geflidte LIniform befindet, Weißgeug, 
eine moderne goldene Dofe, abgenäbte feis 
dene Bettdeden, und noch mehrere Effecten 
zum öffentlidyen Stridye gegen glei baare 
Zahlung ausorfert, wozu Strichsliebhaber 
Höflihft eingeladen werden, | 

IWBürgburg den ı2. Map 1827. 

2)13) Unterzeicynete mollen nicht unter» 
laffen, ihren fhägbarften Freunden refp. Ab⸗ 
nehmern die fhuldige Anzeige zu machen, 
daß fie durch bedeutende neue Gendungen 
von Lipren ihr bisher bejigendes Lihren- Lager 
vermehrt haben, wodurd man wieder eine 
vollſtändige Auswahl finden Eann, ale: 

goldene repeticende und nicht repefirende 

Uhren, goldene Damen lhren, mit fils 

bernen und goldenen JZifferblättern, 

filberne repetirende und nicht repeticende 

Ubren, eins und zmweggehäufig, mit 

Schildkrot- und ladirten Gehäufen, 

Gtod.lipren, Parifer, Wiener, und felbft 
verfertigte Lihren nady allen Gattungen 
und Façons, mufilfpielende Uhren, fo 
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auch Uhren Im vergoldeten Rahmen und 

Reife: UÜbren. 

Richt gewohnt, durch unnötpigen Wort⸗ 
kram mitihren Uhren brillantiren zu mollen, fas 


gen fie nur in Kürze, daß, im Betreff des neus 


ſien Geſchmacks und der Güte der Werke der 
Uhren, verbunden mit auffallender Billigkeit, 
ıemand ihr Local verlaſſen werde, der ſich 
nicht über jene Borzüge ihrer Waare vers 
ſichert fühlte, And leiften fie, wie befannt, 
für das Butgehen ihrer Uhten jederzeit bes 
liebige Garantie, 

Zochachtungsvoll dankend für das bis» 
herige Vettt auen in ihr Geſchäft, bitten um 
fernere Gortfegung deffelben ganz ergebenft 

Würzburg den 25. May bad: — 

Gebrüder Bollermann, Uhrmacher 

und Verleger, wohnhaft nächſt 
am Fiſchmarkte. 
Ubren:Berfauf. 

3:(3, Dem hohen verebrlichen Adel und 
Militair, fo mie dem gefammten geehrten 
Publitum widmet Unterzeichneter hiermit 

anz ergebenft die Anzeige, daß er aufs 

eue mieder folgenden bedeutenden und 
auserlefenen Borrathb vom Lipren in allen 
Sorten und ſich empfehlenden Eigenfgaften 
befige, ale: 

ı) Goldene, repetirende und nicht repeti« 
rende, mit Email, filbernen und gol; 
denen Zifferblättern verzierte Uhren für 
Damen und Herren, 

(Unter diefen Uhren im neueflen Ge⸗ 
ſchmack und in den beliebteften Gorrien 
find mehrere, welche 2, 4 auch 6 in ges 
bohrten Steinen laufende Zapfen haben.) 

2) Silberne, repeticende und nicht repes 
firende Uhren mit ı 2 und 3 Gehäufen; 
auch Gavenett Springuhren mit Emails 
und filbernen Zifferblättern re.:c,, gleich: 
falls in allerleg Foemen. 

3. Stoduhren in Bronee , Albafter: und 
andern ſchönen Käften nad dem neuer 
fien Gefhmade; fo wie auch Rahmen: 
Wand: und Reifeslihren, und mehr 
andere in größerem Vorrathe. 

Ale diefe Uhren find von foldyer Bes 
ſchaffenheit, daß ich deren vorzüglide Güte 
verbürgen kann. 

Dankbar ertennend das ſchätzbare Ders 
frauen, mit dem der Unterzeichnete bisher 
fo vielfältig beehtt worden ift, erneuert er 
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die Zuſicherung der prompteften Bedikhung 

und der billigften Preife, und empfiehlt fidy 

zuc Gortfegung geneigten Wohlwollens. 
Würzburg den 8: May 1827. 

Joſ. Bo dl, 
Uhrmacher und Mechanikus. 
Berſteigerung. 

4) (1) Dinstag den 5 Juny und die 
darauf folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
von @ bis 6 Uhr werden in der Lederfabrid 
ı. Diſtr. Ro. 226, die zum Nachlaß der Sr. 
M. A. Bonderfhärr Handlsmanns-Wittib, 

ehörigen Mobilien an Pretiofen, Bold, Gils 
En goldenen und filbernen Sackuhren, Stock- 
uhren, Spiegeln, Delgemälden, Weißzeug, 
Betten, Rleidungsftüden,Komoden, Schränken, 
Kanapee, Seffeln, Tiſchen und fonftigemÖdhrris 
nerwert, Steingut, Gläßern, Mefjing, Kups 
fer, Zinn, Eifen: und Dlehmwaaren ꝛc. gegen 
gleih baare Bezahlung öffentlidy verftrichem. 
Dei Tag, warn die Pretiofen, Silber und Dels 
gemälde zum Striche kommen, wird noch 
näher beflimmt werden, wozu höflichſt eine 

laden, 
die Erben. 

5)(3) Am Montag den i1. Yuny d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr werden im 5. Diftr. 
Neo. 76 im vormals Stadtrath Bauerifhen 
Haufe dahier die vorhandenen ſchönen, guf 
erhaltenen und weingrünen, fämmtlich in Eis 
fen gebundenen Fäſſer, als: 

2 ovale zu 4 Fuder, 


2 » s 3 $uder 10 Eimer, 

2 _» = 3 Suder 6 Eimer, 
er . ı Suder, 

z gewöhnliches zu ı Fuder, 

1 .. s ı Zuder 4 Eimer, 

x s » 5 &uder ıı Eimer, 


29 . » 6 Suder, 
nebfi den Lager: und Gtügelhölgern, ferner 
2 neue Kaltern, und endlich ‘verfhiedene 
Holzwaaren an die Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verfleigert, und die Kaufs- 
liebhaber dazu höflichſt eingeladen, 
Bis gum Strihstage kann täglidy Nach» 
mittags die Einſicht der Zäffer und Kaltern 
genommen werden, 
Wür;burg den 23. Mon 1827. 
®. €, vom Rathe. 





 (Hieju 4/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nee 62 
des | 


shtellige 


n;sblattes 


| für ben 
Unter:Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Samstag den 26. May 1827. 





Nichtamtliche Artikel, 
| Bellbietungen. 


1) (3) Das maffiv von Steinen erbaute 

Haus auf der Neubaugaffe, 4. Diftr. Neo, 

® 108, flebt aus fieger Band zu verkaufen, 

Daifelbe befteht zu ebener Erde in einer Werks 

ftätte mit Feuergerechtigkeit, dann Höfen, 
Pumpbrunnen, Holzlager und Abtritt; 

im ıten Stock aus einem geräumigen Zim« 

mer mit Altoven,dann Küche undKammer; 

im otenÖtode aus 2 heißbaren und ı uns 
beigbaren Zimmer, dann Küche; 

im 3ten Stode aus 2 heigbaren Zimmern 
nebft Küche, ; 

Das Haus kann täglid eingefehen 

werden, 

Betanntmadhung. 

2) (1) Die aus befonderem Stoffe gefer⸗ 


figten Gefundheits-Goblen, welche in einigen - 


Druckſchriften von mehreren berühmten Aerz⸗ 
ten, als: von Könen, Öternemann und 
Profeſſ. Wadzer zu Berlin beſtens zur Ges 
fundheit empfohlen find, find nun aud da⸗ 
hier ganz ädt, und das Paar um ı2 Er, 
* re er Friedtich Hutmachermeiſter 
althaſar Friedtich, 
— —* Büttnergaffe Neo 254. 


Befanntmadhung. 

3) (2) Ich gebe mic die Ehre, einem 
Bochverehrten Publitum hierdurch die‘ erges 
benfle Unzeige zu maden, daß ih am 5. 
April I. 3. mein Gefhäft im Haufe des Herrn 
Gtadtrathes Neundörffer nächſt der Haupfs 
wache in Eifen;Waaren vermehrt, und mit 
mehreren neuen Artikeln eröjinet habe, Meine 


Jahrgang 1827. 


Sorge mird flets dahin geben, die Wänſche 
und dem Bertrauen meiner derehrten Herren 
Abnehmer durch billige Preife und prompte 
Bedienung zu entſprechen. 

Ich empfehle midy mit meinem neu afforfirs 
ten Waarenlager der gefälligen freundfchafts 
lichen Aufs und Abnahme, fo wie dem früher 
gütigjt gefchenkten Zutrauen ganz ergebenft, 

Bürjburg den 16. May 1827. 

Margaretha Shyumm Wittib, 

4) (2) Im 3. Difte. Neo, ı ind 
Eimer Weinhefe billig zu TE 

6) (ı) Jm =. Diſit. Neo, 481 in der 
Kärnergaffe ift ein 14eimeriges Regenfaß, 
mit Eifen gebunden, zu verlaufen, 
— — —— e — — ——— 

—Bermtetbungen. 


1)(2) Im 2. Diſtr. Neo, 2 in der Thea⸗ 
terfiraße find folgende Duartiere zu vermie⸗ 
then, und zwar: 

1) parterre links des Eingangs 3 heißbare 
und ı unheigbares Zimmer, nebfi Küche, 
2. im Keller und verfhließbarem Holzes 
ager, 

2) rechts des Eingangs ein großes Zim⸗ 
mer mit Rüde, Keller und Holjlager, 
auf Jacobi; ferner 

3) in der mittleren Etage 6 ineinander: 
gehende beigbare Zimmer, Kühe und 
alle ſonſtigen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Großjacobi; von diefen letzte— 
ven können auf Berlangen auch ein;elne 
Zimmer mit oder ohne Möbeln abges 
laffen werden, fo wie ouch Stallung 
füc 2 Pferde zu einem von diefen Quarz 
tieren abgegeben werden kann. 
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2) (a) Im 3. Difle, Neo. 317 nãchſt 
Dem Gafthaufe zum Schwan find 2 fhöne 
Duartiere auf ®roßjacobi zu vermiethenz 
ſolche können auch fogleih bezogen werden. 

3) (2) Ja der Keiteagaſſe 3. Diſtr. 
Pro. 25 ıf2 ſt ein Logis von 4 heigbaren 
Zimmern nebft allen Bequemligkeiten ſogleich 
oder auf Jacobi zu vermiethen. 

4) (1) Ein Duartier von 5 heitzbaren 
und 2 unheißbaren Zimmern, mit allen Be: 


quemlidpkeiten, und fehr gefunder Lage, um?. 


weit des Doms, ift zu verlehnen, und kann 
bis Jacobi bezogen werden. Wo? dieß if 
im Intell ⸗Tomptoir zu erfragen. 

5) (1) In der Grabengoffe 2. Difle, 
Treo, 118 ift ein Logis mit 4 Zimmern, 2 
Bodenfammern, Kolzlager, gemeinfhaftlis 
chem Waſchhauſe und Stallung zu permiethen, 

6) (1) In der Gemmelsgaffe ı. Diftr, 
Nro, 86 ift ein Duarfier mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf Jacobi zu permiethen, 

7) (1) Am 3. Difte, Neo, 166, Stern⸗ 
goſſe, iſt ein Duartfier von mehreren Zimmern, 
nebfi allen Bequemlichkeiten für eine folide 
SHaushaltung ſogleich oder aufs nächſte Ziel 
mit oder ohne Ötallung zu vermiethen. 

8) (1) Im 1. Die, Neo. 51 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln an einen ledigen Herrn ftündlidy ‚zu 
permiethen, Das Nähere iſt eine Ötiege hoch 
zu erfragen, 

9(ı) Im a. Difir, Nero, 581 am Jagol⸗ 
fladter Hof ift auf Jacobi eine Wohnung 
für eine Haushaltung bey der Schuhmachers⸗ 
Wittwe Eliſabetha Friedrich zu permiethen. 

10 (2) Im 4. Diſtt. Neo, 242, Sander 
Straße, Pr Zimmer mit Möbeln an einen 
ledigen Herren gu vermietben, und önnen 
ſogleich bezogen werden. Auch iſt daſelbſt ein 
Wafferftein wegen Mangel an Platz zu vers 
kaufen. 

le) Am 2. Difle, Neo, 42 dem Baft: 
-hofe zum Kleebaum gegenüber ift ein’ ſchö— 
nes möblirtes Zimmer an einen ledigen Herrn 
‚ftündlidy zu vermieten, 

12) (2) Im i. Difte. Neo, 310 iſt ein 
Duartier mit 4 heigbaren —— Kühe 
mit Waſchkeſſel, Keller, 2 Kammern, Holy 
lager, eigenem Abttitt und fonfligen Ges 
mädhlichkeiten entweder fogleich oder auf das 
nächſte Ziel gu permiethen. Das Quactier 
Bann flündlidy daſelbſt eingefehen wecden. 
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15) (2) Im 4. Difte. Neo. arıt in der 
Korngafie, ift ein Pogis von 3 ineinanders 
geben Zimmern, ı Küdye, Bodentammer nebfl 
fonftigen Bequemlichkeiten auf alobi zu 
D»ermiethen. 


14) (2) Im 4. Difte, No. 133 in der 


Johannitergaſſe ift fogleih oder auf Broßs 


jacobi ein beſt hergerichtefes, mit allen Bes 


- quemlichkeiten verfehenes, abgefondertes Haus 


zu vermiethen. Das Nähere ift im Nebene 
baufe No. 134 Au vernehmen, 

15) (3) In der Gemmelsgaffe Nero. 72 
iſt der mittlere Stock von 3- ineinandergeh> 
enden heitzbaren Zimmern und einem Gars 
Derobe: Zimmer, heller Küche, Keller, Bodens 
Zammern, nebſt übrigen Bequemlidkeiten 
an eine ruhige Haushaltung auf Jacobi zu 
vermiethen, | 

16) (3) Im 2. Difte. Neo. 190 im Hölle 
ziegel iſt ein Duartier zu vermiethen, 


| —— en 


Dermifäte Angeigen. 


41) (3) Die Militairtarte von Güds 
Deutfhland in 20 Gectionen von Eoulon, 
ift um den berabgeferten Preis von 20 auf 
15 fl. bey der königlichen Dberpoflamtss 
Zeitungs: Erpedifion Würzburg zu haben, 


2) (3) Erklärung 
De 


£ 
EGeremonien und Gebete 
bey der 
beiligen $irmun 
Zu baben in der E, 4. Bonitas’jhen Ders 
lagshandlung in Würzburg. Preis: ı Kreuzer, 
Das Dußend g Er, 


5) (3) So eben hat die Preſſe verlafs 
fen, und ift in dec Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg zu haben: 

GSammlung 
Der Berordnungen und Refcripte, den Pas 
pierfiempel im Königreihe Bayern betrefs 
fend, nebfl. einem Sachtegiſter und 2 Tas 
bellen über die Berehnung des Bradatie 
ons» und Erbfhaftsftempels. 16 Bogen 
in Quart. Gebeftet. Preis ı fl. 21 Er. 

Diefe Zufammenftelung der allerhöchſten 
Berordnungen und Refcripte wird jedem Ge: 
fhäftsmanne ein erwünfdtes Handbuch dars 
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Bieten, welches die Mühe und Zeit des Nach⸗ 
fhlagens der in den @efey;, Regierungs: 
und Kreisblättern. verfchiedener Jahrgänge 
gerflreuten Berordnungen und Refcripte ers 
fparet, eine ſchuelle Ueberſicht derfelben ges 
währet, und fo für Strafen gegen Uebertces 
tungen verwahret, 

4) (2) Bey Unterseihnetem find für die 
Fünftigen Gemeinde: Wahlen von den ge: 
or UrBabplliften Neo, I, und Rro,V, 
vorräthig, und ift das Beh zu 24 kr. gu 
Haben. 


— Gebaftian Gartorius, Hofbach drucker. 


Subſcriptiono-Anzeige. 

5) (2) Unterjeichneter gibt fi die Ehre. 
ergebenft anzuzeigen, daß er auf Gubfeription 
zum Beften der nothleidenden Griechen uns 
ternehmen mwerde, die Lithographirung von 

Mifjfolumgpis re 
in Mufit gefegt, und für’s Pianoforte arran= 


gitt von 
M. J. Reinwald. 
As kutze Gbizze diene: Miffolunghrs 
tcoftlofe Lage, fein Hoffnungsfirapl des Ente 


fages, Zurüſtung der Türken, Gebet der - 


Griechen im Tempel, ibe Muth, ihre Entfchlofe 


- fenheit, griechiſcher Weihegejang. Aengſtlich 


ftille Naht, Ddämmernder Morgen, Angriff auf 


die Lücken, Niederlage der Griechen, türkis, 


ſcher Yubel und Giegesfang, Blutöad in 
Miffolunghi, Miffolungpi’s Rntender Genius, 
Zrauermarfd. 

Die. verehrlihen Herren Gubferibenten 
werden dem Gan,en, das vier Bogen füllen, 
. and mit einem paffenden Titelblatte verfehen 
wird, vorgedrudt. Der Gubferiptionspreis 
ift 48 ke. Später tritt der Ladenpreis von 
ı fl. 8 kr., ein. 

Die Zeit der Gubferipfion dauert 6 Wo⸗ 
den, und nah Derlauf dieſer wird das 
Banze in 4 Wochen erſcheinen. Man fubs 
feribirt fih in Würzdurg bey dem Verleger. 

Bürzburg im 3. May 1827. 

B. Scheiger, Lithograpb, 
Sranzisfanergaffe 3. Diſtr. Nro. 158. 

6) (2) Indem id meinen bodverrhrten 
Bönnern und Freunden die ſchuldige Anzeige 
mache, daß ih mein inne gehabtes Locale 
verlaffen, und ein anderes in der Büttner⸗ 
gaffe Neo. 289 dem. Bofipofe. zum Schwan 
gegenüber bezogen habe, danke id) zugleich für 
das mir bisher geſchenkte Zutrauen mit derer- 
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gebenfien Bitte, mid mit demfelben and -fers 
nerhia um fo mehr beehren yu wollen, als 
ih durch Die moderafte Arbeit fowohl, wie 
aud in jeder andern Hinſicht allen Wünſchen 
moͤglichſt zu entſprechen, mich beſtreben werde, 
Ftiedrich Herrmann, Kleidermager, 
BDelfanntmadhung 
7) (1) Unterzeihneter hat Hiemit die 
@hre, einem hoben Adel und hochverehrten 
Publitum unterthänig un? geborfamft zu er» 
Öffnen, Daß er die Kunft befigt, Tünftlid ge: 
marhte Zähne fo einguiegen, wie fie ihrer 
Natur nah ſeyn wmüllen. Gie find nicht 
allein fehr dauerhaft, fondern auc, ſehr br» 
quem beym Eſſen, und das Einfegen derfel⸗ 
ben verutſacht Peine Schmerzen. Er putzt 
auch dieZähne wieder fo weiß, wie fie ihrer 
Natur nah feyn fönnen, verfauff aud gu» 
Tg weldyes zugleih das Zahn, 
ei ärkt. 
Dieſes Hat fi während feiner 17jährigen 
Proris mit dem erwünjdten Erfolg bewährt, 
aud Tann er darüber ärztliche Atieſte vorles 
gen, und bittet daher um geneigten Zuſpruch 
und verfichert fehr billige Bedienung. 
Logirt im Gaflhofe zum Kronprinzen 


von Bayern, 
Ehriftoph Bül, 
. Zahnkänftler in: Ansbach. 
8)(3) Da nunmehr die angenehme Jah 
Teszeit einzutreten beginnt, und befonders 
die romantıfhen Gegenden auf B-fiht und 
Bemüth den angenrhmften Eindruck madyen, 
fo fieht fich der Linterzeihnete veranlaft, auf 
das Reizende der Umgebung von Mühlhaus 
fen, — ı 1/2 Stunde von Würzburg — 
aufmerffam zu machen „ mit der Bemerkung, 
daß aud für diefen Sommer ben ihm, in 
eigens hergeridyfeteten Badzimmern vom ro. 
ung an, gebadet werden. könne, wobey 
ür gute Speiſen und Getränke, fo wie für 
gute Bedienung binlänglich gejorgt werden 
wird, Diejenigen Herren und Damen, melde 
fidy längere Zeit dabier aufzuhalten geden— 
ten, belieben gefäligft frühzeitig die Quaro 
tiere gu beftellen, 
Muͤhlhauſen am. 17. May 1827. 
Peter Progeller, 
Wirth und Bierbrauer, 
9)(T) Logis: Anzeige Ich wohne 
hinter der Mariä:Kapelle bey dem Herrn 
Gatküchnet Girgert im 2, Difte. Neo, 224, 


kürzli 
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- mas id meinen Freunden und Bekannten 
biemit ergebenft anzeige. 
Dr. Blume, Regimentsarzt im kgl. 
aten Artillerie-Regiment, 


10) (1) Die verehrlihen Runden meines 
verftorbenen Mannes benachrichtige 
ich hiemit, daß ih in meiner Werkſtätte 
einen geſchickten Arbeiter befhäftige, welcher 
während der langwierigen Krankheit meines 
verfiorbenen Mannes ſchon alles beforgte; 
ich bitte daher, mir Ihe gütiges Zutrauen 
auch ferner gu ſchenken. 

Würzburg den 24. May * 

Barbara Wartmann, Schneiders⸗ 
Wiltwe, 

44) (1) Morgen als Gonntag den 27. 
May wird der Theatergarten im Abonnes 
“ ment eröffnet. Dee Abonnements-Ball fins 
det etwas fpäter Gtatt, da es mir wegen 


- Krankheit unmöglid war, die Beendigung 


des Ball-Locales nah Wunſch betreiben zu 
° Bönnen, ich habe defhalb an dem Eröffnungss 
tage eine fhöne Harmonichnuſik vecanftaltek. 

Ludwig Wieſen. 


Monats, Klee» Berpacdhfung. 


42) (2) 6 Morgen Monats: Klee im obern | 


Schalkoberge, 


1 Morgen deßgleichen im Zwerg⸗ 


taben, 
Neuenberge, 

welche ſaäͤmmtlich in feht gutem Stande, und 

zu ſehr billigem Preis zu verpachten find; 

Die Liebhaber hierzu können die näheren Be» 


dingniſſe bey den Eigenthümern Gebrüder 


Ziegler im 2. Difte, Neo, 396 erfragen. 


43) (1) Ein rauenzimmer von bier, 
welches von Yugend auf mit Vorliebe fi 


der Delonomie und jeder Act Haushaltunges. 


Geſchaͤfte widmete, befonders nur auf gute 

Behandlung fieht, wünſcht in einem honetten 
zn ols Haushälterin einzutreten. Das 
dähere im Intell⸗Comptoir. 


14) (2) Eine Frau aus dem Mittelſtande 
dahier wünſcht ein oder zwey junge Frauen— 
zimmer in Koſt und Logis zu nehmen, und 
da deren Tochter in den vorzüglichften weib⸗ 
lihen Arbeiten erfahren iſt, fo kann dieſe 
auf Berlangen denfelben darin Unterricht 
geben, Den hiezu Luſtttragenden wird das 


I— — 


ı 1/2 Morgen deßgleichen im obern 
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dahieſige Jatell. Comptoir eine genägende 
Auskunft ettheilen 

45) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 55 nädft dem 
UniverfitätssBebäude hat Schuhmachermei⸗ 


fter Biemüller ein Duartier an einen ledigen 


Herrn ſtündlich zu vermiethen. Auch find a 
Morgen Weingarten im breiten Weg, neben 
Herrn Magiftratsrathb Benkert in beliebigen 
en aus freger Hand zu Ders 
aufen, 

16 (2) Es wünfdht Jemand ein Eapital 
von 4000 fl., gu 4 prC. verzinslid, an eine 
Gemeinde in den Landgerihten Würjburg 
oder Werned hinzuleipen. Das Weitere erfährt 
man im Sutell..Eomptoir, 

17) (3) Zu Haus und Garten-Arbeiten 
wird bis fünftiges Ziel Kiliani ein mit guten 
Zeugniffen verfehener Knecht in Dienſt ge» 
ſacht. Näheres ift im Jatell⸗Comptoir zu 
erfragen. 

18) (1) Ein Mädchen, welches über Treue 
und gufes Betragen fidy auszumweifen vers 
mag, wünſcht als Ladenmäddhen unterzus 
tommen, Näheres im JutellComptoir. 

19) (a) Im 2. Diſtr. No, 385 auf dem 

Kütſchnerhofe, find ein Laden nebft Zimmer 
einzeln oder jufammen, wie auch 2 Morgen 
Monatsklee im Greinberg zu vermiethen. 
- 20) (1) sooo Bulden rheinifd find gegen 
gerihtlihe Berfiherung dahier in der Stadt 
auf en Haus auszuleihen; das Näheree iſt 
im 1. Difte, Rro. 328 zu erfahren, 

21)(1) Felix Ktönert, Lohnkutſcher, wohn⸗ 
haft im 2. Difte. Nro. 346, fährt den a6. d. 
miteiner Ehaife nad Heidelberg, und wünfdf 
Mitreifende, 

22)(1) Aus dem Haufe Neo, ı8r 3. Difte, 
hinter dem Dom, ift am 24. d. M. ein graus 
gelber Canarien:Bogel entflogen, Wer fol 
hen dahin zurückbringt, der erhält ein anges 
mefjfenes Douceur. 

23) (1) Freytag den 18. May früh um 
4 Ube wurde hinter dem Dom in der Ans 
lage ein Päckchen mit verſchiedenen Kleidungss 
flüde gefunden; der Eigenthümer kann foldye 
gegen die Einrüdungsgebübren bey Bier: 
brauer Köhler wieder erhalten. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzblat 
Mainfreis 
reichs Bayern. 











Würzburg. Dinstag den 29. May 1837. 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nruo. prace, 14814. VNrus. exp. 15521. 
An fäammtliche Kreis-⸗Polizey- und Forſt-Behörden. 
(Die Fortſetzung der trigonemetrifchen Vermeſſung betr.) 
Hm Mamen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach höchſier Entfhliefung werten auch in diefem Jahre bie Triangulirung und topo- 
gropbifche Aufnahme in tem Unter: Mainfreife, und zwar in ben Yand: und Herrfchafts: 
gerichten Bifhofsheim, Eltmann, Fladungen, Geroljbofen, Haßfurt, Hilderd, Hofheim, 
Königshofen, Mellerichſtadt, Münnerfladi, Neufladt, Schweinfurt, Suljbeim und Zann 
fortgefegt. Die biezu Beauftragten find bie Ingenieur Geograpben Orenn und Lepl, r 
dann die Deffinateurs Pikl Ater, und Weflermapr Zier Klaffe von dem königl. Militär: 
topograpbifhen Büreau; ferner die Artillerie:Oberlientenants von Brand, von Schallern 
und Vondermark dep dem königl. General» Quartiermeifier: Stabe. 

Dit ausbrüdliher Wiederholung ber wegen Unterflügung tiefes Perfonald unter 
8. April vor. 33. in tem Intelligenzblaite befanns gemachten Weifung werben die betreffen: 
den Behörden zur Benehmung und Nahadıtung hievon in Kenntniß gefegt. = 
h Würzburg den 19. May 1827. 
Königlihde Wegierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Admwefenpeit des kgl. Negierungs:Präfftenten. 
v. Meg, Director. 





Froͤhlid. 





Aros. praes. 44477. Nrus, exp, 15483. 
Betanntmachung. 

(Die Bermächtniffe des Ludwig Anten Marır, Capitulars des ehemaligen Eollegiatſtiftes Haug dahier, kenn.) 

Im Mamen Geiner Majeſtät des Kö 


nigs. 
Der fuͤrzlich verlebte Etiftö-Eapitular Lutwig Anton Mayer bat in feinem binterlaſ— 
fenen Zetiamente nachfiehende Vermachtniſſe ausgefept, als: 
N: 


— Japrgong 1827, 
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a) feine ——— — dem geiſtlichen Seminare dahler, 
lle dem hleſigen Armen-Inſtitute, 


b) feine Sterbjahrs⸗ Gef 
c) 100 fl. xhn. dem Ebehaltenhaufe, 
4) 100 fl. rbn. dem Siechhauſe, 

e) 100 fl. ron. dem Maifenhauje, 
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£) 500 fl. rbn. zur befferen Suflentafion bes zeitlichen Stabtpfarrerd ad S$, Petrum $as 


bier, unb 


g) 200 fl. rbn. in bie Hauger Pfarrkirche biefelbft zur Verzierung bes Gotteshaufes.’ 


Die fönigl, Regierung fiebt fi demnach veranlaßt, biefe — b 


wollenden Gefinnungen bes 


fe frommen und wohl⸗ 


Derlebten beurfundenden Vermägtniffe zum rüpmlihen Andenken 


deffelben Hiedurd zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


Wuͤrzburg den 19. May 1827. 


* 


Königliche Regierung bed Unter-Malnkrelſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Regierungs » Präflbenten. 
v. Meg, Director. s 





Ad Nm, E. 53081. K. 4202. 


Fröplig. 


(Die erledigte Pfarren Schweinedorf betr.) 


m Mamen Seiner 


Majeftät des Königd 


wirb der — in ber bieffeitigen Ausfchreibung ber erledigten Pfarrey Schweinsborf vom 23ten 


Februar 1827 angegebene Fläden : Inhalt ker 


Oorausgegangener näherer 
zn Pfarrey mit dem 
bracht find. 


F A vun — nn 
nterfuhung auf 1 gw. YHeder, 6 Tgw. Wiefen, 1 w. 
Gemeinbetbeife, und 1/2 Tgw. Garten hierdurch berichtigt, und bieß De et 


n Bewerbern um bie 


emerfen zur Kenntniß gebrächt, baß an bem ausgefihriebenen 


rtrag von 922 fl. 43 3/4 Er. die Zehent :Perceptions » Koflen mit 60 fl. nicht in Abzug ges 


Ansbach ben 17. May 1827 


Königlides protefantifäes Eonfiflorium. 
v. Luz. 


Memminger. 





Xntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über ben wegen ber wel⸗ 
teren Verebelichung des Andreas Weiffenber: 
ger, Baͤckerme ſters bahier, mit Unna Rei: 
genliein hleſelbſt, errichteten Einkindfchaftungss 
Mertrag wird in Gemaßheit bed Gefepes vom 
4. Jung 1822 am Mittwod ten 30. Juny 
4827 an die bey bem Eingange zum Fönigl. 
Kreis- und Stadtgerichte befindliche Gerichts; 
tafel auf acht Tage angebeftet, damit in Dies 
fem Zeitraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
anbringen könne. 





Am Freitag ben 8. Juny f. 3. Vormits 
tagd 10 Uhr wird fodann, wenn feine "Ein: 
wenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag beflätigt werben. 

Würzburg ten 26. Map 1827. wo 
Königl. Kreis: und_Ötadtgerit. 
Stautner, Director. 

Conrad. 


(5)3. Bekanntmachung. 
Eliſabetha Kraft, Wittwe des verlebten 
Philipp Kraft zu Zell, beſitzt ſeit vielen Fa 
ren 51/2 Morgen Feld, iheild Acker, theils 
Kleefelo, auf hieſiger Marfung, nämlid : 

a) 1/2 Morgen 3 Ruthen Aderfeld in 
der untern Seg, zwiſchen Adam Göbel 
und Kaſpar Roth, welches Grundſtück 
der verlebte Ehemann — Kraft von 
ben Valer feiner erſten Ehefrau Jo— 


[4 
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. Kümmel bey ber Theilung ererbt 
at; 
b) ein Morgen 25 Ruthen Aderfelb alba, 
wiſchen Konrad Seibold und Chriſtoph 
Eevold, erfauft von Philipp Kraft aus 
ber Paulus Geßnerifhen Concursmaffe ; 
c) 1 Morgen 19 Ruthen Aderfeld allda , 
gelten Michael Hüttel und Gottfried 
ottenhäufer, wovon 1/2 Morgen 19 
Ruthen von Joſeph Tafel, ebemaligem 
Dorffhultheifen zu Ze, und 1/2 Mor⸗ 
gen von Michael Friedrich zu Zell von 
dem verlebten Ehemann der Eliſabetha 
Kraft erfauft wurde; 


d) 1/2 Morgen 25 Ruthen Kleefeld allba, | 


neben Johann König und bem gemeinen 
Wege, gleihfeus durch Philipp Kraft 
von Johann Faſel zu Zell erkauft, 
Saͤmmtliche Grundſtücke find dem Phi: 
lipp, und refp. ber Elifabethba Kraft zwar in 
dem Lehen» und Schatzungs-Buche, aber nicht 
in dem Lager-Cataſter zugeſchrieben, und bie 
außergerihtlih abgefchloffenen Verträge über 
bie Eigentbums : Erwerbung fünnen unter ben 
obwaltenden Umſtänden und Hinderniſſen 


nicht mehr ergänzt oder geridtlih aufgenom» 


men werden. 
Auf ben Antrag ber Eliſabetha Kraft 
MWittwe werben ſonach alle jene, welde irgend 
—ã— a rare oder ſonſtigen Anſpruch 
auf dieſe Güter. aus isgend einem restlichen 
Grunde zu machen ge 
ben.6. Juny Vormittags 9 Uhr anher vor: 
geladen, um Ihre Unjprüde unter dem Rechts— 
nadıtheile. anzubringen ,. und gehörig nachzu— 
weifen, daß fie widrigenfalls mit. denfelben 
ausgeſchloſſen, und bie fraglihen Grundſtücke 
der ‚Elifabetha Kraft als freyes Eigenthum 
sugefchrieben werben. : 
Würzburg am 30. April 1827. 
Königl. Kreis: und Staädtgericht. 
Stautner, Director. 


Müplpofer. 





(3)35 Befanntmadung | 
Vor einiger Zeit wurben babier aus einem 
MWohnhaufe folgende Gegenflände entwendef: 
3 nn wovon zwey ganz, 
neu ’ 
4 noch gute Schürzen von Leinwand der 
eine zuih und ſchwarz, ber andere gelb 


enfen, auf Mittwoch 
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unb dunkelblau, ber 3te weis und b 
unb ber 4te weiß und rotb a, > 

1 mein geſtricktes Weibsmupdjen von Baums- 

4 Schlafmützen von weißem Bardent, 

2 ie gewebte neue weiße Struͤmpfe, 

3 NHalstüder, wovon bas eine von gelber 
Seide, das andere von retb und gelb 
gelreiftem Baummollenzeug if, 

2 zigene Mützchen, bas eine rotb. und weif 
das andere weiß und roth geblumt, ß, 

2 ganz newe Kopfpfülben, woran bad Uns 
terfutter von grau und weiß geitreiftem 
— mit ganz neuen Federn ver— 
eben f 

41 neued Kopftiffen von weißem 
z eg ——— 

4 Hemden von hausgemachter Leinwa 
auf der Bruſt mit 5 F, — — 

4 neuer weißer ‚bardenter Pfuͤlben mit 
neuen Federn, 

12 Ellen Yeinwand, 
4 goldene Vorflednabel, 
4 weiß bardhenter Rod unb 
2 geflidte Sacktücher. 2 
Man erſucht daher alle Juſtiz- und 
a Fa auf die enfwenbeten Effecten 
omobl, wie auf den jur Zeit noch unbefann- 
2 — ee ag zu halten, und im 
Eentdeckungsfalle fofort hieher gefällige Nach— 
richt zu ertbeilen. ——— — 

Würzburg den 11. Man 1827. 

Kön. Kreis: und Etadtgeridt. 
Stautner, Director, 

Müplhpofer. 


Betanntmadung - — 

In ber Nacht vom 17ten auf ten 18ten 

db. Ms. wurden von einem Bleichplatze bahier 
vor dem Wermbadherthore folgende Leintucher 


entwendet: 


ein Paar ganz neue flaͤchſene, 

ein hänfenes, mit P. K. No. 14 gezeichnet, 

ein ganz neues werrigened, mit No. 2 ge: 
zeichnet, 

ein detto mit P. K. No. 4 gezeichnet, 

ein altes flaͤchſenes, mit P. K, Ro. 42 ge: 


zeichnet, 
ein altes haͤnfenes, mit P. K. No, 6 ge: 


zeichnet, 
Sämmtlide Potizey- und Juſtlz⸗Be⸗ 
börden werben — * Mitwirkung tur 
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Entdeckung bed bis jetzt unbefannten Thäters, 
und im Entdeckungẽfalle deffelben, over ber 
entwendeten Effecten, um gefällige Benads 
richtigung erſucht. 

Afhaffendurg am 23. May 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgerict. 
Reuter, Director. 

Bauer 


Deffentlihe Befanntmadhung. 
Fn der Naht vom 17. auf den 18. d. M. 
murben auß dem, zum Yanbgeridisgebäube 
in Kaltenberg gebörigen, Wäſchhauſe nad» 
verzeichnete Begenflände entwendet: 
1) gwep Stüde feinen flähfenen Tuches, 
jedes zu 62 Ellen, 
2) ein Süd feinen hänfenen Tuches zu 
32 Ellen, 
3) 75 Ellen werfenen Tiſchzeugs mit Band; 


muher, 
4, ein Stüd Tuch zu Servietten von ge: 
bildetem Zeuge und mittelmäßiger Feine, 
u 46 Ellen. 
ämmtlihes Tuch war halb gebleidt. 
- Bon biefem Diebitaple werden alle Jus 
ſtiz- und Polizeibehörten mit tem Erſuchen 
benachrichtiget , zur Entbedung ded Thäters 
und der gelivblenen Gegenſtande mitzuwirken. 
Aſchaffenburg am 21. May 1827. 
Königlided Kreis: u Stabigeriät, 
Reuter, Director. 





Befanntmadbung, 

In der Gegend von Kipingen wurbe ein 
Ming von Werth gefunten. Wer ſich als 
@igentbümer perfönlich legitimiren fann, wird 
denjelben auf bem Polizepbüreau bahier wie⸗ 
der erhalten. 

Würzburg ben 28. May 1827, 

Der Stadt-Magiſtrat. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
Schirmer. 


YBetreid:VBertauf 
auftdem Markte zu Würzburg 
ben 26. Map 1827. 

Im höchſten Preis: 


Weisen vder Schffl. afl.35 Er. 
eg j ji som = of 7i.10 fr. 
Kader, Af.1ött. 


’ 


& 
Bauer, 
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- Im mittleren Preis: 
Welpen, 479 Säffl., ber Schffl. 8f.55Er. 
— 3 
9 ⸗ 

— Im tiefſten Preis: 
Weisen, 24 Schffl., ber Schffl. 8fl. — kr. 
Korn, 6 5: ⸗ 6 fl.30 Er. 
Haber, 15 ⸗ 51.50 kr. 


—⸗ 

Summe aller verkauften Früchte 755 Scäffel. 
512 Shäffel Weißen, 154 Schaͤffel Korn, 
89 Schäffel Hader. 

Der Stabt-Magiflrat. 
Bentert, I. Bürgermeilter. 
Schirmer. 





()1. Bekanntmachung. 

Don der unterzeichneten Behörde werben 

jun. mit eifernen Reifen verfehene, aroße 
afferbrennten ( Kuffen), dann 12 neue Schil⸗ 
berhäufer in Lieferung gegeben. 

Der Strid ver Erſteren wird am 12% 
und jener ber Zepern am 13. Jung jedesmal 
Mormittagd 9 Uhr, in dem bieffeitigen Büreau 
(9. Eingang der neuen Caſerne) vorgenommen. 

Die der Commiffion unbefannten Werbs 
meifter baben fich mit obrigkeitlichen Zeugnif: 
fen über ihre Vermögens-Verhältniſſe a 
jumeifen. 

Bir tur am 25. Man 1827. 
Die 8, Militair: Local» Verpflegb: 
Eommiffion, u 
Großbach, Major, 
Speth, * 
8). Antündigung 

Die Babanflalt Brüdenau betreffend. 

Durch bödfte Entſchließung ber Fönigt- 
den Regierungs-Finanzkammer vom 9, dies 
jed Monats wurde die Eröffnung ver Badan- 
ſtalt Brückenau für die dießjaͤhrige Kurzeit auf 


den 15. des naͤchſtkommenden Monats Juny 


eſtgeſetzt. 
reg Andem bieß zur Kenntniß gebradht wird, 


erfuht man zugleid) bie veredrlichen Bad⸗ 


gie melde in ber bevorſtehenden Saiſſon 
en biefigen Kurort befudhen wollen, vorber 
einige Rachticht über die Zeit ihrer Ankunft 


‘und über die erforberfihen Zimmer an bie 


untergeiönete Infpectton gelangen gu laffen, 
damit diefelbe in ten Stand gefegt werde, 


dle verchrlichen Säle ihren Wuͤnſchen gemaͤß 
“mit Wohnung zu -betienen. 
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Für prompte Bebienung, reine und gute 
“ Getränke aller Gattung und für gute Beſtel— 
Iung ber Zafel wird wie immer Sorge ge 
fragen werben. 
Bad Brinfenau ben 15. Map 1827. 
Königlide Bad» Infpection. 
Parifel. 





(3) 3. Släubiger:Borladung. 

Wer an ben Florenz Köhler jung zu 
Guͤntersleben irgend eine Forderung zu mas 
&en bat, bat folde 

Montag den 11. Jun d. 38. 
frub 8 Uhr 


anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die Nichterſcheinenden bey dem weiteren Ber: 
fapren ausgeſchloſſen, refp. ald bepireteno 
En Befchluffe der Mehrheit eradhtes werben 
ollen. 
Würzburg den 12. May 1827. 
Könislihed Landgericht r. & M. 
a v. Edart, Landr. 
€. Straub, j. p. j. 


Bekanntmachung. 

Am 5. May I. J. wurde in dem guts⸗ 
gentiaee Forsie zu Wlberstorf eine unbe 
annte Mannsperfon im franfen Zuflande ge: 
funden, welde, kaum nad Aldersdorf ger 
Dradt , dortſelbſt verſtorben if. 

Da berfelbe bey feiner Yuffinbung gar 
nichts mehr geſprochen, und von- beffelben 
MWerbältniffen, wober er, unb mer er fep, 


nichts befannt if, fo wird beffelben Perfonal: 


Beſchtelbung hier beygefegt, bamıt deſſen 
Gerihtöbebörbe, Anverwantten von hen 
Widleben Kenntniß erhalten, von beffelben 
Berbältniffen Anzeige ander maden , und deſ⸗ 
fen bahler befindlichen Kleidungsſtücke abholen 
koͤnnen. 
Derſelbe war beylaͤuſig 5 Schuh 4—5 Zoll 
oß, hatte fhwarzbraune Haare, blaffe Ge⸗ 
htsfarbe , hageres Geſicht, ſchmale Stirne, 
reiten. Mund, blonde Augenbraunen, und 
noch ſaͤmmtliche Zänne ganz weiß. . 
Die Kleidungrftüde beitanden 
4) in einer blauen, ſchon ganz abgetrage⸗ 
‚nen trillichenen fangen und weiten Hofe; 
am Yape befanden ſich 3 große bleperne 
Knöpfe, bey ver Taſche ein Heinerer von 
weißem Metalle, auf welchem bie. Zigur 
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eined Roffed granirt if; am hintern Ho: 
fenbunde befinten fih zwey metallene 
Knöpfe, in welchen deyden Blumen gra- 
virt find; 

2) in einem langen ſchwarzen trillichenen 
Rod, mit einem kleinen umgefchlagenen 
Kraͤgelchen, mit einer Reihe weißer me: 
tallener Knöpfe, an beyden Aermeln find 
ſchon Flecke, fo wie auch am linken Rod: 
ſchooße ein m ſchwarzer trillichener 
Fleck aufgenaͤdt; 

3) in einer feinenen Weſte mit baumwol⸗ 
lenem Einfhuß, ſchon ganz verwafden, 
und iſt nur noch fihtbar, daß der Grund 
blau, und ber Zeug rotbe, gelbe und 
— Streife hatte; unterhalb dem linken 

rmloche iſt ein blau trilidener Fleck 
aufgnaͤht; an ber rechten Taſche iſt ein 
ganz neuer von hausgemachtem Zeug auf: 


genäht. 

In der Rodtafhe wurden ein Paar 
daummollene Strümpfe, von oben herein mit 
®arn und bie Soden ebenfalld mit Garn ges 
firidt, gefunben; ferner ein blaferner Zabade:- 
beutel und eine porjellainene Zabadkäpfeife, 
auf welcher eine Bierflüge und ein Rechen 
gemahlt if, über dieſen ul 

Die Feyerabend-Stunde schlägt 
geſchrie ben. 

Der Saftſack if von Horn, ter untere 
Theil des Rohres von Holz, auch befindet 
fi) eine rothe Quaſte an der Pfeife. 





n ben Hemten: Yermeln find lede 

Hemtven: Knöpfe. 2 * 

Kopfs und Fußkleidung wurde Feine ges 
funben. 

* 78 Die 1827. 

nig es Landgericht. 

Kod, —*& ’ 

3)41 Betfanntmadung. 


In ber Eoncurdfade bes Valenn a⸗ 
gel Re von Möncberg, wird bas Klar 
# 


Samdtag den 26. Map 1897 

kraft der Verfündung, 60 Tage lang an bie 

Geritöthüre geheftet, welches ben Interef: 

fenten eröffart wirb, 
Klingenberg den 12. Map i827. 
— Landgericht. 
agner, kandr. 
Eiringer, Rehhtspr. 
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Diebffapld-Anzefige 
Am 19.0. M. entfamen aus einem Haufe 
dahi 


ier: 
ein kupfernes Waſchbecken, — 
eine große zinnerne Suppenſchüſſel, 
3) ein Büttnerd:Bandmeffer, 3 
4) ein grobes werrigenes Leintud, 
5) zwey breite Hauen, eine mit, bie ans 
dere ohne Stiel, und 
6) ein Gratkorb. 
Wer darüber etwas anzugeben weiß, 
durch wen biefe Stüde, entfommen, ober mo 
ſich folhe befinden, wird zur baldigen Eröff⸗ 
wung bierber aufgeforterf. : 
° Kigingen ben 21. May 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Diayer, Yantr. . 
agner, a. 5. 175 





g)2 Ebictalskabung. 

Johann Wendelin Hagel „geboren gu 
Möndibera im Fahre 1769 , entfernte fih im 
Fahre 1801 von feiner Heimath, obne daß 
von defſen vermaligem Aufenthalte ober Leben 
etwas bekannt ill. 


Auf Antrag ber naͤchſten Derwandten 


wird Johannes Wendelin Hagel oder, beffen 
etwaige Erben biemit aufgefordert, bis zu. 
der auf Dinstag ben 31. July d. 3. frub 8 
Uhr anberaumten Tagfabrt um fo mehr da— 
bier fich zu melden, und das unter Curatel 
febende Vermögen im Betrage zu 146 fl. 
34 fr. in Empfang zu nehmen, ald widrigeng 
baſſelbe gegen Caution an feine ſich legitimi« 
enden näcflen Verwandten verabfolgt wird. 
Klingenberg den 25. April 1827. 
Könialidres Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Ammersbacher, Rchtspr. 


() 2 Edictal-Ladung. 

In Folge des gegen Adam Gög vom 
Sonderhofen ergangenen, nunmehr rechtskraͤf⸗ 
tigen Coneurs : Erfennmifies wird, bey ben 
ganz einfahen Verhaͤltniſſen dieſer Maffe 
einziger Edictstag zur Anbringung ber Fors 
berungen mit ibren Beweilen und VBorzugee 
rechten unter Vorlage der Driginal:Urfunden, 
jur Vorbringung ber Eineben biegegen und 

Schlußhandlung auf Dindtag den 12. Juny 
3 Jfrüh 8. Uhr unter bem Rechtsnachtheile 





— 
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des Ausſchluſſes mit ber betreffenden Hands 
lung anberaumt. 


. Bugleich werben die jenigen, welche irgend: 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 


*ners in Händen baben, bey Vermeidung bes 


nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſoͤlches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
— vor Fr :. —* — 
nigliches Landgericht ftingem 
ß €. Linder, Lantr. : 
Day, Rlhtspr. 





GB) Betänntmwadung. 
In Debitfahe des Kaſpar Hepp von 
Roͤdelmaier werben deffen Gläubiger zur Li— 
quibation ihrer Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ber Nichtberückſichtigung im Aus— 
bleibungsfalle auf 
Freytag ben 8. Juny früh 8 Uhr 
an bag, unterfertigte k. Landgericht vorgefaben. 
- Neuflabt a; ©. den 17. Map 1827. . | 
Königlides Landgeridt. 
Bey leq. Verh. des Ldog. Vorſt. 
Still, %bg.:Aetuar. 
** Zirkelbach. 


)2. Edietal-Ladung. 
Martin Gehles von Untereuerheim hat 
ſich dem Gantverfahren unterworfen; es wer: 


den daher bie Ebictstage nachſtehend feſtgeſetzte 


Mittwoch ber 13. Juny 1827 fruͤh 9. Uhr 
als Ater Evictötag zur Anbringung ber 

s  * Forberungen und Vorzugsredhte mit Bes 
weiömitteln, 

- Mittwoch der 41. Julh 1827 früb 9 Uhr 
als Ater und Ster Edictdag zur Vernehmlaf⸗— 
fung auf bie angebrachten Forberungen 
und angeſproche nen Vorzugsrechte fos 
wie auch zu ben Schlußhandlungen. 

Das Nichterſcheinen am 1len Edictstage bat ben 

Ausſchluß von der Maffe und am 2ten und 3ten 

Ebictötage den Ausſchluß mit ber treffenden 

Handlung zur Folge. z. 

- -. Schweinfurt ven 28. April 1827. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner, Lantr. 

+ Grobe, Rechtspr. 


„stenstmehene. 
i er Danita nr 
Gochẽ heim wirk had Seloritäts. Ertennfnlg 
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flatt der Derfünbung — 
AXq. ben 8. Jung 
an bie Gerichtötafel angebeftet. 
Diefed ben Intereffenten zur Nachricht. 
Schweinfurt den 235. Map 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Lande. 
” Grobe, Röätspr. 


Stridsbefanntmahung. 
Andreas Linz zu Feuerbach laͤßt fein 
Haus mit der dabey defindlichen ſehr gut ein: 
geriteten Mahlmuͤhle nebſt Eingehörungen 
unb mehreren waljenden Gütern den 27. Jung 
d. Ir. Vormittagd um 10 Uhr in feiner 
Wohnung zum öffentliden Strid bringen, 
unb unter ben Beringungen, welde ben dem 
Stride bekannt gemacht werben, dem Meiſt⸗ 
bietenden zugefchlagen, wozu fonad) bie Strichs⸗ 
Liebhaber biemit vorgelaten werben. 
-_ Rübenhaufen ben 22. Map 1327. 
Griflih Eaflellifhes 
. Gericht. 
Neeſer, H.-Richter. 
Be, reibung. 
Das Wohnhaus mit ber Mühle befin- 
det ih zunächſt am Drte Teuerbad, in einer 
.fehr freundlichen Lage. Die Mühle, melde 
mit Waller hinlänglich verſehen ift, beſteht 
aus zweh Mahlgängen, einer Gerbmühle, und 
einer Delmüple, und befinden ſich dabey eine 
Scheune, — — Schweinftaͤlle, Obiibarr, 
Backofen, eine Holjballe, ein gewölbter Keller 
mit Kellerbaus, ein Brunnen, Hofrieth, 
ein Sommergarten und drey Orasgärten, 
Baͤche und Wafferleitungen. Die Abgaben 
beftehen in 2 Walter Korn und 2 Malter 
Sabergült, uub im Veränderungsfällen in 
40 Procent Handlohn. Ben ben Gebäulid: 
feiten und Mühlwerken verbleibt alles, was 
mauer;, nietb: und nagelfefl if. Das ganje 
Gemeind: und Holjredt mit den in das Haus 
vererbten Gemeintheilen und Gütern, beftebend 
in 4 Ruthen Gemeintebeet ben ber Brüde, 
1/2 Morgen Wielen an der Wolfsbloͤs, 1/8 
rgn. Acker am Erli, 3/4 Virgn. Ader an 
ben 3 Eichen, 1/5 Mign. vergl. allta, 4/2 
Mrgn. Acker an ben breyerley Gemeind, 1/2 
Mrgn. Wiefen am Aumafen, 1/4 Mrgn. 
Acker an ver Trieb, 4/4 Mrgn. Uder am 
Nachtwaſen, 2 Mign. Ader an der Trieb. 
An maljenben Zeben: 
1 5/4 Mrg. Wiefen und Holz; im Erli, 


—— — 


Berrfäaftke 
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1 gt daſelbſt, 

1/2 Meg. Acker Im Streitberg, 

I Mra. Adler im Schädtelein, 

5/4 Mrg. Ader bafelbfi, 

3/4 Drg. Adler allda, 

1 Mra. Acker im Aumafen, 

1/4 Mrg. Alter im Schädtelein. 


- MVerfeigerung. 

Im Wege ber amtlihen Hülfe wird das 
ber Ehirurg Schaffners Wittwe zu Wertheim 
verpfänbete Brundvermögen bed Andres Pla 
zu Greußenheim Montag ben 14. Jung I. 
früb 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe daſelbſt 


verfieigert. 
ds Verjeichniß iſt im Gerichtsvorplatze 


Dad 
angebeftet, 

Rotbenfeld am 21. Map 1827. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herr: 
ſchaftsgericht. 

Häder, Herrſchaftsrichter. 
PH. Mayer, j. p. j. 


Strichsbekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache gegen Johann 
Blue, Schneider zu Steinfeld, wird das ge 
fammte — —— an Haus und Felb: 
gütern, wovon das Verzeichniß im Gerichts: 
vorplage und am Gemeindehauſe zu Stein: 
> angebeftet il, Dinstag ben 5. Zung I, 

. Ubendd 4 Uhr im Gemeindehaufe zu 
Steinfeld verfleigert. Zur Zablung find 6 
Jahres⸗Friſten bewilligt. 

Bor dem Grundvermögen wird bad Dieb 
und Bauerengefhirr verfeigert. 

Rothenfels am 23. Map 1827. 
Sürflih Löwenfleinifhes Herr 
ſchafts-Gerihhi. 

Haͤcke r H.Richter. 
Fleiſchmann, Rehtépr. 


Berſteigerung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wird das 
ter Gemeinde Roden verpfändete Grundver⸗ 
mögen des Karl Keidel zu Birkenfeld Sams: 
tag ben 9. Junp I. 3. Mittags 2 Uhr auf 
bem Gemeindebaufe daſelbſt verſteigert. 

Das Güterverzeihnig iſt im Gerichtsvor⸗ 
platze angebeftet. 
Rotbenfeld am 19. May 1827, , 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Ha—cher, H.⸗Richter. 
Mapyerı j. p. j. 
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3,2. DVerftrihd: Bekanntmahung. 

® Dinstag den 12. Sung, dv. 3. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf bem emeindehaufe ba: 
hier öffentlich verfleigert : ein dem Johann 
SReinflein bapier gedöriged Wohnhaus Ro. 48 
mit allen Zugebörungen, ald: Stallung, Gar: 
ten und einer jährlichen halben Heljlaube 
aus dem Gemeinde walde. 

Die Bedingungen werden vor bem Ans 
fange ber Verſleiger ung eröffnet, und hiezu 
Kaufsluflige eingeladen. 

Suljbeim den 14. Map, 1827. 

Hürfil. Thurn und Taͤxiſches Herr⸗ 
chafts-Gericht. 
- Ley, Herifhaftsrihier. 
Sirtus. 
(2) 2. Pfarrey-Ertebigung. 

Die proteflantifhe Pfarrey Schwebheim, 
zu beren Wie derbe ſetzung ber Gutsyerr ſchaft 
das Praͤſentationsrecht zuſteht, iſt durch ben 
Tod des bisherigen Pfarrers Johann David 
Erufius in Erlebigung gekommen. 

Die Bewerber um biefe. Pfarrep baben 
ihre Geſuche in vorſchriftsmaäß ger Form bin» 
nen Wochen bey dem unterfertigten Patri⸗ 
monialgerichte zur. weiteren Bellimmung eins 
gureihen. 

Gans — 87: * at 
grepherrl, v. Bibra e atrimos 
Se nial:Geridt 4. El. 

Seuffert, Patr. Rchtr. 


(3) 4. Bekanntmachung. 

Mittwoch den 13. Junp foll dad dem 
Anbread Krämer biefelbit zugebörige Wohn: 
baus nebft Garten und Gemeinderecht öffent» 
lih an den Meiflbietenden verkauft werden, 
wozu bie Lufliragenden eingeladen werben. 

Höleridy am 12. May 1827. 

Srepberrlid von Zhüngenfdes 
Patrimonialgeridt, 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 8. 


4 Setanntmedund 

In Folge höchſter Negierungd: atſchlie⸗ 
Dom d. Mis. werden Donnerstag ben 

7. Funy d. I. Vormittags 10 Uhr am Sitze 


Berichtigung. In der Bekanntmachung 


es eißen: 7. Jun, — flatt 4 Jung. 
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bes hleſtgen Rentamts 200 Schfl. Weisen 
500 Shffl. Korn und 200 Shffl. Haber 
mit Vorbehalt. höchſter Genebmigung in ſchick⸗ 
lihen Abtheilungen zum öffentlihen Stride 
aufgelegt, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntnif brint © 
Dchfenfurt ben 26 May 1827. 
der Rönigl. Rentbeamte 
Shäffer.. 


(2) 4. Frühten-Verfleigerung. 
» Dinstag den 5. Jung b. 5. * Uhr 
werben dahier too Schffl. Weitzen, 400 Schffl. 
Korn und 300 Shift. Haber verſtrichen. 
Karlſtadt ten 27. May 1827. 
Königlides Rentamt. 
Bauer. 





()1.Betanntmadung, 
Montag ten 41. Juny I. 3. früh 9 Uhr 
werben. beym unterzeichneten k. Rentamte 
68 Schfit. Weigen - 
370 Schifl. Korn, und 
240 Schffl. Haber, 
wovon 20 Shffl. Welpen, 70 Säfil. Korn 
und 20 Schfil. Haber auf dem Speicher zu 
Sbereißendeim, bie übrigen Duantitäten aber 
dabier liegen, Öffentlih an ben Meifbieten- 
verfleigert, wozu die Kaufsluſtigen eine 
497 Br 
Molkachh ten 26. Map 1827. 
das föniglihe Rentamt. 
Sauer. 





(5) 4. Verkeigerung. 


Am künftigen Freytag den 1. Jun 
40 Uhr —— k. — —— 


ordehait höchſter Genehmigung beylaͤufig 


>5 Shfl. Korn und 46 Schffl. Haber, vom 
Fahre 1526, dem oͤffentlichen Striche aufger 
legt, wozu einlabet 

Würzburg den 25. Mah 1827. 


die königl. Hoffpital: Verwaltung. 
—— Bauer. 


— — — — — 


(Hlezu 1/2 Bogen Auhang.) 


des koͤnigl. Landgerichts Dettelbad, Grunb- 
— —— ded Rüdlaus Böhm von Biebergau betr., Nro.60 und 62, fol 


EEE 


— — - 


Anbang zu Rn 
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| | des e 
Intelligensblattes 
für ben — 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baper 





Dinstag den 29. May 1827. 





Kihtautlide Artikel, 
Getilbietungen 


4) (3) Das maffiv von Steinen erbaute 
Haus auf der Neubaugaffe, 4. Difte, Neo, 
08. ſteht aus freger Hand zu verkaufen. 








Daifelbe beſteht ju ebener Erde in einer Werk⸗ 


ftätte mit Feuergerechtigkeit, dann Höfden, 
Pumpbrunnen, Boljlaner und Abtritt; 


im ıten Sto@ aus einem geräumigen Zim⸗ 


mer mit Altoven,dann Rüde undKammer; 
im 2ten Ötofe aus 2 heigbaren und ı uns 
„ heigbaren Zimmer, dann Rüde; 
"im Zten Stode aus 2 heißbaren Zimmern 
naebſt Kühe. - 
Das Haus Fann täglih eingefehen 
werden. 

= Betanntmadhung. 

2) (2) Mein Hutlager im 3. Diſttiet 
Seo, 144 im Hanfe des Hrn. Schoeider mei⸗ 
fieis Stephan auf en Domgaſſe iftnun ganz 

tommen bergeftelit, 

* Alle us Hüte für Staats ⸗Be— 
amte, Geifilide, Militaic, Uniform. Hüte, 


dann runde weiße und ſchwarze, moderne, 


in allen Zagöns, auch Sommerhüte von Fiſch⸗ 
bein, Rohr, Weiden ꝛc., ferner ladirte Hüte 
für Kutfcper und Bedienten, dann ganz neue 
fhmarz feidene tunde Hüte, Die fid wegen 
ihres: Glanzes, ‘ihrer Schwärze, und Leidye 
tigkeit dabry in niedrigen Preifen fehr dor» 
theilhaft emppeblen, und fehr bequem find, 
befonders zur Gommerszeit, find fämmtlidy 
in befter Qualität und um die möglidhft nie 
drigen Preife zu haben den 

Soren, Stiedrih, Hutmachermeiſter, 


in feinte obgedachten Niederlage, 


Jahrgang 1827. 


3) (3) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 
anzuzeigen, daß bey ihm Selterſer, Fachin— 
ger, Geilnauer, Emfer, Weilbacher Schwe⸗ 
felmaffer und Püllnaer Bitterwofjer neu any 
getommen find, fo wie aud Kiffinger Waſſer 
und Ragozi in ganzen und halben Krügen 
beftändig frifdy zu haben find bey . 

8. Schmitt, 
am Ede der Eihherngaife im Haufe 
— des Hetın Gran; Joſeph Spindler. 

4)(2) Den 4 Juny als am 2ten Pfingfts 
fage wird nachſt dem Zeller Baumirthspaufe 
auf dem Felde der dießjährige Ertrag von’ 
begläufig 50 Morgen Kleefeld in ſchicklichen 
Abtheilungen ‚öffentlich verfleigert, woju die 
Strichsljebhaber höflihft-einladet 

a — * Mat⸗rn Sautorius. 

6) (1) Im 3. Difte. Neo. 27, Ketten: 
gaffe, ift ſehr gutes a. Mannheimer 
Waffer, in Krügen, der Krug um dreyßig 
Kreuzer ju haben. . 

6) (1) Ein vierediger eiſetner Dfen mit 
gleichem Auffage, füglid zu jwey Defen mit 
bledyernen Auffäßen braudbar, ift im 2, 
Difte, No. 175 zu verkaufen. . 


Bermierbungem 


1) (2) Im 4. Difte. Neo. 242, Sander 
Straße, find 2 Zimmer mit Möbeln an einen 
ledigen Herrn, nebſt Bedientenzimmer zo“ 
vermiefben, und. können ſogleich berzogen 
werden. Aud kann dafelbft die Koft geuume, 
men meiden. Seiner ift allda ein Waſſeiſtein 
wegen Mangel an Plot zu verkaufen. 

2) 3 Im 3. Difte, Nto 323 unfern 
der neuen Eaferne ift ein Logis fogleih oder 
auf Großjacobb zu wermietpen; es beflcht in 


23 
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a heigbaren Jimmeen, einer Küche, verfchließ- 
barem Holjlager, und andern Bequemlidhs 
keiten. Es können au ı Metzanen-Zimmer 
und ı oder 2 Kammern dazu gegeben werden. 


3) Cr) Im 5. Diſtr. Nee, 78 iſt ein 


Quattier von 5 oder 7 Jeräumigen Zimmern, 


Küche, Holglager, fo wie erforderlichen Galle 


Gtallung zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
4) (2) Im Baflhaufe zur Sonne im 2. 
Difte. Nr. 327 ı fa ift ein Quartier zu ver» 
mietben, Das Nähere ift beym Eigenthümer 
in der Gemmelsgnffe Neo. 124 zu erfragen. 
5) (1) Im 3. Difte. Neo. 58 beym Pas 
ckirer Ullrich ift im bordern Gebäude ein 
Duartier mit allen Bequemlichkeiten auf a» 
cobi zu vermiethen. 

6) (1) Ein fhön möblirtes Zimmer In 
der Plattnersgaffe, die Auofiht auf die 
Straße, ift ſtündlich zu vermiethen; im Bru⸗ 
derhof 3. Difte. Nero. 92 das Nähere, . 

T7)(a) Im =. Difte, Neo, 249 hinter 
der Mariä:Kapelle ift ein möblirtes Zimmer 
für eine Perfon flündlidp zu vermiethen. 

8) (2) Im 2.Difte, Nro. zin der Thea⸗ 
terftcaße find folgende Quartiere zu vermies 
then, und zwar: 

1) parterte linfs des Eingangs 3 heitzbare 
und ı unbeigbares Zimmer, nebfi Küdye, 

Plag im Keller und verfgliegbarem Holze 


lager, } 

'@) rechts. des Eingangs ein großes Fims 

’ — Küche, Keller * le 

auf Yacobi; ferner 

5) in der mittleren Efage 6 ineinander. 

gehende heigbare Zimmer, Rüde und 
alle fonfligen Bequemligpkeiten, fogleich 
oder auf Grofjacobi; von diefen letzte⸗ 

‘“ ren fönnen auf Berlangen aud einzelne 

Bimmer mit oder ohne Möbeln abges 

affen werden, fo wie auch Gfallung 
für 2 Pferde zu einem von diefen Duars 
tieren abgegeben werden kann, 

. 9) (a) Ym 3. Difte, Neo. 317 nädft 
dem Gafthaufe zum Schwan find 2 ſchöne 
"Duartiere auf ®roßjacobi zu vermiethen; 
foldye können aud) fogleih bezogen werden, 

10) (2) In der Kettengaffe 3. Difte, 

Nro. 25 ıfz ift ein Logis von 4 heißbaren 
Zimmern nebft allen Bequemlidpkeiten ſogleich 
oder auf Jacobi gu vermiethen. 

11) (2) Im 4 Difie, Neo, arız in der 
Koengafie, ift ein Logis von 3 ineinander» 


J . 
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gehenden Zimmern, r Rüde, Bodenlammer 
nebft fonfligen Bequemlicpkeiten auf Jakobi zw 
vermiethen. 


- Vermifäte Anzeigen. 


$) (1) Donnerstag den 8:1. d. M, ise 

Tanzgesellschaft im Kaisergarten. 

Der Anfang um 7 Uhr, 
Dieſs den verehrlichen Mitgliedern des Har- 
monie-Vereins zur Kenntnils, 

Würzburg den 96. May ı827. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (3) Die Militaictarte von Güde 
Deutfhland in 20 Gectionen von Eoulon, 
ift um den berabgefegten Preis von 20 auf 
15 fl. bey der königlichen Dberpoftamtse 
Zeitungs: Erpedifion Würzburg zu haben. 

.. 5) (3) Ja der & U Bonitasfhen 
Berlagshandlung und Buchdtuckerey nächſt 
dem LiniverfitätseBebäude zu Würzburg find 
die vorſchriftsmäßigen , 
rwahlliften, 


fo wie alle anderen Numern der 


ARKLARS AEG 
immer vorräthig, das Buch zu 24 fr. 
4) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt fo eben angekommen: 
Göthe's fämmtl, Werke, TZafchen. Ausg. in 
* Badch. ite Lief. ites bis 5tes Boͤchn. 
ränum. auf die ıfe u. ate Lief. 5 fl. 


er, 
sches fämmel, Werke, Taſchen⸗-Ausg. 
ka. in 60 Bddn. ite Lief, oder ı8 bis 68 
Boͤchn. 2 fl. 24 kr. 
Schillet's fämmtl. Werke, Tafchenausg, im 

16 Boͤchn. ı6tes Boͤchn. 18 Fr. 
Die Herren Pränumeranten werden höfs 
lichſt erſucht, ihre Eremplare in Empfang zu 
nehmen, 

Wer nod auf Göthe's und Herder’s 
Werte zu abonniren wünſchen follte, beliebe 
es binnen 14 Tagen zu fhun, da vom Bers 
leger der Pränumerations:Termin gefchlöffen 
it, und wie nur dadurch, daß mir felbfl 
auf mehrere Eremplare unterzeichneten, in 
den Stand gefegt worden find, obige beys 
den Werke noch zum Pränum.-Preis ablaffen 
su können, 

Literarifhe Anzeige. 
5)Cı) So eben iſt bey uns angeloms. 


1269 


men, und an unferd zablceihen Herren Sub» 
feribenten und Pränumeranten [ogleid ab: 
eliefert worden: 

@öthes fämmtlihe Werke, ıte Lieferung 
oder 1—5r Theil, Taſchenformat, ( das 
Banje gibt 40 Theile, melde für. die 

erren Öubfcribenten zı fl. 36 kr., und 
ür die Herren Pränumevantenıg fl,54 Er. 


ojien, 

— * ſaͤmmtliche Werke, ite Lieferung 
oder sr bis 6r Theil. Taſchenfotmat. 

(Das Ganze gibt 60 Theile, welche für 

‘die Herren Gubfcribenten nicht mepr als 

24 fl. often.) - ' 

Wir ‚nehmen auf beyde Werke noch Präs 
Sumtration und Gubfecription an, und föns 
wen die zu beflelenden Eremplare fogleid 
abliefeen, indem wir mit binlänglichem 
Borrathe varfehen find; aber nicht nur #iefe, 
fondern aud alle andern auf Gubfeription 
uud Pränumeration erfcheinenden Werke lies 
fern wir zu den nämlidhen Preifen, wie folde 
von andern Buchhandlungen angezeigt wor⸗ 
den, die eingehenden Beflellungen werden 
wic fläts aufs promptefte effectuicen, 

Würzburg den 28. May 1827. 

N Etlingerfde 
Buds und Runftbandlung 

6) (1) Unterzeichneter ersucht. die Her- 
ren Subscribenten, das ihnen angezeigte 
Lied beym Litographen Scheiner, Franzis 
kanergasse Nro, 166, gefälligst in Empfang 
zu nehmen. Mager. 
Gubfcriptions» Anzeige. 

7) (2) Untergeicyneter gibt fidy die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß er aufÖubfcription 
gum Beften der. nothleidenden, Griehen uns 
47 werde, die Lithographirung von 

iffolungbis Ball, 
ta Muſik gefeßt, und für's Pianoforte arrans 
girt von 
M. J. Reinwald, 

Als Burze Skizze diene: Miſſolunghi's 
troſtloſe Page, Fein Hoffnungsfirapl des Ente 
fages, Aurüflung der Zürken, Gebet der 
Griechen im Tempel, ibe Muth, ihre Entfchlofs 
ſenheit, griechifher Weihegeſang. Aengſtlich 
ſtille Raspt, dammernder Morgen ‚Angriff auf 
die Türken, Niederlage der Griechen, türkis 
fcher Yubel und Giegesfang, Blutbad in 


Miffolunghi, Miffolungpt’s ſiakender Genius, . 


Trauermatſch. 
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Die verehrlichen Herten Gubferibentent 
werden dem Banzen, das vier Bogen füllen, 
uud mit einem paffenden TZitelblatte verfehen 
werden wird, vorgedrüdt, Der Gubfcriptionss 
preis iſt 40 ke. Gpäter tritt der Ladenpreispon 
2 fl. »8 Er, ein. 

Die Zeit der Subſcription dauert 6 Wo⸗ 
hen, und mad Derlauf Diefer wird das 
Banze in 4 Wochen erfheinen. Man fubs 
feribirt fi in Würzburg bey dem Verleger. 

Würzburg im 3. May 1827. 

. J. DB. Seiner, Lithograph, 
Sranzisfanergaffe 3. Difte. Neo, 158 
Befanntmadhung 

8)(ı) — welche an den Nach⸗ 
laß des am 17. d. M. dahier verlebten Hercn 
Domcapitularen des hohen Erzſtifto zu Mainz, 
und des Ritterflifts zu Gt. Alban dafelbft, 
Franz Gebaflian, $reyberen von 
Bettendorf zu Bilfigheim und Eubigheim, 
einen- etwaigen Anfpruh maden zu können 
glauben, werden hiermit aufgefordert, fols 
hen binnen 30 Tagen bey dem unterzeich⸗ 
neten Zeflamentariafe anzubringen, midrie 
gens bey diefer Derlaffenjchafts: Behandlung 
auf die etwa Betheiligten feine Rückſicht ge» 
nommen werden wird, 

Würzburg am 25. May 1827. 

Grig Gregherr zu Buttenberg, große 
beryogl. toskanifher Kämmerer, 
als Zeftamentar. 


RN.adb ruf. 

9) (3) Alen Bewohnern Neufladts a/G., 
ohne Ausnahme, nebft den Silialiften zu Hohe 
encoth, ſagt herzliches Lebewohl ihr ebemali« 

Gaplan, nun Pfarrer in Bundorf. 

Bundoıf den 22. May 1827. 

Joſeph Weck, Pfarrere 
Bekanntmachung. 

40) (3) Mein herannahendes Alter und 
der damit verbundene Wunsch, nach lang- 
jähriger Arbeit die übrigen Tage meines 
Lebens in Ruhe zuzubringen, haben mich 
bewogen, meine 30 Jahre lang geführte 
Wein-Handlung meinem Sohn Jacob Klett 
von heute an zu übergeben, 

Indem ich meinen werthen Freunden 
diese Anzeige widme, bringe ich densel- 
ben meinen wärmsten Dank für die mir 
so vielfach gegebenen Beweise von Wohl. 
wollen und Zutrauen, deren Erinnerung 
mir immer, werth bleiben.wird, dar, und. 
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"bitte dieselben, mir aüch ferner ohne geschäft- 
Jiche Verbindung genielsen zu lassen. 
Wollen Sie diese auch auf meinen $ohn 
übertragen, da er sich gewils derselben 
dtets wärdig machen wird, und die Vers 
sicherung meiner fortwährenden 
tung genelnnigen, 
‘ * Würzburg am: 15, May ı807. 
Philipp Jacob Klett, 


Aus vorstehender Bekanntmachung er- . 


sehen meine sehr geehrten Freunde, - dals 
mein verehrungswürdiger - Vater mir von 
heute an seine bisher 'rühmlichst geführte 
Handlung überlassen hat, 
Ich werde demnach die Geschäfte in 
Weinen unter meiner alleinigen Verbind- 
lichkeit und unter meinem Namen fort- 
setzen, und bitte, das meinem Vater ge 
schenkte Vertrauen auch auf mich zu über- 
tragen, da die nöthigen Kenntnisse and hin- 
feichen.les Vermögen mich in den Stand 
setzen, dasselbe zu rechtfertigen, und mei- 
nen schätzbaren Freunden, welche mir ihr 
Zutrauen schenken, alle nur möglichen 
Vortheile genielsen zu lassen, 
ich empfehle mich denselben-mit hoch» 
achtungsvoller Ergebenheit. I 
Würzburg am ı5, May ıdo, - 
4 Jacob Klett, 
s 44) (2) Indem ich meinen hochverehrten 
Bönnern und Freunden die fchuldige Anzeige 
mache, daß ich mein inne gehabtes Pocale 
verlaffen, und ein anderes in der Büttner: 
gofle Rro. 289 dem Goſthofe zum Schwan 
gegenüber be;ogen habe, danke ich zugleich für 
das mir bisher geſchenkte Zutrauen mit der ers 
ebenfien Bitte, mid) mitdemfelben audy fers 
Berhin um fo mehr beebren zu wollen, als 
ich durch die moderafte Arbeit fomohl, wie 
and) in jeder andern Hinfiht allen Wänſchen 
möglichft zu entſprechen, mich beftreben werde, 
Sriedrih Herrmann, Kleidermadher, 
12)(3; Da nunmehr die angenehme Jah: 
reszeit eingntreten beginnt, und befonders 
Die romantifihen Grgenden auf B-fidht und 
Gemütb den angenehmften Eindruck maden, 
fo ſteht fi der Linterzeihnete veranlaft, auf 
das Reizende der LImgebung von Mübhlhaus 
fen, — ı ı/2 Stunde von Bärjburg — 
- aufmerffam gu madyen, mit der Bemerkung, 
doß auch für diefen Sommer bey ihm, in 
eigens hergerichteftten Badzimmern vom 10; 
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Funy en, gebadet werden könne; wobey 
für gute Gpeifen und. Getränke, fo wie für 
gute Bedienung hinlänglich geforgt ‚werden 
wird. Diejeriigen Herren und Damen, welche 
fidy längere Zeit dahier aufzuhalten, gedens 
fen ‚: belieben gefälligft ‚frübzeilig die Quar⸗ 
tiere zu beftellen; \ 
Müplpaufen am 17. May ı8a7. 
Peter Progeller, 
iur. Birth und Bierbrauer, 
13) (3) - Ein in allen gerichtlichen Be 
fhäften, fo mie im neuen Hypotheken⸗ und 
Im Rechnungsweſen geübler junger Mann, 
welcher feit vielen Jahren bey Aemtern — 
und gegenwärtig bey einem fönigl. Land 
richte des Rezat Kreifes arbeitet, und 
über Dualification, Fleiß, Treue und fitdie 


hen Lebenswandel mit guten Zeugniffen legis _ 


fimiren fann, wünſcht als Dberfhreiber bey 
einem königl. Land⸗ oder Herrfdaftsgerichte 
im Unter: Mainkreis unter billigen Bedings 
ungen bis 1. Auguft d. J. eine Anftellung 
zu erbalten, | 
--:Gefällige portofreyge Nachfragen sub 
Litt L. F, befördert das Sjntell.:@omptoir, 

44) (r) In ein Lot» Eomptoic wird ein 
Ghreiber gefuht, der aber diefes Geſchäft 
volltommen kennt, und fchon: länger in dies 
fem Bade gearbeitet hat. Im Jatelligenz⸗ 
Eomptoir erfährt man, mo? 

15) (1) Man wünfgt ein Eapital von 
800 fl. zu.4 pır&. auf erfie Hypothek aufjus 
nehmen, um dadurd ein gleiches Sprocentis 

es zu filgen. Der Suchende iſt im intel,» 
Bempiste zu erfragen, 

16) (8) 
Kürſchnethofe, find ein Laden nebft Zimmer 
dinzeln oder jufammen, wie. au = Morgen 
Monatsllee: im Greinberg zu vermiethen. 

INCH): Borigen Samstag. den 26, wehte 
der Wind aus einem Haufe in der Kapızi= 
nergaffe eine Nachtjacke von feinem Flanell, 
noch wenig getiagen. Der redlidhe ee 
wird gebeten, fie im befagten Haufe: +34 
gegen eine Erkenntlihkeit abzugeben. 

15 (1) -Ein Sonnenſchirm iſt gefunden 
worden. Wer ſich als Eigenthümer gehörig 
ausweiſen fann, der empfängt denfelben im 
2. Difte. Nero 346 argen Erfag der Einräs 
Aungsgeböbren zurüd, 


(Hierzu 4 Bogen Beplage.) 





Im 2; Diſtt. Rro, 385 auf dem. 


\ 
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den 


Mainkreis 
reichs Bayern. 


für 
untertz> 
be6 Koͤnig— 











Würzburg. Donnerstag den 31. May 1827. 





Königliche hoͤchſte Minifterial-Werordnungen. 





* 
Betfanntmadhung. 
(Die Zolls und Handeld+Verhältniffe ziwifhen Bayern und Würtemberg ber.) 
Staatd »s Minifterium ded Innern und der Finanzen 


Zur Vollziebung bed Artikels VI. des unterm 412. April I. 3. mit ber Krone Würs 
* abgeſchloͤſſenen Zoll⸗ und Handels-Vertrages werden hlemit folgente Vorſchriften 
er 


$. 1. 
Die inlaͤndiſchen Probucenten und Fabrikanten, welche von dem im Art. VI. Abſchn. 
s bis 8 A — Producten und Fabrikaten, mit dem Anſpruche auf —* 
tragsmaͤßigen Zoll⸗Begünſi lgungen, Verſendungen in das Koͤnigreich Wurtemberg und bie 
Fürſtenthůmer — — ingen und Eigmaringen machen wollen, haben bep ihrer Ge⸗— 
meinde ober Drtsobrigkeit nach Beplage I. die Declaration gu übergeben. ’ 
Die Ortsobrigkeit hat die Gegenflänte durch zwey Sadhverfiänbige befihtigen, ben richti⸗ 
Befund burc fie auf ber Derclaration beurfunden zu laffen, und fobann bad Urfprungs:- 
eugniß auszufertigen. f 
Die Declaration bleibt bey ben Akten ber Drtöobriafelt. . 
Dad Urfprungs » Zeugniß muß von ber vorgefepten Pollzegbehörbe Tegalifirt werben. 


$. 2. 
Die Urfprungd : Zeugniffe werten ben ben Weinen unter ben nachfolgenden ndbern 
Befllmmungen, an die WBeinprobucenten fomohl, ald an bie Weinhaͤnbler, bep ben übrigen 
Probucten und Fabrifaten aber nur an bie Probucenten und Fabrikanten, welde fie unmis- 
telbar verfenden oder verführen , erteilt. 
Jahrgang 1897, | D 3 


ı. 


* 
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. J 5, = 

Wenn Meinprobucenten ihr er nad Mürtemberg verfenben ober vers 
führen, wird nad $. 1 verfahren. | Ä 

Den Weinhändlern bingegen bürfen nur bann Urfprungs: Zeugniffe ertheilt werben, 
wenn fie ausſchließlich mit Weinen, bie in Banern Ceinfhlirßlid des Rheinkreiſes) erzeugt 
find, Handel treiben; und in fo ferne fie erfaufte inldndifhe Weine mit bem Anſpruche ver 
Begünftigung verfenden ober verführen, haben fie ibre Declaration mit ber Driginal-Factura 
ober — —— Zeugniſſe über den Ankauf nad Beplage Il, bey ber Drtsobrigkeit 
u übergeben. 
8 Den Weinhänbfern, melde nit allein mit bayeriſchen, fonbern auch mit freniden 
Meinen handeln, dürfen feine Urfprungs » Zeugniffe ertbeilt werben, und eine Ausnahme fine 
des felbii dann nicht Statt, wenn fie zugleih auch Weinbauer wären. 

Eben fo fhließt jede Beymifhung fremden Weines bie Zollbegünftigung, und ſomtt 
aud bie Ertheilung eines Urfprungs:Zeugniffed aus, 


y $. 4. i > 
Die Urfprungs-Zeugniffe find für bie Probucte und Fabrikate, melde von ben Pro 
bucenten und Fabrifanten verfenbet ober verführt werben, in ber durch bie Beplage IL. vor« 
gefhriebenen Form, und für bie erfauften Weine, melde bie Weinhänbler verſchicken, nad 
ber Beylage IV. ausjufertigen. 
Die Zahl ber CTolli, ded Maßes und bed Gewichtes muß mit Worten auögebrüdt werben. 


g. 5 i 
Die Zeit, für welche ein Urfprungd : Zeugnig gültig ſeyn fol, iſt immer firenge na 
ten DOrt3: Entfernungen unb übrigen Umkänden zu Ay Be BEE 
Wird von einem Urfprungs:Zeugniffe in der fefige epten Zeit kein Gebrauch gemacht, 
6 muß daſſelbe an die ausſtellende Drisobrigkeit zur Caſſation, ober nad Erforbernig zur 
usfertigung eines neuen Zeugniffed zurüdgegeben werben, und wirb bie Nichteinhaltung bes 
Zermind ext! während des Transported durch ein unvorhergefepened Hinderniß verurfacht, fo 
muß. biefed durch legale Zeugniffe nachgewleſen werben. 


F. 6. 
Kommen bie Gegenflänbe vor ober bey ihrer Verſendung einer Öffentlichen Wa 
Anfalt, fo find die Wagſcheine den Urfprungs:Zeugniffen ——— Bin 


| G 7 
Werben bie im Zoll: und Hanbeld: Bertrage Art. VI, 5. genannten Eifenwaaren von 
Bönigl. Eifenhütten verfenbet, fo vertritt bie Unterjchrift bed Hüttenamtes jene des Gemeinde 
Dorflandes und bie Legalifation ber vorgefegten Polijepbehörbe. - 


Ä 8. 

Jedes Collo muß (in fo welt ed nad der Beihaffenbeit bed Artikels thunli if) mit 

dem Orts- oder Gemeinde-Giegel gefhloffen werben, und mirb zur Verhinderung ber Ge; 

fährben die Anlegung mebrerer Siegel an einem Collo erforberlid, fo it im Lrfprungse; 
Beugniffe bie Bajl der angelegten Siegel zu bemerken. . 


r $. 9, 

Die Weine und Eifenwaaren, welde aus bem Nheinfreife nad Wuͤrtemberg und ben 
Bürflentyümern Hobenjollern-Hediingen und Sigmaringen verfenbet werben, unterliegen bort 
ber naͤmlichen Eontrole, ber fie bep iprer Verfenbung in bie übrigen Kreife bed Königreichs 
unterworfen find.. 4 . 

. 10. on 
Die Urfprungsd:Zeugniffe werben mit Ausnahme ber im Rheinfreife beſtehenden, Stem: 
peltaxe unentgeldlich ET tnd imterliegen bloß einer Siegelgebühr von fe hE Kreus 
ger für jedes an ben Ballen, Faͤſſern, Kiſten ıc. anzulegende Siegel. : 


— — 


[2 4. ‘ 
ur Erzielung einer durchgebenden Sei rörmigteit werben bie Urſprungs N 
D weh ee geſchehen kann, gedruckt, und ben Ortövorfländen durch bie —E er 
hörben zugeflellt werben. Ei 


Die Probucenten, Fabrifanten und Hanbelsleute, welche bie Urfprungs:Zeugniffe zur 
Gefährbe mißbrauden, follen nicht nur der vertragsmäßigen Zollbegünftigung verlufiig werben, 
fonbern nad Umfländen aud) ben gefeglichen Strafen unterliegen. Eben fo bleiben bie Orte: 
vorflände und Polizepbehörden für die von ihnen ausgeftellien und legalifirten Urfprungs: 
Beugniffe verantwortlid. 5 


Die Urſprungs⸗ Zeugniffe für bie Producte und Fabrikate, welche aus Würtemberg 

und den Hobenzollernfhen Fürſtenthümern mit dem Anſpruche ber verfragsmäßigen Zol-Be- 
nfligung nach Bayern verſendet oder verführt werben, müffen bie nämliden rforderniffe 

ra welche nach vorſtehenden Beflimmungen bie bayerifchen Urfprungs » Zeugniffe für die 
aus Bayern in bie genannten Staaten — Probucte und Fabrikate haben müffen. 

Gegenmwärtige Inflruction iſt nidt nur burd das allgemeine nepierungsbfatt 
bes Reiched, ſondern auch durch bie —— und Amtsblätter ver Kreife bekannt zu ma- 
den, und bie £. General: Zoll: Abminifiration und bie E. Kreid Regierungen haben für ben 
genauen Vollzug berfelben zu forgen. 
: Münden ben 30. April 1827. 


Auf Seiner Königligen Majeflät allerhöchſten Special-Befept. 
Graf v. Armandperg. 


Durd) ben Minifer 
ber General - — 
v. Geiger. 


Beplage 1. 
Deelaraıatrtom 
Der Unterzeiäjnete erklärt und verbürgt ſich ber Wahrheit getreu, ſolgendes fein eige⸗ 


ned Erzeugniß 
we J 
attung, 
ber Colli | Seien und Biffer, 


aß 
Gewicht, 


inhalt, 
—* — het Ei verfenden, baher er um bie * 
ben ° ten 
N. N. 
Befehen und richtig befunden. 


5 Suänerändige, ' 
| 2.93 


1279 nn 1280 
Beplage u. | | 


Deelarstion 


Der Unterzelchnete erklaͤrt und verbür ber Wahrheit getreu, folgendes baherl 
Erjeugniß, — nn — — A dd —2 chen Beugniffes) 1 * ge 
N rkauft t, 8: 


Bun" 

der Colli Eon unb Ziffer, 
Gewicht, 
Inhalt, 


nach im Konigrelche Würtemberg gu ver enben d 
tung ve6 Torfriftuhäigen Iiriprmnge-Beugniffeh bilen 7 on Daher er um bie Erchet, 


ben ten 


N, N. 
Befehen und richtig befunden, 


3. 0 3 Sahyoerſandige. 


Beplage Il, 
Kin ig seid Bayern 


Urfprungd>Zeugniß 
guöültig auf... Tage. 
Der Bar (Probusent) a N, gu N, verfenbet ald * eigenes Erzeugniß: 
ahl, 
attung, 


der Colli Beiden und Ziffer, 


Gewic t 
Se 


welche von ben mit unterzeichneten Sachverſtaͤndigen ald bayeriſches Er uiß erkannt 
——— Welſe —* worden ſind * 8 En * zeugniß erkannt, und 


nd... Im Koͤnigreiche Pen unb verbürgt ſich für —* Unterſchleif. 
N, N. Verſender. 


"3 Sacperfländige. 


ausgefertigt 
Den ten 418 vom 
(L. &.) 

Beflätigt 


Den im 185 vom - 
; (L. $,) 


1281 ” — 1282 
EUUTS Kin Iigreid Bay a 
Uefprungs:Bengnis 


gültig auf . ge. 
ichnet dels NM. R, verfenbet old baderlſchez, laut 
(racan Senbeitmamn) . ” erfkauftes — 


eng 
ber Eolli Beiden und Ziffer, 
Sen, 


n ben mit ER Saöverfiänbigen ald bayeriſches Erzeugnis erkannt, und 
ee — Weiſe verſicheri worden find, _ 


er u. Am Sönigreße Würtemberg, und verbärgt ſih für jeben Unterſchletf. 
N. N. Verſender. 
HN! Saioerfänbige.. 
. auögefertigt 
Den ten 8 vom 
(L. 8.) 
|  Beffätigt 
Ten ten 418 00m 
| (L. 8.) 





Verfügungen der Fnigißen böchften Kreisftellen. 


Mrus, praes, 15545. _Nrus, ex 
An ſaͤmmtli e 387 enbehörben bed Kreiſes. 
(MHebereinkunft mie Würtemberg Über die_twechfelfeitige Verpflegung unbemittelter taats · Angehorigen betr, RV 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die nachfoigende allerhöchſte Entſchlleßun a fämmtliden Polizep - und Semeinte: 
Behörben zur Wiftenfiaft und genauen Beobachtung anburd bekannt gemacht. 
Wü ürgburg, ven ai. May 41827 
Königlige Wegierung In une Matntreifes, 
e 
u In Abpefenbeit den - Präfdenten. 
"Mep, D irector. 


‚No, 6017. abfdh.r 5 

— Koͤnigreich Boyern 
Staatd8:Minifterium ded Innern 

Die 2. banerifche und k. würtembergifhe Regierung find übereingefommen, ihren In 
den beyberfeitigen Staat * erkrankenden ‚ober verunglückenden unbemittelten Unterthanen 


Lommel. 


Er 


gegenfeitig ohne Erfak bie bendthigte Heilung und Verpflegung angebeiben zu laſſen, und es 

ı8 zu diefem Ente Folgendes fefgefept worben : j 

4, die Kur: und Vorpflegungsfoiien von dergleichen erkrankten oder verunglüdten Ange 
börigen bed einen oder bes andern Staates werben im Allgemeinen aus ben dazu vers 
‚orbnungsmägig beſtimmten Mitteln an denjenigen Orten, me biefelben einen — er⸗ 
leiden, beſtritten, ohne daß deßhalb ein Erſatz in Anſpruch genommen werben kann. Auch 
wird jede ——— bie geeignete Vorkehrung treffen, daß bey ſolchen Faͤllen in dem, 
was bie Menſchlichkeit gebietet, Fein Mangel und feine Verfiumniß erfheine ; 

2) da jedoch dieſe Verbindlichkeit immer nur fubfibiarifh bleibt, infoferne außer dem Falle 
wirklicher gänzliher Vermoͤgensloſigkeit bäufig nur die Bebürfniffe des Angenblicks bie 
Mittel folder Erfranften oder Verunglüdten, auf der Reife überfeigen, fo il der vers 
urſachte Aufwand in dem Falle nad) billiger Beredinung zu erfepen, wenn ber betrefs 
fende Reifende biefen Erfap aus eigenen Mitteln. zu felden im Stanbe iſt, was erforber: 
lien Falls durch amtlihe Nachfrage bep ber heimatlichen Behörbe zu erheben if. 


Nrus, praes. 150356.  Nrus. exp. 13491. 
Un ſammtliche Polizgey:Bebörben, Land- und Herrfchafs-Gerichte 
bes Unter:Mainfreifes,. 
(Den Waffer:, Brüden, Straßen, und Fandban@tat pro 1937/28 betr.), 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs 
werben bie oben benannten Behörden in Folge ber alterböchflen Verorbnung vom 26. Decem⸗ 
ber vor. 38. über bie Leitung bed Bauweſens F. 74 hiemit beauftragt, im gemeinſchaftlichen 
Benehmen mit den einfäldgigen Forſt- und Nentämtern ein Verzeichniß derjenigen Straßen; , 
Brüden:, Waffer: und Landbauten, jebod) für leptere gefonbert anzufertigen, welche in ihrem 
Bezirke im künftigen Etatsjahre ausgeführt werben follten, und mit einem gutachllihen Bes 
richte, werin nad $. 77 forgfältig auszuſcheiden: 
4) was ſchlechterdings noihwendig, bringenb und unverſchieblich (deine, ober was wohl 
nützlich und — * ſeyn mag, aber noch verſchoben werden kann; 
2) welche von den auszuführenden Bauten nad Gefegen, Herkommen oder Verträgen aude 
fließend oder bo zum Theile dem Sta ar zur Laſt fallen, enblih was 
3) in rechtlicher, polizeplidder und —— el ten binfihtlid) jener Bauten 
etwa zu verfügen fep, mweldje ganz oder doch zum Theile durch Concurren; don Privater, 
Gemeinden ober Stiftungen bergefielt werben follen, — .. 
binnen laͤngſtens vier Wochen einjufenden und zugleich ben koͤniglichen Beurks⸗Ingenleuren 
eine Abſchrift dieſes Verzeichniſſes mitzuthellen. | 
Würzburg ben 22, Map 1827. 
Königlide Regterung ded_Unter-Mainkretfes, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs: Präflbenten. 
9. Mep,, Director. 





Lommel. 





N «44915. Urus. exp. 13543, 
* in — — Poltsendebörden des Unters Mainfreifes, 


- (Die Behandlung des Communals und Stiftungs · Bauweſent betr.) 
som. Nam en Seiner Mai —— des ER 

e Ueberzeugung, welche bie unterzeichnete k. Regierung aus mehreren Eingaben 
erbalten bat, tab * neuen über bas deal und Gtiftungs-Baumefen beflebenben Be: 
fimmungen nit von allen Polizey: Behörden bed Kreifes gleich und. ihrem Zwecke entſpre⸗ 

hend volljonen werben, veranlaßt biefelbe zu folgenden näheren DBerfügungen: 
4) jeder Eommunal: und Stiftungd- Baus egenfland, welcher fi) nad) ben beſtehenden 
Competenz- Beflinnmungen zum Zwede ber zu erholenben Genehmigung zur Borlage an 


bie E. Negierung eignet, muß vorerſt ber Prüfung des befreffenden Difrichd-Ingenieurf 
| ——— dieſem Zwece daher bad techniſche Gutachten derſelben 
2) bie Pollzey⸗ aben zu dieſem Zwecke daher das tedhni a 

I em zu erbofen, und ihrer berichtlichen Anträgen bepjulegen ; —————— 
aber den an fie deßhalb geſtellt werbenden Requiſitionen rechitzeitig und volſtaͤndig zu 


‚genügen; . 
5) in jenen Fällen, wo bie Polizep: Behörben aus eigener Competenz bie Genehmigun 
BR Baute zu ertheilen berechtigt find, werden biefelden ebenfalls Set — 
elben die Anſichten ber techniſchen Bebörde einholen, und ſich nad ihren techniſchen 
Bauten haben ae jene Def 
4)i i usführun er Bauten n alle jene mmungen ihre analo 
—8 iu finden, welche bie allerhödfle Verorbnung vom 26. Dean 41825, die 
Zeitung des Bauweſens —— dorjeichnet. 
Hiernach baben fi ſaͤmmtliche Polijep-Behörben bed Kreiſes genau zu alten. 
Würzburg ben 19. May 1827. 
Königlide Regierung des UntersMainkreifes, 
‚Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit bes kal. Regierungs » Präfibenten. ., 
v. Meg, Director. Ä 
Lommel. 





Hirus. praee. 14810. Nrus. exp. 13466. 


An fämmtlide Kreiö-Polizenbebörben. 
(Die Einquarsierungds Keſten der zur Sicherung der Zollgefälle aufgefellten Gend' armerie⸗Mannſchaft betr.) 


m Mamen Geiner Majeftät des Königs 

Die boͤchſte Entfdyliedung vom 14. v. Ms., daß die Einquartierungd-Roflen ber, zur, 
Sicherung der Zoligefälle aufgeiellten Gend’armerie:Mannfhaft. von ber Fgl. General ⸗Zoll⸗ 
Abminiſtration/ und zwar für Tag und Mann zwey Kreuzer von dem Anbeginn dieſer Ein: 
quartierung, bis zu bem Beitpunkte, wo felbe beendet werben kann, berichtiget werben follen, 
iſt bereit! durch Ausfıhreiben vom 20. v. M. bekannt. 

Zur Liquibation biefer Koſten if nun erforberlid), daß bie Zeit ber gehabten Einquar: 
tierung und bie Zahl ber Mannfchaft von bem Gtationd:Commanbanten attefliret werte, 
Das diepf erzeichniß it fonad ander vorzulegen, um bie Zahlungs: Anmeifung bey der 
koͤn. General: Zol-Aiminifiration zu erwürken. 

Würzburg ben 22. Map 1827. — — 

Königlihe Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
In Abmwefenpeit des k. Regierung » Prälibenten. 
v. Meg, Director. er 
T!ommel. 





Brus, praes, 344. — 
Bekanatmaqhhung. 

Die Erledigung mehrerer Freppläge im Erziehungt ⸗Inſtitute für Töchter höherer Gehnde Betr.) ' 

Nah allerhöhflem Referipte vom 21. diefed Monats wird in dem weiblichen Erziehungs. 
Inflitute für höhere Stände zu Münden, bis Ende dieſes Schuljahrs, durd den Austritt 
der oon Haud, einer ber für ben Unter-Mainfreid beflimmten Sreppläge erfebigt. 

Da nun jur Vermeidung allenfalliger Verfpätungen im Eintritte ber ‚Köglin e bie mög« 
lichſte Beſchleunigung bes ze. zur Wieberbefegung Statt finden fol; fo find bie Auf⸗ 
nahmsgeſuche, unter genauer Beobachtung der, in ber Bekanntmachung vom 3. December 


[7 

4819 (Kreis:Intelligenzblatt, 

Würzburg den 28. Map 18 
are f 
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Stüt 131, Seite 6027) enthaltenen Wufnabmöbesingniffe, b 
unterfertiatem Röniglihen Regierungd, Präfibium binnen drey Wochen zur — f = 


ringen. 


1827. 
ibium fönialier Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes. 
n Übmefenbeit des k. Präfibenten. 
v. Meg, Director, v. u. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artitel 


Betanntmahung. 
Bey Gelegenheit einer polizeplichen Haus 
fuhung wurden 3 fllberne Ehlöffel ald vers 
tätig vorgefunden. Derjenige, dem felbe 
etda abhanden gefommen fepn follten , wird 
aufgefordert, ungefäumt unter Nahmeis feis 
ned Eigenthumsrechtes bie Anzeige auf bem 
Polizev: Bureau zu maden. _ 
Gr burg ben 28. Map 1827. 
er Stabt:Magiilrat. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
Shirmer. 


a1. Betanntmadhung. 
Der Broblaben unter dem k. Dos 
tions, Gerichtd » Gebäude, ben biöher 
Küttenbaum im Beſtand hatte, ber übrigens 
auch für andere Gegenflänbe zu verwenden 
if, wird Pünftigen Sreptag ben. 8. Junius 
d. 3. früh Schlag 10 Uhr bey dem unterzeichs 
neten Rentamte auf mehrere Jahre verpachtet 


werben. 
wahrgburg ben 29. Day 1877. 
Königlides Se 
ap. r 








a@)i. Betanntmadung. 

eine 45 Eimer Hefe vom 1826er 
Moſt im Hofkeller, werden ben 8. Junius früh 
Shlag 9 Uhr im Locale bed unterzeichneten 
Stentamtis verſtrichen. 

Mürzbu‘g den 29. Map 1827. 
Königl. Stkbt »Rentamt, ald Hof 
Dekono —— 

ap. 


DE Detsnnimadung 
e bep bem k, Staatögute und ber Mes 
rinoſchaͤferey zu Waldbrunn entbehtlichen But: 


äder 


tervorräthe, beſte hend in circa 80 Bentner Wie⸗ 
enbeu, werben am Gipe bed unterzeichneten 
ntamt3 auf Freytag. den 9. Junysl. I. 
Vormittags 9 Uhr in fhidlihen En ieen 
salva ratificatione zur Öffentliden Werfeiges 
rung ——— werden. 
ürzburg ben 29. May 1827. - 
Königl. —— —— l. d. M. 
en. 


— — — — 
— — 

Michael Schwab zu Kammerforſt bat 
auf Berufung feiner Gläubiger zur Liquida⸗ 
tion feiner Schulden, und einem mit ihnen. 
einzugehenden Stuͤndungs⸗ ober —EXE 
trag bitilich angetragen, daher alle diejenigen, 
welche eine Forderung an denſelben Schuld» 
ner gu: haben gebenten, andurch vorgelaben 
werben, folhe am 19. Juny d. 9. mits 
tags 9 Uhr zu Protocollanzumelben und über 


die Zablungdvorfhläge des Gemeinfhnlönerd 
ihrer 


16 gu erflären, wibrigenfald mit 
ebergehung das gerichtliche Verfahren gegem 
diefen beflimmt werben wird. 
- Dec. Geroljbofen am 26. April 1827. 
Kintglines gandgeridt. 
chmitt, Landr. 


() 4. Bekanntwaqchung, J 

Mittwoch den 6. Juny Nachmittags q 
Uhr und folgende * werden im koͤnigl. 
Schloſſe dahier mehrere Mobilien und Geraͤib⸗ 
ſchaften von Hol;, Eiſen, Meſſing, Blech, Seis 
ben:, Leinen⸗ und Baumwollenzeuge, u. d. gl. 
dann eine Parthie Delgemälte an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen glei baare Zahlung öffense- 
lich verfieigert werben. 

Aſchaffenburg den 26. May 1827. 

Königlide Shloßverwaltung. 

Ridarb. 





(Hieju 1/2. Bogen Unhang) 
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we: Far ben :..: . 


Luna) 


— — 
J 


unter-Mainkreis des Konigreichs Bayern. 





‚ai * * x | ‚Donnerstag den 31. May 1877. — — 


Sntelligenzwefen. 
Amtlide Artikel, 


1. Epdictal:-Labung. 

„1915 Das Concurs » Erfenntniß gegen Peter 
Fares von Obereßfeld, gegen welchen bereits 
2002 fl. 29 6/8 fr. Schulden eingeflagt find, 

* beffen Vermögen aber nur 882 fl. 15 Er. nad) 

“Den? Inventar beträgt, hat vie Rechtskraft 


i itten; weßhalb folgende Ebictstage be: 
| Alan werben : ‘ . 


Ip a Einklagung ber Forderungen mit 
. Dad gore EN bean deren —— 
Nachweis auf Freytag ben 22. Junius 








* * 
2 Vorbringung der Einreden gegen 
——— ten Forderungen ſammt deren 
J ** auf Freytag ten 6. Ju: 
5 — % 0 ' : 
3) zur bepberfeits fhlüßlihen Verhandlung 
* "Dinstag ben 17. Julius I. J., je» 
besmal früh 8 Uhr. 
Bey diefen Tagfahrten baben ſämmtliche 
‚\befännte und unbekannte Gläubiger unter, dem 
Rechtsnachtheile zu erfcheinen, daß das Aus— 
bleiben .. ; ; 
ad 4) den Ausfhluß von der Maffe, 
ad 2) jenen ber: treffenden Handlung zur 
2. Folge hat. Zugleich werten alle jene, welche 
- stwadi zur Mafje Geböriges in Händen haben, 
“+ aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem —— Fi Strafe bes 
nocthmaligen Erfages ausjuliefern. 
sr Konigliches Zandbgerıdta 
ie, Greb, Yanbr. 
RE — FTrtrledrtch. 


am 


“ ; i a z 
Jahrgang 1827, 


‚titäk 182687 Mofles , Rödelfeer 


(3)4. Gläubiger: Borlabung. 

Weil bie Bierbrauer Ludwig Bedacht' 
fen Eheleute dahier dem Concursproceffe - 
unterliegen , fo werben nachfolgende Evicts. 
tage fefigefept: 

4) Dinsiag ber 19. Jung I. I. zur An: 
meldung ber Forderangen fammt Mor. 
zugsrechten und zum Beweile derſelben, 

2) Dinstag ber 17. July I, Is. zur Vor: 
bringung und zum Beweife der Einwen» 
dungen, 

— ber 14. Auguſt I. 36; 
ebedmal Vormittags 8 Uhr zur ſchlüß⸗ 
ar —— 

a usbleiben am erfien Edietstage 
bat den Ausfchluß der Forberung von pers 
wartiger Eoncurämaffe, jenes an ben anvern 
Edictstagen den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge. 

Wer den Ludwig Bedacht'ſchen Eheleu: 
ten etwas ſchuldet, wird aufgefordert, fol: 
ches nicht an diefelben, jontern an das Eon- 
curögericht zu zablen, widrigenfalls er zu be; 
fabren bat, nodmalige Zahlung leiften zu 
müffen. Jene aber, welde etwag jur gegen- 
märtigen Goncursmaffe Oehöriges in Händen 
Babe ie ſolches a nung bes noch⸗ 
maligen Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte 
dad Coneursgericht abfiefern, — 

Kitzingen den 21. May 1827. 
Königliches Landgericht. 

Mayer, Landr. 

Wagner, a.s. j. 


2)-4. Mof:Berfe igerung. 
Zur öffentlichen —— einer Quan⸗ 
wachs 
einer vorzůglichen Lage und bepläufg — 
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4108 Eimer 
werben befip- und gablungsfähige Kaufslu⸗ 


ftige auf das Gemeindehaus ju Nödelfee auf den 
43. Jung N. M. 2 Uhr 
eingeladen. 
Mit. Steft den 25. May 1827. 
- Königlihes Landgerigt. 
28. V. d. V. 
Hauff. 


24 





(2 4. Bekaͤnntmahung. | 
Zur nochmaligen öffentlihen Verfleigerung 
- der bem Kronenwirthd Kafpar Gebhard von 
Mainbernheim gehörigen Immobilien, al$: 
4) bes Sa Banfes zur Krone außerhalb 
Mainbernheim , mit Nealgerechtigkeit, 
Scheune, Ställen und fonfigen Dekonos 
mie:Gebäuben, 
2) 1 1/2 Morgen Wiefen im Bud, 
3)1 
4) 3/4 dio, Wiefen am Kiginger Weg, 
5) 1 1/4 dto. Ader in der Muͤhlwieſe, 
6) 4 1/2 bto. Ader im Slattig , 
7) 1f2 dio. 20Ruthen Ader in der Röthen, 
8) 1 1/4 bto. Acker in ber Köthen, 
. 9) 3/4 dto. an ber —— 
40) 1 dto. Ader im Bud, 
41) 2 bto. Ader im Zännig , 
2) 1 dio. Acker im Neuberg, 
43) 1 dio. Wiefen in ber Buſchen, 
44) 3/4 dto. Ader im Sandbuck 
45) 4 dto. Wiefen in ber Kettenmühl, 
2 4/2 dto. Wieſen im Waſſerſee, 
17) 3 bio. Ader im Sand, wozu eine Gert 
Holz gehört, 
48) 1 dto. Acker im Xieffleig, 
49) 3 dio. Ader im Sand, wozu eine Gert 
Holz gebört, 
20) 1 1/2 dto. Adler im Lindenbud, 
21) 2 bto. Ader im Lindig, 
22) 3 bio. Adler am Willanzbeimer Waſen, 
25) 1 1/4 dio: —— 
24) 1 1/4 dio. Garten am oberen Thor, 
25) 34 dio. Ader im Lindig, 
26) 20 Ruthen Ader Im Kieth, 
27) eine Stallung in Mainvernpelm, 
28) — Acker im obern See oder 
ericht, 
29) 1 Morgen Ader im Iphöfer Sandweg, 
30) 4 dto, Acker deym Zolflod , 
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/2 dbto. 20 Ruthen Wiefen im Rleth, 
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31) R 1/2 Mg. Adler am Willanzheimer 


afen, 
32), 3/4 dio. Adler in ver Buſchen, 
33) 3/4 dio, Ader. im bintern bürren Ger, 
34) i die. 80'Ruthen Uder im Zindig, 
ift Zagfahrt auf den ’ 2 
18. Iuny d. 38. DB. M. 9 bid 12 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Ratbbauſe zu. Mainbernpeim ange 
‚geladen , daß die Kaufspreife in-brey Friſten, 
Mar 


ept; zu benfelben werben befig: und zahlungs⸗ 

7 Kerhufige unfer ee hung eine 
die. erfle an Martini 4827, bie 
tini 1828 und die dritte an Martini 1829 
bezahlt werben können. Wei 

Mkt. Steft ben 17. Map 1827. 

Königliches Landgericht. 
Bey Verb. d. Vorſt. 
3 Hauff, Ak.’ - \ 
(2)1. Bab: Ankündigung. 

Mit dem 17. Jung I. I. nehmen bie Bis 
ber an der Wipfelder Heilquelle ihren An⸗ 
fang. Diefe fchwetelhaltige Quelle bat ihre 
Heilkraft mehrfach gegen rheumatifche , gichti⸗ 


ſche und. andere ähnliche Krankheiten bewährt. 


n.biefer Bab:Anflalt iſt für aͤrztlichen Bey 
fand, fo wie Bewirthung und Ordnung ger 
forgt, und Unterzeichneter wirb für gute und 
billige Logis in Gaſt⸗ und grioathäufern fore 
gen, wern man ſich gefäligk an ihn wenden 


will. 
— bey Wipfeld den 23. May 


1 . f 
N. Müller ' Bab:Fnfpertor, 
Dr. Hammer, ald Babarıt. 


— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Gellbietungenm 


.‚Befanntmadhung, 

4) (2) Mein Hutlager im 3. Difkeet 
Pro, 144 im Haufe des Hrn. Schneidermeis 
fiers Stephan auf der Domgaſſe iſt nun ganz 
volfommen bergeftellt, r 

Ale Gattungen Hüte für GtaataBes 
amte, Geiftliye, Militaic, Uniform Hüte, 
dann runde weiße und ſchwatze, moderne 
in allen Gagons, auch Sommerhüte von Fiſch⸗ 
bein, Rohr, Weiden ıc,, ferner ladirte Hüte 
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für Kutſcher und Bedienten, dann ganz neue 
chwarz feidene runde Hüte, die fi wegen 

res Glanges, ihrer Schwaͤrze, und Leiche 
tigkeit -dabey in niedrigen Preifen fehr vor» 
theilhaff empfeblen, und fehr bequem find, 


ı Befonders jur-Sommerszeit, find fämmtlidy 


drigen Preife zu haben 5 


J 
— 


in beſter Qualität und um die möͤglichſt nie⸗ 


Lorenz Friedtich, 
in ſeiner obgeda 


utmachermeiſter, 
en Niederlage. 


9) (3) Das maffio Don Stein en erbaute telligeng.Comptoir. 


Haus ouf der Neubaugaffe, 4, Difte. Neo, , 


208, ſteht aus freger Hand zu verkaufen, 


Daſſelbe befteht zu ebener Exde in einer Werk, 


 fläfte mit Geuergeredtigfeit, dann Hö 
n et —— und Abtritt iger, 


 angujeigen, daß bey Ifm 


im ıten Stod aus eine 
. mer mit Alloven,dann Rüde undKammer; 


geräumigen Zim⸗ 


im, 2ten Ötode aus 2 heigbaren und ı uns - 


heisbaren 
‚im 3ten Sto 
nebft Küche, 
Das Haus kann täglih eingefehen 
werden. J 
5) (3) Unterzeihneter 


Zimmer, dann Küche; 
e.aus 2 heigbaren Zimmern 


Gelterfer, 
er, Geilnauer ,.Emfer, Weilbader 
elmwaffer und Püllnaer Bitterwaffer neu ans 

gelommen find. fo wie aud Kiffinger Waſſer 


- und Ragoni in ganzen und halben Krügen 


bey 


mitt, 


beftändig frifdy zu ——— 


‚om Ecke der Eihhorngaffe im Hauſe 


des Hectn Franz Joſeph Spindler. 
4)le) Den 4. Juny als am,aten Pfingfts 


tage wird nächſt dem Zeller Baumwirthshaufe 


auf dein Gelde der diegjährige Ertrag von 


begläufig.50 Morgen Kleefeld in ſchicklichen 


v —*2 öffentlich verfieigert, wozu die 


Gteipsliebpaber BERN. — 


5) (2) Den Haͤfnermeiſtern dahier, wie 


auch auf dem Lande dient zur Nöochricht, 
— das ich feines Rheinifches Erz zu fehr Billie 
gem Preis verkaufe, 


Er Yayei 


Earl Eprenburg, nächſt der Brüde. 
7 
6)(3) Unterzeihneter * ſeinen wer⸗ 


| ‚Shen Bönnern fowohl als einem verehrungs⸗ 


würdigen Publiftum ergebenft befannt, daß 
er gegenwärtig--bis.-auf Weiteres In feiner 
Brhaufung im innern @raben =, Diſtt. 


gibt fi die Epre, 
achin⸗ 
Be. 


Ds 


lid 


im 
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Nro.153 feine felbft verfertigte Waare, als: 
Seife und Lichter u. dgl. verkaufe, und bittet 
ergebenfl um ‚geneigten Zufprud. 
7 ; - &, Priaggau, Geifenfieder, 
(a S ändl 
Burg nädjfl der Brüde If Felt gefhlapmın, 
reines Bucheln⸗ Oel ſowohl im Ganzen als 
im Kleinen zu billigem Preis zu haben, 
8) (2) Ein fehr gutes Billard mit allem 
Zugehöt ift zu verfaufen, Näheres im aa 


BDBermietbungen.- 


4) (2) Im Aurnheimerifhen Haufe, 4. 
24 41, der * — 
genüber, find im zweyten Stocke 2 Auars 
tiere, jedes von 4 Zimmern, Kühe, Kam⸗ 
mer ic. flündlid zu vermiethen, Aud können 
die 8 Zimmer, mit Gtallung, Remife_ und 
Keller zufjgommen abgegeben werden. 

2) (2) m 2. Difte. Neo, 376 auf dem 
Kürſchnerhofe ift ein Keller mit g in Eiſen 
gebundenen, guf gehaltenen Faſſern, zufams 
men ungefähr 20 Zuder baltend, ſtändlich 
zu permiethen. - Auch find daſelbſt circa 20 
Güuder Mofl zu verkaufen, 

3) (2). Beym Gpezerepbhändler Ehren 
Burg nächſt der Brüde ift auf den 1. July 
für einen ledigen Seren ein möblirtes 3 
mer zu vermiethen. 

4) (1) Im 5. Diffe, nächſt an der Brüde 
ift über eine Stiege body ein ganzer Gtod 
mit allen erforderlichen Bequemlichfriten flünds 

u vermiethben, und der Einficht wegen 
Saflbaufe zur Rofe nachzuftagen. 

5) (2) Ja der Gemmelsgaffe Niro. 135 
iſt ein Logis, beftehend in 2 Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Holzlager, mit oder ohne 
Möbeln auf Jacobi zu vermiethen. 

6) (3) Im 3. Difte. Neo 323 unfern 
der neuen Caferne ift ein Logis fogleih oder 


auf Broßjarobi zu vermlethen; es beſteht in 


2 heisbaren Zimmern, einer Küche , verfchließe 
barem SKoljlager, und andern Bequemlids 
Beiten. Es können auch ı Meßanen:Zimmer 
und ı oder 2 Kammern dazu gegeben werden, 

7) (2) Im Gaflbaufe zur Gonne im 2, 
Difte, Nr, 327 1/2 ift’ ein Quartier zu wer 
miethben, Das Näbere ift beym Eigenthümer 
in des Semmelsgaffe Nro, 124 zu erfragen, 
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Bermiſhte Anzeigen.” 


41) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
Heren Benefictaten Friedrich Held zu Berolje 


bofen eine rechtlihe Gorderung zu machen 


‚bat, der wird aufgefordert, folde binden 

. vier Wochen von heute an anzubringen, ans 

fonft die SHinterlaffenfhaft ohne Weiteres 
ertzadict werden wird. 
Gerol;hofen den 27. May 1827. 

Das Teftlamentariat, 


2) (2) Wer an die Derlaffenfhaft des - 
derlebten Herrn Capitulars im ehemaligen 
Gtifte Haug, Ludwig Anton Mayer, eine 


‚ rechtliche Forderung zu machen hat, der wird » 


“aufgefordert, folde binnen 2 * en im 
ifte 


Sterbhauſe des Berlebten im 4. 


“ anzumelden, 


Zugleich werden diejenigen, weldye etwas 


‘yon defjen Eigenthum, 3.3. Schriften, Büs 


“her ır., In Händen haben, erſucht, foldes 


daſelbſt abjugeben. 
Würzburg am a6. May 1827. 
Das Teftamentartat. 


nomie.Bufe Bughof bey Bamberg. 


den Antrag mehrerer, befonders entfern 


Ihrer Außenftände und vollfiändigen Abtech⸗ 
gönnen, 
" auf Verlangen denfelben darin Unterricht 


Hauptcommiſſionairs, ihnen zur Einziehung 


nung noch einige Monate Zeit zu 
die Ziehung des fhönen Guts Bughof bey 
Bamberg unmiderruflidh auf 


"den, indem alle bis Ende Yaguft nicht bes 


zählten Loofe nad dem Berloofungs:Plan 


verfallen find, 
Looſe ar fl. 45 ke. find noch gu Beziehen 


der Domftraße in Würzburg. 
Bamberg den 31. May 1827. 
Bangıiee Eduard non Weling, 
Garant des obigen Unternehmins, 


‚ Unwiederruflidher Biehungstag vom Delos 


i i 


rt, 202 A 
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“ Bis zum 24. Jung k. IM. in dem Doctor 


Heinefhen Earolinensoftitute bey mie Ans 
zubringen.  - er 
Würzburg am 30. May 1827. 
Mi v. Patlul, oo! 
“ Gineral der tuffifh Laiferlichen Garde. 
——Machruf. 
5) (3) Allen Bewohnern Neuſta dis a/f., 


ohne Ausnahme, nebft den Ziltaliften zu Hoh⸗ 
encoth, fügt herzliches Lebemohlihr ehemali» 


‘ger Caplan, nun Pfärter in Bundstf. 


1827. > 


Bundorf: den 22. May 
SL. Wet, Pfarter, 


© Jofepb 

6) (Hy) Ein in allen gerichtlihen Be 
ſchäften, fo mie im neuen Hypotheken⸗ und 
im Redntmgewefen geübter junger Mann, 
weldyer feit vielen Jahren bey Aemtern — 


‘und gegenwärtig bey einem königl. Landges 


n 


richte des Rezat Ereiſes atbeitet, -umd ſich 
über‘ Doualifikatidm,' Fleiß, Treue und ſittli⸗ 


"chen Lebenswandel mit guken Zeugniffen legi⸗ 


timiren kann, wünfdht als Oberſchreiber bey 


“einem königl. Kaude oder Herrſchaftsgerichte 


— 


d - 
30. September diefes Jahrs feſtgeſetzt. Bahr: 
lungs-Rüdflände für Loofe wollen demnach " 4 

— unpderzüglid nad Angabe berichtigt were " 


von der Balpaanı'fkhen Kunftyandlung auf‘ 


4)710 Da ich nad) einem beynabe gen: ' 


jährigen Aufenthalte dahier meine Abreiſe 


feitzefent babe, fo erſuche ich alle jene, "die 
etwa rine rechllide Forderung an mich ma: 


den zu Fönnen glauben, dieſelbe längftens 


im Unter: Mainkreis unter billigen Bedinge 
ungen bis 1. Auguft d. J. tine Anftellung 
IB1 "3 er , n 


“gu erhalten, 
3) (1) Im Beug auf die Anzeige Aid.“ 
31, März im Eorrefpondenten v. u. fuD. 
“und mehreren andern Zeitungen, = 

en 


Gefällige "porföfte e: Nachfrdger ‘aub 
Lit, L. F. befördert bls. Antel»Comptoir. 
7)62) Eine Frau’ aus dem Mittelftande 


"Jahle A hf ein dder zwey jurige $rawens 


jimmer in Koft und Pogis zu nehihen „ind 
da deren Tochler in den norzüglichften weib⸗ 
lichen Arbeiten erfahren ift, fo fann dieſe 


geben. Den hiezu Luſttragenden wird das 
dabiefige Yntell.« Comptoir eine genügehde 
ustunft ertheilen. BL, 

8) (3) Eine Köchin wird geſucht, winn 
fie fi) über gute Aufführung und Keantaiffe 
. Hausmefen und in Defonomie ausıdelfen 

ann, 

9) (1) 3. Neumann aus ——— 
berlor am 23, d. M, auf der Bam 
Straße zwiſchen Herrenbach und Neufes-&ine 
Bıieftafhe, worin ſich fein Matritehrmgbft 


‘ “andern für ihn intereffanten Papieren befans 


den. Det redlihe Finder wird gebeten, 
diefe gegen eine angemefjene Belohnung an 
das Sintell.sComptoic zu übermadhen. 


zo 





(Hiezu 1 Bogen Behläge.) 
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Würzburg. | Sametag den 2, Juuy 1927. 





‚Verfügungen der Löniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


\ praes; v 14525,. ‚Nrus, exp. 13526: 
Fam Betannfmadung 
Die zn... Bier» Tare und Aufſicht auf das Vier betr.) 
dm Mamen einer — ——— des Königs. 
, Die, Böntgkiihe Regierung iſt veranlaßt  nasbfiebende gefegliche Erlauterungen über ver⸗ 
— ——— er Verordnung vom 25. Aprif 1814, die Regulirung bed Bier; 
tes betreffend Centbalten im Kreis: Intelligengblatte vom Jahre 1815, Nro. 120, Seite 
2660-2672) , jur Nachachtung ber Polizep:iBehörten bekannt zu maden. 
s,vi Würzbur ben 21. May 1827. 
Kaniglide Regierung des Unter-Malnkreiſes, 
— Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Fol. Regierungs: Präfibenten. 
v. Mep, Director. N 





— * Froͤhlich. 
(Behrens über derſchiedene Beſtimmungen der Artifel 14 und az des I. Titels, dann der Urt, 4, 7, 9 und 20 
11, Titels der Verordnung vom 25. April 811, die Regulierung des Bierfapes im Rönigreige 
entitandenen Anjtände und Vorflellungen betrefiend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden ur von Bayern 
Es haben ſich über die Beflimmungen einiger Artikel Unferer unter bem 25. Aprif bed 
Zebred 1811 erlaffenen allgemeinen DBerottnung, bie Regulirung bes —2 im 
öntgreidde betreffend, fheild ei Anſichten ben ben betreffenten Bebörben 
ergeben, theild finb mehrere Anfragen und befilmmte Anträge terfelben über einige Artikel 
gucke Verordnung an Uns gelangt , welche zu berichtigen, und zu erlebigen, Wir für nöthig 
nben. : 
Wir baben daher nad vorläufiger Vernehmung Unfered geheimen Raihes bejchloffen, 
und beſchließen, wie folgt; 
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F. 1. Ob die Bräuer, weiche nach Ur N . 1. Unferer Verorbnung vem 15. April 
A811 verbunten find, bad Bier unter dem Reife an die Wirthe um den Ganter: Preis zu 
werfaufen, aud gehalten find, ed um ben Ganter- Preis an ihre andern Bierfunden zu ge 
ben, bie bas Bier in Faͤßchen, ober unter dem Reife nehmen ? I; 
Entfihliebung. “ 
Die Bräuer türfen — dem — Balı ben Ganter-Preid nicht überfchreiten. 
weyte nfrage 
9. 2. Sind bie Bräuer, welchen ju geringbaltiged Bier gefunden wird, ba fie 
gzugleich ald Fabrifanten, und ald Wirthe, lepteres wegen ihre Mimuto-Verfäpleißes zu bes 
trachten find, blos nad der Bellimmung des Art. 17 bed II. Ziteld, welder von ber Strafe 
ber fälligen Bräuer handelt, ober nad) jener des Art. 9 des 14. Titels, melder von ber 
Strafe des alterirten Bieres ſpricht, zu beſtrafen, und nad weldyer biefer beyben Beflims 
mungen? ober treten gegen bie Bräuer in jedem Zalle, ober nur in einigen Fällen, unb in 
welden, beyde Strafen jugleih ein? und was fol endlich von Seite —— » Bebörben 
mit jenem Bier, weldes nad) den Beflimmungen bed Tit. I. Urt. 9 ber —— Pfen⸗ 
ningen pr. Maß unterliegt, nad) erhobener Strafe 6 Pfenning pr. Maß, vprgenom- 
men — * der 20. Artikel des 1. Titels das Herabfegen folder Biere von Woligen 
wegen verbietet ? . : 

Entfäließung-- * 

* Die In dem Art 9 und 17 bes 11. Titels feſtgeſetzten Strafen dürfen nicht eumu⸗ 
rt werben. e 

u. Die im Art.-9 feligefepte Strafe ifi die Strafe bed Verleifgeberd ober Minuti⸗ 

werd, das if bed Wirthes, welder bad Bier beym Ausſchenken felbit alterirt. r 

Diie im Urt. 17 ausgeſprochene if die Strafe des Braͤuers, ald Fabrifanten, weidher 
Bier von zu geringer Qualität-in feine Keller —— hat. 

Wenn ber Brauer als Fabrikant flraffällig befunden wird, kann er daher nur mit ber 
Art. 17 Tit. 11, beflimmten Strafe belegt werben, umb nicht zugleich mit ‚jener des Art. 9. 

- Wenn hingegen ber Bräuer , wegen Alterirung des Bier, das er ſelbſt maßmweife 
ausſchenkt, fohin in ber Eigenfhaft eines Wirthes Hraffälig befunden wird, 2* ge⸗ 
g® ibn die Strafe des Urt. 9 ein, Jene des Urt. 17 kann aber alöbann gegen ihn nicht im 

nmwendung fommen. e 

Der Bräuer fann demnach den bepben Strafen ber Art. 9 unb 47 bed IL, Titels we⸗ 
gen einer und eben berfelben Unterfuchung niemald unterliegen. - vun 

Er kann ed aber, wegen zwen verſchiedenen Unterfahungen, ber einen, feiner Biees _ 
MDorräthe, in ben Yagerfäffern ,. ald Zabrifant, nach Art. 17, der andern, feines Minuto- 
Verſchleißes, aus ben £leinen, bald: bis zweyeimerigten Faͤßchen, ald Wirth, nad Art. 9, ober 
im alle der gegen ihn von einem feiner Bierabnebmer inflituirten Regreßklage, jebod nur 
nad. Vorſchrift der Art. 43, 14 und 415 bed U. Zitele. in 

u, Um jedoch alle Anſtände zu befeitigen, welche fi) wegen bed weitere polizeylichen 
Werfahrens hinſichtlich jenes Biers ergeben haben, wovon die Etrafe bed Wirt hes, oder 
des Minutirenben-Bräuers 46 Pf. ver. Maß entrichtet worben ifl, verorbnen Wir 
ferner, daß dieſes Bier zum Beſten bed Local: Armenfonds confifciut werben folle. 

IV, leide Strafe ver er zum "Bellen bed Zocal-Armenfonds tritt auch in 
ben Fällen ein, wo bie Strafe bes Bräuersd nah Urt. 17, Tit. IL — baben wirb, 
und e3 bat temnad) in jedem Zalle bey ber Tit. U. Art. 20 linferer Verordnung vom 25. April 
4811 verbofenen he ra Herabſetzung bed Biers um je mebr fein Verbleiben, ald für 
ben Fall, der nad Tit. Il. Urt. 7 erwiefenen Bierverfälfhung in eben dieſem Artikel 
die Strafe ber Auslaffung oder Vernichtung teffelden, vorbehaltli jener Strafe auögefpro: 
chen iſt, welche das Strafgefeg beöbalb verorbnet. 

V. Es verfiebt ſich jedoch hiebey von ſelbſt, daß dieſe ad 1. und 1, beflimmten, unb 
sub Nro, IU, und IV, erweiterten Strafen, in ben betreffenden Fällen nit anderſt, Uns 
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, ung. ber im 11. Artikel des 11. Titels Unſerer Derorbnung vom 25. Aorik 
—— beſtiiamten Vorſchriften berhaͤngt werben können und bürfen, : 
—2 vi. Wir verbieten daher ſämmtlichen Polizey⸗Behoörden und Obrigkeiten, fi bep dem 
De n über die Unterfuhung des Dierö, der biebep ganz unzuläßigen fogenanns 
ten erwage, welde nur febr unverläßige „.und. oft ganz entgegengefepte Refultate über 
die Quantität der zu einer Bierfude gebrauchten Eombinationd: Artikel gibt, zu bedienen. 
Zaun Pf bie im Zit, U. Urt. 11, Fit. b der Verordnung vom 25. April 1811 
——— raleichung des der Polizen als zu geringhaltig denunzirten, ober von ihr 
bey Ar oifitationen ex ofhcio als zu geringhaltig befundenen Bierd, jedesmal durch einen 

Aciuar , in der Stabt Münden aber burd einen Polizey-Commiffär, mit Bey;iebung 
a olizey:ficianten,, der dad Protocol über ben gepflogenen Act ber Unterfuchung fuh— 
zen fol, und zwar in bem Vorkeller des vilitirten Biers, ober des Bräuers, ber bier ‚ale 
Wirth abgewandelt wird, und nicht in dem Zocale ber Polijey- Behörde, wo das Bier dur) 
Sanges Siebenbleiben in offenen Gefäßen notwendig feinen Geſchmack, und das verfügte 
Straf:Erkenntniß feine Gruͤndlichkeit verlieren muß, vorgenommen werden. 

V Auch verordnen Wir, tag bie Vifltation des Yager: oder Eommerbierd, im 
den Lagerfäffern und Kellern, mit dem 30. April eines jeten Jahres gefbluffen werden folle ; 
und au bid zu dieſem Zeitpunfte biefe Vifltation nur von 6 bis 9 Uhr Morgens, oder 
von 5 bis 8 Uhr Abends vorgenomnien werben dürfe, bamit nicht durch ben Zutritt der er: 
wärmten äußern Luft bie fauere Gährung des Yagerbiers veranlaßt werbe, 

IX. Jede gegen dleſe beſtimmten Vorfäriften vorgenommene Verhandlung iſt als null 
zu betraditen, und bie Hera welche ben ad Vl., VIl. und VII, ausgefprodienen 
Bellimutungen enfgegenbandeln würden, follen in ven Staͤdten für jeden Contraventiongfall 
mit einer. Ordnüngsfirafe von 25 fl., jene auf bem Lande von 10 fl. unnächſichtlich belegt 
werben, worüber das General: Kreid- Commifariat ohne weitere Berufung zu erkennen bat, 
ng — — — Dritte Anfrage 

8.8. Iſt die progreſſive Erböbung der Art. 17 des IE. Titeld gegen tie Bräuer ver. 
hängten Gelbfirafe vom 40, von 80 und von 150 fl. fortlaufend von Fall zu Fall zu bered: 
nen, oder bauerf die Progreffion nur während eined und eben beffelben Sudſahres, und hat 
die Strafe in dem nädlifolgenden Sutjahre wieder bey der unterſten Gradation anzufangen, 
wenn ſchon ber zu betreffende Bräuer in dem naͤchſt vorangegangenen Jabre ein:, jwep: vder 
diehmal gefiraft, und folglich lepteren Falls fogar mit ber hödyjien Geldduße belegt worden 


wäre? 
Entidhliefgung. 

Die nad) Art. 17, Tit. I, beffimmten Strafen von 40, 60 und 150 fl. werben in 

ihrer Grabation nidt durch den Zeitraum eines Sudjahres beſchränkt. 
Es greift vielmehr die fufenweıfe Fortſchreitung dieſer Geldbuße bis zum dritten Grabe 
lag, ohne Ruͤckſicht darauf, ob das Sudjahr, in tem der zwehte ober der dritte und höchſte 
Eu rad ſich ergab, ein und befjelbe feye, oder nit, wo bie erlie Beſtrafung des nämli— 

chen Brauers eingsireien it. , j 
Nur hat in ben nachfolgenden Fällen Feine bie Summe von 150 fl. .überfchreitente 
Gelbbuße mehr Statt, fundern es tritt alsdann jedesmal dieſe höchſte Gradation der Geld: 

buße ein, fo lange das Braubaus bey eben temfelben Befiper verbleibt. 

H. 4. Da Wir —— Gelegenheit gedabt haben, zur bemerken: 
baß mebre e General⸗Kreis⸗ Commifjariate bey Einſendung ihrer Berichte über ben von 
ihnen regulirten Winter» und Sommerbierjag die Belege, welde fie nad Vorfihrift der 
Art. 20 und 21 bes I Ziteld ber Hauptverorbnung vom 25. April 1811 za Herſtellung 
der Durchſchnittspreife ber Gerfie und bes Hopfen zu erbeben baben, mit anzufügen 
unterlaffen, obne Einfiht berfriben aber Unſere Miniflerien beö Innern und ter Finar— 
zen nie mit Derläßigkeit die Frage beurtheilen können, ob tie von den General: Sreit; 
und von ben Zocal-Commiffariaten. regulirten Bierfäge auf ben legal bergefiellten Durd;: 
fihnitt » Preifen der Gerfle und bed Hopfens fih gründen .; — Wir hiemit 
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lammtlichen General; Kreldr und Loral-Commiffarlaten dleſe nad Art. 20 und 21 bes 
J. Titels ‚erhobenen Belege den für jedes Sudjahr berjufiellenden Berechnungen ber 
Durdibnittspreife der Gerſte und des Hopfens jedesmal in den Art. 22 vorgeſchriebe⸗ 
nen Zerminen, den nad Unferer Verordnung vom 2. Dctober 4811. von ihnen einzu» 
ſendenden WAnzeige-Berihten über ben Bierfag bepjulegen. a 

G. 5. Endlid tragen wir eben dieſen Behörden noch auf: A | BE 
funftigbin nad ordentlich bergeitellter Berehnung der Durhfhnittd- Preife ber Gerſte 
und des Hopfen, bey Ausſprechung des betreffenden Winter: oder Sommer » Bierfa 
bie in Tit. 4. Art. 14 der Hauptverorbnung gegebene Beftimmung ber über oder ‘unter 
50/100 Theile ſtehenden Zentefimal: Eractionen des Pfenninges aud auf die ſich ergebe: 
nen Durchſchnitts-Preiſe der Gerſte und des Hopfens analog ‚anzuwenden, Jo ‚oft diefe 
Durchſchnittspreiſe nicht gerade den in den Vertical: und Transverfal-Eolumnen ‘der bey: 
den Zarıfen für den Sommer und ben Sommerbierfaß ausgefprocdhenen Größen ganz 
gleich kommen, fo daß bey der Gerfte die Summe, welche zwiſchen dem ganzen —J9 
darauf folgenden halben Gulden, z. B. zwiſchen 6 fl. und 6 fl. 30 kr., und fo bey dem 
Hopfen die Summe, melde zwifden der einen runden Zahl und ver nacht darauf [ehe 
genden, z. B. zwiſchen 80 und 90 fl. fieben würde, in dem Falle, wo fie die Hälfte 
bes Zwifhenraumes nicht erreihte, zu der geringeren, im entgegengefepten Balle hingegen 
zu ber nächſt höbern Zahl der in Zarifen ausgedrüdten flufenweifen Progreffionen zu 
zaͤhlen if, wonach folglich der erhobene Durdhfipnitts: Preis ber Gerfie zu 6 fl. 15 fr. 
und darunter, bem Preife von 6 fl., ‚jener von 6 fl. 16 Er. aber dem Preife von 6 fl. 
30 £r., ver Durhfhnittspreis des Hopfens von 85 fl. dem Preife von 80 f., ve von 
85 fl. 1 Er. hingegen dem Preife von 90 fl. bey Ausſprechung des Sapes nah Vorfhrift 
ber Tarifen gleich zu fegen if. 

9.6. Wir ertheilen biefen Erläuterungen und näheren Beſtimmungen eben biefelbe 

gefenliine Kraft, als der von Und am 25. April 1811 erlaffenen Hauptverorbnung, und ver 
ehen Lind zu dem firengfien Volljuge, und ber genaueflen Beachtung derſelben. 
Münden ven 18. May 1812. 


Ma Joſe 
Bd RR Montgelas. 


Auf Eöniglihen allerboͤchſten Befehl: 
j de ee " 
5. Kobell. 





Nras, praes. 9590, Nrus, exp. 13845. 
(Die Diſtriets Umlags/Rechnung des f. Landgerichts Röttingen pro 1819/24 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
Die Diſtricts-Umlagen-Rechnung bed k. Landgerichts Röttingen pro 4819/24 If! mit 
der Einnahme 
zu 15568 fl. 41 5/8 kr., und ber Ausgabe 
su 15356 fl. 41 5/8 kr., fofort mit dem Activreſt 
u 12 fi. — Ür, nad ber dießfalls erlaffenen Weifung vom Heutigen genehmi- 
get worden, 
Würzburg den 26. May 1827. 
Königlihe Regierung bed UntersMainbreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenhelt des k. Reglerungs Praflbenten. 
v. Metz, Director. 


Lowmel. 


— — 


— — 
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- Mrus. ;praes, 44591. AÆrua. 
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exp. 43671. 
(Die Bermächtniffe der Apellonia Dülk von Unterpleichfeld — 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Kön 
Die im ledigen Stande dahier verlebte Apallonia Dülk aus — hat in ihrem 


finterlaffenen Tellemente 


‚50 fl. rbn. der Local⸗Armenanſtalt, sınb 


40 fl. rhn. dem Gottedhaufe zu Unterpleiääfelb leg irt, 
welche⸗ zum rühmlichen a — Verlebten — õffentlich bekannt gemacht wird. 


Würzburg den F May 


"Königliche "Regierung des Unter:Mainkreifes, 


er bed 


Innern 


Ka 
In Asmefenpeit * k. Regierungs : Präfibenten. 
Mie tz, Director, 


Lommel. 





Nrus. praes, 44895. Nrus. exp. 43872. 


etanntmadhung. 
ABermärhtniß der Maria Eva Großmann von Afchaffenburg — 


m Mamen 


Seiner Majeſtät des Köni 


ni} 
Die früher verfebte Eva Großmann, Ehefrau bes En lead verfiorbenen Bri: 


abiers der vormaligen kurfürſtlichen rege zu Aſchaffenb 
—— den daſigen Stadt⸗Armen 400-fl. rhn. vermacht. 


urg bat in ihrem hinterlaſſenen 
a dieſes Dermädtniß dermal 


in Erfüllung übergeht, jo wirb folded zum Ruhme ber Derkehten bieburd) offenilich bekannt 


gemadit, 
Würzburg ten 28. 


Mad 1827. 
Königlide Resterung de Unter-Mainfreifes, _ 
erbe8 J 


nnern. 


In gbmefenpeit, bed fol. Re — Praͤſtdenten. 
©. Mep, Direct 


ni 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
In ber Nacht vom 22. auf * 2. b. 
Mis wurben zu Schwelnheim, koͤnlal. Landge⸗ 
* —————— nachſte hende Effecten ent⸗ 


vn dunkelblauer Dberrod mit ſchwarz 
ſſammetenem Kragen, und Knöpfen vom 
naͤmlichen Tuche überzogen , - 

2) ein bunfelgrün tuchener Wammes und 
Hoſe, leptere vom mittler feinem, erſterer 
etwas gröberem Tuche, 

3) eine 
fen, etwas ausgewaſchen, 

4) ein Sacktuch mittlerer Größe, weiß, mit 
a Kranze, roth gezeichnet a F.J. 
Ki 





efle , weißroͤthlich mit grünen Strei: 


Froͤhlich. 





6) ein violet blaß ſeldenes Halstuch mit 
elben Blumen, 

6} ein balb feiner ſchon getragener runder 
“Hut mit rothbem futter, 

Diefer Diebflapl wird Behufs der Ent: 

beung bed Thaͤters und W.edererlangung 

der. geſtohlenen &egenflände bekannt gemagı, 

und werben fämmtlihe Tufliz« und Polizepdes 


- börben erfudht, zu biefem Zwede mitzuwirken 


und im Halle eines Ergebniffes und 

zu geben. 

Aſchaffenburg ben 29. Map 1827 

Königl. Kreis« und Stadigeriät. 
Reuter, Director. 


acht icht 


Bauer, 


Beranntmahung. = 
Ein Ankernachen wirb auf künftigen Mitt: 
woch den 6. Juny Vormittags 9 Uhr im Bü: 


reau be koͤniglichen DOberzoll und Hallamtes 


4307 
dahier, am den Meiffbietenden gegen ſogleich 
wer Zahlung verkauft, wozu. Kaafshieb ber 


eingeladen werten. 
-  Mügburg am 31. Map 1827. 
Königl. DOberzolb und Hallamt 
| dabier. 
Zurdomwiß. 
Hunbriffer 





(3) 3: Befanntmadung. 
Don ber unterzeichneten Behörde werben 
wen, mit eifernen Reifen verfebene, große 


afferbrennten (Kuffen), dann 12 neue Schil⸗ 


derdaͤufer in Lieferung gegeben. 
Der Strid der Erfferen wird am 12. 
und jener der Zepern am 13. Juny jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, in. dem bieffeitigen Büreau 
(9. Eingang ber neuen Eaferne) vorgenommen. 
Die der Commiffion unbekannten Werk: 
meifler haben ſich mit obrigkeitlichen rg 
‚ fen über ihre DVermögend = Berbältniffe aus 
. jumeifen. ü : 
—I Ant 25. Mah 1827. ° 
Die £. ilitairz ocal» Verpflegs: 
Commiffion. . 
Großbach, Major, 


Speth, Bermalter. 





(2)1.. Befannfmadhung- 
Alle Forberungen gegen Chriſtoph Schmitt: 
zu Lengfeld find am 
gr Montag den. 18. Juny d. J. 
früh 8 Uhr 
- Bey- bem unterzeichne len Landgerichte unter 
dem Rechtönadhtheile ker Nichtberückſichtigung 
anzumelden und liquid zu fiellen. 
Würzburg ven 28 May 1827. . 
Königlides Landgerichter. d. M. 
vu. Eckart, Landrichter. 
* Warmuth 





| (2) 1. Gläubiger-Vorlabung- 
Michael Freytag, von Erlabrunn, hat auf 
Zufemmenberufung feiner. ©läubiger ben An: 


trag _gefielt, denſelben Zahlungs vorſchläge 


zur ee einer Nachſicht zu machen. 
iezu 

20. um früh & Uhr anderaumt, wobey alle 
jene „ melde an Obengedachten eine Forderung 

. ju maden gegenken, folde anzugeben, und 
«. aber. ben. 


rt auf Mittwoch ben 


gemacht werdenden Worſchlag ſich zu 
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erflären haben, unb zwar unter dem Nach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenden oder ſich nicht 
Erklaͤrenden für in die Stimmenmehrheit der 
übrigen Gläubiger einwilligend angejehen mer 
ben ſollen. * 
Würzburg ben 25. May 1827. _ 
Königlidhes Zandgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seitz, a. s. j. 


(2 2.. SGhäubiger-Ladung. 

Wilbelm Krines zu Sand will feinem 
Sohne Michgel fein Wohnhaus überlaſſen und 
ben Ueberreſt nach Abzug ber Schulten mit 
feinen Kindern theilen. 

Um die Theilung mit Zuverläßigfeit vor: 
nebmen zu £önnen, werben ale biejenigen, 
welche eine Forderung an Wilhelm Krines 
u madjen haben, aufgeforbert, ſolche am 20. 

ung I. I. früh 9: Uhr babier anzugeben und 
nadıjumeilen ,. auferbem zu gemärtigen,, daß 
fie bey der Auseinanderjegung ber Theilung 
nicht berückſichtigt werben. 

Eitmann den 14. Map 1877. 
Königlihes Landgericht. 
m... Kumer, Landr. 

z Glier. 


(3) » Glaäubiger-Vorladung. 

Da fi) Konrad Hohmann von Wickers 
freywillig dem. Concursverfahren_unterwarfen 
bat, wird wegen Geringfgigfeit ber Maffe 
iu den Liquidationsyerhantlungen einzi 

dietäfag auf Montag. den 11. Juny —— 
früh 8 Uhr 

bey unterzeichnetem Landgerichte anberaumt, wo⸗ 
gu deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger unter Androh⸗ 
ungdes Ausſchluſſes ihrer Forderungen von ges 
genwaͤrtiger Concursmaſſe vorgeladen —2 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen baben, bey Vermeidung des nod- 
maligen Erfages aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bis babin bey Gericht 
zu übergeben. 

Hilterd den 42. Map 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
@lement, Landr. 
Edel, Rechtspr. 








4. Betfanntma - 
* In der Derlaffenfhaft vi habier verleb⸗ 
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ten Amtövogte® Klinkart werben deſſen ſammt⸗ 
Side Mobilien am Donnerstag ben 17. Ju: 
wius b. 3. Morgens früb 8 Ubr, und an ben 


folgenden Tagen, befiehend in etwas Silber, 


Meißzeug, Betten, Commoben, Schränfen, 
und bergleihen, in dem Sterbhaufe bapier 
gegen baare Zahlung verfkriden. 
Klingenberg den 22. Mat 1827. 
Königliches Landgericht. 
agner, Landr. 


6G)2. Edicta4 -Labuang. 

Das Concurs-Erkenntniß gegen Peter 
Fares von Obereßfeld, gegen weichen bereits 
2002 fl. 29 6/8 fr. Schulden eingeflogt find, 
Deffen Vermögen aber nur 882 fl. 45 Er. nad 
tem Inventar beträgt, bat die Rechtskraft 
erſchritten; weßhalb folgende Ebdictätage bes 
er —— ber Fordern mit 

gu agung ber ngen 

Di — dann deren gebörigem 
——— auf Freytag den 22. Junius 


2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie eingeflagten Forderungen fammt deren 
— ten auf Freytag den 6. Jus 

61.3, 

3) zur bepberfeitd ſchlüßlichen Verhandlung 
u Sinbtan ben 417. Julius L I, je 
deömal früh 8 Uhr. 

Bey dieſen Tagfahrten haben ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekannte Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile zu erſcheinen, daß das Aus; 
bleiben 
ad 4) ben Ausſchluß von der Maſſe, 

ad 2) jenen ber treffenden Handlung zur 

Folge hat. WM; leich werben alte jene, welche 
etwãs jur J Gehöriges in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Sehte dem Concursgerichte bey Strafe bes 
nochmaligen Erfaped ausjnliefern. 

Königsbofen den 14. May 1827. 

Riniglides —— 
anbr. 


Friedrich. 


G)1. Strihsbefanntmadung. 
Mittwoch den 20. Juny 1827 Vormittags 
9 Uhr mwirb dad jur Ausſchatzungsmaſſe bes 
BeurgKnauer zu Frickenhauſen gebörige Erunb- 
vermögen, beitebend aus einem Haufe, mebre: 
ven Weinbergen, Aeckern, Wiefen und Holz: 





Öreb, 
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Rüden, wovon bad Verzeichniß bey hiefigem 
Gerichte eingefeben werden fann, auf tem 
dortigen Gemeindebauſe auf Antrag ter Glaͤu⸗ 
biger nad) Dorfhrift ter Erecutionsordnung 
vom Jahre 1008 , jedoch mit Vorbehalt ber 
den &ldubigern im | 64 und 69 bed neuen 
EEE ee Rechte, end: 
did auf 4 Weihnachtsfriſten 1827 mit 1830 
73 Beylegung 5 Pret. Zinſen zahlbar ver 
richen. 
chſenfurt am 29. Map 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, —* 


Edictal-?adung 
Das Concurs⸗Erkenntniß gegen Michael 
Sofmanns Wittib von Reubrunn hat bie 
Rectskraft befchritten. 
Es werben baber folgende Ebictötage, 
jebesmal fıüb 9 Uhr fe ey: 
4) zur Anmeldung u achmeifung ber 
Sorderung und der Vorzugsrechte 
Dinstag ber 19. Juny b. J., 
2) zur Stellung ber Einreden und Abgabe 
ber Schlußerklärungen von beyden Eeiten 
Dindtag ber 24. July d. 3. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerin haben tabey zu erfheinen, und 
war unter dem Rechtsnachtheile des Aus- 
fölufes von ber Maffe am iten und bey Ver: 
—— treffenden Handlung bey bem; 2ten 
age. 
Baunah am 15. Map 1827. 
Königlihes Landgeriht Gleusborf. 
Rottlauf, Landr. 


’ 





Borladpung. 
Um 25. d. M. Abends wurde von der 


Bönigl. Genbarmerie auf Neukirchener Gemar: 


fung obnmweit ber großberzgli Badenſchen 
Graͤnze ein Pack mit 8 Stud gelb ledernen 
Beinfleibern, in einem Repdader verfiedt, aufs 
gefunden, bie mwahrfheinlid von 2 Mäns 
nern, auf ber Straße von Wertheim berfonis 
mend, und bey Anſicht des königl. Gendbars 
men entflohen, niedergelegt worden find. 
Da dieſe Männer unerkannt blieben, fo 
werben . ‚ oder wer irgend einen Un- 
pruch auf dieſe Beinkleider machen kann, 
iemit oͤffentlich vorgeladen, fh binnen 6 
Woden von heute an bey bem unterfertigten 
Gerichte über das Eigentpum und gefegliche 
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di um fo dewiffer auszuweiſen, 
gene en als IR Hr rear 


und bie Eonfifcatton der Objecte ausgeſpro⸗ 
(hen werben wirb. 
Miltenberg am 28. Map 18 


27. 
ingi 8 ts⸗ 
Färſt lich Le — Herrſchaf 
Kurz, HR. 


5) 3. Bedanntmaqhun 
) Montag ben 18. Juny foll dad Gem For 
dann Adam Ktübenfpied zu Burgfinn 48 
börige Söldengut, beſtehend in einem Haus 
nebit Scheuer und Stallungen, 9 Tagwerk 
40 1/2 Ruthen Artfeld, 70 Tagwerk 45 3/% 
Ruthen Berafeld, 1/4 Zagwerk 727 Ruthen 
Krautfeld, 78 Ruthen Gurten und 5 5/4 
Tagwerk are öffentlich an ven Meiſtbie⸗ 
‘tenden verkauft werden; dann werben fämmts 
liche Blanbiger beffelben auf F 
instag den 19. Juny 

zur Llquldatlon der etwa habenden Forderun⸗ 

en unter dem Rechtsnachtheile ee 

aß das Nichterſcheinen ven Ausſch uß von 
biefem Derfahren zur Folge baben mwirb, wo⸗ 
bey man bemerkt, daß fämmtlihe Verband» 
“Jungen zu Burgfinn_ jedesmal früß g Uhr vor. 
genommen werben follen. 

Hölerii Fr * — sYatık 

repbert v. üngenſche atr 

dreyd monial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 

Diesel 





(3) 2. Betfanntmadung 
Mittwoh den 6. Juny Nachmittags 2 
Uhr und folgende Tage merben im königl. 
Söloffe dahier mehrere Mobilien und Geräth- 
fhaften von Holz, Eifen, Deffing, Blech, Sel⸗ 
en, Leinen und Baumwollenzeuge, u. d. gl. 
dann eine Parthie Delgemälde am ben Mrüls 
bietenden gegen glei baare Zahlung öffent: 
lich verfieigert werben. 
Afdafendurg den 26. Map 1827. 
Königtihde Schloßvermwaltiung. 
Richard. 





( . Betfanntmadung. 

Der ber biefinen Stadt aus allerhoͤchſter 
Gnade derliehene Wollmarkt wird dieſes 
Jahr wegen eingetretener Hinderniſſe nicht 
am 30. Juny, ſondern am Montag ten 2. 
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amd Dindtag dem 5. Julius abgehalten, wei« 

alb Verkäufer und Käufer zur lebhaften 

beilnahme, an biefem im Forlſchreiten bes 
griffenen Inflitute eingeladen werben. 
- - Scimeeinfurt den 29. May 1827. 
Der Stadt - Magiflrat. 

Sichel, Bürgermeiſter. 
3 Engelharbf. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 23. und 26. Map 1827. e 


HH Bad Preis :: ü 
Welpen, 3 Sch Ina. Dip, b.Shff. ur — kr. 
Korn, 7 5» s 7f. 10 kr. 
Grfe,r, 1» 4° s 6fl.24. 
Haber, — + ⸗ Afl. 9 kr. 


4 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 71 Schff. 4 MB./d. Schff. SR. 66 Er. 
Korn, 45 ss 4 + s 6fl.4g9i. 
Gerfie, — s— *— — 


s . 
Habe, 235 >» 4 = . 5fhaste 
" Tg tiefen Preis x 
Weitzen, 15 Schff. 1 Dip.rb. Schff. öfl. 2 
| A .». — — | ⸗ —fr. 
—— gs —⸗3. 30 kr. 
umme aller verkauften Früchte: 202 Schffl. 
3 SH. ER 8. 1 Sch 
„Korn, “ 
Gerfle, 56 Schffl. 4 Me: aber. 
Der Stadt:Magifirat. 
Engelbharbt. 
(2)2. Bab-Ankünbigung. 

Mit dem 17. ung I. 3. nehmen bie Bis 
fang. Diefe fhwetelhaltige Duelle hat ibre 
Heilkraft mehrfadh gegen rheumatifche , gihtis 
fee und andere ähnliche Krankheiten bewährt, 
fand, fo wie Bewirthung und Orbnung ge 
fonat, und Unterzeichneter wird für gute und 

illige Logis in Gaſt- und — ſor⸗ 
will. 

a bey Wipfeld ben 23. May 

N. Müller, Bab:Fnfpector, 
Dr. Hammer, ald Babarıt, 


Kom, 2 — 2 ⸗ 
s 
Schffl. 5 Mg. 
re 
Fichtel, Bürgermeifer. 
ber an ber Mipfelder Heilquelle ihren Aus 
n biefer Bad: Anflalt iſt für aͤrztlichen Bey“ 
gen, wenn man fi) gefälligk an ihn wenden 
(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





— 
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Anhang zu Nr 65 
des 


Jutellige 


für 


unzblattes 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 


Samstag ben 2. Juny 1807- 


Nichtamtliche Artikel, 
Geilblietungen 


4)(2) Unterzeichnefe wollen nicht unters 
laffen, ihren fhäßbarften Freunden refp. Ab» 
nehmern die fchuldige Anzeige zu machen, 
Daß fie durch bedeutende neue Gendungen 
von Uhren ihr bisher Befigemdes Lihren-Lager 
vermehrt haben, modurd man mieder eine 
vollftändige Auswahl finden kann, als: 

goldene repetirende und nicht repeficende 

Uhren, goldene Damen.lipren , mit fils 

bernen und goldenen Zifferblättern, 

filberne repeticende und nicht repefirende 

Uhren, ein: und zmeggehäufig, mit 

Schildkrot⸗ und ladirten Gehäufen, 

Stock-Uhren, Parifer, Wiener, und felbft 








verferfigte Lihren nad allen Gattungen - 


und Kacons, mufiffpielende Uhten, ſo 
auch Uhren in vergoldeten Rahmen und 

Reifeslipren. — 

Nicht gewohnt, durch unnöthigen Worts 
tram mit ihren Uhren brillantiren zu wollen, ſa⸗ 
gen ſie nut in Kürze, daß, im Betreff des neu⸗ 
fien Geſchmacks und der Güte der Werke der 
Uhren, verbunden mit auffallender Billigkeit, 
Niemand ihre Local verlaffen werde, der fich 
nicht über jeme Borzüge ihrer Waare vers 
fihert fühlt. Auch leiften fie, wie bekannt, 
für das Burgehen ihrer Uhren jederzeit bes 
libige Garantie. 

Hohadtungsvoll dankend für das bis> 
heuge Berfcauen in ihr Geſchäft, Bitten um 
fernere Gortfegung deffelben ganz ergebenft 

Würzburg den 25 May 1827. 

Gebrüder Bollermann, Uhrmacher 
und Verläger, wohnhaft nächſt 
am Fiſchmarkte. 


Jayryang 1827 


Berfleigerung 
2) (1) Dinstag den 5 Juny und die 
darauf folgenden Zagejedesmal Nachmittaga 
von 2 Bis 6 Uhr werden in der Lederfabrid® 
1. Diſir. No. 22Ö, die zum Nachlaß der Gr, 
M. A. Bonderfhärr, Handelsmanns: Wittib, 
ehörigen Mobilien an Pretiofen, Bold, Gils 
er, goldenen und filbernen Sackuhren, Stock, 
uhren, Spiegeln, Delgemälden, Weißzeug 
Betten, Rleidungsflüden,Romoden, Schränken. 
Kanapee, Geffeln, Tiſchen u. fonftigem Shteis 
nerwert, Gteingut, ®läfern, Meffing, Kups 
fer, Zinn, Eiſen- und Blechwaaren ır. gegen 
gi baare Bezahlung öffentlich verftrichen.. 
er Zag, wann die Pretiofen, Silber und Dels 
gemälde- zum Striche fommen, wird no 
—— beſtimmt werden, wozu höfllichſt eins 
en 


die Ecben, 
Mobilien:Berffirid. 

3) (3) Montag den ır. Juny 1827 und 
die darauf folgenden Tage, jedesmal Nadys 
mittags 2 Uhr bis Abends werden in dem 
Stadtrat Neundörfferfhen Haufe am Marke 
te durch öffentlichen Strich gegen gieich 
baare Bezahlung abgegeben: mehrere Kana- 
pee’s, Geffel, Spielr- und andere Tiſche, 
Kaunige, Kommode, Gchränfe, Kiften, Betts 
laden und vielerley Schreinerwaaren , Dfen- 
ſchirme, Betten, Weiß: und Tiſchzeug, Lein— 
wand, Fußteppiche, große und Lleine Gpier 
geln, Porzelain, Steingut, @laswaaren: 
Kupfer⸗, Zinn⸗, und anderes Küchen: Gefchier, 
fo wie überhaupt allerieg Hausgeräthſchaf— 
ten‘, verfpiedene Uhren, Utnen mitund ohne 
Bonquets, Wahefrühfe unter Glasflürzen‘, 
Candelabtre, Gemälde, Figuren von Alar. 
bafter, Eifenbein und Holz, mehrere Bü— 
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ber, worunter 2ı Bände des deutſchen 
Dbfigärfners, dann ein Altar für eine 
austopelle mit Paramenten, ein Wiener 
lügel von vorzüglicher Güte und Gchönpeit, 
und ein Billard fammt Zugehör. Der größte 
Theil dieſer Möbeln ift nah neuflem Ges 
ſchmack, von vorzüglich ſchöner und folider 
Arbeit. Das Belt», Weiß⸗ und Tiſchzeug bes 
ſteht von den geringfien bis zu den feinften 
Gorfen, worunter fid große Tafeltücher mit 
Gerpvietten befonders auszeihnen. Die Be: 
genftände, welche täglich verftrichen werden, 
Zana man vorher an jedem Tage von 11 
bis ı2 Uhr einfeben. 
4)3) Am Montag den ı1. Juny d. %. 
Nachmittags um 2 Uhr werden ım 5. Difte, 
Neo, 78 im vormals Gtadtrath Bauerifhen 


Haufe dahier die vorhandenen ſchönen, guf. 


schaltenen und mweingrünen, färımtlidy in Eis 
fen gebundenen Zäffer, ale: 
2 ovale zu 4 Fuder, 


2 »: s 3 $uder 10 Eimer, 
2 a » 3 Suder 6 Eimer, 
1 = 21 — 
ı gewöhnliches zu ı Fuder, : 
1 R ⸗ = 1 Fuder 4 Eimer, 
I 5 » 5 Suder 11 Eimer, 


2 » 6 Suder, 
nebft den Lagers und Gtüßeihöljern, ferner 
a neue Kaltern, und endlich verfdiedene 
Holjwaaren am die Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verfteigert, und die Kaufss 
liebhaber dazu höflichſt eingeladen, 
ö Bis gum Stridstage fann fäglidy Nach— 
mittags die Einfiht der Fäſſer und Kaltern 
genommen werden, 
Würzburg den 23. May 1827. 
®. €, vom Rath. 
5)(1) Unterzeihhneter macht einem hohen 
Adel und verebrungswürdigen Publifum erges 
benft befannt, daß er gang reine Watte zu 
Pettcouverten und nad Belieben Battetichte 
Baummolle, wie aud für Die Herren Kleis 
dermacher ganz feine und fleife Werrig-Watte 
porräthig babe. Sein Logis ift beym Herrn 
Shiffer Grünewald in der Wohlfohctsgaffe, 
Joh. Halbig, Wattfabrikant, 
6)(r) Unterzeichneter bringt rinem ver 
ehtten Publitum zur algemeinen Kenntniß, 
daß er feinen vormaligen Laden in feiner 
Behauſung im 2. Diſtr. Nro. 48 in der Eidys 
borngafje wieder eröffnef habe, und dajelbft 
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gute Schinken, gedörtte Jungen, große und 
Beine SalamisWBürfte, Beine Gervelats Bürfte, 
nebft noch andern Sotten zu haben feyen. 
Er empfiehlt fi ergebenft feinen vormaligen 
Greunden und Gönnern, und bittet um güs 


tige Abnahme. 
£ Adam Heinlein, 
Mesgermeifter dabier, 

7) (3) Unterzeichneter gibt ſich Die Epre, 
angujeigen, daß bey ihm Selterſer, Fachin⸗ 
ger, Geilnauer, Emfer, Weilbacher Schwe⸗ 
felmaffer und Püllnaer —— neu ans 
getommen find, fo wie aud Kifjinger Waffer 
und Ragozzi in ganzen und halben Krügen 
beftändig friſch zu Haben find bey 
B. Schmitt, 

am Ede der Eihhorngaffe im Haufe 
Des Herta Fran; Joſeph Spindler, 

8) (2) Den Käfnermeiftern dabier, wie 
auch auf dem Lande dient zur Nachricht, 
daß id) feines Rheinifhes Erz zu fehr billi— 
gem Preis verkaufe. 

Earl Ehrenburg, nächſt der Brücke. 
a ig & 

9)(3) Untergeihhneter macht feinen wer⸗ 
then Bönnern fowohl ale einem verehrungs- 
würdigen Publifum ergebenft befannt, daß 
gr gegenwärtig bis auf Weiteres in feiner - 
Behaufung im innera ®raben 2. Difte, - 
Neo. 153 feine felbft verfertigte Waare, als: 
Geife und Lichter u. dgl. verkaufe, und bittet 
srgebenfi um geneigten Zufprud. 

C. Pringgau, Geifenfieder, 

10) (2) Beym Gpezereghändler Ehren— 
burg nächſt der Brücke ift kalt gefhlagenes, 
zeines Budheln»Del ſowohl im Ganzen alg 
im Kleinen ju billigem Preis zu haben, 

11) (2) Ein fehr gutes Billard mit allem 
Zugehör ift zu verfaufen, Näheres im as 
telligenz⸗Comptoit. 

412 61 Im 4. Diſte. beym Schmiedmei— 
ſtet Yobann Magyer iſt eine ganz neu na 
Der. neuften Art gebaute Caleſche mit Stabls 
federn, eiferuen Achſen und mejfingenen Bücdh- 
fen, um billigen Preis zu verkaufen; da dies 
felbe fehr guf gebaut ift, fo kann auch ga⸗ 
Kanfict werden. 

u ñ — — ng 


Bermiethungen. 


.» (1) ‚Im 4. Difte, Neo, 256 if ein 
möblittes Zimmer ftündlih zu vermidhen, 
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Eben dafelbft ift zu ebener Erde win Zimmer 
mit oder ohne Möbeln nebft Rüde bis 1. 
uln zu vecmiethen, 

2) (1) Auf der Domftraße neben dem 
" Stern:Birthehaufe, 3. Difte: Nr, 146, find 
2 Zimmer fogleih oder auf Yacobi zu ver: 
miethen, 

2 m 2. Difte. Neo, 2 inter 
der Hoioasn: ift ein he — 
für eine Petſon fländlih zu vermirthen. 

4) (1) Im 4. Difte, Nro.222 hinter der. 
Reuerer Kirche ift ein Duartier mit 3 heiße 
baren und ı unheißbaren Zimmer auf as 
cobi zu vermiethen, 

5)(ı) In der Gemmelsgoffe Ne. 86 ift 
ein Duartier mit allen Bequemlichkeiten auf 
Jacobi gu vermiethen, 

6) (ı) Im 3. Difte, Neo, 158 in der 
Sraniiscanergaffe ift ein heigbares Zimmer 
mit Altoven, nebft kleiner hellen Küche, Bos 
denkammer und Keller ſogleich zu vermiethen. 

7) (2) Im Aucnheimerifhen Haufe, 4. 
Difte. Neo, Zr, der Gt, Peters⸗Kirche ge: 
genüber, find im zweyten Gtode 2 Duars 
tiere, jedes von 4 Zimmern, Kühe, Kam« 
mer :ıc, ftündlid zu vermiethen, Auch können 
die 5 Zimmer, mit Stallung, Remife und 
Keller zufammen abgegeben werden, 

8) (2) Im 2. Difte. Neo, 376 auf dem 
Kürſchnerhofe ift ein Keller mit g in Eıfen 
‚gebundenen, guf gehaltenen Fäſſern, zufams 
men ungefähr 20 Zuder haltend, ſtündlich 
zu vermiethen. Auch find dafelbfl rirca zo 
Eimer Moft zu verkaufen. 

9) (2) Beym Spezereybändler Ehrers 
Burg nächſt der Brüde ift auf den 1. Yuly 
für einen ledigen Herrn ein möblirtes Zim: 
mer zu vermiethen, 


410) (2) Yan der GSemmelsgaffe Nro. 135 
iftein@ogis, beftehend in 2 Zimmern, Küdye, 
Bodenkammer, Holzlager, mit oder ohne 
Möbeln auf Yacobi zu vermiethen, 


411) (3) Im 3. Difle. Neo‘ 323 unfern 
der neuen Eaferne ift ein Logis fogleidy oder 
auf Großjarobi zu vermiethen; es befteht in 
2 beisbaren Zimmern, einer Küche, verfchließs 
barem Hohzlager, und andern Bequemlich— 
Beiten. Es können auch ı Meganen: Zimmer 
und ı oder 2 Kammern dazu gegeben werden, 
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1) (3) So eben bat die Preffe verlafs 
fen, und ift in der Stahel'ſchen Buchhand- 
lung in Würzburg zu haben: 

amndun 
der Berordnungen und Refcripte, den Pas 
pierfiempel im Königreiche Bayern bricef» 
fend, nebft einem Gadregifter und 2 Tas 
bellen über die Betechnung des Bradatis 
ons» und Ecbſchafteſtempels. 16 Bogen 
in Duart. Gebeftet. Preis ı fl. 21 Er. 

Diefe Zufammenftelung der aller höchſten 
Verordnungen und Reſcripte wird jedem Gen 
fhäftsmanne ein erwünfdtes Handbuch dara 
bieten, welches die Mühe und Zeit des Nach⸗ 
ſchlagens der in den Befeg:, Regierungs— 
und XKreisblättern verſchiedener Jahrgänge 
zerſtreuten Berordnungen und Refcripte er» 


ſporet, eine ſchnelle Ueberſicht derfelben ges 


wähtet, und fo für Ötrafen gegen Uebertres 
tungen verwahret, , 

2) ı2) Bey Laferzeichnefem find für die 
Tünftigen Gemeinde: Wahlen von den ge⸗ 
wöhnlichen Ur-⸗Wahlliſten Neo, I, und Nro. V, 
vorräfbig, und iſt das Bud zu 24 Er. zu 
haben. 

Gebaftian Sartorius, Hofbuchdrucker. 

3) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
Herrn Beneficiaten Sriedrih Held zu Gerolj» 
hofen eine recdhtlihe Forderung zu maden 
bat, der wird aufgefordert, ſolche binnen 
vier Wochen von heute an anzubringen, an— 
fonft die SHinterlaffenfhaft ohne Weiteres 
erfradirt werden wird, 

Gerol;hofen den 27. May 1827. 

as Zeflamenfariat, 

4) (2) Wer an die Berlaffenfchaft des 
verlebten Herrn Gapitulars im ehemaligen 
Stifte Haug, Ludwig Anton Mayer, eine 
rechtliche, Forderung zu maden bat, der wird 
aufgefordert, ſolche binnen J Tagen im 
Gterbhaufe des Verlebten im 4. Diſtr. Nr, 202 
anzumelden, 

. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von defjen Eigentbum, 3.8. Schriften, Bü— 
cher ır,, im Händen haben, erſucht, ſolches 
dafelbjt abzugeben, . 

Wür;burg am 26. Map 1827. 

Das Teftamentariaf, 

5) (1) Die unbedeutende Rest-Summe 
des durch mich negocirten fürstlich Löwen» 
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stein- Wertheim-Rosenberg. Anleliens von 
250,000fl., 3 5 °/,, macht die weitere Ver- 
loosung derselben nothwendig, wozu hier- 
mit Termin auf Dinstag den 5. Juny L. 4. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt wird, Die- 
jenigen, welche allenfalls noch derley Obli- 
gationen besitzen, sind hierdurch eingela- 
den, sich nach Belieben dabey auf meinem 
Geschäfts-Bureau einzufinden.: 

Jacob von Hirsch auf Gerenth, 

königlich bayer, Hof- Banquier, 


Rad ruf. 

6) (3) Alen Bewohnern Neuftadts a /S., 
whne Ausnahme, nebft den Zilialiften zu Hoh⸗ 
enroth, fagt herzliches Lebewohl ihr ehemali- 
ger Eaplarn, nun Pfarrer in Bundorf, 

Bundorf den 22, May 1827. 
Joſeph Werl, Pfarrer, 
7 (3) Ein in allen gerichtlichen Ge 
ſchäften, fo mie im neuen Hypotheken⸗ und 
im Rechnungsweſen geübter junger Mann, 


welcher feit vielen Jahren bey Aemtern — 


wnd gegenwärtig bey einem königl. Fandges 
sichte das Rezat⸗Kreiſes arbeitet, und ſich 
über Dualification, Fleiß, Treue und fittlis 


then Lebenswandel mit guten Zeugniffen legis 


£imiren fona, wünfdht als Dberfdreiber bay 
einem Pr. Lands» oder Herrfhaftsgerichte 
im Unter: Mainfreis unter billigen Bedinge 
ungen bis 1. Auguft d. J. eine Anftellung 
zu erhalten. 

Gefälige porkofreyge Nachfragen sub 
Litt, L. F. befördert das Inteli⸗Comptoit. 


Dantfagung 

8)(r) Im Monate Januar 1827 hatte 
ih das Unglüd, jur Nachtzeit von einem 
gewiffen Zuhmadyergefellen mit dem Meffer 
eine foldye tiefe Wunde in den Linterleib gu 
erhalten, daß das Gedärm ſogleich austrat, 
und bey der alsbald vorgenommenen Linters 
fuhung fi geigfe, daß hier die Gefabe 
duch die Verlegung des Darmes am höch— 
ften, und vor menſchlichen Augen wopl keine 
Rettung zu Hoffen fey. . 

Diefer Gedanke konnte aud etliche Wor 
chen fang unmöglicdy verfchwinden, da es 
leicht zu erachten ift, welchen auferordent- 
fihen Schmerz foldyes verutſachen mußte, 

Doch, fiehe da! mas Niemand auf das 
. Entferntefte grahnet hätte — die Sache 
beffecte fi auf; einmal pon Tag gu Tag, 
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und nur der Geſchicklichkeit, der wahrhaft 
unermüdeten, rafllofen Sorgfalt und Thäs 
tigkeit des Herrn Landgerichts. Phyfitus Dr, 
Reuß, des Herrn Doctor Henke und des 
Herrn Wundarztes Wahler von bier habe 
es zu verdanken, daß ich num bereits feit 
6 Wochen volltommen wieder hergeftellt, und 
mein Gejhäft wieder wie zuvor verrichten 
fann, 

D! wo finde idy Torte, den gebühren⸗ 
den berzlichfien und märmften Dank für diefe 
edlen Ertetter meines Lebens an den Tag 
ju legen? 

Re — nie werde ich die [honende und 
menfhenfreundlihe Behandlung derfelben 
vergeffen, und fo lange ſich nod ein Blutes» 
fropfen in meinem Innern regt, foll es ſtets 
meine Pflicht feyn, den Gegen des Himmels 
KR ihr immerwährendes Wohl herab zu er⸗ 

eben! 

Wohl weiß ich es, daß ih nicht im 
Gtande' bin, thätige Dankbarkeit zu bejei⸗ 
— abır Gott der Ewige wolle es ihren 

nen ! 

Kisingen am 29. Map 1827. 

Strang Göͤttlich, 
in Condition beym Herrn Geiler 
meiſter Mainhard, 

9 (2) Der diefjährige Klee. Ertrag vom 
2 3/4 Morgen $eld an der Rimparer Steig 
ift zu vermiethen, und im 3. Diſtr. Nro. 45 
nähft dem Bayerifhen Hof gegenüber das 
Nähere gu erfahren. 

40)(r) Der Ertrag von 5 Morgen Mo» 
nats;:Klee im äußern Neuenberg ift gu ver» 
miethen, und Auskunft zu erhalten im = 
Difte. Neo. 15. 

11) (2) Ein angefeffener Geſchäfts mann 
im -Unter:Mainkreife, der fih den Reifen 
für Peovifion ausſchließlich widmet, und 
feine Redlichkeit belegen kann, pfferitt feine 
Dienfie, und verfihert beſte Beforgung. 
Freye Briefe, mit. L. D. F. bezeichnet, bes 
forgt die Erpedition diefes Blattes. 

42) (3) Eine Köchin wird geſucht, wenn 
fie fidy über gute Aufführung und Kenntaiffe; 
> Hauswefen und in Detonomie ausweiſen 

an. 





(Hiezu 1-Bogen Beplagr.) 


Intelli 


unters 


De 8 Könige 


"122 
latt 
den 

Mainkfreis 
reichs Bass 





Würzburg. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(8) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
———— zu — * um 
Bufammenberufung feiner iger gebeten, 
F ſich — —— — * 
u beſprechen. a baber deſſen 
— Glaͤubiger 
Mittwoch den 20. Juny d. J. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen bahier anzu- 
melden, unb yagelı Antraͤge zu flellen, 
|. bie Nichterſcheinenden als in 
ben Beſchluß ver Mehrheit einflimmend ans 
geſehen werben follen. 
Würzburg ben 19. Map 1827. 
Königlides Landgeridt l. d. M. 








Behr, Landrichter. 
Goldmapyer, Rätöpr. 


(5) 2. Ehictal:Labung. 
Gegen bie Peter Heeleinifchen Eheleute 
gu Rottenberf wurde ber Univerfal : Concurs 
erfannt, und dieſes Erkenntniß bat bereits 
die Rechtskraft befihritten, Es werben nun, 
mehr bie geſeßlichen Edictötage fefigefegt, und 


ar: 
ir erfie Ebic!ötag zur Unmeltung der dor⸗ 
Jahrgang 1807. 





Dinstag den 5. Juny 1827. 


Berungen “nd deren Nachweiſun 
Worzugsreht auf Mittwoch * 20. Sum 


* Ts 

ber zweyte und britte Ebictdtag zur An— 
bringung von Einreben und ben wedhfel- 
a ie Schlußbandlungen auf Donners. 
tag ben 19. July I. G., 

jebeömal früb 8 Uhr. 

Das Ausbleiben am erflen Edietstage bat 
ben Ausflug ber Forderung von gegenwär: 
tiger Eoncursmaffe, das am jmenten und brit- 
ten Edictötage aber ben Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge. 

Bugleih werben alle — welche etwas 
von dem Vermoͤgen bed Gemeinſchuibners in 
Haͤnden haben , aufgeforbert, foldhes bey Ver- 
meibung des doppelten Erſatzes, jedoch vor- 
behaltlich ihrer daran habenden Rechte, ven 
unterzeichneten koͤniglichen Landgerichte bie 
zum erſten Ediets tage auszuliefern. 

Dec. Würzburg den 17. May 1827. 
Königlihes Landgericht r. d, M. 
v. Edart, Lanbr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Alle —— gegen Chriſtoph Schmitt 
gu Lengfeld find am 
Montag ben 18. Juny d. I. 
früh 8 Uhr 


Q3 
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bey tem unterzelchneten Landgerichle unter 
tem Rechtẽ nachbeile der Nichtberuckſichtigung 
anzumelden und liquid zu ſtellen. 
Wuͤrzburg den 28. May 1827. 
Köntglides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landridter. 
. Warmuch. 


Befanntmadung. 
Eliſabetha Buſch Wittib von Oderleinach 
bat bey dem mit ihren Glaubigern zu Stande 
gebrachten Slündungs-Vertrage ſich verbinds 
lich gemacht, keine neuen Schhülden zu con— 
trahiren. 
Kunde gebracht, und jeder gewarnt, derſel— 
ben nicht weitere Anlehen vorzuſchießen, in: 
tem den heute als liquid anerfunnten Forde— 
tungen an tiefelbe das Vorzugsrecht vor jeder 
neueren eingeräumt iſt. 
Würzburg ven 22. May 1827. 
Königliches Landgerigti.d. M. 
Behr, Santr. j 
GSeiß, 4 5 


(2)2. Gläubiger: Borlabung. 

Melchior Ströbert von Mainſondheim 
bat auf Zufammenberufung feiner Bläubiger 
ju dem Ende angerragen, um mit venfelben 
einen Nachſichts-Vertrag abzuſchließen. 

Wer demnach an elchior Ströbert 
etwas zu fortern hat, fol ſolches auf Freytag 
den 22. Juny d. 3. früh 8 Uhr dabter zur 
Anzeige bringen, widrigens ber Ausbleibende 
nit berüfjihtiget ,ıund der etwa zu Stande 
fommenden Bereinigung der erfhienenen 
Glaͤubiger bepgejählt werden folle, 

Mainfonvpeim am 18. Wan 1827. 
Königlibes Landgericht Dettelbach 
als Adminiſiration bes. freyherrl. v. Bechtols⸗ 

deimiſchen Patr.⸗Gerichts. 
B. V. d. V 





Franz, Langer. Yctuar. 
Rees, P.Grechlẽſchrbr. 


(3) 3. Befanntmadhung. 

Dor der gerichtlichen Beſtaͤtigung bes 
Verfaufes der Sölde mit einigen ledigen Stü— 
Een des Johann Defver zu Lichtenflein, ber; 
malen Pächter ju Breitenbach, an Niklaus 
Bäitner von Einberg, ift Kenntniß des Schul— 
denſtandes des VBerfäufers Deſper nötbig zes 
—— daher ſammiliche Glaͤubiger deſſeiben 
auf den 


. Gläubiger: 
Drrfes wire hiemit zur Öffentlichen ' (2)2. Gläubiger:tabung 


— 
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11. ung d. J. Vormittag 8 Upe. 
zur Vorlage und Bezründung ihrer Zorbes 
rungen oder fonfligen Anfprüde unter bem 
Nachtveile vorgelaren , daß fie fonft bey ter 
Dermwendung des Kaufſchillings nicht berü » 
fibtiget und ter Contract nah Befund be: 
flätiget werde. 

Ebern am 14. May 1827. 

Königliches Landgericht. 
Ko ch, andr. 
Schaller, a. 7 J 





Wildelm Krined zu Sand will feinem 
Sohne Midael fein Wohnhaus überlaffen und 
den Ueberreſt nad Abzug der Schulden mit 
feinen Kindern tbeilen. ER 

- Um die Theilung mit Zuverläßigkeit vor: 
nehmen zu £önnen, werben alle -biejen 
welche eine en Krines 
u machen haben, aufgefordert, ſolche am 20. 
uns l. J. früh. 9 Uhr dahier ‚anzugeben und 
nachzuweiſen, außerdem zu g ofen, daß 
ſie bey der Auseinanderſezung ber Theilung 
nicht berückſtchtigt werden. 

Eltmann ten 14. May 1877. 

Königlihes Landgertcht. 
W. U. Kumer, Yanbr, 
; Glier. 


OF Sicial, Sabung und —— 
. Der Bauer an eiger zu El⸗ 
fershauſen bat ſich dem Eoncurd —— 








unterworfen, ‚und wird einziger Ebietstag auf 
Mittwod) ben 27. Juny I. 33, früh 8 Uhr 


fefigefegt, wozu alle Gläubiger und Realprd: 
tendenten bey ‚Vermeidung des Ausſchl 
von ber Eoncurämaffe zu erfheinen, und ihre 
Unfprüde unter Untretung ber Beweife ans 
zumelden, dann ſchlüßlich zu handeln haben. 
Hlezu wirb bemerkt, daß bep einem bis jept 
auf bepläufig 1450 fl. xhn. erhobenen Xctiv: 
fianbe eine Schuldenlaſt von 4873 fl. vorliege, 
en bene 41642 fl. ald privilegirt angemel⸗ 
e v n ” & 
Dabep ergebr an biejenigen „welche vom 
gemeinfhuldnerifchen Vermögen etdas in Haͤn⸗ 
den baben, bie Aufforderung, ſolches dorbe— 
baltlıd) ihres Nechtes bey unter;eichnetem Ge: 
richte zu übergeben, ober nad Limfländen bie 
Diruribeilung zum nochmaligen Erſatze zu 
gewaͤrtigen. 
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Zugleich wirb ’ . 

Hl. zum Verfiride der zur Eoncurdmaffe 
börigen. Güter, beilebendb in einem halben 
obnbauje , 3 Tagwerk 80 Ruthen Artfeld, 

4/4 Tagwerk 23 Ruthen Krautland, 1 Tag: 
werk 30 Ruthen Weinberg. und 1 Tagwerk 
28 1/4 Ruthen Wieſen, Zagfabrt auf Ding: 
tag ben 3. July t. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Elfershauſen feligefegt. 

Euerborf ten 24. May 1827. 

—— Landgericht. 
Ihl, Landger.Verweſer. 


(371. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Gegen Georg Fleiſchmann von Oberthe— 
res iſt die ar a arg rechtskräftig erfannt; 
wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird einzis 
er Ebictötag auf Mittwoch den 27. Juny 
eg. früh 9 Uhr zur Anzeige und Richtig— 
feittiellung ber Forderungen mit Nachweiſung 
ber Vorjugsredhte, Vernehmlaſſung barauf, 
und allfeitiger Schlußhandlung unter dem 
Rechtsnachtheile des Yusfluffes der Forde⸗ 
zungen von ber gegenwärtigen Gantmaffe, 
reſp. Ausſchluſſes mit den ın dieſem Termine: 
eorzunehmenden Handlungen , ausgefchrieben.. 

Dec. Haßfurt am 22, Map 1827. 
Königlides Landgericht. 
©refer, Landr. 

Iperg- 








(5)1. Betanntmadhung. 

Auf Antrag eined Hppothekar⸗Glaͤubigers 
wirb bad tem Lorenz Yuß ju Wartmannsroth 
zuftehende 3/4 Bauerngut, ald: Haus mit Hof: 


zieth, Scheuer, Nebengebäude, Stallung, Art⸗ 


* feld, Krautland und Wiefen, im Executionswege 
oͤffentlich an den Meifibietenden im dortigen. 
Wirtbshaufe 

am 18. Funpl.3. früh 9 Uhr 


verfteigert,. und Kaufiliebhaber biezu eingelae 


ben. 
Hammelburg am 27. May 1827. 
Könignlihed Landgericht. 
F. 2. Enbr.. 


Sdhultbeis. 


3)5 Betannrmaeduma. 

Freytag den 15. Junius d. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr mirb in dem Lorenz Leiſtiſchen 
Wirthshauſe zu Wüſtenſachſen eine ver Ge⸗ 


Göfmann, 





meinde Wuſtenſachſen gehörige Ahongrube auf . 
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bene Matbesberge bey Wuſtenſachſen, we 
ſowohl den für bie Krugbäder —— hd 
Thon, als ben für die Weißgerber brauchbar 
ven weißen Thoͤn liefert, mitteiff öffentlicher 
Derfleigerung, entiveder in einen mehrjährigen 
Pacht bingekaffen, oder an den Meilidierens 
ben verfauft, je nachdem ſich Liebhaber vor- 
finden, wozu Pacht- und Kauf-liebhaber mit 
dem Bemerfen eingelaten. werden, daß man 
bie Betingniffe vor der Verficigerung bekannt 
maden, und bey dem Anja luffe die böchfte 
Genehmigung ter föniglichen Kreis-Negierung 
Kammer des Innern, vorbehalten werte, auch 
jedem Liebhaber frey fiebe, die Thongrube feibft 
am Zage vor ter DBerflrigerung einzufeben, 
und ſich dieſerbalb bey tem Gemernte:Vorz 
fieper zu Wüflenfachfen anzumelten.. 
Hilderd am 22. May 1827. 
Koͤnigliches Yandgeridt. 
Element, Yantr. 





— 


(5) 2,. Släubtger-Vorladung. 

Auf freywilligen Antrag des Johann Fi⸗ 
fer, Strumpfmeberd daher, werden die 
Gtäubiger ee auf Donnerstag den 21. 
Zuny d. 3. früb 3 Uhr zur Rich ligſtellung 
ihrer Forderungen und Erklärung auf bie 
Zahlungs »DBorfchläge des Schuldners unter 
dem Nachtheile vorgeladen, daß auf die etwa. 
Ausbleibenden bey dieſem Gejchäfte keine 
Rüdfiht genommen werte, 

Hilderd am 26. Aprıl 1827. 
‚Königlides Yandgeridt. 
Element, Landr. 

Mebler, Pr. 


Diebſtahls-Anzeige. 

Zwiſchen dem 24. und 26. I. M. wur— 
— * ann Kolb zu Nepfladt, 
wahrſcheinlich dur nbrud) , folgende = 
flände entwentet : — * 
4) eine trodene Rindshaut von einem an— 
berthalbjährigen rothen Stiere, im Wer- 

the zu 6 fl... 
2) das frifhe Zell von einem 15 — 16. 
tägigen rothen Kalbe, im Werthe zu 1 fi. 


30 Er., - 
5) ein Hirſchgeweih, noch burd bie Hirn: 
ale verbunden, mit 10: vollfommenen: 
und 2 unvollfommenen Enden, im Werthe 
von 5 fl. r P 
4) ein: Eleineres Hirſchgeweih (vom einen 
2.05 
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Spießer) bad ſich auf einer Seite in einer 
Babel endigte, im Werthe von 30, fr., 

5) ein ſchlechtes, baummollened, roth und 
blau geflreifted Sacktuch. 

Man erfuht alle Civil- und Pollzepbe- 
börben, zur Entbedung bed noch unbekannten 
Thaͤters mitjumirfen. 

Karlfladt am 50. May 1827. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann, Lanbr. 
Herrlein. 


(3)1. Betanntmadung.- 

In dem Hppotbefen » Protocolle vom 9. 
Sebruar 1793 iſt Kafpar Fuchs von Dutten⸗ 
brunn ald Schuldner des Amtsgegenſchreibers 
Wehr mit 100 fl. vorgetragen, ohne daß je: 
Lob ein Pfand benennet wäre. Gläubiger 
und Schuldner find fängfl gefiorben, und be; 
baupten die Erden bes Letzteren, Daß bie Schuld 
Tängit bezahlt fey._ Da bie bisherigen Re: 
erden das zur Loͤſchung nötbige Reſultat 
nicht gaben, fo wird ber allenfallfige jepige 
Zahaber der Obligation hiemit aufgeforbert, 

binnen 30 Tagen die Hypothek babier anzus 
melden, wibrigenfall$ man ferner feine Rüds 
fiht mehr barauf nehmen wird. 

Karifiadt am 28. Diap 1827. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann, Lanbr. 
Michel, Peek. 


Betanntmadung. 
Der auf Mittwoch den 6. Junp I. Irs. 

Nachmittags 1 Uhr anberaumte Termin zum 
entlihen Zuſchlage der Güter bed Hanns 
Martin Bol von Premich wurbe auf Antrag 
einiger Gläubiger auf Brenten ben 15. Junp 
Nachmittags 1 Uhr fe Naelept, was hiermit 
zur Kenntniß gebracht wirb. 

Kiffingen den 29. May 1827. 
Königliches Landgericht. 


Boveri, Lndr. 

Pfiſter. 
ERBE AL SH BER, 
In der Verlaſſenſchaftsſache bed Bären. 
wirths Martin Kuba von er. haben 
bie Erben ben Antrag geilellt, daß bie vor; 
—— Paſſiven gerichtlich liquidirt werden 
ollen. 


Es mwirb t Zagfahrt zu deren €o 
Kanation auf — afabet 
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Montag ben 25. Junp d. 3. 

üh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, ben welcher alle jene, welche gegen 


. — Verlaſſenſchafismaſſe eine — 


orderung begründen können, ſolche unter 
dem Rechtsnachtheile dahier anzubringen bas 
u. ns a er 
anterfepung biefer Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht 
berüdfidhtiget werben. & 
Klingenberg den 17. Map 1827. 
8 — Landgericht. 
agner, Landr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu können, ob gegen Mar 
cus Lörzel von Thaiden im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung oder der Gant vorzufuhren fep, 
werden deffen Gläubiger jur Anbringung und 
Ziquidirung ihrer Forderungen auf 

Montag den 25. Junp’d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtlsnachtheile bieber 
vorgelaben, daß der Ausbleibende bep Ber 
ſtimmung bed weiteren Verfahrens unberüd: 
fihtigt bleibe. 

Hilders ben 22. April 1827. 

Königliches Landgericht. 
lement, Landr. 
Gleitsmann, Landger.Actuar. 


(2) 2 Befanntmadung. 

Auf ben Antrag mehrerer Gläubiger 
wird das dem Peter Höfer von bier gehörige 
Wohnhaus Nro. 27 mit einem Sommergärt- 
den, grundbar 15kr. jährlich Zins zum Eönigl. 
Rentamt Kitzingen, mit 22 fl. Öteueranlage 
und 4 4/8 fr. Simplo , am 

45. Jung N. M. 2 Uhr - 
auf bem biefigen Rathhauſe öffentlich verflei: 
ert werben; Beſitz- und Zahluͤngsfaͤhige wer: 
en Es eingelaben 

ME. Steft ven 17. May 1827. 

FKönigliches Landgericht. 
Hauff, Yog.-Xct. 
Bügler. 


(3)2. Strihsbefanntmadhung. 


Mittwod ben 20. Juny 1827 Vormittags 
9 Uhr wird das zur Ausfchagungsmaffe des Se: 
org Knauer zu Frickenhauſen gchörige Grund: 
vermögen, betiehenb aus einen Haufe, mebre: 
ven Weinbergen, Aeckera, Wiefen und Holz: 
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flüfen,, wovon tad Verzelchnig key biefigem 
Gerichte eingefeben werten fann, auf tem 
tortigen Gemeindebaufe auf Antrag der Glaͤu— 
biger nad Vorſchrift der Epecutionsorbnung 
vom Jabre 1808 ‚ jedoch mit Vorbehalt ber 
den Gläubigern im $ 64 und 69 bed neuen 
9 — Sie lt ing Rechte, ends 
lid auf 4 Weihnachtsfriſten 1827 mit 1830 
unter Beylegung 5 Pret. Zinfen zahlbar ver- 
firidden, 
Ochſenſurt am 29. Map 1827. 
Königlides Landzericht. 
Walter, Landrötr. 


()3. Betanntmadhung. 
Durd ben ab intestato erfolgten Todes⸗ 
fall ver mit ihrem Ehemanne Kafpar Werner 
u Burglauer nit vererbten Ehefrau Apol: 
onia, geburnen Wehner von Rotterähaufen, 
ift tie Hinterlaffenfaft eröffnet und ausei⸗ 
nander zu fegen. Auf Antrag bed genannten 
Ehemannd wird tie Kenntniß etwa darauf 
baftender Schulbforberungen ſowohl, ald au) 
jener nöthig, die Erbſchafsanſprüche darauf 
gu machen hätten; zur Aufnahme erflerer und 
anterer mit den nötbigen Beweismitteln und 
ſchlüßlicher Verhandlung mwirb einzige ar 
— auf Mittwoch den 20. Junp I. J. 
üb 9 Uhr unter dem Nachtheile ber Nicht: 
berädfihtigung, bed Ausfchluffes mit ken 
Schlußhandlungen anbezielt , allwo ber 
Maffebeitand —— wirt, und zugewaͤrtigen 
ſteht, daß mit ber Maſſe-Auseinanderſetzung 
— dem Beſchluſſe ter Mehrheit verfahren 
werde, 


Decr. Münnerflabt am 22. May 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landr. 
Gernert, j. pr. 


(3) 2. ®ldubiger-Borlabung. 
Kafpar Schmitt zu Geroljbaufen bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger —— 
gen, um mit denſelben eine Uebereinkunft we⸗ 
gen Zahlungsnachſicht und Zinſennachlaſſes zu 
treffen. Aüe jene, welche an benfelben eine 
Forderung zu maden haben, werben bader 
jur Angabe. berfelben und zur Erklärung uber 
den Vorſchlag bed Kafpar mitt auf Don; 
nerötag ten 21. Juny I. 38. früh 8 Uhr un: 
ter dem Nechtönachtpeile anber vorgelaben, 
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bag bie ausbleibenden u bey bem 
—— Verfahren nicht berüdjichtigt, reſp. 
ür einwilligend in bie von ber Mehrheit ver 
Erfchienenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer: 
ben follen, 
Ochſenfurt den 15. May 1827. 
Königlides Landgeridt. 


alter, Landr. 
K. Kref. 


(2) 2. ®läubiger-Vorlabung. 

Martin Baumann von Bieberehren bat . 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um ihnen Stündungs:Borfchläge zu 
madjen, oder, wenn biefe fi) zerſchlagen folls 





ten, ihnen fein Vermögen zu uberlaffen. 


Es werben daher alle diefe gur Richtig⸗ 
ſtellung ihrer Forderungen und Erklaͤrung über 
bie gemacht werdenden Vorſchlaͤge auf 
Donnerstag den 21: Juny d. % 
fräd 8. Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung bey fernerer Behand⸗ 
lung der Sache anber vorgelaben, ; 
Aub am 25. Map 1827. 
Königlihes Landgericht Röttingem 
€. Linder, Landr. 
Day. 





()41.Betanntmadu 


n g. 

Die Gemeinde Oeßfeld will ihren mit 
Michaeli d. J. auslaufenden — — — 
auf weitere 3 ober 6 Jahre an den Meif- 
bietenven überlaffen. 

Br Bornahme bed Strihes if Tag 
fahrt auf 

Donnerstag den 21. Juny d. I. 

Nahmittagd 4 Uhr in ter Wohnung bes ‘ 
Orts obrſtehers zu Deffeld angejept, und mer« 


den bie Bepdingniffe vor Eröffnung bed Etri- 


ches befannt gemacht werben. 
Hieju werden vie Strichsluſtigen eingeladen. 
Aub den 28, Map 1827. 
Königl. Landgericht Röttingen. 


€. Linder, Landr. 
Dihtmüller, 
(3)41. _Edictal:Ladpung — 
Da fi bey Eonfignation ber Paffiven 


gen ben abgetommenen Gemeinte : ‘Pfleger 
obann Geyer zu Gochsbeim eine Ueberſchul⸗ 
tung von 21,083 fl. 50 1/4 Er. ergeben, und 
in Folge beffen die Einleitung bed Eonrurds 
Mrögefiet gegen ben Schuldner beinloflen 
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wurde, fo werben nunmehr bie geſetzlichen 
Edictẽtage nachſlehend ausgeſchrieben; 

iter zur Liguidation ber Forderungen und 

etwaiger Vorrechte nebſt Vorlage der Be: 


weismitteln auf Dinstag ten 26. Junh, 


2ter zur Vorbringung von Einreden auf 
Mitiwod) den 25. July, 
Ster zu den Schlußhandlungen auf Mitts 
wod den 22 Auguſt, 
jetesmal früb 9 Uhr, wobey fämmtliche Glaͤu— 
biger entweder in Perſon oder burd legal 
Bevollmädtigte unter dem Rechtsnachtheile 
zu:erfheinen baben, baß das Nichterſcheinen 
am erſten Ebictötage den Ausſchluß von ver 


je, das Nichterſcheinen am zwepten und _ 


dritten Edietstage den Ausſchluß mit ber trefz 
fenten Handlung zur Folge habe. 

Zugleich werden alle jene, weldhe etwas 
von. des Gemrinfhulbnere Vermögen in Hän: 
ben, oder etwaige Actio-Poflen an denſelben 
zu zahlen baben, aufgeforvert, bey Vermei— 
dung; doppelter Zablung die deßfallſige Anz 


jeige bey unterzeichnetem Concursgerichte zu. ; 


maden. _ | 
. Schweinfurt ven 25. Map 1827. 
Königlihes Zanpgeridt. 
Kleiner, Landr. 
Genfer. 


(2) 2. Gläubiger: Vorlabumg, 
MWegen Deungel eines freyen Erecutiond; 
Gegenſtandes werden fämmtlihe Gläubiger 
bes . Gefner von g einen jer Un: 
abe ihrer Forderungen au € 
— * 20. Jung 1827 früh, 9 Uhr 
nber vorgefaben. 
* Die werben ben Be- 
flimmung des weiteren. Berfahrend nicht bes 
nuckſichtigt. 
Schweinfurt den 22. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 





Grobe, j. pr. 


(Jr Diebſtabhls-Anzeige. 

In ber Nacht vom 24. auf den 25. b. 
M. wurden aus dem Wafhhaufe der Bar: 
bara Goͤß zu Wiefentpeibt mittelfi Einbruches 
5 Sıüde Leinen. Tuches entwentet: 

1) ein Stür fein. flähfened zu 35 Ellen 
jur Hüfte aebleicht und per. Elle im Anz 

Wing, zu 56 Er. 
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2) ein Stück grob flaͤchſenes zu 36 Ellen, 
gleihjalld zur Hälfte gebleicht und im 
Werbe zu 18 kr. per Ele, 

3) ein Stüd_fein banfenes zu 44 Ellen, bes 
reits zur Hälfte gebleicht, im Werthe zu 

24 Er. per Elle, | 
‚ 4) ein Erüd banfened ſog. Mitteltuch zu 

57 Ellen, girgausgeble'ht, wovon 45 Ellen. 
feiner, der Lieberrefl aber gan; grob und 
aus verfhietenem Hanfe gefertiget war ; 
ber Werth einer Ele vom geoben tt 
auf 15 fr., vom feinen aber auf 24 Er. 
angegeben, enblid) 

5) ein Stück grob hanfenes zu 30 Ellen, 
nur zur Hälfte gebleicht und im Anfchlage: 
zu 15 Er. ver Elle. 

Diefen Diebitabl bringt man andurch zur 
öffentlichen Kenntniß und erfucht bie treffen⸗ 
den Behörben, jur Entdeckung bes noch un= 
befannten Thaͤters, fo wie bed entwendeten. 
Zudes geeignet mitzuwirken und allenfallfige 
Nefultate gefälligſt ander mitzutheilen, 

— er —2 Par 5 

önig ed Landgericht. 
3.1.9.0. L 


Greb, Lantger. Act, 
Frledrich, Rchtspret. 


— — — 5 
GSlaͤubtger-Ladung. 

Zur Liquidation ber Paſſiven bed Mi— 
chael Rumpel alt von Schraudenbad, und 
Vernahme ter Gläubiger über ten von ihm 
vorzuiegenden Zahlungsplan , haben biefelben 
Diontag ben 18. Junp [. J. Vormittags 8. 
Ubr unter bem Berroben ber Nichtberü ſich⸗ 
amt Ipred Stimmenrechtes babier. zu er 

einer. 

Wetneck ben 12. Map 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
Limb, Landr. 


— — — 
SR Aufforderung. 

Ale diejenigen, melde an dem Fürſſen⸗ 
forfier Schloßguie, mäbrend ber Zeit, we 
foldes Frau Emanuela Karlin befaß,, For: 
berungen machen zu können glauben, werden. 
anmif aufgefordert , ihre Unfprüde unter Bor« 
lage ber. Beweismittel, am 

26. Jun d. J. Vornilttags 9, Uhr 
dahier zu liquibiren, 

Wer an. diefem Tage nit erſcheint, 
kann bey, Auseinanderſetzung ber Deditface: 
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der Frau Emanuela Karlin nicht berũcſichtigt 
werben, ‚ 

Man fept voraus, daß bie Liquidanten 
dieſen Termin ſelbſt, oder durch binlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte abwarten werden, weil man 
an dieſem Tage den Verſuch machen wird, 
bie fragliche Schuldenſache, welche ſchon feit 

dem Jahre 1805 ben verſchiedenen Gerichten 
anhängig war, zu arrangiren. 
u dieſem Ende werden auch diejenigen 
Perſonen, welche, nad) den Acten, der Mafle 
mit Kaufſchillings⸗Rückſtänden baften, bebuts 
ber fihern Hertielung der ÜUctiomaffe, ins 
-befondere für ten Fall, gelaten, wenn die 
Karlin’fhen Ereditoren Die fruber ald nichtig 
ange fochtenen, von einem gewilfen Jobann 
Groͤſchel beichäftigten Porcellain: Säufe ‚ nun: 
mebr jegt den Zeitvechältnifien angemeffen, 
zu ratihabiren für gut finden follten. 

Burgebrad) den 13. April 1827, 

Königlides Landgericht. 
T. v. Kref, Zor. 





(3) 2. ‚Deffentlihe Bekanntmachung. 

Die zur Concursſache des Johann Reubel 
von Redenborf gebörigen Realitäten, teren 
Beſchreibung folgt, werben 

Montag den 18. Juny d. 3. j 
Nachmittags 2 Uhr in tem Gemeinvehaufe 
zu Redendorf öffentlidh verfauft, was etmais 
gen Stridsliebhabern zur Wiffenfchaft bie:t. 

Die Strichsbedingniſſe werben bey ber 
Strichstagfahrt bekannt gemadıt. 

Baunach am 5. Diap 1827. 
Königlihes Landgericht Gleusborf, 

Rottlauf, Lanbr. 


Beſchrelbung a Realitäten. 


"Dad — Sonnemwirthshaus, ein 
Theild aus Steinen, thells aus Hol; gebau— 
tes zweyſtoͤckiges Gebäube, nebſt Scheuer, 
Siallungen, Holzlage, Schweinſtallen, Hof: 
rieth, Brauhaus und Welkboden, Brunnen, 
2 mit Steinen gewölbten Hauskellern, liegt 
an der ſehr beſuchten, an manden Orten fhon 
chauffirten Baunachsſtraße, auf welcher be: 
kanntlich nicht unbedeutender Handel nad 
Sachſen,/ Hanover und Hamburg gebt, in 
dem ſchoͤnen Baunachsthale. 

Mit dieſem Wirthshauſe wird ein, außer: 
balb des Ortes Retckendorf gelegener, fehr 


» 


‚Steinen, theils aus Hol; 
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Ihöner Zelfenkeller mit 3:Gewälbcn, To mie 
aud) das vorhandene Drauerengefchirr, bes 
ſtehend in einem großen fupfernen Keffet, 
dem Durdlaf, 3 Kuffen, einer Valjtörre 
‚von Gifendted, dem Kuͤhlſchiffe, verfleigert. 
Zu dem Wirthehaufe, welches Sahrlich 
2 fl. ald ewigen Hantlohn entrichtet, gezört: 
4) ber fogenannte Grabenader, 
2) ein Alter im untern lichten Hanſen oder 
Hahn, 6 Viertel Simmra Geld, 
3) zn Ader in der Hahnſtauden, 5/4 Sta. 
e 


* Ader in der Hahnflauben , 5/4 Sta. 


rd, ; 
5) ein Feld mit einer Wiefe im vorderen 
Hautenbach, 5/4 Sta. 


Das. fogenannte Diſtelguk, Fol, Urb.-171, 
beiiebenb aus einem einſtöckigen, theils aus 
| ebauten Haufe; 
einer fehr ſchönen, aus Steinen gebauten 
heuer, in welcher 45 Fubren Heu bequem 
untergehracht werben fünnen, und gehört zu 


. biefem Gut? der jährliche Bezug eines halben 


Viertels⸗Ackers 
Lusberg, ſo wie 
1) * Era, Feld am Rattelsdorfer Weg, 
2 /4 Sta. Feld am Reutersweg, 
3)1 Sra, Feld in der Habnilauden, 
4) 3/4 Sra. Selb in ber Weitlang, 
5) 5/8 Sta, Feld, ber Fluracker, 
6) 3/8 Sra, Feld alda,_ 
7) 5/8 ra. SR bafelbit, 
8) 5/8 Gra. Feld am Laimbacher Weg, 
9) 1/8 Sta. Feld an ver Gerader Hi, 
10) 2/4 Sra. Feld im Hautendac), 
41) Tagwerk Wiefen allda, 
12) 5 Sra. Feld im Badersgraben, an 3 
Stüden, 
15) 1 1/4 Tagw. Wiefen im Badersgra⸗ 
ben, nun Feld, 
14) 3/4 Era. Feld allda, 
‚45) 1 Sra. Feld im Bergsweg, 
46) 3/4 Era. Feld allta, 
17) 1 Sra. Feld und 1/8 Tagwerk Wie: 
fen in der Fichtern, 
18) ein Tagw. Wiefen in ter Au, 
19) 2/8 Zagm. MWiefen allda , 
20) 1/8 Tagw. Wiefen an einem Spipfein, 
21) 5/4 Sra. Feld im Küptrieb, 
22) 5/8 Gra. Selb in den Flurädern, 
23) 3/4 Zagw. Wiefen in der Au. 


“. 


ol; aus dem Staaismalte 
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C. 
Ein Theil bed fogenannten Diſtelgutes, 
Fol, Urb, 312, 
24) 5/4 Sra. Feld am Reutersweg, 
25) 1/4 Sra. Feld in der Habnflauben, 
26) 3/4 Era. Feld allda, 
27) 5/8 Sra, Feld in den Fluraͤckern, 
28) 2/4 Sra. Feld im 
29) 3/4 Sra. Feld in ber Biegeigoß, 
30) VL — Wieſe, die Baͤrleinswieſe, 
nun Ield;⸗ 
31) 3/4 Sra. Feld im Küpfrieb, 
52) 2/4 Sra. Feld in ber Klingen, 
33) 3/8 Sra. Feld im Bergsweg, 
> 1/2 Zagw. Wiefen in der Yu, 
35) 1 Tagw. Wiefen allta, 
56) 1 Tagw. Wiefen allda. 
-  . eiber, lebige: 
37) 3/4 Tagw. Feld in der Roͤthen, Fol, 
rb 445, 
33) 3/8 Gelb am ‚Gtiftleindweg, Fol. 
— Weinberg in ber Ficht 
39) 1/4 Mrg. Weinberg r ern, 
N Hopfengarten, 519: 
40) 1 Sra. Feld im Grabenader, 160, 
41) 4/8 Sra. Feld, nun Hopfengarten, 
42) 6/4 Sra, Feld im untern lichten Hans 
en, mit Zwetſchkenbäumen befept , 
43) 6/4 Stra. Feld, der fogenannte Zwerg⸗ 
ader. 


Blur, 





@)2. Berfleigerung. 

Das aus ber Eomcurdmaffe des Heinrich 

Schneider zu Willmars von feinem Sohne 

MWilpelm Schneider bafelbil vor einigen Jab: 

zen gekaufte ein Dritibeil am Secdqute fol 
Dindtag den 26. Junius d. J. 


Vormiltags 40 Uhr in der Gemeindeilube zu 


MWillmard aufs neuc an den Meifibietenden 

unter ben vor ber Verfieigerung bekannt ge: 

macht werbenden Bedingungen nad) ver Exe— 

eutiond ‚ Orbnung verfauft werben, welches 

biemit bekannt gemacht wird. 
Woprieit F 21. er ref? F 

reyherrlich von ein e a⸗ 
—— trimonial-Gericht. 
€, ©. Zröbert, PER. 

©. Handſchuh, Amtsſcrib. 


(3) 4 Sähulden-Piquidation. 


Die Johann Kaſpar Neunifhen Eheleute 
ga Dbbad wollen ihr Grundvermögen an ih⸗ 


\ 
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ren Sohn Johann Neun zum Bmwede feiner 
Anſaͤßigmachung abtreten. 

Zur Liquitirung ber Forderungen unb 
Real: Anfprühe wird daher Zagfahrt auf 
Mittwoch den 20. — d. Jis. Vormittags 
unter dem Rechtnachthelle anberaumt, daß der 


nichterſcheinende Glaudiger unberückſichtigt blei⸗ 


be und ber Gutsabtretüngs-Vertrag bie ge⸗ 
richtlihe Bellätigung erhalte. 
$ eg am 5 a4 1m: ’ 
repberrlid von Zurhein’fde ds 
trimonialgeriht Obbach. ? 
Seuffert, Patr.:Ridter. 
Wagner, Gfärbr.. 


Publicandum, 

Die auf dem julius:bofpitälifhen Speie 
er dahier affervirten ferndigen Getreide⸗ 
beflänbe von unaetdhr 

21 Shäffel Korn, 

55 Scäffel Dinfel, und 

50 Schäffel Haber, 
werben Mittwoch am 13. d. M. Vormittagt 
40 Uhr im rentamtlihen Geſchaͤftszimmer 
salva ratif, Öffentlich verfirihen, und Xiebr 
baber bieju eingeladen. 

Iphofen am 1. Juny 1827. 

Königl. jul.sbofpit. Adminiſtration. 
Binn. 
Publicandum. 

Die auf dem Behntfheunenfpeidher zu 
Oberſcheinfeld vorrätpig liegenden ferndigen 
Getreivbeflände an Weigen, Dinkel, Korn 
und Hader werben Montag ben 11. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Muͤnchiſchen Wirthe- 


‚baufe allva, fofort Dinstag ben 12. d. M. 


in bem Mai'ſchen Gaflhaufe zu Herbol;heim 
Dormittagd 9 Uhr eine Partbie Dinkel und 
Haber, auf bafigem Zehntfiheuerboben gela: 


gert, und envlih Mittwoch ben 13. d. Bor: 


mittags 10 Uhr im rentamtlihen Geſchaͤfts. 
zimmer babier eine Duantität von.ben babier 
und ju Bene affervirten NBeigen-, 
Korn» und Haberbeflänten, fimmtlih von 
ber legten Ernte und von vorjüglider Qua⸗ 
lität, s. r. öffentlich verfleigert, und Striche: 
luſtige biezu eingeladen. 
Iphoſen am 1. 4 ah 
Königliches Rentamt. 
Zinn. 


Glezu 1/2 Bogen Beplage.) 
» 





Mainkreis 
reichs Bapern 


Unt ce rs 


des Koönig— 





Würzburg. | Donnerstag den 7. Juny 1897. 


Berfügungen ber Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Kr (Ammiltde Sur Polizey:® Behörben Bed Kreifeg, 
er der fich —— Iſraeliten auf den Handel betreffend. } 
BEL. — u. —— 
eglerung finbet veranlaßt, rben auf d Immungen # 
Mefeun * ir vom N. April 1824 — Kreis: eg enz: Blatt Nro. 45 Prien nnd 
see maden, nad) welcher bieienigen 3 g — welche ſich auf —ãS e 
fun, Ay: ante — e grlähts maden, unb baburd) Anfprudy auf Befreyung von bem 
Kaffe zu entrichtenden ——— und —— Schußgelde erlangen, 
nicht An auf = ei Rod: und Shader - Hanbel, berm auf ben Qandei je: 
ber Art, mit Yusnahme ber ben Handwerkern gefeplich — Hanbkungs:Befugniife, 
Verzicht zu leiſten ein. Würzburg den 30 
Kö aigltiche Regterung bes ———— 
Kammer bes Innern. 
Srepherr von Zurbein, Präfldent. 
Eröplig. 


Brus, praes. 15576. Vrus. exp, 14039: 
€ An fammtliche Ditfivictd-Polizgep: a er 
Beer Seren Rechnungen * 1825/26 
BEL. Ma Seiner Majeftät De 68, 
Diejeni n Di eis: Poli ey Behörden, 1 mit Einſendun > in (a Berirfen 
beſte he nden D — mlage Rechnungen pro 1825/26 zur Euperreoifion noch im Rückſtande 
ud Rn —— 3* rdert, bie fraglichen — * bis zum 45. Funy zuverlaͤßig hieber 
— ben 31. Map 
ch de er des Unter-Maintreifes, 
9 ae ar F 
berr von Zurhein, Praͤſident. 
zo Fröhlich. 


Jehtoaag 1807.. 35 
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Inteltligenzweien 


— 424 


> 


] 


Amtlide Artikel 


Betanntmadhung. 
en Umlauf falfcher Groſchen betreffend.) 
Es find im bieffeitigen Herrſchaftsgerichte Kleinheubach zwey Sorten ganz falſcher 


Groſchenſtücke aufgefunden, und deren auch ſchon zu Klingenberg in Umlau 
Die eine Sorte ifl von herzoglich Naſſautſchem Grpräge, mit ber 


efept werben. 
ahres zahl 1825, 


zeigt ſich dey dem Reiben als bloſes Kupfer, und wird vorzuglich daran kenntlich, daß der 
. „u“ in dem Worte „Kreuzer“ beynahe ganz verwiſcht und unausgeprägt iſt. 
Die andere Eorre iſt von berzezlih Sachſen-Coburgiſchem Gepräge, gleichfalis ganz 
kupferhaltig, und befonters daran zu erkennen, Laß tie Zahl 2 in ver Jahreszahl 1826 uns 
förmlich if, und bie Zarl 6 fehr nabe an die Umſchrift der Münze gebrängt wird, 
Zwar wird ſich erſt aus ber bereits eingeleissten Unterſuchung ergeben, ob, außer zu 


Klingenberg, ſchon mebrere diefer Grofibenflüde unter dad Publifum 
man bält es indeffen für mötbig , das Vorhandenſeyn derſelben einſtwel 


nd; 


gen worden 
n öffentlich dekanni 


zu machen, und Jedermann vor deren Annahme zu warnen. 


Creuzwertheim ben 30. Map 1827. 


Fuͤrſtlich Löwenfleinifbe Negierungds und Juſtiz-Canzley. 
Kahl, Director. 


Milon. 





(5) 1. Gläubiger-Borlabung. 

. lieber, das Dermögen des Jana; Grbas 
flian Schulz, Högners dahier, iſt feinem Ans 
frage gemäß wegen ojjenbar vorliegender Ue— 
berjhuldung die Eröffnung des Univerſal— 
Goncurfes beidloffen worben. 

Es werten daher die gefeglihen Ebict3: 
fage, und zwar: 

4) zur Unmeldung der Torberungen und 
teren Nadmweifung mit dem etwaigen 
Vorzugsrechte auf Mittwoch den 27. Junp, 

2) jur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeien Forderungen auf Montag 
ten 23. July, 

3) jur Echlußverbanblung auf Donnerötag 
ten 16. Auguſt I. I, 

jedesmal 9 Ubr Vormittags, feilgefept, und 
biezu fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechts—⸗ 
nachtheile vorgelaten, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Cdielstage ten Ausſchluß ver For: 
derung von ber, Concursmaſſe, das Nichts 
erfihernen an ten ‚übrigen Edictstagen aber 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 
jur Folge bat. " 
Zugleid; werben alle jene, melde etwas 
von tem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgetorbert, bafjelbe ‚bey 
Vermeidung bes nohmaligen Erfages, jedoch 


unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu 
übergeben. 

„ Würzburg am 80, Map 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Eonrab, 


Dicbflabis : Anzeige. 

In der Nacht vom 20. auf den 21. May 
ifi ein alter Weidſchelch, welcher am Ufer 
beym mittleren Mainthor angemwährt war, 
vorne ein Eeil von zuſammengedrehtem Fiſch— 
garn batte, und nad Würzburger Bauart 
gemacht war, entwendet worden. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entvedung bed 
Zhäters und Wie dererlangung be geflohlenen 
Gegenſtandes bekannt gemacht. 

Perg Se 4. Jun) 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stausner, Director. 

Müuhlhofer. 


—— ———— 

Das Proclama über den wegen der Wer: 
ebelihungzpes Joſeph Anton Dit, Muſikus, 
lebig dabier, mit ver Maria Anna Kubn, ledig 
von Gebſaltel, errichteten Einkindfhafts; Ver: 
trag wird in Gemaͤßheit bed Gefeged vom 








” 
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2. Juny 1822 am Donnerdtag ben 7. Jun 
4827 an bie bey dem Eingange zum königql. 
Kreis- und Stabtgerihte befindliche Gerichts— 
tafet auf acht a. angeheftet, tamit in die⸗ 
fem Zeitraume Jedermann Einficht davon ned: 
men, und feine etwaigen Einwendungen uns 
ter dem Rechtsnachtheile bes Ausfchlufjes ans 
bringen könne. ' 

Am Freptag. den 15. Junh 1827 Vormit⸗ 
tags 40 Uhr wirb fobann, wenn feine Eins 
mwenbungen erfolgt find, ber Einkindſchafts— 
Dertrag beflätiget werben. 

Würzburg am 6- Juny 1827. 

Kön. Kreid- und Stadtgeridt 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


(3)1. Betanntmahung. 

Vor einigen Tagen find aus einem be: 
wohnten Gartenhaufe dahier mittelfi zweyma— 
ligen Einbruchs folgende Gegenliände entwen: 
bet worben: 

ein ganz neue leinened Betttuch, 7 Ellen 
baltend, 

ein feinener Ueberzug don einem Oberbett, 
blau unb weiß gebrudt, dann 

ein Kopfkiffen:Heberzug von derfelben Lein- 
wand, bepde 15 Ellen baltend, 

ein feinener Deckbett-Ueberzug, mit unges 
bleihtem Grund und: blauen Streifen, 

ein Kopfkiffensläcberzug von berjelben Zeins 


wand, 
ein ganz neued Betttud) von hausgemachter 
ttelfeiner Peinwand, 
ein Handtuch, ſaͤmmtliche Gegenflände mit 
ben Budhftaben N. 8. roth gezeichnet, und 
ein leinened Hemd. 

Simmtlide Juſtiz⸗ und Polizey⸗Behör⸗ 
ben werden erfucht, auf bie entwendeten Sa: 
chen ſowohl, ald auf den zur Zeit noch uns 
befannten Thäter Späbe zu balten, und im 
Gntbekungtinte alsbald hieher Nachricht zu 

eben. 
s Würzburg am 4. Juny 1827. 
Königl. Kreis: und_Gtabtgeriät. 
Stautner „ Dliector. 
Mübthofer. 


(34 Betannimadung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache der Juſtina 
Kaͤmmerer, verlebten Ehefrau des Bürgers 
Mathäuß Kämmerer dahier, wird zur Ber: 
fleigerung bed Grundvermögens, beflehend aus 
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a) > ober 4 Morgen Weinberg im Grein 


rge, . 
b) 1 Morgen Weinberg in ber Winterlcite, 
c) 1 3/5 Morgen Weinberg im Steinbach, 
a) 1 Morgen Weinberg im Grombühl, 

auf Montag ben 18. Juny Vormittags 9 Uhr 

Zagfahrt angeordnet, wozu Kaufsliebhaber 

bieber vurgeladen werden; die Stridsbeding- 

ungen werden im Termine felbji befannt ges 
macht werben. 

Würzburg den 2. Jung 1827. 
Königl. Kreis: und Stadt gericht. 
Stautner, Director. 

Conrad. 


— Betretd-WBerkauf 
auf dem Markte zu 





Würzburg 
den 2. Juny 1827. 
Im höchſten Preis: 
Weitzen, 2 Schffl., der Schffl. Ifl. 20 kr. 
Korn, 5 » s 7f.— Er. 
NHaber, 1 — s 4fl.24 Er, 
Gm mittleren Preis: 
MWeigen, 46 Schffl., der Shffl Sfl.4okr. 
vorn, ’ * 6fl. 26 kr. 
Haber, 74 ⸗ 4fl. 2Er 
Im —55— Preis: 
Weisen, 2 Schffl., ver Schffl. 8fl.— Er. 
Korn, 3 ⸗ ⸗ 6fl.— fr. 


Haber, 10 a, ⸗ 3fl. 45 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 102 Schäffel. 
do Schaffel Weihen, 47 Sgqaͤffel Korn, 
85 Schäffel Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert; U. Bürgermeiſter. 
Sirmer. 


Bictualien:Pre 


:D reife 

ber königlich bayeriſchen RT 
Würzburg 

für ben Monat Junp 1827. 
Fleiſche⸗Tare. Preis 
re . 
Das Pfund Ohfenfefd .- . 74 fr 
=:  Küpfleifch . .. 6. 
= = Lunge und kber . 35 kr. 
Das Pfun Eile -» . 0... 34 Er 
z z Fuß .. * . D 24 er, 
Das Pfund Kalbfleifh . .:. 6% 
= 2 — eber . 6 Fr 
Das Pfund Seife -» - - 6 Er. 
z ’ Kopf — 6 kr. 
* * . 5 er. 


: Eu n 
— — 


- 
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Das Pfund Raudnfefh6 ; . 5 BR. Roggen:Mept. 
Das Pfund Schweinefleifh . 8 Pr. Der Eentner reinen Roggen: 
2 3 Bratwü (4 zu 5 Naar 45 fr. ı ehls, 3— 3 * * 4 fl. — fr. 
z  »  LeberwürflegusStüde 10 Br. Das Pfund detto,.. — fl. 2 fe 
=» 2 Hana — — er. Bictualien überhaupt. 
* 2 meer . ” . £ ' 8. 
Brob:Zasgeber Bäder. Gänfe, dad Süd . — ee 
Gewicht. Preid. Enten, — . ſibl 534 kir. 
lb. Lth. Dr. Pr. Hühner, alte, > 5 — fl 48 fr. 
1 Wage weißen Brodes u 5 — — All ⸗ ijunge,⸗ — fl. 22 fr. 
4 Kümmel . - 4 — 653 SKapaunen, —W . — fl. 36 kr. 
1 ditto noch — 26 — 5 Schmalz, bad Pfund, . — fl. 16 Er. 
1 bitto . . — 1233 2 Butter, > £* — fl. 42 fr. 
1ditto — — — — — — Em, 1 Stük. — fl. 6 kr. 
1 Paar Semmeln — 16 233 2  Ertäpfel, be Mte . . —f. 8 kr. 
4 Semmel » 0. — 8 14 41 Bmwetihlen, bas Pfunb — fl. 51 kr. 
1 Dickweck I — 1523 2 Wild, die Maß 0.2 fl bi 
1ra warzen ober Korn- 
brodes, Ber meh ausgeba: 4 Berßeiger a 
4 = Mittwoch am 20. biefed Monate früß 
den wiegen muß = 6 12 
4 dalber dito . - ET 3 —— —— —— ig nn 
j uantum a melj: und Gußeiſen 
Dad fund” RR — ” 46 Sr. verfhiebene anbere alte Effecten an bie Rei: 
— Kg bio. >. 16 ——— 
ch Tare. 
—— Kaufslufige wollen ſich daher um obenge⸗ 
* Pond a. a 7: 8 * eit auf ber Fellung Marienberg ein: 
— — Ei ce Marienberg ben 6. Inny 1827. 
=» Bene, «+ 20 : a Diet BeusbaussBiermaltung. 
» s» Barben, » '1. 86° erüff, Artl.:Hauptmana und 
eG —3 — rg 3 P Dberjeugmart. 
* * ei er » 0 s 
Die Mas Eeiner Side, »- - 12 > (2) 2. Släubiger-VBorlabung. 


Bier:Zare 
Die Maß hiefigen Lager: Biers 44 Kt. 
— den Bierbrauhaͤuſern 4 Pfennig 
uerer. 
Der Poligeptarenihtunterworfene 


Gegenflänbe. 
Getreid:Preife. 

Das Schaͤffel Weigen 9fl, 5 Fr. 
E =. Roggen, 7f. 2. 
2: Sber.: AM 10 itr. 

Melberey:Zare 
MWeipen:Dtebl. 

Der Eentner Schwungmehl, 6 fl. 40 fr. 

Der Eentner ordinaͤr Mehl, Afl. 48 Er. 

Das Pfund betto, — fl. 34 fr. 

Ter Eentner Nachmehl, 3A. 12 fr. 

Das Pfund beito, * * — fl. 2 tr. 


Michael Freytag, von Erlabrunn, hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger ten An- 
trag geſtellt, benfelben Bahlungsvorfchläge 
jur Bewirkung einer Nachſicht zu machen. 

Hiezu IM Tagfahrt auf Mittwoch den 
20. Sun) früh 8 Ühr anberaumt, wobep alle 
jene, welche an Obengedachten eine — 
u machen gegenken, ſolche anzugeben, u 

ber den gemacht werdenden Dorfelan ſich gu 
erklären haben, unb zwar unter dem Nadı- 
tbeile, daß bie Ausbleibenden oder fih nicht 
Erflärenden ii in bie Stimmenmehrheit ver 
übrigen Gläubiger einmwilligend angeſehen wer: 
ben follen. ’ 

3 den 25. Map 1827. 

Königlides Landgericht il. db. M. 
Bebr, Landrichter. 


Seig, a s j. 
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2) 1. Gläubiger: Borladung und 
" Haus- und Guterfirid. 

Wer an bie Derlaffenfhaft ter am 16. 
April l. I. verleblen Vargaretha Klinger, 
Wittwe ded_verlebten Ortsnachbars Micael 
Klinger zu Deitsböhheim, rechtliche Anfprä: 
de — können glaubt, muß ſolche 

den 13. Juny I. 3. früh 8 Uhr 
bey dem unterzeichneten £önigl. Zandgerichte 
liquidiren, widrigenfalls biefelden unberüd- 
ſichtigt gelaffen und. weiter rechtlich dorgefah⸗ 

ren werten wird. b 
Mit obiger Bekannlmachung wird zu: 
lei in Derbiatung gefrgt, daß das hinter: 
’ ne Mobilar: und Immobilarvermögen ber 
verlebten Margareiba Klinger, beflebend in 
einer Kuh, ein Paar Pferden, 1 4/2 Zuber 
Moft, einem Wohnbaufe und bepläufig 18 
Morgen theild Artfelbern, theild WBeinbers 

gen eben au am 

Mittwod) den 13. a. 1. 3. Nachmittags 


2 
auf dem Gemeinbebaufe zu Veitshoͤchheim un: 
ter den beym Striche ſelbſt noch bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich verſtrichen 
werden wird. 
Der. Würjburg ben 5. Juny 4877. 
Königlihes Lanpdgeridt r. b. 
v. Edart, Landr. 
Schwab, Rätipr. 
(5)2. Bekanntmachun 
richtsvorſtandes bey erledigter Actuariatsſtelle 
ker im Int.» Bl. Mro. 45 und Beyl. zu Rro. 
49 und 50 ausgeſchriebene Evictstag in Ver⸗ 
laſſenſchaft der Eliſabetha Sonnefeld ledig zu 
Wirmsthal am 15. biefed nicht abgehalten wer: 
ten Eonnte, fo wird zu biefem Zwecke eine 
neue Tagfahrt anberaumt auf —— den 
26. Juny I. I. früh 8 Uhr, wozu bie Glaͤu— 
biger unter dem bereits bekannt gemachten 
Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben. 
Euerborf am 22. Map 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Ihl L.Act., als Verweſer. 
Bolle. 


(3) 4. Gläubiger-Vorlabung, 

In Folge rechtskraͤftigen Eoncurs:Erfennt: 
nifjes gegen Kunigunde Schmitt , lebige Stief: 
tochter und Guis⸗Uebernehmerin Georg 


Da wegen Krankheit des — Landge⸗ 
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Adam Amend von Halsbach, werden folgende 

Edictstage feſtgeſett 
Ater zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung nebit Vorqugsrecht 
auf Mittwoch den 4. July d. früp 

8 Ubr unter bem Nachtheile bed Yus; 

ſchluſſes ter Forderungen von grgenmwär- 

tiger Eoncursmaffe, 

2ter und ter Edicis!ag zur Anbringung 
son Einreden unb mechfelfeitigen Sch uf: 
bantlungen auf Mittwod) ten 1. Auͤguſt 

d. 5. früh 8 Uhr unter dem Nachthe le 

* Ausſchluſſes mit den treffenden Hand: 

ungen. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Wermeidung des doppel: 
ten Erfages aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte dis zum Aten Edictstage bey dem 
unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

as zur Maffe gehörige Gcundoermögen 
an Haus mit Zugebör, dann Grundfiüden, 
deren Verzeichniß im Gerihtöplage angeheftet . 
if, wird Donnerstag ben 21. Junh d. 9, 
früh 7 Uhr im Drie Halsbach dem öffentlie 
hen Stride ausgeſetzt. 

Sahfenpeim den 31. May 1827. 
Königlides Landgeriht Gemünden. 
Heim, Landr. 

Enpres, Prot. 


(5) 5 Betanntmahung. 
Kuniguade Mehler, Wiitwe von Wis 
ders, will ihr ſaͤmmiliches Vermögen an ihre 
Kinder abtreten, zu welhem Ende beren 
&läudiger zur Ziyuidation iyrer Forderungen 
und Erklärung über ben beabfihligten Mer: 
trag auf | 
Dinstag ven 19. Juny d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rachtheile, bey Behandlung dieſes 
Geſchaͤftes nicht berüdfihtiget zu werden, di 
bier zu erſcheinen, vorgeladen werden. 
Hilders ben 19. Map 1827. 
‚ Königlidhes Landgericht. 
Slement, £or. 
Mepler, Pr. 


Edbictal-Labung., 

Bey dem frenberrlih von Truchf, 
Patrimonial: Gerichte Bettenburg, iſt unter 
der Amtsführung bed verlebien Herrn nat; 
manned Schmitt, eine für die Georg Drefs 





ſchen 
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ſel'ſche Vormundſchaft zu Sulzbach auögefer: 
tigte und auf ben bereits derſtorbenen Bä— 
ckermeiſter Midel Müller von Hofbeim als 
Schuldner lautente Obligation vom 17. Jung 
4817, im Betrage zu 125 fi. Capital, ver: 
foren gegangen, ohne daß ſolche bisher wies 
der vorgefunten werten konnte. 

Da dieſes Eapital nunmehr ganz abge- 
tragen iſt, und bie Michel Müller'ſchen Kin: 
ter auf Anwrtifirung biefer Schuldurkunde 
angetragen haben, fo wird ber etwaige Ins 
baber derfelben aufgeforbert, fid binnen 
jwepmonatlider Friſt babier zu melben und 
feine alenfaufigen Anfprüde gegen die Erben 
tes gedachten Michel Müller geltend zu ma: 
ten, witrigenfalld jene nad Verlauf der ge: 
fegten Friſt für alien erkhaärt werben follen. 

Hofpeim ben.2. Juny 1827. 

Königlißes Landgericht. 
J. ©. Leo Stecher, Landr. 





(3) 1. Bekanntmahung. 
Im Wege der Epecution gegen Fb. 


Joſ. Reinhard Georgi tahier wird Freytag 
ten ’6. July db. J. früb 8 Uhr im Johann 
Benetictifhen Wirthshauſe dahier deſſen 


Wohnhaus mit Zugehoͤr, neben Johann Sauer 

und Johann Benedict, nebſt mehreren andern 

Realitäten, öffentlich unter den bey ber Ver: 

fteigerung ſelbſt noch befannt gemadt werben; 

den Bebinaniffen verfieigert. 
Hilders am 20. Man 1827. 
ld Hd Landgeridt. 

lement, Landr. 

Mebler, Pret. 


Befanntmadhung. 

Das gegen Kafvar Voll jg. von Gefäll 
erlaffene Eoncurö - Erfenntniß hat die Rechts— 
Praft erfhritten. Es merben daher nadıfol: 
gende 3 Edictstage feſtgeſetzt: 

Montag ben 9, July, iter, 
Montag ben 30. July, 2ter, und 
A Diontag ben 27. Auguſt, ter, 
jedesmal früb 9 Uhr. 

Am erſten Evictötage haben ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter Vorlage der Beweismittel 
entweber in Perſon oter durch gehörig Be: 
volhmähtigte ihre Forderungen zu liquibiren, 
unter dem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes 
von ber Maſſe, am zweyten gegen bie ange⸗ 


Dies, viechtspr. 
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braten Ferberungen zu ercipiren, unb am 
britten bepberfeitige ſchluͤßliche Handlungen 
ju pflegen, unb zwar an bepden Terminen 
unter Strafe des Ausſchluſſes. 

Zugleih baben alle jene, welche von 
bem Gemeinfduloner etwas in Händen has 
ben, foldes unter Vorbepalt ihrer Anfprüs 
de zur Maſſe zu geben. 

Kiflingen ben 29. Map 1827. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 

Pfiſt er. 


(5) 5. Edictal⸗-Ladung. 

Georg Streün, geboren zu Röllbach am 
20. April 1749, iſt ſchon 52 Jahre abmejenb, 
obne daß etwas von feinem gegenwärtigen 
Yufenthalte oder Leben befannt ift. 

Yuf Antrag feiner naͤchſten Verwandten 
wirb Georg Streün ober beffen allenfallfi: 
Erben hiemit vorgelaben, bis zum:10. Julp 
d. 38. um fo gewiffer ſich dabter ju melden, 
und das unter Euratel ſtehend Dermögen ju 
531 fl. 12 fr. 1 245 bi. in Empfang ju neh 
men, als wibrigend derfelbe für todt erklärt, 
und fein Vermögen an bie ſich legitimirenvden 
naͤchſten Verwandten ohne Caulion verabfolgt 


wird. 

Zugleih werben alle diejenigen, melde 
einen Anſpruch am das gebahte Vermögen 
machen zu fönnen gedenken, aufgefordert, in 
ber oben geſetzten Friſt denfelben geltend zu 
machen , im Gegenfalle feine Rüdjicht ſpaͤter⸗ 
bin auf fie genommen wird. 

K —*— ‚ben 6. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 

Ammersbacher, Rchtspr. 


(5) 2. Bekanatmachung. 

In dem Hypotheken-Protocolle vom 9. 
Februar 1793 iſt Kaſpar Fuchs von Dutten⸗ 
brunn als Schuldner des Amtsgegenſchreibers 
Wehr mit 100 fl. vorgetragen, ohne daß je: 
tod ein Pfanb_benennet wäre. Gläubiger 
und Schuldner find kingfi gefiorben, und bes 
baupten die Erben bes Lepteren, daß die Schuld 
längſt bejahlt fey. Da bie bisderigen Re: 
deren das zur Loͤſchung nöthige ultat 
nicht gaben, fo wird ber allenfallfige jegige 
Inhaber ver Obfigation biemit aufgeforbert, 
binnen 30 Tagen bie Hypothel tabier anzu 





za 
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melben, mwibrigenfalld man ferner feine Rück⸗ 
ſicht mehr darauf nebmen wird. 
Karlſtadt am 28. May 1827. 
Königlibed Landgericht. 
v. Hörmann, 2anbr. 
Michel, Pret. 


G)2.. Borlabdbung. 
Bereit in den 1770er Jahren wurbe für 
vie Häusnerifhen Kinder zu Euerfeld bey 
biefigem Amte Gelb hinterlegt ; in der Folge 
Kommt bieß Depoitum unter der Benennung 
— der Häusnerifhen Kinder — des abwes 

enden Häuöner von Euerfeld — vor. 
Im Jahre 1603 wurde foldies für Zobann 
Undreas Haͤusner einem Eurator übergeben. 
Durch rehıseräfiiged Erbenniniß ſteht nun 
eit, daß das Euratel:Vermögen ald dem Jo: 
ann Häusner von Euerfeld gehörig anzuſehen 
fey. Da bis jegt von dem Leben ober Tode 
Diefed Johann Hiusner feine Rachrichten ein: 
gangen-inb,, fo wirb berfelbe oder defjen 
—8 hiermit aufgefordert, innerhalb 
Ser Monate ſich dadier zu ſtellen, und das 
in 320 bis 330 Gulden beſtehende Curatel⸗ 
Vermogen in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls Jobann Häusner von Euerfeld für lodt 
erklärt, und das Vermögen an jene ausge— 
hänkiget wird, bie fih zum Empfange bed» 

feiben nach den Geſetzen legitimiren, 

Decretum Kipingen ben 5. Ray 1827. 

Königlidbes Landgericht. 

Mayer, Landrichter. 

e Wagner, a. 8, j. 





Betfanntmadhung. 
Dem Martin Hörnes von Rineck wird 
auf dem Gemeinvehaufe allda auf 
Dinstag ten 19. Jung Morgens 10 Uhr 
deſſen zweyſtoͤckiges Wohnhaus im Hülfsvoll⸗ 
ſtreckungswege verſteigert, und bie Bedingniſſe 
bey dem Aufitriche bekannt gemacht. 

Lohr am 12 May 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Lantr. 

Meinong,Ldg.⸗Act. 


(2)1. Ebdictal-Ladaung. 
Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe der vers 
Iebten Wirtwe des Stabdtſchreibres Martin 
Fiſcher dadier iſt ter Concurs erfannt, und 
wegen Geringfügigkeit der Maſſe einziger 


I — 
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Ebictötag zur Anmelbung ber Forderungen 
und beren Vorzugsrechte, To mie jur Vor— 
bringung ber Einreden unb ſchlüßlichen Ver: 
bandlungen auf Mittwoch ten 20. Zuny d. 3. 
früb 9 Udr anberaumt, wozu ſämmtliche 
Gläubiger der verlebten Fiſchers Wittwe un« 
ter Strafe des Ausfhlüffes von der Maſſe 
diemit vorgeladen werben. 

Sian. Lohr den 25. May 1977. 
Königliches Landgeridr, 
. Anfelm, Lanpr. 

Wolf, j. pr. 


3). Betanntmadung. 
Forderungen an ben Ortsnachbarn Ya: 
Ientin Bed von Röbelmaier find Zreptag den 
22. Juny [. 38. frub 8 Uhr um fo gewiſſer 
dahier anzubringen uad' liquid zu flellen, ala 
der unsbleibende Gläubiger bep dem mweitern 
Verfabren unberückſichtigt bleiben fol. 
D. Neuflabt a. S. den 16. May 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Bey leg. Verb. bes Landr. 
Still, Ldg.-Xkt. 
Zirtelbad, j. pr. j» 


Yusfdreiben 
Die Kaſoar Hedelmännifhen Eheleute 
zu Wipfeld fonnen von nun an zum Nad: 
theıle ıhrer bermaligen Gläubiger nit ferner 
eon;rabıren, 
Werneck den 30. Map 1827. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landr. 





(3)5. Aufforberung. - 
Ale diejenigen, welche in dem Fürſten⸗ 
for Schloßguie, mäbrend ber Zeit, wo 
vlches Frau Emanuela Karlin befaf, or: 
derungen machen zu fönnen glauben, werben 
anmit aufgefordert , ihre Anſprüche unter Bor- 
lage ber Beweismittel, am 

26. Junn d. I. Vormittags 9 Uhr 
bahier zu liquidiren. 

Wer an biefem Tage nidht erſcheint, 
fann bey Augeinanberfegung ber Debitfadhe 
der Frau Emanuela Karlin nicht berückſichtigt 


werden, - 

Man fept voraus, daß bie Liquidanten 
diefen Termin ſelbſt, vter burd hinlaͤnglich 
Bevollmädtiate abwarten werten, meil man 


an biefem Tage ven Verſuch machen wird, 
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bie fragliche Schuldenfadhe , welche ſchon feit 
ei Fahre 1806 bey — Gerichten 
nalg war, zu arrangiren. 
* fu tiefem Ende werten auch biejenigen 
— welche, nach den Acten, der Ma 
mit Raufſchiuings Rüdflänten baften, behu 
ber fihern Herſtellung ber Activmaſſe, ind 
befontere für ten Ball, gelaten, wenn bie 
Karlin’fchen Erebitoren bie früher als nichtig 
angefochtenen, von einem‘ gewiſſen Johann 
Gröfhel beſchaftigten Porcellain: Käufe , nun- 
mehr jept ben Beitverhättniffen angemeffen, 
gu ratihabiren für gut finten foll 
Burgebrad den 43. April 1827. 
K — — Landgericht. 


ten. 


v. Kreß, Lor. 


13. Berſtetgerung. 
© Das aus ber Concurämaffe bed Heinrich 
Schneider zu Willmard von feinem Sohne 
Wuhelm Schneiber dafelbſt vor einigen Jah: 
ren gekaufte ein Drittbeil am Seesgute foll 
Dinstag den 26. Junius d. J. 
Vormittags 10 Uhr in ber Gemeinbeflube zu 
MWillmard aufs neue am ben Meifibietenden 
unter ben vor ber Verfleigerung befannt ges 
macht werbenben Bedingungen nad) der Exe⸗ 
eutiond, Ordnung verkauft werben, welches 
biemit. bekannt gemacht wird. 
*— F 21. Be * Por 
reuberrlih von Gteinifde a⸗ 
u. trimonial: Geriät. 
@. G. Zröbert, P.⸗R. 
G. Handſchuh, Amtsſcrib 


(3)3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Die Glaͤubiger der verlebten Wittib Eva 
Marin Hofmaͤnnin zu Thüngen werben auf 
Sreptag ben 22. Funy zur Liquidation ber 
etwa babenben Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, baß biejenigen, welche 
an biefer Tagfahrt nicht erfcheinen, bey ber 
Yuseinanberfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
berüffibtigt werben follen. 

* —— a" 8. 83 — 
repberr von Thüngen’fdhe ar 
” trimonlal:Geriht. * 
Klüber, Amtmann. 

Diezjel, as 


(3)5. Gläubiger »Labung. 
Die Glaͤubiger des Baruch Golbfihmitt 
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u Hölleri werben auf Antrag beffen Ehe⸗ 
au Mina auf 
Donnerdtag ben 21. Jung 
ur Liquidation ver etwa formirt werben wolf: 
Ienten Forberungen unter bem Präjubize 
vorgelaben, baß biejenigen, welche an bir 
Tagfahrt nicht erfiheinen werben, mit ihren 
Forderungen nicht mehr gehört, fonbern baf 
Ihnen ewiged Stillſchweigen auferlegt: werden 


ll. 
Hoͤllerich am 7. Map 1827. 
repherrlih von Thüngenſchet 
5 a eouhisgechäe 
Klüber, mann. 
Diezel, a. » 





Verpachtung 
ded Gemeinde: Backhauſes zu Zeuzleben. 


Am 29: Funy f. J. Nachmittaas 2 Uhr 
wirb das Gemeinde ⸗Backhaus zu Zeuzleben 
wieber auf weitere 3 Jahre, nämlid: von 


Michaeli 6. J. bid dahin 1850 unter ven heym 
Strihe bekannt gemacht werdenden Bebing- 
niffen, mit Borbehalt k. Landgericht. Geneh⸗ 
migung, auf dem Rathbaufe zu Zeuzfeben öfs 
fentlich verpadhtet, welches den Pachtluſtigen 
deu bekannt gemacht wird, mit dem 
ar daß unbekannte Streiher fih vorerfi 
mit legalen Zeugniffen über ihre Gewerbs⸗ 
end Zablungsfähigkeiten auszumeifen haben. 
eujleben ben 2. Juny 1827. . 
Johann Befler, Drtsvorfleber. 
Georg Bollmuth, Gemeindepfleger. 


Hugsburger Böirfe 
Den 31. May 1827. 
Eourfe ber Staatd:Papiere 


Mor und auf ber Börfe: Am Ente. 
Königl. bayheriſche. Briefe., Geld. 
Dblig.a 4 0, fo mit Coup. 95 1/2] 93 1/4 
betto A50fo = 102 - 
Landanlehen A 5 0/0 
Lott. Looſe E-M%4 3 
detto 2 mt, 
betto unverzinsl. & fl.10 


defto detto dar y9 
a fl.100 1101 


betto detto 
(Hlesu 1/2 Bogen Anhang.) 


102 
102 3/4|102 4/2 
401 4/2 
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Anhang zu NR 67 


Intellige 


des 


uzblattes 


für den - 
Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 7. Juny 1827. 





Sntelligenzmwefen 


Amtlihe Artitel 


(3)3. ®ldubiger:Borlabung. 

Auf freywilligen Antrag des Johann Fi: 
fer, Strumpfweberd babier, merben bie 
Gläubiger bee auf Donnerstag den 21. 
Juny b. 3. früb 3 Uhr zur Richligſtellung 
ihrer Forderungen und Erklärung auf bie 
Zahlungs » Vorſchlaͤge des Schuldners. unter 
dem Nachtheile vorgeladen, daß auf die etwa 
diusbleibenden bey biefem Gefihäfte eine 
Rügfiht genommen werte. 

Hilderd am 26. April 1827. 

alatetiare Landgericht. 
lement, Landr. 
Mehler, Pr. 


Edictal:?adbung 
Nachdem Martin Werner jun. gu 
Sondheim, wegen Ueberſchuldung fein Der: 
mögen an feine Gläubiger abgetreten hat, und 
— amtswegen ber Concursprogeß eröffnet, 
un 


ber 12. July 

m Kinuibätiondtermin anberaumt worben ifl, 
o werben alle biejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anfprüde zu machen ba 
ben, fie mögen bereits bekannt fepn ober nicht, 
geladen , befanten Tags früh 9 Uhr vor un 
terjeichneter Stelle entweder perfönlich ober 
durch gehörig Bevolmadtigte zu erfheinen, 
ihre Forderungen und (onfigen Unfprüche bes 
gründet anzugeben, umb bie Beſcheinigungs 
mittel refp. wrfchriftlich vorzulegen, in nicht 
gu Stande fommender Güte, über die Wahr- 
beit ihrer Unfprähe mit dem beflellt werben: 


— r — —— — 
Johrgaug Ir 








ben Eontrabictor über bie Vorzüglichkeit aber 
unter ſich zu verfahren, — aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie von gegenwärtiger Con⸗ 
— ausgeſchloſſen, und ber Wieberein: 
rpung n ben — Stand für verluflig ges 
achtet werben , weßhalb Rachmittags 4 Ube 
ein — — publicirt werben wird. 
ſtheim ben 26. April 1827. 


Großberzogl. ——— Lich ten⸗ 
erg. 
Er. Chr. Ortmann, 





(3) 4. Getreib:Verfleigerung. . 
Freytag den 45. dieſes früh um 9 Uhr 
werben von ben, auf ben gräfl. Caſtell, Bö- 


den babier zu Nemlingen, aufgeſpe iche 
Veptjährigen Srüßten gen , aufgeſpe icherten 
100 


60, Schffl. Haber, 
In ſchicklichen Abtheilungen mit Vorbehalt ter 
bo&berrfchaftlihen Genehmigung öffentlidy 
derfirihen, wozu bie Liebhaber eingelaben 
werben. _ 
Gräff. Caſtell. Domainen: Amt. 
Wöoͤſch. 





Nichtamtliche Artikel— 
Bermietbungen. 


4) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 180 im Hölle 
ziegel ift ein Quartier zu vermiethen. 

2) (r) Ein ſchönes Quartier- im 5. Diftes 
Nro. 162 an der Zeller Straße if ſtündlich 
su verliehen, | 

: R5 
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3) (1) In der Bankgaffe Neo, 313 ift 
ein kleiner Laden flündlid oder bis Ziel 
Jacobi zu vermiethen. 


Dermifibte Anzeigen 


Einladung. u 

4) (2) Sämmtliche ordentlichen Mit 
glieder der Harmonie . werden zu einer 
aulserordentlichen Plenar-Versammlung auf 
künftigen Sonntag, den 10. Junius, vor- 
mittags unı ıı Uhr — um über eine Aus- 
nalıme von einer unserer statutarischen Be- 
een al, und über die Anwendung 
einer andern, zu berathen und Beschlüsse 
zu fassen — ergebenst andurch eingeladen 

wiirzburg den 4. Junius 1807. 

vom Vorstande der Harmonie. 
2) (1) Die Unterzeichneten beehren fi, 
ihre feit einer langen Reihe von Jahren rühms 
ih beſtehenden Dffizinen ten ſämmtlichen 
königliden Land- Herrfchaftd: und Patrimp: 
nialgerichten, bem föonigl, Rent: und Forſt⸗ 
ämtern, Marreyen, Schulen und Gemeinde⸗ 
vorfländen, den Herren Fabrifanten und Kauf: 
leuten wiederholt beftens zu empfehlen, mit 
ber Verjiberungs daß atle allgemein vorges 
ſchriebenen Formulare ſowohl in Bud; ald 
In Steinbrud auf vorzuglich gute Papiere 
Immer .vorräthig fenen, und fpegielle jeberzeit 
pünktlich, ſchnell und jdyön angefertiget werben. 
Die allgemeine Zufrieieaheit, deren fie 
fi feit vielen Jahren zu erfreuen haben, 
werben fie burd Die proͤmpteſte Bedienung 
und — gemwiffermaßen nur ihnen möglide — 
hböchſt billige Preiſe fortwährend zu verdienen 
bemüht ſeyn. 
Commerz.⸗Aſſ. Bonitas'ſche Verlags⸗ 
handlung und Bach ruckereh, 
und Bonitad- und, Bauer'ſche litho⸗ 
graphiſche Anſtalt. 

3) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand— 
fung iſt ſo eben nachſtehende für Katholiken 
und „Profefanten gleich widtige Schtift 
erſchienen: 

Was. wagt ſowohl der Katholik als der 
Preoteftant bey einer gemifchten Ehe? 
Beantwortet von einem katholiſchen Beift- 
liyen, gr. 8., broſch. 15 fr. 

An Be verebrlihen Herren Abonnenten des 
Platz'ſchen Öartens, 


4) (1) Sreytag den 8. d. M. abends. 


um 7 Uhr wird gehosfamjt Unterzeidineter 


—— 
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im Saale des Plasfhen Bartens mehani« 
he und magifdhe Borftelungen zu geben, 
aud feine fünjtlid abaerichteten Kanarienvö« 
el gu zeigen die Ehre haben, mazu die. 
—2 Abonnenten des Oatteas höfliſt ein⸗ 


ladet 
Weiß, 
. + Medhanicus aus Paris. 

5) (2) Unsern geelirten Verwandten 
und Freunden widmen. wie. die Anzeige 
unserer heute vollzogenen ehelichen Ver- 
bindung, und empfehlen uns deren ferner 
rem Wohlwollen, 

Würzburg den 4. Juny 1827. 

Jacob Klett, . 
Kunigunda Klett, geborne Benkert, 
Bekanntmachung. 

*6) (3) Mein herannahendes Alter und 
der damit verbundene Wunsch, nach lang- 
jähriger Arbeit die übrigen Tage meines 
Lebens in Rube zuzubringen, haben mich 
bewogen, meine 50 Jahre lang geführte 
Wein-Handlung meinem Solın Jacob Kleıs 
von heute an zu übergeben. » 

Indem ich meinen werthen Freunden 
diese Anzeige widme, bringe ich densel» 
ben meinen wärmsten Dank für die mir 
so vielfach gegebenen Beweise von: Wohl« 
wollen und Zutrauen, deren Erimerung 
mir immer wertlı bleiben wird, dar, und 
bitte dieselben, mirauch feruer ohne geschäft- 
hiche Verbindung genielsen zu lassen, 

Wollen Sie diese auch auf meinen Sohn 
übertragen, da er sich-gewils derselben 
stets würdig machen wird, und die Vers 
sicherung meiner, fortwährenden Hochach- 
tung genehmigen, 

Würzburg am ı5. May ı897. 

Philipp Jacob Klett, 

Aus vorstehender Bekanntmachung er- 
sehen meine sehr geehrten Freunde, dals 
mein verehrungswürdiger Vater mir vom 
heute an seine bisher rühmlichst geführte 
Handlung überlassen hat, 

Ich werde demnach die Geschäfte in 
Weinen unter meiner alleinigen Verbind- 
lichkeit und unter meinem Namen fort- 
setzen, und bitte, das meinem Vater ge- 
schenkte Vertrauen auch auf mich zu über- 
tragen, da die nöthigen Kenntnisse und hin» 
reichendes Vermögen mich in den Stand 
setzen, dasselbe zu rechtfertigen, und mei- 
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nen schätrbaren Freunden, welche mir ihr 
Zutrauen schenken, alle nur möglichen 
Vortheile genielsen zu lassen, 
ich empfehle mich denselben mit hoch- 
achtungsvoller Ergebenbeit. 
Würzburg am 15, May ı8a7. 
: Jacob Klett, 
Yngy;e 


ig® 
7)(2) Nadbenannte Anftalt beehrt fich, 
hiermit den Herren Gubferibenten auf die 
vom Ken, Aciuar Becker dahier, in Mu— 
fit gefetzten 6 Lieder, befannt zu machen, 
daß diefe die Preife verlaffen, und in ders 
felben um dem Gubfcriptions-Preis zu 46 Er. 


in Empfang. genommen merden können, — 


Zugleih.verbindet man auch die Anzeige, 
daß noch folgende fithograppirte Artikel zu 
haben find, als: Hypothekenbriefe, Sportels 
und Duartal:Redhnangen für fönigl. Lande 


gerichte, — fümmtlihe Tabellen zum Rech⸗ 


nungswefen, Rugverzeihniffe, finanzielle Zus 
fammenftellung der Rugen für k. Forft:Aems 
ter, — Tauf⸗ Trauungs: und Gterbregifter 
für Pfarregen, — Cenſurbücher, Entlaßs 
fheine, Pections: Manualien füc Schulen, — 
Einnahme: Specificafionen für Lotto⸗Collec⸗ 
ten, — Wechſel, Anmeifungen, Scheine, 
Rechnungen, Bigneften (zum Numeriren der 
Tücher erel.), Frachtbriefe, Defignationen 
zu Confumo, Tranfito und Ejitto:Güter, für 
Handelsleute, Attefte für Holjkäufer in Here 
fhaftesWaldungen. J 


Ferner wird ſich die Anſtalt befireben, . 


jede lithographifhe Aufgabe beflens und bil⸗ 
igft aus,uführen, 
lg ——— Kunft » Anftaft 
vou J. B. Gcheiner, 
3. Diftr. Neo. 158, Srancifcanergaffe. 
8) (3) Der geborfamft Unterzeichnete 
empfiehlt ſich dem hohen Adel und verehrli; 
chen Publitum mit der ergebenften Gortfes 
Kung feines bisherigen LUnterrihts in der 
Schoͤn⸗, Recht: und Geſchwindſchreibkunſt mit 
Anleitung zu allen Aufjägen und Briefen für 
Gcholaren jeglichen Geſchlechtes und Alters, 
und können mehrere erledigte Stunden für 
billiges Honorar wieder bey ihm genommen 


den, 
* Derſelbe läßt ſich die Ausfertigung der 
ſchon früher von ihm angezeigten "Schriften 
und Briefe auf Beftelung der nicht geübten 
und verhinderten Perfonen, und bey Rechts⸗ 
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und Rehnungskenhtriß, Aufträge von Tes 
ftamentariafs =» Grfchäften und Rechnungen 
beftens zu beforgen angelegen feyn. 

Die Berfertigung der Sandels» Ge 
werbs⸗Firmen und Epitapbien aber über: 
läßt derfelbe den Firnißſchtiftmalern. 

Wiſſenſchaft, Sptachkenntniß, Uebung 
und Cottectur werden den Gcholaren einen 
guten Fortgang verſchaffen. 

Ferner find auch Borfiheiften in jeder 
Schriftform und moderne Zeichnungen zum 
GStiden und Nähen für Srauenzimmer bils 
digft zu Haben. ar: 

„Anton Btauder, Rechtopractikant 

und Schreibmeiſter, wohnt im 3. 

Difte. Nco. 168 in der Sterngaſſe. 

“-_9) (2) Zur Rückzahlung auf den ı5, 

d. M. sind nach heute vorgenommener 

öffentlichen Verloosurig folgende Sprocent, 

fürstlich Löwenstein « Rosenbergische Par- 
tial- Obligationen bestimmt, als: 

16 Stücke A 1000 A. Nro. 14. 59. 61. 64. 

66. 67. 71. 75. 78. 81. 83. 86. 87. 88. 

92. 117. ° 
416 dto. a 500 A. Nro, 33, 35. 38. 39. 40. 

‚55. 69. 60. 66. 67. 80. 103. 121. 128. 

4156. 140, 

4 dto, à 250 fl. Nro. 54. 61. 68. 91. 

Die Inhaber dieser Obligationen belie- 
ben solehe am 15. Juny ı827 bey mir ein- 
kassiren zu lassen, da die Verzinsung da- 
von mit ebengenanntem Tage aufhört, 

won Hirsch auf Gereuth, 
königl. Hof-Banquier, 

49) (1) Den hochverehrlichen Abonnen; 
ten des Plaß’ihen Gartens dient zur erges . 
benften eg Fu daß am Donnerstag den 
7. diefes Zanzgefellichaft gehalten werde, 
Die hochverehrlichen Mitglieder werden höfs 
lift gebeten, ihre Eintritts-Rarten mitzu— 
nehmen, Friedt. Play 

Bekanntmachung, 

11) (2) Dals die unter dem Namen 
Erkundigungs- Comptoir bisher bestandene 
Anstalt mit allergnädigster Bewilligung der 
königlichen Regierung diesen Namen in 
Comıinissions- Bureau umgeändert habe, 
wird zur allgemeinen Kenntnils gebracht, 

Würzburg den 1. Juny 1827. 

Das Commissions- Bureau, 

12) (3) Ich Unterzeihneter made ans 
durch ergebenft bekannt, daß bey mir fols 
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gende Arbeiten gefertiget werden, als: ges 
ftochene Knöpfe für Herren und Damen, 
Mafhinen: Knöpfe, nichtvan Band, fondern 
Bauerbaft und gut geacbeitete, ferner Haar» 
eflechte,, beſtehend in Uhrbäüdern und Haarz 
chnücen für Herren und Damen, fo wie aud 
alle fonfligen dergleihen Arbeiten. Ich ems 
pfehle mid geborfamft, 
Hohann Nikolaus Sauer, mohns 
baft im Braunshöfchen Ne, ı22 
im 3. Diftr. 
Unzeige 
43) (1) Unterzeichneter gibt fi) die Ehre, 
einem verehrungswürdigen Publikum zu 
Arbeiten in allen Arten des Tapezierens ges 
borfamft zu empfehlen. Er verfpridt die 
premptefte Bedienung und die billigflen 
Preife, 
Granz Tünchner, Tapezier, wohnt 
im 3. Difte. Neo. 241. (im Hin» 
terhaufe) neben dem Betz'ſchen 
Koffebaufe. 
44)(2) Der dießjährige KleesErfrag von 
Morgen an der Abtsleite ift billig zu vers 
Foufen. Bon wem? erfährt man im Jatell.⸗ 
Gomptoir. 
15) (2) Jan eine guetsherrlihe Rentey 
wird ein in rentamtlichen Geſchäften, beſon⸗ 
Ders in dem Lehenweſen, geübter Scribent 


gefucht. Nähere Nachricht ertheilt das Jutell.⸗ 


Eompftoir. 

46) (1) Es wird eine folide Weibsperfon, 
die mit guten Eigenfhaften und Zeugniffen 
verfehen, und im Koden und fonftigen Ar 
beiten unterrichtet ift, auf Kiliani geſucht. 

17) (2) Es wird ein Kutſcher geſucht, 
welcher foglei in Dienft treten kann; der: 
ſelbe muß ſich allen vortlommenden häusli- 
chen Arbeiten unterziehen, und fid über 
Treue, gutes Betragen und Fleiß ausweifen 
Tönnen. Das Nähere im 3, Diſte. Reo. 127. 

48) (3) Eine Perfon, melde über ihce Ee⸗ 
ſchictlichkeit im Kochen und andern weiblis» 
hen Arbeiten, fo wie über Treue und leiß 
genügend ſich auszuweiſen im Gtande iſt, kann 
am nächften Ziele in einem Beamten: Haufe 
in der Nähe der Stadt Würzburg als Ki 
hin in Dienft treten. Das Näpere hierüber 
bey der Expedition diefes Blattes. 

49) (2) DBergangenen Montag hat er 
wand von der Domſmikaner-Kirche bis jur 
Brüde eine eingehäufige goldene Sackühr 
mit einem grün geftceiften Bande verloren, 
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Der redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine gufe Belohnung im Yntelligenge 
Eoısptoic abzugeben. 

20) (1) Don Tl, Seren DomsKapitular 
an, gegen den Geifertgarten zum Renn— 
thbor, über den Plag nah dem AYuliusfpis 
tal zu dem Beinhändler Herold ift ein file 
berner Pfeifenftopfer, worin fi ein ſchwert⸗ 
artiger Pfeifenraumer befindet, verloren wors 
den. Der redlihe Finder wird dieſen gegen 
eine Erkenntlihleit an das biefige ntell.s 
Eomptoir einfenden. 

21) (1) Ein Stridmufter, Büdplein ift durch 
ein Schulkind verloren worden, Der redlicdye 
Zinder wird gebeten, ſolches im ntelligengs 
Eomptoir abzugeben. 

22)(ı) Ein Brarelet mit Schloß, in wel, 
chem zwey weiße Steinchen fi befinden, 
it am Pfingft= Sonntage verloren worden, 
Der redlihe Finder wird erfucht, foldyes ges 
2 ein Douceur im Sntell»Comptoir abzu⸗ 
geben. 





Der d eichniß 
der Badgaͤſte zu Kiſſingen in der Periode 
vom 1. bis 31. May .1827. 

4) Ihro Excellenz Frau General:Commife 
färtn Frehyfrau von Zurhein, geb, Frepin von 
Schütz zu Holjbaufen. 2) Der Pönigl. Herr 
Oberappellations⸗Gerichtsrath Kaltenbrunner 
mit Fräulein Toter und Hrn, Sohn Dr, 
Medie aus Münden. 3) Ge. Ercellenz Herr 
Commandeur Freyherr von Nordeck zu Nas 
benau von Würzburg. 4) Frau Gräfin von 
Henkel aus preugifh Schleſien. 5) Madame 
Ebertb aus Schweinfurt. 6) Frau Dberf' 
Freyfrau von Heuß, geborne 9. Nabenau, 
aus Würzburg. 7) Herr Remy, Particulier 
aus Berlin. 8) Herr Wlerander Frenberr 
von DVolternborf zu Zweybruͤcken, k. Kaͤm⸗ 
merer und General: Staatö: Procurator bed 
2. b. Aopellationsgeriht® im Rheinkreiſe. 9) 
Demoifelle Loͤdel aus Nürnberg. 10) Herr 
Chriſtian Reichardt, Diaconus und Mifftondr 
aus Ruhrort in Preußen. 41) Sara Wolf, 
MWittme aus Mürden. 

Kiffingen am 2. Junh 1827. 
Königlihes Landbgeriht, als Bad— 
Bnfpection. 

Bey leg, Abw, d. Landr. 
Müller, Act. 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


Sntelligenzblat 


—— 


für den 






Un t e z J Mainkreis 


re iſch s Bapern. 


— 
— 


des Koͤnig— 








Würzburg _ Samstag den 9. Juny 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nros, praes, 15465.  Nrus. exp. 14543, e 
An fämmtlihe Militärs Eonferiptiond: Behörden im Unter-Maintreife. 
a (Die Einberufung der Beurlaubten zu den Herbft ⸗Waffenübungen betr.) 

m Mamen Seiner Majeftät ded Königs, 
, Die Beurlaubten ber verfhledenen Regimenter und Bataillend_folen künftig zu ben 
jäbrlihen Herbſt⸗Waffenübungen nicht, mie bisher, auf einen Tag, fonbern in ber ar der: 
fhieben eingerufen werben, baß ber infpicirende General » Lieutenant bey allen Regimentern 
feiner Divifion am Schluſſe ber WBaffenübungen agree feyn kann. 

Diefemnadh werben auf allerböchflen Befehl die ſaͤmmtlichen betreffenden Behörben an- 
gersiefen, daß fie das epochenweiſe Einrüren der Beurlaubten nad) dem von den königl. Di- 
vifiond » Eommanbos auegehenten Plane, und nad den von ben Regimentern unb Bataillons 
ringen Requifitionen mit aller Genauigkeit veranlaffen, damit bie Erreichung bes beabſich⸗ 
igten Zweckes nicht vereitelt werbe. 

Würzburg ber 2, Junius 1827. 
Königlide Regierung bes UntersMainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Grepherr von Zurbein, Präfibent. 





Lommel. 





Arus. praos. 546. Nrus, exp. 376. 
——— 
Die Verlooſung der Aſchaſſenburger au porteur Obligationen betr.) 
m Namen Geiner Majefät ded König 
Ben ber am 4. d. M. bey dem königlichen Landgerichte — tatt gehabten 
** ber dierprocentigen Aſchaffenburger au porteur Obligationen find folgende Rumern 


rausgeboben worben: 
Jahrgang 1807. es 


AUlter Numen Neuer Numer. Lit. Capitals⸗ Betrag, 
16. 363. 4 A. — 1000 
23. 369 + . * * 4000 ; * 
25 374. er pP} * 3 .. 41000 fl 
50 391. . . * * 1000 fl 
66 396. 3 * * * > 1000 fl. 
70. 409. 3 * . . 1000 fl. 
72 4il. . ‘. J * 1000 
75. 414. 1 -. # - v 401 O fl. 
82. 420. 8 12 * + * 1000 ‚fl. 
15. 459 0 * C, "+ * 250 fl. 
41. 49%. . ‚. .M. . . 4000 fl, 
12 56 ® * F. * 1000 il. 
24 577. 1 2 En * 1000 ‚fl. 

3% “ . . .. * 2 . 4000 fl. 
37. :588. . * * r * 41000 fl. 
46. 599. .* + + * 5 41009 fl» 
74. 622 -. . ⸗ * 1000 fl. 
81. 628. . ”. * - 41000 fl. 
97. 642. . “r * 8 1000 fl. 

3. 669. * 6. . :500 e 
8. 707. 4 8 * 250 ‚nn. 
45. 714. * * H. ‘ . 250 fl. 
21. 719 * 1 ⸗ di . 250 fl, 
40. 734. 2 . Li 2 . 250 A. 
45. 739. ⸗ 250 iR 


‚Summa 20000 fl. 
Diefed wird mit tem Bemerken bekannt gemacht, daß bie koͤnigliche Schulden-Til gungs⸗ 
Kaffe zur Zablung der Capitals-Betraͤge nebit den ‚verfallenen Zinfen am 4. July I. 3. an 


‚gewiejen worben ſey, und daß von dieſem Tage die Zinfen von Diefen@apitalien nicht weiter 
gezahlt werben. 


‚Wurzburg ben:6. Juny 41827. 


Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammervder Finanzen, 
als Staats:Shulden:Ziılgungs:Commiffton. 
Freyherr von Zurhein, Präſident. 
v. Meg, Director. 
Shen. 
Sod i. 





Nrus, praes, 15552. Nrus. exp. 14408. 
Betfanntmahung. 
Cine für Aerzte an den kgl. Dledicinaleomitden zu Bamberg und München im laufenden Jahre 1987 abzuhal⸗ 
.tende Eoncuröprüfung betr.) 
Sm Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 

Am 15. October d. 38. wird bey ben koͤnigl. bayer. Medicinal Eomiteen gu Bamberg 
und Münden eine Ärztliche Concursprüfung in der gewöhnlihen Weife abgehalten werben. 
Die biezu abfpirirenden Aerzte haben fih an eine ber beyden genannten Eomiteen zu wenben 
and den Vorſchriften der aller hoͤchſten Verordnung vom 8. December 1808_( Regierungsblatt 


- 
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vom Jahre 1808: St. 72. $. 2: Lit. ©, 1, m. und n.) genau nachzukommen, welches auf böß- 


ſten 
nis — 8. Juny 4627. 


efehl hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Könlgliche Negierung des Unter-Mainfreifes, 


Kammer des 


Innern. 


Freyherr von Zurhern, Praͤſibent. 





VTrus. praes. 153568. Nruo. sp. 14182. 


Froͤhlich. 


ekanntmachumaq. 
(Eine Schenkung, an. das Inſtitut für Epileptiſche dahier betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des 


Königk. 


Zur beffern Begründung bes Inſtituts für Epileptifche'babier wurden na ter Ar 
be&Abminiftrationg : Rathes des Jullus⸗Hoſpitals don einem Ungenannten — bir 
ben un. —— — ga ad — 

eſe wohlthaͤtige Handlung mir mit zur oͤffentlichen Kenntniß geb \ 
eblen. ten Geber ber fehr verdiente Dank zu erkennen — RR IE 


Würzburg ben 2. Juny 


1527. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Brepberr von Zurhein, Praͤſident. 


Lommel. 


——— — t, ———ñ—ñnmn hh — — — — 
Intelligenzweſen. 
imtlide Artikel, 





Bekfanntmahbung. 
Diejenigen Herrem Aerzte, melde in biefem Jahre Hribat -Schuß docen » Impfungen 


unternommen haben, werben aufgefordert, innerhalb 14 Tagen. die 


führten Impf» Tabellen ander zu übergeben. 
Würzburg am 7. Jung 1877. 


von “ihnen: hierüber ges 


Der Stabt:- Magiffrat 


U. Bürgermeifler, Benkert. 


Geuffert. 





(5) 2 Gläubtger-Worlabung. 
Ueber das Vermögen bes Ignaz Sebas 
ſtlan Schulz, Högnerd babier, iſt feinem Ans 
e par wegen offenbar vorliegender Ue⸗ 
berjhuldung bie Eröffnung des Univerfals 
Eoncurfes: befhloffen worden. 
Es werben baber die geſetzlichen Edicts— 
tage, und zwar: . 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren Nachweiſung mit dem etwaigen 
Vorzugsrechte auf Mittwoch den 27. Junp, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ntag 
ben 25. July, 


5) zur Schlußverbanblung auf D | 
i ae gr uſt I. 3 — — 
edesmal 9 Ubr Vormittags, feſtgeſetzt, und 
* ſaͤmmtliche Gläubiger unter ee 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen 
am erſten Edictstage den Ausſchlug der For 
derung von ber Concursmaſſe, bas Nıdt: 
—— en — dictstagen aber 

n uß mit den treffenden Handl 

zur Folge hat. u ——— 
Zugletch werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners in 

änden haben, aufgefordert, bafjelbe b 
rmeidung bed * rg Erfages, jedoch 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu 
eben 
ürjburg am 30. Map 1827. 
KRönigl. Kreis: und Gtabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


(2,1. Befanntmaedung. 
Mittwod) ben 20. Juny Nahmittags 2 Uhr 
werben mehrere zur Debitmaffe des vormallzen 
Dbermainmäblbefläneners Johann Pfülf tahler 
gehörige Mebilien, naͤmlich 2 Commode, ein 
Secreidr und 2 Tiſche non Nußbaumhbolz, ein 
großes Lürfıfhes Kanapee mit ſechs Seſſeln, 
2 ehnf-ffel, ein großer Spiegel mit vergol: 
beter Rahme, und ein Bild, dann eine vier: 
figige Chaife, in ver Wohnung bed Sternbä- 
ders Ignaz Friedrich, Diſtr. IV. Nr. 56, 
ferner, am Donnarstag ben 21. Juny Na» 
mittags 2 Apr bie übrigen zu biefer Maffe 
gebörigen Mobilien, an Betten, Weißjeug, 
Schreinerwaaren, und Küdrengerätbfchaften, 
* dann ein Mühlwagen, eine Duantität Mübl- 
poly, und einige Karren Buchenbrennholz, 
n der Wohnung tes Johann Pfulf, Diſtr. V. 
Nr. 245, Öffentlih an ben Meifibietenden ge: 

gen gleih baare Zahlung verfirihen. 
ie Chaiſe fann bey dem Lackirer Ullrich, 
und ver Muͤhlwagen, fo wie der Holzvorrath in 
der Obernmainmüble täglich eingefehen werben. 
Würzburg am 7. —*— 1827. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mählhofex. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Juſtina 

Kaͤmmerer, verlebten Ehefrau des Bürgers 

Mathaͤus Kämmerer dah er, wird zur ers 

fteigerung des Grundvermögens, beſtehend aus 
a) 3 oder 4 Morgen Weinberg im Grein: 


berae, 
. 1 Morgen Weinberg in ber Winterleite, 
c)1 
d) 1 Morgen Weinberg Im Grombübl, 
auf Montag den 18. Jung Vormittags 9 Uhr 
Zagfahrt angeordnet, wozu Kaufsliebhaber 
bieber vorgelaben werben; die Strichsbeding⸗ 
ungen werben im Termine felbft befannt ges 
macht werben. 
Würzburg ben 2. F 1827. 
Königl. Kreis: und Stadt gericht. 
Stautner, Direcor. 
Conrad, 


orgen Weinberg im Steinbad), 
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(3)1. Betfanntmadhung.. 
Dem Ortsnachbarn Johann Gößmann B. 
von Sulzthal wurde in Gemaͤßdeit Beſchluſſes 
vom 5. May d. J. ein Eurator in der Pers 
fon des Jodann Dep bafelbft beygegeben und 
ald eine Folge der Stellung unter Euratel, 
fann nun mit befagtem Gößmann ohne Bey: 
eg biefed Curatord und ber Gößmän- 
niſchen Ehefrau Fein ihm nachtheiliged Rechte: 
gefbäft bey Vermeldung der Nichtigkeit ab- 
efhloffen werben ; indem man biefes zu eines 
Geben Kenntniß und Warnung befannt madt, 
fo wird zugleih Tagfabrt zur Liquidation ber 
vorhandenen Pafliven und zur Berathung über 
die Art ihrer Tilgung auf Donnerötag ben 
419. July 1. 3. frud & Uhr anderaumt, wos 
zu fämmttihe Gläubiger unter dem Rechtd« 
nachtheile anburd) vorgelaten werten, daß ber 
zn beym Berfahren nit berüd fidh- 

tigt wirb. 
. Euerborf den 26. Map 1827. 
Röniglihesd Lanbgeriät. 
Ihl, Adminiſtrator. 

Koch, Rehtspr. 


(3) 1. Edicetal ⸗/Zadung und Berfieigerung, 
Das unterzeichnete Landgericht hat argen 
den Ortönahbarn Baltdafar Hans zu Winb⸗ 
.— Univerfal:Eoncurd rechtskraͤftig er: 
nnt. 


Es werden daher bie geſetzlichen Ebictätage: 

4) zur Anmeldung und gehörtgen Begrun⸗ 
dung ber Forderungen auf Freytag ben 
22. Iuny I. 3, 

2) zur Borbringung ber Cinreben gegen 
bie angezeigten Zorbecungen auf Freytag 
den 20. Julh l. 4 dann. 

3) zur fhlüßlihen Verhandlung auf Dins- 
taz ben 21. Augufl I. 3. 

jedesmal früh 8 Ubr dabier feflgefept. 

-Sämmtlide Gläubiger des — 

Balthaſar Haas werden hiezu mit dem P 

merken vorgelaben, daß das Nichterſcheinen 

am ifen Edietstage den Ausſchluß von gegen» 
wärtiger Concursmaſſe, das Ausbleiben an 
den übrigen Edictstagen aber den Verluſt ber 
treffenden 2 jur Folge babe. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß bas 
Grundvermögen bed Gantirerd 

Mittwoch den 27. Juny I. J. 

Nahmittags 2 Uhr im Drte Windheim ver: 
firiden wird, und bat jeder, ber etwas vom 
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Mermögen be3 Gant'rers in Haͤnden hat, 
ſolches dahier bey Gericht zu übergeben. 
KHammelburg am 31. Map 1827. 
— 1 Landgericht. 
F. A. Goßmannß Lor. 
Schultheis 


(SJ)i. Betfanntmadhung. 

Die Unterförfler Foßiſchen Eheleute zu 
Mönhberg wollen fämmtlihes Vermögen ber 
Janoz Prtermanns Wittib allda, gegen les 
benölängliche Verpflegung und Zahlung ſaͤmmt⸗ 
Hoyer Schulden, der leßtern übernehmen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Grunde an bie Ig⸗ 
na rl ii eine Besverung gu mas 
ten haben , aufgeforbert, folde ben der auf 
Mittwoh den 27. Juny früh 8 Uhr ande 
raumten Zagfahrt geltenb zu machen, und 
ihre Erklärung zu geben, widrigens fie für ein» 


willigend in dasjenige gebalten werben, was 
nach Erklärung der Mehrheit der Erſchlenenen 
beſchloſſen wird. ; 


Klingenberg ben 26. Map 1827. 
K re Landgerigt. 
agner, Lande. 


(5) 4. — ee 

Wilpelm Thomas, Schreinermeifter zu Gie⸗ 
belfiabt, und beffen Ehefrau Margaretha, has 
ben auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
angetragen, um ihren Schuldenſtand fennen 
zu lernen, dann um über bie Berichtigung 
teffelben, fo wie bie fernere Bermögendvers 
waltung Anordnungen zu treffen. 

le jene, welche an bie genannten Wil: 
beim Thomas'ſchen Eheleute eine Forderung 
u machen haben, werben baber zur Angabe 
berfeiben und zur Erklärung über bie Anträge 
der Schuldner auf Mittwod den 27. d. M. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaben, daß bie Ausbleibenden bey ber 
zu treffenden Uebereinkunft weiter nicht be- 
rückſichtigt, reſp. für einwilligenb in die von 
der Mehrbeit ber Erfihienenen gefaßten Be: 
fhlüffe gehalten werben follen. | 

Ochſenfurt am 41. Juny 1877. 

Köntglihes Landgericht. 
alter, Landr. 
K. Kreß, Rötspr. 


Slaͤubilger-Ladung. 
Der Hüttner und Schäfer Johann Rohm 


1570 


son Sämalnau dat ben Merfauf feines ge, 
fammten Vermögens an feinen Sohn tabier 


m. . 

ed macht Kenntniß feined Schulvenflan: 

bed notdwendig Wer daher an ihn oder feine 

Güter einen gegründeten Anfpruh machen zu 

Eönnen gebenft, muß ſolchen am 

Wontag ben 2. Jolius d. 3. früh 8 Uhr 

unter bem Nachtheile anmelden, baf auf ben 

Qusbleibenten bey Beltätigung bes Vertrages 

eine Rückſicht nidt genommen wird, under au h 

die Güter nach befiätigtem Vertrage nicht mehr 

anfpreden kann. : 

Weihers den 2. Funins 4827. 
Königlidhes Landgericht. 

Albert, Landrichter. 


(1 Verfeigerung. 
Auf Reauifition des Fönigl. Landgerichts 
Bam il, wirb nahbefchriebenes, bem 
Georg Warmuth zu Staffelbach zugehörige 
Söldengut im Wege der Hülfvoliiredung am 
nslag ben 10. July d. Irs. 
früh 40 Upr 
im untern Wirihshauſe zu Staffelbach Bf: 
fentlich verfirihen, und nad ber Erecutiond« 
Orbnung zugeſchlagen, wozu Beflp und Zap: 
lungsfähige einlabet . 
Öleifenau am 3. Juny 1827. 
Srepherrlih von Brofifhes Patri 
monial:Geridt. 
Schneider, Pate.:Achtr. 
&rübel, a8, j. 
Befhreibung 
1) Ein halbes Erbgut, Wohnhaus, Scheuer, 
- WRebengebäute und Gemeinderecht, 
2) 18 Morgen rtfelv, 
3) 4 1/2 Tagwerk Wiefen, 
4) 1/4 Morgen Weinberg , 
5) 7 Morgen Walbung. 
JR freyherrl. von Großiſches Lehen. 
Gibt jährlih 4 fl. 20 Er. Erbjins, 4 
Simra Korn, 1 Simra Weipen, alt Bam 
berger Maß Gült, in allen Veraͤnderungs 
fällen 10 Procent Handlohn, und find die 
Grundſtuͤcke zehentbar. e 


(2) 1. Brühten:Verfleigerung. 

um Verkaufe der dey dem biefigen Pf. 
Rentamte noch bisponiblen gutgebaltenen Be: 
treib-VBorräthe auß dem verwidhenen Ernte: 
jahr 1826 zu bepläufig 
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+ Schaͤffel Meipen h 
444 s Korn, 
6 „a SHaber, 


wirb auf 
Donnerstag ben M. Vormittags 10 


r 
indem Geſchaͤftszimmer ber unterfertigten Bes 
börde Termin auberaumt, welches anburd, 
zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Buͤrgwindheim ben 5. Jung 1827. 
Königlibes Rentamt. 
v. Hornberg. 





e2)4 Verflleigerung. 
> Yr Mittwoh den 13. d. M, früh 10 
Uhr werden im k. Hoffpitale dahier mit Vor⸗ 
behalt höchſter Genehmigung beyläufig 

25 Shäffel Korn und 

46 Schäffel Haber 
dem öffentliben Striche aufgelegt, was zur 
Kenntniß bringt 

Würzburg ben 6. Jung 1827. 
die königl. HoffpitalzBermaltung. 

Bauer. 


— — — — — — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Feillbietungen. 





Bekanntmachung. 

4)C1) Das gleichzeitige Zuſammentreffen 

verfchiedener Berfteigerungen veranlaft uns, 

Die bisherige Mobilienz2ierfteigerung in der 

Pederfabrit r.Difte. Mio. 226 zur Zeit aus: 

zufegnen, dejjen Wiedereröffnung fpäterhin 
angezeigt werden micro, 

Die Erben, 


2)(2) Eine beynahe noch ganz neue Ober⸗ 
gollbeamtens oder nfpectoren:Llniform, als: 
ſtickter Rod, Burze weiße und lange blaue 
Seinkleider, mit Weile und Hut, ift um bil 
ligen Preis zu verkaufen. Nähere Auskunft 
gibt Schneidermeifter Weinand im 3. Diftr. 
Neo. 171 ı fa. 

3) (2) Im 4, Diftr, Neo. 145, u, 146 
in ver Reibeltsgajje ift ein ganzes Ziehbruns 
nen. Geftell mit Korben, Ketten, Eimer, die 
Brüftung um den Brunnen fammt Säulen 
und Dach umbilligen Preis aus freger Hand 
zu verkaufen, 
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4). (1) Ein-ginfpänniges filberplattirtes: 
ferdsgefchire ift zu verkaufen m der Bla⸗ 
ae Nıo. 567- 





DBermtetbungen. 


1) (ı) Im 5. Dijte. Neo. ı4r an der 
Zeller Straße iſt ein Quartier, beftehend im 
2 Zimmern, Kühe, Boden und Keler , fra 
gleih oder auf Großjacobi zu vermiethen, 

2)(2) Beym Handelsmann J. M. Mohr 
in der Büttnergaffe Neo, 317 find® 2 fhöne 
Duwartiere ſtündlich an ordentlihe Haushal« 
£ungen zu vermiethen. 

3) (1) Im 2. Diſir. Neo. 273. in der 
Bronnbader Gaſſe ift ein Logis mit 2 heiße 
baren Zimmern, Kammer, nebft andern. Bes 
quemlichkeiten fogleih oder auf Yacobi gu 
nermiethen.. 

4) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 132 in der 
Sohannitergaffe ift fogleidy oder auf Yacobi 
zu vermiethen ein Logis mit 3 heisbaren 
Zimmern, Küche mis Waſchkeſſel, Keller, = 
Kammern, Pla& zum Holjlegen, eigenem 
Abtritt und ſonſtigen Gemächlichkeiten. 

5) (3) Jm 2. Difte, Nero, ı80. im Hölle 
riegel ift ein Quartier zu vermiethen. 





Bermifhte Uingeigen 


Einladunmg. 

4) (2) Sämmtliche ordentlichen Mit» 
glieder der Harmonie werden zu einer 
aufserordentlichen Plenar-Versammlung auf 
künftigen Sonntag, den 10. Junius, vor 
mittags um ıı Uhr — um über eine Aus 
nahme von einer unserer statutarischen Be= 
stimmungen, und über die Anwendung 
einer andern, zu beratben und Beschlüsse 
zu fassen — ergebenst andurch eingeladen 

Würzburg den 4. Junius ı837. 

vom Vorstande der Harmonie. 

2) (3) ©o eben bat die Preffe verlafß 
fen, und ift in der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung, in Würzburg zu haben: i 

ammlumg 
der Derordnungen und Refcripte, den Pa= 
pierftempel im Königreihe Bayern betcefe 
fond, nebft einem Sachtegiſter una = Ta⸗ 
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"hellen über die Berehnung des Bradatis 
onss "und Erbſchaftoſtempels. 16 Bogen 
dia Quart. Geheftet. Preis ı fl. 2ı Er. 
Diefe Zufarmmerftelung Der allerhöchften 
Berordnungen und Refcripte wird jedem Ges 
iſchafto manne ein erwünfthtes Handbudy dars 
bieten, welches Die Mühe und Zeit des Nadhs 


iſchlagens der in den Geſetze, Rrgierungss 


and Kreisbhättern verfdyiedener Jahtgänge 
erflreuten Berordnungen und Re;cripte- ers 
paret, eine ſchnelle Ueberſicht derfelben ges 

währet, und fo für Ötrafen gegenillebertres 

rungen verwohret. : 


3 (ı. Sn der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
Hung iſt jo eben angefommen: 

alter Scott’s Werfe. Taſchenform., 35tes 

— Sötes Bändchen, emtpält Kenilworth,, 

"gles, 4tes. 

Minfere Zeit, aatee Heft, A ı5 fe 
‚@riechifhe Profaiter in neuen Heberfehun. 

‚gen, Bo 96, jedes Bödh. für die Abons 

‚nenten der ganzen Sammlung der Gries 

hen, 14 fr. 

Romiſche Profaiter, 6 89, jedes zu 3tr.; 
für die Gubferibenten auf die ganze 

‚Sammlung der Römer, 13 fr. 

Die Hen. Abonnenten werden zur 'bal« 
digen Empfangnahme Höfl. eingeladen. Go» 
wohl auf vorſtehende als aud; auf alle bis 
‘jegt erfchienenen Zafhenausgaben fann man 
bey uns jeder Zeit abonniren. 


Bibliothek der deutfhen Eloffifer, 

4) (1) Mit Bergnügen geben mir dem 
uns von allen Seiten beftürmenden Verlan—⸗ 
‚gen, den mit dem 15. May ablaufenden 
-Subferiptionstermin auf die bereits durch 


vier und awanzig Taufend Theilnehs .- 


» terflüst 
mer N AS EN 


der 
Deutfden Elaffiter ®), 
Auswahl des Beſten 
aus ihren 
fämmtliden Werken, 
um etwas ju verlängern, nad. 
Er ſchließt unmiderruflid den fünfzehns 
ten July. 
Auch den Berfandt der ıften Pirferung 
verfchieben wir bis dahin, da wir bey dem, 
\ jede Erwartung überfleigenden Andrang von 
Veflellungen, die Auflage fünfmal flärker 
maden laſſen müjjen, als wir anfangs ber 
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rechneken. Die Fortſetzung, wochent lich 
Ein Baändchen oder Heft, jedes mr 
dem Portraitdes Autors, folgt regelmäßig und 
ohne Unterbur chung, Der bey allen Bude 
Handlungen und Poflämtern von allen Yu 
gaben, als Drudproben, niedergrlrgte aus 
führliche Profpertus gibt den Beftellern für 
Die Terefflichkert der Ausflattung hinlängliche 
Bürgfchoft. 
Gotha, am 4 May 1877. 
Das bibliographifhe Inſtitut. 
©) Gubicriptionspreije mit der Verbind⸗ 
lichkeit wenigfiens, die nächſten 4 Bänds 
den zu behalten, find: 
Miniaturausgabe in ab,, zu gkt. cha, 
das Bändchen, broſch. 
Kabinrtsausgabe in ı2, zu 18 fe. rhn. 
das Bödhn., gebunden, . 
Pratbytausgabe in Imper. 8., gu 27 Tr. 
ihn. das Heft, brojd. 
NRationalausgabe inRoyalf, zu 34kr. 
ihn. das Heft, broſch. Ka ae 
Zu zeitigen fernern Auftiägen auf dieſes 
Töne Linternebmen, das auch in unferm 
BGeſchäftskteiſe fo große Theilnahme aufregte, 
empfiehlt ih ihren Beitelleen auf6 Erempl. 
ein Sreygeremplar zu liefern 
die Stahel'ſche Buhhandlung 
in 2Bäürsburg. 
5) (nr In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg fann man ſich abonniren 


auf 
4 3. Yfflands 
tbeatralijde Werke. 
Auswahl iin sı Bänden, 
Wohlfeile Ausgabe in Taſchenformat, mie 
Klopfiodse, Wieland’s und Öhakefpeare’s 
Werte, i 

Ifflandse Freunde wiſſen, daß er behaup⸗ 
tete, das Theater müſſe nicht allein auf2as 
Bergnügen und den Geſchmack, jondern aud 
auf die moralifhe Bildung des Volks wire 
fen. Zu diefen Zwede benuste er als Öchrifte 
fieller fein Talent, feine, in der bohen und 
niedern Welt erworbene, große Menſchen⸗ 
fenntniß, und feine Kunſt. Er bafte Big, 
Paune, Beredjamteit, inniges Gefühl, feinen 
Zorn und verftand dıe Sprache des Herzens. 
Der aufmertfame Pefer wird gefieben müſſen, 
daß Iffland in Beinem feiner Stücke Unkraut 
in das unfchuldige Herz yefäet bat, und wird 
fi oft wahrhaft geflärkt, erhoben, und ins 
nig gerührt fühlen. Die Zugend ift immer 
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mürdig dargeftellt, Laſter und Berbredhen 
find fharf gegeißelt, Gebler in ihr wahres 
Licht geftellt. Ya jeder Sittenſchule, bey Ers 
giebung und Ausbildung zum Seelenadel kön⸗ 
nen diefe Wer e als Hülfsmittel gebraudf 
werden, die zugleich Ergögung und Erheite 
rung gewähren. 
en die Yusmwaphl 

beſtehet in 11 Bänden; jeder obngefähr 20 
bis 24 Bogen, wovon die erflen 6 Bände 
zu Ende Detober. d. . et cheinen, damit fie 
nob als Weihnachtogeſchenk für 
die Jugend benußt werden können, Die 
übrigen 5 Bände werden zu Dflern 1828, an 
die Pränumeranten abgeliefert. Diefe 11 
Bände enthalten folgende Gtüde: 

1- Bond. Albert von Thurneiſen. Bers 
brechen aus Eh ſucht. Der Komet. II, BD, 
Die Jager. Der Spieler. ill. Bd. Bes 
muftfegn. Reue verföhnt. IV. DB». Grauens 
fiond. Hauoftieden. V. Bd. SHerbfltag. 
Leichter Sinn. VI. Bd Elifa von Balberg. 
Erinnerung. VII. Bd. DerMann von Wort, 
Die Hageflolgen,. VI BD. Die Ausfleuer. 
Die Reife nach der Stadt. IX BP. Das 
Erbtheil des Baters. Die Advolaten, X. BP. 
Dienfipflit. Der Bormund, Baterfreude. 
Xi. Bd. Die Höhen. Scheinverdienft. 

Bis zur Michaelio-Meſſe d. J. koften 
diefe ır Bände 6 fl. 45 Er. gegen Borausbes 
zablung; nad diefer Meffe g fl. Ich ver 
fpreche reinlichen Drud, weißes Drudpapier 
und forgfältige Eorrectur. 

Ale Buchhandlungen nehmen Pränume⸗ 
rafionen an; in Würzburg die Stahel'ſche. 

Leipjig im May 1827. 


. J. Göſchen. 
6) (1) Unterzeichneter empfiehlt ſich zur 
——— von Beſtellungen auf vr. 
4. dv. Kotzebue's ſämmtliche dramatifdhe 
Bierke, wohlfeile Ausgabe in Taſchen⸗ 
format. 

Der Pränumerationspreis für 12 Bänd, 
chen ift 6 fl. 18 Er. Das Ganze wird etwa 
4o Bände füllen. Der Pränumerationstermin 
wird bis zum 31. Detober I. %. gefhloffen, 
und gegen Ende diefes Yahırs erfheinen die 
erſten 4 Bänden. 

Zugleich beehre ih mid, meinen zahl: 
reichen Herren Gubferibenten auf die 

Bibliothek der deutfhen Elaſſiker 
ergebenft anzuzeigen, daß, laut eingegam- 
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gener Anzeige der Berlagshbandlung, am ı5. 
July das erſte Bänden in allen Ausgaben 
erfcheinen, und dann fogleid von mir gelies 
fert werden wird. Bis zu Ddiefem Termin 
werden nod fortwährend Beſtellungen ans 
genommen, und jmar 

1) auf die Miniaturausgabe zu gkc., 

2) auf die Kabinets ausgabe zu ı8 8r., 

3) auf die Pradtausgabe zu 27 ke., 
und 4) auf Die Rationalausgabe zw 
tr. das Bändchen. 

Würzburg, 6. Juny 1827. 

Earl Strecker, 
Buch: Mufit- und Kunfthändler, 
Domgnaffe, Rro. 106, 

7)(2) Der Unterzeichnete findet ſich ver⸗ 
anloft, das Publitum auf den vom Hofge⸗ 
richt des Großherzogthums Würzburg beftär 
figten und in diefer Zeitfchrift in Numer 123 
vom 16. November 1813 oöffentlich befannt 
gemochten Gamilien Bertrag der Freyherren 
von Zobel Darſtadter Linie wiederholt aufs 
merfjam zu machen, damit fi Jedermann 
vor Schaden hüten Bönne. 

Würzburg am 8. Juny 1827. 

Fritz Geeyherr Zobel von Biebelfladt 
Darftadt, BE öflerr. Kämmerer, 
des Geſchlechts Aeltefter. 

Belanntmadung. 

8) (3) Im 5. Diftr. Neo. 116 zunädft 
der Deutfchhaus: Kirche find 14oofl. rhn. auf 
ein Haus dabier zu 4 pr@. auszuleihen, 

Ebendafelbft find einige Winterfenfter 
zu einem fteinernen Thürgeftell fammt Thüre 
und Schloß gu verkaufen, ; 

9 (2) In eine guisherrlihe Renteg 
mird ein in rentamtlichen Geſchäften, befone 
ders in dem Lehenweſen, geübter Gcribent 
geſucht. Nähere Nachricht eıtheilt das Jatel = 
Tomptoit. 

10) (2) Es wird ein Kutſcher geſucht, 
welcher fogleicy in Dienft freten Fann; der⸗ 
felbe muß ſich allen vortommenden häusli« 
een Arbeiten unterziehen, und fi über 
Treue, gutes Betragen und Fleiß ausweiſen 
können Das Nähere im 3. Difte,Rro. 127. 

14) (+) Ein großer helbranner Hühnere 
bund, 10 Jahre alt, ift entfommen. Der 
gegenwärtige Befiger wird gebeten, die Aus 
zeige im Satell.-Eomptoic gu machen 

— — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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u n t ⸗ r⸗ 
des Könige 





Würzburg: Dinstag den ra; any 1837. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


-Mrus. präes, 15730: Nrus, exp, 143290. 
%n jene Land⸗ unb er A denen Magifirate unter- 
8 n nb. 

(Die gemeinheitlichen und Stiftungs Rechnungen für das Jahr 2825/26: betr.y 

GP ind noß eprere Megiftafe mit Meta Sc Käktifhne amt San Os 
nd no mehrere Ma m age ber n und Stiftungẽ · Rechnungen 
das Jahr 1825/26 im Rückſlande. Die folchen Magiſtraten vorgefegten. Band: und Serr: 
De ii eg daher unter Bezug auf bie Weifung vom 22 Sr d. I. (Ar. 51 beg 


— — — bie verhängte Executlon zu ſchaͤrfen. 
Würzburg den 2. Juny 1827. 
u Königlige Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 


Kammer bes Innern, 


Srepherr von Zurhein, Praͤſtbent. 





Froͤhlich. 
w | Diefed Haus bat 3: Stodwerke , 
Inte Fligenz weßen. dm De ver Or gegen bie Shrae gi 
N einen, bie Rü aber nur . 
BES en ———— ren Stockwerke von Steinen, F —— 
(5)4 Befanntmadung. übrigen von Holz gebaut if. 


g 
Im Wege ber Hülfs vollſtreckung wird das Im erflen Stode befinden ſich 2 heitzbate 
tem — Balnech Goldmayer das Zimmer, eine Küche, Holjballe, trier ein 
bier gehörige Wohnbaus im 3, Diftr. Nro. eines —* und ein Waſchkeſſel; im 2ten 
115, am Montag den 2. July Morgens 10 Gtode find brep —— Zimmer, ein un 


Ubr bey geiesgelipneter Gerlchtsſtelle durd öf: beigbared und eine Küche “Ss Vorplag, unb 
irre dh gerung veräußert, wozu Kaufe Im Sten Stode eben fo viele Zimmer, mit ei: 
iebhaber biemit eingeladen werden. ner Küge unb einer Kammer, 


Jahrgang 1897. z 5 
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Der Boten hat in der untern Abtdel⸗ 
Yung fünf, und in der obern Motheilung zwey 
Bodenfammern. 

In dem, unter tem Haufe befinbli« 
en gemölbten Keller, befinden fih 11 Ju⸗ 
ber in Eifen gebundene Bäffer und ein Eleiner 
Gemüßfeller. 

Würzburg ben 5. Juny 4827. 

Kon. Kreide und Stabtgeridt. 

.Stautner, Director. 
Gonrat. 


()1. Betanntmahung. 

In der Naht vom 4. auf ben 5. Jun 
wurden aus einem Haufe dahier fülgende Ge⸗ 
genflänbe entwendet: 

4) eine blau geflreifte baummollene Schürze, 

im Wertpe zu 


if; en 
2) ein weißes baummollened Sacktuch, zw 


24 Tr. 
5) ein neues ſchwarz ſeldenes mit einem 
rünen Streife verfehenes Halstuch, Im 
ertbe zu 1 fl. 6 fr.; 
4) eine filberne eingehaufige Sackuhr, zu 
‘9 fl., mit weißem Zifferblatte und deut⸗ 
en Ziffern; fie hat rückwärts einen 
Eleinen Eindruck, im innern Uhrwerke 
fieht bad Wort Paris; an berfelben bes 
findet fih eine um den Leib gebenbe 
braune feibene Eorbel, unb ein neues 
farbiged Uhrband von Seide mit einem 
Ringe zum Hin: und Herſchieben, nebil 
gwep Springringen, im Werthe zu 24 fr. 
Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung 
bes Thäterd und bes Entwendeten hiemit jur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 7. Jung 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Diresor. 

Müuͤhlhofer. 


Bekanntmachung. 

In der Naht vom 30. auf ben 31. v. M. 
wurde nachſte hende Wäfche, bie in dem Gar: 
ten bes bieligen Laadgerichts-Gebaudes aufge 
legt war, entwendet: 

4) jweo Bettüberzüge mit grauen und blauen 
Streifen von dausmahonem Zeuge, ge 
zeichnet F. K. 5., 

2) zwey Kopftiffen « Weberzüge mit_meißen 
und roiben Streifen , gezeichnet F. K. 2., 

5) Me detto mit blauen und grauen Strei⸗ 


F.&K.2, 


4) «in betto mit rofden unb Blauen: Eitrel- 
fen, gezeichnet F. X. 2, 

5) fieben Paar blaue baumwollene Kin— 
derſtrümpfe 

6) drey Kücdenfhürzen von grauer. Bein 
wanb, gezeichnet F, K. bir 

7) zwey Kühenhanbtüder, gezelchnet F. Kr 

3 weh weiße Sadtüher von Battifl, das 
eine K., das andere E. 5, gezeichnet, 
9) ein Paar blaue Weibsſtrümpfe. 

Sämmtlide Juſtiz- und Polizey⸗Behoͤr⸗ 

ven werben daher erſucht, zur Entdedung 

biefer Begenftände , fo wie des Thaͤters mite 

zumirken, und ſachdienliche Anzeigen anher 

mitzutbeilen. 

Aſchaffenbdurg ben 5. Juny 4827. 
Königl. Kreis: und GStadtgerigt. 
Reuter, Director. 

. Bauer. 








Betanntmadung. 

In ter Derlaffenfihaftsfathe der Fuflina 
Kämmerer, verlebten Ehefrau bed Mathaus 
Kämmerer dahier, wird ber auf einem Mors 
gen Weinberg in der Winterleite und auf 
1 1/5 Morgen Weinberg im Steinbadybefind; 
Tide gegenwärtige Klee:Ertrag am Mittwoch 
den 13. Zuny Bormittagd 9 Uhr gegen fos 
glei) baare Bezablung an ben Meifibieten- 
den bierort3 verlleigert. 

Würzburg ten 9. Junp 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 

Conrab. 


(3) 3. Cldubiger-Dorlabung. 
Weber bad Vermögen bes Ignaz Geba; 
flian Schulz, Högnerd dabier, iſt feinem An: 
trage gemäß megen offenbar vorliegender Ue⸗ 
berjhulbung bie Eröffnung. bed Univerſal⸗ 
Eoncurfes veſchloſſen worben. 
Es werben daher bie gefeglichen Ebict3: 
tage , und zwar: j 
4) zur Anmelbung ber Surberungen und 
deren Nahmeifung mit dem eimaigen 
Vorzugsrechte auf Mittwoch den 27. Junp, 
2) jur Vorbringung ber Einreben gegen be 
angemelteten Zorberungen auf Montag 
A — * fd 
5) jur ußverbanblung a onnerst 
ten 46. Augufl 1. I ” 





1. 38. , 
jebesmal 9 Uhr Bormiltagd, feflgefegt, und 
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blezu ſaͤmmitiche Gläubiger unter dem Rechtes 
nantbeile dorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Edickötage ben Ausſchluß der For: 
“derung von ber Concursmaſſe, dad Nichts 
erfiheinen an ben übrigen Cbictätagen aber 
den Ausfchlug mit ben treffenden Handlungen 


r af. 

— ugleih werben alle jene, melde etwas 
son tem DBermögen bed Gemeinfdulbners in 
änben baben, aufgeforbert, daſſelbe b 
ermeidung der norhmaligen Erfages, jebo 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu 

übergeben. 
ürjburg am 50, Map. 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
:  , Gtautner, Director. 
Eonrab. 


(2) 2. Befanntmadung. 
Mittwoch ven 20. Juny Nachmittags 2 Uhr 
werben mehrere zur Debitmaffe bed vormaligen 
DObermainmühlbefländners Johann ‘Pfülf dabier 
ehörige Mobilien , naͤmlich 2 Commode, ein 
cretär und 2 Zifche von Nußbaumpol;, ein 
großes türkıfches Kanapee mit ſechs Seffeln, 
2 2ebnfeffel, ein großer Spiegel mit vergols 
deter Rahme, und ein Bild, dann eine vier: 
figige Chaife, in der Wohnung des Sternbä- 
ders Ignaz Friedrich, Diſtr. IV. Nr. 56, 
ferner, am Donnerdtag den 21. Juny Nad- 
mittagd 2 Uhr die übrigen zu dieſer Maffe 
ebörigen Mobilien, an Betten, Weißzeug, 
Eöhrelaemmaaten, und Küdengerätbfchaften, 
kann ein Mühlwagen, eine Quantität Müpl- 
u und einige Karren Budenbrennpol;, 
n ber Wohnung bes Johann Pfulf, Diſtr. V. 
Mr. 248; Öffentlid an dem Meitibietenden ge; 
gen glei baare Zahlung veririden. 
ie Ehaife Fann bey: dem Lackirer Ulrich, 
unb der Mühlmagen, fo-wie der Holzvorrath in 
der Obernmainmuͤhle täglich eingefehen werben. 
Würzburg am 7. Jun: 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner,. Director. 
Mäühlhofer. 
(3) 5: Betanntmadu 
n 
Kämmerer ‚ verlebten frau. des Bürgers 
Mathaͤus Kämmerer babier, wird jur Ber: 
feigerung. bed Girunbvermögens „ beflehenb aus 
a) A ober 4 Morgen. Weinberg im. Grein 
rge u 


der Verlaffenfdaftafade (er Juſtina 
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b) 4 Morgen Weinberg in ber Winterleite,, 

c)i orgen Weinberg im Steinbady, 

d) 1 Morgen Weinberg im Grombüpl, 
auf Montag den 18. Jung Vormittags 9 Uhr 
Zagfahrt angeorbnet, wozu Kaufsliebhaber- 
bieher vorgeladen werden; bie Strichsbebing⸗ 
ungen werden im Termine ſelbſt bekannt ge= 
macht werben. 

Mürzburg ben 2. Juny 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgerigr, 

»  Btautner, Director. 
Eonrab, 


Betreid-Mertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 9. Jun 1827. 





Im böhfien Preis: 
Weitzen, 4 Shffl., der Schffl. 10 fl. — kr. 
Korn, 2 3» ⸗ 7f.15Er 
Haber, > ⸗ ⸗ 4fl. 20 kr. 
Im mittleren Preis: . 
Weiten, 352 Shffl., der Shffl. 9fl. 10 kr. 
Korn, 183 ⸗ ⸗ 6fl.49 Er. 
gebe 142 ⸗ 4f.— fr, 
erite, 4 #. * 6 fl.208r. 
Sm tiefſten Preis: 
Welpen 2 Shfil., der Schffl. 7 fl. zo kr. 
Korn, 2 * 6 fl. — kr. 
Haber, 3 fl. 4 kr. 


3 ⸗ ⸗ 

Summe aller verkauften Früchte 676 Schäffer. 
358, Sail Welpen, 187 Schaͤffel Korn, 
4147 Schaffel Haber, 4 Schäffel Serfie, 

Der Stabt-Magifirat. 


Pfriem. 
Schirmer. 


(3)4. Betreid⸗Verſteilgerung. 
Um Mittwoch ben 20. d. M. TEEN 
tags 10 Uhr werden 60 Schäffel Weißen, 
40 Schäffel Erbſen s r. verfirihen. 
Würzburg den 9. Juny 1827. 
Königl. er Aal ni | 
u ” 





3. PBerfleigerung. 
Mittwoch am 20. dieſes Monats früh 
9 Uhr mwirb ben unterzeidhneter Gtelle ein 
Duantum alted Schmelz: und Gußeiſen, dann 
verſchiedene andere alte Effecten an. die Meiſt⸗ 
rg gegen gleich baare Bezahlung ver: 
eigert. 
Kaufsluſtige **3 Ba bnher um. abengs: 
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nannte Zeit auf ber Feſtung Marienberg tin; 
inden. 
wo Marienberg ‚ben 6. Inny 1827. 
Könialibe Zeughaus-BVerwaltung. 
Berüff, Artil.Hauptmann und 
Dberzeugmart. 


GB)5.Cdbictal:-VBorlabung. 
Gegen das Eoncurs- Erfenntniß wiber die 
Werlaſſenſchaftsmaſſe der David Beck's Mit: 
tib von Heidingsfeld wurde in der gefeglid 
beflimmter Friſt die Berufung nicht angezeigt. 
Demzufolge werben folgende Ebictötage anbe⸗ 
saumf, unb zwar: 
exriter Edictätag zur Anmeldung ber Bars 
derungen, beren Vorzugsrechte und deren 
Begründung auf ' 
Mittwoch ben 27. Jung, 
zweyter Edictstag zur Vorbringung ber 
Einreden auf 
Mittwoch den 35. July, 
— nn iu ben ſchlüßlichen Der: 
handlungen au 
—ãe— den 22. Auguſt. 
Das Nihterfheinen deym erſten Ediets⸗ 
tag hat den Ausſchluß der Forderungen von 
ber Maſſe, und bad Richterſcheinen an ben 


folgenden Edigtötagen ben Ausfhluß mit ben . 


treffenden Hanblungen zur Folge. 
Würzburg ben 235. May 1827. 
Köntglihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Yanbr. 


Dömling, Rechtspret. 





(3) 3. Ebictal». Ladung und Güterfirid. 

1. Der Bauer Johann Hokgeiger zu El⸗ 
feröpaufen hat fih dem Eoncurs » Verfahren 
unterworfen, und wird einziger Edictstag 
Mittwoch ben 27. Juny I. 38. früh 8 
feigefept, wozu alle Gläubiger und Realprd: 
tenbenten bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Concursmaſſe zu erſcheinen, und ihre 
Anſpruche unter Antretung ber Beweiſe an: 
zumelben, dann fhlüßlth zu handeln haben. 
Hieju wird bemerkt, daß dep einem biß jept 
auf bepläufig 1450 fl, rhn. erhobenen Actio⸗ 
flanbe eine SHuldenfaf von 1873 fl. vorliege, 
—F —— 1642 fl. als privilegirt angemel⸗ 

et find. 

Dabep ergeht an biejenigen , welche vom 
gemeinfhuldnerifchen Denen etwas in Haͤn⸗ 


| ‚gemä 
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den baben, bie Aufforderung, ſolches vorbe⸗ 
haltlich ihres Rechtes bey unterzeihnetem Ge⸗ 
richte zu übergeben, ober nach Umſtaͤnden die 
—— sum nochmaligen Erſatze zu 
N. * 
Ausleid ‚wirb 
. zum Verſtriche der zur Eoncurämaffe 
gehörigen Güter, beflebend in einem halben 
Wohnhauſe, 3 Z.agwerk 80 Ruthen Artfeld, 
1/4 Zagwert 23 Ruthen Krautland, 4 
wert 30 Ruthen Weinberg, und 4 Tagwerk 
2B 4/4 Ruthen Wiefen, Tagfahrt auf Din: 
tag den 3. July I. Fre. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Elfershaufen feſtgeſetzt. 
Euerdorf den 24. Wap 1827. 
— 9 vandgericht. 
Ih ’ Landger.Verweſer. 


— e ——— ⸗ — — ⸗ 
6G) 53. Betanntmahung. 

Die unterm 10. v. M, auf ben 46. dieſes 
audgefchriebene Zagfahrt zum Zwede einer 
Stündung des Georg Haldıg von Elfershau⸗ 
fen mit feinen Gläublgern, fonnte wegen 
Kranfpeit des kgl. Landgerichts-Vorſtandes 
bey erledigter Actugriats · Stelle nicht abgehal⸗ 
ten werben. Es wird ſonach weiterer Termin 
‚biezu anberaumt auf Mittwoch) ven 27. Junp 
i. früh 8 Uhr, und ber auöbleibende Gldu⸗ 
biger als mit ber Mebrheit ber Anweſenden 
übereinflimmenb angefeben. 


Euerborf am 21. Wan 1827. 
— ed Landgericht. 
Ihl, 2 ‚ 


g.⸗Actuar, als Verweſer. 
Bolle, Rechtopr. 


6) 3. Gladubiger⸗Vorladung. 
Michael Haun von Elfershauſen hat ſich 
freywillig dem Concurs⸗Verfahren unterwor: 

n; es werben daher bie geſetlichen Ediets⸗· 

‚age, und zwar: 

a) zur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren gehörigen Nachweiſung auf Dop- 
nerötag den 28. Yuny L. 3., 

b) zur abeingung ber Einreben auf Dins: 
tag den 31. Ju „it J., 

c) zur Ne: und Duplit auf Donnerstag 

‚. ‚ben 30. Yugufi I. J., 

jebeömal frub 8 Uhr anberaumt, wezu bie 
Gläubiger des befagten Haun unter bem 
Rechtsnachtheile andurch vorgelaben werben, 


daß das Muableiben beym erflen Edictstage 


den Ausſchluß der Forderung vom ber gegen: 
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wärtigen Eoncurdmaffe, das Nichterſcheinen 
an.ben übrigen Ebictötagen bie Aus ſchließung 
mit ‚den fie treffenden ——— zur Folge 
bat. Zugleich werben ‚alle jene, melde etwas 
don bem Mermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben , aufgeforbert, ſolches bey Ver: 
‚meibung bed nochmaligen Erſatzes bem Eon⸗ 


Bi u übergeben. 
uerborf ben 1. May 4827. 
.... vandgericht. 
ei 


ßner, Landr. 
Koch, Rpt: 


G)3. Slaͤub iger⸗Vorl adung. 

Dr Georg Fleiſchmann ‚non Oberthe⸗ 
res iſt die Ausſcha rechtskraͤftig erkannt; 
wegen Geringfuͤgigkeit ber Maſſe wird .einzis 

Edictstag auf Mittwoch ben 27. Juny 
- 3. früh 9 Uhr zur WUnzeige und Richtige 
Beittiellung ber Forderungen mit Nadyweifun 
ter Vorzugsrechte, Vernehmlaſſung bara 
und allfeitiger Schlußbandlung unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausfchluffes der Forbes 
Fungen von ber gegenwärtigen Gantmaflfe, 
refp. Ausfchluffes mit den ın biefem Termine 
vorzunehmenben Handlungen, ausgefhrieben. 
. furt am 22. Mayh 1827. 
— es Landgericht. 

‚Grefer, Landr. 

Soerg 


(8) 35. Gläudiger-VBorlabung. 

Um ermeffen. zu Fönnen, ob gegen Mar: 
tus Pörzel von Thaiden im Wege der Hürfs: 
volliredung oder ver Gant vortufapeen ſep, 
werden beffen Gläubiger zur Anbringung und 
iquibirung ihrer Forderungen auf 

2 0 „rontag ben 25. Jung b. I. 
früh 8 Uhr unter dem Redhtönadtheile hieher 
dorgelaben, daß ‚ber Musbleibende bey Be: 
Nimmung bed weiteren Werfahrend unberäd: 
ſichtigt bleibe, 

Hilders ben 22. April 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Element, Landt. 

Gleitömann, Landger.Actuar. 


(3) 3. Släubiger-Borladbung 
Um miffen zu Fönnen, ob gegen Nikolaus 

Kaſt von Alsleben erecutive oder ereuffive zu 

verfahren fen, iſt es nöthig ‚bie. Paffiven dee: 


ki 
re, 
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Felben zu Tennen. Zur LKiquidatlon berfelben 

wirb daher Zagfabrt auf Dinstag den 26ten 

Suny I. 3. früb 8 Uhr beflimmt, wo bie 
Gläubiger deffelben zu erfiheinen patch, 

Die Ausbleibenden werben bey Berich⸗ 

tigung dieſes Debitweſens nicht beru fihtiget. 

Köni shofen ben 4. May 1827. 
Königlibes Zandgerigt. 
Greb, Lantr. 
Friedrich, j. p. 


ede 
rn ber Georg Fiſcher'ſchen Eoncn 

von Greutd mirb das Prioritäts: Erkenntnig 
flatt der Publication am 9. Juny an die Ge- 
richtstafel gebeftet werben. 

Nübenbaufen am 8. Funy 1827. 
Bräflicdh —— Derrihaftk 
er 


Ge 5 
RM. 4 Ri 
eefer, H.⸗Richtoer. gofote. 


8)4 Ebictal:Ladung. 
Johann Ziehr von Staffelbach, ber im 
Jahre 1787 als Büttnergefel in die Frembe 
ng, unb angeblich ſich in bie ‚Nheinpfalz 
, bat auf die am 7. May 1817 gefchehene 
erſte Ladung, ſich zur Empfangnahme feines un: 
ter —— — —— 
2399 fl. 412 kr. weder erfon, ur 
etwaige £ribeserben gemelbet., unb feit feiner . 
Entfernung feine Nachricht von feinem Leben 
ber Aufenthalte gegeben. 
Diefer Johann Biehr ober beffen etwaige Bel: 
bederben werben daher auf Antrag der en 
Verwandten wiederholt vorgelaben, in einer 
gif eines halben Jahres bag beſagte 
ermögen um fo gewiſſer babier in Empfang 
u nehmen, ald ed anfonft den naͤchſſen Ber: 
manbten ohne Caution aus —— wirb. 
Deer. Gleifenau im Untermankreife bes 
Königreih® Bapern am 29. Map 1827. 
Freyherrl. von wi Patrimoniak 


ericht. 
Schneider, Patr.Richter. 
erwind, a. s. j. 


apisereabung 

Johann Moͤhring von Kleinfleinach hat 
auf den Dorruf feiner Gläubiger angetragen, 
um ihnen billige und annehmbare Zahlungs: 
Vorſchlaͤge zu machen. 
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Alle jene, melde eine Forberung an den⸗ 
felben zu machen haben, werben baber jur 
Yngabe berfelden und zur Erklärung üder den 
Borfchlag des Johann Möbring auf Donnerd 
tag den 28, JunD l. früh 8 Uhr unter 
ben Rechtsnachtheile ander 
die ausbleibenden BlAu iger bey dem ferne: 
zen Verfahren nicht berüdjihtigt, roſp. für 
einmilligend in bie von ber Mehrheit der Er- 

ienenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer— 


len. 
; BBephaufe ben a, Jam ug ” 
| ‚von Truchſeß. Patrimo— 
Rronber! ntal»-Geridt. 
Scheffer, Patr.Richter. 
Diezeh 





Betanntmadhung. 

Im Gante des Georg Korn zu Hohn⸗ 
haufen wird das erfaffene Birch 
nid beute in Kraft ber Verkündung an bie 
Gerichtstafel geheftet. 

Bunborf den 5. Juny 1327. 
Sreybperrlih von Srudfeffhes 

— —— nal 
heffer, Ptrma⸗Rchtr. 
Die zel. 





Betanntmadung 
Am Montag den 18. d. M. früh 10 Ubr 
follen dahler höchſter Auflage gemäß beyläufig 
4150 Säffl. Korn, dann 50 Schffl. Haber in 
ſchicklichen Abtheilungen s r. verfleigert wer⸗ 
ven. Hteju Ipzet Steizerlufiige ein 
Romershag ben 9. Juny 1827. 
Königlihed Rentamt. 
Gegenbaur,. Abm. 





(a1. Getreid-Verfiriä, 
Dinstag den. 19: 1. M. früh 9 Uhr wer: 
den babier 
200 Schäffel Weigen, 
500 bite. Korn und 
- 500 dto. Haber 
bon der: Ernte-41826- und von ben Böden ba: 
bier zu Ditelmanmshaufen und Sulzfelb öffent» 
lich verfleigert. 
Königshofen ken 9. Juny 1827. 
Königl. RNentamt dafeldf. 
Eihenbad. 


— 


vorgelaben , daß 
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Nichtamtliche Artikel 
Getlbietungem 


Scheuer: und Wieſen-Verſtrich. 

4) (5) Im Haufe des Gtadfrathes 
Jeumdörffer dahier werden Montag den 2a 
Yuly und Dinstag den 24. July d. J. jedes=. 
mal früh g Uhr 

ı) eine große und maſſiv gebaute Scheuer 

im ı. Difte. Nro. gb an der Wallgaffe 

unweit dem neuen Thor neben Sen, 

J. J. von Hirfh und Häder Fröhlich, 

2) 6 Morgen Biefen außer dem Burfar- 
der Thor am Main, in ſchicklichen Ab⸗ 
theilungen dem Striche zu zwey Malen aufe 
gelegt, und, wenn begm erfien Striche ein 
annehmbares Gebot fällt, dem Meiftbieten- 
den fogleich zugefhlagen. 
- Die darauf haftenden Laften werden beym 
Striche befannt gemacht. 


Berftrih einer Waldung. 

2)u(3) Die nachbeſchtiebenen Waldungen 
vom Gtadt-Rath Neudörfer in Würzburg, 
welche zu Neuftadt a/M. liegen und in gu= 
tem Stande ſich befinden, werden Nlontag 
den 16. July zum erſten und Montag den 
6. Augujt zum ziwegtenmal, jedesmal früh 
10 Uhr-in dem Baftwicthehaus zum Engel 
in Neufladt am Main gegen baare Bezahs 
lung oder auch auf Zahlungstermia öffent 
lich verftrihen und die Derfaufs-Bedingniffe, 
fo mie tie darauf baftenden Laflen beym 
Striche befannt gemadt, 

Folgt beym erſten Strich ein antehms 
Bares Gebot, fo können auch ſolche ſogleich 
verkäuflich abgegeben werden. 

Die Einſicht der Waldungen ſteht 
frey und wird von dem Engelwirth 
in Neuſtadt gezeigt werden. 

Im Silberlochberge: 

a Holjfchläge, zwiſchen Chriſtoph Broͤnner 
und Nikolaus Brand, Bäder, Lt. Lagers 
bu‘ Fol. 2169, 

2 Holzſchläge zwiſchen Chtiſtoph Brönner 

and Johannes Kämmerer, Lagerbucdh 

Bol, 218: und 2182, 

» Holsjlag zwiſchen Friedrich Müllers 
Dittib und Fran; Kafpar Gtöber von 
ek Lt. Lagerbud Fol, zıgı. 

2 Holiſchſchlag zwifgen. Kronenmicrth Hoß 


edem 
üller 
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zu-2ohe und der Gemeinde Reufladt, ‚gu 5 Gtüd Rindpieh, 


Tagerbuh Fol. 2201. 
Im Mittelberge 
8 Holjfhläge zwifhen Meldior ein und. 

S. bodfürfilien Durchlaucht Herrn 

Zürften von WBertppeim, Lagerbuch Fol. 

2209 mnd 2214. 

u 2/4 Hoi ſchlog ywifhen Martin Remler 

a Eonrad Niullers Wittwe, Lagetbuch 

ol. 2245. . 

. Bey der erſten Streihstagfahrt follen 
au .24 bis 30 Klafter Buchen » Gceitholz 
wnd Wellen, meldye im Dite Reuſtadt a/M, 
aufgefegt find, gegen baare Bezahlung dem 
Meiftbietenden überlaffen werden, 


Haus: Derfieigerung 

3) (3) Das Stadrath Neundörffer’icde 
Baus im 2. Difte. Rro. 435 am Markt in 
Würzburg wicd Dinstag den ı0, July für's 
erfte, Donnerstag den 26. July zum zwey⸗ 
ten, und Montag den 13. Auguft d. J. für's 
dritte Mal, jedesmal feüh g Liber öffentlich 
werflrichen werden, 

Sollte jedoch beym erſten oder zweyten 
Striche ein annehmbares Gebot erfolgen, 
fo kann aud der Zuſchlag ſogleich geſchehen. 

Es enthält unter der Erde 
einen großen gewölbten Keller in Ab⸗ 
sheilungen mit circa 146 Fuder guten ‚Mbeins 

rünen, in Eifen gebundenen Fäſſern vers 
hiedener Brößen, wovon das größte 6 Zuder 
8 Eimer hält, dann einen fleinen Keller, in 
welchen noch circa 6 Fuder Fäſſer gelegt 
werden können; 

zur ebenen Erde 

1 Laden mit einem Ladenzimmer und einem 
Gewölbe, ı großen Hof mit 2 Thoren jur 
Einfahrt, und den nöthigen Play für Ehai- 
fen und Wägen zu flellen, nebft einer gemölbs 
ten Remife, ı Keller mit 7 weingrünen in 
Eifen gebundenen Gtüdfäffern, eine große 

olj:Remife, ı Kalterhaus mit 3 guten und 
— Kaltern, nebſt einer dabey befindlis 
hen gewölbten Stube und einem Gemüßs 
Seller, alles verfchliegbar, ı Pumpbrunnen, 
mit gırten Waſſer, dann einen Detonomie-Hof 
nebft ı Beinen Remife, ı gewölbtes Wafdhs 
Haus mit 2 eingmauerten großen kupfer— 
nen Waſch⸗ und einen Dranntweinbrenns 
Keffel fammt Hut, einen gut eingerichteten Stau 
zu 5 Pferden, mit einem Berfhlag,'ı Stall 


El . 


PEN) 
3 Shmweirfläke un® 


noch andere Bequewlichkeiten; 


im eiſten Ötod: 
9 Zimmer, wovon 8 beißbar, ne (En 
oden und mehreren Zammern, ı — —* 
che mit Spatherd, und 3 Abtritte,; 
im wweyten Gtod: 
: hg Se und g Fleinere Zimmer, alıe 
eisbar, 2 Rammern, ı große fü 
nen Boden und 2 Abteikte: EN IR 
auf dem erſten Boden: 
Meganen-Zimmer, 5 Kammern und 2 vers 


2 
ſchließbare große Böden mit Abtheilungen; 


der zweyte Boden 
iſt in zwey Theile getheilt, verſchlleßbar, fehr 
ar und zum Getteidſpeicher einge 
«ı el. 
In dem Haufe “as fh gm Gties 
en, wovon eine i j = 
gen, + ganz folid mit feinen ge 
Der große Saal und die meiften Zime 
mer find ſchön tapeziert, und mehrere davon 
haben Parquet:Böden. 
Der Sttich wird im Haufe felbft abge 


‚halten, und die näheren Verkaufs— Bedingr 


niffe werden vor Anfang des Strichts eröffe 
net, Auf Berlanger kann ein großer Theil 
des Kauffcillinge auf dem Haufe gegen Bere 
ainfung vl bleiben. 
ie Einfiht des Haufes Fann täglich von 
10 bis ıı Uhr genommen werden. .. 
4)(3) Befanntmadung. 
Neu erfundenes chemifdhemehanifhes Unis 
perſal⸗Inſtrument zur gänzlichen Vertilgung 
der Hühneraugen vom Bundarzte Willer ans 
der Schweiz. 
Diefes Mittel, die Hühneraugen gäng 
lid) zu vertilgen, woran der größt? Theil der 
Menſchen ſchon fo lange ſchmerzvoll leider, 
befteht aus einer chemifh: mechanifchen Zeile, 
mit welcher jeder felbjt durch die leichteſte 
Reibung dirfer Geile das Hühneraug ſammt 
Wurzel wegnehmen kann, ohne den mindes 
fien Schmerz dabey zu empfinden, undohne 
daß der mindefle Nachtheil daraus entfliehen 
kann. Der Nutzen derfelben ift von den bes 
rühmteften Aerzten allgemein anerkannt. Mit 
Gebrauchszettel und Petſchaft verfehen, fin® 
diefe Zeilen zu 1 fl. per Std, dabier nuc 
allein bey mır Unterzeihhnetem zu haben, 
Mid. Auvera, 
in der Eigporngaffe zu Würgburg. 
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5) (3) Ich Untergeicäneter made an: 
durch ergebenft befannt, daß bey mir fols 
ende Arbeiten geferfiget werden als: ge 
Üodene Knöpfe für Herren und Damen, 
Mafchinen:Rnöpfe, nicht von Band, fondern 
Dauerhaft und gut gearbeiteft, ferner Haar» 
geflechte „ beftehend in LIprbändern und Haars 


fhnücen für Herren und Damen, fo wie auch 


alle fonfligen dergleidyen Arbeiten, Ich em⸗ 

pfehle mich gehorfamft, 
Johann Nikolaus Sauer, wohn 
er im Braunshöfchen Nr. ıa2 
3. Difte 


6) (3) Beym Handelsmann Yuvera in 
der @ichhorngaffe find fo eben wieder ganz 
feifihe und Achte italienifhe Salami ange 
n. 
Rn find daſelbſt Zellernüſſe billigſt zw 
a 


en. 
7)(2) Eine beynahe noch — Ob er⸗ 
gollbeamtens oder nfpectoren:Uniform, als: 
geflidter Rod, kurze weiße und lange blaue 
Beinkleider, mit Wefle und Hut, ift um bil 
ligen Preis zu verlaufen Nähere Auskunft 
ſbt Gchneidermeifter Weinand im 3. Diftr. 
Seo. 171 ıfa. - 

8) (2) m 4 Diſtr. Nro. 145 u.. 146: 
in der Reibeltsgafje ift ein ganzes Ziehbruns 
nen:Geflell mif Korben, Ketten, @imer, die 
Brüftung um den Brunnen fammt Gäulen 
und Dad um billigen Preis aus freyer Hand 
gu. verfaufen, 

9) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 113 am der 
Zeller Straße nächſt dem deutfchen Haufe 
werden den 19, Yung 9 Uhr Vormittags 
werfhiedene Sorten Daubhol;, altes und 
neues, von 3 bis 4 bis 9 ı /a Schub Höhe, 
Bodenftüde, Fäßchen, und anderes Yüttners 
Werkzeug und dergleiyen an die Meiſtbie— 
tenden gegen baare Zahlung abgegeben „ 


und Mittags a Uhr wird der Strich forte 


gelegt, 


Bermietdhungen 


4) (1) Im 5. Difte, Nero, 142 an dev 
Zeller Gaſſe ift ein Duartier fogleid oder 
auf Jacobi gu vermietben; nah Belieben 
Bann auch der Keller dazu gegeben werden. 

2) (ı) Im ı. Difte. Nco. 4og ift ein 
Logis von 4 Zimmern, Küche, Kammer un® 
andern Bequemlichkeiten an eine ſtille Hauss 





- miethen: oder kann auch fogleidy 
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haltung oder an einen ledigen Seren bie 
Jacobi gu vermiethen. 
3) (2) Ein Duartier zu © heißbaren 


"Simmern, Küche, einigen Kammern, ift für 


eine fiile Haushaltung auf Jacobi in ver⸗ 
ezogen 
werden. 


4) (v) Ein: ſchönes möblirtes Zimmer 
auf einer angenehmen Straße iſt ſſündlich 
an einen ſoliden Herrn zu vermiethen. Das 
Naͤhere im Jatell. Comptoir. 

5/ 1) Im 3 Difte, Iteo. 166, Stern⸗ 
gaſſe, iſt ein Quattier von 4 Zimmern nebſt 
allen Erfot derniſſen, wojuaud Stallung ge⸗ 
geben werden kann, za vermiethen. 

6) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 150 im Höle 
riegel iſt ein Quartier zw vermiethen. 

7) (0) In der obern Bocksgaſſe 3 Diftr.- 
Nero, are iſt ein Duartier mit einer Stube, 
Kammer, Kühe und Boden gu vermiethen. 

8)(2) Beym Handelsmann J. M. Mohr 


in der Büttnergaffe Rro. 317 find’= ſchöne 


Duartiere ftündli aa ordentlihe Haushals 
fungen zu vermisthen, 

9) (r) Im 4 Difte, Nero. 30, parterre, 
Pfarrgajfe, ift der obere Stock gu ver 
miethen; auch jind dafelbft zwey Kommode 
von Kirfhbaumbolz zu verfaufen.- 

Bung des Verzeichniſſes ber Badgaͤſte 
he Killingen in 8 Ser vom 1. bi 8, 
un . 
44) Frau Berna nit Tamilie aus Frank⸗ 
rt. 45) Here Hauptmann. Freyherr von 
abenau,. großherzogl. beffifher Kammerherr 
aus Darmſtadt. 16) Herr Johann Schnapp 
aus Waffendorf. 17) Herr Regierungtrath 
Brand aus Balreuth. 18) Herr Pfarrer 
Rip aus Elberfeld. 19) F reyherr von 
Fiernhaber von Eberſtein, urbeffi der Kam⸗ 
merberr. 20) Herr Kieß, Y ann aus 
Schweinfurt. 21) Herr M. D. Schloß, Han 
delsmann aus-Bifhofsheim an ber Zauber, 
22) Herr M. Shudbauer aus Würjburg. 
23) Herr I. Stephan aus Würzburg. 
Kiffingen am 9. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht, ald Bab: 
nfpection. 
Bey leg. Abw. b. Landr. 
Müller, Akt. 
Haller, 


Giezu Bogen Anfang. ) 
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Anhang zu Weg u 
bes Ri | 
Intelligenzblattes 
für ben- 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern 





Dinstag deu ı2. Juny 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 





(3) 2. Släubiger-Vorlabung. 

Johann Ittenſohn von Erlabrunn hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra— 
gen, um fid mit benfelben über eine Zah⸗ 
bungs-Nahjiht und einen ZinfenNadhlap zw. 
vereinigen. 

Es wird Daher zur Eonfignation ber Schul⸗ 
ben und jr Verſuche einer gütlichen Ueber— 
einkunft pfahrt auf 

Mittwoch den 27. FJuny 1827 
früh 8. Uhr 
anderaumt, zu weldyer alle biejenigen , welche 
an Johann Ittenſohn irgend eine Forderung, 
madben zu Eönnen glauben, unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werben, daß bie Nicht— 
erfheinenden in bie Beſchlüſſe der Mehrheit 


ber Erfhienenen für einflimmend follen ges 


halten werben. 
MWürjburg ben 2. Funy 1827- 
Königliche s en ee l. d. M. 
Behr, Landr. 
U. J. Warmu td, Rıtöpr. 


(3) 2. Gläubiger: Vorlabung, 
Nikolaus Werberich, von Oberaſchenbach, 
hat auf Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger, 


um mit denſelben einen. Stündungs-Vertrag 


abzaſchließen, angefragen. Bu biefem: Ende 


werden ale jene, weldie an. Nitolaus Werbe⸗ 


rich eine Forderung zu maden haben, auf 
— ben 6. Julp d. I. frub 8: Uhr unter: 


dem Nachtheile vorgeladen, bag bie Niäter- 
Jahrgang 1827: 


ſchelnenden ald einmwilligenb in ben Beſchlus 
ber Mehrheit angefeben werten. — 


Kammelburg den 21. May 1827, 
Königtides Landgericht. 
5 A. Goͤßmann, Lantr. 

2.2 genkel, Rohtsbr. 

2. Gläubiger Vorladung. 
2 Bey dem zweifelhaft gewordenen Vermb— 
gensflande bed Egid Stehling von Thaiden 
werden beffen fämmtlihe Gläubiger zur Un— 
meldung und kiquidation ihrer Forderungen auf‘ 

Donnerstag ben 5. Zuly 1827 
früß 8 Uhr unter dem Rehisnachtheile hieher 


“ vorgelaben, daß. bie. Nichterfheinenden bey 


Beilimmung des weiteren Verfahrens gegen ' 
benfelben unberüdjichtigt bleiben. : 
Hilders am 7. May 1827. 
——— andgericht. 
lement, Landr. 
Edel, Rchtspr. 


() 5. Edretal⸗Ladung: 
Da ſich bey Eonfignation ber Paſſiben 
— ben abgefommenen Gemeinde = Pfleger 
hann Geyer ju Gochsheim eine Ueberſchul⸗ 
d dom 21,083 fl. 50 1/4 Fr. ergeben, und 
in Folge deffen die Einleitung bed Concurs— 
Prozefleds gegen. den Schuldner befihloffen 
en; fo. werben nunmehr die gefepluhen 

Edictötage nachſtehend ausgefchrieben : 

Ater zur Liquidatlon ber Forderungen und 
etwaiger Vorrechte nebſt Vorlage der Be- 
weismitteln auf Dinstag den 26. Funy, 

Zter zur Vorbringung von. Einredben auf 
Mittwodr den 25 July, 
ter zu: den: Schlußhandlungen auf Mitt- 
. mol den: 2%, Auguſt, 
55 
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jebesmal früh 9 Uhr, wobey fämmtliche Glaͤu⸗ 

biger entweder in Perfon. ober burd egal 

Bevollmähtigte unter dem Rechtsnachtheile 

zu erfdeinen baben, daß das Nichterſcheinen 

am erfien Edictötage ben Ausſchluß von ber 

Maffe, das Nichterſcheinen am zweyten und 

britten Edictdtage den Ausjchluß mit ber ref: - 
fenben Handlung zur Folge babe. 

Zugleih werden alle jene, welche etwas 
von ded Gemeinſchuldners Bermögen in Haͤn⸗ 
ben, ober etwaige Activ-Poflen an benfelben, 
p jahlen haben, aufgeforvert ‚. Deu Dermeis 

ung boppeiter Zahlung bie beffallfige- Un: 
zeige bey unterzeichnetem Concursgerichte zu 


machen. 
Schweinfurt ben 25. Map 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rtlleiner, Landr. 
F Genſer. 


5)2.Befanntmadung. 
| Der Bauer Jakob Schäfer von Juchsſtadt 
bat ſich bergeflalten unter. Euratel - begeben,’ 
daß alle ohne —— ſeiner Ehefrau 
Eliſabetha abgeſchloſſenen laͤſtigen Rechtsge⸗ 
ſchaͤfte nichtig ſind. Dieſes zur Nachachtung 
mit ber Aufſorderung an die Glaͤubiger ber 
Schaͤfers Eheleute, ihre Forberungen auf ı 
Dinstag ben 3. July I. I, früb 8 Uhr unter 
tem Naͤchthelle der Nichtberückſichtigung das 
bier % liauibiren. . 

verborf am 29. Map 1827. 

Königlides Landgericht. 

351, Laͤndgerichtsverweſer. 
Bolle 





(5) 3. Delonntmadung F 
Das Wohnhaus des Gallus Sickenberg 
su Wiefentyeid foll mit ben eingehoͤrigen Red; 
ten und Zaflen, welche am Tage bes Aufſtri⸗ 
ches bekannt gemacht werben, in bem Wege. 
ber Hülfdvolifirefung unter ben 2 ber Tag: 
ahrt Mittwoch den 27. Junp I. 3. frab 10 
br befannt zu machenden Bebingnifjen an 
ben meiflbietenden beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen 
Liebhaber verfieigert werben. J 
AUnbekannte haben ſich durch vollgültige 
Zeugniſſe ben dem Gerichte aus zuweiſen. 
Wieſentheid am 28. May 1827. 
Sraflib Shöndornifhes Herr— 
ſchafts-Gericht. 
5. B. Kreß, 2 


Neckermann, a. % 
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G)5.Befanatmahung. 

Auf Nequifition des koͤnigl. Landgerichts 
Gleusdorf zu Baunach werden folgende zur 
Concursmaſſe bed Johann Reubel von Reten:. 
dorf gehoͤrige hleher lehnbare Grunudbeſißz⸗ 
ungen feilgebbten;— 
+4) 4/5 von der Mühlbachswieſe zu 8 1/3 
Morgen, mit_50 fr, Bobenzins, 

b) bie untere! Hälfte vom Breitenader mit 
16 fr. Bodenzins, 
<) bie obere Hüfte vom Breitenader mit 
16 fr. Bodenzins, 
fänmtlides bandlohnfeep; -- - 
d) zwey Viertheile von einem Gute mit 10 
a Sorgen Feld undy2 Morgen Wieswachs, 
belaflet mit 4 fl. 67 Er. rhn. Erbzing, 
1 Sra 1/2 Vril. Korm:, 1 Sra. 1f2 
Dril, Habergült, und mit 10 Procent 
Der Werft ird im Goldſchwi 
er Verſtrich w m Goldſchwmitt'ſchen 
Wirthshauſe zu Reckendorf am ſo 
Montag den 25. Junp l. J. 
Mittags 1 Uhr abgehalten, wobey die Liebha- 
ber einſinden, die Bedingniſſe vernehmen, 
und ben bedingten Hinſchlag gewärtigen kön; 


en. 
Gereuth am 15. May 1827. 
Adelih von Hirfhifhes Patrim 
nial:Geridt iter Ei. 
B. Bill, PN. 
j Shinbhelm. 


(5)2. Betanntmadung. 
Der ber biefigen Stabt aus allerhödhfter 
Gnade verliebene Wollmarkt wirb biefes 
Fahr wegen eingetretener Hinderniffe nicht 
am 30. Jung, fondern am Montag ten 2, 
und Dinstag den 3. Zulius abgehalten, weg: 
halb Verkäufer und Käufer zur lebhaften 
Theilnahme an biefem im Fortfhreiten be; 

griffenen Inflitute eingeladen werben, 

Schmeinfurt ten 29. May 1827. 

Der Statt »- Magifirat, 
Fichtel, Bürgermeifer, . 
Engelhardt. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Rentamt verſteigert 
am Montag ben 25. Juny b. J. früh 10 Uhr 
— zu — bey —— 

8 Fuder 4 Eimer Zehent- und Gültwein 

4825: Gewachs 


— 
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9 Fuder 2 Eimer Zehent⸗- und Güliwein 

4826er Gewaͤchs 

dann folgende Weinfaͤſſer, als: 

1 Faß zu 13 Fuder 1/2 Eimer, 

2 dio. jedes zu 12 Fuͤder 6 Eimer, 

4 Bo. vn 414 „» Won 

tt. vn UM vr dm 

die. vn MU vr 6 m 

ide. vH MU u I m 

be. vn Un — 0 


4 bio. 0 u 6 u 
nebſt den bazu gehörigen Lagerhoͤlzern; fer: 


ner 2 Kaltern mit Zugebör, wozu Kaufsliebs. 


haber mit dem Bemerten eingeladen werten, 

dab ter herrſchaftliche Büttner Zipf zu Geß⸗ 

mannsborf angemiefen iſt, Die Faͤſſer und Kal⸗ 

tern auch dor dem Sirihötermin vorjujeigen. 
Daritadt ben 6. Juny 18 


27. 
reyherrl. v. Zobel'ſches Rentamt. 
Srepberst. v. —3 





Augsburger Börfe 
Den 7. Juny 1827. 
* Eourfe ber Staats:Papiere. 


Bor und auf ber Börfe: Am Ende. 
’ Königl. u Briefe.) Gelb. 
Dblig, a4 0/o mit Eoup. 93 1/2] 93 1/4 


101 3/4] 101 1/2 


‚beito A5ofo : 
102 
102 5/81102 3/8 


Landanlehen A 5 O/u 
2ott.Zoofe E-MA4 3 





tel u mt, 
betto unverjindl. & fl.10 101 1/2 
detto detto a fl.25 99 

betto detto Af.100 j101 
Nichtamtliche Artikel, 





Bermiſchte Anzeigen 


4)(2) Wer auf die Afhaffenburger 
Zeitung mit ihrem Benblatte Erbeiter 
zungen, melde ſich ciner ſtets fleigenden 
Aufnahme bey dem Publifum erfreut, auf 
das zwenfe Halbjahr 1827 zu abonniren ges 
Denkt, wird ergebenft erfuht, noch vor Ab⸗ 
lauf des Monats jung bey der nädhften hach⸗ 
löbi. Pofiftelle gefälligft gu abonniren, damit 
die Zufendung der erfien Blätter richtig ges 
heben kann, Die Afchaffenburger Zeitung 
erfcheint wöchentlich fehsmal in halben Boͤ⸗ 


- 
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gen; ihre Tendenz Ift, mebfi einer gefichteten 
und [hnellen Zufammenfiellung der politifchen 
und andern Tagsbegebenheiten auch beſonders 
die wichtigeren Momente deifelben in erleus 
ternden Darfiellungen aufgufajfen, den tie 
gen Kampf und die Beftrebungen der Para 
theyen der verfchiedenen Länder in erſchöpfen⸗ 
den. Aufjägen gu begleiten, ale das Bater- 
land betreffenden Angelegenheiten ausführlich 
gu erörtern und beſcheidene Wünſche für das 
Geſammtwohl vorgutragen, endlich alle neus 
en gemeinheitlihen Erfindungen und Entdes | 
dungen zur Nuganmwendung befannt zu ma⸗ 
chen. Die Zeitung liefert fonad die Zeitges 
fhichte in allen ihren Verzweigungen aus 
den gedrudten und gefcriebenen Duellen 
freyfinnig dargefielt — belebrend und uns 
terhaltend für alle Klafjen des Publitums, 
Ausjüge aus den die neuere und neuefle Ge⸗— 
fhidhte beleuchtenden Dentwürdigkeiten (M& 
moires) berühmter Zeitgenofjen erhalten eine 
fiehende Rubtik. — Die „Erbeitecrungen‘ ers 
feinen als Benblait der Ajchaffenburger 
Zeitung wöchentlich viermal in halben Bös 
gen; dieſe Blätter, nicht politifchen Inhalte, 
enthalten poetiſche Erjeugniffe jeder Form, 
namentlid Novellen und Erzählungen vors 
züglicher lebender Schriftſtellet, in Humoriftia 
ſchem und äſthetiſchen Gewande, unterhale 
tende und belehrende Aufſätze über äſthetiſche 
und hiſtoriſche Gegenſtände, Charakterſchil— 
derungen von Tationen und Biograhien bes 
rühmter, der Geſchichte angehörender Perfos 
nen, änterefjante Auszüge aus neu erfdeis 
nenden hiftorifchen und belletriſtiſchen Wers 
ten des Auslandes, Ergüjfe der Satyre in 
befonderer Hinfihf auf das Treiben unferer 
Feit außer dem Bereiche der Politif, — Der 
geringe Abonnementspreis für beyde Blätter 
zufammen, welche getrennt nicht abgegeben 
werden, ift halbjähtlich 3 fl. Die Einrüdfungs» 
Gebühren für, francirt einzufendende, öffent» 
lihe Belanntmadhungen betragen 3 Er. für 
die Petitzeile, 
Ahaffenburg den 4. Juny 1827. 
Die Redaction 
der Alhaffenburger Zeifungs 
2) (1) Es bat dem unerforſchlichen Rathe 
chluſſe Bottes gefallen, mir am 5. d. 
dittags 11 Uhr meinen innigft geliebten 
Gatten, Johann Baptift Lindwurm, 
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Fönigf. Rentbeamter zu Aſchach, mad) einer 
Burgen Krankheit, in feinem 4öften Lebener 
jahre von der Seite zu nehmen. Ich zeige 
diefen für mid; und mein einziges Kind uns 
erfeglihen Berluft meinen verehsten Ver— 
wandten und $reunden biemit an, und.bitie 
fie um file Theilnahme am meinen Leiden 
und um ihr ferneres: güfiges Wohlwollen. 

Aſchach den 8. Juny 1827. 

Liadwutm, ge 
Rentbeamtens:Wittiwe. 

3) (2) Dec Untergeichnete findet fidy vers 
anlaft, das Publitum auf den vom Hofges 
richt des Großhergogthums ZBürjburg Seftär 
figten und in diefer Zeitfchrift in Numer 123; 
vom i6. Rovember 1813 öffentli befannt 
gemachten Gamilien-Bertrag der Fteyherren 
von Zobel Darftadter Linie wiederholt auf 
merkfam zu machen, damit fi Jedermann 
vor Schaden hüten EB — 

Würzburg am 8. Jung 1027. 

rn para Bobel von Giebelftadt 
Darftadt, & 8. öfterr, Kämmerer, 
des Geſchlechts Aeltefter. 

#2) Unterzeihneter gibt ſich die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß er als Bürger und 
Drebermeifter dahier angenommen feg. Gein 
eifcigftes Beflceben mird ſeyn, durch gufe 
und ſchöne Arbeit fid das Butrauem und die 
Zufriedenheit feiner verehrten Gönner zu ver⸗ 

er, — 

Wärzburg den 10; Juny 1827. 

Ham Jofeph Pre ‚ Diebermeifter, 
in der Eihhorngaffee. Dſic. Ne 359, 
beym Hrn. Bühfenmader Müller, 


3; m 
5) (1) Für 


ene Grimm, 


ed e. 

den mie feit mehreren abe 
rem gefchenften Zufprudy allen bocverehtlis 
hen Badgäften geborfamft dankend, zeige 
ich zugleich ergebenft an, daß ich audy wie⸗ 
der im diefem Fahre während der Kurzeif 
Koft gebe. Gute Speiſen und Getränke, 
verbunden mit einer prompten und billigen 

Bedienung werden mich empfehlen. 

Es bittet um geneigten Zufprudy 
Bad Slıffingen, den to. Juny 1827. 
Koppel Schwed, iſtaelit. Traiteut. 

Befanntmadhung. 


6) (3) Im 5. Difte. Neo. 116 zunächſt 


taoo 


des Deutſchhaus⸗Kicche ſind 1400 fl. thn. auf 
ein Haus dahier zu 4 prC. auszuleihen. 

Ebendaſelbſt find einige Winterfenfter 
und ein fleinernes Thürgeftell fammt Thüce 
und Schloß zu verkaufen. 

7) (ı) 1000 Bulden rhein. find gegen 
getichtliche Verſicherung dahier in der Stadt 
auf ein Haus auszuleihen. Das Nähere ift 
im 1. Diftr, Neo, 328 zu erfahren. 

8) (1) Es wünſcht jemand ein Eapital 
von 800 fl. gegen doppelte Berfiherung in 
biefiger Stadt auf ein Haus binjuleihen. Das 
Nähere erfährt man im Sntell.s.Eomptoir. 

9) (1) Auf binlänglide Hypothek im 
biefiger Stadt werden 2100 fl. Capital aufe 
zunehmengeſucht. Das Nähere ‚erfährt man 
im Jatell »Eomptoir, B 

10) (1) Ein Stridmuflerbüdlein ift durdy 
ein Schulfind verloren worden. Der redlidye 
Binder wird gebeten, foldes im Jatelligenz⸗ 
Eomptoir abzugeben. 

41)(2) Am aten Geyerfag wurde in einem 
Weinbergewege über ‚dem Ererjierplag ein 
Regenſchiam' gefunden. Wer fid) darüber aus⸗ 
reifen kann, der kann denfelben gegen Erſatz 
der Einrüdungsgebühr im 4. Difte. Nr. 255 
bey dem Hausbewohner wieder erhalten. 

12) (1, Aus einem Hofe dahier find am 
6. diefes 3 Stück junge Bänfe entlaufen, 
und noch nicht ausgekundſchaftet worden, 
Wem foldye zugelaufen find, der wird erſacht, 
diefelben gegen eine Belohnung von 8 fl. 
45 kr. in 3. Difte, No, 8t zw überbringen. 

13) (1) Sonntag den 10. Yung ift in 
Talavera’s Garten ein grüner, ganz durch⸗ 
aus gewirkter Shival liegen geblieben. Der 
redlihe Finder wird gebeten, folden: im 
Theaterhaufe gegen eine Belohnung abzu— 
geben. —— 
14) (1) Es iſt ein Uhrſchlüſſel vom maſ— 
ſivem Golde, einen cotinthiſchen Knoten vor⸗ 
ſtellend, verloten worden. Der redliche Fin— 
der wird gebeten, denſelben gegen eine ſehr 

ute Belohnung an die Erpedition dieſes 

lattes einzuhändigen, | 








Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


(Am Donnerdtag hen 14, dieſes erſcheint kein Intelligenz - Blatt.) 
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Wäürzburg. | Baristag den 16. Yuny 1927, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Birus, praes, 16191. Nrus, exp, 14510. 
Bekanntmachung. 
(Die Concursprüfung der zum Gtaatsdienfte aſpiriren den Rechts Candidaten betreffend.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Jene Rechts Candidaten, welche ſich der bießjährigen Concure: Prüfung zu unterzieben 
gefonnen find, werden unter Bezug auf bie. allerhoͤchſten Normal: Berorbnungen vom 9. De: 
rember 1817 (Kreid-Intelligenzblatt für 1848, pag. 138), vom 22. September 1823 ( Kreis: 
Fntelligenzblatt —F 2105) und vom 27. März 1824 (Kreis » Intelligenzblatt pag. 889) auf⸗ 
merffam gemacht, daß 

4) ber Anmeidungs⸗Termin mit dem 44. künftigen Monats Julius ſich ſchließe, und 

2) mit ber Anmeldung felbft 

a) ein volfländiges Abjolutorlum In der vorgeſchriebenen Art von einer inlaͤndiſchen Uni. 
verfität mit dem Sittenzeugniffe, 
b) ein zeumiß — bie bey einem Untergerichte wenigſtens ein volles Jahr lang gepflo- 
ene Amtöprazis, 
da von ber Univerfitätds Polizey: Behörbe ausgeſtelltes SittensZeugniß über die Art 
und Weife überreicht werben müſſe, wie ber an ber Unlverſität gebiltete Candldat in 

Anfehung ber Geſetze uber unerlaubte Verbindungen ſich benommen babe; 

5) in dem Zeugniffe über bie bey einem Yanb: ober errfchaftögerichte, und zwar wentg- 
ſtens ein Yalbes Jahr bey einem folden, welches ſtrafrechtliche Unterſuchungen zu führen 
bat, erflandene Praxis, insbeſondere 

a) ber Tag bes Eintrittd und des Austrittes, p 

b) bie Vorzeigung des Univerfitätd-Abfolutoriums vor dem Anfange ber Amtsprazis, und 

ec) noch weiter bemerkt ſeyn müffe, daß der Candidat während derfelben allen bep dem 

Gerichte vorkommenden Gefchäften, ohne Unterfhieb ber Zeit und Auswahl ber 
Arbeilen, fi unterzogen, und die bey dem Gerichte eingeführten Gefhäftd;Stunden 
regelmäßig eingehalten habe; daß endlich 


Jahegang 1827. U 3 





* 
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4) zu ben bopdelt einzureihenden Vorflelungen unb zu ben erforberlihen Zeugniffen bad 
vorſchriftsmaͤßige Stemvel-Papier — fep. e i ” ei 
Würzburg ben 9. Junp 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Lommel. 





—97 RER Di 
eines4Verkaufs von 14700 Stämmen Eidhen- Holländer» Holz aus ben 
Waldbungen bed Speffarte. - 


Diefe Quantität Eihenbolländer- Holzes von vorzügliher Qualität fol in Maffe an ben 
Meiftbietenden verkauft werden, jedoch mit Stodrebt auf vıer Jahre von 1827/28 ans 
fangend, fo daß jedes Jahr nur der vierte Tpeil gefällt und bezahlt zu werben braudt. 

Don biefen 14700 Stämmen liegen 

5038 Stämme in dem Forflamtöbezirf Sailauf, 


BB — — — — vBilſchbrunn, 
1292 — — — — rb, 
1481 — — — — Gemünden, 


14700 Stämme. 

Die naͤheren Bedingungen find in dem Secretarlate der k. b. Regierung, Kammer ber 
Sinanzen, des Unter: Mainkreifes in Würzburg, und bey ten oben bezeichneten kgl. Forſt— 
Yemtern, fo wie bey ben betreffenden fgl. Nentämtern hinterlegt, woſelbſt davon Einſicht 
genommen werben Eann. 

Die Angebote nräffen verfiegelt bis 15. September biefed Jahres bep ber E. bayer. Kreis: 
Regierung in Würzburg eingereicht werben , und find-mit der Auffhrift: „Angebot.in Bes 
treff bes Hollaͤnderholz⸗Verkaufs“ und. mit einem zweyten Atreß:Eouvert an bie befagte 
kgl. Kreiöbehörde zu verfeben. 

Am 18. September tiefes Jahres werben die eingegangenen Angebote vor einer kgl. 
Negierungs:Commifflon eröffnet, und zu Protocol genonmen. 

Nahgebote werden nicht zugelaffen. . 

Bis zum 15. September db. Is. können bie zum Verkauf beffimmten Eihen-Commerzial: 
Stämme an Drt und Stelle befihtigt werben. 

* — —— Local⸗Forſtperſonal iſt angewieſen, dieſelben zu zeigen, und bie noͤthige Aus: 
unft zu geben. 

— ben 11. Juny 1827. : 

; Röniglide Regierung bed Unter: Mainfreifet, 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr von Zurhetn, Präfident. 
v. Meg, Director. 
Nickels. 





Ad Nm. 2813. E. N. 4054. 


(Die Erledigung der Pfarrey Steinheim, im Decanate Memmingen im Dbers Donaufreife, betr.) 
Am Namen Geiner Majeftät des König. 
Durd ben Tod bed Pfarrers Hegelen iſt die Pfarrep Steinheim, im Decanate Dem: 
mingen im Oberbonaufreife, erledigt worben , beren jährlicher Ertrag fih nach der abgeſchloſ— 
fenen Zaffion vom Jahre 1814 folgendermaßen berednst: - 


* 
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1. An ſtaͤndigem Gehalt: 





baar + + * n [) 253 * fr. 
an Naturalien: | Een 
an Kern ‘ s 75 fl. 41 1/4 Er. 
Korn f} . 61 fl. 58 5/4 fr. 
Meefen . . Af. 81/ß2 kr. 
Gerſte * * 5 fl. 235 Sp er. 
aber . D 1 5 fl. 18 /A fr. i 
trob 2 41 fl. 15 2 
Küden » und Behentgefälle 10fl. 9 fr. 
Holz + + . 74 fl. 30 * 
276 fl. 25 Er. 


507 fl. 49 fr. 
U. An Zinfen von ben arre ifteten Eapitalle J Hei 
111. —5 * Realitäten: le ? si Er. 
freye Wohnung im Pfarrhaufe, ben Genuß ber 





efonomie s Gebäude + . 56 fl. — fr. 

und von 3 3/4 Tagwerk Wiefen . . 92 fl. 55 fr. 
| 128 fi. h 
IV. Grtrag aud Nedten . * . . . _ — = 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfled:Zunctionen 37 fl. 45 fr. 
vI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Oaben , Sammlungen F 56 fl. — fr. 


Summa 754 fl. 29 Er. 


en — 
Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben binnen 6 Wochen bey der unt 
koͤniglichen Stelle zu — ſich * p unlsriehäneten 
Bayreuth ben 8. Jump 1827. ' 
Königlides proteffantifhed. Eonfiflorium. 
Schunter. 
Toufſaint. 





Ad Nm. 2808. E.N. 4049 = j 
(Die Erledigung der Prarrey ach er im Decanate gleihen Namens und ine Landgerichte 
- Kauenjlein, betreffend.) 


Ym Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd den Tod bed Pfarrers Holler iſt bie Pfarrey Ludwigsſtadt, im Decanate glei: 
hen Namens und im Landgerichte Lauenflein, erledigt worden, beren jährliher Ertrag nah 
. ter abgefchloſſenen Faſſion vom Jahre 1826 ſich folgendermaßen berechnet; 

1. Un Händigem Gehalt: 
baar . oo: . . 2 fl. 37 fa Er. 
an Naturalien: o 
6 Klofter bartes, 


6: =  mweides Holz, Nürnberger Maß 381. — kr. 
2 Schleißbaͤume 10f — kr. 
1 Maß Wein ” ’ — fl. 45 er. 
ferner an Korn , . . 458 fl. 29 Er. 

" Gerſte — 24 fl. 45 1/4 fr. 


05 
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4 Pflugſchar, 
1 aͤge, 
1 Stab Eiſen . ; — 2 fl. 12 fr. 
364 fl. 30 fr. 
11. An Binfen von — Capitalien — — — — 
III. Ertrag aus Realitaͤten: 2 


freve Wohnung im Pfurrhaufe und Genuß ber 
Defkonomie » Gebäute . } 

Ertrag der Acer, Wiefen, Gärten, Debungen 
und. des Fiſchwaſſers . . 232 fl. 30 fr. 


%7f.50 EM. 


LM 


IV. Ertrag aus Rechten: 


fländige Übgaben . i . 45 fl. 47 1/2 fr. 
unfiänbige, ald Handloͤhner . . 119 fl. 27 4/5 Er. 


135 fr 15 er. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenden Dienfled-Zunctionen 174 fl. 56 1/2 Er. 


Summa 942 fl. 11 1/2 fr. 
Laſten 26 fl. 35 1/4 Er. 
Beſtehen bie reinen Einkünfte in . 945 fl. 36 1/4 fr. 
Die Bewerber am biefe Pfarrey haben fih binnen ſechs Wochen bey der unterzeich— 
neten —— Stelle vorſchrifismaͤßig zu melden. 
apreuth ben 7. Juny 1827. 
Königliches proteſtantiſches Eonfifforium. 
Schunter. 


ZTouffaint. 


m— — r — TE — — — — — 
Intelligenzwefen 
Yutlide Artikel, 


Befanntmadung. 
(Den Umlauf falſcher Sechskreuzerſtücke betreffend.) 

In Beziehung auf die Bekanntmachung vom 30. v. Mid, (Intelligenzblatt ro. 07) 
wird andurch weiter zur Öffentlihen Kenntnig — daß in dem furſtlichen Herrſchafts⸗ 
gerichte Kleinheubach auch eine ziemliche Anzahl unbezweifelt falſcher Sechskreuzerſtücke von 
berzoglich Sachſen-Coburgiſchem und herzoglich einig Ser Gevräge ſich vorgefunden hat, 
vor teren Annahme man, unter Angabe nahftehender Kennzeichen, dad Publitum zu warnen 
ſich gleihfalld für verpflichtet hält. 

Die Schsfreizerftide, herzoglich Sachſen-Coburgiſchen Gepraͤges, zeigen folgende 
Abweichungen von ben ächten Münzen biefer Art: 

a) iſt die Münze überhaupt nicht gehörig abgeglättet, fundern zeigt Biegungen und Höder ; 

b) die über dem Buchſtaben F fdmebenne Krone iſt ſchmäler und nicht fo kraͤftig ausge: 
druckt, wie bey ten aͤchten; 

ce) der umgebende Kranz ift nicht fo belaubt, ald wie an ben aͤchten; 

d) auf ber entgegengefegten Seite fleht tie Jahreszabl 1825 In einem größern Raume und 
if mit Bleinern Ziffern gefchrieben , ald bey ben aͤchten; 

e) an — der unaͤchten Stüde iſt der BSuchſtabe K des Wortes Kreuzer ſchlecht aus⸗ 
gepragt; 
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f) haben bie falſchen Stüde einen Ir Glanz. 
. —— herzoglich Nafſauiſchen Gepraͤges, zeichnen ſich von ven aͤchten 
adurch aus: 
4) baß fle nicht gehörig abgeglaͤttet find, ſondern Bi d Höder zeigen; 
2 daß fie einen Drelling-Olanz —— — — — 
355 daß bie Zahl 2 in ber Jahreszahl 1826 ſehr wenig ausgepraͤgt iſt. 
Greuzmwertheim ben 8. Juny 1827. 
Fürſtlich Löwenfeln gemeinfhaftlide Regierungs- und Jufliz » Canzlep. 
Kahl, Director. 


n Milon. 





(2) 1. Betfanntmadung | 


Es find zwey Babpläge adgeſteckt, einer ausſchließend für gemeine Militär:Perfonet 
außerhalb des Sander Thored, der andere für Leute aus dem Eivilfiande außerhalb des Zellet 
Thored, in ver Gegend des vormaligen Kiofters zu KHimmelspforten. Der Weg zu dem lep* 
tern ift der gemöhnlidhe, welcher nad Himmelspforten, und dort rechter Hand an ber Klo* 
flermauer vorbep ‚, bis zum Main führt. Das Grhen über die Wiefen oder Felder wird fürs 
Erfiemal mit 30 £r., oder nad) Umſtanden mit Polizeps Arren befiraft. Diefe Pläpe find 
genau in Hinſicht ihrer Tiefe, ihres Bodens, und ihrer fonfligen Beſchaffenheit unterfucht , 
und es iſt die Vorforge geſchehen, daß fie wöchentlich, und Überhaupt nad jedem ſtarken Re: 

- genguffe, unterfudht werben, um bie Ueberzeugung zu gewinnen, ob ber Fluß feine Vertie⸗ 
— gegraben habe, ob ſomit die Badenden nicht gefabtdet werden. An andern, als ten 
gum Baden abgeftedten Pläpen, darf id Niemand Öffentlich baden. Beſonders iſt ſolches 
jenfeitö der Injel oberhaib Des Schießplage® unterfagt, indem ſich an jener Gegend gefähr: 
liche Mertiefungen vorfinden, und fun mehrere allda deßhalb ertrunfen jind. 

Niemand darf außer dem Waſſer fidy entkleidet aufpalten, an dem llfer liegen, herum: 
laufen, wihrend des Badens ben Vorübergebenden ober Fremden zurufen, ober auf irgend 
eine Art ſich unanitändig beiragen. Jeder Babende muß entweder mit einer Badhoſe verfehen 
feyn, uber wenigſtens die Schamtheile mit einem Tuche bedeckt haben. Die Zumiderhandela- 
den werten mit Polizey-Arreſt belegt. 

An jevem Babplage wird ſteis ein Schiffer mit einem Nahen zur Zeit gegenwärtig 
ſeyn, an welcher die Babliebhaber fih am meiſten einzufinden pflegen, um bey einem broben- 

ı ben Unglädsfalle alsbald zu Nülfe zu eilen. Den Schiffern und auch den Polijey-Solbaten, 

>- welche die Bad Aufſicht haben, wird zur Pfliht gemacht, die gegen die gegebene Vorſchrift 
Hantelnden zurecht zu weifen, und, wenn ihrer Ermahnung feine Folge gegeben wird, bie 
Zreofer anpujelaen. 

Um die Auffiht zu erleichtern , find bie Babflunden von 11 bis 4 Uhr, und Abends 
von 5 bis 8 Uhr befltmmt. | 

Sollte ein Badender ber angeordneten Vorfihts-Anflalten ungeachtet ertrinten, fo find 
ſogleich mehrere Sıhiffer, ober wer fonft Hülfe leiten kann, berbepjurufen. 

Ale, welhe Hülfe leiten können, werben nad ber beftebenden Merorbnung biezu 
— verbindlich, ſomit, im Falle ſie die Hülfsleiſtung unterlaſſen, verantwortlich 
erklätt. 

er einen Ertrunfenen in ben erflen brey Stunden aus dem Waffer bringt, bem find 

als Entfhärigung für feine Mühe aus dem Vermögen bed Verunglüdten, wenn er ſolches 
bat, 5 Thaler jugejihert, bie außerdem von beffen Eltern, und, wenn aud) dieſe undermd: 
gend find, aus ter Gemeinde-Kaffe gefeplich bezablt werben müffen. 
Die Lehrer und Erzieher werden ſich angelegen fepn laſſen, zu dieſer Zeit bie Jugend 
auf die Gefahr des Ertrinkens befonders aufmerkfam zu maden, und ihnen die geeigneten 
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Lehrea ſowohl dagegen, ald auch über bie Mittel, bie Scheintobten in bad Leben juräds 


bringen, zu: wieberbolen. 
* Bürgdurg den 45. Juny 1827. 


Der Stabt:Ma 
I. Burgermeiſter, 


ifrat 
ehr. 
» Schirmer. 





Bekanntmachung. 

In ber Concursſache des Zuckerbaͤckers 
Vincenz Lendner, wird das unterm heutigen 
erlaſſene Vorzugserkenntniß Dinstag den 19. 
Juny DVormittage 9 Uhr flatt der Verkun— 
dung 60 Tage lang an bie Gerichtötafel an: 
gebeftet, weldes den Intereſſenten biemit bes 
Fannt gemacht wird. 

Würzburg ben 12. Juny 1827. 
Königlides Kreis: u. Stabtgeridt. 

Stautner, Director, 


Conrad. ' 





@2)1.Befanntmadhung. 

In dem Schuldenweſen des Gottfrieb 
Goldmayer, Bierwirtbes und Pofamentirerg 
dahier, wird zur Liquidation ſaͤmmtlicher Paſ⸗ 
fiven auf Donnerstag ben 28. Jung Vormit— 
tagd 9 Uhr angeordnet, bey welder deſſen 
fännmtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
tbeile zu erſcheinen haben, daß die Nidhter: 
fheinenden bey ber Verhandlung biefer De: 
bitfade nicht berüdjid.igt werten, 

MWürjburg den 5. Juny 1827. 
‚Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Staufner, Director. 
Eonrab. 


Betanntmadhung. 

Freytag ken 22. laufenden Monats wer: 
ben auf dem Bureau ber königl. Stadt: und 
Feſtungs Commandantſchaft an ven Wenigſt— 
nehmenden verfieigert: — 

neuntauſend Quadratfuß 43“ige kieferne 
Breiter, und 
sehntaufend Stück Dachziegel. 

Die Holz: Verfieigerung beginnt Mor; 
gend 8 1/2 Ubr, die Verfieigerung der Dach⸗ 
iiegel um 9 4/4 Uhr. 

Würzburg den 12. Juny 1827. 

Die Kocal- Bau: Commiffion. 
Reichmann, Oberſtlieut. 
Mager, Platz-Ingenieur. 


des Beſitzthum, beſtehend in einem 


(5) 4. Edictal-Labung. 

Gegen Anton Dürr von Thüngersheim 
wurde der Uniperſalconcurs erkannt und bies 
ſes Erkenntniß hat durch den, von Seite des 
Gemeinſchuldners zu Protokoll erklaͤrten Vers 
zicht aguf das Rechtsmittel der Berufung an 
ben höhern Richter die Rechtöfraft befchritten. 
Es werben nunmehr die gefeplichen Edictätas 
ge fefigefegt und zwar 

ber erile Edictötag zur Anmeldung ber For- 

derungen und deren Nadweifung, nebfl 

— recht auf Montag den 2. Juli— 
us l. J., 


ter jmwente und dritte Edictstag zur An— 

bringung von Einreden und ben wechfel- 

feitigen Schlußbandlungen, auf Mittwoch 

ben 1. Auguft I. 3. 

ejebedmal früh 8 Uhr. 

" Das Ausbleiben am erflen Ebictätage 
bat ten Ausihluß der Forderung von gegen 
wärtiger Concurdmafje, dad am zweyten und 
britten Edictötage aber den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von den Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bey Vers 
meibung des doppelten Erſatzes, jedoch vor: 
bebaltlich ihrer baran habenden Rechte, dem 
unterzeichneten königl. Yandgerichte bis zum 
erfien Evictötage einzubändi;en. 

Der. Würzburg den 1. Jung 1827. 
Königlibes Zandgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rchtspr. 


(2)1. Haus- und Güteriirid. 

In dem Conchife ded Anton Dürr von 
Thüngersheim wird dejjen fämmiliches Liegen- 
Haufe, nebft 
mehreren Morgen Urtfeldern und Weinbergen, 
Eunımenden Montag den 25. Juny I. I. Rad: 
mittagd 2 Uhr auf bem Gemeindebaufe zu 
Zhüngerspeim, unter dem beym Stridye ſelbſt 
noch bekannt zu machenden Bedingungen, dem 
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öffentlichen Striche auſsgeſetzk, was biemit zur 


offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Dec. Würzburg ben 12. Juny 1877. 
Königl. bayer. Zanbgeridt r. d. M. 
v. Eckart, Yantr. 

re K. Schwab, Rätäpr. 


Diebſtahls-Anzeige. 
Dem Johbann Biemüller, Schuhmächer 
zu Zeitlofs, wurden am 16. April I. Irs. 
aus einem im untern Stode feines Hauſes 
befindlihen Tiſchkaſſen 150 K. und zwar zu 
50H. aus 3 ganzen, dann halben und vierfels 
Kronenthafern, das MWeltere in preußifhenThas 
lern, 6- und 3 fr.:Studen beflebend, entwendet. 
Dan macht biefen Diebſtahl bekannt, 
und erſucht vie treffenden Behörten, zur Ent: 
deckung geeignet mitjumirfen. 
‘Brüdenau_ben 4. Juny 1927. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bey Verhind. des Vorſtandes. 
Kapp, Act. 








(5) 3. Glaͤubtger-Vorladung. 
Nikolaus Werberich, von Oberaſchenbach, 
hat auf Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger, 
um mit denſelben einen Stündungs-Vertrag 
abzuſchließen, angetragen. Zu biefem Ente 
werben atie jene, welde an Rikolaus Werbe: 
rıdh eine Forderung zu machen haben, auf 
Freytag ten 6. July db. 3. frub 8 Ubr unter 
dem Rachtheile vorgeladen, daß bie Nichter— 
fheinenden als einmwilligend in ten Beſchluß 
der Mehrheit angeſehen werten: 
Hammelburg den 21. Map 1827. 
Königlihed Landgericht. 
5 9. Goͤßmann, Landr. 
Henkel, Rchtspr. 


Gläubiger:Borlabung. 

Mer von der Verlaſſenſchaft der Antre: 
as Mußmäher Wittwe yon Guljfeld etwas 
einzunehmen bat, bat dieſes 

Dinstag den 26. I. Mts. früh 8 Uhr 
babier unter tem Rechtsnachtheile ter Nicht 
berüdfichtioung anzumelten. 

Königsbofen den 12: Juny.1827. 

u Landgericht. 





andr. Greb. 
Roſt, 2%g.: Met. 
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Befanntmadung. 

Zacob Fried von Hopferfiadt, hat unr 
term beutigen auf Zufammenbernfung feiner 
Gläubiger, um mit folden einen Nachlaß oder 
wenigfiend Nachfihtövertrag abjufchließen, an: 
gelragen. 

Es werben daher beffen ſowohl befannte, 
als unbefannte Gläubiger hiermit aufgefordert, 
auf Mittwoch ben 27. d. Mis. fruͤh 9 Uhr 
beym unterzeipneten koͤniglichen Landgerichte 
dahier zu dieſem Behufe zu erſcheinen. 

Hiebey wird bemerkt, daß tie Nichter⸗ 
ſcheinenden dem Beſchluße der Mehrzahl der 
Erſchienenen für beyſtimmend gehalten werden 


Den. 
Ochſenfurt ben 12, Junp 1827. 
Königlihes Landgericht. 
MWalter, Landr. 





@) 2. Betfanntmadung. 

Das zur Debitfahe des Joſeph Sköck— 
lein gehörige und zu Dächheim gelegene Hofe 
gut, beflebend aus einem geräumigen Wohn— 
baufe , Scheuer, Stallungen und Nebengebäus 
den, Garten und 

52 Morgen Artfeld in 3 Flüren 

4 1/4 Morgen Weinberg, 

6 Morgen Wiefen und 

3/4 Morgen Holz, eigenthümlich, 
dann vem Bezugsrechte einer jährlichen Helz— 
laube wirb " j 

Montag den 9, Sul f. 3. Nachmittags 
2 


r 

im Orte Daͤchheim öffentlich verſtrichen, wel: 
des etwaigen Strichsluſtigen mit dem Bey 
fage biemit eröffnet wird, daß die näheren 
Bebingnijje am Strihätermine vorgelegt were 
den follen. 

Werneck ben 2. Juny 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. d. Landr. 
Kramer. 





(5) 2. Berſteigerung. 
Auf Requiſition des königl. Dandgerichts 
Bamberg 1, wird nachbeſchriebenes, dem 
Georg Warmuth zu Staffelbach zugehörige 
Söldengut im Wege der Hülfsvollſtreckung am 
Dinstag ben 10. July d. Irs. 
fıüh 10 Uhr 
im untern Wirthshauſe zu Staffelbadh öf: 
fentlich verfirihen, und nad) ber Executions— 
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Ordnung zugefhlagen, wozu Beſitz- und Zub: 
sungsfähige einlabet 
Gleifenau am 3. Juny 1827. 
Freyherrlich von Großiſches Patri- 
monial:Geridt. 
Schneider, Patr.:Rdtr. 
Grübel;,asj. 
Befhreibung. 
4) Ein halbes Erbgut, Wohnhaus, Scheuer, 
Nebengebäude und Gemeinderedt , 
2) 18 Morgen Artfeld, 
3) 4 1/2 Tagwerk Wiefen, 
4) 1/4 Morgen Weinberg , 
5) 7 Morgen Waltung. 
Iſt frepberri. von Großiſches Lehen. 
Gibt jährlih 4 fl. 20 kr. Erbjind, 1 
Simra Korn, 1 Simra Welpen, alt Bam: 
berger Map Gült, in allen Veraͤnderungs⸗ 
fällen. 10 Procent Handlohn, und find die 
Grunbftüde zebentbar. 


(5) 2: Gläubiger-Borlabung. 

Ja dem Schuldenwefen des Midyael Schäz- 
Iein, Bauers von Steinbad, werben auf Uns 
rufen eined Öldubigerd, und ba feit dem Nad): 

tövertrage vom 45. July 1822 mehrere 
Schulden bereitd abgetragen, andere aber ent: 
fanden find, zur förmlichen Liquidation und 
Herflellung des Activ- und ‘Pa ivſtandes, fo 
wie Bellimmung bed meitern Verfahrens, 
ſaͤmmtliche Berichts unbekannte Gläubiger auf 

Donnerötag ben 12. July 

9 Uhr mit dem Anhange hieber vorge- 
aben, bey einem allenfallſigen Vergleiche nit 
berück ſichiigt werben würden. 

KRemlingen ben 30. Map 1827. 

Gräflih Caſtell. Herrſchafts— 
Gericht. 
Shöner, H⸗R. 
Fü r ſt, Act. 





Bekanntmachung. 
Die noch vorraͤthigen herrſchaftlichen Moͤ⸗ 
fle zu beyläfig 
12 Fuder Gitlt und 
48 Fuder Zehntmoſt, 
werden Montag den 25.5. Mis. bey dem biefigen 
Rentamte frub 9 Uhr in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen salva ratificatione zum Striche aufgelegt, 
welches hiemit befannt gemacht wird. 
Kigingen den 13. Junp 1827. 
; — Rentamt. 
o tz. 
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(2 1. Holz⸗Verſtelgerung im Speſſart. 

Am 21. 22. und 23. dieſes Mts. werben 
6200 Klitr. Buchen: und 2586 Klftr. Elchen⸗ 
Scheit, 2304 Klftr. Buchen- und Eichen⸗Aſt⸗ 
bol;, 775 Eiden Nupflüde zu Bau: und 
Werkholz, nebſt 171 Hollänterflämmen, auß 
ben fämmtliden Fönigi. Revieren bed unters 
zeichneten Amtes, theild in ber Nähe ber 
burd) den Speffart von Frankfurt nah Würze 
burg ziebenden Chauffee, tbeıld zunaͤchſt dem 
nad) Hafenlohr ziebenten Floßbache gelegen, 
BUN IR öffentlicher Verfleigerung veräußert 
werben. 

Der Derfauf biefes m Theil {don eins- 
mal verfirihenen, wegen Mangeld annebmbas 
rer Gebote aber nicht zugeſchlagenen Gehöle 
— findet an ben oben benannten Tagen zu 
Rohrbrunn fait und beginnt jebeömal früh 
9 Uhr im dortigen Gaſthauſe. 

Aſchaffenburg ben 12. Juny 1827. 

Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 

Sündermabler, Torfim. 
Rattinger, Act. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 6. unb 9, Juny a7 
Im höchſten Preis: 


MWeipen, 4Sch — Mh, d. Schff. gyfl. 45 kr. 
Kon, 3— 5 :s  7M.15Fr 
®erfe, — : — ⸗ ok 
Huber, 6_s As ⸗ 4fl. 6kr. 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, 93Schff. 1Mtz./d. Schff. 9 fi. — kr. 
ee a — 
Gerſte, — s— 5 ⸗ 


Haber, 6 = 5 = ⸗3. 48 kr. 
Im_tiefjlen Preis: 

Weitzen ’ 2Sdff. Du Dip. d. Schff. 7 fl. 40 Er. . 

K 2 6 fl. — er. 


’ — 9— 
Gerſte, — — ⸗ —f.— fr. 
la, 2 = — 5 ⸗ 3fl. 5kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 182 Schfft. 
2 MR., als: 09 Schffl. 1 M + ei M. 
48 Schffl. 1 Dip. Korn, — Schffl. — Me. 
Gerſte, 35 Schffl. — Mg. Haber. 

er Stadt:Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
_ Engelbarbt. 


(Hierzu 1 Bogen Anhang unb 1/; 
DBeplage zum Yndanz.) Ja Bogen 
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ur Anhang su N= 70 


Sutellige 


für Gen 


des: 


nablatteg 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Samstag ben 16. Juny 1827. 


In t € l lisen zweſen. 
Amtliche Artikel 


2 Ber dung. 

2 Betanntmadung. 

* ‚In‘ ber Racht vom 4, auf den 5. Juny 

worden aus einem Haufe dahier folgende, Ges 
änbe ‚entwendet: . , ‘ 

- 4) elde blau gefizeifte baumwollene Schürze, 
im Werthe zu 1. fl.; 

2) ein weißes baummollened Sacktuch, zu 


24 Ir. ; 
S): ein neues fünar ſeidenes mit einem 

grünen Strelfe verſehenes Halstuch, im 

Werthe zu 1.fl. 6 fr; 0, 

4) eine filberne ‚eingebaufige Sackuhr, zu 
9 fl., mit weißen Zifferblatte und deut: 
ben Ziffern; fie hat rückwarts einen 
feinen Eindruck, im innern Uhrwerke 
ſteht das Wort Paris; an derſelben be— 
adet ſich eine den, Leib. gehende 
braune feibene Cordel, und ein: neues 


arbiged Uhrband von Seide: mit einem ' 


Ninge sum Hinz, und Herfhieben , nebfl 
gwep Opringringen, im Werthe ju 24 fr. 
Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung 
des Thdierd und bes Entwenbeten hiemit gur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 7. Juny 4827. 
Königl, Kreis, u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. , 
Mühlhofer. 
2. Bekanntmachung. 
Vor einigen Tagen ſind aus einem be— 
wohnten Gartenhauſe dahier mittelſt zweyma⸗ 
ligen Einbruchs folgende Gegenfiände entwen⸗ 
det worden: 


"Jahrgang 1627. 


‚ei, genz neueß leinenes Beittud , 7 Euen 
end, i 
ein leinener Lleberzug: von einem bet 

blau unb weiß de dann — 
ein K —— —— von derſelben Lein⸗ 
wand, beyde 13. Ellen ihaltmd , 
ein leinener Dedbett:Ueberzug, mit unges 
bfei tem -Srumb-umtr bfauen Streifen, 
ein SopftiffeniUebening vom derfelben Lein⸗ 
‚man F 
ein, na neues Betttuch von hausgemachter 
mittelfeiner Leinwand, 
ein Handtud, —— Gegenfänbe mit 
dr Buchſtaben N, 8. roth gezeichnet, und 
ein lelnenes Hemd. — 

Saͤmmtliche Jufllj= und Polizey Behör⸗ 
ben merben erſucht, auf bie entwenteten Sg 
dien fowohl, -ald auf den zur Zeit noch uns 
befannten Thäter Spähe zu halten, ımb im 
— — alsbald hleher Nachricht ;e 

eben. 

* Würzburg am 1. Juny 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgerlqt. 

Stautner, Director, 
Müplpofer. 


(3) 2. Befanntmahung. 

Im Wege ber KHülfsvolliitetung wird das 
dem Gürtlermeiſter Balthafar Golomaper da: 
bier gehörige Wohnhaus im 5 Difir. Nre. 
115, am Montag ten 2. July Morgens 10 
Ubr bey ——— Gerichtsſtelle kurch oͤf 
fentliche Verſte igerung veräußert, wozu Kaufs. 
liebhaber biemit eingeladen werden. 

Diefed Haus bat 3 Stodwerke, von wel: 
hen die vorbere Seite gegen die Straße von 
Steinen, die Rüdfeite aber nur dep bem unse 


u5 


>» 


1349 


ren Stodmwerfe von —— — und bie beyden 
äbrigen von Hol; gebaut tft. 
Im erflen Stode befinden ſich 2 heigbare 
mmer, eine Kühe, Holjballe, Abtritt, ein 
ae öffpen Und ein Waſchkeſſel; im 2ien 
tode 
beigbared und eine Küche nebft Dorplap, und 
im Sten Stode eben fo viele Zimmer, mit dr 
ner Kühe und einer Kammer. 
Der Boden hat in der untern Abthei—⸗ 
lung fünf, und in ber obern Abtpeilung zwey 
Bodenfammern. 7 Dei 
— In ben, unter * 
chen gewölbten Keller, en ſich 11 Fu⸗ 
ber in Eiſen gebundene Faͤſſer und ein Bleiner 
Semüßkeller. 
Wuürzburg ben 5. Juny 1827. 
Kön. Kreis und Stadtgericht. 
Stauiner, Disecir. 
—— Contud. 
6) ꝛ2 BSetreib⸗Verſteigerung 
Am Mittwoch ben 20. d. M. DVormit, 
tags 10 Uhr werden 60 Schäffel Weitzen, 
10 Schaffel Erbfen s. r. verſtrichen. 
Würzburg ben 9. Juny 1827. 
Rönigt jat.ipiiat. Nentamt, 
s ud. 








{5 3. 2ieferungs-Accorb. betr 
,. Die Dätonomir » Eommiffiion ber Fönt 
lichen 7. Gendarmerie-Compagnie überläßt i 
Lieferung an den Mindeſinebmenden, unter 
ten, tbeild allgemein bekannten, theils noch 
u eröffnenten Bedingungen, ben bepläufi 
ebarf an Münfourmaterialien pro 1827/28 von 
. 4200 Ellen ſtaͤhlgrünen Tue, 
800 Ellen dunfelgrauem, 
200 Ellen fdharlahrothem, 
4500 Ellen Futterleinwand; 
260 Stück Tſchakos, 
260 Slück Pompons, 
ı 300 Stück Portdepees, 
300 Paar Halbſtie fel 
Samstag den 30. —* d. Is. Bormittags 
10 r 
und (abet hiezu Steigerungsfufige ein. 
Würzburg ven 1. Way 1827. 


Föhr, Dberlieutenant. 
Schneider, Rehnungfführer. 


nd dreh heißbare” Zinimer ‚ein in« | 


” (3) 1. 


a ı 2 2 


(1: Betanntmaeng 
Nachdem Georg Adam Ningelmann vor 
Efienfeld unter dem 26. Bay d. 3. um Zus 
ammenberufung »feiner Glaͤubiger angeitas 
n bit, um mitbrafiben eine Bebeeintunt 
wegen-ter Zahlung zu ireffen; fo wer 
Ammtlihe Gläubiger deſſelden aufgefordert, 
pre Sorderungen Montag ben 2. July d. 3. 
ad 5 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anzie 
melven. bad vie Nihterfheinenden als dem 
Beſchluſſe der Stimmenmehrheit ber Erſchie— 


nenen beptretend erachtet werben. 
dem Haufe--befinbli» ü 


- Würzburg den 12. Jund 1827; — 
Königliches Landgeridt e d. M. 
5 u % Eckart, Lande. :, 

| Seuffert, Räispr. 
1 


— rsr — —— 
(2 4. Betanntmadung. 
Nachdem Valentin Stauder von Rimpar 
unter dem 25. v. M. um —— — 
er Glaͤubiger angetragen hat um 
denſelben eine Uebereinkunft wegen der Zah 
dung u t , fo werben fänmtliche ls 
biger deſſelben aufgefordert, ihre‘ Forderun⸗ 
gen: Mittwoch ben 4. Julh d. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, baf 
tie Nichterſcheinenden als der Stimmenmeprs 
heit beytretend erachtet werben. 
Würzburg den 12. Juny 1627. 
Königl. Land gericht n d. M. 
®, Edart, Ron 
Seuffert, Rätöpr. 


— —r— — — — 
Slaͤubiger-⸗Vorladung. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Schmied» 
meiſters Adam Weippert von Bühold werden 
auf Mittwoh ten 4. Zuly I. 36. frah’8 Uhr 
-anher vorgeiaden ‚: um ihre Forderungen ges 
hörig zu Fiqwitiren, unter dem Präjubize, 
bag der am .befagten Termine Yusbleibende 
bey ber ferneren Behandlung dieſes Debit: 
weſens nicht berückſichtigt werben mwirb. > 
Arnitein am 5/- Jung 439. 

Königliche Landgericht. % 
Beh 1. B. d. V. 
Doͤrffer, LdgActuar. 
ctart. 


Edictal-Ladbung. 
Gegen Andreas. Pfiſter von Reuchelheim 


iſt ber Eoncurd rechtskräftig erkannt; ed wird 
demnach 
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Ater Evichdtag zur Anzeige der Forderun⸗ 
wen und ihrer Bemeismittel auf 
- Mittwoch. den 41. Jufp I. Is., 
Her Evictölag zur Vorbringung etwaiger 
Einmendang und deren Begrundung auf 
WMittwoch den 8. Auzufl I, Is. und 
"Bier Edictstag zur gegenfeitigen ſchluͤſſigen 
Derbantlung auf 
Mittwoch) ven 5. Eeptember. f. Ft, 
jetesmal früb 8 Uhr feflgefegt. 
Das Nihterfcheinen am Aen Ekictötage 
Fat ten Ausfhluß gegenmwärtiger Conturs- 
mafle, das Ausbleiben an ben übrigen Edicts— 
tagen * Verluſt der treffenden Handlungen 
sur gefeplihen Folge. 
efr ef — zum —53 5 
Königliches Landgericht. 
Be) B. des 2. 
Dörffer, Ad. 
. dark 


(2) 2. Släubiger-Borlabung. 
Auf Antrag ber Juliana Sthardfer Wit; 
tib bed Martin Schardler von Mainſtockheim, 
wurde beren Yiegenfhaft verfirihen. Da es 
aber. zweifelhaft iR, ob ber Erlös zu 4177 fl. 
für — ihrer Glaͤubiger hinreicht, ſo 
werben ſaͤmmtliche Glaͤubiger der gedachten 

Wittib auf er — 

Dinstag den 3. July 6: J. früb 9 Uhr 
‚unter dem Rechtsnachthelle zur Angbae Ihrer 
orberungen vorgeladen, daß bie Maſſe ohne 
rückſichtigung ihrer Einrede vertheili werde, 

—Dettelbach den 31. May 1827. 
Koͤniglich es -Landgeridt. 
7Küttenb aum. 








8) 4 Bekanntmachung und Schul— 
ben: Fiquibation. 
Der Mittwer Georg Eepfrieb, vormall 
r Müller zu Sulzthal, iſt unter Euratel 
es borligen Zinmermeifiers Andreas Ebers 
ein gefelt, und fann ſomit fortan Läflige 
Verträge und Rechisgefihäfte felbfifläntig nicht 
abſchlicken. Diefes diene Jetermann jur War: 
aung.. Zugleich wird zur Lauidation ver Schul. 
ben bes Georg Senjried, Kayfabıt auf Don- 
nerdtag den 5. Julpl.I.früh 8 Uhr fefigefegt, 
wozu bie Öldäubiger zu erfibeinen haben, an: 
fonft ſie bey dem ſich ergebenten Werfabren 
unberückſichtigt blelben, und Im Falle eines 
durch die. Mehrheit ber erſcheinenden Credl⸗ 
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toren zu. Stande fommenden Arränge 
als ſolchem beptretend angeſehen mon eo * 
Euerdorf anı 7. Juny:1827. 
Königlides Landgericht 
Ibl Lg.-Metr als Verwefer. 
Dandorf, Rchtspr. 


$)3:Befanntmadung. 
Der Bauer Fatob Schäfer von Fuchsſtadt 
bat fih bergeflalten unter Euratel be eben, 
daß alle ohne Enwilligung feiner Ehefrau 
Elifabeiba abgefhloffenen  läfligen Rechtsge 
ſchaͤfte aichtig ſind. Dieſes zur Nachachtung 
mit der Aufforderung an tie Glaͤub ger ber 
Schaͤfers Eheleute, ihre Sorberungen auf 
Dinstag ben 3. July I. J. früb 8 Uhr unter 
dem Nachthelle der Nichtberückſichtgung das 
bier & liquidiren. 
uerdorf am 29. Man 1827. 
Königlides Landgericht. 
IbL, Landgerichtsverweſer. 
Bolle 


— rrr ——— — —ñ —— 
(5) Bekanntmachun4. 

Der Bauer Michael Zoll w Langen⸗ 
dorf ſteht von heute an unter Guratef beg 
Bauers Conrad Emmert von bort, und find 
fonad) alle mit ZoU allein eingegangenen Ders 
fräge -und_fonflige für ibn faltige Gefchäfte 
nichtig. Hiernach achte fih Jedermann, unb 
wer an Michel Zoll eine Forderung madıt, 
liquibire folbe auf Dinstag ben 10. Julp 
l. 3. früh 8 Uhr vor unterfertigtem Gerichte, 
anfonfl er unberüdfichtigt bleibt, und im Falle 
ale —— Verelnigung ſolche ſich gefallen 

en mußfß. ' * 

Euerdorf am 9; Juny 1827. 

Königlides Landgericht. 
Ibl, &bg.:Xct., ald Dermwefer. 
Banborf, Rchtepr. 


— e—— — — —— 
Liquidation und Verſtrich. 
Forderungen an bie Verlaffenſchaft ber 
Johann Georg Morperifhen Eheleute zu EL: 
fershaufen, find auf Mittwod ven 4. July l. 
33. früh 8 Uhr babier zu Liquidiren, ober 
anti y Vertheilung ter Erbjchaft unbe 
r 
ugleih wird zum Verſtriche des ven 
tote keiten Mobilardermögeng , befiebend 
in 2einenzeug, $Kleibern, Bettung, allerley 
Küden» und —— 7 — — 
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treid, 4 Buber, 10’Eimer Wein und Moſt, 

Birtualien, u. f. w. Zaufabrt auf Donner® 

* ten 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr im 

orperifcen Haufe zu Elfers haufen feflgefegt. 

Euerborf am 9. Junp 48.7: - 

Königlides Landgericht. 

Ihl Eg.Act. als Verweſer. 

Bandorf, Rehtspr. 


— — — — 
Sähulben-Liquibation. 
Auf Soticitation e.nes Gläubiger: iſt 
bie Schuldenconfeription gegen ven Abam 
Schneider von Schwarzelbach erfannt , unb 
biezu Zagfabrt auf den 10, July angefegt, 
wo deſſen Gläubiger ihre Forderungen bayier 
anjuzeigen, ober zu gewärtigen haben, daß 
fie bey Behandlung bes Debitwefens nicht 

Eönnen berüdjichtigt werben. R 
mmelburg am 4. Zunp 4827. 
KRöniglihes Randgeridt. 

5. %. Gößmann, Lantr. 

Schriefer. 


G)1.Betanntmadung. 
nn. Morgaretda Weber Wittwe, und Eda 
Reuter ledig, bepde von Wufenfachfen, wol- 
len ihr bepderfeitiges Vermögen an die Tod: 
fer ber erfien Diaria Eva Weber, abtreten, 
weßhalh limmtlihe Gläubiger ber bepben Bor- 
genannten gur Richtigſtellung ihrer Forder⸗ 
ungen und Erklärung uber ben beabfihtigten 
erfrag unter dem Nachtheile, bey Beband- 
lung biefed Gefchäftes nicht berüdfictigt zu 
werden, auf | 
Öreptag ben 6: July d. I, früh 8 Uhr 
Bapier zu erfcheinen, vorgeladen werten, | 
Hilders ben 7. Jund 1827. , 
al SE Landgericht. 
lement, Landßr. 
Glück, Pret. 


E)53. Bekanntmachumg. 


Die Magdalena Zinner Wittwe von 
Bud) bat ihr B Bermögen an ihre 
Tochter Katharina inner ledig abgetreten. 
Um wegen "ber etwaigen vorbanbenen 
Paffiven vödige Sichtigkeit (teilen zu önnen, 
werben auf befonbern Antrag ber Sinners 
twe alle jene, welche eine gegründete For⸗ 


derung an’ viefelbe zu machen haben, auf 
Montag ven —5* d 3. 9 hr up: 
ten dem Rrectönn helle anher vorgelaben 


Gras⸗ und Pflanze 


1423 

daß fie fih im Ausbleibungsfalle bie eiwe 

nachtheilſgen Folgen felbfi zujufchreiben haben. 
Haßfurt ten 51, Map 1827. 


Königlides Lanbgerige.:;” 
Orefer, kLandrichter. — 
Vogt. 





5) 4 Bekanntmachung. 

* 22*⸗⸗ ber gerichtlichen Salſa douſtr.. 

ung wir 

Donnerstag ben — d. J. Nachmittags 
r 


2 in 
u Simmerdhaufen, die hiernach beſchriebent 
üble —— Weber daſelbſt, die He— 
cenmühle genannt, oͤffentlich an den Me 
dietenden vetſteigert, welches hiemit öffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Hilbers am 8. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landr. 

Beſchrelbung ber Mäble. 
Es L.egt_ biefelde unterhalb des Dorfes 
Simmeröhaufen , an ber Dippacher Grenze, 
und gehört dazu ein Wohnhaus, mit einem 
Mablgange und einem Saͤgegange verfeben, 
welche oberfhlägig von einem ZRuellenbache 
getrieben werden; ferner eine Scheuer, ein 
garten. An landesherr. 
lichen Steuern enirihtet bie —— 48 fr. 
pro simplo, und hat nebfidem 2 fl. 8 1/2 kr. 
Eonceffionötleuer jäh:lih an das Pönigl. Rent: 
amt Hilders zu zahlen. 


(5) 4. Ebictalstabung. 

Die Wittwe Anna Dorethea Geitz pu 
Kleinlangheim, hat ſich dem Concursberfab en 
bep vorliegender bedeutender Ueberſchuldung 
unterworfen; es wird ſonach wegen Geräng: 
fügigkeit der Maſſe —— Edictstag auf 
Donnerstag ben 5. Julv d. I. Vormittags 
8 Uhr zur Borbringung ber, Forderungen und 
teren etwaigen: Borzugsrehte, dann dem 





ſetzlichen Nachweis hierüder, fo wie zur Ein: 


bringung etwaiger Einreben ba und zur 
bepberfeitigen Splußpandium —* vom 
Rechtsnachtheile des Lusſchlu 

waͤrtiger Goncursmaſſe und refd. mit ben Iref; 


fenben Handlungen, anberaumt. 


Zualeid werden jene, weldhe el 
fs 


‚gegenwärtigen Ganthiajfe Grhöriged in H 


ed von gegen. 


— — — 


— — 
F 
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ben haben; aufgeforbert ſolches dorbehaltlich 
ihrer Rechte, bey Vermeidung nodhmaligen 
Erſatzes an das bießfeitige Gericht abzugeben. 
Kißingen ben 2, Junp 1827. . : 
Ööniglidhes Landgericht. 
Mayer, Landr. * 
Ebhrlich, Rehtspr. 


(65) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeflen zu können, weldes Der, 
fabren gegen Michel Then zu Oberſtreu ein 
juleiten en, werben deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Unmeldung ihrer Forderungen auf 
Breptag ben 6. f. Mis. Julius Vormittags 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß ber Ausbleibenve bey bem weiteren Ber» 
fahren unberüdfihtigt bleibt. 

ren 
niglide® Landger 
Werner, Landrichter. 
Dttenweller. 


e Re ken 7. $udp — 8 Ihe 
amdlag ten 7. July d, 

werben auf dem Gemeintebaufe zu Euerbau: 
fen bie zur Debitmaſſe bed Jacob Landwehr 
von ba gehörigen Realitäten wieberholt zum 
öffentlichen Siriche aufgelegt, was zur Kennt: 


niß dient. 
K Ir an rät Rötti 
n ed Zandger ngen. 
— €. Sinder, antr. . 
Day, Rchtapr. 
(5) 1.. Ebictal:Ladbung. 
Melchior Heib und dveffen Ehefrau Dos 
rethea Heid, geborne Heid, von Unteraltert⸗ 


deim, find ohne eheliche Leibeserben mit Hen⸗ 
terlaſſung einer leptwilligen Dispofition mit 


Tod abgegangen. 


Wer demnach an deren Hinterlaffenfchaft 
Erb» oder fonflige Anſprüche zu machen bat, 


“ wird hiemit aufgeforbert, 'foldhe in 30° Tagen 


‚ von heute an und laͤngſtens bis zum 9. July 


b. J. bierortd anzubringen und — 
widrigenfalls der Nachlaß den Teſtaͤmentser⸗ 


„.ben außgebäntigt werden wurde. 


n 


En den 8. Jung 1827. - 
Sraflih Caſtelliſches Herrſchafts— 
nn. a ei .- 1) 

Tr 7,6 u Schoͤne r DR “ 
w.2 196 14). ..'B 34 r 


- Amt 20 Sch 


W 


ne h 1426 
(3) 3. Ofäubiger :Vorladung 
Egid Büttner, Bauer von Ohrraltert, 


beim, bat um Zufammenberufung feiner Gläu- 
biger gebeten, um mit ihnen einen Radfidhtds 
vertrag abzufihliegen. Saͤmmtliche unbefann- 
te mung bed Enid Büttner werden da 
ber auf Dinstag den 5. July zur Riguibation 
ihrer Forderungen mit bem Anbange vorgela- 
ben, daß bie Ausbleibenden bey einem allen: 
fallfigen Vergleiche nit berüdfihtigt wer; 
den würben. 
Nemlingen am 21. Map 1827. 
Sraͤflich Caſtelliſches Herrfhafts- 
Gericht. 


Schöner, HR. 
Fürſt, Actuar. 


6 — — —E — den ML 
un m i periſchen 

litäre als Gemeiner, dann als Corporal ges 
ıfianbene, und feit 1814 vermißte Georg Scho⸗ 
‚ber don Mursbach ober beffen etwaige Leibes- 
‚und Zeilamentserben werben biemit aufgefur: 
dert, innerhalb —** fi bey biefigem 
Gerichte zu 1 iren, widrigenfalls der 
dem Georg Schober efallene antheil 
von 39 fl. 8 r..2 Pig: eines als Wittiver 
verfiorbenen Vaters, Bültnermeiflerd Georg 

Schober zu Wiesbach, den nachſten Berwand: 


"ten ohne Kaution werbe eingebänbiget werben. 


5 re des Patri 
repberri. v. ralſches Patrime: 
Hal-Geriät Hei ger 
Welſch, P. 
Wagner, Aet. 
(3) 2. Frucht⸗Verſteigerung. 
Montag den 18. Juny früb um 10 Ubr 
verfleigert_mit böhflem Vorbehalte: piejiges 
Weigen, 400 Shffl. Korn, 
300 Schffi. Haber, 1826er Früchte, und find 
bie ern mit: 30 fr. per Schaͤffel fogleih 
u verſichern. 
2 Euerdorf am 6. Juny 1827. 
öniglihes Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 


Holj:Berfleigerung. 
repfag ben 22. Junh db. J. werben im 
baufe zu Pangenprozelten, des Mor 
Ubr, nachſtehende im Revier Langen- 





gend 9 


G uͤr ſi, Act. prazelten angefertigte Holziortimgnte zus Wer: 
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einerung gehracht · Diſtr ict aßelrſeth/ 228 
u en⸗Scheit / 68. Kifir. Buchen⸗Aſt, 
Kiftr en⸗Prüzel, 66000 Stüf Wel⸗ 
Difiriet DOlienbaag » 57 Kiftr. Buchen 
‚18600 Stüd Bellen ;ıfesner werben 
omas ben 25. Zuny d: I. ſruh 9. Uhr. im 
ö ap var > 

tr. Bucpens, Birken: ‚« Afpen »Prügel ı 

5 ‚Buchen: —— — ‚3 — 
diäntig -Eihenhol; , 9 r. Eichen⸗Knorz, 
9 Eichen: Alt, 1600 Stück —S 
ol; Wellen, 74 Stück Eichen⸗Abſchnitte, zu 
Bin 3. geeignet , verfleigerk , und, wird: Im 
Malde ſeibſt mit Rro. 1 ber Abfchniite der 
Anfang des Verſtriches gemacht. Hierauf 
werben Dinstag den 26. Juny im Schönrainer 
orft, Diflriet Renzenberg » 67 Klfir. Buchen: 
— 900 Stuck Wellen, früd 8 Uhr 
anfangend , bey dieſer Materlal⸗Ausbeute der» 
feigert, bann um 10 Uhr im Düriete Soll: 
fchlag 129 1/2 Kifir. Buchen ‚ Birken-Sceits, 
rügel: und Knorzbholz, 4000 Stüd Wellen, 
und: 'im Seifrietögrumd, 226 Klftr. Buchen, 
‚Birken : und Afpen: Prügelbol; + 24000 Stürk 
Wellen; ferner wird Donnerstag ben 28 Jung 


im Wirthshauſe zu Ruppertshuͤtten früh 420 


Mangend dos hier unten bejeuhneie 
= Hedien Aupperieütten aufgefiellie 7 Die: 
teriale verfleigert, umd . war. jen&s:im Diſtricte 


‚Sanbgrund zw 282 Klfir. Buche n⸗Scheit· 47 


Klftr. Knorzz, 114Klftr. Aßholze 1/2. 


-Kiftr. aditindig ; Diftriet Schnabel, 75. Kur. 


"Buden’Cheit:, 4 Klftr. Buben: .Rnoris . 


49 Kiftr. ARboli; Difriet Trafgrund, 171 
Alf :Bußden » Sheit-, 45 Klftr. Buchen: 
Knorz⸗, 75 Kftr. Buchen: Afibolz , 3 Klitr. 
Buchen abfländig; Diftriet Sobtraim, 883 
Klitr. Buben» Scheitz; im Rıieneder Herrn» 


walde 55: Kiftr. gemifht Birken: und Alpen - 


Mrügel, 20 Kifir. abländig Buchen- und 
ichenholz, im verſchiedenen Difiricten, wel: 


x He zur allgemeinen Kevatniß gebracht wird. . 


wing ben 11. Juny 1827. 
Königliges Forſtamt Gemünden. 
Koch, Forfimfr. 
Stauber, Act. 


——— 
Ebietale-2abung. 





2) 2. 

Nachdem Martin Werner jun. gu 

 Sonbheim , wegen Ueberſchuldung fein Wer: 

‚mögen an feine Gläubiger abgetreten hat, wah 
* : 
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vum amtswegen ter Eoneurdprojeß eröffneh, 
u 


Bi ber 12, July 
um Liguibationstermin anberammt worben id, 
b werben alle diejenigen, welde aus irgend 
einem Nechisgrunde, Unfprüde zu machen har 
ben, fie. mögen bereitd bekannt ſeyn oter nicht, 
geladen , befagten Tags früh 9 Uhr vor uns 
lerzeichneter Stelle entweter derſönlich ober 
durd gehörig Bevollmächligle zu erſcheinen, 
ihre Forderungen und fonfligen Asſprtüche bo⸗ 
grünbet anzugeben, und kie Beſcheinigungs 
mittel refp. urfchriftlich vorzulegen ‚ sin nicht 
gu, Stande fomniender Güte, über bie Wahr» 
‚beit. ihrer Anſprüche mit dem beflellt werden⸗ 
den Eontrabictor über die Vorzöglichkeit aber 
unter fi) zu verfahren, widrigenfal® aber zu 
gemärsigen,.bas fie vom gegenwärtige Cons 
curdmafle ausgeſchloſſen, und, der Wiederein⸗ 
fegung In ben vorigen Stand für verluflig ge« 
tt werben ‚ weßhalb Nahmiltags 4 Uhr 
räclufiobefcheid-publicirt werben wird. 
. Dfibeim den 260 April 1827. 


Sroßberzogl. — — ihtem 
y ü+- er . 
Fr. Ehr. Driwane: 


ein 





TKihstamtlide Artiffel 
— Setlbietungem 


_ Scheuer: und Wieſen-Verſtrich. 
- HH Jm. Haufe des Gtadtrathes 
Teundörffer dahier werden Montag den 2, 
Yuly und Dinstag den 24. July 5. jedets 
mal früh g Uhr 
1) einegroße und maffiv gebaufe Scheuer 
im ı. Difte. Nro. gö an der Wallgaffe 
unweit dem neuen Thor neben Yım, 
J. %. von Hirfh und Häder Fröhlich, 
2) 6 Morgen Wieſen außer dem Burkars 
der Thor am Main, ia fhidlidhen Als 


‚theilungen dem Striche zu zwen Malen aufs 


gelegt, und, wenn beym erfien Striche ein 
annehbmbares Gebot fällt, dem Nleijtbietens 
den fogleich zugeſchlagen. —— 

ie darauf haftenden Laſten werden beym 


- Striche bekaunt gemacht. 


2) (1) Unterzeichneter mat dem Hans 
delsſtan de und den Privaten Bekannt, daf erim 
eigenem Betriebe alle Sorten Barhentr, 


$429 


Brummollen: und Hoſenzenge verfertige; 
Die Garben garantiren Eönne, indem er felbft 
färbt, und imbiligften Preife fowopl im 
Banjen als im Ausfchnitte abgebe, 
Rödelfee am ı2. Jung 1327, ; 
Meyer Sonnemann, Baumwollen⸗ 
Weber. ur 

3)63) Befanntmadın 
Neu erfundenes. chemifhemehanifches Unis 
verfalsjaflrument zur gänzlien Bertilgung 
Der Hühneraugen vom Wundarzte Willer aus 

der Schmelz. 

Diefes Mittel, die Hühnerangen gäng 
ch zu vertilgen, woran der größte Theil der 
Menſchen ſchon fo lange ſchmerzvoll leidet, 
befteht aus einer chein ſch-mechaniſchen Zeile, 
amit welcher Jeder felbft darch die leichteſte 
Reibung dirfer Geile das Hühneraug fammt 
Wurzel wegnehmen fann, ohne den minder 
ften Schmerz dabey zu empfinden, und ohne 
daß der mindefle Nachtheil daraus entfichen 
Tann. Der Nutzen derfelben ift von den ber 
rühmteflen Aer;ten allgemein anerkannt. Mit 
Gebrauchszettel und Petſchakt verfehen, find 
dieſe Ani je ı fl. per Std, dabier nur 
alein bey mir Unterzeihnetem zu haben, 
Mich. Auvera, 

im der Eihhorngaffe zer Würzburg, 
4) (3) Eine: mit allen Betänderungen 
werfehene Krippe, welche Bliederfiguren bat, 
Die alle in reihen Stoff gelleidet find, md 
bey weldyer Die legte Borftelung (nämlicd 
"Der Garten ) gang von Wachs ift, iſt zu Ders 
kaufen. Das Gehäus fo wie dir zur Aufbes 
wahrung nöthigen Kiflen und Schtank find 
„im beſten Zuftande,. Wo? dieß erfährt man 

Am Fntell.« Eomptoir, 
 ,5)(3) Im Bezug auf meine frühere 
"Belanntenahung bringe ich hiermit zur Ans 
vgeige, daß ih mic auch Bodleter in gangen 
und Emfer und Schwalbacher Mineralwaifer 
in ganzen und halben Krügen beygelegt habe, 
und empfehle mid zur geneigten Abnahme, 

J. 8 Schmitt, 
am Eingange der Cichhorngaſſe im 
Haufe des et Franz Joſeph 
pindler, 

6) (2) Im 5. Diſte. Neo, 113 auf der 

Feller Strafe nähft dem deutfhen Haufe 
werden den 19. Yun 


verfchiedene Sotten Daubhol;, altes und 


LU 05 


9 Uhr Bormittags | 


1% 


neues, vom 3 bis 4 Bien ı1fa Schub Höhe 
Dodenfiüde, Fäßchen, und —— Area 
Werkzeug und dergleichen an die Meiftbiss 
tenden gegen: baate Zahlung. abgegeben, 
und Mittags 2 Uhe wird der Strich fort 


eBl, i 

83 (3) Beym Handels mann Yuvera in 
der Eichhorngaſſe find fo eben wieder ganz 
us und ächte itahenifhe Salami ange. 


ud find daſeibſi Zeilsenäffe Biligft zu 
haben, 5 


—rt — —— —— — — — 
Bermiet bungen. 


4, (a) a der Kettengafie 3. Difte, 
Neo. 25 ı/a it ein Logis von 4 heigbaren 
Zimmern, wovon 2 tape;irt find, : mit Es 
binet, Magdlamme, Brunnen, Wafchhaufg, 

fogleih oder auf Yarobi, zu new 
2) (2) in Quartier gu 2 heitzbar 
2 N len, einigen — en für 
eine ſtille Haushaktung auf Jacobi gu vers 


wiethen oder kann auch ſogleich begogen 
werden. 


Dermifbte Anzeigen. 
4)(2) Wer auf die Afhaffenbarger 


Zeitung wit ihrem Bepblatte Erheite⸗ 


rungen, welche fid einer ſtets fieigenden 
Aufnahme bey dem Publifum erfreut, auf 
das pweyte Halbjahr 1827 zu abonniren ge 
dent, wird ergebenft erſucht, noch vor Abe 


‚lauf des Monate Jung,bey der nächſten hoch⸗ 
lõbl. Pofitelle gefäligft gu abenniten, damit 


die Zufendung: der erjien Blätter tichtig ges 
(heben kann. Die Aſchaffeubur ger Zeitung 
erfcheint wöchentlich ſechsmal in- halben Bös 
gen; ihre Tendenz iſt, nebft einer gefichteten 
und jchnellen Zufammenftellung der politifchen 
und andern Tugsbegebenheiten auch befonders 
die widhfigeren Momente derſelben in etleu— 
ternden Darfiellangen, aufgufajien, den ce 
gen. Kampf und Die Befirebungen der Pars 


‚ theyen der verfihiedenen Länder in erfhöpfen, 


den Auffägen zu begleiten, ale das Vater- 
land Betrefjenden Angelegenheiten ausführlich 
zw ecörtern und befcheidene Wünfche für das 
Geſammtwohl vorzutragen, endlich alle neus 
en gemeinheitlihen Erfindungen und Enide: 


1431 


'Fungen zur Rukanmendung befannt zu mas 
dyen. Die Zeltung liefert ſonach die Zeitges 
fichte in allen ihren Brrgmeigungen aus 
den gedrudten umd gefchriebenen Duellen 
freyfinnig dargeftellt — beiehrend und uns 
terhaltend für alle Kiaffen des Publilums, 
Yusjüge aus den die neuere und neuefle Öes 
ſchichte beleuchten den Denkwür digkeiten (Mes 
moires) berühmter Zeitgenoſſen erhalten «ine 
ſtehende Rubtik. — Die „Erheiterungen” ers 
ſcheinen als Beyblait der Afchaffenburger 
Zeitung wöchentüch viermal in halben Bös 
gen; diefe- Blätter, nit politiſchen Jahaltoe, 
enthalten postifhe Erzeugniffe jeder Fotm, 
namentli Novellen und Er ählungen vors 
züglicher lebender Schtiftſteller, in humoriſti⸗ 
fhem und äſthetiſchem Gewande, unterhals 
tende und belehrende Auffäge über äſthetiſche 
und. biftorifhe Gegenfiände, Charakterſchil⸗ 
derungen bon Nationen.und Biograbien be 
rühmter, der Geſchichte angehörender Perfos 
wen, intereffante Auczüge aus mew erfcheis 


menden biftorifdyen und belletriſtiſchen Wer⸗ 


ten des Auslandes, Ergüffe der Sotyre in 
befonderer Hinfiht auf das Treiben unferer 
Zeit außer dem Bereiche der Politit, — Der 
geringe Abonnementopreis für beyde Blätter 
zufammen, welche getrennt vicht abgegeben 
meıden, ift halbjährlich fl- Die Einrädun;ss 
Bebühren für, francict eingufendende, Äffente 
Iihe Bekanntmachungen betragen 3 kr. für 
die a A 3 
Afdyaffenburg den ung 1827. 
win — 8* Heben 
der Afhaffenburger Zeitung. 
2)(3) Der Untergrichnete findet ſich ver⸗ 
'onlaft, das Publitum auf den vom Hofges 
richt des Großbergogthume Würzburg deſtä⸗ 
tiyten und in diefer Zeitfchrift in Mumer 123 
vom 16. November 1813 öffentlich befannt 
gemachten Gamilien Berteag der Freyberren 
von Zobel Darftadter Linie wirderholt auf. 
merkfam zu wachen, damit fi Jedermann 
vor Schaden hüten könne, 
Würzburg am 8. Jımy 1027. 
. Brig Freyhett Zobel von @iebelftadt 
Binepe, tTX öfterr. Kämmerer, 
des Geſchlechts Arltefter. 
3) (0) Untergeichneter macht biemit allen 
"mM und auslämdifchen Herren Beinhänplern 
'traebenft befannt, doß ihm am 1. Diefes 
Monats Yung die Weinuntertaufer, Stelle 
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anfgefrogm worden fen. Derfelbe: wird eifs 
rigft bemüht feyn, jeden Herrn Käufer, der 
an ihn wenden wird, aufs promptefle 
gu bedienen; Er empfiehlt ſich zu geneigte 
sahlreihen Aufträgen, 
+ Dettelbädy .am 9, Juny 1807. - 
Joh Georg Kretſch, Büttermeiſter 
und ZBeinunterkäufer. 


4) (2) Untergeichnefer macht einem da» 
biefigen verchtlichen Publitum ergebenft bes 
kannt, daß er jede Woche einmal mit feinem 
Fuhrwerke jedesmal Gonntag Nahmittags 
bier antomme, Montag wieder abfahre, und 
Im’ Goflhanfe zur blauen Blode gunädft 
am BierRöbren-Brunnen einkehre. . 

Eprift. Kalb, Bote aus Rothenburg. 


5 (2) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre 
ergebenfl anzuzeigen, daß er als Bürger und 
Drebermeifter dabier angenommen ſey. Geis 
eifrigfies Beficeben wird ſeyn, durch gute 
und ſchöne Arbeit fidy das Zufrauen und die 
Zufriedenheit feiner verehrten Gönner zu ver⸗ 
fidyern. 
‚ - Würgburg den 10. Yung 1827. 

Adam Joſeph Gödele, Diebermeifler, 
in der Eihhorngaffe 2. Dſtr. Nr.359, 
beym Hrn. Büchſenmacher Müller 


Belanntmadhbung. 

6) (3) Im 5 Diſtr. Neo. rı6 gumägfl 
der Deutihhans:Kirche find 1400 fl. rhn. auf 
ein Haus dahier zu 4 pr&. ausjuleiben. 

Edendofelbfi find einige Winterfenfler 
und ein fteinernes Thürgeftel fammt Thüre 
und Schloß zu verkaufen, ' 


7) (2: Gonntag den 10. Jury iſt 
Zalavera’s Barten ein grüner, aan; durch⸗ 
aus gemwirkter Shwal liegen geblieben, Der 
redlihe Kinder mird gebeten, folden im 
Theaterhaufe gegen eine Belohnung abzu⸗ 
geben, 


8) (2) Am aten Feyertag murde in einem ' 
Weinbergewege über dem Ererzierplaß sim 
Regenfhirm gefunden. Wer fidy darüber ause 
mweifen fann, der kann denfelben gegen Erfag 
der Einrüdungsgebühr im 4: Difte, Ne. 255 
bey dem Hausbewohner wieder erhalten. 








(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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——m 


5457 


CBeplage zum Anhang Nro. 70 bes Intell.-Blatted vom Jahre 1837.) 


$ntelligenzmwefen. 
Amtlige Artikel, 


(3) 2. Deffentliche Bekanntmachung. 
Bernbard Joſeph Mayer » Sobn des ver: 
febten Kufmauermeifterd. Peter Mayer bas 
Bier „ bat ſich im Jahre 4797 bey ben damals 
dahier geſtandenen £. k. öfterreihifchen Trup— 
pen als Pfeifer anwerben laſſen, und- iſt mit 
dieſen Truppen ausmarſchirt, ohne daß ſeit 
biefer Zeit von feinem Aufenthalte, von ſei— 
nem u. ober Zobe eine Nachricht hieher 
elan t * ® 
’ 8. nun beffen Geſchwiſtrige auf Aus: 
Bänbigung bed dem. Abmefenien aus dem 
Nachlaſſe feiner am 1. July 1826 verlebten 
Diutter angefallenen Vermoͤgens zu 1299 fl.. 
18 1/4 fr.. angetragen haben , fo werten Bern; 
hard Joſeph Maper ober en etwaige Te⸗ 
ſtaments⸗ oder Beibed-Erben biemit aufgefor- 
bert,. in 5 Monaten vom Tage ber erfien. 
Einrückung biefer Ladung ſich hierortö zu mel: 
ben, und ihre Anſprüche auf benanntes Ver— 
mögen um fo gemifjer geltend zu. machen, 


als widrigenfalld Bernhard Fofepp Mayer 


für todt erflärt, und beffen Vermögen an 
feine Geſchwiſter obne Sicherheltsleiſtung ver: 
—— werden ſoll. 
ürzburg den 16. Map 1827: 
Königliges Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner , Director. 
Eonrab. 





Betfanntmahung: 

Zufolge höchſter Entfchliegung ber k. Re: 
gierung werben Freytag den: 22. d. M. Vor: 
mittags 10 Uhr von dießſeitigen herrfchaftlis 
chen Getreidevorraͤthen 

300 Set Meipen 
500 Schffl. Korn und 
300 Schffl. Haber, 
in: ſchicklichen Abtheilungen, mit Vorbehalt' 
bochſter Genehmigung, öffentlich verſteigert, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 

Ochſenfurt den. 15. Juny 1827.. 

Königlides Rentamt.. 
Schäffer, Rentbeamter.. 


* Yahrgangı 1827.. j 


Befarntmaliune 
In Folge höchſter Regierungs Eatihlie: 
fung vom 19. v. M. werten Dinstag ben 2. 
July E. 3. früh +0 Uhr im biefigen Spitale 
8 Eimer mit 4822er gemiſchter 1811er und 4 
Büber 10 Eimer 182287 Wein mit Vorbehalt 
bödhfter Genehmigung öffentlich verftri.hen.- 
Arnflein ben 411. Funy 1827. 
Königl. Hutt. Spital:VBermwaltung. 
Kletnben;. 


EEE 
Nicht amtlicch e Artikel. 
Seilbietungen. 


2 (HD) Montag den g, Julius nnd die 
folgenden Tage, jrdesmal von ftüh 9 bie 
== Uhr, une Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
wird das Mobilaroermögen des verlebten: 
Hrn. Dech ants und Pfarrers Breis zu Bergt⸗ 
beim im Pfatrhauſe daſelbſi gegen baare- 
Bezahlung: verftrichen,. Strichslieb haber wer, . 
den- dazu eingeladen, 

Bergtheim den. 16: Yuny 1827. 

Das Teftamentariar,. 

2) (r) Montag den 25. Jung Bormit- 
fage 9 Uhr werden im Pfarrhoufe zu Bergt: 
beim Kühe, Schweine , Geflügel, Heu, 
Ohmet ıc. öffentlidy gegen: baare Bezahlung, 
beifleigert: 

Bergtheim den: 16. Juny 1827. 

08 Zeflamentariat.. 
5) (1) Künftigen Freytag als den 22.. 
Juny wird dabier in den Bohazimmern des 
Herrn Renfamtmannes Bils „2; Difte, Nr.z,. 
NRadmittage um: 3 Ubr ein vollfländiger. 
in: beflem Zuftande befindlicher Kichen:Drnat 
bon geünem- Geidenftoff. mit farbigen einge: 
wirkten Blumen: und mit goldenen Borden: 
befest, befichend in einem Meßgewand fammt- 
den Keldybededungen, swegen Leviten » Rös 
en: und einem Befper-Mantel, an den meifts 
Bistenden Kaufslufligen gegen. baare Zahlung: 
abgegeben: . 
VBerfeigerwm 9. 


, 4)'2) Künftigen M d Juny; 
E 3 ünftigen Montag den 25 Juny;. 


€ anfangend,. werden folgende.,. 
der Unterzeichneten sugebörige, 
gehaltene Weine, als: 


45; 


gute undcein: 
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Te. 1. x Fuder 3 Eimer ıöırer Efhern- 


dorfer, > 

⸗2. x Guder 3 Eimer ı81rer deßgl. 

=» 32 — — 7 Eimer 1807er u. 1618er 
Mifhling, Rödeljeer, 


e 4 2 Fuder — Eimer defgl,, Volka— 


er, 
» 5 2 Zuder — Eimer 1818er, Bolkas 


er 
. 6. ı Suder — Eimer 1519er Würjbur 
ger (Neuberger), 


= 7. ı Guder 8 Eimer 1826er Gaals 
grunder, 
=» 8: — Fuder 1 Eimer altet rother Rhein⸗ 


wein (Jagelheimer), 
ı Eimer weißer alter Rheins 
Eh ehe fäufig 2 @imer 
De Bein ( Mafagga ), 
nebfl mehreren Bouteillen Burgunder Weine, 


— Fuder 


entweder eimerweis oder nah Fäſſern, j® 


nachdem es Sttichsliebhaber wünfdyen , da: 
bier öffentlich verjleigert, und an die Meift: 
bietenden bey angemefjenen Geboten gegen 
baare Zahlung abgegeben. 

Proben von dieſen Beinen werden vor 
den Gäffern abgegeben. 

Am nämlichen Tage werden auch zugleid 

2 ganze Stück in Eifen gebundene, zur 

Zeit mit ıßııer Wein belegte, 

3 balbe’ Gtüd, ebenfalls in Eifen gebuns 
dene, mit 1818er Wein belegte Gäffer 
dem öffentlihen Striche ausgefegt, und bey 
annehmliden Geboten den Meiſtbietenden 
gegen banıe Zahlung überlaffen. 

. Berner macht Unterzeichnete befannt, 
Daß fie ihre dahier fiebende Chaife und 2 
Pferde fammt Pferdgejhire unter der Hand 
verkaufen zu können wünſcht. Die Ehaife ift 
vierfigig, fehr dauerhaft und erſt ganz neu 
grün ladirt worden; die Pferde find 6jährig 
und von kaftanienbrauner Farbe. Liebhaber 

iegu werden höſſichſt eingeluden, ſich gefäls 
ig „bis Ende diefeg Monats hieher zu wenden, 

Aſchach, am 13: Juny 1627. 
Franzisca Pindwurm, verwittw. 
Rentamtmännin, 


Mobilien»Berftrid. 
5) (2) Die Berfleigerung der Mobilien 
im Gtadirath Neundörfferifhen Haufe das 
hier wird täglih Nadmittage 2 Uhr fort 
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gefehlt. — Diejenigen Möbeln, welche fi 
duch Schönheit und höheren Werth auszeidye 
nen, follen nunmehr zum Sttiche aufgelegt 
und dem Mieifibietinden gegen baare Zahe 
lung überlaffen werden, nämlid: 
künftigen Montag den ı8. und Dinstag 
den 19. diefes 
mehrere Garnituren von Tiſch-⸗ und großen 
Zafeltähern, einige Stücke Leinwand und 
anderes Weißzeug, Kupfer, Zinn, Poccel- 
laia, Gteingut, Glaswaaren, Uhren, Urnen, 
Eandelabeu’s und dergleichen; 
Mittwoh den 20. uad Donnerstag den 
21. Diefes 
Eanaper’e, Geffel, Dfenfhirme, Tiſche, Comes 
mode, Schränke, etliche Bettgeftelle, meis 
fiens von polictem Holz, Betten und Betts 
zeug, Genfterkiffen, Fußteppiche, ein Wiener 


Fläügel, zwey gute fta:fe eiſetne Geldkiften, 


eine Weißzrug: Prefie ıc. c.3 
Fceytag den 22. diefes 

ein Hausaltar mit Paramenten, zwey große 
moderne Hängfpiegel, deren Blas circa 4 
Schuh body und circa 23 Joll breit ift, ver 
ſchiedene große Trumeaur Gpiegel, 2ı Bände 
des deutſchen Doflgärtners mit illuminicten 
Kupfern, eine Sammlung von 110 Gtüd 
verfchiedener Bögel, mit Gedern aufgelegt, 
unter Blas und Rahmen, Gemälde, Bils 
der ıc. ıc. i 

An Samstagen wird kein Strich gehal⸗ 
ten, und, wenn die bier bemeldeten Effecten 
nichf alle in anberaumter Zeit verlauft wer—⸗ 
den. fönnen, fo ſollen fie dann Montag den 
25. diefes und Die folgenden Tage verfitis 
chen werden, 

Die Einfiht davon iſt wie bisher täglich 
von ıı bis ı2 Uhr geflattet. 


—— — — — — 2 


Bermiethungen. 


1) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 42 1/2 iſt ein 
Duartier von 7 Zimmern aneinander, Keller, 
Gtallung und fonftigen Bequemlichkeiten tägs 
lih zu vermiethen, 


2) (1) Im a2. Difie. Neo, 273 in der 
Bronnbachergaſſe find ı oder 2 fhön möb⸗ 
firte Zimmer fogleid oder bis den 1. July 
zu vermiethen, 
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Dermifähte Anzeigen 


1) (1) AU denen, weiche an Bemeindes 
wohlen UAntheil zu nehmen haben, glaubt 
Die unterzeichnete Berlagshundlung einen 
weſentlichen Dienft gu leiften, ‚indem fie die 
®emeindewahlordnung von 1816 
mitallen bisher in den Kreisintel: 
ligenzblättern erfhienenen nada 
fräglidhen ergänzenden oder erläus 


ternden Berordnungen in bequemem, 


Detapformat zufammen abdruden ließ. Diefe 
für jeden Wäpler, Bahlausfhüffer 
und Wahlvorſtand milllommene Gdrift 
ift nunmeht fertig und geheftet um 24 Er. zu 
haben in der 
Eom. Aff. Bonita’ihen Derlagspandlung 
und Buchdrudereg. 


Antündigung. 

2) (1) Auf die neue Zeitung: „Der 
Dofibote aus Franken“, welder ſtets 
die neueften und intereffanteften 
Weltbegebenheiten erzählt, dabey nützliche 
und unterhaltende Auſſatze und Notizen lies 
fert, und darum im Ans und Auslande mit 
allgemeinem Benfalle gelefen wird, tritt mit 
Anfange des nächſten Monats Yulius ein 
neues Abonnement ein, Diefelbe erfcheint 
wöchentlih dien Mol, und man zahlt in 
Würzburg bey deren Erp:dition in der Karl 
Strecke'ſchen Bud: Mufit- und Kunſthand⸗ 
lung auf ein Bierteljabr nur ı fl rhn. 
Ale löbl. Poftbehörden nehmen balbjährige 
Beflelungen mit geringem Porto =» Auf» 
fhlage an. Die Redaction 

des Poftboten aus Franken. 


3)(3) Auf die täglich erſcheinende Neue 
Würzburger Zeitung und das damit 
verbundene wöchentliche Untechaltungeblatt 
Maemoſyne kang man ſich für das zweyte 
halbe Jahr (July bis December 1827) ent⸗ 
weder in dem Comptoir (in der Stahel'⸗ 
ſchen Buchhandlung dahier ) oder bey dem 
k. Dberpoftamt Hiefelbft, welches die Haupt: 


fpedition für das Ja- und Ausland übers . 


nommen bat, mit 3 fl. 24 fr. abonniren, 
Die Zeitung wird täglich Nachmittags um 
5 Uhr ausgegeben, und von den HH. Abons 
nenten entweder in dem Comptoir abgebolt, 
oder nad Berlangen von dem Zzitungsträs 
ger in ihre Wohnung gebracht. Wer diefes 


. 
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fegtere wünſcht, Der wird erſucht, es dem 
Eompfoic anzuzeigen, Abonnenten auf dem 
Lande Fönnen ſie dur die Boten beftellen 
und abholen laffen. Einzelne Blätter werden 
3 tr..abgegeben, Es werden aud, mie 
Bisher, gerichtliche und außergerichtlidye Ane 
jeigen zur Inſertion angenommen, und für 
die Zeile 4 ke. berechnet Die hierauf B jug 
hbabenden Eouverte und Briefe bittet man an 
das; Eomptoice der Neuen Wärz— 
burger Zeitung francirt eingufenden. 
Der fieigende, allgemeine Beyfall, wel⸗ 
cher diefem außerft mohlfeilen Blotte ( mo» 
von die Numet nicht einmal auf Einen Kreuzer 
kommt) feit feinem Beginnen, ſowohl der 
swedmäßigen Eintichtung und Des innern 
Gehaltes wegen, als aud hinſichtlich der 
äußern Yusflaitung zu Theil ward, ermuns 
tert uns, auch füc die Folge das geneigte 
Wohlwollen des Iefelufligen Publitums zu 
erwerben, und durdy die ſchnelle Mitthiilung 
aller wichtigen Weltbegebenpeiten in gehörir 
gec Kürze, alle ausländifchen, oft koſtſpieli⸗— 
gen Blätter entbehrlid zu machen. 
Würzburg, im Juny 1827. 

Die Redaction 

der Neuen Würzburger Zeitung, 
4) (1) Im Berlage des LUnterzeichneten 

ift fo eben erfhienen und in alen Budhhand> 
lungen zu haben: 

Gambiehler, Dr. Jos, Versuch ei- 
ner gedrängten Darstellung 
der Metaphysik der absoluten 
Vernunftideen mit besonderer 
Beziehung auf das Verhältnifs 

‚, der Philosophie zur Theolo- 
ie. gr 8. Preis ı A. 

as ollen Zeiten, vorzüglich unferer, 
Noth thut, feßt der Berfaffer zur Aufgabe 
der Pbhilofophie im Allgemeinen, ahr⸗ 
beit, die ſich prelatio und abfoluf ma— 
nifeflirt. Letztes it Aufgabe ins Befondere 
dieſer Schrift, dur die dem Mofliciemus 
in philoſophiſcher und theologifher Hinſicht, 
dann dem inhumanen Streit der Religionss 
partheyen gefleuert werden ſoll. Durch Con⸗ 
ſtruction nah Kantifhen Eategorien wird 
Diffenfhaft der Begründung der Wahrheit 
deffen, was ift, a) für Zeit und Raum 
b) über Zeit und Raum gemonnen; 
dort Relatives propädeutifh, bier Ab» 


folutes hauptſächlich, gegründet in den 


— 


1459 


Ideen Welt, Seele, Freyheit, Gore 
durchgeführt, und in der letzten Abtheilung 
nad dem Werthe und der Würde betrachtet, 
Befonders um das Berhältnig der Ppilofos. 
pbie zur Theologie heraus zu beben-, deien- 
Unterfchied: wefentlich erſcheint, in ſo fern: 
jene zum: höchſten Zielpunkt Abſolu tes, 
dieſe Relatives uſurpiren muß, welche 
Aufgaben im Gegenſatze ſtehen, alſo gegen 
wie Liebliagobehauptung unferen Zeit nicht: 
identiſch ſeyn — — 

rzbutg, im Jun J 
— Earl Strecker. 

Befanntmadung. 

5) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
verftorbenen: Herren Dedhants und Pfarrers 
Greis zu Dergtheim eine rechtliche Forderung: 
zu machen hat, der wird hiedurch aufgeforz 
dert,. folde binnen 4 Wochen von: heute an 
vorzubtingen,, da nad): Verlauf diejer Beit 
die Hinterlaffenfhaft/ohne Weiteres ertradirt 
werden wird, und fohin: fpäter eingehende 
gorderungen: nit mehr berüdfichtiget wer« 
"den: — ————— 

theim dem: 16. Juniu 
— Das Teſtamentariat. 
Bekanntmachumg. 

6) (3) Wer irgend Bücher im Händen 
Baf, welche zur Berlaffenfhaft des Sram. Des 
chants: und Pfarrers Greis au Bergtheim ges 
hören, wird andurch erſüucht, foldye inner: 
bald 14 Tagen von heute an ın das Pfarre 
haus zu. Bergtbeim abyulieferm Diefe Etin— 
nerung betrifft befonders auch die Schulleh— 
ver des Gchuldiftricte Arnftein,. deffen Dis 
rege = —— war. 

im: den ı ung 1027: 

Er Das Tetamentariat 

1) Mittwodz den 20: Jung: ift im 
— der Abonnements-Ball 
mit ftegem Eintritt für die Herren Abonnenten. 

Decoration,, ——— Muſik und 
Bewitthunug ſollen das neue Tanzlocale dem: 
Bergnügen der Geſellſchaft empfehlen. Zus. 
gleidy lade ich fämmtlidye noch nicht abennicte 
vetehrliche Mitglieder der Harmonie, fo wie 
jene Hetren, weldie vermöge ihres Standes: 
der Harmonie beytreten können, zu diefem: 

alle höflichſt ein. 
e F— ————— iſt für dieſe nicht abon⸗ 
nitten Herren 36 kr., und dieſes Ball: Billet 
gilt zugleich als Abonnements⸗Karte für den: 
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Sommer: Beſuch des Gartens nad der imr 


Intelligenzblatte Nros 55 gemaxhten Anzeige, 


Der Anfang des Balls ift nad; 6 Uhr, das 
Ende gegen ı2 Uhr. Der Eingang ift mur 
von der Theaterfiraße, indeman diefem Aben⸗ 
de der Eingang von der Geitenftraße: der 
Drönung, halber gefdyloffen- bleibt, 

Die Eintritts Billete zu dem Ball für die nie 
dbonnitten Herren find bis an den Borabend: 
des Balls als: den. 19. Jung im dem Theater: 
Kaffehaufe zu haben. Die Herten Abonnens 
fen werden höflichſt erfuht, ihre Abonne— 
ments-Karten: an diefem. Abend gefälligft. mit⸗ 


zunehmen. 
Ludwig Wiefen. 

8) (1) Unterzeidineter gibt ch die Ehre, 
ſich einem verebrungswürdigen Publikum zu 
Arbeiten: in: allen. Arten des Tapezierens ge 
borfamft zu empfehlen. Er verfpridt die 
promtefte Bedienung. und die Billigften Preiſe. 

Sean; Tünchner, Tapgjier, 
moßnhaft: im: 3. Dijir.. Neo. 241 im Roſen⸗ 
bäders: Haufe, 

9) (3) Ein honettes Mädchen, welches: 
in allen. weiblichen. Arbeiten. wohl. erfahren 
iſt, ſucht entweder hier oder auf dem Lande 
bey einer Herifchaft unter billigen Beding⸗ 
niffen: Unterkunft, Das Nähere erfährt man. 
Im: 2. Difte. Rro. 193.. im. innern: Grabene 
Gaãßchen. 

10) (1) Es wünfdht eine Perfor als St 
benmädchen oder als Köchin in eine kleine 
Hauspaltung fi zu verdingen, 

11) (1, Johann Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im: innern: Graben im Bronnbader 
Hof Neo. 155, fährt Sonntag. sder Mons 
fag nad Kiffingen , und wünfcht noch einige 
Mitreifende zu: befommen 5 der Preis von der 
Epaife ift 6: fl. chm. 

12) (1) In der Theater. Straße Bis zum 
Arbeitshaufe ift ein Braceiette verloren wor: 
den; der vedliche Ginder wird bebeten,, fol» 
djes gegen ein Douceur auf der untern Pros 
menade Nco; 310: ober dem Arbeitshaufe ab- 
ängeben, 

13) (1) Am verfloffenen Dinstag blieb: 
auf der Aumüple ein Gonnenfhirm. ſtehen. 
Wer fidy als Eigeuthümer ausweiſet, der er⸗ 
hält denſelben alda gegen. Ecſatz der Eins. 
tükungsgebühren. zutuck 





— 
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Sntelligenzblat 
ee AGESE, den 
u — r⸗ Mainkreis 


Des Könige: reichs Bayern. 





* | re. 1. 
. Würzburg. Dinstag den 19. Juny 1827. 
a — nn — — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Vrus, praes, 16246. Nrus, exp. 14694. 
Un die Polizey: Behörden des Unter-Mainkreiſes. 
Den Verkauf des Köllnifhen Waſſers betr.) ’ 
Im Mamen Seiner Majeftärt ded Königs. 
Dem Bernebmen nad if die Firma bed aͤchten fogenannten Farina-Köllnifen Waf— 
De nebft dem Gebraud : Zettel, nachgedruckt, und wird an Fabrikanten von Köllnifhem 
affer verkauft, welche Thre eigenthämlich bereiteten Kölnifhen Waſſer unter diefer Firma 
verkaufen. Da nun hierdurch, wenn dieſe Wafler, wie das Achte Köllnifhe Farina-Waſſer, 
innerlich gebraucht werben, viel Schaben angerichtet werben Fann, fo werben bie Polizep- 
Behoͤrden aufmerkſam hierauf gemacht, um zur Befeitigung jedes Mißbrauches und achte 
les geeignete Anordnungen zu treffen, 
ürzburg ben 42. Juny 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
g nn —— 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Fröhlich. 





Nrus, praes, 11424. Nrus, exp, 14742. 
Betanntmadung. 
(orderungen bayerischer Unterthanen an den Monte Napoleone befr.) , 
Ym Namen Geiner Majeflät des König, 

Mermöge höchſten Minifterial:Referiptd vom 21. März db. Is. hat der E. k. öſter⸗ 
reichiſche Hofagent und öffenikihe Notar, Doctor Miffhe zu Wien, ber aprtigen koͤnigl. 
baperiſchen Geſandtſchaft unterm 22. Februar d. Is. angezeigt, „daß jemand bie Forderun- 
„gen der bayeriſchen Donatare auf ven Monte di Milano übernehmen — und fünf Procent 
„mehr geben wolle, als denfelben durd bie Ausgleihungs:Eommiffion In Mailand angebo- 
„ten, worben if; uad daß, wean bie hayeriſchen Donatare geneigt wären, ihre Torberungen 


Jahrgang 1897. 23 


nröbzutreten, bie ibeireffenben Gelbbeträge gegen Wußhanbigung ber — mitt den serforberkifgen 
„Eeffionen verſebenen Donations-Fnfrumene, ber-fonfliger Tinföfdgigen Urkunden, ſogleich 
„in rende werten nn * 

Dieß wird unter dem Beyſatze bekannt gemacht, daß bie Betheiligten, welche hievon 
Bebrauch macensmwollen , ſich an ben k. £. ätterseihifihen Hofagenten 3 Notar Milſche 
dn Wien unmittelbar zu wenden, und die näheren Auficplüffe ju erheben haben 

MWärzburg ven 13. Funp 1827, 

Königlädie Regierung des Unter Mainkreif es 
Sr —— er De ehüvent 
edperr von Zurhein, Praͤſident. 
Br. 
ns 
Nrus, praes, 15935. Nrus. exp. 14634. 
(Die Bermächeuiffe .des verlebten Pfarrers Andreat: Greis zu Bergtheim !detr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Der verlebie Pfarrer und Diſtricts-Schul Juſpector Andreas ‚Greis zu Bergtheim hat 
durch fein hinterlaffenes Tellament — ee 
1) den Pfarrkirchen zu Oroßentangbeim, ‚Kiffingen und Bergtheim zufammen 300 fl., fo wie 
2) ben Armen Anſtalten in ben genannten drep Orten ‚ben. Erlös aus ſeiner ju veraͤußern⸗ 
ben Bibliolbek unter dem Bepjape vermacht, daß, wenn aus der Blblibibet Fein Erlös 
don 250 fl. rhn. erzielt werden ſollte, dieſe Summe in „jedem Falle aus ‚feiner Hinter⸗ 
laffenfchaft zu ergingen fg. 
Dieje frommen und woolthätigen-Befiimmungen werten zum ehrenden Andenken des 


Derlebten bierburd öffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg ben 12: Junp 1827. 
Königliie Regierung des Unter⸗Malukreiſes, 
Kammer bed Innern. 


‚Srepherr won Zurhein., SPräflbent. 
x Sroͤblich. 


(3) 2. Un ;_e i ge 
eines Derkaufd von 14700 Stämmen Eiden- Holländer» Holz aus ben 
Jalbungen des Speffarts. 

Diefe Quantität Eihenholländer Holzes von vorzüglicher Dualität fol In Maſſe anıben 
Meiftbietenden verkauft ‚werden, jedoch mit Stockrecht auf vier Jahre von 4827/28 ans 
fangend, fo daB: jedes Jahr nur der vierte Theil gefällt und bezahlt zu⸗ werden braucht. 

Don biefen 14700 Stämmen liegen 
5038 Stämme in bem Forfamtsbejirt-Sallauf, 

5 — — 


407 — Lohr, 

2814 — — — — — Biſchbrunn, 

1292 — — diese 1 © . xb f * 
1481 — — — — Gemünden, 


14700 Stämme. 
Die näheren Bedingungen find in dem Seeretarlate ber k. b. ‚Regierung, Kammer der 
Finanzen, des Unter-Mainkreifed- in Würzburg, und bey ben ‚oben bezeichneten kgl. Forſt 
Aemtern, fo wie bey ben betreffenden kgl. Rentaͤmtern hinterlegt, mofelbii davon Einſicht 
genommen werben kann. 7* 

Die Angebote müſſen verſiegelt bis 15. September dieſes Jahres dep ber k. baper. Kreis: 
Regierung in 2Buürzburg eingereicht werden , und find mit der Auffchrift: „„Ungebot iin Be: 
‚ ‚Ireff des Holländerhol;; Verkaufs und -mit einem zweyten MoredsCouvert :an die befagse 
tgl. Kreisbehoͤrde zu verſehen. 
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Am 48. September biefe, Jahres: werben: bie- eingegangenen: Angebote vor einer kgl. 

Regierungs·Commiſſſon eröffnet,. und zu Protocoll genommen. 
Vachgebote werben nicht zugelaſſen. 

Bls zum: 15. September b.. Js. koͤnnen bie zum Verkauf beſtimmten Eihen-Commerzials. 
Stämme an Ort und- Stelle befihtigt werven:. ’ 
— kgl. Local⸗Forſtperſonal iſt angewieſen, biefelben zu zeigen, und: bie noͤthige Aus⸗ 

# zu: geben.. 

Würzburg ben: 11.. Jünp: 1827. 

KRöniglide Negterung des Unter-Matnfr eifes, 
Kammer der Finanzen. 
Brepberr. von. Zurbetn, räfident.. 
v..M.eB, Director. 
Nickels. 


Adi Nm.. B. 3448. K. 4486. m 
(Die erledigte Pfarrey Guttenfletten: betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des nönige. 

Durch die Beförberung. bed Pfarrers. Geiger auf: die Pfarren Dietenho'en: iff beffen: 
Bisherige Stelle , bie ‘Pfarrep Guttenfletten, Decanats Neuftant a/M., erlebiget worden, ber- 
zen jäbrlihe Einkünfte in ber. Faſſion von. 1811 im Nachſtehenden berechnet. find: 

1) An: flänbi em Gebalt ⸗ . Fr + 201 fl.. 14 1/4 kr. 
worunter ſich 46 fl. 36.1/2 kr. an: baarem Gelbe, dann bie Gehalt: 
Anſchlaͤge von 6 Schffla2 Mitz2 Blg. Korn, 1 Schffl.. 2. Me. 2 
Dig. 3 Shi. Dinkel, 18. 1/8 Klftr. gemifhtem Scheit: und Prügel: 
bolj,. 3. 3/4 Klftr. Stöden,. 7 Schod. Wellen: und: einem: fübrigen. 
Schleißbaum befinten.. 
2): Aus Realitäten ,. ng vom 35 fl. Anſchlag ber Pfarrgebdube 564 fl. — er. 
5) Aus Nedten , mit Einfhlup von 56: fl.. 21: fr. Handlohne,Ertra: 122 fl,. 43 3/4 Er. 
3 An Stolgebühren, worunter. 90 fl. 48 Er. Beichtgelber. enthalten find: 250 fl. 52 1/2 fr. 


— 


Summa. 1138 fl. 50.1/2 fr. 
Nach Abzug ber. in: “ . - - 32f. 8. 2 kr. 
befiehenten Getreid⸗ und Holzbeſoldungs⸗Perceptlvns⸗Koſten betragen 
bie reinen Einkünfte .. - — — * 1106 fl. 42 fr. 
Bemerkt wird noch, daß ber Ertrag. ber gu ben Realitäten gebörigen 9 1/4 Mig. 
Ader und 8.5/8. Zgw.. Wiefen auf ben. Grund: der Verpachtungs Refultate von 1806 big 
4811 incl. mit refp.. 78. fl. und 428 fl.. in Unfaß gebradht worden. ift, und daß durch bie mit» - 
telſt allerhoͤchſten Neferiptd vom 9. März. 1818 verfügte Auspfarrung. ber Orte Neuebersbach 
und — Arge Henn —— * 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen: 4, en: vorfriftsmäßig; einzureichen. 
Ansbach ben. 11. Junp, 1827; N ſig einnreiches 
Königlides: — —— Conſiſtorium 
i: 


m. Zuj. 
Memminger, 
a | 
nt: 4 m.ofo Golbmayer, Bierwirthes und Pofainentirerg 
J nate Uligen; ec f Ei babier, ar jur Liquidation ein r Pafe 





Amtliſche Artikel. ſiven auf Donnerstag ben: 28. —— orpit⸗ 
(7) TBekaunmntmeanchuna —— —— — ** —* 
In dem Schuldenweſen bei — 


&o BD. f "au i j b 
itftieh heile: zu: erſchr — daß bir 


1447 


ſcheinenden bed ber Verhandlung biefer De: 
bitſache nicht berückſichtigt werten. 
Würzburg ben 5. Juny 4827. 


Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 


Staufner, Director. 
Eonrab. 


Getreidp: VW ertauf 
aufbem Markte gu Würzburg 
ben 16. Juny 1827. 





Im höchſten Preis: 
Weltzen, 48 Sa der Sl. 108.15 fr. 
Korn, 409 8 ⸗ — 7fl.25 fr. 
Haber, 3 ⸗ ⸗ 4fl.15 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 359 SäffL, der Shff. Hfl.4okk. 
Koran, 4149 5» . 7. Ar. 
Haber, 89 ⸗ ⸗ 4fl. 2 kr. 
Melk ra ne Ti. 8. 15P 
€0; 5 .f er “ * r. 
Korn, 6 5» ⸗ 6 fl. 30 fr. 


aber, 15 ⸗ ⸗ 3 fl. 56 kr. 
umme aller verfauften Früchte 682 Schäffel. 
410 Schaͤffel Weitzen, 166 Schaͤffel Korn, 
107 Schaffel Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bermuth, MR. 


(2) 1. Bekanntmachung. 

In der Debitfache bed Andreas Rummel 
in Lengfeld wird beffen gefammted Grund: 
vermögen, beflehend in Eleineren Parzellen von 
1/4 bis 3 Morgen an Artfelbern, Wiefen 
und Weinbergen, bann einem Wohnhaufe 
mit Scheuer, Stallung, Hof und Garten, 

Mittwoch ben 14. Julh db. 3. früh 8 Uhr 
auf dem Gemeinbebaufe zu Lengfeld bem öf— 
fentliden Verſtriche an ben Meifibietenden 
auf 4 Martini:Zielfriften, 1827 anfangent, 
. Bet und ber unbebingte Zuſchlag fogleid) 
ertdeilt. . ; 

Die dient Strichsluſtigen zur Nacrlcht. 

Dec. Würzburg ben 45. Jung 1827. 

Königlies Lanbgeridt r. d. M. 

v. Edart, Lanbr. 
Dall’armi, 


®läubiger:Borlabung. 


a 
=) 








Er 
Um ermefjen zu Eönnen, welches meitere 


Derfahren gegen Anton — von Kiſt ein⸗ 
guieiten ift,, ‚werben befie 
iger vorgeladen , am Mittwoch den 27, Ju: 


n ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
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np db. 3. früh 8 Uhr dor bem unterferfige - 
ten Zandgerihte ihre Forderungen gegen bies 
fen Hümmert anzumelden. 

? biefer Tagfahrt foll benfelben auch 
ber bereitd erhobene Vermögensſtand zur Eine 
fibt und ihrer Erklärung vorgelegt werben, 
mwobey bie Nichterſcheinenden fur einwilligenb 
in die Erklärung ber Mehrheit ver Erſchiene⸗ 
nen angenommen werben follen. 

Würzburg ben 29. May 1827. 
Königlihes Landgeridht L. db. M. 
Behr, Lanbridter. 
Seiß,a.j.s. 


(2)41. Släubiger:2abang. 

Auf Antrag bes Philipp Knell von’ Karss 
bach follen deſſen fämmtlibe Gläubiger 

Mittwoch ben 27. d. M. früh 8. Uhr 
ihre fämmtliden Forderungen bahier liquibi- 
ren, unb ſich auf ben von kem Schuldner 
vorgelegt werdenden Zahlungäplan erfläs 
ren, unter bem Nachtheile, baf ber Aus— 
bleibende als einwilligend in ben Beſchluß 
ber gefeglihen Mehrzahl der Erſchienenen ans 
gefeben , bey einem etwa ſich ergebenben mei- 
m. aber nicht berüdfihtigt wers 

en foll. 

Sach ſenheim ben 10. Juny 1887. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
3.1.26. 
 Kliem, Ldg.⸗Act. 
Endres, Preck 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, wle gegen An⸗ 
na Maria Behr, ledig von Althauſen ein—⸗ 
zuſchreiten iſt, iſt dle Kenninig deren Paſſi— 
ven nötbig. 

Es werben daher alle jene, welche von 
befagter Anna Maria Behr etwas einzuneh⸗ 
men.baben, zur. Schulben:Aufnahme auf 

Dindtag en 3. $uly d. I. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachthelle hieber vorgelaben, 
baß die Auöbleibenden im Falle eined Ar: 
rangements unberüdfichtigt bleiben. 

Dec. Königebofen den 5. Junp 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Landr. Greb. 
Roſt, Landger Act. 


(3) 1. GläubigersVorladung. 
Nachdem bad gegen ben Wagnermeifler Karl 
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Weißenfeel von Haßfurt erlaffene und gehörig 
verkündete Concurs » Erkenntniß laͤngſt bie 
Rechtskraft befihritten bat, fo wird, und 
gwar wegen Berg. ber Maffe, nur 
einziger Evictetag auf Fieytag den 27. Zuly 
d. 3. früh 8 Uhr —*2 wobey fdämmt: 
liche Gläubiger ihre Forderungen mit etwaigen 
Morjugeredten unter Vorlage ber Beweis 
mittel um fo gemiffer anzubringen, ihre Ein; 


wendungen gegen bie angebrachten Forberuns _ 


«en und angefbrodenen Vorzugsrechte zu na 
den, und ſchlüßlich zu banbeln haben, ale 
fie cnſonſt mit ihren Arfprüden auf gegen: 
wärtige Maffe, refp. mit der treffenden San: 
Jung auscefihloffen werben. 
D. Haßfurt am 11. Jund 1827. 
Koͤnigliches Lanbgeridt. 
Grefer, Landridter. 


Jörg. 





Decret. 


Auf Antrag ber Glaͤubiger des Philipp 
Michel zu Tüdelbaufen follen die Liegenfchaf; 
ten beffelben, wie fie im Kreid: Intelligenz 
Blatte vom Jahre 1827 No. 57 und 59 auf 
geführt find, dem nochmaligen Striche aus; 
gefept werben. 
dab m bat demnach zu biefem Zwede Tag- 

rt au 

Donnerstag ben 28. Funp b. 38. 
Nachmittags 2 Ühr fefigefegt, wozu Strids- 
Liebhaber nad) Tückelhauſen eingeladen werben. 

Döfenfurt den 16. Juny 1827. 

Koͤnigliches Lanbgeridt. 
. Walter, Lanbr. 
Shumm, Rätöpr. 


(3)1.Befanntmadung. 

Wer an ben Nachlaß des Zahariad Wager 
von Segnig irgend eine Forderung gu mas 
den bat, wirb aufgefordert, ſolche 

Donnerstag ben 12. July d. 38. 
rüb 8 Uhr 
bey bem unterzeichneten — anzu⸗ 
melden, widrigenfalls dieſelbe bey ber ferne: 
ren Behantlung dieſer Verlaſſenſchaft nicht 
mehr berüdfichtigt werben Eann. 

Ochſenfurt am 12. July 1827. 
Köninlihes Landgericht. 
Walter, Lanbr. 

8. Kreß, Pr. 





1450 


(3)4. Strigabefanntmahung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird bag 
®runtvermögen bes Georg Adam Burfert : 
von Marftiteinad 

Dinstag den 10. July früb 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe allda öffentlich ver⸗ 
ſtrichen und nad ber Ezecutionsortnung zu 
geſchlagen. 

Schweinfurt ben 11. Juny 1827. 
Königlided Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, Rchlspr. 


(5)1. Gldubiger-Borlabung. 

Wer an ben Nachlaß bes zu Kleinheubadh 
verfierbenen Handelsmanns Elrbmann Iſaat 
Sichel aus irgend einem Grunde Forderungen 
zu maden bat, wird hiermit aufjefordert, 
biefe Anfprüde in dem auf Montag den 46. 
Julius d. Is. früh 9 Uhr zur Eonfignation 
ber Maffejhulden beflimmten Termin be 
bem unterzeichneten Gerichte anzuje'gen Pe | 

ebörig nadyzumeifen, mwibrigenfalld der Aus: 
up don der Moffe zu gewärtigen iſt 

Da ſich übrigen eine Ueberſchuldung ber 
reitd ergeben bat, fo wird in dem befagten 
Termine ein Nahlap- Vertrag zwiſchen ten 
Erben und Gläubigern verſucht werben, wozu 
man fämmtlihe Gläubiger der Muffe unter 
bem Rechtsnachtheile vorlabet, daß bie Aus. 
bleibenden als in bie Befchlüffe ver Mehr⸗ 
zahl einmwilligend betrachtet werben ſollen. 

Kleinheubach am 8, Junius 1827. 

Fürſtlich Löwenfleinifhes Herr 
ſchafts-Gericht daf. 
Schattenmann, H.-R. 
Rohrmann, Amtsactuar. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 


Philipp Müller, Schweinbaͤndler von 
Maieröbad , bat fein auf 300 fl. gefhäptes, 
mit 457 fl. Hydothekſchuiden aber belattetes 
Anmwefen zur Beftiebigung feiner Gläubiger 
abgetreten. Diefe haben daher ihre Forberun: 

en, fo wie deren Vorzugsrechte, an ber auf 
onneröfag ben 12. July früh 8 Uhr anbe⸗ 

raumten Shsigen Ebvictötagfabrt, unter dem 

Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 

Maſſa anzumelben, zu begründen und efwaige 

Einreben ſchlüßlich gu verhandeln, 

affa gehörige Gegenfldn; 





Wer nun zur 
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be bat, wird zu deren underzüglidben Heraus: 
unter PVorbehalt feiner Rechtszuſtan— 
bi ar ‚ bey Strafe des nochmaligen Erfages,. 
eforbert. 
E Die Hütte mit etwas Ackerland wird 
Dinbtag ben 10. July Nachmittags 2 Uhr 
im- Haufe bed Drtsvorfiehers zu Maiersbach 
dem Verſtriche ausgefegt werden. 
Dec. Geräfelt am 11. Juny 1827. 
Gräfl. Sropbergifhes Herrſchafts— 
j Gericht. 
DB. — J — 
8, At. 
* Hübner. 


(5) 1. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag den 5. July d. I. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird nad) dem Wntrage bes kgl. 
Mentbeamten Ehrenfeft zu Geroljhofen auf 
dem Gemeindebhaufe zu Aligheim dad dem 
Johann Kröner alba gehörige Grundvermö⸗ 
gen, beflebend in 
a) einem Wohnhaufe Nro. 10, mit Scheuer 
und Dekonomie:Gebäuben , Hofrieth und 





Gärten, bann Gemeinde: und Schaͤferey⸗ 


recht 


b) einem gefihloffenen Achttheils-⸗Gülthofe, 


in den Haufen: Hof gebörig, von 37 4 
—5 — Artfeld und —3 Dorn 
iefe 
— gefehfoffenen Adıtheild-Gülthofe, 
in den Schäferd: Lorenzen = Hof gebörig, 
von 37 4/2 Morgen Artfeld, und 41/2 
Morgen Wiefen , 
im Wege der Hülfsvolifiredung öffentlih ver⸗ 
ſtrichen. 
Sulzheim ben 30. May 1827. 
Fürſilich Thurn und Taflſches 
un Be LE A 
errſchaftsrichter. 
an Schlotter, Pr. 





38)4, Betfanntmadung. 
oͤchſter Weifung zufolge ſoll ber. dießs, 

amtliche pro 1826/27 nod) disponible Getreibs 
Dorratb zu beyläufig 

160 Schaͤffel Weipen, 

650 >» Korn, un 

260 ⸗ Haber 
Mittwoch ben 27. d. DM. Vormiltags um: 9 
Ude Yartpieenmeis ber öffentlichen Verfieiges 
rung ausgeſeht, und den Meifibietendensalva 
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ratificatione zugefdhlagen. werben , wozu bie 
Stridsliebhaber mit der Bemerkung eingelas 
den werben, baß außeramtliche Streider von. 
jedem Schäffel Getreid 30 Fr. als Daraufs- 
gabe beym Stride felbfi zu erlegen haben.. 

—  Meuflabt-ben 16. Junp 1827. 
Königlihes Rentamt.. 
Schubert. 
&Getreip-Berfeigerung. 

Nachſtehende wohlerhaltene Betreidfrüchte: 





‚vom vorigen Erntejahre werben 
‚Donnerstag ben 28. 2 c. Vormittags. 


10 r 

öffentlich verſtrichen und haben auswaͤrtige und 
unbekannte Streicher auf den Schaffel 30 Er.. 
zu De er et 

90 * € ben, j 

450. Shffl. Korn, 

450 Schffl. Haber. 

Schweinfurt ben 17. Juny 1827: 
Königlides Rentamt daſel bſt. 
Rückert. 





Früchten⸗Verſteigerung— 

Donnerstag den: 12: July Vormittags 9 
Uhr werben im Langiſchen Gaflhaufe zu Bau- 
nad 213 Schäffel Korn und 137 Schäffel 
Saber vom.. berrfhaftlihen Speider alte, 
dann Freptag ben 13. July Vormittags 9 
Uhr im Amtölocale dahler 250 Schäffel Korn, 
255 Schaͤffel Haber ber. öffentlidhen Verſtei— 
gerung s. r. ausgeſetzt, welches zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß bringt 

Ebern am 12. Juny 1827. 

Königlibes Rentamt. 
Gros. 





RAT Tg AA Se 
Die 1226te Ziehung in Münden iſt Dins⸗ 
—— ——— 

For n vor ſich 

nachfiepende Numern. zum. 84464 kamen 
74 68. 871. 53. 22, 

Die 1227te Ziehung wird ben 10. July, 
unb ingmwifchen-bie 847te Negendburger Rehm 
ben 21., und: bie 186fe Nürnberger Ziehung, 
ben: 50. Fung, vor: ſich geben. 
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Nichtamtliche 
Feilbletungen. 


Loh⸗Verta ufs-Unzeige 

— 1) (a) Unter Beziehung auf die in 
Neo. 47 des Intell⸗Blattes enthaltene An⸗ 
ige vom 9. April d. J ſetze ih die HN. 
Fedrt.Gubeifanten in Kenttniß, doß die Lob: 
"Müpke zu Aura Bey Euerdorf nunmehr im 
Gange, und mit einem bedeutenden Bors 
zathe von Rinde befier Qualität verfehen ſeh. 
Droben bereits gemohlener Lohe fönnen fos 
‘wohl’ von mir Linterzeichneten, als dem Mühl⸗ 
Eigenthüũmer Hrn. Director Stöhr in Würps 
iburg, 3. Diſti. Neo. 09, abverlangt werden, 
‚Aura bey «Euerdorf den 13. Juny 1827. 

Ri "Mid. Säuldpeiß, Geſchaftsfüht er 

‘allda. 


2)(2) Das bekannte Waſchblau in Blä- 

ifern iſt wieder frifch -angefommen bey 
JRüller und Zehner 
im Beonnbader » Hof. 

3) (1) Im 2. Difie. Neo, 188 find 
veyläufig ı5 Fuder in Eifen gebu.dene, 
:mweingrüne Säffer "zu verkaufen. 

4) (1) Es ift ein brauthbares einſpän⸗ 
miges Pferd um einen billigen Preis zu vers 
taufen; wo ? dieß :erfährt man im Intell⸗ 
Eomptoir, 








Dermietbungen. 





#4) (2) Ein ſchönes helles Quartier von 
‘6 Zimmern und allen funfligen Bequemlich— 
Reiten ift im 2. Difte. Neo. 168 zu vermiethen, 

2 (3) Im 2, Difir, Neo. 258 ift der 
unterſte Stock auf Jacobi zu vermiethen; 
‘er beſteht in 2 beißbaren Zimmern, Küde, 
Bodedkammer, Holjlager und einem Antheil 
im Keller, Näberes bey Karl Herbert, Kaffes 
with im 5. Difte, Neo, 4. 
> 3).(2), Im 1. Diſit. Nro, 42 ı /2 iſt ein 
Quartier von 7 Zimmern aneinander, Keller, 
Gtallung und fonftigen Bequemlichkeiten täg— 
lich zu vermiethen, 

49.(2) Sn der Kettengofie 3. Difte, 
Nro. 25 ı/2 ift ein Logis von 4 heigbaren 
Simmern, movon 2 tapezirt find, mit Cas 
binet, Mogdlammer, Brunnen, Wafchhaufe, 


Artiktel.“ 


254 


Keller, ſogleich oder auf Yarobi; zu ver⸗ 
miethen, 


Be rmifäte Anzeigen 


4) (3) Allen denen, welche an Bemeindes 
wahlen Untheil zu nehmen ‚haben, yloubt 
Die untergeihnete Berlagshandlung «inen 
weſentlichen Dienft zu leiften, indem fie die 


Gemeindewahl⸗Ordnung v. J. 1818 


mitallen bisher in den Kreisintel— 

ligenzblättern erfhienenen nathe 

träglichen ergänzenden oder erläus 
ternden Berordnungen 

im bequemen Detapformat zufanımen abdrus 

cken ließ. Diefe für jeden Wähler, Wahl- 

ausfhüfjer und Bablvorfiand wil. 

fommene Schrift ft nunmehr fertig und ges 

Heftet um 24 Pr. zu babrn in der 
Eom. Alf. Bonitaefdhen 

Berlagspandlung und Buchdruckerey. 
Zode9:Anygeige 

2) (r) Dom Schmerz Gifühle tief dar» 

nieder gebeugt, bringen wir unfern Anptrs 

wandten, $reunden und Bekannten die frau: 

tige Nachticht, daß unfer guter Bater, Peter 

Butenäder, geflern den 15. I. M. in feinem 

75ſten Lebensjahre fanft verfchieden if, — 

und bitten diefelben um ihre flille Theilnahme. 

Münnerftadt den ı6. Yung 1827. 
of, Butenäder, Profeffor. 

Lina Outenäder, geb. Winter, 

5) (1) Den hochverehrlichen Abonnens 

fen des Platz'ſchen Gartens dienf zur erde: 





benſten Nachticht, daß am nächſten Dons 


nestag als den 21, Yung Tangeſellſchaft 

gehalten werde, Die hochorrehrlidyen Abons 

nenten werden höflichſt gebeten, ihre Eintrities 
Karten gefäligft mitjanehmen, 

riedri lat, 

Befann ee “ 

4) 1) Mit Ende diefes Monats fliegt 

Tih das Halbjährige Abonnement auf das das 


‚ hiefige Erfundigungeblatt; diejenigen , welche 


gefonnen find, ficb für das nächſte holbe 
Jahr gu abonniren, werden höflichſt erſucht, 
fih bis Ende diefes Monate in dem Com— 
mifionsBureau zu fubfcribiren, 

Der balbjährige Abonnements: Preis be: 
trägt 30 fr. . 
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Die Einrödungsgebühr für eine gefpals 
tene Zeile Boftet ı 1/2 Er. 

Das Erkundigungsblatt wird jeden Mitt: 
kochen ausgegeben, wobey bemerkt wird, 
daß Fönigl. Stellen daſſelbe gratis erhalten, 

Würgburg den 18. Yung 1827. 

Das Eommiffions: Bureau, 


Anzeige und geborfamfte Einladung, 


5) 1) Unterzeichneter ift gefonnen, noch 


in diefem Monate eine große muſika— 
liſch dechamatoriſch-theatraliſch— 
komiſche Abend-Unterhaltung zu 
geben, und gibt ſich daher die Ehre, ein ver. 


ebrliches Publitum vorläufig davon in Kennt» ° 
niß zu fegen, zugleich dafjelbe zu einem güs 


tigen und gablreihen Beſuch höflihft einzu: 
laden, In der feften Ueberzeugung, daß ges 
wiß jedermann durch die Wahl der zu ges 
benden Piegen, — wovon LUlnferzeichneter 
— mehrere im Coſtume geben wird, — 
eftiedigt das Schauſpielhaus verlaffen wird, 
empfiehlt ec fi der Gunſt und Gewogenheit 
eines verebrlichen Publitumse. — Der Tag 
diefer Borftellung wird fpäter noch befannt 
gemacht. 
Würzburg am 18. Juny 1827. 
Wenzel Denneilein, 
Gänger und Schauſpieler. 


6) (1) Auf Verlangen mehrerer meiner 
hiesigen und auswärtigen Freunde sehe ich 
mich veranlafst, solchen hiermit anzuzei- 
gen ‚ dals mich die Herren Gebrüder Zieg- 
er dahier, denen ich die Geschäfts-Reisen 
bereits über vier Jahre getreu und redlich 
besorgte, nicht ohne mein Verlangen aus 
ihren Diensten entlassen, (wie solche im 
Correspondenten von u. für Deutschland u. 
in der kleinen Nürnberger Zeitung kürzlich 
ärrigerweis angezeigt haben,) sondern ich 
meine Entlassung, da ich eine eigene Wem» 
handlung errichtet habe, selbst von densel« 
ben verlangen und nelımen mufste, 

Würzburg den ı6. Juny 1827. 

Ferdinand Klotz, 

7 (le) Johann Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im innern Graben im Bronnbader 
-. Hof Neo. 155, fährt nächſten Mittwod) oder 
Donnerstagnad Kiffingen, und wünſcht noch 
einige Mitceifende gu befommen; der Preis 
von der Ehaife ift h flı thu, 


aus Sarsko Selo. 
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8) (1) Nächſt am Schießhaus ift ein 
großer, vermuthlich Gartenſchlüſſel, gefunden 
moıden,. Der Eigenthümer kann denſelben ges 
gen Erftattung der Einrüdungsgebühr in 
sr Schmeijey bey Herrn Schliet abs 
bolen, 





rtſetzung bed Verzeichniſſes ter Babgdile 
a fingen In EM an vom 8. bis 16. 
unp 1827. 

24) Herr Dr. Jäger, Pfarrer zu Pfoͤr— 
ring m Negenkreife. 25) Nikolaus Mehl: 
born, k. Gent’arme von ber Station Willmars, 
26) Margaretha Zorn von Uettingen. 27) 
Frau Gräfin Henkel von Donnersmarf, geb. 
von Wildungen, aus Weiße. 28) Fräulein 
von Günderrode aud Frankfurt af. 29) 
Herr Brigade-Chef ter ruſſiſch kaiferl. Garbe, 
General: Major von Patkoul mir Dienerfchäft 
30) Atam Burkard aus 
Wulfingen. 31) 32) 35) Herr Decan Prim 
ing mit Frau Gemahlin und Fräulein Richte 
aus Neufladt af. 354) 35) Frau geheime 
Räthin von Hörmann mit Fräulein Tochter 
aus Mainz. 36) Herr Pfarrer Höfling von 
St. Jobft bey — 37) Frau Pfar⸗ 
rerin Weisbeck aus oͤhheim. 38) 39 
Ser Freyherr von Gruner, berzogl. ſaͤchf. 

vburg. Zanbes:Negierungsratb mit Frau Ges 
40) Grau Beßlerin, 
Kaufmaͤnnin aus Windsheim. 41) 42) Trau 
Stepf, Kuufmännin aus Schweinfurt mit 
Demoifelle Tochter. 43) Aron Rofenfiraus, 
DOpticus aus Bamberg. 44) 45) Herr Patri⸗ 
monlalrichter Borſt mıt Grau Gemahlin von 
Mainlondheim. 46) Frau Gräfin v. Soden 
aus Würzburg. 47) Herr Eontroleur Albert 
aus Würzburg. 48) Herr B. Seubert, Ma: 
giftrats: Officiant aus Würzburg. 49) Herr 
von Delhafen, E. b. Lieutenant aus Nürnberg. 
50) 51) Herr Döring, Welntäntler mit Frau 
Gematlin aus Dettelbach. 

Kiffingen am 16. Jury 1827. 

Königliges Landgericht, als Bad—⸗ 
nfpection. 
Bey leg. Abw. d. Landr. 
Müller, Act. 





mahlin aus Coburg. 


Haller. 





—— — — 


Heu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzblatt 
für dan) den 
Mainkreis 
reichs Bapern. 






unter—⸗ 
des Köoͤnig— 








Würzburg. Donnerstag ben 21. Juny 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Brus, praes, 45586. ‚Nrus, exp: 414874. 
tlihe mit der Inflallation neu ernannter Pfarrer und Euraten 
An ae eradies Polizey: Behörden bes Unter ainkreifes. 


(Die Inftallationd » Gebühren der Geiſtlichen betr.) 
Im Damen Seiner Majeſtät ded Könige, 


Die auf Er. Königlihen Majefdt allerböchfen Befehl den 27. März 1823 in das 
Regierungd- und Intelligenzblatt für dad Koͤnigreich Bayern ei . 424) eingerüdte Beim: 
:mung über bie Infallations » Gebühren ber katholiſchen Gei bichkeit veranlafte dadurch bey 
einigen Polizey:Behörten Anflinde, daß auf. bie proviforifhe Tarorbnung vom Jahre 1810 
‘bingewiefen h ‚, und biefe in dem Unter Mainkreife mit Ausnahme bey andlungen in 
ewerbs: und Hypothekenſachen nad den ten 6. März l. J. vorgezeichneten Modificationen 
CRr. : Intel. : Bi. pag. 605) gur Zeit feine Anwendung finbet. 
Sämmtlide Behörden, welchen bie Inflallation neu ernannter Pfarrer ober Euraten 
im Unter: Mainfreife zufiebt, werben ſolchemnach bieburd aufmerkfam gemacht, daß für diefes 
„nebſt ben bemwilligten Taggebühren und Reifekoflen zwar noch bie Protocol Ge- 
büpren, jedoch genau nad) bem Maßſſabe ber deſte henden Tarorbnung zu erheben, und biefe 
u verrechnen feyen, ed übrigens Reiner Erinnerung bebürfe, baß bey ven fraglichen, wie bey 
dem einer Taxe unterliegenben amtlihen Gefhäfle ber Gebrauch bed Stempelpapiers ein- 
gutreten babe. 
Würzburg ben 6. Junh 1897. 
Königliche Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
- Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurbein, Präfbent. 





Zommel. 
Jahrgang 1807. W3 


— 
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firus. praes. 13629. Neus. exp. 1441. 
® Die Genehmigung der Diliricrd + Rechnung von Brückenau pro «844725 betr) 
m Namen Geiner Majelät des König, 
Die Revifion ber Diſtricts /Rechnung von Brüdenau pro 1824/25 
zu 2019 fl. 5 * Einnahme « 
— 2009 fl. 5 fr. Yusgabe, fofurt 
— 770 fl. 1/4 fr. Uctiobeftand if, nach ber unter dem Heutigen an bad k. Landgericht 
erlafienen Weiſung genehmiget mworben. F > 
MWürzdurg den 2. Junp 1827. 
Königlihe Regierung ded Unter-Maintreifes, 
‘ Kammer bed Innern 


Freyherr von Zurbein, Präflbent. 


Fröhlich. 





3) 5 „urn veoige 
eined Berkaufs oon 14700 Stämmen Eiden; Holländer» Holz; aus ben 
— 0 des Speffarts. 

Diefe Quantität Eichenholländer: Holzes von vorzügiicher Qualität ſoll in Maſſe an den 
SMeifibietenden verfauft_merden, jeboth mit Stockrecht auf vıer Jahre von 1827/28 an 
fangend , fo baß jedes Japr nur ber vierte Theil gefällt und bezahlt zu werben braudt. 

Don biefen 14700 Stämmen fliehen 

5038 Stämme in dem Forſtamtsbe zirk — 
mu — — v Tr, 


4075 — 

2814 — — — — Biſchbrunn, 
192 — — — — DE; 

1481 — — — — Gemunden, 


14700 Staͤmme. 

Die naͤheren Bedi ungen find in dem Eeccretariate ber £. b. Regierung, Kammer bee 
Zinanzen, bes Lnter-Dainkreifes in Würzburg , und bey ten oben bdezetchneten kgl. Torft: 
Hemtetn, fo wie bey ben betreffenden fgl. Nentämtern hinterlegt, woſelbſt davon Einfidyt 
genonimen werben Bann. ’ 

Die Angebote müffen verfiegelt bis 15. September biefed Jahres bep ber k. bayer. Kreis⸗ 
SRtegierung in — eingereicht werden, und find mit ber Aufſchrift⸗ „Angebot in Bes 
tie des Holänderholj- Verkaufs“ und wit einem jwepten Adreß⸗-Coubert an bie befagte 
kgl. Kreisbehörbe zu verfehen. 

Am 48. September biefes Jahres werben bie eingegangenen Angebote vor einer kgl. 
Regierungd-Commiffion eröffnet, und zu Protocol genommen. 

Nachgebote werben nicht zugelaffen. R 

Bid zum 15. September d. Is. können bie zum Verkauf befimmten Eiden-Commerzial: 
Stämme an Drt und Stelle befihtigt werben. 

>» Dad * Local-Forfiverfonal iſt ’angewiefen , dieſelben zu zeigen, und bie noͤthige Yus- 
Zunft zu geben. 
— den 11. Juny 1627. F 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes 
Kammer ber Fina i 8. TER, 
Stepperr von Zur hein, Went = 
9 Meg, Director. 


Nickels. 
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Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


6) Bekanntmachung. 

Vom höchſten Aerare wurde bie Vor— 
nahme folgender Baulichkeiten angeorbnet, 
deren Herrichtungen mitteln öffentliden Stris 
ches an ben Wenigſtnehmenben bingelaffen 
werben ſollen, als: 

4) bie bauliche Einrihtung im Rüdermain- 
ebäude. zur Linterbringung ber beyden 

Finigt. Kandgerichte und der bepten lönigl. 

Rentänter , 

2) * ——⁊ des dahieſigen Zuchthau⸗ 


dann 
5) mehrere Reparafur-Arbeiten. in derſchie⸗ 
ir erg — 
ezu wird von neter Ste 

Era auf Mittwod den 27. Juny 
2. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt, ‚wo 
diejenigen, welche gefonnen find, bie Ausfuüh- 
rung biefer Gebäulichkeiten zu übernehmen, 
bevm Magiſtrate dahler zu erſcheinen, und 
ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. 
Die Strichsbedingniſſe werben vor dem 
Striche befannt gemacht, und wirb bemerkt, 
baß jeder im Rufe der Redlichkeit ſtebende 
Mann, welcher entweder felbfi Baunerflänbi- 
ger ii, oder einen bauverfländigen Steliver: 
Sreter haben-muß, und mit einer annehmbaren 
rfonal:Bürgfhaft verfeden, ſteigerungsfähig 


Die Bauriffe koͤnnen täglich Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr in bem Anmeldzäns 
mer bed Magiſtrats eingefeben werden. 

Würpburg ben 18. Jung 1827. 
Stadbt-Magilirat. 
Der I. Bürgermeilier, Behr. 


5). Berpvadtung. - 

Den 27. biefed Monats früh 10 Uhr 
wirb am Site bed unterzeichneten Rentamtes 
ber Getreid⸗Zehnt auf biefiger Marfung durch 
oͤffentlichen Strich verpadhtet, wozu eintadet 
Würzburg ben 19, Juny 1827. 
bas Ihnigine Shebt-Keniams 

ap. 


‚Befann ung. 
EI an Shmslag den Mad 


‚ben des Georg Seyfried, 
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mistagd 2 Uhr werben im Haufe ded Wam 
—— zu le ſ — 
8 Be 2 area — 
2) beylaufig 9 Fuder 4 Eimer 1826er 
3) 15 Eimer 1623er Wein, g 
gen baare Zahlung verſtrichen. 
Wurzburg ben 19. Funy 1827. 
Königlides Landgeridt u d. 
». Edart, Zantr. 


DM, 
Sen 


rt. Ebictal:-Labung. 
Adam Muller von  Oberlein af 
dem Eoncurfe unterworfen. 
Es werben bemzufolge nachſtehende Edicts⸗ 
tage anberaumt: 
erfler Edietstag zur Anmelbung ber Forbes 
rungen, deren Vorzugsrechte, und deren 


ünd Mm 
— Hr auf Mittwoch ben 4. July 


pter Eb ictöt: zur Vorbringung von Ein- 
Gehen auf —2 ben 1. YHuguf früh 


8 Uhr D D 
britter Ebieldtag rn ben ſchküßlichen Merz 
—5858 auf Mittwoch den 29. Yuguft 
r. 

Das Nihterfheinen bey bem erſten 
Ebietötage hat den Ausſchlug mit ben For - 
derungen von ber Mafle, bad Nichterjcheinen 
an ben folgenden Edictötagen ben Ausflug. 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge. 

Würzburg bem 6. Junp 1827. 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Behr, * 
Dömling, Rötöpret. 


(3) 2. Befanntmadung und Schul 
ben:£hquibetion. 
Der Witwer Georg Seyfried, vormal: 
ger Müller zu Sulzthal, ift unter Guratek 
es bortigen Zimmermeiflerd Andreas Ebers 
lein geſtellt, und ann fomit fortan Läflige 
Derträge und Rechtsgeſchafte felbflitäntig ni 
abſchließen. Diefes diene Jedermann jur Bar: 
nung. Zugkeid wird ha acer ber | 
Tagfahrt auf Don- 
nerötag ben 5. Julo l. J. frub 8 Uhr feftgefent, 
wozu: bie iger zu erfcheinen haben „ an- 
fonf fie bey bem ergebenten Verfahren 
unberüdfichtigt bleiben, und im Falle eines 
durch bie Bepieit 3 ſhe nenden Credi⸗ 
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foren zu Stande fommenben Arrangements, 
als ſolchem beytretend angefeben werben. 
Euerdorf anı 7. Junh 1827. 
Königlides Landgeriät. 
FHL, Eg.Act. ald Verweſer. 
Banborf, Rehhlapr. 


(2)2. Gläubiger:2abung 
Auf Antrag bed Philipp Knell von Kards 
bach follen deſſen fämmtlihe Gläubiger 
Mittwod ten 27. d. M früb 8 Uhr 
ihre ſaͤmmtlichen Forberungen babier liquibi- 
ven, unb fib auf ben von dem Schuidner 
. vorgelegt werdenden Zablungsplan erflis 
zen, unter bem Nachtheile, daß ber Aus 
bleibente al3 einwilligend in ben Beſchluß 
der gefeglihen Mehrzahl der Erſchienenen ans 
gee en , bey einem elwa fid) ergebenden weis 
— aber nicht berückſichtigt wer⸗ 
n ſoll. 
Sach ſenheim ben 10. Juny 1827. 
Königliches Zanbgeridt. 
B. l. V. d. 8. 
Kliem, Ldg.Act. 
J Endres, Pret. 
6) 2. Bekanntmachung. 
Margaretha Weber Wittwe, und Eva 
Meuter ledig, beyde von Wuſtenſachſen, wol: 
len ihr bepberfeitiged Vermögen. an bie Tod): 
ter ber erfien Maria Eva Weber, abtreten, 
weßhalb ſaͤmmtliche Gläubiger ber beyden Vor⸗ 
genannten zur Richtigſtellung ihrer Forder⸗ 
ungen und Erklaͤrung uber ben beabſichtigten 
Vertrag unter dem Nachtheile, bey Behand⸗ 
lun — Geſchaͤftes nicht berückſichtigt zu 
wer s Au . 
Freptag ben 6. July d. I. früb 8 Uhr 
babier zu erfheinen, vorgelaten werten, 
Hilders ben 7. Juny 1827. 
Königlides Landgeriät. 
Element, Lantr. 
Gfüd, Pret. 





(2)1.Betanntmad 
Im Wege 

ur Öffentlihen Werfleigerung ber, dem Jo: 

Bann Fick von Hoheim gehörigen Güter, als: 

4) des MWohnhaufes Nro. 2 zu Hobeim 

mit Kalter, Keller, Hofı Scheune und 


Barten, 
2) eines Viertheils ber zehntfreyen Hube, 


ung. . 
ber Hülfsvollfirefung wird 
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— 
4 or ran an A 
Zasfahıt we — * 
10. Julh d. J. M. M. 2 Uhr . 
auf dem Gemeinbehaufe zu Hoheim bejiels, 
-_ —— —— und zabhlüngs⸗ 
aufslu 
sn ee den 5 Iunp 1827. 
Königlihes Landgeridi. 


auffs Lig. 
® Bügler. 


(5) 2 Berſtrichs-Bekanntmachung. 

Donnerstag den 5. Fan A I. Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr wirb nad) bem Antrage bes. fol. 
Mentbeamten Ehrenfefl zu Gerolibofen auf 
bem Gemeinbehaufe zu Aligheim das bem 
Johann Kröner allda gehörige Crundvermö: 
gen, beflebenb in 

a) einem Wohnhaufe Nro. 10, mit Scheuer 
und Dekonomie:-Gebäuben, Hofrietd und 
—— dann Gemeinde: und Schaͤferey⸗ 
rt ’ ! 

b) einem geſchloſſenen Aättbeild-Gülthofe, 
in ten Sauken-Hof gebörig, von 37 1/2 
=. en Artfeld und 4 41/2 Morgen 

en 

c) einem geſchloſſenen Aditheild-Gültho 

2 ben — — pe 
von 37 1/2 Morgen Artfeld, und 44/2 
Morgen Wiefen, 

im Wege ver Hülfsvolliredung öffentlich ver- 


ichen. 

— ben 30. Man 1827. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
a a MEN TLLE 

” Sälotter, Pr. 


(3)2. Betanntmadung. 
zn MWelfung zufolge ſoll der bie 
amtliche pro 1826/27 no bisponible Getreid⸗ 
Borrath gu beylaufig R - 
4160 Shaffel Weißen, 
630 5 Korn, und 
260 


P Haber 
Mittwoch ben 27. d. M. Vormittags um 9 
Uhr parthieenweis der oͤffentlichen Berfleige- 
rung auögefeßt, und ben Meiſtbietenden salva 
ratificatione jugeföfngen werten, mozu bie 
Strichsliebhaber mit ver Bemerkung eingela— 
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den «werben , daß außeramtliche Streicher von 
jedem Schäffel Getreib 30 fr, ald Daraufs 
gabe beym Stride ſelbſt zu erlegen haben. 
.' Meuftabt den 16. Junp 1827. 
Königlihes Rentamf. 
Shubert. 


(5) 3. Verſteigerung. 

Freytag ben 22. Junp db. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden bey dem Fönigl. Rentamt 
Homburg circa 

285 Schffl. Korn und 

244 Schffl. Haber, 
von ben Speichern zu Homburg und Neu: 
brunn, dann. Samötag den 23. Juny b. J. 
ebenfald Vormittags 10 Uhr bepläufig 

200 Eimer Zebntmofl, . 
in dem herrſchaftl. Keller dahier befindlich, 
in ſchicklichen Abtheilungen, unter Vorbehalt 
höchſter Genehmigung‘, öffentlich verfleigert. 

Komburg ben 9. Juny 1827. 
Königlides Rentamt. 

Kaul. 





5. Befanntmahun 
Die erlebigte — — in Sämeinfurt 
etr 


effend. 
>. ben Zod bes — Stadtpfarrero 
Grosgebauer il die 2te Pfarrſtelle an ber 
Haupikirche zu St. Joh. dahier in Erledigung 
gekommen. 

Die Erträgniffe dieſer Stelle beſtehen 
nad ber Super-Kenifion vom 6. December 
1826 an Geld, Naturalien, freger Wohnung 
unb Accidenzien in 722 fl. 34 kr. erclufive 
circa 55 fl. an freywilligen Geſchenken. 

Die Bewerber um biefe Pfarren baben 
ihre Geſuche unter Beplegung der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Nachweiſe binnen 4 Woden bey 
Fr Patronatsbehörbe einzu: 
reihen. 

—Schweinfurt ven 48. Jung 1827. 
— re 

[4 1 r r r. 

Engelharbt. 


6) 4. Bekanatmachun 
BVuür das Etatsjahr 1827/28 — derma⸗ 
len die Bewerbung für das Stipendium aus 
ber Pfarrer Höpfneriſchen Stiftungäpflege zu 
Reuftabt offen. | ; 
Ale jene, melde auf ben Bezug biefes 
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Stipenbiums ‚ fo bermalen 100 fl. erträgt, für 
erfagted Fahr Anſprüche zu maden glauben, 


aben 
Samdtag ben * * l. J. Vormittags 
r 
m Stadtmagiſtrate dahier durch legale Zeug⸗ 
niſſe über Talente, Fleiß, Fortgang, Siñ— 

li unb weiter ber Stiftung gemäß aus⸗ 

umeljen, 

: a) daß fie aus ber Höpfnerifhen, Sond⸗ 
imerifchen ober Streirifchen Anverwantt: 
aft abtiammen, ober doch aus Neu: 
abt gebürtig find, unb 

b) daß he fi in einer Schule von ber 2ten 
Gpmnafiallaffe an, bis zum philofophis 
ſchen Eurfe einfhläffig befinden , endlich 

c) ſich felbſt nicht wohl unterhalten können. 

Meuflabt ben 48. Juny 1827. 
Der Stadt: Magilirat, 
- Ulfamer, Bürgermeiler. 


ber weinfu 
ben 2 unb —28 
ſt is 
Welpen, 7 FT ad Sf. 10 f 45. 
gu f] 5 8 7 15 fr . 





| 
* 
| 
F 


. aber. 
er Stabt:Magifirat, 
Sichtel, Bürgermeifer. 
Engelharbt. 


(3) 3. Betanntmadung. 

Die Gemeinde Rothenfeld bebarf einer 
neuen Fahrbrüde zu 51 Länge unb 
12 Schub 6 ZoU_Breite im Boden, melde 
‚Montag am 9. July I. J. fruh 9 Uhr auf 
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dem Nathhaufe dabier in Accord an ben We⸗ 
aigſtne hmenden he aut werben fol. 

Die Bebingniffe werben vor ber Berflei- 
gerung eröffnet ; jedoch wird vorläufig bemerft, 
Daß die Schiffbretter durchaus bürr und we⸗ 
nigfiens ein Jahr alt ſeyn müffen. 

SRrothenfels ben 8. Juny 4827. 

Die SGemeinde:Vermwaltung. 

Schleier, Vorfteher. 
Michael Bald, Pfleger. 
274. Betanntmadhung. 
er m Julius Hofpitale dabier kömmt bie 
nächfies Kilianizieb die Stelle eines Wärters 
ben beilbaren Irren in Erledigung. Wer 
fi) biezu geeignet glaubt, kann ſich alsbald, 
mit den erforderlichen Atteflen, bed unterzeich⸗ 
neter Verwaltung melben. 

Würzburg ben 17. Junp 1827. 

Kön. ju ‚bofpitäl. Hausverwaltung. 
— 


(2) 4. Betanntmadung- 

Dieweil auf bad, im den Beylagen nn 
Siften und 52(ien Stüd bes bießjährigen Ins 
telligenzblattes für ben Unter ⸗ Malnkreis Seite 
750 und 768, befihriebene, — weiteren Ver⸗ 
pachtung beſtimmie biefberr aftliche Dekonos 
mie: Gut Vozenthal, bey ber am 29. Ray 
eftantenen *ititationdtagfahrt ein 
annehmlided Padhtſchillings⸗Offer lum nicht 
erlangt, und befmwegen eine nochmalige Lich 
tationstagfahrt auf Montag den 16. bed naͤch ſt⸗ 
tommenden Monats July Vormittags 20uhr 
beflimmt mworten ift, fo wirb foldes biermis 
bekannt gemacht, unb Pachtluſtige dazu einges 


eet.-Sugenheim bey angenfelb ben 


48. Juny 1827. 
Frebberrlich von Sedenb or fiſche 
— — 
pieß. 


Nichtamtlhiche Artikel, 
Geilbietungem 


9 (3) Montag den 2. Julius und die 
folgenden Tage, jedesmal von früh 9 bis 
ı2 „und Nadmittags von 2 bis 6 Uhr 
wird das Mobilarvermögen des verlebten 
Hrn. Dehants und Pfarrers Greis zu Bergts 
heim im Pforchaufe daſelbſt gegen baare 








Berablung verſtrichen. Stricholieb haber were 


16. Juny 1027. 
Das Tefiamentariat. 
Berftrih einer Waldung. 

2) (3) Die nach beſch tiebenen Boldungen 
vom Stadt Rath Neudötfer in Würzburg, 
welche ju Neufladt a/M. liegen und in gu⸗ 
tem Gtamde ſich befinden „- werden Montag 
den 16. * ium erſten und Montag den 
6. Auguſt zum —— jedesmal früh 
10 Uhr in dem Gaftwicthehaus zum Engel 
in Reuftadt am Main gegen baare Bezah⸗ 
kung oder auch auf Zahlungstermin öfjente 
lid) verfigidyen und die Berkaufs-Bedingniffe, 
fo wie die darauf haftenden Laſten beym 
Striche befannt gemacht. 

Folgt beym erfien Strich ein annehm⸗ 
bares Gebot, ſo können auch ſolche ſogleich 
verkaͤuflich abgegeben werden. 

Die Einfiht der Waldungen ſteht Jedem 
frey und wird von dem Engelwisth Müller 
in Reuftadt gezeigt werden. 

Am Gilberlohsberge:, 
2 — yeifchen Ehriftopp Wrönner 
und us Brand, Bäder, Lt. Lager⸗ 


: den dazu eingeladen, 


Bergtheim den 


> &ol. aı6g, 

2 Holsfhläge pwiſchen Chriſtoph Brönner 
und Syohannes Kämmerer, Lagerbud 
Bei fol “sifden" Griedrih Mälees 

1 So a wiſchen $riedr 

u 2* tanz K * Stoͤber von 
eydenfeld, Lt. Lagerbuch Fol. auga, 

ꝛ 28* zwiſchen Krsnenwirth Hoß 

zu Lohr und der Gemeinde Reuſtadt, 
Lagerbud Sol. z20r. 
m Mittelberge 
8 geh äge zwiſchen Melhior Gen und 
. bodfürftliden Durchlaucht Herım 
Fürften von Wertppeim, Lagerbud ok 
2209 und 2214. 

» 2/4 Solfhlag weile Martin Remier 

Ei erg ilers Witte, Lagerbuch 

. 22 

der erſten Strichstagfahrt follen 

aud 24 bis 30 Klafter Buchen » Scheitholg 

welche im Drte Neuftadt af. 

gegen baare Buyahlung dem 
TReiftbietenden überlaffen werden. 

3)(3) Das Haus auf der Reubauftraße, 

4 Difte. Ro. 109, wird aus freyer Hand 

tentü werfleigpet, mogu Sagfapıs auf 
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Donnerstag den 28. Yung & J. Nadinit 
tags 2 Uhr feflgefeßt it, und, wenn ein 
annehmlides Gebot gelegt wird, ſolches 

ar REN 
r m 5. re. Rro, 113 am der 
i Ya Sehe nähft dem deütſches Hauſe 
sverden künftigen Freytag den 22. Yung 
Nachmittags 2 Uhr verfchiedenes fehr brauch⸗ 
bares Docbhöl,, Bartengefdyirre, Meflıng, 
ne große, dann 2 kleinere Binden nebfl 
zinigeh Schreinerwaaren ‚ ferner Schenktifche, 
Schränke ıc., eine Mofltalter zu 3 Burten 
Beeren nach neuer Goroa und andere Moe 
Silien dem öffentlichen Striche ausgefent, 
und an Die Meiftbietenden gegen gleich baare 
lung obgegeben, wozu die Strichslieb⸗ 

ber höflichſt eingeladen werden. . 
.,H9(H Ja Bezug auf meine frühere 
Betänntmahung bringe ich —— zur Ins 
zeige, daß ih mir auch Bodleter in ganzen 
und Emfer und Schwalbacher Mineralwafjer 
in ganzen . a en Seit — 
und e mid zur geneigten Abnahme. 
empfeh SB et 


am Eingange der «ihhoragaffe im 


Saufe des a. Stang Joſeph 
6) (3) 5 mil mich — auf meine 


Golonial:, Re Leder» und Eifenhands 
lung beſchtaänken, und daber Die mic ſeit 
meinem biefigen 4jähtigen Etabliffement aus 
den beften Fabriken angefhafften Wollen: 
und Baummwollen:Zaaren, wie ſolche nads 
derzeichnet in befter Qualität vorhanden find, 
ellens und ftüdweis zu 20 0/0 unter dem Gab. 
cikpreiſe abgeben, wozu ic Kaufsiuflige höf- 
ft einlade: 

Sollten ſich jedoch Liebhaber finden, die 
das Ganze übernehmen wollen, fo werde 
ich noch billigere Bedingniffe fiellen, 

"Werne den 15. ung 1827. 

= ‘ 3 — . Rudloff. 

Borraäthige Baaren, 

Saͤchſiſche ordinaire und mittelfeine 
a. 10/4bı., und Niederländer 10/4 u. of 
br. Wollentüher in allen Farbeñ und Me- 
langen, franzöfifche Cafimice, 5/4 und 10/4 
beeite Wohın:Eiccaffias glatt und geflreift, 
feine Camelot's, Moulton. und HemdensKla= 
nnell’s, feine englifhe Bieber und Calmuk, 
Merino, Raſche und Etamin, glafte und ge: 
flreifte 5/4 br. Ranquiners, englifhe Manz 


⁊ 
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rfler und Zaumwotlen⸗Sammet im allen 
Baıben, Wollkcord, engl. Balencienne, Pique, 
Lafimir und Manfcefter: ju Weiten, ord, 
und feine türtifhrothe und andere farbige 
Zige von ı2 bis 48 Ei, 3/4 und 6/4 br 
Basmwolknzeuge in allm Garben, und 
und Halstüher von allen @rößen und Geine, 
wollene und baumwollene Strümpfe, Kaps 
pen ıc., Höldene und feidene Treffen, Bots 


den und Band und f. a, m. 


6) (3) Meinen ins und ausländifchen 
Handelsfreunden habe ih die Ehre anzuzeis 
gen, daß in meiner feit 23 Jahren beftehen. 
den Wadhstuhfabrik, in der, wie befannt, 
alle Gattungen Badstüher, Wachs⸗ und 
Gefun dheite.Laffet, fo wie Packwach⸗papiert 
fabricirt werden, nun aud) die von mir nem, 
erfundenen waſſer dichten Percdis zu Reifes 
und Jagdmänteln zu haben find, welche 

egen Täffe und Gtaub ſchützen, und fo 

hf und bequem jum Tragen und Einſchit 
ben in die Taſche find, daß fie ohne Be “ 
ſchwerniſſe, ſelbſt bey Gußceifen geführt wer: 
den Fönnen, Ich empfehle mich daher au 
in Ddiefem neuen Zabritar su vielen Aufte 
gen, unter dem Verſprechen Der prompteften 
und billigften Bedienung, 

Haunftetten bey Augsburg den 8 Yuny 

1827. 


Balentin Weber, 
Bahstud « Zabrikant. 
- 7a) Das: bekannte Waſchblau in Glaͤ— 
fern iſt wieder feifih angefommen bey 
Müller und. Zehner 
im Bronnbader = Hof. 


8) (1) Im 2. Difie, Rro, 266 find übe 
purdcı Sauce Keige Bing gr bo 
aufen. 


Bermietbungen. 


) (2) Ein fhönes helles Duartier von 
6 Zimmern und allen fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten iſt im 2. Diſtr. Nro. 168 zu vermiethen. 


2) (3Y Im 2. Diſtr. Neo, 252 iſt der 
unterfte Stock auf Jacobi zu vermiethen‘; 
ee befteht in a heigbaren Zimmern, Kühe, 
Bodenfanimer, Holzlager und einem Antheit 
im Reller, Näheres bey Karl Herbert, Kaffe 
wirt) im 5. Difte. Ico. 4. 
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Dermifäte Anzeigen 


4) (3) Allen denen, welde an Bemeindes 
wahlen Antheil zu nehmen haben, glaubt 
Die untergeichnete Berlagshandlung einen 
wefentlihen Dienft zu leiflen, indem fie die 

Gemeindewahl: Ordnung v. J. 1818 
mitallen bisher in den Kreisintels 
ligengblättern erfdienenen nad» 

“träglihen ergänzenden oder erläus 
ternden Berordnungen 
im bequemen Octavformat zufammen abdrus 
den ließ. Diefe für jeden Wäpler, Bapl- 
ausfihüffer und Waplvorfiand will. 
tommene Schrift ift nunmehr fertig und ges 
beftet um 24 Er. zu haben in der 
Com.Aſſ. Bonita s'ſchen 
Vetlagshandlung und Buchdtuckerey. 


2)(3) Auf die täglich erſchelnende Neue 
Würzburger Zeitung und das damit 
verbundene möchentliche Ünterhaltungsblatt 
Mmnemofyne kann man ſich für das zweyte 
halbe Jahr (Yuly bis December 182 ) ent 
weder in dem Gomptoir (in der Gtahel’ 
ſchen Buchhandlung dahier ) oder bey dem 
2. Dberpoflamt hiefelbſt, welches die Haupt; 
fpedition für das Ja- und Ausland übers 
nommen bat, mit 3 fl. 24 fr. abonniten, 
Die Zeitung wird täglid Nadmitfags um 
5 Uhr ausgegeben, und von den HH. Abons 
nenten entweder in dem Comptoir abgeholt, 
oder nad Verlangen von dem Zeitungsträs 

er im ihre Wohnung gebracht. Wer diefes 
bentere mwünfdt, der wird erfudht, es dem 
Eomptoir anzuzeigen. Abonnenten auf dem 
Rande können fie durd die Boten beftellen 
und abholen laffen. Eingelne Blätter werden 
zu 3 Br. abgegeben. Es werden aud, mie 
bisher, gerichtliche und außergerichtliche Anz 
"jeigen zur Snferfion angenommen, und für 
die Feile 4 Er. berechnet Die hierauf Bezug 
babenden Eouverte und Briefe bittet man an 
das Comptoir der Neuen Büry 
burger Zeitung francirt einzuſenden. 

Der fleigende, allgemeine Benfal,, mels 
eher diefem Außerft wohlfeilen Blatte ( wos 
von die Numer nicht einmal auf Einen Kreuzer 
kommt) »feit feinem Beginnen, ſowohl der 
weckmäßigen @inrihfung und des innern 
ehaltes wegen, als auch hinfichtlid der 
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äußern Ausftaftung zu Theil ward, ermun⸗ 
tert uns, auch für die Folge das geneigte 
Wohlwollen des lefelufligen Publitums zu 
erwerben, und durch die ſchnelle Mittheilun, 
aller wichtigen Weltbegebenpeiten in gehörir 
ger Kürze, alle ausländifden,, oft Eoftfpielie 
gen Blätter entbehrlidy zu machen, 

Würzburg, im Juny 1827. 

Die Redaction 
der Neuen Würzburger Zeitung, 
Belanntmadhung. . 

3) (3) Wer an die Berlaffenfhaft dus 
verftorbenen Herrn Dechants und Dfarrerg 
Sreis zu Bergtheim eine rechtliche Forderung 
zu machen hat, der wicd hiedutch aufgefor« 
dert, foldye binnen 4 Wochen von heute an 
vorzubringen, da nad. Berlauf diefer Zeil 
die Hinterlaffenfhaft ohne Weiteres ertradirt 
werden wird, und ſohin fpäter eingehende 
Korderungen nit mehr berüdjichtiget wer 
den können. 

Bergtheim den 16. Junius 1827. 

| Das Teftamentariat, 


Befanntmadung. 

4) (3) Wer irgend Büher in Händen 
bat, welche zur Berlaffenfhaft des Hrn. Des 
chants und Pfarrers Greis zu Bergtheim ges 
bören, wird andurch erſucht, —2* inner⸗ 
halb 14 Tagen von heute an in das 
baus zu Bergtheim abzuliefern. Diefe Erins 
netung betrifft befonders auch die Schulleb⸗ 
ter des Schuldiftricte Arnſtein, deſſen Dis 
ſtricts⸗Schul⸗Inſpector der Berftorbene war. 
Bergtheim den 16. Yung 1827. 

Das Teftamentariat, 


5) (1) Im Schönbrunnen»Wirthshaufe 
dahier wird Wein, die Maß zu 4 kr., und 
aber Moft, die Maß zu 6 Er. über Die 
Gaſſe vergapft. 


6) (3) Ein honettes Mädchen, weldes 
in allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren 
ift, fucht entweder bier oder auf dem Lande 
bey einer Hertſchaft unter billigen Bedings 


atta 


niſſen Untertunft, Das Nähere erfährt man 


im 2. Difte, Nro, 193. im innern Graben= 
Gaͤßchen. 





—— — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Sntelligenzblatt 
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Würzburg. Garastag den 23. Juny 1827. 
———ñ ñ e —— ——————— — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 16452. Nrus, exp. 15067, 
RER ALAES , 
(Die Prüfung der Landidaten für den Staatdı ausDienft betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät ded Königs. 

} In Folge allerhöchſten Reſeripts vom 8. d. M. wird in Begletung auf bie allerhoͤchſte 
Werorbnung vom 26. December 1825, tie Leitung bes Bauwefens betreffend, befannt gemacht, 
daß bie im $. 23 diefer allerböchften Verorbnuna angeorbnete Prüfung ter Eanbitaten für 
ben Staatd-Bau:Dienfl im Jahre 1828 am Mittwoh nad Oſtern bey ber k. Miniſterial⸗ 
Bau:Sertion zu Münden beginnen werte, 

Diefe Prüfung wird ſich auf bie höhere und angewandte Mathematik, Ehemie, Wine: 
ralogie, Phyſik, —— Waffer: Brücken⸗ Straßen: Land» und Maſchinenbaukunde erſtre⸗ 
en, und mit ber Ausarbeitung ber gegebenen Programme aus ber Baufunde, dann mit 
einer münblihen Prüfung aus ber practfchen Geomeirie, Gtereometrie, bem Nivellement, 
und aus den Bau Verwaltungs: Normen fließen. 

Diejenigen Eanbibaten, welde biefem Eoncurfe beywohnen wollen, haben ſich im An⸗ 
fünge bed Monats März £. 3. bey ben einſchlaͤgigen k. Regierungen, ober bey bem k. Staats: 

iniflerium ded Innern, unmittelbar ſchriftlich zu melden, bann bey ihrem Erfcheinen bie 
eugniffe über tie an Gymnaſten und höheren Eebranfialten gemachten Stubien und einige 
roben über ihre Zeichnung: Fertigkeit abzugeben. 

Würzburg ten 18. Juny 1827. . 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Frepherr von Zurbein, Praͤſident. 
— — _ ⏑ —— ans 


Lommel. 


* 


Jahrgang 1607. *3 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(5) 1 Befanntmahung. 

Am 45. d. M. wurce aus einem biefigen 
Haufe ein goldener Ring mit Roſetten ent: 
wendet. Derfelbe bat in ber Mitte einen 
größeren Stein, eing:fapßt mit mehreren £leis 
neren farbigen, ober glänzenden Steinden, 
welche ber Nofette einen rötbiihen Schiller 
geben, und im Ganzen eine Roſe bilden. 

Sämmtlide Sul 
werben erfucht, im Entvedungsfalle ſchleunigſt 
gefällige Nachricht hieher zu ertbeilen. 


Würzburg den 19. Jung 1827. 


Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 


Stautner, Director. 
Herrmann. 


3)41. Befanntmadung. 
Im Wege der Hülfsdouſtreckung wird 
bad, ben Aaton Gerdarbifhen Hiderd:Ehe: 
leuten babier gehörige, Wohnhaus, IV. Diftrict 
No. 274, am Samstag den 21. July Dors 
mittagd 9 Uhr an den Meitlbietenden unter 
den, bep ber Strichstagfahrt bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen, verfleigert, wozu 
Kaufslichbaber hieher vorgeladen werben, 
Wurgburg den 19. Jung 1827. 
Königl. Kreis: u. Staäadtgericht. 
Stauter, Director. 
Herrmann. 








Betanntmadung. 
Ja ber Verlaſſenſchaftsſache des im Ju: 
finsbofpitale dabdier verlebten Schubmaders 
efellen, Mathias Amon von Eipenborf, mwers 
een alte biejenigen; welche an die Verlaſſen⸗ 
{haftämaffe eine Forderung 
hiemit aufgeforbert , ſolche Donnerdtag ben 
49. July früh 9 Uhr, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile bierortd anzumelden und nachzuweiſen, 
daß fie anſonſt dey Auseinanderſeßung bei 
Mafe nicht koͤnnen berückſichtigt werben. 
Würzburg den 19. Juny 1827. 
Königl. Kreis: u, Stabdtgeriät. 
Stautner, Director. 
Hertmann. 


1. Befanntmadhung. 
Alle diejenigen , weiche gegen die MWerlaf: 


zu maden haben, 


(5) 


ij- und Polizenbebörben 
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lenſchaftsmaſſe ber Fanny Falklein Leo, vers 
iebien Ehefrau des Handelsmannes Mayer 


Faͤlklein Leo dahler, aus irgend einem Grunde 
YUnfprühe zu machen haben, werden aufge— 
fordert, folde am Mittwoch den 18. July 
Mormittags 9 Ubr babier anzumelden und ges 
hörig nachzuweiſen, widrigens biefelben bep ber 
Auseinanterfegung ber Verlaſſenſchaft nicht 
berückſichtigt werben. | 
Wurz ung am 20. Jung 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Herrmann. 





(3) 3. Befanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb das 
sem ürttermeifier Balthaſar Goldmayer ba 
bier gehörige Wohnhaus im 3. Diſtr. Mro. 
113, am Montag den 2. July Morgens 10 
Uhr bey unterzeihneter Gerichtsſtelle durch öf: 
fentliche Verfteigerung veräußert, wozu Kaufds 
liebhaber biemit eingeladen werden. 

Diefes Haus bat 3 Stockwerke, von wel 


chen die vorbere Seite gegen bie Straße von 


Steinen, die Rüdfe:te aber nur bey bem untes 
ren Stodmerke von Steinen, und bie bepben 
übrigen von Holz; gebaut iſt. 
Im erſten Siocke befinden ſich 2 heitzbare 
immer, eine Küche, Holzbhalle, Abtrilt, ein 
Pleines Hoͤfchen und ein Waſchkeſſel; im 2ten 
Stocke find drey beigbare Zimmer, ein um 


‚beigbarrd und eine Ride nebfi Borpfap, und 


im Sten Stocke eben fo viele Zimmer, mit el⸗ 
ner Küde und einer Kammer. . 

Der Boden bat in der untern. Ablhel⸗ 
lung fünf, und in ber obern Abtheilung zmwep 
Bodenkammern. 

In dem, unter bem Hauſe befinbli- 
ben gemölbten Keller, befinden fih 11 Bw 
ter in Eifen gebundene Fäffer und ein Eleiner 
Gemüsfeller. 

MWür;burg den 5. Juny 1827. 

Kön. Kreis: und Stabtgerit. 

Stautner, Director. 
Eonrab. 


()5. Betanntmadhung. 

Vor einigen Tagen find aus einem be⸗ 
wohnten Gortenhauſe bahier mittelſt zweyma⸗ 
ligen Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
bei worden: 
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. ein — leinenes Betituch/ 7 Ellen 
end, 

ein feinener Ueberzug von einem Oberbett 
blau und weiß gebrudt, bann 

ein Kopfkiffen:Heberzug von berfelben Zeins 
wand, beyde 13 Ellen baltend, 

din leinener Deckbett-Ueberzug, mit unge: 
bleidtem Grund und blauen Streifen, 

ein Kupftiffen-tiebergug von berfelben Lein⸗ 
wand, 

ein gan neued Betttuch von hausgemachtet 
mittelfeiner Leinwand, 

ein Handtuch, ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde mit 
den Buchſtaben N. 8. roth gezeichnet, und 

ein leinenes Hemd. 

—— Juſtiz- und Polizeh-Behör⸗ 
ben werben erſucht, auf bie eutwendeten Sa: 
Ösen fowohl, ald auf den zur Zeit nod uns 
bekannten Thäter Späbe zu halten, und im 
— — alsbald hieher Nachricht zu 

en. 

Würzburg am 1. Juny 1827. 

Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Stauiner, Director. 
Müplpofer. 


8)2 Betanntmadung. 
Mom höchſten Aerare murbe vie Vor— 
nabme folgender Baulichkeiten angeorbnet, 
“beren Herrichtungen mittel öffentliden Stris 
bed an ten Wenigfinehmenten hingelaffen 
werben follen, ald: 
4) bie baulie Einrihtung Im Rückermain⸗ 
ebäube jur Unterbringung ber beyden 
Fönigl. Lanbgerichte und der beyden königl. 
Rentänter , 
2) die Ausbauung bed bahiefigen Zuchthau⸗ 
fed, dann 
5) mehrere Reparatur-Arbeiten in verfihles 
denen Staatdgebäuben. 
j lezu wirb von unterzeichneter Stelle 
Strichttagfahrt auf Mittwod den 27. Juny 
d. 38. Vormittags 9 Uhr anberaumt , mo 
diejenigen, welche gefonnen find, bie Ausfüh- 
rung biefer Gebäulichfeiten zu übernehmen, 
benm Magiflrate dabier zu erfcheinen, und 
ihre Gebote zu Protocol_zu geben haben. 
Die Strihäbedingniffe werden vor dem 
Striche bekannt gemaht, unb wirb bemerft, 
daß jeder im Rufe ber Neblickeit flebende 
Mann, welcher entweber ſelbſt Bauverllänbi- 
- ger ifl, ober einen bauverfländigen Gtellvers 





1378 


treter haben muß, und mit einer annehmb 
Ar verſehen, —— 


Die Bauriffe Eönnen taͤglich V 
tags von © bis 12 Uhr in be —— 
mer bed Magiſtrats eingeſehen werden, 

Würjburg den 18. Gun 1827. 

Stadt-Magiſtrat. 
Der I. Buͤrgermeiſter, Behr. 
Köhler. 
Bekanntmachung. 

In Folge des Ablebens zweyer — 
ner und ber Stiftung zweher lot unbe 
durch ben vormaligen Herrn Pfarrer Werner 
w Unterzell, in bem für unheilbare Epifeptis 

er beflimmten Haufe, foten in dieſes Haus 
3 Pfründner und eine Pfrünbnerin, neuerlich 
nen — Pfründ 
e zu beſetzenden unden ſind für 
tholifhe Einwohner aus dem — Ar ae 
maligen Großherzogthums Würzburg beſtimmt. 
Die Geſuche zur Erlangung einer Liefer Pfrün. 
ten müffen nad Maßgabe der im Kreis Inlei— 
Jigenzbfatte vom 17. May 1827 No. 58 ent: 
baltenen Verortnungen, infiruirt und beurfun- 
det, bis zum 24. July d. Is., bep unter: 
jeichneter Stelle übergeben werben, widrigenfallg 
auf biefelten bey Begebung biefer Pfründen 
keine Rückſicht en werten fann. 
Diefes wird hiemit Öffentich befannt gemacht. 
‚ Würzburg ber 19. Juny 1827. 
Königl. Abminifirationsrath pe 
 Zulius:Hofpitalee, vu 
Bey a ir Directorium, 


apius. 
Hoͤrnes. 


Ft EpdicetalsLapung. 

. Nikolaus Waidner, von Langendorf, bat 
fih vor 31 Jahren von — a 
ohne daß man von feinem Xeben ober Tore 
feither irgend etwas in Erfahrung gebradt 
bat. Auf Antrag ber anweſenden naͤchſten 








. Ainverwantten wirb nun befagter Waibner 


ober beffen Leibed- und rejp. Teſtaments 
Erben gurEmpfangnabme des unter Vormund⸗ 
ſchaft ſſehenden Vermögens innerhalb 6 Mo: 
naten und laͤngſtens bis zum 24. December 1.3. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile anyer vor: 
geladen, baß im — den an⸗ 
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mefenben nähflen Anverwandten bad Dermös 
gen ohne Kaution eingebänbigt wird. 
Euerborf den 19. Jung 1827. 
Königliches Kandgeridt. 
Ihl, Actuar, als Verweſer. 
Koch, Rätöpr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 


Der Bauer Michael Zoll => Rangens 


dorf flebt von heute an umter Euratel des 


Bauerd Conrad Emmert von bort, uns find 
fonad alle mit ZoU allein eingegangenen Ders 
träge und fonfiige für ibn laſtige Geſchaͤfte 
nichtig. — achte ſich Jedermann, und 
wer an Michel Zoll eine Forderung macht, 
Liquibire folhe auf Dindtag den 10. July 
1. 3. früh 8 Uhr vor unterfertigtem Gerichte, 
anfonft er unberüdjichtigt bleibt, und im Falle 
einer gütliden Vereinigung ſolche fid) gefallen 
lofien mus. 
Euerborf am 9. Juny 1827. 
rg a LE 
Ihl, Lbg.:Xct., ald Dermefer. 
Bandorf, Rehtspr. 


(5) 3. Bekanntmachung und Schul— 
den-Liquidatſon. 

Der Wittwer Georg Seyfried, vormalis 
der Müller zu Sulzthal, iſt unter Euratel 
des dortigen Zimmermeiflerd Andreas Eber- 
lein geflellt, und fann fomit fortan Läflige 
Derträge und Rechtsgeſchaͤfte felbfiftäntig nicht 
abſchließen. Diefes diene Jedermann zur War⸗ 
nung. Zugleich wird zur Kiquibation der Schul- 
ben des Georg Seyfried, Zagfabrt auf Don, 
nerötag den 5. Julpl. 3. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, 
wozu die Gläubiger zu erfheinen haben, ans 
fonft fie ben dem ſich ergebenten Verfahren 
unberüdfidytigt bleiben, und im alle eines 
durch die Mehrheit der erſcheinenden Erebi: 
toren zu Stande fommenven Arrangements, 
ald ſolchem beytretenb angefehen werben. 

Euerborf am 7. Funy 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
ZH, Lg Act. ald Verweſer. 
Banborf, Adhtöpr, 


(5) 3. Edictal:-Labdbung. 

Im Concurſe des Bauers Anton Hipp⸗ 
ler zu Wittershauſen werden au 

reytag ben 6. July I. 3. früh 8 Uhr 
als den einzigen Edictstag alle, welche einen 
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Anſpruch an tie Maſſe maden, zur Anmek 
bung folden Anſpruchs mit Priorität, Bes 
weisantritt und ſchlüßlichen Verhandlung bep 
Dermeidung bes Ausfhluffes von der Eone 
curdmaffe dierber vorgeladen. Dabey wird 
bemerkt, baß 790 fl. 38 kr. Hppotbetenfhulben 
vorliegen und das Actiobermögen fih etwas 
über 417 fl. belaufe. 
Euertorf ben 6. Junh 1827. ß 
Königlidhes — 
Ihl, Logr.»Aet., ald Verweſer. 
Bolle. 





()5.Befanntmadhung. 
Margaretha Weber Wittwe, und Eva 
Keuter ledig, beyde von Wuſtenſachſen, wol: 
len ihr beyderfeitiged Wermögen an die Tod: 
ter _der eriien Maria Eva Weber, abtreten, - 
weßhalb ſaͤmmtliche Gläubiger der beyden Bor» 
genannten zur Rlchligſtellung ihrer Forder— 
ungen und Erklärung uber ven beabfidtigten 
Vertrag unter dem Nachtheile, bey Behand⸗ 
lung dieſes Geſchäftes nicht berückſichtigt zu 
werden, auf 
Freytag den 6. Julh d. J. früh 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen, vorgeladen werben. 
Hilders ben 7. Jund 1827. 
ae (A Landgericht. 
lement, Landr. 
Glück, Pret 


(3)3. Bekanntmachung. 

Im Wege der Execution gegen Joh. 
Joſ. Relnhard Georgi dahier wird Fredtag 
den 6. July d. J. früh 8 Uhr im Johann 
Benedictiſchen Wirthshauſe dahier deſfen 
Wohnhaus mit Zugehoͤr, neben Johann Sauer 
und Johann Benediet, nebſt mehreren andern 
Realitaͤten, öffentlich unter ben bey ber Ver: 
fteigerung ſelbſt noch bekannt gemacht werben: 
ben Bedinqniſſen verſteigert. 

Hilders am 20. May 1827. 

le Ted Landgericht. 
lement, Landr. 
Mebler, Pret. 


— — — — 
G 2. Befanntmadung. 

Wer an die Berlaffenfhaft ver unter bem 
20. März d. 38. zu Neulbah verflorbenen 
Barbara, Ehefrau bes Thomas Grief von 
Tphriden, gebornen Shwab, Erbfhaftt: oder 





Schuldforderungs » Anfprürhe zu machen Yat, 
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wirb zur Anbringung und Nahmwelfung ber 
felben auf _ 

Freytag den 13. July d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaten, 
baß man ohne Berüdfihtigung ber etwa Aus: 
bleibenden die Verlaflenfhaft an ben fi le: 
gitimirenben Erben ausbänbigen werde. 

Hilterd den 30. Map 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Element, Landrichter. 
- \ Slüd, a. 8 j. 


(DLuBekanntmachung. 

Die jur Concursmaſſe der Wutwe Ca— 
tharina Winkler von Sickers hauſen gehoͤrigen 
Immobilien, als: 

1) ein Wohnhaus Nro. 4, mit Hofrieth, 

Scheune, Keller und Garten, wozu 

11/2 VBlertel Morgen Hausacker und 


* 2 Viertel Morgen Schillingsacker 
ebören, _ 
Ay fa Morgen Weinberg im Dögelein, 


35) 4 Morgen Weinberg auf ber Melben, 
4) 1 1/2 Morgen Weinberg im Schaden, 
werben am 
18. July d. I. N. M. 2 Uhr 
in dem Gemeindebaufe zu Sickershauſen öffent: 
lid an den Meifldietenden verjleigert werden. 
Hiezu werden befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen. 
Mkt.Steft ben 13 Junp 1827. 
Königliches Landgericht. 
= Yr b, ©. 
auff, ect. 
Bügler, 
(3)3. GläubigersBorlabung. 
Nahdem das Eoncurs:Erfenntniß gegen 
Fohann Rölher von Theinfeld die Rechtskraft 
ne werden nachſtehende Edicts⸗ 
tage feilgefegt: 
one 9. Zuly I. 3. zur Einflagung 
der Forderungen und Wnfpredung ber 
Morzugärehte mit Anbringung der ge; 
feglichen Bemeitmittel, 
Montag ber 30. July 1.I. zur vorſchrifts⸗ 
gemäßen Stellung etwaiger Einreben ge: 
gen die Liquibität und Privrität, 
= Montag der 27. Auguſt I. J. zur bepber: 
feitigen ſchlüßlichen Handlung. 
- Sieju, und zwar jebetmal Vormittags 9 
Uhr anfangend‘, werben ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
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ger bed Eribard unter Strafe ked Ausſchlu 
vom Concurſe refp. mit ben — — 
lungen andurch bieher vorbeſchieben. 
Münnerſtadt am 9. Juny 1827. 
Königlides Landgericht. 
B. V. d. B 


Samhaber, Landger.⸗Act. 
Kempf. 


(3) 1. Slaͤublger-Vorladung. 

Konrad Krug von Fridenhaufen hat auf 
BZufammenberufung feiner Gläubi,er angetras 
gen, m mit benfelben eine Webereinkunft 
ju treffen, 

Alle ——— welche Forderungen an 
ben gedachten Krug machen zu lönnen glau— 
ben, werben demnach aufgeforbert, 

Montag den 9. July 1827 
rüb 9 Uhr babier zu erfcheinen, unb ihre 
orberungen zu liquibiren, wibrigeng fie für 
einwilligend in bie Befchlüffe der Mehrzapf 
ber Erſchienenen angefehen werben follen. 
Damen * * * — 
niglide anbgeridt. 
Walter, Bantt. 
Eichinger. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Wer an den Nachlaß des Zacharias Wager 
von Segnig irgend eine Forderung gu ma- 
hen bat, wirb aufgeforbert , ſolche 

Donnerstag den 12. July d. Is. 

rüb 8 lhr 
bey dem unterzeichneten Lanbgerichte anzu: 
melden, mitrigenfalld tıefelbe bey ber ferne: 
ren Behandlung biefer Verlaſſenſchaft nicht 
mehr berüdjichtigt werben Eann. 

chſenfurt am 12. July 1827. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Lanpr. 
K. Kreß, Pr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Philipp Müller, Schweinhaͤndler von 
Maiersbach, bat fein auf 300 fl. geſchaͤtztes, 
mit 457 fl. Hypothekſchulden aber belaftetes 
Anwefen zur Befriedigung ‚feiner Gläudiger 
abgetreten. Diefe baben vaber ihre Forberun: 
gr fo wie deren Vorzugsrechte, an ber auf 
onnerdtag ben 412. July früh 8 Uhr anbe- 
raumten einzigen Ebictötaufabrt, unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
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Muffe angumelben, zu begründen und efwaige 
Einieven- jchlũßlich au verbundeln, 

Mer nun zur Maffa geüörige Gegenfläns 
de hat, wird zu deren unverzügliden Heraus: 
gabe, unter ;Borbebalt feiner Rechtszuſtaͤn— 
digfeit, bep Strafe ded nodmaligen Erſatzes, 
aufgeforberf. 

Die Hütte mit etwas Aderland wird 
Dinstag ben 10. July Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe bed Ortsvorſtehers zu Malersbach 
dem Berſtriche ausgefegt werden. 

Dec. Gersfeld am 11. Juny 1827. 
Sräfl, Seopbergifhes Herrſchafts— 

Gericht. 

B. l. A. d. V. 
Rüls, Act. 
Hübner. 
(3) 2. I IE 
” Weber den Nachlaß der Heintich Schmit⸗ 
tifhen Wittwe Katharina zu Wörth, ifl der 
Concurd erkannt und wegen Geringfügigkelt 
ter Maſſe einziger Evictätag auf Donnersfäg 
ten 12. Julius d. 3. früh 8 Uhr anberaumt 
worben, in welchem die Gläubiger der Maffe, 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes, ibre For— 
derungen dep dem unterzeichneten Gerichte an- 
uzeigen, gebörig nachzüweiſen und über ben 
86 zu ſtreiten haben. 

Slemnt wird bie Anzeige verbunden, bafi 
dad zur Maſſe Gehörige, unter Rro. 27/21 zu 
Wörth gelegene bulbe Haus, Montag den 
9. Zullus d. 3. früb 9 Ube nach der Beflim: 
mung ber Epecutionsordnung öffentlih an ben 
Meitidietenden verfauft werden ſoll. 

Bürflid Lömwenfleinifdesd Kerr: 
ſchaftsgericht dafelbfl. 
Shattenmann, HR. 
Robrmann, Amtdackuar. 


(5)5. Belanntmahung. 
Montag den 25. I. M. früh 9 Uhr wer 
den bey dem königlichen Nentamte Werne 
250 Schffl. Weisen, 600 Schffl. Korn, und 
400 Schffi. Haber in ſchicklichen Partbieen 
öffentlich verfirihen, und ven Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt jedoch der bödhften Genehmi⸗ 
sus ber gelegt werbenden Meifigebote über- 
offen, weldes hledurch zur allgemeinen Kenut: 
nid bringt 
Ußerne@ ben 15. Junp 1827. 
das Eönigf. Nentamt. 
Geisler. 
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Bektoanntmohbung. 
In Gemägßpeit höchſter Weiſung vom 46 
diefed Monais if von Seite der Fönigl. Re⸗ 


gierung des Kreifes, für ratbfam erachtet 


morben, die Wolle von der Eünigl. Ctamms 
fhäferep dahler, für dieſes Jahr ouf den 
Molenmarft nah Schweinfurt ju bringen, 
welches biermit auf boͤchſten Beſehl für bie 
Herren Zudfabrifanten und MWöllenbänbler 
zur öffentlichen Kenntnis bringt und höfllchſt 
einladet 
MWalbbrunn ben 20. Junp 1827. 
die königl. Stammfdäferen: 

Fnfpection. 

Enslin. 


5)2.Beftanntmadung. 
(Die erlebigte 2te Pfarrey in Säneinfurt 
betreffend.) 

Durd ben Tod des Herrn Stadtpfarrers 

Grosgebauer ift bie 2te Pfarrfiele an ver 
Hauptlirche zu St. Joh. dahier in Erledigung 
gekommen. 
Die ar biefer Stelle beſtehen 
nad) ber Super-Rediſion vom 6. December 
1826 an Geld, Naturalien, freger Wohnung 
und Xccidenzien in 722 fl. 34 Pr. excluſive 
circa 55 fl. an freywilllgen Geſchenken. 

Die Bewerber um dieſe Pfarren baben 
ihre Geſuche unter Beplegung der vorſchrifts— 
mäßigen Nachweiſe binnen A Wochen bep 
. unlerzeichneten Patronatsbehoͤrde einzu⸗ 
reichen. 

Schweinfurt den 18. Juny 1827. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Brgrmfir. 
Engelbharbt. 


Cetreibpreife auf der Schranne zu Ochfenfurt 
von Dinstag den 12. Junius 1827 


Im b reiß: 
Weitzen, — —A — ſt.⸗ ke. 
Korn, — 4 1 — fl. ⸗ kr. 
Haber, — —⸗ —f.— kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 94 Schaͤffel, ver Schaͤffel Ifl. — fr. 
Kom, 67 ⸗ & 7R.—fr. 
Haber, —3* * a 3fl. 45 kr. 
niedrigſte eis 
Weisen, — Schaf a —«. 
a — fh. —æ tr. 
9 * % si.30M 
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Summa ber verfauften Frůchte: 105 Schäffel, 
8: 94 Schffl. Wei a 
— Saflı. — ben, 67 Schffl. Korn, 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brygrmſtr. 
Vollerth, Schrannenmeiſter. 





DBDerpadtung 


(2) 1. . 
Die mit Petri ober 22. Februar 1928 


pachtfrey werbenven freyherrl. von Rotenha⸗ 


niſchen Dekonomie⸗ Guter zu 
Eyrichsſshof und 
Fiſchbach 
vollen einzeln ober zuſammen, auf 3 ober 6 
abre andermweit in acht bingelaffen werten, 
Beyde Guter liegen im Bezirk des künigl. 
bayeriſchen Zantyerihtd Ebern, ganz nahe 
beyfammen, von ben Städten Bamberg und 
Koburg aber nur gegen 5 Stunden entfernt, 
find mit bequemen -und wohl unterbaltenen 
Wohn: und Wirthſchafls-Grbaäuden hinläng: 
li verſehen, und enthält: 
a) bad Defonomie:Gut Eyrihshof, 
120 3/4 Ader zweymahdige -und 
35 5/8 Acker einmäbdige Wieſen, 
39 5 4/2 Uder Urtfeld und Gärten, 


nz; arronbirt; 
für, In Schaͤferey von 300 St. hinreidhenbe 


* 


wozu 
ein befräctliches nventarium an Dieb, 
Schiff und Gefhirr, Heu und Stroh, 
gegeben wird; 
b) dad Oekonomie⸗Gut Fiſchba h, 
85 3/8 Acker zweymahdige, und 
19 7/5 Acker einmaͤhdige Wieſen, 
275 1/2 Acker Artfeld unb Gaͤrten; 
* En Hutgerechtſame auf 200 Stück 
=Waftı 


ne 
einem verbäftnißmäßigen Inventarium an 
Heu und Etrob. 

Zum Verpadtungstermin wurde 
Donneröing der 19. July, diefed Jahrs 
ormittage 9 Uhr 

anberaumt. 


dachtliebhaber, welche hinlaͤngliche Cau— 
tion es und fi) hierüber, fo wie uber ihren 
untabelhaften Lebenswantel und Fähigkeit einer 
Gutsbemwirtbfhaftung gebörig vorzuftehen, mit 
legalen jgerichtlihen ‚Zeugniffen ausweiſen 


'Marocco, 
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fünnen, werben eingelaben, an dem beilimm- 
ten Tag babier, vor unterzeichneter Stelle zu 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol u a 
und weitere gutsherrfihaftl. hohe Entfhlie— 
Kung gu gewärtigen. 
te näheren Bebingungen werben im 
rg ha Harn —5 — gemacht, inzwi⸗ 
en aber hierüber auf De en doriäujige 
Nachrichten ertheilt werben. * vg 
Eyrichshof am 16. Juny 4827. 
Beepherrt.v.Rptenpanifge Renteh. 
Kuhnreich. 


Richtamtliche Artikel, 
Feilbletungen. 


1) (1) Den 3. Julius Jl. Js. Nachmits 
fags 2 Uhr wird in der Behaufung des Ro— 
fenauer’fhen Teftamentoriats, 2. Difte, Nr. 35, 
gine zu deffen Berlafjenfhaft gehörige fürfil, 





WBallerfteinifche Serge Dbligation zu 500 fl. 


fammt Coupons verjteigesf, und an den 
MNeifibietenden gegen baare Zahlung abgre 
geben. 


DaarenDBerfteigerung. 

2)(3) Eirca 8,000 Pfund Raudtabade 
verfchiedener Qualitäten in Padeten, r, 25 
Entr. offene Gchnupftabade, beſtehend in 
Rappe d’Hollande, Rappe de 
Paris, St Vincent, ſchwarzem und gelben 
Weißen, dann St. Vincent: und $t, Omer- 
Earotten und Trawißer Beigen : Ötangen ; 
2. 60 Cutt. verfhiedene Der, Kıeide, 
Schmergel, Eifenfhwärge, gelbe und kölln— 
ifche Erde; 12,000 Gtüd Flintenſteine, mie 
aus verjchiedene Refte von Aatimonium, 
Berggrün, Kaffe » Surrogaten, Earobe, 
Krapp, Dracdenblut, gerpfpelt Eifenbeig, 
Slopfamen, ®allmeyg, Gallus, Gummi Lacc 
in granis, Kugellad, Porberren, Manna, 
Neapelgelb, Pantoffelbol;, fpanifcher Pfefs 
fer, Sammiat, Shmalte, Schüttgelb, venes 
Kanifhe Geife, Gennesblätter, Schwefel, 
Shmad, Waid u. d. gl. läßt LUntergeichnes 
ter gegen gleih baare Zahlung in feinem 
Haufe öffentlidy verfleigern, 

Die Berfleigerung beginnt am 9. Yaly 
Nahmittogszlihr, und. wurd alle Amsaurfils 
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genden Werktage, die Samstage jedoch aus⸗ 
enommen, jedesmal Nachmittags zu ders 
felben Zeit bis zur Beendigung damit forts 
gefahren. BE 

Eine große Wage mit 2 hölgernen, ſtark 
mit Eifen befdhlagenen Wagfchalen, auf wel⸗ 

er Colli von so u. 12 Centner gewogen 
werden können, 2 mittelmäßige Wagen vers 
fhiedener Größe, jede mitz tupfernen Wag- 
ſchalen gu Golli von 10 bis 25 Pfd., eine 
Shrotleſter, leere Säle und Faſſer, Faß— 
-dauden und Zaßböden von eingelegten Pad« 
fäffern maden den Schluß. 
Berxehrüche Strichsiuſtige find hiezu höf— 
lichſt eingeladen. 
Franz Joſeph Spindler, 
a. Difte. Neo. 348, Sandgaſſe. 

Scheer: und Wieſen-Verſttich. 

5) (3) Im Haufe des Gtadtrathes 
Keundörffer dabier werden Montag den 2. 
Yuly und Dinstag den 24. July d. J. jedes⸗ 
mal früh g Uhr 

1) eine grobe und maſſiv gebaute Scheuer 


im ı. Diſte. Nto. 96 an der Wallgaffe , 


unweit dem neuen Thor neben Hen. 


J. von Hirfh und Häder Fröhlich, 


2) 6 Morgen Wirfen außer dem Burlfars. 


der Thor am Main, in fhidlidyen Abs 
theilungen dem Gtiide zu zwey Malen aufs 
gelegt, und, menn beym etſten Stridhe ein 
annehmbares Gebot fält, dem Meiſtbieten⸗ 
en fegleih zugefhlagen, 
. ’ D Mai de po Laſten werden beym 
Sttiche bekannt gemacht. 
4) Cı) Die Mobilien im Gtadfrath 
Freundörfferifhen Haufe onnten wegen Kürze 
‚der Zeit, zufolge der früheren Anzeige, nicht 
olle beym Sttiche porfommen, — Es weis 
den demnad künftigen Montag den 25. dies 
fes und Die darauf folgenden Tage, jedes> 
‚ mal Radmittags 2 Uhr gegen baare Be 
zahlung ferner verficiden : 
zuerft die noch übrigen Canaper's, Geffel, 
Gommode, Schränke, Tıfhe und andere 
Schreinerwaaren, hernoch Betten, Tiſche, 
Bett: und Weißzeug, Kupfer, Zinn, feines 
Parifer Poreellain, Steingut, Blaswaaren, 
Gtodudren, Urnen und dergleihen, dann 
Giauren, Bilder, Gemälde ıc. 
Die Begenftände find wie bisher täglich 
« eitızufehen, und die verehrl, Lirbhaber dazu 
pöflihft eingeladen, 
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5) (1) Im r. Difte, Neo, 103 find ein 
Paar Eparfeupferde fammt Chaiſengeſchirt 
flündlid unter der Hand gegen baate Zabe 
lung gu verlaufen, Es find Rappen, beyde 
Polaten, gefund, haben gar keinen Fehler, 
und find gwifchen 6 und 7 Jahren alt. Auch 
ift im nämlihen Haufe ein Leipziger eg 
zu verlaufen; er ift vierfißig und hängt in 
4 ſehr guten Gedern, fährt fi ſeht leicht 
und bequem. 

6)(3) Das Haus auf der Neubauftraße, 
4. Diftr. Neo, 108, wird aus freyer Hand 
oͤffentlich verfieigert, wozu Zagfahrt auf 
Donnerstag den 28. Yung d, J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr feftgefeßt it, und, wenn ein 
onnehmlihes Gebot gelegt wird, ſolches 
fogleidy zugefhlagen. 

7) (3) Meinen ins und ausländifden 
Handelsfreunden habe ich die Ehre anzuzeis 
gen, daß in meiner ſeit 23 Jahren beſtehen⸗ 
den Wachstuchfabrik, in der, wie belannt, 
alle Gattungen Wachstücher, Wade: und 
Gefundbeits.Zaffet, fo wie Packwachspapiere 
fabricırt werden, nun auch die von mir nem 
eifundenen mofferdicdhten Percals zu Reife 
und Yagdmänteln zu haben find, melde 
gegen Näffe und Staub ſchützen, und fo 
leihyt und bequem zum Tragen und Einfchie 
ben in die Taſche find, daß fie ohne Bea 
ſchwerniſſe, felbit bey Sußreifen geführt wer⸗ 
den können. Ich empfehle mich daher aud 
in diefem neuen Fabrikat gu vielen Aufträs 
gen, unter dem Berfpredhen der prompteften 
und billigften Bedienung. 

Haunftetten bey Augsburg den 8. Yuny 


1827. 
Balentin Weber, 

Wachstuch- Fabrikant. 
8) (3) Eine mit allen Beränderungen 
verfebene Krippe, welche Bliederfiguren hat, 
die alle in reihen Stoff gekleidet find, und 
bey welcher die leyte Borjlelung (nämlidy 
der Barten ) gan; von Wade ift, iſt zu dere 
kaufen, Das Gehäus fo wie die zur Aufbes 
wajrung nötbigen Kiften und Schtank fiad 
im beften Zuflande. Wo? die erfährt man 

im nt,» Eomptoir, 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu M 3 \ 
des 


Intellige 


unzblattes 


für ben | 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





t 


Samstag den 23. Juny 1827. 





Sintelligenzmwefen 
Umtlihbe Artikel. 


(2) 2. Befanntmadung 

In der Debitſache des Andreas Rummel 
in Lengfeld wird deſſen geſammtes Grund; 
vermoͤgen, beſtehend in kleineren Parzellen von 
4/4 bis 3 Morgen an Artfeldern, Wiefen 
und Weinbergen, dann einem Wohnhaufe 
mit Scheuer, —— u und Garten, 

Mittwoch den 11. July d. 3. früh 8 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Lengfeld dem öfs 
fentlihen Berflride an ben Meifibietenden 
“2 4 Martini:Zielfriften, 1827_anfangend, 
aufgelegt und ver unbebingte Zuſchlag ſogleich 


ertbeilt. 

“Dies bient Strichsluſtigen zur Nachricht. 
Dec. Würzburg ben 15. Juny 4827. 
Königlides Zandgeridt r. d. M. 

v. Edart, Landr. 
Dall’armi. 


(5)53. Epiretal:Labung. 
Gegen Andreas Pfiller von Reuchelheim 
ift der Concurs rechtäßräftig erkannt ; ed wird 


demnach 
4ter Edictstag zur Anzeige der Forderun⸗ 
gen und ihrer Beweismittel au 
Mittwoch ben 11. July E. Is., 
gter Edictstag zur Vorbringung etwaiger 
Einwendung und teren Begründung auf 
Mittwoch den 8. Auguft I. 38. un 
Zter Edictdtag zur gegenfeitigen ſchlüſſigen 
Merbantlung auf 
Mittwoch den 5. September l. 38, 
jebedmal früh 8 Uhr feflgefegt. i 
Das Nichterſcheinen am Uen Edictötafe 


Jahrgang 1827. 








bat ben Ausfhluß gegenmwärtiger Eoncurds 
maffe, das Ausbleiben an ven übrigen Evicts- 
tagen ben Verluſt ber treffenden Handlungen 
zur geſetzllchen Folge, 
er N - J Fund a: 
n es Landgericht. 
5 V. dei Pi 9 


e . . 
Dörffer, ct. 
Edart. 


(2. Betfanntmahung. 

Dem Ortönahbarn Johann Gößmann B. 
von Suljthal wurde in Gemaͤßheit Beſchluſſes 
vom 5. Map I. J. ein Eurator in der Per: 
fon bes Johann Dieg daſelbſt bepgegeben und 
ald eine Folge ber Stellung unter Euratel, 
kann nun mit befagtem Gößmann ohne Bey: 
flimmung biefed Curators und ber Gößmen- 
nifhen Ehefrau fein ihm nachtheiliges Rechts⸗ 
geihhäft bey Vermeidung der Nichtigkeit ab» 

efchloffen werden; indem man dieſes zu eines 

eben Kenntniß und Warnung befannt madıt, 
fo wird zugleich Tagfahrk zur Liquidation ber 
vorhantenen Paffiven und zur Birathung über 
die Art ihrer Tilgung auf Donnerstag ben 
49. July f. 3. früh 8 Uhr anberaumt, wor 
zu fämmtlide Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nadıtbeile andurch vorgelaben werten, daß ber 
rg beym Verfahren nicht berückſich⸗ 
figt wird. 

Euerborf ben26. Map 1827. 

Königlided Lanbgeridt. 
Ihl, Abminifrator. 


. Koch, Rchtspr. 
(5) 2. dictal-8adung. 
Der Bauer Johann Hippler von Wit- 
3 
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teröhaufen bat ſich freywillig dem Eoncurfe un⸗ 
terworfen und wurde einziger Edictstug auf 
Dinstag ben 17. July I. 5 früb 8 Uhr feil- 


gefegt. An biefem Tage find bey Vermeidung. 


des Ausfchluffes von der Maffe, alle Forder⸗ 
berungen anzumelden, bie Beweiſe anzutre⸗ 
‚ten und fhlüßlihe Verhandlung zu pflegen. 
Zugleih wird zum Aufſtriche bed _ zur 
Eoncursmaffe gebörigen Wohnhaufes und übrı: 
gen Grunbvermögend, beffen Verzeichniß ba: 
bier, fo wie beym Vorſteher von Witterebau- 
- fen eingefehen werben kann , auf Mittwod) den 
48 July I. 3. Nachmittags 2 Uhr in loco 
Witteröhaufen Tagfahrt fellgefegt. 
Euerborf den 15. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Zhl, Adminiſtrator. 
Bolle. 





(2)2.Befanntmahbung 
Im Wege ber Hülfsvollfiredung wird 
zur Öffentlichen WVerfleigerung der, dem Jos 
bann Fi von Hoheim gehörigen Güter, als: 
1) des Wohnhauſes Nro. 2 zu Hoheim 
mit Kalter, Keller, Hof, Scheune und 
"Garten, 
2) eines DViertheild ber zehntfreyen Hube, 
3) eines Achtels ver achten Hube, 

4) 1 3/4 Morgen Ader an ber Landſtraße. 
Tagfahrt auf den 
10. July d. 3. N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu_Hobeim bezielt, 
und zu berjelben werben deſiß⸗ und zablunge- 

fäbige Kaufsfuftige eingelaten. 
Mkt.Steft den 5. Juny 1827. 
Königlihes Landgeridi. 
B. V. d. V 


"eb „Act. 
Hauff, Ldg Baͤgler. 


(3) 2. Ebdlcetal-adumg. 
Gegen Georg Nickel zu Gernach wurde 
ber Concurs erkannt. 
Wegen Geringfügigkeit ber Maffo wird 
baher zur Anmeldung ver forderungen unter 
Vorlegung der Beweismittel, zur Borbringung 
ber Einreden dagegen, fo wie zur ſchlüßlichen 
Verhandlung einziger Ebictötag auf Dinstag 
ben 17. July 1.3. früh 8 Ubr feftgefegt, und 
biezu die Gläubiger bed Georg Nidel unter 
dem Präjudize vorbefdhieben , daß bie Unter: 
laffung der Anmeldung die Abmweifung von 








(2)2. 
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der Maffa, bie ber nu Handlungen beren 
Ausſchluß zur Folge babe. 

Zugleih werben alle a welde 
vom Dermögen des Gemeinfhuldnerd etwas 
in Händen haben, aufgeforbert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkellen, und bep 
Strafe des nodmaligen Erjaped ander zu 


'sübergeben. 


Volkach den 412. Juny 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Dep leg. Verh. bed Landr. 
Breb, Act. 
Sriederich, Pr. 





Bebanntmachung. 

Im Julius⸗Hoſpitale dahier kömmt bis 
nähftes Kılianiziel die Stelle eines Waͤrters 
bey den beilbaren Irren in Erlebigung. Wer 
fi biezu geeignet glaubt, kann Ni alsbald, 
mit den erforderlichen Atteſten, bey unterzeich⸗ 
neter Verwaltung melden. 

Würzburg ben 17. Jung 1827. 
Kön jul.:hofpitäl. Hausverwaltung. 








Nichtamtliche Artikel. 
Bermiethpungen. 


4) (ı) Im 2. Difte. Neo. 273 in der 
Bronnbader Gaſſe find 1 oder 2 möblirte 


Zimmer entweder ſogleich oder auf den näch— 


ſien Monat zu vermiethen. 

2) (3) Im 2. Difte, Nro, 535 in der 
langen Gaffe iſt ein ſchönes, großes Zimmer 
füc Meßfremde auf die nächſte Kiliani-Meſſe 
zu vermiethen, 

3)(1) Im 5. Difte, Neo. 138 am Schot⸗ 
tensAnger ift ein Quartier auf nächſtes Ja— 
cobi⸗Ziel zu vermiethen; es befleht in 6 Zim⸗ 
mern, «einer Kühe, Bodenfammer, Boden 
zum Trocknen dere Wäfde, gemeinfgaftlichem 
Waſchhauſe, Brunnen, Holzlager und Abs 
tritt; es fann auch abgetheilt verliehen und 
säglich eingefehen werden, 

4) (3 Im 2. Difte. Neo, 252 ift der 
amnterfte Stock auf Jacobi zu vermiethen; 
er befteht in = heißbaren Zimmern, Küche, 
Bodentammer, Holjlager und einem Antheil 
im Keller, Näheres bey Karl Herbert, Kaffes 


irth im 5. Difte. Neo, 4. 
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Gubfceriptions-Einladung. 

1) (1) Es erſcheint nädftens eine Druds 
ſchtift unter dem Titel: 

Die erläuterte 
bayerifhe Gerigts-Drdönung, 
oder: 

Das muß in Bemäßpheit Derfelben im ganzen 
Prozeß » Berfahbren von den Parthegen 
beobachtet werden ? 
und 
welche Folgen bat es für fie, wenn fie das 
Borgefchriebene verabfäumen? 

“in Unterricht 
befonders 
für den Landmann, 

Damit er- fid) in feinen Rechts» Angelegenheiten 
vor Schaden und Nadıtheil bewahren könne. 

Und, um diefe Schtift fo wohlfeil, als 
möglich, liefern zufönnen (Denn fie foll ohne 
Rüdfiht auf die Bogenzahl nicht mehr als 
48 kr. koften), fo wählten die Berfafjer den 
Weg der Gubfcription, welche bis zum 1. 
Auguft offen bleibt. Wer 10 Öubferiptionen 
fammelt, der erhält ein Frey-⸗Eremplar. 

Die Tendenz diefer Schrift ergibt ſich 
aus der Anrede, melde die Berfajjer an 
Das Publitum, das jie im Auge batten, 
richteten, und meldye folgender Maßen lautet: 

Liebe Freunde! hr Lönnt jegt und follt 
vielmehr alle euere Rechtsanſptüche und 
Redhtsvertheidigungen mündlidy por Gericht 
vorbringen, oder dody vorbringen laffen; 
jenes käme Euch freylidy wohlfeiler zu leben, 
als diefes; allein es ift etwas gefährlid , fo 
lange hr nicht wißt, was unjere Gerichts» 
Drödnung, und dienachgefolgten Geſetze über 
das Prozefverfahren vorgefchrieben haben, 
wie hr Diefes gleich aus folgendem Bey⸗ 
fpiele fehen könnt: 

Es ift nämlich unter Andern vorgeſchrie⸗ 
ben, daß Jeder, der etwas bey einem Eon» 
curſe eimtiagen will, feine Beweis .= Lies 
Funden glei” am erfien Edictstage bey 
Gtrafe des Ausfchluffes vorlegen müffe, Ein 
ehrlicher Achter Bauersmann (Konrad 
Stripf i n Name), der dDiefes nicht 
mußte, fe, meil er wegen Kranfpeit 
nicht ablommen fonnte, feinen Nachbarn vor 
Bericht, und ließ feine Gorderung im Betrag 
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von 5000 fl. liquidiren; allein er verabfäumte 

es, entweder aus Bergejfenheit, oder weil 
er fo wichtige Papiere einem Dritten nicht 
anperfcauen wollte, diefem die Beweis:Licr- 
kunden mitzugeben. Die übrigen Creditoren, 
‚(meiftens ſchlaue Juden), die das Geſetz 
auswendig kannten, drangen ſogleich auf 
die Dorlegung der Lirfunden, und, da der 
Bevollmächtigte dieſes nicht erfüllen Bonnte, 
auf den Ausſchluß von der Concursmajfe, 
welcher aud) wirklich gegen den unglücklichen 
Gtripf etkannt wurde, worüber indeffen 
heute noch prozeßt wird, 

‚ Und fo gibt es nod gar viele Dinge, 
die hr zu mifjen nöthig habt, menu hr 
nicht in unabfehbaren Schaden und Nachtheil 
tommen wollt, 

Bir wollen Euch alfo ein Büdlein ia 
die Hände liefern, das Euch darüber belche 
zen fol, nicht nur allein darüber: 

ı) was Euch bey jeder getichtlichen Hands 
lung, die ihr vornehmt, zu thun, obs 
liege, fondern 

2) auch darüder: welde Nachtheile es für 
Euch Habe, wenn ihr darin etwas ver, 
fäumt. 

Es fol Euch daffelbe nichts aveniger als 
progeßfüchtig maden; im Gegentheil, es fol 
End) davor bewahren. Der vorfichlige Hauss 
vater, der fid) eine Wund» oder Brandjalbe, 
etwas Cremur tartari, odereine Handfprige 
im Haufe hält, will darum nicht, daß er 
krank werde, oder daß ibm das Haus ans 
brenne, fondern er hält fidy die Gadyen nur 
fo im Vorrathe, um im Notbfalle davon 
Gebraud maden zu können, und fo müßt 
Ihr 28 auch mit diefem Büchlein madyen, 

Schafft es eud an; ſchlagt darin nad, 
fo oft Ihr Diefe oder jene Handlung ‘bey 
Gericht vorzunehmen habt, und Ihr werdet 


- für alle Fälle, wo hr entweder zu Magen, 


oder Euch gu vertheidigen; mo hr entweder 
zu beweifen, oder Euch gegen Beweife zu 
fhüßgen habt; wo hr entweder einen Con» 
curs, dem der Bauersmann in unfern Zei— 
ten oft gar nit mehr ausweichen Bann, 
von Euch 'abmenden wollt, oder wo hr 
bey einem Eoncurfe etwas «inzuflagen habt, 
überall den richtigen Wegweiſer finden, fo 
Daß ihre nicht mehr zu Deforgen habt, allen 
falls durch Berabfäumung diefer oder jener 
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Korm um euer Recht zu kommen, mie es 
dem unglüdlihen Stripf begegnet iſt. 

Der Verleger findet es nicht nöthig, zur 
Empfehlung diefer Volkoſchrift goch etwas 
Bbeyzuſetzen, denn da noch feine eriftirt, meldye 
in -einec allen Ständen faßliyen Gprade 
alles das in gedrängfer Kürze bezeichnet, 
mas bey jeder einzelnen gerichtlichen Hands 
lung zu beobadten Noth thut, fo mird fie 
gerwiß jedem Hausvater für fih und feine 
ntachkommen mwillfonımen ſeyn. 

Man beliebe, ſich mit den Beſtellungen 
in francitten Briefen an die unterzeichnete 
Buchdruderey zu wenden. 

Würzburg den 12. Kung 1827. 

Sebaftian Sartoriu o'ſche 
Buchdruckerey. 


Todes: Unze 


zeige 1 
- 2)(ı) Bom tiefften Schmerzgefühle ges 


beugt, widmen wie unfern geebrteften An» 
verwandten, Freunden und Bekangten die 
traurige Anzeige, daß unfer innigft geliebter 
Bater, Schwiegervater und Bruder Ppilipp 
Zodt, ehemaliger. fürftbifhöflider Landges 
richtsrath und penfionirter Amtmann des 
Malthefer:Drdens, heute Nachmittags um 
4 3/4 Uhr nad fehzehnwödigem ſchweren 
eiden an den Folgen der Steinkrankheit fanft 
entfchlafen if. Wer den Entjglummerten 
tannte, wie er als Befchäftemann und a: 
milienvatec fein Glück nur in dem Wohle 
feiner itmenfhen fand, und mit welcher 
chriſtlichen Ergebenheit er fi in den Willen 
des Allmächtigen fügte, der ihm fo harte 
Prüfungen auferlegte, wird unfern unerfeß: 
lichen Berluft etmeſſen können, und uns die 
Fortdauer ‚feiner Freundſchaft und Gewogen⸗ 
beit, und feine ftile Theilnahme nicht vers 
fagen. Nur die Tröftungen der Religion, 
der Gedanke an eine Borfehung und Wie— 
dervereinigung werden unfere Thränen zu 
-ttodnen vermögen. 
Würzburg den 19. Juny 1827. 

Dr. Andreas Todt. 

Maria Anna Todt, geborne Kolb, 

Marg. Granzifca Todt, 


YUngzgeige 
3)(1) Die von mic Unterzeichnetem bes 
reits angelündigte Abend-Unterhaltung finz 
dee Mittwoch den 27. d. M. Statt, wozu 
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er nochmals ein verehrlihes Publitum höfe 
lichft einladet; zugleih macht er befannf, 
daß bis Montag den 25. die Subſctiption 
gefhloffen wird. 
Würzburg den 22. Yuny 1827. 
Wenzel Dennerlein, 
Gänger und Gdaufpieler. 


4)(r) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
hohen Adel un® geehrten Publitum im Tas 
pegicen der Zimmer und Möbeln, fpanifher 
Wände und Dfenfhirme, in Decorirung der 
Säle, Dropirung der Bett: und Zenfter» 
Borhänge, nad dem neuften Parifer Ges 
fhmad; er übernimmt alle hierauf Bezug 
habenden Beftelungen, und verfpricht die 
moͤglichſt billigen Preife. 

Georg Ulcidy Kleinſchnitz, Tapezier, 
wohnhaft in der Semmelsgaffe 
To. 163, dem Gafihaufe zum 
Storch gegenüber. 


5) (1) Eine Herifhaft ſucht für das 
nächfte Ziel eine Perfon von gefigtem Alter, 
die gut Kochen und alle häuslihen Arbeiten 
verfteht, und mit guten Zeugnifjen verfehen 
it. Zu erfragen im 29, Difte. Tero, 3 im 
Hinter⸗Hauſe. 

6 (1) Es iſt vor 14 Tagen ein Stahl 
Sracelet verloren worden. Der redliche 
wird gebeten, foldyes gegen eine verhältniße 
mäßige Belohnung im Jatell. Comptoir abe 
zugeben, 


7) (1) Am 22. Juny von ro bis halb 
zwölf Uhr wurde eine Parifer Uhr von feis 
nem Bolde, auf der hinteren Seite glatt, auf 
der Seite gilochitt, mit [hwarzem Band und 
GStahlperlen, und von Beiner alter Façon, 
verloren; man bittet den redlihen Finder, 
diefelbe im 2. Difte, Nro, 554 gegen eine 
Belohnung von 2Rronenthalern, abzugeben. 


g) (1) Es ift in meinem Laden ein fein 
dener Regenfchirm ftehen geblieben; mer ſich 
hierüber ausweifet, der fann foldyen gegen die 
EintüdungssGebühr in Empfang nehmen. 


Joh. Mich, Müller, A 








(Glezu 1 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. j Dinstag den 26. Juny 1827. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus. praes, 16566. Nrus. exp. 15024. 
Die voffentliche Ausſtellung inländiicher Kunſt — N ONE in der Haupt und Reſidem⸗Stadt 
unchen beit. 

— Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs, 

Indem bie nachſtehende Bekanntmachung bes Central: Verwaltungs: Ausfhuffes des 
polptehnifhen Wereins_biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, erhalten zugleich die 
—* eybehoͤrden des Kreiſes ben Auftrag, für bie größtmoͤglichſte Verbreitung biefes 

laſſes Sorge zu tragen, und ſich überbaupt bie Anregung einer thätigen Theilnaͤhme an 
biefem für bie Beförderung ber vaterlaͤndiſchen Induſtrie fo wichtigen Unternehmen angeleges 
ſeyn gu laſſen. 

Wuͤrzburg den 18. Juny 1827. 

Fönigliche Regierung bes Unter-Malakreiſes, 
Kammer bed Innern. | 
Srepperr von Zurhein, Prafident, 
Lommel. 
Betfanntmadbung. 
Die Ausflellung ber Erzeugniffe bes inlaändiſchen Kunſt- und Bewerb 
leißes in bem Jahre 1827. . 

Der Central-Verwaltungs Ausſchuß des pelntehnifhen Vereins für Bayern hat in der 
Sitzung vom 6. April ten allgemeinen Beſchluß gefaßt, in bem beurigen Zahre eime 
oöffentliche Ausfiellung der ausgezeichnetſten bayerifhen Fabrikate In 
Münden zu veronfialten — 

Seit einem Umfluffe von vier Jahren bat feine ſolche öffentliche ar mehr 
Statt gefunden, kaber wird dieſelbe fomohl Künflern, ——— und Gewerbtreibenden, 
wie 9— dem Publikum gleich willkemmen ſeyn; denn für Erſtere bietet ſich dadurch eine 
Gelegenheit tar, Beweiſe von ihren gewachten Erfindungen ober Verbeſſerungen geben zu 
koͤnnen, beſonders durch tie Vorlage folder Erzeugniffe, melde bisher von dem Äublande 
dezogen wurden; Lehtteres aber —* durch bie augenſchelxliche Betrachtung dieſer Gegen 


Jahrgang 1807, FIR 


Hände nit nur tie Ueberzeugung, daß wirklich weſentliche Fortſchritte gemacht wurben, ſon⸗ 
dien fie erndtet dafür noch Gewinn und vielfältigen Nupen. ; 

Aus diefen Gründen, und unterjlügt durch ben zahlreichen Beytritt neuer, mit gleldyen 
Geflanungen und patriotifhem Streben für die allgemeine Wohlfahrt erfüllter Vereins: Mit. 
glieder, glaubt man diefe Ausflelung um fo reihbaltiger und intereffanter erwarten zu bürfen. 

Die Zeit ver Veranfialtung diefer öffentlichen Austellung der Erzeugniffe der Kunſt 
und bed Gewerbe Fleißes wird auf bie dießjaͤhrigen October: Sefte beflimmt, und man fdäums 
nit, die bayerifhen Künſtler, Fabrikanten und Gewerbsleute in allen Kreifen des Königs 
reiches einzuladen, hinſichtlich derjenigen Gegenſtaͤnde, welche fie zu berfelben übergeben wollen, 
ihre Vorkehrungen zu treffen. 

Wie früherhin wird auch heuer ein Preid:Geriht über die Vorzüge ber eingefenteten 
Gegenflände entfheiden, und ed werben nad Erkenntniß des Preis-Gerichtes 6 goldene unb 
6 füberne Vereins-Denkmünzen für bie preiswürbigfien Producte vertheilt werben. — 

Die Bellimmungen, welde für bie Erlangung eined ſolches Preifes feſtgeſetzt find, 
thellen fih in drey Klaffen, nämlich, _ 

2 Werden vorzüglich jene Erzeuguiffe berüdfihtiget werben, weldje von inldudiſche m 
Stoffe bearbeitet, für ganz untadelhaft in der Ausführung, für vollfommen brauchbar aner⸗ 
Pannt, und in’ Bayern noch nie, oder nit in der Vollkommenheit hergeſtellt wurden. — 

b) Probucte, melde. zwar biöher ſchon als inländiſche Erzeugniffe bekannt find, 
jebodh mehr Volllommenbeit in der Bearbeitung und Form barfiellen, wenn auch hierzu 
die Urfloffe vom Auslhande bejogen wurden; und 

c) Die übrigen inländiſchen Zabrikate, deren deſonders fleißige und —— 
Bearbeitung vor andern den Vorzug verdienen, und als ſolche für gemeinfam nüßlich aner⸗ 
fannnt werden. — 

Hlierju ergiebt fih von ſelbſt, daß nicht Kunſtwerke allein, fondern-jeber gemeinfam 
nuͤtzlich und vorzüglich bearbeitete Gegenſtand, berfelbe mag ein Erzeugniß befonberer 
Kunfifertigfeit der Medanif, ober der Chemie; eine neue oder wefent 

lid — 6 Maſchine; ein Inſtrument oder Werk-Zeug in feiner 
eigenthümlichen Größe, ober nur ein gutgefertigtes Modell ſeyn, zur Aus⸗ 
ſteüung und dadurch zur nähern Kenntniß bed Publitumsd gebracht, und von dem Preis-Ge⸗ 
richte gewürdiget werden können. 

Der Central⸗ Verwaltungs» Ausfhuß des polytechniſchen Vereins haͤlt ſich überzeugt, 
daß er durch·dieſe Anordnung ſowohl den Wünſchen ber Künfller, Fabrikanten und Gewerbes 
treibenden, als auch dem Verlangen und ben wahren Bedürfniſſen der geſammten Nation 
begegnet. — Uebrigens wird —8 noch eine beſondere Befanntmadüng in Beziehung 
auf die Einfentung der Gegenſtaͤnde, welche auf Koflen der Eigenthümer Längflens biö zum 

45. September zu geſchehen hat, feiner Zeit erlaffen. — 

Münden, den 6. April 1827. 

Der Central: Verwaltungs: Ausfhuß bes polptehnifhen Wereind für das 

z Öönigreid Bayern. . 
Staatörath von Mann, ala Worfand, 


Forſtrath Wepfer, ald Secretar. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 





Bekanntmachung.“ 
In Gemaͤßheit ver hoͤchſten Anordnung bed koͤniglichen Conſcriptlons-Rathes für den 
Unter⸗Malnkreis, vom 13; 4. Ms., ſoll unter ben zum Militairdienſte conferibirten Juͤnglin⸗ 
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nen , biefiger Stadt, welche zur 1806er und b 
Übe bey früberer Eonfeription — 


Baffe, we 
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enigen, aus ber 1805er und 1804er Alters⸗ 


r befrept waren, bey ber jüngflen Eonferip« 


tion aber mwieter in bie 1806er Lifle aufgeführt, und ald aufrufsfäbig erfld 

eine gemeinſchaftliche Verlooſung zur Einreihung und —— — — rn 
ie Verlooſung geſchieht am Mittmod ben. 27. d. Me. früb 9 Uhr in tem großen 

Saale bed Magiſtrats-Gebaͤudes, wozu bereits die aufrufsfähigen Conſcribirten, beren Eltern, 

Vormünder und fonflige Stellvertreter durch befondere Yabungen vorgerufen worben find. 
Nachdem aber biefe Handlung öffentlih und mit aller bem Geſchäfte angemeffenen 

Feyerlichkelt nad den Befiimmungen bed Eonferiptiond-Gefeged mit Builchung ber Difirictde 

{ 


Borſteher geſchehen, au 
werten ſoll, fo wird dieſes anmit durch 


ch jedem, der mit Anſtand erſcheint, der Zutritt unge 
egenwärtige Bekanntmachung zur Wiſſenſchaft ber 


ndert 


biefigen Einwohner gebracht, und zugleich bemerkt, daß, Falld ein aufrufsfähi 
ter, ober deſſen Stellvertreter nicht erſcheinen le ber a en 


bad Loos für ben Abmwefenden zieben wird. 
Würzburg den 21. Jung 1827. 


Der Stadt-Magifirat. 


1 Bürgermeifler, Behr. 


Shirmer 





Bekanntmachung. 

Am — den 8. Junh wurde aus einem 
Haufe babier, von einer unbekannten Perfon 
mittlerer Statur, etwa 36 — 40 Jahre alt, 
iandlich gekleitet, welde ein Zub um ben 
Kopf, eine Kipinger Haube und einen weiß 
leinenen abgefhmugten Schürz frug, eine zur 


Weberfendung nad Kleinrinberfeld abgegebene 


in ein balbfeibenes gb und grün gefireifted 
Halsluch gewickelte Schachtel, worin ſich ein 
fhwarz ſeidenes, Zein halb Viertel großes Hals⸗ 
iuch mit rothen Bandflreifen, ein äigener Schürz 
mit balbrotbem Boden und gelben Streifen, 
ein weiß battıfener Weiberod, ein Paar ſchwarze 
Manns:Strümpfe undein Paar Manns⸗Schuhe 
befanden, abgeholt, und an ben Eigenthümer 
nicht mehr abgeliefert. 

Diefed wird zur Entdeckung ber bejeich⸗ 
neten zn und Effecten hiemit zur öffent; 
lien Kenntniß gebradt. 

Würzburg am 19. Jung 1827. 
-KRönigl. Kreis; u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 





(3) 2. Befanntmahung. 

In ber Verlaffenfhaftsfahe bed am 12, 
Map d. 3. babier geflorbenen Pollzeytaglöh⸗ 
nerd Georg Gerfing , werden alle biejenigen, 
welche an beffen Nachlaß einen Anfprud zu 
machen baben, biemit aufgeforbert, bep ber 
auf Mittwoh ben 4. July früh 9 Uhr am 


geordneten Tagfahrt Ihre Forberun 
ortd anzumelden und gehörig en 
unter dem Rechtönadhtheile, daß fie widrigen⸗ 
falld bey WUuseinanterjegung der Verlaffen⸗ 
ſchaft nit berückſichtigt werten. 
Würzburg ben 21. Juny 1827, 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
R Stautner, Director. 


Mühlhpofen 


(3)1. Betanntmadung. 

Am Montag den 9, Zuly Morgens 
Uhr wirb der dem Gärtner — Nat 
babier „pedörige Garten im Stumpflein zu 
41 1/2 Morgen im Wege der Hülfsvoliredun 
bey unterzeichneter Gerichtsſtelle an den Mei 
bietenben verfleigert, wozu Kaufsliebhaber hie 
mit eingeladen werben. 

Würzburg ben 23. Juny 1827. 
Kön. Kreide und Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 


. Betanntmadung. 

Am 29. v. MB. wurden bem Georg Adam 
Fleckenſtein zu Hetnrihsthal, nachverzeichnete 
Gegenflände entwendet: 

1) vierzig Ellen gebleichten flähfenen Tu— 
— 54* ——— 

vierzig Ellen gebleichten, gro enen 
Auen, die Ele um I * 
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5) zwanzig Ellen grob Aähfenen Tuches, 
. bie Elle zu 20 kr., 

4) vier Keinrüher zu 4 fl. 

6) drey flächfene Mannshemden gu 3 fl. 


45 kr., ! 

6) jmep flähfene Weibshemben, von benen 
das iA am Ausſchnitte des Halſes und 
an ten Wermeln mit türfifhem Garne 
außgendbet ill, ju_3 fl. 

7) wey mit blauen Blumen gebrudte flaͤch⸗ 
fene Schürzen ju 4 fl. 12 Er. 

8) vierundzwanzig Pfund gebörrtes Flelſch. 

Sämmtlihe Zuflij> und — 

ben werben erſucht, in Deine auf bieten Diebs 
fabl ih etwa ergebende Notizen anher mil 
gutbeilen. 

Aſchaffenburg ben 48. FJuny 4827. 
Röniglihesd Kreis: u. Stabigeriät. 
Reuter, Direcor. 

Bauen 


u — — 0 — —— 
BetreideBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
ken 23. Juny 1827. 
Im u fen Preis; 
Welten, io Schffl, ber Schffl. 101.30 fr. 
orn/ 0 5 ⸗ 71. 10 kr. 
Haber, 8 E u | 4f.10 kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 285 Schffl., ver Schffl. 9fl. 46 kr. 
⸗ ⸗ 6 fl. 53 kr 


Kom, 167 . 

aber, 427 * ⸗ 5.51 fr. 
Im tieffllen Preis: 

Korn, 1 * 5 6 fl.30 Er. 


Saber, 46  » Fe 31.40 8r. 
Summe aller verfauften Früchte 657 Schäffel. 
298 Schäffel Welpen, 178 Schäffel Korn, 
151 Schäffel Haber. 
" Der Stabt-Magiflrat. 
Bentert, I. Bürgermeifter. 
Säirmer. 


— — mn nn 
— 

Der Gemeinde Unterdürrbach if ein Hafl⸗ 
Mein der föniglihen Staats. Schulden: il 
gungs: Kaffe dahter Nro. 1312 auf 750 fl. 
— fr., für ven Shuldaus:Baufond zu Unter 
dürrbach fprechend , verloren gegangen. 

Obgleich diefer Betrag nur gegen Duits 
fung bed unterzeichneten —* erho⸗ 
ben werden kann, fo findes man ſich doch ver⸗ 
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anlaßt, ben dermaligen Beſitzer dieſes Haft⸗ 
ſcheines aufzuſordern, feine allenfallſigen Ans 
ſprüche an denſelben binnen 30 Tagen, unb 
jwar am 

Freytag ben 27. July d. I. früh 8 Uhr 
dahier geltend zu mahen, wiorigenfalls folche 
für ungültig ertlärt werben follen. 

Wurzburg den 21. Juny 1827. 
Königlihes Landgeridt r. d. De 

Warmuth. 


(5) 4. Betantmadhung. 
Mittwoch ben 4. July Vormittags 9 Uhr, 
werben auf ber Canzley ber königl. Stadte 
und Feflungs:Commandantfhaft an ben Ne» 
—— zehntauſend Stück Dachziegel 
verſie ger ’ | ” 
Würzburg ben 22. Jun 1827. 

Die Eönigl. Militaeir- Local 
Bau-Commiffion. 
Reichmann, Dberfilieutenant. 

Mager, Plap-Ingr. 


()1.Betfanntmadung 
Am Sige bes unterjeichaeten Rentamtes 
merben Freytag ben 6. Julp I. 3. früh 9 Upr 


‘ *8 Carpe Korn und 


75 Schäffel Haber, F 
salva ratificatione oͤffentlich verſtrichen, we 
ches andurch zur Keuntniß gebracht wird. 
Würzburg den 22, Juny 1827. 
Königl. RR I l. d. M. 
en.- 


(5) 1. Släubiger:-Borlabung. 

Die Gläubiger bes Sofenp Werner gu 
Knetzgas werben zur Erklärung über einen 
von diefem beantragten Stünbungs: und Nach 
log: Vertrag auf ben 4. Julyl. 3. früh 8 Ubr 
bieder unter dem Präjubije vorgeladen,. daß fir 
fonft der Erklärung-der Mehrdeit der Erfhies 
nenen beyfretend angeleben, und bey Beſtim⸗ 
mung tes weiteren Verfahrens auf fie keins 
Rückſicht genommen werde. 

Eltmann ten 19. Funp 4827. 

Königlidhes Landgericht. — 

W. U. Kumer, Landr. 

Glien 


Bekann tmadung. 
Der Büttnermeifer Sebalian Adtmans 
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von Eltmann und fein Ehewelb Katharina, 
geborne Münd) , haben, nad) heute gerichtlicy 


errichtetem Vertrag, bie allgemeine @üterges ' 


meinfchaft ausgefbloffen. 
Died wird Öffentlih befannt gemacht. 
Eltmann ben 15. Juny 1827. 
Königlides Landgeridt. 
W. 9. Kumer, £anbr. 
Bufd. 


Diebfiahpld: Anzeige. 

Am 13. oder 44. I. M. mwurben bem 
Georg Treutlein v. Stetten, eine Taſchen⸗ 
uber nebſt 2 Sechskreuzer-Stücken und einem 
Marienbapen entwendet. Die Uhr iſt zweh⸗ 
gehäuf » das innere Gehaͤus von Silber, 
as äußere von Schildkrot, ringsum mit fllber- 
nen Nägeln beſchlagen; das Zifferblatt hat 
arabifhe Ziffern, auf bemfelben- wird bie 
Uhr aufgezogen. An ber Uhr hing eine fil 
berne Kette mit breiten Sfiebern, durch Pleine 
Ninge verbunden, an ber Kette ein kleiner filber: 
ner —— und ein kleines ſilbernes rundes 

etſchaft. 
? Man erfuht alle Eivil: und Poltzepbes 
—— zur Entdeckung bed Thaͤters mitzu— 
wirken. 

Karlſtadt am 18. Jund 1827. 

Königlides Landgericht. 
9. Hör mann, Zanbr. 
Herrlein. 


Bekfanntmadhung. 

Das Klaffen:Urtheil, in der Concursſache 
gegen Adam Mettun von Korliiatt_wirb am 
20. Funy d. 9. an der Gerichtstafel babier 

att Verfündung angebeftet, welches zur Wiſ⸗ 
enfhaft der Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
biemit befannt gemacht wird. 

Karlſtadt ben 18. Juny 1827. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann, Pantr. 


Diebflahlö : Anzeige. 

Zwiſchen dem 20. und 22. I. M. wurde 
dem Holjhäntler Joh. Bapt. Müllerklein ba; 
bier ein Boden Eiebener auf tem Main ent: 
mwentet. Das Holz hat!e eine Yänge von 52° 
Buß und folgendes Zeichen: um 


und dor tem untern IX einen Haden mit. 
einem Duerfiriche, 
- Man erfucht ale Jufli und Pollzey⸗ 
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Bebörben, zur Entbelung des Thäters mik 
juwirken. 


Karlfabt am 23. Jung 18277. 
Königliches Landgericht. 
v Hörmann. gantr. 
Herrlein, 


— — —— —— 
ee ee 
orderungen an bie Verlaſſenſchaft des 
Wittwers Johann Braun zu Nordheim fs am 
Montag ben 16. fünftigen Monats 
Vormittags 8 Uhr bey unterzeichnetem Lands 
erihte unter bem Nachtheile ber Richtberüd: 
— anzubringen. - 
oltach ben 15. Juny 1827. 
Königlides a le 
Bey leg. Verb. d. Landbr. 
2dg.:Xct. 
Barayıl, as, 


(2)4. Betreid ; Berkeigerung. 
Beym unterzeichneten k. Rentamte wer⸗ 
ben Montag den 2. July d. 38, 
330 Schaͤffel Korn, 
520 8 Haber, 
und rein gehaltene Früchte, aus dem Ernte 
jabre 1826, in ſchicklichen Parthieen an bie 
Meiflbtetenden,, vorbehaltlich bömfter Gene 
migung oͤffentlich verfiigert, wrühalb Kaufs: 
Luflge ieju eingelaben werben. 
Aſchach am 22. Juny 4827. 
Königl. Rentamt Kiffingen. 
und, Abm. 


Greb, 








3)4. Frächten-Verſtelgerung. 
* Donnerstag ben 5. July L J. Morgens 
um9 Uhr, werten höchſter Weifung gemäß, bie 
fämmtlihen, auf bem drarialifhen Frucht 
fpeicher babier noch vorräthigen Zrüdte, be 
benb in benläufig 
27 Saffl. Weitzen, 
307 Schffl. Korn und 
261 Säfft. Haber, 
in fhidlichen Abtheilungen s. r. öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft, welches mit dem 
Anbange andurch befannt gemadt wird, daß 
ever außeramtlide Steigerer feine Meiflges 
te mit’ 30 Er. Daraufgabe per Schffl. zu 
verfihern babe. 
Hammelburg am 24. Junh 1827: 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 
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Betanntmadhung. 

An Gemäßbeit hoͤchſter Genehmigun kö⸗ 
nigl. Regierung vom 30. May laufenden Jab: 
red, mwirb ben 30. diefeds Monats um 11 Uhr 
Mormittags zu Walbbrunn, bie Erbauung eis 
nes Baffins jur Reinigung der Schafe Ehaf⸗ 
waͤſche) öffenstih an- den Wenigſtnehmenden 
bur die koͤnigl. Staatsguts - und Stamm: 
fjäferep: Inipection verfleigert werden. 

Die Koiten ver Erbauung , beſte hend In 
Erd⸗ Pflafter: und Zimmermannsarbeiten, find 

u 400 H.anfehlagen. Plan und Koſtenanſchlag 
fiegen zur beliebigen Einfiht in bem Bureau 
der unterzeichneten Infpection offen. , 

—— und © 

Köntgl. Staatögut®: un Kamms 
’ Sääferey: Infpection. 
Enslin. 





(3) 3. Berfanntmadung. 

Der der biefiaen Etabt aus allerhödhfter 
Gnade verlicbene Wollmarkt wird biefes 
Fahr wegen eingetrefener Hinberniffe nicht 
am 30. Juny, fonbern am Montag ten 2, 
und Dinstag den 3. Julius abgehalten , meß: 

alb Verkäufer und Käufer zur lebhaften 
beilnahme an dieſem im Fortfhreiten bes 
griffenen Infitute eingeladen werben, 

Shmeinfurt den 29. May 1827, 

Der Stadt - Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardt. 





Betanntmadung. 

Durch verehrliches Decret bes königlichen 
Landgerichts Würzburg r. d. M. wurde ber 
Sitsborſtand zu Veitshöchheim angewieſen, 
die in ber Debitmaſſe des verlebten koͤnigl. 
Mevierförfterd Peter Schmitt, refp. beffen 
dinterfaffenen Wittib alba nod vorhandenen 
sn als: 


vo. Suter. Eimer. 
1. 4 1: 
2. 4 kı 
5. 4 2r 
4. 4 gr 
6. 4 1, 
6. 4 2, 
7. 4 2, 
8. 3 9: 
9. 4 — 
41% 5 6 
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Nro. Fuder. Eimer. 
11. 3 7ı 
42. 5 7ı 
13. 2 7 
44. — 6, 
45. B, 

- einmal zum öffentlichen Striche aufju: 

egen. 


Es wirb daher zu dieſem Aufſtrich Tags 
fahrt auf Samstag ten 30. Juny Nachmittags 
2 Uhr in ber Bebaufung der obenbefagten 
Wittib Nro.6 feftgefegt, moben bemerkt wird, 
baß ber al gegen baare Bezahlung bey 
Uebernahme ver Fafler abgebalten werde; bie 
etwaigen Liebhaber Eönnen auch vor ber Strichs⸗ 
tagfabrt bie vorhandenen Fäſſer babier in obis 
ger Bebaufung zur Einfiht nehmen. 
Meitshöchhelm den 23. Juny 1827. 
M. Hofmann, Ortsvorſt. 


Lotto:-Anzgeige 
Die 347te Ziehung in Negendburg iſt Done 
nerötag den 21. Junp 17 unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen Sermalicten vor ſich gm en, wobep 
nachſte hende Numern zum Voͤrſchein kamen: 
s 66. 25. -51, . 22, 6, 
Die, 848te Ziehung wirb ben 19. July» 
und inzwifchen bie 186te Nürnberger Zıebung 
den 30, Jung, und ben 10. July die-1227t# 
Münchner Ziehung vor fi geben. 


YHugsburger Böirfe 
j Den 21. Juny 1827. 
Eourfe ber Staats-Paplere. 


Mor und en ber Börfe: Am Ende, 

Königl. bayerifche. Briefe., Gelb. 
Dblig. 34 0/o mit Eoup. 93 3/4| 93 1/2 

detto A5 0/0 = 102 1/41102 
——— — > 102 10155/B 

ott.Zoofe 3 102 1/2]102 

———— 

o underzin .10 101 
detto beito a = 99 * 
detto detto à fl.100 1401 





Nichtamtliche Artikel. 
Selilbietungen 


41) (3) Montag den 2. und Dinstag 
den 3. July jedesmal Nachmittags um a 
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Uhr werden bey Jungfrau Anna Zadler, 
in derfelben Wohnung bey Hen. Gtadtbaur 
meijter Büttner, der SeminariumssKiche ges 
genüber, 2 Gadubren, 2 Paar filberne 
Schaalen, einiges Kupfer und jinnenes Be. 
fire, einige Mannslleider, verfchiedenes 
weißes Zeug, worunter fi ſchön gebildetes 
Tiſch- und Handtücherzeug befindet, einige 
Commode, Tiſche und Seſſel, ein Spiegel 
gegen gleidy baare Zahlung dem öffentlichen 
Striche ausgefegt, zw welchem Striche man 
die Strichsluſtigen höflichſt einladet. 

2)(3) Das Haus auf der Neubauſtraße, 
4. Difir. Neo. ı08, wird aus freyer Hand 
Öffentlih verfleigert, wozu Tagfahrt auf 
Donnerstag den 28. Yung d. %. Nadhmite 
tags 2 Uhr feilgefegt ift, und, wenn ein 
annehmliches Gebot gelegt wird, ſolches 
fogleih zugeſchlagen. 

Daaren:Berfteigerung. 

3)(3) Eirca 8,000 Pfund Rauchta backe 
verfchiedener Qualitäten in Padeten, c. 25 
Entr. offene Schnupftabade, beflebend ia 
Marocco, Rappé d’Hollande, Rappe de 
Paris, St. Vincent, ſchwatzem und gelben 
Weisen, dann St. Vincent- und St. Omer- 
Earotten und Trawitzer Weißen» Stangen; 
*. 60 Ente. verfhiedene Ocker, Kıeide, 
Schmergel, Eifenfhrwärge, gelbe und kölln⸗ 
ifhe Erde; 12,000 Stück Zlintenfteine, wie 
auch verfchiedene Refle von Antimonium, 
Berggrün, Kaffe » Gurrogafen, Carobe, 
Kropp, Dradenbluf, gerofpelt Elfenbein, 
Slopfamen, Gallmey, Gallus, Gummi Lacc 
in granis, Kugellack, Lorbeeren, Manna, 
Neapelgelb, Pantoffelholz, fpanifher Pfefo 
fer, Salmiaf, Schmalte, Schüttgelb, vene⸗ 
tianifche Geife, Gennesblätter, Schwefel, 
Shmad, Waid u. d. gl. läßt LUnterzeichnes 
ter gegen gleich baare Zahlung in feinem 
Haufe öffentlich verfteigern, 

Die Berfteigerung beginnt am 9. — 
Nachmittogs 2 Uhr, und wird alle darauf fo 
genden Werktage, die Samstage jedoch auss 
genommen, jedesmal Nachmittags m ders 
felben Zeit bis zur Beendigung damit fort; 
gefahren. 

Eine große Wage mit 2 bölgernen, ſtark 
mit Eifen befhlagenen Wagfcıhalen, auf wels 
der Colli von 10 uw. 12 Eentner gemogen 
werden können, 2 miltelmäßige Bagın vers 
fhiedener Otoͤße, jede mitz Eupfernen Wag⸗ 
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fhalen zu Eolli von 10 bis 25 Yfd,, kins 
Schrotleiter, leere Säcke und Säffer, Ba 
dauben und Faßböden von eingelegten Pad» 
fäffern maden den Schluß. \ 
Verehtliche Strihsluftige find hiezu böf- 
Scan; Joſeph Gpindler, ' 


lichſt eingeladen, 
2. Diſtr. Nro. 348, Gandgaffe, 


. 4) (2) Jm 1. Diſtr. Nro. 103 find ein 
Poar Eparfeupferde fammt Chaifengefgirr 
flündlid unter der Hand gegen baare Zah⸗ 
lung zu verkaufen. Es ſind Rappen, beyde 
WBaladyen, gefund, haben gar keinen Sebler, 
und find zwifchen 6 und 7 Fahren alt, Auch 
iſt im naͤmlichen Haufe ein Leipziger Wagen 
zu verkaufen; er ift Dierfigig und hängt in 
4 ehr guten Sedern, fährt ſich ſehr leide 
und bequem. 

5) (1) Bey Himmelspforten find 80 bis 
100 Gentner Monats:Klee auf einem Haufen 
Billig zu verkaufen, Näheres erfährt man in 
der Kayengoffe Rıo, 18. 


6) (3) Meinen in und ausländifdhen 
Handelsfreunden habe id die Ehre anyuzeie 
gen, daß in meiner feit 23 Jahren beſtehen⸗ 
den Wachstuchfabrik, in der, mie befannt, 
alle Gattungen Wachstücher, Was: und 
Befundbeits.Zaffet, fo wie Packwachspapiere 
fabricirt werden, nun audy die von mir nem 
erfundenen mwafferdichten Percals ju Reifeo 
und Jagdmänteln zu haben find, melde 
pegen Nöffe und Staub fhüßen, und fo 
eiht und bequem jum Tragen und Einfchie 
ben in die Taſche find, daß fie ohne Bes 
ſchwerniſſe, felbft bey Zußreifen geführt were 
den fönnen, ch empfehle mich daher auch 
in dieſem neuen Fobrikat zu vielen Auftcäs 
gen, unter dem Berfpredyen der promptepen 
und bBilligfien Bedienung, 

Haunftetten bey Augsburg den 8. Juny 


1827. 
Balentin Weber, 

j Wachstuch- Fabrikant. 
————— — —ñ— —— —— 
Vermtetbung. 

(2) Beym Handelsmann J. M. Mohr 
in der Bättnergaſſe Nro. 317 find zwey an⸗ 
genehme Duartiere, im erfien und im jwey⸗ 
ten Stock, mit allen Bequemlichkeiten zu pero 
lehnen, 


4511 
DBermifäte Anzeigen. 


4) (1) Im 3. Difle, Neo, 308 in der 
untern Bodsgaife wird 1823 und 1626er 
Mifhling, die Maß um 5 ke., verzapft. 

Auch ift allda ein Logis mit Möbeln für 
ı oderzledige Heccen fogleich zu vermiethen, 

2) (1) Ein im Kochen, Nähen und in andern 
häuslichen Befdhäften erfahrnes Mädchen von 
guter Erziehung wünſcht auf Kiliani in einem 
bonetten Haufe in Dienft gu treten. Näheres 
im JatelſComptoir. 

5) (a) Am 22. Juny von to bis halb 
zwölf lIhe wurde eine Parijer Uhr von feis 
nem Bolde, auf der hinteren Seite glatt, auf 
der Seite gilochitt, mit ſchwarzem Band und 
Stahlperlen, und von Meiner alter Façon, 
verloren; man bittet den redlichen Finder, 
diefelbe im 2. Dijte, Neo, 554 gegen eine 
Belohnung von 2 Kronenthalern, abzugeben, 

4) (1) Bor ı4 Tagen ift im Neumüns 
fiee ein baummollener Regenfchirm ſtehen ges 
blieben. Dec Eigentümer erhält denfelben 
in der Gactiften zurüd, 

5) (1) DBergangenen Gonntag wurde 
eine kleine ovale filberne Schuhſchnalle vers 
loren. Der redliche Finder wird gebeten, dies 
felbe gegen eine Belohnung im ntelligenzs 

. Eompfoic abzugeben. 

6) (1) Es ift am vergangenen Sonntag 
Nachmittags von der Hälfte der Augufliners 
naffe bis auf die Domgaſſe an das Ötang’s 
fhe Haus rin von Haaren geflochtenes und 
in Bold gefaßtes Ohrting-GSlöckchen Berloren 
worden; der redliche Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen eine Belohnung in der Augu- 
flinergaffe Rro, 211 im oberften Gtode ab» 
gugeben, 





———— — — — — 


Bortfeßung bed Verzeichniſſes ber Badgaͤſte 
gu Kiſſingen in ber Periode vom 16. bis 20. 
Junh 1827. 

62) Frau Victoria Scheihenpflug, Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungs. und Aſſeſſors-Wütwe, aus 
Münden. . 55) 54) Frau Maria Mepger mit 
Demoifelle Tochter aud München. 55) De: 
moifelle Margarerba Dafelmaler aus Münden. 
56) Here D. Graf von Erlon, Gatsbefiper 
aus Münden, 57) Herr Wilhelm Philipp 
Eramer aus Schweinfurt. 58) Frau Jetta 
Baier aus Heinrichs bey Supl. 59) Herr 


Minlſierialrath mit 
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Moſes Sonnenfein, Kaufmann aus Gießen. 
60) Herr geheimer Geiſtlicher Rath Kopp aus 
Afcaffenburg. 61) Frau Pfarrerin Elroth 
von Bayreuth. 62) 63) 64) Frau Öräfin von 


Mlopäuß, Ercellen;, Gemaplın des kaiſerlich 


zuffifihen Geſandten am k. preußifhen Hofe, 
on von Älopaͤus, nebſt Fräulein — 
Fraͤulein von Splittgerber und Dienerſchaft 
aus Berlin. 65) 66) Herr Lorenz Sandet 
mit Frau Gemahlin aus Kipingen. 67) Herr 
von Pfaffenrath, Kammeryerr und Haupt⸗ 
mann aus Gahfen: Meiningen. 68) Herr 
Stalmeifter Frankenfeld aus Gießen. 69) Herr 
Haft, Kaufmann aus Gießen. 70) Se, Excel⸗ 
len; Herr Domdechant Sregbert von Kerpen 
aus Bamberg. 71) Here Georg Kleinfeller, 
MWeinhändler aus Mainftodpeim. 72) Herr Ri 
Folaus Roth, Weinhandler aus Kipingen. 75) 
Eajetan Wornberger, Zündermeiser aus 
Würzburg. 74) 75) Madame Bad mit Des 
moifelle Bach aus Werthheim. 76) 77) Herr 
von Fiſchern, herzogl. S. Meiningen’fder 
R a ger —— 
78) 79) Herr Chriſtop er, Handelsmann 
PR Frau. 80 Herr Bürgermeifler 
Kremer aus se 81) 82) Herr Ma⸗ 
jor Bed, vom f. b. 7ten Linien:Infanteries 
Regiment mit Frau Gemahlin von Ingolſtadt. 
83) 84) 85) Herr Director Dr, Dorn mit 
Frau mahlin und Fräuleln Tochter aus 
Bamberg. 86) 87) Herr Reinflein, Muſik⸗ 
bi:ector mit Srau Gemahlın aus Würzburg. 
88) 89) 90) Frau Infpectorin Rumpler nt 
2 Fräulein Töchtern von Hof. 91) Frau 
Dberlieutenantd:Wittwe Elblein aus Bamberg. 
92) 95) 94) Herr Hollfelver , 2ter Bürgers 
meifter mit Frau Gemahlin und Fräulein Tod- 
ter aud Bamberg. 95) 96) Herr Spediteur 
Lofchae mit Frau Gemahlin aus SKipingen. 
87) Herr Chriſtoph Kern aus Würzburg. 98) 
Herr von Florencourt aus Braunfhmeig. 99 
Domotjelle Ehemann aus Kiringen. 100 
Herr Aron Pfeuffer, Hofagent aus Weikersheim, 
101) Herr Dölſch aus Frankfurt. 

Kiffingen am 22. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht, ald Babs 
Infvection. 

Bey leg. Abw. d. Zantr. 
Müller, Act. 
Haller,a. 5. j. 


(Hieju 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzblatt 


für den 


Unter; Mainkreis 


des Koͤnig⸗— reichs Bapern. 








Würzburg. | Donnerstag den 25. Juny 1827. 
—— — ——— — ee.. n — —— —— — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 16824. Nrus. exp. 15246. 
Betanntmadgung 
Die Mittheilung der DadenxVeotocee von Seite der, einem ⸗ untergeordneten Ragijirate an 
die Forämter betreffend. 


Sm Namen —— Majefär bes Königs, 
* weiteren rn gegnen, wirb —— beflimmt, daß Mi bie, einem Rand: 
het die von ihnen aufgenommenen Walbrug:Protocolle, gleidd- 


‚wie Diefes für die — — 5 14. Map 1817 bereits angeorbnet iſt, br 
Wochen nach Verl a ben Quartals ben kön. Borflämtern, in beren Beiite bie ne 


Blegen, worüber 2 agifiraten, Ihrer Derfaffung gemäß, bie Borfipelizey zuflebt, zuzujen⸗ 


ben gebalten find. 
Die koͤn. Forſtamter baben ſich in auf folhe Wald rotocolle nach dem 
Aus ſchreiben v. 14. Map 1817 (Ini.Bl. v. — 1817, Nr. 57) g und folgende , zu 


achten. 
Würjburg ben m Juny 1827. 
—* igliche Regterung des unter⸗Mainkreiſes, 


Kammerdes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
Lommel. 





Rrus. praes, 16451. Nrus. exp. 15271. 
R Biranntmadun 


ng. 
An ſaͤmmtliche Eommunals: und Stiftungs. :Euratel: und Verwaltungs⸗ 
rben 
(Die Behandlung ded Communal⸗ und Stiftungs-Bauweſens betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtät ded Königs. 
Damit den Beilimmungen ber allerbödhflen Berordnung vom 26. December 1825, bie 
Leitung bed Baumwefens betreffend, in Bejug auf bie Behandlung des Eommunals» und 


Jahrgang 1897. F) 33 
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Stiftungs:Baumefend nicht bie Ausbehnung dahin gegeben mwerbe, daß bie k. Ingenieure 
Berbunben feyen, bie Plane und Anſchläge für bie Gemeinde» und Stiftungsbauten zu vers 
fhaffen, und bie Ausführungen zu leiten, wurbe vermöge höchſten Referipts bed k. Staatd- 
Dinifteriumd bed Innern vom 8. Juny b. J. beffiimmt: . 
Adeß ih die Einwirkung der k. Ingenieure in ter Regel nur auf bie allgemeine Aufficht 
-„befchränte, gemäß welcher bie F. Ingenieure und Bau:Conbucteure gelegenbeitlich ihrer 
„geroöhnlichen Dienfled-Reifen die Communal: und Stiftungs: Gebäude fucceffive fennen 
‚gu lernen, bie benfelben. von den Polizey⸗Behörden ober Gemelnde-Vermaltungen juzus 
——— Plaͤne und Anſchlaͤge entweder am Amtsſitze oder bey mangelnder Local⸗ 
„Fſenntniß oder bey ber Bebeukenheit bed Bauobjectes und bed Aufwandes nad, gepflo— 
„gener Nachſicht gu revibiren, und auf Verlangen bey Wccorböbauten tie Befihtigung 
bed ausgeführten Baues vor ber befinitiven Uebernahme beffelben vorzunehmen haben ; 
wogegen ben Gemeinde:Verwaltungen bie Wahl bes Baumeiſters, welchem biefelben ven 
——— und bie Leitung der Ausführung übertragen wollen, lediglich überlaffen 
Ri} ei .' 
iernach haben fi) fämmtlide Communal» und Stiftungd:Euratel:Verwaltungs-Br- 


börben Im Vollzuge ber biefjeitigen Anordnung vom 19. Day $. 4 (Kreid:Intelligenz: Blatt 
v. 5. 1827 ©. 1283 und folg.) zu bemeſſen. ; X 


Würzburg ben 22. Jung 1827. 
Königlihe Regierung bed UntersMainfreifes, 
Ä Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Zommel. 





_ Brus, praes, 15184. Nrus. exp. 15276. 


Befanntmadung. 
(Die Eingabe der VerfteigerungssProtocolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Simmtlidhe jur Kammer bed Innern reffortirende Dermwaltunge: Behörden werben biers 
mit anger fen, zur Vermeidung überflüßiger Schreibereyen jene Verſtet —— 
welche vorfchriftsgemäß ber F, Regierung zur Genehmigung einzuſenden ind, nicht mehr in 


Duplo, fondern nur einfad in Orginal vorzulegen, in ben Eindegleitungs⸗Berichten jebodh zu: 
gleich jebesmal 


a) das verfleigerte Object, 
b) das erzielte ae und 
c) ben Namen bes Meifibietenden ausbrüdlich anguführen. 
Wür;burg den 22. Juny 1827. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Lommel. 





Nrus, praes. 16559.  Nrus. exp. 45151. 


Vermãchtniß des Melchior Heyd und deffen Ehefrau zu unteraltertheim betr.) 
In Namen Geiner Majeſtät des Königs. 
Melchlor Heyd und feine Ehefrau von Unteraltertheim haben in ihrem Teſtam 
dem Schul:Fonde von Unteraitertheim zur Berbefferung ver Schullebrerd-Befolbu 


Gulden rhelniſch in ber Art vermacht, daß die jährlichen Zinfen ber jebesmalige gebrer 
su beziehen bat. | 
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Dieſe wohlthaͤtlge Handlung wird zum ehrenden Andenken biefer b heleute 
piemit öffentlich befannt — u i ’ i — 
Würzburg ben 20. Juny 1827. 
IKöniglide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
Lommel. 





Ad Nm, E, 3474. K. 4593. . 
(Die erledigte Pfarrey Larrieden betr.) 
Sm Namen Geiner Majeftät des König. 
Durd bie af, bed Pfarrerd Riebner auf bie Pfarren Lehenguͤtingen iſt deſſen 
blsberige Stelle die Pfarren Larrieden erledigt worden, deren jährliche Einkünfte und —* 
in ber abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahr 1825 im Nachſtehenden berechnet find : 
4) — Gh ee 217 m Er 
nämlid: 


122 fl. 30 Pr. an baarem Gelbe, R 
69 fl. 10 fr. ——— von 5 Schffl. 5 Mz. 2 Dig. 
j orn à 10 fi, - 
56 fl. 37 1/2 Er. befgleichen von’g 4/4 Klftr. Brennholz und 
ſ Va Sid Wellen, ⸗ bei; 
218 fl. 17 1/2 fr. w. o. | 
2) an geflifteten Gapitaljinfen on 2 on. 11.15 fr. 
3) eus Raalitäten einſchlüßig ber zu 25 fl. veranſchlagten Pfarrgebäube 75 fl. 30 fr, 
bie Srundflüde beflehen in 6 5/8 Mrg. Feld 3 3/4 Tagw. Wiefen _ 
und 1/4 Tagw. arten, 
4) aus Rechten, mworunter bie Geldanſchlage von 4 Säffl. 2M;. 1Vlg. 
2 Sdl. Korn und 5Shffl. 3M;. 2Dlg. 1Sdl. Haber begriffen find, 85 fl. 36 fr, 
8) an Stolgebühren mit Einfhlug von 20 fl. 3 fr. Beichtgelvern 58 fl. 54 5/4 Er. 
. 6 fl. 


6) an Sammelsflachs . re . . . — fi _ 

k Summa 444 fl. 33 1/4 Er. 

Nah Abzug ber in — — a ee er EA ⸗ F 
beſtehenden Getreid» und Hol beſoldungs⸗-Perceptionskoſten betragen bie 

reinen Einkünfte . . . W —I 43 fl. 48 1/4 Er. 

Die Bewerber haben fi binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Ansbach den 16. Juny 1827. 
Königliges proteſtantiſches Eonfiflorium. 
v. Luz. emminger, 


— — — — —— —— ——— 


Mitt b Ip früh 9 U ! 
S ntelli — ſe n. — a ee 





ortd anzumelden und gehörig nachzuweiſen 
Amtlige Arsikel unter bem —— * en: 
2) 2. Befanntmadung. a d. QAudelnanderjegung ber Verlaſſen⸗ 
( ) In ber Derlaffenfchaftsfahe bed am 12. ſchaft nit berudjihtigt werben. 
May d. 3. dahier gellorbenen Poligeptaglöb- Würjburg ben 21. Juny 1827. 


nerö Georg Gerling , werten alle biejenigen, Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
welde an beffen Nachlaß einen Ynfprud) iu Stautner, Director. 
machen haben, hiemit aufgeforbert, bep ber er Wühlhofer. 
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G3)1.Betfanntmadung. 

Am Mittwod den 11. July d. I. Vor: 
mittags 10 Uhr mwirb im Fönigl. Brauhaus 
ein Zugpferb öffentlich verfleigert werben. 

ürjburg ben 25. Junp 1827. 
Königlides Brauamt, 
Day. Engertöberger 


(5)2. Befantmadung. 
Mittwod den 4: July Vormitta 
werben auf ber Canzley "der fönigl. Etadts 
und Feflungs:Commandantfbaft an den We⸗ 
—— zehntauſend Stück Dachziegel 
verſteigert. 
Miür;burg ben 22. Junp 1827. 
Die königl, Militair Focals 
Bau-Kommiffion. - 
Reimann, Oberſtlieutenant. 
Mager, Plap:Ingr. 


(2) 2 Befanntmadung: 
Mehrere herrſchaftliche BauReparatu: 





ren im Bezirke bed unterzeichneten königl. Lant⸗ 


erichts füllen mittel eines öffentlichen Stri: 
ed an bean Wenigjinebinenden hingelaffen 
— iſt Strichſstagfahrt auf Samst 
iezu richstagfahrt a amdtag 
‚ben 30. Gunlus biefed Fapıs frub um 8 Uhr 
am Sitze des Landgerlchts anberaumt. 
Dilie StrichsBrdingniſſe werben vor dem 
Striche bekannt gemacht, und muß ſich der 
Bau⸗Unternebmer gefallen laſſen, nöthigen 
Falls eine ——— Burgſchaft zu leiſſen. 
Würzburg ten 22. Junius 1827. 
Königlides Lanvgeridir. d. M, 
v, Edart, Lanbr. 
Straub, a 3. j. 





Bekanntmachung. 
Unter Beziehung auf bad Augsſchreiben 
som erfien Junp I. J., ben Concurs bes 
Anton Dürr von Zhüngersheim betreffend, 
wird biemit zur oͤffentichen Kenntniß gebracht, 
daß die Gläubiger bed Anton Dürr mit Letz— 
terem unter dem heutigen einen Stündung?: 
vertrag abgefchloffen haben, und baß in Folge 
beffen bad Eoncursverfahren gegen Anton Dürr 
wieder —— worden ſey 
Dec, Würzburg den 26. Junh 1827. 
Königl, bayer. Lanbgeridt r, d. M. 
v. Edart, Lanbr. 


8 Schwab, Rchtopr. 


9 Uhr, 
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(2)1. Edictal⸗ A 
Kunigunda Heß, Wittwe ded Adam Heß 
von Großenlangheim , will mit ihren Kindern 
Grunbtheilung pflegen; es wirb ſonach zur 
Liquidation von beren Paffiven Tagfahrt auf 
Montag den 9. July d. I. Vormittags 8 Uhr 
babier unter bem Rechtsnachtheile anberaumt , 
daß die nichterſcheinenden Gläubiger bey Ausei- 
nanberfegung ber Verlaſſenſchaft nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. 
Kigingen ben 24. Junp 41827. 
Königliches Zandgeridt. 
Maper, Lantr. 
Ehrlih, Pret 


G)1. Betanntmadung. 
Der fämmtlidhe nod) bisponible Früchten, 
vorrath pro 1826/27 babier, beſtehend in bep- 


Jäufig 

340 Schäffel Korn und 

450 Schäffel Haber, 
wird gu Folge höchſter Werfung, zum öffent: 
lichen Verſtriche gebracht und hiegu Tagfahrt 


au 
Donnerötag ben 5. July d. I. Bor 
mittagd 10 Uhr 
anberaumt. 


Gerol;hofen ben 23. Juny 1827, 
Königlides Kentamt. 
Ebrenfeft. 


(2) 2. Setretd-Verſteigerung. 

Beym unterzeichneten E. Nentamte wer- 
ben Montag den 2. July d. I8. 

3350 Schaffel Korn, 

⸗ Haber, 
gut und rein gehallene Früchte, aus dem Ernte, 
jabre 1826, in ſchicklichen Parthieen an die 
Meiflbietenden,, vorbebaltlih boͤchſter Geneh— 
migung öffentlid) verfteigert, weRbatb Kauft; 
Inflige bieju eingeladen werben. 

Aſchach am 22. Juny 1827. 

Königl. Rentamt Kifjingen, 

Münd, Abm. 


Kihtamtlihe Artikel, 
Belilbietungen. 


Berfleigerung. 
ı) (3) Mittwod den 4. July und die 
datauf folgenden Tage jedesmal Nachmit. 
tags von 2 Uhr bis Abends wird mit der 
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Berfteigerung der übrigen zur Berlaffenfchaft 
der Frau M. A. Bonderfhäre Wittib gebös 
tige Mobilien, an Gold, Silber, Pretiofen, 
Siockuhren, gold: und filbernen Sackuhren, 
Maplereyen, Spiegeln, Porzellain, Weiß: 
eug, Bettungen, Kleidungsftüden, zinem 
Klavier von Mahagonibolj, Kommoden von 
Nußbaums und weichem Holze, Kanaper, 
Gefjeln, Zijdyen, Schränken und fonfligen 
Gcceinerwaaren, mworunter ein großer, 9 
Schub langer Mehlkaſten, Kupfer, Meffing 
und Eifenwaaren, Geltengeſchitt ıc., in der 
Behaufung des Herrn Hauptmanns Drhnin- 
ger, a. Difte, Neo. 156, Gemmelsgafje, ges 
gen gleich baare Zahlung , fortgefahren. 
Dir Berfteih der Gold» und Gilbers 
mwaaren, Pretiofen, Uhren und Mablereyen, 
Dann der zum Berlage der großen Heßiſchen 
Borfchriften gehörigen Kupferplatten und «is 
ner Parthie Abdrüdfe hievon, ferner einer 
großen eifernen Geldtidde mit Lleberflurg, wird 


auf Montag und Dingtag am 9. und 10, 
July fefigefezt, wozu ergebenft einladen 
Die Erben, 
Haus:Berfleigerung. 


2) (3) Das Gtadrath Neundörffer’fde 
Baus im 2. Difir. Nro, 435 am Markt in 
Wörzburg wicd Dinstag den 10. July für's 
erfie, Donnerstag den 26. Yuly zum zwey⸗ 
ten, und Montag den 13. Anguft d. J. für's 
dritte Mal, jedesmal früh g Uhr öffentlich 
»erficihen werden, 

Solite jedoch beym erfien oder zweyten 
Striche ein annebmbares Gebot erfolgen, 
fo kann aud der Zuſchlag ſogleich geſchehen. 

Es enthält unter der Erde 
sinen großen gemölbten Keller in vier Abs 
theilungen mit circa 146 Guder guten, meins 
grünen, in Eiſen gebundenen Bäjjern ver: 
fhiedener Größen, mopon das großte 6 Zuder 
8 Eimer hält, dann einen kleinen Keller, in 
weldyen no circa 6 Fuder Fäſſer gelegt 
weıden können; 

zuc ebenen Erde 
ı Paden mit einem Ladenzimmer und einem 
Gewölbe, ı großen Hof mit a Thoren jur 
Einfahıt, und den nöthigen Platz für Chai— 
fen und Wägen zu ftellen, nebft einer gewölb» 
fen Remife, ı Keller mit 7 weingrünen in 
Eifen gebundenen Gtüdfäfjern, eine große 
Holj:Remife, ı Kalterhaus mit 3 guten und 
fiarten Kaltern, nebft einer dabey befindlis 
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den gewölbten Stube und einem Bemüß- 
keller, alles verfhließbar, ı Pumpbrunnen 
mit guter Waffer, dann einen Dekonomie⸗Hof 
nebft s Meinen Remife, ı gewölbtes Wafdıs 
haus mit 2 eingmauerten großen fupfere 
nen Dafh» und einem DBranntweinbrenns 
Keffel fammt Hut, einem gut eingerichteten Stall 
zu 5 Pferden, mit einem Berfhlag, ı Stall 
zu 5 Stück Rindvieh, 3 Schweinflällen und 
nod anderen Bequemlichkeiten; 
im erften Gtod: 
9 Zimmer, wovon 8 heißbar, nebft ı Alls 
oden und mehreren Kammern, 1 große Kür 
she mit Sparherd, und 3 Abtiitte; ' 
im jmegten Stock: 
ı großen Gaal und 9 fleinere Fimmer, olır 
beißbar, 2 Kammern, ı große Küche, 1 klei⸗ 
nen Boden und 2 Abtıilte; 
auf dem erfien Boden: 
2 Mesanen-Zimmer, 5 Kommern und 2 ver» 
ſchließbare gıoße Böden mit Abtheilungen; 
ver zweyte Boden 
iſt in zwey Theile getheilt, verfchließbar, ſeht 
geräumig, und zum Betreidfpeiger einge» 
richtet. 
In dem Hauſe befinden ſich zwey Stle⸗ 
en, — eine ganz ſolid mit reinen ge⸗ 
ut ii 
Der große Gaal und die meiften Zim⸗ 
mer find ſchön taprziert, und mehrere davon 
haben Parquet:Böden. 
Der Strich wird im Haufe-felbft abge 
halten, und die näheren Bertaufs- Bedinge 
niffe werden vor Anfang des Sttiches eröff: 
net. Auf Berlangen kann ein großer Theil 
des Kaufſchillings auf dem Haufe gegen Ders 
zinſung ſtehen bleiben. 
Die Einſicht des Hauſes kann täglich von 
10 bis 11 Uhr genommen werden, 


3) (3) Montag den 2. und Dinsfag 
den 3. July jedesmal Nachmittags um @ 
Uhr werden bey Jungfrau Anna Badler, 
in derfelben Wohnung bey Hın. Stadıbaus 
meifter Büttner, der Geminariums: Kirche ges 

enüber, 2 Gadubren, 2 Paar filberne 
Basen. einiges Kupfer und zinnenes Ge⸗ 
fire, einige Mannalleider, verfdiedenes 
weißes Zeug, worunter ſich ſchön gebildetes 
Tiſch- und Handtüherzeug befindet, einige 
Gommode, Tiſche und Geffel, ein Spiegel 
gegen gleich baate Zahlung dem öffentlihpen 
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Side ausgefeßf, zu welchem Striche man 
die Strihslufligen höflichſt einladet. 


Aecht engliſche Univerfal» Glanz» 

Wichſe von G. Fleetwordt 

in London. 

4) (1) Dieſe Wichſe beſitzt die ſeltene 
Eigenſchaft, daß fie dem Leder unübertteff⸗ 
baren Gpiegelalanz in tieffler Schwärze gibt, 
und es ift binfitlid der Erhaltung des Les 
ders wohl noch nie etwas Nüßglicheres erfuns 
den worden, indem diefelbe das Leder weich 
und geſchmeidig erhält, mit einem Worte, 
eonfecviıt, da fie von keinen ſchädlichen Säu— 
gen zufammengefeßt, mie das Gegentheil bey 
anderer angeblich englifher, mit fingirten 
Namen bemeikter Glanz-Wichſe, wopun das 
Leder Bricht, der Gall iſt, worauf das Pub: 
likum noch befondeıs aufmerffam gemadt 
und gewarnt wird. Die Fleetwordt'ſche Wichſe 
feifiet alles, mas man von einer volllommrs 
ven Wichſe verlangen fann, und da fie beym 
Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das 
achtfache Quantum; fie iſt noch befonders 
durch Heren Natoıf, königl. preuß. Stadt: 
phyſikus in Berlin, Herrn WB. 4. Campadius, 
Tönigl. fähf. Berg» Commiffions=: Rath und 
Drofeffor der Chemie in Sreyberg, als audy 
Heren Yohn Audfon, Chemiker in London, 
einer chemifhen Prüfung unterworfen mors 
Den, und enthält lant deren ertheilten Atte— 
flaten, wie ſchon bemerkt, nur foldye Ingre— 
dienzien, diedem Leder nicht nadhtheilig find, 
Das Eommiffions.Lager für Kisingen ift eins 
zig und allein Herrn J. M. Schmidt übers 
geben morden, und bey demfelben die Büchfen 
won 1/4 Pfd. A 15 Pr. nebft Gebrauchszettel 
zu bekommen. Öoliten fi dem Abnehmer 
bemerkte @igenfdaften nicht bewähren, fo 
it man erbietig, das Geld ohne Widerrede 
zurüdzugeben, 

®. Florey jun. in Leipzig, 
Hauptcommiffionaie des Kern ©, 
Sleetiwwordt in London, 


5) (1) Neu erfundene, englifche Patents 
Nadtlampen find bey Franz Steigerwald in 
Würzburg um den äußerft billigen Preis von 
30 fr, pr, Stüd gu haben. Diefe Lämpchen 
befieheu im conver:concaven Schälchen von 
Plaque d’aigent, in deren Mitte fi ein 
Blasröhrchen befindet, wodurch fie die (Era 


Beuetung der) Dochte ensbehrlid maden, - 
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und wegen ihres meit geringeren Del.Bes 
darfes fomohl in ölfcnomifcher ( fie derzehten 
ia 24 Stunden faum für einen Kreuzer Del) 
als technifher Hınfidht jene Lnvolllommen« 


„beiten, welche Dorbten von Baummolle eigens 


thümlich find, weſentlich beſeitigen. — 

Die Vortheile dieſes kleinen Apparates 
find vorzüglid folgende: „Sie erfordern 
meif weniger Del zu ihrem Untethalte, indem 
fie im Ötande find, das Del volllommener 
in Kohlen-Waſſerſtoff zu zerfegen, als es der 
Baummollendohf, gemäß der Eigenfchaft 
felbft zu verkoblen, vermag, da jene Kohle, 


welche fi an dem Dochte erzeugt, die Müns 


dungen der Haarröhrchen, durch melde das 
Del zugeführt wird, nicht allein verftopft, 
ond hierdurch ein dunkleres Brennen bewerfs 
ftelliget, fondern audy einen Theil-des Dels 
unvolllommen zerfegt, mehanifh als Ra 
emporreißt, und ſewohl den fenfibeln Par 
tienfen nidye unbedeutende Befchmwerden vers 
urfacht, als anderen Theils auch die Beklei: 
dung der Zimmer verunreinigt. Befonders 
aber zeichnet ſich diefer Begenfland durch 
Einfachheit des Gebrauches aus; man gieße 
nämlid) das daben bejindlihe Bläschen etwa 
sur Hälfte voll Del, feät das Lämpchen das 
rauf, und ſogleich fleigt das Dei in dem 
Glas⸗Röhrchen, kraft der fpecififhen Schwere 
des Schälchens mit der äußeren Randflächt 
horizontal, bringt dann die Flamme eines 
Hölgens oder Papiers an deffen Mündung, 
und fo bald das Röhichen feinen gehörigen 
Grad von Hige erreicht hat, entzündet ſich 
der gashaltige Theil des Dels, man erhält 
ein reines weißes Licht, und darf nur für 
Nadfüllung des wenigen, es verzehrenden 
Dels, Sorge tragen, Der filberne Ueberzug 
des Schälchens dient audy, jene Lichtſtrahlen 
welche außerdem ſich unbenutzt gerfireuen müre 
den, zu fammeln, concentrirt zu reflectiren 
und dadurch die Beleuchtung zu erhöhen, * 


6 (1) Jm ı. Difte, Neo, 170 ſteht eine 
x verfaufen, von d 
rd ebhabee J ſich 


7) (2) Im Grüner'ſchen CElt 
an der Marid:Kapelle find be een 
Pomeranzen von ganz befonderer Güte und 
Größe angelommen. i 
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1) (2) Im 5. Difle, Neo, 138 ift ein 
Quartier auf Jacobi zu vermiethen, 

2) (1) Nächſt der Fleiſchbank Fr. 313 
ift ein Fleinee Laden fogleih oder auf Aller— 
heiligen zu vermiethen, 

3)(2) Beym Handelsmann J. M. Mohr 
in der Büttnergaffe Nro.317 find zwey ans 
genebme Duartiere, im erften und im zwey⸗ 
ten Stod, mit allen Bequemlidykeiten ju ver⸗ 
lehnen. " 

— — — — — ——— — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 


Literäre Anzeige 

4) (1) Der ſehr ſchätzbate Beyfall, mit 
welchem die von mir mit k. allerhöchſter 
Genehmigung herausgegebene und von den 
k. Gerihten auf Koſten der Regie angefchafft 
werden dürfenden Novellen zur bayerl— 
che "Berihts: Drdnung und zum 

ayerifhden Landrechte olenthalben 
- aufgenommen. worden find, und die bisheri- 
gen vielfeitigen Nachfragen um die Fortſe⸗ 
Bung diefer Novellen» Sammlungen haben 
nich veranlaßt, zu dem am 18. April 1823 
edicten IV. Bande der Movellen zur bayeris 
ſchen Berihte:Drdnung noch einen V. Band 
zu liefern, und den am 1. Jänner 1820 er⸗ 
fhienenen Novollen zum bayerifhen Land- 
recht einen Il. Band folgen zu laffen; zu 
deren Herausgabe mir die aller 
re Bewilligung vermöge al, 

erhöchſten Refcripts vom ar. May 
d. J. ertbeilt wurde, 

Zur Sichetung diefes meines, mit fehr 
bedeutenden Koften verbundenen Privat: Lin. 
ternehmens wird der Weg der Gubfeription 
bis zum ı. Auguft ;h. J. eröffnet, zur Ers 
leihterung des Ankaufes der gedachten beys 
den Bände der Preis auf 4 Kr. vom Drud: 
bogen in Grofoctapformat feftgefeßt, und 
die Zahlung biefür nah dem Empfange jes 
des Bandes geleitet. 

Sobald nun die Koften durdy die Gubs 
feription gededt feygn werden, wird die Aus; 
gabe und zwar zuerft des V. Bandes der 
Novellen zur bayeriſchen Gerihts:Drdnung, 
und dann desll. Bandes der Novellen zum 
bayer. Landreht ungefäumt beginnen, 
—Indem ich denjenigen, [melde die Ge⸗ 
fälligkeit haben wollen, Subſctibenten zu 
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fammeln, für ihre Bemühung das fe Creme 
plar als Srey:Eremplar zujidere, empfehle 
ich mich zu geneigten portofteyen Beftelungent, 
Memmingen den 1. Juny 1827. 
r. Motig, 
königl. bayerifdyer Kreis: und Stadet⸗ 
dann Wechſel⸗Gerichts-Rath. 
Für Würzburg und für den Unter» Main: 
kreis beliebe man ſich mit Beflellungen zu 


wenden an die 
Stahel'ſche Budyhandlunga 
2) (1) In der Stahel'ſchen Buhhands 


lung wird . 
Subfceription 
ohne Dorausbezahlung angenommen 
auf eine 
ſehr wohlfeile und elegante 
ZafbhensBibliorpet 
dec wichtigſten und intereffanteften 
e: und Land»Reifen, 
der Erfindung der Buchdruderkunft 
bis auf unfere Zeiten, 
Mit Landkarten, Planen, Portraits u, a, 
Abbildungen. 
In Berbindung mit mehreren Gelehrten, ! 
herausgegeben —*— 
von 
Joachim Heinrich Jäck, 
königl. Bibliothekar zu Bamberg. 
Preis des Bändchens von ungefähr 130 Seiten, 
mit Kupferſtich ıc. 18 ke. chn,, 4 Ggr. ſächſ. 
oder 5 Ögr. 
Ausführliche Ankündigungen find grafis 
‚gu bekommen. 


3)(3) Auf die täglich erſcheinende Nene 
Würzburger Zeitung und das damit 
verbundene wöchentliche Lnterhaltungsblatt 
Mnemofyne Bann man [id für das zweyte 
halbe Fahr (Yuly bis December 1827) ent» 
weder in dem Gomptoir (in der Ötahels> 
ſchen Buchhandlung dabier ) oder bey dem 
k. Dberpoflamt hieſelbſt, welches die Haupt⸗ 
fpedition für das In- und Ausland übers 
nommen bat, mit 3 fl. 24 fc. abonniren, 
Die Zeitung wird täglich Nachmittags um 
5 Ubr ausgegeben, und von den HH. Abons 
nenfen entweder in dem Comptoir abgeholt, 
oder nah Berlangen von dem Feitungsträs 
ger in ihre Wohnung gebracht. Wer diefes 
letztete wünjcht, der wird erſucht, es. Dem 
Comptoir anzuzeigen. Abonnenten auf dem 
«Bande können fie. durch die Boten beftellen 


Ge 
feit 
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und abholen laffen, Eingelne Blätter werden 
zu 3 kr. abgegeben. Es werden auch, mie 
. bisher, gerichtliche und außergerichtlidhe An⸗ 
jeigen zur Infertion angenommen, und für 
die Zeile ge berechnet Die hierauf Bezug 
habenden Eouverte und Briefe bittet man an 
das Gomptoir der Neuen Würz— 
burger Zeitung franeict eingufenden. 
Der fleigende, allgemeine Beyfall, wel⸗ 
cher diefem dußerft mohlfeilen Blatte ( wos 
von die Numer nicht einmal auf Einen Kreuzer 
tommt) feit feinem Beginnen, fowohl der 
zweckmãßigen Eintihtung und des innern 

Gehaltes wegen, als auch hinſichtlich der 

äußern Ausflaitung zu Theil ward, ermun: 

tert uns, auch für die Kolge das geneigte 

Wohlwollen des lefelufligen Publitums zu 

erwerben, und durdy die ſchnelle Mittheilung 

aller wichtigen TBeltbegebenpeiten in gehöri” 
ger Kürze, alle ausländifden, oft Eoftfpielis 
gen Blätter entbehrlid zu maden, 
Würzburg, im Juny 1827. 
Die Redaction 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
4) (3) Wer an den Nachlaß der ver⸗ 
kebten Therefia Molitor fedig dahier eine 
zechtlihe Forderung zu maden bat, der 

wird hiermit aufgefordert, folde binnen 3 

Wodhen von heute an im Haufe 2. Difte, 

Treo. 551 anzubringen, anfonft ohne Rüd» 

fit auf etwaige Paffiven die Berlaffenfhaft 

on den eingefeten Erben hinausgegeben 
werden wird, ; 9 = 
Würzburg den 25. Juny 1827. 
— Das Teſtamentariat. 
Bekanntmachung. 
5) (2) Allen auswärtigen Herren Lieb» 
 Babern des Büchſenſchießens und allen Freun— 
den des gefelfhaftlihen Bergnügens bat 
unterzeichnete Schügen ; Brfellfchaft die Ehre 
bekannt gu marhen, daß fie auf den 29, Yuly 
Bünftigen Monats ihr gewöhnliches Per 4 
und gelfchießen halten werde, und ladet 
—— gerziemend und höflichſt ein. Die Eins 
age auf den Vogel iſt pr. Loos 30 Er. und 
auf der Hauptſcheibe 24 Er. 
Schweinfurt, den 26. Yuny 1827. 
Die Schügen : Gefelfhaft daſelbſt. 
Zauber. 

60) (3) Bon einem unbefannten Freund 
erhielt ich Untergeichneter vorlängfi ein Schrei⸗ 
ben, in weldyem mir derfelbe als alter Freund 
‚anjeigfe, daß bereits givey jahre lang viele 
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und verſchiedene Waaren aus meinem Laden 
geftohlen, und heimlich verfauft würden; mir 
alsdahn anraihete, genau aufjufehen, um 
den Dieben fowopl als auch den Käufer 
diefer WBaaren zu entdeden; dabey verfpradh 
er mir, zur Zeit mändlih mit mir hierüber 
zu fprechen. | 
Ich erfuche fonady diefen Sreund, feinem 
Berfpredyen gemaß, wo nicht mündlih, doch 
mwenigftiene durdy eim weiteres Schreiben mir 
—— anzuzeigen, was ibm hierüber bes 
annt feyg, und, mo möglid, den Käufer 
nambaft zu maden, um in Stand gefegt 
gu werden, der Spur, melde ih (dom vor 
längerer Zeit ber über verfdyiedene mir ents 
wendete Waaren, aber nie den Thäter wahr⸗ 
genommen habe, näher zu kommen, 
Würzburg den 28. Juny 1827. 
Mart, of. Fleiſchmann, 
Eifenhändler dabier. 


nm ei e 

7) (2) r — ——E— lithogra⸗ 
phifhen Kunſt · Anſtalt in Würzburg, 3. Diſtr. 
Rev. 156, Franziſcanergaſſe, ift fo eben fer» 
tig geworden ein „Morgenlied für die 
Landjugend, Nro, 1" Der Text, ganz 
auf das ländlihe Leben paffend, ift von dem 
rühmlichſt befannten Verfaſſer der Dfler 
eger, aus deffelben „„Blüthen dem blühen: 
den Alter gewidmet”, und die Melodie ift 
von einem Ungenannten für zwey Singſtim⸗ 
men gefeßt. 

Die verehtlich en Herren Lehrer auf dem 


Lande werden zur Berbreitung defjelben 


unter ihrer Schuljugend höflihft eingeladen, 
was bey dem geringen Preife gu 2 Kreuzet 
für das Stück leicht gefhehen Bann, 
Sollte das Lied günftige Aufnahme fin⸗ 
den, fo werden bald nody mehrere Numern 


nadfolgen. 
Scheiner, Lithograpp. 

8) (1) Heute Abend ift im Talavera- 
iſchen Garten muſikaliſche Unterhaltung nebft 
Sluminatien , wozu Sreunde und Gönner 
böflihft eingeladen werden. 

9) (1) Bier Gänfe find Jemandem zu: 
gelaufen; der Eigentümer kann folche gegen 
das Futtergeld und die Einrädunge.Gebähten 
wieder erhalten. Bey wen? die erfährt man 
im Jatel»Comptoir, 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzblatt 
A\ 


für den 





Unter; Mainkreis 
des Koͤnig— reichs Bapern. 


DSürzburg. ; Br Samstag den 30. Juny 1827. 


Berfligungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Bros, praos, 17350. Nrus, exp. 15652, a j 
Bekanntmachung. 


CAnmeldungen zur ConeursMPrüfung chne Stempel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
. Verſchiebene katbholiſche Pfarramts⸗Candibaten und auch zum Staats-Dienfle aſpirf⸗ 
sende Rechis·Eandidaten haben ihre Vorſtellungen um Zulaſſung zur Eoncurs: Früfımg auf 


nit geilempeltem Papiere eingebracht. 
nun nad) bem Gefege vom 11. September 1925 folde unfärmlidhe Eingaben nicht 
angenommen werben follen, oder wenn fie wirflid) angenommen werden, alsbald an die ges 
nete Gerichts Behörbe‘ zur —— abgegeben werden müſſen, fobin bie Betbeiligten 
nebfl der im legten Falle fie treffenden er fi ber weiteren Gefabr ausfepen, ben Yin: 
meldungs:Zermin- gu verfäumen,; fofort von ber bevorfiehenden Prüfung ausgefhloffen zu 
fepn, fo werden ſolche befonders bierauf aufmerkfam gemadıt. 
ürjburg ben 28. Juny 1827. 
Königlihe Realterung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
ee e Eröhlid. 


f 








— Bekanntmachung. 

Die Pfarreh Oberfihleibah if erledigt. Würzburg am 25. Junlus 4897. 

Biſchöfliches Drbdbinariat. 
Onymus, generalis Vicarius. 


gelnider, 





—— tt Et ——— — 
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1531 — 1532 
Intelligenzweſen. 
Amstlide Artikel, 


(2) 2. Befanntmadung 


Es find zwey Babpläge abgeſteckt, einer ausſchließend für gemeine Militdr:Perfonen 
außerhalb des Sander Thores, ber andere für Leute aus dem Civilſtande außerhalb des Zeller 
Thores, in ber Gegend des vormaligen Klofter® zu Himmelspforten. Der Weg zu dem letz⸗ 
tern ift ber gewöhnliche, welcher nad Himmelspforten, und dort rechter Hand an ber Kilos 
—— vorbey , bis zum Main führt. Das Gehen über bie Wieſen oder Felder wird fürs 

rſtemal mit 30 Pr., oder nah Umfiänden mit Polizey-Arreſt beflraft. Diefe Pläpe find 
genau in Hinſicht ihrer Tiefe, ihres Bodens, und ihrer fonfligen Beſchaffendeit unterſucht, 
und ed if bie Vorforge geſchehen, daß fie wöchentlich, und überhaupt nad jedem flarten Res 
enguffe, unterſucht werden, um bie Ueberzeugung ju gewinnen, ob ber Fluß feine DVerties 
En egraben habe, ob fomit die Badenden nicht gefäbrbet werben. An andern, ald ben 
zum Baden abgeftedten Mäpen, darf fih Niemand Hffentlih baden. Beſonders iſt ſolches 
jenjeitö der Intel oberhalb des Scyießplaged unterfagt, indem ſich an jener Gegend gefähr 
lihe Vertiefungen vorfinden, und ſchon mehrere allba deßhalb ertrunfen find. 

Niemand darf außer vem Waller fi entkleidet aufhalten, an bem Ufer liegen, herum⸗ 
laufen, während bed Badens den Vorübergebenden ober Fremden zurufen, ober auf irgend 
eine Art ſich unanfiändig beiragen. Jeder Babente muß entweber mit einer Babhofe verfehen 
ſeyn, ober wenigſtens die Schamtheile mit einem Tuche bebedt haben Die Zumiderhandeln- 
den werben mit Polizey:Arreil belegt. 

Un jedem Babplage wird ſteis ein Schiffer mit einem Nahen gur Zeit gegenwärtig 
feyn , an welcher die Batliebpaber ſich am meilten einzufinden pflegen, um bey einem brobea: 
den Unglücksfalle alsbald zu Hülfe zu eilen. Den Schiffern und aud ben Polizey-Solvaten, 
welche bie Bad: Auffiht haben, wird zur Pfliht gemadt, bie gegen bie gegebene Vorſchrift 
— zurecht zu weiſen, und, wenn ihrer Ermabnung feine Folge gegeben wird, bie 

reoler anzuzeigen. 

Um % e Auffiht zu erleichtern , find die Babflunden von 14 bid 1 Uhr, und Abends 
von 5 bis 8 Uhr beilimmt, 

Sollte ein Babender ber angeordneten Vorfihtd-Anflalten ungeachtet ertrinfen, fo ind 
ſogleich mehrere Schiffer, oder wer ſonſt Hülfe leiten kann, herbeyjurufen. 

j Ute, welche Hülfe leiten können, werben nad ber beflebenden Werorbnung hlezu 
— verbindlich, ſomit, im Falle ſie die Hülfsleiſtung unterlaſſen, ——— 
er rt, 


Wer einen Ertrunfenen in ben erſten brey Stunden aus dem Waffer bringt, dem find 
ald Entfhäibigung für feine Mühe aus dem Vermögen bed Derunglüdten, wenn er foldhes 
bat, 5 Thaler gugelihert, bie außerdem von beffen Eltern, und, wenn auch diefe unvermd: 
gend find, aus der Gemeinde-Kaffe gefeglih bezahlt werben müffen. 

Die Lehrer und Erzieher werben ſich angelegen ſeyn laflen, zu biefer Zeit die Jugeny 
auf bie Gefahr bes Ertrinkens befonders aufmerffam zu machen, unb ihnen bie geeigneten 


Lehren ſowohl dagegen, als auch über bie Mittel, die Scheintobten in das Leben zurüds 
gubringen, zu mwieberholen. 


Würzburg ben 15. Junp 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
I, Bürgermeifler, Behr. 


Schirmer. 
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(5)1. Betfanntmadu 
Am Monta 

2 Uhr werben im 2. Dilir. Nro. 256 von 
der unterzeichneten Behörde auf Antrag ber 
Erben folgende zum Nadlaffe der Fanny 
Faͤlklein Zeo gehörigen Würzburger Weine an 
den Meibiefibietenden gegen baare Zahlung 
verfrihen, wozu bie Kaufsliebhaber eingelas 
den werben: . 

5 uber 2 Eimer 1804er Steinwein, 

5 uber 1504er Steiwein , 


5 Fuder 6 Eimer 1811er und 1807er Miſch⸗ 


“ ling N 
4 Tuber 8 Eimer 1811er, 
5 uber Adler, 
5 Be 2 Eimer 1811er, 
4 uber 5 Eimer 1diier, 
5 —* 2 Eimer idıler, 
6 uber 1812er, 
6 uber bio. 
4 Eimer !bto., 
4/2 Eimer Trübwein, 
enblich 
4 leere Fäßchen zuſammen 
20 Eimer baltend. 

Würzburg am 26. Jung 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeriät, 
Stautner, Director. 

Herrmann. 





(5) 2 Betanntmadhung. 

Am Montag fven 9. July Morgens 10 
Uhr wird der dem Gärtner Michael Nöth 
bahier ebörige Garten im Stumpflein zu 
4 1/2 Morgen im Wege der Hülfsvollſtreckung 
ben unterjeihneter Gerichtsſtelle an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Wurzburg ben 23. Jung 1827. 

Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 

Stautner, Director. 
Herrmann. 





@)1.Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ein 
befonders für Krämer brauhbarer, Aräberiger, 
flarfer, weitgeleifiger, mit 3 in Zebern bäns 

den Sigen verfehener Reifemagen , welcher 
—6* im Haufe der Hofglaferd.Wittwe Limb 


ng. 
ben 30. July Radmittags 
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bahier eingefehen werben fann, am Montag 
ben 46. July Vormittaas 11 Uhr im Ges 
richts-Locale an den Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung verfleigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg ben 26. Juny 1827, 
Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 





(5) 2. Betfanntmadung 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bad, ben Anton Gerbarbifhen Häders: Ehe, 


leuten dabier gehörige, Wohnhaus, IV. Diſtrict 


Nro. 274, am Samstag ben 21. July Bors 
mittags 9 Uhr an ben Meifibietenden unter 
ben, bey ber Stridstagfahrt befannt gemacht 
werdenden Bedingungen, verfieigert, wozu 
Kaufsliebbaber hieher vorgelaben werden. 
» Würzburg ben 19, Juny 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stauter, Director. 


Herrmann. 


Gläubiger:Borlabung. 

Der vormalige Rotbgerbermeifter unb bers 
malıge Fubrmann Johann Andreas Weber tar 
bier, deſſen Vermögen nad) ber Zare 70 fl. 
rbn. beträgt, gegen welden jebod bereits 
324 fl. rbn. Schulden gerichtlich vorgezeigt 
find, will fein Vermögen an feine Gläubiger 
abtreten. - 

E3 wird baber wegen Geringfügigfeit ber 
Maſſe einziger Etictdtag auf Donnerstag dem 
19. July I. 3. Vormittags 9 Uhr, jur An— 
meldung ber Forderungen, nebſt Dorzugss 
rechten, zur Vorbiingung der Einwendungen 
gegen bie angezeigten Forberungen, fomwie zur 
allfeiligen ſchlüßlichen Verhandlung, anbe: 
raumt, und werben hiezu alle Gläubiger bes 
Johann Andreas Weber unter dem Rechts: 
nachtheile ded Ausfchluffed mit ibrer Forder⸗ 
ung don ber gegenwärtigen Maffe, reſp. bes 
Ausſchluſſes mit den an dem Termine vorgu- 
nehmenden Hantlungen vorgelaten. * 

Der. Schweinfurt ben 15. Juny 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 


Kauffmann. 
2. 44 
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(3) 2. Bekanntmachung. 

Am 15. d. M. wurde aus einem hieſtgen 
Hauſe ein goldener Ring mit Roſetten ent: 
wendet. Derfelbe bat in ber Mitte einen 
größeren Stein, eingefaßt mit mehreren Hei: 
deren farbigen, ober glänzenden Steinden, 
welche ber Roſette einen rötbliden Schiller 
geben, und im ee eine Roſe bilden, 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizeybebörben 
werben erfucht, Im Entdelungsfalle ſchleunigſt 
efällipe Nachricht hieder zu ertbeilen.. 

ürzburg ben 19. ung 1827, 
Königlihes Kreis: u. Stadt gericht. 
Stautner, Director, 

Herrmann. 





8) 3. Betfantmadhung. 
Mittwoch den 4. Fuly Vormittags 9 Uhr, 
werben auf ber Canzley ber königl. Gtabts 
und Feſtungs-Commandantſchaft an den Be: 
en ei jehntaufend Stück Dachzie gel 
verſtelgert. 
Wüuürzburg ben 22, Juny 1827. 

Die koͤnigl. Militalr-Local— 
Bau-Commiffion. 
Reimann, Oberlilieutenant. 

Mager, Plap:Ingr. 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Anbread Huth zu Unterleinach hat auf 
ufammenberufung jeiner Gläubiger zum 
wede einer Etünbung angelragen. PDemzus 
jolge werden biefelben auf 
Mittwo ben 11. Zuly 1827 


rüb 8 Uhr 
zum Verſuche einer Uebereinkunft über eine 
Stündung bieber vorgelaten, 
DieNihterfhheinenden baben zu gewaͤrti⸗ 
en, daß fie fuangefeben werten, als ſchließen 
gie fi ten Beſchlüſſen ber Mehrzahl ber Er; 
fhienenen an. 

Würzburg ben 9. Juny 1827. 
Königliches rl l. d. M. 
Behr, Landr. 

A. J. Warmuth, Rchtspr. 


— 

(2)2. Haus: und Güterfirid). 

Das zur Concursmaffe des Valentin Stein: 
muͤller von Lengfeld gehörige Brundvermögen, 
beflebend in einem NBohnhaufe, Scheuer, dann 
bepläufig 23 Morgen Artfeldern, Weinberge 
und Wiefen, wird. fünftigen Mittwoch ben 
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A, Zulius 1. I. Nachmittags‘ 4 Uhr auf dem 
Grmeindebaufe zu Lengfeld nah Vorſchrift 
des Hnpotbekengefeges dem Öffentlihen Striche 
aus et A was diemit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wirb. 

Dec, Würzburg ben 21. Juny 1827. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v, Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rätspr. 


(2) 1. Befanntmehung. 

Der taublumme Waiſe, Ramens Kafpar 
Keupp, aus Güntersleben hat ſich unterm 26. 
d. M. aus feiner Heimath entfernt, ohne daß 
man von deſſen dermaligem Aufenthalt cinige 
Kenntniß erlangen fonnte, 

Man erfuht ſolchemnach alle einfhhlägi 
gen Gerichts- und Polizey: Bepörden, auf 
biefen :Fungen ein aufmerkjames Auge zu 
richten, und benfelben im Betretungefalle 
ge an unterzeichnete Bebörde abliefern 
u laſſen. ; 

s Würzburg den 28. Jung 1827. 
Königl. bayer. Yandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Warmutp. 

Signalement. 

Kafpar Keupp it 9 Jahre alt, taubflumm, 
von kleiner dickerſetzter Statur, bat einen 
breiten dicken Kopf, blonde Haare, breite 
Stirne, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, 
eine ſtumpfe Nafe, großen Mund, breite Lips 
pen, weiße Zähne. 

ng obne Fußbedeckung und trug 


Er g' i 
: nichts als eine kurze lederne Hofe und eins 


roth gejireifte baummollenzeugene Weite. 





5)3.Befanntmadung. 

Um Sige bes unterjeidhneten Rentamtes 
werben Freytag ben 6. July I. 3. früh 9 Upr 
bepläufig , 

400 Schäffel Korn und 

75 Schäffel Haber, 
salva ratificatione oͤſfentlich verfirihen, web 
ches andurch zur Kenntniß gebradt wird, 

Würzburg den 22. Junp 1827. 
Königl. a re l. d. M. 

en. 


(3) 2. Betanntmadung 
Johann Bel von Schonbra, geboren ben 
5. Januar 1768, welcher ſich im October 1787 
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in k. k. öſterrelchiſche Militärbienfle begeben 
bat, ober beffen Erben werten, weil fie au 
bie öffentlidhe Labung vom 3. Map 1818 fi 
nicht gemeldet haben, hiemit wieberhoft vors 
geladen, in einer Friſt von 6 Monaten das 
unter Pflege lebende Dermögen zu 95 fl. 
40 Pr. babier auf geborigen Ausweis in Em; 
pfang zu nehmen, als fonft nach beendigter ge; 
fegliher Cautionszeit biefed Vermögen obne 
Eaution den mutbmaßliden Erben bed Ders 
f&ollenen überlaffen werden fol. . 
Brückenau ben 30. April 1827. 
Königlibed Landgericht 
im Untermanfreife. 
- &omitti, 2anbr. 
Neuß. 





3 5.Bekann tmadung. 
* Im Gante des Valtin Hanns von Moͤnch⸗ 
berg wird das Prioritaͤts⸗Erkenntniß am Don 
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nerdtag den 5. Julius db. J. flatt ber De 
kündung vor dem Gerichtszimmer angebeftet. 
Died den Betheiligten zur Wiſſenſchaft. 
Klingenberg ben 19. Junius 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Landr. 
Unger, a.»j. 


(3)2. EdtcetalsPadbung. 
Nachſtehende Abweſende ober ihre Erben 
werben biemit vorgelaben , * in einer Friſt 
von 6 Monaten bey unterfertigter Bebörbe 
wegen ihres unter Pflegfhaft ſtehenden Ver⸗ 
mögen® zu melden, wibrigenfalld ed ben muth⸗ 
maßlihen Erben gegen zu leiſtende Sicherheit 


agner, 


. ausgeliefert werben foll. 


Brudenau ben 30. April 1827. 
Köninlides Lanbgeridt. 
Landr. Eomitti. 
Reuf. 


Derzgeihniß ber abwefenden Curanden. 


& Vor» und Zuname, | Geburstort. 


41Blum, Johann 


2/Bol;, Johann Neuglaspütten 


S3iGriener, Job. Philippllinterriebenberg |11. Juln 1795 


30. Yug. 1787 
|9. April 1787 


Motten 


MJoͤckel, Johann 
Motten 


alftüb, Georg Adam 
6lRlüh, Johann Georg! Motten 


Ti Knöttel, Johann Schönderling 
8| Knöttel, JZopannGeorg|baher 


g|Molter, Philipp, Floß⸗ Motten 
meiſter 
10 Spahn, Johann GeorgSchondra 


Au Freitz/ Kaſpar Altglaspütten 


e 
5. Februar 1784 J ſo 


g.Novemb. 1786| 75 
4. Novemb. 1791 


unbefannt 


20. Det. 1789 


17. Febr. 1776 4 





Geburtstag. Ian. | Bemerkungen. 


fl. Er. 
Neuglashütten |25. Juny 1771 | 175 1 gin 1788 in bollänbi: 


(de Dienſte. 


24. Januar 1791) 500 |—|30g 1812 mit den Frank; 


furter Xruppen gegen 
Wufland. 
27 45| Ging 1815 mit ben 
Frankfurtern. 
29 41 Eben fo. 
unaus- Ging 1807 zum well- 
made | pbalifhen Bataillon. 
Ging 1810 nad) Polen; 
Theilung if befchäf: 
tiget. 
— | Bepde find 41811 mit ben 
75 I—| großbal. Frankfurter 
Zruppen nad) Ruß— 
land gezogen. 
22 I—I®ing vor ungefähr 40 
| Fahren nad) Amerika. 
\29| 31 1813 mit den Frank⸗ 
| furter Truppen nad) 
| Ruplano. 
55 Entfernie fih nad 
|, Schweden vor 36 


I. Jubren, 





395 
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(2)4. Diebflabl$: Wngsier- 

Dem Midael Diem, Drtenahbarn zu 
Stadiſchwarzach, wurden in ber Naht vom 
23. auf ben 24. Juny mittelit Einfieigend nad: 
fehende Gegenfiände entwendet: 

4) ein Eupferner- Schwanftefiel mit meſſin⸗ 
agenem Handgriffe, im angeblichen Werthe 


u6fl, 
215 fädyfene Werbe: und 5 dto. Manns⸗ 
yhemden, obne Zeiden, wovon jebod) eis 
nige mit Baummollen durchſchoſſen fint, 
im Wertbe zu 20 fl., 
5) 3 weiße Schürzen im Wertbe zu 1 fl., 
2 ein Riemen 8 


zu 1 fl., “ 
5) eine gebörrte Rindszunge, im Werthe 


u 30 fr. 

IS immtlide Juſtiz- und Polizeybehörden 
werben von dieſem Diebſtahle mit dem Erſu⸗ 
«en in Kenntniß geſetzt, zur Habbaftwerbung 
bes Thäters und ber entwenbeten Effecten ges 
eignet mitjumirken und im Entdeckungsfalle 


alsbalvigft Nachricht anher gelangen zu laſſen. 


Dettelbad) den 25. Juny 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Kuüttenbaum. 
iHalbritter, Pret. 
(5) 3: Gläubiger:-Vorladung. 

Die Gläubiger bes Joſeph Merner zu 
Knebgau werden zur Erklärung über einen 
von diefem beantragten Stündungs: und Nad)- 
Laß: Vertrag auf den 4. Julpl. J. früh 8 Ubr 
hieher unterdem Präjudize vorgelaben, daß fie 
fonft der Erklärung ber Mebrbeit der Erſchie⸗ 
nenen beyitetend angeſehen, und ben Beſtim⸗ 
mung bes weiteren Verfahrens auf fie keine 
Rückſicht genommen werde. 

Gltmann ben 19. Junh 4827. 

Königliches Landgericht. 








25. A. Kumer, Landr. 

2 Glier. 

Das koͤniglich bayeriſche Landgricht 
Karlſtadt 


Nachdem das genen Anton Gehrbart zu 
Karliiadt erlaſſene Eoncurs-Erkenntniß bie 
Redleskraft beſchritten bat, fo. werben bie 
Edictötage, wie folgt, beſtimmt: 

ber ite auf 16. Zuly d. Js., zur Angabe 
der Forderungen der Beweismittel und 
etwaigen Vorzugsrechte, 


chinkenfleiſch im Werthe 
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- ber 2te auf 17. Auguſt db. IR, zur Vor 
bringung ber Einreben . 
ber Zie zur aljeitigen fhlüßlihen Verhand⸗ 
fung auf 14. Eepiember, 
jetesmal Morgens 9 Uhr. 
Dad Wegbleiben am erflen Ebictdtage 
bat den Austhluß ver Forderung von ber 
—— Maſſe, das von den übrigen 
ten Verluft der treffenden Handlung jur Folge. 
Zugleich werben alle diejenigen, bie etwas 
von dem Vermoͤgen'des Gemeinfhulbners in 
Hänven haben, aufgefordert, daſſelbe be 
SL nochmaligen Erſatzes nur zur Mal 
u liefern. 5 
s Karlflabt. ben 16. Junp 1827. 
v. Hörmann, Landr. 
Herrlein. 


(2)4. Gläubiger : Borlabung. 

Mer an die Derlaffenihaftsmaffe ber 
Magdalena Heun ledig zu Yengfurt irgend 
eine Forderung zu maden ‚bat, bat folde 
Donnerstag ben 12. July I. J. früh 8 Uhr 
babler anzuzeigen und gebörig zu begründen, 
widrigend zu gemärtigen, daß bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft ohne weiters an bie eingefeßten Teſta⸗ 
mente:Erben ausgebändiget werbe., 

Met.:Heitenfeld am 23. Jund 1827. 
Königlides Landgericht Homburg. 

Huberti, Landriir. 
Lindner, Rcechtspret. 


(2)2. Epictal: a - 
Kunigunda Hei, Wittwe des Adam Hei 
von Großenlangheim , will mit ihren Kindern 
Grundiheilung pflegen; es wird ſonach zut 
Siquidatiom von deren Pafjiven Tagfahrt auf 
Montag den 9. July d. 3. Dermitjage 8 Uhr 
babier unter dem Nedhtönadtveile anberaumt , 
daß bie nichterſcheinenden Öläubiger bey Ausei⸗ 
nanberfegung der Verlaſſenſchaft nicht berüd- 
ſichtigt werben. 
Kipingen ben 24. Juny 41827. 
Königlihes Landgeridt. 
Madver, 2antr. 


(5) 3. Ebictal:-Pabung. 

Johann Wendelin Hagel, geboren n 
Moͤnchbera im Jahre 1769 , entfernte ſich im 
Fahre 1801 von feiner Heimath, obne daß 
don beffen vermaligem Aufenthalte ober Leben 
eimad bekannt if. 
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Auf Antrag ber nähen Verwandeen 
wird Johannes Wendelin Hagel oter teffen 
etwaige Erben hiemit — bie zu 
ber auf Dinstag ten 31. July d. J. früb 8 
Uhr anberaumten Zayfahrt um fo mebr das 
ier fi) zu melden, und ba® unter Guratel 
ebene Vermögen im ‚Betrage zu 146 fi. 
34 fr. in Empfang zu nehmen, ald wibrigeng 
baffelbe gegen Caution an feine ſich Legitimt 
renden nädiien Verwandten verabfolgt wird 

Klingenberz ben 20. April 1877. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Ammersbacher, Rcehtspr. 


Berſteigerung. — 
Auf Mortag ben 3. July ». J. bes 
Machmittags 2Uhr werten auf dem Gemeinde: 
daufe zu Wombach tem Peter Scheer allda 
3/4 Morgen 1 Rutben Ader, 
4 Morgen 21 Ruthen Wiefen, 
9 Rutben. Baugdrten und ‚ 
15 Reif Holzfhlag, 
im Execulionswege verfleigert. 
Lohr am 23. Juny 1827. 
Königliches Lanbgeriät. 
Unfelm, Landr. 
Meinong, Ldg.Aet. 


(5)41. Bekanntmachung. 

Alle jene, welche an den Bürger und 
Schneidermeiſter Johann Fedrolf zu Eibel- 
ſtadt, irgend eine Forderung zu machen haben, 
werden jur Angabe derſelben auf Donnerstag 
den 19. July d. J. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß der 
Ausbleibende bey der Beſtimmung des gegen 
den er rer einzuleitenden Verfah⸗ 
rend unberüdjihtigt bleiben ſolle. 

Ochſenfurt am 23. Juny 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Walter, Lanbr, 

K. Kreß, Pret. 


(3) 1. Evicetalien 
Gegen Nikolaus. Walter zu Efhernborf, 
mwurbe unterm beutigen der Concurs erkannt 
und bat ſich folder biefem Erkenntniffe auch 
unterworfen, 

Es werben demnach bie gefeplichen Edictd- 
tage fefigefegt, unb zwar: 

iter — J zur Anmeldung und Ri: 
tigſtellung der Forderungen nebſt Vor: 
zugsrechten, Be 
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Fredtag ber 20. Julh d. J.. 
2ter Erictötag zur Vorbringung ber Einre⸗ 
ben gegen bie angemelbeten Forderungen 
und bie für folde angefprodhenen Vor⸗ 


g ben 21. Augufl b. J., 
Str Edictstag zu ben wedhfelfeitigen Schluß 

banblungeen auf 

— ben 11. September d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſeßt und diezu bie 
hierorts unbefannten Gläubiger bes Nikolaus 
Malter, unter bem Rechtsnachtheile anber- 
vorbefhieben, daß das Ausbleiben am erften 
Ebictötage ben Ausſchluß von der Maffe, das 
an ben 2 übrigen aber jenen ver treffenden 
Handlungen zur Folge babe. 

Zugleid) werden alle jene, melde vom 
Vermögen des Gemeinfhultnerd etwas in 


Haͤnden haben, aufgeforbert, foldes unter Vor: . _ 


behalt ihrer Rechtszufländigkeiten und bey Stra- 
fe des nodhmaligen Erfaged bem Eoncursge- 
richte uͤbergeben. 

olkach den 22. Juny 1827. 

Königlidhes ge t. 

B. l. DB. d. + . 
Greb, Act. 
Friederich, Pret, 


(2)4. Gläubiger-Dorlabung 
Sämmtliche Gläubiger bed Georg Stord 
gu Hambad) werben zur Angabe ihrer Forbe- 
rungen und zur Erklärung auf einen gemadt 
werbenden Zahlungsvorſchlag auf 
Mittwoch den 18. July früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd; 
ſichtigung, refp., baß ber Ausbleibende dem 
Befchluffe der Mehrzahl beptretend, angefehen 
mwerbe, anber vorgeladen. 
Schmeinfurt ben 20. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, Rehtspr. 


BldubigersBorlabung. 

Auf ben bep dem tabiefigen Batrimont 
algerichte area Antrag ber Elifaberha 
Knorz, Wittib jü Birkach, werben des 
ren ſaͤmmtliche Gläubiger auf Montag ben 
16. July I. 3. früh 8 Uhr zur Angabe und 
rechtdgenüglichen Herſtellung ihrer Forberuns 
en, bann einer wo möglid zu treffenden 
abfungsübereinkunft, unter Strafe ber Nichts 
berüdfichtigung im Ausbleibungsfalle, _refp. 
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der Einwilligumg in ben ton "ber Mehrzahl 
ber —— getroffen werdenden Beſchluß 
anher vorbeſchieden. 

Bundorf den 25. Juny 18 


27. 
 Srepherrt. von Truchſeß. Patrimo⸗— 


nial:Geridt. 


S ’ tr»Ridter. 
— — 


(5) 2 Betanntmadung. 
Donnerstag den 2. Auguſt X die dem 
Johann Georg Nofenberger zu Bonnland zu⸗ 
* Mühle mit einem Mahlgange, wor 
u gehören: 
s 0. 1/4 Zagwerk, 7 Rth. Artfeld, 

3/4 Tagwerk, 12 Rıb. Wiefen, 

1/4 Zagwerk, 77 21/25 Rth. Kraut⸗ 


eld, 
Am Orte Bonnland früh 10 Uhr an ben 
TReifivietenden verkauft werben, mwoju bie 
Kaufsliebhaber einladet 
Hölrih am 14. Juny 1827. 
Srepberrl: von GleihenfhesPatr- 
Geridt. 


Klüber, Amtmann. 
Dlezel, a. s. 


Bekannatmachung. 

Bon ben hieramtlichen disponiblen Ges 
treid. Vorraͤthen bes legten Erntejahres wer⸗ 
ben ferner nicht unbedeutende Parthieen an 
Weißen, Korn, Dinkel und Haber, theils ba 
bier, theils a Willanzheim gelagert, 

ittwoch ten 11. July 
Vormittags 10 Uhr 
im rentamtliden Geſchaͤflszimmer öffentlich 
gerleigert, und biezu Liebhaber eingeladen. 
-  Sppofen am 27. Juny 1827. 
Königlides Rentamt. 
Zinn. 


3. Früdten:Derfeigerung. 
= Montag ben 2. Fulo 1. 3. Vormittags 
46 Uhr werden in dem Geſchaͤftszimmer bes 
unterfertigten Rentamtes 
500 Shäffel Korn, und 
300 Schäffel Haber 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung ver- 
eigert werben. . 
Arnflein am 22. Juny 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Enalert. 


56 rühten:Verflei erung. 
( ) Be ben 6. Julp [ 3. Veorgend 
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um 9 Uhr, werben höchſter Welfung;gemäß, bie 
fämmtliden, auf dem drarialifhen Frucht⸗ 
ſpeicher babier noch vorräthigen Früchte, bes 
fiebenb in benläufig 

27 Shffl. Weißen, 

307 Schffl. Korn und 

261 Ehffl. Haber, 
in ſchicklichen Abtheilungen s. r. oͤffentlich am 
den Meifibietenden verkauft, welches mit dem 
Anhange anburd bekannt gemabt wird, baf 
jever außeramtliche Steigerer feine Meiſtge⸗ 
bote mit 30 Er. Daraufgabe per Schffl. zu 
verfihern babe. 

Hammelburg am 24. Juny 1827. 
Köntglihes Rentamt. 
Schlereth. 


(3) 2 Betanntmadung. 
Der fämmtltche nod) bisponible Früchten⸗ 
vorrath pro 1826/27 babier, befiebend in bep⸗ 


laͤufig 
| 340 Schaͤffel Korn und 
430 Schaäffel Haber, 
wirb zu Folge höchſter Weiſung, zum öffent⸗ 
lichen Verſtriche gedracht und hiezu Tagfahrt 





au 
— ben 5. Julh db. I. Bor 


mittags 10 Uhr 
anberaumt. “ 


Getolzhofen ten 23. Juny 1827. 
 Königlidhed Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


Schaͤferey-Verpachtung. 
Zur Verpachtung der bürgerliben St& 
feren dabier, von Michaeli 1827 bid babin 
4835, weldhe mit 400 Stüd Maftvieh befhlas 


ungen, ald: einem Wohnbaufe, Stallungen, 
iefen und übrigen Nutzungen if! Termin 
auf Deontag ven 46 July db. F. bezielt, an 
welchem Tage früh 10 Uhr bie Pachtliebha⸗ 
ber auf tem biefigen Rathdauſe zu erſcheinen 
haben, wo ihnen fodann die näderen Bebing- 
niffe befannt gemacht werben. Bemerkt wird 
übrigens, daß unter feinem Vorwande ein 
Br nad) erzieltem Zufhlage angenom⸗ 
wird. 2 
Sphofen ben 25. Junh 1827. 
Der Stadt -Magiffrat. 
Breunig, Bürgtmfir. 
M Brunner, Stabtfährbr. 


(Hieju 1/2 | Bogen Beplagr.) 


ie werben foll, mit ben bazu gehörigen Ber 


Na 
men 
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Warzburg. Dinstag den 3. July 1937. 
——— — —ñ—— e e — — — — 





Verfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Vrus. praes. 16822. Nrus. exp. 15296. 
ee ee ea 
igung der Pfarrey Stein etr.) 
Am Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
‚ Die Pfarrey Steindah im Landgerichte Karlſtadt iſt durch bie — bes bie- 
Verigen Pfarrers in Erletigung gefommen. h 
Sie erſtreckt fi nur auf 518 Seelen In bem Pfarrorte und eine Familie von 8 Seelen 
eg 3/4 Stunden bavon entlegenen Buchenmühle, hat eine Kirche und eine Schule, wirb 
ülföpriefier beforgt und die Erträ.niffe belaufen fi) auf 562 fl. 33 fr., wevon 14 fl. 
4 41/4 Er. für Zaflen abgehen und woben zu bemerken iſt / daß bie Einkünfte noch bepläu 
Bf mehr befragen würden, wenn nidt biefer Verluſt von ben Zinfen der in k. öflerreidhi: 
Jen Fonds angelegten — — ſich ergebe. 
Das Patronatrecht ſteht zwar dem adrligen Gulsbeſſher Freyberrn von Hutten zu 
Steinbach zu, ba aber dieſer auf — zum Zwecke ber Befoͤrderung tes bisherigen Pfarrers 
f eine andere Pfarrey unmittelbaren königl. Patrenats für den gegenwärtigen Fall verzichtete ; 
0 haben bie Eompetenten ihre vorfhriftämäßig zu fertigenten Vorfiellimgen innerhalb brep 
oben bey ber königlichen Regierung einzureſchen. 
Würjburg ben 20. Junp 1827. 
Königlide Regierung bed _ Unter: Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, SPräfibent. 
Fröhlich. 





Nras,. praes. 163569. Nrus. exp. 15397. 
Befanntmadung. 
Die Bermächtnife der Stade, Chirurg Roſenaueriſchen Eheleute dabier betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftärt'des Königs. 
Dir vor Kurzem verlebten Stati:Chirurg Kofenaucrifgen Eheleute dahier haben in 


Jahrgang .1827. B 4 
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rem Yinterlaffenen Teflamente außer einigen Dermärhtniffen zu frommen Zwecken,“ etw 
&apital von 300 fl. rhn.. zu bem Ende audgefept, daß bie jährlichen gr bhievon unter bie 
Syaußarmen zu Zellingen vertheilt werben follen; melde won edge anblung zum rühnss 
lichen Andenken der Verlebten hieburdy öffentlich befannt gemacht wird. 
Würjburg ben 23. Juny 1827, 
Königlide Regterung des Unter-Mainkreifeb, 
Kammer bed Innern. 
Brepberr von Zurhein, Präfibent. . 


| |—— 


Bröpli. 





Intelligenz;zwefen 
Amtlide Artikel 


: Bekanntmachung. 

Da in Volkach bie Lotto:Collecte zur Erlebigung gekommen, und zu Folge allerhöch— 
jier Willensmeinung bey fünftiger Verleſhung verfelben auf . geeignete. Civil». und. Militär 
Penſioniſten, ober auf ſolche Familienvaäͤter, welde durch die neue Formation ber Bebörben 
aufer Activitär gefommen , ber nn. Bedacht genommen werben foll, fo werben bie 
alenfallfigen Bewerber um bie erlebigte Lotto-Collecte aus ber bezeichneten Kathegorie hiemit 
aufgeforbert, ihre Geſuche mit Zeugniffen über bie früheren Functionen und bermaligen Bes 
zuge aud Merarinl:Raffen belegt, in duplo bey ber unterzeichneten Behörde in Münden ein: 
zureichen, worauf ihnen die näheren Bebingniffe eröffnet werben, 

Das biöberige Provifions: Erträgniß beläuft ſich im Durchſchnitt auf jährlide 350. 

Münden ten 20. Juny 4827. N 
Königlich bayerifde ABER Lotto » Abminifiration. 
aper. 


Sartort; 





B)1.Betanntmadung. 


Der in bem Ausfhreiben vom 419. b. M. 
| ae et Nro, 73, ©. 1475) be 
ſchriebene und entwendete ing von Gold mit 
Nofetten, mwurte angeblih am Samstag ben 
16. d. M. Nachmittags gegen 5 Uhr auf dem 
Wege aus ber Kettengafle, am Hofplap und 
tem von Grofifhen Hofe vorüber, bi. The, 
aterfirage b’nab, über bie Promenade beym 
Fuliuspofpital bis zum Ochſenwirths Hauſe, 
von ba hinter ber Wfaffenmühle das Gaͤßchen 
u gegen die Pleichacherkirche und um biefe 

erum, über ten alten Kirdhof am Marpers 
kloſter vorbey , verloren. 

Der allenfalliige Finder dieſes u. 
wird baher aufgefordert , benfelben fofort bey 
Gerrit zu übergeben. 


Würzburg am 27. Junp 1827. 
Könige. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Staufner, Director. 

' Herrmann. 


Bekanntmachung. 
Das Proclama über den wegen der wei: 
teren m. bed Georg Kaͤs Witt 
werd unb Aten Ötabelarbeiterd beym Egl. 
Salzamt babter, mit Magdalena Pfran 
ledig von Dampfach errichteten Einfindfiba 
tungsd: Vertrag wird in Gemäßbeit bes Ge; 
fepes vom 4. Junp 1822 am Dinstag ben 
3. July d. Is. an die bey dem Eingange 
zum könlal. Kiels- und Stadtgerichte befind- 
lihe Gerichtstafel auf acht Zage angeheftet, 
damit in biefem Zeitraume jedermann Ein- 
fiht davon nehmen, und feine etwaigen Ein: 
wendungçen unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes vorbringen könne. 

Am Freytag ben 15. July Vormittags 
40 Uhr mwirb fobann, wenn feine Einwenduns 
gan erfolgt find, ter Einkindfhaftungs: Ver; 
trag beffätigt werben. 

Aürgburg ben 30. Fund 1827. 
Köntglihed Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 


% 
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Belanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des könlgl. 
Advocaten Dr. Doſer dahier, werten alle bie: 
jenigen , welde einen Anſpruch auf den Nach⸗ 
laß nahen zu koͤnnen glauben, biemit aufgefors 
tert, ihre Anfprüde unter Vorlegung ber er: 
forberfihen Beweismittel am Montag ten 


46. July Vormittags 9 Uhr bey unterfertig- , 


ter Stelle um fo geraiffer anzubringen, al® 
ber Ausbleibenbe mit feiner etwaigen Forbes 
rung bey Wuseinanberfegung ber Verlaſſen⸗ 
hart nicht mehr berüdjichtigt werben wird. 

Würzburg ben 25. zung 1827. 
Königl. Kreis: und, Stadtgericht. 

Stautiner, Director. 
Herrmann. 





Befanntmadung. 

Die Lanbbau-Reparaturen pro 1826/27 
für ben bießfeitigen Bezirk, werben am Mitts 
woch ben 4. July a. c. früh 9 Uhr beym 
Landgerichts⸗Sitze dahier mittelſt Öffentlichen 
Strichs hingelaſſen; man bringt dieß hiemit 
ur öffentlichen Kenntniß, damit die hiezu 

uſt tragenden Werkmeiſter ſich dabey einfio- 
den können. 

Würzburg ben 30. Jung 1827. 

Königlides Landgeridt I. d. M. 
- Behr, Landrichter. 
Seit, a. J. s. 





2% Befanntmadung. | 
er faubiiunnme Waiſe, Namens Kafpar 
Keupp, aus Güntersleben bat fid) unterm 26. 
d. M. aus feiner Heimath entfernt, ohne daß 
man von deſſen bermaligem Aufenthalt einige 
Kenntniß erlangen Eonnte. 

Man erfjuht ſolchemnach alle einfchlägis 
gen Gerichts- und Polizey: Bebörben, auf 
biefen Zungen ein aufmerfjamed Yuge zu 
richten, und benfelben im Berretungsfalle 
— an unterzeichnete Behörde abliefern 

affen, 

— Würzburg den 28. Juny 1827. 
Königl. bayer. Zandgerigt r,. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Warmuth. 
Signa 


lement. — 

Kaſpar Keupp iſt 9 Jahre alt, taubſtumm, 
von kleiner dickerſetzter Statur, hat einen 
breiten dicken Kopf, blonde Haare, breite 
Stirne, ſchwarze Augendraunen, hlaue Augen, 
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eine ſtumpfe Nafe, großen Mund, breite Lid⸗ 
pen, weiße Zähne. 

„Er ging ohne Zußbebedung und jtrug 
nichts als eine kurze lederne Hofe und eine 
roth gellreifte baumisollengeugene Weile. . 
— — — — 


(5)3 4R. Bekanntmachung. 

Zur Ausführung mehrerer Landbau-Re— 
Paraturen in dem Rentamtsbezirke Arnſtein 
an nachgenannten Staats-Gebauden, als: 

4) Landgerichts-Wohnung, 

2) Landgerichtsdieners-Wohnung, 

5) Rentamts-Wohnung, 

4) Fruchtſpeichern zu Arnflein und Bimbach, 
5) Nevierförfter:Wodnung zu Bücold, 

6) Pfarrhaus zu Arnſteln, Büchold und 

Sänbelm, . 

wirb Stridätagfahrt an ben Wenigfinehme 
ben — den 9. July frub 10 Uhr 
eſtgeſeßt. 
Die Strichsbedingniſſe werden vor dem 
Striche eröffnet, und wird nur bemerkt, daß 
ber Unternehmer einen annehmbaren Bürgen 
fiellen, und entweder jelbfi Bauderſtaͤndiger 
fepn , oder einen ſachverſtändigen Stellvertre- 
ter dalten müſſe. 

Die Koſten-Anſchlaͤge Hegen täglich zur 
Einfiht im landgerichtlichen Geſchaͤfiszimmer 
vor. 

Arnſtein am 28. Juny 1827. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landt. 





Bekanntmachung. 
Freytag den 6. July Vormittags 9 Uhr 
werben auf dem Gefihäfts;immer des unters - 
jeihneten Landgerichts, die genehmigten und 
dotzunehmenden Baureparaluren in nachbe: 
merkten Staatögebäuden des Bezirkes, 
a) bem Landgerichtsgebaͤude, “ 
‘by ber Gerihtöbieners: Wohnung, 
c) den Pfarrhäufern Diepbach, Euerfeld 
und Skadtfchwarzach, 
an ben Wenigfinehmenden unter ben vorjule 
genden Beringungen verfleigert. 
Dettelbah den 30. Juny 1827, 
Königlides Landgericht. 
Kuttenbaum, Yanpr. 


(5)4. Bekanntmachong. 
In den aͤrarialiſchen Gebaͤuden der Ge— 


zichtöbzirte Eltmann und Haßfurt und na 
; 84 
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mentlid in ten Stäbten Eltmann, Haßfurt 
und Zeil, bann in ben Orten Madertigrün, 
Meubauß, Pe Odberſchleichach, Prölsporf 
und Lnterfleinbad) , werben mebrere Baure: 
paraftiren vorgenommen unb bie Arbeit an 
Wenigſtnebmenden verflriden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf den 21. Fuly 
früb 8 Ubr l. J. anberaumt. 
ie Streicher haben ſich bey dem koͤnigl. 
Landgerichte Eltmann einzufinden, bie Strichs⸗ 
bedingniſſe zu vernehmen und den Zuſchlag 
gu gemärtigen. 


Eltmann ben 27. Jung 1827. 
Königlides Landgericht. 
W. MA. Kumer, Lantr. 


Geyer. 


(2)2. ®läubiger » Borlabung. 

Wer an bie Verlaffenfhaftsmaffe ber 
Magdalena Heun lebig zu Lengfurt irgend 
eine Borberung zu maden ‚bat, bat folde 
Donnerstag ben 12. July I. 3. früb 8 Uhr 
babier anzuzeigen und gehörig zu begründen, 
wibrigend zu gemärtigen, daß die Verlaſſen⸗ 
ſchaft odne meiterd an bie eingefegten Teſta— 
menis;Erben ausgebändiget werde. 

Met.:Heibenfelb am 23. FJunp 1827. 
Königlides Landgeridt Homburg. 

Huberti, Landrotr. 
Lindner, Rcehtspret. 








Bekannatmachung. 

In ben herrſchaftlichen Gebaͤuden ber 
königl. —— Kitzingen und Marktſteft, 
find einige Bauarbeiten mittelſt Verſtriches 
an ben MWeniafinebmenden nod In biefem 
Jahre berjufiellen. . 

Tagfahrt biezu wird auf Montag ben 
9. Zuly I. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wozu bie Strichsliebhaber hieher eingeluben 
werben. 

Melde Arbeiten, an weldien Orten biefer 
Landgerichte, unb unter melden Bebingungen 
diefelben hergeflellt werben follen, tavon Fann 
taͤglich die Einfiht bahler genommen werden. 

Kitzingen den 30. Junp 1827. 

—— Landgericht. 
ayer, Landr. 
Buch. 





(3)1. Bekbanntmachung. 
In der Concursſache des Bernard Kirch⸗ 


den 19. 


— 
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ner von Gedenau wirb am Freytag ben 6. 
k. Mts. Jullus ——— 2 Ubr das Claſ⸗ 
en⸗Urtheil ſtatt der der Verkündung an der 
erichtstafel dahier angeheftet. 
Mellerichſtabt am 27. Funius 41897. 
nie Landgeridt. 
erner, Landr. 
Ditenmweler. 


(3) 1. Gläubiger-Vorlabung. 

Bur Liquidation der Paſſiven ter Mar; 
garetva Beudert Wittib von Althaufen, fowie 
jur —— über die von derſelben an— 
zubringenden Zablungevorfchläge, wurde Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 18. July I. I. Vor; 
mittags fetigefept, und werten hiezu ſaͤmmtli— 
de Gläubiger der befugten Wittib unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſthtigung bep 
Bebantlung bed Debitweſens reſp. ver Eins 
willigung in bie etwa gefhloffen werbende 
Webereintunft andurch hieber vorbeſchieden. 

DMünnerflabt den 19. Funy 1827. 

Königlidesd Landgericht. 
B. V. d. V 


Samdaber, Log. 
Kempf. 


(3)2. Befanntmadung. 

Alle jene, melde an den Bürger und 
Säneidermeifler Johann Fedrolf zu Eibel- 
ſtadt, irgend eine Forderumg zu machen haben, 
merben zur Angabe berfelben auf Donnerstag 

July d. 3. früb 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile ander vorgelaten,, daß ter 
Ausbleibende bey der Beliimmung des gegen 
ben Gemeinſchuldner einzuleitenden Verfah⸗ 
rend unberuͤckſichtigt bleiben fole. 

Ochſenfurt am 23. Zuny 1827. 
Königlihe® Landgericht. 
Walter, Landr. 

K. Kreß, Pret. 








)1. Stridsbefanntmahung. 


ur Dornayme der im Wege öffentlicher 
Verſſeigerung an ben Wentfinehmenven- ab- 
Pan Accorde über die im Nentamts: 

zirke Schweinfurt ausjuführenten Landbau— 
reparaturen pro 1826/27, iſt Tagfahrt auf 
Samstag den 14. July fruüh 9 Uyr anbecamt, 
an wel her ſich diejenigen Werkmeiſter, welche 
biefe Reparaturen zu übernehmen geſonnen 
find; in dem Landgerichtslocale einzufinden 


\ 
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haben, wo bie Strihsbebingungen befannt ge⸗ 

macht werben. Ueber badjenige, was an den 

einzelnen Gebäuden zu repariren iſt, ertheilt 

— Landgericht auf Berkangen- nähere 

uskunft. ⸗ 
Schweinfurt den 50. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 





6) 4. Gläubiger: Borlabung. 

Auf Antrag des Conrad Earl aus Hopfer- 
flabt werben beffen ſämumtliche Gläubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen, fo wie zur Erfläs 
rung über bie beantragte Zahlungs-Nachſicht 
und Minderung ber Zinfen auf Montag ben 
23. July b. 38. früb 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anber oorgeladen, daß die Ausblei⸗ 
benden für einwilligend in. die Beſchlüſſe ber 
Mehrheit ber Erjdienenen gehalten werben 


llen. 
i Disfenfurt den 25. Jung 1827. . 
aanlgline Landgericht. 
a 





ter, Zanbr, 
K. Kıeß. 
(2)2. GläubigersBorlabung. | 
Simmtlide Gläubiger bed Georg Storch 
zu Hambad) werden zur Angabe ihrer Forte: 


rungen und zur Erflärung auf einen gemadt 
werbenten Zahlungsoorſchlag auf 
Dittwoh den 18. July früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnacht heile ber Nichtberück⸗ 
tigung, refp., daß der Ausbleibenbe dem 
efi Luße ber Mehrzahl beptretend, angefehen 
werbe, anber vorgelaben. 
Scdweinfurt ten 20. Juny 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Kleiner, Landr. 


3) 2% Edvietalien. 
Gegen Nikolaus Walter gu Efchernborf, 
wurde unterm beutigen der Concurs erkannt 
und bat fi folcher diefem Erkenntniffe auch 
unterworfen. 
Es werben demnach bie geſetzlichen Edicts⸗ 
sage feſtgeſetzt, und gwar: 
ter” Edictstag zur Anmeldung und Ric: 
tigftelung der Forderungen nebil Vor: 
zugsrechten, — 
Freytag ber 20. July d. J., 
2ter Edictstag zur Vorbringung der Einre⸗ 
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den gegen die angemeldeten Forderungen 
er e für ſolche angeſprochenen Dörr 

ge au 
Dinstag ben 21. Augufl b. 3, 
3ter Evictstag zu ben wechſetſeitigen Schluß: 
bandlungeen auf 
rg! ben 11. September d. J., 
jedesmal früb 8 Ubr feſtgeſetzt und biezu die 
bierorts unbekannten Gläubiger bes Nikolaus 
MWalter, unter bem Rechtsnachtheile anber. 
vorbefchieden, daß Bad Ausbleiben am erjien 
Edictdtage den Ausfhluß von der Maffe, bag 
an ben 2 übrigen aber jenen ber treffenden 
Handlungen jur Folge habe. 

Zugleid werden alle jene, welde vom 
Dermögen bed Gemeinfhuldnerd etwas in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechtszuſtändigkeiten und bey Etras _ 
fe des nodmaligen Erfapes bem Concursge⸗ 
richte zu übergeben. 

Volkach ven 22. Junh 1827. 
Königlides ——— 
B. l. V. d. VB. 
Ort b, ct. 
Srieberih, Pret. 


Bekanntmachung. 

Mebrere Reparatur⸗Arbeliten als: 

dahler, 
in dem kgl. Landgerichts- und Rentamts⸗Ge⸗ 
baude, der Landgerichtsdieners Wohnung und 
bem Pfarrbaufe, 

in Fahr, 
in bem bortigen Pfarrhaufe, 

in Obervolfad, 
im Pfarrhauſe, 

in Reubelsdorf, 
in ber. Revier-Förſters-Wohnung und ber 
Zehntſcheuer, 

in Dimbach, Obereiſensheim 

—und Stadelſchwarzach, 
in ben dortigen Zehntſcheuern, ſollen Freytag 
ben 6. b. k. M. Vormittags 11 Uhr am das 
hieſigen Landgerichte mittelſt öffentlichen Auf: 
ſtrichs an ben Wenigſtnehmenden hingelaſſen 
werben, wozu Uebernahms-Liebhaber eingela: 
ben werben. 

Die Strichsbedingniſſe werben bey dem 
Aufſtriche ſeldſt bekannt gemacht, und koͤnnen, 
ſo wie die Verzeichniſſe der vorzunehmenden 
Reparaturen ſtündlich eingeſehen werden, 

Jeder Uebernehmer hat angemeflene Burg⸗ 
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fihoft gu ſlellen, und wird jeber Bauer, 
fändiger oder auch ein jeder rechtlicher Mann, 


der aber einen bauverfiänbigen Stellvertreter 


haben muß, zum Stride iugelaffen. 
Volkach den 23. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen, Yanbr, 


Befanntmadhung. 

Die Herflellung mehrerer Bau: Reparas 
fur: Arbeiten in verſchiedenen im birffettigen 
Pentamts:Bexirfe gelegenen Staats: Gebäuden, 
fol mittelſt öffentliben Strichs an den We⸗ 
nigfinehmenven bingelaffen werden. 

Zur Vornahme dieſes Strichs iſt Tag. 
fahrt auf Donnerstag ten 5. Julius 1. $ 
Dormittagd YUlhr anberaumt; mo die Strichs⸗ 
Iuflinen bey unterzeichneter Stelle erjiheinen, 
die Strichsbedingniſſe vernehmen, bann ihre 
Gebote zu Protocol geben können. Insbe⸗ 
fonbere wird bemerkt: baf der etmalge Uns 
ternehmer gebalten ſey, auf Verlangen einen 
annehmbaren Bürgen zu flellen, und im alle 
er nicht ſelbſt Baumeiſter if, einen ſachver⸗ 
kündigen Sitellverireter zu balten. 

Werne ben 29. Junius 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Kandr. 





(3) 4. Warnung. 
ẽs wird hiemit zu Jedermanns Darnad): 
achtung befannt gemadit, daß mit dem Baus 
ern Jobann Georg Dänner zu Wenders hauſen, 
ohne Einwilligung des ihm bepgegebenen Eus 
rators, bed bafigen Bauerd und Mebers 
meilterd Samuel Wagner, fein rechtsgültiger 
Vertrag abgefchlofjen werben kann. 
Tann ben 15. Juny 1827° 
Srepberrf, von Zann’fhes Herr 
ſchaftsGericht. 
F. J. Chr. Ban H.⸗Rchtr. 


. Klee, act, subst, 


(3) 1. Verſtrichs⸗Bekanntmachung. 
Dinstag den 24. July d. I. Nachmittags 
2 Uhr wird auf dein Gemeindehaufe zu Ober» 
ſchwappach im Weg? der Hülfsvolliiredung 
gegen Georg Schelborn von Debering das 
von bemfelben aus der Debitmaffe des Niko 
faus Zimmermann zu Oberſchwappach ertiris 
dene Grunbvermögen ‚, beſtehend in einem 
Wohnhauſe No. 10, nebſt Stallungen, Scheuer, 
Nebengebäude, Hofrieth, rasgarten und 
Gemeinderecht mit ben vertheilten Gemeinde 


u 
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grünben dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, 


wozu Stridsluflige eingeladen werben. 
Suljbeim ben 25. Junp i827. 
Fürſtlich Thurn und Zarifhes , 
Herrſchafts-Gericht. 
Leny,/Herrſchaftsrichter. 
Schlottet, Pr. 


Srichs-Bekanntmachung. 

Die unten beſchriebene jur Concursmaſſe 
bes Eafpar Spiegel zu Ziegenbach gehörigen 
Realitäten werden am 19. July Vormittags 
40 Ubr auf dem Gemeintebaufe daſelbſt nıd 
Morfhrift bed Hppothekengefeged zum öffent 
lichen Strich gebradht und, wenn bie Zare 
erreiht wird, dem Meifibietenben ſogleich 
unbetingt zugeſchlagen. Die Strihöbedinguas 

en werben den Streichern bey bem Stride 
efannt gemadt und ;biefe zu dem Striche 


eingelaben. 

Ä Befhreibung. 

Ein new gebauted Haus nebff Scheume, 
Nebengebäuten und Hofrietd, mit den dazu 
gehörigen ungefähr 30 Morgen Aeckern und 
8 Morgen Wiefen, Zar 1500 fl. bann an 
waljenden Gütern: 

2 Mrg. Brudwiefe, Zar 200 fl., 

1 v2 Mrg. Egelfeer Weinberg, Tar 18 fl. 

3 Morgen Röthenader Weinberg, Tat 


90 fr 
4 Morgen ber obere Grabenader, Tr 


30 fl. 
hibenbaufen ben 15. Fun 1827. 
Brdftih RR, Herrfhafts 
r 


Neefer, Herrf hftö: Richter. 


Gläubiger: Borladung. 

Der Faͤrber Philipp Weigand babier 
bat auf Vorladung feiner Gläubiger angetras 
Fa um fi zu ihrer Befriedigung in Ziel 
riffen mit ihnen zu vereinigen, Es werden 
baber biefelben auf ben 20. July frub 9 Uhr 
gur Liquidation ihrer. Forderungen und Der: 
nebmung ber Zablungd:Borfhlage unter dem 
Nachteile vorgeladen, daß die Ausbleiben. 
ben als ben Beihlüffen ver Stimmenmehr; 
beit beytretend angefehen, refp. von dem künf⸗ 
tigen Derfabren ausgeſchloſſen werben, 

Zeitlof& ben 22. Junp 1827. 

Srepberrlih von Thüngen’fde$ 
Patrimvnial:Gerigt. 
Pollid, P.⸗R. 
Limpert, 8% j. 


— 
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(3) 1. Früchten-Verſteigerung. 
Bey —— — — 
tag ben 9. July db, 3. Vormittags 9 Uhr 
2 100 Ehffl. Weigen, s⸗ 
400 Schffl. Korn und 
200 Schffl. Haber, 
tbeild auf dem hieſigen Speicher, theils in 
roßels heim und Schernau liegend, mit Vor⸗ 
halt der höchſten Genehmigung öffentlich 
verſtrichen. 
Dettelbach am 28. Juny 1827. 
— Königl. Rentamt. 
Url. d. k. Rent. 
B. Seuffert. 


J 3 | Befanntimayung f 
‚. Des ſammtliche nod) bisponible Früchten⸗ 
vorrath pro. 1826/27 dabier, beflebend in beps 


läuft 
340 Schäffel Korn und 
* 450 Schäffel Haber, 
Bir zu Folge höchſter Weifung, zum öffent: 
ichen Verſtriche gebracht und biezju Tagfahrt 


auf ji 
Donnerstag den 5. July b. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr er 
anberaumt. _ aa 
Gerol;bofen ben 23. Junh 1827. 


Königlihes Rentamt. 
Ebrenfef. 





" Pferde:Diebflabl. | 
In der Nacht vom geflrigen auf ben heus 
kigen wurben auf bem Ziefenthaler Hofe dis 
— — zwey Plerde nebſt Geſchirr 
ohlen. 

Indem man ſolches andurch zur öffentli— 
chen Kenntniß bringt, werben ſaͤmmtliche re 
ſpectlpen Behoͤrden erſucht, auf dieſe Pferde 
und bie Diebe zu jun und von bem et⸗ 
waig günfligen Erfolge gegen Erflattung ber 
Koſten Nachricht ander gelangen zu laffen. 
en Bezeibnun $; 

‚ 4) Das Sattelpferd, ein Wallach, 12 
Fahre, alt, iſt von bellbrauner Yarbe, mit 
bergleihen Mäyne und Schweif, if am lin, 
ken Auge biine, bat fin arfraltened Kreup, 
und befjen vorteren Hufe find febr platt. 

2) Das Handpfero, eine Stute, 8 Jahre 
alt, von dunkier Farbe, hat einen leihten 
Kopf, und an den vorderen Füßen merklich 


hohe Hufe. 


| — 
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Das mitentfommene Bauerngeſchlrr ber 
fland aus zwey Kummeten mit Eeiten- Blät- 
tern und Schwanz-Riemen, zwey Halftern 
mit Zrenfen. 

Wertheim ben 27. Juny 1827, 
Großherzoglich badenſches Stab 
und Landamt Wertheim. 
Oberamtmann Gärtner. 

vdt. Altmann. 





Yugsburger Börſe. 
Den 28. Sn 1827. 


Eourfe ber Staats: Papiere 


Dor und Par ber Börfe: Am Ente, 


Königl. bayeriſche. Briefe.; Gelb. 
Dblig.i4 0/0 mit Coup. 95 3/4| 93 4/2 
betto Asofo 102 1/4|102 
Landanlehen k 5 0/0 102 101 3/4 
Zott.Zovfe E-MA4 102 1/2102 3/8 

beit „u „ 2mt, 

betto unverzinsl. & fl.10 j101 14/2 
betto detto r 2 

betto detto A fl.100 J104 





— — 
Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen, 


1) (1) Am Samstag den 7. July L J. ist 

grofser Ball im Harmonie -Saale. 
Der. Anfang um g Uhr. 

Diels bringt der unterzeichnste Vorstand 
den verehrlichen Mitgliedern der Gesell- 
schaft mit dem 'Bemerken zur Kenntnils, 
dals an diesem Tage die Gallerie des Tanz» 
saales einer besonderen; Bestimmung . vor« 
behalten, und daher für die Gesellschafts- 
Mitglieder geschlossen bleiben müsse, 

Würzburg den 50. Jany ı827. 

Der Vorstand der Harmonie, 


Erf dm 

2) (1) Die verehrl. Abonnenten 

des .„Poftboten aus Frauken“ 
werden beym gegenwärtigen Beginn 
des zwepten Halbjahres erfucht, ihre 
Beftelungen auf das folgende Viertels 
oder Halbjahr gefälligft zu erneuert, 
wenn folches nicht bereits geſchehen ift. 
Die Erpedition deffelben. 
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3) (1) Buhdruder Richter zu Würss 

Burg perfauft zum Beflen der Eonfraternität 

um heiligen Kilian folgende interrfjante 
Gohrift um den Preis von ı9 Krenger: 

Gleri Wirceburgensis ecclesiae universi- 

. tati specialis suse sub $. Chilieni auspi- 

ciis initae fraternae consociationis sae- 

enlaria fesia idibus quintilisrelebranti, 

hoc programmate applaudit Franciscus 

Obertbür, ecelesiae cathedralis, quae 

Wirceburgi est, Canonicus capitularis 

senior , eJusdem fraternae consociationis 

membrum, Wirceburgi, Typis J. St. 

Richter, ı827. Pag 86, broschirt, 

4) (3) Ber:an den Nachlaß der ver 
kebten Theceſia Molitor ledig dahier eine 
rechtliche Forderung zu machen haf, der 
wird aufgefordert, foldhe binnen 3 Wochen 
von heute an im Haufe 2. Difle, Nro, 551 
anzubringen, anfonft ohne Rückſicht auf 
etwaige Paffiven die Berlaffenfhaft an den 
eingefegten @rben hinausgegeben merden 
wird. ; ! 

Würzburg den 25. Yung 18274 

Das Teflamentarinf, 

5) (3) Wer immer an die Berlaffen: 
chaftsmaſſe des penfionirten S>offaaldieners 
——— Kinzginger dahier, aus irgend einem 
Grunde rechiliche Anfprüdhe maden zu kön⸗ 
nen glaubt, derjenige wid biermit aufgefors 
dert, ſich feiner Anfprücdhe wrgen bey deifen 
angeordneten Zeitamentariote im 1. Difie. 
Neo, 399 im Pleihaher Viertel binnen 14 
Tagen zu melden, midrigenfolls ohne ale 
Berüffihtigung mit YAuseinanderfegung Ber 
Berlaffenfhaftsmofie fortgefabren wird. 

— Mathes Görger, Webermeiſter, 
als. Teſtamentar. 
Bekanntmechuug. 

6) (1) Nachſtkommenden Sonntag über 
acht Tage alg den 15. July ſoll im biefigen 
Dite das erfle Hauptſchießen mit Büchſen 
abgehalten werden, wozu Lufltrogende unter 
Berficherung einer honetten Bedienung sine 
ladet 

Retzbach am 1. July 1827. — 

m 3  eillon Rhein, 
Baftwirth zum Ochſen. 
Ball» Anzeige 

7) (4) Mittwoch den 4. Yuly-mirb yur 

Geyer der ermocteten Aukunft Ihter Majes 


- 
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fläten im Theatergarten Boll mit Gartene 
Belruchtung gegeben. Das Tanzzelt iſt dieß 
mal von Jonen ganz mit Zivoli:fampen ers 
leuchtet, und von Außen mit mehreren hun⸗ 
dert anderen Lampen, was einen [hönen 
Effect durch den ganzen Garten verbreitet, 
der im allem feinen mandjfaltigen. Formen 
nody befonders beleuchtet ift. Der Anfang’ 
des Balls iſt nach 7 Uhr, Der Eingang 
von der Theaterfiraße in den Garten wird 
um 6 Ubr geöffnet, jener von der Geitene 
gaffe bleibt geſchloſſen. Sämmtliche Herren 
Abonnenten, welche ich hiemit böflichft einlade, 
muß ich jedoch bitten, id mit den Abonnes 
mentstarten gefälligfi gu verfehen, indem zur 
Erhaltung der Drdnung, wodurch allein dad 
Bergnügen der Geſellſchaft geſichert wird, 
der Eintritt ohne deren Vorzeig miiht Statt 
finden Bann, Ungeachtet die Witterung dieß⸗ 
mol einen"fehe ſchönen Abend verfpridht, 
fo babe ih doch vorfihriftsmeife das Redou⸗ 
ten⸗Locole zugleich zum Hal herrichten laffen, 
wovon ich das Letztemal dındy) meine Kranks 
beit verhindert war; id; babe überhaupt 
alles ianfgeboten , um die vedebrticdhe Geſell⸗ 

ſchaft für den ohne mein Berfchulden durch 

die Witterung geflörten Abonnemente-dol 


u ‚üdigen, 
ne Ludwig Wiefen. 


8) (2) Berfloffenen Gonntag als am 
1. Zulg ift gegen Abend auf dem Gelfen. 
keller, der legte Hitb genannt, ein großer, 
arker, weißer Hühnerhund mit einem äaſch— 
lauen, gedrüdten, dicken Köpfe, mittelmä: 
figen Behange, einem gleichfarbigen' Sieden 
ouf dem Rüden und einem an der Rutbe, 
entlaufen, oder vielmehr, nad; eingeganges 
nen Erfundigungen entwendet worden, da 
derfelbe an einem Strirk den Berg herab in 
die Stadt fol geführt. worden Ken. De 
techtwmaßige Eigenthümer bittet alle Yagd- 
freunde’ umd redlichen Menfdyen um ihre güs 
Sige Beghüffe zur Erlangung feines Eigen: 
thums, und Verfpricht jedem, der oben br 
ſchriebenen Hühnerhund im 3. Diſtr. Ne. 41 
abliefert, oder genügende Auskunft über den 
Dermaligen Beliser zu geben im Stande ifl, 
nad deifen Erlangung eine angemefjfene Br 
lopnung: 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


Anhang zu R= 77 
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x des 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bay er 
— — — — — — —— — 


Dinstag ben 3. July 1827. x 
I ———— 7 7 — 


Niöchtamtliche Artifel. 


Geilbietungem 


Berfleigerung 

ı) (3) Mittwoch den- 4. July und die’ 
darauf folgenden Tage jedesmal Nachmit: 
tags von 2 Libre bis Abends wird mit der 
Berfteigerung der übrigen zur Berlaffenfchaft' 
der Srau M. 4. VBonderfhäre Wittib gehös 
rigen Mobilien, an Gold; Gilber, Pretiofen,' 
Stockuhren, gold» und filbernen Sackuhren, 
Mapleregen, Spiegeln, Porzellain, Weiß— 
rzeug, Bettüngen, Kleidungsflüäden, einem‘ 
Elavier von Mahagonihol;, Kommoden von 
Nußbaums und weichen Hölje, Kanapee, 
Seſſeln, Tiſchen, Schränken und fonftigen 
Gchereinerwaaren, morunter ein großer, g. 
Schuh langer Mehltaften, Kupfer, Mefling 
und Eifenwaaren, Geltengefcdier ıc., in der 
Behaufung des Herrn Hauptmanns Debnim 
ger, 1; Difte, Neo. 156, Gemmelsgaffe, ges- 

gen gleih baare Zahlung, fortgefahren. 
er Berftiih der Gold- und Gilber> 
waaren, Pretiofen, Uhren und Maplereyen, 
dann der zum Verlage der großen Heßiſchen 
Vorſchriften gehörigen Kupferplatten und eis 
ner Parthie Abdrücke bievon, ferner einer 
großen eifernen Geldkijte mit Leberfturg, wird 
auf Montag und Dinstag am 9. und- ı9, 

July feftgefegt, wozu ergebenft einladen 
- die Erben, 

Hauss Berfauf. 
2) (3) Das Wohnhaus im’ 1, Difte. Nro. 
243, Stifthauger Pfaffengaffe, wird ausfreyer 
Hand mittelft öffentlihen Striches veräußert, 

Das fraglihe Haus enthält;- 


Jahrgang. 1807; 


r) einen Kellet zu 9 — 10 Fuder Säffern, 

2) au ebener Erde ein fehr großes Holz 
lager und Gtallung, wo nod) drey Zins 
mer nebft Kühe und Holzlager eiliges- 
richtet werden- fönnen, 

3) im 2ten Stocke 4 heigbare Zimmer eh 
suite, mit einem großen heitern Bora 
plaße,. dann Küche und Abtcitt,- in der 
Kühe ift ein Gparberd ,. an 

4) in der Megane einige unbeisbare Gtüb- ' 

: den, und Kammern, dann Bodenwerk; 

un 

ober derſelben noch einen Boden, 

6) ein Waſchhaus im hintern Höfchen, 
nebft Schweinſtall, ꝛc., dabey befindet ſich 
7) ein freundlicher geräumiger Hausgarten - 
mit eigenem Pumpbrunnen, beſetzt mie 
Dbfibäumen, Weinftöden u, f w., ringe» 
um mit Mauern umgeben, mit einem 

befondern Ausgange in das Reisgrubens- 
gäßchen. 

Die eıfte Derfteigerung gefchiehe Mitt— 
woch den’ 11, Yuly I. 5%, — Don⸗ 
nerstog den 19. July J. J. jedesmal Bora. 
mittags 10 Uhr im Haufe ſelbſt, und bey: 
einem annehmbaren Gebote erfolgt der Zu— 


I leid. D er 
en a9, Haus ann täglich ein>- 


He) Unyeig ee. 

Dr. STEER’S chemical OPODELDOC 
ift zu haben’ in der Hirfch: Apotheke dabier;- 
Diefes äußerlihe Heilmittel, das ſeit mehre⸗ 
ren Jahren in langen cylindriſchen Bläfern,. 
mit-obiger Signatur verſehen, aus England" 
fam, und bey uns durch die Modenhändler‘ 
verbreitet wurde, bat ſich fo beliebt gemachtt 
und fo viel Auffehen erregt, dag mehrerex 


L 84: 
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deutſche Schtidekünſtler dadurch veranlaßt 
wurden, es zu unterſuchen und nachzumachen. 

Nah dieſen Unterſuchungen muß ein 
gufer Dpodeldoc eine weiße durchſcheinende 
spalijirende Fatbe, eine durdous gleiche 
Mifhung, eine galkerfactige Conſiſtenz umd 
einen eigenthümlichen flüchtigen Geruch befi> 


gen. Etwas davon auf die warme Hand ges 


legt, muß leiht flüßig werden und fi mit 
Erzeugung eines werfen Schaumes in die 
Haut ganz einreiben laffen. 

Ale dieſe Eigenfihaften befist der gegen 
märtige Dpodeldor, welcher ſich von dem 
englifhen durch nichts unterfcheidet, -als daß 
er — beträchtlich wohlfeilet ijt, 

Die Zeugnifje, welche das englifche Pubs 
likum diefem Heilmittel über feine Tugenden 
gibt, find in dem fönigl. engl. Patente ent— 
halten, das den aus London kommenden 
Öläfern beygefügt ift, 

Herr Dr. Etmüller, königl. Kreiophyſi— 
tus zu Delisfh im Herzogthum Gadjfen, 
jagt von diefem Dpodeldoc: 

Unter allen Schönpeitsmitteln, namentlid 
dem Heere von Schminken, Geifengattuns 
gen, Paften, Wafchpulvern und Walde 
wafjern, Pomaden und Galben für die 
Haut u. d. gl., welche fehr häufig aus 
den machtheiligfien Beftandtheilen, um 
ihnen ein erhöhtes Anfehen und äußere 
Empfehlung zu geben, bereitet ſind, ift der 
fhon duch feine Unfchuldsfarbe fich eme 
pfeblende Dpodeldoc das erfie Schönheits— 
und Erhaltungsmittel der Befundheit der 
Haut und des Teinte. 

Richt allein als erſtes Reinigungsmittel 
der Haut, wegen feiner bedeutenden Geis: 
fenbejtandtheile, -fondern auch als allge= 
meines Stärlungs: und Berjüngungsmittel 
der Hauforgane, wegen feiner ätherifhen 
Dele und flüchtig fpiritwöfen Zufäße, em— 
pfiehlt er fih vor alen andern hochgeptie⸗ 
fenen und viel theuerern fogenannten Schöns 

> beitsmitteln, die blos die Mode, der Luz 
zus u. dgl. erzeugen und gewinnfüchtige 
Ausländer empfehlen. 

Unſer deutfcher Dpod-Tdoe, der, wenn 
er genau nach chemifch:pharmaceutifchhen 
Grundfägen bereitet worden ift, übertrifft 
oft den weit theuerern englifhen Dpodels 
doc, und ift das erfle Mittel zuc Erhals 
turig einer blühenden Gefihtsfarbe, und 
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zur Berfhönerung der allgemeinen Haufs 
farbe; denn ec mad die Haut, weiß. 
glatt, befteget fie von rothen und erba» 
benen Knötchen und Pufteln, von aller⸗ 
band Sleden, entfernt felbft Sommerfprof> 
fen, Leberfleden u, dgl, und vermin- 
dert die Rauigkeit, Trodenheit, Sprödfg« 
keit und Schlaffheit derfelben, madyt fie 
zart, gefchmeidig und fichert fie vor dem 
Auffpringen, u. f. w. B 


4) (3) Das auf der Neubangafje, 4 
Difte. Neo. 108, gelegene Wohnhaus wird 
om Mittwoch den 11. diefes Nachmittags 2 
Uhr wiederholt zum öffentligen Aufſtriche 
gebraht, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
iberden, 

Maculatur:Derfauf. 

5)(2) Büher-Maculatur mit und ohne 
Dedein, großes, mittleres und kleines, in 
‚ganzen und halben Centnern, aud in Elek 
neren Parthieen, dann auch ausgezeid- 
net fhönes Schreib = Maculafür, 
lauter große Öögen, iſt in gangen und 
halben Ballen, der ganze Ballen zu so Riß, 
das Riß zu 20 Bud), und das Bud) zu 24 
Bögen um billigen Preis gu verkaufen; auf 
Berlangen wird aud das leßfere in ganzen 
und halben Zentnern abgegeben bey 

Bücher-Antiquar und verpflicht. 
Zorator Ant, Dan, Louis, 
1, Difte, Re. 73, Semmelsgaffe, 

6) (3) Ich will mid) eingig auf meine 
Colonial:, Materials, Leder: und Eifenhands 
Yung befchränten, und daher die mir feit 
meinem biefigen jährigen Etabliffement aus 
den beſten Fabriken angefhafiten Wollen: 
und Baumwollen:Waaren, tie folde nach» 
vergeichnet.in befter Qualität vorhanden find, 
ellen⸗ und ſtückweis zu zo ofo unter dem Fab⸗ 
ritpreife abgeben, mozu id Kaufsluftige höf- 


lichſt einlade. 

Sollten ſich jedody Liebhaber finden, Die 
Bas Ganze übernehmen wollen, fo werde 
ich noch billigere Bedingniffe ftellen, 

Werned den 15. Yung 1827. 

0 Sriedr. Rudloff. 
Borräthige Waaren. 

Sächſiſche ordinaice und mittelfeine 8/4 
u. 1ofäbr,, und Niederländer 10/4 u. 11/4 
br. Wollentüher in ollen Sarben und Mes 


fangen, franzöſiſche Cafimite, 5/4 und 10/4 
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Br ite Wollen⸗Circoſſias glaft und geflceift, 
frine Gamelot’s, Nioulton und Hemden⸗Fla— 
nel’s, feine englifhe Bieber und Galmuf, 
Merino, Raſche und Etamin, giafte und ge- 
flreifte 5/4 br. Nanquinet’s, englifhe Manz 
chefter und Baummollen - Gammet in allen 
else Wollcord, engl. Balencienne, Pique, 

afimie und Manfgefter zu Weften, ord. 
und feine türfifhrotye und andere farbige 
Zitze von ız bis 48 fr., 5/4 und 6/4 br. 
Baummwollenzeuge in allen Karben , und Gads 
und Halstüher von allen Größen und Feine, 
wollene und baummollene Strümpfe, Kaps 
pen ıc,, goldene und feidene Trefſen, Bors 
den Band und und f. o. m. 


7) (3) Es ftehen in biefiger Gegend eine 
Chaife nebft 2 fehlerfregen Pferden, melde 
fi befonders zum Reifen eignen, um einen 
billigen Preis zum Verkauf. Wo? dieß erfährt 
man im Yntell, Comptoir. 

8)(2) Es ift ein fehr ſchönes, noch ganz 
neues Ganapee mit einem Geftelle von Kirfdys 
baumholz, durchaus mit Roßhaaren ausges 
fopft, mit Stahifedern verfehen, und mit 
ſchwarzem Moree überzogen, 3 Ellen lang 
und ı Elle breit, zu verfaufen. Das Nähere 
hierüber erfährt man in der Hirfh- Apotheke 
auf der Domgaffe. 

9) (1) Bey Untergeichnetem iſt ein gut 
gebaltener, einz oder vielmehr zweyſpänni—⸗ 
ger, vierfigiger, gedeckter Korbwagen gu vers 
kaufen oder gegen ein ganz leichtes, geded: 
tes, einfpänniges Zubrwerf zu vertaufchen. . 

De. Wenzel zu Volkach. 

10) (1) Im 1. Difte, Neo, 170 ſteht eine 
junge Kuh zu verfaufen, von deren Nutzbar—⸗ 
keit fi Jedermann übergeugen kann, 

11) (2) Bey M. Schuchbauer im Laden 
auf der Domftrafe neben Heren Panizza 
find blaue Gtahl:Anöpfe zu haben, 

12) (2) Ein raubhaatiger, fehr gut abges 
richteter Hühnerhund von vorzüglidyer Rage, 
beyläufig 4 Jahre alt, ift um billigen Preig 
zu verkaufen. Wo? ift im Intell⸗Comptoir 
zu erfragen. 





VBermiethbungen. 


4) (3) Im =. Difte, Nro. 85 in der 
obern Wöllergaffe ift ein möblirtes Zimmer 
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für einen Tedigen Herrn flündlih zu ver: 
miethen. 
 - 2ı (1) Eine Wohnung von 3 heißbaren 
Zimmern, Rüde, Kammern ıc. ift zu vers 
miethen im innern Graben ro, 110 über 2 
Gtiegen, und Bann fogleid, bezogen werden. 
3) ı2) m 3. Difte, Neo. 171 1/2 im 
Deutfhen Hof nächſt der Hitſch-Apotheke auf 
der Domgaffje ift ein möblirtes Zimmer an 
einen Meßfremden auf Kiliani zu vermiethen, 


VBermifäte Anzeigen 


4) (1) Der geborfamft Unterjeichnete 
macht den hochverehtlichen Abonnenten feines 
* ®artens die ergebenfte Anzeige, daß am 
‚nädften Donnerstag als den 5. d. Tanzge— 
ſellſchaft gehalten werde. Die verehrlichen 
‚Mitglieder werden gebeten, ihre Eintrittes 
katten mitjunehmen. Mod) wird bemerkt, daf 
nur Stemde können eingeführt werden. 

Stiedr. Platz. 
Bekanntmachung. 

2)(5) Vom hochlöblichen Stadt-Ma« 
gistrate hier, ist mir die Erlaubni(s erteilt 
worden, Unterricht im Schönschreiben ge 
ben zu dürfen. 

Ich habe daher die Ehre, dieses dem 
sehr geehrten Publikum anzuzeigen, und 
empfehle mich sowohl zum 

Privat-Unterricht im Schönschreiben, 
welchen ich in meinem unten angegebenen 
Logis, so wie auch auf Verlangen in den 
Wohnungen der resp. Scholaren, und zwar 
nicht allein von den ersten Aufangsgründen 
an, sondern auch bey schon im Schreiben 
vorgerückten Personen, in der höhern Cal- 
ligrapbie, ertheilen werde, als auch zür 

Reinschrift aller Arten von Aufsätzen 
ganz ergebenst, 

Die näheren nach den Grundsätzen der 
strengsten Billigkeit gestellten Bedingnisse 
werde ich auf gefällige Anfragen sogleich 
mittheilen, 

Otto Springer, 
Glockengasse Nro. 247. 
Betanntmadung. 

3) (1) Das k. Kreis: ntelligenzblatt 
vom 28. d. M. Neo, 75 enthält die Anzeige 
einer im Talaveiraifhen Garten am 28. d. 
Statt habenden „mufitalifhen Unterhaltung 
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nebft Flumination.” Da nun feit einigen 
Jahren das verebrlihe Publitum den von 


mir gepachfeten feyherrli von Großiſchen 


Barten außerhalb des Zeller » Thores blos 
unter dem Namen: Talaveira, keant, ſo 
war es eine natürliche Folge dieſer Auzeige, 
daß mein Wirthſchaftslocale an jenem Abende 
ſehr zahlreich beſucht wurde. 

Da aber diefe Bekanntmachung nicht 
von mir ſondern von einem frühern Pächter 
Des freyhertl. v. Großiſchen Gartens geſchah, 
end fih auf ein, im- Stifthauget Biertel 
Seo. 250, gelegenes, mit Bierwirthſchaft ver⸗ 
Bundenes Gärten beziehen foll, fo haftet 
nicht auf. mir die Schuld, mwenn irgend es 
mand an diefem Abende in feinen Erwars 
tungen getäuſcht worden wäre. Ich habe; 
zwar alles gethan, mas id unvorbereitet, 
und in einem fo kurzen Augenblide, zur Bes 
mirthung meiner hochverehtlichſten Gaͤſte thun 
Tonate, und glaube daher, mid auch an 
diefem Tage ihres hohen Berfrauens, mo: 
mit ich mich, feit dem erften Anfange meines 
Unternehmens,. auf eine fo ausgezeichnete 
Weiſe beehtt fühle, im Wefentlihen nicht uns 
würdig gezeigt zu haben. 

Dbgleih ih nun dem Einfender der 
fraglicyen Anzeige, zum Theile, diefen zahle 
reihen Beſuch derdanke, fo wäre es mir doch, 
aus Achtung für das verehrcliche Publitum 
fehr unangenehm, wenn künftig ein ähnlicher 
Jerthum Statt fände, und damit alfo mein, 


gum öffentliden Bergnügen aller 


Gtände beftimmtesLocaleın der Folge 


nicht wieder mit‘ einer Bierfdente ver 
wechfelt werden möge, merde id, von mic 
ausgehende Bekanntmachungen und Einla= 
dungen, fo wie hier, mit meinem Namen 
. unterzeichnen. 

Georg Gebring, 
Pächter des fregherrl v. Großiſchen, 
unter dem Namen: Talapveira, 

allgemein befannten Gartens, 


4) (3) Bon einem unbelannten Freund 
erhielt idy Unterzeichneter porlängft ein Schrei: 
ben, in welchem mic derfelbe als alter Steund 
anjeigte, daß bereits zwey Jahre lang viele 
und verfrhiedene Waaren aus meinem Laden 
geflohlen, und heimlich verkauft würden; mir 
alsdann ahrathete, genau aufzufehen, um 
den Dieben fowohl als auch den Käufer 
Diefer Waaren zu entdecken; dabey verſptach 
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er mie, zur Zeit mündlid mit mir-bierüber‘ 

zu fprechen. — 
Ich erfuche ſonach dieſen Freund, feinem 

Verſprechen gemäß, wo nicht mündlich, doch 

wenigfiens durch ein weiteres Schreiben mie 

genauer anguzeigen, was ihm hierüber be— 

Pannt fey, und, wo möglid,. den Käufer 

namhaft zu maden, um in Stand gefegt 

u werden, der Spur, melde ih fon vor 

ängerer Zeit her über verſchiedene mir enif= 

wendete Waaren, aber nie den Thäter wahr— 
genommen habe, näher zu fommen, 
Würzburg den 28. Juny 1027. 
Mart, of. Fleiſchmann, 
Eifenhändler dahier. 
5) (1) Untergeichneter empfieblt-fich eineur 
hoben Adel und geehrten Publifum im Tas 
pejicen der Zimmer und Möbeln, fpanifdyer 

Wände und Dfenfhicme, in Decoricung der 

Säle, Drapirung der Bett» und Fenfier- 

Borhänge,. nad dem neueften Parifer Ges 

ſchmack; er übernimmt alle hierauf Bezug ha— 

benden Beſtellungen, und verfprichk-die mög» 
lichſt billigen Preiſe. 

@eorg Ulrich Klelnſchnitz, Tapezier, 
wohnhaft in der Gemmelsgaffe 
Nro..1ı63, dem Gafthaufe yum: 
Storch gegenüber, 


6) (2) 


Von einem hiesigen soliden: 


“ Handlungs Hause wird: ein braver gewand- 


ter junger Mann als Reisender unter an- 
nehmbaren- Bedingnissen gesucht, Den Na- 


men desselben. erfährt man. im Intelligenz« 
Gomptoir, 


7) (2) In’ der Innern Grabengaffe, 2; 
Difte.. Neo. 109, werden Möfte zu 4, 6, 
8 Er., guter 1823er Wein zu 6 Er, ı81ger, 
Wein zu 8 Er. die Maß nebft andern hiejfi> 
gen und fremden weißen und rothen Wei— 
nen zu den billigfien Preifen verzapft, und 
bey Abnahme von 1/8 Eimer noch billiger 
geftellt. 


8) (1) Dinstag den a6. Yung Abends 
wurde ein Tabadsbeutel von Perlenftriderey , 
von der NeumünftersKirche bis zum Renns 
weg⸗Thor verloren; der Sinder wolle dens 
felben gegen eine Belohnung in’s atell, 
Gompkodir bringen. 

—— 


(Kiew ı Bogen Beplage,) 
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Unters Mainkreis 


des König: reichs Bapern. 








Wärzburg. | Donnerstag den 5. July 1827. 


- Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Rrus, praes, 46811. Nrus, exp, 15643. 
Die Rettung eines Kindes aus dem Maine von dem Ertrinfen betr.) 
* J dem a —— Majeſtät des Königs. 
am Mebling iu Sridenbaufen hat mit eigener Gefahr ben Ziähri 
=. —_ * — aus Fe gr - tem Erırinfen un 
nfhenfreundliden Handlung er difen elobt wird, fo wie i 
nung aus dem — —— worden ill. VIE IR EUR feet ma 
Würzburg den 22. Junh 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepherr von Zurbein, Präfibent. 
Eröplig. 





wi tree je er * — Ehel d de 
ie Wohlthätigkeit der athãu n ute u 8 i . 
i Derriat protefantiühe Geule Er ae ma ” — gegen die 


= en —— —— des Königs. 
e us Krameriſchen Eheleute zu beifre baben zum Be 
—— au, Stube ( S, Buegniie, O’hulsrneite Bald Se Sammy son Ka 
en ulden, bann riſtop ader eben daſe a ebfra S 7 
ju Atelier ein — von Zwey — — gehen, jur Schullehrers ⸗Beſolbung 
Welche wohlthaͤtige, den erhabenen Sinn für Jugend⸗Bildung ausſprechende Hand: 
fung biemit zum Lobe biefer beyden Individuen zur öffentlihen Kenntni ; 
Würzburg den 27. Iıny 1827. pr dur Öffentlichen Kenntniß gebragt wire. 
Königlihe Negierung bed Unter» Mainfreifes, 
Sammer bed Innern. 
Frepherr von Zurhein, Präjident, 
Sröbltg, 


Japırgang 1807, €4 
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Nrus. 6164. 
Un ſämmtliche Lands und Patrimonial: Berichte Uter Klaffe 
(Die viertchjährige Einfendung der Hypothekenprotocolle, Grundgerechrigkeitsbriefe und grundherrlichen 


Gonfenfe betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Königb. 

Nachſtehende Entfcliefung Les königl. Staatt-Minifleriums der Juſtiz vom 22. praes, 
ten 26, d. M. wird fänımtlihen Lands und Patrimoninigerichten Ilter Klaſſe zur Darnag- 
achtung anmit befannt gemacht. f 

Decretum Würzburg ben 30. Junius 1877. 

- Königlid bayer. Appellationsgeriht für den Unter : Maintreis. 
J. M. von Seuffert, Prajivent. 
; Söllner. 


Abſqchrift. 
Auf ?c. 

Dem k. Apvellationsgerichte für ben Rezatkreis wird auf deſſen Berichte vom 28. April 
und 4. Augufi v. Is., tie von einigen Patrimonialgeribien Ilter Kiaffe über vie Verbin 
lichkeit zur viertetjäbriaen Einfendung ber Hypothekenprotocolle angeregien Anfiände unb 
denken betreffend, unter Rückſendung ber Berichts-Beylagen, hiermit eröffnet, bad von 
durch G. 68 des Edictes VI zur — ——— gegebenen Beſtimmung, tie jur Hands 
babung tes DOberauflihtsredytes über die Ausübung ber guteberrlidien Gerichtsbarkeit Durds 
aus nothwendig erſcheinet, keineswegs abgewichen werben künne, daß vielmehr auf ber hie 
durch vorgefdhriebenen vierteljährigen Cinfendung ber Hypothefenprotocolle, und zwar im 
Drginale fammt ben betreffenten Benlagen, mit Nabdrud beflanden werden müjfe. 

Zur Befeitigung mögliber Nadtheile dieſer Maßregel find jedoch fämmtlidhe reſpiti⸗ 
rende Gerichte zur ſchleunigſten Vornahme der Revijion und Nüdfendung jener Actenſtücke 
befonders anzuweiſen. 

Uebrigens kann In außerorbentlihen Fällen, in welchen ein Hypothekengeſchäft noth⸗ 
wendig vorgenommen werben muß, während ber Protocolltand beym refpijirenden Gerichte 
vorliegt, immerhin dadurch geholfen werben, daß das Hppothrfenamt — fo ferne nicht eine 
bloße Vormerfung im Hyvothekenduche genüget — inzwifden ein gefonberted Rebenprotocol 
aufnimmt, welches nad) Rudkunft des Driginal: Protocolbanded in ſolchen unter amtlicher 
Beglaubigung, und mit Beziehung auf das ald Brylage zu behandelnde Nebenprotocoll ein 
gelragen wird. 

Hiernach find bie betreffenden Untergeridyte anzuweiſen. 

München den 22. TJunius 1827. 


—— — en ——— — — —— — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 


Das Ankaufen von Militär» Armatur“ und Montourſtücken iſt ſtrenge unterſagt. 
Der Käufer eines ſolchen Stücks wird mit 5 fl., und nach Umſtauden noch itrenger 
befiraft,, und zur unentgeldlihben Zurüdgabe des angekauften Gegenſtandes angehalten. 
Dieg wird zur Nachachtung befannt gemagt. 
Würzburg den 25. Junp 1827. 
Der Staebt:- Magiffrat. 
1. Bürgermeifler, Benkert. 


(2) i 


EShirmer. 
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Be 
Ben ber nad dem fefigefepten 
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kanntmachung. 
Schuldentilqungs-Plane fortgeſetzten Minderung ter 


ſtadtiſchen Schulden trifft nun vie Reihe ver Heimzahlung jene Capitatien, welche v 
December 1813 bis 26. Auguſt 114 von ber Stadt dahier aufgenommen — * alt 


ben Nummern 2901 bis 3100 bezeichnet find. 


Wir kündigen biemit biefe Eapitalien öffentlih auf mit bem Bemerken, b 7” 
reitd unfere Schuͤlden· Tlgungekaſſe angewieſen haben, diefelden nad Verlauf — a 
genen virrtefjährtaen Aufkündigungtfriſt, ſohin bis zum 25. September d. J. beimjujablen, 
mb von jener Zeit an von tiefen Gapitalien Eeine ferneren, Zinfen mehr zu zahlen, 


Würjburg ven 25. Juny 1827. 


Der Stadt: Magifirat. 
I. Bürgermeifler, Behr. 





()1. Befanntmadhung. 
In der Debitfadye gegen bie Bädermei- 
x rnolvifhen Eheleute, jollen auf Antrag 
er Gläubiger die beyden zur Actlomaſſe ges 
hörigen Wohnhäufer dahier, Dir. I Nro. 
252 und 253 oͤffentlich verfleigert werben. 
Zu !dem Ende wird Stridstagfaprt auf 
Deontag ten . 

50. Zuly d. J. fruͤh 9 Uhr 
anberaumt, wovon Lie eiwaigen Strichslieb⸗ 
haber anburd in Kenntniß gefept werden. 

Das Wohnhaus, Dijir. 4 Nro.. 252, liegt 
im ber Neißgrubengaffe, iſt zweyſtoͤckig, maſ⸗ 
fio gebaut, hat einen Hoftaum, Brunnen, 
Wafchhaus mit einem eingemauerten großen 
fupfernen Waſchkeſſel und niehrere andere 
Sequemlichkeiten; in dem Keller Liegen un: 
gefähr 15 Juder in Eifen gebundene Bäffer- 

Dad Wohnhaus, Diſtr. 1 Rro. 253, iſt in 
der Stifthauger: Pfarrgaffe gelegen , dat zwey 
Stockwerke, eine Diepanr, ein neu gebautes 
Sackhaus und einen Keller mit beyläufig 26 
bis 30 Fuder Faß belegt. 

Die Strichsbedingungen werten bey ber 
Zagfabrt bekannt gemadıt werden. 
Die Einfiht der bezeichneten Realitäten 
kann bis zum Gtridstermine auf Anmelden 
beybem Sequeiler, Bädermeilier Anton Bäuerz 
lein genommen werben. 

Würzburg ber 26. Jung 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 
Am 28.0. M. find aus einem bewohnten 
Cartenhaufe bapier miltelft Einbruches aber: 
mals folgende Gegenfiände entwenbet worben ; 





ein bunfelblau tuchener Oberrock mit über: 
fponneren blauen Knöpfen, ſchwarzem ſFut⸗ 
ter und ſchwarz fammeienem Kragen, 

ein blau und weiß gewürfelter leinener Bett 
überjug , ein Kopftiffen von demfelben Mu: 
fier, ein d. gl. meiß leinenes mit N, 8. roth 

gezeichnet, 

ein ganz gutes leinene# Betttud), ebenfalls mit‘ 
N. 5. rotb gejeichnet. 

Sämmtliche Jutliz- und Polizeybehörden 
werben erfuht, zur Entdefung der entwen— 
beten Sachen ſowohl, als bes zur Zeit noch 
unbefannten Thäters mitzuwirken und in bie» 
ſem Falle fofort Rachricht hierher mitzutpeilen.. 

Würjburg ben 3. July 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, ? 
Herrmann. 


(5) Bekanntmahung. 

Alle biefenigen, welche gegen tie Verlaſ— 
———— der Fanny Fälklein Leo, ver 
ebten Ehefrau des Handelsmannes Mayer 
Falklein Leo dabier, aus irgend einem Grunde 
Anſprüche zu mahen baben, werden aufge 
fordert, fulde am Mittwoch den 18. Zulp 
Bormittags 9 Uhr dahier anzumelden und ge- 
— —— widri — dieſelben bey 
er Auseinanderjegung der Verlaſſenſchaft nicht 
berüdfichtiget — — 

Wurzburg am 20. Juny 1827. 
Königl. Kreis: und GStabtgeriär. 

Stautner, Director. 
Hermann. 





Befanntmadung. 


Das. Proclama über ten megen ber 
Vere helichung des Ka Dufel von Her⸗ 
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oltöbaufen, Sähreinermeifterd dahler, mit ber 
hargareita Köbler von Großenlangheim wei: 
ter exrichteten Einkindſchaftuags Vertrag wirb 
in ®emäßbeit des Gefeged vom 1. Funy 1822 
am Donnerdtag ten 5. July d 38. an bie 
bey dem Eıngange zum königl. Kreis- und 
Stadtgerichte befindliche Geribtötafel auf 8 
Zage angeheftet. tamit in diefem Zritraume 
jedermann Einfiht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendunsen unter. dem Rechts— 
nacht heile des Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am Freptag den 13. July d. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein: 
wenbungen erfolgt jind, ber Einkindſchaftungs⸗ 
men beffätigt werben. 

ürjburg ben 3. July 1827. 

Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
" Staufner, Director. 


Müplbofer. 


(2)2.Betfanntmadung. 

Im Wege der Hüffsvolifirefung wirb ein 
befonvers für Krämer brauhbarer, 4räderiger, 
Hlarker, meitgeleifiger, mit 3 in Federn hän— 
— Sttzen verſehener Reiſewagen, welcher 

aglich im Haufe der Hofglaſers Wittwe Lumb 

dabier eingefehen werden fann, am Montag 
den 16. July Vormittags 11 Uhr im Ge; 
richte » Locale an ben Meilibietenten gegen 
fogleih baare Bezahlung verlleigert, moju 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Wür;bur den 26. Juny 1327. ; 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 





(3)3. Bekanntmachung. 

Um Montag ben 9. July Morgens 10 
Uhr wird der tem Gärtner Michael Nöth 
dabier „gebörize Gnten im Stümpflein zu 
4 1/2 Morgen im Wege der Hulfsvollſtreckung 
bey unterzeichneter Gerichtsſtelle an ven Meile 
bietenden verfteigert, wozu Kaufslie bhaber hie⸗ 
mit eingeladen werben. 

Würzburg ben 23. Juny 1827. 

Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 


5)2.Befanntmadhung. 
Der in dem Ausſchrelben vom 19. d. M. 
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Kreis:Intel.»Blatt Nro, 73, ©. 1475) bes 
briebene und entwenbete Ring von Golb mit 
Nofetien, wurde angeblid am Samstag den 
16. d. M. Nahmittags gegen 5 Uhr auf dem 
Wege aus der Kettengalfe, am Hofplag und 
dem von Großifhen Hufe vorüber, die The— 
aterfirage b’nab, tiber bie Promenade beymz 
Zuliuspofpital bis zum Dchfenwirtve: Haufe, 
von ba hinter ber Pfaffenmuͤhle das Gädchernn 
Yo gegen die Pleitaderfirdie und um biefe 
erum, ler den alten Kirchhof am Marrere 
tloſter vorbey, verloren. 

Der ollenfalljige Finder biefed Ringes 
wird daher aufgefordert , benfelben jofort * 
Gericht zu übergeben. 

Würzburg am 27. Jundh 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 


Herrmann. 





Betfanntmadung. 


Ueber ben fogenannten Quellenbach an 
ber Rimparer Steig. foll eine Brüde von 
Steinen erbaut werben, und bie Veraccorbis 
rung berfelben an den Wenigfinehenden mits 
telſt öffentlihen Strichs gefchehen. Hie,u wirb 
Zagfabrt auf Montag den 9. Julius d. J. 
Vormittags 9 Uhr bey unterzrichneter Stelle 
anberaum! , wo diejenigen Werkleute, welche 
zu ber Uebernahme ver Mauerer: ſowohl als 
Steinhauer: Arbeiten Luft und nachgewieſene 
Kenntaiffe nr ae ju erjdeinen, bie bejon- 
bern Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Ges 
bote & Protocvll zu geben haben. 

er Plan über dieſen Brückenbau kann 
täglih Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem 
Unmeldjimmer des Magiſtrats eingefehen 
werden. <= 

Würzburg den 50. Junius 1827. 

Der Stadt» Magifirat. 
1, Bürgermeifler, Bepr. 
Werner, 
Betreid:MWertauf 


aufbem Marfte zu Würzburg 
ben 30. Juny 1827. 





Im bödiien Preis: 
Welpen, 415 Säffl, der Schffl. 10of.— kr. 
Korn, 2 5 . 7.—k. 
ı DD 4 ⸗ 4f1. — kr. 
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Im mittleren Preis: 
Welpen, 513 Schffl., ber Schffl. 
Korn, gr ⸗ ⸗ 

Im tlefſten Preis: 
Welpen, 2 Schfil., der Schffi. 8f.— kr. 
oem, 410 "> ⸗ 


5.45 kr. 

Haber, 20 ⸗ ⸗ 3 f. 36 kr. 

Summe aller verfauften Früchte 889 Schaͤſſel. 

530 ——— Weitzen, 331 Schäffel Korn, 
128 Schäffel Haber. 

Der Stabt-Magiftrat. 
Bentert, 11. Bürgermeiller. 
. chirmer. 


(5) 5. Bekannatnmahung. 
Am Mittwoch ten 11. July d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird im Eönigl. Brauhaus 
ein Zugpferb öffenilih verfleigert werden. 
Würzburg ben 25. Juny 1827. 
Königlibes Brauamil. 7 
Day.  Engertöberger, 








Betanntmabung. 

Bep ber neuen Einrichtung bed Vicarle: 
Baues in St. Burkarb zu einem Gefängs 
niß blieben verſchiedene brauchbare (örgen: 
fiände über, ats: Gtiegen:Geländer, einge: 
ſchobene Stiegen, viele Laͤden J. T. mit 
Rahmen, viele Fenſter, Fenſter⸗Stöcke, Schlöf: 
er, mebrered altes Eifen, Steine ꝛc., welche 
ünftigen Samrtaq den 7. d. frub 8 Uhr im 
Hofe genannten Baurs verſtrichen werden. 

Würzburg ven 4. Julius 1827. 

Das Fanigl Biest Bantame, 

ap. 


Bekangatmachung. 
Der im Kreis JIatelligenzblatte sub Nro. 
76 pag. 1556. don dem unterzeichneten könlgl. 
Landgerichte fignalirte laubſtumme Ware, 
Kaſpar Keup von Gündersleben hat ſich wie: 
ber vorgefunden, 
Kenntnif gebracht wird. 

Dic. Wür;burg den 3. Julius 1827. 
Königlihes Lanpdgeridt r. db. M. 
9» Edart, Landr. 

K. Schwab, Rhtspr. 


Bekanntmachung. 
Fa dem Concurſe gegen Johann Stroh⸗ 
menger von Suljwiefen wırb heute bad Pris 








was biemit jur oͤffentlichen 


] 1578 


oritätd:Erfenntniß flatt der Verkündung im 
ae auf bie Dauer von 60 Tagen 
affigirt. 
9 Arnflein ben 2. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Yantr. 
Eramer, Rchtspr. 


(5)1. Bekanntmahung. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Kilian Wal: 
ter zu Reuchelheim baben Mittwod ven 26. 
July I. 36. Vormitiags 8 Uhr jur Unzeige 
iprer Forderungen und Beſchlußfaſſung uber 
das meiter einzuleitente Nerfahren unter bem 
Rechtenachthe ie der Nichtberückſichtigung bey 
Brhandlung dieſes Debliwefens, dahier zu 
erſcheinen. 
Arnſtein am 10. Junh 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


(2) 4. Slaublger-Vorladung. 
Hand Aichel Muller von Oberbach, bat 
auf ben Verkauf feines ſämmtlichen Ver— 
moͤgens zur Befricdigung feiner Glaͤubiger 
angelragen. 
Zur Liquidirung der Schulden gegen 
Hans Michel Miuller in Zaufabrt auf Mitt. 
woch ben 25. July d. 3. bı8 Dormittags 9 
Uhr badier unter tem Rechts nachtheile ber 
Nichtberückſich igung anberaumt. 
Biſchofsheim am 27. Junh 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Röckl, Lanpr. 


— —ñ e —ñ ⸗⸗ 
Bekannatnachung. 

Am 14. d. Mts. um 9 Uhr Bormittags 
werben im Landgerichts: Gebäute bahier bie 
Reparaturen an Diauerer:, "Zimmermanns, , 
Söreiner:, Schloffer: und Glajer:Arbeiten, 
in ben berrfhaftliden Gebäuden 
im Landgerichts-Bezirke an ben Wenigfifor- 
bernden verfeigert unler ben Bedingniifen, 
melde bey der Derjleigerung werten bekannt 
gemadt werben, 

Bey dieſer Gelegenheit wirb auch ber 
Bau einer gemeinbeitliden Brüde an 
den Wenigtinebmenden verſtrichen. 

Karlſtadt am 2. July 1827. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann, Lanpr. 
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Betfanntmadung. 

In dem Goncurfe ber Anton Eopp sen. 
Erben von Lohr mird bad Glaffenurtdel am 
29. d. M. flatt der Verfündung an bie Ge⸗ 
richts tafel auf 60 Tage angebeftet. Dies bringt 
den Intereffenten zur Nachricht 

gohr den 27. Juny 1827. 

das föniglihe Lanbgeridt. 

Anfelm, Lantı. 
Wolf, Rehtspr. 
— — 
2) 4. Glaͤubiger, Borladung. 
2 In der Derlaftenfhafisfahe des Adam 
Schmitt von üchtelbauſen werten ſämmtliche 
Gläubiger dieſes Adam Schmilt zur Angabe 
ihrer Forterungen auf I | 

Mittwoch den 18. July früh 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 
ſichtigung bey Auseinanderſetzung ter Berlaf- 
fenfhaft ander vorgeiaten, 

Echmeinfurt den 27. Juny 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Rehtspr. 





66) 1. Bekanntmaſchung. 

Die Joh. Georg Keſleriſchen Eheleute zu 
Gersſeid haben ihre daſelbſt befefjene Mabls 
Mühle ſammt übrigen Grundbefigungen mit 
vorbebattenen Ausjugsredhten verfauft, um 
burch den Kauffdilling ihre fämmtlihen Sul: 
ben zu bejablen. 

Wer temnadh an gedachte Keßlerlſche 
Eheleute eine Forderung oder ſonſtige Ans 
ſprüche dieſes Kaufes wegen zu machen hat, 
wirb zur Liquidation derſelben auf Donners⸗ 
tag ben 2olien July t8. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Nedhtönadtheile-anber vorgelaben, 
daß ter Ausbleibende bey Arrangirung bed 
Eäuldenwefend und Beflätigung bes Dertras 
ges nicht berüdfichtigt werte. 

Dec. Gersfeld den 25. Juny 1827. 
Sräfl. Frohberg. Herrfhaftsgeriät. 

Bey leg. Abm. d. Vorſi. 
Puls, Actuar. 


Hübner. 


Etrih3: Betanniman ung 
In Sachen Georg Rügamer zu arbach 
gen Adam Hörmann von ba, Schuldforde⸗ 
ung betr., werben — ten 23. July 
{, 36. Nahmittags 2 Uhr In bem Gemein 
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bebaufe zu Karbach mehrere Grunbflüde, tie 

nadverjeihnet find, unter den allda bekannt 

he machenden Bedingungen öffentlich vers 
eigert. 

Rothenfels am 20. Junh 1827. 
Zürflib Löwenfleinifhes Herw 
hafts:Geridt. 

Häder, Herrſchaftsrichter. 

Fleiſchmann, a. &j. 
Güterverzeihniß. 
2 Mrg. 3 Rth. an der Zinn, D. Adam Sen- 
telbah Hofb., 5. Midel Herrmann, Hofbd., 
4 Mirg. 20 Rth. am Weſtfeld, D. Philipp 
Herrmannd W., 3. Mibel Spaͤth, 
1 arg. 47 Rih. allta, D. Johann Vogel, 
F. Eebafltan Schubert, 
4 Mrg. 8 Rıd. in der Ußbach, D. Hanns 
Förg Herrmann, %. Sebaflten Schubert, 
4 Mro. 34 Rth. im Heidenfelter Weg, D. 
Joſeph Vogel, F. Johann Epebalt. 





(3)4. Bekanntmachung. 
Freytag den 13. July d. J. früh 9 Uhr 
werben bahier 65 Schäffel Weipen, 320 Schäf- 
fel Korn, und 250 Schäffet Haber verfirihen. 
Kariſtadt den 3. Julp 1827. 
Königlides Rentamt. 
Bauer. 


— — —⏑ | nn 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilbtetungen 


1) (3) Das auf der Teubaugaffe, 4. 
Difte. Nro. 108, gelegene Wohnhaus wırd 
am Mittwod den ır. diefes Nachmittags 2 
Uhr wiederholt zum öffentlihen Aufftrige 
— moju Kaufoliebhaber eiageladen 
merden, 


2) (8) Das Haus Neo, 70 1. Diſtt. In 
der Handgaffe ift entweder aus freger Hand 
zu Are a oder auf fünftiges Jacobi;Ziel 
im ®angen zu vermiethen, und fann für den 
einen fo mwie für den andern Fall ſtündlich 
in Augenfhein geaommen werden, 

3) (1) Untergeineter madt hiermit 
feinen werthen Bönnern und allen hochzuver⸗ 
ebrenden Mufiffreunden bekannt, daß er die 
bevorfichende KilignisMeffe mit Jaftcumena 
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ten jeder Art beziehen werde. Geine Bous 

tique ift am Eingange in den Kürſchnethof 

vor dem Haufe des Herrn Ladırers Höfling, 
Stang Dit, 

Anftrumentenmacdher in Würzburg, 

4) (2) Bey M. Schuchbauer im Laden 
auf der Domftraße neben Hertn Panijza 
find blaue Stahl Knöpfe zu haben. 

5)(3) Es fliehen in biefiger Gegend eine 
Ehaife nebft 2 fehlerfregen Pferden, melde 
ſich befonders zum Reifen eignen, um einen 
billigen Preis zum Verkauf. Wo? dirf erfährt 
man im Intell Comptoir. 

6)(2) Es ift ein ſeht [hönes, nody ganz 
neues Ganopee mit einem Grftele von Kirſch— 
baumbolz,, durdhaus mit Roßhaaren ausge: 
flopft, mit Gtahlfedern vriſcthen, und mit 
ſchwarzem Moree überzogen, 3 Elen lang 
und ı Elle breit, zu verlaufen. Das Nähere 
hierüber erfährt man in der Hicſch-Apotheke 
auf der Domgaſſe. 

7) (2) Leopold Hirfchfeld aus Hohen— 
ems empfiehlt fi mit einem ſchögen affor: 
firten Pager von allen Gattungen Mouffelins 
Waaren, als: glattem und halbdidem Moufs 
felin zn Borhängen, von verfihiedener Breite 
und Doualität, ganz feinem klarem Moll, 
deßgleichen feinem und mittelfrinem Percal, 
Gambrifs von 6/4 bis 2of4 beeit, Halsbin: 
den für Herren, geftreiftem Bardyent oder 
Baſſen, grftidten Tühern von 6/4 bis 12/4 
groß, Moll» und Goce-Öchürzen von 6/4 
bie 12/4 breit, Parege Tüchern und Pas 
rege» Ötüden, dann Jaconetts in allen Brei⸗ 
fen, und verkauft nur en gros. 

Er verfpricht die billigſen Preife und hat 
feine Niederlage im Gaſthauſe zur Rofe am 
Bier » Röhren» Brunnen über eine Ötiege. 


— — — — — — — — 
Vermiethungen. 


1) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 173 auf der 
Domftraße find 2 Zimmer mit Möbeln an 
Teßfremde zu vermiethen. 

2) (2' Nro. 309 nähft dem Gander 
Thor ift ein Pogis von 5 Zimmern, Küche, 
Kammern, Keller nebft andern Bequemlich— 
keiten an eine ruhige Hausbaltung auf Große» 
‘jacobi oder Allerheiligen zu vermiethen. 





B 1582 


3) (1) Im ehemaligen Füuͤrſt Salmiſchen 
Hofe, 2. Diftr, Nro, ı0r, ift der mittlere 
Stock, beftehend in 7 ganz nen fapezirten ' 
Bimmern, nebft Stalung, Chaifen:Remife 1, 
und andern Bequemlichkeiten fogleidy zu ver» 
miethen, 

4) (2) Zwey auch drey ſchöne inrinan— 
dergehende Zimmer ſind im 1. Diſtr. Nr, 22 
zu vermiethen, woju nöthigenfalls auch Sta 
lung gegeben werden kann. 

5 (1) $n der Plattaeregoſſe Nıv, 124 
iſt ein Zimmer zu ebener Erde füc einen Meß— 
fremden zum Feilhaben zn vermiethen. 

6) (3) Im 2. Difte, Mo, 85 in dee 
obern Wöllecgaſſe ift ein möblirtes Zimmer 
für einen ledigen Heren flündlih zu ver 
miethen. : 

(2) Am 3. Diſte. To, 17t 1/2 im 
Deutfben Hof nächſt der Hirſch-Apotheke auf 
der Domgaffe ift ein möblictes Zimmer an 
einen Meffcemden auf Kiliani zu dermiethen, 





Bermifdte Anzeigen 
Antündigung 


für 
Shul:- Ydfpiranften 
4) (1) Unterzeidynetre ift gefonnen, 12 
leichte vermifchte Drgelflüde, zur Uebung im 
Beueralbaßfpirlen und zum Gebraude bey 
öffentlihdem Gottesdienfte, auf Gubfeription 
heraus zu geben. Der Gubfectiptions Preis 
ift 24 kr. Das Werkchen wird auch ſogleich 
zum Drude übergeben werden, wenn das 
Eubjeribenten» Berzeichniß zur Dedung der 
Unkoſten voll;ählig iſt. Beftellungen erbittef 
man fich in fcaneitten Briefen. 
Nüdlingen, den 26. Juny 18727. 
Donat Zaulfiih, 
- Elementar: und Ad;pirantenlehrer, 


Broßes Kunſt- und Loſt-Feuerwerk. 

2)(2) Unterzeichneter gibt jich die Ehre, 
einem hoben Adel und verehrungsmürdigen 
Publitum, die ergebenfle Anzeige gu maden, 
daß er mit obrigkeitliher Bewilligung am 
Montag den 9. Yulg ( bey günfliger Wit⸗ 
ferung) ein großes Kunfle und Luf» 
Geuermerf in zwey Abtheilungen auf dem 
Schießplatze abbrennen wird, Wegen der 


Plaͤtze ift die gehörige Drdnung getroffen. 


1885 


Er bittet höflichſt um zablreihen Beſuch, und 
verſichert, daß gewiß Niemand unzufrieden 
den Schauplatz verlaffen wicd. Der Anfdjlags 
zeitel wird dos a ongeben. 
WBürzb den 4. July 1827: 
ETER ie Seelen Wirth, 


i 


Theatermeifter dabier. 
3) (1) Der Unterzeihnete macht hiemit 
Dem verebrungsmwürdigen Publitum bekannt, 
daß er alle die durch ihr Zutrauen ibn bes 
ebrenden Kunden vicht allein ſorgfältig bes 
Dienen, fondern fih auch befleigen werde, 
gute und billige Arbeit zu fertigen, und bittet 
Daher um aütige Aufträge, 
Würzburg den 2. July 1827. 


Georg Nikſaus, Dachdeckermeiſter, 


wohnbaft in der Büttgergaſſe 
nächſt der untern SJohannitergaffe, 
3. Difte, To, 350% 


YUnzeig e 

4) (1) Der gehorfamfi Unterzeihnete 
gibt fi die Ehre, den heben und hödjflen 
Herren Badgäflen die ergebenfte Anzeige zu 
maoden, daß er aud in diefem Jahre wähs 
cend der Badzeit unausgefeg: tägliche Tafel, 
und jmar Mittags zu 24 fr, und Abends 
zu ı2 Pr. gibt. Da er fich feit einer Reihe 
von “fahren durch die Quantität und Quo— 
lität feinee Speiſen, durch die billigen Preife 
feiner reinen in« und ouständifdhen Weine 
und durch prompte Bedienung die Zufsie 
denbeit feiner bochverehrten Bäjte ſich etwor⸗ 
ben zu haben, ſchmeicheln darf, fo hegt er 
die gegründete Hofjnung eines ferneren ges 


neigteften Beſuches, deſſen er fih durch forte - 


zufegenden Aufwand und unermüdete Gorgs 

falt würdig zu maden trachten wird 
geborfamfter 

Janoz Bahn, 
Pädermeifter und Traiteur 

in Kijfingen, 
5) (3) Eine wohlflehbende bedeutende Ge— 
meinde ann auf vorzüglich eultivirte Hoch wal⸗ 
dungen und erfte Sopothek ı bis 4000 fi. 
rheiniſch zu 3 2/4 pr&to. haben, empfängt 
Das Geld in gang grober Gorte, und hat 
folhes auch alfo zutückzuzahlen. Auskunft 


ertheilt das Intell.⸗ Eomptoir zu Würzburg, - 


6) (1) Meinen theneren Sreunden und 
 Delannten zu Mit, Gtefft fage ich hiermit 


Demoifele Dorfinger von bort. 4) 
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für ihre mir bey meinem Abgange von dort 
wiederholt erzeigte Freundſchaft und Güte 
nochmals den innigfien Dank und ein herz⸗ 
liches Lebewobl, mit der Bitte, mid aud 
ferner ihrer Sreundfchaft zu würdigen, fo wie 
mir ihre Andenken ftets unvergrflich fegn wird, 
Mit. Bibart den ı. Yulo 1827. 
Bügler, Landger.:Gcribent. 

7) (1) Unterzeichnete bat ihr bisheriges 
Duartiec im innern Graben verloffen, und 
wohnt j⸗tzt beym Webermeifter ‚Bög im Hölle 
riegel, Diefelbe empfiehlt ſich zu geneigten 
Auftcägen im Nähen und Bügeln 

Eleonora Baumeifter. 
8) (2) Von einem hiesigen soliden 
Handlungs- Hause wird ein braver gewand- 
ter junger Mann als Reisender unter am 
nehmbaren Bedingnissen gesucht, Den Na 
men desselben erfährt man im Intelligenz» 
Coniptoir. 

9) (2) Ta der innern Grabengaſſe, a. 
Difte. Nero. 109, werden Möfte zu 4, 6, 
8 fr., guter 1823er Wein zu 6 ®r., ı8ıger 
Wein zu’8 kr. die Maß nebft andern biejis 
gen und fremden weißen und rothen Wei— 
nen zu den billigften Preifen verzapft, und 
bey Abnahme von 1/8 Eimer nod billiger 
gefiellt. 





Verzeichniß ber Badgaͤſte zu Bocklet. 
1) Madame Eberth aus Schweinfurt. 
2) Madame Silligmüller aus Würzburg. 3) 

err 
Henmann. Handelsmann dortſelbſt. 5) —* 
Raͤfhin Mohr von Mannbdeim. 6: Frau von 
Sretter von Mannheim. 7) Matame Geis 
von Würzburg. 8) Herr Woblgemuth von 
Tüdelbaufen 9) Ihre Excellenz Frau Es 
neralcommiffalrin Gräfin von Leyden aus 
Landshut. 10) Freyfrau non Rufin aus Augs-⸗ 
burg. 411) Demvifelle Sabina, Müller von 
Eberebath. 

Kiſſingen am 3. July 1827. 
Königlihes Landgericht, ald Bad— 
Inſpection. 

Dep leg. Abw. db Landr. 
Müller, Met. 
Haller, as j. 


(Hiezu 4 Bogen Bepfage.) 
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SSürzburg. SGSamsotag den 7. July 1827. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreiöftellen.* 


Nrus, praes. 17175.  Nrus, exp. 15855, 3 ’ 
(Balfpe Grofhens Stücke hetr.)-. RE 
Im Mamen Seiner Mäiefät des Königs. — 
„> Berbers dur bie furſtt. Wertheim. Negierungs: und Juflz- Canzley In Bert Kreis 
enzblatte: vom 7. d. bereitd gegebenen Nachricht von -falfihen berjogl. Raflaut den, 
und Koburgifden 3: fr.» Stüden wird, nad) _genauefler Vergleihung berfelden mit ben ddhten 
5 :8r.: Stüden jener Lande burd das kgl. Haupt» Mir; Um! , weiter befannt gemacht: 
Die eigentlichen Unterſcheldungs-Zeichen ber befagten fallen Naffauer Grofchen⸗ 
Stücke von ben ädhten find « ; 
a) bie Form bes Schildes, welcher bey den falſchen viel mehr zugefpist ala bey den Achten if, 
b) die Krone be3 Loͤwen im Schilde iſt unfoͤrmlich, fle iſt auf den achten dreyzackicht zu feben, 
e) bie Bügel’ des Herzoge hutes find_auf ben dhten Stüden einfach, bie auf biefen falfden 
.v Yaben zwey übereinanberfiehente Bögen, \ 
* d) bie falfihen Stüde find nicht, ordentlich rund, und etwas Feiner, als die Achten. 
Die Koburger falfhen Groſchen unterfheiden fih von ben aͤchten, befonvers auf der 
Kebsfeite ber Zabrzabl‘, „nicht nur durch die Unfoͤrmlichkeit der Babl 2 und der Zahl 6, bie 
u nabe an bie Linterfchrift gufe t if, fonbern auch durch bie ebenmäßige gr: diefer 
bE 6, bie auf den aͤchten Groſchen ein geſchloſſenes Ringelchen bat. Au ig bie Zabl 
wicht in die Mitte.der Münze Erre und ſtebet ſchief, und bie Buchflaben des Wortes 
Be find ee J ben Aechlen. — Uebrigens find beyde Falſchmünzen von Kupfer, 
rt und vhne Werth. 
Da dieſe falfhen Groſchen⸗Stücke, die Raſſauer von 1825, bie Koburger von 1826 ſchwer 
son den achten zu unterſchelden find, fo wird jedermann ſich gegen Schaden zu hüten wiſſen. 
Würzburg ben 27. Juny 1827. Ä 
Königlibe Reagterung tet 
r 


Kammer des Innern. 
end Srepherr von Jurbein, Praäjivent, 
tommel. 


Japıgeng 1807. iu Pa 


25: 


4581 — | 2308 


Nyrus.exp.26. Publieoaond a m 
(Belobüng bed Herrn Oberfläieutenent Rreutet, Gogmanfantci bed. Landwehr Hegimenss 
ürzburg be nd. 
Das koͤnigliche hohe Staatd » Miniflerium bed Innern bat mittelft Referiptd vom 2ten 
Mär; 1827, a 418646. ſich babin eſprochen, daß ber Herr Dberfllieutenant Kreuger, 
gegenwärtig Commanbant red Landwehr: Regiments Würzburg, „ben jeder Gelegenbeit mit 
„Eifer, Fhätigkeit und gutem Willen ten aus feiner Stellung bervorgegangenen Dienii- 
„‚serridhtungen ſich bisher unterzogen, unb ſich baburd tes befondern allerhöchſten Mahlges 
rallend rbig. gemacht habe, und daß dieſes zu feiner firneren Mufmunterung auf geeignete 
„Weiſe gu erkennen gegeben werben folle." Das unterfertigte Kreis-CEommando bringt bems 
nad) biefe koͤnigliche Eröffnung, melde ibm fo eben erſt bekannt geworben, mit Vergnügen 
kr. ö ichen Kenntaid, und wunſcht reiht oft ®elegenheit zu erhalten, bergleihen Bels⸗ 
ngen ber übrigen Regiments- und Bataillone-Commanbanten , fo wie ber ganzen Öffisierß- 
Corps der Landwehr ber beyden Kreife befannt maden zu fönnen. 
Schloß Tambach ben 2. July 1827. 


Königlihed Kreid-Commando der Ranbwehr bed Ober: und Unter; 
* | A: Mainkreifes 
Gr. v. Drttenburg, ®. mM. f . 





— Intelligenzwefen 
Amstlihde Artikel 


(2) 1. Befaäntmadung, 


Bep dem gegenwärtigen Kiliani:Ziele baden ſich alle wanbernben: Dienfibeten,, 
Hi Eioil; ald Militair-Perfonen, in den gewöhnlichen Stunden an Se 
mar: 5 
vn ür den Iten Diſtriet am 411. 12. 13. Julius, 
ür den. Ziten Difirict am 14. 16. 47: Zuliuß, 
ür den Z/Iten Dilirict am 18. 19. 20. Jultus, 
für.den 7Yten Difirict am 21: 23, 24, Julius 
* für * ET erh - 2b. * —— * lb. er k } 
mit Ihren ra ‚melden zugle er Spitalzettel bepgelegt ſeyn 
—** Nro. 6 einjufinden, und ihre neue Herrſchaft 5 Ge ae —— 
Der neue. Dienſtherr hal feinen Bor⸗ und Zunamen nebik Stand mit Difiriet: unk 
Nummer im Bude ſelbſt einzutragen. 
Obne Dienſtbuch darf Niemand in. Dienfl genommen werben, monen jedech die Auc 
. Ihanez —— —* * sn Eine 
er vor, ober nad) bem gegenmärtigen Ziele in Dienſt fritt, oder auch e 
Bis ausbilft, bat glei) den A in ben = 24 Stunden die Anzeige —— 
Jolches Fa ner als Aus hülfs⸗Dienſt im Buche einzutragen. 
ah die ge ‚ — = Dis nad Sem oder in. einen ambern Dienfk auf 
anb geben, baben fih auf dem zey⸗Bureau ge . melben, wozu tref: 
fendben Dienſt-Hertſchaften befonberd anzumeifen. find, — one Va uam un > 
Würjdurg am 2. Julius 1827. 
Der Statt» Maygifrar 
u. Burgermeiſtet, Benkert. 


Shirmer. 
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)1.Betanntmadung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache ber Fanny 
Zalkiein Leo dabicr, werden auf Antrag ber 
lungs⸗Intereſſenten 
H am Dinstag ben 24. July Nachmittags 


Uhr in dem Gerichtslocale folgente 
apiere, ald: 
uf! 


Obligationen ber k. b. Staatsſchul⸗ 
tilgungs⸗-Spezlal· Kaſſe Nürnberg vom 
4. Auguſt 1822 Nro. 823, 828, 829, 
83%: 831, jede u 1000 fl. zu 4prC. Ders 
zinslih nebil Coupons vom“ 1. Augufl 


1827, 
ein bayerifdes 7— * Lotterie⸗ 
2008 zu 10 fl. Litt, K. c. Nro. 1644, 
gwen B.&. öferteichifche Sprocentize Beth⸗ 
männifche Obligationen, jede zu 1000 fl. 
W. W. ro. 9856, 10163 Liu. L. vom 
. December 1802 mit Eoupons vom 1. 
und 1827, 
eine betto zu 4000 fl. W. W. vom 1, 
März 1805 Nro. 24175 Litt. H. mit Cou⸗ 
" vond vom 1. Mär; 1827, 
grwed öflerreihifche einprocenfige Dbligas 
tionen vom 1: July 1616 Nro. 5668 und 
7553, jede zu 500 fl.r mit Coupons vom 
4. July 1818 anfangenv, 
brep öfterreihifhe Parfial:Dbligafionen 
dom 1. Januar 182f Nro. 18448, 21449, 
21451, jede zu 250 fl. mit Coupons vom 
4. Januar 18 


27, 
ein öferreihifhesRotbfhilbifhes Loos,‘ 


Serie 206 Nro. 53508 zu 100 fl. vom 
4. May 1820, 

grey Darmflädter Partiıl-Shulbfihelne 
vom 25. Auguſt 41825 Nro. 100456 und 
4100456, jeder zu 56 fl, i 

swep großderzogl. badifhe Looſe vom 

I Bexember 1820, Serie Nro. 71995 unb 
Serie Nro. 72095 zu 50 flı, 

gwep oͤſterreichiſche Metalliques: Dbligas 
tionen, jebe zu 1000 fl. W. W., a 65p 
mit Coupons vom 4. Januar 1827; 


2) dann am Mittwod den 25. July Nach⸗ 


mittags 2- Uhr allda mehrere Pretiofen 
8: goldene Ringe mit Brillanten und 
andern Ebelfleinen, Ohrringe, Perlen, 
verfihiedene Süber-Waaren, ein Brett: 
fpiel mit 6 Löffeln, Meffern und Gabeln, 


Glafe a 


elphinen ober in Form eines 
Me erſch 


4. von Silber; 


und ein HL und Delauffapg von: blauem- 
uf: 


159) 
‚ 8) ıenblih am Donnerstag ben 26. Julp 
Nahmittags 2 Uhr in ber Wohnung des 
Dekonomen Schäfer im Pfortenhofe 3. 
Difir. Nro. 203 bie übrigen zum Nadhlaffe 
geberigen Effecten an Spipen, Weißzeug, 
eidern, Betten und Schreinerwaaren; 
nebſt einer Uhr in der Form eines 
eretaird, weldhe auf fünf Walzen Daver⸗ 
turen, und Variationen fpielt, und alle 
acht Tage einmal Aufgezogen werben muß, 
von ber unterjeidineten Behoͤrde an ben Dre 
bietenden gegen baare Zablung verfirihen, 
wozu die Kaufdlufligen biemif eingeladen 


werten. 

Würzburg ben 6. July 1827. 
Königliäed Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Müplpofer. 


@)1. Befanntmadhung. 

- YAmd. Julp-t, 3. Abends wurde in beim 
Mainſtrome zunaͤchſt des Schwanenthores eine 
Leiche ohne alle — flüde aufgefunden. 
von der man nur folg Beſchreidung ge: 
ben kann, da der Körper, der allem Anſehen 
nach, ſchon lange im Waſſer gelegen ſehn 
mag / durch Faͤulniß ganz unbekaunt geworben 


iſt. | er 

Die Leiche iſt männlihen Geſclechtes, 
behlaufig s Schuh groß, von ziemlich ſtarker Koͤr⸗ 
der⸗Conſtitutivn/ auf dem Kopfe reſp. Hin⸗ 
terbaupte, bemerkte man noch Spuren. von‘ 
ſchwar braunen Haaren 4 1/2 Zoll I und 
am Kinne zeigten fi auch Spuren eines vor⸗ 
banven geweſenen Bartes, Alter ließ ſich kei⸗ 
nes exuiren. — 

Der reihte Fuß am Knorren-Gelenke if 
abgebrochen un fehlt auch ber rechte Vorder⸗ 
arm und bie weichen Theile am linken Arm 
find ganz abgeftreift, jedoch iſt bie‘ Knochen⸗ 
maffe ver Hand noch in Verbindung mit dent 


Arme. 

Saͤmmtliche —— werben bem- 
nach aufgeforbert / zur Entdeckung beffen, wer 
bie fraglihe Perfon fey, mitjumirken und 
uns Nachricht bieber geben, wenn ſolche et⸗ 





wa ausgemittelt wir 


Würzburg den 5; July 1827. 


Der Stabt:Magiflrat, 
Pfriem, hun 
Shirmer. 
.D# 
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Dictuwalien:Preife 
der königlich —3 Stadt 


‚Würzburg 
für ben Monat. July 1827. 


Sleifds: Tage 
Das Pfund Ohſenſleiſch Ik 
un enfle e u '# MR 
= :  Kühfleifh . 6 kr. 
» = Lunge und Leber 34 fr. 
Das Pfund Eile . . .: 3 fr 
zu * Fuß . . ” “ 23 er. 
Das Pfund Kaubfleifh . 6 fr. 
⸗ ⸗ Zunge, Leber . . 6 Fr. 
Dad Pfund Gefröfe . 6 Er. 
"s 2 Kopf - . . 6 fr. 
= * Füße . “ 5 fr. 
Das Pfund Haupenfeifh . A 5 fr. 
Das Pfund Hammelfiriſch. 6 fr. 
ss  Wurte befierer Sorte 45 fr. 
= x bitte. nieberer Sorte 12 Er. 
= F 3 Kopf [zZ - 3] fr. 
.# z Süße ._ ” X 3 kr. 
Ein ganzes Hammeld:Gelüng, beſtehend 
in Zunge, Leber und Mil;, . 142 Er, 
Das Pfund Schweinefleiſch . 73 &. 
s 3 , Bratwürke zu 3 Paar 45 fr. 
» = . LeberwürliezusStüde 10 fr. 
= =: Örievenwürjlezu2Stüde 10 Er. 
5 = Schmeer J 15 
Brod-Tareder Bäder. 
. Gewicht, Preis. 
Ib. ih. Qu fr. 
1 Wage weißen Brobed u 53 — — 4 
41 Kümmelbrod . . 1 16 — 6 
1 ditto re — 16 — 2 
4 bitto . . — — — — 
4 Paar Semmen . — 16 — 2 
1 Semmel — 8 — 1 
1 Dickweck — 16 — 2 
1 ditto » * . —— 8 — 1 
1 Laib ſchwarzen oder Korn⸗ 
brodes, ber wohl ausgeba⸗ 
cken wiegen muß — — 144 
4 balber bitto i 5 — — 6j 
tidter:Zape. 
Das Pfund gegoffener Liter, . 416 Kr. 
·72 ezogener bitto., . . 14 £r. 
Das Pfund Karpfen, .» . 16 Mr 
3 2 Schleyen, 16 ⸗ 
—VPerſinge280— 
5 Barben, t ’ 16 > 


— 


= 
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s Pr, d. Pfb. Wei 8 
Die Dish Heer Shen Vh weage 


12 kr. 


% 


Bier:TZare 
Die Maß biefigen Lager: Biers 44 Sir. 
außerhalb den Bierbrauhäufern 1 Pfg. theuerer. 
DerPolizeptarenihtunterworfene 
Grgenflände. 
Getreib: Preife. 
Das Schäffel Weigen «91.26 fr. 
⸗ WMoggen, 6 fl. 45 fr. 
3 * Haber, 5 fl. 66 fr. 
Melberey: Tage, 
MWeigen:Mepl, 
Der Eentner Schwungmehl, 7. — fr. 
Dis Pfand dettv, . —fl4Ht Er 
Der Gentner ordinaͤr Mehl, 5 fl. 20 fr. 
Dad Pfund betto, — fl. 34 fr. 
Ter Centner Nachmehl, fl. — fr. 
Das Pfund Beito,.. » —f. 2 Er. 
Roggen-Mehl. 
Der Centner reinen Roggen: 
4 (8, “ * * K} 4 fl. — er. 
Das Pfund betto ‚ — m fl. 2 Er. 
Victualien überhaupt. 
Gänfe, das Su . — E s0 &. 
Enten, * * — I 24 er. 
Huühner, alte, = = — fl. 16 fr. 
z junge, ⸗ — fl. 29 kr. 
Tauben, alte, bad Paar . —i "6 kr. 
⸗ junge, tiv. — fl. 10 &. 
malz das Pfund, . fſi. 35 fr 
uller, 5 5 — 1. 12 kr. 
— — vÿf * . — fi. 6 kr. 
wetſchken, da un — tl. 31 kr. 
Wild, vie Map A — i. : er. 


— 
($)4. Befanntmadung. 

. Da für bie hıejige Garnilon annoch ein 
Bedarf don 900 Klaiter Eihenholz nördig 
iſt; fo werden diejenigen, melde viefe Liefer 
Tung zu übernehmen gedenken, bicmit aufge⸗ 
forderl, ſich am 20. Fuly Vormittags 9 Upr 
in dem bieffeitiigen Bureau (Yten Eingange 
ber neuen Gaferne) einzufinden. 

Die ber Commiffion unbekannten Strei⸗ 
cher haben ſich mit obrigkeillichen Zeugniffen 
über ihre Bermögens:Verhältniffe auszumeijen, 

Würzburg am 3. July 1827. 


Königl. Militair:Bocal-Verpflegs 


ommifjion, 
von Dalder, Wiajor. , 
peth, Verwalter. 


m 
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, Betanntmadung. 
Bey dem unterzeichneten Landgerichte wer; 


m 
” Bonnerotag ben 19. d. M. früh 


r 
mehrere in ben drarialifhen Gebäuden nd» 
thige Reparaturen, an Zimmer: Maurer: 
Zünder =: Scloffer » Schreiner- Häfner: 
Schmied- Spengler: und Glafer: Urbeiten, 
mitteljt öffentlicher Derfteigrrung an ben We- 
niglinehmenden unter ben bey ber Zadfahrt 
befannt gemacht mwerbenden Bebingungen ver: 
accordirt, wozu bie genannten Gemwerböleute 
mit bem Bemerken eingeladen werben, daß in» 
gwiihen die Voranſchlaͤge bapier eingefehen 
werben können. 

Ochſenfurt den 2. July 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Walter, Landr. 

1. Getreib-VBrrfieigerung, 
“m — ben 13. July d. J. Bormittase 
40 Uhr werden bey bem k. Rentamte Würzs 
burg r. d. M. ; 

137 Shffl. Weiten, 

500 Stuff. Korn und 
100 Schffl. Haber 
auß ber Ernte 1826, in ſchicklichen Partpien, 
derbehaltlich hödtler Genehmigung öffentlich 
verfleigert. 
ür;burg ben 4. July 1827. 
Königl. Rentamtr d. 
Kirchgeßner. 


2)1. Früchten-Berſteigerung. 
en den 15. July d. I. Vormitags 
40 Uhr wercen unter Vorbehalt höherer Ges 

nehmigung 
’ * 58 Schffl. Weitzen, 
360 Sch Korn, 
miq — l. Haber, 
— ben 4. July ‚1827. .. 
Königl: Univerfitäts-Rentamt. 
i Unger. 


— — — —⸗ — — ' 


Nichtamtliche Artikel 
8eitbletungen. | 
Bercf 


eigercung 


Montag den 16. Julius und die, 
a — Tage jedısmal von a Up 
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bis Abends werden in der Kapnginergaffe 
Nro.4ı beym Rggs.»Regificator Hepp gegem 
4 baate Zahlung werfleigert allerhand: 
obilien an Gold, Silber, — gol⸗ 
denen Sackuhren, Stockuhten, Spiegeln, 
Kupferſtichen, Bildern, Porrelain, Stein» 
ut, Ölaswaaren, Kupfer: , Meſſing⸗, Zinn⸗, 
table, Eıfen: und Blehwaaren, Commes , 
den, Eanapee, Geffeln, großen Yusjug: und 
auch Zufammenleg- und Eleineren Tiſchen, Betts 
laden, großen Weißjeug: und Kleider» und 
anderen Öd:änten, dann fonfligen Gchreis 
ner= und andern Holjwaaren, Geſellſchäfts⸗ 
und andern Gpielen, morunter befonders 
ein [hönes Schadfpiel und Damenbrett find, 
dann Weißzeug, Bettungen, Kleidungsftäde, 
Putzwaaten, allerhand Werkzeug zu Frauen. 
simmersAchbeiten, ferner mehrere Bonteillen 
mit Maulbeeren, und Himbeeren:Gaft, Mauls 
beeren- und Himberren,Eflig ıc., wozu die 
Liebhaber Höflihfl eingeladen werden, Tags 
zuvot wird jedesmal angezeigt, was des 
andern Tags zum Striche kommt, ' 
erfleigerung 

2) (3) Jo Bezug auf unfere jüngfle Bes 
fonntmadung bemerken wir nody nachträg- 
lid, daß fid unter den zur Berlaffenfhaft 
der rau M. 4. Bonderfhäre Wib, gehöch 
gen Gilber Mepreres modetn und noch nes 
befindet, wozu der Aufftricy, wie der übrigen 
bereits angezeigten Begenfiände, auf Mons 
tag uad Dinstag den g. und 10, dieſes, je 
desmal Nachmittags, in der Behaufung dee 
Herın Hanptmanns Dehninger, 1. Difte, 
Nee. 156 (Gemmelsgaffe) feftgefegt bleibt. 
Die darauf folgenden Tage wird alsdann 
wieder mit Berfltich des Weißzeugs, der Gchrei, 
nermaaren ıc,, wie bisher, dafelbft fortges 
fahren. 

Montag den 16. July follen beyläufig 
do Std, ca. 16 Schuh lange ı.ı/z zöllige 
Bieferne und einige eichene, wohl ausgetrod, 
nete Bohlen, 2 große Fupferne Waſchkeſſel, 


‚ und mehreres altes Eifen in der Lederfabtit, 


ı. Difir. No, 226, zum Striche aufgelegt 
merden ‚ wozu ergebenjt einladen 
| die Erben, . 
3) (3) Das auf der Neubaugafje, 4. 
Difte. Neo. 108, gelegene Wohnhaus: wird 
am Mittwod den ıt. diefes Nachmittags 2 
Uhr wiederholt jum öffentlihen Auffttihe 
gebradt, wozu Kaufsliebpaber eingeladen 
werden, 


4 
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4) Sl &s ſtehen in Biefiger Gegend eine 
rn nebft a fehler na Pferden, melde 
fi befonders zum Reifen eignen, um einen 
billigen Preis zum Berlauf, Bo? dieß erfährt 
man im SYutel.»@omptoir, 

5) (ı) Ein gutes fhönes Glapier iſt gu 


vertaufen. Wo? dieß erfährt mon im ntell.s 


ir. » 
9 1) In der obern Mainmühle find 
fortwährend weiße und rothe Sägeſpäne zu 


aben. 

⸗ P (1) J. C. Rerz, Modehandlerin aus 
Branffurt, bezieht dieſe Meſſe wieder mit 
einem ſchönen Sortiment Pusmaaren zu den 
Billigften Preifen; ibe Laden ift wieder ım 
der Plattnersgofje neben Hrn. Handelemann 
Scheuer an dem Meinen Eingange in den 
Bruderpof, linker Sand, 

8)(3) Indein ich mich mit meinen Stein: 
gutgefäpireen, cbemifchen Pampendodhten, Cho⸗ 
Totoden u. Rnofler-Zabaten zur gefäligen Bes 
dlenung ponbier aus beftens empfehle, mathe 
ich zugleich die weitere Anzeige: daß won meis 
nen Chokoladen und chemiſchen Lampen dochten 


fortwährend zu den hieſigen Verkaufspreiſen 


- in der Ebert'ſchen Spezerey⸗Handlung 
auf dem Markte zu Würzburg zu haben find. 
- 4A. C. Emmert in Schweinfurt. 


9)(r) Unterzeicdhnete empfiehlt ſich dieſe 


kommende Kilianis Meffe mit Mode; und 
aren :newefler Bacon, 


Gpenfern,, defgl. Plusärmeln, weißem und 
fhmwarzen Pellerine-Tüll am Gtüd in ſchöner 
Auswahl, und allen Arten Modebändern, 
feener ächtem Köllniſchen Waſſer. Gie bittet 
um zablceihen Beſuch, und verfpricht reelle 


Behandlung. Ihre Bude ift auf der Doms 


gaffe beym Hrn. Kupferfhmied Bafler. 
10) (3) 9%. €. Braf ausGt. Ballen 
empfiehlt zu dieſer Meffe feine fhon ſehr 


befannten Schweiger Mouffelins Daaren zu 


den billigfien Preifen, als: 
Zu Borbängen 
Joconets und 
qf4 breit, von ı3 bie 36 Pr. die Elle. 
Bottiftmouffelin 6/4, 10/4 bis 15/4 breit, die 
Ele von 15 bis 48 Fr. 

Geine Jaronets und glatte Molls, 6/4 bis 
3 bıeit, von go fr. bis ı fl, die Ele. 
Beine Bares 6/4 bis af breit, die Elle von 

ı6 bis 36 &t, NT 


' 


beftehbend® im 
Höten, Hauben, geflidtem Töll, MoulıKräs 
gen, Tüll-Chemiſetten, Tülls und Otgantin⸗ 


u dgl. 
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Geinen Englifhen und Gchmeizer Drgandi, 
2 Ellen breit, zu 30 Er. bis ı fl, 


Gebr guten leinwandartigen Hemden⸗Percal 
6/4 breit, gu 20 bis 30 Pr. die Ele. 


Jechten Gadenbattift, and ſchottiſchen Battill. 


Feine büochitte Molls zum Garnicen 6/4 
breit, zu 30 kr. die Elle. 

Groifirtem Percal ju Ueberdecken, von 36 bie 
48 Er. die Elle. 

Eine große Auswahl meißer glaftee Herrem 
balstüdher in alen gewöhnlichen Größen, 
das Dutz. von 5 fl. bis 12 fl. - 

In Stidereygen, 
Geſtickte Hauben in Mol, Gare und 

Jaconel, Kinderhäubchen, gejtidte Barnirum 

gen in allen Mouffelin» Gattungen, breite 

Bolans, fhöne Einfanftreifen, eine große 

Ausmahl von einfachen und doppelten Auss 

legträgen nach allen Schnitten in Moll, Ja⸗ 

eonet und Goce, vor 30 fr, bis 6 fl. das 

Stück; große Pelletinktägen; kleine Krägen 

für Mädchen; Knaben⸗Krägen; Fichus; Moll⸗ 

halstüchl; eine Auswahl in geitidten Kleidern 
in Mol und Jaconet mit Bolans und Bors 

Düren; geflidte Damen» Dberröde;, große 

und Pleine geftidte Halstüher und Gchürzen 

in Moll und Gace; geflidte Sadtüder in 

Jaconet und Gadenbattilt; halbe und ganze 

geflidte Herrenbalstüher; glatte Herrens 

Epemifetten zu 25 kr., dergleihen geſtickte 

mit feftgenäbten Fältchen; glatte moderne 

Herren⸗Halskrägen; geflidte Molls und as 

conets am Gtüd'; eine fehr große Auswahl 

breiter englifher ächter Faden-Tüll's oder 

Gpigengeumd's zu äußerſt billigen Preifen, 

ale 8/4 bis gf4, von. ı fl. 48 kc. bis 4 fl 


Außerdem merden;, wie inandern Gtäd:- 
ten, Beflellungen in allem ——— von 
Stickereyen, nad beygegebenen uſtern, 
oder vorliegender StickmuſterKatte ange 
nommen, und frbr fchnell und billig geliefert, 

Die Preife find, um aud dem Nicht⸗ 
Benner das Einkaufen zu erleidhtern, durdhe 


aus feſtgeſetzt. 
glatte Mouſſelin 6/4 bis 


. Berlauft auf der Domgaffe, 
2 vbor'm Öternbrunnem 


Dermtetbungen. 

1) (21 Im 3 Difr. Pro. 317 find a 
Duartiere flündlicy zu permiethen. Die Aus. 
ſicht ift auf die Straße und das Mainufer. 
Beyde hell’ und-angenehm . . » 
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2) (2). Im 2 Dife Neo, 146 Hi ein 
Duastier. jüt eine like Haushaltung zu ver: 
mietben, und kann fogleich bezogen werden, 

3) (ı) Im 3. Diftr. Neo. 242 im Ros 
fenbäders:Hauje neben dem Kaffebaufe zum 
EA ift, ein möblirtes Fimmer an. einen 

effremden auf Kıliani zu vermiethen. 

Ara) mw, Diſtre Nro. 2 in der Thea: 
—5 — ind, 6 ineinandergebende Zimmer 
nebft Küche und allen andern Bequemlich— 
keiten im Banzjen oder theilweis auf Alles 
heiligen oder fogleih zu vermiethen. 

5/(3) Im 2. Difte. Neo, 535 in der 
fangen Gaffe ift ein fchönes, großes Zimmer 
für Meßfremde auf die nächſte Kiliani:Meffe 
zu vermietben, 

6) (3) Im .3. Diſtt. Neo. 173 auf der 
Er he fiod 2 Zimmer mit Möbela an 

eßftemde zu vermiethen, 

7) (2) Nto. 308 nächſt dem Gander 
Thor ift ein Logis von 5 Zimmern, Küche, 
Kammern, Keller nebft andern Bequemlich— 
Peiten an eine ruhige Haushaltang auf Broßs 
jacobi oder Allerheiligen zu vermirthen. 

8) (2) FZmen auch drey fihöne ineinan» 
dergebende Zimmer find im 1. Difte, Nr, 229 
äudermieiben, wozu nöthigenfalis auch Stal⸗ 
lung gegeben werden fan. 

973) Im =. Difte, Neo, 85 im der 
obern Wöllergaſſe ift ein möblirtes Zimmer 
für einen ledigen Herrn flündlid zu ver 
miethen, ‚ 





ML Die Eelebricung des in dieſem 
Yahıe eintretenden Yubildums der Eonfras 
ternität des Würzburger Diösefan » Elerus 
wird mit einem feyerliyen Hochamte und 
dem ambrofianijchen Pobgefange in der Gtodt 
Würzburg in dec Kirdye zum neuen Münfter 
am. Dinstog den ı0- July früh um:g Udr 
Gtait yaben, und am darauffohgenden Mitts 
mod; als: den 11. d. Mte, wird in: der bes 
fagten. Kirdye zum meuen, Münfter für die 
verflorbenen Mitglieder diefen-Eonfraternitäs 
Bar. Traussgottesiienfk celebriret werden. 

u. deilelben Beygwohuung werden. alla 
Konfrateraitats > Mitglieden. eingeladen. 

2) (3: Wer an den Räachlaß« der wer 
lebten Theteſia Molisor. ledig dahler eine 
sehtliche. Kocdesung. zu⸗ machen hat, des 


Dermifdte Anzeigen 


diete ich mid, auch, we 
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wicd aufgefordert, folde Binnen- 3 Boden 


bon heute an im Haufe 2,.Difie, To. 555 
anzubringen, anfonft chne Rüdjihl auf 
etwoige Paſſiven die Be:laffenfhaft an den 


‚eingefegten Erben pinausgegeben merden 


wird, 

Würzburg den 25. Yung 1897. 

ß Das Teflamentarial 

9) (3) Ber immer an die Berlaffens 
fhaftemaffe des penfioni:ten - Boffaaldienerg 
Andreas Kinzinger dabier, ausirgend einem 
Grunde rechtliche Anfprüdhe machen gu kön, 
nen glaubt, derjenige wicd hiermit aufgefors 
dert, fid feiner Anſprüͤche megen bey. deſſen 
angeordnetem Zeflamentariate im 1. Difte: 
Rro. 399 im Pleihader Viertel binnen r 
Zogen zu melden, mwidrigenfalls ohne all 
Berädfigilgung mit Auseinanderfegung der 
Berlaffenfhafismajfe fortgefahren wird, 

Mathes Görger, Webermeifier, 
als Teflamentar, 
Literatur s Ungeige. 

4) (@) Die verehrlichen Herren Abone 
nenten des Rheiniſch en EonverfatichsiPerieond 
werden gebeten, den Sten, Öten, ten um 
orten Band bey Endesunterzeichnetem ball 
abholen zu laffen; der gte Band wird bie 
Ende diefes Monats erfcheinen; nad Bolls 
— der 12 Bände tritt der Ladenpreis 
ein. ud iſt bey ihm zu haben: Portifde 
Yathologie, 5 Bändchen, gebunden, dam 
Bändchen A 18 Pr., mer ſich auf ı2 Bände 
chen pränumerict, erhält diefelben für ı Rihte, 
»8 Sar. oder 2 fl.ı5 fr. Die erfien 5 Bände 
den find gegenwärtig gu haben, und mwös 
chentlich wird wieder ein Bändchen erfcheinen, 
von Auguft Sänger. Cöln 1877. 

Joh. Michael Mohr, 
in den Büttnergaffe Rro, 3,7. 
5) (1) Ja Beziehung auf die in Ro, 51 
des dießjährigen Jutelligenzblattes vom mir 
eſchehene Unfündigung made ih nachträg⸗ 

bekannt, daß für jene, melde in der 
von mie errichteten Arbeitsfhule Unterricht 
im allen weiblichen Arbeiten nehmen wollen, 
* an. ouf ı fl. 30 r., und 

» Jahr auf sr fl feftgefent fey. Kür 
foldye Kinder, deren — "eltern * 
nur die Nachmittage⸗Stunden nach der gem 
möhnliden Schulzeit qui angewandt gu feben 
wünſchen dürften, nehme ich nur das geringe 
Honorar zu. 30 kr. pr Momat;. hieben Are 

acmen Miidcdırn 
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won ebrbaren Eltern unentgeldlicyen Läter- 
zicht zu ertheilen. 
. Branzifca Gaffri, - 

2, Diſtr. Neo. 383 ,- Kürſchnerhof. 


Großes Runfi> und LoflsGeuermerk, 
6) (2) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 
einem hoben Adel und verehtungswürdigen 
Publitum die ergebenfle Anzeige gu machen, 
daß er mit obrigkeitliher Bewilligung om 
Montag den g. July ( bey günftiger. Wit: 
ferung) ein großes Kunfte und QLufls 
euermwerk in zwey Abtheilungen auf dem 
hießplage abbrennen wird, Wegen der 
Dläge iſt die gehörige Didnung getroffen, 
&r bittet höflihft um jfirdden Beſuch, und 
verfichert, daß gewiß Tliemand unzufrieden 
den Schauplaß verlaffen wi:d. Der Anſchlag⸗ 
zettel wird das we — BR 

Würzburg den 4. Yuly ı827. 

vu Adam Benjamin Birth, 
Theatermeifter dahier. 
- 8) Cr) Mit hoher obrigkeitlidher Bewil⸗ 
figung empfiehlt Linterzeichneter ergebenfh 
fein großes. optifhes. Kunftcabimes 
biblifchbiftorifcher Meıbroür digkriten , fo wie 
vorzüglich berühmter Städte, Landſchaften 
und febenswerther Begenflände, von den bes 
rübmteften Meiſtetn forgfam gewählt und 
eſchmackvoll aufgeflellt, in mehreren Abtheis 
ungen, nebfl einem künſtlichen Jaſtrument, 
welches eine der neueflen Erfindungen if, 
und vor reinem Jahre, zu Marfeille verfers 
tigt wurde; es enthält alle nur mögliche 
voÄfländige Mufit, auch können: Liebhaber 
und Reaner der Mufik felbfi-nad Belieben 
darauf fpielen, um fih von dem Werthe 
Diefes Inſtruments zu überzeugen, Edle Bes 
mwohner von Würjburg, mie aud verehrte 
onwefende Fremde! Da men Aufenthalt 
dahier nur kurze Zeit dauert, fo bitte ich Sie, 
hohe verehrungswürdige Bönner, mit ihrem 
gütigen Zuſptuch mich recht zablreih zu bes 
ehren, Der Eintrittopreis iſt 10 kr., 12 Er, 
und 9 kr. Kinder zahlen die Hälfte, Der 
Schauplatz ift auf dem Polizegplage, und 
won Morgens g bis. Abends g Uhr offen, 
Das. Runftcabinet wird Sonntag den $. July 
zum Erftenmal geöffnet, 

96(1) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
boden Adel und verehrungswürdigen Publis 
fun, und wacht ergebenft befannt, daß er 
als Dürger und Schreipermeifter angenoms 


vg: 
1600 
men? ſey. Sein Beftreben foird feyn ; in Batie 
und Möbeln:Arbeit moderne und dauerhafte 
Arbeit zu liefern, und bittet daher um ges 
neigten Zuſpruch. 

Auch ift fein Meifter e-Probeflül, ein 
Kaunig von fehr fhönem Nußbaumpolj, _ 
zu verkaufen. j 

€. Lorenz Dufel, Schreinermeifter,, 

wohnhaft im 2. Dıift. ro. 220, 
10) (1) Auf die im TFntelligenzblalte 
Nro. 78 Seite 1583 gemachte Ankündigung 
gibt fi die Unterzeichnete die Ehre, hiermit 
anzuzeigen, daß fie nun mit ihrem jüngeren. 
Sohne ihr feitheriges Geſchäft fortfüpre, 

Unter der Berficherung, gute und billige 
Acbeit zu fielen, bittet fie ihre verehrlichen 
Kunden, ihr auch für die Foͤlge das biehee, 
rige Zutrauen zu ſchenken, und fie mit vielen 
Aufträgen gütigft ju beebren, u 

Würzburg den 7. July 1827. 

Juliana Raus, Witwe des bera 
lebten Dachdeckermeiſtets Conrad 
Nitlaus, wohnhaft in der Hä 
; melsgojfe 2. Difte. No. 113 * 

19 612. Eingetcetener Hinderniſſe wegen 
wird der Derficih des Stadttath Neundörfe 
ferifhen Haufes dahier ‚aufgehoben, a 

7)(3) Eine wohlftehende bedeutende Ge⸗ 
meinde kann auf vorzüglich cultivirte Hohmwals 
dungen und erfte Hppotbel ı bis 4000 fl. 
sbeinifh zu 3 2/4 pr@to. haben, empfängt 
das Geld in gang grober Sorte, und bat 
ſolches auch alſo zurüdzuzaplen, Auskunft 
ertheilt das Yntell,s Comptoic- un Wärgbütg. 

12)(1) Balentin Rehberger, Lohnkutſcher, 
wohnhaft in der Johannitetgaſſe Neo, 164 
fährt den 9. oder 9. Julius nah Frankfurt 
und wünſcht Mitreifende. 

13) (1) Sonntag den 1. July Abends 
blieb im Plagiihen Garten rechts am Haufe 
ein. brauner einfader Regenfhicm ſiehen. 
Derjenige, welcher diefen alienfalis in Ber» 
wahrung zu nehmen die Güte hatte, wird 
hierdurch erfucht, ſolchen im 1, Difir. Re, 1528 
gefälligfi abzugeben. 

44) (1) Im 4. Difte, iſt vorgeftern Nadıte 
eine verlaufene Gans eingethan worden, Der 
Eigenthümer erfäher im Intel »Bomptoir, wo 
fie gucüd;unehmen ift, 
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Würzburg. | Dinstag den 10, Fuly 1827. 
’ 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Rras. praes, 16493.. Nrus, exp, 15868, 


Das Vermädenig des Ortenachdars Georg Vopp zu Schnafenwerch im die dertige Orts/Aruientaſſe Betr.) 

Dr ae Reimer ne ga de Ad In 
r derlebie Ortsnachdar Georg pp zu Chnadenwer al ber bafigen Orts⸗ 
Armenkaſſe 100 fl. rbn. ats Legat verfchafft; welches hierdurch oͤffentlich dekannt —— wird. 

Wurzburg ben 30. Junp 18277. 
Königlide Regterung des UntersMainfreifes, 
N ammer bed Innern. 
‚Srepherr von Zurhein, Präfloent. 


Bröyiig. 


Biras, praes, 17501. Nrus> exp. 15955. 
Befanntmadhung 
Reue Schenkung des Viarrers Igmaz Berner an das Julius. Hoſpital betr.) 
de m Namen eins: nee Bat An Kin ri ; 
arrer Ignaz Werner, vormald Eonventuaf zu Oberzell, fdhenkte a ermald 
Saltıs, Go le an — Selde, Prettoſen und Slaalspapicten, die lebteren nad — 
Bermaligen Werts berechnet, zufammen über ein und zwan.'g Taufend Gulden ehr. 
en edlen Wobltpäter feiteten biebep diefelben wahrhaft frommen and menſchenfreund⸗ 

lichen Abſichten, welchen das Fultus:Hofritai und andere Anflalten für Eultus und Wopied: 
tigkeit ſchon reichiiche Gaben dieſes fehr abtbaren zum verdanken, mie bereits unterm 
20. September 1824 durch das Regierungsblatt ale $ weis ebler Freygebigkeit zur öffentlichen 
Kenntnißgebradht wortenifi. Die Sorge für den Gotteövienil und bag See lenheil ber Pfründner zu 
deren Wohl: und Troſt — die Gründng neuer Pfründen für unheilbare Wahnfinnige und Epilep- 
tiſche find die frommen und milden Zwecke des würdigen Schenkaebers bep biefer neuen Schenkung. 

Seine Drajeflät ver König gerubten, tem Pfarrer Werner für bie großartigen &e; 
finnungen, melde derfeibe durch biefe neue Eqenkung und burd bie früher dolljogene Erif 


Jahrgang 1897, €4 
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tung einer neuen Pfründe im Bürger⸗Spitale wiederholt an. den Tag gelegt bat, Allerhoͤcht⸗ 
verfelben befonteres Wohlgefallen allergnävigft zu erfeunen zu geben. 

Der unterzeiineten Etelle erübrıget nur noch, den lebbaftefien Dank, su melden bie 
folher Auszeichnung würdig erachteten milbfrommen Werke die leidende Menfhheit, vie 
Aermſten und Gebrechlichſten eines Theiles ter Bewohner dieſes Kreifed und bie große Juliußs 
Stiftung verpfliditen, biemit öffentlib auszudrücken. Ä 

Die wobltpätigen Schenkungen des Pfarrers Ignaz Werner unb bie von verſchledenen 
Seiten zugefloffenen Gaben mehrerer anderer edlen Menſchenfreunde fepten bie Eönigl. Pte, 
gierung in den Stand , namentlich bie urfprünglidhe Anzahl der Pfründen in ber Anſtalt für 
Epileptifhe in dem Zeitraume von wenigen Fuhren zu verboppeln. 

Würzburg den 30. Junp 1827. 


Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Srepberr von Zurhein, Präfibent. 
| Sröplig. 





Intelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 


(2) 2. Befanntmadung. 


Bey bem a Kiliani-Ziele haben ſich alle wandernden Dlenſtboten, 
son Civil: ald Miilitair-Perfonen, in den gewoͤhnlichen Stunden an nahbenannten Sagen, 
und zwar: 3 

für ben Iten Difirict am 11. 12. 13. Julius, 
für ven ten Dittrict am 14. 16. 17. Julius, 
für den Z/Iten Ditirict am 18. 19. 20. Julius, 
für den Zen Diririct anı 21. 23. 24. Julius, 
für den Yien Diiviet am 25. 26. 27. Julius I. J., 
mis ihren Büchern, welden zugleid ber Epitalzettel beygelegt feyn muß, ouf bem Doltzeps 
mn en — Be et 7 die Regtſter ‚eintragen zu laffen, 
er neue Dienitberr bat feinen Vor- und Zunamen nebſt Stand mit Di 
Nummer im Buche ſelbſt einzutragen. — ka Haute 
Ohne Dienſtbuch darf Niemand in Dienfi genommen werben, wovon jedoch bie Yu 
————— find, — 
er dor, oder nad dem gegenwärtigen Ziele in Dienſt tritt, oder auch nur auf 
Zeit aushilft, bat glei ven obigen in * erſten 24 Stunden die ug —— 
als Aushülfs-Dienſt im Bude einjutragen. 
— or et *5* Sr — nach — oder in einen andern Dienſt aufs 
and geben, baben ſich auf dem Polizey-Bureau gehörig zu melden, wozu fü j 
fenden Dienſt-Herrſchaften befonbers anzumeifen ed, J NER BER, 


Würzburg am 2. Julius 1827. 


Der Stabt, Magifira, 
H. Bürgermeiſter, Benkert. 


J Schirmer. 
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)3.Befanntmadung. 
Der in dem Ausſchreiben vom 419, d. M. 
Kreis:Intel.»Blatt Nro. 73, S. 1475) be 
fhriebene und entwendete Ring von Gold mit 
Mofetten, wurde angeblid am Samstag den 
46. d. M. Nabmittags cegen 5 Ubr auf dem 
ege aus ter Kettengaffe, am Hofplaß und 
kem von. Grodifhen Hofe vorüber, dur The— 
aterfiraße binab, ber die Promenade beym 
Juliushoſpital bis zum Ochſenwirths-Hauſe, 
von da binter ber Pfaffenmühle bas Gääcen 
fort. gegen. bie Pleibaderfirhe und um dieſe 
rum,, über ven alten Kirchhof am Marzeis 

Hofler vorbeh, verloren. 

Der allenfallige Zinber dieſes !Ringes 
wird baber aufgefortert , benfelben fofort bey 
Gericht zu-übergeben. 

Würzburg am 27. Junp 1827. 





Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
zZ i Stautner, Director. : 
Herrmann. 
BGetreid-Bertau 
aufbem Markte zu Würzburg 
0. 2 ken 7. July 1827. 
gm bödhfien Preis: b 
Welten, 2 Schffl., der Schffl. Ifl. 45 kr. 
Korn, 4 ⸗ ⸗ 61.30 Pr. 
SKaber, 5.» ⸗ 4fl. 15 kr. 
Im mittleren Preis J 
eigen, 602 Schffl. ver Schffl. 8fl. 655 kr. 
Korn, 288 * ⸗ >. fl. 50 fr. 
Haber, 5fl. 31 kr. 


133 ⸗ 
Im tieffien Preis: 
1 Schfil., ber Shffl. 7f.— Er. 

Kom, 2 8 Fu 5. — fr. 

Haber, 29 5 ⸗ 3 fl. 15 kr. 

Summe aller verkauften Fruͤchte 499 Schäffel. 
= ee e u 274 Schaͤffel Korn, 

#4 apfel Haber. 

“4 Der Stabt-Magifrat. 


Benkert, Il. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


Weilhzen, 





(3) 4 Betanntmadung. 
Montag am 2oflen Auguft [.I., und au 
ben darauffolgenden Tagen, jedesmal Nad): 
mittags von 2—5 Uhr wird bep dem Pfand⸗ 
amte die öffentliche Verſtei ia. derjenigen 
fänber abgehalten, an melden die ſchuldigen 
aſen nicht entrichtet find, 
Die, Ordnung trifft bie noch vorhande⸗ 


. * * 
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nen Pfaͤnder pro 1824/25 sub litt, H. unb 
jene pro 1825/26 sub lit. I]. von Nro, £ 
bi3 6600. 

Der Verſtrich diefer Pfaͤnder beſteht in 
weißen, Zeuge, Kleidungsſtücken jeder Art, 
Binn: Kupfer: Meffingwaaren, gefchieht nur 
gegen gleish zu leiſſende baare Bezjablung, wor 
bey man bemerkt, baß der Verſtrich der dere 
falienen Pretiofen, Gold: und Eilberwaaren 
noc) befonters befannt gemacht wird. 

Die Intereffenten und @igenthümer ber 
min — — biemit nad 

jorichrift in Kenntniß geſetzt, wobe 
bie Strichsliebhaber ee runs 
—— hr 6. ee a 
as ſtädtiſche andbamt. 
J. 3. Büttner. > 
Kloiber. 


Betanntmadung. 

Die vorhandenen 60 bid 70 Zentner Heu: 
blumen folen dem öffentliden Verkaufe aus 
gefept_ werben, , 

Kaufsliebhaber können fih baber am 
42. dieſes Vormittags 9 Uhr im Ganzleys 

immer. ter unterzeicneien Commiffion (Yten 
ingange ber neuen Gaferne) einfinven. 

Würzburg den 7. July 1827. 

Königl. Militär» Yocal:DVerpfleg 
‚ . Eodmmiffion, 
» Halder, Major, 
-  Epetp, Verwltr. 


(3)2. Betfanntmadung. 

Da für die hiejige Garnijon annod) ein 
Bedarf von 900 Klafter Eichenholz nöthig 
ift ; fe werben biejenigen, welche biefe Liefe— 
rung zu übernehmen gedenken, biemit aufges 
fordert, fi “n 20. July Dormittagd 9 Uhr 
in bem dieſſeitigen Bureau (Yten Eingange 
ber neuen Caferne) einzufinden. 

Die ter Eommifften unbefannten Strei— 
der baben ſich mit obrigkeittihen Zeugniffen 
über ihre Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe auszumelfen. 

Würzburg am 3. July 1827. 

Königl. Militair:Local:VBerpfleg® 
Evmmiffion. 

von Hakber, Major. 

‚Spetd, Berwalter 





(2)41. Befanntmadung. 
Diejenigen, welche an vie Berlaffenfdhaftd- 
waffe des In — Kafpar Mätet 
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eine Forberung gu machen haben, werben vor: 
aben, folge am Montag ben 23. I. M. 
rüb 9 Ahr babier vorjubringen und zu fi: 
quidiren, ober zu gewärligen, daß bey Ders 
tbeilung der Mafle auf viefelben Feine Rück⸗ 
fit — werden wird. 
ettelbach ben 30. Juny 1827. 
Königlides Landgericht, 
Küttenbaum, Landr. 
Halbritter, Pract. 


Bekanntmachung. 

In ber Debitſache gegen Nikolaus Böhm 
von Blebergau wird —32 des Grund⸗ 
vermögend Tagfahrt auf 

Freytag den 45. July d. 3. Nachmittags 
2 


r 
im Orte Biebergau anberaumt ; das Grund» 
vermögen befteht in einem Haufe, ungefähr 
31 Morgen en an 2 gefhloffenen Aus 
ben, weiche aud) in einzelnen ‘Parzellen ver, 
firiden werben, 12 Morgen eigenen Gütern, 
und ungefähr 4 1/2 Morgen Weinberg. 
Deitelbach ben 3. July 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Küttenbaum, Lantr. 











Bekanntmachung. 
Die Verlooſung bed Einrauf: und 
‚Klingelbofes betr. ° 
Da ber nöthigile Abſatz der Looſe zur 
Ausfpielung viefer im Landgerichte Brürenau 
gelenenen , dem Ritter von Wanfel zufleben- 
en Güter nicht hat erzielt werben koͤnnen, fo 
wird die Verlooſung gänzlid zurüd genommen 
- und biefed ben Herren nterreffenten andurch 
befannt gemacht mit ber Verſicherung, daß 
bie bieder eingefendeten Gelver ebeitend und 
längflens binnen 1/4 Jahr werden zurüd 
gejablt werben. 
Hammelburg im Untermalnfr. ben 25» 
Juny 1827. 
5 — Landgerktcht. 
F. Gößmann, Ldr. 
Schultheiß. 


(5) 4. bdictal-8adung. 
Die Niklaus Hertwigiſchen Eheleute zu 
Wieſenbrunn haben ſich dem Gantverfahren 
unterworfen; ed wird daher erſter Edictst 
zur Geltendinachung ber Forderungen ſam 
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etwaigen Vorzugsrechten und zum gehörigen 
Nachweis bierüber auf Donnerstag ben 26. 
Juih d. 3 , und zweyter Ebictdtag zur Dor« 
dringung ber Einwendungen und zur beyder⸗ 
feitigen Schlußhandlung sul Miitwodh ven 
27, Auquft d. 3. jebesmal früh 8 Uhr unter 
tem Rehtönadhtpeile beflimmt, daß ber am 
eıften Edictstage nicht erſchelnende Glaͤubi 
den Ausſchluß von gegenwaͤrtiger * 
ber am zweyten Edictstage Ausbleibende aber 
den Ausflug mit den treffenden Hanblungen 
gu gewärtigen babe. Jene, welche etwas zu 
‚gegenwärtiger Gantmaffe Gcbörige in Han 
den baben, möüffen ſolches bey Vermeidung 
nodhmaligen Erfages oorbebaltlid Ihrer Rechte 
dem Gerichte übergeben. ze 

. Kigingen ben 50. Jund 1877. 

Koͤnigliches Lanbgeridt. 
Daper, ganter. — 


45) 1. Subhaflationd: Patent. 

Im Wege ver Hüldvollfitetung -wirb 
Mittwoch den 4. Augufi-I. 38, —— 
dalb 11 Uhr auf dem daſigen Rathhauſe bas 
dem Sartdel Straub dahier geboͤrige bn- 
haus fub Nro. 54 4. Diftr. in ber nbern 
Kirchgaffe_ zum Verſtriche aufgelegt. Die 
Bedingniffe werben bep ber Sirichstagfaprt 
gröffnet und Strihslufige eingelaben, 

Kißingen ben 2. Zulp 1827. 

Königlided Landgericht. 
Mayer, Yantz, 
Wag nexr. 


Bekanntmachung. 
Dinstag ben 17. July b. J. früh 9 Uhr 
werben beym Landgerichte babier bie noͤthigen 
Reparaturen an den ärarialifden Bäuli 

ten in dem Landgerichtsbezirke Röttingen für 
bad Fahr 1826/27 an Maurer, Simmer:, 
Glaſer⸗ Schlolfers, Spengler, Schmieds⸗ 
und Sihreiner-Arbeiten an den Wenigſtneb⸗ 
menden öffentlich, verfieigert und bie Strichs, 
bebinaniffe bep ver Tagfahrt bekannt — 
Strichsllebhaber werben hiezu oͤffentlich 

elngeladen. 
Aub ben 6. zalp 1827. 
Königlihes Landgeriät. 
Linder, kLandr. - 





— 
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Bekanntmaſch 34 
Mittwoch den 18. July Bes mittag3 10 
Uhr werben bey dem unterfertigten Gerichte 
bie ‚für das laufende Jahr an verfhiebenen 
drar Gebäuden nöthigen Reparaturen, 
welche auf 467 fl. 9 fr. veranfdla re 
* oſſentlichen Strichs an bie Weni 
nehmenden veraccorbirt, und bie Bebinanife 
beym Striche befannt gemadıt werten, 
-Sadhfenpeim am 27. Funy 4827. 
Königliges Zanb Hr Gemünden 
Heim, Landr. 


Söulden-Fiqulbation und Strid. 
x an bie Verlaſſenſchaft des Huttnerd 
und Wittibers Kaſpar Herget ju Poppe 
rn rberu acht, hat folde Montag ben 
ly d. ER früb 8 Uhr tabier unter bem 
Nentsnanibeile zu kiquibiren, baß er anfonfl 
bey — der Maſſe aicht berückſichtigt 
wer 


Zugleich wirb Tagfahrt um Verſtriche 


geringen Pan und Bepftüde, —— des 
—e auf Miltwoch den 4. Auguſt d 
Nachmittags s Uhr in loco Poppenbaufen 
—— — Strichsluſtige einladet 
. MWeiherd ven 30. Juny 1827. 
Königlihes  anbgsriät; 
Alberts Sande, 
Sutmann, a. 2. j. 


@)1. Derfrißs: — TER 
Donnerstag den 26. July d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uor wird auf den Antrag ter Ge 
meinbepflege zu Unterrifenheim im Wege ber 
Erecution gegen Andreas Schraut zu Ober⸗ 
ſpießhe im deſſen Grundvermögen, beflebend aus 
a) einem Wohnhauſe Nro. 28 mit all en 
ugehörunden , 
* pydrıtthalb Viertel org GRufpen Art; 


feld am Hetlornen Wege 
- ©) 4 brisehald Viertel bigen Arifeld im 


ESand furt 
d) anderthafb ie 4 1/2 Ruthen At. 
feld Im Seubertsſchlet, 
e) — Morgen 17 Ruthen Artfelb 
im Appelt, : 
».:f) 4/4 Morgen’ 12° Rutben: ‚Sepm Brucken⸗ 
J—— Hu 1b Arfe m 
9)44 rgen utben Artfeld’ am 
u —c*— r Reg, 


p 
⸗ 


fen, Anes ebemals —8— Fulbaifen & —— | 
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h) vierthalb Viertel Morgen 4 Rutben 
Artfeld bep der Ehertömanter rter, 

i) 4 britthalb Viertel Morgen Artfeld in 
ber Krümm, 

* ap Morgen 5 Ruthen Artfelb im 


1) ——58 Viertel Morgen 8 Ruthen Art⸗ 
feld bey dem Nöbrlodhe, 

m) 3/4 Morgen 13 1/2 Rutben in an- 
dern Gewende, bie Bobenider genannt, 

— —— Diertel Morgen 2 1/2 Ruthen 
y Hiertpalp Wiertel Die 

0) vlert ha ertel Diorgen 2 1/2 Ruthen 
ober dem Koligbel Imer Re eg, ⸗ 

E 1 anderthalb el Morgen 6 Ruthen 

KR. ober dem Gerlheimer Weg, 
2 2/4 Be n 47 un Nuthen — 
ewende 

2/46 ge 4 1/2 Ruthen allba, 

s) 2/0 Din Morg en 6 Ruthen allba, 

1) ah — 9 Ruthen Artfeld im Nie 


dem öffentl Verfiri $ 
— 87* 


d i 
Bürflid Epurn unbüerit des Her 
Ley, HR. 

Siztwg. 


(3)1.Betanntmadhung. 

Nacıte m beyläufig 118 3/4 Eimer Sal⸗ 
eder äter Sorte, unb 41 Eimer NBalter: 
tbafer —— um bie beſtimmten Preiſe zu 
6 und refp. 5 fl. per Eimer von ten beirefs 
enden Steigerern nidyt übernommen mworben 
im; ie fo werden biefe Möſte zufolge höchſter 

e 

"Dinstg ben 24. July d. 3. 
orgens 10 Uhr 

s. r. nochmal ier Öffentlich verfielgent, 
welches mit dem Bemerken andurch befannt 
gemacht wird, daß jeder außeramtliche Stei— 
gerer nad) erteilte Zufhlage eine Darauf: 
Li er 30 fr. per Eimer ſogleich baar — 
erlegen 

— am 6. Jaly 1027. 

—— — 
leret 

_Söleretb 


s FANGEN rung. 
0 


fag ben 13. July d rmitt 
40 bey dem ER —E— 


durg r. 
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u Stffl. Korn und 
100 Schffl. Haber | 
aus der Ernte 1826, in ſchicklichen Partbien, 
‚vorbehaltlich doͤchſſer Genehmigung oͤffentlich 
erfieigert. 
’ — ten 4 July 1827. 
Königl. Rentamtr. d. M. 
Kirchgeßner. — 
Bekanntmachunmg. 
—— ven 13. July d. J. fruh 9 Uhr 
werten bahier 65 Schaͤſſel Weigen, 320 Schäf: 
ef Korn, und. 250 Schaffel Haber verfirihen, 
Kariitadt den 3. Juln 1827.  , 
Köntglides Nentamt, © 
Bauer. — 


22. rüdten-Berlieigerumg. f 
w ; Ride den 13. July d. J. Vormittaas 
40 uK werben unter Vorbehalt höherer Ge⸗ 


ai 58 Schffl. Weigen, 
350 Schiff: Korn) 
— Haber s 
affentlich orrſtrichen. u 9 
Haßfurt den 4. Julh 4887. 
Königl. Uniberſitäts-Rentamt. 
Unger. 


‚iny: Mi, 


KETTE 


Yugdbur er Börfe 
7 Den 5: July 127 5-0 
Eourfe der Staats: Papiere; 
a ————— — — — — 


Dor und auf ber Börfe: Am ‚Ente. 


Königl. bayerifche. Briefe; Gelb. 
Dblig. a4 0/0 —— 93 5/8] 93 3/8 
beito 50/0 = 102 1/4]102 
Landanlehen & 5 0/0 102 101 3/4 
Lott.Looſe E-MA4 3 102 5/81102 3/8 

betto m h 2 t, 

betto unverzinsl. Ta. 10 101 4/2 
betto detto af y9 

beito. bitte A fil.100 [101 








Nichtamtliche Artikel. 
Fetlbtetungen 

4) (1) 3.8. Löwenhard aus Fürth 

empfiehlt ſich einem bohen Adel und verehr— 

ungswürdigen Publitum mit feinem afjoıtir 

lem Mode» WBaarenlager, nad; dem 

nzueften Geſch macke, und vertauft folgeude Ars 


— 
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tel als: Umfchlags Tücher dange und wieredige 
Shwals von r fl. bis fig eine’ große 
Ausmwohl in Pers und Eattun nah dem 
neueften Gefhymode von;ıe bis Abk, Ba 
tiſt, Mulle, Jaconets von j/yibis 12/4, von 
ı2 Er, bis 1 fl.; Mexino ja allen Farben von 
24 bis da kt. z Weftenzeuge in allen Stof⸗ 
‚fen von 24 Er. bis 3fl.; feidene, leinene und 
baumwollene Gads und-Holstüdherz’ Piquez 
Ripo; Schnurbardent; Mancefler;. Baums 
wollfammet; Gefundpeiteflanelle; Circaffiem 
und Gajimir;, Gafinett , in, alen $arben; 
Eouvertdeden; -un®a noch ‚mehrere in dieſes 
Fach einſchlogende Artikel; vefpride billige 
Preife und bittet um gendigten wind: zahlce 
hen Beſuch. — ‚aha, t 
Hat feinen Laden. bey Madame Löſch 
Gattlere: Witwe auf der Domſtroße Rro. 179. 
2) (1) Auch Diefe Meſſe werden bey 
Uoterzeihuetem Waffeln, :Gtrigeln.).Gtudens 
sen: $ifche,) gefhinittene. Hafen ‚gebaden; er 
verkauft zugleich ächten Zwieback, und den 
befdnnten mangemaiiea Gef. Er badt 
aud allda.die zum Thee geeignete Pringeffin. 
‚hen: Bretzeln zum.Eiftenmal. 0 
' Güte ſeines Backwerks, Derbunden mil 
Reinlichkeit und bilngem Preis laffen ihm, 
wie jede Meſſe eimen zufriedenen Abſatz ers 
matten, 28 
Er backt in keĩinem Wagen, fondern in 
der dazus geeigneten Boutique nächſt am 
Vier-Rõhren-Brunnen und dem Kafjehaufe 
zum Hlefch, aufr dem Judenpiatz. ' ) 
nz 7. Menna aus Bamberg. 
3, (1): Adam Bolderer,: Waffelns 
und Gtrigelnbärfer aus Regensburg, em 
pfieht ſich dieſe Meſſe als erfier Waffelnbäder 
mit bayeriſchen Waffeln, Zuderhippen und 
Studentenfiihen, Er wird, fi bey einem 
boben Adel und verehrlihen Publitum dass 
.felbe Lob gu verdienen ſuchen, welches ihm 
ie $lora, der Bolksfreund und mehrere ans 
dere Zeitungen beygelsgt haben, Gein Küs 
chenmwagen flebt an der Meinbrüde. . Sein 
‚Aufenthalt, ift wegen der Münchner Duld 
bis 17. d. Er bittet um geneigten Zufprud. 
4) Gr) Unterzeichneter beehrt fih, dem 
biefigen —338 Publikum die erge⸗ 
benſte Anzeige zu machen, daß er wieder 
mit ſeinen neuerdings ſeht empfohlenen, cos⸗ 


De Hd Producten und ‚feinfien Parfums 
1 


Wagten die hieſige Kiliani-⸗Meſſe bejiche, 


— 
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"Ueber den erwünſchteſten Erfolg der Anı 
wendung feiner bekannten Effengen zum 
Bakhstbum der Haare, find abermal 
(ed: ſchmeichelhafte Briefe eingegangen, die 
ejeugen, daß ein, nur Purze Zeit anhaltend 
fortgejegter Gebrauch Dderfelben, auf faft 
gangıhaarlofen Gcheiteln oichte Haare ber: 
vorbradsfe, die nun feſt gewurzelt berammach: 
fen und nidyt mehr ausgehen. Die einzelne 
Glafhe mit Gebrauchs⸗Rachricht Eofiet ı fl. 
15 &r., — ı/4 D5D. 3 fl. 15 Er. 

Das Fau de Sultane und die beliebte 
orientalifhe Eſſen beyde zur Herfielung 
eines reinen und friſchen Teint, einer zarten 
und blühenden Geſichtohaut, haben eben fo 
vermehrte ſchmeichelhafte Anerkennung und 
ſelbſt bey hohen Perfonen ausgezeichnete Auf⸗ 
nahme gefunden. Die Flaſche vom erfieren 
su2fl.— 1 fl. 36 fc. — ı fl. or fr, Die 
der orientalifhen Ejjenz ı fl. 21 fr. — ı fl. 
s@ fr,, Rofenmild ı fl. bie 45 Er., Rouge 
vegetal liquid, ı fl., Eau de la Ch’ne, um 
rotbe, graue ıc Haare dauerhaft braun und 
f[dwarz gu färben, à Slacon ı fl. 36 Er., 
Eau greque veritable ju demfelben Zwed, 
2 fl« 24 er. 

Die vielen übrigen Orgenftände, ale: 
Haut: und Haarmittel, Räucherwerk, Rofen:, 
Banilles, Drangeblüthen: und Blumengeift, 
Pomaden ıc. find betannt, 

Berfauft vor dem Gternplaß auf der 
Domgajje in Würzburg, 

J. Ehriftian Bütle aus Nürnberg. 
m 
BDermifhte Unzjeigen. 


An ıce,ig e 
4) (#) Nagbefhriebene Bücher find für 
einen billigen Preis zu verkaufen: 
a) die Würzburger PandessBerordnungen, 
3 Theile mit Nachtrag, demnach gan, 
bolljländig ; 
b) die Würzburger Regierungsbfätter von 
1803, mit 1874 incl. 
Seyde Werke jind: gut gehalten und 
Dauerhaft gebunden, 
Das Nähere in der Stahel'ſchen Bud: 
handlung zu Würzburg. 
2) (ı) Rächſten Donnerstag am ı2. 
d. IR, wird in dem Locale zum Römifchen 
Kaijer von dem Drrsine zunı arfelligen Ver— 
‚grügen eine Abend. Unterhaltung mit Hats 
monies uud Lanz Mufi fepn, wozu die 
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Herten Mitglieder höflichſt eingeladen wer 
den om 
Borftande zum gefelligen Bergnögen. 


Mufitalifhe Anzeige, 

3) (3) Untergeihneter mwiıd drey Mefa 
fen nebft dtey Brudualien biezu, vorzugs 
meiferzum Bottesdienfte auf dem Lande bes 
flimmt, auf Gubfeription herausgeben. Gie 
wurden fowohl in der Hof» und andern 
Kiıden dabier, als auch bey mehreren Schul⸗ 
und Maſik-Vereinen im Unter:Mainfreife 
aufgeführt, und als zweckmäßig mit Beyfall 
aufgenommen, erſcheinen in paffendem Kor: 
mate ia der litbograpbifchen Kunfl:Anftale 
des Hrn J. B. Scheiner dabier, Der Gubs 
feriptionepceis betiägt 6 fl. und. der Sub⸗ 
feriptionstermin dauert bis 135. Auguft 1827, 
nad) deſſen Berlaufe der erhöpte Ladenpreis 
einteitt. . Deßfollſige Beflelungen werden im 
portofreyen Briefen erbeten, 

Würzburg den 1. Julh 1827, 

> 6 — 
Ehordicector am ebemaligen Stifte 
Haug, mohnhaft im 2, Difte. 
ro. 257. : 
- Piterafurs Anzeige 

4) (2) Die verebrlihen Herren Abome 
nenten des Rheinijchen Couverfatiors:Pericone 
werden gebeten, den äten, 6ten, ten und 
öten Band bey Endesunterzeichnetem bald 
abholen zw lafjen; der gte Band wird’ big 
Ende diefes Mionats erjcheinen; nah Bols 
endung der 12 Bände tritt der Ladenpreis 
ein. Auch ift bey ibm gu haben: Poetifhe 
Anthologie, 5 Bünddyen, gebunden, das 
Bändchen A ı8 fr,, wer fi auf 12 Bänds 
Ken pränumerlit, erhält Diefelben für ı Rıpir, 
18 Sgr. oder 2 fl. 15 fr. Die eıjten 5 Bänd⸗ 
chen find gegenwärtig zu haben, und tbös 
chentlich wird wieder ein HZändchen erſcheinen, 
von Auguſt Säuger. Cöln 1827. 

J Joh. Michael Mehr, 
in der Büttnergajje Neo. 317. 
Bekanntmachung, ' 

5) (5) Vom hwechlöblichen Stadt- Ma- 
gistrate dabier, ist mir die Erlaubnifsertheilt 
worden, Unterricht im Schönschreiben ge- 
ben zu dürfen, ' . 

Ich habe daher die Ehre, dieses deın 
sehr geelirten Publikum anzuzeigen, und 
empfehle mich sowohl zum * 


Privat-Unterricht im Schönschreiben, 
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welchen ich in meinem unten angegebenen 
Logis, so wie auch auf Verlangen in den 
Wohnungen der resp. Scholaren, und zwar 
nicht altein von den ersten Anfangsgründen 
an, sondern auch bey schon im Schreiben 
vorgerückten Personen, in der hölrern Cal 
ligraphie, ertheilen werde, als auch zur 

Reinschrift aller Arten von Aufsätzen 
ganz ergebenst, 

Die näheren nach den Grumdsätzen der 
strengstem Billigkeit gestellten Bedingnisse 
werde ich auf gefällige, Anfragen sogleich 
mittheilen, j 

Otto Springer, 
Glockengasse Nro. 247. 
Ungetg e 

6) (1) Die zwey nachfolgenden Rumerm 
der von der Scheiner'ſchen kithographifchen 
Runft-Anftallt ohnlängfi angekündigten Pie» 
Der für die Landjugend, find fo eben fertig 


geworden, und bey Linterzeihnefem um = Er. 


das Stück ju haben. 
Würzburg den 9. July 1827- 
J. B. Scheiner, Lithogroph. 
7) (+) fl. find. gegen Berfiherung 
in biefiger Stadt oder in das Landgericht 
zechts des Mains ausjnleihen, Wo? die 
erfährt man im JatellComptoir. 


8) (r) Freytag dem 13. Juty fährt Pu. 


ter Jakob, Lohnkutſcher, über Eichſtaͤdt nach 
München, und wünſcht Mitreifende zu bes 
kommen; er ift wopnpaft hinter dem Dom 
Nro. 75 
9) (1) Freytag den 13. Julius fröß 
fährt eine leere Ehaife vom bier über Grant: 
furt nad; Wiesbaden. Der Kutfher wünfgt 
itreifende zu betommen. Hühnerkopf, Lohn» 
Eutfcher, wohnhaft im der Auguftinergaffe 
im Zintenhof Nıo 228. 
10) (1) Georg Bader, Lohnkutſcher, wohn⸗ 


baft in der Eichhorngaſſe eo. 48, fährt, 


Sonntag den 15. und Montag den 16. d. 
nach Srankfurt und Wiesbaden, und wünſcht 
Miit eiſeude zu bekommen. 

14) (1) Vergangenem Gamtlag murden 
in Würyburg 2 Sinsauitiungen verloren, des 
zen eine auf die Gotteshauspflege Epfeld 
mit 158 fl. 37 1/2 Er. chn., die andere auf 
Die Frähmeßpflege zu Epfeld mit 3 fl, und 
einigen vierzig Rıeugern 28. W. lautet. De 
zedliche Finder wird erfucht, digfelben gegen 


—— 
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eine Belofnung im Jatelligenz · Comptoir abs 
zugeben, da aus denjelben nad den gefrof» 
fenen Maßregeln ‚kein Deitter irgend einen 
Vorteil ziehen kann. 


— — —— — — — 


Verzeichniß 
ber Babgaͤſte gu Brückenau im ber Periode 
vom ten Funy bis 7ten July 1827. 


Nro. 1).2) Herr Geheime rath von Kar, 
mit Srä.lein von Karg aus Fulda, 5) 4 
Herr Hausmann, kurheſſ. geheimer Kanzley⸗ 
rath, mit Frau Gemablin ans Bockenheim. 
5) 6) Herr Stallmeiſter Frankenfeld und 
re Kaufmann Halb aus Gießen, 7) 8) 
r. Dirertor vom Schenk und Hr. AMolph 
von Dollinger aus Münden. 9) Hr. Popp, 
Sergeant vom ?. 1Zten Linien-Infanteriere- 
gimente 5 Würzburg. 10) Ar. Doctor Für 
er aus Pröring Ai) 12) Madame Sad 
nrorf von Hollfeld mit Fäulein Schweßer. 
413) 14) Herr Behrendt und 


ee, aus Berlin. 16) En = 


reger, Kaufmann aus Afhaffenburg. 

16‘ Herr Baron v. Dernbach, kurheſſtſcher 
Rath aus Fulda. 17) 18) 19) Herr Braf 
Santt, Earferl. ruff. Kammerberr mit Grau: 
Gemahlin und Fräulein von Rofendad aus 
Berlin. 20) 21) Frau ®räfin von Pappens 
beim mit Fraͤulein Tochter aus Berlin. 22) 
Herr Birnsfeld, Handelsmannn aus Fürth. 
= Herr Wilderich Bang aus Mimden. 
24) Herr Obergerichtöprocurator Fuchs aus 
—— = —* a. vom 
a. r Kıreißr aus Schluch⸗ 
tern. Ra Emilie Breitbaupt, aus Mid 
la bey ad. 28)-29) Herr Landrichter 
Simon mit Grau Gemahlin aus Eiterfelb bey 
Fulda. 30) 51) Frey berr vonder Zam, Ritt 
meiſter und Kanrmerberr In. bayer. Dienfien, 
mit Frau Gemahlin aus Tanu. 32) Nerr 
Glegler, Kaufmann: aus: Schweinfurt. 33) 
br. Heinrich) von ver Zann, k. b. Kämmerer 
ans Tann. 54) He. Hauptmann Echternach aus 
mg = a — — 

err Baron Karl von Thünge 
aus Zue g * 
Bad. Brückenau ben 8. July 1827. 
Königlihe Bab-Infpection. 
Buarifel, Infpeeo:. 







(Heu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Unben g u N 80 
des 


Intellige 


für den 
Unfer-Mainfreis Des Koͤnigreichs Bapern. 


nzblattes 





Dinstag den 10. July 1827. 
—— — —— 


Nichtamtliche Artikel, 
—Feiblbbietungen. 
Verſtrich einer Scheuer und Wleſen. 





1) (3) Im Haufe des Heren Stadt. 


rathes Neundörffer dahier werden Dinstag 
Ben 24. July 1827 früh g Ubr feine Scheuer 
am Wall unweit des neuen Thors und deifen 
Wiefen von c.6 Morgen aufer dem Burkarder 
Thor dem Ötriche gum zweyten und legten 
Mol aufgelegt und dem Meiftbietenden zus 
sefhlagen. ; | 

2) (2) In Ber Gterngaffe Nro. 168 in 
Dem Haufe des Herrn Kafpar Öartorius find 
nachbemerfte Weine (erftere drey Battungen 
in Eimern und Achtel-Eimern, legtere in Bou— 
teilen, aud in Eimern und Adtel-Eimern, ) 
um nachgefeßte Preife zu haben: 

rgı8er Würzburger A 22 fl. pr. Eimer, 

1807er dfo. à 24 fl. pr. dto,, 

1811er dto. à 38 fl. pr. dto. — 

1798er Leiſten-Wein, pr. Bouf, ı fl. 10 kr., 

rärrer Stein⸗Wein, pr. Bout. (in runden 
fe g. Bocksbeuteln) ı fl. 6 Er. 

3)1) Berfhiedene Mineralmäffer, als: 
Gelterfer, Fachinger, Weilbacher, Geilnauer, 
Schlangenbader, Schwolbacher in halben 
Krügen, Kifjinger und Ragozzi find ſtets 
frifch bey mir zu haben; auch ift wieder mein 
Lager von allen Sorten Bleyfliften, Bios 
line Bioloncelle: und Buitarre: Gaiten voll. 
tommen ergänzt, und ich empfehle midy hierin 
beftens. Kaufmann Röfer, 
Bein» Berfteigerung. 

4 (3, Montag den 30. Yuly 1827 früh 
9 Uhr werde ih in dem Gtadfrath Neun— 
dörfferifhen Haufe, 2, Difte.Rco, 435, meine 


Jahrgang 1827, 


eigenthümlichen, auf der hieſigen Markung 
ewachſenen und beft gehaltenen Weine, als- 
Bat circa Jahr⸗ z 


Nro. F. E. gang. . 
27 — 4113 1781, Stein, 
26 1 33 4798, Würzburger, 
134 4 3; 4811, Schalkaberger, 
31 5 4 1815, Mifghling, 
35 2 64 A818, Gtein, 
25 3 — = Rother vom Lindels⸗ 
erg, 
392 ; Mifhling, 
2 1 97 41819, —2— 
31 ⸗ uſchlin 

3 38 4820, dto., ui 
wi 5 3 4822, Stein, 
18 4 2 4823, dto., 
20: aA 4 »  Sindelsberger, 
2 4 2 ⸗ —— 

2 6 Pi cas Mündsberae 
44 58 2. Pindelsbernou üet, 
41 6 1 : Mifdling, ö 
8 3 9 4824, Ötein, 
40 6-8 s  Lindelsberger und 

Sündlein, 
113° — 10 18%, Stein, 
254 6 ⸗ Miſchling, 


öffentlich unter den beym Steiche feftzufenens 
— erh, gegen ‚Saure —58 
verſteigern laſſen, wozu die verehrli 
Biebhaber böflichfl einlade. beliche ã 

Würzburg den 9. Yuly 1827. 

Maria Anna Theklſa Reundörffer, 

5) (1) Bey Georg Dit, Mepgermeifter, 
neben Neo, 33 in der Sleifhbant, find vor 
heute an alle Dinsfage früh von g— ı2 Ubr 
feifhe Hammelsmwürfte, das Pfund ju 
10 und 12 Er, zu haben, 
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6) (i) Naͤchſt am Hofplatz find ein ganzer 
Dodfluhl von ganz gufem Behalte, 58 Schub 
lang und 3ı 4 Schub breit, dann mehrere 
Thüren und enfter zu verkaufen, Einſicht 
und Verkauf können allſtündlich geſchehen. 

T)ta) Wilhelm Löſchigk, Fabrikant aus 
Ghmwanfeld empfiehlt ſich zur gegenwärtigen 
Kilioni:Meffe wieder in allen Gattungen feir 
nen und ordinären Bett: und Autter:dars 


chent, feinem und ordinären Zwillich, Baums - 


wollen⸗ und Leinen⸗Bett⸗ und Kleiderzeugen, 
Nanquin, feinem Tiſch- und Handtücher— 
Zeug, Leinwand, Taſchentüchern und meh— 
teren dergleichen Waaren, verkauft in ganı 
gen Stüden und im Ausſchnitt zu den bils 
ligften Preifen, Gein Waarenlager ift bey 
Herren Wundarzt Greis, eine Ötiege body, 
im 3. Difte. Nio. 259, beym Bier-Röhrens 
Brunnen, 

8) (2) Heinrich Wültner und Pepper, 
Pelnwandfabritanten aus Bielefeld in Tdeft- 
phalen, geben fidy die Ehre, ihr Waaren« 
lager beftens zu empfehlen, welches in allen 
Gorten feiner holländiiher, Bielefelder, ges 
bleidyter und ungebleichter Leinwand beftebt, 
auch hänfener Leinwand und feinen, weißen, 
leinenen Taſchentüchern. 

Dur billige und dauerhafte Waaren 
werden fie das geſchätzte Zutrauen zu be 
halten und zu ‚erweitern ſuchen. 

Das Wanrenlager befindet fi bey 
Wültner im Gaflhaufe zum Anker, wo fie 
bis zum 20 Julhy feil haben. 

9) (2) Leopold Hitſchfeld aus Hobens 
ems empfiehlt ſich mit einem ſchönen aſſor⸗ 
firten Pager von allen Gattungen Mouſſelin— 
TBaaren, als: glattem und balbdidem Mouſ⸗ 
felin zu Vorhängen, von verfchiedener Breite 
und Dualität, ganz feinem klaren Mol, 
deßgleichen feinem und mittelfeinen Percal, 
Be von 6/4 bis 20/4 breit, Halsbin: 

en für’ Herren, geftreiftem Bardent oder 
Baffın, geftidten Tühern von 6/4 bis i2/4 
groß, Moll und Gace»Gchürzen von 6/4 
bis ı2/4 breit, Parege-Tuͤchern und Pas 
tege» Ötüden,, dann Jaconetts in allen Breis 
ten, und verfauft nur en gros. 

Er verſpticht die billigſten Preife und bat 
feine Niederlage im Gafthaufe zur Rofe am 
Bier: Röhren» Brunnen über eine Ötiege. 

40) (9 Bernhard Grob aus Gt. Gallen 
in der Schweiz empfiehlt ſich beflens mit ſei⸗ 
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nen [em befannfen, fhön geflidten und 
glatten Schweizer Mouffelin:Baaren,, genäbs 
ten Damenhauben, Krägen und Sacktüchern, 
ſeht verſchitden geflidten Garnirungen von 
Jaconet, Moll and Gace, geſticktem Moll 
u Kleidern, croifirtem und bilictem Zeug zum 
Beitdeden, vorzüglich gutem Peccal zu llebers 
röden, dann glattem Jaconet, Moll und 
Gare, Hamans und Mouffelin gu Borhäns 
gen, weißen und gefärbten Hertenhalsbiu= 
den und Ehemifetten von Percal und as 
conet, und noch vielen in dieſes Fach eins 
fhlagenden Artifeln, die da nidt benannt 
find, verſpricht die billigflen Preife und bittet 
um gütige Abnahme. 
Berfauft vor dem Haufe des Heren 
Stephan, Kleidermaders, auf der Domftraße, 

4, (2) Ebhriftian Gottlieb Meyer aus 
Sachſen bezieht diefe Meſſe wieder mit Spi⸗ 
gen, Spitzenhauben und Sranzen zu den bils 
figften Preifen. Geine Boutique ift auf dem 
Kürfchnerpofe, dem Baflhaufe des Hetrn 
Rappert gegenüber. 

12)(2, Friedrich Peopold Hammerfhmied 
von Hanau bezieht die hiefige Meſſe zum 
Erfienmal, und empfiehlt ſich mit einem wohl 
offortirten Waoren:fager in allen. Sorten, 
als: weißem und gefärbten leinen Band, 
Friſolet- und Lothband, 3: und Adräthigem 
Strickgarn, wie aud alien Gorten 3: und 
4bräthigem Schleſier Nähgarn, ächtem Klos 
ftergarn, Gtopfgarn Epinal, Zeichen⸗, au 
rotb Zürkens und peißem Einfhußgarn, 
allen Sorten weißer und farbiger Strids 
baummwolle, 3 und 2dräthiger Patent: Räps 
baummwolle, ächten engliſchen Näh- und 
Stricknadeln, Karlsbader und ordinären 
Stecknadela, feinen und ordinären Hemdens 
ı Roöpfen, auch aBen Sorten von weißen Baum» 
mwollen:Kordeln für Kleider nebft nody mehre⸗ 
ren dahin einfdhlagenden Artikeln. Gein Laden 
ift vor dem Haufe der Madame Heim auf 
der Domgaffe. 

13) (3) 3. € Graf aus Gt. Gallen 
empfiehlt zu dieſer Mieffe feine fhon ſeht 
betannten Schmeiger Mouffelins Waaren zu 
den billigften Preifen, als: 

Zu Borhängem, 
Yaconets und glatte Mouffelin 6/4 bis 
4 breit, von 13 bie 36 Er. die Ele, 


Battifimouffelin 6/4, 10/4 bis 15/4 breit, die 
Elle von 15 bis 45 iu, 
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Seine Jaronets und glafte Molls, 6/4 bis 
4 breit, von 90 Er. bis ı fl. die Ele. 

Seine Bares 6/4 bis 9/4 breit, die Ele von 
ı8 bis 36 Er. 

Seinen Englifhen und Schweizer Drgandi, 
2 Ellen breit, zu 30 Er. bis 1 fl. 

Gebr guten leinwandartigen HemdensPercal 
6/4 breit, zu 20 bis 30 ®r, die Elle. 

Achten Fadenbattift, auch ſchottiſchen Battiſt. 

Feine biodirie Molls zum Garniten 6/4 
breif, zu 30 kr. die Elle, 

Groifirten Percal zu eberdeden, von 36 bie 
48 Er, die Elle, 

Eine große Auswahl meißer glatter Herren: 
balstühyer in allen gewöhnlidyen Größen, 
das Duß. von 5 fl. bis ız fl. 

JIn Gtideregen, 

: Geſtickte Hauben in Moll, Gace und 
Jaconet, Kinderhäubchen, geftidte Barnirun: 

gen in allen Mouffelin« Gattungen, breite 

Bolans, ſchöne Einfapftceifen, eine große 

Auswahl von einfachen und doppelten Aus 

legktägen nad allen Schnitten in Moll, as 

conet und Gare, vor '30 fr, bis 6 fl. das 

GStüd; große Pellerinfrägen; kleine Krägen 

für Mädchen ; Rnabenskrägen; Fichus ; Moll⸗ 

balstüdl; eine Auswahl in geftidten Kleidern 
in Moll und SFaconet mit Bolans und Bors 

Düren; geflidte Damen: Dberröde; große 

und kleine geftidte Halstüher und Öchürzen 

ia Mol und Gare; geftidte Sacktücher in 

Jaoconet und Gadenbattift; halbe und ganze 
eflidte Herrenhalstüdher, glatte Herren⸗ 

Ehemifetten iu 24 Erc., dergleichen geſtickte 

mit feftgenäbten Fältchen; glatte moderne 

Herrenshalsfrägen, geftidte Mole und as 

conets am Stück; eine fehr große Auswahl 

breitere englifdyer achter Faden-Tüll's oder 

Gpißengrund’s zu äuferft billigen Preifen, 

als 8/4 bis a/4, von ı fl. 48 Pr. bie 4 fl.u. dgl. 

Außerdem merden, wie in andern Gtäd: 


ten, Beftellungen in allen Gaftungen von 


Gtidereygen, nad beygegebenen Muftern, 
oder vorliegender Stickmuſter-Karte anges 
nommen, und ſehr ſchaell und billig geliefert. 
Die Preife find, um auch dem Nicht— 
kenner das Einkaufen zw erleichtern, durch⸗ 
aus feſtgeſetzt. 
Berlauft auf der Domgaffe 
vorm Öternbrunnen, 
14)(3) Indem ich mich mit meinen Stein⸗ 
gutgeſchitren, chemiſchen Lampen dochten, Cho⸗ 
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koladen u, Rnofter-Tabafen zur gefäligen Bes 
dienung vonbier aus beftens empfehle, maps 
ich zugleich die weitere Anzeige: daß von mei» 
nen Chokoladen und chemiſchenkampendochten 
fortwährend zu den hieſigen Verkaufspreiſen 
in der Eberl'ſchen Gpezereg: Handlung 

auf dem Markte zu Würgburg zu haben find, 

4 C. Emmert in Schmeinfurt, 


45) (2) Dapis und BGumpert aus 
Dffenbad am Main empfehlen zur ges 
genmwärtigen Meffe wieder ihe volljtändig und 
ganz neu affortirtes Schnitt: und los 
dewaaren-Lager im Ötangifdhen 
Haufe neben dem Herrn Kaufe. 


mann Benkert auf der Domgaffe 


Dafjelbe befteht in einer großen Aus— 
wahl von LUmfhlag-Tühern una Doppels 
Shmwals, ſchwarzen und farbigen Geidene 
Zeugen, als: duuble florence, Marceline, 
Gros de Naples, Satin turc, Gros de Ber- 
lin, Faconnce ı, a. m., — gan vorzüglich 
fhönem Zitz, Cotte pally, englifhen Meri: 
no’s in allen $arben, Niederländer Wollens 
tüdern, Cafimiren und Circaffias, Pederleins 
wand die Elle zu 18 8r., Pique, Piquedecken, 
8/4 breitem Schautbatchent, Battiftimouffes 
lin, Joconet, Härcord, Halbleinen, ſchotti— 
ſchem Battift und ächtem Fadenbattift, feines 
nen Gadtüdhern, ganz vorgüglih ſchönen 
Weften und vielen andern Artikeln, 

Die reellfte Behandlung verfprechend, 
bitten fie um zahlreihen Beſuch. 


45) (1) Wir Unterzeichnete haben die 
Ehre, einem hohen Adel und dem verehrungs» 
würdigen Publitum von unferer Ankunft alls 
bier Nachricht zu geben, und uns mit pers 
fehiedenen optijden Bläfern gu empfehlen, 

ı) Sind zu befommen von verfchiedenen 
Gonfervationsbrillen, melde nach Kunft re: 
gelmäßig gefchlifien find. Unfere Brillen find 
nad) Berfchiedenheit des Augenmafes eins 
gerichtet, ſowohl für kurz» und weitſichige, 
als auch für folhe Augen, die nicht ia der 
Nähe fondern in die Gerne ſcharf fehen, 
Diejenige Brille, welche den Augen, je nach» 
dem fie befhafjen jind, am angemeffenften 
und wohlthätigften ift, wird fogleih nad 
den Regeln von uns beflimmt, fobald wir 
die Augen gefehben haben. Licht und deufs 
lie Linterfheidung der Gegenflände wird 
unfehlbat einen jeden über das Gefühl feine 
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dergeſtellten Sehekraft mit Freude erfüllen, 
woben Niemand beſorgen darf, daß die 
Yugen angeriffen und noch mehr geſchwächt 
werden; diefe Beforgnig findet blos bey Vers 
größerungsbrillen ftatt. Bielmehr zeigt ſich, 
mie ſchon gefagf, gerade das Gegentheil; 
daher diefe Brillen auch ReftaurationsBrils 
len beißen ſollten. 

2) Berſchiedene Fernglaͤſer. 

3) Microscopia composita, wie auch Mi- 
eroscopia solaria, welche von 10 bis 100,000 
Mat vergrößern, 

4) Sind aud zu befommen Eurge und 
lange Perfpective, welche mit doppelten Dbs 
jectivsÖläfern verfertigt find, die die Gons 
nenftcablen verwerfen, 

5) Auh wer was Schadhaftes vom fols 

en WBaaren gu repariren hat, kann um 
einen billigen Preis bier bedient werden. — 
Auch bitten wir uns Kenner und Liebhaber 


aus. 
Unfere Boutique ift vor der Neumünfter⸗ 
Kirche neben dem Waßmannifdyen Papierladen, 
ads und Comp, 
Dpticl aus Maroldsmweifah in Bayern, 


Dermietbungen 
4) (1) In der Plattnersgaffe Rro. 124 


it ein Zimmer gu ebener Erde gu einen Las 
den für einen Mießfremden zu vermiethen, 

2) (2) Im 4. Difte, Neo, 256 ift 
Duartier von 2 heitzbaten und ı unheißbas 
ren Nebenzimmer nebft Rüde, Bodenfam- 
mer und allen übrigen &rforderniffen auf 
Jokobi oder Allerheiligen zu vermithen, 

3) (3) Es ift ein Quartier von 3 Zims 
mern, z Bodentammern und allen Bequem 
licpleiten für eine ruhige Haushaltung zu 
vermiethen, Das Nähere ift im Intelligenz⸗ 
Eompfoir gu erfragen, 

4) (2) Im 3. Difte, Neo, 317 find 2 
Duartiere ftündlich gu vermiethen. Die Auss 
fit ift auf die Ötcaße und das Mainufer. 
Beyde find hell und angenehm. 

5) (2) Im 2. Difir. Nro. 146 iſt ein 
Duartier für eine ftille Haushaltung zu vers 
miethen, und Bann ſogleich brgogen werden. 

6)(2) m 2. Diftr, Neo. 2 in der Thea 
ferficafie find 6 ineinandergehende Zimmer 
nebft Küche und allen andern Bequemlidys 
Eeiten im Ganzen oder theilweis auf Aller» 
heiligen oder fogleidy zu vermiethen, 


ein- 
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* ) * “ ® 
m 3. Diſtr. Seo, Doobetn um 


N) 
Domftraße find 2 Zimmer mit 
Meßfremde ju vermiethen, 





DBermifäte Anzeigen. 


I) (1) Zu der Anfangs September d. 
J. Statt findenden Ziehung des bayer. una 
verzinsl, Lotterie-Anlehens, worin die Preife 
von fl. 20,000, 8000, 6000, 4000, 2400, 
2000, 1500, r2on bis abwärts 50 gewon⸗ 
nen werden, find 20% fl,» Dbligafions» Loofe, 
wie auch Promeſſen hierauf zu r fl. ı2 iv 
im der Röſer'ſchen Handlung zu haben. 


BSetanntmadung. 

2) (1) Ich made mirs zur Pflicht, meis 
nen Sreunden und Gönnern befannt gu mas 
chen, daß mir mein Bruder wieder Sehen 
ces neues Modernes von Paris und Mair 
land Fommend, gefhidt babe, morunter 
auch eine Act Schnürleibe fih befand, mals 
che zur Beförderung eines ſchönen und ges 
raden Wuchfes ſeht zwerkdienlich find, ſowohl 
für Ecwachſene als für Kinder, Ferner em» 
pfehle ih mid meinen Herren Mitmeiflern 
mit gufen und fihönen Mafchine: Knöpfen, 
welche ich mit einer felbfi verbefferten Ma« 
fine verfertige, und um einen fehr billigen 
Preis abgebr, 

Michael Kreiner, Kleidermachermeifter, 

jest wohnhaft auf dem Fiſchmarkt 
bey Herrn Hutmachermeiſter Wittftatt. 


3) (1) Ein junger Mann, der ſchon 15 
rn: Landgeridyts= und Rentamisdienerss 
ehülfe gewefen ift, und fidy über fein fitts 
lihes Betragen mit den beſten Zeugniffen 
ausmweifen kann, ſucht weitere Unterkunft 
als Amte dieners-Gehälfe. Der Aufenthalts» 
ort deffelben ift im ntelligenz:Comptoir zu 
zu erfahren, 


4) (3) Eine mobhlftehende bedeutende Ges 
meinde fann auf vorzüglich cultivirte Hoch wal⸗ 
dungen und erfte Hypothek ı bis 4000 fl. 
theinifh zu 3 2/4 pr&to. haben, empfängt 
das Geld in gang grober Gorte, und hat 
ſolches auch alfo zurüdzuzablen. Auskunft 
ertheilt das Yntell,» Comptoir zu Würzburg. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. 
Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 
Da Befanntmadgung 


Der Käufer eines folden Stücks 
befiraft | 
Würzburg den 25. Junp 1827. - 


Das Ankaufen von Militär - Armatur » und Montourſtücken if Arenge unterfagt. 
R en Std ner mu er AR en ‚200 Ärger 
u Y unen ur e bed angefau enflan en. 

ee pe Nahahtung befannt Pi . ER 


ü Der Stabt: Magifirat. 
I. Bürgermeifter, Bentert. 


-  Befanntmadung. 
Als —— welche die Verlaſ⸗ 
der Fanny ein Leo, vers 
frau bed Handelsmannes Mayer 
alklein Zeo bahier, aus Irgenb einem runte 
nfprüde zu maden baben, werden aufge 
fordert, folde am Mittwody den 48. July 
Bormittags 9 Uhr dahier anzumelden und ger 
hörte o * en, — — 1a 
Ber Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft n 
berä Det we — 
‚burjburg am 20. Juny 1827. _ . 
Köntgl. Kreis, und Stadigeriäh 
autner, Director. | 
" \ ‚Herrmann, 
——ñ—— —ñ ———— 
Japrgong 1807, 





Shirmem. 


(2) 2. Befanntmadung. 

In der len: gegen bie Bädermei- 
ſter Arnoldiſchen Eheleute, follen auf Antrag 
ber Glaͤubiger bie beyden zur Activmaffe ge 
börigen NBohnbäufer bahier, Dir. I. Nro, 
252 und 255 Öffentlich verfleigert werben. 

Zu tem Enbe wird Stridstagfaprr- auf 
Montag den 

30. Fufy d. I. früh 9 Uhr 
anderaumt, wovon bie etwaigen Strihälich; 
baber andurd in Kenntniß gefeht werben. 

Das Wohnbaus, Diſtr. I Nro. 252, liegt 
In ber Reißgrubengaffe, iſt zwenflödig. mat- 
8 ebaut, hat einen Hofraum, Brunnen, 

aſchhaus mit einem eingemauerten großen 
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Buv’ernen Waſchkeſſel und mehrere anbere 
equemlidpkeiten;t in tem Keller liegen un: 
gefähr 15 Fuder in Eifen gebundene Fäffer. 
Das Wobnhaus, Diflr. 1Nro. 253, iſt in 
ber Stifthauger: Pfarrgaffe gelegen , dat zwey 
Stodmerfe, eine Mepane, ein neu gebautes 
Backhaus und einen Keller mit bepläufig 26 
bis 30 Zuter Faß belegt. 

Die Strichsbedingungen werben bey ber 
Tagfahrt bekannt gemacht werten. 

Die Einjiht der bezeichneten Realitäten 
Bann bis zum Gtriddtermine auf Anmelden 
dem Sequefter, Baͤckermeiſter Anton Bäuers 
lein genommen werben, 

Würzburg den 26. Junp 1827, 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät. 

Stautner, Director, 
. Mühlhofer. 


(3)2. — 
Am Montag den 30. July Nachmittags 
2 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 256 von 
ber unterzeichneten Bebörbe auf Antrag der 
Erben folgente zum Nachlaſſe ber Fanny 
Faͤlklein 2eo — ——— Weine an 
den Meibieſtbietenden gegen baare Zahlung 





verfirihen, wozu bie Kauföliebhaber eingelas ı 


ben werben: 

5 uber 2 Eimer 1804er Steinwein, 

5 Ser 1804er Steimein, 

5 nuber 6 Eimer 1811er und 4807er Miſch⸗ 

ng. 

4 Fuder 8 Eimer 1811er, 

5 Suter 1811er, 

5 uber 2 Eimer Adiler, 

4 uber 3 Eimer 1811er, 

5 Fuder 2 Eimer 1öiter, 

6 Fuder 1812er, 

6 Fuder bto., 

4 @imer dto,, 

2 Eimer Trübwein, 

endlich 

4 leere Fäßchen zuſammen 

20 Eimer haltend. 

Würzburg am 26. Junp 4827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 


Betanntmahung. 
F —** der Hülfsvollſtreckung werben 
am Montag ben 16. July Nachmittags 2 Uhr 


— 
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im uſe 3, Difr.. Nro. 457 derſchledene 


Diob Pen eiten, Kommode, Schraͤnke, 
Erffel, Tiſche, ein Spiegel, eine Wanbupr, 
einige Bilder und dergleichen an ben Meile 
bietenden gegen baare ‚Zahlung verfirichen, 
wozu die Kauföliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg am 7. July 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 


Rottenhäufer. 


(3) 3. Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsooliftredung wird 
bad, ben Unton Gerbarbifchen Häders:Epe- 
leuten babier gebörige, Wohnhaus, IV. Difirict 
Nro. 274, am ap Ltr 21. July Bors 
mittagd 9 Uhr an ven Meifibietenden unter 
ben; bey ber Strichetagfahrt befannt gemadt 
werbenden Bedingungen, verfleigert, wozu 
Kaufsliebbaber bieber vorgelaben werben. 

Würzburg ben 19, Juny 1827. 

Königl. Kreiss u Stabtgeridt. 
’ Stauter, Director. 
Herrmann. 





3)2.Betanntmadung. 
» In der Derlafienfchaftsfadhe ver Fanny 
älflein Leo babier, werben auf Untrag ber 
eilunge-Intereffenten 
1) am Dindtag den 24. July Nahmittags 
2 Ubr in dem Gerichtslocale folgende 


apiere, als: ’ 
fünf Obligationen ber, 6. Staatsſchul⸗ 
entilgung®:Spezlal:Kuffe Nürnberg dom 
1. Augut 1822 Nro. 823, 828, 829, 
830, 851, jede zu 1000 fl. zu Apr@. vers 
— nebſt Coupons vom 4. Auguſt 


182/, 
ein baperiſches unverzinsliches Lotterie: 
2co8 zu 10 fl. Litt. K. c. Nro. 1644, 
wen E.k.öfterreihifche Sprocentige Beth⸗ 
maͤnniſche Obligationen, jede zu 1000 fl. 
2. W. Nro. 9856, 10163 Litt.L. vom 
4. December 1802 mit Coupons vom 1. 
Junp 1827, 
eine detto zu 1000 fl. W. W. vom 1, 
März 1803 Nro. 24175 Litt, H.mit Eou: 
" * vom hr —* 2. 
mwey ößerrei e einprotentige Dbliga- 
e tionen vom 1. July 1816 Nro. 5568 und 
7553, jebe zu 500 fl., mit Coupons vom 
4. July 1818 anfangend, e 
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drey öſterreich iſche Partial:Obftgationen 
dom 1. Januar 1821 Nro. 18448, 21449, 
21451, jede zu 250 fl. mit Eoupond von 
4. Januar 1827, 
ein öferreihifhesNotbfhilbifches Loos, 
Serie 206 Rro.:63508 zu 100 fl. vom 
4 Map 1820, 
zwey Darmfläbter Partial⸗Schuldſcheine 
vom 25. Auguſt 1825 Nro. 100455 und 
100456, jeber zu 56 fl, _ 
zwey großberzogl. badiſche Loofe vom 
4. December 1820, Serie Rro. 71995 und 
Söherreih — 
wep oſterreichiſche Metalliques- a⸗ 
tionen, jede zu 1000 1.0. 3 
mit Eoupond vom 4. Januar 1827; 
2) dann am Mittmod den 3. July Rad): 
mittags 2 Uhr allba mehrere Pretiojen 
ald: guldene Ringe mit Brillanten und 
anbern Ebelfleinen, Dberinge, Perlen, 
verfhiebene Silber: Waaren, ein Brett: 
ſpiel mit 6 Löffeln, Meffern und Gabeln, 
und ein Effig: und Delauffag von blauem 
Glaſe auf Delphinen ober in Form eines 
Meerſchiffes von Silber; 
3) enblih am Donnerstag ben 26. Julh 
Nachmittags 2 Uhr in ber Wohnung bes 
Defonomen Schäfer im Pfortenhofe 3. 
Difr. Rro. 203 die übrigen zum Nadjlaffe 
gebörigen Effecten an Spigen,; Weißzeug, 
Kleidern, Betten und Schreinetwaaren, 
nebfl einer Uhr in der Form eines Se 
eretaird, welche auf fünfWBalzen Duvers 
turen und DBariationen fpielt, und alle 
acht Tage einmal aufgezogen werben muß, 
von ber unterzeichneten Bebörde an ben Meitt: 
bietenden gegen baare Zahlung verflriden, 
mozu bie Kaufölulligen biemit eingeladen 
werben. 

Würzburg ben 6. July 1827. 


Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 


(2) 4. Präclufio-Erkenntnif. 

Im Betreffe der freyherrlich von Kalbi- 
ſchen MWalteröhäufer Debitfahe wert.n an: 
burd alle ‚biejenigen, melde an dem durch 
bieffeitige: öffentlihe Bekanntmahung vom 
19. December 1825 auf Dindtag den 26. May 
1826 anberaumten Termin, ihre allenfallfigen 


“a 5PprE,,. 


1650 


Ford rungen nicht angemelbet haben, unter 


Nealifirung des für dieſen Fall in gebadhter 
öffentlicher Befanntmahung vom 10° —— 
ber 1825 angedrohten Praͤſudizes, mit ihren 
Forderungen und refp. deren Beſriedigung 
aus bem Gute Waltersbauſen ausgefhloffen. 
Decr. Schweinfurt den 2. July 1827... 
ara Kreis: und Stadtgericht. 
rhr. v. Gebfattel, Director... 

Kauffmann. 





Betfanntmahbung. * 
Georg Deſchner, 10 bis 11 Jahre alt, von. 
bier gebürtig, ganz Kleiner Statur, ſchwarz⸗ 
rauen Augen, ſchwarzen Haaren, großer Na: 
e, fpipigen Kinnes und blaffer Gefichtäfarbe, 
bat fi von feinen Pflegeltern heimlicher Weife 
entfernt, ohne daß man bis jegt deſſen Auf: 
enthalt ausfindig madyen fonnte; e8 werden 
deßhalb alle Polizeybehörden erſucht, auf 
benfelben Spahe halten und ihn im Betre- 
—— anber liefern zu laſſen, wobey man 
nor) bemerkt, daß derſelbe bey feiner Ent: 
weichung einen grauen Dderrod und eine graue 
Hoſe, eine .blaue Kappe mit einem kleinen 
Shild, eine blau getireifte Piqueweſte, weiße 
wollene Strümpfe nebſt Schuhen trug unb 
fämmtlihe Kleidungsſtücke neu waren. 
Würzburg am 7. July 1827. 
Der Stant:Magifirat. 
Bermuth, MRtp. 
Seuffert. 


(5) 3. © — J—— 
Freytag ben 13. July d. J. Vormittags 
40 Ubr werben bey bem k. Rentamte Würz- 
burg r. db. M. 
157 Schffl. Weißen, 
500 Shffl. Korn und 
100 Schffl. Haber 
aud ber Ernte 1826, in ſchicklichen Parthien, 
—— boͤchſter Genehmigung öffentlid 
verfleigert. 
ürjburg ben 4. July 1827. 
Königl. Rentamtr. d. M 
Kirhgeßner. 


(3) 1. Släubiger:Borlabung. 

DaB kgl. Landgericht Hilderd bat in bem 
Säulvenwefen bes Markus Lörzel von Thai— 
ben, auf eigenen Antrag befielben, ben Anis 
verfalconcurd un 





A 
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Es wird daher wegen Geringfügigkeit ber Sen haben, zur Angabe berfelben mit ben 
Mafle einziger Edictdtag zur Mnmeldung und Beweismltteln auf Montag ben 30. biefes 
— ber Forderungen, jur Vorbrin⸗ —9* 9 Uhr unter dem Rechtsnachthell ber 

inreden unb zur Schlußverhand⸗ ichtberückſichtigung bey dem weiteren Ver⸗ 


ung der 
ung au ahren anmit vorgeladen. 
— ben 3. Auguſt b. I. ' Steinbach x 5. Julp 1827. 
Ü r Frepherrlich v. Huttenſches Patri⸗ 
feſtgeſetzt und werben hiezu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ monialgeridt. f 
biger bed Gemeinſchuldners biemit öffentlich 5. Klüpfel, Gate-Rißter. | 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß Scheiner. 


das Nichterſcheinen die Ausſchließung ber For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe (5 5. Urkfunbe:-Amortifations,Ebict. 
zur Folge bat, m Geor ma, Adlerwirth von 

ugleidy werben biejenigen, weldje irgenb Lnteraltertheim , fam eine gerichtliche Schuld⸗ 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ Urkunde mit Unterpfandöverfhreibung vom 
ners in Händen haben, bep Dermeidung bed 241. Map 1822, auf Georg Winkler von Inter: 
nochmaligen Erfages aufgefordert , foldes un⸗ altertheim lautend, abbanten. 








ter Vordehalt ihrer Rechte hey Bericht zu Es wirb baber ber unbekannte Inbaber 
bergeben. biefer Urkunde aufgeforbert, ſolche binnen 6 
Su lberö ben 5. July 1827. Monaten von heute an bey unterzeidhneter 
Königlidhes Landgeriät, Stelle vorzumeifen, und feine Rechte bierauf 
Element, Landr. vom zu maden, widrigenfalls fie für Brafts 
Edel, Rötdpr, los erklärt werben mwürbe, Br 
Bet tmas® Brallig Sn ferlithes Herrfhaftt 
2)1.Befanntmadpung,. r Eaſte e errſchafts— 
@ Montag ven 23. biefes Dormittäns 8 Uhr Gericht. 
wird das jur Gantmaſſe bes Johann Peter B. V. d. B. 
Endres zu Böitigheim gebörige Wohnhaus. Bürf, Act. 
nebii mehreren Realitäten im Loͤwenwirths⸗ Karmann. 


hauſe daſelbit dem öffentlihen Striche ausge: — — 
fetzt und den Pe ran nad) ben :Beilim: (2) t Betanntmadun 4 . 
mungen ber Erecutiond:Orbnung „jusefQlagen. ubwig Karl Mauber, Wittiber und Bau: 
Died wird hiemit mit dem Bemerfen bes er zu Obhach, will fein ſaͤmmtliches Bermö⸗ 
kannt gemacht, daß die Gläubiger 5 under: gen an feinen Sohn Johann zum Zwece 
ginälihe Zahlungtermine feftgefegt haben, und feiner Anſaßigmachupg gegen Vorbehalt eines 
die übrigen Strirhsbebingniffe bey ber Zag- atural-Andjzuges abtreien, 
fahrt felbfi werben verfünbet werben. Zur Liquidirung ber Forderungen unb 
MitsHeibenfeld den 10. July 1827. Nealanſprũche wirb daher Tagfahrt auf Mon; 
Königlihes Landgericht Homburg. tag ben 30. d. M. früh 7 Lihr unter bem. 
Seubert, Act. Rechtsnachtheile anberaumt , daß auf ben aus⸗ 
dB. —— en herr —— 
indner föpret. und dem Gutsabtretungsvertra 
— ——— liche Beſtaͤtigung —— * 
2 4. Bekanntmachung—. m am 5. July 3 
= Das Anbringen mebrerer Gläubiger ge: Brepherrlid lee Pas 





en ven Bauern Jacob Bock bahier, zu beren trimonialgeridt Obbach. 
friebigung biefer außer feinem verpfande⸗ Seuffert, Patr.Richter. 
ten gefchlofjenen Bauerngut feine Mittel bes | 
fißt, maht eine Aufnahme beffen fämmtli- Befanntmahumg. 
der Schulden — Dinstag ben 17. Jaly und bie baranf- 
Es werben baber Ale, melde an ben folgenden Tage jedesmal Nachmiltägs 2 Ubr, 


gedachten Jacob Bock eine Forderung zu ma- werben im Julushofpitale. verfidiebene Effec- : 
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ten, ald: alte eigene er altes Eifen, 
Kupfer und fonflige entbehrlihe Gegenflänbe 
um glei baare Zahlung an die Meiftbieten: 
ben derſtrichen, welches andurd zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt 

Würjburg den 10. July 1827. 
die k. jul.:hofp. Hausverwaltung. 


(2) 1. Repsverkauf. 
Mittwoch ben 18. dieſes Votmittags wer⸗ 
ben bey dem unterzeichneten Amte circa 30 
Mitr. biedjähriger Reps mit Vorbehalt hö⸗— 
derer Genehmigung verſtrichen, wozu Kaufss 
liebhaber eingeladen werben. k 

Caſſlell ben 9. Julp 1827. | 

Gräft. Eafleil, Domainen: Amt. 

eflernader, 


Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungenm 
— — 


4) (4) Ergebenſt Unterzeichneter Hat 
einen neuen Transport ertrafeiner Utzſchnei⸗ 
Derifhen Tüder von allen Garben zum Ber» 
kauf in Eommiffion erhalten, Die ar hier wie 
in Münden um den Fabrikpreis von 4 fi, 
bis 6 fl. pr Elle abzugeben befugt ift. Ilnter 
denfelben Tüchern befinden ſich wollblaue in 
allen Nuanzen, fo wie fhmwarze, die von 
ausgezeichneter Güte find, und worauf bes 
fonders Die Herren Geiflliyen fo wie die 
Herren Dffigiere aufmerffam gemadt wer: 
den, mit der Berfiherung, daß Hochdieſel⸗ 
ben fowohl als meine übrigen hodpjuverehs 
renden Abnehmer befiens bedient ıwerden, 
wonach ſich einen geneigten Zuſpruch und güs 
kiges Wohlwollen erbittend böflichfl empfiehlt 

Gabriel König, Schneidermeiſter, 
und Ecmmiffionaie der Utzſchaei—⸗ 
derifhen Zu» Manufactur, im 
3. Difte, Neo, 110 in der Platt: 
nersgaffe in Würzburg. 

Berfleigerung. 

2) (3) Montag den ibten Yulius und 
die darauf folgenden Tage jedesmal von’ 
2 Uhr bis Abends werden in der Kapıyis 
nergaffe Nro, 44 beym Rggs.» Regiflcator 
Hepp gegen glei) baare Zahlung werfteigert 
allerhand Mobilien an Bold, Siber, gols 
denen Gafuhren, Stockuhten, Gpiegeln , 
Kupferflihen, Bildern, Porcellain, Gteins 


4 
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aut, Glaswaaren, Kupfer⸗, Meffing: , Yinnz, 
table, Eifen» und Blehwaaren, Commos 
den, Ganapee, Geffeln, großen Auszug: und 
auch Zufammenfeg: und Fleineren Tiſchen, Bett⸗ 
laden, großen Weißzeug- und Kleider. und 
anderen Schränken, dann fonfligen Schrei— 
ner» und andern Holjmaaren, Gefelfchaftss 
und andern Epielen, morunter brfonders 
ein ſchönes Schachſpiel und Damenbıett find, 
dann Weißzeug, Bettungen, Kleidungeflüde, 
Pusmwaaren, allerhand Werkzeug zu Frauens 
aimmer-Acbeiten, ferner mehrere Bouteillen 
mit Mauibeeren. und Himbeeren-Gaft, Mauls 
beeren. und Himbeeren:Effig ıc., wozu die 
Liebhaber höflidhft eingeladen werden, Tags 
auvor wird jedesmal angezeigt, was des 
andern Tags zum Striche kommt. 

5)(2) Zur gefälligen Abnahme empfehle 
ich allen Sreunden der Jagd und des Schein 
benfhießens, feines Rheinpreußifchen Schei⸗ 
benz und agdpulver, englifhe Patent 
Schrote, Parifer Haarpfeofen, wafferfefte 
Zündhüthen, weihes Blodbleg, mit der 
Berfiherung, daß die Büte der Waare zu 
den billigften Preifen den Wünſchen jeden. 
Abnehmers enifprechen wird, ferner Damen, 
waſſer von Rofenberg, das Kiſtchen von 6 
Flaſchen a 2 fl. 24 Pr., das Glas 26 ke., 
ädhten Arac de Batavla, Bout. a ı fl, 
Mufcat dunel, die Bout, & ı fl. 24 Er. 

I B. Bermwein jun, in Kigingen, 

4) (1) Bey ran; Böpfert, Wildpretss 
händler, iſt feiſches Hieſch⸗ und Gchmarzs 
wildpıet angefommen, und um bidigen Preis 
zu haben, 

5) (2) In der obern Mainmühle wer, 
den eichene und tannene oder fichtene Gage 
fpäne wie gewöhnlidy in Butten verkauft, 


6)Lı) H. Fränkel Gelpeimer aus Fürth 
empfiehlt fib zur gegenwärtigen Lilianie 
Meffe mit feinem ſchon bekannten Schnitt- 
mwaarensfager nad dem neuften Grfhmad, 
als: Zi und Eaftun, von 12 kr. bis 36 Er. ; 
Merino’s in allen Farben, von 20 kr. bis 
30 kr.; allen Sorten Shwaltüchern von 2 fl. 
bis 40 fl.; Geidenjeugen, wie aud) Zutters 
Glorence, Weftenzeugen in allen Stoffen, Iris 
nenen, feidenen Sad. und Halstüdhern, mei, 
fen und farbigen leinenen Tüdern, Cote 
paly und Paregezeugen, BardinensZranzen, 
Nanquirets, Eircafſien, Garfidet's, weißen 
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Waaren und anderm mehr, in diefes Fach eins 
ſchlagend. 

Ecr verſpricht billige Preiſe und verkauft 
ben Hrn. Simon Joſeph Müller, dem Bier; 
Röhren: Brunnen gegenüber, 

7) (1) E. J. Lonnerfiädter aus Fürth 
empfiehlt ſich wie der diefe Mieffe mit einem 
— affortirfen Schniftwaaren:fager, ols: 

atfun und Fiß, von ı2 fr. bis Zo kr., auch 
Futterzitzen zu 6 und 8 Pr., 5/4 bteitem zu 
ı2Fr,; Baummollenzeugen von ı2 bis a20 kr., 
Merino von 18 bis 24 kr., Moncheſter, 
Stanquinet, Eircaffias, Cafimir, Roufele, 
Weſtenzeugen, Gaffinets, Morenz, Pique, 


weißem Rips und Gatin’s gu Hoſen und 


Gilet's, Battiſt, Mol und Jaconet, Herrenz 
und Damen⸗Halstüchern, leinenen und baums 


wollenen Gadtühern, Bett:Barcdhent, Gars 


dinen-Franzen, engl, Baumwolle, Flanell, 
nebſt vielen andern Attifeln, verſpticht die 
billigfien Preife und reelle Bedienung. 


Der Paden ift im Gaſthauſe zur Rofe 


über eine Stiege. 
Dermietbungen. 


4) (1) In der Eihhorngaffe 2. Diſte. 
Seo. 49 ift ein geräumiger Laden gu Ders 
mietben, und kann fogleid oder auf das 
nächſte Ziel bezogen werden, 


2) (2) Im 4. Difte, Rro, 256- iR ein. 


- Dusartier von 2 beißbaren und ı ypheißbas 
ren. Nebenzimmer nebft Küche, Bodenfam- 


mer und allen übrigen &rforderniffen auf 


Jokobi oder Allerheiligen zu vermithen. 

3) (3) Es ift ein Quartier von 3 Zims 
mern, 2 Bodenlammern und allen Bequem 
lichkeiten für eine ruhige Haushaltung zu 
Dermietben. Das Nähere ift im atelligenz- 
Eomptoir zu erfragen, 





Vermiſchte Ungeigen. 


-4) (3) Allen denen, welche an Gemeinde: 
wahlen Antheil zu nehmen haben, glaubt 
die unterzeichnete DBerlagebandlung einen 
wefentlihen Dienft zu leiften, indem fie die 
Gemeinde: Wahlordnung 9.9. 1818 
mit allen bisher in den Kreisintels 
ligenzblättern erfhienenen nads 
träglihen ergänzenden oder erläw 
. „ternden Berordaungen 


ur 
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im bequemen Detavformat zufammen abdrus : 
en ließ. Diefe für jeden Wähler, Wahls 
ausfhüfjer und Wahlvorſtand wills 
tommene Schrift ift nunmehr fertig und ges 


 beftet um 24 Er, auch alle Numerh 


der Wapltabellen, das Bud zu 
24 fr. zu haben in der — 
Com.Aſſ. Bonita o'ſchen 
Verlagshandlung und Buchdtuckereh. 
Muſikaliſche Anzeige. 

2) (3) Unterzeichneter wird drey Meſ— 
fen nebft drey Gradualien hiezu, Dorzugs: 
weiſe zum Gottes dienſte auf dem Lande bes 
fiimmt, auf Gubfeeiption brrausgeben. Gie 
wurden fomwopl in der Hof» und andern 
Kirchen dahirr, ale auch bey mehreren Schule 
und Mufit: Bereinen im Unter Mainkceije 
aufgeführt, und als zweckmäßig mit Beyfall 
aufgenommen, erfdeinen in paffendem For: 
mate in der lithograpbifhen Kunfl-Anjtalt 
des Hın J. B. Scheiner dahien Der Gub: 
fetiptionspreis betiägt 6 fl. und der Subs 
feriptionstermin dauert bis 15 Auguft 1327, 
nad) deffen Berlaufe der erhöhte Ladenpreis 
eintritt, Deßfallfige Beftelungen werden in 
portofteyen Briefen erbeten, 

Würzburg den 1. July 1877. 

M. E. Beder, 
Ehordirector am ehemaligen Stifte 
Haug, wohnhaft im =, Difir. 
x — Rasen tag d t 
3)ı en Oonnfag den 15, iſt 
Vauxhall im ae r 
Der Ball beginnt nad 7 Uhr; der @ingang 
von der Thraferfiroße wird [don Nachmit: 
tags um 3 Uhr geöffnet, jener von der Gel: 
tengaffe bleibt gefihleffen. Der Eintrittspreis 
it is Er für die Peiſon und für Jedermann; 
Retour-Billette finden nicht Statt, und muf 
jedesmal beym Eintritt bezahlt werden. 
In Erwartung eines zablreihen Beſuches 
babe ich das Entree in Verhältniß zu den 
bedeutenden Koften fo niedrig gefegt, Mit 
Beftimmtheit kann ich dem verehrten Publi. 
kum einen fröhlichen Abend verfpredhen, da 
ih alles berückſichtigen werde, was zum 
Bergnügen beyträgt, Abonnements: Karten 
gelten an diefem Tage nit, da dieſe Feſt— 
lichkeit außer dem Abonnement und öffent: 
lich ift, was ich den Herten Abonnenten gur 
ſchuldigen Anzeige bringe. 
Ludwig Wiefen, 
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4) (1) Den hochberehrlichen Wonnen⸗ 
ten des Play’fhen Gartens dient zur erges 
benſten Nachricht, daß bey günfliger Witte 
rung heute den 12. Tanzgefellfhaft gehalten 
merde. IStiedr. Platz. 


5) (2) Um Mittwod den 18. diefes wird 
der von jeher zur gegenwärtigen Meßzeit im 
Hutten'ſchen Garten Statt gehabte Ball für 
iſta elitiſche Blaubensgenoffen gehalten. Da 
das Ötadt: Publitum durch Beſuch des Gartens 
hieran Theil aimmt, fo made ſch ſolches mit 
der Berjicherung befannt, daß jeder Gaſt 
in Speifen und Getränken mit Zufriedenheit 
bedient werden wird, 
Hillebrand, Wirthſchafts-Beſtänder. 


6) (3) Bey einem Patrimonialgerichte 
ter Klaffe in der Nähe von Würzburg kann 
ein geübter Schreiber täglidy unter annehms 
baren Bedingungen eintreten. Das Nähere 
erfährt man in Nro, 390 im 2. Diflr. auf 
dem Kürſchnethofe. 

(a) €s wird ein rüfliger, frewer und 
fleißiger Menſch als Hausknecht und Stößer 
in eine Apotheke geſucht. Nähere Auskunft 
ertpeilt man im ntell..Eomptoir, 


8) (3) Yn eine Ausfhnitt» Handlung 
wird ein im Rechnen geübtes, folides Mäd. 
den, evangelifcher Reliyion, als Ladens Jungs 
fer gefucht, das fi auch andern häuslichen 
Geſchäften zu unterziehen bat, Die Erpe: 
dition dieſes Blattes beforge frey eingehende 
Briefe unter der Adrejfe $. 3. U, 


9) (1) Es ſucht Yemand bier in der 
Stadt: ein Capital zu 170 fl. auf Käufer 
aufjunehmen; wer? dieß erfährt man im 
YntelleEomptoir.. 


10) (1) Es find 1000 fl. bis Ende Mo: 
nats Geptember 1827 auf ein Haus in hies 
figer Stadt gegen gerichtliche Verſicherüng 
verzinslich hinzuleihen. Bon wen? vieß ift 
im 2. Difie, Neo. 109 in der Innern @ras 
bengaffe über eine Stiege zu erfahren, 


“ 4) (ı) Bergangenen Gonntag iſt auf 
dem Wege von Mosfau nad Talavera ein 
[hwarzer Spitzhund mit meißer Bruft und 
weißem Hals entlommen. Wem er zugelaus 
fen ſeyn follte, der wird gebeten, die An⸗ 
zeige bievon im 2, Diſtr. Nro, 51 ‚u mach en. 





- 
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‚Bortfeguong 32 
bes Derzeihniffes der Babgaͤſte zu Brüdenau 
in ber Periode vom 7. bis 8. July 1827. 
Nro. 37) Seine Majeflät ‘der König, 
58) Ihre Dajeflät bie Königin. 39) Geine 
töniglihe Hoheit der Kronpr nj. 
föniglihe Hoheit Prinz Otto. 41) Seine 
koͤntgliche Hoheit Prinz Luitpold. 42) Ihre 
königliche Hoheit Prinzeflin Mathilde, 43) 
Ihre Föniglihe Hoheit Prinzeffin Adelgunde 
44) Ihre königliche —* Prinzeffin Hik 
begarbe. 45) Ihre Eöniglihe Hoheit Prin⸗ 
Eſſin, Alexandra. 46) Freyfrau von Nedwip, 
DOberfihofmeilierin I. M. ber Königin. 47) 
Freyherr von Keßling, Oberfl: Stallmeifter 
S. M. bed Königs. 48) Gräfin von Gra— 
venreuth, Schluffeldame 3. M. ber Königin. 
49) Sreyin von Mandl, Hofvame 3. M. ver 


+ u 


Königin. 50) Frepberr von Gumppenber 
Hofmarſchall S. M. des Könige. 51) Sud 
lügelabjutant 


Taxis, Jofeny), Major und 
SM. 52) Graf Paumgarten, Oberfllieu: 
tenant und Slügeladjutant S. M. 53) Freyin 
von Rottenhof, Erzieherin der Prinzeffin ' 
Mathilde. 54) Frepberr von Gumppenberg, 
Dberlieutenant, Begleter ©. 8. 9, bes 
Kronprinzen. 55) Geilil. Rath Dell, Er: 
sieher S. K. H. des Kronprinzen. 56) von. 
ee geh. Rath, Leibarzt S. M. 57) von 
artin, Hofrath und Cabinets-Secretar 
S. M. 56) Fraͤulein von Teuffenbach, Er: 
—— ber jüngern Prinzeffinnen. 69) Here 
rhart, Lehrer. 60) Herr Diehl, F. Stall. 
61) Hr. Möbl, Haus- Hofmeifler 
. M. 62) Hr. Koͤſter, SKammerbiener 
I. M. ber Königin. 63) Mabemoifele Piz 
florius, Kammerfrau I. M. 2* Made moi⸗ 
fele Berks, Kammerfrau J. M. 65) Hr. 
— ——— 66) Hr. Weichſelbaumer. 67) 
einwandmeiſterin Pfeiffer. 68) Hr. Leyen- 
fieber, Mundkoch. 69) Hr. Bumüler, Mund: 
tod. 70) rang Andree, Kammerlaquai 
SM. 71) Dury, Kammerlaquai 3. M. 
72) Scaumberger, Kammerlaquai 3. M. 
73) Joſepha Weiß, Garderobemadchen J. M. 
74) Nitez, Garberobemätden 3. K. 9. der 
Zu nieffin Mathilde. 75) Kinbefrau Eva 
iener. 76) Kindsfrau Fanny Müller, 77) 
Kindsmaͤbchen Vergho. 78) Eine Amme. 
79) Rodinger, Leiblaguai S. M. in Reis 
henberger, Leiblaquai 3. M. 81) Richtſtein, 
Leiblaquai J. M. 82) Pfeyer, Büreaus 
Diener. 85) mit 95) Drepsehn Hoflaquaien. 


meifter, 
S 
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96) mit 104) Neun königliche Poſtillons und 
Morreiter. 105) Ein Eattler. 106) Ein 
Beſchlagſchmied. 107) Bärenfänger , Conti: 
torepgebulf. 108) Marx, Kuüchengehülf. 109) 
mit 4112) Dier Kammerjungfern ber Damen. 
413) und 114) Zwey Kuhenjungen. 
Bab Brüdenau ben 10. July 1827, 
Königlige Bab:Infpectivon. 
B. Parifel, Infpector, 


BZortſetzung bed Derzeihniffes ber Badgaͤſte 
zu Kiffingen in * Perlode vom 4. bis 
9. Ju 


y 1827. 

202) Herr Graf von Gradenreutb, k. b. 
Oberfilieutenant vum Aten Chevaur ⸗ Legers Re⸗ 
iment (König) von Augsburg. 205) Herr von 
Boten, f. b. Kammerberr, Nittmeifter und 
jvifiond-Abjutant vom Aten Chev. Leg.⸗Re⸗ 
giment (König) von Augsburg. 204) 205) 
206) 207) Herr Gerichtsarzt Dr. Rofenauer 
mit Frau Gemahlin und zwey Kındern aus 
Wernet. 208) Herr Bentert, 2ter Bürger: 
meilter von Würzburg. 209) Herr Kreis: 
Stabtgerihtd: und Polizen-Wunbdarjt Mar: 
tini aus Würzburg. 210) Frau Commiſſtons⸗ 
Rathin Balhaus aus Liebentiein bey Arnfladt. 
211) Herr Bolih, Weinpändler von Bens: 
bauien. 212) Herr Med. D. Karl Wilbelm 
YAdtermann , Landgerichtsarzt von Windsheim. 


215) Frau Pfarrer Sirt von Gochsheim. 
214) Herr Schaibl, k. Braumeifler von Wür: 


burg. 215) Herr Eſchenbach aus Würzburg. 
216) Herr von Stetten: Bozberg, fönigl. Kam; 
merberr und Rittmeifler aus Bamberg. 217) 

err von Stetten» Borberg, k. Rittmeilter 
aus Bamberg. 218) Kerr Steinrud, Rector 
des Gymnaſtums zu Bamberg. 219) Herr 
Deißbock, Kaffa:Controleur aus Bamberg. 
220) Herr Karl Kraus, Kaufmann aus Bam: 
berg. 221) Herr J. M. Horn, Zudfabrifant 
aus Lobenflein. 222) 225) Frau Apotheker 

äfner mit Demoifelle Tochter aus Lichten⸗ 
feld. 224) Madame Fiſcher aud Würzburg. 
225) Sräulein Grper aus Würzburg. 226) 

err Feger, Wachtmeiſter von Kipingen. 227) 

err B. Weth, Lebrer von Hammelburg. 
228) Fräulein von Zürfe, Hofdame aus Mel 
ningen. 229) Herr Domcapitular Dr. Ober: 
thür von Würzburg. 230) 251) 252) 233) 
Herr von Lamprecht, geheimer Regie rungs⸗ 
ratb mit Frau Gemoblin und 2 Kindern aus 
Berlin. 254) 235) Frau Lamprecht mit 
Sräulein Tochter aus Berlin. 256) 237) 


wiſſalt 
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Madame Giubiceiti. mit Fraͤuleln Tochter aus 
Würzburg. 238) Mabame Auwera aus Würzs 
burg. 239) Madame Lug aus MWürzbur 
240) Demvifelle Margaretha Franziska Grat 
r au Würzburg. 241) 242) Herr Franz 
ſedh Michel, Weinhänbler mit. Frau Ge⸗ 
mablin aus nr 243) Trau Apothe⸗ 
ker Heumann aus Pobenflein. 244) 245) 
2 SHofgärtner Schlefiedecker mit Demoifelle 
ochter aud Eberöborf. 246) Herr Yantges 
richis- Actuar Mohr aus Karlitabt. 247) 
248) Madame Sauer mit Demotfelle Tob: 
ter aus Karlſtadt. 249) 250) Frau Gräfin 
von Lenkiewlez und Fräulein Balbinne von 
Chodakowska aus Pobolien. 251) Freyfräus 
1:in von Bechtols heim, Etiftäbame von Würz⸗ 
burg. 252) Madame d'Iſta, geb. Zrepin 
von Lochner, aud Bamberg. 63) Nerr von 
Roppelt, Major im k. iten Linien: Fnfanteries 
Regiment (König)aus Wunden. 254) Kerr 
KRittmeifter Michel von Bamberg. 255) Here 
auptmann Mees von Würzburg. 256) 
err Stöhr, Gaftwirtb zum ſchwarzen Adler 
aus Würzburg. 257) Here Landrichter Wer⸗ 
ner aud Mellerihfladt. 258) 259) Herr Bey- 
erlein, Kaufmann, mit Frau Gemahlin aus 
—— 260) 261) Herr Rechnungscom⸗ 
ielemann mit Frau Gemahlin aus 
rjburg. 262) Herr Kreid: und Gtabdte 
richtsraih Kißing von Augsburg. 265 
err Kolb, Bliouller aus Bamberg. 264 
adame Hofmann, Ralhs leners Wittwe a 
Würzburg. 265) Kerr Öleußner, k. b. Lieu⸗ 
tenant und !Brigabe-Grreral;Abjutant von 
Würzburg. 266) Kerr Karl Meifer, 8. b. 
Diviſtons Artuar aus Würzburg. 257) Mas 
bame Mate: Kaufmännin aus Bamberg. 
268) 269) Mabame Fromm, mit Demoife 
Tochter aus Bamberg. 270) Jungfer Maria 
Sorothea Deder von Stalltorf. 271) Herr 
grans von Hertlein, Lieutenant im f, 3ten 
hevaug:legerö:iegiment von Bamberg. 272) 
Freyfrau von Künsberg, geborne Zrepin von 
Wombold, aus Bamberg. 273)274) Herr Land⸗ 
richter Stark mit Herrn Sohn aus Bamberg. 
Kin n am 9. Julp 1827. 
Königlihes Landgeridt, als Bad— 
Fnfpection. {5 
Boveri, Landr. u 
F Haller. 
‚ — — 


(Hiezu 4.Bogen Beylage.) 
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des Rönige DIV reis Bayern. 





Würzburg. Saumustag den 14. Zuly 187, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreigftellen. 


Nrus. praes, „ Nrus. exp. 17416. 
7 (Die Stempelung der Spiel:Karten betr.) 3 
© Im a: —— —— N I 
(e unferfertigte Stelle findet e für nothwendig, auf nachftepente im Reglerun sb 
vom Jahre 1816 Sri VIE abgebrudie allerhödhfle —3 dom 3. Mir 1816 - 
merkfam zu maden, ba ſich biöber Faͤle ergeben haben, nach welden biefer allerpöchlen Mer: 
srbnung zuwider gehantelt worden ill. - 
Wür;burg ten 6. July 1827. 
Königliche Regierung des Unter: Mainfrieifes, 
Kammer ber. Finanzen. 
In Abmwefenheit bes k. Präfiventen. 
v. Meß, Director. - Nicels. 
Verordnun 
(Die Stempelung der Karten betr.) 


Wir Marimılian Joſeph, 
vom Gottes Önaden König von Bayern 
Wir finden und durch vorgefommene Fälle veranfaßt, zur Befeitigung aller meiteren 
Irrigen Auslegung bes $. 25 ber Stempel:Berorbnung erläuterungdmeife gefeglih zu verorb: 
ren, baß, da den Kaufleuten, oder wem immer ber Derfauf ungefiempelter Epiel:Karten 
nicht zuflebt, und im Inlande von Niemand mit ungeflempelten Karten gefpielt werben barf, 
bep tem Vorfinden ungeflempelter Karten bey einem Handeismann, ober wer es außer ben 
betechtigten Karten: Fabrikanten immer ſey, die geſetzliche Strafe, welche auf ben Verkauf be- 
Kimmt if, auch volle Anwendung babe. Wornady ſich alfo Jedermann zu achten hat. - 
Munden ben 3. März; 1816. 
Mar Jofeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
ber General⸗Secretaͤr 
G. von Geiger. 


Japıgang 1897. 4 


1645 


Mrus, 63557. 
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An fämmtlige dem Bönigf. Appellationdsgeriäte für ben Unter:Maim 
Preis untergebenen Geridie. 
' (Die Erhebung der Succumbenzgelder ber) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königb. 

In Gemägpeit einer Entſchließung bes fönigl. Sberappellationsgerichtes bed Reibd vom 
27. Jung d. 38. werben fämmtlihe, dem fönigl. Appellationtgeridte untergebenen, Geridie 
‚angemwiefen, binnen 14 Tagen anber zu berichten, nad welden Gruntfägen in_ben bep borti- 
gem Gerichte ſchwebend gemefenen, und an da3 DOberappellationsgericht bes Königreides in 
dritter Inflanz netiehenen Prozeß-Sachen ben Gontrolirung und Einhebung ber oberfirihter« 
Sich feigefegten Succumbenjgelder bieder verfahren worten ſey. 
Signatum Würzburg pen 9. Julius 1827. 


Königlid bayer. HN 


iht für den Unter > Mainfreis, 
MM. b. Seuffert, Praͤſident. 


Fertig. 


— — ————— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


— — 
(2) 1. Befanntmadung. 

In der Concuröfahe des Jana; Seba: 
Aian Schulz, Högners dabier, wird zur öffent 
fihen Verfleigerung ber im Laden des Haus 
fed des Mepgers Wilhelm, 2. Diflr. Rro. 539, 
beiindlihien Mobilien auf Mittwoch ven 18. 
Zuly Nachmittags 2 Uhr, dann der aus Be: 
gen, Kleidungsſtücken, Küchengerätbihaften, 
Kommoben und anderer Hauseinrichtung ne bſt 


Seifenfieberen-Gerärbfbafren brilebenten Mo. 


bilien im Haufe der Schulziſchen Kinder, 
4. Difr. Nro. 59, auf Don«eistag den 19. 
Zuly Nahmittags 2 Uhr Tazfahır angerid« 
net, wozu Kaufsliebpaber eingeladen werben. 
Wür;burg am 11. July 1627. 

KRönigl. Kreid: und Stabdtgeridt. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 


(3) 3. Deffentlihe Bekanntmachung. 
Bernbarb Zofepb Mayer, Sohn des ver: 
febten Hofmauerme iſlers Peter Mayer ba; 
bier, bat fi im Jahre 1797 bey den bamald 
dahier geflandenen k. k. oͤſterreichiſchen Trup⸗ 
zen als Pfeifer anwerben laſſen, und iſt mit 
biefen Truppen aus narſchiti, oͤdne daß feit 
biefer Zeit von feinem Aufenthalte don ſei⸗ 
nem Leden oder Tode rine Nachricht bieber 
gelanat iſt. 
Da nun beffen Geſchwiſtrige auf, Aus: 
hänbigung des dem Abweſenden aus dem 


Nachlaſſe feiner am 4. July 1826 verlebten 
Mutter angefallenen Vermögens zu 1299 fl, 
48 1/4 fr. angetragen haben, fo werben Bern⸗ 
bard Joſeph Mayer oder deſſen etwaige Te⸗ 
ſlaments⸗ ober Leibed-Erben biemit aufgeiore 
dert, in 3 Monaten vom Tage ber erfien 
Einrüdung biefer Ladung ſich bierorts zu mel⸗ 
den, und ihre Anfprüde auf enanntes Ber 
mögen um fd ewiffer geltend zu maden, 
als wibrigenfalls Bernhard Joſeph Mayer 
für tobt erklärt, und_beffen Dermögen au 
feine Geſchwiſter obne Siderbeitsleiflung vers 
abjvigt werben foll, _ 
türzburg den 18. Map 1827. 
Königlibes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


onrat. 


(2) 2. träclufin-Erfenntniß. 

Am Betrejfe der freyherriid von Ka'bi- 
{hen Walteröbäufer Deditſache werden an: 
burd alle Diejenigen, welche an dem burd 
birffeitige Öffentliche Befanntnahung vom 
19. December 1825 auf Dindtag ben 26. Map 
4826 anberaumten Termin, ibre allenfallfigen 
Sorterungen nicht angemeidei baben, unier 
Stealifirung bet für biefen Fall in gedachter 
öffenrlicher Bekanntmachung vom 19. Decem: 
ber 1825 angeproyten Präjutijes, mit ihren 
Forterungen und refp. beren Befriedigung 
aus bem Gute Walterehauſen ausgefihloffen. 

Decr. Schweinfurt den 2. July 1827. 
Königl. Kreis: und ‚Stadtgericht. 

Fehr. 9. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 
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(3) 4. Bellanntmadung. 

Für die Artilerle-Zubrmefens: Pferbe, ıc. 
werben 

7000 Gentnes neues Heu, 

Eentner Streus 

4500 Gentner Zajer:Strop, 
in Lieferung gegeben. 

Diejenigen, melde, biefe Lieferung zu 
übernehmen Willens find, haben ſich mit vbrig: 
Beitliben Zeuaniffen uber ihre DBermögend: 
Merbältnifje auszumeifen, und am 27. biefed 
Bormittags 9 Uhr im bieffeitigen Canzley⸗— 
jimmer (9ten CEingange ‚ber neuen Cajerne) 
einzufinten. 

Würzburg am 43. July 1827. | 
Königl. Militär» Local: Berpflegs 

— &ommiffion. 
v. Halber, Major, ” 
Speth, Verwitr, 





()1.Befanntmadung. 

Der unten fignalifirte blöbfinnige Abam 
Rupprecht, ledig von Engenthal, hat ih von 
Weiersfeld, Laadgerichts Gemünden, wo er 
zulept ale Knecht diente, entfernt, obne daß 
jegt fein Aufenthalt befannt wäre. Man er- 
fucht daber alle Polizenbehörben, auf denſel⸗ 
‚ ben Späbe zu haben und ihn im Betrefungd- 
falle ander begleiten zu laſſen. 

Euerdorf am 11. July 1827 

Könlgliches Landgericht. 
HL, Log.Act. ald Dermefer. 
Signalement. 

Abam Rupprecht iſt 23 Fahre alt, 5 Buß 
9 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, eine hoch 
und breite Etirne, ſchwarzbraune Augen, 
tumpfe Nafe, breiten Mund, rundes Kinn, 
fhwarz und ſchwachen Bart. Die Geſichts⸗ 
Filbung iſt rund und voll, bie Geſichtsfarbe 

efund und ber Körperbau ſtark. Befondere 
Sennzeidien, taub und fimvelbaft. — Bey fei: 
ner Entfernung trug er ein grobes flächſenes 
Hemd, eine Weſte von braunem Ziße, beit: 
raue lange tuhene Beinfleider, einen ſchwarz⸗ 
Plauen langen Oberrod mit —— Knoͤo⸗ 


fen, ein gelb baumwollenes Halstuch, wetße 
wollene geſtrickte Strümpfe, Halbſtiefel, von 
Rindöleder, mit Nägeln und Eifen beſchlagen. 


3)2. Gläubtger:Borlabung. 
9 Das kgl. Landgericht Hilders bar im dem 


‚sur 
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Säufvenmwefen bed Markus Lörzel Hon Thai 
ben, auf eigenen Antrag deſſelden, den Uni 
— —* 

wird daher wegen Geringfügigkeit der 
Maſſe einziger Evittötag zur ah und 
Nachweiſfung ker Forderungen, zur Vorbrin 
gung ber Einreden und zur Schlußverhanb⸗ 


lung a . 
Freytag ben 3. — b. J. 
u r 
feſtgeſeht und werden hiezu faͤmmtliche Glaͤu⸗ 


biger des Gemeinſchuldners biemit öffentlich 


unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen die —8 der — 
beran on gegenwärtigen Concurdmaffe 
olge hat, 
Zugleich werben biejenigen , weldje irgend 
etwas vun dem Vermoͤgen bed Gemeinſchuib⸗ 
ner in Hänten haben, bey Vermeidung bes 
— —— 1* — —* un⸗ 
er Vorbeha rer Rechte eri 
übergeben. — 
Hilders den 5. July 1827. 
Königliches Kandgeridt. 
Element, Landr. 


Ebel, Rchtopr. 


(2 4 Bekanntmachung. 
In der. Verlaſſenſchaftsſache der Eve 
Kunigunda Urban, Wittwe des Schuhmachers 
Sigmund Urban babhier, wird zur Liquidation. 
ber Pafjiven Tagfahrt auf Mittwoch ben: 
25. July d. I. Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
wobey alle jene, welche an bie Berlaffenfhaftes 
maffe etwas forbern Eönnen, unter dem Rechtes 
nachtheile zu erſcheinen haben, daß fie an- 
ſonſt bep Wuseinanderfegung ber DVerlaffene 
{haft nicht weiter berückſichtiget werben, 
Kinn ben 7. July 1827. 
öniglidhes Landgericht. 
Mayer, Yanbr. - 


Ehrlich, Pret. 


(3 Ehbtetal-Ladbung. 

. Die Riklaus Hertwigifhen Eheleute zu 
Miefendrunn haben fih tem Gantverfahren 
unterworfen; es wird baber erfler Ebdictstag: 
jur Geltendmachung der Forderungen fammt 
etwaigen Vorzugsrechten und zum gehörigen: 
Nachmeid .dierüber auf Donmerstag ben 26.. 
July d. J., und zweyter Edictstag zur Bor— 





bringung ber Einwendungen und zur bepber- 
Big 64 s 
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feitigen Schlußhandlung auf Mittwod den 
27. Auguſt b. 3. jedesmal früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile beilimmt, baß ber am 
erſten Ebdictötage nicht erſcheinende Gläubiger 
ten Ausſchluß von gegenmwärtiger Gantmafle, 
der am zweyten Ebictätage Ausbleibende aber 
ten Ausſchiuß mit ben treffenden Hanolungen 
zu gewärtigen babe. Jene, melde etwas zu 
ve Gantmafje Geböriged in Hans 
en baben, müflen foldes bey Vermeidung 
nochmaligen Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte 

dem Gerihte übergeben. 

a ben 30. Jung 1827. 
Kid — Zandgericht. 
aper, Landr. 

Ehrlich, Pret, 


(3374. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, melde die Verlaſſen⸗ 
{daft des Michel Bauer zu Möndberg aus 
was immer für einem Grunde in Anſpruch 
nehmen fünnen, haben am Montag ben 30. 
biejes früh 8 Uhr Ihre Forderungen gebörig 
dabier anzubringen , widrigenß fie fpäterhin be 
bem Abſchluſſe dieſes Geschäftes nicht beru 
‚fihtigt werden, 

Klingenberg ben 5. July 1827. 

a Ad Zandgeridt. 
agner, Landr. 


G)i. Betanntmadung. 
Nahdem nunmehr ber lan zum Baue 
‚einer neuen Kirche zu Oberaltertheim höchſten 
Oris genehmigt worden iſt, fo wird zum Ber⸗ 
ir iche dieſes Baumwefend an den Wenigſtneh⸗ 
menden Commiſſion auf 
Dinstag ben 31. July 1. J. 
Nahmittags 2 Uhr 
in DOberaltertheim anberaumt, unb werben 
Baumeifter, welche ſich über Faͤhlgkeit, Ver: 
mögen und Leumund gebörig ausweifen können, 
mit dem Anhange bieju eingeladen ‚ daß ber 
NM lan täglich dahier auf bem Geſchäfls-Locale 
eingefehen werben fann, und bie Bedingniſſe 
vor dem Striche noch eigens befannt gemacht 
werben. 
Remlingen am 10. July 1877. 
Bräflid —— Herrſchafts— 
1 


eridt. 
Schöner, HN. 
’ ® Fürf, Act. 


(5)1. Betreid-Verſteigerung 
Donnerstag den 26. July I. J. Vormit⸗ 


Jaly 1. 3. f 
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tags um 9 Uhr werben dahier mit Vorbehalt 
hoͤchller Genebmigung 


165 Schäffel Weigen, 

500 s .Korn unb 

400 s  sSaber, 
verſtrichen. 


rer — iu July — 
igliche entamt daſe — 
ne 


()1.Befanntmadung. 
Zur Wiederbefegung einer erlebigten 
männliden Prrünte im £. Hoſſpitale dahler, 
wird anmit Goncurd auf Montag ben 23. 
d. M. DBormittagd 10 Uhr anberaumt, wo 
fi fämmtlidhe Competenten vor der Aufnahmg« 
Commiffion im genannten Spitale zu fielen, 
bie erforberlichen Zaufzeugniffe, Eonferiptiongs 
Protocolle ber einſchlägizen Armen: Bebörte, 
und ärztlichen Attele, obne welche Niemand 
berüdjichtiget wird, vorzulegen und das Wels 
tere L gewärtigen haben. 
ürgburg den 11. July 1827. 
Königl. HoffpitatzWermaltung. 
Dauer. 


Wilbprets:Verkeigerung. 

Donnerstag den 49. July d. I. früh 11 
Uhr wird auf bem Geſchaͤftszimmer bahıer 
das Sommerwilbpret von ben Revieren Gays 
bach, Rimbach, Halburg, Dbereuerbeim uno 
Wieſentheid verfirihen, wozu Liebhaber eins 


‚geladen werben. 


Zeiligyeim ben 6. Julp 1827. 
Bräft. v. Shönb. Domatnenamt. 
Merkel. 


Früchten-Verſteigerung. 

Mon dem Frucht-Vorratb der unterzelch⸗ 
neten Stelle werden auf Dinstag ten 17. 
rüb 10 Uhr im Gatiyaufe zam 
Etern in Gerlachsheim 

eigen, 30 Malter, 


Korn, 280 dio, 
Dinkel ı 50 bto,, 
Gemäfh, 10 bio. 


verfleigeit,, wozu man bie Liebhaber mit bem 
Bemerken einladet, daß bey annebmbaren 
Geboten die Ratification noch am nämlide 
Tage eifolgen wir. 
Gerladöheim den 7. Fulp 1827. 
Fürſthich Salmiſches Rentamt. 
Derufeld. 
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Nichtamtliche Artikel. 
| Sellbietungen 


1) (4) Ergebenft Unterzeichneter bat 
einen neuen Transporf ertrafeiner Lisfchneis 
derifhen Tücher von allen Farben zum Bers 
Pauf in Egmmiffion erhalten, die er hier wie 
in Münden um den Fabtikpteis von 4 fl, 
bis 6 fl. pr. Elle abzugeben befugt ift. Unter 
denjelben Tüchetn befinden ſich wollblaue in 
allen Ruanzen, fo wie ſchwarze, die von 
ausgezeichneter Güte find, und worauf bes 
fonders Die Herren Geiftliden fo wie die 
Herren Difijiere aufmertfam gemadt wer: 
den, mit der Berfiherung, daß Hochdieſel⸗ 
ben fowohl als meine übrigen hodyzunerehs 
renden Abnehmer beflens bedient ıverden, 
monad fi, einen geneigten Zuſpruch und güs 
tiges Woylmollen erbittend böflichſt empfieple 

Gabriel König, Gchneidermeifter, 
und Scmmijfionair der Usfchnei: 
derifchen Zudy= Manufactur, im 
3 Difte, Nro. 110 in der Platt: 
nersgajfe in Würzburg, 

Berfleigerung. 

2) Cı) Die in Nıo. 79 Birfes Blattes 

"angezeigte Berfleigerung von einer Parthie 

— und eichtner Bohlen, 2 großen Bus 
pfernen Wafchkeffeln, Eifenwerk, einem gros 
Ben Mehlkaſten ıc. findet künftigen Montag 
den 16. Bormittage von g— ı2 Uhr in der 
Lederfabrik 1. Difte, Nco. 226 Statt, wozu 
ergebenjt einladen die Erben. 


5) (1) Das auf der Neubaugaffe im 
4. Diftt, Itto. 108 gelegene Wohnhaus wird 
am Mittwod den 25. Fuly zum dritten und 
legten Aufſteiche gebradt, wozu Kaufslıebs- 
baber eingeladen werden. 

Hans» Berfauf. 

4) (2) Das Wohnhaus im 1. Dijlr. 
Nro. 2.43, Stift Hauger Pfaffengaffe, wıırd 
aus freyer Hand mittelft öffentlichen Striches 
veräußeif, 

Das fraglihe Haus enthält: 

r) einen Keller u 9— 10 Fuder Zäffern, 
2) zu ebener Erde ein fehr großes Holz 
lager nnd Gtallung, wo nod 3 Bims- 
rer nebft Küche und Holjlager einge 
richtet werden können, Sal 
3) im gten; Gtod 4 heitzhate Zimmer en 
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suite, mit einem großen beiten Bors 
plaße, dann Küche und Abtritt, in der _ 
Küche ift ein Gparherd, 

4 in der 242 kei einige unheitzbate Stüb⸗ 
chen, und Kammern, dann Bodenwerk; 


5) ober derfelben noch ein Boden, 
6) ein Woſchhaus im hinteren Höfchen, 
nebft Schweinftall, ıc., dabey befindet ſich 
7) ein feeundlicher geräumiger Hausgarten 
‚mit eigenem Pumpbrunnen, befet mit 
Dofibäumen, 2Beinflöden u. f. w., tingss 
um mit Mauern umgeben, mit einem 
befondern Ausange in das Reißgruben» 
gäßchen, | 
Die erfle Berfteigerung geſchlieht Mitts 
wod, den 11. Yulg I. J., und die ate Dom 
nerstag den 19. July I. J., jedesmal Bors 
mittags 10 Ubr im Haufe felbft, und bep 
einem annehmbaren Gebote erfolgt der Zus 
fhlag fogleih. Das Haus kaun täglich eins 
gefehen werden, 


Berfleigerung. 

5) (3: Montag den ı6ten Julius und 
die darauf folgenden Tage jedesmal von 
@ Uhr bis Abends werden in ver Kopuzis 
nergaffe Neo. 4 beym Rggs.-Regiſtrator 
Hepp gegen gleich baare Zahlung verſteigert 
allethaud Mobilıen an Gold, Silber, gols 
denen Safuhren, Stockuhten, Gpirgeln, 
Kupferftihen, Bildern, Porcellain, Gteine 
gut, Ölasıvaaren, Kupfer, Meſſing⸗, Zinn:, 
Stahl⸗, Eıfen und Blehwaaren, Conımos 
den, Eanapee, Gefjeln, großen Auszug: und 


‚euch Juſammenleg; und Heinecen Tiſchen, Bette 


laden, großen Weißgeug: und Kleider: und 
anderen Schtänken, dann fonjtigen Schrei⸗ 
netz und andern Holztwaaren, Geſellſchäſts⸗ 
und andern Epielen, morunter befondırs 
ein ſchönes Schachſpiel und Damenbiett find, 
donn Weißzeug, Bettungen, Kleidungsftüde, 
Puswaaren, allerband Werkzeug zu Srauens 
zimmersA:beifen, ferner mehrere Bouteillen 
ınit Maulbeeren, und Himbeeren:Gaft, Maul. 
beeren- und Himbeeren:Effig ıc., mozu die 
Liebhaber pöjlihft eingeladen werden. Tags 
zuvor wird jedesmal angezeigt, was des 
‚andern Tags zum Striche kommt, 


Bein, VBerfteigerung, 


...6)43) Donnerstag den 26. July ı8 
früp'g Uhe, und nidyt am 30. diefes, pr 
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im Intelligenzblatt Tiro. 80 angejeiat iſt, 
werde ih in dem Gtadfraty Neundö:ffers 
iſchen Haufe, 2. Difir. Neo. 435, meine 


eigenthümlichen, auf der biefigen Martung 
ewachfenen und beft gehaltenen Weine, als: 
Safe circa Habı- - 
ıo. F. € gang. 
37 — 113 1781, Öfein, 
26 4 533 1798, Würzburger, 
453 4 34 4811, Öcalfeberger, 
51 3 4 14815, Mifgling, 
35 Q@ 64 1818, Stein, 
25 5 — = Rother vom Lindels⸗ 
berg, , 
41 3 2 s Mifdling, 
. 457 4% 95 4819, 2eiflen, 
54 1 535 Miſchling, 
23 5 8 4820, dto., 
— 5 53 14822, Ötein, 
48. 4 2 14823, dto., 
20. 4 3 s  Rindelsberger, 
21 4 2 s Gündlein, 
32 2 6 : Gros Mündsberger, 
44 5 8 »  Pindelsberg, u. Öras, 
41 b 4 -Wiſchling, 
8 5 9 4824, Stein, 
410 6 8 » Lindelsbergeer und 
Gündlein, 
433 — 10 1825, Stein, 
25; 6 : Mifdling, 


öffentlich unter den beym Striche feſtzuſetzen⸗ 
den Bedingniffen gegen baare Bezahlung 
verfteigeen laifen, mozu ieh die verehrlichen 
Liebhaber höflichſt einlade. 
Wörzburg den 9. July — 
. Maria Anna Thekla Neundörffer. 


Befanntmadhung. 


Mer) Mein Wittibftand und das Alter, - 
fin welches ich vorgerüdt bin, machen es 


nothwendig, daß id midy in der Gärfnerey 
erleichtere. Ich habe wich daher entfchloffen, 
meine 3 aneinander liegenden Gärten bey 
der ehem. Karthaus, zu welchen 3 Thüren in 
der Handgoſſe führen, in ihren 3 Abtbeilungen 
oder auch zufammen . mitteljt öffentlichen 
Strichs oder unter der Hand zu verlaufen, 
Den Strichotermin fege id auf Dinstag den 
24 Julius d. J. Nachmittags 2 Uhr umd 
war in diefen Gärten felbft feft, und lade 
En die Liebhaber Höflichft ein. Den Riß 
und die Gtrichsbedingungen, werde ich bey 
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dem Striche vorlegen; wer. von diefen Gär⸗ 
ten vorher Einficht nehmen will, der beliebe, 
fi an mid zu menden. 
Würzburg am 10. Yulius 1877. 
Beit Zippelius, Gärtners, Wittwe. 


Verkauf von Köllnifhem und Damen-Waſſer, 
en gros und en detail, 

8)(3) Unterzeichneter verfertigt das von 
Herrn Medicinale Nath Pidel, Herrn Mas 
giftrat:Rath Kopp und Herrn Dr. Rumpf 
dabier geprüfte Köllnifhe und Damen: Waffer 
in einer fo vorzöglichen Qualität, daß obige 


‚Herren in den ıym ertheilten Atteftaten fi 


felbft dahin äußern, daß dieſes Köllnifche 
TWaffer dem ächten glei zu achten ſey. 

Durch gefällige Proben wird man fid 
üherzeugen , daß er vielleicht der einzige iſt, 
der diefes Woffer in einem fo hoben Brad 
von Bolkommenheit fertigt, und dabey fo 
billige Preife macht. 

Prere Bläfer nimmt er für 2 Er. das 
Stück an Zahlung an, 

Geine Bläfer find mit feinem Namen 
verſiegelt. 

Sigmund Mayer aus Heidingsfeld, 
bey Büttnermeiſter Ebert in der 
Auguflinergaffe, eine Stiege hoch. 

9) (2) Unfern verehrten Gönnern und 
Freunden maden wir hiermit ergebenft bes 
Bannt, daß Hr. Leonard Leijinger die beliebs 
ten Papier: Öorten im Preife berabgefegt 
babe. indem wir für dos bisher geſchenkte 
Zutrauen verbindlichſt danken, bitten wit 
Jugleich um ferneren gefälligen Zufprudy. 

Leonard Leizingerifhe Papierniederlage. 

Heyner, 

im aten Diſte. Neo. 321 zunächſt dem 

Bafihaufe zum ſchwarzen Adler, 

10) (2) Fünfjig Stäck Biezenflöde zum 
Yusftelen, von dirfem und dem vorigen 
Fahre, theils einfahe, doppelte und drey⸗ 
fache Magazin » Bienen, werden aus fieyer 
Hand verfirihen, Der Sttich ift am 27. 
diefes Monats Bormittags in Sommerhaus 
fen bey Unterzeichnetem, 

Lorenz, Eberlein. 


41) (2) Zur gefälligen Abnahme empfehle 


ich allen Sceunden der Jagd und des Schei— 


benfcießens, feines Rheinpreußifchen Schei— 


ben» und Sogdpulver, englijhe Patente 
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Särote, Parifer Saarpfrofen, waſſerfeſte 
Zündbätdhen, weiches Blodbleg, mit der 
BVerfiherung, daß die Büte der Waare zu 
den billigſten Preifen den Wünfchen jeden 
Abnehmers entfprechen wird, ferner Damens 
wafler von Rofenberg, das Kiſtchen von 6 
Flaſchea a 0 fl. 24 fr, das Blas 26 kr., 
ächten Acac de Batavia, Bout, A ı fl, 
Mufcat lunel, die Bouf, A ı fl. 24 Er, 

J. 3. Bermein jun. in Kitingen, 


42) (2) In der oberen Mainmühle wer⸗ 


Den eicyene und tannene oder firhtene Gige- 
fpähne wie gewöhnlid in Butten verkauft. 


15) (2) Nürnberger Lebkuchen von Herrn 
Ghores in Nürnberg zu den Kabrifpreifen 
und ächtes Dliven, (Tafel:) Del und Weſt 
pbälifhe Cervelat. Würſte find im der Ebert⸗ 
fhen Gpegereg» Handlung dahier zu haben, 


14) (1) Unterzeihneter empfiehlt fidy dena 
biefigen rauen mit feinem rühmlichſt befann= 
ten, glafirten und zweymal gebrannfen Augs⸗ 
burger Bifhirce zu gütigem Zuſptuchz er 
verfauft am Main. 

Johann Meifter, 
Häfnermeilter von Augsburg. 


45)(1) Martin Shmittmayer aus Nürns 


berg veckauft an dem Bier: Röhren Brunnen 


bey Herrn Kaufmann Müller eine probe . 


baltige Zinctur wider die Wangen, melde 

fo fhnell wirt, daß am Iten Tage nad) 

ihrer Anwendung alle Spuren dieſes Unger 

giefers verſchwunden find, 

— — — — — — — — 
Vermiethungen. 


1) (a) In der Kettengaſſe, 2. Diſte. 
Pro. 25 1/2, ift ein Logis von 4 heißbaren 
Zimmern und Babinet, Kühe, Speiſekammer, 
Brunnen und Waſchhaus auf ‘Jacobi oder 

Allerheiligen zu vermiethen, 

2) (3) Im 3. Difte, Neo, 47 iſt ein 
Quartier mit 3 Zimmern, einer Küche, Magd⸗ 
fammer, einem abarjonderten Keller und 
gemeinfhaftliiyen Wafhhaus und Brunnen 
auf Alerheiligen zu vermiethen. 

. 3) (2) Ym 5. Difle. Nro, 263 naͤchſt 
dem Brüden:Thor ift ein Logis fogleidy oder 
auf Allerheiligen gu vermiethen, 
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} 
4) (3) Es ift ein Duarfier von 3 Zim⸗ 


mern, 2 Bodentfammern und allen Bequem: 
lidykeiten für eine enbige Haushaltung zu 
vermietben. Das Nähere ift im Jntelligeng- 
Gomptoir zu erfragen, 





Bermifäte Anzeigen 


1) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg ift fo eben angelommen: 
Balter Srott’s Werke, 23tes, abtes 
md 37tes Bändchen. Die begden rrfien 
enthalten: 
Das Leben Napoleons, 
überfegt vom General J. v. Theobald, 
stecr und afer Theil, das 37te: Kenile 
worth, 5tes und letztes Bändchen, 

Wir ecſuchen unſere verehrten HH. Gubr 
feribenten um gefälige Empfangnahme derz 
elben, woben gugleich die Pränumeration 
ür die Gte Lieferung mit ı fl, entrichtet wird, 

Das Leben Napoleons ift aud eins 
zeln für jene, die nidyt auf die ganze Gamma 
lung der Walter Scotl'ſchen Werke fubferis 
birt find, à 18 Er. pr. Bändchen zu haben, 


Mufitalifhe Anzeige 
2) (3) Untergeihneter wird drey Mefr 
fen nebjt drey Grudualien biezu, vorzugs 
meife zum Gottesdienfte auf dem Lande bes 
flimmt, auf Gubfeription herausgeben, Gie 
wurden ſowohl in der Hof» und andern 
Kirchen dabier, als aud bey mehreren Schul⸗ 
und Nujite Bereinen im Unter Mainfreife 
aufgeführt, und als zweckmäßig mit Beyfall 
aufgenommen, erfdheinen in paffendem or: 
mate in der litbographifhen Kunfl-Anjtalt 
des Hrn J B. Sceiner dahier, Der Gube 
fetiptiorspreis beträgt 6 fl, und der Oubs 
feriptionstermin douert bis 15 Auguft 1827, 
nach deffen Verlaufe der erhöhte Ladenpreis _ 
eintritt. Deßfalifige Beftelungen werden in 
portofreyen Briefen erbeten. 

Würzburg den 1. Yuly 1827. 
M. €, Beder, 
Chordirector am ehemaligen Stifte 
Haug, mohnhaft im =. Dijte, 

Neo. 257. 

3) (1) Untergeichnete btingt hiemit zur 


gehorſomſten Anzeige, daß fie am nächſten 
Sonntag den 15. July ein großes Diner 
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und Abends einen Bal im biefigen Rurbaufe 
geben werde. 

indem fie biegu om recht zahlreichen Zus 
fprudy bittet, wird fie eifrigft bemüht fegn, 
ihre hochverehtlichen Gäſte in jeder Beziche 
ung zu befriedigen, 

Kiffingen den 13. Yuly 1827. 

Die Wirthſchafto: Unternehmerin 
im Kurbaufe 
Eleonora Beverm. 

: Belanntmadung. 

4) (2) Jh made mirs zur Pficht, meis 
wen Sreunden und Öönnern bekannt zu ma= 
chen, daß mir mein Bruder wieder Miehre: 
res neues Modernes. von Paris und Moi— 
land lonımend, geſchickt babe, morunter 
ouc eine Art Schnürleibe fi befand, mels 
che zur Beförderung eines ſchönen und ges 
raden Wuchſes fehr jweckdienlich find, ſowohl 
für Hercen ats für Kinder, Ferner ems 
pfeble ih mid meinen Herren Mitmeiftern 
mit guten und ſchönen Mafchine: Knöpfen, 
weldye ich mit einer felbft verbejjerten Mus 
fine veifertige, und um einen fehe billigen 
Preis obgebe. 

. Michael Kreiner, Kleidermadermeifter, 
jegt wohnhaft auf dem Fiſchmarkt 
bey Herrn Hutmadyermeifter Witiſtatt. 


5) (2) Am Mittwody dem 18. diefes wird 
der von jeher gur gegenwärtigen Meßzeit im 
Hutten’fhen Garten Statt gehabte Ball für 
ifcaelitifche Blaubensgenoffen gehalten. Da 
das Stadt; Publitum durch Beſuch des Gartens 
hieran Theil nimmt, fo mache ich ſolches mıt 
der Berfiherung bekannt, daß jeder Gaſt 
in Speifen und Getränken mit Zufriedenheit 
bedient werden wird. 
Hillebraud, Wirtkfhafts:Beftänder, 


6) (3) Ben einem Patrimonialgeridyte 
ıfer Klajfe in der Nähe von Würzburg fann 
ein geübter Schreiber täglidy unter annehms 
baren Bedingungen eintreten, Das Nähere 
erfährt man in Neo, 3go im 2, Diſtt. auf 

dem Kürfchnerbofe. 
7) (2) Bey Untergeihnetem, zu Veits⸗ 
höchheim, ift an der Chauffee in einem neu 
gebauten Haufe in Logis von 3 ineinanders 
gehenden Zimmern, einer Kühe, Keller, 
Barten beym Haufe, nebjt einem Brunnen 
ſtündlich zu vermitthen. Auch find bey ihm 
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ſchöne polirte Möbeln nah dem neuflen Ges 

ſchmack, von gutem ausgetsodneten Holz 
zu verkaufen. - r 

Joſeph Gutbrod jung, Schreinice 

meifter, . 

8) (1) Eine Dienfimagd, die mit gutem 

Feugniffe ih aueweifen fann, wünfıht einen 

Dienft zu befommen, Das Nähere kann man 

im ntell»s@omptoir erfragen. 


9) (2) Es wird ein rüfliger, freuer und 


fleißiger Menfh als Hausfneht und Stößer 


in «ine Apotheke geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt man im ntell,:Comptoir, 

10) (r) Es ſucht Jemand bier im der 
Stadt ein Capital zur 1700 fl: auf Häufer 
oufjunehmen:. das Nähere erfährt man im 
atell,» Eomptoir, 

11) ce) Ein Eapital vor 12 bis 1300 fl; 
ft gu 4 prC. auf ein Haus in hiefiger Stadt 
fogleidy ausquleihen. Das Weitere iſt gu erfcas 
gen im 2. Diftr. Nro, 416, 3 Gtiegen hoch. 

12) (1) Beym legten Balle in der Hars 
monie blieb ein feiner Huf mit rothem Taf 
fent»Zufter, ge!bem Leder und der Etiquette 
— Baur, Hofhutmader in Münden — lies 
gen, dagegen wurde ein ähnliher Hut mit 
weißem Sutter — vertaufht. Man bittet, den 
Umtaufdy diefer Hüte im befagten Locale baldr 
gefälligft gu bewirken. 

13) (1) Am 12. Abends zwifhen 7—& 
Uhr find vom Wilden-Schweinskopf an bis 
jur Harmonie 4 Ellen Spigen verloren wors 
den; der Lleberbringer in das Tebetrgebände 
3. Difte. Neo. 82 erhält eine angemefjene 
Belohnung, 

14) (1) Eine Tabadsdofe, mit Silber 
eingelegt, und mit einem Namen bezeichnet, 
ift gefunden worden; wer fih ausmeifen fann, 
derbkann folhe gegen die Einrüfungs: Gr 
bühr im 3. Difte, Nco, 277 im 2ten Stode 
abholen, 

15) (1) Es find am 12 Yuly zwey Bärfe 
entlaufen; wem fiesugelaufen find, der wird 
gebeten, fie dem Eigenthümer, wohnhaft im 
ee Hof Neo. 590, wieder zuzus 
ellen. 








Giezu 4 Bogen Beplage.) 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


'Nras, praes, 18036. Nrus, exp. 17661. 
An fämmtlide k. Rentämter bed Unter: Mainfreifes, 

(Den Berkauf der_entbehrlichen Aerarial⸗Zehnt· Scheuern betr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs 

erben bie Fönizl. Reniämter hiedurch aufgefordett, bie durch Genehmigung ber Firation 

ber Yerarial-Zehnte entbehrlich gewordenen Werarial:Zebnt:Scheuern, in fo ferne dem Verkaufe 
derfelben fein Hinderniß entgegen lebt, nad) vorberiger Einfhägung mit Vorbehalt ver aller- 
böhflen Genehmigung nach den allgemeinen Beflimmungen zum öffentlihen Verkaufe auszu⸗ 
ſetzen, und die te anher vorzulegen. — 

Würzburg den 12. July 1827. | 

Röniglide Negierung bes Unter» Mainfreifes, 
ammer ber Finanzen. 
In Abweſenheit des königlihen Regierungs:Präfiventen. 
v. Meg, Director. 





Nickels. 





Bekanntmachung. 

Am 27. Auguſt d. I. wird die Prüfung ber theologiſchen und philoſophi — 
daten, welche in at biefige er ober in bad Salianiſche — —— 
— zu werben wuͤnſchen, in dem Locale des erſteren früh um 8 Uhr ihren Anfang 
nehmen. 

Jeder betreffende Candidat hat wenigſtens 3 Wochen vor ber Prüfung fein Aufnahme; 
Geſuch, im lateiniſcher Sprache abgefaßt, bey bem Vorſtande bes geifilichen Seminard babler 
einzureichen, unb demſelben folgende Zeugniffe — in legaler Form ausgeflellt — 
beyzulegen: 

4) über Taufe und Firmung, ’ 
2) über Vermsgens⸗Verhaͤltniſſe, 


“ Jahrgang 1837. 2 94 
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5) cin — von der Pfarrey, In welcher ber Candldat während ſelnes Studl⸗ 
rend wohnte ober noch wohnt , \ j . 

4) ein Zeugnid von ber Polizeniielle und bem Univerfitätd«Prorertorate, oder Vorſtande 
ber von ibm beſuchten Stubien-Unflalt, daß er a) feines polizeylichen Unfuges ſchul⸗ 
tig befunden, unb feiner acabemifhen Strafs unterlegen, b)'feiner Zhellnahme am 
geheimen Geſellſchaften verbähtig fc, 

6) art Zeugn über feinen Sefundpeits.Bufland von dem Diſtricts⸗Phyſikus feined Auf⸗ 
en = 14 4 . 

6) bie Univerfitäts-Attefle über bie von ihm beſuchten Theologifiten, ober, wenn er eis 
inlaͤndiſcher Candidat der Philefopbie if, dem allein ber Zutritt zur Prüfung geflate 
tet wird, beſuchten pbilsfopbiihen Eollegien, nebſt ten Abſolutorien uber die ppiloe 
ſophiſchen und — StBlen für beyderley Eandibaten, j 

7) von den auslaͤndiſchen theofogifihen Candidaten find zugleih bie Tegalen Ausmeife 
über ihre eventuelle Entlaffung aus bem Unterthans- und Diözefan-Berbande beps 


zugeben, i 
8) in dem (an ten Hohmwürbigflen Herrn Ordinarius gerichteten) Bittgefuhe bat der 
Canbibat auch folgende Punete anzumerken: a) Vermögens⸗Verhaͤltniſſe, b) Leben 
ober Tod ber Eltern, <) Zahl ber Geſchwiſtrige, ‘ Namen bed Haushern, Haus⸗ 
nummer, und Diyrict, e) von Seite bes theologiichen Candidaten Benennung ber 
frequentirten theologiſchen Stubienfäher mit Angabe der Semefler-Zahl, E) Inſtrüctio⸗ 
nen ober ſonſtige Nebenbefhäftigung während des theologifhen oder philoſophiſchen 
Eurfes, [2 Gegenwart in dem fonntägigen Früh: und Radhmittags:Gottesdienfie in 


ber Mihaeld:Kirche dahier, und bey den wöhentlihen Deienfionen im Clerical⸗Se⸗ 
minar von Seite ber theologiſchen Ganbidaten. 


Würzburg am 12. July 1827. 
Biſchöfliches Ordinariat. 


npmus, Vicarius. generalis, 


Beinider, 





Intelligensgwefen 
Awmtliche Artikel 


Bekanntmachung. 
Das koͤnlgliche Studlen-Rectorat bat außerhalb des Zellerthores oberhalb des abge 
fleiften — Badplatzes auf feine Koſten eine Bad-Anſtalt für bie Stubirenden das 
ter errichtet. f 
. Died wird mit bem Bemerken oͤffentlich bekannt — daß außer dieſen Stubirenben 
Nlemand ben Vermeidung polizeylicher Ahndung ſich In dieſer Anſtalt baden dürfe, und i 
jur Abweiſung folder Individuen ein beſonderer Waͤchter aufgefleut. 
Würjburg den 13. Julp 1827. . 
Der Stadt: Magiffrat. 
L Buürgermeißer, Behr. 


— 





(3) 1. a j 

In Bezug auf bie frübere Bekanntmahung vom 6. März 1827 (Kreid:Inielligenzblatt 
ro. 28, 29, und 30) werben alle diejenigen Schapungs: und Steuerpflihtigen, welde für 
bas laufende Nehnungsiahr 1826/27 noch Feine Abſchlags-Zahlung an bag unterzeichnete 
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Amt geleifiet haben, anmit eruffichk erinnert, nody 
Theil ihrer jährlich zu leiſtenden —— abzuführen, als im Unterlaſſun 
mt unangenehme Maßregeln gegen bie Saͤumigen ers 


@en in ber Kaffe entfliehen , und das 
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noch im Laufe biefe8 Monats wenigflen® einen 


falle, ein Stos 


ifen muß. 
en Das Amtslocale iſt taͤglich von früh & bis 12, und Nachmittags vun 2 bie 5 Uhr 


n. 
* Würzburg den 16. July 1827. 


Das Hadtifhe Shapungs-Amt. 


Sahm, 


Amtmann. 


Miltenberger, Controleur. 





()2. Befanntmadung. 

In der Concursſache bed Ignaz Seba⸗ 
fian Schulz, Högners dabier, wird zur öffent: 
iichen Verlieigerung ber im Laden des Haus 
E des Mepgers Wilhelm, 2. Difir.Nro. 539, 

eſindlichen Mobilien auf Mittwodh ben 18. 
July —— 2 Uhr, dann der aus Be; 
ten» Kleidungsſtücken, Küchengerathſchaften, 
Kommoden und anderer Hauseinrichtung nebſt 
Seifenſtederey⸗Geräthſchaften beſtehenden Mo: 
bilien im Hauſe der Schulziſchen Kinder, 
*. Diſtr. Nro. 59, auf Donnerstag ben 19. 
July Nahmittags 2 Uhr Tagfahrt angeord» 
net, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg am 11. July 1827. 
Königl Kreis: und Stabtgeriät. 

Stautner, Director. - 
Herrmann. 





Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. 
wurden aus einem: biejigen Wohnhauſe und 
— —* folgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 
mwender :: 


ein Stüd Tiſchzeug von bepläufig 34 Ellen, 
befiebend in 14 Servietten, a 1 1/2 Elle 
lang und breit, und in 2 Tiſchtuͤchern & 
3 —— lang; daſſelbe iſt nach einem 
Wuͤrfelmuſter gefertigt, fo daß ein Würs 
glatt!, ber andere geftreift it, mit 
ummolle durchſchoſſen/ und: noch nicht 
gen ausgebleidt, 

- ein MWeiberbemb von hausgemachter Lein- 
wand, deſſen Aermeln etwas feiner, als 
der Stock ſind, noch ganz gut und mit 
ben Buchſtaben A. K. rotb gezeichnet, 

ein ſchon abgetragener tuchener Schanzen⸗ 
laufer von Marengo, mit einem langen 
Kragen unb einem Eleineren. von grauem 
Sömmerpel;, 


Schon einige Wohen zuvor wurden 
aus bemfelben Hauje, s 
6 Paar baummollene Strümfe, movom 
5 Paar ſchon gebraucht, und 1 Paar noch 
anz guf waren, 
3 Küdenfhürzen, und 
4 mouffelinenes roth und weiß Igeflreiftes: 
Halstüdhlein. 
Alle Juſtiz⸗ und Pollzey »- Behörben 
werben num erfucht, zur Entdeckung ber vere 
mißten Effecten und des jur Zeit noch unbe- 
fannten Thäters mitzumirken ‚, und -aldbalb: 
Nachricht hieher mitzutheilen. 
Würzburg ben 13. July 1827. 
- Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 


Stautfner, Director, 
Zwad. 
)3:.Betanntmadung. 
( In ber Derlaffenfhaftsfadhe ver Fanny) 
Fer Leo babier,. werben auf Antrag ber | 
eilungs-Intereffenten 


4) am Dinstag ben 24. July Nachmittags 
2 Uhr in dem Gerichtölocale ern a 


apiere, ald:. 
fünf Obligationen ber?. b. Staatsſchul⸗ 
entilgungs-Spezial:Kaffe Nürnberg vom: 
41. Auguſt 1822 Nro. 823, 828, 829, 
830; 831, jede e 1000 fl. zu 4pr@. vers 
— nebſt Coupons vom 1. Auguſi 
2 f " 
ein baperiſches unverzinkliches Potterle— 
Loos zu 10 fl. Litt. K. c. Nro. 1644, 
swepy BR. öflerreichifihe Sprocentige Bet 
männifche Obligationen, jebe zu 1000 fl. 
W. W. Nro. 9856, 10163: Lite. L. vom: 
4. December 1802 mit Coupons vom 1. 


Juny 1827, 
eine _detto zu 1000 fr W. W. vom 1. 
März 1805 Nro. 24175: Litt. H, mit Tou- 
Pond vom u. 1827, 
2% 
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swen öflerreichifche einprocentige Obliga: 
tionen vom 1. July 1816 Nro. 5568 und 


7553, jebe zu 500 fl., mit Eoupond vom. 


41. July 1818 anfangenb, 

drey öſterreichiſche Vliei Obligationen 
vom 1. Januar 1821 Nro. 18448, 21449, 
21451, jebe zu 250 fl. mit Coupons vom 
1. Fanuar 1827, 

ein oͤſterreichtſches Rothſchildiſches Loos, 
Serie 206 Rro. 65508 zu 100 fl. vom 
1. May 1820, 

zwey Darmfläbter Partisl-Schuldfheine 
vom 25. Auguſt 1825 Nro. 100455 unb 
100456, jeber zu 56 fl, 

jwepy RUN badifhe Looſe vom 
1. December 1820, Serie Aro. 71995 und 
Serie Nro. 72095 ju 50 fl., 

jwep löflerreichifche Metalliques-Obl’gas 
tionen, jede zu 1000 fl. W. * a 6pr6., 
mit Coupons vom 4. Januar 1827; 

2) dann am Mittwoch) den 25. July Rach⸗ 
mittage 2 Uhr allda mehrere Pretiofen 
ald: guldene Ringe mit Brillanten und 
andern Ebelfleinen, Ohrringe, Perlen, 
verfihiedene Silber: Waaren, ein Breit: 
fpiel mit 6 Löffeln, Meffern und Gabeln, 
und etı eig: unb Delauffag von blauem 
Glafe auf Delphinen oder in Form eines 
Meerfchiffes von Silber; 

3) enblid am Donnerstag ben 26. July 
Nachmittag 2 Uhr in ber Wohnung bes 
Dekonomen Schäfer im Pfortenhofe 3. 
Diſtr. Nro. 203 die übrigen zum Nadhlaffe 
gehörigen Effecten an Spigen, Weißzeug, 
Kleidern, Betten und Shreinermwaaren, 
nebfl einer Uhr in ber Form eines Ges 
eretaird, welche auf fünf Walzen Duver: 
turen und Variationen fpielt, und alle 
acht Zage einmal aufgezogen werben muß, 

son ber unterzeichneten Bebörbe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verfirihen, 
wozu bie Kaufslufligen biemit eingeladen 
werben. 

Würzburg ben 6. July 1827. 
Königlihes Kreis, u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(3)5 Befanntmadung. 

Am Montag ben 30. zuin Rachmittage 
2 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 256 von 
beru nterzelchneten Behörde auf Antrag ber 
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Erben folgende zum Nachlaſſe ber Fanny 
Faͤlklein Leo gehörigen Würzburger Weine an 
den Meibiefldietenden gegen baare Zahlung 
verfirihen, wozu bie Kaufsliebhaber eingelas 
den werben: 

5 Fuder 2 Eimer 1804er Steinwein, 

5 eh 1804er Steiwein , 

5 Suber 6 Eimer 1811er und 1807er Miſch⸗ 


ng f 

4 Fuder 8 Eimer 1811er, 
5 Suter 181er, 2 
5 uber 2 Eimer 1ö1ier, 
4 Suber 3. Eimer 1811er, 
5 Suber 2 Eimer 1öiier, 
6 Fuder 1812er, 
4 Eimer dto,, 

2 Eimer Trübwein, 


endlich 
4 leere Faͤßchen zuſammen 
20 Eimer haltend. 

Würzburg am 26. Juny 1827. : 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Direcor. 
Herrmann. 
ARTUTL IST. eu 
Am 9. d. M. Vormittags find in 2 bie: 
figen Privatwohnungen Diebftähle vorgefallen. 
ie entwenbeten Gegenflände beſtehen in 

4) einem Stüde Flanell zu 5 1/4 Ellen, 

2) einem Weibsrod und Jädchen von bunfelblau; 
em Baummollenzeuge mit weißen Punften, 

2 einem Kamme von Horn, ER 

4) jwep Paaren blauer baummwollenerStrümpfe, 

5) zwey Paaren weißer baummollener Strüms 
pfe, von welden ein Paar mit M, 8. ge 
zeichnet war, \ 

6) einem mit M. 8. 6 bezeichneten weißen 
baummollenen Sadtude, 

7) 2 meiden baummollenen Sadtüdern mit 
rothem Streife, von melden bad eine mit 
S. W. gezeichnet war, ’ 

8) einer alten Shürze von blauem Baumwol⸗ 
lenzeuge, 

9) einem Unterrock von welßem Kattun, 

10) einem Paare grünlederner Handſchuhe, 
11) einem mit rothem Saffinet gefütterten. 
Kleide von ſchwarzem Levantin, 
412) einem grün feivenen Regenſchirm, welcher 

mit farbigem Rande eingefaßt ifl, und 

43) dem zu dem Regenſchirme gehoͤrigen Ueber⸗ 
iuge von rother Leinwand, 
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44) einem Kleide von braunem unb gelben 
Baregefattun mit 2 breiten Garnirungen, 
45) beyläüfig neun Gulden an baarem Gelbe. 
Die unter Ziff. 1— 10 verzeichneten Ge⸗ 
genfiände wurben bey dem juerfl vorgefallenen 
unb bie unter Ziff. 11 — 15 verzeichneten, bey 
tem fpäter vorgefallenen D.ebflahle entwenter, 
Simmttice Juſtiz- und Poltzepbebörben 
werben bievon mit dem Erſüchen in Kennt: 
niß gefegt, zur Entbedung bed Thäterd und 
SKabhaftwerbung ter entwenbeten Gegenfläns 
te mitjumwirfen, 
Aſchaffenburg ben 13. July 1827. 
‚Königi. Kreis: und Stabtgeridt. 
5. Herrmann. 
\ Bauer. 


BGetretp:DVDertauf 
aufbem Markte 5u Würzburg 
den 14. July 1827. 
Im böhfen Preib: 
Welten, 14 Schffl., der Schffl. 10f.10 Er. 
Kom, 2 ⸗ ⸗ 761. — kr. 
Haber, 3 ⸗ 5f.55 kr. 
Im mittleren Preis: 


Welpen, "295 Shffl., der Shffl. 9N.38 Er. 

Korn, 69 ⸗ ⸗ 6f.15 kr. 

Haber, 127 ⸗ ⸗ 3 fl. zo Er. 
Im tiefſten Preis: 

Korn, 4 s 5 5 fl. 30 fr. 

Haber, 415 ⸗ ⸗ 51.2585 


Summe aller verfauften Früchte 559 Schäffel. 
339 Schäffel Welpen, 75 Schäffel Korn, 
145 Schaäffel Haber. 

Der Stabt-Magifrat. 


Bermuth. 
Schirmer. 


(2)1.Betanntmadbung. 

Der k. penfionixte Oberlieutenant Johann 
Georg Günder dabier iſt Willens, ſich mit 
Sophia Engelbreät, lebigen Tochter bed ver: 
lebten großherzoglich nr Haupt: 
manned ———— zu verehelichen, und hat 
mit ſeiner Verlobten wegen ſeines aus erſter 
Ede mit Margaretha Mark von Allersheim 
erzeugten vierjährigen Sohnes, Heinrich Gün⸗ 
ber, unter Beſtimmung eines Voraus be 
unterzeichneter Behoͤrde einen Einkindſchaf—⸗ 
tungs⸗Vertrag mit Einwilligung ber naͤchſten 
Anverwanbten errichtet. 
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Das Proclama wird Montag den 30. 
biefed Monats om dieſſeitigen Gerichtslocale 
naͤchſt der Mainbrücke angeheftet, und bis 
dahin ſind allenfallſige Einwendungen gegen 
obige nn unter bem Rechtsnachtheile 
bed Ausfchluffes bierortd_vorjubringen. 

Würzburg ben 12. July 1827. 

Die Pönigl. bayer. Sfabt: und Fe— 
ſtungs-Commandantſchaft. 
Ritter von Merz, Oberſti. 

Berger, Actuar. 


(2)1.Betfanntmadhung. 


Um 30. Julh db. 3. werben 
600 Ellen ſchwarzes, 


2500 ⸗ “bunfelblaues, 

60 s ponceaurothed Tuch, 
3000. » 4/4 breite orbindre, 
100 » 4 » MWodfutter, . 
3000 = AfA » emden⸗, 
200 » AfA : ntalons = Leinwand, 
fo wie dad Material für 
4500 Paar Schubr, 

150 > une 
200 + undſchuhe, 
1200 ⸗ en, 


500 ladirte Schirmen zu Müpen, 
bey ber unterfertigten Defonomie:Commiffion 
mittelſt Derfleigerung an ben Wenigſtnehmen⸗ 
ben In Accord gegeben. 

Lieferungsluflige wollen ſich an benann» 
tem Tage Vormittags 9 Uhr in ber alten 
Eaferne einfinden, und fi mit Muſtern von 
ben verſchiedenen Leinwands-Gattungen vers 


eben. “ 
Uebrigens wird noch bemerft, daß nur 
inlaͤndiſche Gewerbsberechtigte, fo mie bie Ar⸗ 
beits⸗Anſt alten zugelaſſen werben, welche ſich 
über ihr Gewerbe, fo mie über ihre Vermö— 
end :DVerbältniffe legal auszuweiſen baben. 
N acgebote werben in feinem Falle angenom- 
men, unb bie weiteren Bebingniffe vor ber 
Werheigereng bekannt gemacht. 

Würjburg ben 12. July 1827. 
Vonder Detonomie&ommifflon bes 
fgl. 2ten Artillerie -Regiments. 

Ulmer, Öberftlieut. 
Sieg, Rgtsartrmſtr. 


(3)4.Befanntmadung. 
Montag ben 23. lauf. Mid. wird auf 

bem Bureau ber Eönigl. Stabt- und Feſtun 

Eommandantihaft Morgend 9 Uhr vie Lies 
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ferung von 200 Stück Pallifaden an ben 


Wenlaſtne hmenden vergeben. 


urzburg ben 16. July 1827. 
Die Pönigl. Mititair Local 
. Bau»-Commiffion 
Relch mann, Oberſtlieutenant. 
Mager, Plag:Ingr. 


)2 Verfetgerung. 
Die zur Ausſchatzung bed Hofiammerraths 
und Ritters v. Wankel gehörigen, 1 1/2 Stun» 
be vom Bab Brüdenau; 4/2 Stunde von ber 
von Hammelburg nad) Fulda führenden Land⸗ 
firage entfernt liegenden Einzaufd: und Klin« 
gelhöfe werben £ 
| Montag ben 20 Yugufl f. J. 

üh 10 Uhr 


auf dem Hofe felbit „ unter dort befannf wer⸗ 

benden Bedingungen zum Aufſtrich gebradt. 

Diefe Höfe, wovon bie volliändige Bes 
ſchreibung vor dem iflen landgerichtlichen Ge: 
ſchaͤftszimmer angeheftet if, befleben aus fol- 

enben Realitäten: 

wey Wohnhäufern, — welche den 
in ber Mitte befindlichen Viehſtall begraͤn⸗ 
zen, dann zweh gegenüberflehenden Scheuern 
mit Brennhaus nebſt einer Pottaſchenhütte 
und Backhaus, an welchen Gebaͤuden ein 
Küchen⸗ und Grasgarten ſtoßet. 

Auf einer Anböhe befinden ſich bie Gebaͤude 
des Klingelhofed, aus einem Schaͤferhaus, 
Scheuer und Stallung beflehend. 

Die Grundſtucke zu beyläufig 111 Schaf: 
fel Aderland und 40 uhren Heu Wied, 
wachs Liegen um bie Höfe: 

Das aefhloffene nn jaͤhrlich 80 fl. Erb⸗ 
sind einfihlüffig der ſtändigen —— 
nition 1 Malier Korn: 4 Malter Habergult, 
2 Sommerbabnen zur höchſten Herrfhaft, 2 
Mad Korn und 2 Bund Stroh tem Lehrer 
zu Schonbra: i 

Die walzenden Grunbflüde geben 2 fl. 
36 Er. 6/7 Pf. Erbzinfen , find theild mit 6. 
2/5 , theild mit 2 1/4 ‚pro cento. handlohn⸗ 
Bar, die Felder nur zum Theil gehaltbar. 

Brüdenau. ben 26. Juny 1827. 

Königlihed Lantgerihk. 
B. V. d. B. 


Ead erg ict. 


© Befannt , 
a air Sofesh Seonlmfhen Drititfeis 





BE —— 
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lungsmaſſe gebörige Backhaus bahier, wirb 
Montag ben 6. Auguſt l. 3. Vormittags 14 
Uhr auf dem biefigen Ralbhauſe, die Mobi 


is 
lien aber an demfelben Tage —— ar | 
r 


Uhr in diefem Backhauſe meifibietend ver 
hen. Wer am den Jofepb Scopin'ſchen Ehe» 
ehe dahier eine Zorberung maden will, bag 
olche 
—— ben 7. Auguſt l. J. 
ormittags 8 Uhr 

babier anzumelden und gegen bie Theilungs⸗ 
— zu liquibiren, widrigenfalls bey 

useinanderſehung dieſer Dritttheilung feine 
— auf ſpaͤtere Anmeldungen genommen 


wird. 
Kltzingen dem 4. Julp 1827. 

Koͤntgliches Landgericht. 

Maner, Landr. 

| Wagner 





Befanntmadung. 
Donnerstag den 19. July und Donnerstag. 
den 26. Zuly 1.5. jedesmal Nachmittags 2 pr, 
wirb bas jur Verlaſſenſchaft der Anna Here 
bert von Premich gehörige Wohnhaus nebfl 
einem Grundflüde dem öffentlihen Striche 
unter ben befannt zu machenden Bedingniffen 
im Orte Premich dur ben Ortdvorfieher dem 
4ten und 2ten öffentlichen Striche aufgelegt, un» 
Donneretag ben 2. Auguſt d. J. früb 9 Uhr 
dahier ben dem fgl. Landgerichte zugeſchlagen. 

Kiffingen den 3.. Zuly: 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Boneri, Landr. & 


Pfifer. 


(2) 4. Betanntmadung 

In dem Gante der Michael Hertwigiſchen 
Eheleute: zu Wieſendrunn wird das Priori— 
tats⸗Erkenntniß Mittwoch ben 25. July db. J. 
Vormittags im Gerichts zimmer ſtalt ber Ver⸗ 
kündung angeheftet. 

Kißingen ben 7. July 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lanbr.. 

Ebrlich, Prack. 


4 _ Ausfädreibem 
Martin Eubert von Kleinochſenfurt unt> 
beffen Ehefrau Unna Maria, Fönnen von heute 
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an zum Nahtheile Ikrer dermaligen Gläuhi, 
ger Feine weiteren Schulden contrahirem, 
Ocbſenfurt am 10. Sulp 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Walter, Landr. 
R Schumm, Kchtspr. 





(65) 4. Betanntmadung. 
Auf Anrufen bed Hypothekar⸗Glaubigers 
werben ba3 Mohnbaus und mehrere ändere 
Grundflüde des Michael Schäfer gu Schnee: 
berg am rg 4. Auguſt dieſes Jahrs 
Nachmittags 3 auf dem Gemeindedauſe 
daſeibſt Öffentlich verfleigert. 
YAmorbad ten 15. Juny 1827. 


Sürfilih kein nsilge Herrſchafts⸗ 


Stren rr Ri ter. 
a 


BTäubigersVorlabung - 
Gegen Atam Dürr von Rottenbauer, iſt 
nad) rechtskräftigem Erfenntnifje bie Ausſcha⸗ 
gung erkannt worden, unb werben fonadı fol: 
gende Ebictdtage beflinmt ; 

1. za Anmeldung der Forberung, Vorlage 
ter Beweismittel, und Yusführung ber 
Vorzugsrechte, auf Frertag den 27.1. M., 

1. ju VBorbringung ber Einreben und ſchlüß⸗ 
Iıher Derbanblung auf Frepytag ben 3. 

* l. J. 

jebesmal Vormittags 9 Uhr, wozu deſſen 
Gläubiger unter dem Präjudi, vorgeladen 

werden, baß die am Alten Ebickdtage Aus— 
bleibenden mit ihren Forderungen an ber 
Maffe , Jam 2ten Edictsiage aber mit ben 
e. treffenden Handlungen ausgefhloffen wer: 
en follen. 

@iebelftabt ben 9. July 1827. 
Frepberri. v. Groß- und von Nebs 
wiß'ſches Patrimonial-Gericht 
Rottenbauer. 


Hirſch, Patr.Richter. 





Bekanntmachung. 
Der noch dieponible berrtihaftliche Ge⸗ 
treid⸗Vorrath auf dem hieſigen Speicher zu 


bepläu 
dey ighahel Weiten, 
449 = Korn und 


1 ⸗ Haber 
wird Monte den 23. d. M. früh 9 Uhr bey 


G)1.Bektanntmadu 


10 


tem bieſtgen Mentamte salva rebcatione 
—— welches hiermit bekannt gemacht 


Kipingen am 44, July 1827. 
—— 
8 [3 


nn al 

DER ERERSR NET 

Freytag den 297. July 1. I. früh um $ 
Uhr werden bey unterzogenem Amte salva 
ratihcatione 500 Schaffel Korn, 300 Schffl. 
Haber vom 1826er Jahrgang öffentlich vers» 
feigert, und bat jeber Streicher per Schäffel 
50 Er. Daraufgabe zu erlegen. 

Euerborf am 14. Zulp 1827. 

Königlides Rentamt. 
Sauer. 





n 
Donnerstag ben 2. Augufi feüß” 10 Uhr 
wird in dem unterzeichneten Gefchaͤfts Locale 
bad maſſid von Steinen erbaute, ehemalige 
Plelchacher Schulhaus im 1. Diſtr. Nr. 330 
unter näber beym Stride befünnt zu machen⸗ 
den Bedingniffen dem öffentlihen Verkaufe 
außgefept, und vorbehaltlich höherer Geneh⸗ 
migung dem Meiſtbietenden zugefchlagen. 
Das Haus felbii kann in der Zwiſchen, 
eit jeberjeit am Dinstag und Donnerstag 
üb von 11 bis 42 Uhr eingefeben, werben. 

- Würzburg ben 43. Zulp 1827. 

Die Stadt: Kämmereg, 

Broili. 

Herbig, Eontr, 





Befanntmadung, 

Dinstag den 17. July und bie darauf 
folgenden Tage jebesmal Nahmittags 2 Ubr, 
werben im Zuliußhofpitale verſchiebene Effecs 
ten, ald: alte Kleidungsſtücke, altes Eifen, 
Kupfer und ſonſtige entbehrliche Gegenflänbe, 
um glei baare Zablung an bie Metfibieten- 
ben verfirihen, melde: andurd zur öffent 


Würzburg ten 40. July 4827, 
ibie &, jul. > bofp. Hausverwaltung. 


Befanntmahung . 
Durch Beſchluß vom königlichen Landge⸗ 
richt Würgburg r. d. M. vom 30. May 1827 
werben dem Philipp Urlaub von Thüngerds 
beim Montag ben 50. July 1827 Nadhmiltage 


lichen Kenntniß bringt 


#1 > 


x auf dem Gemeinbehaufe allba, nach be⸗ 
ee Meine gegen baare Zahlung öffent; 
lich men, ald: 


Nro. uber . Eimer , 
4 2 3 1825er Gewaͤchs, 
rw 2. — 1826er Gewaͤchs, 
5 2 5 1826er Gewädß, 
4 2 - 8 1823er Gewaͤchs, 
weld eb ten Strihsliebhabern anburd bekannt 
gemadt wi 


irb. 
üngeröbeim den 12. July 1827. 
* Se. Fr. Urlaub, Ortsvorſteher. 
— — e 6— — 


Bekanntmachung. 

Dionteg ben 27. Auguſi d. I. erfimald 
und dann. jährfih auf Montag nad dem 25. 
Yuguf, und, fällt dieſer auf einen Montag, 
mit biefem Tage, wird ber, biefiger Stadt 
von hohen Drtd neu verliehene . dre tägige 
Krämermarkt und glei nad) beffen Beendis 
gung ein Viehmarkt abgebalten, . 

Dieß bringt man andurd) mit dem Ber 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß während 
der Abhaltung des fraglihen Marktes das 
Freyfchießen von Seiten bed biefigen bürgers 
lichen Schügenforps, was dem Markte bedeu⸗ 
tende Vortpeile gewährt, Statt findel. 

Zauberbifhuföbeim ben 2. July 1827. 


Großberzogl. Stabtmagilirat. - 

Der Oberbärgermeißer Weber, 

Sähnupp. 
— — — — 
a Börfe. 
Den 12. July 1827. 

Courſe ber Staatsd:Papiere. 

or und auf ber Börfe: Am Ente, 

- Königl. —— Briefe.Gelb. 
Dblig. a4 o /o mit Coup. 94 1f8| 93 7B 
dbdetto A50fo = 102 3/8102 1 
—— a 50% I102 101 3/4 
Lott.Zoofe E-MA4$ 102 3/4102 6/8 
bett on Zmt. 
betto underzindl. à fl.10 [102 4/2 
detto beito Afl.25 | v9 
deito detto &H.100 1101 
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Die 1227te Ziehung in Münden iſt Dins⸗ 
tag ben 40. July 1827 unter ben sewöpn: 

4. Formalitäten vor ſich gun en, wobep 
nachſte hende Numern zum orfehein Famen ; 


6, 7% 5% 20. 


| 1672 
Die 1223te Ziehung wird den 9. Auguſt, 
und inzwifchen bie 848te Regensburger Ziehung 


den 19. , und bie 1871e Nürnberger Ziehung 
ben 31. July vor ſich geben. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (2) Unfern verehrten Gönnern und 
Freunden machen twir hiermit ergebenft bes 
kannt, daß Hr. Leonard Leijinger die beliebe 
ten Papier Sorten im TPreife herabgeſetzt 
babe, Jadem wir für’ das bisher geſchenkte 
Zutrauen verbindlihft danken, bitten mir 
jugleih um ferneren gefälligen Zufprud. 

Leonard Leizingerifche Papiauirderinge 

eher, 

im ofen Diſtr. Nro. 321 zunächſt dem 

Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler, 

Berftcidy einer Scheuer und Wiefen. 

2) (3) Im Haufe des Herrn Gods 
rathes Neundörffer dahier werden Dinstag 
den 24. July 1827 früh g Hbr feine Scheuer 
om Wall unweit des neuen Thors und deſſen 
Wiefen von c.6 Morgen außer dem Burfarder 
Thor dem Striche zum zweyten und legten 
Mal aufgelegt und dem Mieiftbietenden zus 
gefhlagen. . 


5) (2) In der Gterngaffe Rro, 168 in 
dem Haufe des Herrn Kafpar Gartorins find 
nachbemerkte Weine (erfiere dreg Batfungen 
in Eimern und Adtel:@imern , legtere in Bou: 
teilen, aud in Eimern und Adytel-Eimern, ) 
um nachgefrgte Preife gu haben: 

‘ 1818er Würzburger à 22 fl, pr. Eimer, 
1807er dfo. A 24 fl. pr. dto., 
1811er dfo. A 38 fl. pr. dio, — 
1798er Leiften: Bein, pr. Bout. ı fl. 18 8r., 
ıdırer Stein.Bein, pr. Bout. (in runden 

ſ. g. Bodobenteln) ı fl. 6 fr. 


4) (2) Nürnberger Lebkuchen von Herrn 
Schores in Nürnberg zu den Fabrikpreiſen 
und ädhtes Dliven- ( Tafel: ) Del und Weſt 
phälifcye GEervelat:Würfte find in der Ebert» 
ſchen Spezerey» Handlung dahier zu haben, 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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IUnhbanyg zu Nu 5 
des 


Sutellige 


uzblattes 


für ben | 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern: | 





Dinstag den 17. July 1827. 


TihtamtelideArrifel 
Fetllbtetungen 








- Searsı BDerfauf, 

F4) (2) Das Wohnhaus im ı. Dife: 
Neor 243, Stift Hauger Pfaffengaffe, wird 
aus freher Hand mittelfb öffentlihen Striches 
veräußert, - 

Das fraglihe Haus enthält: 


2) einen Keller zu 9— 10 Fuder Fäffern,,- 


2) gu ebener Erde ein fehr-geoßes Holz» 
lager und Gtallung, wo noch 3 Zims 
mer nebft Küche und SHolzlager einge: 
richtet werden Fönnen, 


3) im aten Stock 4 heitzbate Zimmer’ en’ 
suite, mit ‘einem großen beitern Vor⸗ 
plaße, dann Küche und’ Abtritt, in der‘ 


Küche iſt ein Gpurherd, 


4) in der Mekane einige unheigbare Stüb⸗ 
en, und’Kammken, dann Bodenwerk;: 


und 
5) ober derfelben noch ein Boden, 
6) ein Woſchhaus im 
nebſt Schmeinftoll; 16, dabey befindet ſich 
7) ein freundlicher geräumiger Hausgarten- 
mit eigenem Pumpbrunnen, befegt mit 
Dofibäumen, Weinftöden u. fe w., tings⸗ 
um mit Mauern umgeben, mit einem 
befondern Ausgange in das Reißgruben- 


gäßdhen. 

Die erfte Verfieigerung geſchleht Mitt: 

worh den rı, Julg I. 5, und die ate Don: 

nerstag den 19: July I. Ye jedesmal Vot⸗ 

mittags 10 Uht im Haufe felbft, und bey 

’einem annehmbaren Gebote erfolgt der Zur 

flag fagleih. Das Haus-tann-täglıd ein» 
gefehen werden. 


Jahrgang 1887, 


bintern Höfchen, 


Berkauf von Kölnifhem und Damen; Baffer,;- 
en gros und en detail, 


. 2)(3) Untetzeicdhneter verfertigt das von‘ 
Herın Medicinals Rath Pidel, Herrn Man; 
gifiratesKath Kopp und Hein Dr. Rumpf: 
dabier geprüfte Kölnifhe und Damen: Waffer: 
in einer fo voizügliden Qualität, daß obige: 
Herreh in den ihm ertheilten Atteftaten ſich 
falbſt dahin äußern, daß diefes Köllnifche 
Woſſer dem ächten glei zu achten ſey. 

Dürch gefällige Proben- wird man fi: 
überzeugen , doß er vielleiht der eingige iſt, 
der diefes Woſſer in. einem fo hohen Grad. 
von Vollkommenheit fertigt, und dabey fo 
billige Preife macht. 

Leete Gläfer nimmt et für kr. das 
Stück an FZablung af, 

„Seine Glaͤſer find mit‘ feinem Namen 
verfiegeltf. 

igmund Mayer aus Heidingsfeld,- 
bey Bütfnermeifter Ebert in der 
Auguüflinergaffe, eine Stiegehod.- 


3) (1) Im 5. Difte. Neo; = nächſt der 
Brücke ift zur @inmadung von Früdten 
ganz ädhter Zmetfdyfen : Branntwein,- die: 
Maß: um 18 Er. zu haben, 

4) (1) (BangemTinttur.) Yop.: 
Georg Rall von Ehningen verkauft eine’ 
Tinetur, durch deren Anwendung die Bans 
gen auf immer vertrieben werden, Er hat’ 
mebrere Zeugniffe von Medicinals und- Pos 
ligeg: Behörden, welche die Wirkſamkeit fo-wie: 
übrigens die Unfhädlichkeit feines Mittels be⸗— 
zeugen, Der Birrtelfyoppen koſtet 15: Er. 
Auch hat er ein Pulver zur Bertreibung der: 
Shmwaben, das Päddhen zu 36 Er. Bons 
bis‘ Uhr kann man ſolches bey. ihm bekom⸗ 
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men, iin feinem "Logis :im Gaſthauſe zur 

Stadt Münden. — ide 
5) (2) Zünfjig Stück Bienenflöde zum 
"Ausftellen, von ‚diefem ‚und ‚dem :norigen 
ve theils ‚einfadye, :doppelte und .dreys 
ade Magazin » Bienen, :mwerden .aus freyer 
Hand verficichen. Der Strich iſt am 27. 
diefes Monats Vormittags ‚in Sommerhaus 

‚fen bey Unterzeichnetem. 

— Poren; ‚Eberlein, 


6) (2) In Der obern "Mainmühle wer⸗ 
den eichene und tanaene oder fichtene Sage- 
ſpähne wie gewöhnlich in Butten verkauft. 


7) (2) Unterzeichneter bezieht für Rech⸗ 
‚mung der königl. baher. Tuch⸗ und Teppich⸗ 
Manufactur Plaffenburg gegenwättige Ki: 
liani-Meſſe mit ‚einem ſchönen Aſſortiment 
feiner Tiſch⸗, Sopha- und Fußteppiche, fo 
‚wie auch feinem Biber (Azor), weicher pr. 
Gtüd zu ‚dem billigften ‚Gabrikpreis ‚abgeges 
‚ben ‚wird. — 

‚Serner auch ;mit ‚einem wohl .offortirten 
Tuchlager in allen Fatben im Peeife p. Elle 
2 fl. 30 #r., 3 fl., 4 fl. bis 6 fl. — 

Auch beſitzt Unterzeichmeter ein. wohl affors 
‚tiefes Lager ‚feiner Kattune (Fig), melde 
ſich dutch ihre Zeinheit und gute haltbare 
‚Sarben vorzüglich ‚auszeichnen, und im Aus; 
ſchnitt fo wie en gros zu den billigften Preis 
fen verkauft werden. 

Das Lager iſt inider Boutique des Heren 
‚Steigerwald, auf dem Kürſchnerhof, gegen» 
‚über der Neumünſter⸗Kicche. 

Joh Bapt. Lehnert, Commiffionair 
Der könlgl. Manufactuc Plaffens 
burg. 


8) S Am Leichenhofe beym Dom find 
Pariſer⸗Strohſtũhle uund andere Möbeln von 
der neueften Sogon ‚um ;billige Preife wäh⸗ 
‚rend ‚der Meffe zu verkaufen, 





Dermtietdbungen. 


4) (3) In einer der ſchönſten Straßen 
ift ein Duartıer ‚von 10 ineinandergehendten 
hreißbaren Zimmern, mebft Kühe, Keller, 
Stallung, Holz ‚und Ehaifen:Remife, gro» 
Gem Hof, .mit noch ‚andern Erforderniffen 
jogleih oder aufs nächſte Ziel zu vermies 
#hen. Wo? erfährt man im ntel«Comptoir, 
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:2) (2) Eine Wohnung von %’heißbaren 


‚Zimmern, movon die zwey größeren ſammt 
Altoven neu -tapezirt find, dann ı unheitz⸗ 
"baren Zimmer mit geoßem Vorplatz, Boden⸗ 
kammer, Holjlager, Küche und Keller nebſt 
Mitgebrauh des Wafchhaufes -und :det 
Mange, alles bequem ‚hergeftellt, und Gon; 
‚nenlage, ift gu .vermiethen in ‚der Karthaus, 
Abteilung 4. 

3:.(2) Im 2. Difte, Nro. 42 dem Gafl: 
bofe zum Kleebaum gegenüber:ift ein ſchönes 
möblirtes Zimmer .an ‚einen :ledigen Heria 
fländlich zu .vermiethen, 

4 (2) Im 4 Difte. Neo, 238 iiſt bis 
‚Allerheiligen ein Haus zu .vermiethen, 

5). (1) In der Reibeltsgaffe, 4. Difle. 
Neo, 149, find -ı oder 2 .möblirte Zimmer 
‚an einen ‚foliden :Heren flündlicd Ju ner 
.miethen, 

-6) (1) Es iſt eine Wohnung “über «einer 
‚Stiege, unmeit der Domjtraße, mit 2 durd 
‚Einen Ofen ‚heigbaren Zimmern, einem Re 
‚benzimmer, Bodenkawmer und verfließbas 
rem Holzlager ‚anf Allerheiligen zu vermiks 
‚then, und das Nähere im Fntell,.Gomptoit 
‚gu erfcagen. 


7) ) Im 3. Difte. Neo, 167 in ®e 
hinteren Oterugaffe ift ein Quartier, ‚beflehs 
‚end in 5 heinbaren Zimmern, wovon drey 
‚ganz neu taprgict find, dann 2 unheigbaren 
und .einer heigbaren Garderobe, fämmtlich 
mit Winterfenftern .verfehen, ferner «inet 
‚Küche, Boden, Keller und Abtritt, Holjlar 
‚ger, gemeinfgaftlicyem Waſchhauſe, Bruns 
‚nen und Regenmwajfer, ſogleich, auf Jacobi 
‚oder Allerheiligen zu vermiethen. 


8) (2) In der Kettengaſſe, 2. Diſtr. 
"Neo. 25 1/2, ift ein Logis von 4 heitzbaten 
Zimmern und Eabinet, Küche, Speifefammer, 
Beunnen und Waldhaus ‚auf Jacobi ader 
‚Aerheiligen zu vermiethen. 


9) (3) Im 3. Difte. Neo. 47 ift ein 
‚Duartier mit 3 Zimmern, seiner Küche, Magd⸗ 
fammer, ‚einem ‚abgefondecten ‚Keller und 
gemeinfhaftlidem Wafchhaus ‚und Brunnen 
‚auf Allerheiligen zu .vermiethen. 

10) (2) Im 5. Difte. Neo. 263 nachſt 
‚dem Brücken⸗Thot ift ein Logis ſogleich odet 
‚auf Allecheiligen gu vermiethen, 


1677- 
BWermifäte Ungeilgen. 


Bekanntmachung. 

4) (8) Vom !hochlöblichen .Stadt- Ma- 
'gistrate dahier, ist: mir die'Erlaubni(sertheilt 
‚worden, "Unterricht :im ‘Sehönschreiben :ge- 
‚ben ‚zu dürfen, 

‚Ich ‘habe daher ‚die Ehre, :dieses:dem 
sehr geehrten Publikum anzuzeigen, und 
empfehle mich .sowöhl zum 

‚Privat-Unterricht im Schönsthreiben, 
‚welchen :ich in :meinem unten angegebenen 
‚Logis, so wie.awch auf Verlangen in den 
Wohnungen der resp. Schölaren, :und zwar 
‚nicht allein von den-ersten Anfangsgründen 
‚an, sondern auch bey schon im Gehreiben 
vorgerückten Personen, in der höhern Cal. 
‚ligraphie, -ertheilen ‚werde, als auch zur 

Reinschriftaller. Arten von Aufsätzen 
‚ganz .ergebenst. 

Die ‚näheren nach den’Grundsätzen der 
strengsten Billigkeit gestellten Bedingnisse 


‚werde ich.auf gefällige „Anfragen :sogleich. 


‚mittheilen, 
‘Otto Springer, 
‘Glockengasse Nro. 247. 

2) (1) Ein gefchidter Buchbinder «Bes 
"bülfe wird geſucht in eine Dberamte » Stadt 
im Würtembergifchen, der fi auch dafelbfi 
‚efabliren fann. 230% dieß erfährt 'man :im 
‚Jatell.»Comptoir, 

3) (3) Bey einem "Patrimonialgerichte 
‚ıter Klaffe in der Nähe von Würzburg kan 
ein geübfer Schreiber täglich unter annehms 
baren Bedingungen eintreten, Da@ Nähere 
erfährt man in Nro..390 im 2. Diſtr. auf 
dem Kürſchnerhofe. | 

4) (2) Es ſucht Jemand ein Heljlager 
yu-miethen,, wo man .4o bie 50 Karren Golg 
unferbeingen fann, Das Nähere kann :maa 
Am ntell»Comptoir -erfragen, 

Sortfegung 2 
bed Derzeichniffes der Badgäſte zu Brüdenan 
‚in ber Periode vom 8. bis 14. July 1827. 

Nro. 115. Frau Gauer, JPuphänblerin 
‚aus Fulda. 116) Herr Weydenbach, Kauf: 
mann won Hanau. 117) 1418) Freyherr von 
Breitfihwert mit Frau Gemablin von Ell⸗ 
wıngen. 119) 120) ‚Srepfrau von Thüngen 
nebft Fräulein Tochter von Zeitlofd. 121 
22) * Proͤbſtin von Stein zu Stift We 








425) 


aus Thüngen, 


und Herr ‚Sriebrih von H 
-Borgen bey Neuburg. 


rat) von Bamberg. 157) 
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rs mit Stiftsdame Fräulein von Egloff 
din. 423) 124) Herr Landrichter -Drts 
mann mit Frau Gemahlin «aus ‚Lauterbach, 
err Blum, Atvocat aus Frankfurt. 


126) Herr Eduard von «Gerber aus ‚Hans 


‚nover. 127) Madame Hubert aus Bamterg. 


123) ‚Frau Aſſe ſſor Lamprecht, aus Scheßliß. 
129) mit 132) Herr Georg Schlimbach Herr 
Bofeph _ganzel, Herr Simon Hegel und 
Herr Carl Kraus, Kaufleute aus Bamberg. 
133) Demoifele Goldſchmitt, Pupbänbter 

154) Brau Zahn, Pupbänds 
lerin aus Fulda 135) Demoifelle Beer, Droder 
bäntlerin aus Würzburg. 136) Herr Gene: 
ralcommiffär und "Regierungspräfitent Frep« 
berr von urden, aus Würzburg. 137)138) 
Madame Dubreuil und Demoifelle Deneste, 


‚Spradlehrerin.aus Münden. 139) 140) Hrn. 


Zegbello, Partikuliermit-Hrn. Carl Braun, aus 


‚Hanau. 141)142) Herr Kaufmann Loſchge mit 


Frau Gemablin aus Kipingen. 143) Herr Veit, 
Declamator ‚aus Schaffbaufen. 144) Herr 


D. C. d’Erlon, Proprietair aus Münden. 
445) ‚Herr Kremer, Bürgermeitter'von Auges 


burg. 4146) 147) Frau Hofrätbin "von Heß 
ed aus Hammel⸗ 
burg. 148) Herr Dr. Windard , Pfarrer in 
149) 150) Herr Hörs 
bammer ‚und Herr Hoggenflaller, Brauerepe 


‚befiger ‘von Abensberg. 451) Herr 'Lutmwig 


Dieterich, Med. Doctor auf Wür;burg. 152) 
Frau von Grundner aus Münden. 153) 
454) Herr Hoffellerofficiant Will mit Frau 
Gemablin aus Münden. 455) Herr Graf 
von Rottenhan aus Merjbab. 456) Frer: 
herr von Palaus, E. db. Appellationsgeridhtds 
err Hofkammerrath 
Nitter von Wankel aus Hammelburg. 458) 
Herr Wolfrum, Director des Handluͤngs In⸗ 
ſtituts zu Bamberg. 4159) Herr Baron von 
Schenk aus Fulda. 160) Herr Landgerichts. 
Actuar Bothmann von da. 161) Herr Land— 
‚baumeifter Kühne von ba. 162) Herr Bud» 
ipalterengebülf Krifch von ba. 

Bad Brüdenau ten 15. Julp 1827. 

Königlide Bad: Infpecttom 

DB. Parifel, ‚Infpector, 


—— 





Fortſetzung des Verzeichniſſes der Badgaͤſte 
zu Kiſſingen in der Periode vom 40, bis 
14. July 1827. 

275) Herr Landriditer Kelleri aus Düne 
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nerflabt; 275) 277) Herr Alerander Met, 


Kaufmann, mit Demolfelle Tochter aus Al: 
tentunfadt.. 278) Frau Raäthin und Amt: 
männin. Bartenitein aus Hilbburghaufen, 279) 
"rau Hofräthin Bartenilein von Hilbburg: 
haufen. 280) 281) Anton Zentner und Leon⸗ 
barb DU, 
282) Frau 
Kigingen. 
lationsgerichts⸗ 
burg. 284) 
mit Frau. Gemadlin aus 

re. Oberlilieutenanf 


ofepha Mater, . Kaufmännin aus 


Wurzburg. 286) 


Herr Hauptmann von Hacke vom f. 
Sinien : Infanterie» Regiment: aus Bayreuth. 
289) Madame Ü 
290) Madame Anna MWarmuth aus Würzburg. 
291) 291 a) Louis Bär Weinſchenk mit fels 
ner Mutter aus Welbhaufen. 292) Herr. Tho⸗ 


mas Map, Feldwebel der 7. Compa nie ber k. 


Gendarmerie in Würzburg, 293) Herr Graf 
von Brodvorf, aus Schney. 294) 200) Herr 
Srenberr d- rockdorf aus Holflein m 
Gemabltn, 296) 
aus Würzburg. 
$; b. Oderfilieutenant aus Augsburg. 
299) Herr Eontroleur Braun ‚mit. 
mabfin aus Carlörube, 
Kegierungs : Secretär Behr aus Würzburg. 
301) Frau Hofräthin und Oberbürgermeifterin 
. Behr aus Wurjburg. 302) Der k. b. Herr 
Reqhnungs⸗Eowmmiſſaͤt Goldmayer aus Würzs 
burg. 303) Fräulein Nannette Hegenmwald 
aus Würzburg. _ 3.4) Herr Landenberger , 
herzogl. bayer. Kammerdufar aus Bamberg. 
305) Grau Maria Anna Spall aus Klingen: 
berg.. 306) Matame Maria E. Wehner von 
bort. 307) Herr Leo Kronaber, Hanbel?- 
mann au Bamberg. 308) 309) Frau AP» 


Herr Aſſeſſor Dr. Hei 
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pellationsgerichts » Nätbin. Killani und Frau. 


Shürer von Würzburg. 310) Herr Ober: 
gerichtd » Secretär Möller aus Hanau. 311) 
312). Herr Wenz, Senior. und Stabipfarrer 
init Demotfelle Tochter aus Nörblingen. 313) 
314) Herr Unger mit Frau Gemahlin aus 
Ansbah. 315) Frau 
Kraut-Oflbeim bey Wintsbeim: 


bame Zetzmann aus Hilvburghaufen. 


317) 


Demoifelle Apollonia Gerhard von Eibelflabt.- 


318) Frau Antmännin Mundorf von Wuͤr ⸗⸗ 


olizey: Soldaien aus Würzburg. 
283) Der königl. b. Herr- Appel⸗ 
irector v. Schmitt aus Würz⸗ 
285). Herr Pofeſſor Froͤhlich 
Erle aus Nürnberg.- 
287) Herr. Oberſt Kunſt vom ?. b. 13. Ziniens- 
nfanterie.s Regiment aus Bayreuth. ara 
. 1 .. 


Anna- Pfiljer aus. Würzburg. - 


t Frau 
ne‘ 


297) Herr von Löweneck, 


300) Der kaab. Herr: 


PM Marrer Kelber aus 
316) Mas 
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Burg.. 319) Herr Freyberr von Reinad,- Dom- 
probft aus Würzburg... 320). Herr Banquier 
Bernard Sichel. aus Frankfurt a.-M.- 321 
Herr Fold aus Frankfurt a. M. 322) Kerr 
Baron von Werneck von Neubrunn.. 325): 
Magdalena Engelfhart. aus Würzburg. 324 
325) Frau Dr. Krampfert mit Träulein Toch⸗ 
ter- aus: Würzburg. 326). Kerr Epereitien- 
meifter Gög aus. Würzburg. 327). Herr Ig⸗ 
naß Irledrich von Würzburg. 328) Herr 
Jakobe Hock, Handeldmann aus Bifhofshelm 
a. &.- 329) Herr Morig Braun aus Würz⸗ 
burg. 330) Degolſelle Welker von Subl.- 
331) Mabame- Ganzert aus Suhl. 332)- 
Lena Reifin aus Waldorf bey Sachsmeinin⸗ 
gen..333) 334) Herr Kreis: und Stabtgeridhtd« 
ratb Reuß mit. Sräulein Tochter aus Bam- 
berg. 335).336) Herr Bürgermeifter Gummi . 
mit Frau. Gemahlin aus Gulmbah. 337 
e Rentbeamter Englert aus Arnitein. 338) 
err Johann Jakob Bild, gutsherrlider” 
Beamter aus MWür;burg.. 339) Herr Adam 
Sartorius aus Würzdurg. 340). Herr Johann" 
Leonbarb Hörleln, Poftferibent von Langenfeld. 
341) Herr: Karl von Gärtner, Zögling des 
fönial. . Meufif = Confervatoriumd in Paris, 
Mitglied. mehrerer. muſikaliſchen Heabemien , 
Mirtuofe auf ber Guitarre. 342) Herr Manger ». 
Bühfenmader von- Würzburg. 543) dert 
Karl. Rachtigall, Lieutenant im. 2ten Artil: 
ferie: Regiment. von Würzburg. 344) Herr: 
Karl Frang ,. Kaufmann aus Würzburg. 345 
Herr S. Nierendorf aus Würzburg. 346) 3547 
348). Madame Bücher, Weinbänblerin, 
2 Geſellſchafterinnen von Gerlachsheim. 849) 
Herr Sponfel , Partıculier aus Hallernborf- 
350) Heir Adoscat Enbred aus —— 
354) Herr Freyherr von Boos großherzogls 
toscan. geheimer Ratb und Schofafler am 
hohen Domfifte zu Würzburg. - 352) Herr 
don ber Decken Drofl aus dem Hanoͤberiſchen⸗ 
353)- rau Regierangs: Affeffor Schmitt .aus 
Würzburg: 354) Herr Kaufmann E. H. Ras 
mann von Mainfloddeim: 

Kiffingen am 14. July 1827. 
Königlihes Landgericht, als Bad: 
e Infpection. 

Boveri, Lanbr. 


Haller. 
nn 
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Würzburg. . Donnerstag den 19. July 1827. 


.r 


Verfügungen der Föniglichen böchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 17651, Nruo. exp. 16428, . 
Berfügung 
(Anzeige von falfhen Koburger Hfr.i@tücen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Aufmerkfamkeit auf die Sachſen-Koburger 3-kr.⸗Stücke son 182 ö 

en Nro, 79) muß nad) neuen amtlihen Berichten nun auch auf bie a ek Intel, 

on 1826 erfiredes werben, weil nebfl den bereits befhrtebenen 3:fr.Stüden auf noch falfche 
— — pe — — 355 — — 

ie Hauptunterſcheldungs⸗ n dieſes falſchen Gepraͤges von den gü 

ger 6⸗kr⸗Stuͤcken beſtehen Se vr. gültigen Kodur 

Die Münze iſt etwas größer und dider und der Klang, wie von Bley, 

Die ober dem E fiehenbe Krone {fl in der Mitte nicht ganz verbunden, hat bie Fuͤllun⸗ 
gen nicht ausgearbeltet und ber breite Bund um die Krone in ber gültigen Münze if — 
wie ein Strid um felbe in ber falfhen geformt. , Das B felbft iſt ffärker geprägt, Eben fo 
ai — um daſſelbe; deſonders find bie erſten zwey Blätter zu weit von dem Stiel 
entfernt. . 

Auf der Schrift:Seite iſt der Unterfihleb noch kennbarer, die Zahl 6 if nit, wie 
bey den gültigen ganz und in gleicher Dide zugerünvet, fondern etwas arö n 
läuft mit einem ſich verkleinernden runden Zug bei. größer, offen un 
- Dad Wort KREUZER iſt Im Ganzen etwas größer, Dem E fehlen an b 

Linie oben und unten bie kleinen Querfiride, Der Etrih unter bem Aare iR —* 
und erſcheint, wle zwey Striche, ba auf ben gültigen nur ein, aber dicker ausgebrüdter und 
an bepben Enden pi auslaufende Strich fiehet. In der Zahrzahl hat bie Zahl 6 ten 
oben ſchon bemerften unrichtigen Zug. Bey ber Umſchrift LANDMÜNZE iſt das M ohne ben 
mittfern tiefer laufenten Strich, daß U zu weit und bie zwey Punkte darauf find gegen die 
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1685 — 1684 
ktige Münze zu ſeicht autgedrückt. Das anze A Kupfer und überfilbert. Jedermang 
eh {one ug Schaden zu benehmen a ; r : 
Würzburg ben 6. Zulp 4827. 
Königlihe Negterung des Anter:-Maintreifes, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des f. Reg.Praͤſidenten. 
v. Meg, Diurector. 
Gemmingen. 





in die ſammtlich en tönigl. 9 er ded Unter: Mainkreife®. 
re 


Die Verſendung des Hopbotheken / Papiers. 
Im Mamen Seiner Diajeftät des Königs. 

Die ſaͤmmtlichen Bypotheken⸗Aemter bed Unter Mainkretſes werden in Kenntniß ge 
feßt, baß unter bem Heutigen wieber ein Morräth Linirten Hppotbeken: Papiers dahier „ans 
gefommen 19 ein Vorrath ded nicht linirten Papierd aber nod erwartet werbe. 
e Die E. Hypotheken⸗ Aemter, welde dem £. Appelationsgerihte unmittelbar unten 
‚geordnet find , werben angemielen: 

1) Binnen 8 Tagen u wie viel —— an Unirtem Hydotheken⸗Papier nöthig Dar 
ben, um bie Neinfipriften ihrer Hnpothetenbüder vollenden zu können. 

2) Die £. Landgerichte welchen biöber durch ihre eigene Boten ober anbere Fuhrleu 
das Hypotheken: Papier überfendet worden iſt, werben diefe Boten und fonflige Fubrl 
an bie Espebftur bes fönigl. Gerichtshofes anweifen, um von derſelben fo viel Papier, 
ihnen vor der Hand auge eilt werben kann, in Empfang zu nehmen, 

3) Den £. Landgerichten, melden nicht durch ihre eigene Boten und Zubrleute dad Hy 
pothefen: Panier —— werben fann, wird daſſeide in kleineren Quantitäten, wie bisper, 
dur) die Poſt ü ermadht werben. 

4) Die Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte werben das benöthigte Papter von ber Er 
Sebitur bei k. YAppellationdgeridhted gegen baate Zahlung erhalten, und für bie Berpadung 
‘und Derfenbung felbit Sorge tragen. 
j 5) Enblid wird bemerkt, baß, fobalb rin Vorrath nit Tinirten Papiered ankommen 
wird, bie f. Hypotheken Aemter bievon in Kenntniß gefegt werben follen. 

Sig. ürgburg ben 47. Julius 1827. 

Königlih bayer. Appellationsgeridt für den Unter » Maintreit. 
er FM. v. Seuffert, Präfibent. 


Sertip. 


Intelligenzweſen. 
| Amtliche Arsikel, 


OL 5, ter nad dem Tefgefesten Shulbenti Un9.Miane fortgefepten Mindera 
na m etzten ntilgungs· Plane en 
ſtadtiſchen Schulden trifft nun die Reihe ber —— jene Capitalien, welche * = 
December 1813 biß 26. Augufl 1814 von ber Stadi dahier aufgenommen worben, unb mit 
den Numern 2904 bis 3100 bezeichnet find. . 
Mir fündigen hiemtt dieſe Eapitalien oͤffentlich on mit dem Bemerken, bad wir. be: 
relts unfere Schulden» Tilgungskaſſe angemiefen haben, iefelben nad) Verlauf der bedunge- 


1685 
— us a Dar mr li 
von er an n bie 
—ES ben: 25. Juny 1827. 


f,. Bürgermeifter , 


—— 
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riſt, ſohin Bid‘ zum 25: September b. J., beimzuzahlen, 
eier feine ferneren: Zinfen: mehr. — Rr 


Der Stadt - Magalfirat. 


ebr. 





(5) 


Mr 
das laufende Rechnuñgsjahr 1826/27 no 


Theil ihrer jährlich zu leiſtenden Gie 
den in ber Kaffe entſteden/ und das 
greifen muß 


*In Berug auf die früh IR 1tmechung vom 6, Bde 1837 (Seh 

' Bezug auf bie frühere nntmadhung: vom 6. Märg 1827 8: Intelligengbti 

0: 28, 29, N 50) werben alle biejeni; — and 8 $ ——— 
ne Glags » Zablung. an daẽ unte 

Amt geleitet haben, anmit ernfllichit. erinmert, nody dan ah biefes —— 
keiten abzuführen, ald im Unterlaffungsfalle, ein Stos 
k unangenehme Maßregeln gegen die Säumigen: er⸗ 


atzungs⸗ und Steuerpfüchtigen , welche für 
onats wenigflens einen 


Das Amtölorate IE räglih von früh 8 68-42, und Nachmittags von 2 bis 5 Mor: 


N. 
Würzburg ben: 16 July 1827. 


Das fähtifhe EHapungs- Amt, 


abm, 


mimann. —— 
Miltenberger, Controleur. 





Befannfmadun 


g. 
An einem öffentlichen Plage innerhalb 
j Gelb 


ber Stadt wurde geftern: eine Summe 
gefunden. 
Wer fih als Eigenthümer Tenifimiren 
Im, erfährt den Finder auf dem Polizey- 
ureau. 
Würzburg ben 18. July 1827. 
er Stadt⸗Magiſtrat. 
Bermuth, M. 





GL Betanntmadu 


” ⸗ 
Montag am 2oſten Auguſt I. J.⸗ ind an 


Ben darauffolgenden Tagen ‚ jedesmal Nach⸗ 


mittags von 2— 5 Uhr wird bey kem Pfand» 


amte bie öffentliche —— berjenigen 
te abgehalten, an: welden.die 
infen nicht entrichtet find.. 
Die Ordnung trifft die noch vorhande⸗ 
nen Pfaͤnder pro: 1824/25 sub litt, H. und 


jene pro’ 1825/26: sub: litt, KL. von. Nro. 4. 

dis 6600. un. | m 
Der Verſtrich dieſer Pfaͤnder beſteht in 

weißem: Zeuge, Kleidungsſtücken jeder Art, 


inn⸗ Kuüpfer- Meſſingwaäaren, geſchieht nur 
gm ig —— —— wo⸗ 


ed man: bemerkt, daß der Verſtrich ber: vers 


fallenen. Pretiofen, Gold: und Silberwaaren: 


noch beſoũbers befannt- gemacht wird. · 


AR. 
Sdirmer. 


ſchuldigen 


bara, Wirthin: zu‘ 
fammenberu 


Die Intereffenten und Eigenthümer der 
a hunter — biemit a 
or n Kenntniß' ge wobey } 
bie Stridsliebhaber ——— ———— 
elta + (re 
7 5 ’ € an amt. 
Kloiber. 


2 an oe n-Schreibtigch 
r von 50 Pleinen- i en, 
50’ Stühlen, 30 Nubel- und 50. Fleifihbre® 
tern, dann 50 Banken, wirb am erſten Au— 
gi d. I. Vormittags 9 Uhr im bieffeitigen 
Bureau (gier Eingang: ber neuen: Eaferne) 
in 2ieferung: gegeben. 
Wozu bie gemerböbereihtigten Werkmeifter 
eingelaben- und bie ber Commiſſion Unbekann⸗ 





ten fidy mit: obrigkeitlihen Beugniffen: zu: ver⸗ 
—* griffen: 4 


baben.- 
Würzburg‘ den 18. July 1827; 
Die einig ide Loca De rpfleg# 
Eommiffion.- 
von Halber, Majpr.. 
Spetb,. Verwalter. 


(5) * Edietal-tabn mg. 
ie Ppilipp: Wierengels Witime Bar: 
mag Ihrer Gläubiger yım:Ziwere 
Pe 77 Ds 
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eines Stünbungd-Vertrags gebeten , und haben 
‚die Gläubiger berfelben Mittwodh ben 8. 
Auzufi 1. $ früh 8 Uhr vor unterfertigtem 
Gerichte ihre Forderungen anzumelden, und 
auf bie Wnträge Ihrer Schulonerin fih zu 
erklären ; bie Ausbleibenten aber müffen d 
das gefallen laſſen, mad bie Mebrbeit ber 
erſchelnenden Erebitoren bewilligt. 
Euerborf am 11. July 1827. . 
Koͤnigliches Landgeriät. 
Ihl, Landger.Act., als Derwefer. 
Bolle, Rehtspt. 


(3) 4. Gläubiger:Borlabung. 





Das Pal. Landgericht Hilders hat in bem . 


Shuldenwefen des Johann Fifher, Sırumpfs 
webers babier, auf eigenen Antrag deſſelben ben 
Univerfalconcurs erkannt. Es wırb daher we⸗ 


gen Seringfügigkeit der Maffe einziger Ediets⸗ 


tag auf .  - 

Montag den 6. Auguſt d. 38. früh 8 Uhr 
zur Unmelbung ber Forderungen unb beren 
gehörigen Nahmeifung, zu Vorbringung ber 
Einreden und zur Schlußverhandlung feflges 
fegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Släus 
biger unter bem Mechtsnachtheile vorgelaben, 
daß bas Nichterſcheinen Ausfihließung der Bor: 
berung von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe 


gur — — hat. 
uglelch werben die jenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nodhmaligen Erfaped aufgeforbert, ſolches uns 
- ter Bocbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Hilders ben 7. July 1827. 
Rönigtiae LZandgericht. 
lement, Landr. 
Ebel, Rehtspr. 


(6)4. Blaͤubiger-Vorladung, 
Das unterzeichnete Landgericht bat auf 

——— Antrag des Egid Stehling von 

haiden den Univerfal:Concurd gegen denfel: 
ben erfannt; ed wirb daher zur Anmeldung 
ber Forderungen, beren Nachwelſung und 
Vorzugsrechte, zur 
ben und wechfelfeitigen Schlußhanblungen wer 
gen Baer ber Maffe einziger Edicks⸗ 
lag auf 
.. Ponnerötag:ben 9. Auguſt b. J. 
früh 8 Uhr anberaumt „wozu ſaͤmmtliche uns 





— ‘ 


Anbringung ber Einres. 
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befannte Gläubiger bed oben Genannten unter 
dem Wechtönachtheile des Ausfhluffes von 
der Eoucurdmaffe vorgeladen werben. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermoͤgen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert , folde® bey Ders 


“meibung bed doppelten Erfage, jebod unter 


DVorbebalt ihrer Rechte darauf, dem unter⸗ 
idpneten. Landgerihte an obiger Zagfahrt zu 
bergeben. 

Hilderd den 10. July 1827. 
— Landgericht. 
Clement, Landr. 
Glück, Pract. 


Betfanntmadhung. 
Die erledigte Erbes ‚Stelle zu Geroljhofen 
etr 


end. 

Durch den Tod des Lehrers Krid, iſt bie 

Lehrer⸗Sielie an ber iten Maͤdchenſchule da⸗ 
ier, und ber damit verbandene Organi— 
en:Dienft in Erledigung gekommen. 

‚Der Ertrag berfelben ift nad) ber höch⸗ 
fien Entſchließung kgl. Kreis Reglerung vom 
47. Jand 1825 auf 375fl. fatirt, wovon über 
300 fl. in baarem Gelte und gegen 75 fl. 
in Raturalien befieben. s 

Die Bewerber um biefe Stelle, mit wel- 
her übrigens feine Meſſnerdienſte verbunten 

nd, haben ihre Geſuche bey dem Magiſtrate 

ahier, dem das Präfentationd: Recht zufiebet, 
mit ben nad ber bödlien Derorbnung vom 
29, März 1324 , Intelligen blatt 1824 Nre. 
39, vorgejchriebenen Zeugnifien, dis jum 15. 
Yuguft db. I. ſchriftlich an ubringen, wobep 
man bemerkt, daß nur auf jene Schullebrer 
und Schulamtd:&zfpectanten Rückſicht genom- 
men werbe , welche bie Ate ober 2te Prüfungs: 
Mote nachweiſen und ihre Bertigkeit In Drgels 
fpielen dractiſch erproben koͤnnen. 

Geroljbofen am 7. July 1827. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Teutſch, Bürgermiir. 
Er Pörtner, Stabtfärbr. 


) » 


53)5 Betannatmadbung. 
Zur 


Wieverbefegung einer erlebigten 
männlihen Pfründe im £. Hoffpitale dabier, 
wird anmit Concur8 auf Montag ben 23. 
d. M. Vormittags 10 Uhr anberaumf, mo 
ich faͤmmtliche Competenten vor ber Aufnahme 

ommiffion im genannten Spitale zu flellen, 
die erforderlichen Zaufzeugniffe, Eonteriptions. 
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Protocolle ber einfäldgigen Armen Behörbe, 
unb ärztliden Wttefle, obne weldye Niemand 
berüdjichtiget wird, vorzulegen und bad Wet: 
tere 8 emwärtigen haben. 

ürzburg den 11. July 1827. 


Koͤnigl. Hoffpital: Verwaltung. 
Bauer‘ 


—— im nung 
Der bekannte Facobi:Markt zu Randers⸗ 
ader, wird wie gewöhnlid am 22. July ab: 
gehalten, welches befannt madıt 
Manbdersader ben 17. July 1827. 
Sartorius, Ortsvorſt. 


— 


Nichtamtliche Artikel. 
Fellbietungen. 


1) (3) Mittwoch den 25. d. M. und 
die darauffolgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uht werden in der königl. 
Hofhaltung in dem Kirchen Bau eine Ötiege 
bob co, 32 die zur Verlaſſenſchaft des 
Hen. Andreas Kinzinger, penfionirten Hof⸗ 
faaldieners, gehörigen Effecten, als: eine 
goldene Damen:Lhr mit einer emaillirten 
goldenen Kete, eine goldene Mannd:lipr, 
zwey verfhiedene Geſtecke von filbernen Löf⸗ 
feln, Meffec und Babeln, dann verfcdiedene 
filberne Gefäße, eine filberne Dofe, eine Dofe 
mit goldenem Rand, verfhiedene Ringe mit 
Steinen, zwey goldene Rınge, 2 Kreuglein 
mit Öteinen, eine Reife:Lihr mit etwas Gil: 
ber, einige große filberne Thaler, ein Stock 
mit goldenem Knopf’ ıc. ıc., dann verfdie: 
Denes Zinn, Kupfer, und Meffing, einige Bet: 
ten, verfhiedenes weißes Zeug, worunter 
fiy Tiſchtücher und Servietten von Bildar⸗ 
beit befinden, einige Mannskleider, verfcie: 
dene Spiegel und Porzellain, mehrere Glä⸗ 
fer, eine fhön fagonirte Stock Uhr mit Sturz, 
einige Bemälde und gepußte Bilder, dann 
verfhiedene Gchreinerwaaren, morunter ein 
Ganapee u. m GÖeffel ſich befinden, verfchies 
dene Eifen- und Blehwaaren, mebreres @els 
tengefdirr, einige Fäſſer, Dbftlager und Bere 
fdyiedenes, gegen gleih baare Zahlung dem 
Öffentlihen Striche ausgeſetzt; jedoch wird 
zum Berkouf des Goldes und Gilbers der 
30. Yulg Nachmittags a Uhr als Strichs⸗ 


* 
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tagfahrt feflgefegt, gu twelhem Striche die 
Strigsliebhaber Genfer —— — 
von Zeflamentariats wegen 

2) (2) Dinstag den 24. July und die 
darauf folgenden Tage, von früh 9 Uhr 
anfangend, werden im 4. Diſtr. Neo. a22 
binter der Reuerer Kirche, aus der Berlafe 
fenfhaft der Sräulein Helena vom Ginger, 
Geraͤthſchaften, als: Bettftelen, Kommode, 
Schränke, Tiſche, Canapee, Geffel, Kleis 
dungeftüde, dann Leibwäſche und Tiſchzeug 
u. ſ. m. gegen fogleid baare Zahlung ver» 
fleigert. Das Teftamentaciat, 

. Bein: Berfteigerung, 

3: (3) Donnerstag den 26. Yuly 1827 
früh 9 Uhr, und nidt am 30. diefes, wie 
im ntelligenzblatt Nro. 80 angezeigt ift, 
tverde ich in dem Stadtroth Neundörffers 
iſchen Haufe, 2. Difle. Nro, 435, : meine 
eigenthümlicyen, auf der hiefigen Markung 

ewachſenen und beft gehaltenen Weine, als: 
8* circa Jahr⸗ 


to. F. €. gang. 
27 — 114 1781, Stein 
26 1 33 4798, Würzburger, 
1354 41 34 4811, Schaltsberger, 
31 3 4 4815, Mifling, 
35 2 64 1818, Stein, 
25 ;. — e  Notber vom Lindels⸗ 
berg, 
14 3 2 : Mifcling, 
13} 4 93 4819, 2eiflen, 
354 1 3 : Mifdling, 
23 53 8 14820, dto., 
— 5 3 14822, Stein, 
18 4 2 4823, dto., 
20 4 1 :  Pindelsberger, 
21 4 2 s Gündiein, 
32 2 6 : Gras Mündsbrrger, 
44 58 =  Sindelsberg, u. Gras, 
41 6 1 : Mifdling, 
8 3 9 14824, Stein, 
10 6 8 z  Rindelsbergeer und 
Gündlein, 

153 — 10 148235, OStein, 
35 — 6 Mifhling, 


öffentlich unter den beym Strichẽ feftzufeßens“ 
den Bedingniffen gegen baare Bezahlung 
verfleigern laffen, wozu ich die verehrlichen 
Liebhaber höflichft einlade. 
Würzburg den 9. Yuly 1827. 

Maria Anna Thekla Neundörffer, 
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4) (r) Die von dem Untergeichneter 
über durch die dahieſigen öffentlihen Blätter 
efannt gemadhte Waarens Verfteigerung, 

welche am 9. diefes begonnen bot, wird 
ununterbroden an. den früher feſtgeſetzten 
Tagen und Stunden aud ferner fortgefegt, 
- welches vecehrlihen Sttichsluſtigen zuc Nach ⸗ 


sicht dient, * 
Frañz Joſeph Spindler, 
2. Diſtr. Nro. 348, Sandgaffe: 
Berfteigercung. 
» 5) (vr) Nontag den 23. Yuly Nachmit⸗ 
tags = Uhr werdem im 1. Diftr.,. Kübhgaffe 
Po, 342, 1 Belt, 1 Kommod Seſſel, etliche 
Tiſche und Schränke, 1 Futterkaſten, Gelten, 
gefhirr, einige Zäffer und Faßdauben, Bars 
tenpfoften und Eichen-Spalte, etwas: Kupfer 
und Eifen, Kärfte, Gägen, Hauen, und fon» 
flige Delonomie> Begenftände gegen gleidy 
—— Zahlung öffentlich verſteigert, wozu 
ebhaber höflichſt eingeladen werden. 
6) (2) Unterzeihhnete empfiehlt ſich mit 
Den new erfundenen Nachtlampen ohne 
Dodte zu den: billigften Kabrifpreifen.- 
Joſeph Limb fel. Wittib. 


7) (1) Im 5. Difte. Neo. 2 nädft der 


Brücke ift jur @inmadhung von Früchten 
ang. ächter Zwetſchken-Brauntwein, die 
ah um 18 ®r.. zu: haben. 

8) (2) Nächſt am: Hofplatz werden Mitt 
woh den 25, Bormittags 8: Uhr mehrere 
Haufen Stammbholz und Brennbol; öffents 
li verſteigert, und an: den: Meiftbietenden 
abgegeben. 

9 (1) Im 3. Difte.. Nero, 52 in der 
Domer Pfoffengaffe ift ein gebrauchter Stadt 
oder Reifemagen ,. mit einem Koffer und Mas 


gazine verſehen, um: einen: billigen Preis gu’ 


derfaufen. 

16) (2) Untergeichneter bezieht für Rech⸗ 
nung den königl. bayer.. Tuch⸗ und Teppiche: 
Manufacturer Plaffenburg gegenwärtige: Ki: 
liani⸗ Meffe: mit einem ſchönen Affortiment‘ 
feiner Tiſch ⸗ Sopba= und Fußteppiche, fo' 
wie aud) feinem Biber ( Ayor), welcher pr. 
Gtüd zw dem: billigfien. Fabtikpreis abgeges 
Ben wird. — 

Serner auch mit einem: wohl affortirtem 
Zudjlager in allen Farben im Preife p. Eile: 
=: fl. 30 kr., 3 fl... 4: fl. bis 6 fl — 

Auch beſitzt Unterzeichneter ein wohl aſſor⸗ 
Sites: Lager feiner Zattune (38), melde 
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fh durch ihre Feinheit und gute haltbarr 
Farben X* auszeichnen, und im Aus 
ſchnitt fo wie en gros gu den billigften Preie 
fen verfauft werden. 
ö — — er ———— Herrn 
teigerwald, auf dem Kürſchnerhof, gegen 
über des Neumünffer⸗Kirche. no 
Fob. Bapt. Lehnert, Eommiffionair 
der königl. Manufacturer Plaſſes⸗ 
Burg. 

41) (r) 3. D. Kertz von Frankfurt afIR, 
mode einem vecehrlichen Publifum die erger 
benfte Anzeige, daß fie bis Samstag den ar. 
diefes ſchon abreife; und indem fie ihr wohl 
affortirtes Moßerwaarenlager empfiehlt, bit» 
fet fie um geneigten Zufprudh,. 

12) (1) Marfin Schmiltmager aus Nücns 
berg verfauft an dem Bier: Röhren» Brunnen 
bey Herrn Kaufmann Müller eine probe 
baltige Tinctur wider die Wangen, melde 
fo ſchnell wirft, daß am Zten Tage nah 
ihrer Anwendung alle Spuren diefes Unge 
nefers verfhiwunden find, 

135) (1) Jh babe eine neue Zufendung 
von dem Wofler gegen Gommerfleden et» 
halten un® empfehle ſolches A Fläſch. 36 fr. 
zur gefäligen Abnahme, im der Boutigur 
vor dem Öternplage in Würgburg.. 

J. Ehriflian Gütle aus Nürnberg. 


BDBermietbungen. 


1) (1) Im 5. Diſtr. Re, 138 iſt ein Quar ⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten auf Jacobi 
ju vermiethen 

2)(3) Im 1. Diffe. Nro. go in dee 
unfern Kapuzinergaſſe nächſt dem rothen 
Bau iſt ein Düuartier gu vermiethen; es be⸗ 
lebt in 3 ineinandergehenden und 1fepakire 
ten heigbaren Zimmer, heller Küche, Walde 
Fammer,. verfhließbarem Plag im Keller, 
Holibaus, Gebrauch des Höfchens und Waſch⸗ 
hauſes, und iſt auf Allerheiligen zu pen 
miethen. Das Nähere ift über z. Ötirgen 
buch zu erfragen.. 

.3)(2) Im 3. Diffe. iſt ein Quartier von 
8 ineinandergehenden,. heisbaren Zimmern, 
Kühe, Abtritt, Holzlager, verfdließbarem 
Gang, verfäliegbarem Plas im Keller, nebſt 
gemeinfchaftlihen Wafhhaufe für eine fllle 
Haushaltung auf Allerheiligen zu vermisthen.- 
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Das Nöhere erfährt man im Yatdligenz 
Gomptoir, 

4) (2) In der Sander Straße Re. 140 
eine Stiege hoch ift eine fchöne freundliche 
Wohnung von 5 beigbaren Zimmern, wo, 
von 3 an Die Straße und 2 in den Hof 

eben, nebft allen Bequemlichkeiten für das 
Be Alerpeiligen an eine flille Haushaltung 
. 20 vermiethen. 

5) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 162 in der 
Beller Baffe find mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln flündlidy gu vermirthen, 

6) CA) Im 2. Difle. Neo. 15, dem 
e zum Kleebaum gegenüber , ifl der 
obere Stock, weldyer beſteht in 2 heitzbaten 
Zimmern, jedes mit einem Altoven, mit Glas⸗ 
üren verſehen, einer hellen Kühe, ver—⸗ 
ließbarem Plaß zum Holjlegen, gemein: 
aftliyem Wafchkeffel, und fann auch auf 
erlangen eine Magdlammer dazu gegeben 
werden, an eine ruhige Haushaltung auf 
—— oder Allerheiligen zu vermiethen; 
ana ift in Ddiefem Haufe noch ein Zimmer 
wit Rebenzimmerdyen für einen Hern oder 
für ein Frauenzimmer biligft mit oder ohne 
Möbeln zu verlehnen. 


7) (3) 9m 2. Difte, Neo. 136 neben der 
Graben-Schule ift ein fehr geräumiges Logis 
ſtündlich oder auf Jacobi zu vermiethen; 
Näheres ift im2. Diſtt. Neo. 295 zu erfragen. 


8) (2) Eine Wohnung von 4 heisbaren 
Zimmern, wovon die zwey größeren fagımt 
Altoven neu tapegirt And. dann ı unbeigs 
baren Jimmer mit großem Borplag, Bodens 
fammer, Hotzlager, Küche und Keller nebft 
Mitgebrauh des Waſchhauſes und der 
Mange, alles bequem bergeftellt, und Son; 
nenlage, ift zu vermiethen in der Karthaus, 
Abtheilung 4 

9) (2) Im =. Diſtr. Nıo, 42 dem Bafle 
Yofe zum Kleebauın gegenüber ift ein ſchönes 
möblirtes Zimmer an einen dedigen Hera 
flündlih zu vermiethen, 

40) (a) Im 4 Difte. Neo, 238 ift bis 
Allerheiligen ein Haus ju dvermiethen. 

11) (ı) Es ift eine Wohnung über einer 
Stiege, unweit der Domftraße, mit 2 durch 
Einen Dfen heisbaren Zimmern, einem Ne 
henzimmer, Bodentammer und verfgließbas 
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rem Holjlager auf Allerheifigen zu vermie 
then, und das Nähere im — — 
gu erfragen. 

12) (2) Im 3. Difte. Rro, 167 in 2er 
hinteren GSterngaffe ift ein Quartier, beflehs 
end in 5 heißbaren Zimmern, wooon d 
ganz neu tapezitt find, dann 2 unheisbaren 
und einer hrigbaren Garderobe, fümmtlid 
mit Winterfenftern verfehen, ferner einen 
Küche, Boden, Keller und Abtritt, Holjlas 
ger, gemeinfgaftlihen Waſchhauſe, Bruns 
nen und Regenmaffer, fogleih, anf Jacobi 
oder Allerheiligen zu vermiethen. 

13) (3) Im 3. Difte, Neo. 47 iſt ein 
Duartier mit 3 Zimmern, einer *, Magds 
dammer, einem abgefonderten Keller und 
gemeinſchaftlichem Wafhhaus und Brunnen 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 





Vermiſchte Ungeigen 


1) 3) Allen denen, weldhe an Gemeindes 
wahlen Antheil zu nehmen haben, glaubt 
die unterzeihnete DBerlagshbandlung einen 
wefentlihen Dienft zu deiften, indem fie die - 

Oemeinde: Wahlorduung 9.3.1818 
mit allen bisher in den Kreisintele 
lıgengblättern erfhienenen nahe 
trägliden ergänzenden oder erläm 

ternden Berorönungen 
im bequemen Detapformat zufammen abdrus 
den ließ, Diefe für jeden Wähler, Wahl» 
ausfhüffer und Baplivorftand will 
tommene Schrift ift nunmehr fetig und su 
heftet um 24 dr, aud alle Gum ’ 
der Wapltabellen, das Bug zu 
24 fr, ju haben in der \ 
Com.Aſſ. Bonitas'fhen 
Berlagspandlung und Buhdrudecey. 
2) (1) Ohne Mühe und Koften zu ſpa— 
ren, fährt linterzeichneter fort, feine Gaſt⸗ 
wirthſchaft und feinen Pofiftall in einer ſob⸗ 
dien Einsichtung zu erhalten, Daß er fi 
chmeicheln darf, hohen und wiederen Mei 
enden feine Dienfte hierin anbieten gun dürs 
en, Warme Gpeifen aller Art, gewiß gu 
jeder Befriedigung werden täglih von za 
bis Nachmittags 3 Uhr bereit gehalten; dazu 
find reine hierländer und fremde Weine wor» 
zäthig, und wird dabey billige und. prompte 
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Bedienung die befte Empfehlung feyr. Rüds 
ſichtlich der ſchnellen Fahet wird bemerkt, 
daf für jeden Reiſenden, der mit oder obne 
Thaiſe ankommt, die Pferde jederzeit bereit 
fiepen, um von bier nad Würzburg, Schwein: 
fuct, Kitzingen, Baibah, Dettelbah und 
Doppenbaufen gebradyt merden zu fönnen, 
Belanntlid hat das Gaſt⸗ und Poſthaus 
an der Ehauffee eine ſeht einladende Lage, 
mit einem duch ſchöne Anlagen und einige 
iuſtige Gartenhäuschen mit Kugelbohn ſich 
auszeichnenden großen Bauten; weldes die 
Hoffnung gibt, fi recht vieler Zufprüde 
erfreuen zu können. 
Mit freundlicher Empfehlung 
Dpferbaum den 14. Julg 1827. 
Georg Ziegler, k. Pofterpeditor. 


3) (1) Franz Schedel, Redspractifant, 
auch Dürger gu Würzburg. — Die Ehre ge 
Bietet mir, bierdurd bekannt zu maden, 
daß der duch Kreis: fntelligengblatt befannt 

emachte Auffteih meines Haufes zu Dettels 
2; welches Real.Gdild- und Braugered)- 
tigkeit hat, auf Antrag etlidyer meiner Ans 
verwandten befchloffen worden ift, ohne mich 
zu bören, mie ih fonadh in dem mir zut 
Wiffenfchaft mitgetheilten Antrag derfelben 
erfehen habe; dieſelben flüßfen fih darin 
auf das Teftament der abgelebten Eva Blas 
fius zu Bolkach; allein durd) daffelbe ift der 
Antrag nicht gerechtfettiget, denn in dem 
Teſtament bin idy als Haupterb der Berlaf: 
fenfchaft eingefegt worden, auf den Fall 
aber , wenn die darin beygefügte Bedingung 
bey meiner Lebzeit meines Orts nicht in Ers 
fülung kommen würde, müſſe id die Ber; 
laffenfcpaft den im Zeftament genannten Ans 
verwandten überlaffen. Nah Maßgabe der 
Redite Haben diejelben vor der Epiflenz 
der Bedingung, fo lang folde ſchwebet, 
kein Recht, und können als Eiben nidt 
egiren; und ih bin derfelben Schuldner 
niht, und Gie meine Gläubiger nit, daher 
Bann ich auf den fhlimmften Gall mein Haus 
jure dominii pindiciren. : R 

Nach Berfügung des königl. Landge- 
richts zu Volkach habe idy als Haupferb zu 
beflimmen, wohin die Capitalien auszulehs 
nen, auch nöthigen Falls foldye aufzukün di— 
gen, die Abzinfen hievon habe ich felbft zu 
erheben; meiner angewandten Mühe unge 
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achtet find beträchtliche Binfen noch rüdfläne 
dig, und Fonnte nit unternehmen, was ich 
ſehr wünſchte. 

4) (1) Der geborfamft Unterjeichnete 
macht den hodyverebrlichen Abonnenten feines 
Gartens ergebenft befannt, daß heute dem 
19. Tanzgefelfhaft gehalten werde. 

Stiedr, Platz. 
5) (e) Ein Mann von dreyßig Jah— 


‚ren, welcher ſich bereits 4 1/2 Japre bey 


einen Landgerichtsdiener in einem Landge— 
richte des UM: , als Gerichtsdieners.Ges 
bülfe mit größter Zufriedenheit beſchaͤftigt, 
deßhalb ſich rait beften Zeugniffen auszuw ei⸗ 
fen im Stande ift, wünſcht ſogleich wieder 
ben einem 8. Landgeridtediener Dienft zu 
nehmen. Näheres ift im Yntell.» Eomptoir 
zu erfahren. 


6) (1) Es mwünfdht ein Pfarrer in der 
Nähe der Stadt eine. Köchin unter vortheil« 
haften Bedingniffen, die entweder fogleidy, 
oder am Ende des Dierteljahres einfcefen 
fann. Das Nähere erfährt man im atells 
Eomptoir, 


7) (1) Um den Vortheil geringerer 


. Zinsen zu genielsen, wünscht ein richtiger 


Zahler auf’ sichere einzige Hypothek zu 
6monatl. anticipativer Verzinsung vier tan- 
send Gulden zu 5 ı/2 prCt. zur Altra- 
gung derselben Summe zu erhalten. Näheres 
im Intelligenz-Comptoir, 


5) (1) Ludwig Roth, Lohnkutſcher, wohn» 
haft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210, fährt 
Samstag den ar. July nad Frankfutt und 
Wisbaden, und wünfht Mitreifende, 


9 (2) Es ſucht Jemand ein Holjlager 
zu miethen, mo man do bis 50-Karren Holy 
unterbringen Bann. Das Nähere fann man 
im ntell..Eomptoir erfragen, 


40) (1) Es ift ein Pfandfhein gefunden 
worden. Wer fih als Eigenthbümer legitimi- 
ren Bann, der erhält ihn gegen die Einrü« 
Aungs»Gebühr zurüd. Wo? dieß erfährt 
man im Sjntell.: Comptoir, 
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(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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——ñ—— — — —— — — ——— 
Würzburg. | Samstag den ar. July 1907, 
—— — ß — ————— — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 18244. Nrus. exp. 16712. 
Bekanntmachung. 
(Die mit den Gymnaſial Ober⸗Klaſſen an den Studien⸗Anſtalten zu Würzburg, Aſchaffenburg und Münnerſtadt 
zu erftehende Prüfung zur Erlangung der Oymnaftal:Abfolutorien betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Die Prüfung für bad Gpmnafial:Abfolutorium, wird mit ber Gymnaſtial Oberklaſſe in 
Würzburg am 27, unb 28. Auguſt b. J. in Münnerflabt ten 30. und 31. YAuguf, unb in 
Aſchaffenburg ben 4. und 5. September d. J. abgehalten werten; welches Öffentlich befannt 

emacht wird, damit diejenigen Etubirenten Im Linter-Mainfreife, melde unter Nadımeis 
er nach der allerhöchſten Verorbnung vom 7. April 1823 (Kreid:Intelligenzblatt von 1823 
©. 841 — 844) erforberliden Bebingungen hieran Antheil nehmen wollen, nad vorgängiger 

Runchuns beym betreffenten k. Studien-Rectorate ſich hiebey einfinden. 

Würzburg ten 16. Julius 1827. 
öniglide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des königlichen Praͤſidenten. 
v. Metz, Director. 

Bemmingen. 





Nrus, praes, 18518. Nrus, exp. 16763. 
Befanntmadung. 
(Lebenserrettung des Georg Volpert von Aſchenrod durch Johann Saß von Rechtenbach betr.) 
Sm Mamen Seiner Maieftät des Königs 

Bey einem Wolfenbrude, ter am 48. v. M. in ter Marfung Wolfsmünfter gefallen, 
flürzte der A5jährige Georg Wolpert von Ajchenrot, ald er vom Felde nad) Haufe eilte, und 
über einen [don mit Waffer gefüllten Wildwaſſer-Graben fpringen wollte, hinein. Sogleich 
befinnungölos geworben, warb er von ber milden ſtets wadjenten und große Steine mit ad 
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waͤlzenden Fluth fortgetrieben, Ein alũcklicher Zufall führte den 23jährigen Johann Saß von 
Rechtenbach, vermals Lehrjungen des Mauerers Handwerks in Wolfdmünfler, an biefen Gra— 
ben, gleichfalls nah Haufe eilend. Er ward ben von Wafler und Steinen fortgetriebenen 
Verunglückten gewahr, und fprang, obgleich bie Gewalt ber reißenden Fluth, und baber die 
Gefahr wohl überfhauend, doch wodlgemuth bid an ben Leib in ben Graben, erreichte und 
zettete mit Hülfe ber bey ſich habenden Haue den Scheintobten, unb trug ihn in den Ort 
Wolfsmünfler, wo berfelbe wieder zur Belinnung gekommen iſt. 

Diefe brave und mutbhoolle Handlung bed Jobann Saß wird öffentlich belobt, un 
bemfelben eine Belohnung aus ber Pal. Staatskafſe zuerkannt. 

ger Are 14. July 1827. 

öniglihe Wegierung des Unter-Mainfreifeb,. 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes k. Regierungsd-Präfibenten. 
v. Meg, Diretor, 

Gemmingen. 


Nruas, praes. 669. Nrus, exp. 16471. 
* (Die Genehmigung der Diſtriets Rechnung von Mellerihftadt pro 1825/26 betr.) 
amen Seiner Majeftät des Königs. 


m 
Die Difrictö: Rechnung von Mellerihflabt pro 1825/26 iſt nad) ben erlaffenen primitis 
ven Revifiond: Erinnerungen dt der Einnahme ’ /26 if nad affı p 


iu 6503 fl. 16 3/4 Er., und ber Ausgabe 
zu 4557 fl: 45 kr., fofort mit dem Actlvreſt 
su 946 fl. 1 3/4 Er., ohne weitere fuperreviforifhe Bemerkung burdaus richtig be: 





funden und genehmiget worben. 
Würzburg den 11. July 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: MainPreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Reg. Präfitenten. 
v Meß, Director. 
Gemmingen. 





Ad Nm, R. 3707. K. 4879. R 
(Die erledigte Stadtpfarrey Lauf betreffend.) 
— —— — Een: — — — Königs. 
uch die Befoͤrderung be cans un fabipfarrerd Treiber in aleidher Eigen 
nach Hersbruck, ift deſſen bisherlge Stelle, die Stadtpfarrey Lauf, erlebiget —— a 
ldbelide Einkünfte in ber abzefhloffenen Faſſion vom Jahre 1816 in Rachſtehendem berech⸗ 


net ſind: 
1. An ſtändigem Gehalt A * . — 291 fl. 49 kr. 
und zwar: ' 
488 fl. 37 Er.” an baarem Gelbe, \ 


43 fl. 364 Pr. Geldanfhlag von A Shffl. 2 Ms. 2 2/5 Sdl. Korn, 
59 fl. 36 fr. dio. von 11 4/5 Kliftr. welchem Sceit-, und 4 Kl. Etödhol; , 
291 fl. 494 fr. w. 0. - 
2. Ertrag aus Realitäten, mit Einfluß von 50 fl. Anfchlag ber 
Pfarrgebãude — 67 fl. 30 er. 
3. An Stolgebühren, einfhlüffig von 127 fl. 36 Er. Beichtgeldern 305 fl. 6 er. 
Summa 664 fl. 25 1/2 Er. 
Nach Abzug der Laſten von . . = 4 u Ya 4 
betragen bie reinen Einkünfte . . r i 646 fl. 44 fr. 
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Zu bemerken iſt nod, daß durch allerboöchſte Entſchliegung vom 21. Teb. 1827 fi 
vorbehalten worben if, für den Fall ber Erledigung der erſten Pfarritelle in Lauf bie übe 
rung ber Zaufregifier an biefe zu übertragen, jebod aus ihren Gefällen eine angemeffene 
Enfääbigung für bie beffallfigen Gebühren an bie jmepte Pfarrfiele zu überweifen.- 

Die Bewerber haben fi binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

Ansbach den 10. July 1827, 
Königlides PERSReNZIne Eonfiforium. 
v. Luz. 


Memminger, 





Ad Num, 361. R. J. E. N. 4448, s 
(Die Erledigung der Vfarrey Neuftädtlein am Borft, Decanatk Bayreuth, betreffend.) 


m Mamen Geiner Majeftät ded Königs. 
Durd bie Beförderung des Pfarrerö Lind auf bie Pforrep Conrabsreuth, if bie 
farrey Neufläbtletn am Forii, im Decanaids Bezirke Bayreuth, erledigt worden, beren 
ag Ertrag ſich And m abgefthloffenen Baffıon folgenvermaßen berechnet ; 
17 ; 


L Un fländigem 
baar = u j . 2 fl. 30 Er. 
6 Klafter Holz . . . 21 fl. 15 Er. 
> 25 fl. 45 Er. 
11. Aus Zinfen von geflifteten Eapitalien » . _ _ 2 
ul, Aus Realitäten, 
inel. 5* Wohnung a 50 fl. j v . D 96 fl. — 5 fr, 
ie —E Redt 3 fl. 40 2 tr 
aus grunbberr en ‘ . 
aus Aebenten . " . * 505 fl. 25 1/4 fr. 
vom rſtrecht 41 fl. 15 fr. 
820 fl. 29 5/4 Er. 
. Aus bezahlt werbenden Dienfled: Zumetionen . . 72. 5 Ua Er, 
Vi Aus Sammlungen . . . A 76. — er. 
Summa 519 £ 11 1/4 Er. 
gaflen AM. 47 4/2 Er. 


Beflehen die reizen Einkänfte in . 617 fl. 23 3/4 Er. 
Die Bemerber um biefe Stelle haben ſich binnen 4 Wochen vorſchriftömaßig ju melden. 
Bayreuth ben 13. July 1827. 
Königlihes protefantifhes Conſiſtortum. 
Säunter 


Tonffaint. 


Intelligenz;wefen 
Yutlide Artikel, 


(2) 2. Betfanntmadhung. | 
Bey ber nad dem feflgefegten Schuldentilgungs » Plane fortgefepten Minderung ber 
abtifhen Schulden trifft nun bie Neihe ber Heimjablung jene Eapitalien, melde vom 30. 
cember 1815 bis 26. Auguſt 1814 von ber Stabk dahier aufgenommen worden, unb mit 


eichnet find, 
ken Mumern 2904 bis 3100 hezeichnet fi 444 
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Wir kündigen hiemit dieſe Capitalien oͤſſentlich auf, mit dem Bemerken, baß wir be; 
reits unfere Schulden » Tilgungsfaffe angewieſen haben, dieſelben nad Verlauf ber bedunge⸗ 
nen vierteljährigen — — fohin bis zum 25. September d. J., helmzuzahlen, 
und von jener Zeit an von dieſen Capitalien keine ferneren Zinfen mehr zu zahlen. 

Wür;burg den 25. Fund 1827. 

Der Stabt:Magifirat, 
I. Bürgermeifter, Behr. 





(2) 


1. Betfanntmadung 
Die Fruchtgemaͤß-Eiche (fogenannte Metzen⸗Eiche) wirb für bad laufende Jahr . 
Mittwod am 25. 
Donnerdtag und 
Freytag ben 26. 27. I. M. 
im Räbtifhen Polizevhaufe abgehalten. 


Dem fämmtlihen Publitum, beſonders aber ben Gaftwirthen, Fruchthaͤndlern, Müllern, 
Melbern, Kornmefiern, Bädern und überhaupt denjenigen, welche ſich dieſes Mapes zu ihrem 
öffentlihen Gewerbe bebienen, wirb ſolches anmit befannt gemacht, und fann Jedermann, 
welchem an rihtigem Fruchtgemaͤße gelegen iſt, das fhon befigende Geſchirr zur ordentlichen 
Mb» und Nacheichung beybringen. ö 

Handeld: und Gewerböleute aber, denen biefed Maß zu ihrem führenden Gewerbe 
nothwendig ift, find ſchuldig, ihre Eihgefhirre zur genauen Abmeffung beyzugeben, und ber: 
at welder ein mit dem jäbrliden Stempel nit bezeichneted Maß brauchen würde, ver: 
alt unnadläßig in die Polizenftrafe von 5 fl. rhn. 

Würzburg den 18. Julius 1827. 

Der Stadt-Magiſtrat badier. 
1. Bürgermeifler, Behr. j 
| j Menntg. 





(2) 2. ö Be A ; 

In Bezug auf die frühere Bekanntmachung vom 6. März 1827 (Kreid:Inteligenzblatt 
Mro. 28, 29, und 30). werden alle diejenigen Schatzungs- und Steuerpflichtigen, melde für 
bad laufende Rechnungsjahr 1826/27 noch feine —— das unterzeichnete 
Amt geleiltet haben, anmit ernſllichſt erinnert, no im Laufe dieſes Monats wenigſtens einen 
Theil ihrer jährlich zu leitenden —— abzuführen, als im —— — ein Sto⸗ 
pi in rn entiteben , und bad Amt unangenehme Mafregeln gegen bie Säumigen er: 
greifen muß. 

Dad Amtslocale iſt täglih von früh 8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Upr 


en. 
Würzburg ben 16. July 1827. 
Das Hädtifhe Shapungd- Amt. ._ 
Sahm, Amtmann. 
- Miltenberger, Controleur. 





()1.Betfanntmadbung. 2) sur Dorbringung ber Einreben gegen 
Der Hofmepger Jacob Wich bahier, hat bie angemeldeten Sorberungen auf uns 
fi frepmillig dem Concurs-Verfahren unter» fag den 17. September, - 


— ; ed werben demnach bie geſetzlichen 5) zur Schlußhandlung auf Donnerstag 
Edietstage, nämlich: ben 18, Detober, PR 
4) gur Unmeldung ber Forberungen und jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche 
gu deren gehörigen Nachweiſung auf Don: Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu 
nerdtag ben 23. Auguſt, vorgeladen, baß bad Nichterfpeinen am iten 
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Ebictötage ten Ausſchluß ber Forderung von 
ber Concurdmaffe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ebictötagen aber den. Ausſchluß mit 
den vorjunehmenden Handlungen zur Folge 


t. 
” Zugleich werben biejenigen, melde ir: 
nd etwas von bem Vermögen bed Gemein» 
chuldners in Haͤnden haben, ben Vermei— 
dung bes nochmaligen Erſaßes aufgeförvert, 
ſolches unter Vorbepalt ihrer Rechte bey Ge; 
richt zu übergeben. 

Würzburg am 17. Fulp 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

 Müplpofer. 


—Bekanntmachung. 

An tem Schuldenweſen bed Pofamen: 
tiererd Gottfried Goldmaher bahier wird zur 
öffentlichen Verſteigerung ber vorhandenen, 
aus Hausgerätbfdaften und einem Weber: 
fiuble deſte henden Mobilien, -an den WMeifibies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung, Tag⸗ 
fahrt auf Donnerstag ben 2. Auguſt Na: 
mittagde 2 Uhr im Kaufe bed Jacob Gold: 
mayer, 1. -Dilir.. Nro. 210, anberaumt, wozu 
Kaufsitebhaber eingeladen werben. 

Würzburg ten 17. Julp_1827. 
Königl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner,. Director. 





‚Zwad, 





31. Befantmnabhung. 
C ) Die Herſtellung einer neuen Decklage auf 
ber Straße von Nürnberg nah Würzburg 
_ anber Gnlgenfleig, und die Ausraͤumung bes 
Shutted und Schlammes auf ber Straße von 
Würjburg nah Meiningen, am Öreinderge, 
sollen miittelit öffentlichen Strichs an den We⸗ 
nigiinebmenden bingelaffen werten. 
ieju wird Tagfahrt auf Samstag den 
28. Zuly 1. 3. früh 9 Uhr bey unterzeichne: 
fer Behörde anderaumt , wodeh die Strichs— 
fufligen zu erfeinen , ihre Gebote anzugeben 
und vie fefigefegten Betingniffe zu vernehmen 
"haben, wobey noch bemerkt wird, daß man ſich 


wegen beliebiger Local⸗Einſicht an ben kgl. 


Wegmeifter Zeller dahler wenden könne. 
Würzburg den 17. July 1827. 
Der Stadt -Magiflrat. 
1. Brormfir., Bebr. 


Seubert. 
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(3) 1. Ebicetal:Labung 
Das Eoncurderkenntniß gegen bie Ders 
laffenfhaft bed Georg Kaufmann von Eifins 
gen iſt rechtskraͤftig geworden. 
Es werben demnach folgende Ebictdtage 
anberaumt: 
ter Edictstag zur Anmeldung ber Forberungen, 
beren Dorzugdedhte und deren Begründung 
auf Mittwoch ben 1. Augufl früb 8 Uhr, 
2ter Edictötag zur Anbringung von Einreden, 
auf Mittwod den 29. Uuguſt früh 8 Uhr, 
Ster Evictdag zu ben folüglien Derbands 
ra vi Mittwo ben 26. September 
früb 8 Ubr. 


Das Nichterſcheinen an dem erfien Ebictötage 
at den Ausſchluß ber Forderungen von. ber 
affa, das Nichterſcheinen an den folgenden 
Edicistagen den Ausflug mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge. 

Würzburg den 9. July 1827. 
Königlidhes Landgericht 1. d. M. 
Behr, Landr. 

Seiß. 


(5) 4. Gläubiger: Borlabung. 
Martin Weißenberger von Unterleinach 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
zum Zwede einer Zablungs;Webereinkunft an- 
etragen. 
— Es haben daher deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
Mittwoch DR 22. Augufi I. 9. 


früh 8 Uhr 
ihre Forderungen dahler anzumelden und ſich 
auf die Antraͤge zu erklären, widrigenfalls 
bie Nichterſchienenen als mit dem Beſchluſſe 
der Mehrheit übereinſtimmend angeſehen wer⸗ 
den ſollen. 

Würzburg den 16. July 1827. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Lanbridıter. 

Goldmaper, Rätipr. 


Betfanntmadung. 

Im Gante bed Michael Freudenblum von 
Waldbrunn if unter bem beutigen dad Dors 
zugderfenntniß flart Ber Verkündigung im DVors 
plape bed Gerichtslocales angeheftet worten, 
was ben Intereffenten zu ihrer Einſicht ber 
kannt gemacht wird. 

ürzburg ben 19. Julius 1827. 
Königlidhesd Landgeride l. d. M 
Behr, Landr. 

u Dr, Lauf. 
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(3)35 VBerflleigerung. 

Die zur Ausſchatzung bed Hofkammerraths 
unb Ritters v. Wankel gehöriyen, 1 1,/2 Stun» 
te vom Bab Brüdenau, 4/2 Stunde von ber 
von Hammelburg nad) Fulda —— Land⸗ 
firaße entfernt liegenden Einraufs- und Klin⸗ 
gelhöfe werben 

Montag den — Auguſt 1. J. 
r 


üb 10 Uhr 
auf bem Hofe felbit, unter dort befannt mer: 
5* and sum Aufſtrich gebradt. 
Diefe Höfe, wovon bie vollflänvige Be» 
chreibung vor bem Aflen landgerichtlichen Ge: 
chaͤftszimmer angeheftet ift, befieben aus fol: 
enben Realitäten: 
mep Wohnbäufern, zweyſtöckig, welche ben 
in der Mitte befinblihen Viehſtall begrän: 
gen, bann zwey gegenüberflehenden Scheuern 
mit Brennhaud nebfl einer Pottafchenhütte 
und Ballhaus, an melden Gebäubden ein 
Küchen- und Grasgarten floßet. 
Uuf einer Anhöhe befinden fi) die Gebäube 
des Klingelhofed, aus einem Schaͤferhaus, 
Scheuer und Stallung beſtehend. 
Die Grundflüde zu beyfkäufig 111 Schaͤf⸗ 


fel Ackerland und 40 Fuhren Heu MWieds 


s ftegen um bie Höfe. 
nee Bofene gibt jährlih 80 fl. Erb: 
ind einfbli ig ber fländigen Lehens Recog—⸗ 
nition 4 Malter Korn: 4 Malter Habergult, 
2 Sommerbabnen zur höchſten Herrfchaft, 2 
Maß Korn und 2 Bund Stroh dem Lehrer 
zu Schondra. . 

Die mwalzenden Grunbflüde geben 2 fi. 
56 Er. 6/7 Pf. Erbzinfen, find theild mit 6 
2/5 r tbeild mit 2 4/4 pro eento handlohn⸗ 
bar, die Felder nur zum Theil gehaltbar. 

Brüdenau ben 26. Juny 4827. 


Königliches Lanbgeriät. 
B. V. d. V. 
Kapp, Ldg.⸗Act. 





z.Bekanntmachung. 
Das auf Theinfelder —— 
r Concursmaſſe des Johann Rölber von 
eineie gebörige Grundvermoͤgen, beſtehend 
In beyläufig 79 Deirg. Artfeld, 17 Mrg. Wie: 
gr und 2 1/4 Mrg. Krautfeld, dann einem 
obnbaufe ſammt Defonomiegebäuben fämmt: 
liche Realitäten im a u 2464 
Gläubigerfgoft 


rbn., 
wirb auf Antrag ber 


Mitt: 
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wodh ben 8. Auguß l. I. Vormittag im Or⸗ 


te Zheinfelb einem öffentlichen Aufſtriche in 
4 unverjindliden Weipnadten- Zielfriflen 1827 
mit 1850 zahlbar und unter den an ber Strichs⸗ 
tagfahrt befannt gemadjt werdenden Bebin 
ungen von Landgerichtswe gen ausgefept, we 
ches anburd mit dem weiteren Bemerfen bes 
fannt re wirb, daß im bieligen Zanbges 
richte nicht anfägize Streicher ſich bep der Tags 
fahrt über ihre Zablungsfäpigkeit legal auszus 
mweifen haben, indem fie anfunft bey dem Stris 
che nicht zugelaffen werben können. 
Münnerſtadt ben 9, July 1827. 


Königliches Landgericht. 
E l. V. d. 9 


Sampaber 2b Act. 
ee Kempf. 


(3: Belanntmadung. 

In ber Eoncurdfadhe bed Johann Then, 
Krämerd zu Euffendaufen, wird das Vorzugs; 
Erfenninig am a! ben 20, biefes Do: 
A 

orplatze age lang an tet 

Meerichabt am 11, Dullay aaa, 9" 

Wöntglides Landgericht. 
eat Act. 


j Dttenwelter. 


— — — — 
()2 EbictalsLapung. 

In ber Ausſchatzungsſache gegen bie Der, 
laſſenſchaft des Zacharias —3** zu Seg⸗ 
nig werden — Edictstage: 

Ater zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vorrecht und deren gehörigen Rahwel 
fung auf Montag ben 13. gut I. I 

. gter jur Vorbringung etwaiger Cinreven 
egen bie angemeldeten Forderungen und 
eren Vorrecht auf Montag ben 17. Sep⸗ 

str Hr Gi ‚Boerbandf M 
er zur iu nblung au D 
ben 15. October I. J. Bm * 

— früb 8 Ubr anberaumt, und ſammt⸗ 
ide Gläubiger unter dem Recht s nachtheile 
bierzu vorgeladen, daß bie Nichterſcheinenden 
am erſten Ediets iage von der Concurdmaffe, 
an ben übrigen aber mit ben treffenden Ha 


lungen * —— ——— f 3 
wer enigen, etwas 
von ß* Dermögen vn ac ale 
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Händen baben, aufgeforbert, ſolches unter 
bem Vorbehalt ihrer Rechte, und bey Ber— 
meldung bed nochmaligen Erfapes bey Ges 
richt zu übergeben. 

Söfenfent ben 12. Fulp 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landr. 

Eidinger. 
nen, 
Sekanntmachung. 

Um Dinstag ben 14. Auguſt I. Js. wird 
das zur Concursmaſſe bed Konrad Peter zu 
Biebelſtadt gehörige, u: ten befhriebene Brau- 
baus mit dazu eg Shiff und Geſchirr 
unter den an bem Merpabtungstermine be: 
Bannt gemahıt werdenden Bedingungen auf 
6 ober 10 Fibre verpadhtet. 

An tvemjeiben Zage werden bie, zur 
naͤmlichen Concursmaſſe“ gehörigen Mobilien 
an Dieh,Bauerey:Gefdirr, Hausgerätbe, insbes 
fonbere mehreren Betten, dann beyläufig 35 
Morgen Artfeld öffentlich verfleigert,, weldes 
etwaigen Sirlchsliebhabern mit dem Be: 
merken befannt gemacht wird, baßtie Strichs⸗ 
bedingungen, fo wie tie auf den Gütern 
baftenden Abgaben vor dem Aufſtrich befannt 
gemadt werten follen. 

Ochſenfurt am 16. July 1827. 

a Landgeridt. 
alter, Zintr. 


Befhreibung bes Braubaufes, 
1. Hauptgebäude, 

Das zur Eoncurtmaffe tes Konrad Pe, 
ter gebörige Braubaus fub Nro. 21, liegt an 
ber Straße don Würzburg nach Dergentheim, 
und war ebemald dad Schloß ber freyberrlich 
von Zobel’fhen Gutsherr haft zu Giebelftabt. 
Das ganze Gebäude, zweyſtockig und maffiv von 
Steinen erbaut, iſt 164 Schuh lang und 50 
Schuhb breit. 

In dem unfern Stode rechter Hand bes 
Einganges befinden fh 1Wirtbe:, 1 Schenk, 
und 1 Safltube, ſaͤmmtlich beipbar, und an 
biefen eine geräum'ge helle Küche mit Speife: 
kammer, auf ber Nüdfeite diefer Abtheilung 
3 ineinanbergebende Zmmer, movon 1 heiß- 
bar ifl, ferner eine Kammer zum Aufbewah: 
ren verſchiedener Geraͤthſchaften, bann mehrere 
Abtritte. 

In demſelben Stocke linker Hand des 
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Linganges iſt bie ſehr zweckmaͤßig eingerichtete 
rauerey und Bültnerwerfflatt angebracht, 
woran noch zwey Zimmer floßen, bie zu bes 
liebigen Zmeden verwendet werben £ünnen, 
Unter ber Brauerep befinden ſich 2 ger 
wölbte Bierkeller, mit gut erhaltenen DBiers 
fäffern belegt. 

Das Brauerepgeräthe, beſtebend in einem 
faft neuen Keffel zu beyläufig 28 Eimer, bann 
Kuffen, Kühlſchiff und Pumpbrunnen, befin» 
bet fih im vorzüglich guten Zuflande, 

Der zweyte Stod beſteht aus einem fehr 
———— Tanzſaal, bann 7 ineinanbergeben« 

en Zimmern, unb einer Kammer, auf ber 
vordern, und 2 heigbaren Zimmern, eine Küde 
und Malzbörre auf ber hintern Seite. Un: 
term Dad find 2 fehr große gut gehaltene 
Fruchtböden angebracht. 

II. Nebengebaäude 
In einem geſchloſſenen Hofe mit et: 
nem Öärtden befindlich. 

Eine ganz neu erbaute Scheune mit einer 
Stallung iu 84 Schub Länge, und 36 Schuh 
Breite, morunter ſich ein febr guter Bierkel- 
ler befindet. In ben Stallungen Eönnen 16 
Stüd Pferde usd 12 Stück Rintvieh unter 
gebracht werben. 

Die aͤußerſt günflige Laie biefed Brau: ; 
baufes Läßt bey folibem Betrieb bes Geſchaͤf⸗ 
tes bedeutenden Gewinn erwarten. 








Staͤublger-Vorladung. 
Johann Adam Schiffler, Bauer aus Wel⸗ 
ſenbach, dermal auf dem Hofe Nuppobden, bat 
die Zufammenberufung feiner Oläubiger bes ° 
antragt, bamit er über die Art und Weife 
ihrer ‘Befriedigung eine Yebereinkunft mit ih» 
nen abfihließen Fönne. 

Es wird daher Tagfahrt auf. 
Donnerstag den 30. Augufl früh 9 Uhr 
gur Liquidation der Forberungen und Verneh⸗ 
mung ber Zablungsvorfihläge unter bem Nad)s 
theile anberaumt , daß bie ausbleibenben Ere: 
bitoren ald den Befchlüffen der Stimmenmehr: 
beit beptretend angefehen , refp. vom fünffi: 

gen DBerfahren ausgefchloffen werden. 
Beitlofd den 12. Fuly 1827. 
repberrlih von Thüngernſches 
dee Patrimonial.Beriät. 
Pollich, PR. 


timpert, 298, j. 
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co). Betfanntmadung. 
Donnerdtagben 26. July f. J. früb 9 Uhr 
follen die beyden berrfhartlihen — 
zu Nidersfelben und Rottershaufen unter ten 
normalmäßigen Bedingungen dem öffentliden 
Verkaufe beym Amtöfige bapier ausgefegt 
werden. 
Die wird mit bem Benfügen bekannt 
macht , daß die Zehntſcheuer zu Nideröfel: 
en 60° lang, 34° breit, bie zum Haupt ge⸗ 
bälfe 15° unb mit tem Gtebel 37° bob, von 
Hol; gebaut und mit Sandfleinen ausgemau- 
ert fen, auch ein mit Ziegeln gebedies gutes 
Dad habe; die Zebntjiheuer zu Rottershau⸗ 
* iſt 99" lang, 12° Schub hoch, 42 1/2 

reit, von Holz gebaut, mit einem guten 
Breitziegeldache verfehen. 

Poppenlauer ben 15. July 1827. 
Königlides Rentamt Münnerflabt. 
Gutmill. 


)2.Befanntmadung. 
Donnerstag ben 2. Auguſt früh 10 Uhr 
wirb in dem unterjeicdhneten Geſchaäfts-Locale 
das maffıo von Steinen erbaute, ebemalige 
Pleichacher Schulhaus im 1. Diſtr. Nr. 330 
unter näber beym Etridhe bekannt ju machen⸗ 
den Bebingniffen dem öffentlihen Verkaufe 
ausgefegt, und vorbebalilid höberer Geneh⸗ 
migung bem Meifibietenden zugefchlagen. 
Das Haus ſelbſt kann in ber Zwiſchen⸗ 
it jederzeit am Dindtag und Vonnerstag 
üp von 11 bis 12 Uhr eingefeben werben, 
Würzburg ben 13. July 1827. 
Die Stabt:Kämmerep. 
Brotli. 
Herbig, Eontr. 





Nichtamtliche Artikel. 
Vermiſchte Anzeigen. 


41) (2) Ein Mann von dreyßig Jah—⸗ 
ren, welder fidy bereits 4 ı fa Jahre bey 
einen Landgerichtsdiener in einem Landges 
richte des U.M.⸗K, ale Gertichte dien ers⸗ Ge⸗ 
hüife mit größter Zuftiedenheit beſchäftigt, 
deßhalb ſich mit beſten Zeugniffen auszjumeis 
fen im Stande iſt, wünſcht ſogleich wieder 
bey einem 8, Landgerihtsdiener Dienft zu 
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nehmen, Säheres iſt im ntell.: Eomptoie 


ju etfohren, 

2) (1) In eine biefige Handlung wird 
ein Bedienter gefucht, der lefen, fchreibern 
und Zeugniffe feiner Treue und Ehrlichkeit 
aufweifen kann. 

Die Erpedition des Poftboten aus Frans 
fen gibt nähere Auskunft. 


3) (3)- In eine Ausfhnitt » Handlung 
mird ein im Redynen geübtes, folides Mäds 
hen, evangelifher Religion, als Laden: Jungs 
fec geſucht, das fih auch andern häuslichen 
—— u —— hat. Die Erpe 

ition dieſes Blattes beforgt frey eingehende 
Briefe unter der Adrejje S. J. U. * 
Dienſt-Anerbieten. 

4) (1) In ein Poft: und Gaſthaus wird 
ein junger Menfh, welcher eine deutliche 
Handfhrift bat, und fi zum Keliner eignet, 
fogleih in Dienft gefuht. Das Nähere er: 
fährt der, meldyer fich dazu qualifizict glaubt, 
im ntell.. Eomptoir, 

5:(1) Es wünſcht Jemand für die beys 
den nädhften Monate, Yuguft und Geptems 
ber, außerhalb, doch nicht weit von der 
Stadt, einen Heinen, frey gelegenen Baıten 


'mit einem Gartenhauſe, weldes zwey Zims 


merchen enthält, zu miethen. Wer einen der» 
gleihen Garten zu vermiethen bat, der bir 
liebe das Nähere im Jatell.⸗Comptoir zu 
erfragen oder dortjelbft die Anzeige davon 
zu maden, 

6) (2) Es mwünfht eine Peine folide 
Haushaltung rin Logis von 2 beigbaren Zim⸗ 
mern, ı unbeigbaren, Kühe, Kammer, Stals 
lung für ı Pfecd, auf Allerheiligen. Nähere 
Auskunft im IntellComptoir. 

7: (1) Bey Unterzeihnetem in der um 
tern Böllergafje in dem ehemaligen Glafer 
Weichſel'ſchen Haufe, 2. Difte. No. 235, ıfl 
gegenwärtig gutes Rothenburger Lagerbier 
billig zu haben. 


8) (1) Ein kleines filögeftridites Halstuch 
von rofher und grüner Geidenwolle ifi auf 
dem Kranzisfaners PlakKe verloren worden, 
Der Finder wird gebeten, daffelbe in Der 
Urfulinergoffe No. 201 abzugeben. 





Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Unhbang zu Ne 85 
des \ 
Jutelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — 0 


Ganıstag dem zı. July 1827. 


a — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1)(3) Dinstag den Zr. July Nachmit- 
tags 2 Uhr wird der Borrath an gefponnenem 
Garn in der Rlıederlage des Frauen Bereins 
auf dem Markt, eine Stiege hoch, verfleigert,, 
wozu die Liebhaber höflichſt einladet 

die Bermwaltung. 
Dünger: Berfteigerumg. 

2) 6(1) Am 25. diefes Monats als amt 
nächſtkünftigen Mittwoch mwird der Pferdes: 
Dünger, welcher [id feit dem Monate May 
von den beyden Zubhrwefens = Abtheilungen: 
im GBardiften: Bau und im Jagd euahaus: 
Gtadel angehäuft bat, an die Meiftbieten= 
den in Berfleigerung gegeben. 
Steigerungeluſtige wollen jidy daher am 
diefem Tage Bormittags 10 Uhr in der Redys 
nungs-Canjfey der alien Eajeıne einfinden.: 


3) (3) Mittwod; den 25. d. M. und 
die. darauffolgenden: Tage jedesmal Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5Uhr werden in der königl.. 
Hofhaltung im dem: Kirdyen Bau’ eine Ötiege 
body Nero, 32° die zur DBerlaffenfhaft des 
Hen. Andreas Kinzinger „ penfionkten Hofs 
faaldieners „ gehörigen Ejfecten,. ale:: ‚eine 
goldene Damen; Ubt mit einer emaillitten' 
goldenem Kette, eine goldene Manns:lipr, 
wen: verſchie dene Geſtecke vom filbernen: Lof: 
fein, Meffer und Gabeln,. dann verſchiedene 
ſilberne Gefäße, eine ſilberne Doſe, eine Doſe 
mit goldenem Rand, verſchirdene Ringe mit: 
Steinen, zwey goldene Ringe, 2 Kreugleim 
mit: Steinen, eine Reiferlibe mit etwas Gil: 
ber, einige große: ſilberne Thaler, ein: Stock 


Yahıgang, 1927. 


mit goldenem Knopfıc. ı,, danır verſchie⸗ 
denes Zinn, Kupfer, und Meffing, einige Bet— 
ten, verfchiedenes weißes Zeug, worunfer 
fi Tiſchtücher und Gerpietten von Bildare 
beit befinden, einige ManneEleider, berfchies 
dene Spiegel und Porzellain, mehrere Gläs 
fer, eine ſchön fagonirte Stock Uhr mit Sturz, 
einige Öemiälde und gepußte Bilder, dann 
verſchiedene Schreinerwaaren, mworunter ein 
Canaper ı. m Gejfel fi befinden,. verfchiee 
dene Eifen: und Blechwaaren, mebreres Gel⸗ 
tengef&irr, einige Fäſſer, Obftlager und Bere 
fchiedenes, gegen gleih baare Zahlung dem 
öffentlihen Striche ausgefeßt; jedorh wird 
zum Verkguf des Boldes und Gilbers der 
30. July Nachmittags 2 Uhr ale: Strichs⸗ 
tagfahtt feſtgeſetzt, zu welchem Striche die 
Steidsliebhaber höflichft eingeladen werden, 

von Zeflamentariats: wegen. 


4) (2) Dinstag den 24. Yuly und die 
darauf folgenden Tage, von früh 9 Uhr 
anfangend, werden im 4. Diſtr. Kto, a22 
hinter der Reuerer Kirche, aus der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der Fräulein Helena vom Singer, 
Geräthfhaften „ als: Bettfiellen , Gommode ,. 
Schränke, Tiſche, Canapee, Seſſel, Klei— 
dungeſtücke, dann Leibwäſche und Tiſchzeug 
u, fe m; gegen ſogleich baare Zahlung vrrs 
ſteigert. Das Teftamentariat.. 


5)(2) Ya der Zũrniſchen Speyer: Sand: 
fung: auf: der Brüde find der erftie neue Pas 
perdan, Sardellen und Meine Kapern amger 
kommen. Ferner find nebft den (dom: früher 
angezeigten Mineralwäffern wieder Pirmons 
ter, Pilnaver und Schriöfhüger Bitterwaſſer 
angekommen. 

K4 
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6) (4) Ergebenft Unterzeihnefer hat 
einen neurn Transport ertrafeiner Utzſchnei⸗ 
derifchen Tücher von allen Farben zum Ber» 
kauf in Kominffion erhalten, die er bier mie 
in Möänchen m dea Subrifpreis von 4 fl 
bis 6 fl pr Elle abzugeben befugt ift. Ilufer 
denfelben Tüchetn b+finden ſich wollklaue in 
allen Iluanzen, fo wie ſchworze, de von 
ausgezeichneter Güte find, und marauf be: 
fonders. die Herren Geiftlihen fo mwie die 
Herren Offiziere aufmeffjam gemadt mers 
den, mit der Berfiherung, daß Hoch dieſel⸗ 
ben ſowohl als meine übrigen hochzuvereh— 
tenden Abnehmer - beilens bedient werden, 
wenad fi, einen geneigten Zufpruch und güs 
tiges WBoblmollen erbittend böflichft empfiehlt 

Babriel König, Schneidermeiſter, 

und Cemmiffonair der Utzſchaei— 
derifhen Tuch Manufactur, im 
3. Difte, Niro. rı0 in der Platt: 
nersgajfe in Wür;kurg. 


Berfteih einer Scheuer und Wiefen. 

7) (3) Im Hanfe des Herrn Stadt: 
rathes Reundörſfer dabier merden Dinstag 
den 24. July 18:7 früh g UÜbr feine Scheuer 
am Wal unweit des neuen Thors und defjen 
Tiefen von .6 Morgen außer dem Buıfarder 
Thor dem Ötriche zum zweyten und leßten 
Mal aufgelegt und dem Mieiftbietenden zus 
gefhlagen. 

8) (2) Freytag den 27. diefes, Nach— 
milfogs 2 Uhr mird im 4. Diſtt. Mr. 137 
der Ertrag folgender zur Majje des Herın 
Stadtraibes Neundörffer gehörigen Felder 
gegen fogleıh baare Zahlung an den Meijts 
bietenden derſteigett:4 

2 Morgen mit Yinjen 
berg, 

1 dto, mit Linſen dfo,, 

ıf2 dto, am Schalkoberg, mit etwas Has 
ber, 

2 1/4880. im Richbühl, mit Gerfte, neben 

Ignaz Bleymann und Doctor Hegen— 

wald. 


9) (2) Untergeichneter iſt gefonnen, fein 
in dem Haufe des Heren Banquier Mobr 
auf dem Markte befindlidhes Waarenlager, 
welches beiteht in verfcyiedenen Eijen«, Stahl⸗ 
und Meſſing-Wagaren ıc., den 1. Auguſt ans 
fangend, täglich von früh 8 Uhr bie ı2 Uber, 
und Radhmittags von 2 bis 6 Uhr dem öffent: 


im obern Lindelss 
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Tihen Strich gegen fogleih baare Zahlung 
aufiulegen; auch kann daſſelbe bis dahin 
im Ganzen oder in beliebigen Parthieen ab» 
gegeben werden, . 
Gebaflian Sohn, Eifenhändler. 
Berfteigerung. 

10) (r) Montag den 23. dirfes früh g 
Uhr merden begm MRegiftcator Hepp die 
Schreinetwaaren, Schränfe, Tifhe. Cana= 
pee und fonftiae Holsmaaren, und Nadmife 
tags 2 Uhr Kleidungsflüde, Tifh-, Bett⸗ 
und Weißzeug, auch allerhand Geräthſch af- 
ten verfleigert, und am Dinstag damit fork» 
gefahren. — 

11) (5) In Unterleinach wird ein Anwes 
fen von beyläufig zo Morgen Gründen und 
5 Morgen Beinberg nebft Haus, Scheuer 
und Keller auf das PBilliafle verpadhtet oder 
verfauft, indem die Hälfte oder 2/tel des 
Kaufſchillings ſtehen blieben fönnen, Das 
Naähere ift auf dem Öcotten- Anger No, 126 
zu erfragen. 


42) 2) Untferzeichnete ift gefonnen, ihre 
Papierfabrit gu Ejtenfeld aus freyer Hand 
zu per faufen. 

Diefelbe ift im Dite Eſtenfeld bey Würzs 
burg gelegen, ganz von Gteinen aufgeridye 
tet, mit einer Bütte, einer Wajjerpreife, 
einem fleinernen Holländer, mit 4 Lochge— 
fbirren zu 16 Ötampfen, eirem Lumpen— 
ſchaeider und mit 2 Trodenprefjen verjehen, 
und durchaus gut eingerichtet, 

Im eiſten Stocke befindet fi ein gro— 
ßes heitzbates Acbeits- und 2 beitzbate Mes 


benzimmer mit einer Küche und Mazdkammer. 


Der 2te Stock beſteht in 3 Kammern 


‚und elnem- Henfmwerke, 


Die beyden neben einander fiehenden 
Böden find gang mit Henkweik verſehen. 

Die auf der Hofrieth jirbende Scheuer 
bat einen Keller, dann eine Etallung zu 14 
Stück Dieb und einen. geräumigen Plag zum 
Zutterlegen; die auf der Scheuer porbandes 
nen 2 Bö?en find mit Henkwerk eingerichtet. 

An einem Nebengebäude befinden fich 
ein Zimmer und eine gehörig eingerichtele 
Reimjiederey. 

Die Papier Mühle fammt Nebengebäns 
den ift handlohnſtey, jedoch mit einer Korn« 


. gilt von 4 NMiolter beichwert. 


Zu diefer Papieıfabrıt können 15 Mrg. 
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an. Geldgütern gegeben werden, tmorunter 
fi zwey Gemüßgärten befinden. . 

“ Kaufslufige können diefe Fabrik täglich 
einfeh-n, 

. Ejtenfeld den 18. July 1827. 


Georg Anton IBuffmann Wtw. 


Berkauf von Köllaiſchem und Damen Bajjer, 
en gros und en detail. 

„ 13)(3) Unterzeihneter verfeitigt das von 
Herren Medicinals Rath Piel, Hecen Mas 
gijlcats«Rath Kopp und Herrn Dr, Rumpf 
dahier geprüfte Köllnfhe und Damen: Waller 
in einer fo vorzüglihen Dna:ität, daß obige 
Herren in den ıbm erfheilten Attellaten ſich 
felbft dahin äußern, daß dieſes Röllniſche 
Waſſer dem ächten gleich zu achten ſey. 

Duch gefällige Proben wird man fid 
überzeugen , doß ex vielleicht der einyrge iſt, 
der diejes Waſſer in rınem fo hoben Grad 
von Bollfommenbeit fertigt, und dabey fo 
billige Preife macht. 

Leete Glaſer nimmt er für 2 Er, das 
Stück an Zahlung an. 

Geine Glajec find mit feinem Namen 
verjiegelt. 

x Siamund Mayer aus Bejdingefeld, 

bey Büttnermeilter Ebert in der 

Angnflinergaffe, rine Steege boch. 

44) (1) Eme ſeht leihte, grün ladırte 
Troſchke, dann eine deralrichen, gelb lackitt 
und gelb plotist, mit Laternen, ferner eine 
moderne, vierſitzige, gelb ladırfe Chaiſe mit 
bobem Bud und Laternen, weiß plattirt, 
Reben dahier im 2. Diſte. Neo. 205 ju ver: 
kaufen, 

15) (2) Iweh 208eimerige Fäſſer im beiten 
Stande, wovon eins in Eiſen gebunden iſt, 
find zu verkaufen ım =. Difte. Neo. 115. 

46) (1) En Yagdmwagen, zu 6 bis 
Perfonen eingecichtet, ſteht dabier billigt zu 
verfaufen, uud der Berkanfer iſt im 3, Difie, 
Nro. 161, Kronzircanergalje, zu erfragen, 

7) (2) Unterzeihnete empfiehlt ſich mit 
den neu eifundenen Nadıtlampen ohne 
Dochte zu den belligſten Fabrikpteiſen. 

Joſephb Pimb ſel. Wittib. 

18) (2) Nächſt am Hofplatz werden Mitt 
woch den 25. Vormittags 6 Uhr mebrece 
Haufen Stammbolz und Brennbolg öffents 
lich verfteigert, und an den Meiftbietenden 
abgegeben. 
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19) (1) ( Empfehlung.) Yoh. Beorg Rall 
bon Ehningen empfi bit biermit feine Wan—⸗ 
jen:Zinctur, durch deren Gebiauch die Wan« 
zen auf immer vert irben werden, Er hat 
mebre:e Zeugniſſe von Medicinals und Pos 
ligey: Beböden, melde die Wir ffamteit, fo 
wie die Ilnfhädlichkeit feines Mittels auss 
ſprechen. Der halbe Öheppen koſtet 10 kr., 
oud) bat er ein Pulver für die Schwaben 
oder eine Tinctur zu 36 Er. Diefe Mittel jind 
während Deo Tags zu haben im Gtadt: 
Münchens Wirthshanfe, 

0) (1) Am Leichenhofe beym Dom fin® 
Parıfer:Girohftühle und andere Möbeln von 
Der neuejten Sagon um billige Preije mähe 
rend Der Miefje zu verkaufen. 

Geiz, aus Afhafferburg. 





Dermietbungen 


1) (1) Im innern Graben 2. Difle, 

ro. 110 ift eine mit aller Gemächlichkeit 

verſehene Wohnung von 3 Sinimern, Küche, 

Kammern, Keller ıc. auf- den ı. November 

an verlehnen; auch fönn:n dafelbft mehrete 

Zimmer mit und ohne Möbeln ftündlidy bes, 
zogen werden, " 


2) (2) In der Reibeltsaaffe, 4. Diffe, 
Nro. 149. find 7 oder 2 möblirte Zimmer 
an einen joliden Herren töndli b zupermiethen, 

3) 12) mr Die Rio. 107 in der 
Gemmelsgojje it ein Quartier mit 4 Zime 
mern, Kühe, Boden, und gemeinichaftlichem 
Woſchhauſe und Brunnen auf den 1. Auguſt 
zu vermiethen. 

4 (1) Im 3 Diſtr. Nro. 187 nächſt dem 
Bier: Röbrens Brunnen iſt ein Dnortier mit 1 
Zımmer und Altoben, 1 Kammer, Küche, 
nebjt eſordetlichen B quemlicfeiten fogleidy 
oder auf Yiel Allerheiligen zu vermierhen, 

5) (ı) Gm 4 Difte, iſt ein weyſtöckl⸗ 
ges Haus mit Garten und Pımporunnen 
und allen Brquenlichfeten ım Ganzen oder 
in 2 Theilen ju vermiethen. Das Nähere 
ertheilt man im utell.»Comptoir, 

6) (3) Im 1. Diſtr. Nro. Jo in der 
untern Kapusiuergajfe nächſt dem rothen 
Bau iſt ein Quartier zu oremiethen; es be. 
flebt in 3 ineinandergebenden und ı feparirs 
ten heigbaren Zimmer, heller Kühe, Waſch⸗ 
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Tammer, verfhließbarem Ploß im Keller, 
Holibaus, Gebrauch des Höfchens und Waſch⸗ 
baujes, und ift auf Allerheiligen zu ver 
miethen. Das Nähere ift über z Ötiegen 
body zw erfragen. 

7) (3) Im 2. Diftr. Nro. 136 neben der 
Graben⸗Schule ift ein fehr geräumiges Logis 
flündli oder auf Jocobi zur vermiethen; 
Raheres iſt im 2. Diſtt. Nro, 295 zu erfragen. 


— — —— — — 


Bermiſſchte Anzeilgen. 


U (1) Bey laterzeichnetem iſt zu haben: 
Berzeichniß der Badaäſte zu Kiſſingen 
Pro. Tr, z und 3, die erſten drey buns 
dert Numern enthaltend. Jedes Hundert 
foftet 2 Er. . 
Bon Zeit zu Zeit wird diefes Derzeihniß, 
zu: demfelben Preife fortgefeßt. 
Würzburg „ den. 18. July: 1827- 
Gart Streder, 
Bude, Mufit: und Kunftpändler. 
2) (3) Wer an die am 13. July im 
Suliusfpitale verfiorıbene Maria Anna Geys 
fried von Reuchelheim, f. Landgerichts Arn= 
ſtein, aus irgend einem Grunde Forderungen 
zu mader hat, wird aufgefordert, diefelben 
im 2. Difir. No. 573 innerhalb. 14 Tagem 
gelten® zu maden, außerdem deren Berlafs 
fenfhaft am die Erben verabfolgt würde, 
Ertlärung. 

3) (1) Tab dem Wunfhe des verehr— 
fen Publifums ſuchte ich durch meine Einla= 
dung zum Abonnements-Bal im Jntelligenzs 
Blatte No. 70 dem Garten»Abonnement eine 
größere Ausdehnung zu geben, und zugleidy 
die fpecielle Einladung zw umgehen, Diefe 
Einladung ſcheint aber hie und da als zw 
befchräntend mißverflanden worden gu ſeyn. 
Das Beichränfende des Beytritte zur Har- 
monie, wovon der Bürgerſtand keineswegs 
aus geſchloſſen iſt, liegt nur in der Ballos 
tage, welche Bier nicht Statt findet. Der 
auf die froglihe Einladung erfolgte Beyttitt 

- mehrerer Mitglieder aus dem Bürgesftande 
bemeift binlänglidh die Wahrheit des Geſag⸗ 
te, und id lade demnad noch mals zum 
Abonnementa⸗-Beytritt höflichſt eim. 

Ludwig Wieſen. 
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Baurball, 

4) (1) Morgen Sonntag den 22. Yulg 
ift Baurhall im Theatergarten.. Der Ball 
beginnt um 7 Uhr, und währt mit Beleuch⸗ 
tung des Gartens bis nah Mitternacht. 

Nady dem Wunfche des verehrten Publie 
kums babe idy dießmal verſuchsweiſe dem 
Eintrittspreis für Herren auf 18 kr. feitges 
ſetzt, wobey Damen, von Herren eingeführt, 
frey ſiad. Ich erwarte nun in der verfpror 
chenen zahlreichen Theilnahme‘ die Möglidye 
keit, durch diefen niedrigen Eintrittspreis die 
Koften zu decken, da fonft für einen gemöhns 
lichen Ball das Entree für Herren 36 Er. 
ond noch mehr Eoftet. Meiner Geits werde 
id) alles aufbieten, um diefem Bergnügen 
immer neuen Reiz zu verſchaffen. 

Der Eingang von der Theaterſtraße wird 
um 6 Uhr geöffnet, jener von der Geitens 
goſſe bleibt geſchloſſen. 

Die Herren Abonnenten ſetze ich wieder 
von diefem öffentlihen Feſte außer Abonnes 
ment nach verfprodyenen Maßen in Kenntniß. 

Ludmwig BWiefen. 
Ynergzefge 
von dem optifdyen Kunftcabinet in der rum 
den Bude auf: dem: neuen Polizeyhof. 

5) (r) Da diefes Cobinet den 27. July 
zum Lertenmal gereigt wird, fo erfudhe idy 
ein hochgeehrtes Publitum um güfiger und 
zoblreihen Beſuch. Ich werde. aud) noch meh⸗ 
rere ganz neue Stücke und Gregenflände aufe 
Rellen. Joh. Günberg. 

6) (2) Bey Untergeichnetem „zw Veits⸗ 
höchheim, ift an der Ehauffee in einem new 
gebauten Haufe ein: Logis von 3. ineinander 
gehenden Zimmern, einer Kühe, Keller, 
Garten beym Haufe, nebft einem Brunnen 
ftündlidy gu vermiethen. Aud find bey ihm 
fhöne polirte Möbeln nady dem neuften Ges 
ſchmack, vom gutem ausgetrodnetem Holz 
zu: veraufen. 

Joſeph Gutbrod jung „ Schreiner⸗ 
meiſter. 

7) Cr) Tauſend Gulden find zu ro⸗ 
ent auszuleihen. Dec Darleiher I — 
telligen;: Comptoit zu erfragen 








Giezu 1 Bogen Beplage.) 


Sntelligenzblatt 


für den 





Mainkreis 


Unter: 


Des König: reichs Bayern 





Würzburg. | | Dinstag den 24. July 1987. 


Verfügungen der königlichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Was, praes, 18587. Nrus. exp, 18308. 

3 (Die Prüfung der Forfls und Jagdlehrlinge betr.J 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Fer Beziehung auf die durch bas Kreid:Intelligenz:Blatt vom vorigen Fahr Nro. 134 
bekannt — Verfügung, im Betreffe der Prüfung ber Forfi: und Fa bfehrfinge zur Er: 
fangung eines Abfolutoriums über bie vollendete Lehrzeit, werben diejenigen Individuen, welche 
ſich zu einer ſolchen Prüfung bereits gemeldet daben, andurch angewieſen, ſich zu dieſem Ende 

am 4. Auguſt d. J. früh un 8 Uhr bey bem Kreid:Forft-Bureau dahier einzufinden. 

Wür;durg den 18. July 1827. 
Köntglide Regierung des Unter-Mainkretſes, 
‚, Kammer ber Binanzen. 
In Abwejenheit des Föniglihen Praͤßdenten. 
v. Meg, Director. 


Sink. 





Nr, 5902. ; ’ 
Un die Eönigf. Land: Herrfähafts- und Patrlmonial⸗Gerichte für Bew 
Unter:Mainfreis, 
(Die Reinſchrift der neuen Horothetenbücher betr.) , 

| Im Namen Seiner Mojeflär des Königs, 
h Dieieniger Land: Herfdhafts: und Patrimoniaigerichte, welche mit ver monatlich dor: 
geſchrlebenen Anzeige über ten Fortgang ter Reinſchrift ber ‚neuen Hyvothekenbüher filr 
ten Monat Juny I. Is. im Rückſtande find, baden diefe Anzeige innerdalb 8 Iugen, bey 
Vermeidung der Abbolung derfelden tur einen Wartboten, bieper einzufenden. 

Signatum Würzburg den 18. Jullus 1827. _ | 

Köntglih bayer. Apsellationsgeriht für den Unter : Mainkreis. 
I. M. v. Seuffert, Präfitent. RR 
ertig. 


* ———ñiii —— — — —— 
” Yapegang 1827. 24 
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Sutelligengwefen" 
Amslide Artikel, 


Bekanntmachung. 
Die dorgeſchrie benen Enbed: Prüfungen für Die vier unteren Gymnaſial-Klaſſen werben, 
von ber unterfien angefangen, am 21. 22. 23 und 24. Yugufl I. Is. ber Weihe nad in dem 
Pehrfälen ber Klaſſen grhalten werden. Diejenigen, melde im nähilen Etupienjahr aus dem 
rivat:Unterticdte in eine der höheren vier Gymnaſial-Klaſſen einzutreten beabfihtigen, haben 
ſich wenigtens zwey Tage vor der beilimmien Yrüfungszeit bey dem F. Profeffor der tref: 
fendben Klaffe zu melden, und 1) die höchſte Erfaubniß zum Niger 2) bag Sitten 
und Studien:Zeugniß, 3) den Tauffhein und 4) ben Impfſchein vorzulegen. 
Vor biefen Pıüjungen am Gymnaſium werden am 47. und 18. des nähflfolgenden 
Dionats die Schüler der lateiniſchen Vorbereitungs-Klaſſen geprüft werben. 
Wür;burg am 20. July 1827. | 
öniglid bayeriſcheb Stubien:Rectorat babier. 
5. £. Eijenbofer. ten 








Betoanntmadung, —— 

Da dieſſelts die Anzeige gemacht wurde, daß auf bleſiger Markung mehrere Güterbe 
figer ihr Getreid gleich abführen laſſen, ehe noch bie Auszehntung Dorgenommen werden ift, indem 
fie in dem Wahne fleben, als genüge es ſchon, wenn ſie bie Zeb ntgarben zurüdließen, fo wen 
den biemtt die depfalljigen Derortnungen in Erinnerung gebradt, nad welden jeder Güter 
bejiger, bevor er fein Getreid abführt, vorerit bie Anzeige bey dem im MarkungsDiflricte 
aufgefiellten Zebnt:inrhte zu machen, und derjenige, welder feine Getreidfrüdte früher abs 
führt, als gejebntet worden it, zu gewärtigen bat, daß er wegen verlepter Zebntorknung mit 
einer — Strafe belegt werben wird. 


ür;burg den 20. July 1827. 
Der Statt- Magiffrat 
U, Bürgermeifter, Benkert. 


Sqchirmer. 


—— — — — — — — 


2. Bekanntmachung.,, 
Die Fruchtgemaͤß⸗Elche (ſogenannte MeßtzenEiche) wird für das laufende Jahr 
Mitiwoch am 25. 
Donnerötag und 
Sreptag ben 26. 27. I. M. 
im fäbtifden Polizehhauſe abgebalten, 

Dem fänmtlihen Publitum, befonderd aber ben Gaſtwirthen, Fruchthaͤndlern, Müllere, 
Melbern, Kornmefiern, Bädern und überpaupf Lenjenigen, welde ji) dieſes Maßes zu ihrem 
öffentlichen Gewerbe bedienen, wird ſolches annit befannt gemaht, und fann Jedermann, 
meldem an rihtigem Truchtgemäße gelegen il, das ſchon bejigente Geſchirt zur ordentlichen 
Ub⸗ und Naheidung bepbringen. 

Handeld: und Gewerbsleute aber, denen biefed Maß zu ihrem führenden Bemerbe 
nothwendig iſt, ſiad ſchuldig, ihre Eichgefihtrre zur genauen Abmeffung benjugeben, und der— 
jenige, welder ein mit bem jäbrfihen Stempel nicht bezeichnetes Map braugen würde, deu: 
fällt unnadjläßig in die Polizentirafe von 5 fi. rhn. 

Würjburg den 18. Julius 1627. | 
Der Stadt: Magtifirat babdier. 
L Burgermeilter, Behr. 


(2) 


Mennig. 
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art. Betan aLBunz 
In ber Gundthellungsſache bed Michael 
Sſchweiger, Schubkaͤrners dahier, wird zur Li⸗ 
quidation der Paſſiven auf Montag den 13. 
Liuguſt Vormittags 9 Ubr Tagfahrt angevros 
‚wet, wozu fännmtliche Gläubiger des Miwarl 
Schweiger unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laben werden, daß die Nichterſcheinenden bey 
ben weitern Verhandlungen diefer Grunbtheis 
iungsſache nuht mehr. berudjichtigt werben. 
Würzburg ben 17. July 1827. 
"Königl. Kreis: u. Stabtgeri dt. 
Stautner, Dirertor. 
Zwad. 





Befanntmadun'g. 

Das Proclama uter den wegen ber weiteren 
Verehelichung Les protellantifhen Herrn Pfar: 
vers Henrich Herrmann von Obereifenheim mit 
der Zehnt:Infpectors: Tochter Carolina Barthel: 
meß von da errichte ten Einfindfhaftungevertrag, 
wird in Gemäfbrit des Gejeßes vom 1. Jung: 

4822 am Mittwod) den 25.0. M. an dieben dem 
Eingange zum kgl. baper. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte befindliche ng auf: 8 Tage 
angebeftet, damit in biefem Zeitraume Geber: 
mann Einfiht davon nebmen und feine etwa⸗ 
igen Einwendungen unter bem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am FcIreylag den 3. Auguſt 1827 Vormit⸗ 
tags 10 Ühr wird ſodann, wenn feine Ein— 
wendungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
ir beftätigt. werben. 

ürjburg ben 21. Julp 1827. 
Königlihes Kreis: u. Startgeriät. 
Stautner, Director. 
Zwack. 





() 2. Bekantmnaqchung. 

Die ‘es einer neuen Decklage auf 
ber Strafe von Nürnderg nah Würzburg 
an der Galgeniteig, und die Ausraͤumung des 
bank und Schlammes auf der Straße von 

rzburg nad Meiningen, am Oreinberge, 
follen mittelft öffentlihen Strichs an den We⸗ 
nigfinebmenven hingelaſſen werten. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Samstag ten 
28. July l. 3. früh 9 Uhr bey unterjeichne; 
ter Behörbe anberaumt, wodey die Strichs⸗ 
fufligen zu erfideinen, ihre Gebote anzugeben 


und bie feligefepten Betingn'ffe zu vernehmen: 


haben, wobey noch bemerkt wird, daß man ſich 
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megen beliebiger oral: Einfiht an ben kgl. 
Megmeifter Zeller babier wenden fünne. 
Würzburg den 17. July 1827. 
Der Stadt - Magiffrat. 
4. Brormiir., Behr. 
Geubert. 


Betreid-Dertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 





den 21. July 1827. 
Im hödfien Preis; 
Weitzen, 5 Schffl., der Schffl. 11 l.— kr. 
orn, 7 s * 7fl. — fr. 
4 * ⸗ 4 fl. — fr. 
m mittleren Preis: 
Welpen, 471 Schffl., ber Shffl. 9fl. 43 kr. 
Korn, öl 3 5 6fl.28 Pr. 
Haber, 35 ⸗ 5.35 kr. 
Im tiefen Pre; 
Weisen, 2 Shfil., der Schffl. Sfl.— Er. 
Kom, 45 ⸗ ⸗ 6 fl. — kr. 
Haber, 67 — ⸗ fl. z0 kr 


8 2 
Summe aller verkauften Früchte 685 Schäffel 
"478 Schäffel Weigen, 101 Schäffel Korn, 
- 106 Shäffel Haber. — 

Der Statt: MagHrat. 

U. Bürgermeifler, Benfert. 
Shirmer 

(1 Betanntmadung. 

Die für die hieſige Gurnifon bendtbigten 
50 Leuchter, 50 Lichiputzen, 50 Schoͤpfloͤſſel, 
30 Nutelwalder, 20. Reibeiſen und 50 Koth⸗ 


‚törbe werden am 35. Auguſt d. 5. in Liefe⸗ 


rung gegeben, wozu bie Streiher mit bem 
Beyfage eingeladen werden, ſich am genann- 
tem Zage frub 9 Uhr im dieffeitigen Bureau, 
* Eingang der neuen Caſerne) einzu— 


en. 
Würzburg am 19. July 1827. 
Die Militär Local: Berpflegt- 
Eommiffion. 
d. Halder, Major, 
Speth, Verwltr. 


(5) 4: Früchten-Verſteigerung. 
Mittwoch den 1. Auguſt frud 9 Uhr mer 

ben bey dem unterzeichneten Rentamte 115 

Ehäffel Korn und 21 Schäffel Haber, vors 


behaltlich höchſter Genehmigung verſtrichen. 


Würzburg ben 23. Jultus 1827. 
Königk Stadt:Rentamt. 
Bap. 
a. LV 4 


‚1727 
s)1i B®ldäubigerstabung. 
8* Nach dem nn Antrage bes Kidel 


MRheinhart ledig von Hofftellten auf Zuſam⸗ 
menruf feiner Gläubiger, zum Zwecke einer 
zu bewirkenden Stundung, haben ſaͤmmlliche 
Zutubiger biefed Rheinhart gegen benfelben 
ittwodh ben 8. Auguſt d. J. früh 8 Uhr 
dahier ihre Forderungen zu liquidiren und fid) 
unter Bem Nachtheile der anzunehmenden Zus 
fmmung in ben Beſchluß der geſetzlichen Mepr: 
heit der Übrigen Gläubiger auf deſſen Antrag 

zu -sıflären. " 

-_ -Sadfenhrim den 14: July 1827. 
Königliches Landgericht Gemünden. 

Bey leg. Werh. d. Vorſt. 
Kliem, Kandger.Act. 

Endres, Pret. 


Be*anntmadung. 
Das Dorzugs:Erkenntnid im Gante bed 
Friedrich Fifver jung zu Zırfenthal wirb am 
Samstag den 28. d. M. ſtatt der DVerfün; 
bung in bem Gerichts : Borzinmmer angebeftet, 
Miet. Heidenfeld den 44. July 1827, 
Königlides Landgericht Homburg. 
Huberti, Lanbr. 
Seubert, Actuar. 


Beklannsimadung. 
Den Öantgläubigern des Peier Reuert 
ga Gemeintelb geſchieht andurd Lie Eröff; 
‚nung, daß dad Locations; Erfenntniß unter 
‚dem heutigen zum Vollzuge der Publication 
in dem Geridhtsonrplage angehefter worden fey. 

Hnofdein den 18. Ruly 1827. 
Königlihes Lanbgeridt, 
3, ©, eo Steder, Landr. 


DIEBRADELABESE 
Ein des Floß Hol; Diebflahls verdaͤchtiger 
Burſche bat zu Kreußwerthheim einen Fahr— 
baum verkauft, ter mit I. F. bezeichnet und 
wahrſcheinlich gleichfalls geſtohlen iſt. Er wur: 
de deßhalb in Beſchlag genommen, Man 
bringt dieß zur Öffentlihen Kenntniß, und for: 
dert den Eigenthümer auf, ſich dahler zu melden, 
Karlftabt den 18. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
v, Hörmann. 
Herrlein. 








—Frucht-Verkauf. 
Im Geſchaͤftslocale des unterfertigten 


Pi 
Rentamted: werben Montag ben 30. Zulp b. 


. 10 Ubr 
175 Schäffel Weigen, 
630 ⸗ Korn, 
11 +» Huber, 
an den Meifibietenden 5. r. verſtelgert, wel, 
ches biermit befannt gemacht mwirb. 
Dchfenfurt. ben 20. July 1827. 
Köntiglidhes Rentamt, 
Schäffer, Rentb, 


Befanntmadung 
Die neuerliche Verloofung bes Gaſthofes 
ur blauen Traube babier wirb nad der Be- 
anntmadung vum 2, Day biefes Jahr: Fünf- 
tigen 6. Augufi Statt finden. 

Da mehrere Emittenten bie an fie 
Abermachten Loofe meter zurüdgefendet, me 
der Rechnung über tie abgelegten geſtellt, und 
die Gelder übermittelt haben, fo werben fie 
an bie. Erfüllung biefer Verbindlichkeit noch 
„or dem Einfritte bed Ziebungstages mit dem 
‚Bepfape erinnert, daß zugleich auf der Mit: 
Abeilung eines ſpezifiken Verjeichniſſes über 
die abgefegten Zoofe beſtanden werden muffe. 

Straubing am 45. July 1827. 
v. Dincenti, 
fönigl. Landrichter und Stabtcommiffaire, 
N eigens sommittirt, 








Befanntmadhung, 


Dinstag ben 31. I. M. Vormittags um 
40 Uhr werben im Gaftwirtbehaufe zum gel: 


"denen Manne babier, beyläufi, 


20 Schäffel Welpen, 
70 bit. Kom, _ 
50 bito. Haben, 
größtentheild Pachtgetreid vom frepberrlid 


von Gebfattelifhen- Frudtfpeiher ju Ober 
freu, dann 


15 Schäffel Reps, 
vom gutsherrſchaftlichen Spelcher zu Roͤdel⸗ 
maper und 

27 Eimer Moſt, 
von den adelig von Manniſchen Weinbergen 
an der Guljburg, welder-tabier eingekelert 
iſt, Sffentlidy verſtrichen. 

Hiezu ladet andurch Kaufeliebbaber ein 
Neuſtadt am 18. Julius 1827. 


Sutor, Dermalter. 
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Yugsburger Birfe 
Den 19. July 41827. 
Eourfe ber Staats: Papiere. 


Mor und we ber Börfe: Am Ende. 
Königl. aperifäe. Briefe.; Belb, 
Dblig. a 4 0/o mit Eoup. 94 1/8| 94 


deito A50fo = 


102 1/2]102 1/4 
Zandanlehen A 5 0% — 


102 1/4|101 7/8 


Lott.Zoofe E—MA4$ 103 102 3/4 
beit u „ Zmt, 

detto unverzindf. à fl.10 1103 

benö detto A f.25 | 9 

beito Beite Af.1o0 1401 





2ottio:QAngeige, 

Die 848te Ziehung in Regenöburg IR Don, 
nerötag ben 19. Zulp 1827 unter den gewöhn: 
lichen Formalitäten vor fi) gro en, wobey 
nachſte hende Numern zum Voͤrſchein Pamen : 

22. 706. 27. 12. 60. 

Die 849te Ziehung wird ben 21. Auguſt, 
and inzwifhen die 157te Nürnberger Ziehung 
ben 31, July, und ben 9. Augufi bie 12281e 
Münchner Zıebung por fi) gehen, 


= 


Vichhtamtliche Axtikel. 


Feillbtetundena.—, 














4)Cı) Donnerstag den 26. July Noch— 
mittags 2 Uhr werden in Neo. go in Der 
oberen Wöllergajje 

3 Lıihe, 

3 Eommode, 

ı fournirte Bettftele von Kirfhbaumbolz, 

2 große, ſchöne Schränke zu Weißjeug, 

ı Uber, 

und noch ferner verfhiedene Möbeln an 
den Meiibietenden gegen baare Zahlung 
verfleigert, wozu Ötiicheliebhaber eingeladen 
werden, 

2) (3) Es ift ein Haus mit Wirthſchaft 
meldye ſchon 30 Jahre betrieben wurde, zu 
Becmiethen oder zu verfaufen. Das Nähere 
ift zu erfragen in der Büttnergajje Neo. 286. 

3) (1) 3wey Inſtrumente (Aerolo., 
dBicon oder Aroline genonnt ,„ jedes zu 
5 ı/a Octaven, nad) dem neueflen Geſchmack 
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in Kamitzform gearbeitet, ſteben ben Dem 
Berfertiger, Schreinermeißher Beder in Maıfts 
breit, zum Berfauf. Die Reinheit des Zones 
und Die Schnelligkeit: der Arfpracdhe werden 
für beyde Juſtrumente bey jedem Kunftvers 
Sländigen Die befle Empfehlung ſeyn. Dies 
delben können tägli in deffen Wohnung 
zingefehen werden. Zugleih empfiehlt fi 
Deifelbe jedem Befiger eines folden Juſttu— 
ment:s bey eincz vorgunehmenden Stimmung 
oder fonfligen Reparatur, und veiſpticht 
gute und billige Arbeit. 


4) (1) In der Horſchiſchen Gprjereys 
Sandlung in der Marktgaſſe find neue Hol 
länder Häringe angefomnıen, 

Befoanufmadung, 

5)(ı) Bey Untskzeicdhnetem iſt ein Gors 
fiment von weißem euglifhen Spitzeugtund 
zu 6/4 bis 9/4 Breite, von 45 fu. bis 3 fl. 
pi. Ele angrlommen. 

Würzbura den 23. Yuly 1827. 

Mich. Pb. Seißer, Handelsmann, 

6) (2) Eine vierfisige Ehaife, modern 
and gut gebaut, und 150 Eimer weingrüne 
Fäſſer an Stüden zu 3bis ı ı fa Zuder, meis 
ftens in Eıfen gebunden, find um billige 
Preife in der Nähe von Würzburg zu vers 
toufen; wo? Die eıfährt man im Jätell⸗ 
Eomptoir, 

BDBertarn f 

7) (1) In der Genimelsgaffe Nro. 72 
find vier zufammiengelegte Zäffer zu 3 und 
4 Zuder, Dann. ein fihönes Canapee von 
Tußbaumbolz und dDurhaus mit Roßhaaren 
gefüllt, ferner ein Bioloncelo, eine Harfe, 
eine At: Biola und eine Virlia um billigen 
Preis zu verlaufen. 


8) (1) Joh. Georg Rall von Ehningen 
empfiehlt hiermit feine Banzen:Tinctur, durd 
deren Gebraudh die Wangen auf immer ver⸗ 
trieben werden, Er hat mehrere Zeugnijje 
von Medicinals und Poligey: Behörden, welche 
die Wirffamkeit, fo wie die Llnfchädlichkeit 
feines Mittels ausſptechen. Der bayerifhe 
halbe Schoppen koſtet zo fr., aur bat er 
eine fehr gute Tinctur gegen die Schwaben 
zu 36 fr. Beym Abkaufe beyder Mittel 
muß man ein Glas mitbringen; Dieje!bem 
find während des ganzen Tags gu haben jm 
Stadt: Münden »Wiripshaufe, 


TA 


Dermfetdbungen. 
— men . 

1) (3) Im 2. Difte. Nro. 82 in der 
obern Wöllergaffe iſt im 2ten Stock ein Lo⸗ 
gis von 3 ineinanderarhenden Zimmern, wo⸗ 
von 2 duch Einen Dfen heitzbar find, und 
ein geräumiges Zimmer unheigbar ift, dann 
heller Küche, einer geräumigen Bodenkam— 


mer, nebft einem Derfhlag, einem Boden- 


zum Holjlegen, dann einem gemeinfdyaftlis 
"chen Wofhhaufe an eine folide Haushaltung 
zu vermiethen, 

2) (3) a der Gemmelsgafie Neo. 72 

„it ein gefundes Quartier von 3 ineinanders 
gebenden Zimmern, nebfl Gard:robe und 
übrigen Bequemlickeiten fogleih oder auf 
Allerheiligen an eing ruhige Haushalfung 
zu Dermiethen. 

3) (2ı Sm 3. Diſtr. Neo. 308 in der 
wntern Bodsgajfe ift für 1 oder auch 2 les 
dige Herren ein Quartier, welches gleich be> 
gogen mweıden kann, mit Möbeln zu vers 
miethen. 

— 4) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 317, Bütte 
"nergafje, nächſt dem Gaſthouſe zum Schwan, 
<#t ein angenehmes Quartier für eine ordent: 
liche Hausbaltung zu veimirthen. Es befteht 
in 2 beinbaren und ı unbeigbaren Zimmer, 
‚= Altoven ‚heller Kühe und fonftiger Noty« 
wendigkeit. * 
5) (2) Im 1. Difte. Nro. 132 in der 
« GSemmelsgaffe ift anf Allerheiligen oder fos 
gleich ein Quartier von ı beigbaren Zimmer 
. mit Alfoven, Gobinetthen, Kammer, Küche, 
Holzlager nebit allen andern Bequemlichk iten 
zu vermiethen. 

6) (3). a einer der ſchönſten Straßen 
w ein Duartıer von 10 ineinandergebenden 
heigbacen Zımmern, nebjt Kühe, Keller, 
Stalung, Holz- und Ehaifen: Remife, gros 
tem Hof, mit nod andern Erforderniffen 
jogleihb oder aufs nächſte Ziel zu vermie: 
then. Wo? eıfährt man im ntell.:@omptoir, 

7)l2) Im 3. Difte, iſt ein Quartier von 
3 ineinanderaehenden, heitzbaten Zimmern, 
Rüde, Abtritt, Hol,lager, verfchließbarem 
Gang, werfhließbarem Platz im Keller, nebft 
ee Wafſchhauſe für eine ftille 


ausbaltung anf Alerheiligen gu vermiethen, 


Das Nähere eıfährt man im ntelligenzs 
Komptoir, 

8) (2) Im =, Difle. Nro. 252 beym 
Schteinermeiſter Thalmeyer ift ein Quartieg 
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von.4 Zimmern, 3 heitzbaren and 1 unheitz⸗ 
baren, nebit Küche, Kammer, Keller, Wafdye 
baufz, danı auch ein Zimmer mit odev ohae 
Nöbeln zu vermiethen. 

9) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 30, Peters: 
Pfarrgaſſe, ift der odere Stock zu vecmie 


‚then, und kann fogleidy be,ogen- werden, 


0) 2) Jm 5. Diſtt. Neo. 142 an der 
Zeller Straße it im untern Stock ein Duas 
tiere mit oder obne Keller zu vermiethen. 

11) (Ct). Im 2. Difte. Neo. 331 ifh ein 
Quartier, befonders füc einen Schreinet gr 
eignet, auf Allerheiligen zu vermiethen, im 
demfelben Haufe au ein waſſerfreyer Keller 
mit meift in Eiſen gebundenen, 116 Fuder 
baltenden Fäſſern, der ſogleich übergeben 
werden kann, 

12)(1) Im 4: Difle,. Nro, 197 nächſt der 
Reuerer Kirche ijt ein Quartier mit allen Ex 
fordernijjen. an eine rubige Haushaltung for 
gleih oder auf's nächſte Zieh zu verwiethen, 

15) (1) Im 2. Difir. Nero, 317 ia der 
Maıktgofje ift ein Quartier von 4 heiß» und 
2 unheisbaren Zimmern, mit ertca Berjchluß 
und fonjtiger Gemächlichkeit fogleidy oder auf 
Alerbeiligen zw vermiethen. 

14) (3) Im 2. Difle. Nero. 168 iſt eine 
(döne Wohnung. von 6 Zimmern, Küdye, 
nebft Kammer und allen fonjtigen Bequem— 
lidykeiten gu vermiethen, 

15) (2) Im 4 Diftr, Itto, 222 binter 
der. Neuerer Kirche iſt ein Duartiec von 3 
beißbaren und ı nnheißbaren Jimmer fogleid 
oder auf Vlterbeiligem zu vermietbent 

16) (2) Am 1. Difte, Mo. 355 nächſt der 
Pleichacher Kirche find 2 Quartiere für flile 
Haushaltungen auf Allerheiligen zu ver 


miethen. 


17 (1) Auf dem Fiſchmarkt Treo. 505 iſt 
ein Duastfier entweder aleich oder auf Aller: 
heiligen zu verwiethen; es beſteht in 3 gang 
neu bergerichteten heißbaren Zimmern, Küche 
und 2 Vodenfommern, Hol.laaer, efmas 
Platz ium Keller und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
keſſel; es gewährt eine ſchöne Ausjicht. 

8) (2) In der Keitengaſſe Ro, 25 * 
iſt ein Logis von 4 heitzbaren Zimmern, 
bineit, Magdkammer, Boden, Keller, Bruns 
nen, Waſchhaufe, verfchließbarem Boden fos 
aleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 

4197 (2) Ym Difte. Rro, 247 in der 
Sander Straße im Köhlerifhen Haufe if 
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tan obern Stock ein Logis, beſtehend in 4 
Ineinandergebenden heitzbaten Zimmern, im 
sämlihen Stocke einer neu bergeridhteten 
Kühe mit Küchenkammer nebfi 3 Meganen, 
una mit. oder obne Ötall, gu vermiethen. 
Auch iſt im nämlichen Haufe ein großer wafs 
ferfceyer Keller, entbaltend 75 Zuder in Eis 
fen gebundene Fäſſer im beflen Gtande, 
oder ein Bleinerec mit 50 Fuder, au in Eis 
fen gebunden und ım beten Stande, zu ver⸗ 
miethen. 

20) (2) In der Reibekogaſſe, 4. Difle, 
Neo. 149, And ı oder 2 möblirte Zimmer 
an einen foliden Hetra flündlid zu Sermiethen. 

21) (2) ms. Dite Mo. 107 in der 
GBemmelsgafje il ein Duartier mit 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Boden , und gemeinſchafilichem 
Waſchhaufe und Brunnen auf den 1. Auguſt 
zu vermiethen. 

22)(2 Im 3. Difte. Neo, 187 nächſt dem 
Bier» Röpren: Brunnen ift ein Quartier mit 1 
Zimmer und Altoven, ı Kammer, Küche, 
nebft erforderlihen Bequemlichkeiten ſogleich 
oder auf Ziel Allerheiligen zu »ermreihen, 

23) (3) Im 2. Difie, Nro. 136 neben der 
Graben:Ödule ift ein fehr geräumigrs Logis 
flündli oder auf Jacobi zu vermiethen; 
Jläheres ift im2. Difte, Rico, 295 zu erfragen. 





Dermifdte Aazeltgen. 


1) (3) Bea an die am ı3. Yuly im 
Juliusfpitale veiſtorbene Maria Anna Geys 
ftied von Reuchelheim, k. Landgerichtr Arn« 
flein, aus itgend einem Grunde Forderungen 
gu maden bat, wird aufgefordert, diefelben 
im @. Difte, No. 573 innerhalb ı4 Tagen 
geltend zu maden, außerdem deren Berlafs 
fenfhaft an die Erben Derabfolgt würde, 

2) (ı) Jh habe mid bewogen gefuns 
den, dir feither nebenbey mitbeforgte Rentens 
Bermaltung des Damenrjliite Weijenbad 
heute niederqulegen, weldyes idy hiermit öffent: 
did Befannt made. gut 

öleih anı 6. July 1827. 

Zlü — Amtmann. 

3) (3) Der geborfamft Unterzeichnete 
macht dem verebrlihen Publitum anmit bes 
kannt, daß vr fih, nah mit Auszeichnung 
erftandener Befähigungse Probe, auf fein 
Bewerb als Büchſenmachet dahier bürgerlich 
niedergelaifen babe. 

Derfelbe verfertigt alle in fein Bewerb 


— 
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nur immer einfhlägige Acbeiten, verſpricht 
die promptefle und billigfte Bediennng, und 
bittet um zahlreichen Zufprud. 

Boltady den 18. July 1827. 

Beorg Leininger, Büdfenmader, 

4) (2) Unterzeichneter macht hiermit die 
Unzeige, daß er jein feither eigenthümliches 
Haus in der Handgaſſe, 1. Diftr, Nr. 70, 
verlaffen, und fein jegt eigenthümlides Haus 
in der Grangisfanergaffe, 3. Difte. Nro, ıgo,' 
das f. g. Zurtfenmwagnershaus, bezogen habe, 
Hiecbey feinen hohen und hochverehrteſten 
Gönnern, Kunden und Sreunden dankend für 
Die bis jetzt eıswiefene Zuneigung, empfiehlt ec 
fib zum frenern, gütigen und wohlwoll⸗ 
enden Zufpiuchr, mit der Zufage, alles auf⸗ 
zubieten zu wollen, um den Wünfden ders 
felben beijlens und biligit gu entfprechen, 

Ergebenfter Heinrich Lug, 
Zäncdermeifter. 

5)(3: Ich made hiermit die ergebenfle 
Anzeige, daß ih beym diefjährigen Haupte 
und Vogelſchießen auf dem Schießplatze die 
große Wirthfchaftshütte wieder übernommen 
babe, wof.dbft am 29. Yulg Mittags ı2 Uhr 
table d’hote, Abende Entree:dal, das Entree 
su 36 kr., Donnerstag den 2. Auguft, Sou⸗ 
per und Ball, und Gonntag den 5 Auguft 
Bürger: Ball gehalten werde, wozu unter 
Berfiherung guter Speiſen, Gtränfe und 
mohl befegter Mufit alle Freunde des ger 
ſelligen Bergnügens jur gefäligen zaplrei» 
hen Zherlnahme höflichſt rinladet 

Schweinfurt den 17. July 1827 

®. J. Stößel, auf dem Marft. 
Einladung. 

6) (1) Das auf den 29. d M. und 
die folgenden Tage einfallende Kirchweihfeſt 
gibt mir die Beranlafjung, alle Freunde 
öffentlicher Velufligungen mit dem Bemers 
ken hiermit ergebenft ein;uladen, dag jür 
gute Bewirthung in jeder Beziehung beflens 
geforgt ill. 

Eibelfladt den 24. Yulg 1827. 

Boraberger, Roßwirth. 

7) (ı) Jh warne Jedecmann, nie 
das Beringfie onf meinen Namen zu borgen, 
Denn ich bofte für nichts, 

Andreas Heinrih, Tündyermeifter. 
Gärtner⸗Geſuch. 

8) (3) Ein im Garten-Weſen, vorzügs 
lich in der Baumjzucht und Gemüß:Gärtneren, 
exfahıner, gefeßter, lediger Menſch wird geſucht, 
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und kann jeden Tag eintreten, wenn er firh 
nebit dem, da die Gärtnereh zur gänzlidyen 
Befhäftigung nicht bedeutend geeignet ifl, 
noch zw andern häuslichen und ökonomi— 
fiyen Arbeiten verſtebt; folte derfelbe Kennt» 
niß der Metsgerey damit verbinden, fo würde 
ibm ..diefer Umftond zw vortheilhafteren Bes 
dingungen vri helfen. 

« Es verſteht ſich übrigens vom felbften, 
doß auf gute Zeugiffe vor ollem Rudjicht 
genommen wir d. 

9) (1) Johann Beringer, Lohnkutſchet, 
wohnhaft in der Auguflinergajle, 3. ıfle. 
Nrts. 214 nähft am Gaſthauſe zum goldes 
nen Kreuz, führt Freytag den 27. July mit 
einer leerem Ehaife nady Frankfurt und Bis 
baden, und wünſcht Mitreifende- 

410) (1) Es wünſcht Jemand hier im der 
Stadt eın Eapifal vom 8— 9000 fl. zu 4. pi C. 
gegen hinreigende Hypothee anfjunehmen. 
Das Nähere erfährt man im Jatelltgenz⸗ 
Eomptoir. 

‚ 48) (2) Es mwünfdht eine Pleine folide 
Houshaltung ein Logis von-2 heinbarem Zims 
mern, r unbeißbarem, Rüdye, Kammer, Stal⸗ 
dung für r Pfetd, auf Alerbeiligem. Nahere 
Auskunft im Sntell»Eomptoir. 

— — — —— —— 





— Fortſfetzung 
des Verzeichniſſes der Batgälle zu Brückenau 
in ber ‘Periode vom 16. bis 21. Juln 1827. 
Nro. 163) 164) Herr Kreisaff Mor Trei⸗ 
ber und Hr. Advocat Döbner vom Meiningen. 
465) Freyberr vom Bopneburg, kurheſſiſcher 
Major aus Stadtlengsfeld. 166) 167) Hr. 
Landgerichts » Afleffor Sartorius und Hr. 
Deuter aus Altenfhlirf. 168) .169) Ar. 
Förſter Santer mit Frau Gemahlin von 
berzell. 470) 171). Srau Landrichterin vom 
Troͤliſch und Frau Forſtmeillerin vom Zurer 
aus Schwabah. 172) Hr. Dortor Diem aus 
Rauterbah. 173) 174) Hr. Regierungsrath 
Heerwart mit Frau Gemablim aus Gſenach. 
475) 176) Fräulein Heerwart und. Fräuleim 
‚Seen vom dert. 177) 178) Hr. gebeimer Re: 
; fen Thon mit Frau Gemahlin von Weis 
mar. 179) 180) Hr. Kal Eibel, Kaufmann, 
mit Frau Gemeblim aus Eifenad. 181) Ar. 
gebeinter Rath ürenberr von Stauffenberg 
aus Würzburg. 182) Seine bifdiöflibe Gna— 
den Herr Bifhof von Wurzburg, Ärenberr 
von Grot. 485) Kr. Dbertiallmeifler Step: 


Bere von Spesparb zu Speshard. 184) 185) 
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Hr. Schlunbt, Paortleulier, mit Frau Ger 


mahlin aus Frankfurt a. M. 100) 187) 198) 


Hr. Appellations⸗Gerichts-Vicepraͤſident vom 
Meber, mit Fräulein Töchtern vun Amberg. 
189) Frau Appellationsgerichteraͤthin Kötner 
aus —— 190) Frau Kanzleydirector in 
Hardt aus Bamberg. 191) Hr. Alexander 
vom Hagens, Yieutenanf und Profefjor am & 
Eatettencorps in Münden, 192) Hr. Bet⸗ 
telbäufer, Kaufmann aus’ Frankfurt. 195) 
Hr. Fiſcher, Kaufmann aus Yuttid. 194) 
Madame Yampert aus Markifteft. 195) 196) 
Freyherr vom Defele, Hauptmann 3 la suite 
mit Frau Gemahlin aus Markiſteft. 197) 
198) Ihre töniglihe Hohelt die Prinzeffin 
P :ul von Würtemberg. mit Freyin von Bıbra, 
Be;leiterin Ihrer f. Hoheit. 199) Ar. Step 
Kaufmann aus Eifrnah. 200) Hr. er 
bofmarfohall Stabs:Affeffor May cos Würg 
burg. 201) Jeſeph Yımbah von Bohr. 2U2) 
Hr. Schnell, Zahnarzt aus Würzburg. 205) 
Hr. 9 Winkler aus Unsbach. 204) Hr. ger 
beimer Rat und Eonfiitoriul-Directur dor 
Thon aus Eifenah. 205) Frau PP arretin 
Fritſch von Heinrichs bey Suil. 206) Ar. 
Dergbo, 8 b. Wevierjörfler zu Grefkriebof. 
207, 208) Ar. Bakofen, Mufitus aus Rürns 
berg, mit Demoifelte Tochter, Sängerin am 
kurfurſtl. Hofthealer zu Cafe. 209) 240) 
Srepberr von Eptta, E Kämmerer, mıt Frau 
Grmublin aus Stuttgart. 211) 212) Frau 
von Atlkerflycht mr Fräulein Tochter aus 
Frankfurt a. M. 215) Hr. Pilol, Kaufmann 
aus Caſſel. 214) Freyberr von Zurbein auß 
Würzburg. 215) Hr. General -Yıeutenant 
Freyherr von Diereag vom dort. 216) 217) 
Frehftau vom Gebfatiel und Frau von Liviv 
aus Heidingefeld. : 218) 219) Frevbrrr von 
Walz mit Frau Gemaplin aus Emmerichs⸗ 
bof. 220) Hr. Berſch, Kaufmanır aus Hanau. 
221) Hr. Karl von Gärtner, Mufitus aus 
Paris. 222) 223) Hr. Hön, großberzogl. 

Weimarifher Regierungsrath mit Frau Ges 
mablin aus Eifenad). 224) 225) 226) Hr. 
Emtgeridyts-Actuar Wulf mir Frau Gemap- 
fin und Frau Rentamtmaͤnnin Oſtenberger 
aus. Orb. 

Bad Brüdfenau den 22. Fuly 1827. 
Königlide Bab-Infpection. 
Parifel, Infpector, 








(Hiezu 1 Bogen Bcplage.) 


Uunf ers 


des Könige 








Würzburg. Donnerstag dew 26. July 1827. 


Verfügungen: der Föniglicher hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 9648. Nrus; exp.. 16921. — 
(Die Approbation der Diſtrietsrechnung vom Münnerflade pro igas/ac betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
‚Die Difirietsrehnung von Münnerſtadt pro’ 1825/26: iſt mit ber: 
Einnahme zu 2103 fl; 40. 7/& rn und 
der Ausgabe zu 1814 fl. 21 1/8 kr., fofort mit dem’ 
Xctiorefle - zw: 292 fl. 19 3/4 Br. nach ber unter bem Heutige an: das E. Landgericht: erlaſ⸗ 
- fenen: Weifung genehmiget worden. 
NBürzburg: den 19.. July: 1827. | 
Königlide Regterung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In: Abweſenheit bes k. Negierungs-Präfidenten.- 


v. Meg, Director. 
Gemmingen. 





Nrus: praes,. 488%.» Nrus. exp. 16885. 
Betannfwadgurg. 
Haui s Katechismus des Beldbaues betr.) 5 i 
gm Mamen Seiner Majeftär des König 6. 
Nachdem Hazil’s: „neufler Katechlsmus des Feldbaues zum allgemeinen Gebrauche ber 
Lanbwirihe, Bauern und befonber ber Landſchulen, Münden: 1818 Seiner Majeftät dem 
Könige vorgelegt wurde; fü baden Alerhödhftdiefelben unter huldvoller Anerkennung des Ver- 
bienklihen eines ſolchen Unternehmens Allerhöchſt geſtattet, daß das Anerbieten des Ver: 
faſſers, ein gebundenes Exemplar um ten geringen Preis von 18 Er. zw üherlaſſen, durch das 
Kreiö:Intelligengblatt bekannt. gemacht werte. i 
Säimmtlide Polizendehörden » Pfarrer, Schulbehörber ſo wie Private werden daher 
auf dieſes gemeinnüpige Buch aufmerkfam: gemacht, und von. erfieren: innerhalb: vier Wochen 


Jahrgang: 1807;. MN 4 
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Mie Unzeige gemärtiget, wie viele Exemplare in ihrem Bezirke verlangt werben; wonach bie 
kol. Kreis:Regierung bie nöthige Vorſorge für ben Bezug und bie weitere Dertheilung ber 


erforberlichen Eremplare treffen wird. 
— 20. July 1827 


öniglide Regierung des UntersMaintreifes, 
Kammer bed Innern. 


7 


In Abwefenheit bes k. Reg.:Präfiventen. 
| v. Meg, Director. 


Gemmingen. 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


ALTE a 
In dem Eoncurfe über den Nachlaß bes 
quiedzirten Magiſtralsrathes Morand Frener 
dabier, wird das Prioritätsurtheil fait ber 
Verkündung am 28. July, zur Einfiht ber 
Intereffenten an bie Gerichtötafel gebeftet, 
welches ben Bethelligten zur Nachricht hiemit 
eröffnet wird, 

Würzburg ben 23. July 1827. 


Königl. Kreis- und Gtabtgeriät. 


Stautner, Director. 
. Bwad. 


)2.Betanntmadung 

Der Hofmepger Jacob Wich bahier, hat 
fi fregwillig dem Eoncurd:Berfahren unter« 
worfen; ed werben demnach bie gefeplichen 
Ebictötage, naͤmlich: 

4) jur Anmeldung ber Forberungen und 
zu deren gebödrigen Nachweiſung auf Don; 
nerdtag ben 23. Auguſt, 

2) — orbringung ber Einreden gegen 
bie angemelbeten Forberungen auf Mon⸗ 
tag ben 47. September, 

5) zur Schlufbantlung auf Donnerstag 
ben 418. October, 

edesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſämmtliche 
laͤubiger unter dem Rechtsnachtbeile hiezu 
vorgelaten, daß das Nichterſcheinen am Aten 
Edſetstage ten Ausſchluß der Forderung von 
ber Concurdmaffe, bad Nichterſcheinen an ben 
übrigen Ebictötagen aber ben Ausſchluß mit 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 
Zugleich werben biejenigen, melde ir: 
go etwas von bem Dermögen bed Gemein- 
chuldners in Händen haben, ben Vermeis 
dung bed nochmallgen Erfaged aufgefordert, 








foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu übergeben: 
Würzburg am 17. Yuly 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
— — Müphlbofer. 
2)2. Bekanntmachung. 
2 In der Grundtheilungsſache bes Midarl 
Schweiger, Schubfärners babier, wirb zur Lis 
quibation der Paſſiven auf Montag ben 13, 
Auguſt Vormittags 9 Uhr Tagfahrt angeorbs 
net, wozu ſämmtliche Gläubiger ded Michael 
Schweiger unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden werben, daß die Nichterſcheinenden 
ten weitern Verhandlungen dieſer Grundthel⸗ 
lungsſache nicht mehr berückſichtigt werden. 
Würzburg ben 17. July 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeri dt. 
Stautner, Director. ’ 
Zwad. 


3). Betantmnabhung.- 

Die Herſtellung einer neuen Dedlage auf 
ber Straße von Nürnberg nah Würzburg 
an ber Galgenfleig, und die Ausrdumung bes 
Säuttes und Schlammed auf ber Straße von 
Würzburg nah Meiningen, am ®reinberge, 
follen mittelft öffentlichen Strichs an ben ; 
nigfinebmenten bingelaffen merben. 

Hiezu mirb Tagfahrt auf Samdtag ben 
28. Zulp -f. 3. früh 9 Uhr bep unterzeichne: 
ter Behörde anberaumt, wobey bie Strichs⸗ 
lufligen zu erfheinen , ihre ®ebote anzugeben 
und bie fegefepten Bebingniffe zu vernehmen 
baben, ers: noch bemerft wirb, daß man f9 
wegen beliebiger Rocal: Einfiht an ben kgl. 
Wegmeiſter Zeller dabier wenden könne. 

de ben 17. July 1827. 

er Stabt- Maglfirat. 
L Brormfir., Bebr. 
Seubert. 


1141 


(5)5. Befanntmadung. 

Montag am 2oflen Augufi I. J., und an 
den darauffolgenden Tagen, jetedmal Nad): 
mittags von 2—5 Uhr wird bey dem Pfand⸗ 
amte tie öffentliche Verſteigerung berjenigen 

fänber abgehalten, an melden vie ſchuͤldigen 
infen nicht entrichtet find. 

Die DOrbnung trifft die noch vorhande—⸗ 
nen Pfaͤnder pro 1824/25 sub litt. H. und 
jene pro 1825/26 sub litt, I. von Nro. 4 
bid 6600. 

Der Verſtrich diefer Pfänber beſteht in 
mweigem Zeuge, Kleidungsſtücken jeder Art, 
Binn: Kupfer- Meffingwaaren, geſchieht nur 

egen gleich zu leiflenve baare Bezahlung, wor 
8 man bemerft, baß der Verſtrich ber vers 
fallenen Pretiofen, Gold: und Silberwaaren 
noch beſonders befannt gemadjt wird, 

Die Intereffenten und Eigenthümer ber 
—— —— — — ri 
Vorſchrift in Kenntniß gefept, wobe ei 
tie Strichsllebhaber einlabet. Kaas 

Würzburg am 7. July 1827. 

das ARE fandamt. 


. Büttner. 
Kloiber. 


(2) 1. Güterfirid 

Auf Antrag eined Gläubigerd werben im 

Wege der Hül fſs vollſtreckung mehrere Grund: 

füde bed Egid Schömig, Egib Sohn von Rims 

par, auf. bem @emeinbehaufe zu Rimpar 
Dinstag den. 7. Auguſt I. 3. Nach⸗ 

x mittagd 2 Uhr 

nach ber Erecufiond: Orbnung bem üffentlis 

den Striche ausgefept, was ben Strichsluſtl⸗ 

gen hiemit zur Nachricht dient. 

Dec. Würzburg ben 18. July 1827. 
Königlibes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

Schwab, Rchtspr. 


6) 4. Ebictal⸗Ladung. 
Balthaſar Rohrer von Rottendorf hat 
ſich freywillig dem Concursderfahren unters 
worfen. Es werben nunmehr bie geſetzlichen 
Edietstage anberaumt, unb zwar: 
der erfle Edietstag zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen, teren Nachweiſung und Vor: 
zugsrecht auf Donnerstag den 9. Auguſt 


der inepte und dritte Cdictstag zur Vor⸗ 
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bringung von Einreben und ber wechſel⸗ 

feitigen Schlußbantlungen auf Wi 

ten 5. September I. Se Rn 
De Hlunbleiben am erfl | 

usbleiben am erflen Edictstage 
ten Ausflug ber Forberung von _—. 
tiger Concursmaſſe, dad am zweyten und brits 
ten Edictdtage aber den Ausſchluß mit ben 
treffenten Hanblungen zur Folge. 

Zugleid) werben alle jene, melde etwas: 
von dem Dermögen bed Gemeinfchulbners in 
Hänben haben, aufgeforbert, foldes bey Ver⸗ 
meibung bed doppelten Erfaged, jedoch "vors 
bebaltlih ihrer baran babenden Nedite, dem 
unterzeichneten königlichen Lantgerichte bis 
sum erflen Edictötage auszuliefern, 

Dec. Würzburg ben 5. July 41827. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Zantr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(5) 2. Slaͤubiger-Vorlkadung. 

Martin Weißenberger von Unlerleinach 
hat auf Zuſammenberufüng feiner Gtäubiger 
Zwecke einer Zahlungs-Uebereinkunft an— 
getragen. 

Es haben daher deſſen ſammtliche Glaͤubiger 

Mittwoch den 22. Auguft 1. J. 
rüh 8 Uhr 

ihre Borberungen dahler anzumelden und ſich 
auf bie Anträge zu erklären, wibrigenfalls 
bie Nichterfchienenen ald mit dem Befhluffe: 
ber Mehrheit übereinflimmend angefehen. wer: 
den follen. . 

Würzburg den 16. July: 1827. 
Köntglides Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Goldmayer, Rchtepr. 


Bekanntmachung. 

Das Prioritats-Erkenntniß in der Eon- 
eurdfadhe gegen Jultana Schardler, Wittib- 
bed? Martin Scharbler zu Mainftodheim 
wirb am 25. d. Mtö. flatt Verkündung an bie 
®erichtötafel gehe 

Dettelbady ben 25. July 1827. 

Königliches Landgertdt. 
Küttenbaum, Lande. 





(3)3 Berfanntmadung. 
In der Naht vom 4. auf ten 5, 6. M. 
wurben aus dem unvertgioffenn Wohnzimmer 
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Led Andreas Botzelmann, jung zu Oberal; 
terthelm, graͤfllich Eaftell. Kerrihaftögericts 
— — nachbemerkte Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
bet, ald: 

1) eine jroepgebäufige Saduhr, woran das eine 


Gehäus von Silber, bad anbere aberladirt. 


if: Die Uhr ſelbſt iſt von mittlerer Größe, bat 
arabifhe Zahlen auf einem weißen Ziffer: 
blatte, meſſingene Zeiger und iſt in bem inn⸗ 
eren Gehaͤuſe die Numer 1012 eingravirf, 
Das Äußere Gehäufe hat 2 Eintrüde, ben 
einen in ber Mitte, ten anderen am Rande 
bes Gehäufed, An ber zur Erleichterung des 
Aufmachens am unteren Theilebes dußeren 
Gehaͤuſes befindlichen erbabenenStelle , find 
5 von den an ber Runde beffelben befinbli: 
hen ſilbernen Stifthen ausgefprungen. An 
ter Uhr befindet ſich eine fläylerne Ührkette, 
welche an berfelben mittelft eined meffingenen 
Springrings befefliget iſt, mit @mefjingenen 
Ubrfchlüffeln. : 

2) ein Paar frifh angefhuhte Stiefel und 

3) ein ledernes Geldbeutelchen mit 1 fl. ober 
4 fl.30 fr. an 3:fr.: und 6-fr.:Stüden; das 
Beutelden iſt ſchon fehr alt, an mehreren 
Drten ausgebeffert, bat einen einfachen les 
dernen Zug und fonft feine Merkmale. 

- Indem man biefed zur allgemeinen Kennt: 

nid bringt, erſucht man alle Juſtiz- und Por 


Itjenbebörben, zur Entbedung ber entwenbeten 


egenflänbe ſowohl, als zur Habhaftwerbung. 


bed zur Zeit noch unbekannten Thäters geeigs 

net mitzuwirken und etwa fi ergebende güns 

flige Nefultate ſchleunigſt anher mitzutbeilen. 
Mit. Heidenfelb ben 10. July 1827. 


Königlides Bandgeriät Homburg 


a 
Eriminal;Unterfuhunsgeridt. 
Seubert, Act. 


B. B. d. V. 


Henkel. 





(3) 3. Bekanntmachung. 

Am verfloſſenen Mittwoch ben 4. biefed 
Nachmittags zwiſchen 2 und Abends 8 Uhr 

wurden dem Bernhard Hüſam von Unteral⸗ 

terthelm nachfolgende Gegenſtaͤnde aus ſeiner 

verſchloſſenen Truhe entwendet: 

4) ein ganz neuer Bauernoberrock von blau 
mwollenem Tuche mit zwey Neiben Pameel- 


baarener großer Knöpfe, beffen Rüden und 
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Aermeln mit weißen flaͤhſenen, bie Schoſ⸗ 
fe aber mit ſchwarzblauem Etamin gefüts 


tert find; 

2) ein ähnlicher, jebochfchon abgetragener und 
seränberter Dberrod von blauem Tuche, 
:mit einer Reihe — kameelhaarener Knöp⸗ 
fe, deſſen Rüden mit hellblauem Raſche 
und bie Schoſſe mit einem andern dunkel⸗ 
blau wollenen Zeug gefüttert find. Der: 
felbe wirb befonders fenntlid durch bie vor: 
genommene Deränberung , indem die Taſch— 
en, welche früher zwerd) gingen, nun zuge⸗ 
näht find und fchief laufen ; 

3) 6 fl. 30 fr. an Geld, bauptfädlic'aus baps' 
erifhen Sechſern beſtehend. 

Indem man dieſen Diebflahl zur allge: 
‚meinen Kenntniß bringt , erſucht man alle Eis 
Vils und Polizepbehörben um gefällige Mit; 
wirkung zur Entdedung ber entwendeten Ge; 
genſtände und bes zur Zeit noch unbekannten 

bäterd und um Mittpeilung allenfalfiger 
günfliger Refultate, 

Miet. Hepbenfelb ben 7. July 41827. 
Königl. Landgericht Homburg. 

Auberti, Landr. ® 
Henkel. 


(6) 2. Diebflabl 8-Anzeige 
Dem Georg Karle senior zu Himmel; 
flabt wurde vor Furzer Zeit aus feiner in 
ber Nebenfammer flehenben Truhe eine Rolle 
zu 50 fl. rbn. aus Vier- und Zwanzigern be: 
fehenb entwendet. Das Rollenpapier hatte 
die Auffhrift „So fl. an Vier⸗ und Zwans 
igern“ und innen flanden bie Worte ‚‚vom 
Önigl. Rentamte Gemünden“ gefchrieben. 
Alle Eivil- und Polizenbehörden werben 
erfucht, auf ben Thaͤter ſowohl, ald auf das 
Entmendbete genaue Spähe zu balten, und im 
etwaigen Entdeckungsfalle jihleunige Anzeige 

anher zu erſtatten. 
Karlſtadt am 14. Julius 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Zantr, 

Michel, Pract. 


(3) 3. Diebfiabid: Anzeige. 

In heutiger Naht wurde aus ben hieſt— 
en Feſtungswerken ba3 Legelfen an einer ber 
ugbrüden entwendet, Diefes Eifen hatte 

eine Länge von 8 Schuhen und 3 Zoll, uad 
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eine Breite von 4 Bol, und war bepläufi 
4/2 Zoll Calten Nürnberger Laͤngenmaßes 


bie ; baffelbe mag 20 —22 baper. ‘fund .ges 


soogen haben, 

Saͤmmtliche Schmiebe und Schloffer wer: 
den vor bem Ankauf dieſes Eiſens gewarnt, 
und alle Polizepbehörten erſucht, auf den Br: 
figer dieſes Eiſens im Entdeckungöfalle Spähe 
hr und alles ſich Ergebenbe hierher mit« 

ellen. 

* Koͤnigshofen den 14. Fuly 1877. 
Königliches Landgericht. 
—28 Öreh- 

Rof, Ldg.⸗Act. 


(2) 2. Diebſtahls-Anzeige. 
Dem Revierförfier Michel Schmitt vom 
Brönnhofe wurde am M. d. M. von ber Blei: 


che alba 
ein Stück ziemlich weiß gebleichtes flächfe- 
ned Halbtud von 30 Ellen, im Werthe 
zu 10 fi. entwendet. 
Zufliz: und Polizepbehörben werben höf: 
HR erſucht, zur —— dieſes Dieb⸗ 
ſtahles auf bie geeignete Weiſe mitzuwirken. 
Schweinfurt den 18. July 4827. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, j. p. j. 


(2) 1. Gläubiger:-VBorlabung. 

Die. zweifelhaften Vermoͤgens-Verhaͤlt, 
niffe des Nikolaus Schmieg von Sonberhofen, 
machen deſſen Paffivfiand zu wiſſen nötbig; 
9 — Aufnahme daher alle deſſen Glaͤu⸗ 

er au 
| Donnerstag ten 16. Augufl d. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben 
werben, baß bie Ausbleibenden bey fernerer 
Bebandlung ber Sache unberüdfiptigt blei- 
ben follen. 

Aub am 20. July 1827. 


Königlihes Kandgeridt Röttingen. 
Linder. 
Day, Rüäläpe; 


Diebflapls : Anzeige. 

Dem Mainüberfährer Georg Karl Wir; 
Thing zu Stammheim, wurden in ber Zwi— 
fdhenzeit vom 45. bid zum 48. I. M. miitelſt 
gervaltfamen Einbruches aus einer Truhe etwa 








r 
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42 f. an bantem Belbe, beſtehend auß einem 
Darienbiltsthaler, dann 24 fr.» und 6-Er.:Stü 
cten, fo mie aud «in glatter fiilberner u 
nit gar großer Zingerring, im Werthe zu 
30 fr., entwendet. 
‚„ Yon biefem Diebſtahle fegt man tie Pott. 
sehbebörben in Kenntniß, und erſucht diefe,' 
dm Entbefungfalle das Geeignete zuverfügen. 
— re ee 
niglided Yandgeriät. 
N 
Bredb, Log.:Act. 
Vergho, Pret, 


Betfanntmahung.- 
Auf ben Antrag ver Witwe Marge 
retha Roͤſch in Pfaffenborf wird deren ſaͤmmt⸗ 
liches bemeglicyes und unbewegliches Mermd: 
gen zur Schuldentilgung am | 
‚ Dindtag den 31. Zuly I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Umte zu Pfaffenvdorf unter ten bekannt 
gu mathenden Bedingniſſen verfleigert. 
Dad Grundvermögen beftebt in einem 
Wohndaufe, Grasgarten, Scheune und Ger 
— den — — 
etwa 5 1/2 Dirg. 26 Rth. Artfeld, 
Stüde im Streitfelvde, — 
etwa 20 Rth. Feld im Veitenſee, 
41 M Mig. 20 Rth. Feld am Römels- 
borfer Weg, 
1 * Dre. 6 Rth., ber Sommerwieſen⸗ 


Acker, 

5 Mrg. der Steinbruchsacker, 

1 3/4 Mrg., die Sommerwieſe, 

5/4 Mrg., die Meitenfeewiefe, 
fänımtlihe freyherrlich von NAltenfleinifhes 
Yeben, geben 5 Procent Handlohn, Erbzind, 
und bie Steuer. 

SHeiligeröborf ben 44. July 1827. 

Die ee, des freyherrlich 
von Altenſteintſchen Patrimonial— 
Gerichts 1. Claſſe Pfaffendorf. 

Welſch, Patr.Richter. 
Wagner, Ar. 


(5) 3. bh der 

Ale biejenigen , welche an die Berlaffen: 
Schaft des Häfnerd Nikolaus Schubart zu 
Maroldsweiſach eine rechtliche Forderung ju 
machen gebenfen , haben in dem zur Anzeige 
berfelben auf 
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Montag ben 6. Auguſt d. 3. 
früh 8 Uhr 
beflimmten Termine um fo gewiffer zu erſchel⸗ 
nen und folde zu liquibiren, mwibrigens bie 
Ausbleibenden bey weiterer Behanblung bie: 
fer Verlaſſenſchaftsſache nicht berückſichtigt 


werden. 
Marolbsweiſach ben 2. July 1827. 


Srepberrlih Horned von Weinbel- .. 


miſches Patrimonial-Gericht 
9 ir Elaffe babier. 


Biffert, PR. 


Publicandum. 


Der Refl ber hieamtlichen Getreibebeflän- 
te vom ferntigen Jahre, und zwar eine nicht 
unbebeutende Quantität Dinkel und Haber zu 
Herbolzheim magazinirt, wird Montag ben 
6. Augufi Vormittags 10 Uhr im Maiifhen 
Gaſthaufe daſelbſt, fowie eine Partbie Korn, 
Dinkel und Haber, dahier aufgeſpeichert, Dins⸗ 
tags den 7. Augufi Vormittags 10 Uhr im 
zentamtlihen Gefhäftsjinmer zur öffentlichen 
Verſtelgerung gebracht, und werben bie Strichs⸗ 
Tiebhaber biezu eingeladen. 

Iphofen am 23. July 1827. 

Königl. Rentamt. 
+ Zinn. 








Nichtamtliche Artikel. 
Seiibtetungen. j 


41)(3) Dinstag den 3r. Inly Nachmit⸗ 
tags 2 br wird der Borrath an gefponnenem 
Garn in der Niederlage des Ftauen-Vereins 
auf dem Markt, eine Stiege hoch , verfleigerf, 
wozu die Liebhaber höflichſt einladet 

die Bermaltung 


2)(2) Mein Wittibftand und das Alter, 
in welches ich vorgerüft bin, maden es 
nothwendig, daß ich mid) in der Gärfnerey 
erleichtere. Ich habe midy daher entfchloffen, 
meine 3 aneinander liegenden Gärten bey der 
ehemal. Karthaus, zu melden 3 Ihüren in 
Der Handgaffe führen, in ihren 3 Abtheiluns 

en oder auch zufammen mittelft öffentlichen 
trihs oder unter der Hand zu verkaufen, 
Den Stridstermin fege ich auf Dinstag dım 
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24. Julius d. J. Nachmittags 2 Uhr und 
zwar in diefen Gärten felbft fefl, und lade 
biegu die Liebhaber höflihft ein Den Riß 
und die Ötrichebedingungen werde ich beg 
dem Striche vorlegen; wer von diefen Gät— 
ten vorher Einfiht nehmen will, der beliebe, 
fidy an mid zu wenden. 
Würzburg am 10. Julius 1827. 
Beit Zippelius, Gättners :Wittwr, 
3) (2) Da die bey dem Endesunterzeiche 
neten Statt findende Baarens:Berfteigerung 
fih dieſe Woche endet, fo werden nädflen 
Montag am 30. diefes die Wagen, Fäſſer 
und Gaßdauben nebft leeren Gäden, welche 
Lestere verfchiedenartig für Müller, Bäder 
und Fruchthändler, wie auch für Seiſen-Fa— 
brifanten und Mesger fehr brauchbar find, 
zum Verſtriche gebradyf, und werden verehrte 
lihe Strichsluſtige böflihfl eingeladen. 
Scanz Joſeph Spindler, 
2. Difte. Arco; 348, Sandgaffe, 
4) (1) Neue hol. Häringe, mit lefter 
Poft angefommen, find zu haben bey 
Ebert aufm Markt. 
5) (3) Es ift ein Haus mit Wirthſchaft 
welche fchon 30 Jahre betrieben wurde, zu 
vermiethen oder zu verlaufen. Das Nähere 
ift zu erfragen in der Büttnergafje Nro. 286. 
6) (2) Eine vierfigige Ehaife, modern 
und guf gebauf, und 150 Eimer mweingrüne 
gäffer an Gtüden zu Zbis ı 1/2, Fuder, meis 


-fiens in Eifen gebunden, find um billige 


Preife in der Naähe von Würzburg zu Ders 
laufen; wo? dieß erfährt man im ntell.- 
Eomptoir, 





Bermietbungenm 


4) (vr) Ja der Sterngaffe Neo. 1266 ifk 
ein Meines Duartier für eine ruhige Haus 
haltung gu vermiethen, 

2) (2) In dem ehemaligen Rofenauers 
ifyen Haufe auf der Domgajje find ſogleich 
oder auf den 3. November zwey Duartiere 
an zubige Haushaltungen gu vermiethen, 

3) (2) In der erflen und fünften Ab» 
fheilung in der vormal. Karthaufe jind auf 
den ıten November ds. rs. zwey ges 
funde Duartiere zu vermiethben; dad erſte 
enthält g ineinandergehende Zimmer, wonom 


1749 


5 heißbar find, helle Küche, Hol;zlager, Ans 
heil am Waſchhaus, eine Abtheilung im 
Keller, und Abtrittz das zweyte enthält 2 
beißbare und 2 unpeißbare Zimmer, eine 
belle Kühe, Holzlager und Boden, und hat 
feinen eigens verſchließbaren Eingang. 

4) (3) Ein fehr freundliches, fonnig ge: 
legenes, gefondertes Haus mit allen Bequems 
lichkeiten, Waſchküche, Brunnen, Höfen und 
einem Keller von 34 in Eifen gebundenen 
Säffern, in der Nähe des Refidenzplages, ift 
im Ganzen oder theilweis fogleidy oder für 
das nächſte Ziel Allerheiligen zu dermiethen 
Näheres im Yntelligeng:Comptoir. 

5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 273 in der 
Bronnbader Gajje ift ein Logis mit 2 heiß: 
baren Zimmern, Küche, Heinem Keller, Bos 
denlammer, nebft andern Bequemlichkeiten 
foglei oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


6) (3) In der Blafiusgaffe, =. Diftr, 
Neo. 414, ift ein ſchönes Quartier von 3 
Zimmern, Kühe, 2 Bodentfammern, mit 
Holjlager und einem Kellerchen, ſogleich, 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 


7) (2) Zunädft der unteren Promenade 
ift ein oberer Stock, beſtehend in 5 heiß» 
und unbeißbaren Zimmern, nebft anderen 
Erforderniffen, verbunden mit einer freyen 
fhönen Ausfiht in Gärten; für eine Heine 
file Haushalfung zu vermiethen, Näheres 
im Sjntelligen;s Comptoir , oder im ı. Difle, 
Neo. 293. | 


8) (2) Im 4. Difte. Neo, 256 ifl ein 
Duartier von 3 heigbaren Zimmern, Küdye, 
Keller, Bodentammer und allen übrigen Ers 
forderniffen fogleih oder auf Aüerheiligen zu 
vermielhen. 


9) (2) Im 4. Difle. Neo. 222 hinter - 


der Reuerer Kirche ift ein Quartier von 3 
heißbaren und ı unheigbaren Zimmer fogleich 
oder auf Alerheiligen zu vermiethen. 


10) (1) Im 2. Difte. Neo. 365 in der 
Martinsgajje ift ein Duartier mit 5 heitzba⸗ 
ren Zimmern und einem großen unheitbaren 
Trebenzimmer, Kühe, 2 Abtritten, Keller, 
Waſchhauſe, Brunnen, Holzremiſe, fogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen, Näheres 
iſt zu erfcagen beym Andreas Gohn dem 
älteren im 2. Difte. Neo. 446. 
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11) (2) Im 2. Difte. Nro. 151 in der 
innern 8. abengajfe ift ein Logis von 3 Fims 
mern, Rüde, Kammer, Holjlager und Bafs 
haufe auf Allerheiligen zu vermiethen. 

12) (2) Ym 2. Difte. Neo. 209, Domis 
nitaners@ajfe, ift ein fhönes helles Logis von 
4 beißbaren Zimmern, Kühe, und allen er⸗ 
forderlihen Bequemlichkeiten auf den 1. Ros 
vember zu vermiethen. 

13 (1) In Neo. 267 auf der Mainbrüde 
ift ein Zimmer mit Möbeln, über eine Stiege, 
flündlih an sinen ledigen Herca gu vers 
mietben, 

14) (3) Im 2. Diſte. Neo, Br, obere 
Wöllergaffe, ift ein Logis von 3 ineinanders 
gehenden heißbaren Zimmern, einem Garde: 
robezimmer, Kühe, Gpeifefammer, einer 
heitzbaten und einer unbeißbaren Mekane, 
Holzlager ꝛc. auf Allerheiligen zu vermiethen. 
> 


Bermifhte Ungeigen. 


4) 3) Allen denen, welche an Gemeindes 
mahlen Antheil zu nehmen haben, glaube 
die unterzeichnete Berlagsbandlung einen 
mefentlihen Dienft zu feiften, indem fie die 

Gemeinde: ISahlordnung 0.3. 1912 
mit allen bisher in den reisintel 
ligenjblättern erfdhienenen nadıs 
träglihen ergänzenden oder erläus 

ternden Berordnungen 
im bequemen Defapformaf zufammen abdrus 
den ließ. Diefe für jeden Wähler, Wahl 
ausfhüffer und Bahlvoritand will 
kommene Schrift ift nunmehr fertig und ge» 
beftet um 24 Er, audb alle Numern 
der Wapltabellen, das Bud gu 
24 Er. zu haben in der 

Eom.Af. Bonita e'ſchen 
Verlagshandlung und Buchdruckerey. 


2) (1) Den 17. dieſes Abends um halb 
6 Uhr ift mein vielgeliebter Gatte, Joſeph 
Anton Merz, Apotheker und Magifiratss 
Rath dahier, nach vielfeitig ausgeflandenen 
Leiden während faft zwey Yahren an der 
Waſſecſucht in einem Alter von 45 jahren 
für ein befferes Leben fanft entfchlafen. 

Wer unfer eheliches Berhältnig Fannte, 
wer den Berlebten kannte, was er allen feinen 
Freunden und Berwandten gewefen war, wird 
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den Schmerz, Ben ich durch diefen unerfeglichen 
Gerluft erleide, gewiß rechtfertigen „ und mit 
mir das zu frühe Hinfcheiden. meines lieben. 
Batten herzlich bedauern, 

Indem ich hiermit die traurige Pflicht 
erfüle, den Tod meines Gatten meinen ges 
ehrteften Greunden und Berwandten. befannt: 
gu machen, bitte ich zugleich um flille Theil 
nahme, midy mit meiner einzigen Tochter 
ihrem ferneren Wohlwollen und ihrer Greund- 
ſchaſt beftens empfeblend, 

KHammelburg den 19. Auly: 1827- 

Eva Joſephine Merz „geborne Horn, 
und 
Fanny Merz; 

3) (1) Meine Berbindligeit gegem die 
verehrliche abonnitte Gartengefelfhaft glaus 
be ich durch die beyden Abonnements: Bälle, 
“ Bartenbeleudhfung und Harmonie: Mufit hin⸗ 
länglich- erfült zu haben, Um: jedoch: dem 
mehrfach. geäußerfen Wunſche gu begegnen,, 
habe ich die Beranftaltung. getroffen. daß 


bey: günftiger Witterung und bis auf weitere 


Ankündigung jeden. Donnerstag, und zwar 
heute zum Erfienmal, wie an andern öffent⸗ 
lidyen Orten, jedoch nur zum beliebigen Be⸗ 
nr ter abonnicten Geſellſchaft, Abends 7 
be die Muſik im Theatergarten begiant, 
und, nad: dem: Wunſche der anmefenden. 
Befellfcyaft ,. Harmonie» oder Tanzmuſik. 
Der Eingang findet: nur vom der Theas 
terficage aus Statt: m 


Die beyden: Berfüche, durch die niedris 
gen: Eintrittspreife wenigftens die Abend= 
Boften: des Baurhall’s- zu: deden, find mir 
nicht gelungen, ungeachtet: diefes Bergnügen 

ch des: allgemeinen: Beyfalls: der. anweſen⸗ 
den Gefelljchaft: erfreufe.. 

Kur im: Wege der Subſeription für ber 
flimmte Geſellſchaften bin idy in: der Folge 
bereit und im Ötande,. diefe Feſtlichkeiten fo» 
glängend zu- geben, als. es verlangt: wird; 

Dagegen: ift jeden Gonntag,,. von.7 Uhr: 
Abends anfangend, bey: günſtiger Witterung: 
und bis auf meitere Ankündigung: Ball. im' 
Theatergarten,. der fih nad Mitternadht: 
fließt. Das Vergnügen des-vecehrten Publis: 
.. zu: beftizdigen,. wird mein: Beftteben: 
ron, 

. Dec Eintrittspreis iſt 12 kt. für Herren. 


ners gaſſe, 3 
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Damen, vom Herren eimgefüßrt, ffad frey. 


Der Eingang nur von der Theaterflraße. 
Da dief außer Abonnement ift, fo fege ich 


die Herrem Abonnenten: hievon gehörig: in 
Kenntniß. 
Ludwig Wiefen. 
Bekanntmachung 
4) (1) Am 5. August 1.J. wird dehier 
das: zweyte: Hauptschiefsen mit Büchsen- 
abgehalten,. wobey mehrere Gewinnste, als: 
a) einsilberner Vorleglüöffel, b) ı 2. Dutzend. 
silberne: Esslöffel,. c) und noch manches: 
Andere,, alles nach neuester Fagon, können 
heraus geschossenwerden. Der unterzeichne» 
te Verleger wünscht auch dielsmal wie beym 
ersten Hauptschielsen zahlreichen Zuspruch, 
und ladet daber' alle Honoratioren und 
Liebhaber: des: Scheibenschielsens: höflichst 
zu: demselben ein. unter Versicherung einer: 
billigen. und' guten: Bedienung... 
Retzbach: am: 20; July (827. 
° Kilian Rhein, Gastgeber 
zum: goldenen Ochsen. 
5) (1) Untergeichneter macht hiermit die 
ergebenfie Anzeige, daß er fein Bolzidießen- 
in den: Hutten'ſchen Garten: verlegt habe, 
wozu er alle Liebhaber des Scheibenſchießens 
böflift einladet. 
G. Wiefen.. 


6) (1) Bey Untergeihnetem, in der uns 
tern Wöllergaffe‘,. in dem ehemaligen Glafer 
Weichfel’fhen Haufe, 2. Diftr.. Nco. 235 .- 
ift gegenwärtig gutes Rothenburger Lagere 
bier billig. gu haben.. 

Johann Zeller.. 


7) (1) Untergeihneter macht befannt , 
daß im 2. Diflr, Neo. 268: gutes Lagerbier 
von: RKrönlein: zu: Hohenfeld geſchenkt werde. 

Joſeph Pfeuffer,. Schuhmacher. 

8) (1) Der Landgerichtsdiener Vogel in 
Volkach ſucht einen brauchbaren Gehülfen, 
welcher fogleidy in Dienft treten kann. 


9) (2) Ich made die ergebenfte Anzeige, 


daß idy; meine Wohnung: in der Liifuliners 


Gaſſe verlaffen, und eine andere in der Plafts 
Diſtr. Neo. 124, bejogen babe, 
I Earl: Shwint jun., Stifeur.. 


Giezu 1 Bogen Beplage.) 


— uuſgcq 
enzblatt 
F dee d 

| ) Mainkreis 
ON, reichs Bayern. 


Intelli 


für 






unt ce rs: 


bes König: 





Wäürzburg. Samstag den 28. Zuly 1827. 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 19273. Nrus, exp, 17168. 
— RENIRIFT 
I Die Keife Er. Majeſttit des Königs nach Bad Brückenau betr.) 
. Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Naben Se. Majeflät ver König vermög Cabinetörefetiptd d. 13. d. ME. zu befeb- 

Ien gerubt baben, daß —— Stätten, Märkten und Orten, welche Alterböchfidiefelben 
auf ber dießjährigen Neife nah Bad Brüdenau.zum erſten Male berührt haben, für bie bey die; 

Gelegenpeit bargelegten Gefinnungen treuer Anbänglidfeit an Allerhöchſt Ihre Perfon, 
und Liebe für das königliche Haus, das allergnaͤdigſte Woblgefallen tur bie betreffenden Kreiß- 
Regierungen ausgebrüdt, und biefed auch In den Intelligenzblättern öffentlich befannt gemacht 
werden OU: fo wurden unterın -Heutigen die betreffenden Behörden, ndmlid: 

bas Fön. Landgericht Ochfenfurt, 


das graͤfl. Rechtern'ſche Herrſchaftsgericht Sommerbaufen , und 
das kön. Landgerichi Würzburg rechte des Mains rückſichtlich ber Gemelnde Randerdacker, 


blernach angewieſen, und denſelben aufgetragen, ben betreffenden Gemeinden Abſchriften ber 
allerhoͤchſten Entſchließung zur Aufbewahrung in den Gemeinde:Acten zuzuſtellen, als Urkun— 
ben über dieſes glückliche Ereigniß, wodurch ihnen vergönnt war, ihre Geſinnungen ber Treue 
und Liebe für ihren Regenten und das königliche Haus perfönlih ausdrücken zu können, und 
fd dadurch deſſelben allergnädigſten Wohlgefallend würbig zu bejeigen. 


Würzburg ben 26. Julius 1827, 
Röniglide Renterung des Unter:sMainkretfes, 


ammer bed Innern. 
In Übwefenbeit bed Präfibenten. 
v. Meg, Director. 5 
le ten — 
N 


Gemmingen. 


54 


— — — 
Jahrgang 1807. 
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Intellige azweſen. 
Amtlihe Artitel 


Befanntmadbung. 
Am Montag ben 30. July Nachmittags 

9 Uhr werten im 2. Diſtr. Nro. 256 von 
der ——— * Behörde auf Antrag ber 
Erben folgende gum Nachlaſſe ter Fannh 
Falklein Leo gehoͤrige Wurzdurger Weine an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver: 
firihen, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werben: 

5 Ruder 2 Eimer 1504er Steinweln, 

5 uber 1804er Steinwein, 

5 Fuder 6 Eimer 1811er und 1807er Miſch⸗ 


ling: 
4 Fuder 8 Eimer 1811er, 
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4 Zubet 5 Eimer 1811er," 
6 gabe 2 Eimer göiier, 
6 uber 1812er, 

6 — dto. 

4 Eimer bio.‘ 

4/2 Eimer Trübwein, 


ki 
4 —* Faͤßchen, zuſammen 
20 Eimer haltend. 
Würzburg den 26. Juny 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Der, 


Herrmannn. 


(3)1. Betanntmadung. 


In ber Debitfadhe des vormaligen Stadt⸗ 
rathes Georg Franz Neundörffer dahier mör- 





5 Suber 1811er, ben die jur Maſſe gehörigen Weinberge und 
5 Suder 2 Eimer 4811er, Weder, als: ya — 
— =| Qustfität: | Rage: | Etabthalber: Zelbhalber: 
ST. 
———— rund te or ITEpmg EEE" —— 
1 — Pfaſfſenberg, Foh. Schwab in Dürrbady,| Kilian Glock von Zei 
äß, 
1 | betto | betto — Kuchenmeiſter in Goldmaher, Bortenwirker, 
el, 
4/2 \Kleefeld, MWiefenhölzlein, |N. Born, Bauer Boiti, Profeffor, » 
23 Weinberg, |Stein, : Ispfütf, Obermainmäller , ee? ——— 
4 Elern, bto. bto. Lindner, Meg 
3 Weinberg, bto. dio. Leiblein, — 
1/2 Kleefeld, Schalksberg, Herrſchaft und Job. Bauer| Hügel, Kaffewirth s 
von Unterbürrbad, wi 
1 ie mit R ’ er WER Magifiratöratb W 
4/4 XElern, Schalksberg, ber gemeine Weg» Stadtrath Neunbörffer, 
{  IMBeinberg. —— Grum: — Fehrer Viertel⸗Magiſtr alsrath Wieber, 
üpl, ener, : 
42 dto. Lindelsberg Magiſtratsrath Broili Marx Leber Weilßkü 
43 Ibte. Rothes to. | Deier Etener, Büttner, um — 
41 IUden bto. Sn a MERRSN| 
eidt 
5 Weinberg, bio. Conrad 'Ponp j a 
2 Ader, bto. _ eberbalb des Berges, PR den We anflofend, 
2 Meinberg, IUntergrumbühl, jebemald Stabtratb Lauer,| Bayer. 9 wirtb, Fritz 
Ader, Saulenberg, Schubert, Schäfer von — ath Neundörffer, 
el 


Zränf, 
Möoͤnchsberg, 


detto 
Weinberg, 


beito 


i 
4 | detto 
2 
2 


ul 


| Lengfeld. 
tetto Stadtrath Meunbörffer, 
Büttner Böhm, 
vormals Seuffert, Drgel-|HAfnere-Wiitwe Winkler, ' 


marer. 
lim untern Gras, |&oren; Bauer, geltenhauer,|WRajer v, Hartmann, 


— 
Gemeine We 


Martin Seuffert , Häder, 


* 


2 — — Spittelberg, 
+ Meinberg bio. 

Saͤ 
14 Acker, Kleesberg, 
> A | dto. dto. 
5/4 Kleefeld, dto. 
1/2 beito 
i | Kleefeld, Böglein, 
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55 
58 








1 der, im mittlern Gras, 
5 Meinberg, detto 
21Weinberg, je äußern Grad, 


5 











Qualität: | \Bage: | Stabthalber;: 


Mauerermeitier Käs, 

Chriflian Wittmann, 

Stud an Stabtraty Neun:|Fofepd Kuchenbrand, 
river, 
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Beldhalber: 





Joſeph Schlier, 
Sieger, Schenkwirth, 


14 bto. i bto; Anton Bögeld:Wittwe , —*2*8 Neundöorffer, 
4  IMeinberg, fim obern rad, Jacob v. Hirſch, Johann Hammer, 
24 betto im dußern Gras, Joh. Ziegler, bilipp Wagner, 
41 | bdeito Heinrihsleitin, Stadtrath Anding, : Felix, Wittwe in Ger 
| ' brunn 
45 Kleefeld, im obern Bogen, der gemeine Weg, vormals Stabrath Lauer, 
43 |Uder, — Janaz Bleymann, vorm, Oberlieut. Weidner, 
2 to. bto. Andreas Halbigs Wittib, | Valentin Weis, 
3/2 \Steinrutfde, |Hubland, I ru 
5 IMeinberg, Zwergbogen, Sebaflian Bock und 3.|3obann Weis und Georg: 
|_ Hornung nun Wahler,| Maler, 
44 er zn mittlern Neu: | Thomas Pfeiffer, Heußingers Wiltib, 
1 ern, erg 
2 einbergs⸗ detlo — Appell.⸗Gerichts⸗ Chr. Biehner, Hader, 
tz, xpeditor, 
Weinberg/ Sand Stadtrath Neundoͤrffer, ſehemals Kapvreßz, 
13 Baumfeld mit Heidingsfelder Caſpar Bader, Stadtrath Reundörffer, 


42 Ruh. Plap,| Meg, 
2. Weinberg, Mainleiten, 


Montag ten 13. Auguſt früb 9 Uhr bey dem 
unterzeichneten königlichen Kreis- und Stabts 
idhte, und zwar die Weinberge mit dem: 


er 
Extra ‚ bie Aeder aber ohne. ben Ertrag dem 
öffentlihen Etriche unter ben bey ber Strichs⸗ 


tagfahrt felbit bekannt gemacht werdenden 
Betingniffen ausgefegt,. und in. ſoweit hiebey 
der Tarmerth erreicht. wird, ben: Meiflbieten- 
ben fogleid unbedingt zugeſchlagen. 
Würzburg ben 18. July 1827. 
Königl. Kreisz u. Stadtger ich t. 
Stauter, Directon 


Zwack, Protocolif.. | 


ebemald Stabtrath Bauer, 
Georg Ruppert, vormals 
Vonderſch 

Kuckin Wittwe, 


hemals Math, Röder, 
Stadtrath Neundörffer, 
A. Mark j 

detto Nase Ruppert, 


Franz Hippfer, 
Philipp Diem , 


Anton Ruppreät, 


Stadtrath Neundörſſer, 
Stumpf von Hoͤchberg, 
Foh. Heilmann, 

Gemeiner Weg, 
Zraubenwirtb Müller und 
| 


ärı 








M.. Edert f 
Befanntmadung. - 

In bem Gerichtälocale der unterzeichneten 
Behörde, mirb am Montag ben. 13. Auguſt 
Mormittagd 10 Uhr eine Wiener Stabtbanko: 
Obligation zu 260 fl. vom 18. November 1806 
sub Nro.. 207353 gegen baare Zahlung ver: 
ſtrichen, welches Strichsliebhabern zur Nach⸗ 
richt dient. 

Würzburg am 25. July 1827. 


Königl. Kreis-und Stabiigeriät.. 
Stautner, Dir.. 


wack. 
J £NR4 5 
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(5) 4. Befonntmadung. 
Am 14. July wurden aus einem Wohn: 
immer 'bahier nachfolgende Gegenflände ents 


endet: 

» * goldene Damenuhr mit golbenem Zif⸗ 
ferblatte, auf welchem fid ein durch Zötpen 
entſtandener weißer Zled befand, 

2) eine Uhrkette von geringerem Golde in 
Art der Denetianer Keen, 

35) ein goldenes Petſchirſtockchen in der Form 
einer Yeper, E 

4) ein goldener Uhrſchlüſſel mit Mofait, 

5) ein Pleines golbenes Kreuz mit Rubinen, 

6) ein Köder von Perlenmutter mit Gold 


gefaßt, 
7) ein goldener Ring mit einem kleinen Erus 


ir: 

9— ein goldener Ring mit den Buchſtaben 
W, und P. an M. T. den 17. Auguſi 1814, 

9) ein goldener Ring mit einer Reihe weizen, 
und einer Reihe rothen Steinen, 

10) ein goldener Ring. mit einem Lilaflein 
und einem Eleineren Steinden, - 

41) ein goldenes kleines Medaillon mif ben 
Beiden T. L., geboren ben 13. November 
1826 - ben 17. März 1827, 

42) ein golvener Ring mit einem blauen unb 
ein Paar. Bleinen Steinen, 

13) ein goldenes kleines Medaillon mit Haa⸗ 
ren, auf bepben Seiten von Glas, 

44) ein kleines goldenes Petſchirſtöckchen, 

15) ein goldener Haden, an welchem ber 
Stift von Silber und. vergoldet ifl. 

Indem Jedermann vor dem Autaufe die: 
fer Begenflände gewarnt, und im Entdeckungs⸗ 
falle derſelben zur gerichtlichen Anzeige auf⸗ 
gefordert wird ergeht an ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ 
und Polizey-Behoͤrden dad Erſuchen, zur 

ieberbabhaftwerbung biefer Gegenflände und 
usmittlung bes Thaͤters die geeigneten Map- 
regeln oe ergreifen, und etwaige Wefultate 
gefäl anher mitzutheilen. 
ürjburg ben 25. July 1827. 
Königl. Kreis, und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 


Mäblbofer. 


(2) 4. Haus: und Güterfirid. 
Dad zur Eoncursmaffe bed Valentin 





Steinmüller von Lengfeld gehörige Grund» . 


vermögen, beflehenb in einem Wohnhauſe, 


” 
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Sheuer , dann bepläufia 8 Morgen Artfel⸗ 
bern, Weinbergen und Wiefen, wird künftigen 
Freytag den 3. Augui I. I. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr 
in bem Gaſthauſe zum goldenen Stern zu Leng⸗ 
feld nah Vorſchrift bed Hypothekengeſetzes 
dem öffentlichen Striche ausgefept, was hie⸗ 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt wirb. _ 

it obiger ‚Belanntmahung wirb zu⸗ 

gleich audy in — —— daß der he 
zeit? unter Dad) gebrachte Ernte:Ertragbes Ge: 
meinſchuldners, befiebend in beyläufig gehn Scho- 
ber Korn und 6 Schober Weigen, bann eine Kuh 
zur nänlihen Zeit an ben Meifibietenden 
gegen —— ung abgegeben werden wird. 

Dec. Wurzburg ben 26. July 1827. 
Königlihes Fandgerichter. d. M. 
d. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Nätspr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Zur Beſtimmung des gegen Georg Dam; 
bad zu Frickenhauſen einzuleitenden Verfah⸗ 
an \ — deſſen ſaͤmmtliche Glaͤbiger auf⸗ 

eforber 
8 Donnerstag den 16. Auguſt I. J. 
rüh 3 Uhr 


ihre Forberungen um fo gemiffer dahler an- 
zumelden, ald die Ausbleibenden bey dem fers. 
nern Verfahren unberückſichtigt bleiben follen. 
Ochſenfurt ben 19. July 1827. - . 
a Landgericht. 
alter, Landr. 
Schamm, Rätöpr. 


(2)1. Betanntmadhung. 
Der Bauer Balyafar Joſedh Breitung vom 
lg re Gemeinde Eberdberg, und bef- 
en Ehefrau Gertraud, haben fi frepmillig 
der Verwaltung ibres Vermögens begeben und 
ſolche ihrem Schwager, reſp. Bruder, bem 
Bauern Georg Adam Groß don bem Einzeln: 
ofe Roͤderheld, übertragen. Ohne beffen 
inwilligung können dieſelben daber nicht mehr 
rehtägültig handeln, insbefondere feine ihnen 
läftigen Rechtögefchäfte vornehmen. 

Diefed wird zu Jedrmanns Darnachach— 
tung befannt gemacht, und zugleih Termin 
ur’ Eonitatirung- des gegenwärtigen Paffıo- 
Kanves bed Balthafar sieh Breitung, auf 
Montag ten 13. Augufi d. I. früh 8 pr 
feitgefegt ; an welchem fofort jeder, welcher 








1761 


an gebachte Eheleute ober ihre Güler einen 
YAnfprud maden zu können glaubt, dieſe un: 
ter bem Nachtheile anmelden nıuß, daß feine 
Forderung fo angefeben werben foll, als fep 
erft nad Einrüdung biefer Bekanntma⸗ 
dung entſtanden. 
—— Banbgeriät 
n es Zan ger . 
I Albert, Lanbr. 


Betftanntmadung 
Wer an ben ohnlaͤngſt verfiorbenen Witt: 
wer und Auszüger Nikolaus Schmitt vom Un⸗ 
terbienhof in ver Gemeinde Eberöberg, eine 
rberung rechtlidy zu — glaubt , bat 
(de Freytag den 17. Auguſt d. 3. 8 
Uhr unter dem Nachtheile zu liquidiren, daß 
anfonft die Forberung nr Dertheilung ber 
Maſſe unberüdfichtigt bletben Toll. 
Weihers den 15. July 1827. 
Königlihes Yandgeriät. 
n Albert, Yanbr. j 
Getmann,a.% j. 








3)53.Befanntmadung. 
Bi Donnerstag ben 2. Auguſt früh 10 Uhr 
wird in dem unterzeichneten Geſchaͤfts Locale 
bad maffıo von Steinen erbaute, ehemalige 
Pleichacher Schulhaus im 41. Difr. Nr. 350 
unter näder beym Striche bekannt ju machen⸗ 
ben Bebingniffen dem öffentlichen Verkaufe 
ausgejegt, und vorbehaltlich höherer Geneh⸗ 
migung bem Meijibietenden zugeſchlagen. 
Das Haus. felbit kann in.der Zwifchen: 
it jebetzeit am Dinstag und Donnerdtag 
üb von 11 bis 42 Uhr eingefeßen werten, 
Würzburg den 13. July 1827. 
Die Stabt:Kämmerep. 
Broilt. : 
Herbig, Eontr. 


—\, 





Nichtamtiiche Artikel. 
Seilbtetungen - 


4) (1) Bon einem hochloͤblichen Stadt: 
Magifirate ond der königl. Regierung dabier 
murde mir der Handel mit. allen italienifchen 
Früchten und Producten geflattet; ich erlaube 
mie Daher, ein. verehrliches Publitum hiemit 
zu benachtichtigen, ‚daß: ſtets ächtes italieni; 
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ſches Diivens oder BaumDel, feiſche italies 
nifhe Salami, Zitronen und Pomeranjen, 
Zeigen, Maroni oder fogenannte dürte Ka⸗ 
flanien, Oenueſer Reiß, Punſch⸗Eſſen,, Zi— 
tronenſaft, Genf, Hohlaudela und alle das 
bin. einfhlagende Artitel bey mir zu baben 
find. Eine reele Bedienung durch fiets friſche 
Waaren, und billige Preife verfpredend, 

laube id mir das Jutrauen meiner verehre 
ligyen Runden ju verdienen. 

Würzburg den 26. Yuly 1827. 

Gebaftian Hofer, 
wohnhaft im Haufe des Hrn. Kaufe 
manns Röder am Eingange der 

Schuſter gaſſe. 

2) (2) Am Freytag den 3. Auguſt Bors 
mittags 10 Uhr werden dabier im 3. Difle, 
Neo. Bı hinter dem Dom zwey hrübraune 
englifirte Mutterpferde, Hollſteiner Rage, 
7 Jahre alt, durch öffentlichen Aufſtrich vera 
Fauft, und die Bedingungen darüber vors 
ber befannt gemacht. Kaufsluflige werden 
biezu Höflicyft eingeladen. 

nz; eige 

3) (2) Untergeihnete bringen biemit yur 
Kenntniß, daß fie eine Niederlage ihres Fabri⸗ 
fates des Bemündener Blas » Hütten » Werts 
dabier errichtet haben, 

Daffelbe befteht in allen Gorten von 


"weißem und grünen Hohlglas, ordinären, 


feinen, glatten, gefdliffenen brillantirten 
Trinkgläfern ꝛe., Bouteillen, langen Eylins 
ders Windlichtern, Lichtkugeln, Ampeln, Wein⸗ 
siehern, Lichter» Gormen, Glocken-Laternen, 
giverpol = Pampen » Bläfern ıc, ıc., Bodsbeus 
teln nebft grünen Boutrillen nach jeder Größe; 
auf Retorten » Kolben und fonftige Gefäße 
um Deftillicen merden nad, Vorſchrift alle 
834 gen angenommen, fo wie fie durch 
ihren ausgezeichnet geſchickten Schleifer jede 
beliebige Berzierung, die auf die Bläfer ver: 
langt wird, zur vollen Zufriedenheit fertigen 
lafjen können. ;, 

Aud) find alle Sorten Genjter-Glas auf 
doppeltes und einfahes Lager geſtreckt nad 
böhmiſcher Meſſerey, fo wie eine Sotte von 
Der Stärke des Halbmond:Blafes bey ihnen 
su haben, 

Da fie bey ihrem Fabrikat ein befon. 
»eres Augenmerk auf [höne Waare, in Bers. 


bigdupg ‚der mögligft.billigen Preife, fegen, 


1763 


fo find fie überzeugt, daß Jedermann damit; 
feht zufrieden fegn wird, und bitten deßhalb 
um einen recht zahlreichen Zufprud. 

Ihr Eomptoie mebit Jiederlage ift ges 
mwäctig noch in dem Haufe des Herrn 
pegereghändters Ad, Ph. 8. Wapler in der 

Reuerer Ötraße dahier. 

Würzburg im Monat Yuly- 1827. 

Be Schleicher u. Comp., Befiger 
des Gemündener Blashüttenwerts: 


aM. . 

4) (1) Ben Wildpretshändler A. Yäger 
ift ganz ftiſch gefihoffenes Schwarjmwildpret 
zu haben. 

5) (1) Ganz rein gehaltener 1616er 
Zwetfchten = Branntwein, welcher aber nur 
in Eimern abgegeben wird, iſt billigft zu 
verkaufen. Wo? dieß erfährt man im Ja⸗ 
telligenz⸗Eomptoit. 


— — — 6— ——— 


Bermietbungen 


4) (3) Jm 5. Difte, ro, ı3ı und 133 
in der Kakengajffe find auf Allerheiligen zwey 
Quartiere zu. vermiethen. Beyde beftehen aus 
einer geräumigen. Stube, Kammer, Küde, 
einem Theil vom Keller und Bodenwert, Das 
Rähere it beym Heren Kleiderhändler Wirth 
gu erfahren. . 

2) (3) Im Zten Difte,, PDlattnersgaffe 
Neo. 114, beym Schneidermeifter Grant ift 
der obere Stock, beftehend in 3 ineinanders 
gehenden Zimmern, Küche, Speifefammer, 
Abteitt, 2 Meganen» Zimmern, wovon! heitze 
bar, eigenem Kellerchen, Holzjlager und ges 
meinfhaftligen Waſchkeſſel, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. , 

3) (1); Jm 2; Diflr. ro. 2oj nächſt 
dem KatharinensBäder ift ein —æe— eine 
ſtille Haushaltung auf, Allerheiligen zu Ders 
miethen 

4), (1) Im 1. Difle. Neo. 372 in der 
Bärengaffe, ift ein Duactier, beftebend in 
einer Stube, Stubentammer, Küdye, Neben: 
Bammer und etwas Keller, auf Alerheiligen 
gu vermiethen, 


5) (2) Ein gefundes ſchönes Duartiee 


von 5 geräumigen heigbaren Zimmern, Küde, 
Speifefammer, Magdfammer, alles in einem 
Bangs gejondert verfhließbar, verſchließba⸗ 
zem Relers Antpeil, ‚nerfhliefbacem. Holzla⸗ 
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ger, Wofhhaufe, Bodenfammer nebſt ans: 
deen Gemschlichkeiten iſt in der untern Ras 
puzinergafie Neo. 41 auf Allerheiligen zw 
Dermiethen. 

6: (2) Im 1. Diſtr. Nro. 384 iſt ein 
Quartier von 2 durch einen einzigen Dfem 
heitzbaten Zimmern, Küde und 2 Bodenlams 
mern, nebft Commodität, gu permiethen, 

7) (2) Ja der Gemmelsgajje Niro. 86 
ift füc eine Meine Haushaltung ein Duartiez 
zu vermiethen, ı 

8) (1) Im 2. Diff. Pro, 93 in dee 
obern Wöllergaffe ift ein Quartier, befteh» 
end in’5 Zimmern, wovon 3. heigbar find, 
nebjt einem Garderobe: Zimmer und einem 
verfpließbaren. Vorplatz, 2 hellen Küchen, 
verfhließbarem Boden, dann 2 Rammern, 
den Gebrauch des Wafhhaufes und Bruns 
nens, einem Plaß im Keller, für eine folide 
flile Haushaltung fogleih oder auf. Aller⸗ 
heiligen. zu verlehnen.. 

9)Cı) Hinter der Reuerer Kirche Nr, 223 
iſt ein Duactier auf Allerheiligen zu vers 
miethen, i 

10) (1) Im 2. Difte. Nro. 522 an der 
Brüͤcke ift ein fhönrs Duartier an einen 
ledigen Herrn flündlid zu. vermiethen, 

11) (3). Im 5. Diſit. Neo. 42 ift das 
Logis des. Herta Dberfien Ritters von Merz, 
beflebend aus: 7 beigbaren Zimmern, Küche, 
Gtallung, Heuboden, Brunnen, nebjt foos 
ſtigen Bequemligpkeiten fogleih oder auf. Als 
lecheiligen zu vermiethen. 

12)(3) Im Zelir Benkert'ſchen Haufe an 
der Domfiraße ijt der mittlere Stod, welcher 
fi befonders zu einem großen: Gamiliene 
Logis eignet, zufammen oder aud) abgetheilf, 
fogleicy zu vermiethen. 

43) (3) Im a. Difle, No. 539: ift ein 
Duartier von. 2 beigbaren Zimmern nebfk 
Küche, Boden und Bodenfammern auf Al- 
lecheiligen zu vermiethen, 

44) (3) Im 3° Difte, Neo, 236 iſt ein 
Duartier mit 2 heisbaren Zimmern, Rüde, 
Plag auf. dem Boden, flündlid; oder auf 
Alerheiligen zu vermiethen. 

: 415)(3) IJminneen-®raben No, 155 1/4 
ift ein Quartier von 4 Binmera mit allen 
Bequemlichkeitem fogleih oder auf Alerheis 
ligen zu vecmiethen. 

16) (3) Im = Difte, Neo, 307 iſt auf 
Alterheiligen. ein. Quartier gu pızmieipın; es 


— 
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Befteht in 3 ineinandergebenden Fimmern‘, 
Küche, Abtritt, 2 Bodentammern, gemeins 
fchaftlihem Waſchkeſſel, auch kann ein Ber 
flag im Keller dazu gegeben werden; die 
Ausſicht ift gegen die Stadt und den Main, 

17) (2) In der Büttnergaffe 3. Dilte, 
Nro. 299 iſt ein Quartier mit allen Bequem: 
Uchkeiten fogleih oder auf Allerheiligen zu 
dermiethen; ferner ift hiebey ein Zimmer mit 
oder ohne Röbeln ftündlih zu verlehnen. 

48) (2) Im 3. Difle, Neo. 205 beym 

Schiffer Grünewald iſt ein kleines Dnartier 
in die Auguflinergaffe, beſtehend aus 2 von 
Einem Dfen beheist werdenden Zimmern, 
Kühe, 2 Kammern und einer brfonderen 
Bodenfammer, dann einem verfhliefbaren 
Platz im Keller und gemeinfhaftiihen Wald. 
dt, auf das nädyjfte Ziel Allerheiligen zu 
Dermiefhen. . 

49) (2) Im 2. Difte. 168 iſt ein Meines 
Quartier, ganz abgefondert, mit einem zeige» 
wen Eingange, befiehend aus a Zimmern, 
Küche, Kämmecdhen und Holjlager, zu vers 
miethen. _ 

20) (2) Im 4. Difte, Neo. aıı 1/2 in 
der SR iſt untern Stock ein Logis 
von 2 Pimmern, einer Kühe und Boden» 
fammer, ferner im zweyten Store ein Logis 
mit 3 heißbacen ‚Zimmern, Kühe, Bodens 
kammer nebft fonftigen Bequemlichkeiten gu 
vermiethen. 

21) (2) Im 3. Diſtr. Neo. igt im der 
DREIER it flündliy oder auf Als 
erbeiligen ein Duartier von ı heiß: und ı 
unbeißbaren Zimmer, Altoven , Rüde, Bos 
den, Mitgetrauh des Waſchhauſes nebft 
andern Bequemlidykeiten gu vermiethen. 

22) (2) m der Hauger Pfaffengaffe, 
1. Difte, Itro. 179, ift ein Quartier, beflehs 
en? in 2 heigbaren und 2 unhrißbaren Zim« 

- mern, Kammer, Küche, Keller, verſchließba⸗ 
rem Holzlager, gemeinfhaftlidem Gebrouche 
des Waſchhauſes und fonftigen Bequemlid- 
keiten, auf Allerheiligen zu vermiethen, 


235) (ı) Es ift ein Duartier mit 3 Zim⸗ 
mern, 2 Bodenkammern, einem für fid eis 
gens verſchließb at en Keller, Holzlager nebſt 
allen Bequemlichkeiten und Zugehör auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen im =. Difte, Nero, 64 
in der oberen Dominifaner-Bajje, 
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24) (2) Im r. Diſtt. Neo. 40 in der 
untero Kapuzinergaffe nächft dem rothen Bam 
iſt ein Duartier auf Allerheiligen zu vermie⸗ 
then; es beſteht in 3 ineinandergehenden und 
ı feparirten heißbaren Zimmer, beller- Küche, 
Bafhlammer, verfhliegßbarem Plag im Kels 
ler, Holzhauſe, Gebrauch des Höfchens und 
Waſchhauſes. Das Nähereift @ Stiegen ho 


pu erfragen. 


25) (2) Im =. Difle. Neo, 249 iſt ein 
Quartier, beftehend in 2 heigbaren und r 
unbeißbaren Zimmer, fammt Kühe, Hol 
lager, gemeinfhaftlidem Keller und Waſch⸗ 
Pefjel, dann Bodenfammern, auf Alerheilis 
gen zu vermiethen. 

In demfelben Haufe iſt auß ein waffers 
freyer Keller mit 25 Fuder weingrünen, im 
Eifen gebundenen Fäſſern fländlid zu ver 
mielben, 


26) (2) Im 5. Diſtt. Neo, 175 iſt der 
ganze obere Stock, beſtehend in 2 ineinans 
dergebenden Zimmern, mit dee Ausfiht auf 
die Mainbrüde, dann Kühe, Kammer und 
2 Bodentammern, ferner noch einem heiß: 
baren Zimmer, Kühe, Kammer und einer 
Bodentammer, gemeinfhaftlihem Brunnen, 
Waſchkeſſel und einem großen Keller, aufs 
nächfte Ziel zu vermiethen. 


27) (1) Im mw. Difte, Nro. 233 in dee 
untern WBöllergaffe ind Duartiere auf Allers 
heiligen zu vermiethen; fie enthalten alle Bes 
quemlichkeiten, 


28 4. Difie. Nro. ächft 
dem 2 Zone Fe Düarder ale al 
Erforderniffen an eine ruhige Haushaltung 
fogleih oder aufs aächſte Ziel zu vermiethen, 


29) (1) Im 3. Difte, Rro. 165 iſt ein 
Duartier zu jmey heißbaren Zimmern, Küche, 
Bodentammer nebft allen. Bequemlidykeiten 
auf Allerheiligen zu vermiekhen, . ; 


30) (2) Mehrere ſchöne in einandergehr 
ende Fimmer in einer angenehmen Lage der 
Stadt, mit der Ausfiht auf die Straße und 
ia Gärten, find einzeln oder zufammen im 
1. Diftr. Neo. 229 zu vermiethen; wogunds 
Khigenfalls auch Stallung gegeben werden 
kann, tr en ’ 


— 
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DBermiföäte Anzeigen. 


41) (1) In der Commerj.-⸗Aſſeſſor Bor 
nitas’fhem Berlagshandlung an der Unis 
verfität find die F 

Semeitral: Z3eugniffe 
ec 
Gfudirende 
wie feit vielen Yahren fo fortwährend in 
der: vorgefhriebenen Form um den 
befannten Preis zu haben. 
Literorifhe Anzeige 

2) (1) Im Berlage der Etlinger’ihen 
Budhhandlung zu Würzburg ifl er 
fhienen, und duch alle folide Buchhand⸗ 
lungen: zu: beziehen: 

Zeller,.Dr. 5. B., die Molkenkur in Ders 
bindung der Mineral: Brunnentur. Ein 

‚ menfchenfreundliher Wink für Ale, denen 
daran gelegen ift, ihre Befundpeit zu ero 
halten und ihr 2eben zu verlängern, Mit 
einer Anſicht des Kreuzberges nebſt dem 
Klofter. Taſchenformat, geheftet 6 gr, 
oder 24 fr. 

Hat auch ‘den Titel: 

Die Moltenkur auf dem Kreuzberge im Uns 
ter: Mainkreife des Königreichs Bayern, 

Die Motte wirkt auf alle Eingemweide 
und auf ole Berridytungen des ganzen Körs 
pers auf eine äußerſt woplthätige und vor» 
theilhafte Weife; gang vorgüglide Dienfte 
leiftet fie in’ der Eiterlungenſucht, in Ent,üns 
dungsfiebern, bey Leberverhärtungen, Flech⸗ 
ten, in der Gelbſucht, Hypochondrie, bey 
Berftopfungen und Berfdyleimungen, Heifers 
Beit, Huſten, Blutfpeyen, Koliken ıc, Es ift 
daher dieſes Werken ein mwohlgemeinter 
Wegweiſer ju nennen, mie man feine vers 
lorne GBefundheit wieder erhalten, diefelbe 
befefligen und fein Leben verlängern fan; 


3) (2) Ih made die ergebenfte Anzeige, 
daß id meine Wohnung in der Urſulinet⸗ 
Baffe verlaffen,; und eine andere in der Platt; 
« nersgafje, 3. Difte, Tico: 124, begogen habe, 

J. Earl Sheinf jun., Friſeur. 

4) (1) Um 29. oder 30. d. M. fährt 
Peter Seilmann, Lobnkutfcher, wohnhaft im 
4 Difie. Mo, 167 im Yobanniterhof, mit 
einer Ehaife nach Kiffingen, und wänſcht 
Mitceifende. 

51) Bonder Lohnkutſchers⸗Wittwe Kid, 
wohnhaft in der Gandergaffe Nro, 135, 


” Tre 
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gebt Dinstag den Zr. July eine Chaife nad 
Kiffingen, wozu NMlitreifende gewünfcht mer» 
den, und Mittwodh den 1. Auguft eine 
leere Chaiſe nad Ärankffurt und Wiesbaden, 

6) (7) Donnerstag den 2 oder Ftreytag 
den 3. Auguft fährt Peter Jakob, Lohne 
kutſcher, wohnhaft Tiro. 75 hinter dem Dom; 
mit einer Ehaife nad Kiffingen, und wünſcht 
Mitceifende, 

Unzeige 


7) (3) In der Scheinet'ſchen lithogras 
phifhen Kunft»Anftalt dahier find fo eben 
fertig geworden, und um beygefegte Preife 
zu haben: 

1) Einnahms-Speeificationen und Ges 
winnfte: Auszüge für LottosEollecteurs, 
pr. Bud 24 fr, 

2) Gemeflcal » Zeugniffe für die Herren 
Gtudirenden der Hochſchule dahier, mit 
einem in arabester Schrift und .einer 
poffenden Bignefte verzierten Kopfe auf 
fhönes weißes Papier, pr. Stück 3 Er. 

3) Neue Galoppade, für die Guitarre ar 
— von M. J. Reinwald, pr, Stück 
3 kr. 

Würzburg den 27. Yulg 1827. 
J. B. Scheiner, Litbograph; 
Stanzifeanergoffe Io, 158. 

8) (1) In der Johannitergaffe im ehe 
maligen Pelitan Ro, 132 wird Drgantin 
auf eine neue Art gewaſchen. 

9) (1) Im 2. Difte. Rro. 495 im Stock⸗ 
fiſch gäßchen iſt ein Bleines Duartier auf Als 
terheiligen gu vermiethen; aud- find in die 
fem Haufe 24. ganz neue große eichene Faß⸗ 
fihließen zu verkaufen. 

10) (1) Es bat Yemand rin Körbchen 
gefunden. Wer? dieß erfährt man im ns - 
telligenz-Comptoir, - 

11) (ı) Ein Bracelet wurde außerhalb 
des Rennwegthores gefunden. Der Eigen: 
thümer ann dafjeldbe im Warmuthifchen 
Haufe in der Granzifcanergafje gegen Erſtat⸗ 
fung der Einrüdungsgebühr:n erhalten, 

12) (r) Am 26, 8. M. Abends ging ein 
Dracelet von Bronze, in gothifcher Arbeit, 
vom Plasifhen Garten durdy das neue Thor 
und die Gemmelsgaffe bis zum Bayeciſchen 
Hof verloren. Der Finder wird gebeten, 
daffelbe im Yntelligeng,Eomptoir gegen eine 
Belohnung abzırgeden, 


(Hie,u 4 Bogen Beplage.) 
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unter: 






Mainfreis 
reichs Bayern. 





bes König: 





Würzburg. Dinstag den 31. Yuly 1827. 
————e ⸗—n — — e — — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nros, praes. 18748. Nrus, exp. 17043. 


An fämmtlihe Land; und BL und unmittelbare Magi— 
a reije®. 


(Die Anfäßigmachung franzöfifher Unterthanen im Auslande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
WMachdem durch eine Entfchliefung bes Lönigl, Staatd: Miniferiumd bed Innern vom 
40. b. M. darauf aufmerffam gemacht worden iſt, das bie franzöfifchen Unterthanen nad) 
Birt. 17. bed Code civil einer befonbern eh cd ur Anſaͤßig⸗ 
machung im Auslante nicht betürfen, und baß von benfelben daher aud) bie Bepbuingung 
einer Urkunde über Entlaffung aus dem frangöfifhen Unteriband » Verbande nicht zu forbern 
; fo wird biefes hiemit den Behörden zur Darnachachtung in vorkommenden Sälfen bes 


gemacht. 
Würzburg ben 24. July 1827. | 
Königlide Wenlerung ded Unter: Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungs-Präfidenten. 
v. Metz, Director. 
Gemmingen. 





Vrus. praes. 48986. Nrus. exp. 17146. 
An ſämmtliche königliche Bebörden des Unter⸗Malnkreiſes. 
Woſtfreyheit der Fönigliben Stellen und Behörden auf Poſtwägen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
- Die fäniglihe Regierung ſieht fi veranlaft, die allerhoͤchſte Verordnung vom 12. 
Dctober 1814 (Regierungdblatt Stüd LXII.), ausgefhrieben im Intelligenzblatte für das 


Jahrgang 1837. 84 
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Großperzogtfum Würzburg von 1815 (Mro. 5, Anbang) bie Poſtfreybeit ber koͤniglichen Stel⸗ 
len unb Kehren — a in Funden —— 
ra 19. July 1827. 
öniglihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern unb ber Finanzen. 
In Abwefenheit des Eöniglihen Resierungd-Präfiventen. ] 
9. Mep, Director. 





Bink. 


Vens, praes, 17171. Nrus. exp. 17033. —— 
(Die Genehmigung der ifrietbrehmung bon Kihingen pro 1828/26 betreffend.) 
m Mamen Seiner Majefkät des König, 
Diſtrietsrechnung von Kigingen pro 1825/26 iſt mit ber 
Einnahme zu 3463 fl. 8 1/4 Er., unb ber . 
Yusgabe zu 3140 fl. 17 1/4 kr., fofort mit bem 
Activreſt zu 322 fl. 51 Er., nad der unter bem Heutigen an bad k. Bants 
cericht — eiſung genebmiget worden. 
ürzburg ben 20. July 1827. 
öntglide Regierung bed UntersMaintreifes, 
ammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes k. R.Praͤſidenten. 
v. Mesz, Director. 
Gemmingen 





Intelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Indididuen, welche für das naͤchſte Unterrichtsjahr 1827/28 in bie bieſtge 
Sanbwirtbfdhaftlihe Lehranflalt_aufgenommen zu werben wünfdhen, werben eingeladen, ihre 
——— ſuche bis langſtens Ende bed Monats September I. J. bey ber unterfertige 
ten &. Infpection eingureiden. 
Diebey fieht man fi veranlaßt, um ben vielen Anfragen im Betreff der gegenwärti- 
** Einrichtung ber biefigen landwirthſchaftlichen Lehranſtalt, insbeſondere der zwepten Klaffe 
erfelban — zu begegnen, unter Beziehung auf die dem Regierungsblatte vom Jahre 1825 
Nro. 34 angelegte Befanntmahung vom 10. Auguſt 1825 — hierüber Folgendes wiederholt 
zur Öffentlihen Kenntniß ju bringen. : 
Die guglinge ber Anflalt find in 3 Klaffen abgetheilt. 
4) Der Bildungsjwed ber Zöglinge der erſten Klaffe beſchraͤnkt fi) auf bie Aneignung ber 
Gewerbs⸗Geſchicklichkeit in einem ober in mehreren Zweigen des Landwirthfeaftt den 
Betriebes, und ſteht in unmittelbarer Verbindung mit dieſen Betrieböjweigen an dem 
hiefigen k. Staatögute, wo fie nad Maßgabe ihrer fünftigen Bellimmung im Hderbaue, 
Lin der Viehzucht ober in lanbmwirtbfbaftlihen Nebengewerben ie über alle ba 
- vorkommenden Gegenflände und Verfabrungsarten ausführlihe Erklärung erhalten 2 
jun wirffihen Dienſtleiſtung in ber ihrem künftigen Berufe entfpredienden Eigenſchaft 
ls Vorarbeiter, Aufſeher 2c., bey den Vorwerken ober bey einzelnen Zweigen bes 
Diefigen Hauptguts bis zur erlangten a a verwenbet werden. 
e 


t den einjährigen Unterriht und bie Werpflegung bezahlt jeber Zögling biefer 
Klafie 60 fr — Eee ' 


) Die zweyte Klaſſe der Böglinge theilt fh in zwey Jahrs Curſe. 

Im erfien Jahre werben fie in ben allgemeinen Vorbegriffen und im bem dem Land 
wirthe wiffenswürbigiien Gegenfländen der Naturlehre, Botanik, Zoologie und Mathe 
matik unterrichtet, und theils auf bem Probefeld der Anſtalt, tbeild bey den Berriebk- 

eigen bed hieſtgen k. Staatsguls in allen‘ bey einer Yantwirtdfiha‘t und den bier bes 
ra landwirthſchaftlichen Nebengewerben, ald: ber Bierbrauerey, Branntweindten- 
neren, Effigbereitung, Käferep zc., vorkommenden Arbeiten, mit ſteter Hinfipt auf den 
Betriebd: Aufwand und Betriebs⸗Erfolg jener Zweige geübt, 

Im zweyten Jahre wird den Zöglingen dieſer Klaffe über die ſaͤmmtlichen Zweige 
der Landwirthſchaft und über bie genannten Nebengewerbe ausführlicher theoretifcher 
Unterriht nad dem gegenwärtigen Stande bes rationelen Betriebes . mit befonderer 
ggg auf bie — climatiſchen und bürgerlichen Verhaͤltniffe bes 

aterlandes erthellt, die landewirthſchaftliche Praxis foͤrtgeſeßzt, und vorzüglich 
das landwirthſchaftliche Rechnungsweſen in ber Negifier- unb bopnelten Buch⸗ 
daltungs⸗Form eingeübt, wozu bie Rechnungsbücher der f, Staatögüter:Möminiffrarion 
die vorzüglichtle Gelegenheit darbieten, und von den Zoͤglingen des zwepten Kurfes abe 
wechslungsmweife bid zur erlangten Fertigkeit auch wirklich geführt werden. 

5) Die Verpflegung ber Zöglinge ber Zten Klaſſe betreffend, wird zum Frühſtück gegeben, 
eine Milch⸗ Mebl» oder andere Suppe, zum Mittageffen, Suppe, Rindfieiſch und 
Gemüß, zum Abendeffen eine Suppe und eine Fleiſch- ober Mebifpeife. 

Nach der geringeren oder größeren Zahl ber Zöglinge bewohnt einer ober zweh ein 

Immer, welches für jeden en tft mit den nötbigen Möbeln und einer Stlafs 

ätte, enthaltend einen Strobfar mit Polfter, eine Matrage, zwey Kopfkiffen, ein Bett.” 
tuch und eine wollene Dede. Das Reinigen des Bertjeuges, ber Stiefel und Kleider, 
dann bie Beheitzung und Beleuditung befireitet die Anſtalt. 

Für den Unterriht und die Verpflegung in der bezeichneten Art bezahlt jeder Zoͤg⸗ 
ling auf den Zeitraum eines Unterrichtsjahrs vom 15. November bis 15. October 1350. 
in zwey Hälften, wodon die eine beym Eintritt in die Anflalt, bie andere beym Ber 

innen bes zweyten Semeſters entrichtet wirb. 

4) Die britte Kia e unterſcheidet fih vom ber zweyten nur darin, daß bey ben Böglingen 
jener Klaffe umfaffender naturwiſſenſchaftliche Kenntniffe vorausgefegt werben, ihr Unter 
richt nur ein Jahr dauert, mit dem Practicum bey ver £ünigl. Staatsgüter-Adminiffra- 
tion in Verbindung gefept, und eine beſſere Verpflegung gegeben wird. Hiefür be zahlt 

jeder Zögling dieſer Claſſe 250 fl. = 

5) Sie Zöglinge der Anfalt leben übrigens mit Ausnahme einiger freyer Erholungsflune 
ben bed Tages fletd unter ſtrenger Aufſicht. | 

Ueber ihr moralifhes ‚Betragen wird ein eigened Vormerkungsbuch geführt, die 
Zeit vom früheſten Morgen bis zum Abend nad einer vorgefhriebenen Ordnung eingetheilt 
unb verwendet, und überhaupt beſondere Sorgfalt getragen, daß bie Zöglinge immer zwed; 
mäßig bejchäftigt werben , und hiedurch jede Welegenpeit zur Yusartung entfernt gebalten 


mwerbe. 

Diefed geregelte Leben, verbunden mit Studien und Beſchaͤftigungen, welde den Geiſt 
und das Herz zugleich erheitern, übt den mohltbätigfien Einfluß auf tie förperfihe Entwid- 
lung ber Zöglinge. Kranpeiten find bisher nicht nur allein nicht vorgekommen, fondern junge 
Leute, welche Anlagen zur Kränklichkeit und Schwählihkeit in die Schule gebracht haben, 
hatten fie hier bald gegen den Genuß ber vollfonmmenflen Gefunbheit umgetaufht. 

leißpeim bey Münden am: 17. July 1827. 


. Die königliche Infpecttom ber landwirhſchaftlichen Lehranſtalt. 
| a5. Schönfeutwer, | 


Ä M 
£, Reg: Rath und Staatsguter⸗Director, a >. e - 


— 1» s 51.15 kr. 
Summe aller verfauften Früchte 602 Schäffel. 
392 Safe Welpen, 100 Schäffel Korn, 
410 Schaͤffel — 
Der Stadt-Mangiſtrat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 
Schirmer. 


(5)4. Fruüchten-Verſteigerung. 

Montag den 6, Auguſt d. J. Vormittags 
om 10 Uhr werben bey bem endesgeſetzten 
Rentamte 


49 Shäffel Weiben, 
49 : Kom, 


40° : SHaber 
salva ratificatione verſtrichen. 
Würzburg den 30. July 1827. 
BIRIIURSEUR LIE itäts-Rentamt. 
auer. 


()1.Betfanntmadung. 

. Dad Gefhäftd:Bureau bed Pal. Landge⸗ 
richt Würzburg r. d. M. wurde aus bem 
‚ Rüdermaingebäube einftweilen bis zur Voll: 

endung beffen weiterer baͤulichen Einrichtung, 
in das vormalige Stabtrentamts:2ocal nächſt 
dem Franciscaner-Klofler babier verlegt, was 
jur Öffentliden Kenntniß bringt . 

Würzburg ben 28. July 1827. 
9. Efart, Landr. und Gerichtsvorſt. 


Diebfiapls ; uaeipe 

In ber Naht vom 23. auf ben 24. d. 
M. wurden dem Andeas Schneiber zu Rot⸗ 
tenbauer mittelfl@infegung eines Felles nachſteh⸗ 
ende Gegenſtaͤnde diebiſcher Welſe entwendet: 
4) ein ganz neuer ſchwarzblauer Mannsober⸗ 

rod mit gejponnenen 
Knöpfen, werth 20 fl. 


“ 


albfeidenen platten _ 
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2) ein weißes Leilach, ſebr breit, mit roten 
ride ausgenähet, in ber Mitte mit eis 
5) ſecht filberne, balbgroße, runde Knöpfe, ha⸗ 
ben obeneine Eleine, mit einem Kranz; ums 
bene Erhöhung, aus — kleine Strabe 
* geben, per Stück 30 kr., 
4) 18 meiſtens neue, flaͤhſene Beibsbemden 
ohne Zeichen, per Stüd 1 fl.30 Fr. werth, 
5) ein großes, rothed, mit Silber beſchlagenes 
Gebeibuch, ber goldene Himmelsſchlüſſel 
6) Be In" Bingerringe ohne Zeidhen, 
5 * mer ı ’ 
7) ein fhwarz feidened Halstuch, 3 Ellen im 
Biereck, mit rotben Streifen, 3 fl. wert. 
Sämmtlihe Polijepbehörben werben bie- 
von in Kenntniß gefept, und erſucht, bier: 
über Nachforſchungen anfiellen zu laffen und 
im Entdeckungsfalle fogleich hieber =; Ergrei⸗ 
fung weiterer Maßregeln bie gefaͤllige Nach⸗ 
richt & ertheilen. 
ürzburg ben 25. July. 1827. 
Königlihes Landbgeridt il. d. M. 
Behr, Zanbr. 


nn, Geip, a. 3. 
8) 1. Befanntmadhung. 

In ber Ausfihagungdfade gegen Georg 
Michel Steigerwald von Eichenbderg, murbe 
unter bem heutigen das a vom 
23, I. M. auf 60 Tage zur Einfiht ter be 
er ren Range m Vorplatze des Ge: 
ri — dahler ſtatt der Verkündigung 
angeheftet. 

Kaltenberg am 25. July 18277. 
Königlides Landgericht. 
3,8. Burkardt, Lanbr. 
ae un fifter. 
(3) 1. Biehmärkte-Verlegung. 
egen bed Zufammentrefiend mit ben 
Karlfiabter , Viehmärkten, werten bie auf 
14. Auguß und 9. Drtober d. 3. deſtimmten 
Wiehmarkte 8 Tage ſpaͤter, nämlich 
Dinstag den 241. Auguſt und 
Dindtag den 16. Dctober 
abgehalten, was hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nig gebracht wirb. 

Remlingen am 24. July 1827. 
Gemeinfhaftl. Herrſcha fts-Gericht. 
Schöner, HR. . 

Zürf, Act. 
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Betfanntmadhung. 

» Da zur Berichtigung der Theilungsſache 
ber Dorethea Pfannenfhmidt Wittib zu Bir: 
kach bie Kenntniß deren Schulden nöthig iſt, 
8 wird Tagfahrt zur Liquidation ber Paf: 
en auf Montag den 24. September I. 9. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu deren ®läubi- 
er unter dem Redhtänachtbeile babier zu er: 


deinen haben, baß auf ben wuußbleibenben 


feine Rüdfiht genommen werbe. 
Bunborf ben 25. Zuly 1827. 


l. Truchſeß. tri 
SE ok 
Scheffer, ——— 





Augsburger Börfe 
Den 26. July 1897. 
Eourfe ber Staatd:Papiere, 








or unb | ber Börfe: Am Enbe, 
Königl. bayeriſche. Briefe.) Gelb. 
Oblig.a 4 0/o mit Eoup. 5 | 94 3% 
detto A5ofo = 102 5/8]102 3/8 
ee a 50% 100 3/4 
gott.Zoofe E—MA4 8 103 1/4108 
betto „ 177 2 mt, 
betto unverzindl. à fl.10 103 1/2 
betto beito a = 100 
beito detto a fl.100 J101 
Nichtamtliche Artikel 


Feilbietungen. 


41)(3) Dinstag den 31. July Nahmits 
tags 2 Uhr wird der Borrath an gefponnenem 
Garn in der Niederlage des Frauen-Vereins 
auf den Markt, eine Stiege body , verfleigert, 
wozu die Liebhaber höflichſt einladet 

die Verwaltung. 
Belanntmadhung. 

2) (@) Lnterzeichneter empfiehlt fi mit 
einem affortirten Baummwollen:?ager, nän» 
ih in Sad: und Halstühern aller. Art, 
mebft modernen Baummollen:Parege’s nach 
dem neueften Geſchmack, wie aud) ganz ſchwe⸗ 
rem Bettzeug. — Dbiges esenge bes 
ſteht auch außer der Mefje unter der Leitun 
des Schneidermeifters Rügemer,. wohnhaft 


iegel. . 
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auf der Domftcaße im 9. Difle, Nr, 172, 
und Gämmtlides wird nad) dem Zabrikpreis 
abgegeben. 
Johann Fichtner aus BWüftenfelbiz, 
3)(r) Untergeichneter ift gefonnen , fein 
in dem Haufe des Herrn Bañquiers Mohr 
auf dem Markte befindlihes Waareniager, 
weldyes beſteht in verſchie denen Eifen: , Staple 
und MeffingeBaaren ıc., den r. Auguſt ans 
fangend, tägli von früh 8 bis ı2 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr dem öffent 
lien Sirich gegen fogleid baare Zahlung 
aufjulegen; auch ann daffelbe bis dahin 
im Banjen oder in beliebigen Partpieen abs 
gegeben werden, 
Sebaſtian Sohn, Eifenhändfer, 
4201) ( Empfehlung.) Joh. Georg Rad 
von Ehningen empfiehlt hiermit feine Wan 
zen-Zinctur, durch deren Gebraud die Wan⸗ 
gen auf immer vertrieben werden, wie auch 
feine Tinctur gegen Schwaben, Er hat ſchon 
in vielen Häuſern hier überzeugende Proben 
von feiner Kunft abgelegt, Da e nuc noch 


"bis den nächſten Montag bier bleibt, fo bittet 


er um noch recht zahlreihen Zufprud. Der 
halbe Schoppen koſtet zo &c., und der halbe 
Shoppen von der Tinctur gegen die Schwa⸗ 
ben 36 Er. Zu jedem Mittel muß man ein 
Glas mitbringen, und diefelben find während 
des ganzen Tags zu haben im Stadt:Müns 
chen⸗Witthshauſe. 

5) (3) Eine 4ñtzige, modern und gut 
gebaute Ehaife mit Stapifedern, die ſich fehr 
bequem fährt, flieht bey M. Heimbach in 
Zell zu »erlaufen, 


men — mn — —ñ— — — — — 
Dermietbungen. 


1) (3) Im 3. Difte. Neo, 173 auf der 
Domftraße ift ein Duartier mit allen Be 
quemlichkeiten auf Allerheiligen zu vermieten. 

2) (1) Ya der Sterngaffe Nro. 166 ift 
ein Quartier für eine ruhige Hauspaltung 
zu’ verlehnen, » 

3) (ı) Im ı. Difte. Neo, 33 in der 
vordern Kapuzinerfiraße ift eine ſchöne Wohr 
nung mit 3 beigbaren Zimmern zu ebener 
Erde, nebfi Kellec, Küche, mit einem gemein» 
ſchaftlichen Wafchhaufe, Holzlager, einer 
Bodenlammer und einem Beinen Höfchen 
aof das Ziel Allerheiligen zu wermiethen. 
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4) (1) m einer der fhönften Straßen 
N ein Duartier von 4 ineinandergehenden 
—— mit Kammer, Küche, Keller, Holz⸗ 
ger und andern Bequemlichkeiten ſogleich 
wder- aufs nächſte Ziel gu vermiethen. Das 
Naͤhere erfährt man im ntell.»„Eomptoir. 
5) (rt) m inneren Graben 2. Diſir. 
Neo. 11i0 iſt eine mit aller Gemächlichkeit 
werfehene Wohnung von 3 Zimmern, Küde, 
Kammern, Keller ıc. auf den 1. November 
u verlehnen; auch können: dafelbft mehrere 
immer mit oder ohne Möbeln ftündlid bes 
zogen werden. 


6) (2) Im 1. Diffe, Neo. 40 im der 


antern Kapuzinergaffe nächſt dem rothen Bau 
äft ein Quartier auf Allerheiligen zu vermies 
hen; es beſteht in 3 ineinander gehenden und 
2 feparicten heigbaren Zimmer, heller Küde, 
Bafhlammer, verfhließbarem Plas im Kel⸗ 
ker, Holjbaufe, Gebrauch des Höfchens und 
Waſchhauſes. Das Näpere ift a Stiegen hoch 
au erfragen. 


NH Im 3. Difte, Nro. 3 in der Ket⸗ 
Yengaffe find auf Allerpeiligen, oder auf Bers 
fangen auch flündlihd 2 Duarfiere, nämlid 

1) der untere Stod, beflehend aus 5 heiß» 

baren in einander gehenden Zimmern, 
mit Ausficht auf die Promenade, heller 
Küche, geräumigen Borplaß, verſchließ⸗ 
barem Antheil am Keller, gemeinfchafte 
lichem Gebraud des Waſchhauſes, ge» 
eäumiger Holjhalle, nebft Boden ıc., 


dann: 

2) der dritte Stock, beſtehend aus 6 heißr 
baren und ı unbeißbaren Jimmer , ebens 
falls mit dec Ausfiht auf die Promes 
nade, etlichen Bodenfammern und mit 
den nämlichen Bequemlidpkeiten 

am ruhige Gamilien zu vermiethen. 
Liebhaber dazu belieben fih an G. V. 
Braunmart, wohnhaft im 2. Diftr. Nr, 376 
auf dem Kürſchnethofe, zw wenden, 
8) Cı) Im r. Diffe, Nero, 371 in der 
Bärengaffe ift ein Quartier mit 4 Zimmern, 


Küche, Keller, Holzhaufe und Wafhhaufe 


au vermiethen, 


9) (2) Im 3 Difte. Nro, 172 auf der 
Domftraße nächſt dem Gternbäder ift ein 
Duartier von 3 heigbaren Zimmern, einer 
Kühe, Bodenfammer, und fonft allen Br 
‚quemlicpleiten auf Allerheiligen zu vermiethen, 
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40) (1) Neo, 308 nädhft dem Sander 
Thor ift ein Pogis von 5 Zimmern, Kühe, 
Kammern, Keller, nebfi andern Bequemlidhe 
keiten an eine ruhige Haushaltung ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu wermiethen. 

14) (3) Im 2. Difte. Nceo. 379 auf dem 
Kürſchaerhof ift ein Duartiec für eine Meine 
Sausbaftung oder für einen ledigen Herrn 
ouf Aliecheiligen zu vermiethen. Auch ift im 
demfelben Haufe ein [höner heigbarer Ladem : 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

12) (3) Im =, Difte, Nre. 180 im Hölle 
ziegel ift ein Quattier zu vermiethen, 

13)(3) Beym Screinermeifter Thalmeyer 
ift ein Dwartier zu vermiethen, fo auch eim 
einzelnes Zimmer mit oder ohne Möbeln. 

14) (3? Im 3. Difte, Neo, 47 ift eim 
Duartiec mit 2 heitzbaren und 1 unbeikbaren 
Zimmer, Küche, Magdkammer, gefondeıtem 
Keller, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und 
Brunsen auf Allerheiligen zu vermietbhen. 

15) (3) Eine fhöne, befonders helle un® 
freundliche Wohnung von 4 beigbaren und 
2 unbeigbaren Zimmern nebft allen Erfore 
derniffen, wozu nöthigenfalls auch Stallung 
gegeben werden fann, ift auf künfliges Ziel 
im ı. Difte. Neo, 223 gu vermiethen. 

16) (2) Im 1. Difie. Neo. 355 nächſt 
der Pleihader Kirche find 2 Duartiere für 
— er auf Allerheiligen ju Ders 
miethen. 

47) (2) Zunädjft der unteren Promenade 
ift ein oberer Stock, beſtehend in 5 heiße 
und unbeisbaren Zimmern, nebft anderen 
Erforderniffen, verbunden mit einer fregen . 
fhönen Ausfiht in Gärten, für eine Heine 
file Haushaltung zu vermietben, Näheres 
im Sntelligengs Eomptoir , oder im r. Difte 
Ro. 293. 

18) (2) Im 5. Difte. Neo. 138 am Schoß 
ten-Anger iſt ein Duartiee mit 7 Zimmern, 
Kühe, Waſchhauſe, Abtritt, Keller, Holz 
lager und allen Bequemlichkeiten ſogleich oder 
auf Allerheiligen, gu vermirthen, = 
‘ 49) (2) Im 2. Difte. Neo. 209, Domie 
nifanergaffe, fin® 2 Logis, eins zu 4 und 
eins zu 5 beißbaren Zimmer, Kühe, Kam 
mern. Holzlagern und fonfligen erforderlis 
ben Bequemlichkeiten auf den 1. November 
gu ver methen. 

WCıY Für eine Heine Haushaltung iſt ein 
Logis voa 2 heitzbaren Fimmera, einem Reben« 
zimmer, Küche und Bodenlammer, Antheik 
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am Keller und fonftigen Bequemlichkeiten 
auf Alerheiligen oder auch fogleidy zu vers 
mietpen. Die Ausſicht auf den Markt, 
Nähere Auskunft ertheilt das ntelligengs 
Gompteir, 
— 20) (1) Ym 5. Difte. Neo, 141 am der 
ellee Straße, iſt ein Quartier, befiehend 
2 Zimmern, heller Küche, Boden und 
Keller, ſogleich oder aufällerheiligen zu vers 
imiethen. “ 


22) (1) In der Auguflinergaffe, 3. Difte, 


Neo. 237, ift der mittlere Sto@ auf Aller⸗ 


heiligen, — dann ein Laden, der aus dem 
antern Zimmer hergerichtet wird, fogleiß u 
vermiethen; das Weitere iſt im 2. ide, 
Nro. 58 in der Eichhorngaffe zu erfragen, 

25) (1) Im Eichhornwirthshauſe iſt a 
PR Br a zu — — 

24) (4) Im 5. Difte, Nr. i6a in der Zeller 
Straße find 3 ineinandergehende Zimmer 
mit oder ohne Möbeln, fogleich gu verlehnen, 

35) (1) Im 2. Difle, Neo, 317 iſt ein 
Duartier von 6 oder 8 Zimmern, mit extra 
Verſchluß und fonftiger Gemächlichkeit glei 
oder nädftes Ziel zu vermiethen, 

26) (1) Im aten Difteiet Neo. 365 in 
der Martinsgaffe ift tin Quartier mit 5 heitz⸗ 
baten Zimmern und, einem großen unheißs 
baren Tebenzimmer, Küche, 2 XAbtritten, 
Keller, Waſchhauſe, Brunnen, Holzremife, 
fogleih oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 
Fräheres iR zu erfragen beym Andreas Sohn 
Dem älteren im 2. Diftr. 446. 

27) (2) Im i. Diſtrict Nr. naͤchſt 
dem Aa Bären ift ran eis 
figen ein Duarfier für eine flile Haushal 
fung zu vermiethen, 

28) (2) Im 3. Difte, Neo, 253 in dee 
Blodengaffe ift ein ſchönes möblirtes Zim⸗ 
mer für einen ledigen Hecen ſogleich oder 
auf den 1. September zu vermiethen. 


228 
Der Reuerer Kirche iſt der obere Stock fos 

leich oder aufs nächſte Ziel an eine flille 
Fauspaltung zu vermiethen. 

50) (1) Im 3. Difte. Neo. 245 in der 
Blodengaffe ift der obere Stock mit 4 Zim⸗ 
fmern ineinander, nebft allen Bequemlichkeis 
tan auf Allerheiligen zu vermiethen, 


m 4. Difie, Neo, 197 hinter - 
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51) (a) NY £. Die, Nro. 222 hinter 
der Reuerer Kirche ift ein Quartier von 3 
heigbaren und 1 unpeigbaren Zimmer ſoglei ch 
oder auf Allecheiligen gu vecmiethen, 





VWermifhte Anzeigen. 


4) (1) Die aufserordentlichen Mitglie- 
der werden hiemit eingeladeu, die Lin- 
trittskarten für das neue Quartal in dem 
Geschäftszimmer des Inspectörs der Har- 
monie gegenErlegungder statutenmälsigen 
Beyträge in Empfang zu nehmen, 

Würzburg am 50, July 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 
. Yngeige 

9) (ı) Indem wir unfere am oe. July 
d. J. vollgogene cheliche Verbindung unfern 
Freunden und Verwandten ſchuldigſt befannt 
machen, empfehlen wir uns ihrer ferneren 
Fteundſchaft und Gewogenheit. 

Würzbutg den 27. July 1827 

®. 3. Michel, Jahaber des dahies 
figen Eommiffions:Bureau’s, 

Margaretha Midel, geborae Bau» 
mann, 
Todes: Anzeige 

3) (1) Den 24. July wurde mir der 
unnennbare Schmerz zu Theil, meinen treuen 
Befährten in einer faft 27jäprigen Ehe mic’ 
duch den Tod entriffen zu fehen. Nur dies 
jenigen, weldye ein ähnlicher Schlag traf, 
können Die betrübten Gefühle beurtheilen, 
— deren Beruhigung die hoch über das Zeit⸗ 
iche erhabene Religion die wahren Troſt⸗ 
mittel bewahrt, und liebevoll dem B:äubigen 
fpendet, 

Zu diefen Trofimitteln rechne ih auch 
die herzliche Theilnahme der hochanſehnlichen 
Eongregation zur h. Maria von Teoft, des 
ren Mitglieder fi unter ſichtbarer Rührung 
ahlteich zur Leihenbegleitung eingefunden 
u fo wie das würdevolle Betragen der 
beyden Schügen: Eompagnieen des birfigen 
Landwehr: Regiments, deren militärifye Hals 
tung ihnen nicht hinderliy war, dem Ca— 
meraden Tbränen am Grabe zu meihen, 
gleichmwie die erfteren ihren Bruder befrauerten. 

Mir gurödgelaffenen Wittwe und nice 
minder meinen Kindern bleibt. die Pflicht, 


— 
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ferner allen hochanſehnlichen Bönnern und 
Steunden meines verftorbenen Mannes öfs 
fentlihen Dank abzuftatten für die ihm flets 
erwiefene Freundſchaft, mit der ergebenften 
Bitte, daß fie ihr Wohlmollen der hinter- 
laffenen Wittwe und ihren Kindern nicht ent: 
giehen werden, da die Baftwirthfdaft zum 
Kronpringen von Bayern ununterbroden 
fortbeflebt, 

Biefer Anzeige füge ich die Berfiherung 
beg, daß alle Reifenden und reſp. Befucher 
meines Gaſthauſes, welche mir, mit ihrem 
Bertrauen beebren wollen, eine noch vers 
mehtte Sorgfalt in guter und billiger Bes 
handlung nidyt verfennen werden, 

Würzburg den 30. Yuly 1827. 

Wittwe Eva Himmeljlein, Gaſt⸗ 
mwirtbin zum Kronptingen von 
Bapern nebjt den Hinterlaffenen, 

4) (1) Der geborfamft Untergeichnete 
macht den hochverehtlichen Abonnenten feis 
nes ®artens ergebenft befannt, daß am 
nächſten Donnerstag als den 2. Auguft Tanzs 


gefelfihaft gehalten werde. gtied, Plas. 


DBefanntmadhung, 

5) (1) Untergeichneter gibt fidy die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publitum ergebenft anzuzeigen, daß er feine 
bisherige Wohnung verlajjen, und gegen» 
märfig eine andere in der Kittergafle, im 
3. Diſtr. Nro, 320, in dem Borntellerifchen 


e be, babe, 
en ogen e . Pfand, 


Schrrinermeiſter. 

6) (1) Balentin Rehberger, Lohnkutſcher, 

wohnhaft in der ohannitergafje Nro. 164, 

fährt den 5. Auguſt nad Münden, und 
münfdt Mitreifende, 

7) (1) Am 10, July 1. %. wurde zu 
Würzburg das allerhöchſte Anftelungsdecret 
des Landgerichtsdienerso Andreas Gaß als 
Landaerichtsdiener verloren ; daffelbe iſt am 
20. May 1814 ausgefertigef, von © E k. 
Hoheit des ehemaligen Broßherzogs Ferdis 
rond gu Würzburg, dann dem Gtaatss 


rathe v. Hennebritt und Öreretair von Harts- 


mann unterſchijeben, und mit dem großen 
Sigill verſehen. Da dieAnftellung im große 
herzogl. würzburgiſchen Regierungeblatte 
nom 5. Juny 1814 %. Stück Seite 35 zue 
Publizıtät gebracht worden ijt, daher das 


hen ein großer Hund zugelaufen, 
‚ genfhümer wird erfucht, denfelben gegen Era 
ſatz des Zuttergeldes und. der Einrüdungss 
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Decret felbft Nlemanden von Nutzen feyn 
kann, fo wird der redliche Finder erfuhr, 
dafjelbe im Yutell»Comptoir gegen eine Bes 
lohnung abyugeben, oder an den Landge- 
richtsdiener Gaß in Kigingen zu überſchicken. 
8) (1) Der Unterzeichneten ift vos Wo⸗ 

er Eis 


Gebühr binnen 14 Tagen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls über den Hund ans 


derjt verfügt wird. 
Kafharina Schmitt, 
Bullemüllerin. _ 





Fortgeſeßtes Verzeichniß 
ber am Ludwigsbade angefommenen Bab— 
gäfle, vom 10ten bis 26ten Julius 1827. 
Rro. 30) Herr Braun von Remlingen. 
31) Herr Schorn, Revierförfter gu Dürrfeld. 
52) Herr Schmitt, Schullehrer zu Linpflur, 
33) 34) Herr2ibler, Stabt-Ehirurg mit Jung: 
fer Tochter Sophia von Würzburg.: 35) 36) 
eter Zinf, Bauer und Peter Sahm .voa 
leben. 37) 38) Freyfrau von Bodeck mit 
Fräulein Tochter vom Schloffe Heibenfelb. 
39) Barbara Klemenz, lebig von baber. 40) 
Herr Martini, Gerihtd-Wunbarjt von Würjs 
burg. 41) 42) — Bachmann mit 
Jungfer Tochter Lina von baber. 43) Herr 
Goldfleln, ehemaliger Karthäufer- Schaffner 
von da. 44) Herr Kreid, Bierbrauer vom 
Gerolzbofen. 45) Herr Anton Sprengler, 
Gaſtwirth von Eßleben. 46) Herr Konrad, Zünr 
herneifler zu Würzburg, - 47) Hanbeläfrau 
Grieninger von ÖDbereifensheim. 48) Herr 
Niefing, Münz-Graveur aus Würzburg 49) 
50) Herr Durtmann, Schullehrer mit Frau 
Gemahlin von Herlheim. 51) Kerr Plune 
Sorg von Thüngersheim. 52) 53) 54) 55) 
— Hagner, Müllermeiſters Witiwe, dann 
Frau Gumbert, Schullehrerin mit zwey Kin— 
bern aus Schweinfurt. 56) Frau Elifabetta 
Eremer daher. 57) Jungfer®öbel von Wür;: 
burg. 58) Herr Neubert, Schullehrer von 
Burgpreppad._ 59) Herr Heumann, Mep- 
germeifler zu Schwanfeld. * 
olgt. 


(Fortfegun 

Ludwigs bad —J eld, den 26. Julius 

N. Müller, Bab:Infpector. 
(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. i Donnerstag den a. Auguſt 1827, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 








Vrus. praes. 18845. Nrus, exp. 17308, 
Un fämmtlide Polizey-Bebörden bed Unter: Mainfreifes. 


(Die Auffündigung aller bey den k. Gtaatsſchulden⸗Tilgungẽ⸗Special Kaſſen verzinslich anliegenden Capitalien 
unter so fl. betr.) ’ 


Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 


Da alle bey ben Staatsſchulden⸗-Tilgungs ⸗Speclal⸗Kaſſen ber 6 obern Kreife verginslid 
anliegenden Eapitalten unter 50 fl. rbn. unterm 7. db. M. aufgefündet worben find, > mit 
dem legten December I, 3. keine weitere DVerzinfung mehr Statt findet; fo werden fimmt: 
liche Polizey:Bebörben.auf die in dem Wegierungsblatte Nro, 27, ©. 487 enthaltene Auf: 
kündigung in Beziehung auf das hirber etwa einfhlägige. Communal: und Stiftungd:Intereffe 
zes aufmerkfam gemacht, unb angemiefen, für bie rechtzeitige Erhebung beren fraglicdhen 

rlehen ben den einschlägigen Special: Schulbentilgungs:Kaffen, deren Verzinſung nur noch 
bis zum 1. Jaͤnner 1828 Statt findet, um fo gewiſſer Sorge zu tragen, alö fie außerdem für 
den eintretenden Zinfen:VBerluft zu haften haben. - 

Würzburg den 28. July 1827; | 

Königlide Regietung des Unter-Mainkreifes, 
ammer bed Ünnern. 
In Ubwefenbeit bes k. Präfiventen. 
v. Meg, Director. 
Oemmidgen. 





Birus, praes, 410205. Nrus, exp, 17271. 
Die Genehmigung der Diftrictörehming bon Euerdorf pro 1825/26 betreifend.) 
m- Namen Geiner Majefät ded Konıgk, 
- Die Diſtrictsrechnung von Guerborf pro 4825/26 iſt mit ber Einnahme 


Jahıgong 1897, P 4 


„367 
m 1158 #- 57 Ar. unb ber Mubgabe 


— — 
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Mi; 309 1. 58 4/8 Er., nad ber uüfer dem Heutigen, an das 2. Landgericht erlaffenen 


ehmiget worben. 
— den 26. July 1827 


öniglide "Bei 


Intellage azweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5)4. Betfanntmadung 
2 In ber. Grundtheil ungsſache der Schrel⸗ 
nermeifter Dalentia Mulleriſchen Eheleute das 
biee, werben alle biejenigen, melde eine recht⸗ 
iiche Forderung an bie bemeldeten Ebeleute 
aus irgend. einem ‚Grunde zu machen baben, 
Be aufgefordert, ſolche dep ber zur Schulden⸗ 
iyuidation auf Donnerstag den 16. Auguſt 
Wormittags 9 Uhr anberaumten Tagfahrt un⸗ 
ter Vorle gung der erforderlichen Bewelsmittel 
ehörlg geltend zu machen und zwar unter 
Sin" ⏑⏑—— — dad die Nichterſchei⸗ 
nenben hey Berichtigung biefer Theilungsſache 
nicht mehr berückſichtiget werben. 2 
.... Würjburg den 28. Julp 1827. 
‚ Köaigl. Kreid: und Stabtgeriät. 
Staufner, Director. 


wack. 


(14. Betanntmadhung. 

In der Grunbtheilungsfahe der Schrel⸗ 
nermeilter Valentin Miülerıihen Ebrleute, 
werten unı Montag den 13. Auguſt Nachmlt⸗ 
tags 2 Wor bie zur Theilungsmaſſe geböripen 
Mobilien , befiebend in Berten, mehreren Ihs 
fen, Weifzeug und gewöhnlichen Hausge⸗ 
rätbfchaften, bann in mehreren zum Schte 
nerbanbwverfe gehörigen Infirumenten, in ber 
Wobnung ber bemerften Eheleute im 4. Diflr, 
Mro. 299 dem öffentlihen Striche ausgefept, 
und oegen baare Zahlung abgegeben. --  — 

—— wird am Donnerstag den 23. Au⸗ 
— rmittags 10 Uhr das Wohnhaus der 

enden Ebeleute im 4. Dittr. Nro. 299 br 
der unterjeichneten Gerichtötlelle bem öffent» 
lichen Auffirihe auögefept und mit Morbes 


erung ded Unter-Maintreifet, 
ammer bed Innern. ” 

In Abwefenheit des £. Regierungs-Prafidenten. 

, ». Mep, D 


ctor. 
Semmingen. 


Halt der Genehmigung ber JIntereſſenten ber 
Bufihlag ertbeilt. 

Würjburg ven 28. July 1827. 
Königl. Kreit- und Stabtgeriät. 
Stautner, Dir. 

7 Bwal. 


5)2. Befanntmadhung. 
Um 44. July wurben aus einem Wohn. 
jimmer dahier nachfolgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 


wendel: J 

4) eine goldene Damenuhr mit gelbenem 
ferblatte, auf welchem fi ein durch 3 
entiiandener weißer Fleck defand 

2) eine Uhrkette von geringerem Golde in 
Art ber Denetianer Ketten, ; 

3)ein golbenes Petfhiriddchen in ber Form 
einer Yeyer, . x 

4) ein en Uhrfählüffel mit Mofait, 

5) ein Pleines golvenes Kreuz; mit Rubinen, 

6) ein. Köder von Perlenmutter mit Gold 


geraplı 
7 — goldener Ring mit einem kleinen Erw 


u - 

8) ein goldener Ring mit den Budpflaben 
PR — an T. * ar N. 1814. 
ein ner Ring mit einer Hei i 
i w nn = Fotben Sicnen, zn 
0) ein ner. Ring mit einem Lilaflein 

und eisen Eleineren. Gteintben , * 
11) ein goldenes kleines Medaillon mit ben 
eichen T. L., geboren den 13. Movember 
1826 + ben 17. März 1827, 
12) ein golvener Ring mit einem blauen unt 
ein Paar-Lleinen Steinen, 
13) rin goldenes kleines Mebaillon mis Haa⸗ 
4) ein Meines goldenen Perfäirdti 
ein kleines go de 
45) eın goldenen Haden, am ** "der 
Stift von Silher und vergoldet iſt. 
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Inbem Febermann vor dem Ankaufe bies 

Gegenfiände gewarnt, und im Entdeckungs⸗ 
alle derſelben zur gerichtlichen Anzeige auf 
gefprbert wird, ergeht an ſammtliche Jutlij- 
und Molizey:Bebörten das Erfudien, jur 
MWiederbadbaftwerbung biefer Gegenfiände und 


Auzmistlung ded Thaͤters die geeigneten Mapr 


zegein zit ergreifen, unb eimwaige Refultate 
gefällig anber mit;utheilen. 

Würzburg ben 25. July 1827. 
Königl. Kreisd- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlbofer. 





(5)3. Befanntmadung 
Der Hofmepger Jacob Wich babier, bat 
ſich frepwillig dem Eoncurd: Verfahren unter» 
worfen; es werben demnach bie gefeplichen 
Edietstage, naͤmlich: 
hur Anmeldung ber Forderungen und 
zu deren gebörigen Nachweiſung auf Don⸗ 
neretaa den 23. Augufl, 
2) sur Vorbringung ber Einreven gegen 
de angemeldeten Sorberungen auf Mon⸗ 
tag ben 17. September, - 





& &| Qualität: | Lage: Stabtpalber: | Feldhalber: 
©. en 
1 —— — Zub. Schwab in Duͤrrbach, Kilian Glock von Zell, 
äß, 
i Beito betto ven Kuchenmeiſter ini &ofbmayer, Bortenwirker, 
er 
2 IKleefelb, Miefenhöfjlein N. Born Bauer Boiti, Profeſſor, 
Y —TV |Stein, — —5 Obermainmäller, Sehnen Regierungsrath, 
1 Ellern, dto. to. Lindner, Meßgger, 
5 Weinberg, dto. bio. Leiblein, Kleebaumwirth. 
1/2 |Kleefeld, Schalksberg, Herrſchaft und Job. Bauer| Hügel, Kaffewirth, 
‚ von Unterbürrbad, 

£ sQAder mit . RE MR: Wa Magiſtratsrath Wieber, 

lern, Shdolisberg, der — Wegr Stadtrath Neunbörffer, 
% (Meinberg, ie Grum: —* eb Fehrer, Viertel- Magiſtratsrath Wieder, 

uhl, ener, „Hi 
43 bto.. Lindelsberg, —— Broilt, Marx Leber, Weißküfer, 
13 bio Rothes dto. A ael Scheiner, Büttner, | 
4 Acker, dto. Seh Rath Neundörfer 
e r 
Weinber dto. Conrad Popp, 

Acker, — bio. oberhalb bed Berges, lan ben Weg anfloßenb, 
2 Meinberg, |lintergrumbüpl, Tebemald Stadtratb Lauer, Bayer. Hofwirtb, Trip, 
8 —— Faulenberg, Schubert, Schaͤfer von Ta Neundörffer, 


ei 


1,90 


3) zur Schlußhandlung auf VDonnerdtag 
—— 


ben 18. Dctober, 
jedesmal früb’yLihr feilgefept, und 
Siäudiger unter vem Rechtsnachtheile hiezu 
‚ vörgelaben, daß bas Nibterfheinen am ten 
Edicrdtage ben Ausſchluß der Forderung von 
der Coneurömalfe, das Nichterſcheinen an ben 


übrigen Evdictötagen aber ben Ausſchluß mit 


den vorzunehmenden Handlungen jur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, welche its 

nb etwas von bem Bermögen bed Gemein⸗ 
huloners in Haͤnden haben, bey Dermeis 


dung bed nochmaligen Erfaped aufgeforbert, - 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
zidhyt zw übergeben. . 
Würzburg am 17. July 1827. 
Königlihes Kreis- u. Stabtgeridt. 
GStautner, Director, 


Mühlbofer. 
()2. Bekanntmachung. 





In der Debufahe des vormaligen Stabte. 


rathes Georg Franz Meundörffer dahier wers 
ben die zur Maſſe gehörigen Weinberge und 
Weder, als: . 


- 


— 
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— — — — 
53 age: Stabthaiber;: Belbhalber 
— Qualitaͤt; 2 
& — — — —Sã— — rich, er 

dett detto Stadtrath Eeradoͤrffer, u. Seuffert , Häder, 
1 u PAPA Büttner Böbss, (e| Häfner-Wittwe Winkler, 
2 * iberg— vormals Seuffert, Orgel⸗ 
BE er wachet. Uenhauer, Major v. Hartmann, 
detto im untern Gras, Lerenz Bauer, Deine \gofepp Göhlier, 
14 im ‚mittlern Gras,|Maucrermeifler Kaͤs, Sieger , Schentwirth , 
- Bee betto |Sheitier Mittmann, Foſeph Kucdenbrand , 
3 Weinderg⸗ im fAußern Gras, Flach an Stabtrath Neun:f. 
23 Weinberg, | börffes, Stab rath Meunbörffer, 
1: dto bio. on F Be dFobaan Hammer, 
s j im obern Gras, 1Iacob d. ' ii aqner, 
2: — im süßer —* Stadtrat — — — — N deli ittwe in Ger: 
® einrichsleiten adtr Örunn, 

* —— * We vormals Stabratb Lauer, 
14 Kleefeld, lin obern Bogen, Ai ei vorm. Oberlieut. Weidner, 
143 |Q * ae a be albige Wittid, Batentin Weis, 

2 ; j . Hieri 
1/2 — — 3. ion Bod unb 3. [Sodann eis und Georg 
5 Weinberg, 8 Hornung nun au —* Wittib, 
14 Weinberg, * mittlern Neu — Pfeiffer, 
4 ern —— — 7 Appell.Gerichts⸗ Ehr. Biebner, Hider, 
2 ——— Erpebitor, — — 
— Sand ———— Stabtrath' Neundoͤrffer, 
13 |Baumfeld mit! Seibingbfeiter Eafpar Baber, * 
12 Rurb.Plap,| Weg, 18 Stabtrath Bauer, | Franz Hivpler, 
2 Weinberg, | —— * Ruppert, vormals Philipp Diem, 
—— — ne: Anton Rupprecht, 
bto, Kudin we, 
Te th. Röber Stadtrat Neunbörffer, 
Kleesberg, ehemald Math. , Stumpf von Höcberg, 
- i U bio. Saba Neundörffer, |° u 
j bto. A. Mark, ar ee 
VE a a a a Ruppert, — — — 
r Eiecſeid [Beate NS | M. Elert, 


icht wird, den Meiflbieten« 

ıb Uhr bey bem ter Taxwerth erre Y 

ei euch u Sat, Sn DD ara Terug 

ET ‚mar bie Weinberge mit dem Wirzburg ö digeris 
— ee aber ohne den Ertrag dem Königl. Kreis: u. Sta ger . 
ae Striche unter ben ben ber Striche- Stautner, Director. 

—— bekannt gemacht werdenden 


wack, Protocollift. 
Bedingniffen ausgeſeßt, und in ſoweit hiebep R 3 j 


1793 ze 1792 
(2)2. Befanntmadung mit einem Sack auslänbifäen S 

Das Gefhafts: Bureau des Pal. Landger ber königlichen — a — 
richts Würzburg r. d. M. wurde aus bem her aber ſogleich dieſen Sack von ſich ge 
NRüdermaingebäube einfimellen bis zus Voll: worfen und bie Flucht ergriffen bat. 


enbung deſſen meiterer baͤullchen Einritung, 
in das vormalige Stabtrentamts:Rocal naͤcht 
dem Franciscaner-Klofler babier verlegt, was 
zur Öffentliden Kenntniß bringt 

Würzburg ben 28. July 827. 

dv. EFart, Landr. und Gerichtsdorſt. 





Bekanntmachung. 

Im Concurſe gegen den ehemaligen Spi⸗ 
talverwalter Philipp Groß dahier, wird das 
Klaffenurtheil am 2. Auguſt ſtatt ber Publi—⸗ 
cation an ber Gerichtstafel angebeftet, was 
man biemit zur öffentlihen Kenntniß bringt. 

Karlfiabt am 31. July 1827. 

Königlides Landgericht. 


v. Hörmann. 
Herrlein. 


En Lane 
Donnerstag ben 23. Auguſt o. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben dem Sebaſtlan Hepp 
——— mehrere Grundſtuͤcke, als: 
er, 
Verzeichniß bey dem Gemeinde:Vorfieber zu 
Neuendorf ringefeben werben kann, in bem 
Wirthshauſe zu Nantenbach nah Vorſchrift 
der Executions⸗Ordnung öffentlich derſtrichen. 
Decxr. Lohr ben 20. July 1827. 
Königliches Landgericht. 
nfelm, Landrichter. 


Wolf, j. 





Verſteigerung. 
Im Hülfsoollfire — 2* wird auf 
Samstag ben 1. September d. I. 
bed Morgens 10 Uhr 
das Wohnhaus des biefinen Bürgers Georg 
Adam Goßmann am k. Landgerichte vertlei:. 
rt, und bie —— werden bey dem 
rſtriche bekannt gemacht. 
Lohr am 27. July 1827. 
u 1 Landgericht. 
Anfelm, Land.r 
Meinong, Ldg.Act. 


—Bekanntmachunag. 
Am 12. d. M. wurde in ber Näbe bes 
Orts Frammersbach ein unbekannter Dann 


Gärten und Wiefen, wovon das 


P- 


Auf Antrag be3 Pöniglichen Oberzolls 1 


unb Hallamts babier, wird daher der Eigen 
thümer ie Sackes Salzes aufgeforbert, ſich 
binnen 6 Wochen um fo gemilfer ben unter; 
a Stelle 
en Seſtinaungen des Bollgefeges bas Salz 
eon?cit und an das konigliche Haupt · Salz⸗ 
amt Orb abgegeben wird. 
Decr. Lohr ben 23. July 1827. 
Königliches Landgerſcht. 
nfelm, Landr. 


olf, j. pr. 

(5)3. Bekanntmachung. 
In Sache des Magiſtratsactuars Wirfing 
zu Schweinfurt dien ibrecht Reinhard, Zies 
elmüller bey Maßbach, Eapital- und din 
enferberung,, wirb auf Imploration des Kids 
ers , bie demſelben verpfänbete, dem Beklag- 
en zuge hoͤrige, untenbeſchriebene Muͤhle ſammt 

— 


im Orte Maßbach einem öffentlihen Au 


de inter den bey ber Strichſstagfahrt befannt 


gemadt wertenten Bedingungen von Lanbges 
richtswegen audgefegt, welches anburd mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird , daß nad) 
ber Erklärung bes Klägers ber Strichsſchilling 
in 5 Martinijielfriften 1827 —1829, bie 2 
legten Friſten mit Beplegung ber Zinfen iu 
4 pCt. gejablt werben fol, und baß 800 fl. 
Capital zu 4 pEt. verzinslich auf der Mühle 
fleben bleiben koͤnnen. 

Im Landgerichtsbezirke nicht anſaßige 
Streiher baben fih über ihre Zablungsfäh: 
igkeit und Moralıtät alebafd bey ber Sirichẽ⸗ 
tagfahrt legal auszumeifen. 

Münnerſtadt ben 18. July 1827. 


Königlihes Landgericht. 
B. l. A. d. V. 
Sambaber, Ldg.⸗Act. 


Kempf 


HAT der Mühle 
Diefelbe liegt Im Grunde zwiſchen Maß, 


tag ben 18. Auguſt l. 3. ee 
s 


iu melden, als font nad ' 


Eu Put. Te 


nn 1 
BB 


bad und Roihbaufen, befteht aus dem Müble ° 


gebäube mit einer Wohnflube, Küche, Kıller 
und Speicher und hat zwey oberfhlägige Mahl. 
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änge; ferner gehört zu ber Mühle rin hal: 
de Nebenbau, eine halbe Edıruer, 4 Fach 
einerner Schweinfälle, eine Wagenballe und 
6 Morgen 5 1/2 Ruthen Artfeld, das mitt: 
fere Gewend genannt, ſaͤmmilich im bepläus 
figen Wertpe ju 2800 fl. . 


()5.Befanntmadung. 
Aus dem Gaſthauſe zum goldenen Adler 
dahier wurten am 4. oder 2. b. Mid. eine 
Garnitur Billard: Spielballen, welche in einem 
Schranke aufbewahrt waren, gellodlen. Die⸗ 
felden maren noch ganz gut befhaffen, von 
der gemöhnlichen Größe , ber blaue Spielbal- 
len etwas getupft, 
meffer mis einem elfenbeinenen Stifte burd- 
ogen , welcher bem Ballen ganz gleich gebrebt 
ik. Der rothe Epielballen war am befien cons 
‘fervist, von ben beyden weißen, nod gang 
neuen Ballen, war ber eine mit zwey, ber ans 
dere mis einem ſchwarzen Punkte bezeichnet. 
Man bringt dieſen Diebſtahl mit ver Auf: 
—— jur oͤffentlichen Kenntniß, zus Ent: 
effung bed Dieben und ber geſtoblenen Balz 
len geeignet mitzuwirken. 
Kigingen den 6. Julo 1827. 
Könige Land: und Eriminalunters 
fuchungs-Gericht. 
Maper, Landr. 
Ehrlich, Rchtspr. 


6) 4. Glaubiger-Vorbadung. 
Auseinander ſetzung ber Verlaſſen⸗ 
ſchafis maſſe ter Anton Sauer’fhen Ehefrau 
Elifadetha,. einer gebornen Volk von Som⸗ 
merkohl', werben alle diejenigen, melde aus 
irgend einem Grunde an bie Unton Sauer’; 
fie Ehefrau ſowohl, reſp. beren Verlaſſen⸗ 
aft als an Anton Sauer ſelbſt rechlliche 
—3* machen * koͤnnen glauben, zur 
iquibation ihrer Forkerungen au 
Dindtag ben: 28. Auguft f. I. 
früb 9 Uhr unter dem RNechtsnachtbeile der 
Nihtberüdfihtigung bey Museinanderfegung 
dieſer — ——— bieber vorgeladen. 
Kaltenberg am 26. " 1827. 
Königlihe® Landgrriät. 
J. B. Burkarbt, Landr. 
Pfiſter. 
zgotto:- in 


d etge 
Die 18718 Ziehung in Nürnberg hf Din; 


die Karoline im Dana 
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tag ben 5t. Yüly 1827 unter ben gewoͤhn · 
4. Formalũaten vor fid) gegangen, wobrp 
nahpeyende Numern zum iur in famen s 
14. 68. Ts 10, 67. 3 
Die 188te. Ziehung wird ten 50. Auguſi- 
und inzwiſchen die. 12281 Münchner BZiebung 
ben 9. Auguft und die 84gte Regensburger 
Ziehung ven 21. Auguſt vor ſich geben. 


Nichtamtliche Artikel. 
Gelilbietungen. 





Berfteigerung 

4) (2) In der Hauger Pfoffengaffe, r- 
Difte. Neo, 175, wird Montag den 6. Auguſt 
Rachmittags 2 Uhr ein Mobilienſttich ecöffe 
net, und damit die folgenden Tage fortge» 
fahren. Die gum Aufftrihe fommenden Ge⸗ 
genſtaͤnde beſtehen in Ftr auenkleidung aller 
Act, Betten, Bettzeug, Canaper,- ffeln, 
Eommoden, Uhren ic. wozu höflihfteinladet 

das Teflamentariaf. 

2) 13) . Mittwoch. dem B. Auguft d. J. 
und die darauf folgenden Tage jedesmal 
Stacpmıttags um 2 Uhr werden im 2. Diflr. 
Prev. 108 die zur Berlaffenfhaft der Eva 
Dorothea Beer gehörigen Effecten an Zinn, 
Betten, weißem Zeug, Schreinerwaaren und 
Beltengefhire gegen glei haare Zahlung 
dem öffentlichen Striche *u zu wel⸗ 
chem Strichẽe die Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden 

von Teflamentariats wegen. 
Belanntmadung. 

5) (2) Untergeichneter empfiehlt ſich mit 
einem affortirien Baumwollen-Lager, näms 
lih in Gad: und Halstühern aller Art, 
nebft modernen Baummollen: Parege’s nady 
dem neueften Geſchmack, wie auch ganz ſchwe⸗ 
rem Bettjeug. — Dbiges Waarenlager bes 
flieht auch anfer der Meffe unter der Leitun 
des Gchneidermeiflerse Kügemer, wohnhaft 
auf der .Domftraße im 3. Difte, Ar, 172, 
und Sämmtliches wird nad) dem Zabrikpreie 
abgegeben. 

Johann Fichtner aus Wüftenfelbiz. 

4) (2) Bey Franz Göpfert, Wildpretse 
händler, ift gan frifches ſchoͤnes Schwarze. 
wildpret zu haben, 


e 


‚4797 | — 


5) (3) Eine 4ũtzige, modern und gut 

baute Chalfe mit Ctablfedetn, die ſich fehr 
"beauem fährt, flieht bey M. Heimbah in 
Are zu verkaufen, 





Bermietdpungen. 
— — 


1) (3) Im 5. Diſte. Neo. 93 in der Fl⸗ 
chergaſſe il auf Alerheiligen ein Quartier, 
beſtehend aus 3 Zimmern, einer Küche, Bos 
Bentammer, einem Theil vom Keller und ſon⸗ 
fligen Dequemlicdhfeiten gu vermieten, Das 
ähere ift begın Kleiderhän dlee Wickh zw 
ahten. 

23) (1) In der Battnergaſſe Nro. 348 
ft ein Logis zu vermiethen; auf Beriangen 
konn auch ein Bärthen dazu gegeben wer⸗ 
den. Dos Tähere erfährt man bey Hen. 
Löih Neo. 349. FR 

3)Lı) @in ſchönes unmöblirtes Zimmer 
wit der Ausfiht auf die Srftung iſt in der 
Bothegaffe Nio. 220, 3. Difte., im obern 
Stock zu vermirthen. Auch ft daſelbſt eine 
gute Winde belligſt zu verkaufen. 

4; 2, Im ı. Difle Ro. go2 ift ein 
Duactier von 2 ineinandergehenden Zimmern, 
heißer Kühe, Bodenfammer und andern de 
quemlichke ten ſogleich oder auf’s nädhfte Ziel 
gu vermiethen, 

-" 5) (3) Ja der Gemmedsgaffe Niro. 53 
AM der obere Stock mir aller Bequemlichkeit 
zu vermiethen, und fann fogleid, brzogen 
werden, ; 

Auch ifl der untere Stock zu vermiethen, 

Ferner fi:d daſelbſt Feaſter von Schlei⸗ 
Hader Glas zu verkaufen. 

-  6)(8) In der Hauger Pfaffengaffe, 1. 
Difte. Neo. 179, find 2 beigbare, 2 unpeig- 
bace Zimmer, 2 Kammern, Kühe, Waſch⸗ 
haus, Keller, Holjlager auf Aerpeiligen zu 
Bermieiben. 

9, (2) Ya der Gemmelsgaffe Nro. 86 
iſt ein Quartier für eine Meine Haushaltung 
zu vermiethen. 

8) (2) Ein gefundes freundlihes Pogi 
von 2 —— beitzbaren 3m. 
mern, Garderobe, Kühe, Speiſekammet, 
einer heigbaren und einer unbrigbaren He 
Same, Holzlager ic. ift auf Alerpeil:gen zu 
sermiethen im 2. Diſtt. Nro.8ı in der obern 
Wöllergaffe. : 


9) (2) Im 2. Dife, Neo. 322 an der 
Brüde ifl ein fhönes Quartier an einen Irdis 
gen Heren ftündli gu vermiethen, 

410) (2) Im 2. Diffe, Neo, 245 nächſt der 
Dominicaners Kirche iſt rin geräumiars Logis 
fogleih oder auf Allerheiligen gu vermirshen, 

11) (2) Im 3. Difte, Nro. 194 in dee 
Urfulinergajie ifl der untere Stod, beitebend 
in A heigbaren und ı unheigberen Zimmer, 
ı Kammer, Kühe, Aberitt im Hofe, Holzes 
lager, etwas Keller und gemeinfhaftlicder 
Waſchküche, auf Ziel Allerhe ligen an eiue 
folde Haushaltung zu vermiethen. 

12) (1, Im 4 Difte, Neo. 256 Hi «in 
Quartier von 3 beigbaren Finımem, Küde, 
Kellet, Bodenfamnier und allen fonfligen 
Erforderniffen fogleig cder auf Mlechriligen 
zu vermietben 

Ebendafelbft ift ein brnbares Zimmer 
mebft Kühe zu ebenet Ede mt oder ohne , 
Möbeln zu vermiethen. 

15) (1) Im a. Difte Mo. 365 in der 
Martinsgaffe ift das bintere Duartier im 
Hofe mit aller Bequemlichkeit auf Allerheis 
ligen gu vermietben. Das Weitere ift zu eifras 
gen begm Bud: eas Gopn dem älteren ım 2, 
Difte No. 446 

14) (1) In der Karthauſe ifl auf Aller 
Heiligen ein gang neu gebautes Haus im 
Banzen oder thrilmeis zu vermirthen, Das: 
Selb« beſteht zu ebener Erde aus 3 heitzba⸗ 
ren und 1 unheigbaren Zimmer, hellei Küche, 
Waſchhauſe, rınenı Höhen, Gärten, und 
Keller; im mittleren Gtod in 4 heitzbaren 
Zimmern, heller Kühe, 3 heisbacen und' 2 
unheigbaren Mepanen: Zimmern, Boden und 
fonftiger Bequemligpfrit. Das Nähere erfahrt 
man im Intell⸗Comptoit. 

15) (2) Zwey Logis, jedes zu 4 heigba- 
ten Zimmern, heller Rüde, Übtritt, Kams 
mern, Heol,sfager, einem Theil vom Keller, 
und Mitgebrauh des Waſchkeſſels, mit der 
angenehmen Ausfiht auf den Main und die 
Brürfe, find bey Geilermeifter Mainhart im 
5. Difte., auf Allerheiligen zu vermicthen. 

46 (3; Im 5. Diſtt. Rro.138 am Shots 
tensAnger ein Quartier mit 7 Zimmern, 
Kühe, Waſchhauſe, Abtritt, die, Hoh: 
lager und allen Bequemlichkeiten fogleich oder 
auf Allerheiligen gu vermietpen, 


1799 
| Vermiſchte Anzeigen. 


- Literarifhe Anzeige, 
| 4) (1). In unferm Berlage ift erfchienen, 
_ Beiftesfunten, aufgefangen im Unigange 
mit meiland 8. 2. 3. Werner, heraus 
— gegeben von J. Regiomontanus, 
Mit Berner’s Portrait, gr, 8. 18 gr. 
oder ı fl. ı2 Er, 

Wenn es wahr ifl, daß jeder Ausſpruch 
‘eines größen Mannes eine goldene Perle 
ft, und daß fi im Umgange oft die wich— 
tigften und tiefeften Anfichten kund geben, 
fo wird man das vorliegende Bud, mit fo 
— Liebe ergreifen, je intereffanter der 


dann für das ganze Publitum ift, ‘und je | 


reicher die Auffhlöffe find, die wir durch 
diefe Geiftesfunfen über Berner’s innis 
es, reiches und tiefes Demüth erhalten, 
Des mus, Dr. 
tradtungen über die Leidensgefchichte © es 
fu, feine Auferfiehung und Himmelfaprt, 
die Gendung des heil. Geiftes, und Ben 
Anfang feiner heil. Kirche. Mit ı Titels 


Bupfer. gr. 8. 20 gr. oder 1 fl. oo Er. - 
Ungeachtet der vielen und fohäßbaren . 


Werke, die wir über die Leidensgeſchichte uns 
fers Herrn haben, werden die vorliegenden 
Betrachtungen des fhon durch andere allge: 


mein geſuchte Werke befannten Berfaffers. 


doch wegen der Innigkeit der Gefühle und 
der herzlichen Darftellung eine willlommene 
Erſcheinung fegn, indem fie reihen Gtoff zu 
Betrachtungen und zur Belehrung für Je: 
dermann darbieten. 
Würzburg am ı. Auguft 1827. 
Etlinger'ſche 


Bud: und Cunſthandlung. 


— Borladung. 
2)(2) Wer aus der Berlaffenfhaft der 
Jungfer Anna Eva Wohlfahrt eine Horde 
zung gu machen hat, der wird hiermit erin- 
nert, ſolche binnen 4 Wochen bey dem Teſta⸗ 
mentariate deßfalis anzumelden, außer wels 
cher Zeit fonft Leine Rüdfiht mehr hierauf 
genommen werden kann. 


3)(3) Ale jene, welche an die Berlaf: 


‚ fenfchaft der Eva Dorothea Berker, Schie⸗⸗⸗ 
ferðockermeiſters Wittib, aus irgend einem 


Stunde techtliche Anſptüche machen zu koͤn— 


A. J. Homilien und Bes: 


Das Teftamentariat. 


— 
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nen glauben, werden hiermit aufgefordert , 
fi ihrer Anfprühe wegen bey dem ange 
pröneten Zeflamentariate im 2. Difr. Nr. 204 
Binnen 14 Tagen zu melden, widrigenfalls 
ohne alle Berädfihtigung mit Auseinandere 
fegung der Berlaffenfhaft fortgefahren wird 

von Zeflamentariats wegen, 


Yngeige 

4) (7) 1000 fl, find gegen gerichtliche 
Berjiderung auf ein Haus in hiefiger Stadt 
perzinslih hinzuleihen. Bon wen? iſt im 
2. Difte. Neo. 109 in der innern Graben: 
gaffe über eine Stiege zu erfahren, 

5) (ı) Mittwoch den 1. Augufi Bor: 
mittags zwiſchen 9—ıı Uhr wurde von der 
Semmelsgaffe aus ducdy dıe Handgaffe, Kas 
puzinergajfe, über den Hofplag, von #a 
Durch die Keftengaffe, an der Univerfität 
vatbey, den fogenannten Teubauberg hinuns 
ter bis an die Poft, und von ta zurüd ‚bis 
an die Stahel'ſche Buchhandlung, ferner 
dur den Bruderhof, die Lochgäſfe bis in 
die GSemmelsgaffe, eine verfiegelte Role in 
Papier von 7 preuß. Thalern in 6. Groſchen 
Gtüden, oder ı2 fl. ı5 Er. chn., mit der 
Auffhrift: vom Bücher Antiquar w.verpfligr. 
Zarator Ant, Dan, Louis, — verloren; der 
zedlihe Finder wird erſucht, Diefelbe bey 
oben erwähnten Bücher» Äntiquar im "er 
Semmelogaſſe Nro, 73. gegen Bergüfung 
bon z preuß. Tplr. für feine Bemüpung zus 
züd zu geben. 


6) (1) Eine Perfon, welche (om bey 


een in großen ‚Haushaltungen in 


ienft war und mit guten Zeugniffen ver- 
feßen ift, fucht als Hauspälterin oder, im eine 
te Küche anzulommen, Beiteres ifl ju er⸗ 
an beym Wildpretshändler Jäger. 
7) (2) Ja eine Handlung Mm einem 
Landftädthen unweit Würzburg wird ein 
wohlgefitteter junger Menfh als Lehrling 
geſucht, mit oder ohne Lehrgeld. Näheres 


iſt im Jntel»Comptoic zu erfragen, 


8) (1) Balentin Rehberger, Lohnkutfcher, 
wohnhaft in der Johannitergaffe Nro, 164, 
fährt den 5, Auguft nad Mäuden, und 
wünfdt Mitreifende, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


——n F 1802 


Intelligensblatt 


Mainkfreis 
reichs Bapern 








Wörzburg. Samstag den 4. Auguſt 1827. 
sms — — — || 


— der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 17432, Nrus. exp. 17059. 
Die jährigen Schnlabfgirunten Peafanzen Kun u Aufnahme in das kgl. Schullehrer / Seminar pro 
r827/28 betr 


ee Dajenät bes Könige, 
iranfen werben für ba r 1827 ; 
des —*5 — "Ehalleprer-Seminars dahier au ee von NER 
a Earl Amberg von Partenflein, 
Eafpar Bauerfhubert von Mechenrieb, 
obann Andreas Benl von — —— 
eter Diehl von Pfaffenhauſe 42 
85 g Adam * ri von Aliheim * a 
epban Franz Flelſchmann von Heldingsſeld, 
Niko 4 Sie von Heuſtreu * sel 
Adam 8333 von Fr 
3 Hetterich von Rannungen, 
eyh Adam Graus von Reßbach, 
dam Kiefel von Greßthal, 
Georg Krenzer von Sondernau, 
einrich Leichtlein von Großheubach, 
ohann Anton Lochner von Roͤttingen, 
kolaus * von Aſchaffenburg, 
16 u  H eorg Pfeifer von Rieneck, 
Eafyar Rößer von Oberafchenbach, 
19 Barthel a. von Efienfelb, 
49) Adam Reuß von Kiffingen , 
20) Joſeph Rink von Großenwenkheim , 
21) Anton — von —— 
22) Stephan Sauer von Müdesheim, 
25) Ignaz Seubert von Veitshoͤchheim, 


Jahrgang 1897, 


Bas CRULET 


Bes 
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=) Joſeoh Schleger von Untereafelb, 
25) Heinrich 
26) Andreas Voll von Premid). 


1804 


oſeph Ullrich von Schalppach, 


27) Johann Georg Walter von Eggenhaufen, 


23 Thriſtoph Weber von Dippach, 
‘29 


31) Franz Will von Unteresfeld, 


32) Georg Wirfing von Weigottehaufen., 


33) Heintih Ziegler von Remlingen, 
34) Michel Ziegler von Theilhelm. 


Zohenn Weigand von Veitshöchbeim, 
30) Zohann Wenzel von Happertshaufen, 


Wegen zu geringer Befähigung zum Schulfache dep ſchon vorgerüdtem Alter und we: 
e 


‚gen einer in ben vorg 


die Adfpiranten , welche deym Eimfchreiben in 
: 2: 23, 24: 64, 80, 96, 1407, 424: 129 


531, 353, 36 


en Zeugniffen beurfunbeten Untauglihfeit zu biefem Amte werden 
bie Lifte die Nummern — 


459, 188, 499, 205, 213, 218, 236, 285, 328, 


9 ‘ 
erhalten baben, vom Schulfache gänzlich abgemwiefen. 
Dagegen werben die Adfpiranten, melde bie Nummern 
2, 3: 4 7 13, 20, 59, 66, 73, ‚88, 92, 108, 123, 126, 441, 144, 152, 453, 154, 164, 


174, 176: 207, 212, 214, 235, 317, 324, 
erhalten haben, zu einer befjeren Befäbigun 


in ber Muſik bey Vermeidung bed Ausſchlu 
‚meinen die mit den Nummern — 


325, 327, 358, 541, 351, 366, 385: 
in ben literarifhen Gegenſtaͤnden ſowohl, al 


vom Schulfache aufgeforbert, fo wie im Allges 


49, 52, 81, 100, 103, 109, 110, 414, 132, 150, 484, 192, 230, 235, 234, 252, 271, 
281, 288, 295, 308, 316, 344, 345, 546, 348, 355, 360, 367, 


bezeichneten Ineividuen, melde 


fih eine geeignete Befäbigung in ber Muſik nicht gehörig 


‚angelegen fepn liegen, biedurch ernflih ermapnt werben, bep der nädjien Prüfung eine grö: 


Bere Fertigkeit in der Muſik nachzuweiſen. 


Würzburg den 21. July 1827. 


Königlide —— des Unfer-Maiuinkreiſes, 
a 


mmer bed 


Innern. 


n Abweſenheit bes k. Reg. Praͤſidenten. 
3 er Mepı — 


Gemmingen. 


Befanntmadung. 


Die Pfarrey Eyershauſen iſt erlebigt. 
— Biſfſchö 


Würzburg am 30. Jullus 1827. 


flichhes Drbdbinarlal. 


Dnpmusß, generalis Vicarius, 


Sntelligenzwefen. 
Amitluiche Artikel. 


Befanntmahung. 

Das Proclama über den wegen ber weiteren 
Derehelihung bes Bönigl. baper. Herrn Apel⸗ 
lationsgerihtärathed Theobald Joſeph Vogt 
dabier, mit Fräulein Carolina von Lurz hie: 
ſelbſt, errichteten Einkindfhaftungsvertrag, wird 
in Gemäßbeit des Gefeped vom 1. Juny 1822 
am Samstag den 4. Auguſt 1827 an bie ben bem 
Eingange jum königlichen Krei® und Stadt⸗ 








Leinider. 


gerichte befindliche Gerichtstafel, auf 8 Tage 
angebeftet, damit in dieſem Zeitraume Jeder⸗ 


mann Einſicht davon nehmen und feine etwas 


igen Einwendungen unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anbringen fönne, 
Am Dinstag den 14. Augufl 1827 Bormits 


tag 10 Uhr wirb fotann, wenn feine Ein. 


wenbungen erfolgt find, der Einkinoſchafts⸗ 


.. beflätigt werben. 


ürjburg ben 2. Auguſt 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bwad. 
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(3,1. Betfanntmadund. 
Da ſchon öfters neu angehende Land— 
webhrmänner wegen Anfauf orbonan;vidrigen 
Uniforme: und Armatur-Stücke zu Schaden 
gekommen, fo wird andurd) zur Abwendun 
deifen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, r 
jeder neu an 
ie A Be ined Burger: Annahme» Decrets, 
bevor er zum Ankauf feiner Uniforms: und 
Yrmaturflüde 1“ eitef, fid) in der biejfritigen 
Megiments:Can nn über bie bierüder beſte hen⸗ 
ben Orbonan;-Borfdriften ſowohl, als über 
jene Gegenflände, welde er ausſchließlich 
aus bem Regiments: Depot faffet, belehren 
gu laffen babe. 
iervach iſt fi zur Abmenbung allen» 

fallfigen Schatens genau zu achten. 

Würzburg am 2. Auqguſt 1827. 
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mando ber Kreid-Hauptiladt 
Würzburg. 
Kreuger, Oberſil. 
Bietualien-Preife 
ber Eöniglid —3 Stadt 
5 
für ben DRanat Ausuf 1827. 
‚BleifdsZare Preis 
re * 
Des Pins Pr —— 7 e 
” “ 64 0% 
> * in tiber . fr 
Das Pfund rg Fe 5 Bi 
* * a [zZ 
Dis Pfund ——n .. u BD M 
Das Du d or öfe —— En 
on n [3 . . r. 
Ko 3 ——66 
— [2 [7 A fr. 
Dis fund aupenfleifch . . 5 
* = rufen di 61 kr. 
Fr befferer Sorte 35 fr. 
s = bitto nieberer Sorte 12 fr. 
2 s Kopf “. . * 2 er. 


Füße 
Ein ganzes ——— PER 
nganie Sam Leber unb Pilz, .' 42 kr. 


Das Pren Schweine ei 74 kr. 
P ratwürfie zu 3. aar 415 Br. 
« = LeberwürfiegusStüde_ 10 Er. 
u rien ERRCHNRR 10 Er. 
ı » Schmeer. - 15. fr. 


ke —— 


ngebende Landwehrmann ſogleich 
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Brobtage und Gewicht. 
Ein Laib Roggenbrobes für | 
41 Er. muß wiegen. 6lb. —2ıh.—Dr, ° 
Ein bitto für 54 fr. . « — —⸗ 


Ein bitto für 3kr. en 20 4 : 
Eine Wage weißen Bioted 

für 12 Er. 3-⸗— — ⸗ 
Ein Kuͤmmelbrod für 6er. 1:16 2 —s 


Ein bitto br 6 fr.‘ 
Ein bitto für 3 fr. 2. — : 24 
Ein ditto für 2 fr. ’'. . — 5 


*— —5 
Ein PaarSemmeln für 2fr. — >16 = —s 
Ein Semmel für ı fr. . — 8s —: 
Ein Senmel für 4. . — 4: — 5 
Ein Dickweck fürr2 fr... —: 16 =: —- 
——— ı Be — 3— 
Lichter-Taxre. 
a. Pfund gegoffener Lihter, . . 16 Mr. 
⸗ AR bilto., . »- 14 fr. 
ersZarı. 
Die Map Ve ee Lager:Bierd 43 Kr. 
außerhalb ben Bierbraubäufern. 4 Pfennig 
theuerer. 
Fiſch— — 
rg Pfund —3 — 16 Kr. 
hleyen, » . 16 > 
derſinge,. 20 > 
arben., . . 16 = 
s Greff ſſen, 9 : 
Dad Hin Meißtifche , — 6 
Die A Eleiner Sifhe, - 12 = 
chttaxirte Gegennände, 
Getreid:Preife. 
* Schaͤffel Weitzen 9 fl, 24 kr. 
s Noggen, . 6. 8 ir 
3 * er, . D 5 fl 56 fr. 
MWeigen: —— 
ne Eentner Schmwungmehl, 6 fl. 40 fr. 
Mund betto , . — fl. 44 kr. 
Der entner orbinde Mehl, Af. 46 Er. 
fund betto, — fl. 34 fr. 
Der entner Nachmehl, Sf. 12 Er. 
Das Pfund keito,. _- —fı. 2 Er. 
Roggen: Mept. 
Der — reinen Renten⸗ 
eb . 3fll. 24 fr. 
Das Pfund detto, - —fl 23 Er. 
Bictualien üb erpaupt. 
Gänfe, das Stüd — fl. 36 fr. 
Enten, . 3: — fl. 24 Er. 
Hühner, alte, s = — fl. 15. Er. 
— fl. 9 fr. 


s» junge, ⸗ 
——— 
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Kapaunen, das Eid . — fl. 40 fr. 
Tauben, alte, = 3 . fl. 5 kr. 

z jun e, = s — — fl. 4 fr. 
Schmalz, bad Pfund, . — ſ. 46 Fr 
Butter, * — — fl. 14 kr. 
Eper, 4 Stück — * — fl. 3 fr. 
Erpäpfel, ber sfr . 1.275 
Zwetſchken, dad Pfund . —f. Akt 
(2)1. Beftanntmadung. 

Die Gemeindefhmiede zu Elienelb fol 


auf 6 bis 12 Jahre von Michaelis 1827 an: 
fangend In weiteren Pacht durch Öffentlichen 
Strlich hingelaffen werten. 
Die Stridälufigen haben ſich wegen ih: 
rer Gewerbsgeſchicklichkeit und Zablungsfäh: 
igfeit vor dem Stride, welder auf 
Donmnerdtag ben 16. d. M. Nach⸗ 
mittags 3 Ubr 
auf dem Gemeindehaufe zu Eſtenfeld abgehal⸗ 
ten werden ſoll, auszuweiſen, und die wei⸗ 
teren Strichsbedingniſſe zu vernehmen. 
Würzburg ben 2. Auguft 1827. 
Königl. bayer. a r. d. M. 
v. Ettart, Landr. 
Warmuth. 


GSlaͤubiger-Vorladung. 

Joſeph Dürr, Joſephs Sohn, von Thüns 
gersheim will Grundtheilung pflegen. 

Wer daher an denfelben einen Anſpruch 
zu maden bat, muß folden am 

Donnerstag ben 9. Auguſt früb 7 Uhr 
dahier geltend machen, widrigenfalls bep bem 
weitern Verfahren darauf feine Rückſicht ge: 
nommen mirb. 

Würjburg ben 2. Anguſt 1827. 
Königlibes Lantgeridtr d. M. 
v. Edart, Landr. 

Ten. 
Diebflablö : Anzeige, 

Am 28. 1l. M. wurde dem ledigen Jo: 
bann Melchior Rabler von Wibelsberg, in 
dem biefigen Waldbiflricete Hard, durch wel: 
ben er wit feinem Bruder auf einem leeren 
mit Ochſen befpannten Wagen fubr, mit je: 
nem aber auf biefem eingefhlafen war, eine 
an einer wollenen rotben Kordel had 
Ubr entwendet. Die Uhr ſelbſten war eine 
kleine englifhe mit zwey filbernen Gehäufen; 
auf vem weißen Zifferblatte befanden ſich rö; 
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mifche Ziffern ; das erſte Gehaͤus war an dem 
Stifte, wo ſolches zugeht, gebrochen und mit 
einem gelben Plättlein nur oberfiählid zus 
zn elötbet, und in dem erfien Gehäufe 
ag ein Seit mit der geſtochenen Aufſchrift: 
Anton Kreuzer Groß: und Kleinuhrmacher von 
Würzburg. Un ber Uhr war eine Kette, be: 
ſtebend aus - fingerbreiten tombafenen oder 


" meffingenen Ringen, bie burd) blaue flählerne 


perbunten waren. 

An ber Kette ſelbſt befanden ſich ein gelber 
Schlüſſel mit einem Wirbel, dann zwep fleine 
gelbe Petichaften, deren untere Platten jedoch 
glatt waren, unb von bem ſich eines dreben lief. 

Diefe Entwenbung macht jur Entdeckung 
bed Thäters und Habhaftwerbung ber fragli: 
den Uhr bekannt 

Volta den 30. July 1827. 

das koͤnigliche Landgericht. 

Eblen. 
Vergho. 


(3) 1. Berpadtung. | 

Der Pacht ber babiefigen Main Mühle, 
welche aus fieben Mablgängen, einer geräu: 
migen Wohnung mit zwey Zimmern, einer 
Kude im untern, und eben fo viel im obern 
Stode befteht, dann einen Stall zu 10 Stüd 
Rindoieh, mehrere Schweinflälle, und einen 
Küdyengarten in fi faßt, gebt mit vem 1. 
Dctober d, I. Hr Ende. dur anderweiten 
Verpachtung derſelben auf 6 Jahre iſt Tag⸗ 
fahrt auf Freytag den 24. Auguſtel. J. fruh 
9 Uhr auf dem Rathhauſe daähler beſtimmt, 
welches etwaigen Liebhabern mit ver Bemer— 
Eung befannt gemadt wird, daß bte Bebing: 
niffe jeden Vormittag -bey dem unterfentigten 
Stadt:Magilirate vernommnn werben fönnen. 

Haßfurt den 30. July 1827. 
Der Stabt:Magiftrat. 


ganbauer, 
Nuffert. 


(2)1. Betanntmadung. 
Da der auf den 2. Auguſt d. F. anbe- 

raumte Strih des Pleihader Schulbaufes 

nicht abgehalten werben fonnte, fo wird an- 

mit weitere Strichstagfahrt auf 

„, „Donnerstag ben 9. Auguſt l. 3. 

früh 10 Ubr, und zwar in dem zum Gtride 

ausjufegenden Schulhaufe felbfi, inn 1. Dikr. 

Nro. 530 anberaumt, wo ſich bie Strichslieb⸗ 

baber einzufinden, und ben beflimmten Zu: 
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fhlag an ben Melſtbietenden, vorbehaltlich 
höherer Genehmigung, zu. gewärtigen haben, 
Würpurg ben 3. Auguſt 1827. 
ie Stablfämmerey. 
roili, 
Herbig, Eontr. 


— G — — — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen - 


Berfieigerung 

4) (2) In der Hauger Pfaffengaffe, r. 
Difte. Neo. 175, wird Montag den 6. Auguft 
Nachmittags 2 Uhr ein Mobillenſtrich ecöffs 
net, und damit die folgenden Tage fortges 
fahren. Die zum Aufftrihe fommenden Ges 
genftände beſtehen in — aller 
Act, Betten, Bettzeug, Canapee, Seſſeln, 
Gonmmoden, Uhren ıc,, woju höflichſt einladet 

das Teſtamentariat. 

2) (3) Mittwoch den 8. Auguft d. J. 
und die darauf folgenden Tage jedesmal 
Nachmittags um 2 Uhr werden im 2. Difte, 
Treo. 106 die zur DBerlaffenfhaft der Eva 
Dorothea Beder gehörigen Effecten an Zinn, 
Betten, weißem Zeug, Öcdreinerwaaren und 
Geltengefhirr gegen gleih baare Zahlung 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, zu mels 
chem Sttiche die GÖtrihsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden 

von Teflamentariafs wegen, 

3) (2) In der Zürnifden Handlung auf 
der Brüde find feinfte Rofa + garbentaffen, 
und verſchiedenes doppelt fcyattirtes grünes 
Blumen: Papiec angekommen. 

4) (2) Bey Stan; Göpfert, Wildprets: 
händler, ift ganz frifhes ſchönes Schwarz⸗ 
toildpret zu haben. 

5) (3) Eine Afisige, modern und gut 
gebaute Chaiſe mit Ötahlfedern, die fich ſehr 
bequem fährt, flieht bey M. Heimbah in 
Zell zu verlaufen, 

6) (1) Beym Hirfehändler J. Koch in 
der Markigaſſe ift ächter Weineffig, welcher 
zum Einmachen und Gonferviren aller Früchte 
zu gebraudyeu ift, um billigen Preis gu haben. 


Bermietbungen 
41) (2) Im 4 Difte, Neo. 74 in der 


Hörleinsgafje ift ein Quartier für eine Kleine 
Haushaltung zu Dermiethen, 


2) (2) Im 5. Difte. Neo, 259, nächſt 
der Brüde ift ein Quartier, beftejend in 2 
Zimmern, Küdye, Kammer und Holjlager, 
auf Allerheiligen zu vermiethen, . 

5) (2) Ja einer angenehmen Lage der 
Gtadt ift ein gefundes Quartier von 3 ineins 
andergebenden Zimmern, fdyöner Küche nebjt 
allen Bequemlicpkeiten  ftündlih oder auf 
das Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Nähe— 
ces ift im yntelligenz-Gomptoir zu erfragen, 

4) (2) Im 2. Difte, Neo, 83 iſt ein 
Logis mit 2 heigbaren Zimmern, Küche, Bos 
denfammer zc. ſogleich oder auf Alerheilia 
gen gu vermiethen, | 

5) (2) In der Kettengaffe Nro, 25 1/2 
Mt ein Logis von 4 heißbaren Zimmern mit 
Gabineft, Magdfammer, Boden, Wafhhaus 
und Keller ſogleich oder auf Allerheiligen zw 
vermiethen. 

6) (1) Im r. Diſte. Nro. 371 in der 
Bärengaffe ift ein Quartier mit 4 Zimmern, 
Küche, Keller, Waſchhaus, Holzlayer zu 
vermiethen. 

7) (1) Im 2. Difle. Neo 249 ift ein 
QDuactier, beftehend in 2 heißbaren und ı 
unheißbaren Zimmern, fammt Kühe, Holzes 
lager, gemeinfhaftlidem Keller und Waſch⸗ 
Erifel, dann Bodentammern, auf Allerheilis 
gen zu bermierben. 

In demfelben Haufe ift auch ein waffers 
freger Keller mit 25 Fuder weingrünen, in 
Eifen gebundenen Fäſſern flündlid zu ver 
miethen. 

8) (1) Im 3. Difte, Nro. 146 auf der 
Domftraße nächſt dem Sternwirthshauſe ift 
ein Quartier, beflehend in ı heigbaren, 1 
unbeigbaren Zimmer, Bodentammer und 
allen übrigen Bequemlidykeiten, fogleidy oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

9) (1) Es ift ein Quartier auf Aller» 
heiligen gu vermiethen im 3. Difte, Rco. at. 

10) (1) Im Theatergebäude ift eine 
fhöne Wohnung von 3 Zimmern nebft ı 
Gabinett ſogleich zu vermiethen, mit oder 
opne Möbeln, monatsmweis und auch auf 
länger; aucd werden auf den 1. November 


mebrere Zimmer frey. 
Ludwig Wiefen, 


11) (2) Im 1. Difte, Nero. 33 in der 
pordern Kapuzinerfiraße ift eine ſchöne Woh— 
nung mit 3 heigbaren Zimmern und einer 
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Küde zu ebener Erde, mit Keller, Holzloger, 
einem gemeinfchaftlihen Waſchhauſe, 2 Bo: 
dentammern und einem Höfchen auf das 
Biel Allerheiligen gu dermieiben, 

42) (8) Im 4. Difte. Neo, 145 in der 
Reibeltsgojje nächſt der Briefpoft ift ein. 
Brines Duartieg auf Aleıbeiligen zu ver— 
mistben. 

13)13) Im Felx Benkert'ſchen Haufe an 
der Domftrafe iſt der mittlere Stock, welcher 
fidy befonders zu einem großen Samiliena 
Pogiseignet, zufammen oder audy abgetheilt, 
fogleich zu vermiethen. 

14) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 253 in der 
Glodengaffe ift ein ſchönes möblirtes Zimz 
mer für einen ledigen Herra fogleih oder 
auf den 1. Grptember zu vermiethen. 

15)(3) Jm 3 Difte, Nıo. 3 in der Ket: 
tengaffe find auf Allerheiligen, odec auf Bers 
langen auch flündlich ‘2 Quartiere, nämlixh 

1) der untere Gtod, beflebend aus 5. heiß: 

baren in einander gehenden Zimmern, 
mit Ausjicht auf die Promengde, heller 
Küche, geräumigen Vorplatz, perfhließe 
barem Antheil am Keller, gemeinfhaft- 
lichem Gebrauch des Wafhhaufes, ges 
röumiger Koljhalle, nebſt Boden ıc., 
dann 

2) der dritte Stock, beflchend aus 6 heiß» 

baren nad ı unheigbaren Zimmer, ebens 
falls mit der Ausfiht auf die Promes 
nade, etlichen Bodenfammern und mit 

“ Ben nämliben Bequemlidpfeiten 
on subige Familien zu vermiethen. 

Liebhaber dazu »belieben ſich an G. B. 
Braunmart, wohnhaft im 2. Difte. Nr, 376- 
auf dem Kürſchnerhofe, zu wenden. 

16) (3) Im 3. Difte. Neo: 173 auf der 
Domflraße ijt ein Dua tier mit allen Bes 
auemlichkeiten auf Allerheiligen gu-vermiethen; 

17) (3: Im 2. Difte. Nro. 379. auf dem 
Kürſchnerhof ift ein Duartier für eine Meine 
- Haushaltung oder für einen ledigen Herrn 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Auch ift in 
demfelben Haufe ein fhöner heigbarer Laden. 
auf Allerheiligen zu vermiethen. j 

48) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 180 im Hölle 
riegel ift ein Duartier zu vermiethen. 

19 (3) Beym Screinermeifter Thalmeyer- 
ift ein Quartier zu vermiethen, fo auch ein 
einzelnes Zimmer mit oder ohne Möbeln, 
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20) (3) Im 3. Difte, Nro, 47 ift ein 


DAuartier mit. 2 beinbacen und 1 unhrigbaren 
Zimmer, Kühe, Magdlammer, gefondertem- 
Keller, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und 
Brunnen auf Allerheiligen zu vermiethen, 


21) (3) Eine fhöne, befonders helle und 
freundliche Wohnung von 4 beigbaren und 
a unbeigbaren Zimmern nebft allen Erfor— 
derniſſen, wozu nöthigenfalle auch Stallung 
gegeben werden kann, ift auf fünftiges Ziel 
im 1. Difle, Nco. 229 gu vermiethen. 

22)(3) Im 5. Difte, Nco, 93 in der ie 
ſchergaſſe ift auf Allerheiligen ein Duartier, 
beftebend aus 3 Zimmern, einer Rüde, Bor 
denfammer, einem Theil vom Keller und fons 
fligen Bequemlidykeiten zu vermieten. Dos 
Naͤhere ift begm Kleiderhändler Wirth zu 
erfahren. 

23,:2) Im r. Difte. Neo, 4o2 ift di 
Dusartier von 2 ineinandergebenden Zinmet, 
heller Kühe, Bodenfammer und andern Bes 
queimlidykeiten ſogleich oder auf’s nächſte Ziel 
zu vermiethen. 

24) (3). In der Semmelsgaffe Neo. 53 
ift der obere Stod mit aller Bequemlichkeit 
zu vermiethen, und kann. fogleidy bezogen 
werden. ” 

Auch iff der untere Stod zu vermiethen. 

Berner find dafelbft Genflec von Schlei— 
chacher Glas zu verkaufen, 

25)(2) In der Hauger Pfaffengaffe, 1. 
Difte. Nro. 179, find 2 beigbare, 2 unhtiße 
bace Zimmer, 2 Kammern, Rüde, Waſch⸗ 
haus, Keller, Holjlager auf Allerheiligen zu 
Dermiethen. 

26: (2) a der Gemmelsgaffe Nro. 86 
ift ein Duartier füc eine Beine Haushaltung 
zu. Dermiethen. 

27) (2) Ein gefunden freundliches Logis 
von 3 ineinandergehenden heigbaren Zim— 
mern, Garderobe, Küche, Gpeifefammer, 
einer heißbaren und einer unheigbaren Mer 
gane, Kolzlager ıc. ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen im 2. Difte, Nco.8ı in der obern. 
Wöllergaffe: 

28) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 522 an der 
Brüde ift ein frhönes Quartier an einen ledia 
gen Herrn flündlid; zu vermiethen. 

29) (2) Im ©; Difle. Neo. 245 nächſt der 
Dominicaners Kirche ift ein geräumiges Logis 
fogleid oder auf Allerpeiligen zu vermiethen.. 


i613 


80) (2) Im 3. Diſtr. Pro, 194 in der 
Urfulinergaffe ift der untere Gtod, beſtehend 


in’ ı heigboren und ı unheinbaren Zimmer, . 


ı Kammer, Küche, Abtritt im Hofe, Holjs 
lager, etwas Keller und gemeinfchaftlider 
Waſchküche, auf Ziel Allerheiligen an eine 
folide Haushaltung zu vermiethen, 

51)ı2) Zwey Logis, jedes zu 4 heitzba⸗ 
ren Zimmern, heller Küdye, Abtritt, Kame 
mern, Hol;lager, einem Theil vom Keller, 
und Mitgebraud des Waſchkeſſels, mit der 
angenehmen Ausſicht auf den Main und die 
Brüre, find bey Geilermeifter Mainhart im 
5. Difte., auf Allerheiligen gu vermiethen. 

32) (1) In der Auguflinergaffe 3. Diſtr. 
Nro.-oBijt ein Zimmer für einen foliden Herrn 
oder für ein Scauenzimmer mit oder ohne Moͤ⸗ 
bein auf den 1. Septembet zu vermiethen, 
N 


BVBermifhte Anzeigen. 


Piterarifhe Anzeige 

4) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg find fo eben angelommen: 
Walter Grott’s Werke, Taſchenausgbe, 
275 bis 308 Bänden, enthaltend: das 
Leben Napoleons Bonaparte mit einer 
- Ueberfiht der franzöjifhen Revolution, 
. aus dem Englifhen überf. von v. Theo: 
bald, 3e bis 6r Theil, ( Gubferiptions» 

preis 10 Er. p. Bändchen. ) 

Diefes Werk ift audy einzeln für jene, 
die nicht auf die ganıe Grwimlung von 
Scolt's Werken fubfcribict id, zu 18 Er. 
pr. Bändchen, in eleganten Umſchlag, 
su haben, 

Blumauer’s fämmtlihe Werke, herausge⸗ 
geben von Kiftenfeger, 40, 68 u. 78 
Bänddyen. 


Gubferiptionspreis für ale 9 Bänd⸗ 


den, 2 fl. 
Die beyden letzten Bänden werden 
In Kurzem nadyfolgen, 

Wir bitten unfere ‚verehrten Herren 
Gubferibenten um gefälige Empfangnapme, 
und zeigen biemit an, daß mir auf beyde 
Tafhenausgaben noch Gubfeription anneh. 
men, und fogleih mit vollfländigen Erem« 
placen, fo weit felbe erſchienen, dienen können, 

Piterarifhe Anzeige 
2) (1) Bey E, Schell in Heilbrunn ift 
fo eben erfchienen,. und an ale Buchhand⸗ 
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lungen (in Würzburg an die Stahebſche 
Buchhandlung) verjendet worden: 
Guſtad Schilling's Schriften, vellfländig 
efammelt, ıtes Bändchen, Gnbfcıipte 
Dieis für die Ausg. auf weiß Diudp, 
10 kr., auf ganz feinem Belinpap. 15 fr, 
Ein Profpertus mebft einer ausführlis ; 
cheren Anzeige über das Erfdeinen der 
folgenden Bahn find in unterzgeineter. 
Buhhandlung gratis zu erhalten, 
Stahel'ſche Buchhandlun 
| 3) (Ct) Bey mir iſt fo * ee 
und in alen Buchhandlungen zu haben: 
Bericht über Die Begebenpeiten, 
welde fih mit einem Landbaus 
ern in La Beauce in den erſten 
Monaten des Jahres 1816 jus 
getragen haben. Aus dem Französ 
fifhen. 8. brofd. 46 kt. oder ı2 gr. 
Die Hand des Herren ift nie abges 
Türzt, fagte vor mehr als 2500 Fahren 
einer der größten Propheten; und was dieſer 
große Prophet damals fagte, Dürfen wir 
ihm aud nodfagen in unfern Tagen: Die 
Hand des Heren ift mit abgekürzt. Noch 
heute wird alles mit Gegen und Peben ers 
fült, wenn fie ih öffnet, dieſe allmädtige 
Hand; und alles ſchmachtet und flirbt dns 
bin, wenn fie ſich fließt. Mod) heute wirket 
fie die aten Wunder der Güte und Barm: 
herzigkeit an den Anbetern ihrer Mocht und 
Größe; und die alten Wunder der Ötrenge 
und Beredtigkeit an den Berächtern derfels 
ben. Nod heute winkt fie bald einem Eliſaͤus 
om Pfluge, bald einem Amos bey feiner 
Herde, bald einem Petcus im Fiſcher kahn, 
und fendet fie bin, den Großen der Erde 
feinen Billen zu eröffnen, oder ihnen feine 
Strafgeridyte zu verfünden, Die ausführliche 
Befhihte einer fo wunderbaren Sendung 
enthält das Schriften, das man hier dem 
Deutfhen Pablitum in einer treuen. Ueber— 
fegung aus dem Srangöfiidhen mittheilt. 
Würzburg, im Auguft 1827. 
Earl Streder, 
Bude, Mufi® und Kunfihändler 
Borladung. j 
4)(2) Wer aus der Berlaffenfchaft der 
YJungfer Anna Eva Wohlfahrt eine Kordes 
zung gu maden bat, der wird hiermit erins 
next, folde binnen 4 Wochen bey dem Teflas 
mentariate deffalls angumelden, außer wels 


1815 
cher Zeit fonft Feine Röckſicht mehr hieran f 


genommen werden fann. 
Das Teftamentariaf, 
5)(3) Ale jene, welche an die Berlafs 
fenfhyaft der Eva Dorothea Beder, Schie⸗ 
ferdedermeiftere - Wittib, aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprüche machen zu EFöns 
nen glauben, werden hiermit aufgefordert, 
fich ibrer Anfprühe wegen bey dem ange 
ordneten Teftamentariate im 2. Diftr. Tr. 104 
Binnen 14 Tagen zu melden, widrigenfalle 
ohne alle Berüdfihligung mit Auseinanders 
fegung der Beitafjenfhaft fortgefahren wird 
von Zeftamentariafs wegen. 
6) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
in Eyershaufen verftorbenen Herrn Pfarrers 
Philipp Scheller eine rechtliche Fotderung 
ju machen baf, wird hierdurch aufgefordert, 
folhe binnen 3 Boden von beute an vors 
zubtingen, indem nad Berlauf diefer Zeit 
die Hinterlaffenfhaft an die Erben abgege- 
ben mird. 
Eyershaufen am Zt. Fulius 1827. 
Das Teftamentariaf, 
7) (Cr) Unfere geftern vollzogene ehtliche 
Brebindung zeigen wir anmit unfern Ders 
wandten und Sieunden an, und empfehlen 
uns ihrerı ferneren Wohlwollen. 
Trappſtadt am 31. Yuly 1827. 
Julius Niebetp, 8. Dber-Zoll: und 
Hallamts:Eontroleur in Lohr. 
Babette Niebeth, geborne Vergho. 
8) (2) Untergeihhneter macht feinen vers 
ehrlichen Kunden wie auch einem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum bekannt, daß er fein 
Wohnhaus im 2. Dife. Rro. 187 in der Kas 
tbarinen-@affe verlafien, und dafür ein an» 
deres im 2. Difte. Neo, 83 in der oberen 
Wöllergaffe bezogen habe, und empfiehlt ſich 
in feinem Gewerbe zu allen Weber: Arbeiten, 
mit Berfiherung fleißiger und guter Arbeit, 
fo mie aud in allen Gurten felbft gearbeis 
teter Leinen und Baummollen: Zeuge, welche 
im Haufe zu den genaueften Preifen abger 


geben mwrıden. Zu geneigteftem Wohlwollen . 


It b 8 
— en rei Sennes, Webermeifter, 
Deffentlide Dankfagung. 
9) (1) Kaum mar die letzte Nero. 90 
dieſes Blattes erfchienen, in weldyem die dere 
lotue berfiegelte Rolle von ı2 fl, 15 Er, ıh. 
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angezeigt war, fo murde mir diefelbe won 
dem redlichen Finder derfelben mit ausge> 
zeichnet frobem Gefühle zurüd gebradf, und 
fogar hatte derfelbe [don in der Frühe am 
2. Auguft von der Kanzel in der ranzifeas 
ner-Kirche dahier die Auffindung derfelben, 
zur Zurüdgabe in die Hände des rechtmä» 
Bigen Eigenthümers, verkünden laffen, In⸗ 
nigft aufrichtigen und herzlihen Dank diefem 
ehrlichen und biedern Manne Georg Fider, 
Kreis»Kaffe-Diener dabier. Bott lohne es ihm 
bier und dort, Dieß iſt der aufrichtigſte 
Wunſch von 

Büdyer-Antiquar w. verpflicht. Zarator 

Ant. Dan. Louis. 

410 (3) In eine gang neu zu errichtende 
Buchdrudereg in biefiger Stadt können bis 
Anfang Rovembers einige junge Menfchen 
in die Lehre als Geger oder Druder aufge 
nommen werden, Mäberes iſt zu erfahren in 
der Behaufung des Hrn. Weißküfers Mohr, 
2. Difte. Neo. 485 über zwey Ötiegen, und 
haben diejelben zugleich ihre Schul: und Gite 
fenzeugriffe mitzubringen. 

.  Bürgburg den 4. Auguſt 1877. 

14) (2) n eine Handlung in einem 
Landftädthen unweit Würzburg mird ein 
wohlgefitteter junger Menfh als Lehrling 
gefucht, mit oder ohne Lehrgeld. Näheres 
iſt im Yntel»Eomptoir zu erfragen. 


42) (1) Die in Rr. 81,85, 87 diefes 
Blattes m Stelle für ein Ladenmär 
chen iſt numhbefest. 


43) (er) Ein Eapitat von 1800 bis 2000 fl. 
ift zu 4pr@, anf ein Haus in hiefiger Stadt 
auf erfte Hypothek auszuleihen. Nährre Aus: 
Bunft erhält man im Jatell. Eomptoir. 


(1) Den3o, July 1827 find außerhalb 
des Sander Thors, links begm Ötadtgra: 
ben, auf der Bleihe, wo die großen Bäume 
firben, von einer Magd g Stüd numeticte 
Handtüher, mehrere Kinder-Öträmpfe, 2 
Paar Frauenzimmer » Strümpfe, liegen ges 
laffen worden. Der redlicye Finder wird ges 
beten, ſolche in der untern Bodsgaffe Nr.309 
gegen eine Belohnung zu überbringen. 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Wäürzburg. Dinstag den 7. Auguſt 1927. 


Verfügungen der Fönigfichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Rrus, praes, 19735. Nrus. exp. 17538. 
Befanntmadung. 
(Die Beförderung der Obſtbaumzucht betr.) 
Im Mamen Seiner Majefät ded Königs. 


Auf dad Ausfihreiben vom 18. July vor. Is. wurden 39 Abhandlungen mit Entwürfen 
—————— Obſtbaumzucht aus ben verſchledenen Kreiſen des Königreiches ein: 
eſchickt. 
sei Unter ben, al3 concurrenzfäbig erflärten Schriften wurde ber ausgefegte Preid von 
45 baheriſchen Ducaten ter Abhandlung mit dem gewählten Sprud): 
„Wie füß zu pflanzen, was ein lieber Sohn einſt erntet — zu fammeln, was ihm mu: 
chern wird, zu ahnen, wie hoch fein Dane einfl flammen wird,“ 
von ben zur Beurtheilung ber Adhandlungen aufgefiellten Sachverſtändigen zuerkannt. 

Ben ber: Eröffnung bed gewählten Spruches zeigte fih, daß ber Eönigl. Hofgärtner 
Wilhelm Hinfert ber Verfaffer dieſer Abhandlung fey. 

Zufolge allerhoͤchſter Entfhließung vom 26. vor. Ms. wird biefes öffentlich bekannt ge: 
maedt und den zablreidhen übrigen Bewerbern, melde burd bie eingereichten Schriften die 
ſebhafteſte Theſinabme an einem fo _gemeinnüglidhen Gegenftand und ihr befonderes Beſtre— 
ben für beffen Beförberung an den Tag gelegt haben, Die allerhödfle Zufriedenheit ju er⸗ 
fennen gre und benfelben frengeftelit, ihre Abhandlung zurückzufordern. 

ürgburg ben 1. Auguſt 1827, | 
Königlidhe u Adele. des_Unter-Mainfreifes, 
i ammer bed Innern. 
In Abweſenheit des: f. Reg. Präfidenten. 
v. Mep, Director, 
Gemmingen. 


Jahrgang 1827. R4 


— 


1819 N 1820 


Nros. praes. 18839. Nrus, exp, 17497. 
(Die frommen Bermächtniffe des verlehten Salomon Hirſch dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der fürzlidy dahier verlebte Salomon Hirſch hat in feinem hinterlaſſenen Teſtamente 
nachſtehende Bermähtniffe ausgefept: 
4) jwenbundert Gulden fur bie Zulius-Hofpital-Stiftung babier , 
2) —5 Gulden für ten Armenfond ber biefigen Stadt, und dabey 
5) beſtimmt; wenn fi, wie feither noch fortwährend judiſche Theologen dahler bildeten, 
fo follten an 12 ſolcher Subjecte, bie cd betürfen, unb fi Acht religiös und ſtttlich 
betragen, alle Monate einem jeten ein Gulden rhn., jufammen alfo pr, Monat: 12 fl. 
audgezablt werben, welches ſich jedoch nur bis zur Volljährigkeit feiner Kinder erfirede, 
wo alödann biefe Verbindlichkeit aufhören folle. 

Die f. Regierung fleht ſich daher veranlaßt,, biefe, bie frommen und mophlthäti 
Befinnungen des Derfebten beurfundenden Vermädtniffe zum rühmlichen Andenken beffelben 
bierwit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Wür;burg ben 29. July 1827. 
Königlide Regierung ded Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abmefenbeit bes k. Präfiventen. 
v. Meg, Direcior. 
Gemmingen. 





Nrus, praes, 49309. Nrus, exp, 17332. 
i (Die fremmen Bermäctniffe des Pfarrer Scheller zu Eyershauſen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Nachdem ber verlebte Pfarrer Shheller zu Eperöhaufen, Landgerichts Königshofen, 
außer einem geflifteten Jahrtage 
a) 10 fl. dem Arımen:Inflitute gu Slabungen, 
b) 5 fl. dem zu Sribritt, 
c) 5 fl. bem zu Kleinwenkheim, 
d) 10 fl. dem Schulfonde zu —— mit der Beſtimmung, daß aus ten Intereſſen 
für bie armen Linder Papier angefauft werben ſoll, in feinem Teſtamente verſchafft, und 
€) noch weiter die Verbadung von 4 Maß Korn zu Brod und beffen Austhellung an 
die Armen am Begräbniftage, angeorbnef bat, 
fo wird ſolches, zum ebrenden Andenken an ben Derfiorbenen, befannt gemadt. 
Würzburg ven 27. July 1827. 
Königliche ae bes UntersMainfreifes, 
ammer des Innern. 
An Abweſenbeit bes k. Praͤſidenten. 
v. Metz, Director. 
Gemmingen 





Ad Nm. R. 3880. K. 5103. 
(Die Erledigung der combinirten Pfarreven Unserifelöheim und Geißlingen betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Könige, 

Durch die Beförderung bed Pfarrers Schmeger auf bie Pfarrey Schmweinsberf, Hl tef- 
fen bißherige Stelle, die Pfarrey Uvterideispeim und bie damit combinirte Pfarrey Geißlingen, 
Decanats Uffenheim, erlectgt, worden. j 

Die jäbrlihen Einkünfte diefer beyden Pfarrflellen find in ben noch nicht definitie ab: 
geſchloſſenen Dienjledertrage-Zaffionen vom Jahre 1817 im Nachſtehenden berechnet: 





1821 nee 1822 
4) an ſtaͤndigem Gehalt, und zwar an baatem Gelbe ’ a 28 fl, 46 1/2 Er. 
2 aud Realitäten incluſ. ber zu 30 fl. angefchlagnen Pfarrgebäube 90 fl. Rei 
Se Rechten — 46õ fl. 50 3/4 Pr. 

4f. 11 1/4 kr. Geldgüften und 
461 fl. 39 4/2 Er. Geld: Anfchlag ber in 3 Shffl. 3 Mr. 
Weiten, 36 Schffl. 3 Di. Korn und 43 
Schffl. 3 Mz. Haber beſtehenden Getreids 
gülten, nad den befannten Normalpreifen 
von 1814. 
.. 465 fl. 50 3/4 Er. w. o. 
4) an Stolgebühren . . * . . 66 fl. 35 er. 
Summa 651 fl. 10 1/4 fr. 
Nah Abzug ber in . . . 69 fl. 13 Y fr. 
befiebenben Laſten, worunter 50 fl. für bie Haltung: bes Filtal- 
dlenſipferdes begriffen find, betragen die reinen Einkünfte 581 fl. 57 fr. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorfriftemäßig einzureichen. 


Ansbach ben 31. July 1827. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfifferium. 
v. Luz. 


Memminger. 


US e — —— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2 4. Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache bed Schub: 
kaͤrners Michael Schweiger babier, wird zur 
Merfteigerung der vorhandenen, aus Betten 
und Hausgeräthfhaften befiebenden Mobilien, 
genen fogteid baare Bezahlung im Haufe 
5 Difr. ro. 76, auf Samstag ben 11. Yu: 
guſt Nachmittags 2 Uhr, dann zur Derfleiges 
rung dieſes Haufes unter ben bey ber Tag: 
fahrt bekannt gemacht werbenven Bebingungen 
auf Montag den 20. Auguſt Vormittags 11 
Ubr Tanfahrt angeorbnet, wozu Kaufslieb- 
baber anber vorgladen werben. 

Würzburg am 3. Auguſt 1827. 

Königl. Kreis: u. Stadtgeri dt. 
Stautner, Director. 





Zwack. 
Bekanntmachung. 

Das Proelama über den wegen ber weiteren 
Merebelihung ber Dorothea Geisler, Fiſchers⸗ 
Wittwe dabier, mit dem Chriſtian Eifel, Fi: 
fer hieſelbſt, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 





vertrag, wird in Gemäßbeit bed Geſetzes 
vom 1. Jung 1822 am Dinstag ben 7. Auguſt 
1827 an bie bey dem Eingange zum könlgli— 
den Kreide: und Stabtzerihte befindliche Ge— 
richtötafel auf 8 Tage angeheftet, damit in 
diefem Zeitraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen und feine etwaigen Einwendungen uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes an- 
bringen könne. 

Am Freytag ten 17. Auguſt 1827 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Ein» 
wenbungen erfolgt find, ber Einkindſchafts⸗ 
. beflätigt werben. 

ürjburg am 5. Auguſt 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director, 

Zwack. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache der Schrei: 
nermeifter Balentin Muͤlleriſchen Eheleute da⸗ 
bier, werben alle diejenigen, welche eine recht» 
lihe Forderung an die bemeldeten Eheleute 
aus irgend einem Grunde zu maden haben, 
biemit-aufgefordert, ſolche bep ber zur Schulden. 
liguidakon auf Donnerstag ben 16. Auguff 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Tagfahrt im⸗ 
ter Vorlegung ter —— Bewelsmittel 


1825 


gebörig geltend. zu machen unb 
dem Rechts nachtheile, baß bie 
‚nenben bey Berichtigung dieſer Theilungsfache 
nicht mehr berückſichtiget werben. 
Würzburg ben 28. Julp 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeriät. 
Stautner, Pirector. 


ar unter 


wad. 








(12. Betannfmadhung. 
In der Grunbtheilungsfadhe der Schrel⸗ 
nermeifter Valentin Mülieriſchen Eheleute, 
erben am Montag den 13. Auguſt Nadymits 
tags 2 Uhr. die zur. Theilungsmaſſe gebörigen 
Mobilien , beftebend in Betten, mehreren Ti⸗ 
fhen, Weißzeug und gewöhnlichen. Haudges 
rätbfchaften, bann in mehreren zum Schrei 
nerhandwerfe gehörigen Infirumenten, in ber 
Wohnung der bemerkten Eheleute im 4. Ditlr. 
Nro. 299 dem ’öffentlihen Striche ausgefept, 

und gegen baare Zahlung abgegeben. 
ZFerner wird am Donnerstag ben 25, Au⸗ 
—* Vormittags 10 Uhr das Wohndaus ber 
enden Eheleute im 4. Dir. Nro. 299 bey 
ber. unterzeichneten Gerihtöflele dem oͤffent⸗ 
lihen Aufſtriche ausgeſeßt und mit Morbe: 
balt ver Genehmigung ber Interejjenten ber 

Zuſchlag ertheilt. 

Würzburg ben 28. July 1827. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 

Bwad. 


(2) 4. Diebfabl8: Anzeige. 
Der Wittme Margaretva Dürr zu Hels 
dingsfeld wurden vor ungefähr 3 Wochen 





mittelfi Eindbrud’® in ihre Bodenfammer aus. 


gwenen in biefer aufbewahrten Truben , beren 
_ eine mit. Gewalt geöffnet wurbe , folgenbe Ge— 
ge ıflände entwenbet: 
4) eingebrudter leinener Bett-Ueberzug von 
dunkelblauer Farbe, mit weißen , Kleine 
Blumen vorflellenden Tuppen , im Werthe 


gu 2 flar 

2) ein weiß und roth geflreifter hauẽge⸗ 
machter Bett⸗Ueberzug wertb 5 fl-, 

5) zwey gedruckte Kopftiffen-Weberzüge von 
berfelben Yeinwand, wie ber fub 1 an: 
gegebene Bett: Ueberzug, im Werthe zu 


ichterſchei⸗ 


1824 


5) ein halb Dutzend zinnene Loffel miteinem 
DVorleglöffel, 1 fl. 36 Fr. wertb, 

6) ein Kofusrofenfrang mit filbernen Bater- 
unfern, zu 4 fl. 30 fr. Werth, 

7) ein neues Weibshemd, 1 fl. werth, 

8) ein weiß leinened Tüchlein, mit Blumen 

ausgenaͤht, 24 Pr. werth, 

9) ein Kopftifien von weiß und blau ge: 
fireiftem Barchent, 1 fl. werth. 

Dur) gegenwärtige Bekanntmachung 
wird Jedermann gegen den Ankauf ber ent: 
wenbeten Gegenflänte gewarnt, und im Ent« 
deckungsfalle derfelben zur alöbaldigen gericht: 
lihen Anzeige aufgefordert; an ſämmtliche 
Behörden aber ergeht dad Erſuchen, zur Ent: 
deckung bed Thaͤters ſowohl ald des Entwen- 
beten gefälligit mitzuwirken , und über etwai— 

ed Ergebniß Nachricht hleher gelangen zu 


affen. 

f Würzburg ben 4. Auguſt 1827. 

Königlides Landgeridt I. d. M. 
Behr, Yantr. 


Goldmayer, Rchtsor. 





Bekanntmachung. 
Freytag ben 24. Auguſt d.53. früh 8 Uhr 
wird in ber Gohcursfacie des Karl Meifen: 
feel, Wagners zu Haßfurt, vor dem Gerichts⸗ 
zimmer das Privriidid : Erfenntniß, Natt ver: 
Free ten Betheiligten zur Nachricht ange- 
agen. 
Sasfurt am 4. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Landr. 


Gläubiger:Borlabung. 

Georg Schilling von Euffenbeim bat au 
Zufammenbderufung feiner Gläubiger —— 
gen, um denſelben Zahlungs-Vorſchlaͤge zu 
an und eine guͤtlice Lebereinfunft ju 
teffen. 

Es wirb. baber zur Aufnahme und Liqui— 
dation ter Paffiven bes Georg Schilling 
Tagfahrt auf Mittwoch den 12. September 
d. 3. früb 8 Uhr anberaumt , wobey fimmt; 
lihe Gläubiger zu erſcheinen, und ihre Kor: 
derungen unter tem Rechtsnachtheile anzu 


1 fl. 
4) ein franzleinener Kopfkiſſen⸗Ueberzug / 
1 


bringen und: zu liquidiren haben, daß die 
fl. werid, ' Migeod. in ben 


Nihierfheigenden. für: einwilligend in ben: 


— 


1825 


Beſchluß der Mehrheit ber Erſchienenen fol- 
len gebalten werben. 
Karlſtadt am 21. Julius 1827. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Pract. 


()1. Befanntmadhung. 

Alle jene, welche an bie Verlaͤſſenſchaft 
ber Kafpar Scheubert’fchen Eheleute zu Aſi⸗ 
beim aus irgend einem Rechtsiltel Forderuns 
gen zu maden gebenfen, baben folde 

Montag den 20. Augufl I. I. 
früh 8 Uhr um fo gewiſſer bahier anzubrin- 
gen und zu Liquidiren, als fie anfonfien bey 
useinanderfegung * Verlaſſenſchaft nicht 
berückſichtiget werden ſollen. 

Das zu dieſer Maſſa — Mobilare, 
worunter ſich etwa 18 Eimer 1823er Wein 
und bepläufig 5 — 6 Zuber 1826er Moſt be: 
finden, wird Dindtag den 14. I. M. Mittags 
41 Uhr in dem Haufe ber Erblaffer öffentlich 
verfiridhen. 

Dec. Volkach ben 3. Augufl 1827. 

ee ET 


en. 
‚Bergbo. 


3)1. Befanntmadung. 

Die beyden Brüder Johann und Georg 
Schubert von Obach find auf dem Transporte 
von dem Arbeitshauſe in Würzburg auf bie 

laffenbung zmifchen Obervolkach und Kraut: 
eim dem fie efcortirenden: £gl. Gend'armen 
unterm gefirigen entwidyen; da bie inzwiſchen 
ergriffenen Maßregeln zu beren Wiederhab⸗ 
— ohne Erfolg waren, ſo brin 
man ben. Vorgang unter Benfegung bes Eis 
gnalements ber beyden hödhfl,gefährlichen Flücht⸗ 
linge mit bem@rfuchen zur Öffentlichen Kennt: 
niß, Spähe auf ſolche eintreten — auf dem 
Betretungsfalle ſolche zu Arreſt zu bringen, und 
gefaͤllige Nachricht hierüber ander zu ertheilen. 
Volkach den 2. Auguſt 1827. 

sh ae = a 


Ehlen. 
erſonal-Beſchreibung 
des Johann Schubert: 
Derfelbe iſt 26 Jahre alt; 
—— Statur, 
ar zer 
blaſſen Ge 





aare, 
t6 


1826 
ſtumpfer Nafe, 
grauer Augen, 
großen Mundes; 
bed Georg Schuberf : 
derſelbe iſt 30 Jahre alt, 
unterfegter Statur, 
ſchwarzer Haare, 
vollen Geſichtes, 
fpiger Nafe, 
grauer Augen, 
‚großen Mundes, 
olcher hat ein Webel am Fuße, und wurbe 
bieferwegen aufeinem Wagen transportirt, 
Einer ber beyben trug ein bunfelblaueß, 
der andere ein graues Kollerchen, und Beyde 
tuchene, wahrfheinlihd graue Hofen, Beyde 
Kappen, und der eine eine grüne fammetene, 
wie fie gewöhnlid Brau⸗Knechte tragen, 


Derfteigerung. 
Dindtag ben 21. db. M. Nadmitte 85 
Uhr wird im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
bie gefhloffene Hütte bes eg er Johann 
Georg Reith zu Schmalnau, beftebend» aus 
Haus mit Scheuer unter Einem Dade, nebik 
Nebengebäuden, Pflanzengaͤrtchen zu 2 Köpf: 
den Ausſaat, Gras⸗ un) Obſtgarten zu 2 
Haufen Heu, und Xrtfeld zus Maß Aus: 
faat, im Dite Schmalnau feldjt dem öffent- 
lien Stride auögefept. 
Weihers ben 2, Auguſt 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 








Bekanntmachung. 
Gegen Michel Jesberger Witiwe ven 
MWiebeldah find fo viele Schulden angezeigt, 
daß das einzuleitende Verfahren zweifelhaft if. 
Die a ber Forderungen {ff 
zur Beſtimmung bed Verfahrens nothwenbig, 
wozu Tagfahrt auf 
Montag den 15. Auguft 1. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſich⸗ 
tigung anberaumt if. 

Kreuzwertheim am 31. July 1877. 
Fürſtlich Löwenſtetniſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 

Fürther, HR. 


Bekanntmachung. 
Zur Richtigſtellung ber auf die Verlaſ⸗ 


1827 a 


BT bed Kaſpar gertig von Steinmark | 


aftenden Pafliven iR Tagfährt auf Dins“ 
den 44. Augun I. 3. früh 9 Uhr unter A 
Rechtsnachtheile der Vichtberückſichtigung bey 
Deriheilung der Maffe anberaumt, 
Kreujwertheim am 31. July 1827. 
Fürſtlich Zöwenfleinifhes Herr 
ſchafts-Gerichi. 
Füärther, Herrſchaftsrichter. 


(2)1. Getreib-DBerfieigerung. 
Freytag den 410. Auguſt früh 9 Uhr wer: 
den beym unterzeichneten Umte beyläufig 
300 Schffl. Korn und 
280 Schffl. Haber, 
Öffentlich verfieigert. 
Karlfiabt den 4. Auguſt 1827. 
Königlides Rentamt, 
Bauer, 








— 5 
An Folge höchſter Weiſung ber König: 
lichen Regierung wird am Wohnſitze bes uns 
terzeihneten k. Rentamts 

Donnerstag den 16. d. M. Vormittags 


40 Uhr 
dertnodh bisponible Frucht-Vorrath vom Erntes 
jahr 1826, beilchend in 
40 Shffl. Weigen auf bem Speider in 
2auringen und Eideldborf, 
225 Souffl. Korn in Rügbeim und Eidelds 


borf, 
320 Schffl. Haber in Eicheldtorf, Ruͤgheim 

und Yauringen, 
in ſchicklichen Parthieen bem öffentlichen 
Merfirich ausgefept und an die Meiftbieten- 
den vorbehaltlih ber höchſten Genehmigun 
überlaffen, weldyes jur allgemeinen Kenktnig 
gebracht wird. 

Eichelsdorf ben 2. Auguſt 4827. 

Königlides —— Hofheim. 
orn. 





(2)22 Betanntmadung. 

Da ber auf ven 2. Auguſt d. I. anbes 
taumte Strih des Pleichacher Schulbaufes 
nicht abgehalten werden Eonnte, fo wird ans 
mit weitere Stribstagfahrt auf 

Donnersiag ben 9. Auguſt I. 3. 
früh 10 Uhr, und zwar in bem zum Striche 
augj;ufegenden Schulhaufe ſelbſt, tm 4. Diſtr. 
Nro. 330 anberaumt, wo ſich bie Strigpälieb: 
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Ki einzufinden, und ben beflimmfen Zus 

lag an den Meifibietenden, vorbebalttich 

höherer Genehmigung, zu gemärtigen haben. 
Aürzburg den 3 Auguſt 1827. 
Die Stabtfämmerepy. 


Broili. 
Herbig, Contr. 





— une 
Dinstag den 21. Augufi I. I. Mittags 
42 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe babier 
ſowohl das Gemeinde-Backhaus ald bie Ger 
meinde:Schmiebe weiters auf 5 Jahre, näms 
lid von Midaelid 1827 bis dabin 1830 an 
den Meifivietenden verpadhtel. Die —— 
niſſe werden beym Verſtriche bekannt gemacht. 
Die Strichsliebhaber zu beyden Gewerben 
haben ſich an ber Tagfabrt über bie Faͤhig- 
keit zu einer Cautionsſtellung von 300fl. ſo 
wie über ihre Qualification durch Atteſtate 
legal auszuweiſen. 
Zeilißheim ben 1. Augufl 1827. 
B. Dreſcher, Ortsvorſteher. 





Augsburger Börſe. 
Den 2. Auguſt 1827. _ 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Mor und er der Börfe: Am Ende. 
Köntgl. bayeriſche. Briefe, Gelb. 
Oblig. à 4 o/o mit Coup. 96 1fd] 95 7/8 
beito A50/0 = 105 102 3/4 
Landanlehen A 5 0/0 
Lott.Loofe E-Mi48$ 103. 3/8]103 1/8 
betto nm pn 2Zmt 
betto unverzindl. & fl.10 4105 1/2 
betto detto %fl.25 99 5fä 
beito detto a fl.100 101 
«at Im — — 








Nichtamtliche Artikel. 
Geilbtietungem 


Sausfiri d. . 

1) (3) Das Wohnhaus der verlebte 
Jungfer Anna Eva Wohlfahrt, 3. Difte. 
Neo, 175, Hauger Bäffe, wird Montag den 
13. zum erfien, am 14. zum zwepfen und 
am 17. Auguft zum legten öffentlihen Aufs 
ftrihe, jedesmal 2 Uhr Nadymittags, aus» 
gefegt. Die Bedingaiffe und Laften werden. 
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beym Auffleiche eröffnet. Das Haus Fann 
zu jeder Stunde täglich eingefrhen werden. 

Das Teftamentariat, 

2) (3) Mittwod den 8. Auguſt d. 5. 
und die Darauf folgenden Tage jedesmal 
Nahmittags um 2 Uhr werden im 2. Diſte. 
Neo, 106 die zur Berlaffenfhaft der Eva 
Dorothea Beder gehörigen Effecten an Zinn, 
Betten, weißem Zeug, Öchreinerwaaren und 
©eltengefhire gegen glei baare Zahlung 
dem Öffentlihen Striche ausgefegt, zu wel: 

"sem Gteidhe Die Strichsliebhaber höflicft 
eingeladen werden 
von Teflamentariafs wegen, 

3)(3) Montag den 13., dann den ı14., 
16. und 17. Auguft, jedesmal Nachmittags 
um 2 lhe werden im 4. Diſtr. Nro, 50, der 
vormaligen Stephans⸗Kirche gegenüber, eis 
nige Betten, etwas Finn, verſchiedenes meis 
Bes Zeug, einige Manns: und Frauenkleis 
der, verfchiedene Schreinerwaaren, Spiegel, 
Geltengefhire gegen gleih baare Zahlung 
dem öffentlihhen Striche ausgefrät, zu mel» 
chem Gteihe die Strichsliebhaber döflichſt 
eingeladen werden. 

4) (2) Neue Holländer Häringe und 
Laperdan find wieder in der Zürniſchen Hands 
lang auf der Brücke angefommen, 

5) (1) Zmey Pianoforte in Slügelform 
von ſchönſtem Mahagonipolj, in 6 ı/a 
Detaven Tonslimfang, durchaus Zhörig, 
mit 5 Mutationen, das Ganze elegant und 
mit größtem Fleiß gearbeitet, ferner ein 
überfpieltes Pianoforte in Tafelform, von 
Kirſchbanmholz, faft noch ganz neu, ſtehen 
zu verkaufen, und nähere Auskunft gibt G. 
Marfhall, Claviersnftcumentenmader, im 
4. Difte, Neo, 133. 

6) (2) In der Zürnifhen Handlung auf 
der Brüde find feinfte Rofa +» Garbentojfen, 
und verfdiedenes doppelt fchattirtes grünes 
Blunen:Papier angefommen, 

7) (1) Es werden an die Meiftbieten: 
den gegen gleich baare Bezahlung folgende 
Derlaufs:Dbjecte, ale: 

ı) ein junges Pferd mit Zuggefchier, 

2) ein gufes Stublmwägelenn, 

3) ein englifer Sattel mit FJanm, 

4) ein großer und wohl braudbarer Glas: 
koften, 

5) alte, braudbare Breiter, und 

6) ein gededter Gig, 
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verfleigert, wozu die Herren Kaufslufligen 
auf äreytag den 10. d. früh von 9 — 12 
Uhr in der Kathatinengaſſe, 2. Diſtr. Ne. 263, 
höflichſt einladet 
Anton Weinand, nfteumentenhändler 
in Würzburg. 


VBermietbungen., 


MN (3) Im 5. Diftr. ift ein Quartier miz 
einem Öarten und gufem-Keler, welches ſich 
ſehr gut zur Wirthfſchaft eignet, nötbigens 
false auch mit Scheuer und einem GÖtalle’ 
zu Dermietben; das Nähere erfähıt maa ia 
der Büttnergofje Neo. 331 im 3. Difir, 

2) (1) Jm 2. Difte. Neo. 204 nächſt 
dem Kathariuenbäder iſt ein Logis für eine 
file Hauspaktung auf Allerheiligen 4u Ders 
miethen. 

5) ) Im 5. Difte,, Eaferngaffe Nr. dt, 
ift ein Duactiet von 2 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speiſe-⸗ und Barderobefammer, Abe 
£ritt, Keller, nebft 2 Bodenfammern auf Al; 
lecheiligen zu vermiethen. 

4) (3) Im 5. Diſtr. Neo, 063 naͤchſt 
der Brücke iſt ein Logis ſogleich oder auf 
QAlerbeiligen zu vermiethen, 

5) (2) In der Gemmelsgafie Nro. 86 
ift ein Quartier für eine Beine Haushaltung 
zu vermiethen. 

6)(2) Im 2. Difie. Neo, 267 find 
Logis * Allerheiligen zu ————— Des 
eine kann fogleih bezogen werden, 

7)(2) Im 1. Diſte. Neo. ı1g iſt ein 
Quartier mit 4 Zimmern, heller Küche, Dos 
dentammer, Abtritt, Keller, Hol;lager, auch 
einem Theil vom Hausgarten für eine file 
Haushaltung auf Allerheiligen ju vecmiethen, 

8)(ı) Ja der obern Kettengaffe 3. Difir, 
Neo. 20 it auf Aleıpeiligen ein Logis für 
eine folide Haushaltung ju vermiethen, . 

9) (1) In der Auguftinergafie 3, Difte, 
Neo. 237 ift der mittlere Stock auf Allerheis 
ligen, dann ein Laden, der aus dem untern 
Zimmer hergerichtet wird, fogleich zu ver 
miethen; das Weitere ift im 2. Difir. Rr. 58 
in der Eihhorngaffe zu erfragen, 

10) (1, Im 5. Difte. Neo. 162 an der 
Zeller Straße find zwey Quaitiere fogleid 
sder auf Allerheiligen zu verlehnen 

11) (1) Ja der Kartpaufe ift auf Aller 
heiligen ein ganz; neu gebautes Haus im 
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@anzen oder theilmeis zu vermiefhen. Dass 
felbe beftebt zu ebener Erde ans 3 heitzba⸗ 
ren und ı unbeisbaren Zimmer, heller Küche, 
Waſchhauſe, einem Höfdyen, Gättchen und 
Keller; im mittlern Stock in 4 heitzbaren Zims 
mecn, heller Küche, 3 beigbaren und 2 uns 
beißkaren Mesanen» Zunmern, Boden und 
fonjtiger Bequemlichkeit. Das Nähere erfährt 
man im Intell.Comptoir. 

12) (1) Im 2. Difte. Neo. 209, Domi: 
nicanergaffe, fin® 2 Logis, eine zu 4 und 
eins zu r heißbaren Zimmer, Kühe, Kam: 
nern, Holilagern und fonfligen erforderlis 
chen Bequemlichkeiten auf den 1. November 
zu vermiethen. 

13, (1) Im 5. Diſtr. Nero. 163, Spitals 
gaſſe, find zwey große Doattiere zu ver. 
miechen, und entweder fogleid, oder bie Als 
lerheiligen zu beziehen. 

Der untere Ötod ift von jeher zut Wicths 
ſchaft benußt worden, und beftens biezu ge> 
eignet, hat 4 heisbore und ı unheigbbares 
Zimmer, nebjt einec Kammer und geräumis 
ger Küche, ferner Hof mit Abteitt, mit ges 
meinfhaftliihem Waſchhauſe und Boden, mit 
«einer Kammer, auch einen gemölbten Krller 
mit Fäſſern belegt. 

Der ate Stod hat 3 heltzbare und 2 un: 
beigbare Zimmer, nebft ſhönem Borplas, 
eine bee Küche, dann Abtritt, Holzlager, 
'gemeinfhaftlihen Boden mit einer Kammer, 
und Wafıhhaus. Beydeſind täglich einzufehen, 

14) (1) Sm 2. Difte, Neo, 46 in der 
Eichhorngaſſe find 2 Quartiere für ruhige 
Haushaltungen zu vermirthen. 

45) (1) Im 5 Difte Nro. 142 an der 
Beler Straße iſt patterte ein Logis mit oder 
ohne Keller auf Allerheiligen zu vermiethen. 


16) (1) Im ı. Difie, Neo. 353 ift ein 


Pogis für t oder 2 Herten auf den 1.Detga 


‚ber ju vermiethen. 


17) () Im 2. Difie. Neo. 93 in der 
'‚obeten Wöllergaffe ifl ein Quartier, beſteh⸗ 
‘end in 5 Zimmern, wovon 3 heißbar find, 
nebſt einem Garderobe Zimmer und einem 
verfchließbaren Borploß, 2 hellen Küchen, 
verfchließbarem Boden, 2 Kammern, dem 
Gebraud des Wafrhhaufes und Arunnens, 
Pag im Keller, für eine folıde ſtille Haus 
haltung fogleiy oder auf Alercheiligen zu 
‚nerlehnen, 


zu verlehnen. 
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418) (2) Im 1."Dite. Nro. 355 nachſt 
der Pleihader Kirche find @ Quartiere für 
ft:le Hauspaltungen auf Allerheiligen zu Ders 
miethen, 
19) (1) Sm 4. Difte, ro. g im Zwinger 


iſt ein Quartier, beſtehend aus 2 heißbaren, 


ı unheigbaren Zimmer, Rüde, Bodenkam— 
ner, Holzhaus und Antheil am Keller, ent: 
weder fogleih oder auf Allerheiligen 1827 


zu bermietben, 


Audy können in demfelben Haufe mehrere 
Zimmer mit oder ohne Möbeln an ledige” 
Herren fogleidy abgegeben werden, 





Vermiſchte Anzeigen. 





1) 3) Wer immer an die Berlaffen: 
fhoftsmajje der Weinvificee Beorg Adam 
Joſeph Hechflifhen Eheleute rehtlihe Ars 
ſptüche maden zu können glaubt, der wird 
hiermit aufgefordert, fi ſeiner Anfprüde 
wegen, bey deren angeordönetem Teftawmene 
tgriate im 2. Diſtr. Niro, 326 bionen 14 
Zagen zu melden, midtigeufols die Erb— 
fhaftsmajje ohne alle Berockſichtigung on 


den eingeſetzten Haupterben ausgeantiwartet 


wird von Tejtamentariats wegen, 
2) (2) Advocat Friedreich wohnt ge 
et io der Spiegelgasse, 2. Distr, 
0 8, bey Yrau Handelsınana Stümmer's 


Wittwe, 


3) (5) Uaterzeicdyneter macht ergebenfl 
befanut, daß er feine Wohnung in der Augu 
flinergajfe verlajjen, un® dagegen fein rige 
nes Wohnhaus auf der Domgafje, 3. Dilir. 


‚Neo. 136, bezogen habe, und bittet um ges 
neigten Zufprud. 


Auch ift in diefem Haufe ein Duartier 


Friedrich Veith, Buchb inder. 
4) (1) Ein geprüfter ————— 


teits ein Jahre bey einem Gerichte puiactizitt 


bat, und fih durch zuverkäßige Zeugniſſe 
ausmeijen kann, ſucht bey einem Land: oder 
Hersfhoftsgerichte gegen billige Bedingungen 
einzutceten, Nähere Nachtiht gibt auf be: 
liebiae Anfrage der E. Univ.Bibliocpeks:Dies 
ner Müller im 3. Difle, Nro, 76. 





(Diezu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzblatt 
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Mainkreis 


für 
Unt ers 


Des König. 





Wärzburg. Donnerstag den 9. Auguſt 1827. 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
a ee 
Nros. prses. 17625. Nrus. exp. 17485. 
An ſaͤmmtliche Polijey : Bebörben unb Pfarrämter bes Unter: 
Mainfreifes, 
(Die Koften bey Rechtsſtreitigkeiten der Parrer betr.) 
Im Damen Seiner Majeflät des Königs 
wirb-bie anher erfolgte allerhöchſte Entfhließung vom 25. Junh dieſes Fahre, bie Koffen 
bey Rechtsſtreitigkeiten ber Pfarrer betr., den fämmtlihen Polijep:Bepörten und Pfarrdms 
tern im nachſtehenden Abdrücke zur Wiffenfhaft und Nachachtung in vorkommenden dauen 
befannt demacht. 
Würzburg den 25. July 1827. 
Königliche nn des Unter: Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes E. Präfitenten. 
v. Meg, Director. * 
emmingen. 
N. 1396. Abſhrift. 
Indie. Negierung des Unter-Mainkreifes. 
Die Koten ben Negtöftreitigfeiten der Pfarrer betr.) 
Königreich Bayern. 

A taatds:Minifterium des Innern j 
Es if die Wahrnehmung. gemast worden ,. baß bep ber Entfheibung ber Frage — 
mer bie Koflen ber über bad Stamm:Mermögen, über bleibente Nedıte- und Repten ber 
Pfarreyen zu führenden Prozeffe vorzufchießen, und zu tragen habe ? biöher die verſchieden⸗ 
fien Unfihten geltend gemacht worben find. ; 

Zar Herfellung eines gleihförmigen Berfahreng werden baher ben Fönlgl, Kreis Re, 
glerungen, K. d. I. , hierüber folgente infiructive Normen erigeilt: 
1) Wo über die Vorpindlichkeit zur Tragung der Prozeß-⸗Koſten bey ten Rechte: Sireitige 


Japıgong 1837, S 4 


Feiten über bad Pfarr: Vermigen ein geſetzlich degründetes Herkommen befleht, da if 
is ‚als en en⸗ der Entſcheidung zu beadten. Bey dem Mangel eines ſolchen 
erfommeng fin 

2) bie Verbindlichkeiten ber Pfarrer, bie ih ohne Vormiffen und Zuflimmung ber zuflän; 
digen Aufſichts-Behoͤrde in einen Prozeß über dad Pfarr Vermögen eingelaffen haben, 
binfihtlich ber dabey erlaufenden Koſten nah ten geſehlichen Vorſchriften über tie Ge⸗ 
febaftsführung (megotiorum gestio) zu beflimmen. 

3) Die Beptreibung laufender Renten liegt dein Pfarrer ald Nugnießer des Pfarr Der 

*** auf eigene Koſten ob. 

5) Die Roſten der Prozeffe über dad Stamm.Bermögen und über jura perpetua ber Pfar⸗ 
regen, die mit Einwilligung ter competenten Euratels-Behörbe geführt werden, find pri« 
mario aus bem Vermögen ber Pfarrey» Stiftung ſelbſt zu entnehmen, und, fe weit es 
erforberlih und thunlich, dur die Aufnahme son Darlehen aufzubringen, ju beren Ber 
ginfung und fucceffiven Heimzahlung: die Pfarr; Renten mit jäprliden Ausſitzfriſten bes 
ſchwert werben fönnen. 

5) Wenn durch bie Koflen bes Prozeffes ver Zweck ter Stiftung ſelbſt zerfiört, bier alſo 
bie Congrua bed Pfarrerd beeinirächtiget werten würbe, fo jind diefelben von denjenigen 
Dorjufbießen, und zu bejireiten, denen eine gejeplihe Berbindlichkeit zur Erzänzung ber 
P rare: Armter obliegt. 

6) Das Kirhenvermögen ald foldhed bat nur da, wo bem Pfarrer. beflimmte Bezüge aus 
demfelben zugewieſen find, die Koſten der hierüber entiiehenden Prozeſſe zu übernehmen. 

7) Im Rothfalle können jedoch nad $. 48. Lit. b. bed Erictd MH zur Berfaffungs-Urkunte, 
bie Ueberſchüſſe des Kirchen: Vermögens zu ten in Frage ſtehenden wie zu andern Laflen 
des Pfarr: Vermögens in Anſpruch genommen, und zur Leiſtung verzinslicher, ober um 
verzinslicher Vorfhüffe und felbii zu Bepträgen ohne Rückerſah verwendet werben. 

Münden den 25. Funy 4827. 
Auf Sr. Könint. Majrflät allerhöchſten Befehl. 
Graf Urmansperg. 
Durch den Minifer 
ber General » Secreiäe: 
Zr. v. Kobell 





Wrus, praes, 19911. Nrus, exp. 17713. 
Betanntmadung. 
(Die Erledigung der Schullepreritelle u Garıp betreffend 
Im Namen Geiner Majeflät des Königb. 

Die Schuſſehrerſtelle zu Garig, königlichen Landgerichts Euerborf, im Ertrege gu 276 
Salden iſt durch erfolgtes Ableben des Lehrers bafelbfi In Erledigung gekommen. Die Bits 
geſuche um Verleihung dieſer Stelle find binnen 14 Tagen hieher einzüreichen. 

Würzburg ten 3. Auguft 1827. 
Köntglide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Fa Ubwefenheit des Pal. Präſtdenten. 
v.Mep, Director. 
Bemmingesn. 





Acus. praes. 16339. Nrus, exp. 17585. 
Bekanntmachung. 
Beytr Age zen Unterſtützungsfonde für dienſunfähig gewerdene Lehrer Betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königo. 
Zu ben aus eigener Ueberzeugung von der Wohlthaͤtigkeits-Anſtalt für bienkunfdpig 
geworbene Lehrer bereits angeboienen Bepträgen haben bie Lehrer des Eonferen;-Dipricıs 


% 


1857 — 1858 


Stabtprogelten noch einen weiteren Beptrag von 20 fl. rhn., ein für allemaf, kann ein ein. 
zelnes Mitglied terfeiben auf die Dauer von 45 Jahren einen jährlichen Beytrag von 4 fl. 
30 £r. rhn., unterzeipnet; welches mit Wohlgefallen aufgenommen und hiedurch öffentlich bes 
kannt gemacht wird, 
Wuürzburg ben 2. Auguſt 1827. | 
 Königlide Neaierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Ja Abmwefenheit dei Eöniglihen Re.terungs:Präflventen. 
v. Metz, Director. 





Bemmingemn 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Polizey-Behörden des Unter-Mainkreiſes. 
Die Feyer des Central⸗Landwirthſchafts oder Oetoberfeſtes in München betr.) 

Auf Erfuben des General: Eomite’s_ves landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern wirb: 
nachſtehendes Programm zu dem am 7. Ditober d. 3. zu feyernden Central Bantwirthfchaftss 
oder Octoberfeſte zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werben hiedey fämmtlice Polizepe 
Bebörben , Insbeionbere die Gemeinde: Vorſtaͤnde angewicfen, in Anſehung ter aus;ufiellene 
ben Alteſſe ſich genau an bie Formularien, mie fie früher im dahieſigen Kreis: Fnielligenz- 
Blatte (Fahr 1822 Nro. 86 und 87) angezeigt wurten, zu halten, aub fih pünftlih nad 
bem Art. 10 gegenwärtigen Programms zu achten, damit nicht Preis:2Berbungen wegen un— 
richtiger Attefle zurückgewieſen werben muüffen, und dadurch Lanbwirtpe ohne ihr Verſchulden 
in den vertienten Belobnungen verfürjt werben. 

Den biefen Atreflaten finden übrigens weber Stempelgebühren nod) Zaren fatt. 
Würzburg den 41. Auguſt 4827. 
Königtide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Ubmwefenbeit bed k. Prafiventen.. 
v. Meg, Direcior. 


&cemmingen. 
(Hlezu erwähnte Programm ald Extra⸗-Beylage.) ar 





Ad Nm. E. 3879. K. 5098. 
Die Erledigung der Pfarrep Ottenhofen Betr.) 
Ym Namen Geiner Majeffät des Königs, 

Durd) bad Abſterben bes Pfarrerd Eſenbeck in Ditenbofen, Decanats Windsheim, 
iſt bie daſige Pfarren erfebiget worten, beren jährliche Einkünfte in ber abgefploffenen Faffion 
vom. Jahre, 1812 a berechnet find: 

n ſtaͤndigem ! A ; n — F 
— ie. * fl 56 1/2 fr. in baarem Gelde, UA 
66 fl. 50 Er. —— von 10 Schffl. 4 Mp. Dinkel 
und 4 4/2 Schober Binkelfirob, 
9 — er. dio. von 2 Klftr. Laubholz und 3 Schock 
een, 


122 fl. 46 1/2 fr. w. 0. | 
2) er ec einfhlüglih ber gu 50 fl. veranfdlagten Pfarr: 
ie Grunblüde befleben in 10 1/4 Tagwerk Wedern, 44/2 
Tagwerk Wieſen und. 4 1/8 Zaywerk Garten. — 


275 fl. — fr. 


1859 
3) aus Rechten 


worunter bie 
Shfl. 4 Mg. Dinkel: und 2 S 


Geldanſchlaͤge von 8 Shffl. 4 3/4 Mh. Korn:, 22 
chffi. 4 Me. 
befannten Normalpreifen von 1814, unb 67 
lohns Ertrag nad) einem 10jährigen Durchſchnitt begr 


1840 
301 fl. 74/4 Er. 


— ar 
«52 1/2 tr. Hand⸗ 
Men find ; 


4) an Stolgebühren . . . 43 fl. 26 Fr. 
Summa "745 fl. 19 1/2 Er. 

Mad Abzug ter in . . . . . 44 fl. 5 1/2 Er. 
befiebenden Laſten, betragen bie reinen Einkünfte r "Fr. 


731 fl. 14 
Die Bewerber haben ibre Geſuche binnen 6 Wochen vorfhriftämägig — 


Ansbach den 31. July 1827, 


’ 


Königlides proteffantifhes Eonfifforium. 
v. Luz. 


Memminger. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
In der Grundtheilungsſache ber Schrei: 
nermeiſter Valentin Muüllerifben Eheleute ba: 
bier, werden alle diejenigen, welche eine recht— 
liche Forderung an bie bemeldeten Edheleute 
aus irgend einem Grunde zu machen haben, 
biemit aufgefordert, ſolche bep der zur Schulden: 
liquibanon auf Donnerstag den 16. Augufl 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Tasfahrt un: 
ter Dorlegung ber erforberlihen Beweismittel 
g:börig geltend zu machen und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß tie Nichterſchei— 
nenden bey Berichtigung dieſer Theilungsſache 
nicht mehr berückſichtiget werden. 

Würzburg ben 28. Jely 41827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 





wad. 





(5. Betanntmahung. 

- In ber Grunbtheilunnsfadhe ber Schrel— 
nermeifter DBalentin Müllerifhen Eheleute, 
werben am Montag den 13. Auguſt Nadmit: 
tags 2 Uhr bie zur Theilungsmaffe gehörigen 
Mobilien , beitebenb in Belten, mehreren Ti- 
fhen, Weißzeug und gemwöhnliden Hausge: 
rätbfchaften, bann in mehreren jum Schrei— 
nerbandmwerfe gehörigen Infirumenten, in ter 
Wohnung ver bemerkten Ebeleute im 4. Diflr. 
Nro. 299 dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, 
und gegen baare Zahlung abgegeben. 


ze wird am Donnerstag den 23. Aus 

guſt Vormittags 10 Uhr das Wohnhaus der 

bepben Eheleute im 4. Diſtr. Nro. 299 bey 

ber unterzeichneten Geriätöflelle dem öffent. 

lihen Aufſtriche audgefegt und mit Dorbes 

ui ber Genehmigung ber Intereffenten ber. 
uſchlag ertheilt. 

Würzburg ben 28, July 1827, 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 

Zwac. 





Bekanntmachung. 
In der Concursſache des Philipp Leu—⸗ 
kert zu Randersacker wird das erlaffene Bor: 
zugs⸗Erkenntniß Dinstag den 14. Auguſt früb 
9 Uhr in Kraft der Verkündung auf 60 Ta: 
ge an ber bieffeitigen Gerichtätafel angepeftet. 
Are den 4. Auguſt 1827. 
Köntglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Staufner, Director. 
Mühlhofer. 


(5) 4. Bekgenentmachung. 
Bey dem koͤnigl. Stabt-Rentamte babier 
werben am Dinstag den 14. d. M. früh 10 
Uhr 115 Schffl. Korn und etwa 20 Shffl. 
Haber, salva ratikcatione dem öffentlichen 
Stride ausgefegt. 
Würzburg den 8. Augufl 1827. . 
Königlihes Stabt-Rentamt. 
Day, Rentbeamter. 


(2) 1. Lieferungsaccort. 
Die für bie hieſtge Garnifon pro 1827/28 
erforberlihen 12° bis 46 Bentner gereinigtes 
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Mepsöl werben am 21. biefed, Vormittags 9 


Uhr in dem birffeitigen Bureau (9ter Ein«- 


gang ber neuen Gaferne) In Lieferung gegeben. 


Die der. Commiffion unbekannten Sreis- 


der haben ſich dor dem Siriche mit obrig: 
Kr Zeugniffen über ihre Vermögens ver⸗ 
hitniffe ausjumeifen. I cr 
Würjburg ben 6. Augufl 1827. 
Die königl. Militär» Local: Der; 
pflead-Eommiffion, i 
v. Halder, Major, 
Speth, Verwltr, 
(2)41._Gldubiger-BVorlabung. 
en der Dermögendtheilung bed Jos 
“ bann Georg Schmabel von Suljwirfen wer: 
ben deſſen etwaige Gläubiger zur Angabe ip: 
zer Forderungen auf 
Samstag ben 18. Augufl d, I. Vor- 
mittap® 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthe de ber Nichtberückſich⸗ 
—F anher vorgeladen. 
enſtein den 20. July 1827. 
Könlgliches Landgericht. 
Keller, Lanbr. 








(5) 41. Strichs-Bekanntmachung. 
Im Eoncurfe gegen tie Verlaſſenſchaft 
ber Georg Riedmanns Wittwe zu Reuchelbeim 
wirb das Grundvermögen an Haus und Gütern 
Mittwoch ten 22. Augufi 6.9. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Reuchelheim öffent: 
lich verfirihen, woſelbſt die Bedingungen er- 
öffnet_werten. 
Dad Verzeichniß bes Gutdcompleres kann 
täglich bey Gericht eingefeben werben. 
Arnflein ben 23, July 1827. 
Königlibes Landgericht. 


Keller Lanbr. 





Befanntmadung. 

Das Prioritäts: Erfenntniß in der Eons 
cursſache gegen Conrad Hartlieb von Dettel; 
bad) wird flatt ber Merfünturg ten 6. d. M. 
vor dem Lantgerishte am ſchwarzen Breite ans 
geheflet. 

Dettelbach den 4. Auguſt 1827. 

— Köͤnigliches Landgericht. 

— KFüuttenbaum, Landr. 
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(2)1.Befanntmadhung. 
In Sache ber kgl. allgemeinen Schulſtif⸗ 
tung Würzburg contra Simon Schmitts 
Wittib zu Sondernau, pto, debiti, wirb bie ber 
Beklaoten zugehörige, fogenannte neue Mühle 
wi Weisbach, ben der auf Dinätag ben 21. 
uguſt 1.3. Vormittags 40 Uhr im Orte Weid, 
bad) anberaumten Zaafahrt, öffentlid) an ben 
Meifibietenden verfirihen, welches ben Stridyes 
diebhabern hiemit jur Nachricht bient. 
en * > Bugef Ir 
niglihes Landgericht. 
Hl el, Zanbr. 


Befhreibung. 


Die fogenannte neue Möble, welche eine 
Mieriel:Stunde vom Dorfe Weisbad) an dem 
fet3 waferreihen Babe Sonder liegt, unb 
mit allen erforberliden Deüblgerätbfaften 
wohl verfehen iſt, beſteht aus einer Schneid» 
und Mablmüble. Sie iſt zweyſtöckig gebaut, 
und entbalt 3 heltzbare Wohnzimmer und 4 
Küche; dazu gebört:. 

4) eine nebenfiehende geräumige Scheuer, 
worunter fi 2 Keller befinden, ein Bad: 
baus und 1 geräumiger Ninbviep:, Pferbe- 
unb Schweinflall; 

2) 1 Artfeld zu 3 Mra. 7 Rtb.; 

3) 1 Wiefe zu 2 1/2 Mrg. 7 Rih., und 

441 Gartentelb gu 8 Rth., welde Grund⸗ 
flüde nahe an ber Mühle liegen, unb 

um Theil mit Obſtbdumen bepflanzt find. 


(3) 3. Bekanntmachung. 


Der abwaͤrts fignalifirte taubſtumme Frieb⸗ 
rich Stöhr von Gerolzhofen, der einen Wer; 
mwanbten zu Haßfurt befuchte, ift feit dem 6. 
Zuly b. J. daſelbſt entwichen, ohne bieher 
uröd Fi febren; ba er wahrſcheinlich umher 
rt, feinen Wohnort zu ſuchen, und bierin 
feine Auskunft erhalten kann, oter etwa bey 
irgend einer Polizepbehörbe ald ein Unbekann: 
ter betinirt wird, fo gibt man bievon öffent⸗ 
liche Nachricht und flellt dad Erfuchen an die 
betreffenden Behörten, zur Auffindung desDers 
mißten gefällizfi mitzuwirken, und ben Betrete⸗ 
nen bieber durch den Schub abliefern zu Laffen, 

Derfelbe iſt 23 Jahre alt, mift etwa 5 
Schuh, bat blonde Haare, rundes Geficht, 
Kleine ſchwarzbraune Augen, derglelchen Au: 
genbraunen, große etwas frumme Nafe, gro: 
Ben etwas krumm gezogenen Mund, rundes 
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Kinn, trägt mit ſich einen blauen Geller, ei: 
ne leinene und eine nanquinettene, banneine 
fornblou luchene Hufen, ein Paar wollene ges 
walkte Strümpfe, ein Paar neue Halbſtiefel, 
eine rotbe baummollene Weſte, ein ſchwarzes 
 feitened Halstuch und einen runden Filzhut. 
Gerul;bofen ven 24. Zuly 1827. 
Königlihed Kandgerigt. 
Schmitt, Landr. 





Befanntmadung: 

In der Cencarsſache ter Stadiſchreiber 
Martin Fiſcher's Wütwe zu Lohr wird das 
Klaſſen-Urtheil 
vi Gerichtstafel fait der Verkundung ge: 

ket. 

" Dec, Lohr den 2. Augufl 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Anſelm, Zantr. 

Wolf, Rätepr. 


dung 





(34. Betanntma 
Auf Anbringen einer 
Bad Gruntvermögen des Friederich Fleck von 
Rabelsdorf, befiebend: 
- 4). in einem Wohndaufe Nro. 2 nebit Stal: 
funa, Scheune und Grmeinderedt, 
2) 1 Morgen 20 Rathen Grasgarten am 
Haufe, 
5) i Morgen Artfeld am Junkersdorfer 
wor, 
4) 4 Morgen Artfeld am Müblwege 
allcs frepberri:h von Altenfleinifbed Lehen 
nah Pfaſſendorf, gibt 5 Procent Handlohn 
in allen Befig: Beränterungs: Bällen, bann 
Grundzins und Steuer, 
Mittmod) ten 29. Auguſt 1. J. 
dem öffentliden Verſtriche unterworfen. 
Kaufsliebbaber, woven die dem Gerichte 
nicht bekannten ſich uber Vermögen und Leu— 
mund auszumeifen haben, mögen an gedach⸗ 
lem Tage Morgens 8 Uhr fip in ter Bes 
banfung des Schuldners Fleg einfinben. 
Heiligeretorf den. 50. July 1827. 
repyerrlid von Artenſteiniſches 
— „Gericht Ater Elaffe 
Pfaffendorf. 
Welſch, — 


agner, Act. 





efanntma 


)1. Be! dung. 
Im Juliushoſpitale find eine ganz gute 


Freytag den 10. dieſes an 


Gläudigerd wird, 


— 
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Kirchenuhr und ein Peiner Altar, für eine. 
Dorftirde naffend, zu verkaufen. 

Würzburg ben 7. Auguſt 1827. 
Kgl. juliuspofp. Haus:-Dermaltung. 


— 


— — 








Nichtamthiche ArtikeL 
Getilbietungen. 





 Sausfirid. 

1) (3) Das Wohnhaus der verlebten: 
Aungfer Anna Eva Wohlfahrt, 1. Difte. 
Treo. 175, Hauger Oofje, wird Montag den 
13. zum erftien, am 14. zum zweyten und 
om 17. Auguft sum legten öffentlichen Aufe 
ftriche, jedesmal 2 Uhr Nadhmiltags, auss. 
geſetzt. Die Bedingeiffe und Loften werden 
beym Aufftricye eröffuef. Das Haus Bann 
zu jeder Ötunde täglich eingeſehen werden. 

Das Teftamenfarigt.. 

2)(3) Montag den 13., dann den 14., 
16. und 17. Auguft,. jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr werden im 4. Difte, Nro. 50, der 
pormaligen Gtephans:Kirde gegenüber, ei» 
nige Betten, etwas Zinn, verfdjiedenes wei— 
fies Zeug, einige Manns und Frauenklei 
der, verfchiedene Schreinerwaaren, Spiegel, 
Geltengefhire gegen glei. baare Zahlun 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, zu au 
chem Striche die Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden. 

5 = Neue Holländer Häringe und 
Paperdan find wieder in der Zürnifhen Hands. 
tung auf der Brüde angelommen, 

Arc) Berfgiedene Elavier:Pianoforte 
mit 6 Detaven, wie aud große und Bleine 
glügel find billigft zu verkaufen bey Michael 
Joneck fenior, wohnpaft im ı. Difte, nächſt 
der Bohnesmühle im Pleihaher Biertel 
Tro. 290. 

5;(1) Beym Franz Göpfert, Wildpretse 
händler, find friſche, f[höne Geldhühner nebft 
er Schwatzwildpret um billigen Preis 
zu haben. 





Bermiethbungen 


41) (2) Im 2. Difte, Reo. 168: find zwey 
Quartiere zu vermiethen. Eins befleht aus: 
6 Zimmern, Rüde, Rügen und Bodenkam⸗ 
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Mer, Kellerchen, Holzpaufe und fonfligen 
Bequemlihkeiien; das andere aus 2 heiß 
baren Zimmern, Kühe, Kämmerden, Holy 
fager. jedes ift ganz abgefondert, und das 
Leine hat einen eigenen Eingang. : 

2) (3) In der Büttnergaffe Rro, 289 
iſt im obern Stocke ein fhönes Auartier für 
eine kleine Haushaltung oder für eine ledige 
Perfon auf’s Ziel Alerheiligen zu vermisthen, 

3) (2) {m 3. Difte. Neo. 352 ift eia 
wafferfreger Keler mit ı6 in Eifen gebun: 
denen, 56 Zuder haltenden Fäſſern ju vers 
miethen. 

4) (2) In der Auguflinergoffe 3. Difte, 
Pro. arı neben dem goldenen Kreuz find im 
mittleren Stocke 2 ſchön möblirte Zimmer 
fogleidy zu vermiethen. 

5) (1) Im 3. Difle. Neo, ıgr in der 
— —— iſt ſtündlich oder auf Als 
erheiligen ein Duartier von ı heiße und 1 
wnheisbaren Zimmer, Alkoven, heller Küche, 
Kammer, Bodm, Mitgebrauh des Waſch⸗ 
haufes nebft andern Bequemlidykeiten zu ver⸗ 
wiethen. 

6)(3) Im 4. Diſtr. Neo. 65 im Schild⸗ 
höfchen ift ein Duartier von 1 3 mmer, Kam⸗ 
mer, Kühe, Bodenkamaer, Bichſtall, Heu⸗ 
boden und Keller ſogleich oder auf Allethei⸗ 
tigen gu vermiethen, 

7) (3: In der Urfulinergoffe 3. Difte, 
Neo. 198 iſt ein Keller ohne Fäſſer ga vers 
miethen, 

8) (2) Ym 4. Difte, Neo. 222 hinter 
Per Reuerer Kirche ift ein Quartier von 3 
beisbaren und 1 unheigbaren Zimmer, fo» 
gleih oder auf Alerhriligen zu vermiethem, 

9) (1) Hinter der Reuerer Kiche Nr. 197 
ft der obere Stock, beftehend in 3 ineinuns 
dergehenden Zimmern, Alkoden, heller Küche 
wud übrigen Erforderniffen, im Banzen, oder 
auch abgetheilt an ledige Herren, entweder 
gleih oder auf Alerheiligen zu vermiethen. 

- 10) (1) Im 2. Difte. Nıo.2 find 6 heiß- 
bare insinandergebende Zimmer fammt einem 
Keller mit in Eifen gebundenen Fäffern zu 
50 bis 60 Zuder, einem Stall ju 2 Pferden, 
nebft allen andern Bequemlichkeiten im Gans 

oder theilmeis fogleih oder auf Aller 
Feitigen um einen billigen Preis zu vers 
miethen. 

10) (3) Im 5. Difie. iſt ein Duartier mit 
einem Garten und gutem Keller, welches ſich 
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Fehr guf zue Wirthſchaft eignet, nörkigen 
falls aub mit Scheuer und einem Gtalle, 
zu »ermiethen; das Nähere erfährt man in 
der Böttnergaffe Nro. 333- im 3. Difle, 

12: (3. Jm 5. Difte. Nero, 263 nächſt 
der Brücke ift ein Logis fogleih oder auf 
Alecheiligen zu vermiethen. 

413} (2) In der Gemmelsgafje Rro. 86 - 
ift ein Duartier für eine Meine Haushaltung 
zu vermiethen. 

14) (2/ Im 2. Difie. Nro. 267 fird zwey 
Logis auf Alerbriligen zu vermiethen. Das 
eine kann foglrid be;ogen werden. 

15. (2) Ym.ı. Difte, Reo. 119 iſt ein 
Duaitier mit 4 Zimmern, heller Küche, Dos 
denfammer, Abteitt, Keller, Holjlager, auch 
einem, Theil vom Hausgarten für eıne ſtille 
Haushaltung auf Allerheiligen ju vermiethen, 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (3) Ber immer an die Derlaffene 
fhoftsmaffe der Weinvificer Georg Adam 
Joſeph Herbfifhen Eheleute rechtliche An 


fprüdye maden zu können glaubt, der wicd 


‚ hiermit aufgefordert, fi feiner Anfprüde 


iwegen, bey deren angeordnetem Teflamenz 
tariate im 2. Difte, Seo. 326 binnen ı4 
Tagen zu melden, mwidtigenfalls die Ecbs 
fhaftsmajfe ohne alle Berückſichtigung am 
den eingeferten Haupterben ausgrantwortet 
wird von Teftamentariats wegen. 

2) (3) Ber an die Berlaffenfhaft des 
in EyersHaufen verflorbenen Hertu Pfarrers 
Philipp Seller eine rechtliche Forderung 
zu machen bat, wird hierdurdy aufgefordert, 
folde binnen 3 Woden von heute an vor⸗ 
zubtingen, indem nad Berlauf dieſer Zeit 
die Hinterlaffenfhaft an die Erben abgege 
ben wird. 

Eyershaujen am 31. Yulius 1827. 

Das Teftamentariat, 

5) (2) Advoecat Friedreich wohnt ge- 
genwärtig in der Spiegelgasse, 2. Distr. 
Nro 8, bey Frau Handelsınaun Stümmer's 
Witwe, 

4) (a) Bey der am i. dieses durch 
das königl, Würteınberg. Ober-Amts Ge- 
richt Künzelsau vorgenommenen Verloos 
sung .der Partial- Obligationen des darch 
mich negocirten fürstlich Hohenlohe - Wal 


1837 


denburg - Kupferzell’schen öprocentigen An- 
lehens von 200,000 fl. wurden folgende Ob= 
ligationen zur Rückzahlung auf den 11, 
November d. J. bestimmt, als: 1 
1000 fl. 


2000 fl. in & Stücken & 
' Nr. 4etg 
4000 Al. io 8 Stücken 4 500: fl. 


Nr. 105, 157, 146, ıd0, 161, 292, 
187 et 272, . 
welches Jen Interessenten mit der Bemer- 
kung zur Nachricht dient, dals vom 11. 
November ct. an, die weitere Verzinsung, 
davon aufhört, 
Würzburg den 7. August 1827. 
Joel Jacob von Hirsch auf Gereuth. 


5) (2) Unterzeichneter macht ergebenft 
Belannt, daß am nächſten Sonntag den 12. 
Auguft der Hahnenfhlag in Unterdürrbady 
in feinem Hofe wie aud auf dem offenen 
Platz, und dann nädiften Sonntag den 19. 
Auguſt die Kırdmeibe bey ibm gehalten werde, 
Die dreg Kirchweih⸗Tage mid aud bey 
Hriterzeichnetem Tangmufit fegn, Rein und 
gut aehaltene Weine wie auch gut zuberei; 
fete Speifen um billige Preife werden feine 
Empfehlung ſeyn. Er bittet um zahleeichen 


Befuch. 
*— Adam Bürg, Schreinermeiſter 
und WBıuth. 


Danffagung, 

6) (1) Mein inneres Dankgefühl, fo 
wie meine Liebe zur leidenden Menſchheit 
fordern mic) auf, Folgendes öffentlid bes 
tonnt gu machen: 

, Mein Sohm von 28 Jahren erkrankte ploͤtz⸗ 
lich, und klagte über beftige Schmerzen 
om Unterleibe, Ich rief einige Aerzte zw 
Hülfe, — aber fie verfhafften weder Mil. 
derung noch Hülfe. Hierauf wendete idy 
mich an den duch viele glückliche Euren 
berühmten Epirurgen Manz zu Nordheim. 

“ Diefer erkannte die Kiankyeit ſogleich für 
einen eingefperrfen Bruch, welcher nicht 
anderft, als durch einen Brudyfihnitt ges 
heilt werden könnte, z 

Bey diefer Dperation fand ji, daß 
das ausgetrefene Meß gang brandig und 
verfauls war, fo daß es ſtückweis aus der 
Höhle hervor kam. Die Doeratien hatte 
den glüdlichen Erfolg, daß er in 3 Bor 
chen zur allgemeinen Berwunderung gar 
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arfund hergeſtellt war, und [dom wieder 

feit 5 Wochen ale Knecht dient. 

Gott belohne diefen edlen Menfdhen- 
freund mif einem langen Leben, damit er 
nod länger der leidenden Menſchheit durch 
folge Glcke⸗Cuten nüßen möge. 

Untereifenpeim den 5. Auguft 1827. 

— Martin Graf. 

7) (1) Im die Elepbantengaffe Nr. 285 
über eine Stiege werden zwey Öymnafiaflen 
in Koft und Logis gefudht. 

8) (2) Eine Perfon von gefegtem Alter 
ond guten Herkommen ſucht als Haushäls 
terin in der Gtadf oder auf dem Lande uns 
ferzulommen. Dos Nähere im Intelligenz⸗ 
Gomptoir, 

9) (1) Don Lohukutfher Fick's Witwe 
fährt am Gonntag den 12. Auguſt eine leere 
Ehaife nah Nürnberg, und wünjht Mit 
teifende, 

10) (1) Peter Jakob, wohnhaft Binter 
dem Dom neben dem Bilden: Shweins-Kopf 
im Schüsifhen Hofe Nero. 75, fährt Gonns 
tag den 12.-d. mit einer Chaiſe nad Sranf« 
furt, und wünſcht Mitreifende. 

11)(3) Am verfloffenen Sonntag Abends 
wurde ben dem Zeller Banwitthehauſe ein, 
großer, brauner, ranhaariger Hühnerhund, 
wdelcher ein ledernes Halsband anhatte, und 
dur eine weiße Abzeihnung an der Bruſt, 
einen grauen Schnutbatt, auch grauen Ötreis 
fen längs der Öttene, und auch dadurch kennt⸗ 
lich ifi, daß er auf den Ruf „Caro!“ hört, 
verloren. Derjenige, dem er etwa zugelau⸗ 
fen ift, wird gebeten, ihn dem Eigentümer, 
mohnhaft im 3. Difte. Neo. 202 in der Ur: 
fuliner:Baffe, zuguflellen. Zugleih wird Je—⸗ 
dermann für den Ankauf diefes Hundes ge 
warnt, und demjenigen, der zur Auffindung 
defielben zweckdienliche Nachtichten an Sans 
8* gibt, eine angemeſſene Belobnung zuge—⸗ 
ichert, ’ 

‚ 12) (r) Im fogenannten Talavera’fchen 
Garten ift ein Armband verloren worden; 
dafjelbe it von Golddrath, das Schloß mit 
2 grünen Öteindyen befeßt. Der redlihe Fine 
Der wird arbeten, ſolches gegen eine ange 
mefjene Belohnung im Jatell s«Comptoic ges 
fäligfi abzugeben, | 





(Hiezw 1 Bogen Bepfage.) 


Sntelligenzblatt 
sch 


für den 


Un te r⸗ Mainkreis 


des Könige reichs Bapern. 








Würzburg. Samstag dem ır. Augufi 1927, 


Verfügungen der Föniglichen boͤchſten Kreisſtellen. 


Rras, praes, 19858, Nrus. exp, 17866 


Un bie Magifirate der Städte Würzburg, Afhaffenburg und Schwein 
furt, dann an fämmtlide Land» und Herrfhaftsgeridte, 
(Die Brand + Affecuranz : Anjtafe beir.y i 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. 

Sämmtfide bier genamnte königl. Behörden werben andurch angewiefen, bie vorge ſchriebe⸗ 
sen Ueberſichten des Brand-Aſſecuraͤnz Beſtandes für bad Fahr 1826/27 bis zum 15. Gep- 
tember I. 3. in ber burd bad Kreis» Intelligenzblatt vom Fahre 1822, Nro. 89 bezeichneten 
Bora obnfehlbar ander einzufenten. 

Würzburg den 2. Augufl 1827. 

Königlide Regierung ded Unter: MainPreifes, 
Kammer bed Innern. 
In —— bes £, Praͤſtdenten. 
Meg, Director. 
Genimingen. 





Nrus, praes 19652. Nrus. exp 17670; 
Betanntmadung. 
(Die Gefuche un Verleihung von Gewerbsprivilegien betr.) 
m Namen Seiner Majeftär ded Königs, 

Durch die Inftruction vom 28. December 1825, zum Vollzuge ter gefeplidien Grunb⸗ 
befimmungen für bad Gewerbsweſen F. 48 Nro. 2, iſt in Anfehung der verfdloffen 
einzureihenben Befchreibung berjenigen Srrabang Entdeckung over Derbefferung, für welche 
ein Privilegium nachgeſucht wird, beilimmt, daß ber Außere Umſchlag diefer efhreibung 

a) ben beutlich sefdrtebtnen Vors und Zunamen, den Stand, Wohn: oder Aufenthalte 
ort bed Bewerbers, 
4 


Jaßrgong 1807.. 





1851 LE 1852 
5) bie charafteritifche Bezeichnung ber Entbefung, Erfindung ober Verbefferung , ihrem 
we ſentlichen Beilande nad , und 
«) die Anzahl ber Jahre, für welche bad Privilegium nachgeſucht wird, enthalten, und 
- fm Falle einer mangelhaften dußeren. Bezeihnung, Die Befchreibung, nad Bepfegung 
ded Praͤſentatums, zur Verbefferung zurüdgegeben merben folle. 

Da nun wiederholt wahrgenommen werben, daß biefer Vorſchrift nicht immer Genüge 
geihieht, fo werden in Gemäßheit eines unterm 25. d. M. ergangenen DMinifterial-Refcriptes 
Henedi ie rn: ald die Betheiligten auf die genaue Beachtung biefer Beflimmungen 

merkſam gemacht. —— 

Würzburg den 2. Auguſt 1877. 

Königlidhe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
. In Abweſenheit bed k. Präfiventen. 
v. Mep, Director. 
Benmingen. 


— EEE nn — 


Intelligengmwefen 
Amtliche Artikel. 





Belanntmadhung. 

Die Ended: Prüfungen ber Borbereitungs; und vier unteren Gpmnafial:Plaffen gu Mun⸗ 
werflabt fangen ben 23. Augufi I, 36. an, unb werben am 24.,und 27. beffelben Monats 
fortgefegt. Diejenigen , weldye aus dem Pridat-Unterrichte in eine der 4 oberen Gpmnaflal: 
Klaſſen dahier übergehen wollen, haben fih am 22. Augufl zu melden, nebii Zaufr und 
Impfſchein die höchſte Erfaubnig zum Priyat:Stubium vorzujeigen, und ein Zeugniß über Ihr 


Stubium und fittlided Betragen bepjubringen. 


Münnerkadt den 6. Auguſt 1827. 


* 


Königliches Stubien:NRecterat. 
Gripgmann, StR. . 





@)35. Betanntmahung. 

Am 14. July wurden aus einem Wohn; 
zimmer dahier nahfolgende Gegenſtaͤnde ent: 
mwenbet: 

4) eine goldene Damenuhr mit goldenem if: 
ferblatte, auf weldem ſich ein durch Zötyen 
entfiandener weißer Fleck befand, 

2) eine Uhrkette von geringerem Bolde in 
Art ber Venetianer Ketten, 

3) ein goldenes Petſchirſtoͤckchen In der Form 
einer Leyer, 

4) ein goldener Uhrſchlöſſel mit Moſaik, 

5) ein Eleines goldenes Kreuz mit Rubinen, 

6) ein Köcher von Perlenmutter mit Gold 


gefaßt ’ 
7) En goldener Ring mit einem Eleinen Cru: 


zifix 
8) ein golbener Ring mit den Buchſtaben 
W. unbP.an M. T. ven 17. Auguſt 1814, 


9) ein goldener Ring mit einer Reihe weißen, 
und einer Reihe rofben Gteinen, 

40) ein goldener Rıng mit einem Lifaftein 
und einem Fleineren Steinden, 

41) eın golvenes Fleines Medaillon mit ben 
Zeiden T. L., geboren den 13. November 
1826 + ben 17. Vlärz 1827, 

42) ein goldener Ring mit einem blauen und 
ein Paar kleinen Steinen, j 

15) ein goldenes klrines Mebaillon mit Haas 
ren, auf beyden Geiten von Glas, 

44) ein Eleines- goldenes Petſchirſtöckchen, 

15) ein goldener Haden, an welchem ber 
Stift von Silber und vergoldet if. 

Indem Jedermann vor bem Ankaufe bie; 
fer Örgenilände gewarnt, unb im Entdeckungs 
falle derſelben zur gerichtliden Anzeige auf: 
gefordert wird, ergeht an fänimtlicye Zufli;: 
und Polizey: Behörden dad Erfuhen, zur 
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MWieberbabhaftwerbumg biefer Gegenſtaͤnde und 


Ausmittlung bed Thaͤters die geeigneten Maß⸗ 
regeln ergreifen, unb etwaige, Refultate 
ejälig ander mitzutheilen. 

Würzburg den 25: July 4827. 
Königl. Kreid- und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 

Mühlbofer. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber mel: 
teren Deredelihung bed Johann Stabl, Bür⸗ 
gers und Häders babier, mit ber Barbara 
Behringer von Heibingsfelb errichteten Ein- 
kind ſchaftungsvertrag, mwirb in Gemäßheit bes 
rg vom 4. Jung 1822 am Samstag ben: 
44. Auguſt 1827 DBormittags 10 Uhr an bie 
bey dem Eingange zum fal, Kreis- und Stadt⸗ 
gerichte befindliche Gerichtslafel auf 8 Tage 
angebeflet, damit in biefem Zeitraume Je: 
dermann Einfiht davon nehmen, unb feine 
etwaigen Einwendungen unter dem NRechts⸗ 
nachtbeile des Ansfhluffes anbringen koͤnne. 

Am Dindtag den 21. Auguſt Vormittags 
40 Uhr wird fodann ‚ wenn feine Einwendun⸗ 


gen erfolgt find, ber Einkindſchaftsvertrag 
unter dem Rechtönachtpeile ber Nichtberückſich⸗ 


beßaͤtigt werben. 
ürzburg ben 5. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeri dt. 
Stautner, Director. 
Zwad. 








3)2.Befanntmadung. 
Bey bem Eönigl. Stabt-Nentamte dahier 
werben am Pindtag ben 14. db. M 


aber, salva-ratificatione dem öffentlichen 
Etriche ausgefept. 
Würzburg den 8: Auguſt 1827. 
Königlihes Stadt-Rentamt. 
. Bay, Rentbeamter.. 





(2) 2: 8ieferungsaccorb. 

Die für die hiefige Garnifon pro 1827/28 
erforberlihen 42 bis 15 Zentner gereinigtes 
Repsöl werben am 21. biefed, Vormittags 9 
Ubr in dem bieffeitigen Bureau (9ter Ein- 
gang ber newen Gaferne) in Lieferung gegeben; 

Die ber Eommiffion unbekannten Sreis 
cher haben. fih, vor dem Striche mit. obrig: 


früh 10. 
Uhr 115 Schffl. Korn und etwa 20 Shffl.. 
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Beitfiden Zeugniffen über ihre Dermögensves- 
bältnifje auejumeifen. 

—— ben 6. Auguſt 1827. 

Die Fönigl. Militär» Local - Merz 
pflegd-Commiffion. _ 
v. Halder, Major, 
Speth, Vernitr. 
(Dr Bekfanntmaedhung. 

Am 22. diefes Monats Vormittags 9 Uhr 
wird in der —— dahier eine Anzahl. 
Artillerie: Subrwefens- Pferde gegen gieich 
baare Bezahlung oͤffentlich verfleigert, welches 
ne allgemeinen Kenntniß bringt 

irzburg am 8. Auguſt 1827. 
bie Defonomie: Eommiffion be& 
Egl. aten Artillerie-Regiments. 
Ulmer, Oberfilieut. 
Siegl, Rotsartemfr.. 


(2)2 Gläubiger-Borlabung. 
Wegen ber Vermögenstheilung des Jo 
bann Georg Schnabel von Suljwiefen wer. 
ben deſſen etwaige Gläubiger zur Angabe ihe 
rer Forberungen auf . 
Samstag ben 48: Auguſt d. J. Vor 
mittagd 9. Uhr 





tigung ander vorgeladen. 
Yrnflein ben. 20. July 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Lanbr. 





(3) 1. Diebitahls : Anzeige. 

Inder Naht vom 5. auf ben 6, d. M. 
wurden aus ber Nupmühle bey Obersyulba. 
folgende Gegentlände entwenbet:. 

4) ein feines flaͤchſenes Mannshemd mit weis 
ten Xermeln, 

2). ein. carmoılinrotbed Weibshalstuch mit 
blauen Franzen und mit. weißen Streifen 

„ eingefaßt, . 

5) ein ſchwarz frivenes Halstuch mit rothem 
Streifen, j 

4) ein feines weißes Halstuch, an deffen eis 
ner Ede eine Blume mit weißem irne: 
eingendht ir 

5) ein ſchon alted weißed Tuͤchle in mit ſchma⸗ 
fen Spitzen eingefaßt» _ 

6) ein ganz rothes baumwollenes Halstuch mit 
weißen Streifen re 
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7) smen baummollene buntfärbige Weibshals⸗ 
tüdher mit Franzen, 
8) ein weiße — mit xoth und blauen 
Streifen eingefaßt. 
Der Werth fänmtliher Gegenflände iſt 
auf 45 fl. rbn. angegeben. 
Dean erfuht die Bebörben, auf biefe 
Gegenflände und bie Anzeigen eines Thäterd 
eeignete Spähe anzuorbnen, und bie dienll⸗ 
en Refultate anber mitzuthellen. 
Euerborf am 8. Auguſt 1827. 
udn Sandaesiit, 


. ‚ 09. Acl. 
Büttner, Protorollführer, 


u EEE 
Betfanntmadhung. 
Donnerötag den 23. d. M. früb 9 Uhr 
werben bey „unterfertigtem Gerichte folgende 

Neubauten und Baureparaturen ber Gemeinr 

de Langentorf unter den beym Striche ſelbſt 

zu eröffnenben Bebingungen an den Wenigſt⸗ 

nebmenben verfiridhen: ° 

4) ein Anbau an dem Kirchthurme nebſt ber 
darin u führenden Stiege, 

2) die Aufſtellung von 2 Nebenaltären und 
vperſchiedenen Reparaturen von Schreiner; 
und Bilbfchniger Arbeit, banı vie Herſlel⸗ 
fung eine Beichtſtuhles und Zauflleines, 

2) die Herflellung eines gingefallenen Zieh, 
brunnens, 

4) der Bay eines Dürr: und Brechhauſes. 

Hiezu werben bie ſtrichsluſtigen Werk, 

Seute mil dem Bemerken eingelaben, daß Rif; 

fe und Koſten-Voranſchlaͤge bis dahin beym 

Ortsvorſteber zu Yangendorf eingefehen wer: 

ben fönnen. 

Euerborf ben 8. Auguſt 1827. 
Zönigliches Lanbgeriät. 
Steinbad, Röätöpret, 


(3)1. Släubiger-DBorlabung. 
Im Gante bed Leonard Winter von 
Großheubach find folgende Ebictötage beflimmt ; 
‚ber Ate auf Mittwoch den 29. Auguſt, 
ber 2te auf Mittwoch den 10. October, 
‚ber Ste auf Montag den 12. November 1.9., 
jebeömal Morgens 8 Uhr; 
am erfien finb alle Forderungen bey Strafe 
bed Ausfchluffes von der Maſſe unter Vor: 
fegung ber Bewelsmittel und DVorjugsredhte 
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— gu machen, am 2ten find bienöthigen 
inreben anzubringen, und am britten bie 
Schlußhandlüngen unter bem Rechtsnachtheile 
ber Ausſchließung zu pflegen. 

Bemerkt wird, baß bie Schulden 1137 A. 
54 fr. betragen, und der Activſtand in 678 fl. 


ebt. 

Rlmgentens ben 1. —* 1827. 
Königlihes Landgericht. 

agner, Zandr. 





B)L.Betanntmadung. 


Samdtagben 11. Augufl d. I. wirb — 
Morzugserkenntniß in ber Ausſchatzungsſa 
ber Katbarina Krämer, Wittib des Miepgers 
Sean Krämer zu Frickenbauſen, flatt ber 

fünbung auf 60 Zage vor ber Äbüre bes 
Gerichtszimmers zur Einfiht angebefter, 

Ochſenfurt am 8. Augufl 1827. 

Kinigkiaes Landgericht. 
alter, Landr. 


— 


(2) 4. DeffentlicheBekanntmachung. 


In ber Concursſache gegen Johann Schlei⸗ 
cher von Gerach wird das Vorzugserkennt⸗ 
niß auf 60 Tage anſtatt der Verkündung am 
45. d. M. im Gerichtsvorplatze angeheiter. 

Baunach am 7. Auguſt 1827. 
Königlihed Landgeriht Gleusdorf. 

Rottlauf, Landr. 








(5) 4. Bekanntmachung. 

Der bießjäbrige Ohmet⸗Ertrag ſaͤmmtli— 
cher zum herrſchafilichen Wieſengrunde ober 
Eitleben gehörigen Wieſenſtücke, wird 

Donnerstag den 23. d. M. früh 9 Uhr 
nad ben ſchön bekannten Abtheilungen vom 
dahleſigen Rentamte auf dem Wieſenhauſe 
salva ratificatione öffentlich verſtrichen, wel: 
ches biemit zur öffentlichen Kenntniß bringr 

Werne ven 9. Auguſt 1827. 


das — Rentamt. 
eisler. 


(3)1. Früchten-BVerwerthung. 
Freytag den 24. d. Mts. frü u 
werben Deo vabiefgein Rentanıte ee 
200 Schäffel Weitzen, 

500 Schaͤffel Korn, 
500 Schäffel Haberr 
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im ſchicklichen Parthieen salva ratihicatione 
u. en Verſtriche ausrefept. 
erne£ ben 9. u 1827. 
Königlides Rıntamt. 
Geisler. 


Setre auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von —— am 24. und 31. Julius 1827. 


m ten Preis: 
Welten, 3Schäffe N Saft 9 fl.50fr. 
m mittlern “Preis: 


Weisen, 40 Schäffel, ver Schaffel Sf. 45 Er. 

Korn, 5 3 * 6 fl. — kr. 

Haber, 6 * 3 fl. 45 Er. 
reiß: 


Im niebrigften 
— 21 Schäffel, ber Schaͤffel MER 


Mm; 3 u 2 45 f" 
Summa ber verfauften Früdte: 82 Schäffel, 
. ad: 69 Schiil. Weizen, 7 Schffl. Korn, 
6 Schffl. Huber. 
Der Stadt: Magiflrat. 
Bey Abwefenbeit bes Burgermeillerd. 


Dollerth, 
Magifiratsratp und Schrannenmfr. 


(3)2. Befanntmadung. 

Im Zuliuspofpitale find eine ganz gute 
Kirdenuhr und ein Eleiner Altar, für- eine 
Dorftirde paſſend, zu verkaufen. 

Würzburg den 7. Uuguſt 1827. 

Kol. juliushofp Haus:-Verwaltung. 

— EL > — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Fetlbtetungen. 


H aus ft .c i ch. 
1)(3) Das Wohnhaus der*verlebten 
yunafer Anna Eva Wohlfahrt, 1. Difte. 
0.175, Hauger Gaffe, wird Montag den 
13. zum erjien, am 14. zum zweyten und 
am 17. Auguft zum legten öffentlidyen Aufr 
fteiche, jedesmal 2 Uhr Nachmittags, aus» 
gefegt. Die Bedingniffe und Laften werden 
bigm Aufftricye eröffnet. Das Haus kann 
zu jeder Gtunde täglid eingefehen werden. 
Das Leftamentariat. 
2) (3) Donnerstag den 16. d. M 
um :ı0 Uhr wird das zur Berlaffenfhaft der 
Eva Dorothea Becker, Scieferdedermeifteres 
Wittib, gehörige Wohnhaus im 2. Dificiet 


Neo, 106 in eben bejagtem Houfe, welches 


* 


ftüh 
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täglich eingeſehen werden kann, unter den 
begm Striche feflgefegt werdenden Beding- 
aıfjen dem erfien öffentlichen Striche ausge 
fest, zu velchem Striche die Stiuichsliebha⸗ 
ber Höflichft zingeladen werden 

von Teſtamentariat's wegen. 

Haus⸗Berſteigerung. 

35) (1) Das Wohnhaus der verlebten 
rau Barbora Fiſchers Wittwe, im 4. Diflr, 
Neo, 116 in der obern Zohannitergaffe, wird 
Montag den 27. Auguft zum erfien, den 
30. Auguſt zum zweyhten und Montag den 
3. September zum letzten öffentlihen Aufs 
fitihe jedesmal früh g Uhr ausgefent. 

Die Hälfte des Kauffhillings fann auf’ 
dem Daufe zu 4 pr@. verzinslich ftehen bleiben, 

Sollte beym erften Striche ein annehm⸗ 
bares Gebot fallen, fo kann der Zuſchlag 
ſogleich geſchehen. 

Der Einſicht wegen wollen ſich Kaufs⸗ 
liebhaber gefälligſt im Nebenhauſe Neo, 115 
eilundigen. 

4)(2) Im Stadtrath Neundörfferifchen 
Haufe dahier werden künffigen Montag den 
20. dieſes und die nachfolgenden Tage jedes» 
mal Nachmittags 2 Uhr gegen baare Bes 
sablung die noch übrigen Hausgerätbfchaften 
derſteichen, als: 

Parifer Porcellain, Zinn, Kupfer, Bette, 
Weiß: und Tiſchzeug, Uhten, Bilder und 
Biguren, mehrere Tifhe, mworunter ein 
Comptolr⸗Tiſch für zwey Perfonen und ein 
Laden,Tifh, eine eiferne Geld:KRoff-, vers 


ſchiedene Seſſel und Gartenbänke, dann 


mehrere GenftersBorhänge mit Routlleaur, 
Zügen, Stangen und Berjierungen, und 
awey große Schränke ju Geſchitr und Weiße 
zeug, herna 

Donnerstag den 23. Diefes früh g Uhr und 

Nachmittags 2 Uhr u. f. 
Bertftätten, Kiſten, Mebltäften, Dbft- 
ftelagen, eine Aepfel-Mühle, zwey Gtof- 
tröge, Bohlen, Thüren und andere Brets 
ter, Fuhrwetks⸗Geſchite, wobey eine große 
Holländers Boum: Binde, eine Wagen; 
Winde, Hebeifen, Ketten und Peitbänder, 
dann zwillichene Säcke zu Betreid, Hefens 
Säcke, etlihe Taufend Bouteillen: Stopfer 
in kleinen Abtheilungen, eine Fupferne 
WeinsAblof-Mafhine mit Rohr, ne 
nen und Schläuchen, mehrere Fäjjec von 
.ı/2 &imer bis 16 Eimer, eine Parthie 
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6: und 7ſchuhlge Faßdauben, eiferne Foß⸗ 
reife, Geltengeſchſtrund eine Gubrkuffe ıc., 
und endlich 
Gamstag den 25. diefes früh g Uhr 

ein Billard mit Dueur, Balken und einer 
Pompe eine große Illuminotion nebft 
eielen Lampen und einem Beftel, dann 
mehrere gebundene und ungebundene Bü— 
cher verfchiedener Wiffenfchaften und Künſte, 
unter welchen auch ır Bände der Allge— 
meinen Hiftorie der Natur mit Kupfeen 
vor Sn. De. v. Haller, Buffon ec. 


5)(3) Montag den 13., dann den r&, 
26. und 17. Auguft, jedesmal Nachmittags 
um 2 Uber werden im 4 Difte. Nro. 50, der 
vormaligen GtepbanssKiche gegenüber, eis 
nige Betten, etwas Zinn, verſchiedenes meis 
fies Zeug, einige Manns: und Frauenklei⸗ 
der, verfchiedene Schreinermaaren, Spiegel, 
GBeltengefhire genen gleich baare Zahlung 
dem öffentlichen Striche ausgefegt, zu wel⸗ 
dem Striche die Strichsliebhaber böflichfe 
eingeladen werden. 

6) (1) Neue Holländer Häringe find im 
der Hocſchiſchen Spejerey» Handlung in der 
Marktgaſſe wieder angtkommen. 

7) (1) Um den verſchiedenen Nadfras 
gen gu begegnen, mache id) Die ſchuldige Uns 
zeige, daß ich nun mit einer ſchönen Aus⸗ 
wahl dicker ZudersRohre und Bambus: Stöde 
perfehen bin, und bitte um geneigten Zufprud. 

4. J. Gödecke, 
Drehermeiſter in der Eichhorngaſſe 
2. Difte. Nro. 359. 

8) (2) Ein fhom gebraudter, gut ge 
Bauter Ötadtmagen, der wegen feiner bes 
quemen Eintichtungen vorzüglid zum Reifen 
geeignet iſt, wird kommenden Donnerstag 
den 16. diefes im Gaſthauſe zum Bagerifchen 
Hof um re Uhe gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfirichen. Liebhaber hiezu können 
Benfrlben mittlerweile ftündlid) dafelbfi in 
Augenſchein nehmen, 





Dermietbungem 


4) (2) Eine f[höne und helle Wohnung 
vor 4 beigbaren und 2 unheigbaren Zim: 
mern, nebft allen Erforderniffen, wozu nö» 
thigen Falls auch Gtallung gegeben werden 
ano, if: im 1. Diſtr. Nco,229 zu vermiethen, 
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2)Er) In der obern Kettengaffe Ir. 20 
ift ein Duartier zu vermiethen. 

3) (1) Im 5. Diſtr. Neo, 258 bey Jo⸗ 
bann Reigenflein ift ein heigbares Zimmer 
füc einen ledigen Herrn mit.oder ohne Mös - 
bein fländlid zu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Difle, Neo. 190 iſt im 
Logis pon.z heitzbaten und 3 unbeißbaren 
Zımmern, Kühe, Holzlager, gemeinfchaftlis 
— Waſchhauſe auf Alerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 

Eben da iſt auch ein Meines Logis, zw 
Stiegen hoch, A beißbaren — * 
Alkoven, Küche und Kammer auf Allerhei⸗ 
Eigen zu vermiethen, j 

6) (1) Im r. Diſtr. Neo, 70 in der 
Handgaſſe ift das ganze Haus auf Allerhei⸗ 
figen gu vermiethen ; auch kann dajjelbe eher 
bezogen werden. Das Nähere iſt bey Tüns 
dyermeifier Luß zu erfragen. 

6)(ı) Im 5. Diffe „ Eaferngaffe Nr. dr, 
ft ein Duartier von 2 heißbaren Zimmern, 
Küche, Speiſe- und Barderobefammer, Abs 
tritt, Keller, nebft 2 Bodenfammern auf Als 
lecheiligen zu vermiethen. = 

7) (9) Im 2. Diſtr. Neo, 315 in der 
Bankgaſſe ift ein möblirtes Zimmer flündlich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

8) (1) Im innern Graben Rro. 110 iſt 
eine angenehme Wohnung von 5 ineinander⸗ 
gehenden Zimmern und eig Bemädlich- 
Feit zu vermiethen. Auch fönnen in demfelben 
Haufe einige Zimmer mit oder ohne Möbeln 
fogleih bezogen werden. 

9:(3) Im Selir Benkert'ſchen Haufe a® 
der Domſtraße ift der mittlere Stod, welcher 
ſich befonders zu einem. großen Familien⸗ 
Logis eignet, zufammen, oder auch abge. 
fheilt, fogleih zu vermiethen. 

10)61) In der obern Bodsgajje Nr. 210 
ift ein Duartier von einer Stube, Stuben⸗ 
kammer, Küche und Boden zu vermiethen. 

411) (2) Im ı. Diſte. Rio. 355. nat 
der Pleichacher Kirche find 2 Quartiere für 
file Haushaltungen auf Alerpeiligen ju ver» 
miethen, 

12)(2) Im =. Diſtr. Neo, 168 find zw 
Duartiere zu vermiethen. Eine —28 = 
6 Zimmern, Rüde, Kühen- und Bodenfams 
mer, Kelerchen, Holzhauſe und fonfligen 
Bequemlichkeiten; das andere aus 2 beige 


baren Zimmern, Küche, Kämmerhen, Holz⸗ 
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lager. Jedes ift ganz abgefonderf, und das 
!leine hat einen eigenen Eingang. 

45) (3) Tin der Bättnergaffe Neo, 289 
iſt im obern Stocke ein fdönes Quattiet für 
eimeleine Saushaltung oder für eine ledige 
Perfon aufs Ziel Merbeiligen zu vermiethen, 

14) (2) yes 3. Difte. Neo, 352 ift ein 
: waflerfreyer Keller mit 16 in Eiſen gebun: 
Denen, 56 Zuder haltenden Fäſſein zu vers 
miethen. 

15)(2) In der Auguſtinergaſſe 3. Diſſle. 
Neo. 211 neben dem goldenen Kceuz find im 
mittleren Gtode 2 [döm möblirte Zimmer 
fogleid zu vermiethen, 

16)(3) Im 4. Difte,. Nro. 65 im Schil 
Höfdyen ift ein Duartier son 1 Zimmer, Kams 
mer, Küche, Bodenfammer, Biehftall, Heus 
boden und Keller fogleidy oder auf Allerpeis 
digen zu vermiethen, 

17) (3) In der Urfulinergaffe 3. Diffr. 
Neo. 198 ift ein Keller ohne Zäffer zu ver; 

miethen. 

18) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 222 Hinter 
der Reuerer Kirche iſt ein Quartier von 3 
heißbaren und ı unbeigbaren Zimmer, fos 
glei oder auf Allerheiligen gu vermiethen, 

19) (3) Im 5. Diftr. ift ein Quartier mit 
einem Garten und gutem Keller, welches ſich 
febr gut zuc Wirthſchaft eignet, nötbigen: 
falle auch mit Scheuer und einem Stalle, 
zu vermiethen; das Nähere erfährt man in 
der Büttnergaffe Nro. 331 im 3. Difte, 

20) (3) Im 5. Difte, Neo, 263 nächſt 
der Brüde ift ein Logis fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 

—— — — —ñe ú — s —ñ — —— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Neuer Büher:e und Mufitalienz Catalog. 
1) (3) Die unterzeichnete Buchhandlung 
Iadet hiemit jeden Fteund der Literatur höf 
lichft ein, den fo eben fertig gewordenen 
Entalog der neueften Bücher, melde vom 
Januar bis Auguft 1827 erfdienen, und 
in der Stahelfhen Buchhandlung 
in Würzburg um bengefegte Preife zu ha; 
ben find, (213 Geiten in 8.) 
unentgeldlid in Empfang zu nehmen. 
Diefes Bügervergeihnig widmen wir al: 
len Sceunden der Literatur ale einen Beweis 
unferer Hochachtung und in dankbarer Ans 
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erfennung der uns zu Tell gewordenen at 
gemeinen Bemogenbeit, Daffelbe gewährt 
jeder Zeit eine volfländige Ueberjidyt der ia 
den jüngfi vergangenen Monaten heraus: 
gelommenen neueflea literarifhen Producte 
aus allen Zweigen des menfchlidyen Wiſſens. 
Zur Etzielung einer ſchaellen Ueberſicht if 
die foftematifhe Drdnung gewählt, Bey je 
nen Werken oder Zeitfchriften, von welchen 
bereits frühere Bände erſchienen, find forge 
Notigen über Erfdyeinunge: Prriode und Preife 
beygefügt, Es bildet demnach diefer Entas 
log ein moͤglichſt volltommenes fortlaufendes 
Handbuh der Liferatur, auf deffen Boll 
ſtandigkeit und Richtigkeit ven unferer Geite 
alle Aufmerkſamkeit verwendet wird, Die 
allgemein beyfällige Aufnahme, wodurd Die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Erem: 
plate erhöhet werden mußte, bat uns von 
Der Zwe im äßigkeit dieſer Arbeit binlänglirh 
äberjeugf. z 

Ein befonr ers gebeftetes Bergeihnig der 
neueften Mufifaliı. wied on ale 
—— der Zonfunft eben alls gratis vers 
theilt. 
Würzburg im Auguſt 1827. 

Stahelſche Buchhandlung, 
Ungeige 

2)(2) Ich made hiermit bekannt, daf 
id) gefonnen bin, Die in die lateinifche Sprade 
überfegte Berfaffungs » Urtunde des König» 
zeihe Bayern vom ahre 1818 durd den 
Drud bekannt’ zu maden, wenn fih eine 
binreihende Angahl von Subſctibenten biers 
auf ergeben follte, 

Die Subferiptions:Lifte liegt vor in der 
dabieſigen Strecketiſchen Kunft: und Buch— 
handlung, 

Der Öubfcripfions; Preis iſt 36 Er , melde 
beym Empfange des Buches bezahlt werden, 

Gollte die hinlängliche Anzahl von Gubs 
feribenten baldigfi jufammenfommen, fo 
würde nod in dirfem Mondte die fragliche 
Ueberfegung erſcheinen. 

Würzbutg den 9. Auguſt 1827. 


1) (3) Wer immer an die Berlaffen- 


fhaftsmajfe der Weinvifirer Georg Adam 


Joſeph Hecbflifhen Eheleute rechtliche Ans 
fprühe maden zu können glaubt, der wird 


hiermit aufgefordert, fih feiner Anfprüde 
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wegen, bey deren angeordnefem Teflamens 
tarinte im 2 Diflr. Neo. 326 binnen 14 
Tagen zu melden, midrigenfale "die Eibs 
fhaftsmaffe ohne olle Berüdfihtigung an 
den eingefeßten Haupterben ausgeantwortet 
wird von Zeftamentoriats wegen. 


4) (Cr) Der Bartholomät: Jahrmarkt zu 
Sommerhaufen wird Sonntag den 19 Auguft 
abgehalten. 

5b) (2 ch gebe mir hiermit die Ehre, 
— ——23 in der Stadt ſowohl 
als auf dem Lande, welche midy durch ihre 
fo häufigen und zahlreichen Beehrungen aufs 
Höchſie verpflichtet Haben, zu beuadyrichtie 
gen, daß ich mein bisherige® Oeſchäfts · Lo⸗ 
sole in dem Kinzingetiſchen Haufe im der 
Steragaffe nunmehr in das eigenthümliche 

aus: meines Vaters, das ehemalige Zraus 
ben: Wirthshaus in der Blafius-Baffe, verlegt 
babe. Indem ich diefes zur Kenntniß bringe, 
fage ich meinen verbindlichfien Dank für das 
mir bisher geſchenkte Zutraurm, deſſen ich 
mich auch fernerhin würdig zu machen, ans 

gelegentlichft beftreben werde: 
Johann Gebaflian Diem, 

Eonditor. 


6). (2); Unterzeichneter macht ergebenft 
Befannt, daß am nädften Sonntag den 12. 
Yuguft der Sabnenfhlag in Unterdürrbady 
“ in feinem Hofe wie auf auf dem offenen 
Plaß, und dann. nädften Sonntag den 19 
Yuguft die Kirchweihe bey ihm gehalten werde, 
Die drey Kichweih: Tage wird audy bey 
Untergeihnetem Tanzmufiß fegn. Rein und 
gut gehaltene Weine wie auch gut yubereis 
tete Speiſen um billige Preife werden feine 
Empfehlung ſeyn. Er bittet um zahlceihen 


Beſuch. 
Adam Bürg, Schreinermeiſter 
und Wirth. 
Belanntmadhung.- 

7)(r) Sonntag den 12. Auguft ift Habe 
nenſchlag im Unterdürcbad, und acht Tage 
darauf die Kirchweihe. Ich lade daher alle 
Theilnehmen den dayu ein, mit der Verſiche⸗ 
sung, daß ich meine mich beehrenden Gäſte mit 
guten Speifen und Getränfen bedienen werde „ 
und für gut beſetzte Tanzmuſik geforgf habe. 

Untetdürrbach den 10. Auguſt 1827 

Sadelmonn, 


Gaſiwitih zum Schwan. 


— — 
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8 (3) Je eine gang neu zu errichtende 
Buhdruderey in biefiger Stadt können bis 
Anfang Nopvembers einige junge Menfchens 
in die Lehre als Setzet oder Druder aufge» 
nommen werden, Näheres ift gu erfahren im 
der Bebaufung des Hın. Weißküfers Mohr, 
2. Difte. Nro. 485 über zwey Stiegen, un® 
baben diejelben zugleich ihre Schul⸗ und Site 
tengeugniffe mityubringen. 

Würzburg den 4. Auguft 1827- 


9) (25 1370 flr Bormunds : Geld find 
ausjuleihen, und Näheres zu erfahren im 
4. Difte. Neo, 142 in der Sander Ötraße. 


10) (2) 6700 fl. werden auf erfie Hyo⸗ 
thek auf ein Haus in biefiger Stadt aufzu> 
nehmen gefucht. Näheres ift im Intelligenz 
Comptoit zw eıfahren, 


11)(r) Geflern Abends zwiſchen Gundg 
Uhr wurde onf dem Wege vom Zeller Thor 
bis in die Domgaffe eine Brieftafche verlos 
ren, weldye nur allein für den Eigenthömer 
einen Werth hat. Der Finder wolle diefelbe 
gefälligft gegen angemefiene Belohnung in 
dem Haufe 2. Diſtr. Neo, 575 in der Hans 
lung Heim abgeben 


412)(3) Am verfloffenen Gonnfag Abends 
wurde bey dem Zeller Banwirthehaufe ein 
großer, brauner, tanhaariger Hühnerhund, 
melcher ein ledernes Halsband anbatte, und 
durch eine weiße Abzeihnung an der Bruft, 
einen granen Schnurbart, aud) grauen Strei» 
fen länge der Ötirne, und aud dadurch kennt⸗ 
ih ift, daß er auf den Ruf „Earo!‘* hört, 
verloren. Derjenige, dem ev etwa zugelou⸗ 
fen ift, wir® gebeten, ihn dem Eigenthümer, 
wohnhaft im 3 Difte. Niro. 202 in der Ur 
fuliner:Baffe, zuguftellem, Zugleich wird Te 
dermann für den Ankauf dieſes Hundes ges 
warnt, und demjenigen, der zur Auffindung 
deſſelben gweddienlihe Nachtichten an Dans 
den gibt, eine angemeffene Belohnung juge» 
ſich ei t. 

13) (1) Den 8. d. M. iſt ein elfenbeine⸗ 
ner Handgriff von einen Stock Paraplüge 
verloren worden. Der redlidie Finder wird 
gebeten, ſolchen im Yntell.» Comptoir gegen 
eine Belohnung abzugeben. 


(Hleju 1 Bogen Berlage.) 
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Sntelligenzblatt 
Mainkreis 


D reichs Bapern. 


Unter— 







des König: 





Wärzburg. Dinstag den 14. Auguſt 1827. 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 19614. Nrus. exp. 48018. 

An ſaͤmmtliche Polizepbehörben bed Unter: Mainfreifes, 
(Die Rüdjahlung der Obligationen des allgemeinen Landanlehns vom 1. September 1809 betr.) 
m Namen Geiner Majeftät ded Königs, 
. Naͤchſtehende durch die kgl. Staatsfhulden-Zilgungs-Eommiffion zu Münden am 21. 
vor. Did. erlaffene Bekanntmachung über die Zurüdzablung der Obligationen bed allgemei: 
nen Landanlehns vom 1. September 1809 wird ſämmtlichen biebep betpeiligten Individuen 
zur Wiffenfchaft mitgetpeilt. 

Insbeſondere werben ſaͤmmtliche Euratel- und Stiftunge-Behörben auf das hieher et: 
ma einfchlaͤgige Communals und Stiftungs.-Intereffe aufmerkſam gemacht, und zur pünktliten 
Einhaltung der hierin enthaltenen * bey eigener Verantwortung unter ber Auf⸗ 
lage an * wenn bie Stiftungen und Gemeinden ihres Bezirkes dergleichen Odligatio⸗ 
nen befigen follten, biefes ſogleich anher anzujeigen, 

„In ber Bekanntmahung vom 10. April IL. Is., bie Derloofung der Prämien von 
den allgemeinen Lanbanlehnd-Öbligatiionen ber Jahre 1809 und 41810 betr., ( Regierungs- 
blatt ©. 259) iſt am Schlufje bemerkt worben, daß wegen Rüdzablung berjenigen Oblls 
Be welche keinen Preis erhalten, in ber Folge bie weitere Beſtimmung werbe 

ekannt gemacht werben. 

Demgemaͤß wird nunmehr, ba gegenwaͤrtig bie auf die Monate May, Junh und 
zu — Einlöfung der Preis; Obligationen zu Ende geht, weiters Folgendes 

annt gemacht: 

41) Sämmtlihe Obligationen des allgemeinen Landanlehens vom 1. September 1809 
werben baar zurüdbezahlt. 

2) Die Zablung wird von ber kgl. Staatöfhulben-Tilgungs:-Hauptkaffe babier und von 

den f. Staatsfhulden : Tilgungs » Speclaltaffen in Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 

Paſſau und Regensburg geleiltet. 

3) Die Gläubiger haben zu diefem Behufe bie Obligationen nebfl ben dazu gebörigen 

ſechs Zinscoupons für die Jahre 1u28 bis 4833 einfiplüßig, und einer nad dem an 


Jahrgang 1897, u 4 


gefägten Formular auf Stempelpapier außzuferfigenben Quittung bey ter Kaffe 


‘ abzugeben. ; 
4) Die 4. September I. 38. fälligen Bindcoupond werben, mie fonfl, befonbers 
vergütet. 
:5) Die Inhaber ber —————— können ſich von heute ‚an täglich zur Empfangnahme 
ber Capitalien bey den benannten Kaffen melden. Wit dem .erfien September als 
Bindtermin endet jedoch die Verzinfung, und ed wird von da an ein weiterer Zins 
nicht mehr vergütet. 
‚6) Verfendung ber Gelder von Seite der Kaffen findet durchaus nicht Staft. Die 
DObligationen:Inbaber müffen daher bie Obligationen ‚entweder perfönlid oder durch 
—— bey den Kaſſen übergeben, und eben fo bie Gelder in Empfang 
nebmen. 
7) Wegen Zahlung ber Obligationen vom Aten Februar 4810 wird feiner Zeit eine 
weitere Bekanntmachung erfolgen. Münden ben 21. Sul. 41827. 
Formular. 
Stempel. Quittung pr. 250 fl. 
Pie f. Staatäfchuldentilgungs- Hauptkaffe (oder Spezialkafle) n . 
bat den Kapital: Betrag nachſtebend verzeichneier Fünf Obligationen bed allgemeinen Zants 
anlehns vom Aten September 1809 gu 50 fl., namlich: 
Neuer Nunımer 375. 487. 694. 770. 1060, — 

ZumeR mit —— fünfzig Gulden baar gezahlt. 

N. bein . 


N. N. (Unterfärift bed Glaͤublgers.) 
Bemerkung. a) In eine Quittung Fönnen nur Obligationen bes nämliden Partial« 
Betrages aufgenommen werben. Wer dader Obligationen zu 50 fl., 
8 100 fl. und zu 500 £ bat, muß drey Qulttungen ausflellen. 
b) Der Stempel richtet Ah nad dem Betrage jeder einzelnen Obliga⸗ 
tion, nicht nad) der Summe. Fünf Obligationen zu 50 fl. forbern 
baber für de Quittung einen Stempel von 30 fr., fünf zu 100 fl. 
einen Stempel von 1 fl. 45 £r., fünf gu 500 fl. einen Stempel 


son 6 fl." 
Würzburg den 8. fl 1827. 
* — Regierung des Unter-Mainkrelſes, 
—— Yen 
Frehherr von n . 
Sröpiig. 





$rus, praes. 18454. Urus. exp. 17828. 


An ſammtliche Polizepbepörben und Bezirk3+ Ingenieure dm Unter 
Mainfreife. 
Die Alleen längs den Straßen betr.) 
Im Mamen Seiner Majefiät des Königs. 
Es if bemerkt worben, daß erfi jüngſt mebrere Alleen obne Noth auf die Straßen: 
Bermen, oder bod an deren Nbflähung, auch zum Theil in die Gräben ſelbſt gefegt worden 


nb, 

r Da nun blefe Baumreihen ben zu ihrem Gedeiben nötbigen Schut nit erhalten, bie: 
durch auch die fa durchdehends wünſchenswertbhe Straßen : Erweiterung beſchraͤnkt oder ver: 
binbert, und ber —— Ablauf des Waſſers in die Gräben aufgehoben wird; fo wer: 
ben in golge allerhoͤchſter Unordnung vom 4. 9. M. fomohl fämmtlihe k. Polizenbebörden, 
als die F. Bezirks: Ingenieure hiemit beauftragt, ernfllid Sorge zu tragen, daß in Zukunft 


biefe Baumreiben,. mo bie örtlichen Verhaͤltniff⸗ nicht das Gegentheik gebieten; "jens: 
ſeils ber Gtäben auf bie ungepflügte Fläche — —— e ve mur — 
Würzburg ben 4. Auguft 1827. 
Köntglide Megierung bes Unter-MainEreifes, 
Kammer bed Innerm. 
In: Abwefenbeit bes Egal. Präfidenten;. 
I Mep, Director. 
— — — —— ni 
Nras; praes. 15416. Nrus. exp. 17822; 
(Die Ekmehmigung der Diſtrietsrechnung des k. Landgerichts Werneck pro 1825/26; betreffend. 
m Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Die Olſtrictsrechnung des- k. Landgerichts Werne: pro 1825/26: iſt 
mit: ber Einnahme zu 1877 fl. 3: fr.,. 
ımb ber Ausgabe zu 1054 fl. 27 7/4 Er., fofort: 
mit. dem Activreſt zu 822. f..35 1/4 Er. nad.ber: unter’ dem Heutigen erlaffenen: Weifung; 
genehmiget worben.. Üxcı 
Würzburg ben 5.. Augufl' 1827. | 
öniglige: Regierung: des Unter-Matnfreifes, 
ammer bed Innern. 
Inı Abweſenheit des k. R.»Präfiventen.. 
v. Meg, Director. 


— —— —— — — ———— — — 


Nrusi. praes;. 15670.. Nrus.. exp.. 17916. ER EHRE: 
(Die: Genehmigung der Diſtrictsrechnung dei f. Landgerihtd Gemünden pro‘ 1823 /26 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Diſtricisrechnung bed k. Landgerichts: Gemünden pro- 1825/26: iſt 
mit der Einnahme zu. 3027. fl. 6 1/2 Er. , 
und: ber Ausgabe: zu 2830 fl.. 23. 4/2. Er., ſofort 
mit dem Activbeflandzu.196 ° Er... nad) ber: unter: bemi Heutigen erlaffenen: Welfung 
grnehmiget reg Kor 
tzburg ben 5. Auguſt 1827: : 
Kaniglide Renierung bed Unter: Mainfreifes, 


Kammer be3 Innern 
Im Abwefenheit des k. R.Praͤſtdenten. 
v.Mep, Director. 


Gemmingen. 


Genmingen:. 


Gemmingem- 





Adı Num,. 383.. E..N.. 4591.. — 
(Die Erledigung der Pfarrey Geroda betr.) 
Im Mamen Seiner Majefät des Königs. 
Durd bie: Beförderung. be3 Pfarrers‘ Seifert: auf die Pfarrey Kirdräffelbadh iſt die: 
arrep: Öeroba, Decanats Waizenbadh- im Unter-Mainfretfe,. erlediget worden,. beren jaͤhrli⸗ 
er Ertrag: ſich nach der noch nicht: abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahr: 1819: folgendermaßen: 


erechnet: 





1), an: flänbigem: Gehalt‘ 
baar' . .. » 9 fl. j fr, 
anı Naturalien: * 88 fl. 46 kr 


94 246 ri. 
2-44 ß 
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1) an Zinfen von ben zur Pfarreh geflifteten 


Eapitallen, . 
I) Ertrag aus Realitäten 
freye — F 
2 1/2 Tagwer? Selb , 

11/4 + _ Wiefen 
55 Ruthen Garten . 


IV) Ertrag aud Rechten 


un fländigen Abgaben in Geld 


Laudemien 


Zehenten — * 


V) Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dlenſtesfunctionen 


VI) aus obfervanzmäßigen Gaben 


x Baflen e . 
befleben die reinen Einfünfte in 
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5 fl. 41 1/4 ir. 





f} 25 fl. — 
. 401 E 49 Ma ir. 
s 65 D BEER fi 
. 2 fl, — 
195 fl. 49 1/2 Fr. 
8 fl. 44 1/2 fr. 
12 fl, 32 fr. 
500 fl. 45 1/2 fr 
322 fl. — 
113 fl. 50 Er. 
6 fl. 30 Er. 
Summa 735 fl. 16 3/4 fi. 
—F 92 fl. 2 fr. 


14 3/4 fr. 


. . 643 fl. 
Die Bewerber um biefe Stelle haben fi binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 


Bayreuth ben 2. Auguſt 1827. 
Königlides —*8 


nttfhed Conſiſtorium. 
chunter. 


Touffaint. 


— EEE. 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


()1. Betanntmadhung. 
In Gemäpteit gefiellten Antrages ber 
Intereffenten , wird zur Verftelgerung des ben 
Anton Gerhardifhen Ebeleuten dahier gehöri: 
gen Wobhnhaufes, im IV. Diſtriete Nro. 274, 
ſte hend aus zweh Stodwerfen , einem Pferd: 
falle zu 3 Pferden, einem Küpitalle für 3 
Rinder, einer Halle, einem Keller mit beys 
läufig 6 Suber enthaltenden, in Eifen gebuna 
benen Fäffern und einem Kalterhaufe, worauf 
fih Wohnzimmer nebfi Küde befinden , mies 
derholt Tagfahrt auf Montag den 3. Sep: 
tember Vormittags 10 Uhr angeordnet, Zu: 
leid) werben ben biefer Tagfahrt auch naäch⸗ 
ſtehende Grundflüde der Anton Gerhardiſchen 
Eheleute, nämlid: 
4) 1 Morgen Kleefelb im obern und mittles 
ren Bogen, 
2) 1 1/2 Mrg. Artfeid im obern Sande, 
3) 2 Meg. Weinberg im obern oder langen 
Bogen, 


4) 11/2 Mrg. Kleefeld im innern neuen Berg, 

5) 1 Wrg. Weinberg im Sande, 

6) 1/5 Mrg. Klee: und Baumfelb im mitt 
leren Bo; 


gen, 
7) 1 Meg. Kleefeld daſelbſt, 
an den 


eiſtbietenden mit den darauf ſtehen⸗ 
den lg verfieigert. 
ie Kaufsbebingungen werben bey ber 
Derfteigerungd:Zagfahrt dekannt gemadıt. 
Würzburg ben 7. Auguſt 1827. 


Königl. Kreid: und Gtabtgeridt. 


Stautner, Director. 
Zmwad. 








(2) 1. " Bekanntmahung. 


Auf Requifition bes koͤnigl. Lanbgerid: 

ted Haßfurt werden am Montag ten 20, 
Auguſt Vormitlags 10 Uhr in dem Geſchäfts— 
locale ber unterzeichneten Behörde, vier k. k. 
oͤſterreichiſche Staatsobligationen, zwey vom 
Jahre 1798, zuſammen im Betrage von 1600 fl. 
. W. und zwey vom Jahre 1816, jufam: 
men ım Beträge von 1500 fl. 28. 28., mit den 
laufenden Zinjen gegen glei) baare Zahlung 


1875 


verleihen, welches Stricheliebbabern hiemit 
befannt gemadjt wird. 


—— ben 11. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis. und Stabtgerigt. 
| Stautner, Dir. 

Bwad, 





Betreid:-Derktauf 
aufbem Markte zu Würzburg. 
ben 11. Kuguff 1827. 


Im bödhften Preis 
11 So, ber 

4 ⸗ ⸗ 

10 — ⸗ 
44 ⸗ 2 

Im mittleren Preis: 


Wei 
—— 
’ 


Gert 


t 

9fl.45 fr. 
A. 5er 
4 fl. 45 kr. 
7fl. — kr. 


Weitzen, 799 Schffl., der ihffl. fl. atr. 

Kom, 153 ⸗ ⸗ 6 50 kr. 
ber, 105 > B 4fl.28 Er. 
rſte f 49 * ⸗ 6 fl. 45 kr. 

Im tiefſten Preis: 

Welpen, 1 Sch 1 der Schffl. 8 fl. 25 fr. 

Kom, 2 5 ⸗ 6fl.25 Er. 

Haber J 11 * ⸗ 4 fl. — r. 

Gerſte ' 


2 ⸗ ⸗ 6 fl. 15 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 1136 Schäffel. 
811 Schaͤffel Weigen, 159 Schäffel Korn, 
124 Schaͤffel Haber, 62 Schäffel Gerſte. 
Der Stabdt-Magiftrat. 
11. Bürgermeifter, Benfert. 
— Söirmer. 


(5) 2. Betanntmayun 


Da ſchon öfters neu — Land⸗ 


wehrmänner wegen Ankauf ordonanzwidriger 
Uniformd: und Urmatur⸗Stücke zu Schaden 
gekommen, fo wird andurd zur Abwendun 
deffen zur öffenilihen Kenntniß gebracht, da 
jeder neu angehende Landwehrmann -fogleich 
nahEmpfang feined Bürger: Annahmd-Decrets, 
bevor er zum Ankauf feiner Uniforms⸗ und 
YArmatursStüde ſchretiet, ſich in ber bieffeitigen 
Regiments⸗Canzley über bie hierüber beſtehen⸗ 
ten Orbonan;-Borfriften ſowohl, als über 
jene Gegentlände, welche er ausſchlleßlich 
aus dem Rezimentd: Depot fafjet, belehren 
zu laffen babe. 

ierna iſt fih zur Abwendung allen» 
fallfigen Schadens genau zu achten. 

Würzburg am 2. Auquſt 1827. 
Kön. b. Lantwehr-Regimentd:Eom- 
" mando ber Kreis-Hauptfiabt 
. Würzburg. 
Kreuger, Oberſtl. 


Regie: 
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(1 Betfanntmadung. | 
Miltwoch am 22. Auguft 1. $ früh 9 
Uhr wirb in dem Locale der unterzeichneten 
—— bie Lieferung von 300 Karren 
Buchen⸗ und Birkenfdeitboljesan ben Wenigfl: 
nehmenben, unter ®Borbebalt ber Genehmi: 
gung, verfirihen, welches hiemit bekannt ges 
madt wird. 
—— ben 12. Auguſt 1827. 
erwaltung der fönigliden 
Regierung des Unter: Mainfreifes. 





Betanntmadhung. 
Montag ben 20. Auguſt früh 10 Uhr 
werben zu Rimpar im Wirthshauſe zum Hirfch 
50 Schober Roggenflrop in ſchicklichen Aoͤthei⸗ 
lungen verfirihen,, unb an die Meifibietenden 
abgegeben. 
Würzburg am 13. Auguſt 1827. 
Königl. Rentamt rd. M. 
Kirhgeßner. 





(a)1.Befauntmadung, 

Die Bewohner biefiger Stabt, welde im 
abgewichenen Winter und Frühjahre aus ben 
—— Höchberg, Kleinrinderfeld und 

albbrunn Holz erfirihen haben, werben 
bey Dermeibung mißliebiger Einſchreitung aufs 
— ** die ſchuldige —* im Laufe die⸗ 
Monats noch zu leiſten. 
Wür burg den 11. Auguſt 1827, 
Koͤnigl. Reniamt I. d. M. 
Eblen. 





®ldäubiger:Labung. 

Auf den Antrag bed Johann Kleinbäng 
von. Haſſenbach werden deſſen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger zur Richtigftellung ihrer Forder⸗ 
ungen, bann zum Verſuch eines Rachlaß— 
oder Stündungsvertragd au 

Montag den 27. Augufi I. 3. Vor: 

ven» 8 Uhr 
unter dem Rechtsnahtheile tes Ausfchluffes 
vor unterfertigte Gerichtsſtelle geladen. 

Kiffingen am 26. July 1827. 

oͤnigliches Landgeridt. 
Boveri, Landr. 
Haller. 


(3)1. Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollfirekung gegen 





| Georg Leonard und Johann Leonard Enzlert 


wird tie nachflehend beſchriebene Mühle ſammt 
Tingehörungen am Donnerstag. ben. 30. Auguſt 


d.. Irs. Nachmittags 2.Uhr auf. dem Gemein⸗ 


behaufe zu: Repperndorf unter. den: bep. ber: 
Sirichstagfabrt befannt zu machenden Bebins 


en: verſtrichen, wozu beſitz⸗ und jablungs=: . 


füpige Strichsliebhaber eingelaben werben.. 
a Hr ben; 3. Auguſt 1827;, 
zöndgbiches Landgertidt. - 
Maper,. Lanbr.. 
Leifiner, Rechtspr. 
Beſchreibung ber Müple:. . 
Die untere Dorfmühle bey. Reppernborfi 
Mo. 45. mit: Scheune ‚. neu- erbauter Scheune 
mit. Brennbaus ,. 1/2 Morgen. 4.Ruthen Gar; 
ten ‚. bem fogenannten Muhlgarten, nebfl.dem: 
babey befindlichen: Rangen „, an. ber. Landſtraße 
nach Wurzburg gelegen. 


(5) 2. Ebicetal:-tabung.. 
"Gegen: ben. Mepgermeifler: Franz Engert: 
dahier iſt bie Ausfhapung. erkannt, und hat: 
- berfelbe: in. dem: ihm hiezu anberaumten Ter⸗ 
mine die Berufung: dagegen nicht ergriffen.. 
Es werben. demnach folgende: ERictötage: 
anberaumt:: 
4ter zur Anmeldung der Forberungen, deren 
Nachweiſung und. Vorzugsrecht auf 
Donnerstag: ben 30, diefed Monat ,. 
gter- zur: Worbringung der Einreben auf 
Donnerstag. ben: 27. k. M. September ,. _ 
Ster zu ben wechſelſe itgen Schlußhandlungen auf; 
Donnerstag ben 25. October d. &, 
jpbesmal: früh, 8. Uhr. V 
Das Ausbleiden am erſten Ebictöfage hat: 
ben Ausſchluß mit: der Forberung, bed am 
zwepten: und. britten ben. en mit- ben: 
betreffenden Handlungen: zur gefegliden Zolge.. 
«gleich: werden alle jene, melde: etwas 





von: dem: Wermögen. des Gemeinfhulbnerd. in: : 


Händen haben ,. aufgeforbert ,.foldhes bey. Ver⸗ 
meibung. bed doppelten Erfaged,. jedoch vor⸗ 
behaltlich ihrer. daran. habenden Rechte, dem 
unterzeichneten: Landgerichte bid. zum. erfien: 
Edictẽtage auszuliefern.. — 

Das Grund⸗-Vermoͤgen iſt auf 1690 fl.. 
eingefhäpt und find. 2648: fl.. hypothekariſche 
Schulden: befannt:_ ” 

Die zur Maffa gehörigen: Realitäten anı 
einem: Wohnbhaufe an ber: Hauptflraße , 2.1/2: 
De Weinberg. 3 Mrg. Artfeld und. einem: 
&unten am Stabtgraben . werben: 


1876, 


u Frehtag ben’ 31.6. M.. 
früh 8 Uhr am. Yandgerichte öffentlich unter 
ben; befannt zu: madjenden. Bebingniffen: auf«- 
geſtrichen. | 
Bolkach ven 4. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
* Eblen. 





6GR Blaͤubiger-Vorladung. 

Jacob Schörger, Bauer von Steinad); hat: 
um: Zufammenberufung: feiner Gläubiger ges: 
beten, um. mit. ihnen: einen: Stündungs⸗Ver⸗ 
trag, abzuſchließen. 

Es wird: deamadh: zur: Ziquibatlon ber 
Zorberungen,, fo wie zur. Stellung, rechtlicher 
Ynträge von. Eeite ber. Gldubiger im. Zer⸗ 
fchlagungsfalle eines Vergleichs Zagfabrt auf 
Donnerötag: ben 30.. Auguſt früb 9 Uhr bes 
ſtimmt, und: fämmtliheunbefannte Gläubiger: 
mit: dem. Anbange biezu: vorgelaben, daß vie 
QAusbleibenden: den. Befhluffen ber. Mebrzapl. 
ber, Erfhienenen beypflichtend  eradytet. werben.. 

Remlingen am. 26: July 1827... _ 
Graͤflich Taſtelliſches Herrfhaftk- 

Gericht 


Schöner 5. R.. 
ET Farſt, Uct. 


(3) 4. Wiltpreis-Verfirid.. 

Das: auf ben k. Leibgeheeg-Revieren Wer⸗ 
neck, —— und. in. ber. k. Faſanerie 
Werneck im: Laufe bed. Etatsjahred 1827/28- 
erlegt werdende Wilbpret. wird am Montag. 
ben.20.. Auguft b. 3. früb um 9: Uhr. im ebe:: 
maligen Pofibaufe zu. Werned. unter ben- ges 
woͤhnlichen Bebingniffen öffentlih verfirichen,, 
wozu: Liebhaber eingeladen. werben, 

Mainberg ben 10. Auguſt 1827. 

Kiniglides Forſt amt. 
v. Stengel. 





Geigel, Act. 


(3)1 Wildprets⸗Verſteigerung. 
Freptag ben. 31. Auguſt d. J. Morgens 9 
Uhr wird in dem Geſchaͤftszimmer bes un- 
terfertigten Amtes: das im: Laufe des Etats⸗ 
ahres 1827/28 in: ben Revieren Aſchaffen⸗ 
rg, Großoſtheim, Kleinoſtheim, Möminz- 
en, Rohrbrunn, Kraußenbach, Altenbuch, 
rlenfurt und Thorhaus mit ber Wartey Kropf. 





brunn ., zum: Verkaufe: geſchoſſen werdende 


mm 
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MWildbpret, ſttũck⸗ und tediervelfe oͤffent⸗ quemen Einrichtungen vorzũglich zum Reſſen 


lich an ben Meiſtbietenden verſteigert. 
Die Bedingniſſe werden bey ber Der: 
Pegmung befannt gemacht und Fönnen aud 
lid bey dem unterfertigtem Amte «einge 
fehen werben. 
Afhaffenburg den 10. Auguſt 1827. 
König. Sorfi- und Jagb-Ami 
Aſchaffenburg. 
Deß loch. 
3. v. Lurz, Actuar. 
Augéburger Börſe. 
9. Augufl 1897. 
Eourfe ber Staatd-Papiere 
Mor und auf ber Börfe:; 
Königl. sperifhe. 1 Briefe, 
Dblig.a 4 0/fo mit Coup. 96 
beito a5 0/0 = 


Zott.Zoofe E—M348 
betto vn 2mt, i 
betto unverzindl. & fl.10 

betto beito a 1.2 
detto detto A&fl.100 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 


4) (3) Domnerstag den 16. d. M fröß 
um 10 Uhr wird das zur Berlaffenfhaft der 
Eva Dorothea Berker, Scieferderdermeiftere» 
Wittib, gehörige Wohnhaus im 2. D.ftrick 
ro. 106 in eben befagtem Haufe, weiches 
täglich eingeſehen werden fann, unter den 
begm Gteiche feftgefegt werdenden Beding- 
niffen dem erften Öffentlihen Striche ausges 
fer, zu welchem Striche die Strſchsliebha⸗ 

te höflichſt eingeladen werden 
von Zeflamentatiafs wegen, 

2) (3) Zwey Zugpferde von mittlerem 
Schlage, braun von Sache, fliehen Defchäfe 
tigungslofigkeit wegen billigft zu verkaufen, 
Tähere Anskunft darüber ertheilt man im 
Iniell. Eomptoir, 

s ) ). Bey Wildpretspändler Franz 

— find ganz friſche ſchöne Feldhühner, 

das Stück um ı5 fr. gu haben, 

4) 8 Ein ſchon gebrauchter, gut ge⸗ 
ta 











bauter Stadtwagen, der wegen feiner bes 


geeignet iſt, wird kommenden Donntretag 
Den r6. diefes.im Gaflpaufe zum Baperifcyen 
Hof um re Uhr ‚gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteihen, Liebhaber hie zu tönen 
denſelbea mittlerweile ſtaͤndůch daſelbſt im 
Augenſchein nehmen. | 


Bermier bumygen, 
—— 


. O ) Ym 4. Diſte. Nro. 242 in der 
Gander Straße find 2 aud 3 Zimmer mit 
Bedienten:fammer, mit oder ohne Möbeln 
an ledige ‚Herren auf der 1. Gepteniber 44 
wermiethen, 

2) (2) Ein Logis von Z oder 5 inelm 
‚andergehenden Zimmern nebſt :den nötfpigen 
rforderwijfen :ift mit ‚oder ohnr Stallung zu 
vermisthen. Das Näpere im Jatell,:Comptoir, 


3) (1) Im a. Difte, Neo, 317 in der 
Matftgaffe ift ein Quartier ‘von 6 oder 8 
Zimmern, wovon 5 heiße und 3 unheitzbar 
find, mit ertca Berfhluß und fonfliger Ge⸗ 
maͤchlichkeit ſogleich oder näcfles Ziel zu vew 
‚miethen, 

4) (7) Im 2. Diſtr. Treo, 245 ie 
wine tuhige Haushaltung — ber 
Allerheiligen ein Quartier zu vermieten, 


5) (2) ‚Eine fhöne und helle Wohnung 
von 4 — und 2 unheitzbaren Zim⸗ 
mern, nebft allen Erfordernijfen, wozu ne 
Migen Galle auch Gtallung gegeben werden 
ann, It im 1. Difte, Nro,229 zu vermiethen. 


6) (2) Im 2. Difte, Nro. 315 ia der 
Banfgaffe iſt ein möblirtes Zimmer ſtündlich 
oder auf Alletheiligen Zu vermiethen. 


7) (3) Jg der Bültnergaffe Neo, 
ift im obern Gtode ein fhönes Quartier für 
eine kleine Haushaltung oder für eine ledige 
Perfon aufs Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


‘ BEN Im 4 Difie. Treo. 65 im Schild« 
hofchen ift ein Duartier von ı Zimmer, Karls 
mer, Kühe, Bodenfammer, Viehſtall, Heus 
boden und Keller fogleih oder anf Alerheis 
ligen zu vermiethen, 


d fi 
Deo no IR in Ku mtrge 
miethen. 


e 3. Difke, 
er gu Dep 
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Bermifäte Anzeigen. 


Yngeige 

4)(2) Ich made hiermit befannt, daß 
ich gefonnen bin, die in die lateiniſche Sprade 
überfegte Berfaffungs » Urkunde des König» 
zeihs Bayern vom Jahre 1818 durch den 
Drud bekannt zu maden, wenn fi eine 
Hinreichende Anzahl von Subſctibenten hier» 
‚auf ergeben foilte. 

Die Subferiptions:Lifte liegt vor in der 
dahieſigen Streckeriſchen Kunft- und Bude 
Handlung. 

Der Subferiptions: Preis IH 36 Er , melde 
beym Empfange des Buches bezaplt werden, 

Sollte die hinlänglidye Anzapl von Sub» 
feribenten baldigft zufammenfommen, fo 
würde nod in diefem Monate die fraglide 
Ueberfegung erfcheinen. 

:  Würjburg den g. Auguft 1827. 
’ r F, H, 
Betfanntmadhung. 

+2) (2) Es wird hiermit zur Kenntniß 

ebracdht, daß das unterzeichnete Bureau fein 
Bisperiges Socale bey dem Polijey:Orbäude 
verlaffen, und das untere Locale des Kaufs 
‚mann Kinzingerifchen Haufes in der Öterns 
gaſſe 3. Difir. Nro. 169 bezogen babe. 

Würzbnrg den 14. Auguft 1827. 

Das Eommiffions-Öuream. 
®. 3. Michel. 


5) (2) Die fehe wohl gefcoffenen Por: 
fraite 3%. MM. des Königs und. der Kös 
nigin von Bayetn, von GStieler , find fo eben 
angefomnien, und billigft zu haben bey Jo⸗ 
bann Baldi, Kunfthändler, auf der Domftraße 
neben Herrn Magijtcats: Rath Benkert. 


Ankündigung. 

4) (1) Die iſtaelitiſche Gemeinde zu 
Schwanfeld ſucht auf künftigen Winter einen 
Borfänger, der zugleih als Schächter und 
som Dberrabiner zu Würzburg geprüfter 
Lehrer, auftreten kann, 

Wer diefe Stelle zu übernehmen denkt, 
Der bat fi bald hieher zu begeben. 
Gcdmwanfeld am 10. Auguft 1827. 

5) (2) Ich gebe mir hiermit die Ehre, 
meinen hohen Bönnern in der Stadt ſowohl 
als auf dem Lande, weldye mid durch ihre 
‘fo häufigen und zahlreichen Beehrungen aufs 
Hochſte verpflichtet Haben, zu benachtichti⸗ 
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gen, daß id; mein bisheriges Gelhäfts: Pos 
cale in dem Kinzingerifhen Haufe in der 
Sterngaffe nunmehr in das eigenthümliche 
Haus meines Vaters, das ehemalige Traus 
ben: Wirthshaus in der Blafius-Baffe, verlegt 
babe, Indem ich diefes zur Kenntniß bringe, 
fage ich meinen verbindlichften Danf für das 
mic bisher gefhenkte Zufcauen, deſſen id) 
mich auch fernerhin würdig zu machen, ans 
gelegentlichft beſtreben werde. 
Johann Gebaflian Diem, 
Eonditor, 

6) (2) Zu der durdy das Regierungss 

blatt Itco. 30 auf den 22. und 23, diefes ans 

etündigten ı3ten Berloofung des Staats- 
FotterierAnlehens find nody welche 1o:fl «Loofe 
zu haben im 4. Difte, Nero, 137 nächſt der 
k. Poft. 

7) (1) Die Siehnngslifte des Gafihofes 
zur blauen Traube in Straubing iſt anges 
kommen, und gratis eingufehen bey 

D.U. Kohn fel. Miw., 3. Diſtt. Nr. 192, 

8) (2) 1370 fl. Bormunds » Geld find 
ausjuleihen, und Näheres zu erfahren im 
4 Difte, Neo. 142 in der Gander Straße. 

9) (=) 6700 fl. werden auf erfie Hypo» 
thet auf ein Haus in hiefiger Stadt aufzus 
nehmen geſucht. Näheres ift im ntelligeng« 
Comptoit gu erfahren, 

10) (1) Ein Philolog wünscht einige 
Mufsestunden mit Unterricht im Lateini- 
schen und Griechischen auszufüllen, Das 
Nähere im Intell.-Comptoir, 


411) (1) Man ſucht in ein bonettes 

— einen Gymnaſial-Schüler in Koſt und 

uartier 'gu nehmen, Das Nähere erfährt 
man im Jntelligenz-Comptolt. 

42) (2) Ale jene beabfhiedeten Soldaten, 
auch diejenigen, welche fib durh das Loos 
keep gefpielt haben, und gefonnen find, im 
k. 5, Rheinkreife wieder einzuftehben, können 
ſich, erflere mit gufen Abſchieden und Ats 
feftaten über ihre Aufführung während der 
Zeit ihres Abfchiedes, leßtere mit guten Git: 
tensZeugniffen verfehen, längfiens bis zum 
25. d, M. zu Würzburg in der Dominica. 
ners@affe Reo. 200 melden, um das Nähere 
dafelbft zu erfahren, 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Intelfigengblatt 


für den 


unters Mainkreis 


bes König AD reichs Bapern. 








— —— —— — —ñ e —ñ —ñ —ñ —ñe e ñ —ñ — 
Sürzburg. Donnerstag den 16. Auguſt 1907, 
— —— — — — —— 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus praes. 11789. Nrus. exp. 17998 1/2. 
(Die Genehmigung der Diſtrictsrechnung des Herefdaftägerichte Geröfeld, pro * Steffen)" 
Ok Dina önung et Berfäu Bj — önigs 
ricibrechnu TER ei: v 1825 2 t 
mit der Einnahme zu 429 Kor ” % ⸗ 
und ber Ausgabe zu 239 fl. Br fr., ſofort 


mit dem Activreſt zu 190 fl. 35 nad) ber unter bem Heutigen erla 
genehmiget 1 worden. ür 2. A —A 4827. ß (ienen MBeifung 
Königlide Wegierung des Unter-MainEreifes, 
ammer bed Innern. 


— von Zurhein, Praͤſident. Fröbliqh. 


praes. 7. 
were er Diftriersredmun — des sr — Rottingenvro 1824/05 und en betreffend.) 
a ——— ‚© AA lin des Köni 
e tecdhnungen an ngen pro 1824/25 un * b 
unb - —— mit er —— * J VI: 
gu 4143 fl. 28 r., ber Ausgabe 
gu 8587 fl. 8 4/2 r., fort mit dem Wetlobefland 
656 fl. 49 1/2 Pr., dann leptere mit ber Einna 
pe 2494 fl, 45 Y kr. umb bg Yusgabe - 
gu 1865 fl. 26 1/4 Pr., fofort mit dem Uctiobefland 
631 fl. 18 3/4 nach ber unter - get! en bießfals erlaffenen Welſungen ge 
nehmiget worden. — Würzb nd den 7.9 1827. f Re 
Königlide a er Unter: Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präflvent. Sröplig. 
— 2 —— — 
diehtgong 1897, 04 
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JIntelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. | 


c) 2. Sekanntmachung. 
Auf Requiſition des koͤnigl. Landgerich⸗ 
tes Haßfurt werben am. Montag ben 26. 
Auguft Vormittags 40 Uhr im dem Geſchaͤfts⸗ 
docale der unterzeiänsten Behörde, vier k. £. 

Ferreichtſche Staatsobligationen, zwey dom 
Sabre 1798, zuſammen im Betrage von 1600 fl. 
IB. W. und zwey vom Inhre 4816, zuſam⸗ 
men im Betrage von 1500 fl. W. Wa mit ben 
Jaufenden Zinſen gegen gleich baare Zahlung 
verfirihen, welches Strihsliebhabern hiemũ 
bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 11. ee 1827. 

Köntgl. Kreid und Stabtgeriät. 

Staut ner, Din 
ae He Zwack. 

)1 Bekanntmachunm 
© Der Schußjude Benedict Wolf Linden: 
heimer babier hat fi frepmillig dem Con» 
‚ursperfabren unterworfen, weßbalb nachſteh⸗ 
ende Ebdictötage anberaumt werben, als 

Mittwoh der 12. September 1827 früh 
8 Uber zur Anmelbung ber Forberungen, 
fo wie des Vorzugs, und beyder geböri« 
gen Nahmeifung, 

Wontag ber 45. October. 1827 früh 8 Uhr 
als gwepter zu den Einreden, unb 

Mittwoch der 44. Rovember 4827 früb 8 Ubr 
als dritter gu ben Schlußderhandlungen. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger ded Benenict Wolf Zindenheimer 
amter dem gefeplihen Rechtsnachtheile vorge: 
geladen, daß das Ausbleiben am iten Edicis⸗ 
tage ben Ausſchluß von der Maffe, jenes 
am dben übrigen: den Berlufl der treffenden 
Handlungen gur Folge habe. 

Da der Gemeinſchuldner ben Derfud 
einer gütlihen Abkunft mit feinen Gläubir 
an dem Aten Evictdtage beantragt bat, 

o wirb, wenn biefelbe zu Stande kommen 
follte, für den nidterfdpeinenden Gläubiger 
der Rechtsnachtheil angebroht, daß fie als in 
ven Befchluß der Stimmenmehrheit einwilli⸗ 
genb angefeben werben follen. 

Zugleich wird Jedermann, welcher irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ner in Haͤnden, ober an denſelben Zahlun: 
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gen zu Teiften hat, aufgefortert, unter Strafe 
des E:fates, oder boppelter Zihlung nur an 
das unterfertigte Bericht dieſe Gegenſtande 
ober Zablungen zurüd zu erliatten. 
Aſchaffenburg am 7. Augufl 1877. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Wagner 


a AA EN 
. früh 9 





Mittwoch am 22. Augufl d. J. frü 
Uhr wirb in bem Locale ber unterzeichneten 
Mermaltung bie Zieferung vor 300 Kürren 
Bucher und Birfenfeitholzesanden WBenigfl: 
nehmenben, unter Dorbebatt ber Genchnats 
au verfirihen, welches hiemit bekannt ge: 
m wird. 

r 


nn. Auguſt 1827. 
Regie Berwaltung der königlichen 
Regierung des Unter» Mainkreifes. 


(5. Betanntmadung. 
Sclöhnnlers a Rimparı wird beffen fammt 
ers zu Rimpar, wir dm 
lies Grunbvermögen, beflebenb — 
Atens in einer Mahlmuͤhle mit 2 Mablgan⸗ 
en, bann Sommer; unb arten, im 
ste Rimpar neben Kafpar Dülf gelegen, 
wozu nod 2/4 Mrg. Weinberg und &/4 
Mrg. Krautfeld gebören, 
2tens in bepläufig 4 Mrg. Artfelbern, 
a den 27. Uuguft diefes. 
achmittags 2 Uhr 
et bem —— — auf 6 Biel: 
riſten verſtrichen, wozu Stri ige e 
ir Wär : Auguf — 
: Würzburg den 4. 1827. 
Königlidhes Landgeridi r d. M. 
v. Edart, Landr. 


Aal, Rötspr. 


(2): Befanntmehung. 
Die-Bewohner hiefiger Stadt, welche im 
abgewichenen Winter und Frühjahre auß ben 
Soritrevieren Höchberg, SKleinrinderfeld und 
Waldbrunn. Hol; eritridien haben, werben 
Vermeidung mißliebiger Einfjreitung auf: 
orbert, bie ſchuldige — im! bie 
es Monats noch zu leiſten. 
Würjburg den 11. Auguſt 1827. 
Königl. en l. d. M. 
en. 
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Bekfanntmahung. 
Jacob Karls Witrib von Zeil will mit 
ihren Kiadern eine Grunbtpeilung pflegen. 
Es ift erforderlich von den auf derfeiben 
Vermögen haftenden Schulden genaue Kennt: 
niß zu haben. 
er alle jene, welche an die genann- 
sen Jacob Karls Wıtrib zu Zeil eine reht- 
Uche Forderung zu machen en, auf Mitt⸗ 
mod) ben 22. Auguſt d. J. früh 8 Uhr zur 
Angabe ihrer Forberumgen unter dem Naͤch⸗ 
en —— Beristien —— die Peer mr 
einenden bey. richt er ilung 
aicht berückſichtigt werben follem, 
Würzburg den 21. Yuly 1827. 
Köntgtides Landgericht I. b. M. 
Behr, Lanbr. 
Seitz, 4. 6. j. 
ung. 





Bekanntmanch 
Um bie Theilungsſache des am Z Map 
6.9. verflorbenen Fohann Wilhelm ju Höch⸗ 
berg auseinanderſehen zu können, iſt genaue 
Kenntniß der auf diefem Vermögen haflenden 
Schulden vonnötben. 
ur Aufnahme dieſes Schuldenſtandes iſt 
ahrt auf Mittwoch ben 29. Auguſt d. J. 
früb 8: Uhr anberaumt, bey welcher alle ſe— 
ne, bie eine gegründete Forderung an biefer: 
Zbellungs- Waffe machen können, entweder 
felbit ober durch hinreichend: Bevollmaͤchtigte 
um ſo gewiffer zu: erfheinen haben. als fie 
fon bey. Auseinanderfegung ber Theilumg 


nicht berüdfühtigt werden. 
— en 21. July. 4827. 
Königtihes Landgericht i. d. M. 
Behr, Landr. 


Seitz, a. s. ji 


(6(5) 3 Strichz-Bekanntmachung. 
Im Concurſe gegen bie Vertaffenfaft 

ber Georg Riedmanns Wittwe zu Reudhelheim. 

wirb das Grundvermögen an Hausunb Gütern: 
Mittwoch den: 227. un d. J. 

Nachmittags 2 Uhr 

auf bem Gemeindehauſe zu Reuchelheim öffent: 

lid} verſtrichen, woſelbſt die Bebingungen er« 

öffnet: werden, 

Das Verzeiiniß bes Gutdcompleres kann 
täglich bey Gericht eingefeben: werben. 
Fe * ag re ri 

niglide andgeridt. 

gelien Lanbr.. 
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Betfanntmaehung. 

Auf Antrag bed Saͤcklein Nathan Behr 
fer. zu Rimpar werben die Gläubiger ber 
Kunigunde Schrauts Wittwe zu Erbspaufen: - 
jur 8* ihrer Forderungen und Erkla. 
tung ũber den ihnen von ber Schuldnerin vor. 
äulsgenven Zahlungsplan auf 

Montag ben 3. — —— 


or 
unter dem Rechtsnachtheile dahler vorgefaben, 
daß bie ausbleibenden Slaͤubiger in dieſem 
Debitweſen unberüdfihtigt bleiben werben. 
Arntiein ben 17. Zuly 1827. 
Königkihes Landgerlicht. 
Keller, Lanpr. 


(5 Edietal-Lobung 
Gegen Anton Bifhoff vom Frankendrunm 
wurde am 2. b. M. der Eoncur6 erkannt, 
und if biefes Erfenntniß; nunmehr in. Rechts⸗ 
kraft übergegangen. Br 
Bien x Folge wirt : 
ter Edictötag zur Vorbringumg ber Fors 
derungen mit Beweifesangabe auf 
Freytag ben 31. —* 1. J. 
Aer Edletstag zur Anbringung ber Einrebem 
auf bie angemeldeten Forderungen auf 
Dreptag ben 28. September b. F., 


u 
Ster Edietstag zus Schlußbandfung auf 
eptag ben 26. October fa: 
desmal früh 8 Uhr anberaumt und haf das 
bleiben am Atem Ebictdtage ben Yuss 
fihluß: von. gegenmwärtiger Maſſe, jenes am: 
2ten und fepten Edicistage ben Ausſchluß mit 
ben treffenden Handlungen: zur Folge, unb 
bat Jedermann, ber etwas von dem Verms— 
en des Gemeinfhulbner® im Händen hat, 
a 
greip wird detannt gemacht, daß das 
Grundvermoͤgen bed Gantmannes au 
Montag den 17. September l. J. 
Nachmittags Z Uhr im Orte Frankenbrunm 
berfieidhen: wird. 
Kammelburg am 25. Jullus 1827. 
Königliches Landgericht. 
5 W Göfmann, Landr. 
Heymüller; 


Diebſtahls-Anzeige. 
Vor einiger Zeit wurde dem Michael An⸗ 
Bing, von. me. = untenbeſchriebene 
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Sackuhr entwendet, und macht man alle Poli: 
jepbebörten auf biefe Uhr mit dem Erſüchen 
aufmerkfam, alles deßhalb ſich Ergebende uns 


efäumf b mitzutbeilen. 
s Kö en * 10. Auguſt 1827. 


ni 
Königlides Zandgericht. 
- Ranbr, BD . u 
D 7 ., ch. 
} Befhrelbung ber 

Die enttommene Saduhr if von Silber 
und ämengebäufl ‚ bas innere if von Silber 
und bad Außere Gehaͤus iſt rotbbraun ladirt, 
bad Zifferblatt hat römiſche Ziffern und mel: 
gagen vergoldete Zeiger, und befinbet 
en * —— eine dor — 

e ſtehen rauenderſo ellende 
—— | derſon barfiellendes 

ie wird von hinten aufgezogen, unb 
he u. .. — u 35 
Jahre alt. An berfelben ich ein a 
werthloſes eifernes Reiten. nn er 
— s——— —⸗ 
(5) 2. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Abraham Dberbronner von Trappflabt hat 
ef Gläubiger: Borfadung angetragen, um ſich 
mit feinen Eretitoren zu benehmen ; ed wers 
ben kemnad alle jene , welche von Abraham 
— etwas einzunehmen haben, auf 

pr f 

Sreptag ben 51. Augufi früh 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen, ihre each anzu⸗ 
melben, und bie etwaigen Zadlungs⸗ orfhläge 
bed Gemeinfhulbners zu vernehmen. 

Wer von ben Erebitoren nicht erfcheint, 
don dem mwirb angenommen, ald träte er bem 
Beſchluſſe binfihtlih der Einleitung bed weis 
teren Verfabrend bey, und foll berfelbe im 
Kalle eined Urrangements bey gegenmärtiger 
Mafia — tiget bleiben. 

.Koͤnigshofen den 6. Auguſt 1837. 
Königliches Lanbgeridt, 
Laͤndr. Greb. 
R D ft 1} Ldg.⸗Act. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Erle gegen 
Georg Leonard und Johann Leonard Englert 
wird die nachſte hend beſchriebene Mühle fammt 
en am Donnerstag den 30. Auguſt 
d, Irs. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemein: 
dehauſe zu Repperndorf unter ben bey ber 
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Strichstagfahrt bekannt zu machenden Bebins 
“ gungen perfiridhen , more bei und zahlungs⸗ 
fäpige Strichbliebhaber eingelaben werben. 
Kinn ben 3. Auguſt 1827. 
u Landgericht. 
aper, Landr. 
Lelſtner, Rötöpr. 
Beſchrelbung ber Mühle. 

Die untere Dorfmühle bey Reppernborf 
Nro. 45 mit Schenne,, neu erbauter Scheune 
mit Brennhaus, 1/2 Morgen 4 Ruthen Gars 
ten, bem —— lgarten, nebſt dem 
dabey befindlichen Rangen, an der Landſtraße 
nad Würzburg gelegen, 


(3)5. Bläubi srBerlabeng 
Im Gante des Leonarb Winter von 
Großheubad find folgende Edictstage beftimmt : 
der ite au utwoch ben 29, Augut, 
ber 2te auf Mittwoch ben 10. October, 
ber Ste auf Montag den 12. November 1. J.⸗ 
jebeömal Morgens 8 Ubr; 
am erfien find alle Forderungen bey Strafe 
‚bed Ausfhluffes von der Maffe unter Vor⸗ 
le der Bemweidmittel und Vorzugsrechte 
gl zu machen, am 2ten find bie nöfhigen 
inreben anzubringen, und am britten die 
Schlußhandlungen unter bem Rechts nachtheile 
ber Ausſchließung zu Pflegen. 
Bemerft wirb, daß bie Schulden 1137 fl. 
54 Ei. befragen, und der Actioſtand in 678 fl. 


beſteht. 
Klingenberg den 1. Auguſt 1827. 
rin Zandgeride. 
agner, Zandr. 





3)3.Befanntmadung. 
Samstag den 11. Augufl d. I. wird das 
Dorjugderkenntniß in ber Ausſchatzun dfadhe 
ber Kıtbarina Krämer, Wittib des Meßtzgers 
rang Krämer zu idenbaufen, flatt ber 
erfüündung auf 60 Tage vor ber Thür bed 
Gerihtözimmerd zur Einfiht angebeftet. 
Hchfenfurt am 8. Auguſt 1827. 
Kiniglidet Landgericht. 
alter, Zanbr. 


(3)3. Gläubiger: ER 

Die Gläubiger ded GSebaflian piſch 
zu Hoheſtadt werden zur Angabe ihrer Forbe: 
rungen und zur Erklärung über den Antrag 
bed Gemeinfchuldnerd auf Zahlungs: Rachſicht, 
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kann Nachlaß und Minderung ber Zinſen 
auf Montag ben 3. September d. J. früb 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander vor: 
gelaben, daß bie Ausbleibenden bey dem fer 
neren Verfahren nicht berüdfichtigt, refp. für 
einwilligend in bie von ber Mehrheit der Er: 
chienenen gefaßten Befhlüffe gehalten werben 


vollen. 
Ochſenfurt den 4. Augufl 1827. 
Kön u gandgeridt. 
alter, Landr. 
R. Kreß, Pret. 


(2)2. DeffentlideBefanntmad ung. 
In ber Eoncursfadhe gegen Johann Schlei⸗ 
der von Gerach wird das —— 
niß auf 60 Tage anſtatt ber Verkündung am 
13. d. M. im Gerichtsvorplatze angebeftet. 
Baunad am 7. Auguſt 1827. 
Königlides Landgeriht Gleusporf. 
Rottlauf, Lanbr, 


(64 Edictalstabung. 
Dem-Kafpar Pofl von Köhler, rn 
Landgerichts Volkach im Unter » Mainfreife, 
iR aus dem Nachlaſſe der dahier verflorbenen 
ai von Frankenſteiniſchen Befhlie: 
Berin Anna Maria Poſt von Köbler ein Der: 
mögen von elwa 200 fl. angefallen. Da bie 
fer Kafpar Poll, welcher am 4. Februar 1744 
geboren if, fett etwa 65 Jahren, nachdem 
er feine Wanderung als Schneidergefell an» 
ing bat, abweſend, unb von feinem Le: 
en ober Aufenthalle nichts befannt geworben 
iR, fo wird auf Antrag feiner Verwandten bem 
Kafpar Poſt von Köhler ober 
beilen Leibeserben 
biemit aufgegeben, ſich in 
neun Monaten 
a dato und längitend bi zum 17. Januar 
1825 —— 9 Uhr bey unterzeichnetem Ge⸗ 
richte fchriftlich ‚oder perförlih zu melden, 
unb weitere Anweifung von biefem zu ermwars 
ten, indem witrigenfalls er fur tobt erklärt, 
und bad angefallene Vermögen feinen naͤchſten 
Merwanbten ten Gefepen gemaͤß wird ausge» 
bänbiget werben. 
Uſtadt im Rezatfreife ben 5. April 1827. 
reyh. von Frankenſteiniſches Pa; 
5 Teinsniel-Beribt iter Elaffe. 
Bauer, P.Richter. 
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() 2. Befanntmadhung. 

Freytag ben 31. Auguſt d. J. früb 9 Uhr 
werben im Wege ber hide RE 
firedung nachfolgende, dem Johann Georg 
Bud zu Kleinheubach zuſte hende Grundflüde 
auf ber Gerichtsſtube öffentlid an den Meiſt⸗ 
bielenden verſteigert; 

1 Vrtl. 7 Ruth, Adler inder Sonne neben 
Georg Tiger, Fol. 110 Nro. 5 des Ra- 
8* Hab 

30 Ruthen im Habnader, neben Geor 
Klein, Fol. 15 Nro. 74 bed 2.:8., ⸗ 

2 3/8 Rutben Forſtgarten, neben Geor 
gain Bertig, Fl. 152 NRro. 62 be 


wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 
Kleinheubady ben 31. July 1827. 
Fürſtlich Löwenfleinifhes Herr 
ſchafts⸗Gericht daf. ⸗ 
Schattenmann, H.-R. 


Rohrmann, Heuer. 


eek 
Auf Anbringen eines Glaͤubi wird 
bad Grunbvermögen bes Friederich led 
Rabeldborf, befehrnd: & * * 
1) In einem Wohnhauſe Nro. 2 nebſt Stal: 
lung, Scheune und Gemeinderedt, 
2) 1 Morgen 20 Ruthen Grasgarten am 


Hau er 
5) 4 Morgen Artfeld am Junkersdorfer 


wg { 
4) 4 Morgen Artfeld am Mühlwege, 
alles frepberrli von Altenſteiniſches Lehen 
nad a ‚ gibt 5 Procent Handlohn 
in allen Belig>Deränderungs: Fällen, bann 
—— und Steuer, 
dittwoch ben 29. Auguſt I. I. 
dem öffentlihen Verſtriche unterworfen. ' 
Kaufsliebbaber,, wovon die dem Gerichte 
nicht befannten fidy über Dermögen und Leu: 
munb auszumeifen haben, mögen an gedach— 
tem Tage Morgend 8 Uhr ſich in ver Be: 
baufung bed Schuldners Fleck einfinden. 
Heiligersborf ben 30. July 1827. 
repberrlih von Altenſteiniſches 
atrimonial » Geridt iter Elaffe 
Pfaffendorf. 


Welſch, Patr.Richter. 
Wagner, Act. 


om 


2 Befannfmadhung. 

Um die; Derlaffenfihaft ber beyben nun 
werfiorbenen Georg Franz Shanzifhen Ehe: 
feute zu. Wonfurt berühtigen: zu Eönnen, ın 
Die Kenntniß teren Pafliven nöthig.. 

&$ haben ſonach ale jene, weiche an bie 
Franz Schanzifhen Eheleute bahier, und an 
deren: — — eine Forderung 
u. machen hahen, ſolche 
nk Dunnerstag: den 30. Auguſt d. 3. 


üb Uhr 
unter bem: Rechisnachtheil der Nichtberück 
fihtiaung dabier anzubringen. | 
Wonfurt am 10. Auguſt 1827. 
Frenberrlich von Seckendorfiſches 
Patrimonlal⸗Sertcht. 
Raupp, P-Mlchter. 


(9 2. Glaͤudger⸗Vorladung. 

Zur Erhebung. des: Schuldenffante ber 
Facod Becherſchen Eheleute Efchenau wer« 
ben. alle teren Gläubiger auf 

Freytag den — Auguſt 


9 
Nichtigſtellung ihrer Anſprüche unter dem 
——— der Nichtberückſichtigung bey 
dem. weiteren. Verfahren: vorbeſchieden. 
* 7 6: 214. Hatrie 
tepberrliih von Fuchsiſches Patr 
° nich Gertät 1ter El. 
Shmitt, Pr Ridter. * 
ert. 





35. Betanntmedgumg. 
33 2 ben: 25.1. M. Vormittags 9 
Uhn werben beym Amisflge dahler 
4114 Schffl. Weißen, 
450. Schffl. 
550 Schffl. Haber, 
auf dem Fruchtſpeicher zu Münnerſtadt und 
ln liegend. auß ber Ernte 1826, 
öffentliben Verkaufe auägefept. 
Died: wirb mit bem Beyfügen bekannt 
cht daß. jeder außeramilihe Streicher: 
wgleic) eine baare Daraufgabe von: 30 Fr; pr.. 
Schffl. zu erlegem babe: 
_  Moppenlauer ben: 135; Augufl 1827. 
Königliches Rentamt Münnerflabt 
Butmill. 


Kurn,. ' 





()1.Betanntmadung: 
Auf hohe Negierungsanorbnung, wirb bad 
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kal. Domalnengut Hauhof im bießfeitigen 
Rentamtöbeziske unweit von Kaltenberg, in 
einer romanfifchen. Gegend des Kablgrun⸗ 
bes gelegen „ auf weitere 6 Jahre, von Petri 
4828. anfangend in Zeitpabt gegeben, ober 
auch dem. öffentlichen Verkaufe unter ben nox⸗ 
malmäßigen. Bebingungen ausge ſetzt. 

Zu biefem Domainen-&uf gehören: außer 
dem von Steinen: gebauten , 2fiödigen Woyn- 
hauſe und mehreren Oekonomiege baͤuden 

266 BDirg. Feld und 


20: Meg. Wiefen. 
zeafobet zur Verpachtung wie zum Ver⸗ 


au 

Dinstag ben 18; September b. 

Dormütags 10 Uhr * 

anberaumt, an welcher ſich Kaufs⸗ ober Pacht⸗ 
liebhaber auf ber zunaͤchſtliegenden Domaine: 
Geiſenhof einzufinden und vor ber Derfleiges 
sung. die Bebin niffe zu: vernehmen haben. 

Bemerkt mird, daß zum Pachte nur fol: 
che Liebhaber zugelaffen werden, welche hie: 
zu: binreichended Vermögen bejigen und aud 
als gute Feldwirthe befannt find ‚. ferner daß 
mit dem Pachtgute eine landwiribſchaftlich gut 
beflellte Winterfaat übergeben wird. 

Afchaffenburg, den. 11. Auguſt 1877. 
Koͤnigliches Rentamt Rothenbuch. 


Helfreich. 


(5. Bekannatmachumg. 

Der dießjaͤhrige Ohmet Ertrag ſämmtli⸗ 
cher zum herrſchafillchen Wieſengrunde ober 
Eitleben: gehörigen Wieſenſtücke, wird 

Donnerstag den 23. d. M. früh 9: Uhr 
nad ben ſchön befannten. Abtheilungen vom: 
bahiefigen Nentamie auf dem Wieſenhauſe 
— — —— wel⸗ 

s biemit zur entlichen Kenntniß 
ei Kernel den: 9. Auguſt 1827. Rn 

das königliche Rentamt. 
Geisler. 





(5)2. Wikdpretd:Verfeigerung: 
Freytag ben. 31. Auguſt db. 3. Morgens 9 
Uhr wird: in: bem. Gefhäftdzimmer bes. _ 
terfertigten Amtes bad: im. Yaufe bed Etats: 
jahres 1827/28: in: ben: Renieren- Wdeffen 
urg, Großofipeim, Kleinoiideim, Möminz 
gen, Rohrbrunn, Kraugenbach, Altenbuch, 
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Erlenfurt und Thorhaus mit der Wartey Kropf; 
brunn, zum Verkaufe gefdioffen mwerbende 
Wildpret, ſttück- und reviermelfe, öffent: 
ki an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Die Bedinaniſſe werden bep der Der: 
frigerung befannt gemacht und fönnen auq 
täglid bey dem unserfertigtem Amte einge⸗ 
ſehen werden. 

Aſchaffenburg den 10. Auguſt 1827. 
Königl. Sorfi- und Tage Amt 
Aſchaffenburg. 

Deßloch. 

- 8. % Lar 4, Actuar. 


13)2. Wildprets⸗Verſtrich. 
Das auf demk. Leibgeheeg⸗ Rebleren Wer: 
neck, Schwanfeld und in ber k. Faſanerie 
Werne im Laufe des Etatsjahres 1827/28 
erlegt werbenbe Wildpret wird am Montag 
ben 20. Auguſt d. J. früb um 9 Uhr im ehe 
maligen Poſthauſe zu Werneck unter den ge⸗ 
woͤhnlichen Bedingniffen oͤffentlich verfirichen, 
wozu Liebhaber eingelaten werden, 
Mainberg den 410: Auguſt 4827. 
Königliches Forfiamt. 
v. Stengel, 
Gelgel, Act. 
Truchtpreiſe auf der Schranne gu Schweinfurt 
| * F 24 —— 
m en : En 
Kon, 1: —s »  7f.40Em 
«il 5 — 5 6fl.24 Er, 
3 4fl.30 kr. 


. 6 | 
Gerfie, 21 Sch “ N 
Der Stadt-Magitirat. 
Sißtech 


Bürgermeifter. 
m Engelharbt. 
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Nihtamtlihe Artiter 


* Sellbietungen. 


1)(3) Domnerstag den 16. 8, MM. Tea 
um 10 Upr wird das zur Beetäffenfdaft der 
Eva Dorothea Beer, Schieferdeckermeiſtere 
Bittib, gehörige W 


täglich eing⸗e ſehen werden Tann, amter den 
beym Striche feflgefegt werdenden Bedingt 
nrffen dem erften öffentlien Striche ausge 
fegt, zu weldem eiche die Stricheliebha⸗ 
ber Höffichf? eingeladen werden 

von Teflamentariats wegen, 


2) (2) Ya Stadtcath Neundoðrfferiſchen 
Hauſe I werden fünftigen Montag den 
20. Diefes und die nachfolgenden Zage jedrss 
mal Nahmittags a Lihr gegen baare Be 
sahlung die mod übrigen Hausg erãthſchaften 
22 ale: . 

Parifer Porcelain, Zinn, Kupfer, Bett, 
Weiß: und Tifhjeug, Uhren, Bilder und 
Siguren, mehrere Tifhe, mworunter en 
Eomptoir-Tifh für zweij Perfonm und ein 
Laden⸗Tiſch, eine eiferne BeAd:Kaffe, vers 
ſchiedene Geffel und WBartenbänte, dantt 
mehrere Senfier-Borhänge mit Rosilraug, 
Zügen, Stangen und Verzierungen ,. und 
awey große Schränke ju Gefchier und Weiße 
jeug, herno 
Donnerstag den 23. diefes früh 9 Upr und 
Nachmittags 2 Uhr u. f. 
Settſtaͤtten, AR elle 
ellagem, eine Aepfel: e, zwey 
—— Bohlen, Thüren und Br Breth 
ter, ZubewertssBefdyter, wobey eine größe 
olländers Baam⸗ Winde, ine Wa 
Dinde, Hebeifen, Ketten und Peitbander, 
dann zroilichene Sacke zu Getteid, Hefen 
« Güde, etlidye Taufend® Bonteillen: Gtopfer 
in einen Abtheilangen, eine tupferne 
Wein⸗Ablaß⸗Maſchine mit Ropr Fuͤllhaͤh⸗ 
nen und Schläuchen, mehrere et von 
ı/2 Eimer bis ı6 Eimer, eine‘ Parthie 
und’ 7fhuhige Faßdauben, eiferne Gas 
rrife, Oeltengefgirr und eine Buhrkuffe ıc.; 
und endlich 
Samstag den 25. diefes früh g Uhr 
ein Billard‘ mit Aueor, Ballen’ und einet 
Lampe eine große Ylumination nebft 


1915: nz 1914 
Sntelligenzblattr 
| (AR, | ven 


Mainkreis 


fä re 
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De Könige V veih® Bayern. 





WB ürzburg. Dinstag di 2r. Auguf 1827.- 
Verfügungen: des Eöniglichen: höchften Kreiöftellen.. 


Nras; praes: 19060.;,  Nrus:.expi 19737.. ö 
Un faͤmmtliche E-Kreis:-Stabt: Lant; und 
. ‚Mainbreifes.. 
; Amts / Sürgfhaftss Wefen betr.) 
Die febr ngeidestige Bebanelung m Winkel be Be 
r ungleidjartige: ung in g ber B« Bei s Urkunden ' 
der Ehefrauen Bützft ichtiger Diener, und: ber Zeugniffe über den ledigen — rin 
ffanb ber fepteren: veranlaft bie‘ unferzeicdinete Ei Stelle; bas in biefem- Beireff: in das Kreis: 
auteligengb att vom Jahre 1821; Nro. 39 ©. 676, eingerüdte Ausſchreiben v. 4; April 1821,- 
-13374, zur — Befolgung in Erinnerung gu: dringen. 
Würzburg den 13. Anguſt 1827.- RR —— 
Königlich e⸗ ——ã bes Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer ber Ftnanzen.: 
Erepherr: von Zurhein, Präftbent:, 
The ns 


Herrfhaftsgerigte des Unter; 


Nckels. 





J 


Nrus: praes;.17829.. Nrus;- exp; 48160. | — 
(Die Erledigung: der Schulſtelle zu Madenhaufen betr y: 
Du En GE EHER, 
ie e eines proteſtantiſch brers zu Madenhauſen k. Fandgerihtd Schwem x 
Kidurd:erfolgted: ue des bisherigen Lehrers in Erledigung — fart 
Die Birtgefuhe um Verleihung biefer Stelle find: binnen ‘14: Tagen hieher einzureichen... 
Würzburg ben 13; Auguſt 1827. — 
Koönigliche Regierung: bes- Unter-Mainfreifes,. 
Kammer bes Innern. 
Srepperr: von: Zur hein, Präftbent;- 


ee. Lommel.- 
Jahıgang. 1827: re X. 4i 
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4) einen Bermögensnadwrid,. von ber Gemeinbe:Berwaltung ertpeift, 
Nach beflandener Prüiung werden bie Aufnahmsmürbdigiien. in bad Geminariun aufge: 
nom nen und mwobnen fogleih dem Seminar⸗Unterrichte bep.. 
Altborf am 1. Auguſt 1827. 
Kön. bayerifhe Infpection des proteflantifihen Sähullebrer:Seminariums, 
Merz. Göp. 





@) 2 Belanntmadung. | 
Die biöher gemachten traurigen Erfahrungen, welche durch Wernadhlägigung ber 
und durd bie im vielen Gegenden 6 gezeigte — gemacht wurden, — bie Fr 


Auffiht auf biefe Ihiere nothwendig. i 
RA baher mit Genehmigung ber königlichen Regierung bes Unter: Mainkreifeg,. 


Folgendes angeordnet: — 
jeder Hund muß an den unten_beflimmten Tagen auf das Polizeh Bureau ber angeord« 
neten —— —— awat jun Vermeldung aller Unordnung, angebunden zur Beſihu, 
ung vorgeführt werden; 
* bie Eommiffion den Hund gefund, fo- erhält der Eigenthümer nad). vorgaͤngiger 
intragung in das Regiſter gegen Zahlung von 48 Er. ein Zeichen, obne —A 
Hund nicht aus dem — er werben barf; 
wirb ein Hund in bem Grabe ungefunb befunden, daß nad) dem Gutachten bes Thier⸗ 
arztes —— rt befürten find, fo wird er dem Zallmeifter fogleich uber 
geben , um ihn zu töbten; | 
5) jeder Hundd-Eigenthümer erhält bey ber Eintragung in das Regiffer über bie geleiſtete 
ua cine Quittung und auf ben Fall, baß der Hund fein Zeichen perlieren follte,. 
Wird gegen Vorzeigung der Quittung ein neues Zeidhen gegen: 6 Er. abgegeben; 
4) jeber ohne Zeigen berumlaufente Bund wirb eingefangen, und: dem Beleelirr übers 
eben, bey welchhem er, wenn nad dem Regiſter ein Zeichen gelöit war, innerhatb brep 
Kagen gen. Zahlung bed Zuttergelbed wieder ausgelößt werben Bann; 
-. war fein Zeichen far ben Hund gelößt, fo wird derſelbe, wenn ſich aud) ber Eigen⸗ 
thumer binnen 5 Tagen meldet, getoͤdtet, und bie boͤsliche Verheimlichung mis 2:Rchetpirn.. 


befiraft ; 

5) Fremde baden beym Eintritt in bie Stabt ihre Hunde anzubinden, und ſind hiezu von 
ben an bie Zhore commanbirten Polizey:Soldaten anzumeifen, wibrigens bie frey herums 
laufenden Hunde aufgefangen, und eben fo wie bie bahiefigen. behandelt werben; 

auch bat jeder Fremde, welcher fih über 5 Tage‘ bahier aufhält, ein Zeichen zu löfen; 
wenn jebod fein Aufenthalt unter 6 Wochen dauert, wirt ihm vom benr ertegten Gelbe 
gwep Dritttheile zurüd erfept ; 

6) Pa Hunböbefiger hat auf feine Hunde bie genaufle Aufficht zu haften, und, fobald er ein 

rankpeitdzeihen an einem. derſelben bemerkt, diefen einzufperren‘, einen’ aphrobirten 
Thierarzt zu rufen, unb beffen Anordnungen‘ auf dad Pũnktilchſte zu befolgen, widrigens 
er für den durch feine Hunde entſtehenden Schaden zu haften, und: noch eine angemef: 
fene Geldfirafe zu zahlen bat; 

7) finbet ber Thierarzt Merkmale ber angehenden Hundswuth, fa bat er unverzüglidy die 
Anzeige auf: dem Polizey: Bureau: gu machen, um die weiteren geeigneten Cinſchreitungen 


machen zu koͤnnen; 

8) —* —F wie oben ſub Nro. 4 derelts gefagt iſt, wirb gegen läufige Hunde, melde auf 
ben Straßen ſich befinden, und Ken ſolche verfahren, welde zur Nachtzeit auf ven Stra: 
Ben berumlaufen,, nur. mit dem Unterfhiebe, daß biefelben. nit mehr ausgelößt werben. 


iu | 
9) geute, welche Unterflügung aus einem oͤffentlichen oder örtlihen Wohlthaͤtigkeits fonde 
erhalten, ſo mie alle, welche bie nötpigen Erhaltungsmiitel —— beflgen,, haben, 
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wenn fie Hunde zum Vergnügen halten, ‘die Entziehung ihrer Unterflügung, auf einige 
Zeit, ee Umfländen = auf immer zu beit - — 


40) Hunde von größerer Gattung endiich, als 
müſſen bey Vermeidung der Einfangung und Toͤdiung m 


Maulbande verſehen feyn. 
Die 


unde 


gen; 
ang*, Ste ger: und ſonſt biffige 
h ‚einem hinlanglich ‚befeitigtem 


—— welchen die Hunde vorgeführt werben „müffen, ſind ‚folgende: 


J. Diſtrict Mittwoch ‚den 22., Donnerstag ben 23. Augu 
II. Diſtrict Freylag und Samstag ben 24. und 25. Augufl, 


III. Diſttict 


onfag ‚und Dinstag ben 27. und 28. Aug 


IP, Difiriet Mittwoͤch und Donnerstag ben 29. und 30. Huguf, 


Y. Difirict Freytag den 51. Au 
‚jebeömal früh :von.8 bis 12 Uhr. * 


und darf nur an ben b 


Fer immten 
en bat. 


Geber, ber.einen Hund vorführt, muß Diſtr. und Nro. ſeiner Wobnung ‚genaumegeben, 
A gen erſcheinen, widrigens ‚er bie Abweiſung zu geroäcti- 


be das itni t, :gewärtigt 
- —— au Publikum von dleſen Vorſchriften im Kenn niß ſetzt, gewaͤrtigt man 


ung. 
Würzburg rt 16. Auguſt 4827. 
e 


r Stabt:Magiffrat bapier. 
3. Bürgermeifler, Behr. 





Befanntmahung. 

In der Derlaffenfhaftsfahe ber Therefia 
‚Enbres von ‚bier werden diejenigen, melde 
an die ganz unbeteutende Maffe eine Bor: 
derung geltend zu maden haben, hiemit aufs 
—— ſolche Donnerstag den 30. Auguſt 

rüb 9 Uhr bierorts unter dem Rechtsnäch⸗ 
theile auzumelden und nachzuweiſen / daß fie 
außertem bey Behanblung ber Verlaſſenſchafis⸗ 
ſache aicht weiter können berüdfichtiget werben. 

Würzburg den 16. Auguſt 1827. 

Königl. Kreis und Stabtgeriät. 
Stautner, Dir, 


Zwac. 
BetreideVerktauf 
aufbem Markte gu Würzburg 

ben 18. Auguſt 1827. “> 
Im pöhften Preis: 
MWelgen, 5 Fr —8 10f.— Er. 
Kom, 12 3 ⸗ 7.15. 
aber, 4 ⸗ ⸗ 4fl. 40 kr. 
erſte, 0 =: 5 716. — kr. 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 558 Schffl., ber Schffl. 811. 66 kr. 





orn, 83 : 6fl.58 Er. 
Saber, 225 ⸗ ⸗ 4 fl. 19 Er. 
@erfie I 254 ⸗ 5 6ſt. 40kr. 


t 
Welhen, 108 
‚Korn 2 
Spaber, 5 ⸗ ⸗ 


2) 4. 


——* 
Koͤnigliches Land 
* 


Sqchir mer. 


! t is: _ 
— — 188 


5fl. 12 Er. 

Gele, . 2 .: ⸗ 6f. —t. 
Summe aller verkauften Früchte 1180 Schaͤſſel. 
573 Schäffel Weisen, 97 Schäffel "Korn, 
254 Shäffel_ Hader, 276 Schäffel Gerſie. 


‚s 


Der Start:Magifirat. 
‚I. Bürgermeifter, Benferk 
Schirmer. 


Betanntmadung. 
Johann Briemer von Theilbeim bat ſich 


zur Zeit ald zablungsunfdhig angegeben, und 


den Antrag geftellt , feine fämmtliden Glaͤu⸗ 
biger zu dem Zwecke zu verfammeln, um 
ihnen ine der Berdußerung feines Ber: 
mögen? Vorſchlaͤge gu machen. 

Es werben baber: beffen ſammtliche Glaͤu⸗ 


diger zur Anmelbung ihrer Forderungen auf 
* Donne 5 


rötag den 50. Augufi I. 
früh 8 Uhr 
anber vorgelaben, unter dem Rechtsnachtbeile, 


baß bie9 — dem Seſchluſſe der 


Erſchlenenen ais deytretend erachtet werben. 
ten 7. Auguſt 1827- 
30 rn d. M. 

Edart Lanbr. : 


I AWarmuth. 
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a)1.BetTanntmaff ung. 
Kafpar Mittnacht zu Eſtenfeld hat un: 
term — ‚feine Büter ‚feinen Glaubigern 
„abgetreten. 
u Zur —— aller Fotderungen gegen 
denſelben wird Tagfahrt auf 
Donnerstag den 30. Auguſt d. J. 
üb.8 Uhr 


r 
‚unter dem Rechtsnachtheile anberaumt , ba 
bie Richterſcheinenden bey ber :ferneren Wer 
‚ıyanblung unberüdfichtigt ‚bleiben. 
Würzburg den 16. Auguſt 1877. 
SKönigl. Landgeridtr d. M. 
WW. SE art, ‚zer, 
Warmuth. 


13)4. Früßten:Verflei erung. 
* Montag den 27. Auguf früh 10 Uhr 
Rentamte r. d. M. -460 





werben bey .bem k. 
Schffl. Korn und 110 Shffl. Haber in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen verſtrichen, und mit Wor⸗ 
behalt höchſter Genehmigung an die Meiſthie⸗ 
tenden abgegeben. 
Würzburg den 20. Auguſt 1827. 
Königl. Rentamt rd. M. 
Kirchgeßner. 





Bekanntmachumg. 

Aus Mangel eines Erecutiond«Dbjectß, 
and, da mehrere Gläubiger auf Befriebigung 
“dringen, findet man für nöthig, die fimmts 
liten Gläubiger bed Kafpar Friebel, Mauer: 
rers von Premich, zur Angabe ihrer Forte: 
rungen auf Montag den 7. September 1. $. 
früh 9 Uhr bieher unter tem Reätsnadhthetle 

u faben, baß ber Ausbleibenbe bey Brurthel: 
lung bed Verfahrens nicht beachtet wird. 

Kiffingen den 7. Auguſt 1827. 

Köntiglides Landgericht. 
Boveri, Lunbr, 
Pfiker. 


Betanntmabhung. 

Die beyden Brüber Schubert von Obbach, 
Fönigl. Landgerichts Werne, find von diefem 
‚anterm 9. d. M. aufgegriffen worden, daher 
‚man, bad burd Yusfreiben vom 2 db, M. 
neflellte Erſuchen um Spähe auf ſolche zu; 
rüfnimmt. 

Wolkach den 13, Auaufl 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eblen, Landr. 
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Betfanntmatfung. 

In Debitſache des Anton Endred won 
"Neustadt iſt Tagfahrt zur Schulden -Liguite- 
tion auf reptag ben 7. September früh 8 Lihr 
anberaumt worden, bey welcher deſſen Gläu: 
biger unter dem Rechtsnachthelle vabier ‚zu 
erjcheinen ‚haben, :dad ‚die Ausbletbenben bey _ 
Regulirung diefed Debitwefens ‚unberüdjig: 
tigt :bleiben. 

Meuſtadt a. S. den 14. Auquſt 4827, 

Koͤnigliches Landgericht. 
eiſner, Landr. 
de Lacum. 





Befkanntmachumg. 
Zufolge hoͤchſter Entfchließung ber k. Re⸗ 
— werben Samstag den 25. Auguſt d. 
J. Bormittags 10 Ubr :beym -biefigen "Rent 
‚amte beyläufig 45 Fuder Möfle, wovon 4 
‚Huber im herrſchafil. Keller :dahier., und 4 
uber In jenem zu Eibelfiabt «eingekellert find, 
, - — often wer sum .öf: 
:fe en: aufgelegt., «we anduch 
‚zur öffentliden — brin 
Ochſenfurt den 16. Auguff 4827. 
Konigliches Rentamt, 
8444 er, Reutb. 


Augsburger Börfe 
Den 16. 4 \ 


Ä ugufl 4827. 
Kourfe der Staats:Papierr. 


Wor und auf ber Birke: 


tto As ofo = 
450% 
Bott. oofeE—Mi4 2 
detto u „ Qmt, 
betto unverzindl. & fl.10 
bett bet AIDS 
beito detto a fl.100 | 








Nichtamtltiche 


Artikel. 
Feilbiletungen. 


1) (3) Das zur Verlaſſenſchaft der Eda 
Dorothea Becker, Schieferdertermeifters. Wit, 
tib, gehörige Wohnhaus, im 2.Diftr. Ic, 106 
gelegen, wird Donnerstag den 23. Auguf 
‚ » J · feah um 10 Uhr im befagten Haufe 
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dem zten öffentlichen Striche ausgefrät, zu 
weichem Striche die Herren Steichsliebhaber 
Hoͤflichſt eingeladen werden 

von Teſtamentariate wegen. 

2) (r) Des im vorgeftrigen Yatelligenze 
blatte Nco.97 angekündigte Strich der Hin⸗ 
serlaffenfchaft Des verlebten Herrn Hoftam⸗ 
‚mersRathes Lommel Sanm singefretener Hin» 
derniffe wegen nur jedesmal Rachmittags 
von 2 bis 5 Uhr abgehalten werden, Der 
Anfang diefes Striches bleibt, wie ans 
gefündiget,. auf Montag den 27. Auguft 
und die folgenden Tage unausgefeßt in dent 
Gterbhaufe 4. Difte. Nero, 103. beflimmt, 
wo mehrere Safe und Stockuhren, Betten, 
Matratzen, Beißzeug, Gilber, Zinn, Kur 
pfer, Eifen, Porcelain, Spiegeln, Glaͤſer, 
mehrere Gchreinerwaaren und andere nüße 
tihe Hauptfahrniffe gegen baare Zahlung 
verſtrichen, und mozw die Strichsliebhaber 
Höflihft eingeladen werden. 

Die vorhandenen alten Münzen werden 
auf einem bejon?ern Tag, der in dieſem 
Blatte nody näher bekannt gemaht werden 
wird ‚. verfirichen. 

3) (3 Ein maffio von Steinen erbaus 
tes Haus auf einem der erften Pläge in der 
Stadt, mit geräumigem Laden und Laden 

immer, ſchönem trodenen mit weingrünen 

Säffern belegten Keller un® fonfligen WBohs 

nungen verfehen, zu einer Handlung oder 

"jedem andern Geſchäfte geeignet, ift zu der ⸗ 

taufen. Liebhaber wollen ſich gefälligfi wegen 
näherer Auskunft wenden an 

Genfal Gauerbreg 

im innern Graben Neo, 146% 

4) (2) Das Wohnhaus der erlebten 

— Anna Wohlfarth, im 1. Diſte. 

co. 175 in der Hauger Gaſſe wird den 
24. Auguſt dem letzten öffentliden Gteide 
Nachmittags um 2 Uhr ausgefegt, mit dem 
Bemerfen, daß die Hälfte des Kauffgillings 
8 Tage nach dem Zufdlage, die andere Hälfte 
im 4 Worhen könne erlegt werden. 

Bücdher:-Berftleigerung betr. 

5) (2) Untergeichneter will gleidy mad) 
den Herbfiferien eine Bücher: Berfteigerung 
vornehmen; Birjenigen, welche Bücher dazu 
zu geben geneigt find, werden gebeten, fol: 
che baldigft an ihn einzuliefern, damit foldye 
in dem Gataloge eingerüdt werden können, 


Job: Mic ael Mohr, 
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67 (tr) Das Haus hinter der Reuerer 
Kirche Nro. 223 ift aus freger Hand zu ver⸗ 
kaufen und kann flündlicdy eingefehen werden, 
Auch ift in eben dem Haufe eine gute Kuh 
nebft einer, etwa halbjäprigen, Kalbe gu 
verkaufen. 


Ghafvieh- Berfteigerumg. 
Adelohein im Großperjogtbum Baden im 
Mittelpunkte zwifhen Würzburg und Heidels 

berg gelegen. 

7) 61) Den Tag nad Bartholomäf, 
Gamstag den 25 Auguft d. J. wind auf 
der freybertlich von Adelsheimifßhen Schä— 
erey zu Womershof eine halbe Stunde von 

delsheim mahbenanntes Zucht-Schafvieh 
* feiner ſpaniſcher Rage öffentlich, ver⸗ 

igeit: 

200 Stück Mutterſchafe im beſten Alter, 


75 ⸗Zeitſchwänzer, 
755 » circa, Jährlingefhwänger, und 
5 +» Sammfjhwänzer, 


Adelsheim den ı2. Auguft 1827. 
Dberfdäfer Kailbach. 


8) (a) Im Paden des M. Schuchbauer 
neben Seren Panijja auf der Domflraße 
find Stahl, Schreibfedern, das Stüd zu 12kr. 
und im Dußend A2fl. zu haben, melde fi 
durch ihren Gebrauch felbft empfehlen werden, 


9) (2) Es ift eine gang neue ſchön, be⸗ 
quem und vorzüglid gut gebaute Ealefche 
mit eifernen Achſen, meffingenen Büchſen und 
auten Gtahlfedern, ſehr billig zu verfaufen. 
Näheres im 4. Difte, Neo. 73. 

10)(3) Fa einer Brauerey nächſt Würze 
burg - können nody einige Fuder Lagerbier 
abgegeben werden. Liebhabern dieß zur Nach» 
richt, und das Nähere im Tntell.»Eomptoir., 

411)(3) Mir Unsergeihnetem hat Johann 
Georg Rall von Ehningen bey feiner Ab: 
reife von Würzburg nad Kitzingen die Nies 
derlage don feiner Tinctur gegem Wanzen, 
Ghmaben und Schaben übergeben. Diefe 
Mittel find demnach ganz ähf und probat 
bey mic zu haben; auch [hide ih alle Wo⸗ 
chen -von denfelben nah Würjburg, wo 
fie ebenfalls, der Schoppen gu 36 Pr., im 
Stadt: Münden: Wirthshoufe zu haben find, 

Ich bitte Höflichft um zahlteichen Zufprud. 

Johann Blanert, 


Bürftenbinder in Kigingen, 


» 
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17) (1) Es ft ein ganz neues, noch un⸗ 
gebundenes Weinfaß, zwey Fuder haltend, 
zu verkaufen. Naheres hierüber ift im2_Difle, 
Rro. 418 am Schmalzmarkt zu erfragen, 





Dermietidpungen 


1) (1) Im 3. Diſte. Neo. 14 if ein 
Duartier mit 2 beißbaren und 2 unpeigbas 
ren Zimmern, Rüde, Keller und Holjlager 
‚gu vermiethen; dans iſt eines mit2 Zimmern, 
Küde, Holzlager ſtündlich zu beziehen; fer» 
mer ein Quartier ‚mit 2 beigbaren und ı uns 
heigbaren Zimmer, Halzlager .ıc. ;ju vetr⸗ 
miethen, | 

2) (ı) Im 2—. Difle Neo. 522 am der 
Brüde iſt ein fhönes Quartier aneinen ledis 
gen Herrn ftündlih zu vermiethen. 

3)(3) Gür einen oder jmey ledige Her— 
gen ifl eines der angenehmflen Logis, aus 
3 tapezitten beißbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, mit Möbeln, fogleih, oder au 
fpäter, ju vermiethen, Wo? erfährt man im 
IntellComptoic. 

4 (3) Ein Logis von 5 bis 7 Zimmern 
nebft den nöth gen’ Etforderniſſen ift im Gan— 
zen oder auch theilmweis gu vermiethen. Das 
Nähere im Jetell :Comptoir, 

5)(3 Im 5 Difte No. 93 in der 
ifchergaffe ift ein Quartier, befiehend in 3 
immern, einer Kammer, Küche, Holjlager, 

einem Theil vom, Keller nebft fonftigen Bes 
quemlichkeiten. auf Allecheiligen zu vermie— 
then. Das Nähere beym Kleiderhändler 


6)(2) In dem Haufe 2. Diftr. Ne. 162 
am Ede der untern Spital: Promenade find 
im .erfien Stock 3 ineinandergsbende, neu 
möblirte, heitzbare Zimmer eingeln-oder auch 
gufommen ftüudlih zu vermiethen. 

7) (1) Im 5 Dfle. Nro. 162 an der 
"Zeller Straße ſind zwey Quartiere fogleich 
"oder auf Allerbeiligen zu verlehnen, 

8) (3) Im 3 Difte, Nro. 194 in der 
’Hefuliner-Gaffe, dem Türfenwagners: Haufe 
gegenüber, iſt der untere Stock, beſtehend 
in r heigbaren und ı unbeißbaren Zimmer, 
Küche, Kühentammer, Abteitt im Hofe, 
Holjlager, etwas Keller und gemeinfhaft: 
licher Waſchküche, auf das Ziel Allerheiligen 
‚gu Dermiethen. 


Mt ein Logis von 4 heitzbaten Zimmern, 
binett, Magdlammer, Kühe, Sp 
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9)(2) Im 0. Diſte. Nro. a find 6 heitz 


bare, ineinandergehende Zimmer, Keller mit 


‚in Eifen gebundenen Zäffern zu 50 bis 6a 


Suder, Stallung zu 2 Pferden, nebfl allen 
andern Bequemtichkeiten fogleich oder auf 
Allerheiligen um einen billigen Preis zu Ders 
miethen, 

10) (2) Auf der Domgaffe Ntro, 172 im 
3. Difte, ift ein Duartiec zu — 

41)X2) Ian Nro. 39 in der untern Ka— 
Puzinergaffe ft ein Hleines Quartier zu beta 
‚miethen, — 

42)(2) In der Kettengaſſe No, 85 1/2 
ae 
mer und allen B lichkeiten fogl age 
' und allen Bequemlidhkeiten fogleih .o 
:auf Allerheiligen gu vermiethen, a 9 * 

49 (2) Im 2. Diſte. Neo, 267 in der 
Katharinengajje find 2 Logis auf Allerheilie 
gen zu vermiethen; dae eine kann ſogleich 
bezogen werden, 

44) (2) Im 2. Difte, Neo, 204 beym 
Gchneidermeifter Walter nächſt dem Rathaus 
‚zinen » Bäder iſt ein Logis von ı heißbaren 
Zimmer, Rüde, 2 Kammern und Keller für 
eine Haushaltung auf Allerheiligen zu ver— 
‚miethen. j 


Vermifhte Anzeigen. 


Teuer Büher: und Mufitalien » Catalog, 
1) (3 Die unterzeichnete Buchhandlung 
ladet hlemit jeden Freund Ber Riteratur höf⸗ 
lichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
‚Eafalog der neurften Bücher, welche dom 
Januar bis Auguft 1827 erfihienen, un» 
in der Stah el'ſchen Budbandlung 
in Würzburg um bengefegte Preiſe zu bs 
ben find, (213 Geiten in 8.) 
zul in Empfang zu nehmen, 
iefes Bücherverzeichniß widmen wir ab 
len Fteunden der Literatur als einen Beweis 
unferer Hochachtung und in dankbarer Ans 
erfennung der uns zu Theil gewordenen all: 
gemeinen Gewogenheit. Daffelbe gewährt 
jeder Beit eine vollftändige Ueberſicht der in 
den jüngft vergangenen Monaten heraus: 
gefommenen neueften litecarifhen Producte 
aus allen Zweigen des menſchlichen Wiffens. 
Zur Erzielung einer ſchnellen UÜeberſicht iſt 
die foflematifhe Drdaung gewählt, Bey je: 
‚nen Werken oder Zeitfcriften, von weichen 
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Statt babenden Vertheilung der Prämiens 


bücher befonders für die Herren Schul · In⸗ 

fpectoren, Pfarter und Schullehter zu einer 

bequemen und ſchnellen Auswahl derfelben 
eignen. 
Piterarifhe Anzeige. 

4) (v) Ja der untergeichneten Buchhand⸗ 
lung ift fo eben angefommen, und fann 
von den HH. Abonnenten in Empfang 
genommen werden: 

IB, Gcott’s fämmtlihe Werke Zıtes, Zates 
und 38tes Bändchen; das Leben Nopo— 
leons enthaltend, 7tes bie gtes Bändchen. 

Bey Empfang diefer Bändchen erſuchen 
wir die HB. Pränumeranten, ı fl. ale Vor⸗ 
ausbezahluug auf die 7te Lirferung oder 
das 37te — 42te Bändchen zu enttichten. 
Claurens Schriften. Taſchengusgabe 24— 27. 

Bdcha. Pränumerationspreis das Boͤchn. 


Er. 

— Schillings ſämmtliche Schriften 2 — 4. 
Bödyn. Pränumerationspreis pr. Bdchn. 
10 Er., auf ganz feinem Belinpapier 15 fr. 

Stahel'ſche Buchhandlung. 
5) (3) Ih made ergebenft bekannt, 
daß der Platziſche Gatten, von mir auf 

Stein gezeichnet, abgedruckt, in unferm Laden 

im Mohriſchen Haufe, das Eremplar zu 


36 Ec., und bey einer Abnahme von 25 Stüd 


zu 24 Er. zu haben ift. 
Geift, Maler. 

6) (2) Hiermit gebe idy mic die Ehre, 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß 
ich nad zuvor erlangter gnäd, Erlaubnif 
unterm Heutigen in dem Haufe des Herin 
Kaufmanns Gteinam nähft am Markte, in 

em: Locale der früher Bleitsmann’ihen 
— ——— mein Speſetey⸗Detail⸗Geſchaͤft 
edöffnet habe. 

Indem ich mein Waarenlager, beſteh⸗ 
end in allen Äcttikeln des Eolonial:Waarens 
Handels, wie in Rauch⸗ und Gchnupftabas 
Een der vorgäglichften in: und ausländifhen 
Gabriten zur gütigen Abnahme beftens em: 
pfehle, wied es mein eifrigfies Beftceben 


fegn, durch die forgfältigfte und billigſte 
Bedienung die volle Zufriedenheit meiner 
verehrten Abrehmer zu erlangen, und mid 
des Zufrauens derfelben in jedem Grade 
fiets würdig zu erhalten. 
den 22, Auguſt 1827. 

Earl Ant. Kiojinger. 


2Bürzburg 
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Dantfagung. 

7) (1) Meine zıjährige Toter hatte 
das große Unglück, duch eine Augenkrande 
beit an beyden Augen blind gu werden, fo 
daß jeder, der fie fah, glaubte, fie würde 
in dieſem traurigen Zuflfande lebenslängticdh 
verhbarren müffen , indem die ärztlidde Hülfe 
fruchtlos blieb. Endlidy wurde mir Herr Chie 
rurg Manns zu Nordheim, k. Landgerichts 
Boltah, empfohlen. Diefer übernahm die 
Dpecafion, und brachte jie bald zur Ders 
munderung aller, die fie in ihrem traurigen 
Zuftande gefehen haben, wieder zum Geben. 

Indem ih anduch meinen fehuldigen 
Dank abftatte, finde idy mich aber audy dere 
prlidytet, diefe zur Bewunderung gelungene 
Dpecation, der in ähnlichen Fällen um Hülfe 
fudyenden Menſchheit befannt zu maden, 

Neufes o/B. den 10. Auguſt 1827- 

Nicolaus rief, 

8) (1) Es wünfht Jemand bey einem 
k. Landgerichte als Rechtspractikant unter 
annebmbaren Bedingungen untergulommen, 
Portofrege Briefe beforgt das ntelligenp 
Comptoit unter der Adrejfe A. B. 


9) (1) Wenn Yemand einen modernen 
guf erhaltenen Kauni; zu verfaufen wünſcht, 
der beliebe, fid alsbald an das Tfntells 
Eomptoir zu wenden. 


10) (3) Zür eine im BWirtbfhaftswefen 
fon erfahrene, folide Perfon, welche leſen, 
fhreiben und etwas rechnen fann, dabes 
nicht ohne Kenntaiffe in der häuslichen Dekos 
nomie und fonftigen weiblichen Arbeiten iſt 
lebt als Kellnerin in einem Gafihaufe bis 
Michaelis d. J. ein Dienft offen. Mit ems 
pfehlenden Atteflaten werfehen, kann eine 


foldye im Yatel»Eomptoie das Weitere ver: 
nehmen. 


411) (3) 2500 fl. chn. find in Biefiger 
Gtadt gegen gerihtlihe Berfiherung auss 
zuleihen. Das Nähere’ im 3. Diſtr. Nr. 240. 


412) (3) Auf ein Haus in hiefiger Stadt 
find ı000 fl. auszuleipen; das Nähere im 
Yatel:Eomptoir. 


(Hiezau 1 Bogen Behlage.) 





Sntelligenzblat 


für uAäsie}) ben 


Mainfreis 







unters: 


PP 2 


des Koöoͤnig-— 


— 








Mürzburg. Donnerstag ben 23. Auguſt 1827, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 206035. _ Nrus. exp, 18396. 2 — ua i 
(3) 1. Die diefjährigen Aufgaben und Prämien für verfchiedene Fabricatione Zweige betr,y 
m Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

Nachdem in Gemäßheit ter allerhoͤchſten Verorbnung vom 414. Januar d. 38. über bie 
Dr verfchietene Fabrications: Zweige beflimmten Aufgaben und Prämien durch bie befonderen 
efanntmadjungen vom 10. Februar (Kreisblatt No. 18), und vom 15. März (Kreisblatt 
Mo. 52) die näheren infirueriven Vorſchriften mis der Beſtimmung, daß bie tehnijhe Pru—⸗ 
fung und Beurtbeilung ber einzelnen Yeiftungen zu Münden erfolgen folte, aud zu ſolchem 
* wecke jede hterauf bezügliche Vorlage im Monate September bes gegenwärtigen 
ahres zu bewirken ſey, unter dem Vorbehalte des Nachtrages weiterer Beſtimmungen im 
dleſer letzteren Beziehung ertheilt worden find, — fo wird hiemit nachtraͤglich di obigen Vor⸗ 
fhriften in Folge eines unterm 44. 1. M. ergangenen Refcripted des königl. Staatd-Minifle- 
riums des Innern zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


1. 
Die Vorlage der Fabricate, Maſchinen oder Mobelle hat bis zum 20. September 
B. 38. zu geſchehen; — jede Senbung iſt an bie königliche Regierung bes Jfarkreifes, Kame 
mer des Innern, und zwar in ber Regel koſtenfrey zu richten. 


Don ber königlichen Regierung des IfarEreifes wirb underwellt eine Commiffion an: 
georbnet werben, melde im Benehmen mit dem Magifirate der Stabt Münden eine anges 
meffene Localität zur fiheren und bequemen Unterbringung ber gedachten Fabricate, Mafdie 
nen oder Modelle auszumitteln, aud für gehörige Aufzeichnung berfelben, für Ausfertigung 
der Empfangs : Befcheinigung , fo wie für bereinflige Zurüdftellung diefer (Hegenflände — ger 
gen Vormerkung und Wiebereinziebung biefer Empfangs-Beſcheinigungen zu forgen bat. 


Zu gleicher Zeit it Ele königliche Regierung bed Iſarkreiſes beauftragt, im Benehmen 
mit bem General-Comitc des landwirthſchaftlichen Vereins und mit dem Gentral-Bermaltungss 
Ausſchuſſe bes polhtechniſchen Vereins unter Ruüͤckſicht auf die öffentlich bekannt gemachten 


" Japızong 1897. | | 94 
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 Wrudfchuffe des volytechniſchen 
— in möglihfier Baͤlde zwölf 
Altniffen und Kenntniffen zu Mitgliedern 
ſeyn möchten; übrigens find für den Falls 


Mereind unter Nüffiht auf bie 
Ind lviduen zu bezeich 
des nun zu bildenden 
daß einzelne Mitglieder an ber Theilnahme gehin- 


‘ . j 4 2wwWD 
öffentlich bekannt gemaßten 
nen, welche nad) ihren Ber⸗ 
Preisgerichtes geeigenihaftet 


ert wären, vorfoiglid vier Erfagmänner zu ernennen. 


Geben 
udung und 
usfhufte des polyiechn 


wife: j 
Sämmtlide Diſtricts⸗ 

Preiömerber ihrer Difleicte befonbers 
Würzburg Fr 17. Augufl 


den’ 


vei’werber iſt #3 unbznommen , 

ürbigung in —— Ausſtellung/ 

ereins zu Münden 

Fabricate veranfla Ka ——— — 
oligepbehörben de 

ders zu denachrichtigen. 


die eingeſendeten Gegenſtaͤnde nach Unte⸗ 
weile von dem Gentral: Verwaltungs 
in biefem 2 für ausgezeichnete dape⸗ 
eten zu laſſen. 
daben hievon bie ihnen bekannten 


1827. 
Königlide Regierung des Unter: Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyhert von Zurb ein, Prafitent. 


Intelligenzweſen. 
Amtlich⸗ Arsitel 


(2) 1. Betanntmadun 
Wle diejenigen, welche an den 
ber Margaretha Simon, gebornen Lebr, ger 
ſchiedenen Chegattin des Eal. Appellationsge⸗ 
richis⸗Expeditors Simon abier, eine Forde⸗ 
zung machen zu können glauben , werben 
amt aufgefordert, folhe am Mittwoch ben 
12. Eepiember früh 9 Ubr dießortd anzumel* 
den und gehörig nad'zumeifen , widrigens «€ 
felben bey ber Augeinanderfegung ber Tiers 
laffenfhaft nicht berüdfichtiget werben follen, 
Würzburg ven 25. Auguſt 1827. 
König. Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dirertor. 
Müpthofer. 


— —— 

(3) 3. Betanntmadung. 
In Gemaßheit gefellien Antraged ber 
ntereffenten , wird zur Veriteigerung des den 
ton Berbardiſchen Eheleuten dahier geböris 
gen Wohnbaniek, Im IV. Diſtriete Nro. 274, 
beifebend aus men Stodwerken , einem Pferd: 
file zu 5 Pferden, einem Küpflalle für 5 
Rinder, einer Halle, einem Keller mit beys 
ldufig Fuder enthaltenden, In Eifen gebuns 
denen Zäffern und einem Kalterbaufe , worau 
a Mohnzimmer nebii Kühe befinden , wies 
vholt Tagfahrt auf Montag den 3. Sep: 


Fachlaß 


Fröblich. 


tember Bormittags 10 Uhr angeordnet. Zu; 
{eich werden bey dieſer Tagfahıt auch nach⸗ 
ebenbe &runbflüde der Anton Gerhardiſchen 

Eheleute, nämlich: 

4) 4 Morgen Kleefelt im obern unb mittfe- 


sen Bogen, 
2) 1 1/2 Ma. Artfeid im obern Gunde, 
Weinberg im obern ober Jangen 


5) 2 Mrg. 
Bogen, 
44 am: . Kleefeld im innern neuen Berg, 
si m inberg im Ganbe, 
6) 1/5 Mr. Klee: und Baumfeld im mitt, 
leren Bogen, i 
74 Dir Kleefeld daſelbſt 
an den DMeıfivietenden mit den darauf ſtehen⸗ 
den Beine verfleigert. 
ie Kaufsbedingungen werben bep ber 
Verfeigerunge:Tagionr, befannt gemacht. 
Würjburg den 7. Auguſt 1827. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Stautner, Pirector. 
wad. 


—— 


@)2.Betanntmadung. 

Um Donnerstag den 6. September l. Js. 
früb 9 Uhr werben bey unterzeichneter Be⸗ 
hörbe zen dem Lobnkutſcher Sebald gebörize 
Ehaifen, wovon tie eine bep dem Tab aks fad⸗ 
ritanten d. Niedel in ver Gothengaſſ- Nro. 
220 im 3. Diſtr. und tie andere vey dem 
Ladirer Wurih Im fogenannten Freſſer täglıh 
eingefepen werben kann, Im Wege ber Hulje: 








— —— 
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vollſtrechur 
egen glei 
bie Strihötufligen diemit vorgelaben. werben. 
Würzburg ben 18. Auguſt 1827. 
Rönigl. Kreis: u. Stabtgeri dt. 
Stausner, Director. 
Zwack. 


Bekanatmachung. 
Zwiſchen tem 9. und 11. Uuguſt I. J. 
wurden aus der ungeſchloſſenen Hofrieth 
Sobann Englert von Volkersbrunn 
4 Mannsdcaden von reinem feinen haͤnfe⸗ 
nen Tude, wovon eind unfen mit einem 
bandbreiten Stüde von bemfelben Tuche 

‚angenäbet war, unb 

6 Knabenhemden, wovon 3 gang new, bie 
übrigen aber ſchon ein Fahr alt u.o von 

öberem bänfenen Tuche waren; eine der 

epteren war ſchon aufgebeffert, und eins: 
ber neuen war auf ber Bruſt mit I. H. 
von türkifhem Garne gezeichnet, 

entwenbet. 

Man erſucht bie fänmtlihen Juſtiz⸗ und 
Molizepbehörben , zur Entbedung bed Diebes 
und ber entwenteten Gegenſtände mitzuwir⸗ 
Ben unb von bem günftigen Erfolge Nadricht 
anber zu ertbeilen. 


oͤffentlich an ten Meiffbietenden 





Aſchaffenburg ben 24. Auguſt 1827. 
Zönigliches Kreis- u. Stabtgeriäht. 


Reuter, Director. 
Bauer. 


Betfanntmadhung. 

In ber Naht vom 17. auf ben 18. ober 
in jener vom 1ö. auf ten 419. b. wurden in 
einer Behaufung dahler nachſtehende Gegen: 
flänbe enıwenbet : 

1) ein Manndmantel von grauem Tuche 
mit la genr Kragen, verfeben mit 2 fllbers 
nen Krappen, In ber Form von Löwen— 
köpfen nebſt filbernen Kettchen; 

2) lange weite Beinkleiber von grauem: 


Zude 
5) ein Manndhemb von flähfenem Tuche, 
mit einer Krauße, fo wie mit F. R, ges 


zeichnet; 
4) eine Weibs-Jacke und Rock von grünem 
Tuche, an der Jacke ein mancheſter⸗ſam⸗ 


metener Kragen, und gleiche Aufſchlaͤge 


an den Aermeln; 
5) ein Mantel von ſchwarzem Merino 


baare Zahlung verſtrichen, wozu 


| 1982 
mit blau taffeter Kapıye für ein noch 


nit vollſtaͤndig er wachſenes Frauen immer. 
Man erfuht jede Gerichts: und Molk 
zeybehörde, auf bie Entdeckung biefer befcrie, 
benen Kleidungäflude, fo wie auf deren et» 
waige Inhaber und Werdußerer ein wachfa 
mes * iw haben, und im Betretungsfalle 
dadon Nachricht bieher mitzutbeiten. 
Aſchaffenburg ben 24. Auguſ 4827, 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Bauer, 





anntmadın 


Bet g. 
Das für das Etats jahr 1827/28 nöthige 


- Breunsl jur nädtliten Stapt:Beleudtung, 


o mie bie biezu erforberlihen Dochte und 
as BE papier, bann tie Fertigung neuer 
auer Kittel von Zwillich für die Laternen: 
nzünber, follen mittelſt öffentlihen Strichs 
an bie Wenigfinetmenden binge.affen werben, 
Hiezu wirb Tagfahrt auf Mittwoch den 
5. September I. 3. früh 10 Uhr bey unters 
—— Behoͤrde anberaumt, wobeh bie Lies 
rungsluſtigen zu erfcheinen, ‚bie weiteren Bes 
bingniffe ju vernehmen, und: ihre Gebotegzu 
Protocol zu geben haben. 

Wür;burg den 23. Auguſt 1827. 

Der Stapt:-Magitlrat. 

Der I. Bürgermeilier Behr. 
Seubert, 


Betreid:MWertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 25. Auguft 1827. : 





Im böhften Preis: 
Weisen, 12 Sn, ber Shffl. 10 fl. 10 Er. 
Kom, 2 s s 7 fl. 50 kr. 
aber + 46 ® — 4 fl. 20 er. 
ee, 27 — .  6f.30h. 
Im mittleren Preis: 
Weisen, 380 Schffl., ber Sibffl. 9fl. 18 Er. 
Korn, 124 8 5 7.10. 
ger 14 5» ⸗ 31.57 
fie } 211 3 3 6 fl. 2 kr. 
Im tiefften Preis: 
Welpen, 2. Se der Sf. 8fl.30 fe. 
Korn, 1 ⸗ ⸗ 6 fl. 45 kr. 
Haber, 4 8 ⸗ 3 fl. — fr. 
Gerſte 14 * * 5 f. 50 fr. 


Summe aller ar 7 937 Schäffel. 
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2394 Schäffel Weihen, 127 Schäffel Korn, 
164 S vi Haber, 252 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magifirat. 

11. Bürgermeifter, Benfert. 
Sähirmer 





(2)1. Betanntmadung. 

Der bereitd am 20. db. M. begonnene 
öffentliche Strih des Pfandamtes fann eins 
getretener Hinberniffe wegen heute nicht fort- 
geient werben, welches mit dem Bemerken 

efannt gemacht wirb, daß berfelbe Montag 
am 3. September I. J. und an ben folgen: 
ben Zagen. jedesmal Rachmittags von 2—5 
Uhr weiter fortgefegt werbe. 
Würzburg den 27. Auguſt 1827. 
Das ſtadtiſche Pfandamt. 
J. B. Bültner. 
Kloiber. 


— — — — 
Borlabung 
Diejenigen, welche an den kinderlos ver⸗ 


lebten Wittiber Johann Georg Schmitt zu June 
Bersborf oder an beflen Verlaffenfchaft For⸗ 
berungen ober fonflige Anfprüde ald Gläu⸗ 


biger ober Erben zu maden haben, werben 
gu deren Borlage unb Legitimation auf ben 
4. D:ctober d. 3. früh 8 Uhr unter dem Nach⸗ 
theile bieber vorgeladen, daß fie ſonſt b 
Behandlung und DVertheilung biefer Derlaf: 
ſenfchaft unberückſichtigt bleiben. 

Ebern am 21. Auguſt 1827. 

Das ala ak Landgericht. 

‚Kod, Landr. 
Schaller, a 5% l. 


(3) 1. Släubiger:DBorlabung. 

In rechtskräftig erfannter Goncurdfadhe 
gegen Sebaftian Melfenfee von Poppenlauer 
wurben nachſtehende u refgejent: 
ater auf Mittwod ben 10. October I. 5. zur 

Einklagung ter Forderungen, Anfpredun 
ber Voͤrzugsrechte und Darthuung ber aufs 
babenben Beweiſe, 
ater auf Mittwoch jben 7. November I. J. 
ur Anbringung etwaiger Einreden gegen 
ie Forderungen und — 
Ster auf Mittwoh ben 5. December I. J. 
zur bepberfeittg ſchlüßlichen Handlung, 
moju, und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr 





anfangend, fämmtliche Ereditoren be) Ge: 


meinfhuldners unter Strafe des Ausfhluffes 
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som Soncurfe, refp. mit ben treffenden Hand» 


Lungen anbher vorbefgieden werben. 
Anbep wird bemerkt, daß fih nad dem 
vorliegenden Taxe bad Activ⸗Vermögen auf 
fi. belauft, und baß bie befannten ala 
liquid eingeftanbenen Hauptſchulbpoſten 937 fi. 
34 Er. beiragen. 3 
Muünneriiabt den 21. Auguſt 1827. 
Rönigtiürs Banbgerigt, 


Sampaber, dg.-Akt. 
Kempf 


Diebſtahls-Anzeige. 
Dem — Wallrapp, Orts nachbarn 
von Jarkendorf, wurden in ber verflo 
Racht aus ſeinem beym Hauſe befindlichen 


arten 
3 Bienenſtöcke im Werthe zu 21 fl., dann 
aus bem Keller 
42 Maß Mof, 
7 nee X 
ein blecherner Rahmlöffel , 
entwendet ; bie B.enen ſelbſt wurden unmwelt 
der Wohnung bed genannten BDamnificaten 
etöbtet, bie Ifröhernen Bienenförbe aber mit 
onig und Wade, fo wie bie übrigen Ge⸗ 
genfiänbe mit _hinweggenemmen. 

Da ber Thäter noch unentdeckt iR, fo 
bringt man biefen Diebſtahl zur öffentlichen 
Anzeige mit dem Erſuchen, im Entdeckungs— 
falle das unterfuchende Gericht davon in Kennt: 
niß zu feßen. . 

Molkad den 23. Auguſt 1827. 

BANISUBER SARPEFLION 

en. 


Vergho. 


(2)41. Deffentlihe Bekanntmachun 
In der Eoncurdfache gegen Georg Mahr 


- don Kirchlauter wirb 


Dinstag den 28. d. M. 
bad Vorzugserkenntniß anflatt ber Verkün⸗ 
bung auf 60 Tage im Vorplatze des dießſel⸗ 
tigen Gerichtölocaled angeheftet. 

Baunach am 24. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht Sleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 

Schmidt. 
af Klar 618 Hinigtigen Bentoflamtes 
age bed Eöniglichen zollamt 
Tann gegen Hartmann op von Motges, 
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Eurfürfli heſſiſchen Amtes —*8— 


wesgen eined am 24. Auguſt vorigen 


oon ber :Zollfiation Efelsbrunn ausgeſtellt 
erhaltenen, aber nicht abgelegten Durchgangs⸗ 
Bann Ausgangs-Zolfheines wirb der Beklagte 
ur. Verantwortung bieräber auf Dindtag 
8 48. September biefes Jahres früd 8 Uhr 
ander unter dem Rechtsnachtheile öffentlich 
oorgelaben, das er-in feinem Ausbleibungs 
falle ald ungeborfam verurtheilt wird. 


Weihers den 21. Auguſt 1827. 
Königlihes Lanbgeridi im Unter 
Mainfreife. 


Albert, Landr. 


272 Defanntmadun 
@ Die hiefige evangelifhe Schulfelle, im 
Ertrage zu 165 fl. rbn., ill erledigt. Bewer⸗ 
ber um viefe Stelle haben ſich daher Ei rã⸗ 
entation an unterzeichnete Gutsherrfhafl al- 
obald fhriftlihd oder mündlich zu wenden, 
eg EA; Landgerichts Hofheim 
am 20. YAugufi 1827. 
Die Dirtiee Gutsherrſchaft. 


Bekanntmachung. 
Dinstag den A. September Vormlttags 

um 10 Uhr werden im Gaſtwirthshauſe zum 
oldenen Manne tahier von den freyh. von 
Borieihen Naturalienvorräthen zu Neuhaus 

20 Schffl. Korn und 

40 »  HKHaber, bann 

» Buber 8 Eimer 1823er, 

4 uber » Eimer 1825er, unb 

2 Huber » Eimer 1826er Salzburger 
Mein öffentlich verfteigert, und, wenn annehm: 
bare we — den Meiſtbietenden ſo—⸗ 
leich zugeſchlagen. 
— — bringt andurch zur allgemeinen 
K 


enntniß 
Reuſtadt a./S. am 23. Aug fl 1827. 
Die freph. von Boriefhe Renten—⸗ 
Verwaltung Neuhauß. 
Sutor, Verw. 








Mugdburger Börfe 
Den 23. YAugufl 1827. 

Eourfe ber Staatd-Papiere. 
or und auf ber Börfe: Um |Enbe. 
n Königl. bayeriſche. Briefe.| Gelb. 
Dig. a4 o/o mit Coup. 96 9 3/4 

beito A50/0 = 105 102 5/4 


u 4986 
Nichtamtliche Artiken 
Geilbietungen. 


1) (7) Das untenbefchriebene Haus der 
Derlebten Scau Hofrätpin Gerlad (4. Diftr. 
Nro. 154 und 155) und deren 4 ı/2 Mor« 
gen Weinberg am wenen Berge gu Berbrunn 
werden Mittwoch den 19. Öeptember jum 
Erftenmale, Mittwod) _den 19. Geptember 
zum Zwepfenmaleund Mittwod) den a6 Gepr 
teraber zum Dritten» und Legtenmale jedesmal 
früh 10 Uhr mittelſt öffentlicher Berfteigerung 

um Derfaufe an den Meifibietenden ausge» 
ezt. Am legfgenannten Tage erfolgt der 

ufhlag. Das Haus ift handlohnfrey und 
zahlt nichts alsdie jährlich ſich ergebende Scha⸗ 
gung und Öteuer an den Stadt⸗Magiſtrat. Ein 
edeutendes Capital Fann auf dem Haufe 
ſtehen bleiben. Auf vorherige Beftillung bey 
Apotheker Klinger kann Diefes Haus zm jeder 
Zeit eingefehen werden. 

Beſchreibung diefes Haufen, 

Das Haus hat zwey abgefonderte Keller 
mit circa 83 Fuder in Eifen gebundenen Gäfe 





ee; jeder Keller befteht aus einem Haupi— 


nd Bor: oder Haushaltungsı Keller ; 
I) zur ebenen Erde hat es 

ı) auf die Straße 

a) zwey Läden, bey denen einer mit 
Ladenftube und Borraths:Gewölbe vers 
fehen ift, und früher zu einem Öpejereye 
Geſchäfte verwendet wurde, 

b) zwey Duactiere «mit eigenen Eingäns 
gen, wopon das eine drey, das andere 
awey Zimmer und eine Küche hat; 

2) in den Hofe, der fehr geräumig und 
geſchloſſen ift 
a) ein Zimmer und eine Küde, 

b) Gtallung zu 3 Pferden und circa g 
Stück Rindvieh, 

c) zwey große Holzhallen, 2 Kaltern u. eine 
fehr große Scheuer mit doppeltem Boden, 
d) ein Gärtdyen von circa ı6 Duadrats 
Ruthen; 

11) eine Stiege hoch hat es 

zwölf Zimmer, ı Altoven, 2 Küchen, 2 

Gpeifefammern, 2 Abtritte, große Bor> 

pläße und fonftige Bequemlidykeiten, 
Hiebey wird bemerkt, daß vorftehende 

Zimmer ıc, bisher als 2 Quartiere benützt 

murden, vom melden jedes feinen befon- 

dern Haus » Eingang, Keller und Boden 
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t Sat, und!bey dem einem noch zwey ſchön 


gemauerte Bodenjimmerben, die leicht 


beigbar gemacht werden können, fi bes 
finden ; 
wen Stiegen hoch dat es 
ae nice und — helle und 
geräumige Meganen-Zimmer, Abtritt und 
eigenen Boden. Zu diefem Duartiere in 
der Megane kann ſeht leicht eine Kühe 
eingerichtet werden; 
IV) die Böden find äuferfl geräumig. 
Das Teftamentariaf. 
2y ( 1) Mittwoch den ı= September 
d. %. und bie daran folgenden Tage, jedee>- 
mal Mittags 2 Uhr werden fmmtlihe Mos 
Bilien der verlebten Frau Hofrätpin Gere 
Ya, ale: GSilber, 


hren, Weine, Males 
gegen won guten Meiftern, Weiß, eug, Bettun⸗ 
en, Pozelein, Ghreinerwaaren ıc. im deren 
Sterbhaufe 4. Difte, Neo. 155 öffentlidy vers 
fleigert. Das Nähere wirt noch bekannt 
t werden. 
zn Das Teftamentariat. 

5)(3) Donnerstag den 30. Auguft d. J. 
Radmittage um halb 3 Uhe wird das zur 
Berlaffenfhaft der Eva Dorothea Beer,» 
Gchieferdedtermeifters: Wittib, gehörige Wohn⸗ 

aus fammt Bärtchen im 2. Difte. Neo. 106: 
8 befagten Haufe dem gten ‚öffentligen 
Striche auogefegt, zu welchem Striche die 
Gtrihsliebhaber höflichft eingeladen merden 

vor Teftamentariats wegen. 
dem Housſtriche wird ein afude⸗ 
siges, in Eifen gebundenes Faß verfteigert. 
4 (2) m Stadtrath Neundörfer'fhen 
Haufe dabier werden nun nächften Freytag 
den 3r. diefes früh 9 Uhr präcis die Fenſter⸗ 
und Bett» Borhänge von Mouffelin und 
Yaconstt mit ihrern Berzierungen, Roulsaur 
und Ötangen ıc. verſtrichem da foldyes bis⸗ 
. ber nad; der früheren Anzeige nicht hat ges 
ſchehen Fönnen. 

5) (2) Im Sfen Difte. (Caſerngaſſe) 
Hreo. 102 dahier find zwey gut gehaltene, 
in den beſten jahren ſtehende, ausländifhe 
— nebfi einer Chaiſe, dann ein Reiſe- 

orbwagen billig zu verkaufen. 

Audy find dafelbft mehrere Zuder gut 

Baltener Weinfäffer, im Eifen gebunden, 
5 wie Faßdauben, nebft den eifernen Rei 
fen, beyde Battungen 1 und mehrere Fuder 
haltend, ftündlich zu verkaufen, 


— 
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65 137 ( Gaflhauss Verkauf. Ehı fehe 
(dm Ri 2. ae uad Hd 
braneregsGerechtigkeit in eines fehe ange» 
wehmen Gegenö im Unter-Mainkeeiſe ift um 
billigen Preis zu verfaufen, und es fan 
1/3 des Kaufihilingse auf erfte Hypothek 
chen bieiben. Das Ttähere erfährt man auf 
portoftege Briefe unter der Adreſſe G. L. 
im Sjntell.-Eomptoir gu Würzburg. 


ai A Aerai ns Stang 
* Sid um 15 2 * — 


8} (37% Unterjeichneter gibt ſich andurch 
Die Ehre angugeigen, daß es ihm nad meh» 
teren Verſuchen gelungen ſey, 40* den 
Chotolade · Tafeln auch Kaffe:Zafeln zu wer» 
fertigen. Da man ſich dadurch in einigen 
Augenbliden «inen fertigen Kaffe herftellem 
Bann, fo verdienen diefe hinſichtlich der Güte, 
Bequemlichkeit ( befonders auf Reifen), fo 
wie der billigen Preife, nomlid das Pfund 
zu 48 tr. und » fl., alle Empfehlung. 

Damit verbinde ich zugleich meinen höf⸗ 
lichſten Dank für die bisherige bedeutende 
Abnahme meiner Ehofolade, bitte um fer» 
neren gütigen Zuſptuch, und empfehle mich 
unter hr befter and pcompteflee 
Bedienung ergebenft. 

Heidingsfeld den 25. Auguſt 


1827. 
Gran, Kolb, Ehokolade: Rieant. 


Nc) Mir Unterzeichnetem hat Johann 
Georg Ral von Ehningen bey feiner Ab» 
reife von Würzburg nad Kigingen die Nies 
derlage von feiner TZinetur gegen Wangen, 
Schwaben und Gchaben übergeben, Diefe 
Mittel find demnad gang Acht und probat 
ben mir zu haben; aud [hide ih alle Wo⸗ 
de von denfelben nah Würjburg, wo 
ie ebenfalls, der Shoppen gu 36 Br., im 
Gtadt-Münden:Wicthehaufe zu haben find, 

Say Bitte pöflichft um gaplceichen Zufprud, 

Yohenn Blanert, 
Bürftenbinder in Kigingen. 
10) (3) Im 3. Difte,. Neo, 65 find altı 
Schieferſteine um billigen Preis gu vertaufen 





Bermietbungen, 


1 i Grab 
Neo, u fr = (ehe ——— —— 


170% 
Alerheiligen gu vermiefhen. Daffelbe Gefleht 


aus 3 ineinandergehenden Fimmern, mopon 
2 beigbar find, einer Kühe, einem befons 
Deren Abtritt, einem Beinen Keller, einer 
Holjremife, und Bodenfammer Die Woh: 
aung hat einen Eingang auf der Straße umd 
einen auf der Promenade, 


(2) Im 3. Difte, Neo. 68 4 «ln 
Meg amen⸗ Zimmer ohne Möbeln fändlic zu 
»ecmiethen. 
5) (a) Im ı. Difle, Neo, 132 in der 
Bemmdsgaffe ift auf Auerheiligen ein Quar⸗ 
tier im sten Gtod zu vermiethen, 


4) (1) Im 3. Difte. Neo. 323 in der 
Bothengaffe ift ein Duartier-von 2 Zim⸗ 
mern, wovon ı heitzbar iſt, mit einem Spar» 
ofen, Kühe, Kammer und Holjlager bis 
Allerheiligen gu vermiethen, 

b)(1) Eine ſchoͤne Wohnung von 4 heiße 
Baren und 2 wmheißbaren Zimmern nebft 
allen Erforderniffen, mozu nöfhigen Falls 
auch Gtallung gegeben werden kann, wird 
im r. Diſte. Neo. 229 vermiethet, 





Bermifäte Anzeigen. 


Literarifge Einladung. 
45:1) Die bereits oͤffentlich angekündig⸗ 
ten Derfammlungen der deutfhen Nas 
turforfher und Aerzte nerden in die 
ſem Zahre, vom 18. Geptember an, in 
Münden gepalten, Zceundliher Theilnah⸗ 
me im Baterlande von Öeıten ihrer gelehr⸗ 
ten Mitbürger gewiß, arben fi die Llnters 
geichneten die Ehre, die Naturforfcher, Aerzte 
und das übrige literarifhe Publitum von 
Würgburg und dejjen Ilmgebungen zu diefen 
Berfommlungen no ins Befondere gezies 
mend eru,ulaven. 
Muünchen den 21. Auguſt 1827. 
Dr. J. Dölinger, Gefdhyaftsführer, 
Dr, & v. Martins, Öeccetäc 
der Verſammlung. 


Literarifdhe Anzeige. 
2) (2) Bey Untergeihnetem ift fo eben 
fertig geworden: 
Summlung einiger Gebethe und Lieder, 
mit dem Morto: Das Gebeth ift gut 
mit Gajten und Almofen, 264 Geiten im 
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12., mit 3 Hol ſtichen von Dubitz. Der» 
befferte Ausgabe. Preis 9 fr. 
Bey Abnahme größerer Parthiern wicd ein 
verhältnigmäßiger Rabatt gegeben. 
C. W. Becker, 
Unlvbecſitats. Bachdencker. 


3) Cr) Die unter dem Titel: 
„‚ Die erläuteste Bayetiſche Gerichts: Drdnung 
der 


© 
Was muß in Demäßheit derfeiben im gam 
„gen Prozeß: Berfahren von den Parthegen 
„beobachtet werden? 
ein Unterricht 
- befonders für den Landmann, 


Damit 
er ſich in feinen Rechts. Angelegenheiten dog 
Schaden und Nachtheil bewahren könne: 
angefündigte Schrift wurde von der k. Be 
meral» Zoll» Adminiftration in München den 
— 8, Zollbehoͤr den zur Aufhaffung em⸗ 
ohlen. 
Da man nun eines Theile das Reſultat 
obmarten will, um wie Bieles die Auflage 
jest gu verfiäcken ſey, auch andern Theils 
die Ankündigung in 3 Kreifen die Publizieät 
bisher noch midyt erlangt Hatte: fo ſieht man 
fi) veranlaßt, den Gubfcriptiongs Termi® 
bis zum legten September zu verlängern. 
Würjburg den 2o. Auguſt 1827. 
Die Sebaftian Gartorius'fde 
Buhdrudemp, _ 


4) (3) Alle jene, welche un Die Bers 
laſſenſchaft des Particuliee Salomon Hirſch 
dahier aus irgend einem Grunde rechtliche 
Anſprüche maden zu können glauben, wers 
den Hiermit aufgefordert, ſich Ihrer Anfprüche 
wegen bey dem angeordneten Teflamentas 
ttate im 3. Diſir. Neo, 8: binnen 30 Tagen 
zu melden, widrigenfalls ohne alle Berüd. 
fihtigung mit Auseinanderfegung der Ber 


-daffenfchaft fortgefahren wird, 


ugleih werden Sirjenigen , welche yon 
befagter Maſſe etwas in Händen Haben, 
hiermit erfucht, ſolches dem Teftamentariate 
binnen obiger Friſt anzuzeigen, indem diefele 
ben im Unterlaſſungsfalle die hieraus reſul⸗ 
tirenden geſetzlichen Nachtheile ſich felbft zu⸗ 

zuſchreib⸗a haben, 

Würzburg den 25. Auguſt 1827. 

Bon Teflamenfariats wegen, 


* 
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5) (1) Den hochverehrlichen Abon- 
nenten des Platr’schen Gartens dient zur 
ergebensten Nachricht, dafs am Donners- 
tag den 50, August Tanzgesellschaft gehal- 
ten werde, Zugleich werden die verehrten 
Mitglieder gebeten, gütigst zu beobachten, 
dafs keine Einheimischen, sondern nur 
Fremde können eingeführt werden. 


6) (1) Das Mufil»Corps des k. b. aten 
Mäger» Bataillons ift dahler angelommen, 
und wird während n Blase ih Decke ‚bon 

en fid) pro . 
8 Tagen auf mehreren Ford Ts 7 —*— 


An eig 
NM de) Auf oe Ausfpiclung. des Wals 
Des bey Nürnberg find noch bis Ende diefes 
Monats Poofe gu haben A ı fl. pr. Stück 
im Eommiffions-Bureau, 

Zugleich wird bemerft, daß der Zieh—⸗ 
ungstag unmwiderruflid auf den Jo. Auguft 
feftgefegt iſt. 

- Belanntmadung. 

8) (1) Unterzeichneter. fertigt nebft den 
gemöhnlihen Schneider⸗Arbeiten auch cleris 
Balifhe Röde und Kirchen-Paramente, was 
derfelbe zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
mit dem Bemerken, daß er wie bisher duch 

rompte Bedienung und billige Behandlung 
Kb des Zutrauens derer, die ſich an ihn 
wenden, würdig benehmen werde, Er wohnt 
für —— im 3. Diſtr. Neo. 323 in der 
Oothegaffes 

Würzburg den 27. Auguft 1927. 
Michael Kühl, Schneidermeifter 

in Würzburg, 

Belanntmadung 
9) (2) Die Arbeit, als: Spitzen was 
fen und ‚nadeln, dann Blonden und Geis 
Benzeug,; welche viele Yahre von meiner fel, 
Großmutter und Zante Anna Eva Wohl 
arth in der Stift Hauger Pfaffengaffe vers 
ertigt wurde, wird nun mit eben demfelben 
eig, wie vorher, fortgefest bey meinem 
beim Mathäus Greffer, Budbinder, in 
der Plattnersgaffe — — * Stiege 

och , welches hiermit gehorſamſt anzeigt 

2. — Anna Gefhwind, 

40) (3) Ein Cameralpracticant, der bes 
reits = jahre lang auf einem Rentamte 
tactieirte, und hierüber fein Zeugniß vors 
eg“ ann, wünfdt feine Praris auf einem 


"haus wird auf Midaslis eine bey 
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andern forfzufegen, Nähere Auskunft gibt 
das Intelllgenz⸗Comptoir. 

11) (3) (Lebrlings,Gefuh.) In eine for 
lide DRS — ie kann 8 
iſtaelitiſcher 
welcher die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, 
unter billigen Bedinzeiſſen Unterkunft finden, 
ga Briefe, mit W. Z. bezeichnet, bes 


orgt das Jatelligenz · Comptoit in Würzburg. z 


12) (2) Yan ein ordentliges Herrfchaftse 
ind 
erfahrene Kindsmagd geſucht; man münfeht, 
daß diefelbe auch etwas nähen könne. Das 
Naͤhere iſt im Jatell. Comptoit zu erfragen, 

15) (1) Lohnkutſcher Peter Heilmann 
dat fein bisheriges Duartier im Johanniter» 
hof verlaffen, und wohnt jeßt im fogenanne 
ten Göckershofe in der Sranzifcanergajfe 
Nro. 157- 

14) (3) (Eapital:® D 
BE io —— — an 
sin Capital von 4000 fl. gegen erfte Hypo⸗ 
the? a 4 Procent unterbringen yu können, 

Das Nähere ift unter C. A. zu erfragen, 


45) (1) Gegen gerictlihe Berfiherung 
find 1000 fl. ar ein Haus in hiefiger Stadt 
verzinslih binzuleihen. Bon wem? iſt im 
— Neo. 109 über eine Stiege zu er⸗ 
abten,. * 

16) (1) In der Wohlfarthiſchen Bier» 
fchenke Tiro. 250 in der Stift Hauger Pfart⸗ 
gaffe ift immerwährend weißes Bier zu haben, 


47, (1) Dinstag den 28. Auguft gebt 
eine_RetoursChaife nad Kiffingen. Mityte 
fahren Lufihbabende können das Weitere ers 
fahren beym Lohnkutſcher Heinrich Kaauer 
naächſt der neuen Caſerne Nr. 174. 

18) (1) Künftigen Freytag den Zr. dieſes 
fährt Jemand nach Frankfurt a/M,, uns 
wünſcht noch ı oder 2 Mitreifende, Das 
Nähere im Tntell.:Comptoir, 


419) (1) Dergongenen Freytag Abends 


-iftin der Neumünfterliche ein grün feidenes 


Gtodparapluge ſtehen geblieben. Der red» 
liche Finder wird gebeten, daffelbe im m» 
telligeng-Comptoir gegen eine Belopnung abs 
zugeben, 





(Heu 1 Bogen Beplage.) 


üngling von ı5bis 16 Fahren, ' 


| 


Sntelligenzblat 


für X AR den 
Mainkreis 


reichs Bayern. 





un te rtz> 


des König: 





N 102, 
Würzburg. Donnerstag den 30. Augufi 1927, 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 20784. Nrus, exp, 18689. 
F Bekanntmachung. 
(Tine taubſtumme Mannsperſon ber.) 
Im Namen Seiner Mojeftät bed Königs. 
In dem Orte Bottenbach im —— Landgerichts Neuſtädt an ker Aiſch, if 
am 30. July bie in tem unten beygefuͤgten Signalement naͤher beſchriebene, ohngefahr 18 
Jahre alte, taubflumme Mannsperſon, melde ſich „Friedrich Stöhr" unterzeichnet, ſonſt 
aber bes Schreibens nicht kundig zu ſeyn ſcheint, und deren Heimaths-Verhaͤltniſſe ganzlich 
unbefannt find, aufgegriffen worden. IR 
Die fimmtlihen P. Poligep: Behörden des Unter: Mainkreifed werben demnach ange 
wieſen, rüdfihilih biefes beimathlofen Menſchen genaue Nahforfhung in ihrem Bezirke 
anzuflellen, und bie fi etwa beffalld ergebenden Notizen in Gemägpeit Antrags ber-f. Rw 
gierung bed Nezatkreifed unmittelbar bem 8. Landgerichte Neuflabt a/U, mitjutheilen. 
Würzburg den 22. Auguſt 1827. 
Königlide a pe des Unter: Mainfreifes, 
ammer bes ——— 
Frehherr von Zurhein, Praͤſident. 





roͤhlich. 
nalement. a 


Der vorgebadhte heimathlofe Menſch iſt von mittlerer Größe, hat belibraune Haare, 
eine breite Stirne, braune Augenbraunen, graue Augen, eine mittlere Näfe, einen großen 
Mund, ein rundes Kinn, einen hellen Bart, runbes Geflht, eine gefunde Gefihtölarde ‚ 
aber feine befonbere Zeichen. 

Seine Kleidung befleht aus einem runden ſchwarzen Filzhute unb einer weiß baum- 
mwollenen Müge, einem blau und gelb Eattunenen, audgemafchenen Halstuche, einer blau 
tuchenen Weſte mit einer Reihe Stahlfnöpfen, einem blau tuchenen Kittel mit zwey Reiben 
weißen Knöpfen, und aus abgefchmugten leinenen Beinkleidern. Die Füße find unbekleivet. 


Jahrgang 1897, 85 
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Vebrtigens wird noch bemerkt, daß In dem runden Hute dag mit einer Abbildung ter Stadt 


‚Sıhmeinfurt verfebene ‚Zeichen bed.bortigen Huters Heinrich Heſſelbach, mohnhaft.am Steinwe 
nachſt dem ———— Brunnen , .angebra is Heſſ⸗ ‘ bafı :g | 





Nrus, ;praes. 20965. Nrus. «exp. 18865. Ä " 
Anfämmtlihe Polizeybehörden des Kreiſes. 
(Eine ‚aufgegriffene taubftunme Welbs per ſon betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige, 
u Denbau, Landgerichts Herrieben, im Rezatkreis, iſt die nachſtehend ‚fignalifirte taub⸗ 
ſtumme WBerböperfon aufgegriffen worben. 

Da nun deren Helmathsverhältniffe zur Zeit micht ausgemittelt werben konnten, ſo er» 
balten fämmtliche Polizey: Behörden des Unter: Mainkreifes die "Weifung , in ihren "Bezirken 
Rahforfhung zu balten, ‚ob ſich etwa eine ſolche Perfon dort entfernt ‚habe, und bie ſich er: 

ebenden Notijen in Gemaͤgbeit —— ‚ber £. Regierung bed Rezatkreiſes vom 16. d. M., 
‚dem k. Randgerichte Herrieden unmittelbar ‚mitzuthellen. . 
Würzburg ben 26. Auguſt 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Srepherr von Zurbein, Präfibent. 


Sipenalement | 
‘der am 4. b. M. von Ornbau eingelieferten taunjlummen Weibsperſon: | 
Groͤße: ‚mittlere, 
Alter: in den zwanziger Jahren, | 
Saare: helibraun, vom Scheitel. bis an den Nacken abgefhnitten, an weldem Ich 
tern fi noch eine bünne Reihe befindet‘, 
‚Stirn: gewoͤtbt, 
‚YHugenbraunen : ‚bunfelbraun, 
Augen: .‚blaufidht grau, 
Rufe: Elein Rumpf. 
Mund: Kein, 
Kinn: zugeſpitztes / 
Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe; abgebraͤunt / 
Koͤrperbau: ſchwaͤchllch. 
Beſondere Kenngeiden: 

- Narben von gebabten Slutgeſchwüren an bem Knöchel des linken Fußes und ker 
rechten Hand, vorzüglich :am Gelenk des Mittelfingers, worauf ſich noch eine große 
blaulichte Erhöhung befindet. 

Hinkt etwas mit bem rechten Fuß, und hat überdieß einen fehr langfamen und 
beihwerlihen Gang. 
She — iſt krüppelhaft, dabep hat fie einen ſtarken Appetit, und if ſeht 
unreinlich. 
J (Ueber ihre Herkunft war von ibr nichts heraus zubringen). 
Diefelbe trägt _ 
eine ganz alte Sandhaube mit einem zerfumpten beilblauen. cattunenen Boden 
‚mit roiben Blümden, 
ein ungebleichtes leinenes Halstuch mit einer roth und bellblau gefireiften Einfaffung, 
ein übergefeplagened Lappenleibchen von roth, ſchwarz, weiß und bellbfau —4 
tem Zeug mit gemodelten zinnernen Knöpfen, einen alten werrigenen Schürz, 
einen roihen wollenen Rod, » 





Lommel. 


1997 — 1998 


ein werrigened Hemd; welches an der Bruſt in Falten: zufammengejogen, und mir 
einem groben leinenen Band gebunden- ifl.. 

Eie gebt übrigens barfuß In bloßen. Hembärmeln ohne Kittel. In ber beh ihr 
gebabten alten Butte befindet ſich blos eine ungefähr 3: 1/2 Maß haltende Weſfer, 
flüge,. welde von. weißen und braunen: Dauben zufammengefept if.-  - 





Adi Nm. E. 4134...  K. 5358. a Se 
s (Die: Erledigung: der: Pfarreo Holjbaufen betr.) 
Im Mamen Seiner Majefat: des Königs. ' 
Dur‘) bie Beförberung ded Pfarrerd Zinn- aut die Pfarrey Gnotiſtadt, If beffen: bie: 
berige Stelle, bie Pfarrey Holzbaufen; Decanats Uffenheim,. erlediget worden, beren jährliche 
Einkünfte und Laſten — ber befinitiv: abgeſchloſſenen Dienſtertrags⸗Faſſion vom Jahre 1810 
im Nachſtehenden beredinet. find :- 


1) An Händigem: Gehalt . . '- . 618: fl... 49: 1/4 fr.. 
nämlid : 
301 fl. 55 fr.. an baarem: Belbe .. 


227 1.54 4/4 ir. Gelvanfhlag der in 17 Säffl. 5: ME. 3 Vla. 
3 Sol: Korn, 7. Schffl.. 5: Mp. 1. Dig.- Haber, 
4 Mp: 2 Dig. Welpen und 4 Mp.. 2 Dig.- 
Erbfen beflebenden: &etreibbefoldung. und 

89 fl. — Gelbanſchlag von 6. Klftrn. gemiſchltem Brenn⸗ 
bolz. und 600. Stüd: Welln.. 

618 fl. 49. 1/4 Er. w: © 

2) Ertrag aus Realitäten, mit Einfhluß ber’ zu 50 fl. veranſchlagten 


Pfarrge bãude — PR 7 * 225,50 . Pr. 
Die Grundſtücke beſtehen in 8 1/4 Tagm. 75 Rth. Aeckern, 
1 1/4 Tagw. Wifen und 3/4 Tagm. 60. Rih. Garten, 
2 Ertag aus Rechten . . .. ie 10t fl.. 43. 3/4 fr, 
4) Un Stolgebübren . . . . 62 fl..55 1/2 fr. 


Summa- 998. fl.58 1/2 Er. 
Die Laflen betragen einfchlüffig ber Steuern: zu 35 fl. 27 3/4 Er. 


und ter Koflen von 75. fl. für Haltung eines Filialpferbes 441 fl. 21 3/4 fr. 
nad) beren Abzug ſich ald reine Einkünfte: . . 857 fl..36 3/4 Er. 
barfiellen. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche Binnen: 6: Wodjen: vorfäriftäindßtg: einzureichen. 
Ansbach den 22: Hugufi 1827. 
Königlides protefantifhes Conſiſtortum 
v- Bu; Demminger. 





Intelligen;mwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 1. ER EIER 

- Die ſtaͤdtiſche Schulden Tilgungs⸗Kaſſe dabier iſt durch außerordentliche Zuffüffe im ben 
Stand gefeht, bey fortgeſetzter Verminderung ber Kriegs-Schulden jene Aprorentigen Eapita- 
tien abjuzahlen, welche vom 16: Auguft 1814 mit 30: März, 1815: bey ber Stadt dahier auf 
genommen, und mit ben Rumern 3101 mit 5400: bezeichnet: find. on; 
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Diefe Eapitallen werben hiemit öffentlich aufgefündigt, mit dem Bemerken, daß bie 

ſtädtiſche Schulden-Tilgungs-Kaffe angewiefen iſt, dieſelben auf Verlangen entweber fogleich, 

in jedem Falle aber nad der —— 1/Atel re Aufkündigungs⸗Friſt, fohin vum 25. 

November abzuholen und nad Verlauf diefer Zeir Feine weiteren Zinfen von vorbenannten 

Eapitelien zu zahlen. 

Würzburg ben 25, — 1827. 

er Stabt-Magiffrat. 

I, Bürgermeifter, Behr. . 

Werner. 





(3) 2. Betfanntmadhung. 

„Die nad beflehenten hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung bed oberen oder 
Kürnaher Baches beginnt für viefes Jahr den 10. September und jene bed unteren oder 
Pleichacher Bades ken 17. September I. I. - 

Die Fegung jeber biefer Bäche im Bezirke der Stabt Würzburg und deren Marfung 
muß nad) Verlauf von 4 a die Reinigung der Bad: Difiricte in ten Landgericht. Be: 
zirfen Würzburg r. d. M., Dettelbad und ** muß mit dem Schluſſe des Monats Sep⸗ 
kember |. $ beenbigt ſeyn. 

Es werben demnad, alle Anſtößer biefer Bäche, es befigen biefelben Gebäute ober fon: 
flige daran floßende Grundflüde, oder fie fepen durch befontere Bellimmungen hiezu verbun; 
ben, angemwiefen, ber Ordnung nad), fo weit eines jeden Güter reichen, die Bäde in ker be: 
‚flimmten Zeıt gehörig zu reinigen ‚- wibrigend zu — daß ſie von der abgebrdnet 
werdenden Befihtigungs:Commiffion zur verordnungsmäßigen Strafe angezeigt werben, 

Für bie Stabt und beren Markung wird die Befihtigung am 14. und 21. Geptem: 
ber vor fih gehen, für dad Land aber und zwar bed oberen ober Kürnader Badred am 1. 
Dstober, dann bed unteren oder Pleichacher Bades ben 2, und 3. October d, 3. erfolgen 

Würzburg ben 21. Auguſt 1827. 

- Der LANE FE NE Fe 





U. Bürgermeifler, Bentert. 
Hoffmann. 
(2)2. Befanntmadung. Mittwod ben 5. September 1. 3. 
Der bereit? am 20. d. M. begonnene u 


rub gr 
öffentliche Strich des Pfandamtes kann ein, fm Sterbhaufe zu Eſtenfeid gegen alsbaldige 
ae Hinderniſſe * heute nicht fort, baare Zablun FR — Striche ge: 
— werben, welches mit dem Bemerken dracht, wonach ſich bie Kaufsluſtigen zw achten 
be annt gemacht wird, daß berfelbe Montag baben. 





am 3. September 1. 3. und an den folgen: Würzburg ben 28. Auguſt 1827. 
von — jedesmal Nachmittags von 25 Königlides Landgeridir. &. M. 
hr weiter fortgeſetzt werde. v. Edart, Lanpr. | 
MWürjburg den 27. Auguſt 1827. Warmufb. 
Das ſtädtiſche Pfandamt. —Bekanntmachung. 
J. B. Büitner. Wer an bie Verlaſſenſchafi der Anne Hen 


Kloiben Wittib von Haſſenbach aus irgend einem 
Örunde eine Forderung zu machen bat, hat 

(@2)1. VBerfeigerung. ſolche in der auf Dindtag ben 4. September 
Zur Waßmaͤnniſchen Verlaſſenſchafts maſ-⸗ 1. I. früh 9 Uhr begielten Tagfahrt unter 

fe in Eftenfeld wird ein gutes brauchbares Vorlage ber Beweismittel gebörig zu liquis 
Pferb nebit Pferdgeſchirr und Sattel, dann biren, an weldem Tage auch fhlußlid ge: 
ein Wagen und Pflug, ganz neu, auch ver- bantelt wir Den Auebleibenben trifft der 
ſchiedene fonflige Efecsen Nedtönadt daß auf ihn bey Vertheilung 
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ter, Werfagenfiaft Peine Nüdfiht genommen 
wir ' 


gi ingen ben 2. Auguſt 1827. | 
öniglihed Lanbgeridt. 
Boveri, Landr. 








Nichtamtliche Artikel. 


Gelilbietungen. 


1)(3) Donnerstag den 30. Auguft d. J. 
Nahmittags um halb 3 Uhr wird das zur 
Berlaffenfhaft der Eva Dorothea Beder, 
Schieferdeckermeiſters-Wittib, gehörige Wohn⸗ 
haus ſammt Gärtchen im 2, Biflr, Nro, 106 
im beſagten Hauſe dem Sten öffentlichen 
Gtridye ausgefest, zu welchem Striche die 
Strich sliebhaber höſſichſt eingeladen werden 

von Zejtamentariats wegen, 

Nah dem Haueſtriche wird ein afudes 
riges, in Eifen gebundenes Faß verfteigert, 

2) (2) Ym Stadttath Neundörfer’fhen 


Haufe dahier werden nun nächſten Freytag 
den 3ı. diefes früh glihr präcis die Fenſter— 


nad Belt: Borhänge von Mouffelin und. 


YJaconett mit ihrern Berjierungen, Rouleaur 
und Ötangen ıc. verftrichen, da foldyes biss 
her nady Ber früheren Anzeige nicht hat ges 
[heben fönnen, j 

3) (2) Den 3. September I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im 1. Difte. Ne. 371 
verfihiedene Kleidungsſtücke, weißes Zeug, 
Betten, Bettzeug, Schreinerwaaren, etwas 
PVorzellain und Glas u. dgl. dem öffentlichen 
Stiiche ausgefißt, ugd gegen glei baare 
Zahlung abgegeben. 


UUngzgelige 
- 4)(1) Unterzeichnetes Bureau hat nach⸗ 
flehende Artikel von den längſt berühmten 


Babricaten des Herrn Gülle in Nürnberg‘ 


neuerdings zum Berlauf in Gommiffion 
erhalten, ols: 


1) srlentalifche Effengen, als vorgäglichfte 


Bafhmwafjer gegen‘ viele Mängel der 
Geſichtshaut hinlänglich erprobt, A ı fl. 
15 er Ge, 

2) Eau de miel antiscorbutigue, vottreff⸗ 


liches Mundwaſſer, auch Zähntinetur 
3 en viele Uebel des Mundes und der, 
ne und für einen ceinen und, anges 


nehmen Athem, p. Glas i 360 Er., 


/ - 


—— 
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3) Ean de Chine veritable, jum dauer 
baften Braun: und Schwarzfärben der 
tothen, grauen oder weißen Haare des 
Kopfes und des Bartes, A ı fl. 30 Er., 
ferner feine franzöfifche, mwobltiechende 
Zoilettenwaffer, ale: 

a) Rofengeift, Banille-Effen;, Drange: 
blüthengeift und Eau miel des fleurs, 
a 30 ?r., 

* Meliffengeift ( Earmelitengeift) A 19 Er., 

ce) Pet Rauchpulber (Königerauch) 
a ız fr. 

Würzdurg den 25. Auguft 1807. 
Te 


Neu erfundenes chemiſch-mechaniſches Unis 
verfals Jaſtrument zur gänzliden Bertilgung 
der Hühneraugen vom Bundarzte Biller 
aus: der Schweiz. 
5) (3) Diefes Mittel, die Hühnetaugen 
aͤnzlich zu vertilgen, woran der größte Theil 
er Menſchen ſchon fo lange ſchmerzvoll leider, 
beſteht aus einer chemiſch⸗mechaniſchen Geile, 
mit welcher jeder felbft durch die leichtefte 
Reibung diefer Geile das Hühneraug fammt 
Wurzel wegnehmen kann, ohne den minde 
ſten Schmer; dabey gu empfinden, und ohne 
daß der mindefie Nachtheil daraus entſtehen 
kaun. Dre Nautzen derfeiben ift von den bes 
rühmteften  Aeızten allgemein anerfannt, 
Mit Gebraucs;ettel und Petfchaft verfehen, 
find diefe Zeilen zu ı fl p. Stäck dabir 
nur ollein bey mir Linterzeichnetem zu haben, 
Zugleich bemerke ich, daß ſich mehrere, 
jedoch vergeblich, bemüht haben, diefe Geis 
len nachzumachen; fir haben weder die äufete 
Eleganz, nod die wahre Güte der ächten 
geilen erreiht. Das auf dem Hefte beyge> 
drückte Petfhaft in Girgelmahs „W pi 
(ıweg Budylaben in liegender lateinifcher 
Schrift), dient als Kennzeichen der bey mir 
u bezichenden allein ädyten Zeilen, und der 
tfolg dey dem Gebrouch wird den Borzug 
diefer vor den nachgemachten bald zeigen, 
M. Auvera, 
In der Eihhorngaffezu Würzburg. 
Dffentlide Berfieigerung. 
6) (3) Am Sonntag den 30. September 
d. J. werden mit oberpormundfhaftlicher Bes 
nehmigung von wis, den Baftgeber Johann 
Gafpar Gramerifgen Kindern und Erbe; 
nadfbefchriebene, zu deſſen Berlaffenfgafte, 
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moffe gehörige Rralitäten wiederholt zum 

öffentlichen Aufitiiche gebtacht: 

1) dos Baltwirtbfdhaftshaus, zum grünen 
Baum genannt, No, 8 in der Gcauen« 
goſſe dahier, yins: und handlobnftey. 

Diefes Gaſthaus beit die Wirthfchaftee 

Gerechtigkeit ale ein Realtecht, iſt erft vor 

Kurzem wieder in allen feinen Bäulichkeia 

ten, ſo wie in dem ganjen Dachwerke 

neu reparict und hergeſtellt worden, und 
bat an fi folgende Beftandtbeile: 

a) 6 heigbare Zimmer, 

b) 6: unheinbare dto., 

c) zweg belle geräumige Rüden, 

d) eine Öpeifefammer „ 

e) ein Waſchhaus, 

£) wey gemölbte helle Keller mit ve» 
kleineren Nebenkellern, 

g) außer dem Haupteingang zum Haufe 
noch eine bejondere Tebeneinfahrt mit 
einem großen Hofe, worin ſich 

h) ſieben geräumige Pferde- und Rinde 
viebftallungen „ dann 

- 4) drey fleinene Gchmeinflälle befinden, 

imgleidyen: 

k) dreg gebrüdte Böden, und endlidy 

I) nodp einem befondern großen Heuboden. 

2) Das unmittelbar am das Gafihaus im 
gleicher Linie angebaute und mit demfel» 
ben inmendig: vereinigte, zwey Etagen 
hope Ntebeamohnbaus, in eben diefer raus 
engaffr, welches feinen eigenen Eingang von 
der Strafe aus beſitzt, und nad Belieben 
als befonderes Haus bewohnt werden kann, 

- gleichfalls zins⸗ und bandlohnfrey. 

diefem Haufe befinden id. 

a) drey heigbare Zimmer, 

b) ein anheitzbates dto., 

c) gmey Kühen, 

dyyzmen gebrüdte Böden mit einer Kammer, 

ejein eigener Hof mit einer Holzremife, und 

£) ein gemölbter Keller. 

3) Eine in ihrem bäulihen Stande fehr gut 
befcyaffene geoße Scheuer in der nämlis. 
chen Grauengafje und in einer nur ſeht ge 
ringen Entfernung vom Gaftwirthehaufe 
gum grünen Baum, zu deffen Wicthſchaft 


fie vorzüglich geeignet ift, eben aud ginge 


und handlohnftey; 
Diefe Scheuer enthält: 
a) zwey Barnpiertel, 
b) eine Kalter im Barnviertel linter Hand, 


— 
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c} einen Die Scheuer auf zwey Geiten 
umfaffenden Blumengatten mit tragba⸗ 
sen Dojlbäumen beſetzt und mit drey Eine 
gängen verfehen, wovon der eine que 
Promenade auf dem Stadtwalle führf, 
endlich 

d) einen vorzügli [hönen großen gewölb« 
ten Keller, 

Der Aufficih dieſer vordenannten Realir 
täten geſchieht im Galipaufe zum grünen 
Barm dahier, nimmt Abends um 7 Ubr feis 
nen Anfang , und bleibt bey jediwedem Ötüde, 
welches verſtrichen wird, die obervormunds 
fehaftlidye Ratification des hiefigen k. Kreise 
und Gtadtgeridhtee vorbehalten. 

Schweinfurt am 24. Auguft 1827. 

Die Baftgeber Joh. Caſpat 
Eramer’idyen Kinder und Er⸗ 
ben dahier. 


7) (3) (Saſthaus⸗-Verkauf.) Ein ſeht 
ſchönes Baftyaus mit Real⸗Schilde und Bier 
brauerepg: Gerechtigkeit in einer fehr ange» 
nehmen Gegend im Unter-Mainkreiſe ift mm 
biligen Preis zu verfaufen, und es faen 
1/3 des Kaufihilinge auf ecfte Hypotbet 
fiehen bleiben. Das Nähere erfährt man auf 
porfoftege Briefe unter der Adteſſe G. L.. 
im Jatell.Comptoir zu Würzburg. 


8) (3) Im 3. Diſtt. Neo. 65 find alte 
Shieferfieine um billigen Preis zu verkaufen, 


mn nn mn —— — —— 


BDBermietbungen 


41) (2) Im a. Diſtr. Neo, 168 ift ein 
Keines Duartiecr von 2 bis 3 Zimmern, 
Kühe und Kämmerhen, und mit geſonder⸗ 
tem Eingangr, zu vermietben, 


2) (1) Im ı. Difte. Neo, 33 in der 
pordern Kapuzinergaffe ift eine ſchöne Woh⸗ 
nung mit 3 beigbaten Zimmern, einer Käde 
zu ebener Erde, mit Keller, Holjlager, ge⸗ 
meinfhaftligem Waſchhauſe, 2 Bodenlams 
mern und einem Höfchen, auf das Ziel Al. 
Lecheiligen gu vermiethen.. 


3) (1) Im 1. Difte, Neo, 372 im der 
Heinen Bärengaffe ift ein Quartier, beſteh⸗ 
end in einer Stube, Stubentammer, Ride 
und einer Nebenkammer, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. " 


\ 


2.08 | 
Vermiföte Anzeigen. 


Teuer Bücher- und Mufikalien » Cafalog, 
1) (3) Die untergeidynete Buchhandlung 
fadet biemit jeden Freund der Literatur Höf« 
fichft ein, den fo eben fertig gewordenen 
Gatalog der neueften Bücher, welche vom 
Januar bis Auguft 1827 erfhienen, und 
in der Stahel'ſchen Buchhandlung 
in Würgburg um beygeſetzte Preife zu has 
ben find, (213 Geiten in 8.) 
anenfgeldlich in ‚Empfang zu nehmen. 

Diefes Bücherverzeichniß widmen wir al« 
fen Freunden der Literatur ‚als einen Beweis 
unfereer Hochachtung und in dankbarer Anz 
erfennung der uns zu Theil gemordenen all: 

emeinen ®emogenbeit. Daffelbe gewährt 
* Zeit eine vollſtändige Ueberſicht der in 
den jüngft vergangenen Monaten heraus: 
gelommenen -neueften literarifchen Producte 
aus allen Zweigen des menſchlichen Willens. 
Zur Erzielung winer ſchnellen Üesberſicht -ift 
die foffematifhe Ordaung gewählt. Bey je 
nen Werken oder Zeitfchriften, von welchen 
bereits frühere Bände -erfchienen, find kurze 
Notijen über Erfdeinungs:Periodeund Preife 
beygefügt. Es bildet demnach dieſer Eatas 
log «in moglichſt vollkommenes fortlaufendes 

andbuch der Literatur, auf deffen Boll 

ändigkeit und Richtigkeit von unferer Geite 
alle Aufmerkſamkeit verwendet wird, Die 
allgemein beyfällige Aufnahme, wodurd Die 
Auflage bereits auf mehrere taufend ‚Erem: 
plare erhöhet werden mußte, bat uns von 
der Zweckmäßigkeit diefer Acbeit hinlänglich 
überzeugt. 

Ein beſonders geheftetes Verzeichniß der 
neueften Muſikalien wied on alk 
zen der Tonkunſt ebenfalls gratis vew 
theilt 
Würzburg im Auguſt 1877. 

Stahelſche Buchhaudlung. 

2) (3) Ale jene, welche an Die Ber 
Taffenfhaft des Particulier Salomon Hirſch 
dahier aus irgend einem Grunde rechtliche 
Anſprüche machen zu können glauben, wer 
den hiermit aufgefordert, fich ihrer Anfprüdye 
wegen bey dem angeordneten Teflamentas 
tiate im 3. Difte, Nio. 8ı binnen 30 Tagen 
ju melden, midrigenfals ohne alle Berüd. 
h tigong mit Auseinanderfegung der Ber- 
affesfchaft fortgefahren wird, 
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Zugleih werden diejenigen , weldye von 
befagteer Maije etwas in Händen haben, 
hiermit erfucht, ſolches dem Zejtamentariate 
binnen obiger Friſt anjnzeigen, indem »iefels 
ben im Unterlaffungsfalle die hieraus refuls 
#irenden geſetzlichen Nachtheile fi felbft zus 
aufhreiben haben, 

WBür,burg den 05. Auguſt 1877. 

Bon Teflamentariats wegen. 

5) (2) Auf das nächſte Ziel Michaelis 
sverden im Huberiihen Joſephs-Spitale 
Dahier 2 weiblidye Dienftboten von gefestem 
Alter, für den Hausdienft und »ie ram 
Zenwart angenommen, 

Indididnen, welche fih darum bewer⸗ 
ben wollen, haben fih an Dem Pfleger im 
1. Difte. Nco. 225 zu wenden, und über 
Tauglichkeit und ſitiliches Betragen durch 
Atteſtate duszuweiſen. 


4) (1) Untergeichneter macht dem ders 
brungsmwürdigen Publitum bekannt, daß 
ale Gonns und Feyertage Tangmufil in 
feinem Gaſthauſe gehalten werde. Die Preife 
der Beine find gu 8 kt., ı= £c., ı6 £r, 
24 fr. und 36 fe. 

Um geneigten Zufpendh bittet 

Georg Müllerklein, 
Gaſtgeber zum goldenen Storch. 


6). (1) Sonntag den 2. Geptember ift 
zu Biebeltieth Kichweihe. Dafüralles beftens 
geforgt iſt, fo bitter um gablreihen Zuſpruch 

ecgebenfter Knauer, Gaſtwicth. 


6) (1) Durch die mehrseitig geäulser- 
ten Wünsche einer hochverehrlichen Ge- 
seltschaft, sehen wir uns ermuntert, und 
haben (ie Ehre, :ine 2te musikalische Abend- 
Unterhaltung H'reytzg den 3ı, d. im Platz- 


. ‚schen Garten zu geben. 


Die Musiker aus Böhmen, 

7).(3) Ein Cameralpracticant, der bes 
reits 2 Jahre fang auf einem Rentamte 
ptacticirte, und bierüber fein Zeugniß vor: 


"Iegen kann, wünfdt feine Praris auf einem 


andern fortzufegen, Nähere Auskunft gibt 
das ntelllgen,:Comptoir. 

8) (3) (Eapital-Gefuh.) Das Intelli⸗ 
genzGompteic in Würzburg hat Gelegenheit, 
ein Capital von 4000 fl. gegen erſte Hypo» 
thet A 4 Procent unterbringen zu können. 

Das Nähere ift unter G, A, zu erfragen, 


9) (3) (Lehrlinge; Gefuh.) In eine fos 
Iide Spezerey-Waaren» Handlung fann ein 
ifeaelitifcher Füngling von ı5 bis 16 “fahren, 
welcher die nöthigen Vorkenntniſſe beit, 
unter billigen Bedingniffen Unterkunft finden. 
Srancirte Briefe, mit W. Z. bejeichnet, bes 
forgt das Intelligenz⸗Comptoit in Würzburg. 


40) (1) Eine eingehäufige filberne Gadı 
uhr mit einem ungewöhnlich langen Bügel, 
welche mit einem Datumszeiger verfehen ift, 
und deren Zifferblatt die arabifhen Stun⸗ 
denzaplen auf einem ſchwarzen Ring enthält, 
wurde am jüngft verfloffenen Gonntag in 
hiefiger Stadt (wahrſcheinlich zunächſt oder 
innerhalb des Konradifhen Biergartens ) 
verloren; man bittet den redlichen Finder, 


ſolche gegen eine ordentliche Belohnung im 


Iniell.Tomptoit dahier abzugeben. 

41)(ı) Berfloffenen Samstag den 25, d. 
ift ein grün feidenes Parofol verloren wor» 
Ben; der redliheginder möge es gegen eine 
Belohnung im 2. Diſtr. Nro. 553 abgeben. 

12) (1) Es find Jemand mehrere Enten 
ugelaufen, Wem? iſt zu erfragen im Jatellı= 
nk: . 





— — 
Fortſehung ber Babgäfle zu Kiſſingen in 
ber Periode vom 13. bid 20. Auguſt 1827. 
- 681) Herr Appellationdzerichtd - Aboocat 
Zimmermann aus — 5— (682). ⸗ 683) 
684) Herr Kaufmann Eonnerfädter mit Com: 
mis aus Fürtd. 685) 686) Frau Hofmeiſter 
von Marktbreit, mit Fräulein Schweſter von 
Marftfieft. 687) Herr Appellatlonsgerichts⸗ 
Kath Ro von Würzburg. 688) 689 Herr 

eterfohbn mit Demoifelle Tochter aus 
Rodtach. 690) Herr £ Benb, Kaufmann 
aus Hamburg. * 691) Demoifelle Dorothea 
Caffenoa von —— 

Kiſſingen am 21. Äuguſt 1827. 
Köntglihes Landgericht, ald Bab: 
Snfpection. 

Boveri, Landr. 





gortſehung ber Wabgäfle zu Bolklet im 
Fabre 182 


7. ' 
78) Madame Silfer von Würzberg. 79) 
Madame Warmuth von da. 80) Mabame 
Geubertb von ba. 81) Frau Majorin von 
Ciedcelöty aus Berlin. 82) Madame Beharbt 
von Aſchach. 83) Herr Sponfel, Particulier 
aus Bamberg. 84) Frau Pfarrerin Kelber 


von Uffenheim. 85) Fräulein Doehlemann 
von Würzburg. 86) Frau Kaufınännin Wirth 
von ba. 87) Frau SKaufmännin Röder von 
ba. 88) 89) 90) Ftau Gräfin von Alopaus, 
Ercellenz, Gemahlin des kaiſerl. ruflifgen 
Gefandten am k. preußifhen Hofe Grafen 
von Alopäus nebſt Fraͤuleln Todter, Fraͤu⸗ 
lein von Splittgerber, und Dienerfhaft aus 
Berlin. 91) 92) Se. Ezeellen; Herr Brigabes 
ef der ruffifchen kaiſerl Garde Beneralmajor 
von Patkoul mit Frau Gemablin und Dieners 
ſchaft von Sarsko Selo. 93) Frau Doectorin 
Klrchgeßner von Würzburg. 94) 95) Hert 
Kaufmann Michel mit Frau Gemablin aus 
Augsburg. 96) Frau Kaufmännin Giubicetti 
von Würzburg. 97) Fräulein Berna von 
bort. 98) Here Staadrath von Pauly aus 
Aſchaffenburg. 99) Herr Hofrath Erede 
Berlin. 100) Herr Rector Mauter v. Haßfurt: 
401) Demoifele Krebd aus Berlin. 102) 
Drabame Fränkel aus Fuͤrth. 103) Demol- 
felle Levi von ta. 104) Madame Eberth dos 
Würzburg. 105) Demoifelle Ganz von uldah 
fenburg. 4106) Frau Amtındanin - Schultet 
von Fröhſtockhelm. 107) Frau BDoctorin 
Krampfert von Würzburg. 108) Mabame 
Reinhard aus Berlin, 109) Fräulein Eis 
don dort. 110) Fräulein Eranıer von! 
furt, 441). Freyfrau von Borle a 
burg. 412) 113) Srepfrau von S mit 
F ulein . Schweiler von Augsburg. 114) 
err Graf von Putbus aus Berlin. 115) 
Dempifelle Levi don Höhbeim. 116) Herr 
fiſter von Würjburg. . 117) 118) Madame 
Fichtel mit Demoiſelle Tochter aus Schmeins 
urt. 419) Madame Upel von borf. 420) 
Frevfräulein von Rotenhan aus Darmflatt. 
4121) Demoifelle Schramm von ba; 
Sreyfrau von Edartflein aus in. . 
124) Grau von Delius, Obriſtlieutenant 
Wiitwe mit Bräulein Schwefler aus Berlin. 
425). Here Freyherr vun Garezyns ky aus Ps 
len. 126) Herr Rindskopf von Forchheim. 
427) 125) Herr Dr. Heine mit Fräulein 
— F — Mg ep Kra⸗ 
powska von Warſchau— rau 
terin Boveri von Kiſſingen. * 


Kiffingen am 21. Auguft 4827." * 
Königlihed Landgericht, als Bad, 
Inſpection. * —* 


Booberi, Landr. 
(Hiezu 1 Bogen Beylege.) 


— — 
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des Koͤnig— 


er 108, 
Würzburg. "Samstag den ı. September 1837. 











Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus. praes, 20937. Nrus, exp. 18909, 


Anibie ſammtlichen Lund und Herrfhaftsgeridte im Unter: Mainkreife, 
die Magifirate ber Stäpte Würzburg, Afbdaffenburg und Schmweinfurt, 
bann die fürſtl. Löwenfieinifhe Regierungs- und Jufiz s Canzlep iu 
Kreugmwertbeim. 
(Den Bau einer katholiſchen Kirche zu Dyrkheim betr.) 
m Damen Seiner Majeftär des Königb. F 


Die katholiſche Gemeinde zu Dyrkheim an der Hardt im Rheinkreiſe, welche in dem 
Hauptorte Dyrkheim und den dazu gehörigen zwölf Fillal-Orten 1100 Seclen zählt, bat im 
Orte Dyrkheim ſelbſt feine Kirche, bie, eine. viertel Stunde bavon entfernte Pfarrkirche zu 

feffingen Al bie Gemetnbernicht geräumig genug, .und befindet ſich bermalen in einem 
vldıen bauſichen Zuflande, daß bie nötbigen Keparaturen einen fehr bebeutenten Koften:Auf: 
wand in Anſpruch nehmen würten, obne daß hierdurch ver Zweck, eine vom Bebdürfniffe entſpre⸗ 
ende Pfarrkirche zu erhalten, würde erreicht werben können. | 

€3 if daher für nothwendig erachtet worben, daß in Dyrkheim eine neue katholiſche 

Pfarrkirche erbaut werde. 
7 Da jeboch bie. Gemeinde nicht im Stande if, alle auf biefen Bau ſich ergebenden Aus; 
fogen: aus eigenen Witteln zu beflreiten, ſo haben Se. Königliche Majeflät unter bem 8.1. Ms. 
alſergnaͤdigſt zu bemilligen geruht, baß zu biefem Enbe eine Sammlung in allen Kreifen tes 
Rönigreiche seranffattet werbe. ! 


Die ſaͤmmtlichen Diſtricts-Polizeybehörden des Uinter-Mainfreifed werben ſolchemnach 


aufgefordert, durch Benehmen mit den Pfarrämtern die Verkündigung ber angeordneten Col; 
lecte von’ der’ Kanzel zu veranlaffen, nad, folder die Sammlung ju veranfialten, die geſam— 
meiten Beytragean die Erpebitur ber königl. Regierung, Kammer bed Innern, jur mweiteren 
Mebermadung an die Eönigl, Negierung bes Rheinkreifes Längflens in 6 Wochen einzufenden, 


 Jahıgang 1847, C5 





gegen: 
wa * 


Sol | e—— 2002 


und, wie ſolches geſchehen fen. under U luß eines Verzei ef des in tem ini 
Drie — ee berich a " BEER 
Wuür burg ben 25. Auguſt Fr 
— —— des Unter: Diainkreifes, 
ammer bed Innern. 


Brepperr von Zurhein, Praſident. Sröplil. 





Nrus, praes.- 17017. Nrus, exp. 18785. " 


(Die Genehutigung dee Diſtricts /Rechnungen des f. a — über den — 
pro 1821/26 betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die D Diftricis Rechnungen bes k. Landgerichts enfurt über den Vicinal 
bau pro sa’ find mit der Gefammt: Einnahme DEM . ‚Ötraßen, 


gu. 3479 fl.. 7 5/8 — und der Gefammt: Aus 
gu 3615 fl. 2 4/8 kr., fofort mit dem Pafliv- 
gu 155 fl. 54 7% fr 
ma) ter —*—* Wr dem. Heutigen elefenen Weiſung genehmiget worbem 
22 Yu 
— reg Regierung ded Unter: Mainktreijes, 
Kammer bed Innern 
Frehherr von Zur hein, Präflbent. 
| Lommel. 





Nros, praes. 17060. Nrus. exp. 18790 
Die Gmehmigang der Diftrictsrehung deb Herridaftögeridts zu Sunny pro 1825/26 — 
Im Mamen Seiner Maſeſtät des Könige 
Die Diſirſetsrechnung von Tann pro — iſt mit der Einnahme 
gu 260 fl. 40 3/4 Br., und dee Yusga 


du 245 fl. 16 4/4 kr. fofort mıt de ctioreh 
— gu 5 i. 24 2/4 kr., nach ber unter dem Heutigen erlaſſenen Weiſang genehmiget 
urg den 24. Auguſt 1627. 
———— ——— bes UntersMainkreifes, 
ammer bed Innern. 


Srepberr von Burbein, Präfident. 
| Bommel. 





Nr. 4041. 
ie (Das Einbinden der —— und Protocolle Betr.) 
Die Hallo 33353 RL, Tagen 
ppothefenämter be er Mai werben ‚ in 
Worenfüldge ver Koſten für das Einbinden ber Hppothefenbüher un } fakke, I a > 


fenten. 


Die Hypothekenbücher follen gan die rotocolle hingegen 
J— —— 
ugle en die ppothefenämter anzuzeigen, wie biefe Aeten der 
werben können, fo daß in Bezug auf fle Vertuftögefahr abgewendet if. Da, 8 a 
Gewölbe in den Amtsfocalitäten vorhanden find, find biefe au — wo dieſe aber fehlen 
follen tragbare verfhloffene Regiftratuıfhränke angefihafft we 2 


Am aber beurtheifen zu fünnen, In wie weit eine fe Anfdaffung möglid) ik, ad 





Tr 





Koflenvoranfäläge, mit Berũckſichtigung möglihker Erſparung und Vermeibung aller nicht 
abfolut nötbigen Koflen , in vier Wochen anher zu fenten. 
Die bepben abgeforberten Voranſchlaͤge find, mean fle auch zu gleicher Zeit eingeſchickt 


werben, zu trennen. 
ei narum Kbärzburg ben 31: U aufl- 1827. 


Königlid bayer. Üppellationd-Gertäht für ven Unter: Malnkreiki 
Schmitt, BDicecor. 
Mohr, Acceſſiſt. 
=—- ee ET U — — — — ——— — 
Intelligenzgwefen 


Amtliche Arıtklch 


Befanntmadung. 
| | (Die bevorfiebende Gemeinde: Wahl betr.) 

Bun Behufe ber demnaͤchſt beginnenden bahiefigen Gemeinde» Wahlen werben bie 
Urmahl : Liffen und bie bejonberen Wahl :Liflen Sonntag, Montag unb Dinstag, ben 2ten 
Zlen und. sten September jedesmal von früh 8 bis Mittags 12 Uhr, dann Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr zur Einficht ver wirklihen Gemeinde: Glieder im Saale bed Magiſtrais-Ge— 








“ baubes vorgelegt, um fi barin unterrihten, unb allenfallfige Erinnerungen bagegen vor ber 


dortſelbſt fi einfindenden Eomniffion abgeben i fönnen. 
Diep wird den betbeiligten Gemelubes&liedern andurch eröffnet. 
Würzburg ben 29. Augufl 1827. 
Der Stabt:Magiflrat. 
Behr. 
Shirmer. 





(3).2. Befanntmabung. 

Die ſtaͤdtlſche Schulden;Zikgungs-Kaffe babier iſt durch außerorbentlide Zuflüffe in ten 
Stand geſeht, dey fortgefegter Derminderung ber Kriegs-Schulden jene Aprorentigen Capita- 
lien abzujahlen, welche vom 16. Auguſt 1814 mit 30. März 1815 bep ber Stabt bahier auf: 
genommen, und mit ben Numern 3101 mit 3400 bejeidjnet find. 

Diefe Eapifallen werden hiemit öffentlich aufgefünbigt, mit dem Bemerfen, baß bie 
faͤbtiſche Schulden:Tilgungs- Kaffe angemwiefen iſt, biefelben auf Verlangen entweber fogleid, 
in jedem Falle aber nady der bedungenen 1/Ateljährigen Aufkündigungs-Friſt, fohin vom 25. 
November abzufragen und nad) Verlauf biefer Bei feine weiteren Zinfen von vorbenannien 
a en 25. Wuguf' 1827 

rjburg den 25. Yugu } | 
ee Der Stabt :» Magiftrat. 
I. Bürgermeifter, Bebr. Werner. 





(2) 2. Befanntmadbung. 
Diele Hlefige Pferds. Eigeathümer laffen ihre Pferde durch Feine Jungen tn den Main: 
uß zur Eben reiten. Diefe Jungen haben tpeild die —— theils die Geſchicklich⸗ 
nicht, ein Pferd gebörig zu leiten, woher es kam, daß einige dieſer Jungen in das Wa 
fer fielen, und beynabe ertrunten wären. 


€3 wird demnach verfügt, daß bloß erwachſene Leute bie res: jur Schwemme rels 
ten bürfen, bie entgegen —— ferds⸗Beſitzer werden mit 2 
Augu 27. 
u a a Der Stabt-Magiffrat. 
Al Bürgermeifler, Benkert. mr ©dirmer. 


chöthir. beftraft. 





* 
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Befanntmadung. 

m Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
am Mittwoch ben 5. September Nachmittags 
2 Uhr im 1. Diſtr. Nro. 369 einige Betten, 
Scäreinerwaaren und fonflige Hausgeräth« 
haften an den Meifibietenden gegen Fogleidh 

nare Bezablung öffentlid verfirihen und 
biezu Kaufsliebpaber eingeladen. 
Würzburg den 29. AÄuguſt 1827. 
Königl. Kreid: w Stabtgeri dt. 
Stautner, Director. - z 
Mäüblhofer. 





()1.Befanntmadhung. 

Die nahbefchriebenen zur Eoncurdmaffe 
des Hofmepgermeifterd Jacob Wich dahier 
gehörigen Realitäten‘ werben am Montag ben 
24. September db. 3. früh 9 Uhr auf den Ans 
frag der SIntereffenten nad ber Executions— 
Dronung vom 5. März 1808 bey ber unter- 
geichneten Behörde öffentlich verſtrichen und 
ten Meifibietenben unter ben bey dem Stri⸗ 
ce befannt zu madenben Bedingungen auge: 
ſchlagen, wozu die Strichsluſtigen blemit ein: 
gelaven werten: 

1) das MWohnhaus, im 4. Difr. Nro. 161 
In ver Semmelsgaſſe gelegen, maffio von 
Steinen erbaut, und brepflödig, wovon ber 
Ue Stod ein großes Zimmer, ber 2te Stock 
5 heigbare Zimmer, eine Küche und 2 Yb- 
tritte, und der Ste Stod zwey heigbare, ein 
unbeigbared Zimmer und eıne Kühe bat; 
auf bem Boden find 3 Mepanen: Zimmer. 

Im Hofe befindet ſich ein Nebengebaͤnde 

mit einem gemölbten Keller, Brunnen, 


Schlacht-, Waſch- und Brüh-Hauſe mit eis 


nem Keſſel, Stallung und einer großen 
Dunggrube. 

2) 1 2/4 Mrg. 16 5/4 Rth. Artfeld im 
Sünblein, zwiſchen Kaſpar Riel und dem 


eſiher. 

5) 1 3/4 Mrg. 10 Rth. Kleefeld allda, gwis 
fhen dem Beflger beyderſeils. 

4) 1 1/4 Mrg. 14 Rth. Kleefeld allda, zwi⸗ 
ſchen dem Bellger und Undreas Müller 
Wittwe. 

5) 1 2/4 Meg. Artfeld daſelbſt, zwiſchen 
Antread Muller Witwe und Earl Yaubreis 
Wittwe. 

6) 4 2/4 Mrq. 12 1/2 Rth. Artfeld eben 
daſelbſt, zwiſchen Andreas Viuller Wittwe 
und Alops Heilmann. 


7) 1 2/4 Mra. Klee im Innern Kürnacher 
Berg, zwiſchen Joſeph Kröslein und For 
bann Adam Schäfer. 7 

Würzburg am 27. Auguſt 1827, 2 
Königl. Kreis, und Stadtgerlcht 
Stautner, Director. — 
83wack. 





Bekanntmachung. - 
Am Mittwoch ben 12. September Nadhe 


„mittagd 3 Uhr werben in ber Wohnung ber 


Büttnermeift:r Köblerifhen Eheleute Nro. 
362 1 Diſir. bie zur Debitmafje berfeiben 
—*— wenigen 
Shre nerwaaren, bem öffentlichen Aufſtriche 
ausgefegt, und gegen gleih baare Zahlung 
dem Mieiflbietenven abgegeben. | 
Mürzburg am 30: Auguſt 1827. 
Königl. Kreis. und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 


(2)2. Bekanntmachung. 
‚ „le diejenigen, welde an ven Nachlaß 
der Margaretha Simon, gebornen Rohr, ger 
fhiebenen Ebegattin bes fgl. Appellationdge- 
rihts: Erpebitord Simon dahler, eine Forbes 
rung maden zu Eönnen glauben , werben hle⸗ 
mit aufgeforbert, folde am Mittwoch -ven- 
12. September früh 9 Uhr dießorts anzumel⸗ 
ben und gehörig nachzuwelſen, wibrigeng bie: 
ode hey ber Uudeinanderfegung der Ber: 
aſſenſchaft nicht berückſichtiget werden follen, 
Würzburg ben 25. Auguſt 1827. 
Königl. Kreid- unb Stadtgericht. 
Staufner, Director. 


Müblbofer. 


(5) 3. Bekangatmachung. 

Freytag ben 7. September, dann Freptag 
ben 14. September b. 3. früh 10 Uhr wird bey 
tem unterzeichneten Rentamte ter edemalige 
Neumünferifhe Stiftshof, der Linkiſche ge 
nannt, in der Gihborngaffe, r 2. Diſtr. 
Nro. 356 und 357, verſtrichen en. 

Der Hof befieht aus 2 Abrbeilungen, 
wovon bie größere die eigentlihe Wohnung 
mit alen Gemäslihfeiten, ‘Hof und Gar: 
ten, vie Eleinere aber, mit ihrem eigenen 
Eingang in ber Kapensaffe, ein Häuschen 
und Höfen in fi faßr. 

Der Strich Bann im Ganzen, oder auch 


WW 


E ; 


2016 


obilien an Betten und ' 


3 wack. 





2017 | 
in 2 Abtheilungen. gefihehen. " Zur Einficht: 
mirb ber Hof Dindtag den 28. Yugufl, = 
ET onnerdtag ben 6. September früb von 9 bie 
42 Uhr offen es fo wie er überhaupt auf 
erlangen aud ſonſt geöffnet wird. 
Würzburg ben 23. Yuguft 1827: 
Königl. Stavt:Rentamt. 
Day. 





8)1. Befanntmadung. 
“ Katharina Remling Wittib von Thün⸗ 
gersheim bat ſich frepmwillig dem Eoncurfe 
eniermorfen. 
Es wird baber 
iter Edictstag zur Liquldation der Forbe: 
rungen mit Vorzugsrechten auf 
ittwod) ben 19. Gryfember,, 
— zur Vorbringung von Ein⸗ 
2 reden aute, 
Mittwoch den 17. October, 
Zter Edietstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 


auf 
Donnerstag den 15. November I. J., 

jebesmal früh 8 Uhr unier dem Rehtänadh- 
ibetle anberaumt, daß bie nichterfcheinenden 
Gläubiger am iten Edictstage mit ibren For: 
terungen an ter Maſſe, vie bey ben übrigen 
CEdletstagen aber Nichterſcheinenden mit ihren 
freffenten Handlungen ausgefhloffen werden 


follen, 
Mür;burg ben 9, Auguſt 1827. 


KRöniglibesd Zandgeridtr. d. M. 
"dv, Edart, Lanbr. 
Warmuth. 





Diebſtahls-Anzeige. 

Dem. Fofepy Prozeller zu Oberpleichfelb 
mwurten vom 16. bis 22. db. Mies. von einem 
Morgen Belt, welder mit Mohn beftelt war, 
bie Mohnköpfe abgenommen, und wirb ver, 
Ehaten auf 6 bid 7 Degen Wodnfamen, 
die Mege zu 4 fl. 15 Er. angefchlagen. 

Diefe Entwenbung bringe man mit bem 
Erſuchen zur Kenntnip, zur Endeckung bed 
Thaͤters und bes entwendeten Mohns mitzu— 
wirken, auch im Entdeckungsfalle Auzeige 
bieher zu machen. 
re ‚Dettelbady ben 28. Augufl 1827. 

KKöntgliches Landgeridt. 
Küttenbaum, Lanbr. 


pr 
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Gläubiger:Vorlabung. 
Das königl. baperifhe Lanb 
. ——— ——— 


Meofed Berne zu Laudenbach hat au 
Bufammenberufung feiner Gläubiger —— 
gen, um mit benfelben ein Arragement zu 
treffen. Es merben daher biefelben auf 10. 
Deiober unter bem Rechtsnachtheile vorbefchie- 
ben, daß bie MWegbleibenden für einwilliigenb 
in ben Befhluß der Anwefenden angejeben 


werben. 
Karlſtadt ben 20. Auguf 1827. 
. v. Hörmann. . 
Herrlein, 





() Betanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaft bes Beonark Zuds 
von Klingenberg mwu:de die Ausfchagung ers 
Fannt, und einjiger Ebictötag wegen Geringe - 
fügigfeit ber Maſſe auf Montag den 15. Des 
tober d. 3. Morgens 8 Uhr beflimmt, mo 
Bew Sorderungen unter Vorlegung der 

eweismittel und Vorzugsrechte geltend zu 

—— fo wie auch wegen Richtigkelt und 

otzugs derſelben die Schlußhandlungen zu 

pflegen ſind. Bemerkt wird hiebey, daß das 

noch vorhandene Vermögen noch 133 fl, bie 
Schulden aber 202 fl. betragen. 

Klingenberg ben 22. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 

agner, Landr. 





Qt Labung 

Der nad dem Teflamente ber Kunigunda 
Enber, geweſenen Pfarrerstöhin zu Obervols 
Pad) , ernannte Sgaupterbe bat die Verlaffen; 
ſchaft blo® unter der Rechtswohlthat des We: 
feges und Inventars angetrrten, 

Es werben daher alle jene, welche an 
biefe Verlaffenfchaft aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anſpruͤche zu machen gedenken, auf 

Montag den —— 3 


früh hr 
unter dem Rechtsnachtdeile bieher vorbeſchie— 
ben, daß fie anjonfl bey diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
Auseinanderfegung unberüdfigtige belaffen 
werben follen, 
- Zugleich ergeht auch an jene, welche et» 
mad don biefer Maffa in Händen baden, die 


“ Aufforberung, foldye® unbeſchadet ihrer redits 


lien Anfprüge und bey-Strafe des doppel⸗ 


2019 


ten Erfaped, dem unterfertigten Gerichte zu 
übergeben. 
Volkach den 27. Augufl 1827. 
Königtih sn Zandgeridt. 


n. 
Bergbo, Pret. 
Wilddrets-Verſtrich. 
a3 auf königl. Jagden ber Revier 
Gramfhap und Bindfel® im Etatd- Jahre 


4827 — 28 erlegt werbende Wiltpret wird 
Montag ben eg — d. J. 


0 Uhr 
dahier an ben Meiiibietenden derdachtet. 
‚  Rimvar ben 28. Auguſt 1827. 
Koönigliches Forſtamt. 
Dittmann. 


aD, 





Kihtamtlihe Artikel, 
Getilbietungen 


4) (a) Den 3. September I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im: r. Diſtr. Ne, 378 
-perfchiedene Kleidungsflüde, weißes Zeug, 
Betten, Bettyeug, Schreinerwaaren,, etwas 
Porzelain und Glas u. dgl, dem öjfentlidhen 
Striche ausgefeßt, und gegen: gleich baare 
Zahlung abgegeben. 

2) (1) Publicandum. Dinsfag den tr. 
und Mitiwoch den 12. Getpember I. Yabıs 
wird im Pfarrhaufe in Dbernbreit eine öffent 
liche Berfleigerung, ı). von Möbeln und 
ondern Seräthſchaften, 2) Zinn, Kupfer, 
TMefj.ng, in Eıfen gebündenen Fäſſern und Ein 
fenwaaren; Donnerstag ober als den 13. 
die Berfleigerung von auserlefenen Büchern 
: für alle Gtän®e, mworunter fehr gute und 
auseriefene Werke, Start finden. Das bodys 
verehrte Publikum wird zur geneigten Theile 
nahme ergebenft ring:laden. Daß fogleidy 
baare Bezahlung für die eıflandenen Ges 





genflände erbeten wird, ift obnedieß bey öfz . 


fentlichen Auctionen hertömmlicdy und geſetzlich. 
Dbernbreit den 30. Auguſt 1827. 

Friederika Mayer. 

5) (2) Bier Morgen gut gebaltener 
Weinberge, im unteren Gandpfad gelegen, 
von der Berlaffenfhaft des Hoflammerı 
Rathes Lommel, werden mit dem Ertrage 
Donneistag den 6. September zum Erſten⸗ 


2020: 
und Montag den 10. deffelben Monate zum 
Zweytenmal früh 10 Uhr auf der Neubaus 
gaffe in dem Lommel'ſchen Haufe verflcihen, 
und, wenn beym erfien Striche ein annehme 
bares Gebot gelegt wird, ar fogkid dee 
Zuſchlag. Die Einfiht davon kann auf Ders 
langen jedesmal früh geſchehen. 

Zugleih wird bemerkt, dag der Mobie 
lienfteih in dem Lommel’fhen Haufe unaus⸗ 
geiest, jedesmal Nadhmittagem Lihr onfans 
gend und bis 5 Uhr andauernd, Samstag 
jedoch ausgenommen, fortgefräf, und, wann 
der Streich der alten Münzen, Weine and 
der beyden Käufer vorgenommen: wird, foll 
nody beſonders belannt gemadt werden, 

-* Bürzburg am 31. Auguſt 1827. - ;; 


4) (1) Die im Anbang zu Neo. 99 ame 
gelündigte Wein» Berfleigerung der Funk⸗ 
fhen Erben in Karlfladt wird nit am r., 
fondern Dinstag den 25. September Nadye 
mittags abgehalten, auf welhem Tag fobin 
Strichsliebhaber eingeladen werden. Die zu 
verfieigernden Weine find: 


Tieo. ı,. 2 Guder ı Eimer 1812er Wein, 
Nıo.2, 4 » 3 «a ıöıder dfo., 
Jure.3, ı « 3 s 1819er dto., 
NRo,4,5 5 = 1823: dto,, 
Jo, 5, ls. — a 1826er dto,, _ 
Tıo.6, 1 = 4 = Mifdling von 
1826 u. 1822 dto,, 
Rre.7,— =» 4 = 1818 u. abiger 
Zwetſchken ⸗ Branntweln, 


Befanntmadhung, 

5)(ı) Sträucher und perennirende, oder 
mehrere Jahre im regen ausdauernde Ge 
wächſe, worunter bis 60 Gorten ſchöne Ros 
fen find, dann verfciedene Arten Blumen: 
Zwiebeln, befonders große gefüllte Tulpen, 
dann Gewächſe zu Rabatten » Einfaffungen, 
mehrere Gotten von Erd», Johannie- und 
Gtocdelberren, auch verfhiedene Blumen: 
Samen find im 4 Difte, Nco. 8 dapier im 
billigen Pceis zu haben, 


Neu erfandenes chemifch» mehanifches nie 

verfal» Jaſitument jur gänzliden Bertilgung 

der Hühneraugen vom Wundatjte Willer 
aus der Gdywei;, 

6) (3) Diefes Mittel, die Hühneraugen 

gänzlid) zu vertilgen, woran der größte Theil 

der Menfchen fon fo lange fpmerzwoll leidet, 


— 


— 


2021 


befteht aus einer chemiſch⸗ mechaniſch en Zelle, 
mit welcher jeder ſelbſt duch Die leichteſte 
Reibung dieſer Feile das Hühneraug ſammt 
Wurzel wegnehmen kann, ohne den minde 
fien Schmerz dabey gu empfinden, und ohne 
daß der mindefte Nachtheil daraus entfliehen 
Tann, Der Nusgen derfelben ift vom den ber 
rühmteften. Arızten allgemein anerfannt, 
Mit Gebrauchszettel und Petfchaft verfehen, 
find dieſe Zeilen zu ı fl. p. Stäck dapier 
nur allein bey mir Linterzeichnetern zu haben, 

Zugleich bemerkte ih, daß fi mehrere, 
Fedoch vergeblih, bemüht haben, dieſe Zei» 
len nachzumachen; fiehaben weder die äußere 
@legang, nod die wahre Güte der ächtes 
Geilen erreiht, Das auf dem Hefte beyge⸗ 
drückte Peifchaft in Siegelwachs „W M# 
(smey Bachſtaben in liegender lateiniſcher 
Schrift), dient als Kennzeihen der bey mir 
u beziehenden allein ächten Geilen, und der 
—** bey dem Gebrauch wird den Vorzug 
Diefer vor. den nachgemachten bald zeigen, 


M. Yuvera, 
in der Eihhoragaffe gu Würzburg, 
" NX2) Gommiffions » Riederlage von 


ädtem Champagner Bein erfter Dualität, 
beüteis moufficen®, die Bout. a fl. 15 ir, 


dabier 5 
zur, Balvagni, Kunfihandlung, 


8) (3) Unterzeihhneter gibt ih andurch 
Die Ehre anzuzeigen, daß es ihm mad meh» 
reren Berfuchen gelungen ſey, glei den 
Ghotfolade;Tafeln aud Kofetafe zu ver⸗ 
fertigen, Da man fich dadurd in einigen 
Yugenbliden rinen fertigen Kaffe herfirilen 
fann, fo verdienen diefe hinſichtlich der Büte, 
Bequemlichkeit ( befonders auf Reifen ), fo 
wie der billigen Preife, nämlid das Pfund 
ge 40 fr. und ı fl., alle Empfehlung. 

Damit verbinde ſch zugleich meinen höf⸗ 
fihften Dank für die bisherige bedeutende 
Zunahme meiner Chofolade, bitte um fers 
neren gütigen Zufprud, und empfehle mic 
unter Derjidherung befler and promptefter 
"Bedienung ergebeuft. 

Heidingsfeld den 25. Yuguft 1827. 

Granz Kolb, ChokoladeFabrikamt. 

9) (1) Im 1. Diſtr. Ro. 437 iſt eine 
KRaker ſiündlich zu verkaufen, 

10) (3) Ja 3. Diſtt. Neo, 65 find alte 


| Schie ns um billigen Preis gu verkaufen. 
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‘Wermiethbungen. 


4)(3) Ein Quartier von mehreren heiße 
baren Zimmern, Stallung und andern nös 
tbigen Bequemlichkeiten ijt fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Bon wem? er⸗ 
fährt man im ntell»Eomptoir, 

2) (2) In der Plattnersgaffe 3. Diſtir. 
Nro. 109 iſt ein Logis, beſtehend in 2 heiße 
baren Zimmern , einer Kühe, Abtritt, einem 
Theil vom Keller, und Holjlager und Bos 
denfammer ıc., auf Allerheiligen ju vers 


miethen. 

3) (1) Im ehemals Fürſt Salmiſchen 
Hofe ift der mittlere Stock, beſtehend in 7 
ganz neu tapezirten Fimmern zu vermiethen; 
audh jind® Stallung, Bedientens immer, Ehais 
fen. Remife bey diefem Quartier zu Haben, 

4) (a) m =. Difle. Neo, 168 iſt ein 
Heines ortier von 2 bis 3 Zimmern, 
Küche und Kämmerdhen, und mit gefonder 
tem @ingange, zu vecmiethen, 





Vermiſchte Unzeigen. 


4) Cr) Das Phyficat des fürſtlich Lei 
niagiſchen Herrfchaftsgerichts Amorbah, mit 
einem firen Sehalt von 400 fl., ift erlediget. 
Die Eompetenten haben binnen 6 Wochen 
ſich mit ihren Dualifications » Zeugniffen an 
die fürfillid Leiningiſche Standesherrſchaft 
unter der Adreſſe des fürftl, Kammer» Dis 
zectors Fiſcher in francirten Schreiben zu 
wenden, 

Amorbad den ı2, Yuguf 1877. 

Unterrihts:Angeige 

2) (2) Bey einer hinlängligen Anzahl 
Schüler, wird Unterzeichneter zum 1. Octo⸗ 
ber d. 7. feinen gemeinnügigen Unterricht 
wieder anfangen; mo junge Leute, welche 
fih zum Handelsjiand bilden wollen, die zu 
einem geſchikten aufmann faft unentbehs⸗ 
lichen⸗ Borkenntniffe erlernen koͤnnen. Die 
Pehrgegenflände, welche in ı2 wöchentlichen 
Lehrfiunden nach und nach vortommen foßles, 
find folgende: 

ı) feangöfiide Sprache, 
2) italienifhye Sprache, 
( Haudels· Brieffiyl jo wie andere fhrif 
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liche Auffäge werden mit dem Sproch⸗ 
unterricht verbunden.) 

3) kaufmaͤnniſche Arithmetik, nebft. Wed» 
fel-Reduction, Arbitrage und Waarens 
Galculation, ir. 

4) einfabe und doppelte —— 

5) Handels-⸗Geographie, und. I * 

6) rg en . 

Waͤrzburg im Yugu 
&. 5. Pauly, 
von der königl. Kreis » Regierung 
anerkannter Lehrer obgedachtet 
Begenftände, 


Eontert-AÄnzgeige 

8) (1). Untergeichneter wird re 
den ı. September d, J · ein großes Boca 
and nftrumental» Concert im academifchen 
Mufitfaale geben, wogu er höflichſt einladet. 

Die Billete find in der Gtahel’fhen Buch— 
handlung, wie . an der Kaffe zu 36 fx. 
au haben, die Kaffe wird um 5 Uhr geöffe 
net, der Anfang ift um 6 Uhr. 


Prter Kıbef, 

Tonkünſtler auf dem Waldhorn, 

aus Prag: 
4) Cı) Um das Schneider» Metier fort: 
führen zu fönnen, habe ich mid) entſchloſſen, 
den Broder meines verſtorbenen Mannes 
als Gefchäftsfüprer anzunehmen. Da derfelbe 
mehrere Jahre in Paris conditionirte, und 
ſahrt die neueften Moden Eennen. gelernt 
bat, fo hoffe idy, die mir anveittauten Ars 
"beiten zur volllommenen Zufriedenheit liefern 
zu können, und bitte die verehrlien "Gönner 
meines verfiorbenen Mannes, ihr Zutrauen 
auf mid zu übertragen. Be 
Sud, Dartmanns Wittwe, 


5) (2) Auf das nächſte Ziel Michaelis 
werden im Hubetifhen Jofephs-Spitale 
dahier 2 weibliche Dienftboten von gefegtem 
Alter, für den Hausdienft und die Kran 
kenwart angenommen. a 

Andividuen, welde fih darum bewer⸗ 
ben wollen, haben fih an dem Pfleger im 
1. Difte. Neo. 225 gu wenden, und über 
Tauglichkeit und fittlihes Betragen darch 
Atteſtate auszjumeifen, 


6) (1) Der bisher in meiner Delmüble 
zu Heidingsfeld in Arbeit geftandene Migel 


’ 
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Rippel von Wiefenfeld hat feit-r4. Tagenfeinen 
Platz vetlaſſen; idy warne deßhalb Jeder⸗ 
mann, demjelben auf meinem Namen weder 
etwas zu borgen,, noch an ihn für mich iegend- 
eine- Zahlung zu leifien, da ich mid) hiet⸗ 
duch :ausdrüdlihd außer jeder Verbindlich» 
keit für feine Handlungen erkläre, , - 
Bernard Ebrenburg, 


— (2) —— den 2. September iſt 
zu Bieb eir ieth Kirchweĩihe. Da für alles beſtens 
geforgt iſt, fo bittet um zahlteichen Zuſpruch 
\ ergebenfter Knauer, Gaftwirth, 
: 8) (ı) Eine im Weißnähen, Kleider 
machen, Ftiſiren und fonjligen weiblichen 
Arbeiten erfahrne, abjahrige Perſon wünſcht 
bey einer Herrſchaft in der Stadt oder nuf 
dem Lande als Befchlieferin oder Kammer 
jungfer unterzulommen, und kann diefelbs 
fogleih oder auch bis Midyaelis in Dienfl 
treten, und fidy über Fleiß, Treue und Red: 
fhaffenheit mit mehreren Zeugnijjen aus 


- weifen. Das Nähere ift im 2. Difte, Ne. 118 


über zwey Stiegen hoch zu erfahren, 

9) (1) Es wird in ein börgerliges Haus 

ein Kaecht geſucht. Er ss von Lande 
fryn. . Das Näpere erfäprt man im Jatell⸗ 
Eomptoir, 
40) (1) Ein Quartier, weldes einen 
guten Keller hat, zu einer Wirthſchaft geeig⸗ 
met ift, und auf den 1. Tovember d. J. bes 
zogen werden kann, wird zu miethen geſucht. 
Itäperes hierüber erfährt man im atell,- 
Compltoit. * 

11) (1) Baltin Rehberger, Lohnkutſchet, 
wohnhaft in der Johaunitergaſſe Nro. 164, 
fähet den 4. oder 5. September nad Mün- 
chen, and wünfdt Mitreiſende. 


42) (1) Geit mehreren Wochen vermißt 


- man ein beynahe ganz neues, roth jeidenes 
Paraplupe mit breiter Bordüc und weißen 


und fchwarzen Sleden, welches allem Ber: 
muthen nad irgendwo ſtehen geblieben ill; 
man erfucht den Jahaber dejjelben, foldes 
pesen eine Belohnung gefälligft zurüdjuflels 


Ien im 2. Difte. Neo, 101. 


en a — —— — — 


(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. Dinstag den 4. September 1827. 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Bra. — 21214. Nrus. exp. 18949. 
J Befanntmadung 

(Eingaben im Collectiv Namen von Gemeinden bey der Regierung betr.) 

Im Damen Geiner Majeftät des Könias. 
3 Mon mehreren Anwälten wirb bey Eingaben im Collectiv- Namen von Gemeinden bie 
Dorfhrift außer Acht gelaffen, ſotche Eingaben entweder mit Ber Unterſchrift ber Ausſchuß⸗ 
Blanc ber befbeiligten Gemeinbe verfeben zu Laffen, ober einen den Jabalt der Eingabe 
enehinigenben Beſchluß bes Gemeinde-Ausfäuffes ber Eingabe ſelbſt, in Unterfchrift, bepzu- 


egen. 
” Da bie Weberfrefung biefer Anorbnung für den Anwalt mif zehn Rfbirn. Strafe 
bedroht ſſt, fo wirb hierauf wiederholt zur pünktlihen Nachachtung aufmerkfam gemacht. 
Würzburg den 24. Auguſt 1827. 
Königlide u bes Unter: Maintreifes, 
ammer bed Innern. 
Brepberr von: Zurhein, Präflbent. 
Lommel. 


"Inteltigengwefen 
Amtliche Artikel 


Befanntmadung. 


Am 7. September I. 3. Morgens um 8 Uhr wird in dem k. Muſikſaale bie feperliche 
“ BreifesBertheilung an bie Schüler bed k. Gpmnaflums und ber lateiniſchen Vorbereitungs; 


Jahıgong 1897, 5 
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Klaſſen, mb darauf ber Schluß-Gottesdienſt in. der Kirche zum hf. Michael Statt finden, 
wozu Eltern, Vormünter und alle Freunte ber Jugenbbildung böflıhf eingelaten werben. 


Würzburg ben 2. September 1827. 


Königli bayerifhes Studien: Rectorat bahier. 
5. X. Eifenbofer. 





Befanntmadung. 
Am 7. September I. IB. um 8 1/2 Uhr Vormittags wirb bie feherliche Preiſe⸗Ver⸗ 
tbeilung an bie Stubirenden bahier in der Aufa des Stubiengebäubes Statt haben, wozu 
Eltern, Vormünder und alle Jugendfreunde ber Umgegend eingeladen werben. 


Dünnerfiabt ben 28. Auguſt 1827. 


Königlides Stubien:Rectorat. 
Trigmann, Et. R. 





(5) 3. 


Betfanntmad-ung. 


Die ſtadtiſche Schulden: Tilgungs-Kaffe dabier iR durch außerordentliße.Zuflüffe in ben 
Stand gefegt, bey fortgejepter Verminderung ber Kriegs-Schulden jene Aprocentigen Eapitas 
lien abzuzahlen, welde vom 16. Auguſt 1814 mit 50. März 1815 bep ber Stadt dahier aufs 
genommen, und mit ben Numern 3101 mit 3400 bezeichnet find. 

Diefe Capitalien werden biemit öffentlid aufgefünbigt, mit bem Bemerfen, baß bie 
flaͤdtiſche Schulben-Tilgungs- Kaffe angewiefen if, vielelben auf Verlangen entweber fogleid), 


in jedem Falle aber nad) 


Eapitalien zu zahlen. 
Würzburg ven 25. Auguft 1827. 
Der 


er bebungenen -1/A 
November abzutragen und nad Verlauf biefer 


— Yufkfünbigungs:sriit ,; ſohin vom 25. 


eit Beine ‚weiteren Zuſſen pon vorbenannien 


Statt: Magifirat. 


L Bürgermeifter, Behr. 





Bekanntmachung. 

In der Concursſache bes verlebten kgl. 
Regierungs⸗Canzelliſten Ludwig von Hertlein 
dahier wird bad am 28. Augüſt d. J. erlaſ⸗ 
fene Vorzugs-Erkenntniß am 11. September 
Statt ber Verkündung auf 60 Tage an bie 
Gerichtstafel angebeftet, welches hiemit bes 
fannt gemacht mird. 

ürjburg den 31. Auguſt 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache der Schrei— 
nermeiſlſer Valentin Muͤlleriſchen Eheleute das 
bier wird jur nochmaligen Verſteigerung des 
Müllerifhen Wohndaufes im 1. Diſtr. Nr. 

bey ber unterzeichneten Gerichts Stelle 
Tagfahrt auf Mittwoch den 12. September 


DER: Werner. 
Vormittags 10 Uhr angerauimt; wozu Kaufs. 
liebbader andurch eingeladen werden. 
Wurzburg den 1. September 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwac. 

BetretdeWBerkauf 


auf dem Markte zu Würzburg 
den 1. September 1827. 





Im höchſten Preis: 
Weitzen — 3 Sch 4 ber chffl. 10 fl. 5 kr. 
Korn, 7 ⸗ s 8 fl. — fr. 
Haber, 3 ⸗ ⸗ 4fl. 35 fr. 
Gerſte, 12 = ⸗ 6 fl. 30 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weisen, 668 Schffl., der Shff. sf.15&r. 
Korn, 151 ⸗ 74. 18 kr. 
Haber, 150 s ⸗ 51.30 
Srfe, 8 > j 6f.2ik. 
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Im tiefſten Preis: 
Weltzen, 3 Schffl. ber Schffl. 8f.20 kr. 
Korn, 72 ⸗ 7fl. — kr. 
ber, 37 ⸗ > 51. — kr. 
erſte, 15 z . 2 6f.— fr. 


Summe aller verfauften Früchte 1209 Schäffel, 
674 Sau! MWeipen, 230 Schäffel Korn, 
490 Schaäffel Haber, 115 Schäffel Gerfe. 

Der Stab Pe ae 


M. Bürgermeifer, Benkert. 
Shirmer 


Bekanntmachung. 

Die Reparatur eines ſchadhaften Stras 
Ben:Eanald naͤchſt dem fogenannten Mildygar- 
ten, außerhalb biefiger Stadt, Toll durch öf- 
entlihen Strid an ben Wenlgſtnehmenden 
berfaffen werben, weßhalb Strichstagfahrt auf 
Montag den 10. September l. J. früh 10 Uhr 
beyzunterjeichneter Behoͤrde anderaumt wird, 
wozu übernabmsluflige Werkleute eingeladen 
werben, um bie fefigefepten Bebingniffe zu der: 
nehmen, und ihre Angebote zu Protocol zu 
eben. 
— Würzburg ben 31. Auguſt 1627. 

Der Stadt-Mangiſtrat. 

1. Bürgermeiller, Behr. 
Seubert. 





(3)1. Bekannfmadung. ” 
Hm 15. September db. I. früb Schlag 
40 Uhr wird ber Kartoffel-, Wurzeln⸗, Ge: 
müg- und Hopfen:Zebhnt auf biefiger Mar: 
fung am Siße des unterzeichneten Wentamtes 
verfiridhen werben „ wozu. bie Liebhaber einladet 
Wür;burg den 31. Auguſt 1827. 
das eönigtihe StadteReniamt. 
ap. 


Belanntmadung, 
Die für das k. 2te Artillerie-Regiment 
erforberliben Schul⸗Requiſiten (beflebend in 
eihnungstifhen ıc., Bänken, Antritten zu 
Fi vu ben und großen Kaflen mit 





Befhläg zu ben Zeihnungsmaterialien), wers 
re diefed Vormittags 9 Ubr indem Bus 
reau ber unterzeichneten Commiffion 9ten Ein» 
gange ber neuen Eaferne)- öffentlich verſtrichen. 
Diefed wirb mit dem Bemerken bekannt 
macht, baß bie der Commifjion unbekannten 
Berkmeifer ſich mit obrigkeitlichen Zeugnifs 
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fen über ihre Dermögend: Wer i 
—— baden gi bältnife aus⸗ 
ürjburg am 1. September 18; 
Königlibe Militär + Local m 
dflegs-Eommiffion. 
v. Hal der, Oberſtlieutenant. 
Spetp, Verwltr. 


(31. Gläubiger -Borladung. 
Joſeph Michel Karpf von Thüngersheim 

bat wegen momentaner Zahlungs „Unfähige 

keit auf ————— Glaͤubiger 


ef: 


angetragen, um benfelbe 
ne 8* ar felben Zablungsvorfchlage 
Ale jene, welde an genannten Joſeph 


Michel Karpf aus irgend einem Kertsti 
Borberungen zu maden haben, — re 
forbert, biefeiben 
Donnerstag den 18. October I, J. 
früb 8 Uhr 


bierortö zu liquidiren und ihre Erflärun 
—— der zu machenden ————— 
ſchlaͤge abzugeben, widrigenfalls ſe dem Be— 
ſcluſſe der Mehrzabl ber Erſcheinenden für 
beytretend erachtet werben follen, 

Dec. Wür;burg ben 31. Auguſt 4827. 
Königliches Landgericht'r. d M. 
v. Edart, Landr. 

K. Shwab, Rdhtspr. 


(3) 1. Diebfiabld- Anzeige. 

Bwifhen Sonntag ben 1% vor. Mid, 
Wnb Frcptag bem 24, ejusdem, und wahre 
ſchelnlich am erſten Tage, wurden aus ber 
Wohnung ber fetigen Geſchwiſter Margare, 
tha und Ellſabetha Kirchner ju Garig, 31 fl. rh., - 
befiehend in 24:tr:Stüden, tann einem Laube 
thafer und einem Kronenthaler, entwendet, wa 
biemit_befannt gemadt wird, damit die af: 
lenfallfige Entdectung bed Geldes und auf 
einen Thäter führende Anzeige ander mitge⸗ 
theilt werde. 

Euerdorf am 2. September 1827. 

Königliches Landgerichi. 
B. K. d. 2. 
Ihl, 6 
teinbach, Rchtspt. 
Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des Goͤtſchel Ehrmann 
fi Pfarrweifach wird das dem Joſeph Heuch 
er allba gehörige Wohn: und Backhaus, dann 
Selfenkeller im a o- Hulfs vollſtreckung 
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am 25. Siptember Mittagd 1 Uhr in dem 


Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dortfelbft nach 
Vorſchrift der neun oͤffentlich 
be 


verſtrichen, welches Kaufsluſtigen bekannt ge⸗ 
macht wird, 
Ebern am 16. Auguſt 4827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kod,! 


nbr. 


 Befanntmadung. 

Die Arbeiten von der von Aub nad 
Ochſenfurt berzutlellenden Dicinal = Straße 
follen im Einzelnen, nämlich das Steinbrechen, 
Gteinführen, Planiren ıc. an bie Wenigſt⸗ 
nebmenten mitielſt oͤffentlichen Striches hin⸗ 
gegeben werden. 

Zur Vornahme dieſes Striches iſt Tag⸗ 
fahrt auf Fra: den. 29ten September 
b: I. früh 9 Uhr bey babiefigem Pandgerichte 
angeſetzt. 

Ale diejenigen, welche Luſt haben, der⸗ 
aleichen Arbeiten zu. übernehmen, werden da⸗ 
ber eingeladen, ſich bey ter beſagten TZagr 
fahrt dabler einzufinden, woben bemerkt wird, 
daß die Bedingniffe vor Eröffaung bed Sri; 
ches befannt gemacht werben. 

Aub ben 28. Auguſt 1827, 


Königlihesd Landgericht Röttingen, 
\ C. ein 


ber. 
Münd, 


(2) 1. Gräubiger:Yabung. 

‚Die ih Shull’fhen Eheleute don 
bier baben freywillig den Untrag geſtellt, ib» 
re Gläubiger vorzuladen, um fi mit ihnen 
über die Art ihrer Befriedigung zu benehmen. 

Wer baber aus irgend einem NRedhlägrun: 
be Forberungen an obige Eheleute machen 
ann, wird jur Anbringung berfelben auf 

Dinstag ben 25. September I. J. 

früh 8 Ubr : 
bieber unter bem Redtönadibeile vorbeſchie— 
den, daß er bey feinem YUusbleiben in den 
Beſchluß ber Dieprbeit ald einwilligend be: 
trachtet werben fol. 

Volkach den 29. Auguft 1827. 

Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes Landr. 
Greb, Aet. 





7 * 


Vergho. 


-——— 
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Kufforterung. 

Diejenigen, „melde beym Depofitortum 
bed unterzeichneten Gerichts betbeiligt find; 
und neuerlih ihre Anfprüde noch nicht ges 
mefbet. haben, merben hiermit‘ aufgefortert, 
ihr allenfalfiged Intereffe binnen 3 Monaten 
bahier mittellt: Worlage ber einfihlagenten 
Beweisbocumente geltend zu machen, außer⸗ 
dem fie fid) die aus ber Unterlaffung etwa 
entfpringenten Naqtheile ſelbſt zuzufihreiben 


baben. 
Sommerhaufen ben 24. Auguſt 1827. 


räflih Rechteren-Simpurg-S : 
® feldiſches — ET Ni 
Maper, Herrfhaftsrihter, 


(3) 1, RAN EIN, 
Das zur Anton Gottſchall'ſchen Debit; 
maffe — gehörige Grundvermd; 
en als; 
4) das halbe Wohnhaus Nr. 3 a nebſt halber 

Scheuer, Hofraum, Gemüßgarten mit 
Gemeindercht, 

2) ber Ziegelader von 12 Mrg., 

3) die Srewiefe von 2 1/4 Mig., 

4) der Seeader von 4 1/2 Mrz., 

5) der Sandacker am See von 1 1/2 Mra,, 
2 dad Sandaäckerlein am Gee mit Ge— 
6 büjch von 3/4 Mrg., 
w 


ird 
Donnerstag ben 4. October d. J. 
Nachmittags 2 Ubrx 
zu Salmsdorf öffentlich verſtrichen. 
Mkt.Rentweinsdorf ben 31. Augufl 1827. 
Srepberrlid von Rotenhaniſches 
Patrimonial-Gericht. 
Jacobi. 
J. R. Lubert, verpfl. Act. 








Befanntmadung. 

Das Klaffen:Urtbeil in ber Ausfhapungs, 
ſache des Adam Dürr in Rottenbauer wirb 
Mortag den 3. September I. 3. 
flatt der Verfüntung an bie Geridhtäthüre 
angefchlagen, wovon bie ntereffenten an: 

durch in Kenniniß geſetzt werben. 

Giebelſtadt den 30. Auguſt 1827. 
Frepherrl. v. Groß: und von Red— 
wip’fhes Patrimonial-Gericht 
Rottenbauer. 


H ir ſch J Patr.⸗Richter. 


| | 
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(3)1. BGrühten-Derwertbung, 
Der bey biefigem Rentamte nod) dispo—⸗ 
nible Früchten⸗Vorrath zu bepläufig 
1090 Schffl. Weigen, 
400 Schffl. Korn: und 
! 300 Schffl. Haber, 
wird Mon ag den 17. d. M. salva ratiſica- 
tione öffentlich verſtrichen, welches hiemit 
bekannt macht 
Werne am 2. September 1827. 
bad königliche Rentamt, 
Geisler. 


(2)41. Getreid-Derfeigerung. 
Montag den 10. September: Vormittags 

um 40 Uhr werden bey piefigem Rentamie 

10 Scaffel Weipen , 

470 bio. Korn, 

200 bio. Haber, 5 
mit Vorbehalt dochſier Genehmigung oͤſſent⸗ 
lich verfieigert. / 

Arnſtein am 30, Auguſt 1827; 

Königliches vientamt, 
Englert. 


2) 4. Wein: Berfleigerung, 
—88 den 13. September I, J. 
Mormittags 10 Uhr werden auf dem Gemeinde⸗ 
aufe zu Hirſchfeld von ben. berrſchaftlichen 
ehnt: Wöllen bes Juhred 1820, melwe in 
tem berrfihafiliden Keller dafelbii hegen, 
4120 Eimer öffentlich zum Aufſrich gebrächt. 
Die Proben tönnen am Faſſe genommen 
werben, und bis Strühöbedingniffe werben 
bep der Tagfahrt eröffnet. Hiezu ladet ein 
Suljpeim ben 24. Yuguli 1827. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Rentamtl. 


Horn. 


Augsburger Börfe 
Den 30. Auguſt 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Mor und sul ber Börſe: Am Ente. 
Königl. bayeriſche. Briefe, Gelb. 





Dblig.a 4 0/o mit Coup. 96 9% 3/4 
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Richtamtliche Artikel, 
Betilbietungen. 


1) (3) Das in Nro. ror Fol. 1986 des 
hiefigen Intelligeazblattes näher befchriebene, 
ſeht geraumige Haus, 4. Diſtr. Ar. 154 
und 155, der verlebten Frau Hofräthia 
Berlady dahier, und deren 4 ı/2 Morgen 
Weinberge am neuen Berge zu Gerbrung 
follen Mittwoch den ı2., Mittmod den 19. 
und Mittwoch den 26. Grptember ds, je, 
jedesmal fräb 10 Uhr in. genannfem Haufe 
felbft mittelft öffentlicher Berfleigerung an 
Den Meifibietenden zum Berfaufe ausgefegt 
werden. Yuf vorherige Beftellung fowohl im 
genannten Haufe als bey Apotheker Klinger 
Bann Daffelbe zu jeder Zeit eingefehen werden. 

os Teſtamentatiat. 


2) (3) Am Mittwoch den ı2, Geptem» 
ber d. J. und die folgenden Tage jedesinal 
Mittags um 2 Lipr werden die Mobilien 
Der veılebten rau Hofrätbin Gerlach, als; 
Silber, Uhten, Malereyen, Weißzeug, Bel 
Sungen, Porrelain, Gchreinerwaaren ıc, in 
deren Sterbhauſe im 4ten Diftr, Neo, 155 
Öffentlidy verfteigert. Silber, Gold und Lihren 
werden Mittwoch den 19. Geptember dem 
Striche ausgeſetzt. Die Maleregra werden 
am Ende der Berfteigerung verkauft, und 
der Tag hiezu no eigens befannt gemadjt. 

Die Beine, beftebend aus 

ı8 Eimer 1807, 1811 u. 1822er Mifchling, 

6 Eimer 1823er und 

ıs Eimer ı825er, 
fämmtlid Gerbrunner Neuberger Gewächſes, 
werden Mittwoch den 12. September d. J. 
früh so Uhe öffentlich verfteigert. 


3) (2) Dier Morgen gut gehaltener 
Weinberge, im unteren Gandpfad gelegen, 
von der DBerlaffenfhaft des Hoffammer- 
Rathes Commel, werden mit dem Eitrage 
Donnristag den 6. Gepfember zum Erftens 
und Montag den 10. deijekben Monats zum 
Zweytenmal früh ro Uhr auf der Teubaus 
goffe in dem Lommel'ſchen Haufe verfirichen, 
und, wenn beym erften Striche ein annehm: 
bares Bebof gelegt wird, erfolgt fogleidy der 
Zuſchlag. Die Enſicht davon kann auf Ver⸗ 
langen jedesmal früh geſchehen. 

Zu gleich wird bemerft , daß. der Mobi⸗ 
lienftcih in dem Lommel'ſchen Haufe unauss 
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gefeät, jedesmal Tahmittage 2 Uhr anfans 
gend und bis 5 Uht andauernd, Öamstag 
jedoh ausgenommen, fortgefegt, und, man 
der Strich der alten Münzen, Beine und 
Der beyden Käufer vorgenommen, wird, foll 
noch beſonders bekannt gemacht werden, 
Würzburg am 31. Auguft 1827. 


Heu erfundenes chemiſch-⸗mechaniſches Unis 
verſal⸗ Jaſteument zur gänzliden Birtilgung 
der Hühneraugen vom Wundarzte Willer 
ous der Schweiz. 

4) (3) Diefeo Mittel, die Höühneraugen 
änzlidy zu vertilgen, woran der größte Theil 
En Menfchen frhon fo fange ſchmerzvoll leidet, 
beſteht aus einer chemiſch⸗mechaniſchen Zeile, 
mit welcher jeder felbft durch die leichtefte 
Reibung diefer Zeile das Hühneraug fammt 


Wurzel wegnehmen kann, ohne den minde _ 


fien Schmerz dabey gu empfinden, und ohne 
Daß der mindeſte Nachtheil daraus entfliehen 
Tann. Der Nupen derfelben ift von den ber 
zühmteften Aerzten allgemein anerfannt, 
Mit Gebraudhszeitel und Petfchaft verſehen, 
find dieſe Zeilen zu a fl. p. Stück dahier 
ar allein bey mic Unterzeichnetem zu haben, 
Zugleih bemerke id, daß ſich mehrere, 
jedodp vergeblid, bemüht haben, diefe Geis 
ken nadygumadhen ; fie haben weder die äußere 
Elegang, nod die wahre Güte der ächten 
Geilen erreidt. Das auf dem Hefte beyge⸗ 
drüdte Petfhaft in Siegelwachs „W M« 
(smey Bucfiaben in liegender lateiniſcher 
Schrift), dient ols Kennzeichen der bey mir 
zu beziebenden allein ächten Zeilen, und der 
Erfolg bey dem Bebraud wird den Vorzug 
Diefen vor den nachgemachten bald zeigen, 
IR. Auvera, 
ia der Eihhorngaffe zu Würzburg. 


5) (2) Ein Gortepiano if aus Mangel 
an Plat zu verkaufen. Das Nähere im Jas 
tell.-Gomptoir. 


6) (ı) Beym Wildpretshändler Sram 
Böpfert iſt ganz frifhes ſchönes Schwarz 
wildpret, mebft ſchönen Selöhühnern, das 
Stück um 15 ®r., gu haben. 


7)(2} Ein Topflegel-Spieltifh von Kirſch⸗ 
baumpolj, mit TZöpfen von Budhsbaumboh, 
auch als Schreibtifh zu gebrauden, wird 
eus Mangel an Plaß um billigen Preis ab» 
gegeben. m Intell⸗ Comptoit das Näpere, 
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8) (3) Gang friſche bolkändifhe Häringe 

find angefommen und billigfi zu haben bey 

M. Auvera in der Eichhotagaſſe. 
BerfieigerungssAnzeige, 

9)(ı) Montag den ı0. September ». J. 
und die dorauffolgenden Zage, jedesmal 
früh um n/a 9 Uhr anfangend, werden im 
dem Rentamts Gebäude zu Karlkadt Möbeln, 
weißes Zeug, Betten, Kupfer: und dlehwaas . 
ren, fo mie eine vierfigige Ehaife öffentlich 
perficichen und gegen glei baate Zahlung 
abgegeben. 





Bermietbungen. 


4) (2) Auf dem Markte find 4 Zimmer 
für 1 oder @ ledige Herren mit Möbeln zu 
vermietben, Das Nähere erfährt man ig 
Sntel»Eomptoir. 

2)(ı) Yo der Dominifanergaffe Ne. 209 
ift auf den 1. Drtober ein Zinımer an einen 
foliden Herrn zu vermiethen, 

3) (1) Auf dee Brüde Nero, 267 iſt ein 
geräumiger Laden mit Zimmer und Altane 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Näheres in der 
Bürnifhen Behaufung, 

Gerner iſt dafelbft auf Allerheiligen der 
zweyte Stod, beftehend in 3 Zimmern , Rüde, 
Speifefammer, 2 Kammern, gemeinfdyaftlis 
chem Wafhbaufe und Keller, zu vermietbhen. 

4)(3) Im 5. Diſtr. ift ein Quartier mit 
Barten, gutem Keller, nöthigenfalls auch mit 
GStallung und Scheuer zu vermieten. Das 
Nähere erfährt man in der Büttnergaffe 3. 
Difte, Nero, 33t. ' 

5) (r) Auf der Mainbrüde Nro. 267 
ift ein Zimmer mit Möbrla ftündlidy oder 
aud auf den nädjften Monat an einen ledis 
gen Seren zu vermietben. 

6) (2) Ya der Plattnersgaffe 3. Difle, 
Neo. 10g if ein Logis, beſtehend in 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Küche, Abtritt, einem 
Theil vom Keller, und Holjlager und Bos 
denfammer ic., auf Allerheiligen zu mer 
miethen, 





Dermifhte Anzeigen. 


4)(2) Auf Migaelis di 
die 49 Fe ar rer 


— —W— 
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foll wieder neu beſetzt werden. Sene, die 
Luft zu dieſer Stelle (ragen, urd ſich geeigs 
net glauben, haben jid, mit ihren Zeugnif: 
fen verfehen, bey untergeichneter Pflege zu 
melden. ’ 
Würjburg den 1. September 1827. 


Die Pflege des Epebaltenpaufeg, 


Klinger, Pfleger. 


Piterarifhe Anzeige. 

2) (1) a der unterzeichneten Buchhand⸗ 
lung ift fo eben von der fräher angekündigten: 
Auswahl des Schönften und Gediegenjten 

aus den Werken der deutſchen Claſſiker, 
das ste Bändchen in der Miniatur-Ausgabe 

(enthaltend Bürgers Gedichte ıtee Theil mit 
deſſen Portrait) angelommen, Bir bitten 
unfere verehrten Herren Gubjcribenten um 
gef. Empfongnahme Dderfelben. ö 

Die Gubjeription auf diefe wahrhaft 
beyſpiellos wohlfeile Ausgabe (das Bänds 
hen von 6 — 7 Bogen auf Belinpapiec 
mit ı Rupfer. und elegant. Umſchlag ju gr.) 
bleibt nod bis jum 10. Sept. ojfen, wo dann 


ein bedeutend höherer Ladenpreis eintritt; ' 


mic laden daher alle Bücerfreunde pirzu 
böflidyft ein. 

Auch werden, dem Verſprechen der Ders 
lags-linternehmer zufolge, von der öfters 
erwähnten Cabinetsausgabe, diefer Ehreitos 
matien, das Bändchen gebunden zu ı8 fr., 
der Pradtausgabe auf gr. 8. der BP. geb. 
zu 27 fr. und der Biblioche® Ber deutfhen 
Kanzelberedtfamkeit, der Band zu 45 fe. in 
etwa 14 Tagen die ıten Bände eıfcheinen 
und nur bis dahin können dirfe ae Gub: 
feriptionsprrife gewährt werden, Die Pros 
fpecte von jeder Ausgabe find bey uns eins 
zuſehen. 

Würzburg am 4. September 1827. 

Stahel'ſche Buhpandlung. 


Ankündigunmg. 

5) (1) Bey der grofsen Reichhaltigkeitt 
der täglich erscheinenden medicinischen 
und chirurgischen Schriften, und. bey der 
Unmöglichkeit, dafs Einzelne mit dem gan« 
zen Umfange derselben bekannt werden 
können, glauben die Unterzeichneten dem 
ärztlichen Publikum einen angenehmen 


Dienst zu erweisen, weun sie eine perio« 
dische Schrift folgender Tendenz ins Leben 
treten lassen, 


— 
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Sie werden mit dem Anfange de; folgen- 
den Jahres eine Zeitschrift unter dem Titel: 


Bibliothek 
der deutschen Medicinund Chirurgie 


eröffnen, welche gedrängte Auszüge aller 

neu erscheinenden grölseren und kleineren 

Werke ‚über Medicin, Chirurgie und Ge 

burtshilfe auf folgende Art liefern wird: 

ı) Alle zwey Monate erscheint, vom Jäner 
1028 anfangend, regelmälsig ein Heft, 
welches die Auszüge der iu den ver« 
flossenen Monaten erschienenen Schrif« 
ten enthält, 

2) Die Werke, welche, im Auszuge mit- 
getheilt werden, sollen solche seyn, die 
dem Gebiete der Anatomie, Ph ‚siologie, 
Materia mellica, Pathologie, —— 
allgemeinen und besoudern Therapie, ' 
‚Chirurgie, Geburtshiife, ‚Staatsarzney« 
kunde, und der Geschichte und Ency- 
clopidie der Arzneykunde angehören, 
Ausgeschlossen bleiben die periodisch 

“ erscheinenden Schriften, welche schon 
durch Kleinert's Kepertorium bearbei«- 
tet werden, 

5) Aeltere Schriften werden nicht berührt, 
weil es unser Zweck ist, die Leser nur 
mit den neuesten literarischen Produc- 
ten bekannt zu machen, so dafs mit 
den «828 erscheinenden Werken der 
Anfang gemacht, und jedes ferner er- 
scheinende schon nach einigen Wochen 
in unserer Bibliothek mitgetheilt wird. 

4) Die Herausgeber werden sich jeder Kri- 
tik über die ausgezogenen Werke ent- 
halten, nur den wesentlichen Inhalt der- 
selben darlegen, und das Urtheil darü- 
ber (en Lesern selbst überlässen, 

Würzburg, den 28. August 1897.  - 
J. B. Friedreich und 
A, K, Hesselbach, 


Unterzeichnete Buchhandlung fügt noch 
ergebenst hinzu, dafs sie den Verlag der 
Zeitschrift übernommen habe. Der Preis 
des Jahrganges von 6 Doppelheften, jedes 
12 — ı5 Bogen gr. 8. umfassend, auf schd» 
ues Papier mit neuen Leitern gedruckt, ist 
auf 5 Thlt. ı@ gr. oder y fl. 54 kr. fest 
gesetzt. Das erste Doppelleft kann im 
Monat Februar 1820 in alten Buchhand. 
lungen Deutschlands eingesehen werden, 





— —— — 
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leh erlanbe mir dad ganze medicinisch- 
chirurgische Fublikum auf diese neue Zeit- 
schrift aufmerksam zu machen, und zu 
baldigen Bestellungen ergebenst einzuladen, 
Format und Aeulseres wird ganz so, wie 
bey Kleinert’s Repertoriumder gesammten - 
dentschen'medicinisch-chirurgischen Jötirrias 
Irstik seyn,- welcher Zeitschrift sich die obige’ 
anschliefst, indem’Jeder, der sie beyde hält, - 
eine genaue, frühzeitige und regelmälsige 
Uebersicht des Fortschreitens der gesamm- 
ten medicinisch-chirurgischenWL.iteratur hat, 
Würzburg, den 28, August 1847. 
Carl Strecker, 
Buch-, Musik» und Kunsthändler, 


 Delanntmadung. 

4)(1) Sch dem Allmãchtigen gefiel es, am 
20, diefes meinen Gatten zu ſich in ein befs 
feres Leben abzurufen, Indem Ich diefew 
für mid und für meine 2XKinder fo ſchmerz⸗ 
lihen Todesfall meinen Berwandfen und 
Sıeunden befonnt madye, verbitte ich, von 
ibrer augen Theilnahme überzeugt, mir jede 
Bepleids-Bezeugung. | 
Hiermit verbinde ich die Anzeige, daß 
ich das .Gemwerb der Bechſenmacherey mit 
meinem Sohne, der dafjrlbe bey feinem felis 
gen Bater erlernt, und ſich in daffelbe ein; 
geübt hat, forttreibe; unfer ftefes Streben 
wird feyn, duch die möglidhft ſchleunige 
und billigfte Bedienung uns das Berfrauen 
zu erhalten, meldyes mein feliger Gatte feiner 
Weıkflätte bey dem verehrungsmürdigen Pubs 

Ifum zu erwerben das Glück hatte, 

Würgburg den 25. Auguft 107° 

Anton Manger fel, Wittib. 


- 5) (1) Den hochverehrlichen Abonnen- 
ten des. Platz’schen Gartens dient zur er- 
gebensten Nachricht, :dals, bey günstiger 
Witterung Donnerstag den 6. dieses Tanz- 
gesellschaft gehalten werd, 

Friedr. Platz, 

6) (1) Um das Schneider» Metier fort 
führen zu fönnen, habe ich mich entſchloſſen, 
Den Bruder meines verjiochenen Mannes 
als Gefdhäftsführer anzunehmen. Da derfelbe 
mehrere (jahre in Paris conditionirte, und 
daher die neueften Moden Eennen gelernt 
bat, fo hoffe ich, die mir anvertraufen, Ars 
beiten zur volllommenen Zufriedenheit liefern 


—  _ 
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gu lönnen‘,; und bitte die verehrlichen Gönner 
meines verflorbenen Mannes, ihr Zutrauen 
auf mich zu übertragen, 

; Lud, Wartmanns Wittwe. 


Ce) Fuũr den abermaligen Bewels 
von Huld und Güte, ve er unfere-Öönner 
und Sreunde uns in. der legten Vorſtellüng 
zu Theil werden liegen, bringen mir ihnen 
hiermit den innigfien Dank entgegen, em: 
pfehlen uns ihrer ferneren Güte, und zeichnen 
uns hochachtungsvoll 
F 


* ganz ergebenſte 
Anton und Wilhelmine Hübſch. 


8)1(0 Nikolaus Faſter, Bote von 
Wiefentheid, hat feinen Aufenthalt nicht 
mehr im Waßmanniſchen Papierladen, fons 
dern beym Hrn, Kaufmann Schmitt im 
Spindlerifhen Haufe. 


9) (1) Baltin Rehberger, Lohnkutſcher, 
wohnhaft in der Johannitergaſſe Nro, 165, 
fährt dew 6. September nach Ftankfurt, ind 
wünfce Mitcelfende; 


410) (3) «ine geſetzte Weißsperfon wird 
als Aufwärferin in eine Wictbfhaft geſucht; 
fie muß aber gute Atteſtate vorlegen. Das 
Weitere im Jntell»Eomptoir, - 


11) ( ga Ein ifraelitifcher. Sattlermeiſter 
nahe bey. Würzburg ſucht einen Lehrling glei 
cher Religion.gegen billige Bedingniffe aus 
zunehmen. Das Nahere erfährt man im 
Intell ⸗Comptoit 


42) (2) Für nãchſtes Ziel wird ein Stu⸗ 
benmädden, das mit guten Zeugniſſen vier 
feben ift, und dem viel anvertraut werden 
kann, gefucht, Das Näpere im ntelligenz« 
Eompkoic: 


13) (1) Ein junges Srauenzimmer, wel: 
2. alle erforderlidyen Kenntniffe, »ie einer 
ammerjungfer ‚oder einem Stubenmädden 
eigen feyn folen, beſitzt, wünſcht einen Dienk 
folder Art, Srancirte Briefe mit F, T, be 
forgt das Yntell»Comptoir. 





(Hiezu 1. Bogen Beplage.) 


. 
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Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreiöftellen: 


Nrus; praes. 21576. Nrus. exp 194100. A aha 
An: fämmtlide Lande Herrfhaftdr un® Patrimonfalgerthfe des Unter: 
u — Malukreiſes. 
Die Geuieindewahlen, hier die Einweiſung der neu’ eintretenden Pfleger betr.) 
m Namen Geiner Dajefär des Könige 
“ Dar das Editt über bie Verfaſſung und Verwaltung ber Gemeinden vom 47. Day’ 

1848 $. 96° wird’ angeordnet, baß bie ®emeinbe:Borlieber,. Eommunal- und Stiftung: Pfleger 
auf bie Fi Erfülung ihrer Dbliegenpeiten: mittelſt Hanbgelübdes- an’ Eideöflatt verpfliptet‘ 
- werben: en 


dien. Dt on 
. Ben: der bereitd eingetretenen biegjährigen Gemeinbewahlperiote werden andurch fümme: 
Nöe Lands Herrfihafts« und Patrimonlalgerſchte auf ben Falk eines aus ter neueſten Wahl 
. —— Wechſels bet Gemeinde-Vöorſteher und Pfleger nicht nur an dieſe Anordnung 
sum pünktlihen Boljuge erinnert, fondern auch zugleich beauftragt, damit: bie num’ eihtreten:' 
n- Pfleger in’ Stand gefept: werben » ih ſogleich mit: dem Eintritte des‘ naͤchſtfolgenden 
Rechnungs⸗Jahrs ihren: Dienflesobliegenbeiten: zu unterziehen, mit: bem vorgeſchriebenen Ver; 
— StGumsatte‘ zufall eine Sorläufige Einweiſung zu verbinden, wobey biefelben nachſtehende 
ERDLMENBEN Bars Anhalte nehmen’ werben: ER EEE j 
4) Der Einweifung ber Gemeinde» und Stiftungs: Pfleger find bie von ben austretenten 
Yflegern geführten Journalien und Manuallen über Einnahmen und Ausgaben an Gelb 
vmwohl,- ald' an Naturalien zu: Grunde zw legen, ba’ nicht vobtaus zu Pie I, daß big‘ 
u dem Ueberweiſungs Arte die Rechnungen pro 1826/27 F beren Vorlage nach 9.44 
ber Verordnung: vom‘ 24. September 4818 ber’ Zermin: bid 1. Januar: bed folgenden: 
Jahrs offen ſteht, geſtellt ſeyn werden: FR ‚ I 
2) Die Journalien find nad Sorgängiger, Prüfung ber hierin enthaltenen Vorträge unter 
Dergleihung mit ben: betreffenten Urfunden und mit den Hauptbüchern (Danualien) 
abzufchließen,. der ſich biernady ergebende Befland an Gelb, in’ fo mweit er fi in ter’ 
Eurrentkaffe befindet ,. if fogleih von ben bisherigen Pflegern baar zu erlegen und ben 
Nachfolgern zur Beſtreltung ber: Currentausgaben auszuhändigen, ber in ber Reſerdekaſſe 


Safıyang. 1807:- Es 


beſindliche Vorrath aber durch Worlage bes, Devofltenprotocolld, und jener an Naturallen 

\ u. — durch das vor dem Gemeinbe-Ausihuffe aufgenommene Sturzprotocoll 
nachzuweiſen. 

3) Zur Gefchäfts:Beförberung follen ben neu eintretenden Pflegern nicht nur bie Percep⸗ 
tionsregifter für das folgende Fahr , Tondern auch dad Verzeichniß ber Eurrentausgaben 
zugleib mit dem Verzelchniſſe ber Rüdflände aus. tem verfloffenen Fahre für deren Li 
quibität die austretenden Pfleger haften bleiben, ausgehändigt werben. 

4) Zur Anfertigung bed Manuals oder Hauptbuches für bad Jahr 1827/28 iſt benfelben 
auch noch das Duplicat ber juflificirten Rechnung Pro 1825/26 und jur Ueberſicht des 
zu vermaltenden Vermögens das beglaubigte, nad Vorſchrlft der Verorbnung vom 20. 
September 1819 geferate Inventar zuzuflellen , wobey ben Gemeinde :Borfiehern ber 
Auftrag zu ertbeilen iſt, bie hierin aufgeführten Gerätbihaften, ıc. ꝛc. ben nun eintreten» 
den Prlegern unter Bemerkung ber auf ben Vorfahrern laſtenden Abgänge vorzuflürzen. 

5) Ueber diefe Verhandlungen ift ein Protocol aufzunehmen , * Entdeckung auffallender 
Mängel underzüglich dad Geeignete vor ufehren,, und auf jeden Fall den austretenden 
Pflegern bemerflih zu machen, baß, fie Die Rechnungen pro 1826/27 biß zur förmlidyen 
Kevifion und YJuflification zu verantworten baben. 

6) Mit der Genehmigung diefer Rechnungen find bie Refultate der Amts: Aus: und Ein: 
weifung definitiv feſtzuſetzen. 

Würzburg ben 25. Auguſt 1827. 
Königlide a Fa ded Unter: Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Srepherr von Zurbein, Praͤſident. 


Lommel. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(3) 3. Bekanntmachung . 


Die nad) beſtehenden hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung bed oberen ober 
Kuͤrnacher Bades —— für dieſes Jahr den 10. September und jene des unteren ober 
guleihaher Baches ven 17. September 1. 3. 

Die Fegung jeber biefer Bäche im Bejirke der Stabt Würzburg und beren Markung 
muß nah Berlauf von 4 Tagen, bie * der Bach⸗Diſiricie in den Landgerichts· Ba⸗ 
zirken a : —— etielbach und Arnſtein muß mis dem Schluſſe des Monats Sep⸗ 
tember I. 3. beendigt ſehn. 

Es werben demnach alle Anflößer biefer Bäche, es befigen on Gebäute ober fon 
ige daran fioßende Grundſtücke, oder fie feyen durch befondere Beſtimmungen hie zu verbun⸗ 
den, angewieſen, ber Ordnung nad), fo weit eines jeden Güter reihen, die Baͤche in ber bes 
“ Rimmten Zeit gebörig zu reinigen, wibrigend zu gemwärtigen, baß fle von ber abgeorbnet 
werbenben Belihtigungs:Commiffion zur verorbnungsmäßtgen Strafe angezeigt werben. 

Für die Stadt und deren Markung wird die Beihtigung am 14. und 21. GSeptem» 
ber vor ſich geben, für bad Land ader und zmar bed oberen oder Kürnader Bades am 1. 


Drteber, bann des unteren oder Pleichacher Bades ben 2. und 3. October d. 3. — 
Aürzburg den 21. Auguſt 1827. I. erfolgen 


Der Stadt ⸗Magiſtralt. 
U. Buͤrgermeiſter, Benkert. 


Hoffmann. 


— — 
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Befanntmadung. 


Das Proclama über ven wegen ber wel; 

teten Derebelihung bes Johann Baptiſt Jung⸗ 
Funz, Bürgers und Defonomen bahier, mit Bar⸗ 
bara Böhm, ledig von Neufes am Berg, ers 
richteten Einfindihaffungs- Vertrag wird in 
Gemaͤßheit des Gefeped vom 1. Juny 1822, 
am Donnerstag ben 6. Gchtember 1827 an 
pie bey dem — zum Eol. Freie» und 
Stadgerichte befindliche Gerichtstafel auf 8 
Tage angeheftet, damit in dieſem Zeitraume 
Jederman Einſicht davon nehmen, und feine 
„etwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes anbringen könne. 
. . Am Freytag ben 14. Geptember I. J. 
Mormittags 10 Uhr wirb fobann, wenn fei- 
"ne Einwendungen erfolgt. find, der Einkinbs 
ſchaftungsvertrag bejiätigt werben. 

Würzburg ben 4. September 1827. 


Königl. Kreis. und Stabtgeridt. . 


Stautner, Dir. 
Zwac. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Die nach beſchriebenen zur Concursmaſſe 
des Hofmetzgermeiſters Jacob Wich dahier 
gehörigen Realitäten werden am Montag ben 
24. September db. 3. früh 9 Ubr auf den Ans 
irag ber ntereffenten nad ber Executions— 
Drdnung vom 5. März; 1808 bey ber unters 
zeichneten Behörde öffentlich verfiriden und 





den Meifibietenden unter ben bey kem Stris 


che bekannt zu madhenden Bedingungen zuge: 

ſchlagen, wozu bie Strichsluſtigen hiemit ein- 

gelaben werben: 

41) dad Wohnhaus, im 4. Dir. Nro. 161 
in ver Semmelögaffe gelegen, maffio von 
Steinen erbaut, und brepflödig, wovon ber 
ite Stod ein großes Zimmer, ber 2te Stod 
3 heigbare Zimmer, eine Küde und 2 Ab: 
teitte, und der 3te Stock zwey heigbare, ein 
wmbeigbared Zimmer und eine Kühe bat; 
auf bem Boden find 3 Mepanen: Zimmer, 

Im Hofe befindet fi ein Nebengebänbe 
mit einem gemölbten. Keller, Brunnen, 
Schlacht-, Walch: und Brüb:Haufe mit eis 


nem Keſſel, Stallung und einer großen 
Dunggrube. 

2) 1 2/4 Mrg. 16 5/4 Rd. Artfelb im 
—— zwiſchen Kaſpar Riel und dem 
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5) 1 3/4 Mro. 10 Rth. Kleefelb allda, zwi⸗ 
ſchen dem Beſitzer beyberfeits. 

4) 1 1/4 —* 14 Rth. Kleefeld allda, zwi⸗ 
ſchen dem Beſitzer und Andreas Müller 
wen Meg. Artfeld daſelbſt 

5)1 2 rg. Artfe afe wiſche 
Andreas Muller Witwe und Earl ler Bar 
ER Wierg. 12 1/2 Rth. A 

612 rg. 12 1/2 Kth. Artfelb eb 
daſelbit, zwiſchen Andreas en 
und Aloys Heilmann. 

7) 1 2/4 Mrg. Klee im innern Kürnader 
Berg, zwiſchen Joſeph Kröslein und Jo— 
bann Adam Schäfer. 

. Würzburg am 27. Yugufl 1827. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 
. Stautner, Director. ak; 
Zwad, 


(2)2. Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsfahe der Schret; 
nermeitier Balentin Müllerifben Eheleute ba- 
bier wird zur nodmaligen Verſteigerung des 
Mülterifhen Wohnhaufes im 11. Diflr, Nr. 
290 bey der unterzeichneten Gerichts-Stelle 
Tagfahrt auf Mittwoch ben 12. September 
Vormittags 10 Uhr angeraumt, wozu Kaufde 
liebhaber andurd eingeladen werden, 

Würzburg den 1. Septemver 1827. 


Königlihed Kreid: u. Stabtgeridt. 
2 Stautner, Director. ia 
Zwack. 


Bekanntmachung. 


Gegen bie Fuhrmann Georg Friederich 
Schirmeriſchen Eheleute dahler wurde auf her 
ren eigenen Antrag, durch Beſchluß vom heus 
tigen der Univerfal:Eoncurs erkannt. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe wirb 
einziger Edictdtag auf 

Donnerstag den 11. Detober I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
jur Anmeldung ber Forderungen nebfl Bor: 
zugsrechten und beren gehörigen Nadmei: 
fung, zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelbeten Forderungen , fo wie zur 
allfeitigen fhlüffigen Verhandlung bierüber, 
anberaumt, und werben hlezu alle Gläubiger 
ber ®eorg Friederich Schirmeriſchen Eheleute 
unter tem Rechtsnachtheile des Ausfihluffes 
mit ihren ai 3 se bed Ausſchluſ⸗ 
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ed mit den an dem Termine vorzunehmen; 
den Hanblungen ‚vorgelaben. — 

"Der. Shweinfust ben 31. Auguſt 4827. 

Rönigl. Kreid- unb — 
Schr. 9. Bebfattel, Director. 

- Rauffmann. 





NV Befanntmadhung. 

m 415. September d. I. frub Schlag 
40 Uhr wird ber Kartoffel: , Wurjeln-, Ge: 
müß- unb Hopfen-Zehnt auf biefiger Mar: 
Pung am Sie des unterzeichneten Rentamtes 
verfteiden werden, woju bie Liebhaber einlabet 

Würzburg den 31. Auguſt 1827. 

Bas föniglihe Stabt-Rentamt. 

Dap. 
5)2. Bekanntmachung. 
€ Wer an bie Verlaſſenſchaft —— — 
ten Elifabethpa Waßmann / Wittib des —* 
—— Anton Waßmann zu Eſien⸗ 
ſolchen | 
Donnerdtag ben 11. October I. J. 

früb 8 Ubr 

ben bem unterzeichneten Landgerichte anbrin- 
gen, wibrigenfalld bey Auselnanderſetzung ber 
Verlaſſenſchaft feine Rükjiht genomnen wird, 

Zbürzburg ben 28. Auguſt 1827. 

Königlides Lanpgeridt r. d. M. 
». Edart, Landr. 
Warmuth. 
Bekanntmachung. 

Rach dem eigenen Antrage des Georg 
urn don Mfihteth werben beffen: fänmtf: 
lihe Gläubiger jur Angabe ihrer Forberuns 
gen und Schließung eined Stünbungs:Mer: 
fragd auf Freytag ben 21. September d. I. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor 
gelaben, daß bie Ausbleibenden bey Beftim: 
mung des meitern DBerfahrend nit berüd; 
fihtigt werben. 

Karlſtadt ben 31. Auguſt 4827. 

Königlihes Lanbgerigt. 
v. Hörmann. 


Nealitäten:Berfauf. 
Im Wege der Hülfsvollfiredung gegen 
Michael Kleinbän; zuck lang von —— 
* werben nachfolgende Realitäten deſſelden, 
ald: . 


» 





einen Anſpruch zu machen hat, up. 


2048 
in halbes Haus ‚mit halber S P 
pi —* — ing. 3 Rtib. Wieſen am 


boͤſen Erlach, 
5 Mrg. 16 Rth. Wieſen in ber Reithwieſe, 
An nccktes den 43. September I. 3. 
Rachmittags 2 Uhr 


im Orte Stangenroth unter ben am Termine 

befannt werbenben Bedingungen bem Öffent« 
lichen Verkaufe ausgelegt, und nad) 

ſehung ber Erecutiond Drdnung an hen Meiſt⸗ 

bietenden bingefhlagen werben. 
Kiffingen am 21. Auguft 4827. 

Königlihes LZandgeridt. 

Boperi, Lande. } 

Haller, a. a. 


6)2. Gläubiger-Borlabung. 

Margaretha Schubert, Wittib des Ge 
org Adam Schubert von Eperbaufen, will 
ihren Kindern die Grunbtheilung gegen Bor: 
bebalt eines Auszugs reihen, unb werben da⸗ 
ber alle jene, welde von Georg Ada Schw 
berts Wittib etmad einzunehmen haben, auf 
gefordert , ihre Forderungen : 

Freytag am 19. October I. 3. früb 8 ihr 
bahier unter tem Rechtsnachtheile anzumel- 
den , baß fie anfonilen bey der Theilung nicht 
berüdfidtigt werben. 

Königsbofen den 24.’ Yugufl 1827. 
Königlihes Zanbgerigt 
Zanbr. ®rep. 

Nofl, Ey: Wet. 


(3) 3. Edictats2adbung. 

Karl Joſeph Weiß don ee + 
ſchon über 25 Jabre adweſend, obne daß über 
deſſen Au und Aufenthalt das Mindefe 

ekannt Äff. Ä 
b Derfelbe ober deſſen rechtmaͤßlge Leibes. 
erben werben biermit ebictaliter vorgeladen, 
binnen einem Dierteljahre a dato dabier gu 
erſcheinen, und bad ihm zuflebente Vermögen 
von 1000 fi. in Empfang zu nehmen, oder 
zu gemärtigen, baß folded gegen Eaution den 
Kelten nverwanbten überlaffen mwerbe. 
Klingenberg ben 7 Julius 1827. 
Koͤnigliches ve Add de 
Wagner, Lanbr. 


3)2. Betanntmadung. 
‚In. ber Verlaſſenſchaft bes Leonard Fuchs 
von Klingenberg wurbe bie Autſchaßzung er: 


— 
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Bannt, unb einsiger Ebictötag wegen Bering- 
fügigfeit der Maffe auf Montag den 15. De 
tober d. I. Morgens 8 Ubr beifimmt, wo 
fämmtlidhe Forderungen unter Vorlegung ber 
Beweismittel und Vorzugsrechte geltend zu 
machen, fo wie auch wegen Richtigkeit und 
Vorzugs derſelben die Schlufbanklungen zu 
»fiegen find. Bemerkt wirb ‚biebey, daß das 
aoch vorbanbene Vermögen no 135 fl., bie 
Schulden aber 202 fl. betragen. 
Klingenberg ben 22. Augufl 1827. 
KRöniglides Landgericht, 
Magner, 2anbr, 





(2)1.Betanntmadung. 
In dem Kurorte Brüdenau wirb am 
kommenden 15. September das Einbeden bes 
Daches auf dem dortigen Wirtbfchaftsgebäus 
be, und eined Theils des Daches auf dem 
neuen Stallbau mit gewaljtem Eiſenblech, zu: 
fammen 5450 Duabrat-Zuß, an ben Wenigfts 
nebmenben ‚verfieigert, wobey bemerkt wird, 
daß das erforberlihe Eiſenblech vorräthig iſt, 
and die Verſchaalung befonbers in Accord ge: 
eben werben wird, Streidluflige Kupfer: 
—— Flaͤſchner, Zimmer⸗ und Schreiner⸗ 
meiſter haben ſich daher Vormittags 40 Uhr im 
Kur⸗Orte Brückenau einjufinden, woſelbſt bie 
‚näheren Bedingniſſe bekannt gemacht werden. 
Männerfladbt den 2. September 1827. 
Donle, Bezirks. Ingenieur, 


Nächtamtliche Artikel 
Beilbietungen 


1) (3) Das in Neo. or Fol. 1996 des 
biefigen ntelligenzblattes näher befchriebene, 
ſeht geräumige Haus, 4. Diſte. Nr. 154 
und 155, der verlebten Frau Hofcäthin 
Seclach dahier, und deren 4 1/2 Morgen 
2Beinberge am neuen Berge zu Gercbrunn 
follen Mitlwoch den 12., Mittwoch den 19. 
und Mittwoch den 26. Geptember ds. Js. 
jedesmal früh 10 Uhr in genannfem Haufe 
felbft mittelft öffentlicher Berfteigerung an 
den Meiftbietenden zum Verkaufe ausgefeßt 
werden. Auf vorherige Beftellung ſowohl im 
genannten Haufe als bey Apotheker Klinger 
kann daffelbe zu jeder Zeit eingefrhen werden. 

Das Teflamentariat, 


u 2050 - 
BDetfanntma 
2) (2) Das unterzeichnete Bureau bringt 
hiermit zur ‚allgemeinen enntniß, Daß bey 
Ihm eine Niederlage von verfciedenen Gore 
ten Rauchtab acks aus Adyten ameritanif en 
Blättern errichtet wurde, und daß —** 
um den Fabtikpteis, ſowohl in großen Pars 
thieen, als in ‚eingelnen Paqueten, alda 
— —— 
Einem reichlichen tue entgegen⸗ 
ſehend, empfichit ſich Ri — 
MBürzburg den 6, ‚Geptember a827. 
Commiffions-Bursam, 
G. J. Mid ei, 
3) (3) Am Mittwoch den 12. Sapt em. 


Hung. 


‚ber d. J. und die folgenden Tage jedesmal 


Mittags um 2 Uhr ‚werden dir Mobilien 
der verlebten Frau Hofcäthin Berka, als: 
‚Gilber, Uhren, Maleteyen, Weißzeug, Bet 
tungen, Poccelain, GScreinerwaaren ıc, im 
deren Sterbhaufe im Aten Diflr, Neo. 155 
‚öffentlich verfteigert. Silber, Gold und Uhren . 
werden Mittwoch den 29. Geptember sem 
Striche ausgefest. Die Malereyen werden 
am &ude der erfleigecung werfauft, und 
Der Tag hbiezu noch «igens bekannt gemacht. 

Ri Beine, beflebend aus 

ı mer 1807, aBıı a, 1822er Miſchii 

6 Eimer — und MEER 

11 Eimer 1825er, 
Jäinmtli Gerbrunner Neuberger Berofigfes, 
werden Mittwoch den ı2. Geptemder &, % 
früg 10 Ahr öffentlich Derfleigert. - 

Wein» eıtamf. 

H)lı) Sroptag Den 14. September d. J. 
früh um 9 Uhr werden im Rentamis. Gr 
bäude zu Karlftadt ſämmtliche Weine zu beys 
däufig 8 Fuder, von verfchiedenen Johr⸗ 
gängen, nedft 10 in Eifen gebundenen Faͤſ⸗ 
ſera von verſchledener Größe, von 1 Big 
Sudern, mit SKellerlagern, Öffentli ver⸗ 
ſtrichen. 

5) (1) Hliermit bringe ich zur ergebens 
ſten Anzeige, daß ſich mein Eommiffionss 
Zapettensfager von Herrn W. Sattler in 
Schweinfurt durch frifche Zufendungen von 
den neueften and gefhmadvolften Tapeten 
u. Öorduren zu den billigften Preifen Dermebhrt 
habe. Yndem id mir im Boraus ſchmeichte, 
daß dieſe Deſſeins ungetheilten Beyfall erhal: 
fen werden, ſehe ich einer geneigten Abnape 
me ergebenft entgegen, 
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Zugleih made ich auch ergebenft bes 
Bannt, daß ich wieder eine Patthie Gefunds 
heits-Wachstaffent von dem berühmten Fab— 
titanten J. G. von Schüß in Nürnberg, fo wie 
auch verfchiedene Kleidungsflüde, als: Ötrüms 
Pe, Soden, Schlafhauben, Rüdenftüde und 

ermeln erhalten habe, und folde um den 
Sabridpreis verkaufe. 
53. of. Leininger, 
Tuchhandlung auf dem Markte, 

6) (3) Ein großes maffınes Haus im 
2. Difteict, welches mit Stallung und fehr 
gutem Kellerwerk werfeben ift, ift aus freyer 
Hand zu verfaufen, Die Hälfte des Kauf: 
ſchillings ann als ein verjinsliches Capital 
Darauf ſtehen bleiben. Das Nähere erfährt 
man im Intell⸗Comptoit. 

Deffentlide Berfteigerung. 

7)(3) Am Sonntag den 30. September 
», J. werden mit oberpormundfdaftlicger Ge⸗ 
nebmigung von uns, den Bajtgeber Johann 
Eafpar .Eramerifhen Kindern und Erben, 
nadbefchriebene, zu deſſen Berlaffenfhafts; 
‚moffe gehörige Realitäten wiederholt zum 
öffentlihen Aufitiihe gebradt: 

1) das Goſtwirthſchöftshaus, yum grünen 
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hohe Nebenwohnhaus, in eben diefer Frau 

‚ engaffr, welches feinen eigenen Eingang von 

. der Straße aus befist, und nad Belieben 
als beſonderes Haus bewohnt werden kann, 
gleihfalls zins: und bandlohnfrey, 

Ja diefem Haufe befinden fi 
a) drey heitzbate Zimmer, 
b) ein unbeißbares dto,, 
c) zwey Kühen, 

d) weg gebrüdte Böden mit einer Kammer, 
e)ein eigener Hof mit einer Holzremife, und 
f) ein gemölbter Keller. 

3) Eine in ihrem bäulihen Stande fehr gut 
befhaffene große Scheuer in der nämli— 
chen Srauengajfe und in einer nur fehr ger 
ringen Entfernung vom Gaftwirthshaufe 
zum grünen Baum, gu deffen Wirthſchaft 
fie vorzüglidy geeignet ift, eben auch zinss 
und bandlobnfrey. 

Diefe Scheuer enthält: 
“ a) wen Barnpiertel, 
b) eine Kalter im Barnpiertel linter Sand, 
c) einen die Scheuer auf zwey Geiten 
umfafjenden Blumengarten mit tragbar 
ren Obſtbäumen befetst und mit dreg Gins 
gängen verfehen, wovon der eine gur 


oum genannt, Nreo. 8 in der Frauen: 
gaffe dabier, zins: und bandlohnfrey. 

Diefes Gaſthaus befist die Wirthſchafts—⸗ 

. Beredtigkeit als ein Realrecht, ift erſt vor 

Kurzem wieder in allen feinen Bäulichkeis 

fen, fo mie in dem gangen Dachwerke 

neu repacrirt und bergeftellt worden, und 
- bat an ſich folgende Beſtandtheile: 

a) 6 beisbare Zimmer, 

b) 6 unbeigbare dto,, 

c) iwey belle geräumige Küchen, 

d) eine Speifefammer, 

e) ein Wafchhaus, 

f) zwey gemölbte helle Keller mit zwey 
leineren Nebenkellern, 

g) außer dem Haupteingang zum Haufe 
noch eine befondere Nebeneinfahrt mit 
einem großen Hofe, worin ſich 

h) fieben geräumige Pferdss und Rind: 
piebftallungen, dann 

1) drey fieineene Schmeinftälle befinden, 
imgleichen 

k) drey gebrüdfe Böden, und endlidy 

1) nody einen befondern großen Heuboden, 

2) Das unmittelbar an das Gaſthaus in 
gleiger Linie angebaute und mit demfel» 
ben inmwendig vereinigte, zwey Etagen 


Promenade auf dem Stadtwalle führt, 
endlich 


dj) einen vorzũglich fhönen großen gewölb» 
ten Keller, 

Der Aufftcih diefer vorbenannten Reali« 
täten geſchieht im Gaſthauſe zum grünen 
Baum dahier, nimmt Abends um 7 Ubr ſei— 
nen Anfang, und bleibt bey jedwedem Gtüde, 
welches veritrichen wird, die obervormunds 
ſchaftliche Ratification des hieſigen k. Kreiss 
und Stadtgerichtes vorbehalten. 

Schweinfutt am 24. Auguft 1827. 

Die Gaftgeber oh. Eafpar 
&ramer’ihen Kinder und Er—⸗ 
ben dabier. A 

8) (1) Neue hol. Häringe find wieder” 
angefommen bey Ebert auf dem Matlte, 

9) (3) Bang frifhe holländifhe Häringe 
find angelommen und billigft gu haben bey 

IM. Anvera in der Eihporngaffe, 


—ñ — — —— —e — ——— 


Bermietbungen, 


4) (1) In der Karthaufe ift ein Diraz. 
fier von 4 beigbaren Zimmern im mittleren 
Stode, nebft 3 Mejjanenzimmern, Küche 


Holjlager und andern Bequemlichkeiten R 


| 
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mit einem Gärten zu vermlethen. Das 
Nähere erfährt man im Jatell.Comptoir. 

2) (2) Auf dem Marfte find 4 Zimmer 
für ı oder 2 ledige Serren mit Miöbeln zu 
vermietben. Das Nähere erfährt man im 
Sntell:EComptoir, 

3) (3) Im 3. Difte, Nro. 173 auf der 
Domftcage ift ein Quartier an eine ftille 
Haushaltung zu vermiethen, 

4) (1) Auf der Neubanftroße Neo. 87 
find 2 heitzbare Zimmer nebft Schlafſcabinett, 
fo wie aud ein Zimmer nebft Schlafcabinett 
allein mit oder ohne Miöbeln flündlih zu 
vermiethen. 

5) (2) Im 3. Difte. Neo. 109 iſt ein 
Logis, beffebend in 3 heißbaren Zimmern, 
Küche, Holzlager, verfdließbarem Abtritt, 
einem Theil vom Keller, Magd» und Waſch⸗ 
kammer, auf Allerheiligen ju vermiethen. 

6) (1) In der Gemmelsgaife iſt das 
ganze Haus Neo. 6o, mit Höfchen und Bars 
ten auf Allerheiligen zu vermiethen. 

7) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 53 in dem 
‚ebemals Herbftifben Haufe ift der obere 
Stock auf Mlerheiligen zw vermieten. 

8) (3) Im 5. Difte, ift ein Duartier mit 
Barten, gutem Keller, nöthigenfalls aud) mit 
Gtallung und Scheuer zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man in der Büttnergaffe 3. 
Difte, Jo, 331 ; 


m— — — — — — — — — _ Z — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


U (æ) Auf Michaelis dieſes Jahrs wird 
die Stelle einer Hausmutter erledigt, wnd 
fol wieder neu befegt werden. Jene, die 
Luft zu Diefer Stelle tragen, und ſich geeig⸗ 
net glauben, haben fidy, mit ihren Zeugniſ— 
fen verfehen, bey untergeichneter Pflege zu 
melden, 

Würzburg den 1. September 1827. 
Die Pflege des Epebaltenpaufes. 

Klinger, Pfleger. 


Bibliotbhet der deutſchen Elaffifer 
— 2) (ı) Mit Recht bat das wielbefpros 
gene Unternehmen des Bibliographifchen In⸗ 
flituts zu Gotha und Neu:NYorkt: unter obi⸗ 
gem Zitel, mit Berwerfung alles Anftößigen, 
_ Mittelmäßigen oder Schlechten dem Literas 
turfreunde eine Auswahl des Herrlichflem 


— — — — — — — — ————— — — — 
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und Gedirgenflien aus den ſämmtlichen Wer— 
fen aller großen Dichter und Profaifer der 
deutſchen Nation, in einer mäßigen Binde 
zahl, höchſt gefhmadvoll, und doch zu ei» 
nem kaum begreiflid mohflfeilen Preife zu 
liefern, auch in unferer@egend, wie überall 
im deutfhhen Baterlande, unter alen Ständen 
eine außerordentlihe Theilnahbme gefunden, 

Zwar ift der SGubfcriptionsfermin 
auf dieſes Nationalwert gefchloffen; allein 
die Berlagshandlung hat auf unfer Erfuchen 
die Güte gehabt, uns nody eine kleine Parts 
thie Eremplare zum erfien JPräanume 
zationspreife (mit der Verbindlichkeit, 
auf 6 Bändchen vorauszubezablen) zur Bers 
fügung zu fielen, wodurd mir uns in den 
Stand gefept fehen, noch einige Beftelluns 
gen auf diefes Werk, das bald in feiner ga» 
milie fehlen wird, mo man nid nur auf 
eine bios unterhaltende, fondern aud auf 
eine Berftand und Herz bildende und den 
Geift erhebende Lectüre fieht, ebenfalls noch 
u den erfien Pränumerationspreis 
Fon angunehmen, 

Diefe find: 

Miniatur ausgabe, fehr niedlid in 16. 
zu 9 Kreuzer pr, Bänddyen, elegant 
brochict. 

Kabinet ausgabe, geſchmackvoll in groß 
12. zu ı8 Kreuzer pr. Band, ſehr ſchön 
in Pappe gebunden, 

Pracht ausgabe, in Defav zu a7 Kreus 
jer pr. Band, geſchmackvoll gebunden, 

Nationalausgabe, in Royals Duart 
zu 54 Kreuzer pr, Heft, brodirt. 

Gämmtlide Ausgaben find auf vors 
trefflihes englifches Belin gedrudt, und den 
Schriſten jedes Autors fleht deffen Lebenss 
befhreibung und fein fhön geftocdyenes Pors 
trait vor, Die Beftellungen werden in der 
Reihenfolge beforgt, in der fie bey uns eine 
geben, denn fobald der Gubferiptionstermin 
gefhloffen ift, Fönnen mir Aufträge nur 
nod zu den Ladenpreiſen ausführen, 
die zwar um die Hälfte theurer, aber immer 
nod billig genug find, 

Der erfte Band derMiniafurs- Bibs 
liothef (Bürgers Gedichte, mit Bür— 
gers Portrait) ift bereits angekom— 
men, und man darf dem nflitut das Feuge 
niß nice verfagen, daß eo fein Berfprechen, 
bey diefem nöglidgen Unternehmen die größte 
Wohlfeilpeit mit einer In Deutfhland ned 
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ichtem El: ' gu Dereinem, 
—— — ————— —* Bee 
öft habe. Die regelmäßige Fort— 


-fegung, mwödentlig rn Band,ift uns 


es 


‚ aufgefordert, 


bedingt zugefagf: 
Würzburg. den 6: 
Stahelſche Bukhhandlung. 

5) (1) Wer an tie Verlaſſenſchaft der 
eBernaligen: Stifte: Dame: zw Ditmarspeim, 
Sophia Katharina Fteyina von Reinach, aus‘ 
irgend einem: Grunde rechtliche Anſprüche 
mudjen: gu Fönnen: glaubt, der wird hiermit 
ſich diefertwegen' bey: dem Te⸗ 
in» 3. Difte. Neo, 82- binnem 


September 1827: 


fiamentatiate 


90: Tagen’ zu: melden, widrigenfalls mit Aus⸗ 
— der Verlaſſenſchaft ohne Betück⸗ 


wit dr 
Ka Agenten — welche von’ 


beſagter Maſſe etwas in Handen haben, er- 


fücht‘,. ſolches dent Teftamentariate Binnen: 
obiger Friſt anzuzeigen „ Indem dieſelben im 
Unterloffingsfale die hieraus entfirhenden: 


—— Nachtheile ſich felbft: zuzuſcht ei⸗ 


en. haben:. 2* Ka 
MWürjburg amı 4. September 1827: 
Bon Zeftamenfariats wegen. 
TZodes-Umzgeihge 
4) Cr); Tiefi vom' Schmerz gebrugf‘ zeit 
nm: wic unfern: Berwandten‘, $reunden und 
Önnern ergebenft: an,. daß: es dem Unende 
lichen gefallen habe, unfern Gatten und Bas 
ter nach einem: fürzen Ktanfenlager am ar. 
Auguft: ans: dieſem zeitlichen in ein: befferes' 
Leben: zu · ſich abzurufen.. Wer den Becblir 
jenen: kannte,,. der wird fidy‘ vom felbft über» 
geugen, wie ſchmerzlich diefer Todesfall für 
midy- und’ meine Kinder iſt. Indem ich diefen: 
unerfeglichen: Verluſt bekannt made, bitte 
ich: zugleich um Ihre fortdauernde Freund⸗ 
ſchaft und’ Gewogenheit. 
Hiemit verbinde: ich zugleich die Anzeige,- 
Yaf ich das Schreinergewerb meines Mans‘ 
mes fel;, mje er es bisher geführt hat, eben ſo 
unausgefegt ducch meinen älteren Sohn forte 
führen werde, danke aber audy zugleid für das: 
meinem Gatten bisher geſchenkte Zutrauen;,,. 
mit der Bitte, eben daffelbe audy auf meis 
men Sohn überzufragen ;: er wird’ fidh beſtens 
Beſtteben, foldyes zu verdienen, 
Georg Bergold, Schreinermeiſters,, 
Wittib, mit: ihren Kindern; 


J 
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Belanntmadung- 

5) (1) Wegen des auf nädhften Sams. 
tag: den 8; September einfallenden Zefltags, 
Mariä: Geburt, werden Tags vorher, Grey» 
tag: den 7: Öeptember I. Fi in dem’ foge- 
nannten Gmolenst; Garten die befanntem' 
Pläse friſch gebacken, und dafelbft eine voll. 
ſtändig befegfe große Mufit fi einfinden, 
wozu' feine hbödhftverebrlihen Bäfte höflichſt 
einladet‘ der Gatten⸗Inhaber Martin Gare 
torius, Dec Anfang: ift' Abends 4: Uhr. 


6) (t) Bey dem. Landgerichte Kiffingen 
Fanı ein: Geribenf, der eine ſchöne, wohl 
lesbare' Handſchrift führt, auf’ einige: Mos 
nate Befhäftigung: finden. f 

Bovbeti, Landrichter. 


7)(3) Eine geſetzte Weibsperfon' wird 
als Aufwätterin in eine Witthſchaft geſucht; 
fie muß: aber gufe Atteſtate vorlegen. Das 
Weitere im’ atellsComptoir.: 


9) (1t) Den 8 September fährt Lohn 

kutſcher Schmitt, wohnhaft Im innern' Grar 
ben: Neo; 55, nad Frankfutt, und für 
noch einen Mitreiſenden. 


9C(1) Ludwig Roth, Lohnkutſcher, wohn. 
haft im der obetn Bocksgaſſe Nro. 210, fähtt 
Samstag den 8: oder Öonnfog den g. d. mit 
einer Ehaife nad Frankfurt, und wünſcht 
Mitreifende;. 


410) (MT) Dergangener Montag’ als den 
3: September Nacdhmittags'gegen‘; tihr find 
von der hinferen: Öterngafje an bis’ zu‘ dem: 
Bier: Röpren »Brunnen‘ nachverzeichnete Ger 
genftände verloren‘ worden‘,. als:: 2’ goldene 

ingetringe,. ein goldener Ohrring, ein Paar 
ilberne‘ Hemdknöpfe: mit weißen Steinen: bes 
feßt,. ein: angröhrtes‘ filbernes‘ Müngitüd, 
welches vergoldet war; dleſe Gegenitände 
fin® vermuthlich eingeln verloren worden. 
Der. redlie Ginder mwird' gebeten, folge 
gegen eine: angemeffene’ Belohnung: im ne 
telligeng; Comptoir abjugeben.. 





(Hiezu'1 Bogen Beplage.) 


(Am. Samstag den 8, b: erfheint „ wegen: bed Feyertags, kein Intelligenzblatt.) 


— — 


u —ÖÄ —— — — 
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Sntelligenzblatt 
für AR)» den 
Un t rs Mainkreis 


des Königs reichs Bapern. 








| N 106. 
Wanburg. Dinstag den 11. September 1827. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Urue. praes. 16290, Hrus. 

pm Rettung des ee ESS: gefallenen Joſeph Hanmel zu Thulba ber.) 

m Mamen Geiner Maieflät des Königs. 

Um 20, "DRärz d. I. fiel der Ortonachbar Jofepy Haͤmmel zu Thulba durch Abglitſchen 

von ben Bröden-Stege in ben damals mit Hochwaſſer angelaufenen Thulba: Flug, und wärbe 
em feyn, wenn nicht deſſen Bruder Johann Himmel and ber Ortdnachbar Geurg Fopp 

— —5 im ben Fluß gefprungen wären, und mis eigener Lebensgeſahr ben Verungiück 
Diefe enge e Hantlan wird oͤffentlich bekanunt gemacht, und wurde Georg 
Sep: welcher bie weite jeifete, durch ein Geſchenk aus I Stand: Kaffe beiopmt. 


Wür;bur uf 
® Bis iniglige Regterung des Unter: Matnkreifes, 
Kammer bed Innern. 


repberr von Qurbein, Präßdent. 











gommel. 





Nrus. praes. 15417. Nrus, exp. 19297. 
(Die Genehmigung der Diſtrictsrechnung des k. Landgerichts Haßfurt pro rB25/26 betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs 
Die — — 8* na. pro 1825/26 mi mit ber Einnahme zu 
1968 fl. 59 fi; er., and be zu 
709 fl» 24 3/4 Er., ort malt ven Activreſt zu 
55 le en Des Tee t Haßfur 
fenen Bell — HEREZTER AR 
jburg ben 2: 
Kin! iglide Wegierung des_Unter-Malnkreifes, 
ammer bed Innern. 
Srepberr von Zurhein, Prafdent, 
| u | Sommel, 





Jahıgang 1897. . 55 
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It eiligenswelen 


Amtliche Artitel 


G)1 Ebietals2abung. 
In der Derlaffenfhafisfahe ber Speze- 
rey Haͤndlerin Dorothea Hepp find ber Ac⸗ 
tiomalfe + bem Eoncurfe des Hyazinth Mohr 
renbofen 3179 fl. 40 fr. zugefallen, ‚und ad 
depositum judiciale fammi den von 14 
Mär; 1826 hievon verfallenen Zinfen, ges 
naommen. 
Da jedoch der Paſſivſtand dieſer Verlaſ⸗ 
ſenſchaſtsmaſſe nicht genau bekannt iſt, 9 
werben alle biejenigen, welche an die Maſſe, 
und insbefondere an ben obenerwäbnten Ac⸗ 
tivpoſten einen Anſpruch zu. machen haben, 
biemit aufgefordert , folden Donnerstag. den 
4.Dctober d. J. früh 9 Uhr unter bem Rechts⸗ 
nachtheile bierortd anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, daß fie außerdem bed Auseinanderſe⸗ 
ung und Vertheilung —— und ins⸗ 
eſondere dieſes neu angefallenen Activpoſtens 
nicht ſollen berückſichtiget werden. 
Würzburg den 6. September 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabrgeriät. 
Stautner, Director. ” 
Müplpofer. 


(555. Befanntmadung. 

Die nahbefäriebenen zur Eoncurdmaffe 
bed Hofmepgermeiflerd Jacob Wich babier 
gehörigen Realitäten werden am Montag ven 
24. September d. 3. früh 9 Uhr auf den Ans 
frag der Intereffenten nach der Erecutiond: 
Drdnung vom 5. März 1808 bep der unter- 

ichneten Behörbe öffentlich  verfirihen und 
n Meifidietenden unter ben bey dem Stri⸗ 
de bekannt zu machenden Bedingungen zuge: 





Schlagen , wozu bie Strichsluſtigen hiemit eins 


gelaven werten: 
4) das Wohnhaus, im 4. Dir, Rro. 161 
in der Semmelögaffe gelegen, maffıo von 
Steinen erbaut, und dreyſtoͤckig, wovon ber 
i1te Stod ein großes Zimmer, der 2te Stock 

5 beigbare Zimmer , eine Küche und 2:Ub: 
tritte, und der 3te Stod zwey heigbare, ein 
unbeigbared Zimmer und eine Kühe bat; 
auf dem Boden find 3 Mepanen-Zinmer. 
Im Hofe befindet fih ein Nebengebiinde 

mit einem 


Schladt:, Wald: und Brüh:- Haufe mit eis 


ewölbten Keller, Brunnen; . 
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nem Keffele Ställung ünb Ader gioßen 
Dunggrube. J DE ——— 

2) 1 2/4 VWrg. 16 3/4 Rth. Artfeld im 
zwiſchen Kafpar Riel und dem 

efiger. 1 

$) 1 374 Du 10 Rth. Kleefeld allda, zwi⸗ 

fen dem DBefiger beyberfeils. 


4) 1 1/4 Meg. 14 Rth. Kleefeld alle ; zwi⸗ 
en Paeiger und‘ as Müller 


Wittwe. 
5) 4 2/4 Meg. Ürtfelb, daſelbſt, zwiſch 
area Drüller Witwe und. Garktasbräß 
twe. 

6) 1 2/4 Migqg. 12 1/2 Rth. Artfeld eben 
daſelbſt, zwiſchen Andreas Muller Wittwe 
und Aloys Hellmann. 

7) 41 2/4.Mrg. Klee im.innern..Kürnader 
Berg, zwiſchen Joſeph Krösle in und Jo⸗ 
dann Adam Schäfer. EEE 





Mürzburg am 27." 18777" , 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwal. 
Betretid:BDertauf 
aufdem Marfie zu Würzburg 
Ben 7. September 1827 
Im höchſten y Sg 
Weltzen, 28 ’ ber chffl. 104 ⸗ ker. 
Korn; 2 ⸗ 27 Sf. 10 
Sauber, 4 ⸗ ⸗ 4fl. “RR. 
Gerſte, 2 ⸗ ⸗ 6 fl. 35 kr. 
Im mittleren Preis: # 
Wiipen, 249 Säffl., ber 9f.28 kr. 
Kum, 9. .s ⸗ 7.108. 
—A Oh 
e ⸗ ⸗ 
BR j Im tiefflen Preis: 
Welpen 5 Sa ber Shffl. 7f.50Er. 
Kom, 0.» ⸗ 6 fl. 3o Fk. 
Haber, 4⸗ ⸗ afl.42 kr. 
Gerſte, 13 = _ 6. I10 kr. 
Summe aller verkauften Fruüchte 604 Schaffel. 


260 Schäffel Weigen, HL Schaffel Korn, 
152 Shared Haber, 71 Schaffel Gerfe. 
Der Stahl Waifrer N 
11. Bürgermeifer, nfert. | 
Schirmer. 


— 
u on n n gan 
era un lintd bed Mains zer u 





| 
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nachſtehende, bem Georg Behrmann alt von 
Erflabrunn eigenthümliden Grundſtücke, als: 


4/4 Morgen 6 Wuthen am Marterjand. 


Niro. 876, 
‚4/4 Morgen 4 Ruthen weiter allda Nro. 
877, 


b 

ey Morgen an ber langen Seh Nro. 878, 
auf 4 Martini Zielfriſten, und nad der Exe— 
eutiond:- Ordnung auf dem Gremeindehaufe 
u Zhüngersbeim Montag ben 17. Septem⸗ 
ber biefed Jahrs frub um 9 Uhr dem öffent: 
fihen Striche ausgeſetzt; wonach fih vie 
Kauföturigen zu adhten baben. 

Würjburg den 7. September 1827. 
Königlibesd Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

Straub sen, a. s. j. 





(2)1.Befanntmadung. 

Im Eoncurfe des Lorenz Hofmann von 
Rottendorf mirb beffen noch nicht veräußers 
ted Grundvermögen, beflebend in riner Hofs 
rieth, nebit ungefähr 28 Morgen Artfeld und 
2 Morgen Weinberg, 

Dindtag den 18. biefed Monats 
KRadhmittagd 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rottentorf, eins 
mal bad ganze Anweſen zufammen, und, wenn 


bierauf fein annehmbares Gebot fällt, bie- 


einzelnen Realitäten, auf fehs Martini: Sris 
fien zu 4 Procent, bem öffentliden Striche 
aufgelegt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. . 

D. Würzburg den 7. September 1827. 
Königlides Landgeridti r. d. M. 
v. Efart, Yanbr. 

5. Had, Rechtspret. 


(2)2. Gläubiger - Borlabung. 

Fofepp Michel Karpf von Thüngerdbeim 
bat wegen momentaner Zablungs-Unfähig— 
feit auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um benfelben Malen oe lage 
zu machen. 

Alle jene, welche an genannten Joſeph 
Michel Karpf aus irgend einem Rechlstitel 
Forderungen zu machen haben, werben. aufge⸗ 
fordert, diefelben „ 

Donnzrötag den — l. J. 





üh r 
bierortd zu liquldiren und ihre Erklaͤrungen 
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rüdfihtli ber zu madienden Zahlungsvor⸗ 
fchläge abzugeben, wibrigenfalls fie vem Bes 
ſchluſſe der Mebrzahl ver Erfcheinenden für 
bepiretend erachtet werben follen. 

.. Dee. Würzburg. ben 34. Auguſt 1827. 
Königlihes Yandgeridhtr. d. M. 
v.Edart, Yandr: 

K. Sſch wab, Rehlspr. 


(5) 35. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der verleb⸗ 
ten Eliſabetha Waßmann, Wittib des Pas 
plerfadrikanten Anton Waßmann zu Eiten: 
—2 einen Anſpruch zu machen hat, muß 


en 
Donnerstag ben 11. October I. J. 
früh 8 Uhr 

bep dem unterzeidneten Landgerichte anbrin- 

en, swibrigenfalld bey Auseinanberfegung ber 

Deriaffenfihaft Feine Rüdfiht genommen wird. 
- Würjburg den 28. Yugufi 1827. 

Königlided Landgeridt r. b. M. 

Warmutp. 





v. Edart, Lanbr. 


Betanntmadung. 
In ber Naht vom 28. auf den 29. #. 

M. find dem Ortsnachbarn Adam Herold 

u Brebersborf aus einem in ber unverſchloſ⸗ 

—* Bobenfammer- ſlehenden Schranke, wo: 

von ber Schlüſſel ad, nachſtehende Gegen:- 

flände entwendet worden: 

4) ein nod wenig getragener bunfelblan tu: 
chener Mannsüberrock mitgefponnenen Knö⸗ 
pfen, werth 15 fl. 30 Er., 

2) eine kurze lederne Hofe mit weißen plats 
ten metallenen Knöpfen, werth 5 fl., 

3) eine graue tuchene lange Hofe, bie Kind: 
pfe mit vemjelden Tuche überzogen, werlh 

4) eine weiß, gelb, roth un warz ges 
ftreifie Welle von Kameelgarn . mit PM 
pfen aus grünen, mit Meſſing eingefaßten 
Steinen , wertb 2 fl., 

5) ein Komarz feidened Halstuch, merth 
1 


r., 

6) awey leinene Untertucher mit rothen Strei⸗ 
fen eingefaßt, zuſammen werth 46 kr., 

7) ein roihes baumwollenes Sacktuch mit ei: 
nem balb feibenen Kranze, im Werth 
von 40 fr., . 

8) ein großer ar ar — werth .2 fl. 
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9) ein Paar weiße wollenene geſtrickte Manns⸗ 
- främpfe, im Werthe von 40 fr., 
19) 21 Hemden, worunter zehn flaͤchſene, 
sehn bänfene und eines von Baummollen, 
eined in bad andere gerechnet, werth 1 fi. 


50 kr., 

Drey biefer Hemben, von benen jedoch 
ver Beſchadigte nit angeben Eoonte, 
ob fie flächfene oder bänfene fepen, find 
mit ben Buchſtaben M. H , andere brey 
mit ben Buchladen A, H. in rotyem Kas 
: meelgarn , bie übrigen gar nicht gezeichnet, 

Saͤmmtliche Gerichts⸗ und Poltjey »Bes 


dörden werben erſucht, auf vorbeſchriebene 


&egenflände unb ben Thäter genaue Spähe 
zu verfügen, und etwa fid ergebende Anzei⸗ 
gen fogleidh anber mitzutheilen. 

Arnſtein den 29. Auguſt 1827. 
Königliches Ländgericht. 
Keller, Landr. 

Ecart. 


— 


(3) 4. Diebflahls » Anzeige, 

‚Ia ber Naht vom 26. auf ben 27. 9, 
Mi. wurben in Detter aus einem Hofraum 
2 hintere Räder eined Wagens eniwendet. 
Beichlagen und noch ganz gut, find fie befon- 
ders baturd) kenntlich, daß an jebem Rabe 
ein Felchen inwendig aufgefprungen iſt. 

Man wünſcht Auskunft über ben Tha— 
— u wo ſich bie entwenderen Gegenflände 
inben. 

Brüdenau am 8. September 1827. 

Königliches Landgericht. 
—9 Comitti. 








(5) 3. Diebſtabls-Anzelge. 

In der Naht vom 24. auf ben 25. b. 
M. wurden aus ber Bebaufung bed Wirthes 
Nikolaus Shud zu Evenhaufen folgende Ge: 
genflänbe mittelft Eindruches entwendet : 

4) eine würgburgifhe Silbermünze, vergol« 


bei, mit dem Bildniffe eined geitiliden. 


Fürflen , und verfepen mit einem £upfernen, 
gleichfalld vergolveten Debre, werth 2 fl. rb., 
2) eine einfahe Schnur großer gelber Co— 
rallen, woran die Münze Nro. 1 befeſti⸗ 
get war, wertb 1 fi. 30 fr., 
3) ein fogenannter Röpleindgulden, ndmlid 
—— * worauf ein Roß geprägt 
‚ mweriy 1 fl. 


Ä 12 fr. rh., 
4) fieben fliberne Knöpfe, melde gemöldt 
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unb ton ber 


Größe eines Keeugerd fin, 
werth 1 fl. 45 Er. rb., 
5) ein großer meflingener Ziegel, 8 bis 9 
fund ſchwer, und if bie Hanbhabe in 
Ihrer Fügung am Ziegel etwas loder, werth 
. na biefen: Diebflahl hiermit bes 
kannt und erſucht fämmtlihe Zufiz: und Pos 
Iijepbehörben, auf bie mitentfommenen Gegen» 
geiälige Spähe anzuordnen ‚und ent: 
ſprechende Wefultate anher mitzutheilen. 
Euerborf am 29, Auguſt 1827. 
Königlihes Lanbgeriät. 
Bit: Fa St 
«All, 
Bolle, 


(3) 3. Diebflabld- Anzeige. 

wifhen Sonntag. bem 19. vor. Mes, 
unb tag bem 24. ejusdem, unb wahr; 
fheinlid am erflen Zap, mwurben aus ber 
Wohnung ber lebigen Geſchwiſter Margare⸗ 
tha und Elifabetba Kirchner zu Garig, 31 fl. ch.» 
beftehend in 24:fr:Gtüden, dann einem Laub: 
thaler und einem Kronenthaler, entwendet, was 
biemit befannt gemadt wird, damit bie al: 
lenfallfige Entbeckung bed Geldes und auf 
einen Thäter führende Anzeige anher mitges 
theilt werbe. 

Euerborf am 2. September 1827. 


Königlihes Landgericht. 
— — 


[, &h e t. 
a. Sreindas, Aötspr, 


Oldubiger:Borlabung. 

Michel Wirthheim, Ortsvorſtand von 
Unterertbal, welcher wegen einigen Schuld: 
ragen en ſehr gebrängt iſt, hat babier bie 

itte geſtellt, feine ſaͤmmtlichen Paifiven fü 
liquibiren, um wo möglid mit feinen Gl 
bigern ein Arrangement zu treffen. 

Das k. Landgeriht Hammelburg hat bar 
ber zur Liquidation 

Tagfahrt auf Freytag den 21. Sep 

tember l. 3. 


anberaumt, mo alle jene, melde an kiefen 
Wirthheim gegründete Zurberungen zu machen 
baben, Dormittagd 9 Uhr bieher vorgelaben 
find, unter dem Nachtheile, daß bie Aus: 
bleidengen bey der allenfalld zu treffenden 
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Dereinbarung nit werden berüdfidtigt 
werden 


rben. 
Hammelburg ben 4. September 1827. 
“en. ganbaeridt. 
5 AGögßmann, Laubr. 
Schaltheiß. 


Bekanntmachung. 

Das in der Concursſache des Georg 
Baͤhr von Gemeinfeld erlaſſene Klaſſen⸗Ur— 
theil wurde unter dem Heutigen flatt der Ver; 

nbung in dem Gerihts:DVorplage angebef- 
tet, un bie Gläubiger in Kenntniß gefegt 
werben. 

Hofheim ben 6. September 1877. 

Königlied Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Landr. 
Diep, Retöpret. 


Betanntmadung. 
Freytag Nachmittags zwiſchen 2— 4 Uhr 
murben, theild durch Ausdeben einer Thüre, 
tbeild durch Yufzwängen einer gwepteren, dem 
Ortsnachbarn Daniel Schäfer alt von Unter: 
erthal, aus einer —— ge weſenen Truhe 
a) 15 fl. in baarem Gelde in einem gan⸗ 
in, verfiedenen 1/3 und 4/6 Preuf. 

balern, 6- unb 3 Pr.:Stüden, 

b) 2 fl. 24 fr. in einem Marienbilbd:Eon: 
—— Tiſcotaqer * 

c) zwey gebildete wovon 

* in ber Mitte eine weiße, bad ans 
dere aber eine rothe Borbe hatte, im 
WUnfälage zu 4 fl., 

d) ein ganz neues nod) ungetragened Manns: 
bemd von hausgemachter Leinwand, im 
Unfchlage zu 2 fl., und 

e) ein rot) baummollenes, ganz neues Hals⸗ 
tuch *— weißen Streifen, im Anſchlage 
zu 40 fr. 


entwenbet. 

Man dringt biefen Diebflahl zur allge: 
meinen Kenntniß, und erfucht zuglei alle 
Bebörben, zur Entdeckung ber entwenbeten 
Gegenflände mitzumirken, und, im Falle ſich 
Spuren bavon ergeben follten, hieher die An: 

geige zu madıen. 
Sammedw ben 29. Yugufl 1827. 
Ä Königlides Landgerigt. 


Maier. 
Säriefer, 
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(3)5. Blaͤubiger⸗Vorladung. 

Margaretba Schubert, Wittib des Ge— 
org Adam Schubert von Eperbaufen, wii 
ihren Kinbern die Grundtheilung gegen Vor— 
bebalt eined Auszugs reichen, und werben da« 

r alle jene, welde von Georg Adam Schu: 

8 Wittib etwas einzunehmen haben, aufs 

geforbert , ihre Forderungen 

Freytag am 19. October [. I. früh 8 Uhr 
dahier unter bem Redtsnachhtheile anzumel: 
ben , daß fie anfonflen bey ber Zheilung nicht 
berüdfidtigt werben. 

Königshofen den 24. Auguſt 18277. 

Königlihes Landgericht. 
anbr. re An 9 

Rof, 2b9.:%ct. 
(8) 5. Gläubiger-Borladung. 

Der Mesgermeiſter Fofepp Horn Ho 
Zrappfinbt dat auf —3 Heine 
Gläubiger angetragen, um benfelben einen 
Bablungs: Plan vorzulegen. 

Deffen Gläubiger werben daher zur Be 
quibation ihrer Forderungen auf Dinsiag den 
9. October 1.3. früh 8 Uhr unter dem Rechts; 
nachtheile biemit vorgelaben, daß die Nicht; 
erſcheinenden bey Berichtigung biefes Debit- 
wefend unbeaditet bleiben, refp. als in ba 
etwa zu Stande kommende Arrangement eins 
willigend angefehen werben. 

Königshofen am 27. Auguſt 1827. 

Königlides Landgericht. 
Landr 


Öreb. — 
Halbig. 








RAR RTR AL ENT. 
ber Verlaffenfchaft bes Leonard Fuche 
von Klingenberg wurbe bie usſchatzung ers 
Fannf, und einjiger Edict#tag wegen Gering⸗ 
fügtgfeit ber Waſſe auf Montag den 15. De: 
tober d. I. Morgens 8 Uhr befitmmt, wo 
Ammtliche Forderungen unter Borlegung ber 
mweißmittel und Vorzugsrechte gelten au 
madhen, fo mie aud wegen Ridtigkeit und 
Vorzugs berfelben die Chlufibandlungen iu 
pflegen find. Demerkt wird hiedey, daß das 
no& vorhandene Vermögen noh 133 fl., die 
Schulden aber 202 fl. betragen. 
— ben 22. Auguſt 1827. 
——“ Landgericht. 
agner, Zanor, 
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3)3 Ebhietal»LFabung. 
Nikolaus Renninger und Ehrifioph Nen: 
nger von hier, find nah Angabe ihrer Ge: 
— fhon ſehr lange Zeit, ohne von ſich 
Rachricht gegeben zu haben, abwesend. Auf An» 
trag der Letzteren werben biefe beyden oder deren 
etwaige Erben andurch edictaliter vorgelaben, 
innerhalb dreyer Monate a dato ſich zur Leber: 
nahme ihres Vermögens babier ju legitimiren, 
mwibrigenfalis fie fur-tobt erklärt, und über 
ihr Vermögen nad den gefeplihen Bejlim- 
mungen verfügt werben wird. 
"Deilerihllatt am 14. Julius 1827. 
Königlides Landgericht. 
Scheuerer, Act. 
In Abm. des Dorfl. 


Dttenweller. 





®Gläubiger:Borlabung. 
An Debitfahen des Johann Mölter von 
Müuͤhlbach iſt Tagfahrt zur Schulden-Liqui⸗ 
dation auf Freytag ten 28. September früh 
8 Uhr anberaumt worden, bey welcher deſſen 
fämmtliche Greditoren unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile der Niotberuckſichtigung bep Regulirung 
diefes Debitwefens dabier zu erfheinen, und 
ihre Forderungen zu liquidiren haben. 
NReuſtadt afS. den 31. Auguſt 1827. 


Königlihesd Landgericht. 
Meilner. 
be Zacum. 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag ded Georg Michael Heß von 
Heripeim. werben deſſen fämmtlide Gläubi- 
ger zur Anmeldung ibrer Forderungen, und 
zur Erklärung über bie beantragte Zahlungs⸗ 
Nachſicht auf | 

Donnerstag ben 18. October b. J. 
früh 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen, daß die Husbleibenden für eins 

(Wigenb in die von ter Mebrbeit ber er- 
fhienenen Gläubiger gefaßt werdenden Ber 
ſchlüſſe gehalten werden follen. 

Suljbeim den 16. Auguſt 1827. 

ürſtl. Thurn und Zarifhes Herr 
Bär ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pr 





268 


(3) 2. Gläubiger-Norladung. 
Johann Gram non Vögnitß dal auf Zu— 
fanmenberufung ſetaer Giäudiger angelragen, 
um von benfelben eine Zahlungsnachſicht zw 
erlangen. En . 
8 werkcen baber teffen fänmtlihe Gläue 
biger zus Angabe ihrer Forderungen und zur 
Erkiirung über bie gemacht werbenden Zah: 
lungẽ ⸗ Vorſchlaͤge auf 
October d. J. 
Uhr 


Dindtag den 16. 
rüb 9 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
dad die Nichterſcheinenden unberückſichtigt blei— 
ben, refp. in die von ber Mehrheit der Ers 
fihienenen gefaßt werdenden Beſchlüſſe für 
einmwilligend angefeben werben follen. 
Suljbeim ten 23. Auguſt 1827. 
ürfl. Thurn und Taxiſches Herr 
a A a 
Ley, HR. 
Sälotter. 


(3)3. Ebicetal:2abung. 

Johann Adam Wirtbpmann von bier, am 
46. October 1785 geboren, marfdirte als 
ebemalig großberzugl. würzburg. Inafanterift 
mit in den Feldzug gegen Rußland, und if 
feit_ 1813 abmwefend, ohne daß von beflen 
Aufenthalte, Leben oder Tode bisher etwas 
bekannt worden if. 

Der Eurator unb bie naͤchſten YAnver: 
wandten bed abmwefenden Job. Adam Wirth: 
mann haben nun ben Antrag auf Hinaus: 
pie bed Vermögens gegen Eaution geſtellt; 
eber Job. Adam Wirthmann, ober tefien 
etwaige Leibes⸗ oder Teliaments-Erben hiermit 
aufgeforbert werben, fi binnen 3 Monaten 
a dato laͤngſtens bis zu bem 26. November 
1. 3. früb 8. Uhr dahier perfönlidh oder mit, 
telſt Special: Bevollmädtigter zu melden, und 
das in 100 fl. beſtehende und feiiher vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltete Vermögen in Empfang 
zu nebmen, mibrigenfolld bafjelbe an beffen 
nächſte Anverwandte gegen Caution hinausge 
geben werben foll. 

Burgfinn am 10. Auguſt 1827. 


Freyherrl. v. ———— 





monial- Geridt 1. 
€. Br. v. Thüngen, P.xRchtr. 
Walz, Act. 


— _ 
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(5) 3. Glaͤubiger-Vorladbung. 

Georg Engert von Dürrfeld hat bie Zu: 
fanmenberufung feiner Gläubiger beantragt, 
um tenjelben Zablungs-Borfchläge zu machen, 
und eine Stündung von benfelben ju erlangen. 

Es merben deher fämmtlihe Gläubiger 
des Georg Engert zur Anbringung ihrer Zur 
berungen auf 
onnerdtag den 11. October b. 3. 

rüh 9 Uhr 

“ander ah er 

Die Nihterfihelnenden werben für ein. 
willigend in ben Beſchluß ter Mehrheit der 
Erſchlenenen gehalten. 

Eufjbeim ben 22. Augufl 41827. 

ürftid Thurn und Taxiſches 
j 5 —— seien 

Ley, Herrfhaftsrichter. 
Schlotter, Pr. 


Bektanntmadung 
Die auf Montag ben 17. d. Mts. von 
dem unterjeihneten £. Nentamte audgefchrie: 
bene Früchten⸗Berwerthung fann wegen ein: 
getretener Hinderniſſe nicht Statt haben, 
mweldies man mit dem Bemerken jur öffent: 





lien Kenntniß bringt, daß das Meitere wie: 


der beiannt gemadt wird. 
Werne ven 9. Septembre 1827. 
Königlided Rentamt, 
Geisler. 





02) 2. Befoanntmadung 
In. dem Kurorte Brudehau wird ai 
— 15. —— ae 
Daches auf dem dortigen * d,ebäu: 
—8 eines —— D — dem 
neuen Staubau mit gewalztem Eiſenblech, zu⸗ 
fammen 5450 Quabraf-Zuß, an den Wenig 
nebmenden vertlegert, wodey bemerkt wir 
daß das erforverlige Eiſendlech vorräthig fl 
“und die Verſchaalung bejonvers in Nccord e⸗ 
‚geben werden wird. Streidluſtige Kupfer: 
mtr, Flaſchner, Zimmer und Schreiner: 
meitier halten jich dauer Vormitiagd 10 Uhr im 
Kur-Drie Brückenau einzufinden, woſelbſt bie 
näheren :Bedingniffe bekunns gemacht werben. 
Münnertlatt ben 2. September 1827. 


Donle, Bezirks Ingenieur, 
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YHagsburger Birfe 


Den 6. September 1827. 
Eourfe der Staatd-Papiere _ 


Vor und ag der Börfe: Am Lnke, 


Königl. bayheriſche. Briefe; Belb, 
Dblig.3 4 0/o mit Coup. 91/5 5 | 
. beito A5ofo = 103 1/8j102 7% 
Landanlehen a 5 0% 
Lott.Yoofe E-M 348 103 3/8 
— int. TR 
etto unverzingl. .10 97 1fi 
betto bett Af.25 97 * 
detto detto & fl.100 971/2 





NihtamtliheArriker, 
Feilbietungen. 





1)(1) Auf dem königlichen Lotto-⸗Bureau 
dahler werden Mittwoch den 26. September 
Bormittogse 10 Uhr ciica Hr Riß Macular 
tur: Papiere parthieenmweis salva ratihicatione 
verfttihen, und Liebhaber hiezu eingeladen, 

2) (1) Ein Deebfeffel und ein Schreib» 
tiſch, beyde von Kirſchbaumholz, find zu 
verfaufen. Das Nähere im Jatell.Comptoſt. 

3)(3) Ein Topftegel:Gpieltifhy von Kirſch⸗ 
baumbolz, mit Töpfen von Buchsbaumholz, 
auch als Schteibtiſch zu gebrauchen, wird 


‚aus Mongel an Platz um billigen Preis ab— 


gegeben. Im Jutıl .Comptoic das Nähere. 


A) Ca) Die Bögen zweyer Haus: oder 
Sheuer:Thore von eihenen Duaderfleinen 
dm Durhmeijer zu 14 Schuh ſind ju verfaus 
fen; deßaleichen rn 

ein Mutter,Bottes:Bild von Gtandflein 
und etwa 5 Schub Höhe, mit voliftändiger 
Einfaffung, fehe fhön gearbeitet, zum Eins 
mauern an ein Haus; feraer 

eine majjio von Eichenjteinen gearbeitete 
Ziehbrunnen » Einfaffung von 3 ı/a Gdyup 
Höhe und 5 Schuh im Durchmeſſer. R 

Den Berfäufer erfährt man im Compto 
diefes Blattes. 

5) (3) Ein von Gilber maffı» und fehr 
modern gearbeitefer Hutftern, nad) der Zorm, 
wie ſolche die 8. bayet. Herren Gtabs,Dffia 
siere und Adjutanten ju tragen pflegen, 
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Tann als entbehrlich verkauft werden, “m dem 13. d. bey günstiger Witterung Tanz- 


Sntel.;Comptoic erfährt man, von wem. gesellschaft gehalten werde. 

6) (1) Ein noch wenig gebraudter ‚_„Friedr. Platz. 
Zeimeriger Branntwein s Keffel ift um billigen 5) (1) In der Bohlfartiſchen Bierſchenke 
Preis zu verkaufen, und ift im Jate. Comp⸗ fm der Stift Hauger Pfarrgaffe iſt weißes 
toir zu erfragen. Bier zu haben. 

7) (+) In der Augufiinergeffe 3. Diftr. 4) (1) Die versprochene Sache wird 
Neo. gar. I A on ‚eine ad 6 bis 7 bald erwartet, dass 
Butter halten ig zu — aufen. 5) (a) & manſqht —* fin Anis: 
= en vo 8 

Bermteibungenm. tigen Behrer es eisen Baskets 


f Auf der Brüde Rro. 267 iſt en richte » Begenfländen unterrichten zu laffen, 
äuiger Baden mit Bimmer —— 
auf er zu —— Räbheres in der * Antell,: Eomptoir PR 

ü ebaufung. > : . 

—— —e—— —— Der zweyte ie —— —— — =. 
Stock, befiehend in 3 Zimmern, Küche, fie muß aber gute Atteflate gelacht; 
Speifefammer, 2 Kammern, gemeinfhaftlr gImeitere im —— ol | * 
chem Waſchhouſe und Keller zu vermiethen. ——W fl. Find bis Anfang Detober 

2) (1) Jm 4. Difte, Nco. 30 in der 1, Ye. auf ein Haus in hiefiger Stadt gegen 
Peters » Pforrgaffe beym Gohreinermeifter gerichtlihe Berjiherung verzinslih Pinzus 
Fram Kuhn ift ein Duartier zu vermieten leihen. Bon wem? iſt im Jatell,@Eomptoir 
und kann fogteidh bezogen werden, uu erfahren. 

5) (1) Rädfi dem Sander Thor Nr. 374 . (), Es wünfht Jemand, der am rg, 
iſt der obere Stock flündlich zu dermiethen; ® M. nach Bamberg reifet, einen Reife» 
Derfelbe befteht in 2 heigbaren Zimmern mit gefährten. Das Nähere ift im Schildhöfchen 
Prebenzimmer, 2 Kammern, belle Kühe, 4 Difte. Nro. 62 zu erfahren, 

Abtritt, Brunnen, Wafchhaufe, verfchließs 9) (1) Bon Lohnkutſchers Franz Fi 
barem Keller, Plaß zum Holzlegen; aud iſt Wittwe fährt Freytoag den 174. September 
dofelbft parterre ein Duattier für eine folide eine Chaiſe nah Mänden, wozu Mitreifende 
Haushaltung mit allen Bequemlidykeiten fo» gewünfdht werden, ’ ö 
glei oder auf Alerheiligen zu vermtethen, 40)(:) Den 6.8. Abends zwifhen 5 und 
——————— — — — — 7 nei * —— — — 
na er Elepbantengaffe, d 
Vermi füte Ungeige * — 61. Peters.Riche vorbep eh Be 
j plaß ein ꝛe loren, D 
N Ihe Binder wird um Buräfgabe defieiben 
ie alfe Abendmahls-Lehre d e gevaren, 

—* und ar rg Bad 41) m Sonntag Abends pwiſchen 6 und 
alter und neuer Zeit beleuchtet, “Zweis 7 Ube ift ein breites Bracelet von Bronce 
brüden 1827, In 800 484 Seiten en. Mit einem Lila»Ötein von Himmelspforten 
halten®, E bis an das Zeller Thor verloren worden. 

ig fir Gomniflior in der Staheliſchen Buch ⸗ ie — — — ſolches 
A 7 ——— rap Creme der MaciäsKapelle en 

2) (r) Denhochverehrlichen Abonnen- 
ten des Platzischen Gartens dient zur er- 
gebensten Nachricht, flals am Donnerstag 





(Biezu. 1 Bogen Beplage. 





— — 
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Sntellig 


für 
Un te ts 


Des König: 


Wäürzburg. 


Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 


(3) 2. — — ö 

n der aſſenſchaft e der Speze⸗ 
—— Dorothea Hepp find ber A 
tiomaffe aus dem Eoncurfe des Hyazinth Mods 
renbofen 3179 fl. 40 Er. zuarfallen, und ad 
depositum judiciale fammt ben vom 14. 
Diär; 1826 bievon verfallenen Binfen, ges 


sommen. 
Da jedoch ber Paffivfland biefer Verlaf: 
fenfhaftömaffe nicht genau befannt if, fo 
werden alle tiejenigen, welche an tie Maflfe, 
und insbefondere an ben obenerwähnten cs 
tiopoflen einen Anſpruch zu machen haben, 
biemit aufgefordert , folden Donnerstag den 
4. October d. J. früh 9 Uhr unter dem Rechts— 
nadtheile hierorts anzumelden und nachzu— 
weiſen, daß fie außerdem bey Auseinanderſe⸗ 
"gung und Vertheilung Bike a und ins⸗ 
— J———— neu angefallenen Activpoſtens 
nicht ſollen berückſichtiget werden. 

Würzburg den 6. September 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


Betanntmabung 
In ber Dominicaner:, Meumünfer- unb 


Jahrgang 1807, 
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enzblatt 


Mainkreis 


reichs Bapern 


Donnerstag den 13. September 1837. 


St. Burkarder⸗Kirche find Gfafer: Reparatu, 
ren nölbig, und einige Platten zu legen, 
Diefe Reparatur» Arbeiten ſollen mittel öfe 
fentliden Strichs an ben Wenigfinepmenden 
übetluffen werden, 
Es wird biezu Strichstagfahrt auf Mon- 
tag ben 17. d. Mis. früh 10Uhr anderaumt, 
Die Striböfiebbaber haben ſich zu biefer 
Beit auf dem Polizey + Bureau einjufinden, 
wo ihnen dad Mäbere über bie zu fertigende 
Arbeit nebii den Stridsbedlngungen befanut 
gemadt wird. - 
— am 11. September 1827. 
er Stadt-Magiſtrat. 
11. Bürgermeifler, Benfert, 
Schlrmer. 


(3)1.Betfanntmahung. 
Freytag ben 21. tiefes Monats Mer 
mittags 9 Uhr werden in dem aber: Maga: 
iin beym Zelerthor an ben Meifibietenden 
enttic verfirihen gegen baare Bezahlung 
120 Stüd alte ee 
50 : =  Senflerrabmen, 
8 Zimmerthüren, nebfl einer beträhtfL 
den Unzahl alten Bouholzes. 
Würzburg ben 11. September 1827. 
Die fönigl. Militair Local 
—— eh hd 
Reihmann, Oberlilieutenant. 
Mager, Plap-Iogr. 
5 


2075 
@)2. Publirandum. 

Am 17. 1.D. Vormittags 9 Uhr Verden 
Im Bureau bes dieſigen Oberzoll- und Halls 
‚amtes 6 Bällchen Wollenbaͤnder von verſchie⸗ 
bener Gattung und Farbe, 192 Pfund an Ge⸗ 
wicht, duhentweis gegen ſogleich baare Zah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden verkauft, und 
Liebhaber hiezu zingeladen. 

@Burjburg den 5, September 1877. 

Kön. DOderjoll: und Hallamt. 
Zurdowig. 
Hunbriffer 
@) 4 Belfanntmadung. 

Montag ben 24. d. M. werben gegen 
basre Bezahlung an den Meiſtbietenden öffent: 
lid verjirichen: 

j 4650 .alte a ul aben, 
25 alte Brüdbötzer, 
40 Stück alte eichene Hölzer, unb 
2 alte Barriere Pfofien. 

Die Commi * verſammelt ſich Mor; 
gend 9 Uhr am Sanderthor. 

MWür;burg ten 10. Erpteniber 18277. 

- Die tin, Militair: Loral: Bam 
Eommiffior. 
Reichmann, Dberifieut. 
Mager, Map: Ingenieur. 


1. Oläubiger-?abung. 
Die ſammtlichen Bläudiger ver “Mars 
döter, Wittwe bed Adam Prößler 
son Dberleinad , werben zur Anzeige ihrer 
Gorbrrungen und zu Erklärung über beans 
isogte Zaͤhlungsnaihſicht auf 
Deittwod) den 17. O 


( 


ctober 41827 


rub 9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile bieber vorgelaben, 
daß bie Nichterſcheinenden bey bem weitern 
en nicht berückſichtiget, rejp. für ein: 
id in bie von ter Mehrheit ver Er: 
chlienenen gefaßten Befhlüffe geyatten wer 
den foll 


en. 
Würjburg den 30. Augufl 1827. 
Kbaigliheb Landgericht |. 
Bebr, Yantr. 


d. M. 
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äter Edictotag jur Anmeldung ter Forde⸗ 
rungen gegen denſelben und Nadhmeifuug 
ibrer ra jo wie ihres Vorzugsrech⸗ 
tes, au 
Mittwoch den 26. September 
ter Edictstag zur Vorbringung ber Linea 
ben — auf 
ittwoch ben 24. Detober 
4827 früh 8 Uhr, 
Ster Edictstag zur Einbringung ber Schluß 
Nandlungen, auf 
Mittwoch den 21. November 
4827 früb 8 Uhr 


aumt. 

Das Nichterſchelnen am Iten Edictstage 
bat den Ausſchluß von der Waffe, jenes am 
2ten und Sten Erictötage den Ausſchluß mit 
ber treffenden Handlung zur Folge. 

Am Aten Edictslage wird zugleich über 
die Urt der Verwerthung der Maſſe gebans 
delt, und trifft tenjenigen Gläubiger, ber 
diefe Verhandlung nicht abmartel, den Nach⸗ 
tbeil, dad. er der Erklärung; der Mebrjahl 
bepgegählt wird, 

abep wirb jebem, ber von der Maffe 
etwas in Händen bat, aufgegeben, be 
bey —— doppelten Erfahes der fe 


$u refiituiren. 
ürgburg am 20. Yugufl 1827. 
SKönigl. baver Landgeracht 1. 8. 
s IB br, Sonpr. ” * 
A. J. Warmuth, Rechteopr 
Bekanntmachung. 
Wege der Hülfsooufret? 
emeinde ———— ER En 
Mittwod ven 3. October I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauje daſelbſt das Tamm; 
lie Vieh des Gemeindepflegers tem öffent: 
us — an ben Meilibietenden aufge» 
€ en. 
Würzburg ben 28. Julp 1827. 
Königlides Landgerichter. d. . 





6)4 
bie 


9. I. Warmutp, Rechtspr. u. Edart, — 

(5) 4. Edictal⸗Laduang. — ER 
Gegen: Martin Mack jung von Unter (5)4. Slaudiger⸗Ladung. 

leinach iſt das Concurs Ekenntniß rechts⸗ Mehrere gegen ten Anton König von 

RrÄfiig geworden, und wirb nun Heldingbfeld augemeldete bedeulende ub 


— — 
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den machen ed ungewiß , ob nicht Ueberſchul⸗ 


bung vorlirge. 
Um bierüber ias Reine zw kommen, wer⸗ 


den fämmtlihe Gläubiger deſſelben vorgelas 
ben, ihre Forderungen an den Union König: 


och 
Vormittags 8. Uhr 
deſtimmten Tagfabıt anzumelden, und über 
die Art ihrer Befriedigung Erklärung zu 
ben, wibrigenfalls fie vem durch ihre Unter; 
ung ihnen jugebenden Nachtheil ſich ſelbſt 
reiben baben. 
Bebufs: jener Erklärung mwirb ihnen ber 
Activfiand: des gedachten Anton König vor— 
egt werten. 

Würzburg ben 22: Auguſt 1827. 
Königlihes Lanbaerthi l.b. M. 
Bebr, Landr. 

u. I. Warmuth, Rechtspract. 


6) 2 Ebictal:tadung. 
Nachdem wider Joſeph Stamm ledig 
von Buͤchold ber Concurs rechtskraͤftig er kanni 
if, wird wegen Geringfugigkeit der Maſſe 
einziger Eticistag auf Mitiwoch den 40. Dc- 
tober I. 33. Vormittags 8 Uhr babter fefl« 
geſetzt, wobey demnach ſaͤmmtliche Forderun⸗ 
gen gegen gedachten Stamm; nebſt Beweis⸗ 
mitteln, unier dem Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchiuſſes vun gegenwaͤrtiger Maſſe anzujeigen, 
etwaige Einwentungen Dagegen vorzubringen 
und hluffige Hanblungen bey Girafe de. 
Verlufied derſelben zu: pflegen find. 
Urnflein ten 12. Ausull 1827- 
RKoͤnligliches Lanbgerigt. 
Keller, Landr. 
Edert. 


(3) 2. Diebflahls » Anzeige. 

In ter Naht vom 26: auf ben 27. v. 
RE. wurten in Detter aus einem: Hofraum 
2 bintere Räder eined Wagens enimentet. 
Beſchlagen und noch ganz guf, find fie befon: 
ders daturch- fenntlid), dag am jebem Rade 
ein Felchen inwenbig aufgefprungen ifl. 

Man mwünfiht Auskunft über den Tha— 
fer und wo ſich die entwenberen Gegenſtaͤnde 
befinden. 

Be Senna 

n ed Landgericht. 
32 Comit h.. 
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(51. Bekfanntmedheng. 
Der Bauer Nikolaus Fuchstladt von 
Ramslhal will mit feinen Glaͤubigern einen 
Stüntungsd: Vertrag: abſchließen, und werben 
baper zu diefem Zwede die Gtäubiger beffelr 
ben auf Dinötag ben 30. October L. 3. Fr 
& Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander vors 
elaben „ daß bie Ausbleibvenden der Ueberein⸗ 
ft der erſchlenenen Erebitoren als beytre⸗ 
tend angefeben werben. 
Euerborf am 3 September 1827. 
Königlihed Landgerigi. 
hl, Ldg.⸗Ack. 
Bolle. 


(35 41. Edictal:-Labung. 

Johann Reuß jung; Bauer von: Garig,, 
bat fi concurämäßıig erklärt, unb: wird: ba; 
ber wegen ———— der Maſſe einziger 
Ebictstag. zur Anmeldung. und Nachweiſung 
der Forderungen und Vorzugsrechte, fo: wie 
zur ſchlüßlichen Verhandlung, dann zur Bes 
rathung über bie Verwerthung ber Mafle 
und Aufitellung eined Maffecurator& auf Dins⸗ 
tag ben 9. Dxctober I. 3. früh 8 Uor ander 
raumt, wozu ſaͤmmlliche Gläubiger des beſag⸗ 
ten Reuß unter dem Rechtsnachtheile vorge- 
faben werben, bag fie im Ausbleibungsfalle 
von: ber Concurämaffe ausgefhloffen und refp.. 
mit der Mehrheit der übrigen Öläubiger übers 
einſtimmend angefeben werben. 

Zugleih werden alle jene „ welche etwab 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in: 
Händen. baben, aufgeforbert, ſolches bey Bere 
meidung des nochmaligen Erfapes unter Vor— 
bebalt ihrer etwaigen Rechte an. das Come 
cursgericht einzulietern. 

Euerborf ven 6. September 1827. 

‚KRöniglihes Landgerigt. 
B. 8.0. 2 


Idi, &rgr.»Act. JJ 
Efch born, Rechtspract. 


(3)1. Sladublger-⸗Vorladumg. 

Der Müllermeifter Kilian Endres von Ehers⸗ 
hauſen bat ſich freywillig dem Evncurd.Ber- 
m unterworfen. Zur Geltenbmadung 

er Forberungen und etwaigen Vorzugsrechte 
unter Dorlegung ber Beweismittel, zur Vor 
bringung ber etwaigen Einwenbungen gegem 
bie angebrahten Forderungen und Vorzugs⸗ 
schie, fe wie aur | a Verhandlung 
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wird daher wegen Geringfügigfeit der Maffe 
einziger Edietskag auf Freytag den 12, Ocio⸗ 
ber I. 3. früh 8 Ubr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lide Gläubiger des Gantfhuldnere unter 
dem Rechts nachtbeile bed Uusſchluſſes von ver 
Diaffe hiemit vorgeladen werten. 

Zugleid werben diejenigen, welde et: 
was von dem Vermögen ded Gemeinfhuld: 
ners in Händen haben, biemit aufgefordert, 

ſolches bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages unter Borbepalt ihrer Rechts⸗Anſprüche 
anher ju uberzeben. 

Dec. Königähofen ben 4. September 1827, 

Königlihes Landgericht, 
Zandr, Greb, 


()35. Befanntmadung, 

Saͤmmtliche Gläubiger bed Konrad Gold: 
ſchmied von Meiperts, welcher an u. 
Sobn fein &rundvermögen abtreten will, ha⸗ 
ben zur Anbringung ihrer Forderungen und 
Erklärung über den beabfihiigten Wertrag 
unter dem Rachtheile, nicht berückſichtigt zu 
werben, Donnerstag ten 48. October db. J. 
früp 8 Uhr dahier zu erfdjeinen. 

Hilders den 16. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgericht. 
klement, Landr. 
‚ Medler, 


b 





Betanntmadung. 
Michel Speyer von Haufen bat auf Zus 

ee feiner Gläubiger ben Uns 
Ivan geſtellt. Um nun ermefjen zu Fönnen, 
welches rechtliche Verfahren gegen denfelben 
eingefhlagen werben mug, werben biemit alle 
befien Släubiger zur Angabe ihrer Forde⸗ 
rungen auf 

Freytag ben 19. October I. 93. 

früh 9 Ubr 

unter dem Rechtsnachthetle vorgelaben, baß 
bey Beurtbeitung des künftigen Verfabrens 
auf den YAusbleibenden Feine Ruckſicht ges 
nommen wird. 

Kiffingen den 22. Auguſt 18277. 
Königlidhes Landgericht. 
Bovert, Lanbr. 

Pfiſter. 


6G) . Betanntmabung. 
Um erme Ten ju köngen, weiches Vers 


fahren gegen 3. Hfeny Bergmüller von Muͤhl⸗ 
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bach einzuleiten ſey, Hi bie Kenntniß tes 
Schulbentianbesbeffrlben nothwendig. Ed wer⸗ 
den daher fämmtlihe Gläubiger beffelben auf» 
geforte:t, am 12. October b. J. früb 8 Uhr 
babier zu erfdeinen, unb ihre Forberungen 
anzugeben, unter dem Rechtsnachtheile, 

bie Nihterfheinenden bey Auseinanberfegung 
biefes Debitwefend nicht berüdfihtiget werben 


oilen. 
' » KRarlflabt am 11. September 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
v. Hörmann, Lanbr. 


()41. Ebictal-2abung. 

Die Konrad Straubiſchen Ebdelente gu 
Kisingen baben fid tem Gantverfabren uns 
terworfen ; ed wird fonad) wegen Geringfü- 
gigkeit ver Maffe einziger Edictdtag auf Mitt: 
moh den 3. October db. J. Vormittags 8 
Uhr zur Geltendmadung ber Forderungen 
und deren eimalgen Vorzuͤgsrechte, zur Vor 
bringung ber Einreden dagegen und beyder⸗ 
feitigen Schlußhandlung, unter bem Rechts 
nadtheile des Uusſchluſſes von der Bunt 
maffe und refp. mit den treffenten Handlun⸗ 
gen , beſtimmt. . 

Wer etwas zur vorwärfigen Gantmafley 
G:böriged in Handen bat, bat foldes 
Dermeidung nechmaligen Erſatzes vorbe 
lid feiner Rechte dem Yandgerichte zu über: 
eben. 

⸗ Kitzingen den 29. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Ebrlich, j. pP» j. 


Realitaͤten-Verkauf. 

In ber Debitſache des Johann Klein— 
haͤnz von Haſſenbach werben faͤmmtliche Re— 
alitäten der Maſſe, beſtehend aus 

einem Wohnhauſe mit Scheuer, Holzhalle, 
dann Garten, 

12 5/4 Morgen 24 ein halb Viertel Rus 
then Wieſen, 

61 3/4 Morgen 33 1/4 Ruthen Artfeldera 
und Krautländern 


Donnerstag den 27. dieſes Wis, 
Normittags 8 Uhr 

im Wirthöbaufe dortfelbit uner ben am Ter⸗ 

mine eröffnet werdenden Bedingungen und 





am 
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unter Vorbebalt bed Zuſchlogs tem öffentli- 


Ken Verkaufe ausgeſeßt werten. 

Kiffingen am 11. September 1827. 

onigliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Müller, Act. 
Haller, a. 
————— — — 
(5) 3. Sladubiger-⸗Vorladung. 

Im Gante des Franz Kiefner von Erlen: 
bach iſt erſter Evicisiag auf ben 17. October 
b. 3. früh 8 Ubr beilimmt, wo fämmilicdhe 
Forderungen bey Strafe des Ausfhluffes von 


der Make unter Vorlegung ber Beweisſmit⸗ 


tel und Vorzugsrechte geltend zu machen find. 

Zum Streite uber die Nichtigkeit und 
ben Vorzug berjelben, fo mie zum Schluß: 
Merfabren iſt unter dem Rechtsnachtheile ber 
Aus ſchließung mit der betreffenden Handlung 
2ter und 3ter Edictstag auf Montag ben 
19. November d. I. zur nämliden Slunde 
anberaumt. 

Klingenberg ten 23. Augufl 1827, 

aaa rd Landgericht. 
agner, Landr. 





()4. Betanntmadung. 

Wer an bie Derlaffenfhaftsmaffe ber 
@erbermeiftere Adam Bieberd MWirtib gu 
Münnerfladt irgend eine rechtliche — 
u machen hat, wird anmit aufgeforbert, 
hole Wittwoch den 24. Dctober d. I. Vor— 
mittagd 9 Uhr um fo gemiffer babier geltend 
— als anſonſt bey Äuseinander ſetzung 
er Maſſe feine Rückſicht mehr darauf ges 
nommen werben wird. 

Münnerſtadt am 6. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Gernert, Pret. 


(5) 2. Oläudbigerstabung. 

Die Gläubiger des Kafpar Kreishelmer 
von !Burglauer werben auf geflellten Antrag 
bed Leptern jur Liquidation ihrer Forderungen 
und Erklärung, reſp. ſchlüßlichen Verbantlung 
über die vom Liquidaten anzubringenden Zab- 
lungs⸗Vorſchlaͤge auf ana ten 23. Octo⸗ 
ber 1. 3. Vormittags unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile ber Nichtberückſichtigung bey Auseinan: 
berfegung dieſes Debitwefens, refp. ker vers 
muthet werbenden Einwilligung in bie etwa 
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u werbenbe Uebereinkunft anburd 
anher vorbeſchieden. 
Münnerſtadt ben 4. September 1827. 


Königlibed Landgericht. 
Ben leg. Ab. bes Kog» Dorf. 
Sambaber, Ldg.Act. 
Kempf. 





Betfanntmadhung. 

Da auf bad Ausſchreiben vom 12. May 
1827, Kreis:Intel.Biott Nro. 59, 70 und 
80, rüdjihtlihd ber dort aufgeführten nod) 
offenen SHppoibeken » Einträge gegen Kleine 
ochſenfurter Güterbefiger, keine Anſprüche im 
Zermine vorgebraht mwurben, fo iſt auf ge 
ſtellten Antrag beute das ım erwähnten Aus 
f&reiben angedrohte Prajudiz für eingetreten 
erklärt, und die Löſchung der Hypotheken⸗ 
Einträge verfügt worden, was hiemit befannt 
gemadi wird, 

Ochſenfurt am 4. September 1827. 

Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 


Bekanntmachung. 

Da auf das Ausſchreiben vom 19. Ne 
vember 1825, Kreisblatt vom nämliden Jabre, 
Nro. 135, 136 und 136, auf die gegen Mas 
tin Zobel zu Ochſenfurt noch offene Hypes 
thet im Termine Beine Anſprüche angebracht 
mwurben, fo bat man auf Untrag die Prariu: 
ſion und Löſchung ber Hypothek erkannt, was 
anburd befannt gemacht wird. 

Ochſenfurt am 5. Geptember 48277, 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Yanbr. 





Befanntmadung. 

In der Gantſache des Sebaſtiän Most 
mann von Huſchfeld wird das Prioritätd 
Erfenntniß ftatt der Verkündung 

-  Srevtag ben 28. September 
im Gerichtsvorplatze bobier angebeftet. 

Diefed den Intereffenten zur Nachricht. 

Schweinfurt den 11. Gepiember 1897. 

Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, j. pP» j. 


Blaͤubiger-Vorladung. 
Zur Beſtimmung bed Verfahrenb un 
goren; Manger zu Uniereifenpeim h 
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nähere Unterſuchung teffen Schulbenſtandes, 
und bie Vernehmung der Gläubiger nöthig, 
zu. melden Ente ſolche auf 
Donnerttag ben 4. künftigen Monats 
früh 8 Ubr_zr dem babhiefiaem Landgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile vorbefdhieben wer⸗ 
ben, daß der Ausbleibende nicht berüdjichtiget, 
und nad der Erklärung ber Erſqheinenden 
eorgefadren werden ſolle. 
Volkach den 9. September 1827. 
a 
en. 





Befanntmadung 
Zur Erfebigung der Theilungsſache bei 
Balenin Seufert zu Steinfeld mit: den Kin— 
dern erfler Ehe find die Forderungen gegen. 
die Theilungsmafie Freytag den 12. October 
£ 3. früb 8 Uhr dabier anzumelden, unter 
dem Rechtsnachthelle, bey dem Vollzuge ber: 
Thellung nicht berückſichtiget zu werben. 
Roibenfels den 4. September 1827. 
Fürſt lich Löwenſtetniſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
Häder, H.Richter. 
Fleiſchmann, Rechtspract. 





6) 3. Gläubiger-Vorladunag— 

Auf den Antrag des Georg Michael Heß von 
Herlheim werden deſſen fänmtlihe Gläubi- 
ger jur Anmeldung ihrer Forderungen, und 
ur Crklarung über tie beantragte Zahlungs⸗ 

chſicht auf 

Donnerstag ben 48. October. d. J. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
norgelaben, bag bie Ausbleibenden für eins 
willigenb.in bie von ter Mehrheit ber er 
fienenen ®läubiger gefaßt wertenben Be⸗ 
ſchlüſſe — werten follen. 

Eulzheim ten 18. Auguſt 1827. 
Eürfil. Thurn und Zarifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 


) 3. dictal-Ladung. 

In dem Schuldenweſen des Johann Mar 
tin Werrbah von Unteralterrbeim iſt das uns 
serm 10. December v. J. gefällte, und am 
7. May. 3. vom k. Appellationd; Gerichte 
Keffitigte Concurs-Erkenntniß rechtstraftig 
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eworden; weßhalb auf Anrufen ber Slaͤu⸗ 
iger folgende Edictstage öffentlich bekannt 
emacht werben ; 
4): jur Unbringung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nahmerfung wird 
Dinstag der 25 Detober, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegem 
bis angemeldeten Fordet ungen 
Dinstaq ber 27. Novemter, 
5) gur frhtüglihen Verhandlung aber und 
gwar für Wepiit und Duplit 
Donnerstag ber. 27. December 
jedesmat früh 9 Uhr belimmt. 

Wer benmad an Johann Martin Were 
bad). oder teffen Grundoermögen Forderun⸗ 
gen zu machen hat, mirb biemit unter bem 
Rechienachtheile zu obigen Verhandlungen 
vorgeladen,. daß das Ausbleiben am erſten 
Edietstag ben Ausſchluß von ber Maffe, das 
Ausbleiben. an ben übrigen Tagen aber bie 
Auẽſchließgung mit den betreffenten. Ver hand⸗ 
lungen zur Solge bat. 

Zugleich wird hiermit Jebermann aufge: 
forbert,. ber etwas vom: Gemeinfchulbner in 
Händen bat, foldes mit Vorbehalt feiner 
Rechte hierauf bis zum Aten Epictötag bier: 
orts zu binterlegen. | 

ieben wird auch befannf gemaßt , baf 
der Activfland 2452 fl. 25 Er, ber Paſſ v⸗ 
fland dagegen ohne Binfen 3413. fl. 44 fr. 
beirägt. 

Remlingen am 17. Auguft 1827. 


Gräftih von Caſtell. Herrfhaftt: 
Geridt. 


Shöner, HR. | 
Fürſt, ct. 


(3) 5. Gläubtger-VBorlabung. 
Johann Gram von Vögnig bat auf Zu- 

fammenberufung feiner Gläubiger angelragen, 
um ven benfelben eine Zadlungsnachſicht zu 
erlangen. 

8 werben baber beffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Biger zur Angabe ihrer Forderungen und jur 
Erklärung über tie gemaht werdenden Babe 
lungs⸗Vorſchlaͤge auf 

Dinätag den 16. October d. J. 

fröh 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
da. die Nichterſcheinenden unberüdfichtigt blei⸗ 
ben, reſp. in bie vom der Mehrheit der Em 
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nen gefaßt werbenben Beſchlü 
——— werden * u 
Sulzbeim ten 25. Augufl 1827. 
ürfl. Thurn und Tarifhes Herr: 
Bar ee % 
Ley, HR. 
HR Schlotter. 


(Di Verfieigerung. 
- Dad Pleihadber Schulhaus im 4. Diſtr. 
Nro. 350 wird Montag am 17. September 
I. 3. früb um 40 Uhr dm wmterzeichneten 
Seſchafts⸗Locale einen mweitern Öffentlichen 
Stride ausgefept , wocep bemerkt wird, daß 
zwar ber erſte Dritttbeil bed Kaufſcheilingẽ 
nad dem mit höberer Genehmigung non 
Zuſchlage fogleib basr zu verlegen if, vie 
wey lepten Drit'ibeıle aber in verzinslichen 
teifriten mit 4 Procemen, und gwar ber 
erfie in brep: und ter zwepte in ſecht Fahren 
bejablt werben können. 
u ©, ten 10. September 1877, 
ie Stabtlämmerep. 





Broili, i 
„Herbig. 
2)1. Verfleigerung. 
e) Am Deontag ben 11. d. ante im 


*. Hofſpitale dabier früb um 10 mit Vorbe- 
balı hoͤchſler Genehmigung bepläufig 20 Shffl. 
Korn, melde auf dienfehtige Anweifung bepm 
?. Stadtrentamte babier zu fallen find, #f: 
fentlidh verfieigert, wozu eınladet 
Würzburg den 10. September 1977. 
Die kön. a 
auer, 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 


I) (ı) Ein Acker von circa 9 Morgen, 
—— eils mit Monatoklee beſärt, im 
aßetn Froulano gelegen, St. Andreas Dül, 
"8. der Weg, vonder Verlaſſenſchaft des Pat⸗ 
Kruliers Salomon Hiıfh dahier, wird 
Dinstag dem 19. dirfen Monats 
früh 10 Uhr in dem Golomon Hitſch'ſchen 
Sauſe im 3. Difie, Neo, Bı verſtrichen, wo 
yigleih die näheren Bedingniffe befannt ge 


em —— 
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macht werden, Die Rinfidyt des Aline dang 
auf Derlangen jedesmal früh arfchrhen, 
Das Trftamentariat, 

2) (3) Nochdem id von der tönigl, 
Regierung die Erlaubnig erhalten babe, 
meine Koffewirthſchaft vom Sten in den 2ten 
Diſtriet verlegen zu dürfen, fo bin ich gefone 
nen , meim eigentbümliges Wohnhaus jammt 
Barten im 5. Diſtt. Rco.248 , an der Schnride 
mübhle angebaut, zu verkaufen. Pirbhaber 
'hie;u Dürfen fi nur grfäligft an Unterzeidhe 
neten wenden, ſowohl wegen der näheren 
Didingniffe,als wegen der Einficht.örs Saufen, 

Earl Herbert, Kaffewirtp, 
dm 5. Difte, Rro, 4, 

3) (2) Im 3. Difie, Neo, 298 ift «ie 
Haus aus freyer Hand ju verlaufen. 

4) (2) Neuer Laperdan, neue HeBäny, 
Häringe, Genurfer und hol. Gardellen, 
Tleine franz Kapern und Nürnberger Effige 
Kutumern find in der Zärnifchen Handlung 
auf der Brüde angelommen. 

Betfannemadu ne. 

5)(3) Um deu Bünfchen mehrerer Her⸗ 
zen Dfarıer und Stiftungapfleger zu entfpr& 
ben, bobeich Hrrın A. Stephan in Beroljs 
bofen ein Lommilfions» Lager von meinem 
felbftgefertigten Wachekerzen und Wachoſtö⸗ 
cten in beliebigen Sorten übergeben, welche 
vorzüglih wegen ihrer WBüte, ihres fpaı= 
fomen Brennens und Des billigen Preifes der 
dortigen Brgend ju empfehlen ſind. 

Bürzburg den 7. September 1877. 

Johann Kuhr, Wadheszieher. 

6) (I) Bany friſche hollandiſche Häringe 
Find angetommen und billigft zu Haben bry 

M. Auvera in der Eichhorngajfe. 

7)Cı) Beym Wildpretshändler Ja 
nädhft der Stera⸗Apothete ift gonz fürs 
rg HSicſchwildptet um billigen Preis zu 

aben. 

8)(=) Auf dem Dektonomie-Bute Wößs 
ried, eine Stunde von Würyburg griegen, 
Reben 41 Stück feine Merinps:Bradfdafe, 
welche nod zur Zucht gut zu gebtauchen 
find, um billigen Preis zu verkaufen. Nähes 
zes Sonn bey der Verwaltung dafelbfi are 
fragt werden. 

9)(3) Ein Topfkegel⸗Spieltiſch von Kicſch⸗ 
boumpol;, mit Töpfen von Burhabaumboiz, 
aud ale Schreibtiſch zu gebrauchen, wit» 
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aus Mangel an Plaß um billigen Preis abs 
gegeben. Im yntel.Eomptoir das Nähere, 
10) (3) Ein von Silber maffıo und fehr 
modern gearbeiteter Hutſtern, nach der Form, 
wie ſolche die 8. bayer, Herren Gtabs,Dffis 
giere und Adjutanten zu tragen pflegen, 
kann o!s entbehrlid verfouft werden. Im 
Siatel.:Comptoir erfährt man, vorn wem. 





Bermietbungenm 


4) (2) Auf der Brüde Nro, 267 iſt ein 
geräumiger Laden mit Zimmer und Altane 
auf Pid;tmeß zu permiethen. Näheres in der 
Zürniſchen Behauſung. 

Ferner iſt auf Allerheiligen der zweyte 
Stock, beſtehend in 3 Zimmern, Küche, 
GSpeifefammer, 2 Kammern, gemeinfhaftli 
dem Waſchhauſe und Keller zu vermiethen. 

2) (1) Im 4. Difle, in der Elepbantens 
goffe Nio. 291, iftauf Allerheiligen der obere 
Gtodmit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
—3) (1) Im 2. Difte. Nro. 48 iſt ein 
Getreidboden, dann auch Stallung, welche 
zu einer Weckſtätte benutzt oder zu einem 
Gewölbe verwendet werden kann, auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

5) (2) Auf dee Domgaffe im =. Diflr. 
ft ein möblirtes Zimmer mit Alkoven gu 
vermiethen. Auskunft hierüber erhält man 
im Sntell»Comptoir. 








V ermiſchte Anzeigen. 


4) (10) Den Beitag der auf die Rehm⸗ 
iſchen Häuſer in Kffingen abgenommenen 
2oofe zahle ich zutück. 

Handelsmann Röfer, 

2)(ı) 425 fl. Bormundsgeld find aus 
zuleiben gegen gerichtlide Berfiherung. Das 
Täpere iji zu erfragen im 2. Diflte, Ne. 487. 


3)(ı) Ein Academifer wünſcht, während 
der Herbfiferien im Bateinifhen, Griechiſchen 
“und Deutfhen, fo wie audy im Clavierſpie— 
len Unterricht zu ertheilen, Das Nähere im 
Sntell,» Comptoir. 


4)(3) In eine Schnittwaaren- Handlung 
wird ein junger Menſch von foliden Eltern, 
der die nöthigen Vorkenntniffe beſitzt, in die 
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Lehre zu nehmen geſucht. Näheres hierüber 
erfährt man im Sntell»Eonptoir, 

5) (1) Es werden in eine folide Hauss 
haltung auf das künftige Ziel Michaelis eine 
Ködin und eine Kindemagd, die fi mit 
— Zeugniffen ausweiſen können, geſucht. 

on wem? dieß erfährt man im Jnteligeny 
Eomptoir, 

6)(3) Es wird auf den 1. Ditober ei 
Marqueur in Dienftzu nehmen gefucht._ Nähe 
eces im jatell.:Eomptoir, 


7) (2) Es wünſcht Yemand fein Mäds 
den von g bie 10 jahren darch einen tüch⸗ 
tigen Lehter In den nöthigen Gchulmnters 
richte »Begenfländen unterrichten zu Jaffen, 
und fucht dazu noch ı bie 2 Mädchen von 
gleichem Alter, Nähere Auskunft erhält mas 
im Intell.⸗Comptoir. 


2, Eine Wittwe in einer Stadt des 
UnterMainkreifes wünfht 1 oder mehrere 
Kinder von jedem Alter gegen billige Beding« 
nijfe in Koft und Logis zu nehmen, Das 
Nähere im ntel.sEomptoir, 

9 (2) Jm 2. Difte. Nro. 180 im Söls 
riegel iſt ein Keller für Obſthändler oder zur 
Aufbewahrung anderer Godyen ſtündlich zw 
vermiethen. Au find daſelbſt 2 in Eifen ge— 
buudene Fäſſer, jedes 32 Eimer haltend, in 
ve:faufen 

“ 40 (1 Ludwig Rotb, Lohnkutſcher, wohn. 


‚haft in Der obern Bockogaſſe Ttro,gro, fähıt 


Sonntag den 16 oder Montag den 17. d. 
mit einet Chaiſe nad Frankfurt, und wũnſcht 


‚Mitreifende, 


11) (1) Bor,8 Tagen find Yemand = 
Bänfe zugelaufen. Der Eigentümer kann 
ſolche gegen Erſatz der Einrückungsgebüht 
im s. Difte. Neo. 16 wieder erhalten, . 

412) (1) Am verfloffenen Montag Abmds 
zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde vom Reanwege 
Thor bis zum Sander Thor, und von da 
wieder zurüd bis auf die Aumühle, eine Reit: 
gerte mit einem gebogenen elfenbeineren Knopf 


‚verloren, Der cedlidye Finder wird gebeten, 


felbe gegen eine Belohnug im Jntell.:Comps 
toit abzugeben. 





(Hiezu 1/2 Bogen Beyfage.) 


es : { 
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Würzburg. Samotag den 15: September 1827, 


Verfügungen der Föniglichen boͤchſten Kreisſtellen. 


‚Iran, praem 22055- Vxua. exp; 19720: F 
An fämmtlide königl. Pollzeybehördem 
ie Beſtellung des allgemeinen Kegierungsgefepblarte® betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtät des Königs, 

Unter Beziehung auf bie allgemeinen Ausſchreſdungen vom 4: October? und 41. No- 
«Bember vor. 38. werben fämmtlihe Behörben biemit auf bie rechtzeitige Einfenbung der dert 
‚anbefohlenen Verzeidiniffe über bie zu befiellenden Regierungs⸗ und Gefepblätser aufmerkfam 
’ b ie; nr * 

— leich folgen bier einige neuere aus dem Minlſterlum Bes Innern unterm’ 1. Sep; 
‚tember veßbalb gegebene Beflimmungen zur genauffen Darnachachtung: ö 
„Wus einem Berichte der Eönigl. General: Poflalninifratton vom 16; Febr. d. 3. 
‚Mt erfeben worden, daß don ben Pal. Kreis: Regierungen, K. d..I., hinſichtlich der - 
Beflellung bed Gefep- und Regierungsblattes für die Patrim.-Gerichte, Pfarreyen 
und Gemeinden ungeachtet der beutlidien hierüber beſtehenden Vorſchriften, noch 
immer ein fehr verfhiebenes Verfahren beobachtet werde. 
Es wird daher deßhalb verfügt, wie folgt 5: — 
He bie Beſitzer von Patrim.-Gerichten find in Genfäßheit ter Ausfreibung vom 
19. Januar d. 36. anjubalten, für jebe guttherrliche Gerihtebehörte, auch 
wenn mehrere berfelben durch einen gemeinfdaftlihen Gerichtshalter vermattet 
werben,: ein Eremplar bed Gefsg: und bed Negierungdblattes auf Ihre Koſten 


anzufbaffen. j a , —5 og ‘ . 
can Sei, ber rubenden Patrim.⸗Gerichte wird demnaͤchſt befonbere Ent: 
eßung erfolgen.- : 

2) Jebe kauen bat nad) ber in dem Art. V. bet Verorbnung vom 29. December 
4817, bie Umänberung bed Regierungsblatted zu einem Gefepblatte und bie Eins 
führung eines allgemeinen Sntelllgengblatteö betr,, gegebenen Vorſchrift ein Erem: 

ar bes Gefeg: fo wie des Reglerungsblattes zu halten, und bie Zahlung nad: 
n barüber befichenden BeflImmungen zu leiſten. 


Japıgong 1807;- $5 


3) Zebe Stadt uch jeber Markt mit magiſtratiſcher Derfaffung hat ein Eremplar 
des Geſetz⸗ und bed Regierungsblattes abzunehmen. 

Die Abgabe geſchicht in Gemäßheit der Entfhliefung vom 19. Febr. 1824 
für jegt noch unentgelvlid. . 

4) Ale Rural: Gemeinden find nad) dem angeführten Art, V. ber Verorbnung vom 
29. December 1817 von ber Haltung bes TREE befrept und erhalten 
ein Exemplar ded Gefegblattes unentgelblid. 

Die Beitellung des Regierungs blatied iſt daher bem freyen Willen, ber 
Gemeinde» Berwaltung anbeim gegeben ; bie Abgabe aber Fann in diefem Salle 
nur gegen Bezablung erfolgen. " 

Würzburg den 10. September 1827. 
KRöniglidie Regierung ded_UntersMainkzeifes, 
Kanne: bes Innern. 
Frepherr von Zurbein, Präfident. 


2ommel. 





Intelligenzyzwefen 
Amtliche Artiltel 





3) 1. Betanntmadhung. 
Am 30. und 341. Detober I. J. wird bie fhriftlihe und mündliche Prüfung zur Auf: 
nahme in bie Unter: Önmnafial:Kıaffe ber biefigen k. Studien: !infialt gehalten- werden. Die 
jenigen, welche aus irgend einer lateinifhen urbereitunge- Schule oder aus dem Privat⸗Un⸗ 
ierrichte aufgenommen zu werden wünſchen, baden ſich am 30. October Morgens um 7 Uhr 
in dem Saale ber —— — einzufinden, und folgende legale Zeugniffe vor- 
zulegen: 1) bad Geburts: Zeugniß, 2) den Impfſchein, 3) das Zeugnip über 
den Öffentlihen oder ven Privat:Uinterriiyt, 4) von Seite ver Privat⸗Unterrich⸗ 
teten das Sitten: Zeugniß, entweder von der Orts-Polizeybehoͤrde oder von dem Pfarr⸗ 
amte außgeflellt, und 5) von Seite derer, welche auf die den Dürftigen zukommenden 
thaten Anſpruch machen zu fönnen glauben, endlih dad Vermögens: Zeugniß. 
Zugleih werten bie Bedingungen ber Borfenntniffe und bes Alters wiederholt 

bekannt gemacht. 

1) Kein Schüler darf in die unterfle Klaffe bed Gymnaſiums aufgenommen werben, 

ber nicht ın der zu befiebenden Prüfung erprobt, daß er 

a) vollfommen orthographiſchdeutſch zu fohreiben, 

b) ein feinem Alter angemeffenes Thema aus dem Deutfden in das Lateini- 
ſche von grobem grammatiſchen Fehlern voilfommen frey zu überfegen vermöge, 

c) einen nicht unbeveuienten: Vorrath nit nur von Wörter: Kenntniß, fonbern 
auch von deutſchen und laieinifhen Sprüden und Verſen jid erworben 
babe, bie er frey ausbem Gedächtniß zum Beweis einer binlänglidren Hebung 
deffelben herzuſagen im Stante feyn fol, 

d) dabep fol er befonders in der Religion ſchon einen geten Grund in ben Lehren 
bes Katechismus gelegt haben, 

e) in ber biblifhen Geſchichte wohl unterrichtet ſeyn, 

f) eine geographiſche Kenntniß von Bayern und Deutſchland befigen, 

g) im Rechnen den befjern Schülern ver oberfien Abthellung der Volksſchule wenig: 
fiend glei fommen , 

b) eine deutliche, nad einem guten Mufler gebildete Handſchrift fhreiben, 

i) bie griechtſche Schrift lefen und ſchreiben gelernt haben. 
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2) Der Eintritt in bad Gymnaſtum darf in ber Kegel nit vor bem vollen- 


beten 12ten, unn nicht nach dem vollendeten 13ten Lebens jabre gefibeben. 
eine Alterd: Disverfution bis zum vollendeten 14ten Zebensjabre baben nur 


Auf 
gute 


rüfungs Eoncurrenten, d. i. die bed zweyten Drititheils und noch ing dritte: 
abr überRormalalter hinein nur vorzüglide, d. i die des erſten Dritte: 


theils Anforud. 


Ohne Benbringung ber nörbigen Zeugniffe wird Niemand zur Prüfım elaffen. 

Die Berüdjihtiaung dieſer Prüfungr:Borfhriften,, welche 7 ae —— 
beobaihtet werden müffen, wird beſonders den Eltern und Privatlehrern zu dem Ende an 
das Ai gelegt, um fib und ter Jugend eine fruchtloſe Reife und der k. Prüfungs- 


Eommill 
Würzburg am 13. September 1827. 


on unangenehme Abweifungen zu erſparen. 


öniglich bayerifhes Stubien:Rectorat zu Würzburg. 
— F. X. Eiſenhofer. — — 





(2) 1 


Wür;burg ben 14. Srbiember 1827. 


n Befanntmah 
Weintrauben dürfen babier auf bem Markte nur von ſolchen Perſonen verkauft werz 
den, welche ſich durch ein legales Arteflit der treffenden 
flandes ausmeifen, daß fie die zum Verkaufe beflimmten 


ung. 


vligepbehörbe, oder bed Orlsvor⸗ 
rauben rechtlich befigen. 


Der Stabt:Magiffrat. 
I. Bürgermeifter, Bepr. 


N i B D 


Betfanntmadung. 

Das Proclama über ten wegen ter 
Merebelibung des Michael Herrmann, Schuh— 
machermeiflerd dabier, mit Wargarerba Wirth 
lebig von Ochſenfürt erridteten Einkindſchaf⸗— 
tungs- Vertrag wird in Gemaͤßheit des Ges 
ſetzes vom iten Jund 1822, am Mon, 
iag ben 17. September 1427 an bie bey dem 
"Eingange zunt pl. Kreis, und Stadtgerichte 
befind/ihe Gerichtetafel auf 8 Tage angehef: 
tet, bamit in birjem Zeitraume Jederman 
Einfiht davon nehmen, und feine etwaigen 
Einwenburgen unter dem Rechts-Nachtheile 
bed Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am Dinstag den 25. Eeptember 1827 
Vormittags 10 Uhr wird ſodann, wenn fei- 
ne Ginmwentungen erfolgt jind, der Einfinb- 
ſchaftungsvertrag beſtaͤtigt werten. 

Würzburg ben 45. September 1827. 

Königl. Kreid- und Stabfgeridt. 


Stautner, ®ir. 
Zwack. 


ämmtlide föntgfide Unterge 
[6 bes Unter Stainfreifes. 

Etempelfirafen bett. 

Zum Behufe üunferer fürs 


l. E.J is 


Schirmer. 


fleltenden Stempel-Rechnung flellen wir bag 
Anſuchen, und längiiens bis 6. October 
1. 3. ein Zeuaniß, wie viel an Stempelfira- 
fen pro 1826/27 an® Krels-Stempel⸗Verlags⸗ 
amt eingefenvet wurten, oder im entaegenges 
fepten alle eine Zeblanzeige, zu übermad)en. 

—— Stemvelſtraääfen, bie did 30. 
September 1.3. hierorts nicht mehr eintreffen, ° ” 
werben wir fürs nÄädfle Etatdjahr 1827/28 
auẽ quittiren. 

Würzburg am 12. September 1827. 
Königliches Kreis⸗-Oberaufſchlags— 
Amt, als Rule IEMÄCHRIEE TAB 

mt. 


Baur, 


Mulger, 
Eontroleur. 


Oberaufſchlags beamter. 





An ſaämmtliche königliche Rentam— 
ter und übrigen Stempel⸗-Local-De— 
pot8 des Unter: Mainfreijes. 
Stempelpavier » Abrechnung betr. 

Ueber bie von uns während bes Etats: 
jahrs 1826/27 auf Abrechnung erhaltenen 
Stempelpaötere bitten wir nad bem nad. 
fiebenden Formulare gefälige Abrechnung zu 
pflegen, mit ber in Duplo und zu übergeben- 
ben Abrichnung en — den auf 1827/46 


Das Duplicat der von und anerkannter 
Abrechnung werben wir nebſt allen darin aufs 
geführten fpeciellen Haftſcheinen remittiren. 

Aue Dellellungen von Stempelpapier, 
weldye bis zum 50. September I. 3. bieroris 


abergehenden Abrechnungs ⸗ Reſt ausweiſenden 
Haupthaftfhein, welcher die ſpecielle Aus; 
fheidung des noch vosräthigen Stempelpapiers 
nad — einzelnen Sorten und Geldwerth 
enthalten muß, Jängfens bi8 6.Dctober 
1. 3. zu übermaden, um mit dem Rechnungs—⸗ 
































F luſſe bierorts nicht aufgehalten ju wer: aan AA ae Dee 6 while 
| 
Shulpdigfeit, Gutmadung Abrech⸗ 
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Mürzjburg den 12. September 1827. 
Köntglihes Kreisoberauffhlagamt 


als 
Kreig: Stempel:Berlags-Amt. 
Baur, 


Mulzer, 
Dberauffchlagebeamter. 

(2) 1. Güterfirid. . 
Auf Requiſtton des kal. Rentamts Würz- 
r. d. M. mwirb bad fämmtlihe Grundver⸗ 
mögen bes Br — ju Versbach, be: 
lebend in einem Wohnhaufe, Nro. 177 nebfl 
Scheuern und Etallung; dann ben Grund⸗ 
ſtücken ſub Iris. 5522, 5525, 5527, 6528, 
65534 ı 5537 , 5539, 5518, 5519: 5516 , 5520, 

21; 5625 , 5529, 550, 5532 , 5556 , 554 
6542, 5545, 6239, 65, 6 6 


Eontroleur, 


nad) ber Executions-Ordnung auf dem Ge— 
meinbebaufe im Orte Versbach auf 
Montag ben 24. September 1827 
Nahmittagd um 3 Uhr 
tem öffentlihen Stride ausgefegt, wozu bte 
Kaufsliebhaber eingelaben werben, 
Würzburg den 13. September 1827. 
_ Königlides Zandgeriät r. d. M. 
.. 9% &dart, Zanbr. 
Straub sen, a, 8; 
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()1.Befanntmadung. 

Das Vorzugd:Rets:Erkenntniß bed Mi: 
kolaus Knecht von Waſſerlos wird ben 13. 
d. M. flatt der Verfünbung an ber Gerichts: 
thüre an eheftet. 

NYAlzenau am 41. September 1827. 

öniglihes Zandgeridt. 
Vorhaus Lantr, 





= Roth,» 
«Bet im. * 
@ &n Pad Bäuliennden des Wilbelm 


Bär, Schloſſermeiſters zu Marktbhreit, wurde 
auf eigenen Antrag ber Univerſal⸗Concurs 
erkannt. Es werben baber bie gefeplidhen 
Edictstage, nämlich: 
4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren — Nachweiſung * 
Dinstag den 9. October, 
2) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelveten Forderungen auf ben 
9. November b, 3., 
üb 9 Uhr, und, wenn 23 zuläßig if, auf 
ür die Re⸗ und Duplik feflgefept, und hiezu 
Ammtliche unbefannte Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlid und unter dem 


Rechts nachtheile —— daß das Nichter- 
c 


ſch inen am iten Edletstage bie ———— 
der Forderung von ber gegenwärtigen Eon» 
eurdmaffe , das Nichterſcheinen an ben übri« 
gen Edietstagen aber bie Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlun—⸗ 
gen zur Folge bat. 

Zugleid) werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemzinfhult- 
nerd in Händen baben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Hy ae aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ıhrer Rechte bep Gericht zu 


eben. 
Rarftbreit den 31. Auguſt 1827. 
Fürſtl. Shwarienberg Herrſchafts⸗ 


‘ K f 
’ 


3)3. Gläubiger:-Borlabung. 
@) Auf Antrag des Bauers Nikolaus Vol; 
fert von Kraisdorf werben beffen ſäͤmmitliche 
Gläubiger zur befcheinigten Angabe ihrer 
Anfprüdhe und zur Erklärung auf ben vorzus 
legenden Zablungsplan S 

Dinstag ten 25. September I. J. 

Dormittags 9 Uhr - s 

in dad Amt Pfaffendorf geladen. . 


euer. 
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Die Nichterſcheinenden werben ber Slim⸗ 
menmehrheit depgezählt. 
Heilgersdorf den 50. Auguſt 1827. 
Die BVerwaltung des frepberrliä 
rt hr — ————— 
er (ter ’Clafje Pfaffenvorf. 
Welſch, GE 


- Wagner, Ach 


2)2. Verfleigerung. 

Dad Pleichacher Schulhaus im 1. Diftr, 
Nro. 350 wird Montag am 17. September 
l. I. Fine um 40 Uhr dm unterzeichneten 
Geſchaͤfts⸗Locale einem weitern Öffentlichen 
Striche audgefept , wodey bemerkt wird, da 
‚gwar ber erſte Dritttbeil des Kauffillinge 
nad bem mit höherer Genehmigung erfolgten 
Zuſchlage fogleiy baar zu erlegen ift, bie 

wey fepten Dritttbeile aber in verzinslichen 
‚Bielfriffien mit 4 Procenten, und zwar ber 
erſte in drep: und ber zweyte in ſechs Fahren: 
bezahlt werben Fönnen. 

MBtrgburg ben 10. September 1827. 

te Stabtfämmerep. 


Broili. 
Herbig. 








’ Botto-Anzeige. 
Die 1229te Ziehung in Muͤnchen If Dins⸗ 
Iden: 41. September 1827 unterben gem 
lichen Formalitäten vor ſich & en, mo 
nachſte hende Mumern zum ar ar Samen» 
54. 44. WM. 87. Bi. . 
Die 1230te Ziehung wird den 9. October, 
und inzwiſchen die 85ote Regensburger Ziehung 
den 20., unb bie 189te Nürnberger Ziehung 
ten 29. September vor ſich geben. 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (3) Am Mittwoch den 3. October l. J. 
früh io Uhr werden aus der Verlaſſenſchaft 
des Particuliers Salomon Hirfdy dahlet, im 
deſſen Behauſung, 3. Diſtt. Rro. Gi, fol- 
gende Gegenſtände dem oͤffentlichen Striche 


t, als 
u ladite Halb:Epaife mit Tare 


der, 5 
eine gelb ladirte dto, mit Laternen, 








sine gelb fadicte dto., fämmlihe mit Reis 
fetoffeen und in fihe gutem Stande, 

ein Leitermagen, — 

given trächtige ſchoͤne Kũhe, und 

eine große Parthie Dünger. 

Piebhabern jieht die Einſicht dieſer Ob⸗ 
ieste vorher frey. 

a inte den 12. September 1827. 
Das Teitamentariat. 
ıy Montag den 17. September d. 
J. EI folgenden Tage, jedesmal Mits 
tags 2 Uhr, mird mit der Berfteigerung 
Der Effecten von der verlebten grau Hof 
räthin Gerlady dabier in deren Öterbbaufe 
4. Difte. Neo. 155 fortgefahren. Hiebey 
wird bemerkt, daß am Montag den 17. d. 
M. (höne Spiegel, Dberbetten von Eidere 
dunen, und andere Bellen, am Dinstog 
den 18. d. M. fhöne Garnituren Tiſchzeug 
und Geltengefhirr; am Mitiwoch den 19. 
d. M. Silber, Gold, Uhten, und ein Dies 
ner Zortepiano, jedesmal — — Be 

ã dem Stiche ausgeſetzt werden, 
ne ” Das Teflamentariaf, 

(3) Die beyden Häuſer des verlebs 
fen PN na a Lommel im 4. Diſtriet 
Ho. 103, wovon das eine auf der Neus 
Sau: ımd das andere in der Tjobanniters 
Straße firbt, twerden von den Erben Mons 
tag den ı7. dieſes Monats zum erften, Mone 
tag den 24. Ddeffrlben zum zmwegten, und 
Montaoa den s Detober 1. %. zum Drittens 
male, jedesmal von früh ro bis rzlipr ans 
dauernd, in dem Houfe auf der Neubau— 
ſtraße zum öffentlichen Sttiche gebradt, 
und die näheren Bedingniſſe beym Striche 
ſelbſt befanrt gemacht. 

Bemerkt wird, daoß dieſe beyden Häuſer, 
wenn Liebhober ſich vorfinden ſollten, getheilt 
wertkauft rmerden-Pönnen, und wie dieſe Theis 
kung gefiheben muß, wird beym Stelche aus⸗ 
führlich dargeleat werden. . 

Beyde Häufer find außer der gewöhn⸗ 
fihrn Schatzung vnd Eteuer Lehn und Ab» 
gaben feey, nicht bondiohnbar, und es gibt 
ur das in der Johanniter⸗Straße gelrgene 
Haus wegen eines eingebauten Plägcdens 
Hährlih @ 3/4 fr. Grondtino und im Ders 
Faufungsfolle zwey Gulden 30 fr. Handlohn 
’ Stadt Rörgetmeiftersins:Amte dabier. 

Die Einſicht diefer Häufer kann täglid 

«hen, 


Befhreibung diefer beyden Bäufer. 
a) Dos Haus auf der Neubauftraße ift 
dregftörfig, maifıo von Steinen‘ erbauf, 
und enthält 10 hrisbare Zimmer, = 
Kaınmern, eine Kühe mit Spaatherd, 
und eımne Kühe mit offenem Schlot— 
mantel, dreg Öpriher und zwey Kams 
mern, dern Abteitte, ein Waſchhaus, 
einen Hof, wo zwey Holjlager und ein 
Pumpbrunnen befindlich find, einen Heis 
nen Gemüß-Keller, fo wie einen größe 
ren Keller; wo zehn mweingrüne, in Eifen 
gebundene, ganz gute Faſſer, begläufig 

30 bis 32 Zuder baltend, tiegen,.fo wie 

auch eine Kalter im Vorkeller ange 

bracht ift, 

b) Dos Haus in der Jobanniterfiraße iſt 
im Jahre 1804 ganz neu von Öteinen 
erbaut worden, und enthält im drey 
Stochwerken und. einer Manfarde drep- 
zehn beinbare Zimmer, zuvey Gat derobe⸗ 
Kammern, eine Rüde, gwen Abtritte, 
einen Speicher, Waſchküche, Holjlager; 
einen Keller mit 22 $uder weingrünen, 
ganz neuen in Efrn gebundenen Faſ— 
fern, fo wie die Benußung des gemeine 
fhaftlihen Pumpbrunnens. 

4) (1) Die alten Münzen des verleb» 
ten Hoftammer:Rathes Lommel werden Mons 
tag den ı7. dieſes Monats Nahmittage 
2 Uhr auf der Menbauftraße im 4 Diflricte 
Neo, 103 im zweyten Gtor- öffentlich vers 
ſtrichen, mozu Viebhaber böflihft eingeladen 
werden. 

Haueverkauf. 

5) (3) Das Haus auf dem Markte das 
Bier Neo. 41, für eine Handlung oder je 
des öffentliche Gefhäft geeignet, ift aus frege 
er Hand zu verkaufen. PBiebbaber Bönnen 
vs zu jeder Zeit einfehen, und die Verkaufé— 
Bedingniffe zugleidy erfahren, wobey no 
bemerkt wird, daß ein Theil des Kaufſchil⸗ 
linge zu 4 Procent verzinslih darauf ftehen 
bleiben könne, . 

6) (3) Nachdem id von der #önigt. 
Regierung die Eclaubniß erhalten babe, 
meine Koffewirtbichaft vom Sten in den aten 
Diftrict verlegen zu dürfen, ſo bin ich gefon» 
nen , mein eigentbümliges Wohnhaus fammf 
®arten im 5 Difte,Nto.248, an der Schneide 
müble angebaut, zu verkaufen. Liebhaber 


hiegu Dürfen: ſich nut gefälligft an Untergeid- 
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nefen: wenden, ſowohl wegen der näheren 
Bedingniffe, als wegen der Einſicht des Hauſes. 
Earl Herbert, Koff:wirth., 

im 5. Difte, Neo, 

7)(2) Im 3. Difie. Niro. 298. 
Haus aqua. freyer Hand zu verlaufen. 

8) (2) Neuer Laperdan, neue holland 
Häringe, Genueſer und boll. Gardellen, 
Beine franz. Kapern und Nürnberger Ei 
Kutumern find in der Zürnifhen Handlung 
auf der Brüde augtkommen. 

Belanntmadung,. 

9)(3) Un den Wünſchen mehterer ers 
ren Pfarrer und Gtiftungspfleger zu entipres 
hen, habeich Hetrn U, Stephan in Berolzs 
hofen «in Eommiffions: Lager von meinen 
felöftgefertigten Wachskerzen und Wadyoflös 
en in beliebigen Sorten übergeben, welche 
vorzüglid wegen ihrer Güte, ibres [pass 
famen Brennens und des billigen Preifes der 
dortigen Gegend zu empfehlen fin, 

Würzburg den 7. September 1827. 

Johann Kuhr, Wachszicher. 

10) (2) Auf dem Oekonomie-Gate Woll⸗ 
ried, eine Stunde von Würſburg gelegen, 
ſtehen 4ı Stäck frine Merinos⸗Grackſchafe, 

welche noch zur Zucht gut zu gebrauden 
find, um billigen Preis zu verkaufen. Nähe— 
xes kann bey der Verwaltung daſelbſt ers 
fragt werden. 

11) (7) Ein Stadtwagen, der no ge 
führt werden fonn, und ein Batard ohne 
Beftel werden Freytag den ar. d. M. Bor 
mittags 10 Uhr im 4. Difte, Nro. 18 vers 
rigen. wozu Liebhaber eingeladen werden, 

412) (1) Beym Wildpretshändler Jäger 
iR gonz friſches Hicfhs und Schmwarzwilds 
pret um billigen Preis zu haben. 

15) (3: Jm 2. Difte, Ro. 353 dahier 
werden den 24. September d. J., Mittags 
2 Uhr anfangend, verjdiedene Gegenſtände, 
ole: gebleichte Leinwand, Schtänke, Tiſche, 
Gejjela, Bettladen, Küchen: und Geltenges 
feier, worunter ein neuer Wafferfländer von 
Eichenholz, u. m. a, gegen gleidy baare Zahs 
lung verjicichen. 

14) (2) Um Donnerstag den 20. Gep> 
tember ftüh g Uhr werden in Nro, ııı in 
der Ötrohgaffe ein Kanaopee mit 6 Öeffeln, 
modern gearbeitet, ein Bügelofen, alte Gens 
fter, altes Holzwerk und mehr dergleichen 


Zzu2 


on den: Meiftbistemden gegen gleidy baare 
Bezahlung verfieigent, und Strihsliebhaber 
hieju eingeladen, 

15) (2) Es fin = Braune Pferde, Walı 
laden, Mettenburger Rage, nebfl' plattirten 
Geſchirren, dann ein fehe bequemer vierſitzi⸗ 


"ger Reifewagen mit Koffer, gu verkaufen 


Das Nähere iſt bey Heren Stöhr im fduvam 
gen Adler zu erfragen. 

16) ı3 Ein von Gilber maffio und febe 
modern gearcbeiteter Hutftern,, noch der gorm, 
wie foldye Die k. bayer. Herten Gtabs,Dffie 
yiere und Adjvtanten. ju tragen pflegen, 
tann als entbehrlid, verkauft werden, Im 
Intell Comptoir erfährt man, von wem, 

VBerkauf. 
17) (1) Iwey 2Beimerige Faͤſſer im bes 
Stande, wonon eines in Eifen gebuns 
Den ift, find zu verlaufen im innern Graben 
Niro. 115. 

18) (1) Im =. Difte, Nero. 361 auf dem 
Kürfcynerhof find zwey vieredige eiferne Des 
fen im braugbaren Zuftande zu verkaufen. 

19) (1) Im 4 Difte, Nro. 190 ia der 
obern Caſeragaſſe find 3: und 4fudtige 
Säffer zu verkaufen. ö 





Bermietbungen. 





1) (2) Im 2. Difte, Neo. 438 nachſt Ser 
Hauptiwade ıft zu Anfang ders funftigen Mos 
nats Detober ein gut möblirtes freundliches 
Zimmer an einen ledigen Hrren zu vermiethen. 

2) 3: Im 3. Difte, Neo, 173 auf dee 
Domftraße ift ein Doertier an eine file 
Huıusbaltung zu verwiethen. 

3) (3) Im 2. Difte. Neo. 242 in der Dor 
minifanergajfe ift ein waſſerfreyer Keller mit 
70 Fuder Zaffern, in Eiſen gebunden, zum 
heil weingrün, ſogleich zu vermiethen. 

4) (2) Auf der Neubaugaſſe 4. Difle, 
Nro. ıoBilt ein Quartier auf Auecheiligen zu 
vermiethen. 

5) (2) Auf der Domgafjfe im 2. Difie, 
it ein möblirtess Zimmer mit Alfoven zu 
vermirthen. Auskunft hierüber erhält man 
im Intell⸗Comptoir. 

6) (1) Auf der Mainbrüde Niro. 267 
über eine Ötiege ift eia Zimmer mit Miöbeln 
fländlich an einen ledigen.Deien zu vermiethen, 
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4) (1) Die Stelle einer Hauamutter im: 
Ehehaltenhauſe dahier fol auf Nidaelis d. 
neu befegt werden; wer ‚daher Luft zu 
Folchet trägt, der ‚hat ih bey unterzeichneter 


Pflege im a, Diftr. Nco; 61 zu melden und» | 


wit. gehörigen. Atteſtaten ausjumweifen. 
Die Pflege des Epehaltenhaufes.. 
Klinger, Pfleger.. 


M (9) Das um 7 di Monats Abends: 
Uhr erfolgte, Ableben: des Herrn Jakob 
Bout bach, penfionirten königlich bayeriſchen 
MRMentbeamten, macht deſſen Anverwandten,. 
Freunden und Bekannten andurch bekannt 

Würgburg dem: 13. September 1827. 

‚das Zeftamentariat.. 

3) (1) Indem wir unfern Berwandten 
and Sreunden unfere am 11. diefes vollzogene 
Verehelichung ergebenft anzugeigen die Ehre: 
‘haben, fagen wir ihnen zugleid ein her li⸗ 
dDes Lebewohl und verbindlichfien Dank für 
alles Gute, und bitten um die Goutdauer 
ihres Woplwollens und. ihrer Fteundſchaft. 

‚Würzburg. den, 14. September 1827. 

. 9 D’Allemand, Profeffor.der orient.. 
Spradyen aus London,- 
Earoline D’Allemand,. geb. Kohe.- 


4) (4) Juden wir unfere vor einigen Ta⸗ 
„gen vollzogeneehelicheBerbindung unfern Bere. 
wandten, Sreunden und Bekannten ergebenft 
anzeigen, empfehlen wir uns ihrer. fernerem; 
gütigen Sreundfchaft und Gewogenpeit. 

Sommet ach den 10. Geptember 1877: 

Philipp Val. Schleteth. 
Joſephina Schlereth.. 

5) (2) Am 23; 24. und 25. September 
ft Rirchrweibe zu. Lindelbah oberhalb Kans 
Dersader.. Der Unterzeichnete ladet hiezu mit: 
der. Berfiherung. ergebenft ein, daß er für 
gute Muſik und befte Bedienung geforgt habe.. 

Andreas Zriedlein,. Grünbaummicth,.. 


6) (1) Ja meiner Nägelfabrif zu Stock⸗ 
Heim können nody ı2 bie 18 fleißige und ges: 
fchickte Nagelſchmieds⸗Geſellen ſtündlich nie 
dur allein auf Schiffarbeit, ſondern auch fonft: 
noch alle mögliche große und Beine Gattun⸗ 
gen Nägeln Atbeit finden. Aud dient meis 
nen Handlungsfreunden zur Nachticht, dag 
ich zum. Behufe ſchleuniger Bedienung mei« 
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steansferirt: Habe, von ıwo aus id num jes 
den: meiner verehrlichem Abnehmer auf das 
Scpleunigfie und Beſte bedienen werde; 
Eronach den 22; Geptemiber 1827. 
Gottf. Presfhner. 
Ti) Zu der am 30. d. fiher Statt finden» 
den: Ziehung des Gutes Buchhof in Bam 
berg find® noch menige Lodſe a 45 fr. zu 
‚haben bey: 
D: U. Kohn fe. Wiw: 3. Diſtr. eco. ga. 
8)(3) Ja sine Schnittmaaren» Handlung 
wird ein junger Menfdy von folıden Eiters, 
der. die nöthigen- Borkenntniffe beſitzt, in die 
Lehre zu nehmen geſucht. Näheres hierüber 
erfährt man: im ntell»Eomptoir, 


9 (3) Es wird auf den 1. Detober ein 


Marqueut in Dienftzu nehmen geſucht; Naͤh⸗ 


etes im Sfntell:Comptoir., 
410) (2) Im =: Difte. Nto: 180 im Höl: 


riegel ift ein Keller für Obſthändler oder zer 


Aufbewahrung anderer Sachen flündlid ja 
vermiethen. Auch find daſelbſt 2 in Eifen ge 
‚bundene Fäſſer, jsdes 32 Eimer haltend, ju 
»erkaufen; 


411) (1) Im & Difte Neo; 234, In der 
unteren Wöllergaffe, werden feidene Bänder, 
feidene Strümpfe, feidene Halstüder und 
Filetſchaum um: billigen Preis gewaſchen. 

12) (1) Im = Diſtt. 331 iſt eine (höre 
Kalter, die 5 bis 6 Butten hält, zu verkau⸗ 
fen; auch ift in demelben Hanfe ein großer 
Keller mit ganz weingränen:, in @ifen gebum 
den un® über 80 Fuder haltenden Zäfjern zu 
vermiethen; 

413) (1). Dinstag am ı8; September geht 
eine Retour » Ehaife nach: Frafkfurt über 
Maim nad Koblenz. Das Weitere deßhalb 
ift gu erfragen bey Heinrich Knauet, Lohne 
Eutfcher, wohnhaft nächſt der neuen Gaferne 


. 


Nero, 174. 

$4)Cı) Diefee Tage wurde ein Sacktuch 
auf der obern Promenade gefunden, Näh— 
etes im 1. Diſtt. Nro, 293. 





(Glezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzblatt 
för * 


Unter; 


=} 


Den 


Mainkfreis 
reichs Bayern. 






bes Könige 





Ne 109. 
Würzburg. Dinstag den ı8. September — 
— —— 7 —ñ— v v ——— —— —— —— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 22287. Nrus. exp. 19869. | 
Befanntmadung. 
1Die Geneindewahlen für die Stadt Volta betr.) j 
zn Namen Geiner Maieftär des Könige. 
‚. De green dd für Gemeinde - Stellen ber Stadt Volkach nurben geneh⸗ 
migt, und im Refultate berfelben 
bilipp Schedel, Apotheker, 
tihaet Friederich, Seiler, 
Michael Döbling, Gutsbeſitzer, 
als bürgerfihe Magiftratsräthe , 
Johann Schmitt, Högner, 
Franz Karl Meifner, Handelsmann, 
al Erfapleute für den Magiftrat befidtigt. 
Als Gemeinde Bevollmädtigte treten ein 
ranz Karl Meifner , Handeldmann, 
ilheln Schlereth, Qutöbefiper, 
Friedrich Kreppel, Schreiner, 
Kaſpar Meiſner, Handelsmann, 
Melchior Sorg, Seiler, 
Mathes Klemm, Mepger, 
Seorg Adam Lachner, Dreher. ; 
Die drey leptern aus ben Erfapleuten vorrückend. 
Solches wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Würzburg ben 13. September 1827. 
Königlige Regierung bes Unter: Maintreifeb, 
Enmmer des Innern. 
Srepherr von Zurhein, Präflbent, 
Salrer. 


Jahegang 1807. 3 5 
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. Abſichrift. 
| Befanntmahung 
“Den Kechnungsabſchluß der Penfions Anftale für die Melicten der gutsherrlihen Beamten pro 1836 betr.) 
m Mamen Geiner Majeſtät bed Königs von Bayern x. ı« 
Die Mitglieder ver Penfionsanflalt für tie Relicten der gutöherrliben Beamten wers 
Sen hiedurch benachrichtigt, daß die von dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe aus Eifer für bie Der: 
mebrung ber Fonds proviſoriſch, übrigens ohne Autorifation ber bieffeltigen Stelle , vorgenom; 
mene Reduction ber Penfionen,' ald tem F. 10 ber Etatuten zumider und nad Einficht ber 
Rechnung Pro 4826 aud ganz unnöthig aufgehoben unb ber Ausfhuß zur Abführung ter 
Rüdfiände beauftragt worden fep. 
Münden ben 4. September 1827. 
Königlihe Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innerm 
von Widder, Präfitent. 


— EEE een 


Intelligenz;zwefen 
Amtlide Artikel, 








(2) 2. : Befanntmadung. 
MWeintrauben bürfen bahler auf dem Markte nur von folden Perfonen verkauft wer: 
ben , welche fi durch ein legaled Arieflit der treffenten — ober bed Ortsvor⸗ 
ſtandes ausweiſen, daß fie bie zum Verkaufe beſtimmten Trauben rechtlich befigen. 
Würzburg ben 14, September 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1, Bürgermeifier, Behr. 








Schirmer. 

(5) 4. Bekanntmachung. Die Kaufsbedingungen werden bep ber 

Nah dem Antrage der Gerbarbifgen Werfietoerungstagfahrt befannt gemadt. 
Eheleute und nad ber Uebereinkunft berfel: Würzburg den 15. Eeptember 1877. 
ben mit ben zur Zeit beteiligten Gläubigen Königl. Kreis; und Gtabtgeriät. 
werten am Donneretag den 27. September Stautner, Director. 
Vormittags 10 Uhr von ben Grunbflüden Zwac. 
der Gerbarbifchen Eheleute dahler wiederholt 

1) zwey Morgen Weinberg im obern oder —Bekanntmachung. 
langen Bogen, Im Zuly 1.3. wurden aus einer Brannt: 


2) 2 1/2 Morgen Kleefelb im innern neuen meindrennerey und Pottafherfieberey ju Aura 


mas ’ nadhfiebente Gegenſtände entmentet: 
3) 4 Morgen Arıfeld im Sande, 1) ein mefjingener Krahnen, taran fenntlid, 
4) 4 Morgen Kleefeld im mitttern Bogen, daß ber Griff, womit man auf- und ju- 
bann nebfi tem noch drebt, veraltet und abgebroden if, 
5) 2 Morgen Weinberg und Garten im 2) zwey fiarfe Eupferne Rohre, welche oben 
obern Sande oter Erümpflein , biö on die Mitte neu angefegt, und auß 


6) zwey anderthalb Wiertel Morgen 16 gebeffert, fo wie an bie andere Hälfte, 

Gerten Artfeld im Kirchbühl, welches noch tie alten Rohre find, mit 

7) 4 1/2 Morgen Weinberg im Gras, einem neuen Eupferren Banb jufammen-: 

8) 1 Morgen Ader in ber Sonderau, gefügt waren. Die Länge berfelben be: 
mit ben barauf befindlichen Früchten an den Irug 4 Schuh 35 Zoll. . 

Meiſtbietenden verfeigert. Gebe Gerichts- und Pollzepbebörte 


ws . 
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wirb erfucht, auf bie Entbedung ber geſtoh⸗ 
fenen Gegenflände, fo wie auf deren etwaige 
Anbaber und Veraͤußerer ein wachſames Auge 
ſu haben, und Im!Betretungsfalle davon Nach⸗ 
richt anher mitzutheilen. 
Aſchaffenburg am 14. September 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabdtgeri dr. 
Reuter, Director. 
Kiftenfeger. 


Befanntmadung. 

In der Naht vom 3. auf ben 4. d. M. 
wurden mittelji Einfteigend in 2 Wohngebäu: 
de zu Steinbach hinter der Sonne (Fol. Land» 
gerichts Kaltenberg) folgende Gegenflände 
entwendet: 

1) 52 Ellen gebleichten hänfenen Tuches, bie 
Elle im Werthe zu 20 Er., 

2) ein Mannshemd im Werthe zu 2 fl., 

3) 2 EURER, jeved im Werthe zu 
1 fl. 40 Yır 

4) 41 1/2 Pfund Wolle, das Pfund im 
Werthe zu 30 fr., 

5) ein Korb, im Werthe zu 10 kr., 

6) 2 Tiſchtücher, im Merthe zu 1 fl. 36 Er. 

Man fest hievon fämmtlide Juſtiz- und 
Polizevdebörden mit bem Erſuchen in Kennt: 
nid, zur Entdeckung des Thäters und Wie; 
dererlangung ber entwendeten Gegenflänbe mit; 
guwirken. 

fhaffenburg den 14. September 1827. 

Kön. Kreide und Stadtgericht. 
Reuter, Dir. 
Kiflenfeger, Prot. 


tretd:Vertauf 
aufbem Marfte zu Würzburg 
‚ben 15. September 1827. 
Im höchſten Preis: 


Weiten, 10 Säffl., der Schffl. 10.45 Er. 
Korn, 410 s ⸗ 8fl. zo kr. 
Haber, 60 ⸗ ⸗ 4f.— kr. 
Gerſte, 6 ⸗ ⸗ 6 fl. 45 kr. 
Im mittleren Preis: 
Welten, 337 Schffl., ver Schffl. 9.53 Fr. 
Korn, 4125 . ⸗ 7l. 43 kr. 
aber, 72» N) 3fl. 41 kr. 
fe, 120 > s 6f.33 fr. 
Im tieffllen Preis: 
Weisen, 2 Schffl. ber Schffl. If. — Er. 
Korm, 10 ⸗ ⸗ 7fl. 45 kr. 
ger Q . ⸗ 2 f. 45 kr. 
fe, 10 s ⸗ 6f. 158. 
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Summe aller_ verkauften Früchte 764 Schäffer. 
349 = ’ —* a rer Korn, 
134 e aber, 12 [4 Gerfi . 

Der at — : 
U. Bürgermeilter, Benkert. 
Sähirmer. 


An fämmtlide königliche Unterge- 
rihte bed Unter-Mainfreifes. 
Stempelſtrafen betr. 

Zum Behufe unferer fürd [. E.J. zw 
flellenten Stempel: Redynung flellen wir das 
Anfuden, uns längſtens bis 6. Detober 
1. 3. ein Zeugniß, wie viel an Stempelflra- 
fen pro 1826/27 ans Kreis-Stempel⸗Verlags⸗ 
amt eingefendet wurden, oder im entgegenge— 
festen Falle eine Feblanzeige, gefälligfi zu 
übermaden. 

Diejenigen Stempelfirafen, bie bie 30, 
September 1.3. bierorts nit mehr eintreffen, 
werben mir fürd naͤchſte Etatsjahr 1827/28 
aus quittiren. 

Würzburg am 12. September 1827. 
Königlies Kreid:Dberauffdlags- 
Amt, als a — 
mi. 

Mulzer, Baur, 
Dberauffhlagsbeamter. Eontrofeur. 

An fämmtlihe königliche Rentäm: 
ter und übrigen Stempel-Local:- De: 
pots des Unter: Mainfreifes. 
Stempelpapier - Ybredhnung betr. 

Ueber bie von und während bes Etats: 
jahrs 1826/27 auf Abrechnung erhaltenen 
Stempelpapiere jbitten mir nad bem nad: 
fiebenden Formulare gefällige Abrechnung zu 
pflegen, mit ber in Duplo und ju übergeben» 
ben Abrechnung zugleich einen ben auf 1827/28 
übergebenden Abredhnungs-Reil_ ausweifenden 
Haupthaftfhein, welcher die fpeciele Aus: 
fheidung des noch vorrälhigen Stempelpapiers 
nad) feinen einzelnen Sorten und Geldwerth 
enthalten muß, längflens bis 6. Detober 
I. 3. zu übermaden, um mit ben Rechnungs⸗ 
Abſchluſſe hlerorts nicht aufgehalten zu werben. 

Dad Duplicat ber von uns anerfannten 
Abrechnung werben wir nebfl allen darin aufs 
geführten fpeciellen Hafliſcheinen remittiven. 

Alle Beflelungen von Gtempelpapter, 
welche bis zum 50. September I. J. hierorts 
nicht eingetroffen find, werden wir furd naͤchſte 
Etatsjahr 1847/28 er 
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Gtempel: 
— F Elel Geb 
Vortrag | tes E E|&]| Betrag 
un 
Eee | 1 be 
Ahrechnungs⸗ Reli | | | | | | | | 
m Quartal 
1826/27 —[—|—|— u 
Zeitperiger Em— | | | | | | | 
pfang und zwar | | 
— HOaitſcheln | | | | | | 
Leere Bögen ;| 2 21 — R sal20| 
et 126 21-110) — 25 ar 
un ARAnaei⸗ | | | | | | | | 
Seete Bögen =; | 2 2 9 — ® 38 
Beſoldungsſchein 31 2 235)—1 44 3 
Summa l — ==] 3135 0]35] 251 — 











Würzburg den 12. September 1827. 
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Königlidhes Kreisoberauffhlagamt 
als 
— Stempel-Verlags-Amt, 


Mu 
DOberauff — ——— 


@)1.Betanntmadung. 
Mittwoch ben 26. biefed Monats früh 
9 Uhr werben * unterfertigter Stelle 
31 Schubkarren, | 
20 —* unb 
8 Seplatten, 
an ben Wenigſtnehmenden in Accord gegeben, 
* biemit Strichsluſtige aufzefordert wer: 
ben, ſich dahler einzufinden. 
Marienberg ben 15. September 1827. 


Königlide Zeugbaud: Bermwaltung.. 


Berüff, Art.-Hauptm. und Oberzeugwart. 


3)1. Betanntmahung. 
Die Dekonomie: Eommiflion der königl. 
sten Gendarmerie-Compagnie veräafert eine 


aur, 
Eontroleur. 


artbie alter — nebſt ſolchem Mei: 
— gegen ſogleich baare Sejablung 
or, ben 2. October d. J. 
— — ag? [ m be, 

an ben Meiflbietenden in ihrem Bureau, unb 

ladet — ung biezu ein. j 

Würzburg ben 16. September 4877. 

von Pigenot, Eompagnie:CHef. 
Shaeiber, Rechnungẽf. 


(3) 2. — :Botladung. 
Gegen Michael Klühfpies von Wielen: 
feld if der Concüurs rchtekräftig erfannt; es 
werben baber Die gefeglihen Edictstage, wie 
folgt, beilimnat: 
iter Edictötag auf Freytag ben 12. Detober 
zur Anmeldung ter Forderungen, Bor 
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Iegung ber Beweismittel unb Geltend⸗ 
mahung etwaiger Vorzugsrechte, 
2ter Ebictstag auf Freytag den 9 November 
jur Vorbringung der Einreben, und 
Ster Evictdtag ‚auf den 7. December zur all- 
feitigen Schlußbantlung 
jetedmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile, daß bad Nichterfheinen am iten Ebict#- 
tage den Ausſchluß von gegenwärtiger Con: 
cursmaſſe, das Ausbleiben an ben bepben 
übrigen Ebdictätagen ben Ausſchluß mit ber 
treffenden Hantlung zur Folge bat. 

Zugleidy werben alle diejenigen, welche 
son dem gemeinſchuldneriſchen Vermögen in 
Haͤnden haben, angewiefen, ben Strafe bed 
dovpelten Erſatzes folhed tem Gerichte anzu-, 


eigen. 
” Karlſtabt am 3. September 1827. 
Köntglihes Lanbgerigt. 
v. Hörmann. 
Michel, Pret. 


42)2.Befanntmadung. 

Dad Vorzjugs Rechts Erfenntnif ded Ni: 
Eolaus Knecht von MWafferlod wird ben 13. 
d. M. flatt der Verkündung an ber Gerichte: 
thüre an,ebeftei, 

Alzenau am 11. September 1877. 

Königlihed Landgeridt. 
Vorhaus Yankr. ; 
Roth, 8, EP 


(5)2. Belanntmadung. 
Um ermefjen zu fönnen, meldes Der: 
fahren. gegen Joſeph Bergmüller von Mühl: 
bach einzuleiten fen, iſt die Kenntniß bes 
Schuldenſtandes beffelben nothwendig. Es mer: 
ben daher fämmtlihe Gläubiger beffelben aufs 
——— am 12. October d. J. früb 8 Udr 
ahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
anzugeben, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
bie Nichterfcheinenden bey Auseinandet ſetzung 
* Debitweſens nicht berückſichtiget werben 
ollen. 
Karlfladt am 11. September 1827. 
Koͤnigliches Yandgeridt. 
v. Hörmann, %antr, 

M ichel, Pret. 


6)2. Glaubiger-⸗Vorladung. 
Der Müuͤllermeſſter Kilian Endres von Eyers⸗ 
baufen bat ſich freywillig dem Concurs: Ver⸗ 
fahren unterworfen. Zur Geltentmadhung 





-bungs: Vertrag au 
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ber Forberungen und etwalgen Vorzugsrechte 
unter Vorlegung ber Beweismittel, zur Vors 
bringung ber etwaigen Einwendungen gegen 
die angebradhten Forberungen und Borzugds 
sechte, fo wie zur ſchlüßlichen Verhandlun 
wird baber wegen Geringfügigfeit der Dir 


‚einziger Edictstag auf Freyſag ben 12, Dctos 


ber I. 3. früh 8 Uhr anderaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger des Gantfhuldners unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
Maſſe biemit vorgeladen werten. 

Zugleich werden biejenigen, melde ef: 
mas von bem Vermögen bes Gemeinfchuld⸗ 
nerd in Händen haben, biemit aufgefordert, 
foldhed bey Vermeidung bed nedhmaligen Er: 
fage® unter Vorbehalt Ihrer Rechtd-Anfpräde 
anher zu übergeben. 

Des. Königsbofen ben 4. September 1827. 

Königliches Yandgeridt. 
Landr. Greb. 


Befanntmahdung. 
Johann Mark von Hopferfladt hat inbene ° 
mit feinen Glaͤubigern geſchloſſenen Stün- 
die Befugniß, weitere 
Shulten zu machen, verzichtet, was zur Öfe 
fentliden Kenntniß gebradt wird. 
Ochſenfurt ben 11. September 1827. 
Königlidbes Landgericht. 
Walter, Landr. 
K. Kreß. 








BEE ,, 
Eonrad Carl zu Hopferſtadt fann nad) 
dem mit feinen Bläubigern geſchloſſenen Stün: 
dungs Wertrage ohne Zuflimmung berfelben 
feine weiteren Schulden conirahiren, was zu 
Jedermanns Warnung bekannt gemacht wird, 
Ochſenfurt am 11. September 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landr. 
K. Kreß. 


Warnung. 

Simon Balling von Eichelſee bat in dem 
mit feinen Gläubigern am 5. db. Mıs. ge: 
ſchloſſenen Nachſichts Vertrage ſich der Befug: 
niß, weitere Schulden zu contrahiren, begeben, 
was zur oͤffentichen Kenntniß gebracht wirb. 
chſenfurt ven 14. September 1827. 

winisunet vandgericht. 
a 


lter. 
K. Krep. 
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(>41. Betfanntmadumg. fo wie bad Gebäube ſelbſt in gut erhaltenem 
In der Berlaffenichaftsfahe des Pfarrerd Stande if; biezu kommt ein nad) ber Scheu⸗ 


Eruflus dahier werben 
Dinstag den 2. October b. J. 
Vormittags 10 Uhr bie zur Maſſe gehörigen 
40 Bienenftöte nebſt dem Bienenflande dem 
öffentlihen Verſtriche ausgefvpt, und dem 
Seeiſibie lenden gegen baare Zahlung abge 
eben. 
8 Schwebheim am 13. September 1827. 
Srepberri. Patrimonial-Geridt, 
Seuffert, Patr.:Rıdter. 


8)3.Betanntmadung. 

. In Gemäßheit einer zwiſchen ben Brü 
dern Johann und Andreas Bartelmann zu 
Untermerjbad zum Zwede ber Scdulbentil: 
gung getroffenen Webereinfunft wird folgen: 
ed , dem Letzteren gehöriges Örunbvermögen 
biermit feil_geboten. 

a) Ein Wohnhaus zu Untermerzbach Nr. 62, 
mit dem bazu gebörigen Badersgarten, 
mit 1 fl. 6 fr. Erbzins 

b) Ein Acker in ber Schmiebägaffe mit 
21 1/2 fr. Erbzind, Beydes mit 10 pro 
Gent Handlohn belaftet. | 

Der Verſtrich wird anı Donnerdtag ben 
27. September I. 3. früh um 9 Uhr babier 
im Geriptöfige abgehalten, und der Hinfchlag 
nach Vorſchrift ber Executions⸗-Ordnung 
verfügt. 
Merzbach den 30. Auguſt 1827. 
Sriflid von Rotenhanifded Pa 

trimonial:Geridt. 


ee Keyßler. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit höchſter Weiſung ber kgl. 
Regierung wird 

Montag den 1. October d. J. Vor: 

mittags 10 Uhr 

die durch die Zebentfirirung entbehrlich ge: 
wordene höchſt ärarialifhe Scheuer nebfl eis 
neu fleinen Fruchtſpeicher in dem Orte Zen: 
beröbaufen, nmweit Hofheim gelegen, am 
Wohnfige bed unterfertigten Rentamts unfer 
den normalmdgigen Bedingniffen dem Ber: 
kaufe ausgefegt. 

Die Scheuer fiegt gegen Enbe bed Dorft, 
Mt 78 Schub lang, 43 Schub breit, von 
Steinen aufgeführt, bat boprelte Einfahrte- 
thore und zwep gut erhaltene Dreſchtennen, 


erlänge laufender Vorplatz mit geräumiger 
Einfahrt. 

Der Frucht⸗Speicher If gleihfalld von 
Eteinen aufgeführt, mißt 20 Schuh in ber 
Länge und 12 Shub in der Breite, hat 4 
Etagen und liegt in der Mitte des Dorfes. 

Diefed wird hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. 

Eichelävorf den 13. September 1827. 

Königlides a Hofheim. 
orn. 





(3) 41. Realitdten-BVerkauf. 

“ Am Mittwoh ben 26. d. M. früh 10 
Uhr foll höchſter Anordnung gemäß das fehr 
geräumige und bequem eingerichtete berrfchaft- 
lihe Nevier: Förttersyaus, mitten im Drte 
Roͤmershag gelegen, mit allen dazu gehörigen 
ebenfalls geräumigen Nebengebäuben, al: 
‚Scheuer und Stallung zu Nindvieh und Pfer⸗ 
den, dann Schweinſtaͤllen zu verfihiedenen 
Abtheilungen, Holjremife, Waſch- und Bad 
haus, aud) einem 1 1/4 Morgen großen Ge— 
müß: und Grasgarten binter und neben bem 

aus, entlih ein Pilanzengärtchen vor dem 
us nebſt Hofraum, dem Öffentlihen Ver: 
faufe unter den nurmalmäßigen Bebingun 


gen audgeich! werben. 
Das Wohnhaus enthält fünf beigbare 
erdumige Zimmer, eine Kammer, nebſt pen) 
obenfammern, eine Küde und Speifelam- 
mer, zwey gerdumige Keller und Stallung 
zu Nindvieh. 

Die Scheuer hat 4 Tenne mit 2 Barnen, 
dann Stallung ju Rindvieh ober Pferven. 

Die ſämmilichen Gebäude befinden ſich 
in einem guten bauliden Zuſtande und Tönnen 
täglich, inöbefondere aber jur Mittagsſtunde 
eingefeben werben. 

Zu dem Verkaufe werben Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, bag an dem 
felben Tage nebft den vorfiebenden Dbjecten 
auch ein ausgetrockneter Fiſchteich, ber ge 
genmwärtig ald Wieswachs benüpt mwirb ( 
obere Weiher genannt) bahier in Römerdhag, 
an ber Straße nad Kiffingen gelegen, glei 
jeitig verkauft werden fol. 

Nömershag den 15. September 4827. 

Königlides Rentamt, 
Gegenbaur, Adm. 
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chtprelſe ber Schranne u Schweinfurt 
* den ne. 15. ice 1827. * 
Im hoͤchſten Preis: 
2 .—D * d. Sch 10 188, 
gi 2ER 2 » j af. —— 


Gerſte f] 26 | De — 3 6 fl. 20 er. 
Ser, 2 ss — ⸗ ⸗ 4 fl. — kr. 
Im mittlern Preis: 

Kom, 60 =: 4» ⸗7l. 46 kr. 
Serſte, 833⸗ ⸗G6fl. 8kr. 
Haber, 17: — » . 5Sf.ich. 
Im tiefen Preis: 

Welpen, 20 Shff. — Mig,d. Shff.9f.— Er. 
Kom, 2 23 — ⸗2 27f1.- kr. 
Safe, — ⸗S5fl. 30 kr. 
aber, 10 s — ⸗ :s 31.— kr. 
umme aller verkauften Früchte: 367 Schffl. 
3 Mep., ald: 152 Sch — Mß8. en, 
76 Shffl.— I Korn, 110 SHffl. 3 B- 

Gerfle, 29 Schffl. — Dip. Haber. 


Der Statt-Magifrat. 
—Sichtel, Bürgermeifier. 
Engelharbt. 


RER, Börfe 
en 15. September 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere 





Bor und ng ber Börfe: Um Ente. 
Königl. bayerifche. Briefe., Geld. 
Dblig.% 4 0/o mit Eoup. 96 1/4] %6 | 
beitto A5ofo = 103 1/4|103 
Sanbanlehen 3° 5 0/0 5 
Lott.Zovfe E-Ma4g 104 1/4|105 7/8 
beito vn 2 mt, 
betto unverzindl. à fl.10 9 7 
beito beito A H.25 97 4/2 
betto A fl.100 98 
mr 
NTigtamtlide Artikel 


Bellbietungen. 


11) Dinstag den 18. September d,9, 
und die folgenden Tage jedesmal Mittags 
2 Uhr wird mit der Berfleigerung der Effece 
ten der verlebten Frau Hofräthin Gerlady 
in deren Sterbhaufe 4. Difit. Neo, 155 forts 
gefahren. Bemerki wird, daß nebft andern 
&ffecten, 
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am Dinstag den 18 d. M. Töne 
Garnituren Tiſchjzeug, mehiere Wein- 
butten und Geltengefdirr, 

om Mittwod den ıg, d, M. Gold, 

Eilber, Uhren, ein Wiener Sortepiane 

und mehrere Garnituren Stühle, mit 

Roßhaaren gepolfliert, und eine große 

eiferne Kifte, dann 

am Donnerstag den 27. und Stege 
tag den 28. die Gemälde: 
dem Striche ausgefest werden, 
Das Teflamentariat, 

2)(1) Das in Ro. sor Fol, 1986 des 
hiefigen ntelligenzblattes näher befdriebene 
Haus im 4. Difle, Nro. 154 und 155 de 
erlebten Frau Hoftäthin Gerlach dahier, 
und deren 4 ı/2 Morgen Weinberge am 
neuen Berge zu Berbrunn follen Mittwoch 
den 19. und Mittmwod den 26 Geptember 
d. 3. jedesmal früß 10 Uhr im genannten 
Haufe felbft mittelft öffentlicher Berfteigerung 
an den Mleifibietenden zum Verkaufe auss 
geſetzt werden. Auf vorherige Beftellung ſo⸗ 
wohl im genannten Haufe als bey Apothe⸗ 
ker Klinger kann dajjelbe zu jeder Zeit. eins 
gefehen werden, —— 

Das Teſtamentariat. 

3) G) Ein großes maſſives Haus im 
2. Difle,, mweldyes mit Gtallung und ſeht 
gutem Kelletwerk verfehen ift, ifi aus freger 
Hand zu verkaufen, Die Hälfte des Kauf: 
ſchillings fann als ein verzinsliches Capital 
darauf fiehen bleiben, Das Näpere im In⸗ 
tell.» Gomptoir, 

4) (5) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domstralse, benachrichtigt einen 
hohen Adel und das verehrte Publikum, 
dafs er seine neuen Mefswaaren in einer 
vorzüglich geschmackvollen Auswahl aller 
Gattungen Seidenzenge, feinen französi- 

n und englischen Shwals und 4eckigen 
Tüchern, französischen Cattunen in den 
neuesten Desseins, feinen französischen _ 
Merino's und Circassias zu Damenkleidern, 
nebst vielen andern Artikeln erhalten habe, 
und empfiehlt dieselben unter Versicherung 
der billigsten Preise zur geneigten abnahme 
bestens, 


5) (=) ne bolländifhe Häringe find 


angrfommen bey Miller u. Jehner 
im Bronnbader Hof. 


2119. 


Pferds:- Berlauf. 

6) (2) Es iſt ein fehlerfreyes, fünfjäh« 
ziges De, eine braune Stute, ausländi: 
fher Rage, fowohl zum Reiten ale Fahren 
brauchbar, wegen Mangel an Befhäftigung 
um billigen Preis dahler zu verkaufen. Den 
BDerkäufer erfährt man im JutellComptoic. 


7) (2) Freytag den 21. d. IM. früh 9 
Ubr werden im 2. Difte, Neo, 541 auf der 
Domftrafe gute eingelegte Dauben von 
9 und. 4fuderigen Fäſſern nebſt Bodenftüs 
den gegen baare Zahlung verſtrichen. 


8) (1) Im 2. Difte. Neo. 321 in der 


Marktgaffe beym Häfnermeifter Peter Scheur 


‚ing ift eine brauhbare Kalter, 5 bis 6 
Butten Beere haltend, gu verlaufen. Liebs 
haber Eönnen diefelbe täglich einfehen.. 





VBermiethbungen 


4) (1) Im 4. Difie, im der Elephanten« 
gaffe Neo, 2gı ift auf Allerheiligen der 
obere Stock mit allen Bequemlichkeiten zu 
permiethen. Auch ift in diefem Haufe ein bes 
fonderer großer Keller mit ganz peingrünen, 
in Eiſen gebundenen, und über 56 Zuder 
haltenden Säffern fogleid zw verlehnen. 

2)(3) Jm Haufe des Apothekers Klinger 
im 2. Difte. Neo, 61 ift ein Keller mit 57 
in Eifen gebundenen, weingtünen Fäſſern 
jeder Größe ſogleich oder aufs nächſte Vier⸗ 
teljahe zu vermiethen. 


"5)(r1) Im 3. Diſtr. Nro.81 find 2 Zims 
mer mit einem Alkoben und mit oder ohne 
Möbeln an einen ledigın Secen zu vers 
miethen. 


4) (2) Im 2. Difle, Neo. 438 nächſt der 
Haupiwoche ıft ju Anfang deskünftigen Mor 
nats Detober eim gut möblietes jreundlidyes 
Bimmer an einen ledigen Ferch zu vermiethen, 


5) (3) Im 2. Difie. Neo. 242 in der Dos 
minifanergaffe ift ein wajferfreger Keller mit 
o Fuder Faffern, in Eifen gebunden, zum 

Theil mweingtün, fogleich zu vermiethen. 
6) (2) Auf der Neubaugaffe 4. Difte. 


Treo, 108 ift ein Duartiec auf Allerheiligen zu 
veir miethen. 


| 2120 
Bermiſchte Anzeigen. 


4) (1) In unterzeihneter Handlung ift 
fo eben erjchienen: 

Six Pieces pour une Aute avec Accom- 
pagnement pour la Guitarre, compo- 
see X, par Frederic Out, (Pr, 30 fr.) 

, &=4, Bonitas'fhe 
Bırlagshandlung und Buchdruckerey. 


. 2) (3) Das am 7. d. Monats Abends 
9 Uber erfolgte Ableben des Herrn Jakob 
Bourbach, penfionirten Böniglidy bayerifchen 
Rentbeamten, mat deffen Anvermwandten, 
Steeunden und Belannten andurd, befannt 
Bürgburg den 13. September 1827. 
das Zeflamentariat. 
5) (1) Zu der am 30. 2. fiher Statt finden 
den Ziehung drs Gutes Bughof im Bam 


- berg find noch wenige Loofe a ı fl. 45 Er. zu 


haben bey 
D. A. Kohn fel, Wtw. 3. Difte. Nro. 192. 

4) (1) 56 fl. Bormundfhaftegelder lie: 
gen in Rro. 143 im 3. Difte, auf der Doms 
gajje gegen gerichtliche Verfihereng jum 
Ausleihen bereit, 

573) In eine Schaittwaarenshandlung 
mird ein junges Menſch von folıden Eitern, 
der die nöthigen VBorkenatuiffe beſitzt, in dıe 
Lehre zu nehmen geſucht. Näheres hierüber 
erfährt man: im Satell»GConipteir, 

6)Lı) Ein Bracelet von Haaren iſt ven 
der Micharls:Kirdhe bis in den Plagifchen 
Barten verloren worden; der Leberbringer 
dejjelben in das Gt. Ötephans: Klofter ia 
Neo. 7 erhält eine Belohnung. 

7)(ı) Ein ganz dunkelgrauer balbjähe 
tiger Rattenfänger, weiblichen Geſchlechte, 
bat fih vor 14 Tagen verlanfen, Wem der» 
felbe zugelaufen ift, der beliebe ſolches im 
Intell⸗Comptoir anzugeigen. 

8)Cı) Dergangenen Freytag wurde auf 
der Veitshöchheimer Ötraße unweit des Giedy: 
hauſes ein Päddyen. Kisidungefiüde gefun— 
den: Der Eigenthümer erhält ditfelben gegen 
Erfoß der Einrüdunge:Gebühr zutück beym 
Kutſcher im Plagifhen Garten. 





(Hie zu 1 Bogen Beylage ) 
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für den 





unters Mainktreis 


des Kdnig: reichs Bayern 





N 110, | 
Würzburg. Donnerstag den 20. Geptember 1957. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 











472. \ 
Mn die kön. Landgerlchte und Nentämter, Herrfbaftd: und Patrimoniat: 
geridte, bann Magifirate bed Unter-Wainfreifes. | 
(Den Sturz der Materialrorräche beu den LortnEoflerteurem betr.) 

Die in dem Uusfhreiben vom 28. Auguſt vorigen Jahrs (Kreis-Fnielligenzblatt Mr. 97 
9. 31. Auguſt 1826, Seite 1917) bekannt gemadien —— in dem bezeichneten Be- 
treffe, werben ben obenbenannten Behörden in Folge höchſten Reſcridts v. 13. Sept. d. Js. 
mieberbolt in Erinnerung gebracht, und biefelben beauftragt, den an fie ergebenden Anfugen 
der Lotto » Eollecteure jebesmal genau und pünktlich zur entfprechen. 

Würzburg am 19. Eeptember 1827. 
Das königliche Regierungs:Präfibium. 
Srepberr von Zurbein. 





Bros, praes, 22505. Nrus. exp. 20111. ü 
Betanntmadung. 
(Die Erfagwahlen für Beneinde:Stellen der Sf Kitzingen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die ge volljogenen und —* Erfagwahlbantlungen er Grmeinde-Etelien 
der Stabt Ipngrn werten biemit in ihren beflätigten Refultaten bekannt gemadt: _ 
a) buͤrgerliche Magifiraterätbe: 
Heinrich Henntnger, Hanbelömann, 
Grcorg Schäfer, Ubrmader, 
Ehriffopp Kleinfeller, Hanbeldmann 
Martin Engert, Hanteldmann; - 
b) Erfapleute des Magiftrat; 
Georg Debel, Handelömann, 
Konrad Röder, Handeldmann, 
Georg Santer, Hanbelömann; 


Jahrgang 1897, 8b 





.c) Wemeinde Bevollmälßtigte: 
Ludwig Froben ius, Handelẽmann; A — 
Andreas Schwarz, Guütsbeſitzer, 
Jakob Henninger, Büttner, 

Daniel Bopp, Wirth, 
Georg Dörer, Mepger., 
Andres Rüger, Gutäbefiper, 
Adam Zährer-alt , Gutsbeſitzer. 
* Mitrjburg den 17. September 4827. | 


Köntglide Regierung beb Unter: Mainfreifeb, 
‚Kammer bed Innern. 


Frehherr von Zurbein, Präfident. 


— — — — — — — 


Nrus. praes. 22494. Nrua, exp. 20109. 
’ — Betanntmabung. — 
(Die Erſatzwahlen für Gemeinde / Stellen der Stadt Gerolzhofen betre9 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Erſatwahlhandlungen für Gemeinde-Stellen der Stadt Gerolzhofen find genehmigt, 


und bie nachbezeichneten Gemetnde-Mitglieder in ber bepgefegten Eigenſchaft beftätigt worden: 
a) als bürgerliche Magıflratsrätbe: pgefep genſch gt 


Benebict Faulhaber, Gutöbefiger, 
Miet Weigand, Gerber, 
Adam Siephan, Zuderbäder, 
Cyriſtobbh Naſty/ Kaminfeger ; 
b) ald Erfapleute für den Magifirat: 
Peter Rıned, Häfner, 
Michel Reinhard, Seiler, 
Adalbert Hunderißer, Apotheker; 
als Gemeinde Beoolmaͤchtigie wurden gewählt: 
Georg Adam Mittenzwey, Handelsmann, 
Se Rineck, Häfner, 
onrab Elfen, Geler, 
Georg Debrlein, Bäder, 
Adalbert Hunberißer , Apotheker, 
Kafvar Feth, Bierbrauer 
Georg Adam Dufel, Bote, 
Michael Weinig, Gaſtwirth, 
— Johann Pfiſter, Gutsbeflger; 
die vier leßteren als Erſatzleuie dorrückend. 
Solches wird hiemit bekannt gemacht. 
Würzburg ben 17. September 1847. 


Königlihe Regierung bed Unter: Maintreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präffbent. 


Lommel. 


Lommel. 


— — > —— — 
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(5) 2 -Befanntmadung. 

Nah dem Antrage ver Gerbarbifihen: 
Eheleute und mad ber Mebereinkunft berfel: 
ben mit ben zur Zeit betheiligten &läubigern 
werben: am Donnerstag ben 27.. Septeniber 
. Bormittagd 10 Uhr vom ben Grundflüden 
der Gerbarbifchen Eheleute babhier wiederholt 

4) zwey Morgen Weinberg im obern ober 
langen Bogen, 

2) 1/2 Morgen Kleefelb im Innern neuen. 

Tage. 
3)1 —** Artfeld im Sande, 
4) 4 Morgen Kleefeld im. mittlern Bogen, 
Bann nebſt dem noch 

5) 2 Morgen Weinberg und Garten im 
obern Sande oder Stumpflein., 

6) zwey anderthalb Viertel Morgen 16 
nei Artfeld im- Kirchbuhl, 

7) 4 1/2 Morgen. ZBeinberg: im Grad, 
34 orgen Heer in- der Gonderau, 
mit ben darauf. befindlichen. Früchten an den 

Meiflbietenden vertleigert. 

Die Kauisbedingungen werben bep ber 
Derfleigerungstagfahrt befannt gemadıt. 

Wurgburg den 15. September 1827. 
Königl. Kreis: und Stautgericht. 

Stautner, Director. 





Bwad. 





@)1. Befanntmabung. 
Die Fertigung einiger Schreiner Schloſ⸗ 
fer- Glaſer⸗ uud Zünder:Arbeit in dem Mas 
ifrat®-Gebäude foll mittel Striches am ben 
Wenofnebmenten bingelaffen werben; bieju 
KR Strihätagfahrt auf Montag ben 24. d. 
M. Vormittags. 10 Uhr anberaumt, bey wel⸗ 
der allenfallfige StrihBliebhaber die nähe: 
zen Bedingungen erfahren werben ‚. unb ihre 

Gebote: zu Protocoll zu: geben haben. 

Würzburg den 18. September 1827.. 
er Stabt-Magifirat. 
Bermuth, Mag.:Rth. 

Köhler. 


Befoanntmabhung: 


_Bur bauerhaften Reparatur ded Mühl: 
wehres oberhalb der hiefigen Drüde , foll die 
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Zeferung von: Baunraterialien: an Eichen. 
Fichten⸗Holz, Brettern und Steinen, und 
bie Fertigung ber Pflaflerungs-Arbeiten an 
bie „nöenigfinchmenven oͤffenilich  verfleigert 
werben. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Montag ben 

4. d. M. früh 9 Uhr anberaumt, woben 
bie ——— —* Polljey Bureau 
su erſchelnen, un e Bedingungen zu ge: 
waͤrtigen baben. — 

Wörzburg den 16. Sedtember 1827. 

Der Stabi: Manilirar, 

h. Bürgermeifter, Bepr. 
| Schirmer. 
Un fämmtlide Pnigtide Unterge; 
wihte des Unter: Mainfreifee. 
Stempelfirafen betr. 

Zum: Behufe unferer fürs 1.. E.J. ju 
fiellenden Stempel: Rehnung flellen wir bag 
Anſuchen, und längiiens bis 6: October 
1.3. ein Zeugniß, wie viel an Stempelſira 
fen pro 1826/27 and Kreis-Stempel:Berlags: 
amt eingefendet wurben, ober im ah ounge: 
fegten Halle eine Fehlanzeige, gefäligft zu 
übermachen. 

—8 Stempelſtrafen, bie bis 30. 
September 1.3. hierorts nicht mehr eintreffen, 
werben wir fürs nädıfle Elats jahr 1827/28 
aus quittiren. 

rip am 42. September 1827.. 
Königlihes Kreis:Dberauffhlags. 
Amt, als © 

; m 


unb 





Mulzer, Baur). 
Oberaufſchlagsbeamter. Controleur. 

An fämmtlihe Pöniglide Rentaäm— 
ter und übrig:n Stempel-Local-De: 
pots bed Unter: Mainkreifes, 
Stempelpapier » Abredhnung betr. 

Ueber bie von und während bes Etats; 
jahrs 1826/27 auf Abrechnung erhaltenen 
Stempelpapiere bitten wir nad dem nad): 
lebenden Formulare gefällige Abrechnung zu 
pflegen, mit ber in Duplo un® zu übergeben- 
ben Abrechnung zugleid) einen ben auf 1827/28 
übergebenben Üdrehnunge-Wef aus weiſenden 
— welcher bie ſpecielle Aus; 
ſcheidung bed noch vorräthigen Stempelpapiers 
nad) feinen einzelnen Sorten und Grlbmwerth 
enthalten muß, angkist bi3 6. October 

& } 
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I. 3. zu übermachen, um mit dem Rechnungẽe- 
Abibiuffe hierorts nicht aufge halten zu werben. 

Does Duplicat der von uns anerkannten 
Abrechnung werben wir nebit allen darin auf: 
geführten fpeciellen Haftſcheinen remittiren. 


Alle Berellungen von Stempelvapiet, 
welche bid zum 30. September-L, J. bierort® 
nicht eingetroffen find, werden wir fürönädfie 
Etatsjahr 1827/28 verbuden. 
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Würzburg den 12. September 1827. 
Köntglihes Kreisoberauffglagamt 


als 
Kreis: Stempel:Beriagsd:Amt. 


Mulzer, 
Dberauffhlagsbeamter. 
3). Betanntmadung. 


Unter Bejug auf bie unferm 7. Jaly 
[. 3. in biefem Blatte Nro. 80 eingerüdte 
Bekanntmachung tes ſtadtiſchen Pfandamtes 
wird der DVerfirich der verfallenen Pretioſen, 
ni und filbernen Sackuhren, dann ver, 

tebenen Gold: und Silverwaaren auf 
Montag ten 45. October I. I. 

und bie barauffolgenden Tage jedesmal Nach⸗ 
mittags von 4 — 5 Uhr hiemit feitgefegt,, mo» 
sontie Intereffenten und Eigenipümer hiemit 


\ aur,.. 
Eontroleur. 


nad Vorſchrift in Kenntniß feht, und moge 
die Strihöliebhaber. einlaber 
Würzburg am 19. September 187. 
das ſtabtiſche Pfandamt. 
J. B.B 


ättner. 
KRlolber. 





— Bekanntmachung. 

Die Herſteliung einer einge ſalle nen Brufl⸗ 
mauer an der Brüde im 4/8 ber 3ten Stun: 
de auf ber Straße von Würzburg nad Aid: 
"affendurg, dann die Adfahr des Straßenko⸗ 
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thed bey dem Drte Zell auf ber nämlicdhen 
Etiaße follen mürtelu_ ösrnılider Verſteige 
zung an ben Wenigſtachmenden binzelaffen 


weıden. 
Die Tagfahrt hlezu iſt auf Samdtag ben 
29. September I. 3. früh 8 Uhr am Sipe bed 
anterfertigten fgl. Landgerichts beilinmt, 
WMan bringt dieß biemit jur öffentlichen 
Kenntniß, tamit bie etwa biezu Lufliragens 
den bey ber Tagfahrt erfiheinen , bie Striche; 
bebinaniffe vernehmen, und ihre Gebote le: 
gen können. 
Bnidlißes Bandgeri@t LEER 
Köni e6 Zanbgeri + d.M. 
« Behr, Landr. 
Seitz, 4. 5. j. 


Bekanntmachung. 
Mttwoch den 26. September Früh 11 
1:r werien bey dem fgl. Rentamte mehrere 
den Wircfpügen abgenommene Gewehre, nach 
allerhochtter Vorfihrift zum fernern Fugdges 
braud) unfäyig gemadt, offenilich verſteigert. 
“ Würzburg am 19: September 4827. 
 Königl. Rentamtr d. M. 
Kirchgeßner. 


13) 4. Bekanatnachung. 

Gegen 200 Furer eingelegte Fäſſer ſammt 
ben dazu gehörigen eiſernen Reifen ‚werden 
Dinstag. den 2. fünftigen Monais Dctuber 
Nachmittags 2 Uhr in dem ehemaligen Bur- 
kardiner Dicarie:.nunmeprigen Gefängnifipaue 
bes £ul. Kreis: und Stadtgerichtes salva ra- 
tißcatione verfleigert, 
’ Die einzelnen Fäſſer halten 9 bis 16 
Büber und find. zu Beer: Brau⸗ und Gerber: 
kufen leicht umzuardeiten. 

Wurjburg den 19. September 1827. 

- Königl. Rentamt I. d. M. 

Eblen. 





(5) 2. Strichs-Bekanntmachung. 
Die der Gemeinde Brebersdorf zugehö⸗ 
xige Schmiede nebſt Zugehörungen, wie, fol- 
che unten befchrieben find, dann 
britihald —— Megq . Arıfeld am Stoͤckig, 
23/4 WBrg: Wie ſe, das untere Ried genannt, 
scubeitihald Wiertel Merg, ber KHirtenader 
ſammt Yazu geböriger Wieſe, f 
‚werben Montag ben 1. October d. I. früh 
40 Uhr auf dem Gemeintebaufe zu: Breberd- 
borf unter den bafelbii, zu eröffnenden Bebin- 
gungen amittelſt Stridhö veräußert. 


—e 
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Strichsliebhaber, welche dem Gerichte 
nicht bekannt find, haben jid über ihren Yeus 
ınuad, Vermögen und über ihre Dualificas 
tion ald Schmiede burd) legale Zeugniffe aus⸗ 
zuwelfen. 

Arnflein den 30. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Keller, Landr, 
Beidreibung ber Sämiebe, 

Diefilbe iſt einfiödig, von Hol; erbaut, 
und entpäli eine Wopnjinde, Küce, Vlehſtall 
und die Werkſtatt. 
Hiezu kommen noch 

a) ein kleines Öemüsgärthen beym Hauſe, 

b) beylauftg 6 Rth. Gemüßgarten nähf 

dem Dorfe, 

c) gegen 16 Ruth. Krautfelib im Grund 

beym Werdig, endlich 

d) ein Gemeinteredt. 

nn un Pd 


Nihtamtlide Arsikel 
Gellbietungen. 


1)(3) Das zur Berlaffenfchaft des pen 
Konirten Lönigl. Rentbramten Jacob Beurs 
‚bad gehörige Wohnhaus img, Difte, Nr. 174 
‚ia der Ulmergaffe, dann ein Reversgärtchen 
‚om Wale hinter dem epileptifcen Haufe ;u 
sirca 39 Berten werden Donnerstag den 27. 
September ds. Is. Nachmittags a Uht dem 
Öffentlihen Striche ausgefent. 

Das Haus ift fehr geräumig, hat ı3 
- Zimmer, bis auf einige heigbar, eine Ralter, 
einen Brunnen, drey Kellec mit einer beden 
teaden Parthie Zäffer, größtentheils in Eiſen 
gebundes.Laſten werden beym Stiche bekaunt 
semacht. Die Eiofiht Fann taglich Nadhmik 
tags 2 — 5 libr genommen werden. 

Montag den 1. Defober wird um die 
‚befagte Nachmittagsſtunde mit dem Mobile 
lienficihe angefangen, und die folgenden 
Tage damit Ast 

Das Teflamentariat, 

2) (3) Die beyden Häufer des verlehe 
ten Hoftammer-Rathes Lommel im 4. Diftciet 
Nto. 103, wovon das eine anf der Neu— 
bau: und das, andere in der Johanniter⸗ 





“ Straße fteht, werden. von den Eiben Mons 


tag, den 17. Diefes Monats zum erften, Mone 
‚tag den 25. deffelben zum zweyten, und 
Montag den 1. Detober. I, J. zum deſiten 
Male, jedesmal pon früh 10 bie 2 Uhr am . 
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Jauernd, in dem Haufe auf der Neubaus 
ficage zum Öffentlichen Gteihe gebradt, 
und die näheren Bedingniffe beym Striche 
felbft befannt gemacht. 

Bemerkt wird, daß dieſe beyden Häufer, 
wenn Liebhaber ſich vorfinden follten, getheilt 
verkauft werden können, und wie diefe Theis 
fung geſchehen muß, wird beym Striche auss 
führlid dargelegt werden. 

Seyde Häufer find außer der gewöhns 
fihen Schatzung und Gteuer Lehn und Abs 
gaben frey, nicht bandlohnbar, und es gibt 
nur das in der JohanniterÖfraße gelegene 
"Haus wegen eines eingebauten Plägchens 
jährlich = 3/4 Er. Orundjins und im Bers 
taufungsfalle zwey Gulden 30 er. Sandlohn 
zum Stadt-Bürgermeifter- Zins: Amte dahier. 

Die Einſicht diefer Häufer Fann täglid 


eſchehen. 
— —— — dieſer beyden Häufer. 
a) Das Haus auf der Reubauftraße ift 


drepftörig, maffiv von Steinen erbaut, . 


und- enthalt 10 heigbare Zimmer, 2 

Kammern, eine Küche mit Öpaarherd, 

und eine Rüde mit offenem Gdlots 

mantel, drey Gpeidher und zwey Kam: 
mern, drey Abttitte, ein Waldhaus, 
einen Hof, mo jmey Holjlager und ein 

Pumpbrunnen befindlich ſind, einen klei⸗ 

nen Gemüß:feller, fo wie einen größe: 

ren Keller, wo zehn meingrüne, in Eifen 
gebundene, ganz gufe Faſſec, beyläufig 

90 bis 32 Zuder haltend, liegen, fo wie 

and eine Kalter im DBorkeller anges 

bracht ift. 

b) Das Haus in der Johanniterſtraße iſt 
im Jahre 7804 gang new von Steinen 
erbaut worden, und enthält in drey 
Stodmwerten und einer Manfarde drey- 
gehn heisbare Zimmer, zwey Garderobe 
Kammern, eine Küche, gwey Abtritte, 
einen Speicher, Waſchküche, Holglager, 
einen Keller mit 22 Fuder weingrünen, 
ganz neuen in Eıfen gebundenen Fäfs 
fern, fo wie die Benußung des gemeine 
ſchaftüchen Pumpbrunnene. 

5) (1) Das untenbefdhriebene Haus der 
erlebten Grau. Hofräthin Berlad (4. Difte, 
Fteo. 154 und. 155) und deren 4 1)2 Mora 
gen Weinberg am neuen Berge zu Öerbrunn 
werden Mittwocd; den 26 Geptember d. . 
zum Dritten⸗ und Legtenmale früh 10 Uhr 
mitteljt öoffentlicher Betſtei gerung zum Ver⸗ 


En " 
—— * 
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kaufe an den Meiftbiefenden ausgeſetzt. Der 
Zaun n9 erfolgt an diefem Tage unbedingks 
as Kaus ift handlohnfreg und zahlt nidhte 
als die jährlich fi) ergebenden Abgaben. 
@in bedeutendes Capital kann auf dem 
Haufe ſtehen bleiben. Auf vorherige Bes 
flelung bey Apotheker - Klinger oder im 
genannten Haufe felbft kann diefes Haus zu 
jeder Zeit eingefehen werden, tt 

Befhreibung diefes Haufen. 

Das Haus hat zwey abgefonderte Keller 

mit circa 83. Fuder in Eifen gebundenen Fäſ⸗ 
fern; jeder Keller befteht aus einem Haupt 
und Bors oder Haushaltungs-Kelker ; 

L) zur ebenen Erde hat es 

. r) auf die Ötraße J 

a) gwey Läden, bey denen einer mit 
Ladenftube und Borcathe: Gewölbe ver: 
fehen iſt, und früper zu einem Speze⸗ 
teysGejdyäfte verwendet wurde, 

b) zwey Quartiere mit eigenen Eingän, 
gen, wovon das eine drey, das am 
dere zweh Zimmer und eine Küche hat; 

2) in dem Hofe, der fehr geräumig und 
geſchloſſen it, 

a) ein Zimmer und eine Küdr, 

b) Stallung zu 3 Pferden und circa g 
Stück Rindeich, 

6) zmwey große Holjhallen, a Kaltern und 
eine fehe große Scheuer mit doppel⸗ 
tem Boden, _ 

d) ein Gärten von circa 16 Duadraf» 


Rutben;z. 
H) eine Stiege body hat es 

zwölf Zimmer, » Alkoven, 2 Züchen, 2 
Speifefammern, 2 Abtritte, große Vor⸗ 
pläge und fonflige Bequemlichkeiten. 

Hiebey wird bemerkt, daß vorflehende 
Zimmer ıc. bisher als 2 Duartiere benügf 
wurden, von melden jedes feinen bejon: 
dern HaussEingang, Keller und Boden 
hat, und bey dem einen nody zwey ſchoͤn 
demauerte BSodenzimmetchen, die leicht 
beigbar gemacht werden können, ſich bes 


finden; 

11) zwey Stiegen hoch hat es 
& beisbare und ı unbeigbares, helle und 
geräumige MeganenZimmer, Abtritt und 
sigenen Boden. Zu diefem Duartiere in 
der Mebane kann ſehr leicht eine Küche 


eingerichtet werden; 
IV) die Böden find äuferft geräumig. 
. Das Teflamentariat, 


— * 
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s'! A)ıCı) Domnerstag den no: September 
d. % und dir folgenden Tage jedesmal Mits 
dags = Libre wird ‚mit dee Berfleigerung der 
‚&ffeeten der verlebten Frau Hoftäthin Bew 
dad in deren Sterbhauſe, 4. Diſtt. Rr.155, 
fortgefabren, Bemerft wird, daß nebſt ans 
dein Ejfecten 
am Donnersfag‘den 20. d. M. mehrere 
Gcreinerwaaren, mit Roßpaaren ge 
polfterte Stühle ıc., 
am Donnerstag den . und Freyta 
den 28. d. IM, die On älde Buptag 
dem Striche ausgefegt werden. 
Das Teftamentariat. 
Hausverkauf. 

5) (3) Das Haus auf dem Markte das 
Hier Treo, 4rr, für eine Handlung oder je 
des Öffentliche Gefchäft geeignet, ift aus fregs 
er Sand zu verkaufen, Liebhaber können 
es zu jeder Zeit einfehen, und die Berfaufss 
Bedingniffe zugleih erfahren, wobey nod 
bemerkt wird, daß ein Theil des Kauffchils 
dings gu 4 Procent verzinslig darauf fliehen 
bleiben könne, 

6) (3) Unterzeihnete Handlung bringt 
hiermit ergebenft zur Anzeige, daß num, 
nach mehreren Aufforderungen, die meiften 
Gegenflände zum Blumenmaden zu haben 
fegen, nämlidy ; viele Sorten Blumenlaub, 
Staubfäden, Rofatelhe von Wade, Rofa= 
blech und Rofataffen, feiner Garmin und 
noch mehrere damit verbundene Artikel, 

Zürnifhe Handlung auf der Brücke. 
. Betanntmadhung. — 

7) 1) Untergeihnetes Bureau nimmt 
fih die Ehre, zur allgemeinen Kenntaiß zu 
bringen, daf es eine bedeutende Duantität 
wadheplafticter Talgkerzen in Commiſſion er 
balten habe. Das Pfund wadsplattiıter 
Talgkerzen Eoftet 30 kr., das Pfund Argen: 
tan:-Lichter aber blos ı8 kr. 

Diefe Kerzen haben die vertrefilihe Ei. 
genſchaft, ein helles und flätes Licht zu vers 
breiten, die unftäte, fladernde Flamme des 


Uagſchlittlichtes vermeidend, 


Gerner iind in dem unterzeithneten Bu: 
zeau angefommen und alldort zu haben: 
ächt Harlemer Blumen:Zwiebeln, beftebend 
in einer ſeht ſchönen Gortirung, ale: dops 
pelten und einfachen, rothen, weißen , blauen, 

elben und ſchwarzen Hyacgnthen, Tacetten, 
arziffen, Zulipanen ıc. 


 — 
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Die Herren : Abnehmer erbnlten inen 
Catalog, welcher die nähere Befhreibung 
enihält, Einen reichlichen Abfare ‚entgegen 
fehend empfiehlt ſich 

Würzburg den 18. Grptember 1827. 

Das Eommiffions»- Bureaı. 
®. %. Michel. 

8) (5) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domstralse, benachrichtigt einen 
hohen Adel und das verebrte Publikum, 
dals er seine neanen Melswaaren in einer 
vorzüghch een Auswahl aller 
Gattungen Seidenzeuge, feinen franzüsi- 
schen und englischen Shwals und 4eckigea 
Tiüchern, französischen Cattunen in den 
neuesten Desseins, -feinen französischen 
Merino’s und Circassias zu Damenkleidern, 
nebst vielen andern Artikeln erhalten habe, 
und empfiehlt dieselben inter Versicherung 
der billigsten Preise zur geneigten „bnahme 
bestens, 

9) (2) Eine Parthie direct aus Harlem 
angelommener, vorzüglih fdyöner- Blumens 
zwiebeln aller Art ift in der Auguflinerfiraße 
Pro. 222 zu billigen Preifen gu verlaufen. 

10, (2) Reue hollaͤndiſche Häringe find 


angetommen bry 
Müller w, Jehner 
im Bronnbader Hof. 

41) (3) Ein großes maffives Haus im 
a. Difir., welches mit Gtallung und fehe 
gutem Kellerwer verfepen ift, ifl aus freyer 
Hand zu verfaufen. Die Hälfte des Kauf 
ſchillinge kang als ein verginstihes Capital 
darauf fiehen bleiben. Das Nähere im ns 
tell,» Gomptoir. 3 

erd8s:Berfauf. 

12) 1” Es ift ein feblerfreges, fünfjäh- 
tiges Pferd, eine braune Stufe, ausländi- 
ſcher Rage, fowohl zum Reiten als Fahren 
braudbbar, wegen Mangel an Befhäftigung 
um billigen Preis dabier zu verkaufen. Den 
Berkäufer erfährt man im Sntell e@omptoir, 

13) (2) Freytag den 21. d. M. früh g 
Uhr werden im 2. Difle, Neo. 541 auf der 
Domftraße gute eingelegte Dauben von 


: 3: und 4fuderigen Zäffern nebft Bodenftüs 


den gegen baare Zahlung verftridyen, 

44).1) Jm 4. Difte. Neo. 34 wird über 
Die Gaſſe Wein verkauft, die Maß zu 5, 7 
und 9 Kreuzer. 
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4)tr) Im =. Difir Neo. 314 nähfl 
dem Ganderthor find der obere und. der uns 
tere Stock für folide Haushaltungen fländ: 
lich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
jeder beflebt in zwey heinbaren Zimmern 
mit Rebenzimmer, heller Rüde, jwey Kom: 
mern, Abtritt, verfhließrarem Plag gum 
Holzlegen, und Keller, ——, 
Brunnen und Woſchhauſe. e 

2)(3) Im Haufe des Apothekero Klinger 
im 2. Difte, Neo. 6: ift ein Keller mit 57 
in Eifen gebundenen, weingrünen Kaffeın 
jeder Größe fogleih oder aufs nächfte Biere 
teljahe zu vermiethen. 

3) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 242 in der Do- 
minitanergoffe ift ein wafferfreger Keller mit 

Zuder Zäffern, in Eifen gebunden, jum 
Epeil weingtün, fogleich zu vermiethen. 


Dermifhte Anzeigen 


4) (1) Da an dem Harmonie-Capitale 
mit Ende dieses Jahrs der Betrag von 2000 A. 
zurückbezahlt, vorher aber durch das 
Loos ausgemittelt werden soll, welche Ob- 
ligationen zur Heimzahlung kommen, 50 
ist biezu Mittwoch der 926, d. M. Nach» 
mittags 5 Uhr bestimmt. 

Die verehrlichen Harmonie-Mitglieder 
und Inhaber dergleichen Obligationen wer- 
den hievon zu dem Ende in Kenntnils ge- 
setzt, um nach Belieben dem angeordne- 
ten Verloosungsgesehäfte im Gesellschafts- 
Jocale beywohnen zu können, 

Würzburg am ı7. September 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (3) Das am 7. d. Monate Abends 
9 Uhr erfolgte Ableben des Seren Jakob 
Bourbad, penfionirten fönıglid b ayei iſch en 
Renibeamten, macht deſſen Anverwandten, 

FTteunden und Bekannten andurch bekannt 
Würzburg den 13 Septemben 1827. 
das Teftamentariat. 
Betanntmadhurng. 
5) (1) Bey dem unterzeichneten Bureau 
- find feit einiger Zeit Nachfragen geſchehen: 

Sb und mo Gelder auf wenige Wochen, 

J. B. Borfhüffe auf Befoldungs:Auits 

tungen _oder Borausjaplungen det ſel⸗ 

ben zu haben fegen? 


x 


‚jenige, der ſich ale 


— 


Es hat demnach Das Bureau dia 
—— getroffen, daß mit Anfang "des 
Monats Drtober bey bdemfelben firte fo 
viele Gelder bereit liegen, ol® allenfalls nös 
thig feyn fönnten, ‚um die momentanen 
Bedürfnüffe der Anfragenden (innerhalb ge 
wiffee Schranken) gegen gerugfame, jedoch 
nicht änaftlidy gewählte Eicyerprit befriedigen 
ga können, Man beebrt ſich, dieſes zur öf: 
fentlicyen Kenatniß zu bringen, mit dem De 
merken, daß bey Entridhsung einer geringen 
Provfion jede Billigkeit zugeſichert, und das 
Rrengfle Stiufhmeigen beobadyt werden wird. 

ürgburg den 18. September 1877. 

Das Eommiffions : Bureau. 

@. 3. Midel. 

4 (2) Auf das fhöne But Bughof bey 
Bamberg, welches am 30. ds. betiimmi 
ausgefpielt wird, find nody einige Looſe 
a 2 fl. 45 ir. gu haben in det 

Balvagnı’fhen Kunftihandlung. 

Ir) Es bietet fi für einen Waguer - 
eim äußerft vortheilhafter Platz, fowopt zut 
Anfäßigmagung als zur Ausübung feines 
Gewerbes. 

Der Schmiedmeifter Rottmeger in Stiet⸗ 

öfftett gibt bierüber nähere Auskunft. 

6) (2) Micht ganz 7000 fi, werden auf 
ein Haus im der Stadt gegen binlanglidhe 
Berfiherung und eifte Hypothek auf zun eh⸗ 
men geſucht. Näheres iſt im Fatell»Eomptolt 
zu erfragen. 

7)(3) €s wird auf den r. Ditober ein 
Hrarquenc in Dienft zu nehmen gefucht. Nähs 
eres im Jotell⸗Comptoir. 

8) (1) In eine frequente Eonditorey 
wird ein junger Menſch unter annehmbaren 
Bedingniffen in die Lehre gefucht. Das Räh 
ere ift im Yntell,» Eomptoir zu erfcogem. 

9)(ıy Montag den 24. September d. J 
fährt Löhnkutfher Gebaftıan Wal;, mohn 
baft im 4. Difte. Neo. 169, nach Bamberg 
und Kronach, und wünfdt Mitreifendt. 

10) (3) Ein Schublarren ift in der Augus 
flinerficage Neo. 222 ſtehen geblieben. Ders 
Eigenthimer ausmeifet, 
kann foldyen gegen die Einrüdungsgebühren 
in Empfang nehmen. 





(Hieju 1f2 Bogen Beplage.) 
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Mainkreis 
reichs Bapern. 


für 
Un ters 


des König: 








Würzburg. Barıstag den 22. September 1827, 


Verfügungen der Föniglichen böchften Kreisftellen. 


Arus. praes. 22495. Nrus, exp. 20107. 
Betanntmadung. 
Die Erfapwahlen für Gemeinde-Stellen der Stadt Prifenftadt betr.) 
> —J— —— — J———— —85 
ie geſetzlich vollzogenen Gemeinde gbwahlen der Stabf Prichſenſtadt find be, 
flätiget worven. Ihre Re ultate werben hiemit zur öffentliden Kenntnis gebradt: u 
a) bürgerlihe Magiſtratsraͤthe 
Andreas Krämer, Gutsbeffger, 
Eiegfrieb Fichtbauer, Handelömann, 
Georg Röder, Buchbinder; 
b) Erfagleute für ven Magifirat : 
Joachim Gößwein, Schuhmad)er, 
Friedrich Ebenauer, Apoiheker; 
c) Gemeinbe:Bevollmädtigte: 
Martin Zebnver, Gaftwirth, 
Friedrich Dörer, Bierbrauer, 
Leonhard Götz, Eeiler, 
ridrich Ebenauer, Apotheker, 
riedrich Appold, Meßger, 
akob Stoͤcklein, Saͤckler, 
Georg Lind, Gutsbeſitzer. J 
Der Letzte als Erſaßmann vorrückend. 
Würzburg ben 17. September 1827. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
7 — 8 bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 


— — — — 
Jahrgang 1897, 25 


Lommel. 
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Nrua. praes. 22024. Nrus. exp. 19665. 
An die einfhlägigen Land-und Herrſchaftsgerichte bes Kreiſes. 
(Anzeigen über die pro 1845/26 abgehörten gemeinheitlihen und Stiftungsrechnungen betr.) 
m Namen Geiner Majefät des Könige, 
Jenen and: und Herrfihaftögerichten, welche über die pro 1825/26- abgehörten gemein- 
heitlihen und Stiftungs- Rechnungen bie bereit in Erinnerung gebrachten Anzeigen noch 
micht erfiattet haben, wird hiemit eröffnet, daß dieſe Anzeigen beilimmt bis zum 30. d. M. 
dahier eintreffen müffen, mibrigen® fünf Gulden zur Strafe verfallen find, und bie am bie: 
ſem Zage noch rückſtaͤndigen Anzeigen durch Wartboten eingebolt ‚werben. 

Es verfieht ſich von felbii, daß bie Anzeigen ber einem Landgerichte untergeorbnneten 
Patr.⸗Gerichte mit jenen ber Landgerichte felbit unter an Androhungen vorgelegt werben 
müffen, nachdem die einſchlaͤgigen Landgerichte längſt ermädhtiget find, bie rückſtaͤndigen Ynjek 
gen der guföherrlihen ihnen untergebenen Gerichte durch Wartboten einzuholen. , 

Würzburg den 17. September 1827. 


Königliche Regierung bed Unter: Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurhein, Präflbent. 
Sröplid. 


ee ea | ||, EEE 


Intelligenzgwefen 
Amtliche Artikel, 


(3) 2. Befanntmadhung 
| Am 30. und 31. October I. 3. wirb bie ſchriftliche und mündliche Prüfung zur Auf: 
nahme in bie Unter: Gymnaflal:Klaffe ber hiefigen £. Stubien: Anflalt gehalten werden. Die- 
jenigen, welche aus irgend einer lateinifhen Vorbereilungs⸗Schule oder aus dem Privat:lins 
terrihte aufgenommen zu werden wünſchen, haben fi) am 30. October Morgens um 7 hr 
in dem Saale der Ober:Gymnafial:Klaffe einzufinden, und folgende legale Zeugniffe vor- 
ulegen: 1) bad Geburts-Zeugnip, 2) den Impfſchein, 3) dad Zeugniß über 
* oͤffentlichen ober ven Pribat-Unterricht, 4) von Seite ber Privat:Unterrid» 
teten bad Sitten: Zeugnif, entweder von ber Orts Polizeybehorde oter yon dem Pfarrs 
amte ausgeflellt, und 5) don Seite berer, welche auf bie ten Dürftigen zutommenden Wohl 
thaten Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, enblih bad Bermögensd:Zeugniß. 
Zugleich werben bie Bebingungen ber Vorkenntniſſe und bed Alters wieberpolt 
befanni gemacht. 
1) Kein Schüler darf in die unkerſte Klaffe de Gymnaſiums aufgenommen werben, 
ber nicht ın der zu befiebenden Prüfung erprobt, daß er 

a) vollfommen ortpograpbifdh deütſch zu ſchreiben, 

b) ein feinem Alter angemeflened Thema aus dem Deutfden in das Latelni- 
ſche von groben grammatifhen Fehlern vollfommen frey zu überfegen vermöge , 

s) einen nicht unbedeutenden Vorrath nit nur von Wörter: Kenntniß, fonbern 
auch von deutſchen und Sateinifhen Sprüchen und Verfen fi erworben 
babe, bie er frey aus dem Gebädhtniß zum Beweis einer binlänglichen Uebung 
deffelben berzufagen im Stande ſeyn foll, 

d) babep foll er befondersd in ver Religion fhon einen guten Grund in ben Zehren 
bes Katechismus gelegt baben, 

e) in ber biblifhen Geſchichte wohl unterrichtet feyn, 

f) eine geographiſche Kenntniß von Bayern und Deutſchland befipen, 





ne — 
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g) im Reſch nen ben beſſern Schülern der oberſten Abthellung ber Volkeſchul⸗ wenige 


ſtens gleich kommen, 


b) eine deutliche, nach einem guten Muſter gebildete Handſchrift — 
i) die griechiſche Schrift lefen und fhreiben — dr ft füreiben, 


Der Eintritt in das 


Gpymnafium darf in der Regel nit vor bem vollen: 


beten 12tem, und alcht nach dem vollendeten 15ten Lebensjahre gefhehen. Auf 
eine Alter: Dispenfation bis zum vollendeten 14ten Lebensjahre baben nur gute 
rüfungs-Eoncurrenten, d. 1. bie bed zweyten Dritttheils und no ins britte 
abr über das Mormalalter hinein nur vorzüglide, d. i. die des erſten 


Dritttdeild Anfprud. 


Ohne Benbringung der nötbigen Zeugniffe wird. Niemand zur Prüfung zugefaffen. 


Die Berüdfihtigung biefer 
Beobachtet werden müffen,. wird 


rufungd:Vorfhriften , welche dieſſeits unnachſichtig 
eſonders den Eltern und Privatlehrern zu dem Ende an- 


dad Herz gelegt, um ſich und ber Tugend. eine fruchtloſe Reife und ber k. Prü ' 
—ã un angened me Abweifungen zu un f [ Prüfungs-- 


MWürjburg am 13. September 1827. 


Königlidh bayerifhes Studien-Rectorat 
5 8 Eifenhofer. 


su Würzburg. 





Betfanntmadhung. 
In ber Contursſache über den Allobial: 
Nachlaß des königl. —— — 
Friedrich Freyberrn von ochner dabier wird 
das Priorſtaͤts⸗ Urtheil ſtatt der Verkündung 
am Freytag den 28. Srptember d. J. zur 
Einfibt der Intereffenten an bie Gerichts— 
tafel gebeftet welches den Betheiligten hier: 
mit eröffnet wird. 
Würzburg. ben 18. September 1827. 
Königl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 





3)4. Berfleigerung. 

©) Nachſtehende dem allerhöchſten Aerar gu: 

lebenden Gründtlüde, als; . 
12 Morgen Wiefen nähf der Aumüpfe, 


und 
47 Morgen Artfelb in ber Buchlelten, 
werden bey dem unterzeichneten f. Nentamte 
am Donnerstag ten 27. db, ſodann Mittwoch 
den 3. October jedesmal von 11 bis 12 Uhr, 
normalmägig Öffentiih dem Verkaufe susge: 
fegt, und wirb am legtgenannten Tage Schlag 
42 Uhr ber Zufchlag erfolgen. 
Würzburg ven 19. September 1827. 
Königl. RES 
ap. 





() 4. Bekanntmachung. 
Um: 27. dieſes Monats Dormiltagt 8 


Uhr werden in ber Redinungs: Eanzle 
k. 2ten Artillerie-Regiments in der nee 
ferne, bie Pferböbefhläge, Wagner: und 
Schmied: Arbeiten, der Bebarf aller Leber: 
Sattungen, aller Eeifer: Probucte, aller 
Sporer:Arbeiten,, fo mie aller Nägel-Gattun: 
gen fürd naͤchſte Etatd:Jahr 1827/28 an bie 
enigfinehmenben in Lieferungs : Accorb ges 
eben. Hiezu können jedoch nur Gewerbe; 
erechtigte zugelaffen werben, welche ſich über 
ipre Lieferungs: Fähigkeit ausweifen fönnen,. 
Soiches wird hiermit befannt gemacht 
Würzburg ben 19, September 1827. 
von ber Defonomie - Eonrmiffion. 
bes f. 2ten Artillerie-Regiments. 
Ulmer, Dberſtlleut. . 
Siegl, Rotsartemfir.. 
(2) Betanntmadung 
Um 27. d. M. Vormittags: 10 werben 
in der Rechnungscanzley bes fgl. 2ten Artille— 
rie:Regimentd in der alten Caſerne babier 
240 Paar Anfchraub: Sporne in Lieferungs— 
Accord gegeben, wovon. bad Muſter bey ber 
Merfieigerung vorgezeigt wirb. 
Zieferungslaflige Sporerneifler werben: 
baber biezu eingeladen 
Würzburg ben 19: September 1827. 


von 
ber Dekonomie:Eommiffion bes £. 
2ten Artillerie:Regiments, 
me ner A : 
. eg rmflr 
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()1.Bekfanntmadhung, 

Im Wege ver Hülfsvollftredung gegen 
Martin Altenberger bahier werden am Sams: 
tag ben 13. October d. 3. bie nachverzeich— 
neten Realitäten deſſelben Vormittags 10 
Uhr auf bem Rathhauſe tahier unter ven bey 
ber Strihstagfahrt befannt zu machenden Be; 
—— gerichtlich verſtrichen, wozu befiß: 
und zablungsfähigeStreicher eingelaben werden. 
. *335 den 14. September 1827. 

oͤnigliches Landgericht. 
Maher, Landr. 
Leiſtner, Rchtspr. 
Realltäten-Verzeichnißs. 

1) Ein Wohnhaus Nro. 464 3. Diſtr. mit Kal: 
ter, Keller und SKellerlager fammt einem 
Gärten, 

2) 41 Mig. 20 Rth. Adler am Köhler, 

5) 1 Mrg. Ader am Hungerbrunen , 

4) 1 Mrg. 20 Rtb. Uder am Köpler, 

5) 1 1/2 Mrg. Ader am Mübiberg, 

6) 4 Mig. Ader in der Strobfep. 





(2)2. Befanntmadung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache ded Pfarrers 
Erufius dahier werben 
Dinstag den 2. October d. J. 
Vormittags 10 Uhr die zur Maſſe gehörigen 
40 Bienenflöde nebſt dem Bienenflande dem 
I ie Verſtriche ausgefept, und bem 
eiflbietenden gegen baare Zahlung abges 


eben. 
2 Shwebheim am 13. September 1827. 
Brepberri. Patrimonial-Gerigt, 
Seuffert, Patr»Ridter. 


— — e— EEE EEE 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
wird das ben Albert und Katharina Wirth⸗ 
manniſchen Eheleuten dahier zugehörige Sölden» 
gütlein, beflebend aus einem Wohndaufe Nro, 
127, nebit Scheuer und Viebſtallung und 
einem Haudgärdten, dann einem Gemeinder 
und Nahbarrehte und 24/2 Morgen Art: 
feld, 6 Morgen Bergfeld, 4 Morgen Wies 
fen, 2 1/2 Ruthen Krautland , bem öffentlis 
—* Striche ausgeſetzt, und hiezu Tagfahrt 
au 
Donnerstag den 11. October I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber unter 
ber Bemerkung einladet, daß bie Strichsbe—⸗ 
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dingniſſe beym Verfleigerungstermin bekannt 

gemacht werden ſollen, und daß ſich auswär— 

tige Streicher über ibre Zablungsfäbigkeit 
legal auszumeifen haben, wenn fie zum Striche 
zugelaffen werben wollen. 

* eher Ir 7. — — p 
reyherrlich vonThüngen'ſche a⸗ 
e teimonial,Beriät 1. —336 

Frepherr v. Thüngen, P.Richter. 
° le din. 


()1.Betfanntmadung. 

Im Wege ber Hülfivollfiredung ſoll das 
ber ledigen Margareiba Kellerin babier gebö- 
rige Grundvermögen, beſtehend in einem halb: 
geſchiedenen Wohnhaus und 2 Grundſtücken, 
am Donnerdtag den 15. Detober d. 3. früh 
8 Uhr am Amteige dabier öffentlih, und un: 
ter den beym Strich bekannt gemacht wer: 
denden Bedingniffen verkrihen werden, mo: 
zu man Kaufsliebpaber anmit einlabet. 
Am beſagten Tage haben aud alle bies 
jenigen, welde an gedachte Kellerin, ober an 
bie verlebten Georg Epptifche bahier, irgend 
eine Forberung oder fonfligen Anſpruch zu 
machen haben, folde um fo gewiſſer anzu- 
bringen, als fie ſonſt bey Augeinanderfegung 
ber Schuldenſache nit berüdfichtigt werben. 

Burgpreppach am 18. September 1827. 
Freyherrlich von Fuchsiſches Patri— 

monlial-Gericht 1ter Claſſe. 

Schmitt, P.:Riäter, 
Heym, Act. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Die am 10. d. M. bey dem unterferft 
fen Rentamte abgehaltene Früchten-Verſtel— 
gerung iſt von ber höchſten Stelle nicht ge: 
nehmiget worben, welches ben ntereffenten 
hiedurch befannt gemacht wird, 

Arnſtein ben 18. September 1827. 

Königliches Rentamt. 
Englert. 


I I 


Nichtamtliche Artikel, 
Getlbietungen. 


1)(1) Auf dem königlichen Lotto-Bureau 
dabier werden Mittwody den 26. September 
Bormittags 10 Uhr circa Bı Riß Maculas 
tur:Papiere partbieenweis salva ratificatione 
verftrihen, und Liebhaber hiezu eingeladen, 
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2)(3) Das zur Derlaffenfchaft des pen» 
fionirten £önigl, Rentbzamten Yacob Bour— 
bad) gehörige Wohnhaus im 2, Difte, Nero. 174 
in der Ulmergaffe, dann ein Reversgärtchen 
am Walle Hinter dem epileptifcyen Haufe zu 
circa 39 Gerten werden Donnerstag den 27. 
Geptember ds. Je. Nachmittags 2 Uhr dem 
Öffentliyen Striche ausgefegt, 

Das Haus ift fehr geräumig, hat 13 
Zimmer, bis auf einige beigbar, eine Kalter, 
einen Brunnen, dren Keller mit einer bedeus 
tenden Parthie Zäffer, größtentheils in Eıfen 
gebunden. Laften werden brym Striche bekannt 
gemadt. Die Eiaſicht kann täglih Nachmits 
fags 2 —5 lihr genommen werden, 

Montag den 1. Drtober wird um die 
befagte Nahmittagsfiunde mit dem Mobls 
lienfteihe angefapgen, und die folgenden 
Zage damit fortgefahren. 

Das Teftamentariat, 


3) (3) Am Mittwoch den 3. Detober l. J. 
früh io Uhr werden aus der Berlaffenfchaft 
des Particuliers Salomon Hirſch dahier, in 
deſſen Behaufung, 3. Difte. Neo. Br, fol 
gende Gegenflände dem öffentlihen Stride 
ausgefest, als: 

eine grün ladirte Halb⸗Chaiſe mit Bor: 
fteder, 

eine gelb ladirte dto. mit Laternen, 

eine gelb ladirte dfo., fämmlide mit Rels 
fetoffern und in fehr gutem Stande, 

ein Reiterwagen, 

zwey frächtige [höne Kühe, und 

eine große Parthie Dünger, 

Liebhabern flieht die Einfiht dieſer Ob⸗ 
jecte vorber frey, 

Würgburg den 12, September 1827. 

Das Teftamentariat, 


Bertauf 

einer Rothbgärcberslederfabrif, 
4)(ı) Unterzeichnete find entſchloſſen, die 
zur Berlaffenfgaft der Frou M. U. Bonder 
fhärr Wtb, gehörige Lederfabril das 
bier, welche unten näher befchrieben wird, 

mittelft öffentlichen Gtrichs zu verlaufen. 
Die biegu beftimmte Tagfahrt ift auf den 

8. Detober I. J. Bormittags 10 Uhr 
in der Fabrik felbfi anberaumf, und foll, 
wenn ein annehmbares Gebot gelegt wird, 

der Zuſchlag gefchehen. 

; Diefe Gabrit in einer der erfien Kreis 
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haupfftädfe Bayerns iſt feit vielen Yahren 
in Betrieb, und erfreut ſich eines Japireis 
hen Abfages ihrer Fabrikate, wie aud, der 
Dertlichkeit wegen, befonderer VBortpeile im 
Einkauf der rohen Producte, 

Die ſich Darbietenden Bortheile werden 
durch das k. bayer. neue Zollgefeg no mehr 
begünfligt, und können nm fo mehr verviels 
fälfigt werden, da die Wildledergäcbereg in 
Diefem Locale fehr gut gedeiht, und bereits 
bedeutende Parthien von vorgüglicher Quali⸗ 
tät Dafelbft gearbeitet wurden, 

Beſchteibung der Fabrik, 

Diefelbe befteht in dem 
A) ara eng fub Te. 226 1. Difle,, 

4182 Schuh lang und 40 Schuh £ief: 
dieſes enthält: 

4) im erften Gtod (Patferre) 

eine große Gohllederwerkflätte mit eis 

chenen Platten belegt, darin 

38 runde Gopllederfarben von Holy, 

18 vieredige detto Don gehauenen Öteinen, 

2 detto Welchkaſten von deßgleichen, 

einen detto detto von Holz, 

eine gtoße Pumpe mit Blegröhren, 

einen geräumigen Pla& zum Arbeiten, 
Die Werkjlätte, weldye an einen Bad), der 
im ftrengften Winternie Eis at, anflößt, 

zwey große mit eichenen Platten belege 
te Gäle zum Zurichten des Dberles 
ders mit zwey großen vieredigen eis 
fernen Defen, 

zwey Gewölbe zum Leder. Aufbemahren, 

ein heißbares Zimmer, 

einen geräumigen Borplaß, 

einen Speiskeller, 

zwen Abtritte mit Ableitung in den Canal; 

a) im zweyten Stod: 

8 beigbate, zum Theil fapezirte Wohn. 

zimmer, 

ein unheißbares Detto, 

eine Küche, 

ein großes Gefellenzimmer, 

eine Garderobe, 

einen großen Trodenboden mit zwey 

vieredigen eifernen Defen, allwo 80 
— 100 Stück Sohlhäute aufgehängt 
werden können, 

einen Abtcitt mit Abflug in den Canal, 

Berner bat dieſes Gebäude ein geräns 
miges Bodenwerk zum LedersAbtrods 
nen und vier Kammern, Daffelbe ift mit 
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Dreitziegeln gedeckt, und der erfle Stod 
von Öfteinen. 

B) Zn einem Nebengebäude, welches am 
erften anfloßend längs dem Bad hin» 
zieht, hat . 

x) zur ebenen Erde: 
einen großen mit Bohlen belegten Platz 
zum Arbeiten und 
9 Äeſchetkufen; 
2) im zweyten Stod: 
eine Leimtrocknung, 
ein geräumiges Bodenwert und 
zwey verfchließbare Kammern, 


Daſſelbe ift von Holz erbaut und mit: 


Breitziegeln gededt. 
€) Auf der andern Seite des Bades in 
einem Aeſchethauſe mit 8 Aefcherkufen,, 
einem Boden zum Ttocknen und 
einem deßgleihen zum Aufbewahren von 
Lohkaſen. 


Der erſte Stock iſt von Steinen und 
Der zweyte von Holz; aufgeführt, und: 


mit Breitjiegeln gededt. 
Unter demfelben Dade befinden fi 
ein gemölbter Gtall für zwey Pferde, 


und ein ungewölbter deigleihen, dank. 


ein Heuboden, 
D) In einem Lohhauſe; dieſes enthält: 
1) im eıften Ötod: . 
einen geräumigen Plaß zur Aufbewah— 
rong der Geräthſchaften, 
eine Thranfammer mit eichenen und vers 
Eitteten Platten belegt, melde von 
allen Geiten all. in einen Behälter 
haben; 
2) im zweyten Stock: 
ein ſehr geräumiges Lohmagazin, wel⸗ 
ches 6: bis 800. Zenfner faßt, 


Der erfie Stock ift von Steinen. und - 


der zweyte von Holz aufgeführt, und 
mit Breitziegeln gedeckt. 

E) In zwey großen Cohkäsdörren von Holz, 
wobon die eine mit Breitziegeln, Die. 
andere mit Brettern gedeckt iſt. 

F) In einer Remiſe von Holz und mit Breit 
ziegeln gededt, worin die Borridtung 
zu einer Lederwalk mittelft eines Tret: 
rades angebradt ift. 

G) In einem Nebengebäude, enthaltend: 
einen gewölbten Keller, 
einen Backofen und Backſtube, 
einen großen Plag, worin 4. Treibfäffer, 
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in Eifen geßunden, ffehen, um das 

Dberleder mittelft Flügeln und Tret- 

tad, zu freiben, 
einen großen Lupfernen Keffel zu circa 

ı5 Eimer und einen Eleinen deßgleis 
chen zum Leimfieden, 
einen Trodenboden.. 

Der erfte Stock ift von Öteinen un® 
der zweyte von Holz und mit Breitzies 
geln gededt, 

H) In einem Nebengebäude, welches 
1) im erſten Stod: 
vier unbeißbare Zimmer und 
2) im zweyten Gtod 
eine Lohläsdörce enthält, 

Der erſte Stock ift vorne von Holz, 
rüdmärts von Öteinen, der zweyte gang 
von Holz und mit Brettern gededt, 

1) In einem Wohnhaufe sub No, 225, 1. 

Diftr.; diefes enthält: 

1) im erflen Gtod:. 
eine ar Waſchküche mit zwey Pupfere 
nen Keffeln „ 
einen Borplaß, Holzlager und Abkritt; 

2) im zweyten Stod: 
zwey beigbare Zimmer,. 
eine Küche; 

3) in der Megane 
ein heigbares und ein unheigbares Zimmer 
uhd oben einen Boden. 

Die zwey erften Stöde find von Stei— 
nen gebaut und mit Breitjiegeln gededt. 

Gämmtlicye vorbenannte Gebäude be; 

finden fih in gutem baulichen Zu: 

ftande, und. umgeben zwey große 

Höfe, in weldyen 

32 große Soplledergruben von Holz, theils 
runde, theils vieredige, 

9 runde Dberlederfarben und 

8 runde Dberleder-Begebkufen, von wel 

- chen leßteren 5 unter einer mit Breit 
ziegeln gededten Halle fiehen, 

angebracht jind: 

ferner einen fhönen mit Dbfibäumen bes 
festen Garten, circa 1/2 Morgen groß. 

Was die Einrihtung der Fabrik bes 

trifft, entfpricht foldye jeder zweckmaͤßigen An: 
forderung, in welder Hinfidyt diefelbe im 
33 und Ausland rühmlich bekannt iſt; ihre 

age iſt ausnehmend freundlich und ange 
nehm; fie bat alle Bequemlichkeiten, und bie⸗ 
tet ihres großen Umfanges wegen allenthals 
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ben Gelegenhelt zu jeder vorzunehmen den 
Erweiterung dar. Außer dem unter A, be: 
zeichneten Badye mird diefelbe noch von «is 
nem zweyten begrenjf. 

Die Einfiht davon fieht täglich frey, 
und wird auch über die Berfaufsbedingaijfe 
daſelbſt nähere Auskunft ertpeilt. Borläufig 
bemerkt man, das ein Theil des Kaufſchillings 
verzinslich fliehen bleiben fann. 

Schriftliche Anfragen erbitfet man fid 
portofreg unter der Adreffe: J. C. 
derſchärt. 

Würzburg, den 11. July 1827. 

Die Erben. 

5) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domstralse, benachrichtigt einen 
hohen Adel und das verehrte Publikum, 
dafs er seine neuen Melswaaren in einer 
vorzüglich geschmackvollea Auswahl aller 
Gattungen Serdenzeuge, feinen französi« 
schen und englischen Shwals und geckigen 
Tüchern, französischen Cattunen in den 
neuesten Desseins, feinen französischen 
Merino’s und Circassias zu Damenkleidern, 
nebst vielen andern Artikeln erhalten habe, 
und empheblt dieselben unter Versicherung 
der billigsteg Preise zur geneigten nbnahme 
bestens, 

6) (3) Unterzeihnete Handlung bringt 
hiermit ergebenft zut Anzeige, daß nun, 
nach mehreren Aufforderungen, Die meiften 
Gegenftände zum Blumenmaden zu haben 
fegen, nämlich; virle Gorten Blumenlaub, 
Staubfäden, Rofatelde von Wachs, Rofas 
blech und Rofataffen, feiner Garmin und 
nodp mehrere damit verbundene Artikel, 

Zücnifche Handlung auf der Bıüde, 

7) (3) Im 2. Difte, Nro. 353_ in der 
Katengaffe dahier werden den 24. Septem⸗ 
ber d. %., Mittags 2 Uhr anfangend, ver⸗ 
fhiedene Begenjlände, ale: gebleichte Lein⸗ 
wand, Schränke, Tifhe, Gefjeln, Bettlas 
den, Küchen: und Geltengefdirr, motunter 
ein neuer Wafferftänder von Eihenpolz, 
u. m. a. gegen glei baare Zahlung ver 
ſtrichen. 

8) (1) Unterzeichneter verkauft mittelft 
öffentlicher Berfteigerung am Montag den 
1. Detober d. J. ftüh g Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe dahier fein eigentpümlihes, gut eine 
gerichtetes Wohn, und Backhaus Dabier im 


Bon 
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1. Difte. Neo. 8. Auch Tann es, wenn din 
annebinlicyes Gebot gelegt wird, außer dem 
Striche abgegeben werden. Bon dem Kauf: 
fhillinge kann 1/3, su 4 pıE. verzinslid),, 


‚mebrece Jahre ſtehen bleiben. 


‚Heidingsfeld am 20. Geptember 1627. 
Anton Schmitt, Bäcker meiſter. 

9) (2) Beym Screinermeifter Derr im 
83. Difte. Neo. 36 ift eine Einrihfung von 
Mabageni, nady der neueflen Fagon, ‚mit 
Pariſer Bronce verfertigt, gu haben, 

10) (1) Peter Zofepp BWidlenmoyer in 
der Gandgafle, 2. Difte. Nro.347 , verkauft 
feine feldfigegogenen Beine eimer: und ach⸗ 
telweis, das Achtel zu 3 fl. 30 kr., 3 fl., 
2 fl. 8 &, ı fl. 36 Eco, ı fl. 4 fc. und 
do f?r. : 

41) (1) Unterzeichneter macht Brlannt, 
daß bey ihm Baummollen: und Wertrige 
Watte verfertigt, auch alte umgearbeitst 
werde, Die Tafel gu 2 ı 4 Ellen Länge und 
2 Ellen Breite. Er bittet feine Sreunde und 
Gönner um geneigten Zufprud und vers 
fpricht billigen Preis, 

Michael Wenzel, - Schneidermeifter 
und BWattfabritant, im 4, Difte, 
To. 203 in der Korngajfe. 

42) (1) Bey Unterzeichnetem ift ganz 
feiner Bouillon in Tafeln um billigen Preis 
zu haben, 

Auguſtin Bargarotti, 
Pro. 84 in der obern Wöllergoffe, 

13) (2) Eine Parthie dirert aus Harlem 
angefommener, vorzüglid ſchöner Blumen; 
zwiebeln aller Art ift in der Auguflinerfiraße 
Neo. 222 zu billigen Preifen zu verfaufen, 








Dermtietibungen 


1) (2) Ya dem Haufe Nro. 156 im 4 
Difte. find 2 wafferfrege, geplattete Keller, 
Der eine zu 74 und der andere zu 56 Zuder, 
mit weingrünen, in Eifen gebundenen $äfe 
fern, flündlid zu vermiethen, 

2)(2) In der Kettengaffe Rro. 25 ı fa 
ift ein Logis von 4 heigbaren Zimmern und 
mit ollen Bequemligpkeiten, ferner find zwey 
Keller mit weingrünen $äffern zu vermiethen, 

3) (1) Im 4. Difte, Neo, 314 nächſt 
dem Ganderthor ſind der obere und der mitt 





2151 


lere Stod für folide Haushaltungen fländ- 
lid oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
jeder belebt in zwey beißbaren Simmern 
mit Nebenzimmer, heller Küche, zwey Kam: 
mern, Abtritt, verſchließbarem Plas gum 
Holjlegen, und Keller, gemeinfaftlidem 
Brunnen und Waſchhauſe. 
4)(3) Im Haufe des Apothefers Klinger 
im 2. Difte. Neo. 61 ift ein Keller mit 57 
in Eifen gebundenen, meingrünen Fäffern 
jeder Größe fogleih oder aufs nächſte Biere 
teljahr zu vermiethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


1) (2) Ya unterzeidhneter Handlung ift 
fo eben erfdienen: 


Six Pieces pour une flute avec Accom- 
pagnement pour la Guitarre, compo- 
sees ıc, par Frederic Ott. ( Pr. 30 &c.) 

@.:4. Bonitas’fhe 


Berlagshandlung und Buchdruckerey. 


Befanntmadhung. 
: 2)(3) Die vormals hochfürftlihe Weiße 
ugsBermwalterin Anna Maria Gauterin aus 
—— iſt am 13. d. M. im Bürgerfpis 
tale dahier mit Hinterlaſſung eines Teftaments 
verſtotben. Da nun derſelben nächſte Ber: 
wandten dieſſeits unbekannt ſind, ſo werden 
dieſelben hiermit aufgefordert, ihre etwai— 


gen Anjprüde auf dieſe Verlaſſenſchaft bin⸗ 


nen 4 Wochen bey dem unterzeichneten Tes 
flanıentariate um fo gewiſſer geltend zu mas 
chen, als nad Berlauf diefer Zeit die Bers 
laffenfhaft an die eingefegten Teflamentss 
Erben ausgefolgt werden wird. 

In derſelben Zeit und unter demfelben 
Pröjudize haben ſich aud alle jene zu mel. 
den, melde eine Gorderung an die Berlafe 
fenfchaftsmafje zu machen haben. 

Würzburg am 18. September 1877. 

Das Zeftamentariaf, 

3)(2) Auf das fhöne Gut Bughof bey 
Bamberg, welches am 30, ds. beſtimmt 
aus geſpielt wird, ſind noch einige Looſe 
a 1 fl. 45 Er. zu haben in der 

Galvagni’shen Kunfthandlung. 
4)Cı) Unterzeichneter gibt ih die Ehre, 
einem bochverehilihen Publitum die Anzeige 
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su machen, daß nächſten Gonnfag den 23 
September bey günftiger Witterungim Köhlers 
ifhen Garten zur Abendunterhaltung ein Feu— 
etwerk abgebrannt werde. Er bittet daher um 
eneigten Zuſpruch. 
ee Yohane Michael Kirchner, 
Beftändner dafelbft, 


5) (2) Am 23. 24. und 25. September 
ift Kirchweihe gu Lindelbady oberhalb Rans 
dersader. Der Unterzeichnete ladet hiezu mit 
der Berfiherung ergebenft ein, daß er für 
gute Mufit und befte Bedienung geforgt babe. 

Andreas Friedlein, Grtünbaumwirth. 


6)/2) Es wird ein kleines Duartier für 
eine file Haushaltung, beftehend in 4 Zim⸗ 
mern, Magdfammer, Kühe, Holjlager, 
WBafhhaufe und Keller ıc. in det Nähe vom 
Martte auf Alerpeiligen gefucht. Das Nähs 
ere ift bey Heren Stöhr, Gaſtgeber zum 
ſchwarzen Adler, zu erfragen, 


7) (2) Nicht gang 7000 fl. werden auf 
ein Haus in der Ötadt gegen hintänglide 
Berfiherung und erfte Hypothek aufzuneh» 
men geſucht. Näheres iſt im Fatell»Comptoic 
zu erfragen. 

8) (1) Bon Lohnkutfhers Ulltich Wittib 
fährt nächſten Gonntag den 23. d. eine Cas 
leſche nad Frankfurt, wozuman Mıtreifende 
wünſcht. 

9) (2) Eine geſchickte Köchin, mit dem 
beften Zeugnijjen verfehen, wünjdt in einem 
Bafthaufe oder fonft bey einer Herrſchaft 
bier oder auf dem Lande in Dienjt zu foms 
men, Das Nähere im 3. Diſte. Neo. 127. 


10) (1) Sregtag den 14. d. M. blieb in 
der Barbierfiube im 5. Dilte. Neo. 175 ein 
Regenfhiem jtepen; Dderfelbe kann gegen 
Erfaß der Einrüdungss Gebühren abgeholt 
meiden. 


11) (3) Ein Schubfarren ift in der Augu⸗ 
ſtinerſtraße Nıo. 222 ftehen geblieben, Ders 
jenige, der fi ale Eigenthümer ausıeifet,, 
kann folchen gegen die Einrüdungsgebühren 
in Empfang nehmen, 





(Giezu 1 Bogen Beplage. > 
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Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nrus: praes. 21920. Nrus. exp; 22009. . J = | 
Un faͤmmtliche allgemeine und befonbereRentämter und bie Kreid:Kaffe. 
(Die Führung der Tagbücher betreffend.) 

m Namen Seiner Majeftär des Königs 
wird bie unter‘ dem 6. Auguſt 1826 im‘ bemerften Betrefie erlaffene Ausfhreibung in’ 
Erinnerung gebracht, und werben: bie — ———— und Kaſſen auf bie genaue 
Dem der barin- enthaltenen Vorfhriften „ insbe ſondere bed: Paragraphen 2 hinſichtlich 
Ber Anlage der Tagbüder pro 1827/28 r aufmerkfam gemacht. 
Würzburg ben 18: September 1827.  _,, 1.4 ei 
Königlide Regierung bes Unter» Wainfreifes, 
Kammer ber Binanzen. 
Freyherr von Zurbein, Präfident. 
2 v Mes, Director. 


2 — 


rus praes· 5. Nrus: exp» 21961. 
— a Betonntmadung 
(Redhnungsslteberficht der Ausgaben auf Straßenbau aus der eidıllimlage für 1825/26 betr.) 
— m: Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die Redinungs: Ueberſicht über bie Straßenbau» Umlage für 1825/26 wird nachſtehend 
im ie 2 ber . — — en. 1818 bekannt gemacht. 
ürzburg ben 18. ember s — 
A önlalide Negierung des Unter: MainFreifes, 
Kammer bed In wi . — 
reyherr von Zurbein, Praiibent. 
— v Mep, Director. 
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Nach vorſtehender Weberfiht beträgt die Seſammt⸗Verwendung ber Kreis⸗Umlagen 
Diefe Ausgaben wurben von folgenben Einnahmen befiritten: 
A) Aus dem Rechnungs: Beflande der Vorjahre 
4) baarer Ueberſchuß aus ber vorjährigen Rechnung bey ber Krels⸗ s 
Kaffe . A rs 6133 fl. 47 1/2 kr.. 
2) an rubenden Poften bey ben Aemtern 61. 47 1/4 fr. 
B) Im laufenden Jahre 1825/26 wurden ' 
3) an Gefäld:Nahholungen aus ben Bor: 


jahren in Einnahme gebracht } Al fl. 55 1/2 Pr. 
4) bie Umlage zu 3 pfg. von jetem Steuer 
Gulden beiragen — 13094 fl. 44 kr. 


Summa ber Einnahme 18276 fi. 42 1/4 fı. 
ievon geben ab: 
4) an Yuslagen auf Nachlaͤſſe und Rüd: 
vergüfungen und Perceptions⸗Koſten für 
bie Borjapre Ä 26 fl. A fr. 
2) auf Redhnungs-Defecte 1 fl. 50 3/4 fr. 
3) Perceptiond-Kollen pro 1825/26 236 fl. 15 3/4 Br. 
4) an rubenben Gefällen 
a) ber Vorjahre , 5 fl. 18 1/4 fr. 
b) bes laufenden Jahre 451 fl. 42 2/4 Er. 


Summe 421 R. 41 1/4 En 
Es blieben fomit für den Straßenbaubisponibel 47855 fl. 31 fr. 
Wornach fih pro 1825/26 ein Ueberſchuß 
ergibt von P x J 

welche neben obigen ruhenden Gefaͤllen zu 155 fl. 3/4 Er. auf 1826/27 

= Würzburg ben 31. May 1827. a 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 

Rank hd ee an er 
repberr von Zurhein, Prülivent. 
R BURJEND: v. Meg, Director. 


übergeben. 


— —— — — —ñ— — —ñ — e —ñ—r— — 


Nrus, praes. 22558, Nrus. exp. 20224. 


An ſaͤmmtliche Dolizeybehörben bed Unter-Mainkreifes. 
Wor ſpanns / Anweifung für Milirird betr.) u 
m Namen Seiner Majeftär des Königb. 
Unteroufe ge eines höchſten Neferipts des k. Staatd- Minifteriumd ded Innern if, um bie 


nen in ben Militär» Borfpannd:Leiftungen auf das Möglichſte zu erleichtern , und an 


berjeitd dad Militär : Aerar gegen ungefeglihe Belaſtungen fiher zu flellen, fämmtlidien Mi: 
lität + Dienfled:Stellen fireng unterfagt worben, für einzeln marſchirende Militärd , ohne vor: 
ber erbolte allerhädhfle Senehmi ng, eine Worfpann anzumeifen, indem namentlich für bie 
Verbeiratpeten, und für die in Derforgungsd.Anflalten aufgenommenen Real: Fnvaliden ohne- 
bin eine zureichende Borſpanns- Relulrung bewilligt Il, beren ‘Betrag in Zukunft jebesmal 
auf den Marſch⸗-Vorweiſen ausbrüdlid bemerkt werben muß. 

Die fämmtlihen Polizepbebörden werben in Gemäßpeit obiger höchſter Entſchließung 
hierauf befonders aufmerkfam gemaht, und angewiefen, daß fie weder in folgen, nod in 
andern Fällen eine Vorſpann verabfolgen lafen, ohne durch bie competente Militär: Behörbe 


NiEels. 


— 
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hilezu requirirt worden zu ſryn, widrigenfalls dieſelben unnachſichtlich zum Erfag der erlaufenen 
‚Koften angehalten werben ſollen. 
— ben 19. September 1827. 
Königlide Regierung bed Unter-Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurpein, Präflbent. 
Bröpliä. 





Intelligenz;zwefen 
Amtliche Arsitel, 


(2) 1. Betfanntmadhung. 

Unterzeichnete Behörbe macht biemit bekannt, daß bie Abgleichung ber Eichbutten, 
Kübel und anderer Eichgefhirre nad dem bayer. Maße in dem babiefigen Magiftratsgebäude 
Montag am 1. Detober ihren Anfang nehme, und damit bis zum 15. benannten Monats 
fortgefabren werde, an welchem Tage aber biefe Abgleihung ‚beendigt feyn muß. 

Es werben demnach alle Verwaltungen, Klöfler, Spitäler, Pfleger, benachbarte Ge 
meinden und ſonſt Jedermann, beſonders aber die Büttner, bie fih ohnehin einer richtigen 
Eiche zu bebienen ſchuldig find, hiemit ernſtlich erinnert, ihre Eihbutten und Kübel in — 
beſtimmter Zeit in das dahieſige Rathhaus zu bringen, und allda nach dem bayer. Maße ab: 
gleichen zu laffen, widrigenfalls zu gemärtigen, daß dergleichen Geſchirr nicht werde angenom⸗ 
men, ſondern derjenige, welcher dergleichen nicht nad) dem hayer. Maße abgeglichene Butten 
oder Kubel zum Einnehmen ober Ausgeben gebrauchen wird, mit 5 fl. rhn. unnadläßiger 
Strofe angefeben, oder nah Derkälin:s ver Sade zur höheren Befirafung gejogen, und das 
Geſchirr confifeirt werde. 

Würzburg ben 22. September 1827. 

Der Stadt: Magifirat. 
AL. Bürgermeifter, Bentert. 
Sähirmer. 





—* * Teheilte Ei bniß zur ä 
‚Die dem Med. Dr. Johann Baplıd Herz babier er. e eriau ar wundarzt⸗ 
* Pr lihen und geburtähüfflihen Praris betr. — int 
Dem Med. Dr. Johann Bapüſt Herz dahier wurde nad Erfüllung ter gefeplichen 
Vorbebingungen durch Befhluß dom Heutigen bie Erlaubniß zur felbiitändigen Ausübung 
der Ärztliben, muntärztlien und geburtshülfligen Praxis in biefiger Stadt ertheift. 
Würzburg am 21. September 1827. 
Der Stadt: Magifrat. 
Al. Bürgermeifler, Benfert, 
Shirmer. 


)2.Befanntmadung. zubringen und richtig zu flellen, mibrigen- 

Alle jene, welche aus irgend einem Rechts- Falls auf bie ſich nicht Meldenden feine Rüd: 

runde an bie unbeträdtlihe Verlaſſenſchaft fit genommen, und rechtlicher Orbnung nach 
ed verflorbenen penflonirten Amts-Vogten verfahren werbe. 





KFünkard zu Klingenberg Unfprüde ju mas Aſchaffenburg den 41. September 1827. 
hen gedenken, werben bieburd aufgefordert, Königl. Kreis: u. Stadtgerici. 
ſolche bey tem unterzeidhneten Gerichte Mitt: Reuter, Director. 


woch ben 24. Drtober I, 3. früh 9 Uhr. an: Wagner. 
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75 Befanntmedung. 
Die Dekonomie: Eommiffion der Eönigl. 
ten Genbarmerie:Compagnie veräußert eine 
ser alter Eh 6 nebfl A Mef- 
egen ſogleich baare Bezablu 
Be ben 2. October d. J. x 
rmittagd 10 Uhr 
an den Meifibietenden In ihrem Bureau, unb 
abet Kaufslufige biezu ein. 
- Würzburg den 16. September 1827. 
on Pigenot, Eompagnie:Chef. 
ns Schneider, Rechnungsf. 





Bekanntmachung. 

Hm künftigen Mittwoch ben 26. Sep: 
teınber früb 10 werben in ber Canzley bes 
Armen⸗ fiel chaftsraths im Magiflratd: Ges 
baude dahier 

5 Schffl. 5 Mb. 5 3/4 Mi. Weitzen, 

18 Shffl. 4 Me. 10 1/4 ME. Korn und 

8 Schffl. 1 My. 15 3/4 Mi. Haber, 
dem Öffentlihen Striche audgefept, und dem 
Meiftvietenben salva ratificatione zugeſchlagen, 
wozu die Liebhaber bieburd) eingeladen werten. 

Würzburg am 24. September 1827. 

Der Armen: Pflegihaftd-NRatp. 
Benkert. 


M. E. Becker. 


(2) 2. DR IE TI eRT 
Im Debirwefen des Johann Briemer 
zu Theilheim wirb deſſen faͤmmtliches Grund: 
vermögen auf Antrag befjen Gläubiger 
Wktmod ben 24. Detober 1. J. 
früb 8 Uhr 
auf bem Gemeintehaufe Fr Theifheim dem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt. Die Zahlung 
ag drey Bielfriften, Petri cathedra 
4828, Martini 1828 unb Petri cathedra 1829, 
unter Benlegung 5procentiger Zinfen. Die 
weiteren Bedingniffe werden vor bem Striche 
defannt gemacht. 
Bürzdurg ben 3. Sestember 18277. 
Königl. Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, 2er. 
Warmuth. 


(2) 1. Haus: und Güterſtrich. 
In dem Debitweſen bed Peter Foͤrſter 

von Unterpleichfeld wird deſſen fämmtliches 

Beſitzthum, beſtehend in einem Wohnhauſe 
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und 1 Mirg. Artfeld, kommenden Samstag 
ben 29. September I. J. Nachmittags 3 Uhr 
in bem ey zum Hirfhen zu Unter: 
dleichfeld auf 4 Martini: Zieifriiten öffentlicy 
len? was biemit zur öffentliden Kennt: 
nig brin 
Würzburg ben MH. atinnber 1827. 
a ’ 


köntgliche Lanbgeridf r. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 
EK. Schwab, Rchtspr. 


(2)4. Bekanntmachung. 
Valentin Emerling von Versbach will 
mit feinen Kindern Grünttheilung pflegen. 
Es werben baber alle biejenigen , welche aus 
irgend einem Grunde eine Forderung an 
benfelben machen zu Eönnen glauben, auf 
Freytag ben 28. d. M. früh 9 Uhr zur Li 
quibirung berfelben unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile anher vorgelaben, baf auf die Richt⸗ 
erfjeinenden bey der Auseinanberfegung ber 
Mafie feine Rüdfiht genommen werden wird. 
D. Würzburg ben 14. September 1827. 
Königliges Landgeridt r. d. Maine, 

v. Edart, 2nbr. 

3. Hal, Rehtspr. 


Betanntmadung 
An der Debitfadhe Fed Müllers Martin 
Meft zu Kirchheim, iſt nun bad Eoncurs:Er: 
kenntniß rechtskräftig, und werben bie Ediets⸗ 
tage, wie folgt, ausgefchrieben ; 
der ite Ebictdtag auf Mittwoch den 17. Deto⸗ 
ber d. Irs. frub 8 Uhr zur Anmeldung 
ber Forberung und zum Nachweiſe ihrer 
Liquibität und Priorität unter dem Nads 
tbeile bed Ausfchluffes von ber —* 

ber 2te Edictstag auf Mittwoch den 28. No— 
vember db. 3. früb 8 Uhr zur Vorbring: 
ung etwaiger Einreben gegen bie am erlien 
Edictstage liquidirten Forderungen, unter 
dem Nachtheiie des Ausſchluſſes, endlich 

ber 3te Evictstag auf Mittwoch ben 2. Ja: 
nuar 1828 früh 8 Uhr zu den Schlußhand⸗ 
lungen unter dem Nachtheile bes Ausſchluſ— 
ſes bamit, anberaunt. 

Zugleih wird am Aten man nad) 
ben —— : Berbanblungen ‚; Erklaͤrung 
ber Gläubiger über bie Verwerthung ber 
Maffe, geroärtigt, und trifft denjenigen, ver 
fi entfernt, ohne Erklärung gegeben zu ha⸗ 
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ben, ber Nachthell, daß er ter Erklärung ber 
Mehrzahl ber Gegenwärtigen zugezäblt wirb. 
Daß ber Gemeinfhuldner * Strafe 
erimineller Unterfuhung und Ahndung nichts 
mehr von ber Maſſa veräußern fann, vers 
fiebt fi von ſelbſt; eben fo wird auch jeber 
dritte, ber von bem Waffa:Bermögen etwas 
in Haͤnden bat, aufgeforbert, daſſelbe bey 
Strafe doppelten Erfaped zur Ma 
ſtituiren. 
Würzburg ben 20. Auguſt 1827. 
Königlides Eanbgeridt l. d. M. 
Behr, Landr. . 
Seitz, a. 8. ) 


a zu te 





(2) 2. Bekanntmachung. 
Zwiſchen dem 9. und 10. d. M. wurden 

in der Scheuer des Valentin Fiſcher zu Brück 

vom Wagen eine Hemmkette von 30 bis 40 

Klängen, theils kurz, tbeild lang, mit einem 

gm Ringe , und am 12. dieſes aus beffen 
e 


4) ein bardhented Oberbett mit roth und 
blau geflreiftem leinenen Ueberzu 

2) ein 
mit rotb und blau geflreiften leinenen Ale: 
berjügen, ‚ 

3) ein bänfenes Leilach, und 

4) ein baumwollenes Sadtuh, roth unb 
blau geflreift , 

entwendet. Die entwendeten Geegenſtände hat: 

ten feine befonbere Kennzeichen, als das Ead: 

tuch, melde vom Schwanmfeuer Burdhge- 

brennt war. 

Die Entwenbungen werben mit dem Er: 
fuhen bekannt gemacht, bie Sriminal: und 
ger möchten zur Entberfung des 

bäter& ſowohl, ald ter entwenbeten Gegens 
fiände möglihf mitwirken, und Nachricht 
hierüber anber machen. 

Detteibah den 15. September 1827. 

Königlides Landgericht. 
Rultenbaum, Enpr, 





(3)2. Betanntmahung. 
Der Bauer Nifolaud Fuchefladt von 
MRamslhal will mit feinen Gläubigern einen 
EStüntungd: Vertrag abfchliefen , und werben 
Daher zu dieſem Zmede die Gläubiger deſſel⸗ 
ben auf Dinstag den 30. Detober I. J. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber vor: 
geladen, daß bie Ausbleidenden der Ueberein: 


iffen und ein Pfülben von Barden, 
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kunft ber erföjlenenen Erebitoren als beytre- 
tend angefeben werben. 
Euerborf am 3. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
3 bf, 2bg.:Xct. 
Bolle 


(3) 2. Diebflabld- Anzeige. 

Dem Bäder Johann Hau von Happerts⸗ 

en ‚wurden in ber Nacht vom 9. auf den 

40. d. M. nachfolgende Effecten entwenbet, als: 

4) ein baumwollener Weibsrod, roth und gelb 
geflreift,, im Werthe zu 2 fl., 

2) zwey Paar falbleverne Weibsfhube, ſchon 
eimas getragen, im Werthe gu 2.fl., 

3) ein zihenes MWeibsletblein von rother Far- 
be mit ſchwarzen Zupfen, oben und um 
die Armlöcher mit ſchwarzen Tupfen, vben 
und um die Armlöder mit fhwarz gejad; 
tem Sammtt eingefaßt, das Futterkuch von 
ordinaͤrer Leinwand, vorne mit rothen Glas⸗ 
Knoͤpfen mit meſſingener Einfaß, noch 
ganz neu, im Werthe zu 4 fl. 30 fr., 

4) ein rotb baummollened Halstuch mit grü- 
nen und gelben Streifen, ſchon etwas ge- 
tragen, im Werthe zu 20 £r., 

5) ein Leilach von Hreiter Leinwand, etwa 3 
Ellen groß, im Werthe zu 1 fl. 

Dir Derbadt dieſes Diebſtahls faͤllt auf 
unten bezeidynete Weiböperfon, unb werben 
beöbalb ſaͤnmtliche Polizey-Behörben gezie- 
mend erfuchet, jur Entdeckung biefer ſowohl, 
ald der entwendeten Gegenflänte das Geeig: 
nete gefälligft anzuorbnen, und, im Entde⸗ 
ckungẽ falle alsbald Nachricht anher zu ertbeilen. 

Hofheim den 13. September 1827. 

Königlides Landgericht. 
3.:®. er j 
euſinger, j. p. % 

Die bed Diebſtahlss verbä tige eibe; 
perfon war mittlerer Statur, batte blonde 

aare, ſchwarze Augen, ein runtes volles Ge⸗ 
ht, rothe Seihtöfarbe mit Eommerforoffen. 

Sie trug einen bloßen Kopf mit Naar: 
famm, einen langen Rod von grün und gelb 
gefireifiem Baummollenzeug, ein roth und 
weiß gefireiftes baumwollenes Mützchen, vorne 
an ter Bruſt mit Schlingen und Haden zuge: 
macht, bloßen Hald und bloße Füße. 


(3) 2. Betanntmaden 
Zur Berichtigung der Verlaffenthafit: 
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ſache des Lubwig Maffa babier if ed noth⸗ 
mwenbig , ben Paſſivſtand beffelben feſtzuſtellen. 
Es werben ‚daher fämmtlihe Gläubiger 
bes verfebten. Ludwig Maffa:anmit aufgefor- 
dert, am 31. October d. 3. früh 9 Uhr ihre 
Sorberungen: dahler unter bem Rechtsnach⸗ 
theile anzugeben. und zu. liquidiren, daß die 
Nicpterfcheinenden bey Auseinanderfegung ber 
edachten Verlaſſenſchaftsſache nicht berück⸗ 

chtiget werden. nn 

Karlitabt: am: 10. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 


Michel, Pet: 


(37:3: Släubigerstabung. 

Die. Gläubiger bed Kafpar Kreisheimer 
von: Burglauer werben auf geflellten Antrag 
bed Lehtern zur Ziquibation ihrer Horberungen: 
und Erttärung,: reip. ſchlüßlichen Verhantlung 
über. die vom Kiquidaten anzubringenden Zah⸗ 
Lungs-Vorfhläge auf Dinstag ben 23. Detos 
ber 1. 3. Vormittags. unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nihtberüdfihtigung bey Auseinan⸗ 
berfegung biefes. Debitwefend, refp. ber ver: 
mutbet. werdenden Einwilligung in. die etwa 
abgefihloffen werdende Uebereinkunft andurch 
anber vorbeſchieden. 

Deünnerfladt den 4. September 1827. 

Königlihed Landgericht. 

Bey leg. Ab: bed Fog-Vorfl.- 
Sambaber, Ldg.⸗Act. 
Kempf. 





a2 Betfanntmadung. 

Im Wege ber ei. fol das 
ter Tebigen Margaretha Kellerin babier. gebö- 
zigg Grundvermögen,. beſtehend in einem halb⸗ 


geſchledenen Wohnbhaus und 2 Grundſtücken, 


am. Donnerstag dem 15. October d. J. früh 
8. Uhr am Amiẽſitze dabier oͤffentlich, und un: 
ter den beym Strid befannt gemacht wer:- 
denden Bedingniffen: verſtrichen werben, mo: 
gu man Kaufsliebpaber anmit einlabet. 

Am: befagten Tage haben auch alle bies- 
enigen; melde an gedachte Kellerin, oder an’ 
ie verlebten. Georg Epptifche babier, irgend 

eine Forderung over ſonſtigen Anſpruch zu 
machen. haben, folde um fo gewiſſer anzu⸗ 
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Bringen‘, als fie ſonſt bey Auseinanderſetzung 
der Schuldenſache nicht berückſichtigt werden. 
Burgpreppach am 18. September 1827. 
Srepberrfih von Fuchsiſches Patris 
montal-Geriht 1ter Elaffe. - 
j Schmitt v P.Richter. 
Heym, Act. 


(3) 2. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Adam Burger zu Wuflvtel will mit feis 
nen Gläubigern- einen Stündungs⸗-Vertrag 
— und ihnen Zahlungs: Vorfchläge 
maden. 

Es wirb daher Termin biezu auf 

Dinstag den 30. Detober I. Is. 
früb 9 Uhr 

anberaumf, wozu biejenigen „ melde etwas 
an gedachten Burger zu fordern baben, unter 
dem Praäjubize geladen 'werben, daß der Auss 
bleibende in ben’ allenfalld zu Stande fom: 
menben Vertrag ald einmilligend , ober bem 
gefont werdenden Beſchluß der Mehrheit der 

rfhienenen rüdjihrlid bed weiteren Verfah⸗ 
rend gegen den Schuldner, als beptretend ers 
achtet wirb. 

Bimbach am 11. September 1827. 
Srepherrlih von Fuchsiſches Patri— 
—— iter —* 

Sſch mitt, P.Richter. 

Ebert. 

Augsburger Börſe. 


Den 20. September 1827. 
Courſe ber Staats⸗Paptere. 





Vor und ng ber Börfe:p _ Am Ende, 
Königl. bayeriſche. Briefe., Gelb. 

Dblig.% 4 0/0 mit Coup. 96 9 598 
betto A50fo = 103 1/8|102 7/8. 

Landanlehen A 5 0/0 

Lott.Looſe E-MA4Y 104 1/8 

beta u m mt. 

betto unverzinsl. a fl.10 99 

detto detto RN. 98 

detto detto &fl.100 98: 





(Hieju 1/2 Bogen Anhang. ) 
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Anhang zu NR" 112 
des 


Sntellige 


azblattes 


für den 
Unter-Mainfreis Des Königreih$ Bayern. 





Dinstag den 25. Geptember 1827. 





intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 
Betreid-Verkauf 


aufbem Markte zu Würzburg 
ten 22. September 1827. 








Im höchſten Tun: 
Korn, A a a 8 fl. 45 kr. 
Haber, 9 9 5fl.54r, 
Gere, _30 =: ⸗ 6.50 

Am mittleren Preis: 
Welpen, 361 Säffl., ber 10fl.29 Er. 
Kom, 99 Es # 8fl.15 fr. 
ber, 93 4 . 8 5 fl.30 fr. 
erfie, 102 ° = ⸗ 6fl. 42kr. 

Im tiefſten Preis: 
Weisen, 2Schffl., der Schffl. 9fl. 45 kr. 
Be: 2: = rom 
47) 5 ⸗ 
Gerſte, 6fl.30 fr. 


2 2 ⸗ +3 
Summe aller verfauften Früchte 714 Schäffel. 
368 Schäffel Weigen, 109 Schäffel Korn, 
403 Schäffel Haber, 154 Schäffel ©erfie. 
Der Stabt:Magiftrat. | 
U, Bürgermeifter, Bentert. 
Säirmer. 





i. Betfanntmadhung. 

® Mittwod den 3. October b. % Vor⸗ 

mittags 10 Uhr wird im kgl. Brauhaus all: 

ier 

Ahen an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Wuͤrzburg den 21. September 1627. 
Kol. Brauamt. 


DBap. Engertöberger. 


Jahrgang 1827. 


er im ünftigen Sud-Jahr abfallende 


Diebflabl 8: Anzeige, 

In ber Naht vom 14. auf ben 15. db. 
M. wurden dem Bädermeilter Jofepb Des 
anb bahier zwey Stücke Tuch aus feinem 

aufe entwendet. 

Das eine war von feinem flädhfenen Tu⸗ 
de, 41 Ellen groß, noch ungebleidht, unb 
bat am Anfange zwey rothe Streifen von 
türfifb Garn , im Werthe zu 20 fr. ver El: 
le. Das zweyte iſt von grobem werrichenen 
Tuche, halb gebleiht, 45 Ellen groß, zu 
16 Er. ver Elle. 

Man bringt biefen Diebſtahl dur allge- 
meinen Kenntniß und erfuht ſaͤmmtliche Po⸗ 
lizeybehörden zur thätigen Mitwirfung, um 
ſowohl die arliohienen Gegenflände, ald ben 
no) unbekannten Dieb ausjumitteln. 

Kiffingen den 17. September 1827. 

Königliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Pfiſter, a. si 





Nichtamtliche Artitei. 
Feilbietungen 


1)(2) Auf dem königlichen Lotto⸗Bureau 
dabier werden Mittwoch den 26. September 
Bormittags 10 Uhr cicca dı Riß Maculas 
£ur:Papiere partbieenweis salva ratificatione 
verftcihen, und Liebhaber hiezu eingeladen, 

2)(3) Das zur Berlaffenfhhaft des pen» 
fionirten önigl. Rentbeamten Jacob Beurs 
bad gehörige Wohnhaus im 2. Difte. Nro. 174 
in der Ulmergafje, dann ein Reversgärtchen 
am Walle hinter dem Epileptifer «Haufe zw 
eirca 39, Gerten werden Donnerstag den 27. 


U 
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Geptember d8.%s. Nachmittags 2 Uhr dem 
Öffentlihen Striche ausgefent. 


Das Haus ift fehr geräumig, hat ı3 


Zimmer, bis auf einige beißbar, eine Kalter, 


einen Brunnen, drey Keller mit einer bedeus 
tenden Parthie Fäſſer, größtentheils in Eıfen 
gebunden. Laften werden beym Sttiche befannt 
gemadt. Die Einſicht kann täglid Rachmit⸗ 
tags 2 — 5 Uhr genommen werden. 
Montag den 1. October wird um die 
befagte Radmittagsftunde mit dem Mobis 
lienftrihe angefangen, und die folgenden 
Zage damit fortgefahren. 
Das Teftamentariat, 
3) (1) Das unten beſchriebene Haus der 
verlebten Frau Hoftäthin Getlach (4. Diſte. 
Nro. 154 und 155) und deren 4 ı/a Mor⸗ 
gen Beinberg am neuen Berge zu Gerbrung 
werden Mittwoch den 26. Geptember d. J. 
sum Dritten und Leßtenmole früh 10 Uhr 
mittelft öffentliher DBerfteigerung zum Ber: 
kaufe an den Meiftbietenden ausgefegt. Der 
Zuſchlag erfolgt an diefem Tage unbedingt. 
Dag Haus ift handlohnfrey und zahlt nichts 
als die jährlich ficy ergebenden Abgaben. 
Ein bedeutendes Capital kann auf dem 
— ſtehen bleiben. Auf vorherige Be— 
ellung bey Apotheker Klinger oder im 
genannten Haufe ſelbſt kann dſeſes Haus zu 
jeder Zeit eingefehen werden, 
Befhreibung diefes Haufen. 
Das Haus bat zwey abfonderte: Keller 
mit circa 83 Fuder in Eifen gebundenen Zäf: 
fern ; jeder Keller befteht aus einem Haupts 
und Bors oder Haushaltungsteller; 
1) gur ebenen Erde bat es 
1) auf die Straße 
a) zwey Läden, bey denen einer mit 
Ladenftube und Borraths,Gewölbe ver⸗ 
ſehen ift, und früher zu einem Opeje 
rey«®efhäfte verwendet wurde, 
b) zwey Quartiere mit eigenen Eingäns 
gen, wovon dag eine drey, das ans 
Dere zwey Zimmer und eine Küche hat; 
2) in dem Hofe, Der ſehr geräumig und 
gefchloffen ift, 1 
a) ein Zimmer und eine Küche, 
b) Gtallung zu 3 Pferden und circa g 
Stück Rindvieb, y 
c) zwey große Holzhallen, 2 Kaltern 
und eine ſeht große Scheuer- mit dops 
peltem Boden, 


— 
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d) ein Gärtchen von circa 16 Quadtat⸗ 
Ruthen; 
11) eine Stiege hoch hat es 
Is re . sn; a Küchen, a 
Gpeifefammern,, 2 Abtcitte, große DBors 
pläße und fonflige Bequemligkeiten, 
Hiebey wird bemerkt, daß vorſtehende 
Zimmer ıc, bisher als 2 Quartiere benüßt 
wurden, won melden jedes feinen befons 
dern HaussEingang, Keller und Boden 
hat, und bey dem einen nody zwey ſchön 
gemauerte Bodenzimmerden, die leicht 
heigbar gemacht werden können, ſich be 


nden; 

11) zwey Stiegen hoch hat es 
4 beigbare und ı unbeißbares, belle und 
geräumige MeganensZimmer, Abtritt und 
eigenen Boden, Zu diefem Duartiere in 
der Megane Bann ſehr leicht eine Kächt 
eingerichtet werden ; 

IV) die Böden find äußerfi geräumig. 

Das Teftamentariat. 

4) (2) Am Donnerstag den 27. und 
Sreotog den 28. September d, 5%. jedesmal 

adhmittags 2 Uhr werden die Gemälde aus 
der Verlaſſenſchaft der Grau Hofrätpin Gers 
lad in decen Öterbpaufe, 4. Difte. Nr, 155, 

dem Öffentlihen Striche ausgeſttzt. 
Das Zeflamentariat, 

5) (3) Unterjeidfhete Handlung bringt 
hiermit ergebenft zur Anzeige, daß nun, 
nad; mehreren Aufforderungen,, die meiften 
Gegenftände zum Blumenmachen zu haben 
fegen, nämlid ; viele Sorten Blumenlaub, 
Gtaubfäden, Roſakelche von Wachs, Rofas 
bledy und Rofataffen, feinee Garmin und 
nod mehrere damit verbundene Artikel, 

Zürnifchye Handlung auf der Brüde. 
Berfleigerung. 

6) (1) Freyfag den 28. d. IM. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in der Behaufung 
Neo. arı auf dem Dominicaner. Plage meps 
tere Effecten, als: Bett, SGrauenlleider, 
Schreinetwaaren, Bilder u. f w. gegen 
glei) baare Zahlung verſteigert. 

7) (2) Ein Haus nächſt dem Yuliuss 
Gpital im Difte, Rro, 263 — Kansas 
zu verkaufen, und können 2 Drititheile des 
Kaufſchillings zu 4 prC. darauf fiehen bleis 
ben. Nähere Auskunft kann man beym Bud: 
bindermeifter Schönecker im 4 Difir, Tier ft 


erhalten, 


u — — 
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8) (3) Im 9. Difte,. Neo. 89 im könig⸗ 
lichen Commandantfdyafts:Locale dahier über 
zine Ötiege werden, den 1. Detober d. J., 
Mittags 2 Uhr anfangend, verſchiedene Gr 
genflände, als: ein Eanapee, Geffeln, Spies 
gel, Lüſters, Zifche, Porcellain, ein großer 
Fußteppich und fonftioe Hausgeräthſchaften 
gegen gleid baare Zahlung öffentlich an 
den Meifibietenden verfteigert, und Strichs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

i auspvertauf. 

9) (3) Das im 2. Difle, Nro. 397 in 
der Blafiusgaffe gelegene Wohnhaus ift aus 
freyer Hand billig gu verfaufen, oder auch 
fogleid oder auf fommendes Ziel Alerheili« 
gen vermietben. Im Berktoufsfalle fann 
die Hälfte des Kaufsfchiliugs darauf flehen 
bleiben, und die Einfiht hievon ftündlid 

enommen werden, Die näheren Bedingniffe 
Bierüber find beym Eigenthümer deffelben im 
2. Diſit. No, 396 zu erfragen, 

10) (1) Im Jenum’fhen Haufe in der 
Johanniter» Straße ift eine, Kalter zu Ders 
Taufen, 

11) (3) Beym Andreas Ertel, wohnhaft 
hinter dem Yulius:Spital, 1. Difte. Ne,271, 
find 2 Meine Kaltern, wovon die eine noch 
ganz neu ifl, zu verfaufen. 

412) (2) Beym Gchreinermeifter Derr im 
3. Difte. Nro. 36 ift eine Einrichtung von 
Mabageni, nad der neurften Façon, mit 
Parifer Bronce verfertigt, gu haben, 

413) (3) Im 4. Difte, Neo, 136 find a 
mweingrüne, 4fuderige, in Eifen gebundene 
Fäſſer zu verlaufen, und können fäglidy eins 
gefehen werden, 





Bermietbungen. 


41 (1) a der Johanniter: Straße im 
Jenum'ſchen Haufe ift ein großer WBeinkeller 
mit den weingrünen Fäſſern zu 50 Fader 
fogleih oder bis nächſtes Bierteljahr zu vers 
miethen. j 

2) (1) Eine fhöne Wohnung von 4 
heißbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, nebft 
allen Erforderniffen, wozu nötbigen Falls 
audy Stallung gegeben werden kann, ift gu 
vermielhen im ı. Difte, No, 229. 

3) (2) Ja dem Haufe Neo. 156 im 4. 
Difte. find 2 wafferfcege, geplattete Keller, 
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der eine gu 74 und der andere ju56 Zuder, - 
mit weingrünen, in @ifen gebundenen Gäfs 
fern, ſtündlich gu vermiethen, 

4)(2) In der Kettengaffe Nro. 25 ı fa 
ift ein Logis von 4 heißbaren Zimmern und 
mit allen Bequemligkeiten, ferner find jwey 
Keller mit weingrünen $äffern gu vesmiethen, 





VBermifhte Anzeigen. 


Betanntmadung. 

1) (2) Künftigen Sonntag den 30. dieſes 
Monats Nachmittage 3 Uhr wird in dem 
academifhen Mufitfaale die feyerliche Preife: 
Bertpeilung am die Zöglinge des polgtedhe 
nifhen nflitute, fo mie an die Sonn: und 
Segertage- Schüler dahier Statt finden, wozu 
ergebenft einladet 

Würzburg den 23, Geptember 1827. 
die allergnädigfi beflätigte Be, 
fellfhaft gue Bervollftommnung 

der Künfte und Gewerbe, 

v. Halbeitter, Borfland d. ©, 

Höraes, S. d. G. 


Doſtbote. 

2) (1) Ber ſich für das nächſte Viertel⸗ 
fahr auf den Poſtboten aus Franken 
abonniren will, beliebe feine Beftellung in 
der Karl Stred er'ſchen Buch: Mufits und 
Kunftpandlung ( Domgaffe Nco, 106) dahier 
gu maden, oder fih an die nädfigelegens 
Pofibehörde zu wenden, 

Der Poftbote erfheint Montage, Mitt, 
wochs und Freytags. 

Der Vierteljahrspreis iſt dahier unfl. rhn. 

Die Redaction des Pofiboten, 

3) (2) Bey ©. Stumpf, Budhbinder, 
Eihhorngaffe Neo. 57, iſt zu haben: 

Die Shöpfungsfeger — fromme Natur: Bes 
trachtungen des EardinalsR. Bellarmin, 
poetifh überfegt von H. 4. Häffele, — 
ein belehrendes Erbauungsbud für alle 
Gtände — mit und ohne lat. Driginals 
tert, 


Ungzgeige 
4) (1) Den tefp. Hercen Gubfcribenten 
auf „Miffolungbis Zoll” dient jur ergebens 
ften Nochticht, daß eben genanntes Werk 
ganz fertig geworden ſey, und gur gefällis 
gen Empfangnahme für den früher beſtimm⸗ 


— — — — — 


2175 


ten Subferipttorispreis & 48 Br. bey dem Lina 
tergeichnefen bereit liegt. 

Da übrigens diefes Werk gegen Erwars 
fung‘ voluminöfer ausfiel, fo wird der auf 
a fl. 18 !r. früher feftgefegte Ladenpreis auf 
x fl. 48 kr. pr. Eremplac erhöht, was hiemit 
belannt gemadt wird. 

Würzburg den 24. September 1827. 

Seiner, Lithograph. 


Befannfmadhung. 

5)(3) Die vormals hochfürſtliche Weißn 
geug-Bermalterin Anna Maria Gauterin aus 
ürzburg ift om 13, d. M. im Bürgerfpia 
tale dabier mit Hinterlaffung eines Teftaments 
nerftorben. Da nun derfelben nädjte Ver 
wandten dieffeifs unbelannt find, fo werden 
diefelben hiermit aufgefordert, ihre etwal⸗ 
gen Anfprüche auf dieſe Berlaffenfhaft bin⸗ 
nen 4 Wochen bey dem unterzeichneten Le 
flanıentariafe um fo gewiſſer geltend zu maa 
den, als nad Verlauf diefer Zeit die Ber: 
koffenfhoft an Die eingefegten Teflaments« 

Erben ausgefolgt werden wird, 
In Berfelben Zeit und unfer demfelben 


Präjudize haben ſich aud alle jene zu mel« 


den, mweldhe eine Zorderung an die Berlafa 
fenfhaftsmoffe zu machen haben. 
Würzburg am 18. September 1827. 
j Das Teftamentariat, 


6) (r) Den hochverehrlichen Abonnen« 
ten des Platzischen Gartens dient zur er« 
gebensten Nachricht, dafs am Donnerstag 
den 27. September Harmonie -Musik ge- 
halten werde, Friedr. Platz, 


7) (2) Die diefjäßrige Kichweihe das 
bier beginnt Sonntag den 30. Öeptember. 


' Sindem ich diefes meinen hochverehtten Göna 


nern gehorfamft zur Nachticht bringe, Bitte 
ih um bocpgeneigten Zufprud unter Verſi— 
cherung guter, prompter und billiger Bedie- 
nung, mit dem Bemerten, daß mein Tanz» 
faal am Gonntag, Montag, Dinstag und 
Donnerstag mit gufer Mufit befest fey. 
Gommerhaufen den 22. September 1827. 
Erämer, 
k. Pofterpeditor u. Lömenwirth, 


8) (3) Ben dem k. Landgerichte Karl; 
fladt kann zur Bollendung der Hypotheken- 
Reinfchriften ein qualificirtes Yndioiduum 
riatt eteu. 
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9) (3) Loofe zu der am 30. de, fiber 
Statt findenden Ziehung des Delonomies 
Butes Bughof find bis Morgen den 26. D. 


ar fl. 45 fr. zu haben. Wer 10 Gtüd auf 


einmal nimmt, der erhält 2 Antheils.Loofe 
gratis bey 
D. A. Kohn fel. Wtw., 3. Diſtr. Ne. 192 

10) (1) Bis Anfang Detober I. J. ſind 
900 fl. auf ein Haus in hiefiger Stadt gegen 
Zerichtliche Verſicherung binzuleipen. Bon 
wem? ift im 2. Difte, Nro. 109 über zine 
Gtiege zu erfahren. 

41) (7) Balentin Rehberger, Lohnkuts 
fher, mohnhaft in der obannitergaffe 
Pro. 164, fährt nächſten ittwoch oder 
Donnerstag nah Frankfurt, und münfdt 
Mitreiſen de. 

12)(2) Es wünfdht Jemand ein Capital 
von 6000 fl. rhn, auf erſte Hypothek auf ein 
Haus in biefiger Stadt aufzunehmen, wor« 
über man das Nähere im Yotel»Comptoir 
erfahren kann, 

13) (a) Es wird ein Meines Duartier für 
eine fiile Haushaltung, beftehend in 4 Zims 
mern, Magdlammer, Kühe, Holstager, 


Waſchhauſe und Keller ıc. in der Nähe vom 


Markte auf Allerheiligen gefucht. Das Nähe 
ere ift bey Herrn Stöhr, Gaſtgeber zum 
fhwargen Adler, zu erfragen. 


44) (a) Eine geſchickte Köchin, mit den 
beften Zengniffen verfehen, wünſcht in einem 
Gaſthauſe oder fonft bey einer Herrſchaft 
bier oder auf dem Lande in Dienft zu Forms 
men. Das Nähere im 3. Diſtr. Neo. 127« 


15) (2) Am 16, Gepternber 1827 murde 
groifchen Poppenhaufen und Pfersdorf ein 
oldener Ring gefunden. Wer fi als recht⸗ 
flyer Eigentümer deffelben ausweifet, der 
Fann ihn gegen die Einrüdungs» Gebühren 
For Hrn. — Sinner in Pfersdorf in 
pfang nehmen, 


16) (3) Ein Schublarren iſt in der Augu⸗ 
flinerficage Nro. 222 ftehen geblieben. Der» 
jenige, der fi ale Eigenthümer ausmeifel, 
kann ſolchen gegen die Einrüdungsgebühren 
in Empfang nehmen. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen 


"Brus,. praes;-21721.- Nrue: exp..20225: 
: Bekanntm'achung— 
(Din Nugen und Gebraud des‘ Knochenmehls ald Dünger betr.)’ 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
. Die‘ von’ dem Bezirks⸗Comitẽ Aſchaffenburg tes Kandivirtbfänftlidierr Mereind ent: 
‚worfene Bekanntmachung über: ben Nusen unb ben- Gebraud ded Knochenmebls als Dung:- 
mittel: wirb hlemit zur Belehrung ber Landwirthe und: gehöriger Würdigung: biefes‘ nüglichen: 
Dungmittelö zur öffentlihen‘ Kenntnid gebradt.- 
VWLürzburg. den 19. September 1827. 
— — ed, des Unter-Malnkreiſes, 
| ammer bed Innern. 


Brepherr von Zurhein,. Praͤſident. 


—— Fröhlich— 
BER Betfanntmadhung: Lr . 
imBetreff des Nutzens und bes Gebrauchs bed Knöchenmehls ald Dünger. 

Bekannt: iR’ ber” Gebraud- ded Knochenmehls ald Dünger, unb- vielfach. erprobt: find’ 
bie Vortheile befjelben: 

Die Anwendung biefed Dungmittel® wird baber’ täglich verbreiteter und in mehreren 
Zpeilen: des: Unter: Mainkreifed- entiiehen Mühlen, um bie Knochen zum Dunggebraude bes 
Landwirths vorzubereiten Man fieht ſich demnach veranlaßt,- über die vorjüglichflen Eigen: 
— bed: Knochenmehls und über den Gebrauch deſſelben unter Hinwelfung auf bie bis: 

aigpn Safabewagtn Dolgeaben: befannt zu maden: 

Die: Kräfte des Knochenmehls ald Dungmittel llegen ſowohl in ihrer feſten Baſis, in’ 
ber: Bittererbe,. vorzüglich aber im Kalte — es ifl jedem Landwirthe befannt, daß ber Kalk bey 
feinem: vorwiegenden‘ Gehalte an Wärmefloff in gehöriger Mifhung- zu einem fehr fruchtba: 
ren Bodenbeſtandtheile wird — als auch In ben ibteriſchen Theilen, wobin- beſonders geb3: 
ren’ Fett / und Gallerde; daher au die Knochen gutgenäbrter Thiere, und all jener, beren 
Knochen vorzugsweife viele animalifche: Theile: entpalten, z. B. Ochſen und Schweine, das 


Japıgong: 1807:- | N 5, 


* 
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befle und wirkſamſte Beinmehl Tiefern. Die allgemeinen Wirkungen dieſes Düngerd äußem 
fi in einem febr uppigen und fräftigen Wachsthume ber ‘Pflanzen, worin alle bisherigen 
Erfahrungen unter ben verſchiedenſten Einflüffen des Bodens und der Zocalität ſich vereinigen. 

Dad Beinmehl kann fowohl rein ald in Vermiſchung mit andern Subflanzen zum Dun- 
‚ger aller landwirthſchaſtlichen Gewädhfe angewendet werben, und wenn baffelbe,aub allgemeine 
gute Wirkungen dupert, ſo find dieſe doch in Beziehung auf einzelne Gewächſe von vorjüg: 
liher Ausdehnung. Ganz befonders bat nad ben bisherigen Erfahrungen das Knochenmebl 
feine Kraft in Girten und Weinbergen erprobt, indem in erfleren ein um 14 Tage früheres 
Zeitigen nicht nur die unmittelbare Solge war, fondern aud bie Gewaͤchſe eine weit größere 
Lörperliche Maſſe erreichten, fo daß z. B. Kohlrüben und Weißkraut flatt einen Kopf vier 
‚trieben. Nicht minder auffallend find tie Wirkungen biefer Dünger-Subflan; in Weinbergen, 
da die, Indbefondere in ben nächſten Umgebungen von Aſchaffenburg gemachten Verſchüche 
bemeifen, baß neu gerobete Weinberge im Zten Jahre (1826) einen ſehr erglebigen Ertrag 
lieferten, und nun im 4ten Jahre (1827) eine volle Weinernte verſprechen. Stöde, welche mit 
Knochenmehl gebüngt worden waren, trieben Neben von außerorbentlider. Stärke. u ben 
elgenihümlichen Vorzügen biefer Dünger-Subflanz gehört noch bie lange Dauer ihrer Wirkfam: 
‚ Reit, worin fie feinem andern Dungmittel weich'. 

In jeder Bodenart findet der Beindünger mehr oder minder nußbringende Anwenbung, 
keiftet aber ganz vorzügliche Dienfle in bindendem, Falten und fleinigten Boben und in jedem 
etwas ſchweren Sandboben, mogegen-aber ber ohnebin wegen bes -lodern Zufammenbangs 
feiner Theile und bed geringen ——— Vermögens ſchwer zu bedüngende leichte Sand» 

boden den Wirkungen des Knochenmehls mehr Hinderniſſe entgegen ſetzt. 

In dem Grabe, als bie eigentlich nährenden thieriſchen und pflänzlichen Stoffe in ei: 
ner Bobenart zunehmen, wird auch bie Begellung berfelben durch Beinmehl erleichtert und 
in ihren Wirkungen verjlärft. 

Die Menge bes anzumendenben Knochenmehls Lift fih in unbebingten Zahlen nicht 
wohl befiimmen, fondern hängt zunähft von dem Boden und ber Natur der in ihm zu er: 
ziehenden Gewädhfe ab, und man fann baher bhiefür nur einigermaßen einen Maßſtab in dem 
gewöhlichen Stalldünger finden, wobep man annehmen darf, daß das Verhältniß der Düngers 
fraft des Beinmehls zu ber des Stalldüngers im Allgemeinen fih beraus ſtellt, wie 4 zu 2. 

Auf Getreivfeldern, fo wie überhaupt auf all jenen, wo Breitfast Statt finvet, wird 
bad nicht zu frodene — damit es nicht verfidube — Knochenmehl mit dem Saamen eingefireut, 
oder doch bald nachgeſäet. Auf Wiefen und Kleefelvern bedient man ſich deſſelben eben fo 
wie bes Gipfed. Bey jenen Pflanjen dagegen, deren Suamen in Pflanzlödher gelegt, ober 
mo bie jungen Pflanzen ausgefept werben, wird in b:e Pflanzlöder eine Schicht von 3 — 4 
Zul Beinmehl geworfen, unb bie Pflanze hineingeſenkt; eben fo wird bey Weinſtöcken und 
bep Obſtbäumen verfahren, mit bem Unterſchiede; daß bey Weinftöden das Beinmehl un: 
mittelbar an dem Stode in ben Boden gebracht, bey ben Obſtbäumen aber in einem größes 
zen Kreife mit ber Erde vereinigt wird, um auf bie fid) weit ausbreitenden Wurzeln mehr 
gleichheitlich zu wirken. 

Unter allen Umſtaͤnden ſeines Gebrauches iſt ed nöthig, daß das Knochenmehl in ten 
Boden gelangt, weil es ſonſt ohne Wirkung iſt. 

Auf bie Kraft deſſelben iſt die Zubereitung nicht ohne Einfluß, und in dieſer Hinſicht 
‚son mwefentlihem Nugen, wenn bad Knochenmehl möglichtt fein zermalmt wird, wogegen eine 
gröbere Zerkleinerung in dem Falle zureiht, wo daſſelbe nicht als unmittelbarer PRlanzen: 
Düne: fondern vorbereitungsweife zu diefem Zwede zur Boten-Verbefjerung verwendet wer: 
den Joll. 

Nicht nur rein, fondern aud in Bermifhung mit andern einfachen und zufammenge: 
ſetzten Dung:Subflanzen, ber Aſche, dem gewöhnlihen Stallvünger, im Staub zerfallenen ab: 
gelöfhten Kalke, ——— Subſtanzen u. f. w. kann das Knochenmehl mit Vortheil be: 
nügt werden. Denkende Landwirthe werden fitd durch eigene Beobachtungen und Verfuche 
von ſolchen zweckmaͤßigen und vortheilhaften Vermiſchungen nähere Kenntnis zu erwerben 
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and unter Benüßung ber bereit in Druck erſchlenenen mehrfachen Heinen Eihriften über 
bie Eigenſchaften und ben. Gebrauch des Knochenmehls fi) in den Befig von Verbefferungen 
bierin 8 fegen wiſſen. 

a nun ſtatt der ſchon ſeit 1823. beſtandenen aber nun eingegangenen Knochenmühle 
u Kirchzell, Herrſchaftsgerichts Amorbach, jegt wieder mehrere an derſchiedenen Orten, zum 

epfpiel zu Fechenbach, Frammersbach, MEt.-Heidenfeld, errichtet, und mit Eifer und Thäti 

keit betrieben werden, aud) in der Gegend von Afihaffenburg deren einige ſchon im Gange 
ober in ber ———— und zu erwarten iſt, daß noch mehrere erridhtet werben ; fo kann 
bad Nachfragen nad S nochenmehl nicht unbefriebigt bleiben, fondern wird vielmehr bald je⸗ 
dem dießfallſigen Bedürfniſſe ſchnell und genugfam entforoden werben koͤnnen. 

Indem tle auf Verbefferungen iprer Wirthſchaften bedachten Landwirthe in ben ein- 
leuchtenden Vortheilen tes Knochendüngers ſchon einen Eräftigen Antrieb zu feinem Gebraudje 
finden werben, fo bedurfte ed nur noch bie allgemeine Aufmerkfamkeit anzuregen, und auf bie: 
fen wichtigen landwirthſchaftlichen Gegenfland pinzuleiten, um der verbreiteten Cinführung, 
der Beinmehl:Düngung ſich verſichert halten zu bürfen. 





TR (Die Auflöfung der fürftlich Leiningen’fhen JufipKanzlev zu Amorbach betreffend.) 
Im Namen Geiner Majefät des Könige, 
Vermoͤge allerhöchften Referivts Seiner Majeflät des Königs vom 2ten dieſes Monate 
wirb anmit Ai öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie zu AUmorbad) bisher beflandene Zuflt;- 
Kanzley: ihre JuflizGefhäfte mit dem Ende des Monats September dieſes Fahre fhliept, 
und die-von berfelben feitber ausgeübte Gerihtöbarkeit in zwepter Inflanz vom 4. Detober 
biefed Jahres anfangend an das königliche Appellations-Geriht des Unter: Mainkreifes über: 


ehet. 
” Würzburg den 26.. September 1827. 


Königlich bayer. Uppellationsgeriht für den Unter = Mainkfreis,. 
a Adi, I. M. v. Seuffert, Präfivent. : 
Söllner. 


— 





Intellbigenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
Ordnung 


der 
0, te kung Er 
an ber königliden Univerfität Würzburg 
’ für a. — — 1627/26. 

Die Vorleſungen fangen am 2. November an, 

Profefjor — Stöhr bat, dem allerhöchſten Auftrage gemäß, bad Geſchaͤft übernom: 
men , auf Verlangen ber eltern und. Curaforen ber Stubirenden an bicliger Univerfität 
bie gehörige Verwendung und Verrechnung ber für Leptere einfommenden Gelter, gegen. 
Bezug eined Honorard don drey Procent für bie Gefhäftsführung , zu beforgen.. 

Alle dlejenigen, welche an biefer Einrihtung Theil nehmen wollen, haben alfo bergleidhen: 
Gelber unmittelbar an ben Dbengenannten portofrep einzufenden. 

Auf dem Intelligenz«Comptoir, dem geiſtlichen Seminar gegenüber, werben ben Studirenden, 

gegen die Gebühr, beaueme Quartiere und ihre Prei befanat, geman. 


ILL— — 
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I. Allgemeine Wiffenfhaften. 
A, Eigenttih pbilofophifhe Wiſ—⸗ 
ſenſchaften. 

4) Algemeine Enchclopaͤdie und Metho⸗ 


‚ bologie bed academiſchen Studiums. 


Proſeſſor Mep, nad feiner, feinem Grund⸗ 
riſſe ver Anthropologie in pſychiſcher Hin⸗ 
fiht, und Innerhalb ber Grenze beffen, 
‚was her Philofopbie zur Grundlage ‚dient 
(Würzb. 1821, b. E. Ph. Bonitas), vars 
getrudten Rebe: Urber den Zwed, Um: 
ang und Gang bed academifihen Stu: 
biums überhaupt; im Anfange bed Se: 
meflerd, täglib von 9-10 Uhr. 

‚Profeffor Wagner, diefelbe, nad feinem 
Soyſtem bes Unterrichts (Aarau 1822, 8.) 
im Anfange des Semeſters, als Ein 
Jeitung, 

2) Philoſophie. 

‚a) Theoretiſche, j 
a) Anthropologie unb Logik, ‚mit Diß- 
Putirfibungen verbunden. 

MProfeffor Des, jene nad feinem genann; 

“ten Grundriffe, diefe nad) feinen Hand» 
buche der Logik (Ze Ausg. Bamberg und 
Aürzburg b. Oöbhard 1816), wöchent⸗ 
lid Smal von 9—ı0 Uhr, 

— mit Einſchluß der 
ejibetif, 

Derfelbe, nad) dem aus feiner arademiſchen 
Abbandlung uber ten Werth ber ung 
im Derbältniffe zur Metaphyſik und s 
thematit (Würzb. 1844, gebr. b. F. E. Ni: 
tribite) erfihtliden Gange, mit Qirmeis 
fung auf 3. 3. Gries neue Kritik der Ders 
nunft (Heidelberg 4807) und auf Kant’ 
Kritif der Urtbeilskraft; wöcentlid 
3mal in einer ſchicklichen Abendſtunde. 

c) Xheoretifhe Ppilofopbie, enthals 
tend : 4) Logik, 2) Metaphyſik, 5) 
Anthropologie, 4) Aeſthetik. 

Profeffor Wagner, nah feinem Spitem 
der Idealphiloſophie (Yeipzig 1805, 8.), 
rg 5mal, Morgens von 9—10 


Ubr. 

b ractifche. 

Xg allgemeine practiſche Pbilofopbie, 
unb bie befontere ald dad Naturredt 
und bie Ethik mit der Religionswiſ— 
ſenſchaft. 

Profeſſor Metz, nach feinem Grundriſſe der 
practiſchen Philoſophie, erſter Band, 


— —— 
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‚enthaltend die allgemeine practiſche Phi⸗ 
loſophie, und von der beſondern das er: 
fie Buch, das Naturrecht (Würzb. 4827, 
b. €. Pb. Bonitas) , mit Hinweifung 
auf Kanı?d und Fichte's Werke über bie 
Rechts- und Tugendlehre, wöchentlich 
Smal in einer noch zu wählenden Abend; 


ftunte. 
b) Staatäfehre, 

Profeifor Berks, nad eigenen Grundſa⸗ 

gen, mit Ruckſicht auf Pblig Staatslehre 
und mit beſonderer Wurdigung der Ber 
faſſangen der vorzüglichſten Staaten des 
Alterthums und ver Gegenwart, wöchent⸗ 
lich 4mal von 9—ı10 Uhr. 

2) Pädagogik. 

Profeffor Froͤhlich, nad Suiler: über Er 
ziehung für Erzieher, In Verbindung 
mit ver Geſchichte der Erjieyung, Än 
noch zu beflimmenden Stunden. 


B. Mathematifde Pe phnfifalifce 


Miffenfhaften. 
4) Encnelopavdie und Methobologie bes 


‚matbemat:fdyen Studiums. 


Profeffor Schön, im Anfange feiner unter 
„Nro. 2 genannten Vorlefungen, unb nad 
ber allgemeinen Einleitung feines Lıhr- 


buchs. 

Profeſſor Metz, dieſelbe, als Einleitung 

zu feinem unter Nro. 2 genannten Bors 
trage, nah YUnleitung feines Handbuchs 
ber Elementars?iritymetif, in Verbindung 
mit der Elementar = Algebra (Bamberg 
und Würzburg bey J, A. Gobharot 1804), 
und feiner sex mathematici argumenti 
dissertationes (Bambergae et Wirce- 
burgi sumptibus viduae Tobiae Goeb- 
hardt 1709); in ten eriien Tagen bed 
Semeſters von 5—4 oder von 14—12 Uhr. 
2) Weine allgemeine Größenlehre, ober 


Buchſtabenrechnung und Algebra, mit den 
für den künftigen Staarsbiener nüßlichſten 
Rechnungen. 


Prof ſſor Siön, nad eigenem Lehrbuche 
(Wur,b. 1825 bey Stapel), taͤglich von 
441—12 Wor. 

Profeffor Meg, dieſelbe, nad feinen ge- 
nannten Drudforiften und mit Hinmel: 
fung auf Leonhard Euler’d volliändige 
Unleitung zur Algebra (St, Peteräburg 
4774), wödentliih 5mal in den unter 
B. 4. genannten Stunden. 
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“Dafür If derfelhe auch zum Norteemg 
‚entweber ‚ber Elementar: Geometrie unb 
Zrigonometrie ober ber hoͤhern Geome— 

— dieſelbe, nach 2 
Dr. von Staudt, nach Lorenz, 
wöchentlich Gmal. J 
3) Hoͤhere Analyſis und höhere Geome⸗ 
srie ; ober ‚flatt dieſer ſphaͤriſche und theore⸗ 
tiſche Aſtronomie, ‚mit einer kurzen Geſchichte 
ter Sternkunde und mit Benugung bes Ob 
fervatoriums .auf dem Reubauthurme. 
-APprofeffor Schön, nad eigenen Lehrbüchern 
Wuouͤrzburg und Bamberg b. Göbharkt 
1805, und Nürnberg b. Seldsder 4811), 
‚täglih von 2—3 Uhr. 
4) Naturgeſchichte. 
Profeſſor Rau trägt vor bie Mineralogie, 
nach feinem Lehrbuche (2te Aufl.), wö— 
chentlich zu von 2—3 Uhr. 


5) Phyſik. 

Beh jet Vortrage bed noch zu ernen« 
‚nenden Profefjord vorbehalten. 

c. Hiforifde Wiffenfhaften. 
4) Weltgeſchichte. 

Profeſſor Wagner, nad dem -in feinem 
Syſtem bes Unterrichts abgedruckten Bla; 
ne, wöchentlich 5mal von 41—ı2 Uhr. 

Profeſſor Berks, dieſelbe, nah Wacler's 
Grundriß ver Geſchichte ber aͤltern, mitt: 
lern und neuern Zeiten, wöchentlich 5mal 
von 44—12 Uhr. 

2) Statiftik. 

Profefjor Berks, nad) vorgängiger Entwi- 
ckelung feines Syſtems dieſer Wiſſen— 
ſchaft, die Sialiſtik ven Bayern nad) .els 

enem Entwurfe, bie Statiflif von den 
übrigen europäifchen Stuaten nach Haf- 
fe,’d Lehrbuch der Statiſtik, wöchenilich 
zmal von 3—4 Uhr. 

3) Staatengefihichte. 

—** nach Heeren's Handbuche des 
europaiſchen Staaten-Spflemd und eige- 
nen Ergänzungen, woͤchentlich 3mal von 
5—4 Uhr, 

4) Literaͤrgeſchichte. ’ 

Ueber bie &n: ehung, Ausbilbung und 
Verbreitung des gelebrten Schriftwefend bey 
den verfhiedenen Völkern. 

Profeſſor Goldmaher, mit Hinwelſung 
auf die einſchlaͤgigen geſchichtlichen Quel⸗ 
len und Hälfömitiel, von 34 Uhr. 


—— 
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5) GBeſchichte ber Philoſophie. 
er Si, in Derbindung mit feinen 
Morträgen über Ppilofoppie. 
> Geſchichte der gefammten Mathe: 


‚matif, 
Profeffor Schön, nad eigenem Entwurfe, 
“ ‚täglich von 44—12 Uhr. 
D. Schöne Wiffenfhaften und 


‚Künfte. 

4) Aeſthetik, als Kunſtwiſſenſchaft. 
Profeſſor Fröhlich, nach eigenen Anſichten, 
mit kritiſchen Beleuchtungen -ausgejeidh: 

‚meter Kunſtwerke aus allen Kunfiformen, 

‚unter Hinmweifung auf Bachmann's Kunfl: 

» nfdaft, wöhentlih 3mal von 3—4 


2) Kunfl des rebnerifhen Vortrags. 
Derſelbe, mit befonderer Ruͤckſicht auf geift 
‚lide Berebfamteit, ‚und mit homiletifchen 
Uebungen verbunden, nach eigenen An: 
ſichten und ‚mit Hinweiſung auf Kern- 
‚börfer, wöchentlich 2mal von 3—4 Uhr. 
Die Gefhihte ber rebenden und bil: 
denden Kunſte verbindet berfelbe mit feis 
nen Vorträgen über Aefihetif. 
E. Ybilologie. 
4) Ortentalıfhe. 
a) Unterricht im ber hebraiſchen Spradje, 
mit philologiſch⸗kritiſchen Uebungen. 
Profeffor Fiſcher, nad eigenem Plane, 
mit Hinmeifung auf Gefenius kleinere 
hebraiſche Sprachlehre; Montage, Mite 
woden und Freytags von 2—3 Uhr. 
‚b) Wortfegung ‚des Unterrichts und ber 
Uebungen iin der Chaldäifhen, Spr., ' 
GSamarit und Aradiſchen Sprade. 
Derfelbe, mit Hinmeifung auf Vater’ 
andbuch, in noch zu wählenden Stunden. 
2) Llaſſiſche Philoloͤgie. 
a) Encyclopädie und Methobolgie ber 
An geilen GStutien. 
Profeffor Richarz, nad Fülleborn, in noch 
su beflimmenden Stunden. 
Dr. Wridmann, nad) Fülleborn, in ſchick— 
lihen Stunden. 
b) Gefhidhte der griechiſchen Literatur. 
Profeflor Richarz, nad) Mathid, von 8—9 


br. 
c) Geſchichte ver römiſchen Literatur, 
Dr. Weidmann, nah Mathiaä's Grunb: 
riffe der griedifhen und römtfhen Lite 
ratur, in nod zu wählenden Stunden. 
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a) Erklärung claſſiſcher Säriftfeller. 
a) Pindar’d olympifche Gefänge erklärt 
profeffor Richarz, in noch zu bejlimmens 
ben Stunden. 
5) Des Tacltus Hiſtorlen. 
Derfeibe, in nod zu beſtiamenden Stunden. 
2 Gicerv’d Werk de natura deorum. 
Derfelbe , * abmwerhfelnd mit ber Geſchichte 
ber griechiſchen Literatur, von 8—9 Uhr. 
— Sophokles Oedipus in Kolonos. 
Dr. Weidmann in ſchicklichen Stunden. 
e) Des Publ. Terentius Anbria. 
Derfelbe, abmwedhfelnd mit ber Geſchichte 
der roͤmiſchen Literatur. 
Derfelbe erbietet ſich zu einen Privas 
- tiffimum über Quinctiliani institut. ora- 
tor., verbunden mit ſihliſtiſchen Uebun: 
gen in lateinifher Sprade ı in zwey woͤ⸗ 
chentlichen Stunden. 


II. Beſondere Wiſſenſchaften. 

ö A. Theologie. 

4) Encyelopadle und Methodologie ber theo⸗ 
fogifhen Wiſſenſchaften. 
rofeffor Buchner, nab eigenem Plane, 
mit Sinwetſung auf Wieſt und Drey, in 
nod zu beflimmenden Stunden. 

2) Eregefe ber Bibel. 


Erklärung ber drey erflen Evangelien nach 


Matthäus, Markus und Lukas. 

Profeffor Fiſcher, täalih von 410—11 Uhr. 
Erklärung der 42 Fleinen Proppeten. 
Dr. Biel, wödentlich mal in noch zu 

deffimmenten Stunden. 
5) Kirchengeſchichte. 
‚ Sortfegung ber 
ber hrifilien Neligion und Kirde. 
Profeſſor Morig, nah eignem Plane, mit 
Hinweifung auf Dannemayeri instit. 
hist, eccles., mödentlid 4mal von 3-4 


Ubr. 
4) Patrologie. 
Dr Bidel, nad) Winter, wöchentlich zmal 
von 5—4 U 
5) Dogmatik, 


chichte. 
Profeſſor Buchner, nad eigner Darſtel⸗ 
(ung, mit. Hinweiſung auf Salomon ,. 
\ sie von 8-9 Uhr. 
6) Moraftheologie. 
Srofeffor Rh, mit Hinweiſung auf Rey⸗ 
berger , taglich von 940· Uhr. 


r. 
verbunden mit: Dogmenge⸗ 


allgemeinen Geſchichte 


Pr 
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7) Bafloraliheologie:. 
8) Homiletik. 
9) Katechetik. 
40) Liturgik. * 
Derfelbe nad eigenem Plane, mit Hin⸗ 


weifung auf Oollowiß, in ſchicklichen 
Stunden. 

14) Geifiliher Geſchäftsſtyl. 

Ptofeſſor Morig, nad) eigenem Plane, mit 
Hinweifung auf Repbergerd Anleitung 
zum geiſtlichen Gefhäftsügle, und mit 
befonderer Rückſicht auf bie Geſchaͤfte des 
Pfarramtes im Königreide Bayern, in 
noch zu beflimmenden Stunden. 

Be Rebtöwiffenfhaft. 
4) Allgemeine Anleitung zum zweckmaͤßigen 
Studium der Rechtswiſſenſchaft. 

Proſeſſor Brendel , öffentlih , in ben vier 

eriien Tagen bed Semeſters von 44—12 


Uhr. 
M Rechtsphiloſophie. 

ÿrofeſſor, Metzger, nad von Troſte⸗Hüls⸗ 
hof, wöchenilich 3mal in gelegenen Stun 
vn — uiſchen Re 

3) Encyclopaͤdie ber practiſchen ts· un 

Staatswiſſenſchaft. 
yrofeſſor Brendel, mit Hindeutung auf 
Faltkes Redtsencyelopädie, 6mal woͤchent ⸗ 

lih von 2—5 Uhr. 

4) Bergleichende Rechtsgeſchichte. 

Derfelbe, mit betreffender Hinweiſung auf 
Schweppe’s Rechibgeſchichte, 5mal me: 
chentlich von 8—9 Uhr. 

5) Inftitutionen des roͤmiſchen Rechts. 

Proſeſſor Schmitt, mit Hinweiſung auf 
—A ars — roͤmi⸗ 

en neueſte Ausgabe), tägli 
ee — Uhr. — Be 
rofeſſor Kiliani, na ackeldey, 6mal 
woͤchentlich von 44—12 Uhr. 

Dr. Lauk, dieſelben, nad ber —— Aus⸗ 
gabe bed Grunbriffes von Pernice, wö⸗ 
hentlich 6mal von 10—14 Uhr. 

6) Deutfches Privatrecht, 
rofeffor Mepger, nad von Krüll, wö- 
chentlich zmal von 3—4 Uhr. 

Privatdocent Dr; Ringelmann, nach Mit. 
termaier , wöchentlich 6mal von 10—41 
Uhr, ober in einer andern gelegenen 


Stunde. | 
7 Baverifdes Clvilrecht. 
rofeſſor Seuffert, nach ſeinem Grundriſſe 


— — — — — « 
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und feinem Lehrbuche über das Baurecht, 
tie Reallaſten und das Naͤherrecht, 5mal 
woͤchentlich von 8—9 Uhr. 

8) Framzſiſches CEivilrecht. 

Privatdocent Dr. Ringelmann, nad bem 

BSeſetzbuche, täglid) vun 8—9 Ubr. 

9) Lehenredt. 

Profelfor Eucumug , nad) Boehmeri prin- 
cipia juris feudalis ed, 
Antonio Bauer ibi9, mwödentlid) 5mal 
von 2—5 Uhr. 

410) Kirchenrecht, katholiſches und proteflan: 


f ti che. 
eofeflor Brendel, in lateiniſcher Sprade, 
. "und mit Hinmweifung auf das Syſtem fei- 
ned Handbuches, 2te verbefferte Auflage, 
5mal wöcenilih von 41—12 Uhr. 
Gemeines und bayerifhes Kirhenredt.f 
‚Profeffor Morig, nad eignem Spiteme, 
unter prüfenber Hinweiſung auf-Schen- 
£el?8 Instit. jur. eccles. (Ingolstadii 
1797), täglich von 111% Uhr. | 
44) Theorie bes gemeinen bürgerlidien Pros 
geffed , mit fortwährender Rüdjiöht auf bie 
daberiſche Geſeßgebung. 
Profeffor Kilian. nad Martin, und von 
Wend's Handbuch des bayerifhen Civil⸗ 
drozeſſes —— 1627), 6mal wö⸗ 
chentilch von 5—4 hr. 
Ueber gemeinen und bayeriſchen Civil⸗ 
prozeß, verbunden mil fchriftlichen Ausarbel⸗ 


tungen. 
rofeſſor Stöhr, nad eignem lane, mit 
——— auf Martin, Fatih von 
9—40 ober von 11—12 Uhr. 
Gemeiner deutſcher bürgerlicher rogeß, mit 
—— Ruckſicht auf die bayeriſche Geſetz⸗ 

ebung. 
— nad) ber 2ten Ausgabe von Zins 
be’3 Lehrbuch, wöchentlich 6mal von 5—4 


Uhr. 

42) Sranzöfljcher Civilprozeß. 

Srivatborent Dr. Ringelmann nad dem 
Code de Procedure, bmal wöchentlich in 
beliebigen Stunden. 

43) Eriminalprozeß. 

SProfeffor Eucumus, nach Feuerbach, woͤ⸗ 
hentlih Amal_ von 9-10 Udr⸗ 

44) Profeffor Stöhr erbietet fi) zu einem 
Privatiffimum über juriſtiſche rapie. 
8 —— — othentlich zu ei 

rofeffor Kiliani, 3mal mw zu ei⸗ 
—— Stunde. 


VIIlI curante 
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c. Staatswirthſchaft. 

4) Encyclopadie und Methodologie ber Ca— 
meralwiſſenſchaften. 
Profeſſor Geler jun., nah Schmalz, Wös 

—— hoc 53 Uhr. 

taatswirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft. 

Profeſſor Geier ſen., nad) von — 
hentlih 5mal von d—9 Ubr. 

3) Polizeywiſſenſchaft und Polizeyrecht. 

Profeſſor Mepger, mit Hinweiſung auf 
von Berg's Handbuch, wöchentlich bmal 
von 10—11 Uhr. 

4) Landwirthſchaft. 

—— Geier fen., nad Trautmann- 

wöchentlich 5mal von 2—3 Uhr. 

ö) Bergbaufunbe. 

Profeſſor Rau, nad Schubert, woͤchentlich 
2mal von 14—12 Uhr, 

6) Politifhe Arithmetik. 

Derfelbe, nad Wlorencourf, woͤchentlich 
Amal von 11—12 Uhr. 

7) Tehnologte (bie 1te Hälfte). 

Profeffor eier jun., nah Hermbſtaͤdt⸗ 
wochentlich 3mal von 9—10 Uhr. 

nr Handelswiſſenſchaft. 
erfelbe, zum Theile nad) feiner Characte⸗ 
riſiik des Handels, woͤchentlich 4mal von 
41—12 Uhr. j 

9) Eivilbaufunfl. 

Profeſſor Stöhr, in Merbindung mit Stras 
Ben, Brüden- und Waſſerbaukunſt, nad 
feinem gedruckten Zeitfaben, zmal woͤ⸗ 
chenilich von 2—5 Uhr. 

10) Cameralrechnungsweſen. 

Derfelbe, nad) Feders Handbuch über das 
Staats ⸗ Rechnungs :» und Caſſaweſen 
(1820), mwödjentlid 4mal von 6-6 Ubr. 


D. Mebdiciniſche Wiffenfdaften. 
4) Literargeſchichte, Enchclopaͤdie, Erfld- 

rung alter ir 
a) Geſchichte ber Meblein, nah Ader: 


mann. 
Profeſſor Hoffmann, wöchentlich zmal von 


b) Methodologie, Enepelopäbie und Li⸗ 
teraͤrgeſchichte, nach Conradi. 
Profeflor Hergenröther, Montags, Mitt 
wochs und Freytags von 10-11 Uhr. 
c) Die erfien Bücher E. Celfus wird 
Profeffor Ruland Mittwochs und Sams⸗ 
tags von 3— 4Uhr unentgeldlich erklären. 
a) In der Erklärung ausgewaͤhlter Stel⸗ 


⸗ 
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len — historia'animalium: 
wir 
Hrofeffor: Heufinger- Samstags. von 1—2: 
Uhr: fortfahren. 


2). Anatomie. ' 
a). Gefammte: Anatomie: bed: Menſchen/ 


nad. Roſenmüller's Handbuche (Leip⸗ 


zig 14827). 
Proſſot — taͤglich von: 41 40 
un — T.- 
b) Pathologifche Anatomie, nad) Medel.- 
Derfelbe ,. von: 5—4 Uhr. 
c). Die Secirübungen auf bem k. anato⸗ 
tomiſchen Theater leitet: 
Derfelbe nad). den: Vorſchriften ber. k. In⸗ 


firuction.- 

d). Die zootomiſchen Uebungen können, 
gu: beliebigen. Stunden: auf, bem zoo⸗ 
tomifchen: Theater fortgeſetzt werben. 

3) Unthröpologie.- 

a) Phyſiſche und — —— 
nad) eigenem Handbuche. ! 
Profeſſor Heufinger; von 6-7 Uhr. Abenbs.- 

4), Chemie und Iiparmacie.. 

a), Allgemeine theoretifche und practiſche 
Ghemie,. in befonderer: Anwendung auf‘ 
Medicin,. Pharmacie. und Technologie. 

Profeſſor Pidel;. nad) Hermbſtaͤdt und eis 

enen Heften ‚. von 3—4 Uhr: im k. La⸗ 
vratorlum: des Fal.-Sp:täl:- Gartens. 

b) Allgemeine: Chemie nad). Berzelius: 
Lehrbuch der: Ehemie.- 

In. — wochentlich 4mal von 10 11 
r 

c). Pharmaceutifhe: Chemie ; in Verbin⸗ 

bung. mit. pharmaceuft cher Waarens- 

funde,. nad Goͤbels Handbuch (Eis- 
fenad 1827) und. ben: beften Pharma⸗ 
copden verfhiebener Laͤnder. 

Dr; Rumpf,. Amal: wöhentlid‘ von 8—Y; 


Uhr.. 

d). Anafptifhe Chemie. 
Dr.. Rumpf, nad) Pf-ff: und‘ eigener Be-- 

arbeitung, 2mal: wödentlih in 2 aufi 

einander folgenden Stunben.. 


5) Botan'k.. EEE, 

a): Naturgefhichte des‘ Gewaͤchsrelchs, 
mit Anatomie. und: Phyflolögie” ber. 
Pflanzen, nad) Need von Efenbed:: 

Profefior Heller, Smal: wöchentlich. 

b) Derfelbe gibt au Anleitung zum Stu:: 

bium.ber. Botanik, mit: befonderer: Bes: 
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rückſichtigung bet‘ amiſchen· Ge⸗ 
— g der erydtogamiſchen· &e 

6) Diätetii__ _ _._. 
a); Profeffor: Hoffmann; ' Seller, 


wöchentlich 3mal von 4—5: Uhr. 
b) ee bc diefelbe, nad 
— Dinstags, Donnerstags und 
am 


* von: 10-11: Uhr. 
7 thologle. 
a or Schoͤnlein, nach Bartels 

Kr "Smal.- d 

by Dieſelbe nad): Barteld.- 

Profeſſor Hoffmann, wöchentlich 5mal von 

10—11: Uhr. en 

c) Diefelbe nad Gmelin:- 

refeſſor Friedrelch, woöͤchentlich 4mal von 

45. Uhr.. 

8) Semiotil.. _ _. | 

a). Profellor Hoffmann; : nah Sebaflian, 
wödhentlih 3mal.von 45: Uhr. 

d): Profeffor Friedreich/ nad’ eignem 

andbudhe; wöchentlich mal von 9-10 
br, öffentlich. 
9): Uijnegmittellebre.. 

a). Profeffor. Ruland/ (mit: Zugrundle⸗ 
ng der Pharmaeopoeä bavarica) nad 
ogl’8 Pharmacodpnamif ,. in Verbin 

——— dem Formulare, täglich von: 
—9 Upr: 
Derfelbe wird mit: dieſen Vorträgen: ein’ 

Disputatoriam- in lateiniſcher Sprache an- 
dem Sonnabende verbinden. 

b) Profeſſor bihber, Heilmittel: 
lebre,. in Berbindung mit ber- chirurgl- 
fjen und: medicinifchen Receptirkunfl, 
nach feinem Gruntriffe der Heilmittel- 
fehre ‚. täglich. von: 8—9. Uhr: 

ae Heler a DM; 
rofeffor. Heller, ñach Orfila,. Montag, 

Mittwoch) und’ Samdtäg: vom 4ı—2- Uhr. 

41) en —— 5 Pfeeler 
a): effor: Friedreich, nad e 
5) = Fr — — ? 
rofeſſor genröther, nach feinem 
em ber allgemeinen Heilungslehre 
(Würzburg: 1827),: .. von 2—3- 
UÜhr, ober zu einer: andern beliebigen: 
Stunde, öffentlid.- 
42). Spezielle Therapie. 

a) — Schoͤnlein, nad: Raimann, 

taͤglich von 11--12- Uhr. 
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d) Derfelbe, über ſyphilitiſche Krank: 
beiten, nad Wenbt, wöchentlich 2mal, 

c) Profeffor Sriedreih, Patbolonie und 
Therapie der pſychiſchen Krankheiten, 
nad Heinroth, Amal wöhentlid von 

97210 Uhr. 

a) Profeffor Heller, über die Behand⸗ 
lung der Scheintodten, nad Struve, 

wöchentlich 2mal von 4—2 Uhr. 

45) Chirurgle. 

a) Iheoretifhe Chirurgie. 

Profefior Textor, nah Chelius, täglich 
von 5—6 , und 2mal von 2—3 Uhr. 

b) Derfelbe, Infirumenten-, Operations: 
und Verbantiehre, nad) Schreger, wö— 
chentlih 3mal von 2—3 Uhr. 

c) Derſelbe ſetzt auch die Leitung ber 
Selbjlübungen in ben vorzugliäften 
ehhurgliden Dperationen an Leiden 
ort. 

44) Geburtshuülfe, 

a) Theoretiſche und practiſche Entbin: 
bungskunde. 

Profeſſor d'Outrepont, nach von Siebold, 
5mal wöchentlich von 4—5 Uhr. 

b) Uebungen in den geburtshülflichen 
Manual: und Inſtrumental-Operatio— 
nen am Fantom und an feiden leitet 

Derfelbe 6mal wocentlih von 2—3 Uhr 
oter zu einer andern ſchicklichen Siunde. 

45) Staatsarzneykunde. 

Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und me: 
bicinifhe Polizey. 

Profeffor Ruland, nad feinem Entmurfe 
(Arnſtadt und Rudolſtadt 1806), Amal 
wöhentlid von 5—4 Uhr. 2 

46) Mediciniſche Elinik. 

Drofeffor Schönlein, im Julius: Spitale, 
täglıh von 9—ı0 Uhr. x 

Profeffor Vend, ambulante Elinit, nad 
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bem Plane ber Arztlihen Beſuchanſtalt 

(Wür;b. 1820), täglid von 3—4 Uhr. 

47) Chirurgiſche Elinik. 

Profeffor Tertor, im Julius: Spitale tig: 
fih von 10—11 Uhr. 

48) Geburtshulflihe Clinik. 

Profeffor d’Dutrepont, in Derbinbung mit 
Zoudirübungen und ber fpeciellen Ihe: 
rapie ber Frauenzimmer? Krankheiten, 
4mal wöchentlich von 8—9 Uhr, 

419) Veterinär: Medicin, 

Profeffor Ryß, die Krankheiten und Seu— 
den ber Haustbiere, nah MWolftein’s 
und Waltinger’s Handbücdern , wöchent⸗ 
lich 83mal von 2—3 Uhr. 

Die zootomiſche Sammlung in ver k. 
zootomiſchen Anflalt if Mittwochs und Sams: 
tags von 1—3 den Stubirenden unentgelblicy 
geöffnet; eben fo wird bie dathologifh » ana= 
tomiſche Sammlung , fo bald ihre Ordnung 
und Auffiellung vollendet feyn wird, den Stu: 
birenden Mittwohs von 5—5 Uhr geöffnet 
werden. . J 

Die Sammlung chirurgiſcher Inſtrumente 
und Bandagen iſt Mittwochs und Samstags 
von 4—2 lihr geöffnet. 

Die Univerjitats: Bibliothek ſteht Dion- 
tagd, Dinstass, Donnerstags, Freptags und 
Samstags früb von 9—12, und Nachmittags 
am Montag, Dinstag, Donnerstag und Frey: 
fag von 2—4 Uhr offen. 

Prag = —— Künffe: 

ere Zeichnungskunſt: Profeſſor Stöhr jun. 
Zeidhnungsfunft: Köhler. reif ri 
Kupferſtecherkunſt: Bitiheufer. 

Sprachen. F 

Engliſche, franzöſiſche und ſpaniſche: Bils. 

Erereitienmetiier. 

Reitkunft: Ferbinand. 
Fechtkunſt: Bündgens. 





@1. 


Befanntmadhung. 
Unterzeichnete Behörde mußte ſchon mehrmal wahrnehmen, 


daß ſich biefige Gurten: 


bejiger bengehen laſſen, in ihren Gärten außerhalb der Stadt ohne polizeplihe Erlaubnis 
en Berechnen oder Radeten fleigen zu laffen. aeplich ubniß 

Da dieſes ordnungswidrig if, fo wird das Abbrennen ber Feuerwerke und Racketen 
ohne polizeyliche Genehmigung hiemit bey Vermeidung 10 Rihlr. Strafe unterſagt. 


In der Stadt ſelbſt darf wegen der Feueregefabr durchaus keine 


Art von Feuerwerk 


abgebrennt werben. Derjenige, welcher ſich dieſes erlaubt, iſt nicht nur für den hieraus ent: 


Jahrgang 1827, (Zu Neo, 113 des Jatell. Blattes.) 


R5 
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ſtehenden Schaden verantwortlich, ſondern wirb auch unnanfihtlid mit 20 Rthlr. und nach 


Amfländen mit Polizey-Arreſt beftraft. 
Würzburg am 20. September 1827. 


Der Stabt:Magiflrat. 
4. Bürgermeifler, Benfert, 


Säirmer. 





Beftanntmahung. 

Dad Proclama über ben wegen ter 
Merebelihung ded Adam Vogt, Hol;ipälters 
dahier, mit Maria Anna Röder lebig von 
‚bier errichteten Einfinbfihaftungdvertrag wird 
in &emäfipeit bes Gefehes vom 1ten Juny 
1822, am Donnerötag ben 27. September 
1827 an die bey dem Eingange zum kel. 
Kreid- und Stabtgerichte befindliche Berichtes 
tafel auf 8 Tage angebeftet, bamit in biefem 
Zeitraume Jederman Einſicht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter dem 
Rechis-Nachtheile des Ausſchluſſes anbrin⸗ 
gen könne. 

Am Frentag ben 5. October I. J. Vor: 
mittage 10 Uhr wirb ſodann, menn Feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf— 
tungsvertrag beflätigt werben. 

“ Würzburg ben 24. September 1827. 
Königl. Kreis. unb Stabtgeridt.? 
Stautner, Dir. 

BZwad. 


Betanntmadhung. 

Das Proclama über ben wegen ber wel: 
teren Berebelihung bed Landgerichtsbieners 
Andreas Gaß von Kigingen, mit Katharina 
Jäger von Rimpar, bey dem Eönigl. Landge- 
richte Kigingen unterm 22. Auguſt errichte: 
ten Einkindſchaftungsvertrag wird am Don- 
nerstag ben 27. September an bie bey dem 
Eingange zum fol. Kreis: und Stabtgerichte 
befindlihe Gerichtötafel auf 8 Tage ange 
beftet , damit in diefem Zeitraume Jedermann 
Einfiht davon nehmen, und feine etwaigen 
Einwendungen unter dem Rechts-Nachtheile 
bed Ausfchluffes anbringen könne. 

Würzburg am 24. September 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. . 
Mühlhofer. 


Diebſtahls-Anzeige. 
In ber Naht vom 18. auf ben 19. d. 
M. wurden aus einem Hausgarten babier, 


vermuthlich mittelſt Einfleigens, folgende Ge: 


genflände entwendet, als: 

4) ein Weibshemd von Holländer Leinwand 
noch ganz gut mit 3. J, F. gezeichnet unb 
oben ‚herum mit einem Gtreife verfeben, 
im Werthe zu 3 fl., 

2) ein hausgemachtes flaͤchſenes Mannshemd, 
gezeichnet mit M. F., noch ganz gut, im 
Werthe zu 1 fl. 30 kr., 

3) zwey Hanbtüder mit J. J. F, gezeichnet, 
im Werfhe zu 2 fl. 42 Er., 

4) ein Betttuch von feinem flähfenen Tuche 
mit - ae M. F., noch ganz neu, 
‚wert [) 

Da der Thaͤter noch "unbekannt if, fo 
werben alle Juſiz- und Polizenbebörben auf: 
gefordert, zur Entbedung deſſelben geeignet 
mitzuwirken. 

—— ben 24. September 1827. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
—Stautner, Director. 

Müuühlhofer. 


()1.Betfanntmadung. 

In ber Grundtheilungsſache ver Sährei: 
nermeifter Dalentin Mülleriſchen Eheleute 
dahier wirb dad Wohnhaus derfelben im 4. 
Difir. Nro 299, worauf bereits -800 fl. ge: 
boten find, ber nochmaligen Verſteigerung 
auögefegt, und biezu Zaafahrt auf Donner; 
tag ben 4. October Vormittags 10 Uhr bey 
ber unterzeichneten Gerichtsſtelle anberaumt. 

Würzburg ben 24. September 1827. 
Königl. Kreis: und GStabtgeriät. 

Stautner, Director. 
Zwat,. 


DVerwaltungbder Ööffentliden 
Bauten. 

Die fämmtlihen Unternehmer, melde 
mittelſt DBerfleigerung oder burd Accord bie 
Bewerffleligung ber Reparaturen an ten 
Staatd:Gebäuden pro 1826/27, In fo ferne 
biefelden in dem Bezirke bes Unterzeichneten 
liegen, übernommen haben , werben bieburd 
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ufgeforbert , ihre Arbeiten innerhalb acht 
gar zu vollenden. Da bie Bauten dem 
nächſt durch einen Fol. Baubeamten befichtiget 
und geprüft werden, um auf den Grund 
biefer Localbeſichtigung die Zahlungs:Anwei: 
fungen ausſtellen zu fönnen, fo aben ſich 
diejenigen, welche ihre Verbindlichkeiten noch 
nit erfüllt haben, bie Schuld ſelbſt beyju- 
Jegen, wenn ihre unvollendeten Arbeiten als 
nicht geſchehen betrachtet, und daher nicht 
bezahlt werben. Die Magiftrate und Orts: 
‚vorftänbe werben erſucht, bie betreffenden In; 
bioiduen bievon baldmöglid in Kenntniß zu 
fegen. 
— den 26. September 1827. 
Derkkgl. Ingenieur des Bezirkes, 

Panzer. 





(15) 2. Bekanntmachung. 
Unter Bezug auf bie unterm 7. Jaly 
I. 3, in biefem Blatte Nro. 80 eingerudte 
Belanntmahung bes ſtädtiſchen Prantamtes 
wird ber Verſtrich der verfallenen Pretiofen, 
oldenen und filbernen Sadubren, bann vers 
A )iebenen Gold: und Sılberwaaren auf 
Montag ten 15. Detober I. J. 
und bie darauffolgenden Tage jedesmal Nach; 
mitfags don 2 — 5 Uhr hiemit feflgefegt,, mo: 
von bie Intereffenten und Eigenihümer hiemit 
nah Dorfhrift in Kenntniß fegt, und wozu 
bie Strichäliebbaber einlaber 
Würzburg am 19. September 1827. - 
das ſtadtiſche Pfandamt. 
J. B. B 


üttner. 
Kloiber. 


Bekanntmachung. 

Der Gemündener Burkardi⸗Markt wird 
wegen ber Fehertage ber Juden auf den 28, 
Drtober verlegt. 

Gemünden ben 24. September 1827, 

Der Magifirat. 
Rüb, Brormiir. 





(2)1. Bekanntmachung. 
Diejenigen Perfonen, welche bey ber 
bießfeitigen Unflalt am Quartal Allerheiligen 
aufgenommen zu werben wünſchen, haben 
ihre mit ben geſetzlichen Zeugniffen verfehenen 
Geſuche binnen 4 Wochen anher zu übergeben. 





\ 
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Die Statuten der Anſtalt find bey ber 
‚unferzeichneten Stelle gu erhalten. 

Nürnberg ben 20: September 1827. 
Die Abminiffration ber EN el 
nen Penfiond-Anfalt für Wittwen 

und Waifen ausallen Ständen. 
Kaſſier Wagler, 


— — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


Hauspverfauf. 

1)(1) Das im r. Diſtr. Neo, 70 in der 
Handgaffe gelegene Wohnhaus ift aus freger 
Hand zu verkaufen, oder aud fogleidy auf 
Tommendes Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 
Im Berkaufsfalle kann die Hälfte des Kaufs 
ſchillings darauf flehen bleiben, und die@ins 
fit davon fündlidy genommen werden, Das 
Nähere ift beym Züncdyermeifter Lutz im 8. 
Diſtt. Neo, 190 gu erfragen, 


2) (2) Ein fchönes gutes Haus an der 
Hauptficaße im 5. Difte, ift aus freyer Hand 
‚zu verlaufen, 


3) (2) Außerhalb des Sander Thores 
unweit des Ehehaltenhaufes an der Strafe * 
nath Randersader ift ein Garten von circa 

4 Morgen aus freger Hand zu verlaufen, 

erjelbe ift an der Ehaujjee mıt einer Maus 
er, und Die Nebenfeiten mit neu breffernen 
Wänden umgeben. In demfelben befindet 
ſich «in von Steinen erbautes Sommerhäuss 
dien, neuer Pumpbrunnen, Geſchirrhäuschen 
und andere Bequeinlichkeiten. Derfelbe ift 
mit edlen Dbfibäumen, Gewächſen und Blu: 
men, morunter ſich vorzüglid, Rofen und 
Zulpen auszeihnen, bejest, und mit meh» 
ern vorzüglihen Gpargelbeeten angelegt. 
Die Abgaben auf denfelben betragen,4 Pf. 
jährliden Grundzins. Der Eigenthümer ift 
im ntell.:Compt, zu erfragen, und das 
Grundftüd täglidy —— von g bisız 
Uhr einzufehen, 

4) (1) Es find 2 weingrüne Fäſſer, das 
eine ju 14, das andere zu 20 Eimern, beyde 


in Holz gebunden, im 1. Difte, Neo, 359 
zu verlaufen, 
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5) (1) Ein Chaifenfaflen und ein Stadt⸗ 
wagen find zu verkaufen. Das Nähere ifl im 
Sintell.: Comptoie zu erfragen. 

6) (1) Es ift eine Wirtbfchaftstafel mit 
2 großen Bänfen ju verkaufen. Das Nähere 
ift im Intel.» Compfoir zu erfragen. 

7)(2) m 1. Diftr, Neo.342, Kühgaſſe, 
ſind etliche in Eiſen gebundene Fäſſer, 10, 
12 und eins 30 Eimer haltend, gu verkaufen. 
Auch find dafelbfi zo Gtüd eiſerne Reife 
son 6fuderigen Säffern zu verkaufen, 


Bermietbungen. 


4) (3) Am r. Difte, Neo. 415 in der 
Pleichachet Wallgaffe ift ein Quartier von 
-einee Stube, Kammer und Kühe fammt 


Holjlager, dann außerdem noch eine Stube - 


fammt Holzlager, beyde zufammen oder 
auch gefondert zu vermiethen. 

2) (2) Im rs. Difte, Neo. 342 in der 
Kübgaffe ift ein Quartier von 3 heigbaren 
- Zimmern, Küche und Bodentammern, Bruns 

nen und Waſchhauſe zu verlehnen. 

3) (x) In der Kettengaffe im 3- Diſir. 
Nro. ig iſt ein ganzes Haus ſtündlich gu 
dermiethen. Es beſteht in 4 Zimmern, Küde 
und allen Bequemlichkeiten, 

4) (ı) Im 3. Difie, Neo. 190 nädft 
dem Bier: Röhren, Brunnen ift ein Logis von 
3 heiß: und ı unheißbaren Zimmer, Küde, 
Holglager, Keller, gemeinfshaftlidem Waſch⸗ 

. haufe und Bpden zum Trodnen der Waͤſche 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


— — — — — — — 7 
Bermiſchte Anzetgen. 


Literariſche Anzeige 
4) (1) Sn allen Buchhandlungen (in 
Würzburg in der Etlinger’fhen ) ift. für 
24 Er. zu haben: ü 
Die Kunft, fein Glüd gu maden, 
Ein Büchleln für Federmann, befonders 
für junge Leute, Herausgegeben von H. 
Müller. F 
Hoffentlich wird es Niemanden ges 
reuen, fich dieſe Beine Schrift gekauft zu 
haben, da fie in vielfacher Hinfiht lehrreich 
und aufregend iſt. 
Zugleich wird bemerkt, daß auf den 
som Hofratb D. U. Gebauer berausges 
gebenen deütſchen Ebrentempel, Ber 
das Schönſte und Gediegenſte aus 


— — 
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Deutſchlande Dichtern und Profaiften 
von Luther bis auf Uhland enthält, 
noch bis jum 8. Detober Subſcription für 
den Band von 14—ı6 Ditavbögen, auf 
Drudpapier mit 27 ke., auf Schreibpapier 
mif 36 fr. angenommen wird, Ausführliche 
Anzeigen in jeder Buchhandlung unent— 
gelölid. Da die Gothaer Miniaturs 
Bibliothek entweder gar nicht, oder 
höchſt zerflümmelt und planlos er 
fheint, fo fragen gewiß alle Buchhandlun⸗ 
gen die Subferibenten auf diefelbe gern auf 
den mit Fleiß und Umſicht von einem rühm— 
lich bekannten Schriftfteller beforgten Deuts 
ſchen Ehrentempel über, der fidy in 
jeder Hinfiht ein Nationalwerk nennen 
und beftens empfehlen läßt, | 
Zübingen, im September 1827. 
Die Erpedition des deuiſchen 
a Ehrentempele,. 
‚Bibliothek der deutſchen Elaffiker. 

2) (#8) Dec erfie Dand Diefes vielbe: 
fprodyenen und vielverfolgten Unterneh 
mens (Bürgers Gedichte, mitBürger’s 
Portrait) ift, zut Sceude aller Tpeilaehmer, 
endlih erfhienen, und man muß gefteh- 
en, der Berleger hat die Aufgabe: bey dies 
fem allen Greunden gediegener, elaffi> 
ſcher Lectüre höchſt willlommenen Werke, 
eine käaum begreifliche Wohlfeilheit 


(der in Pappe gebundene Eabinetsband 


Boflet 19 Kreuzer, der der Miniaturaurs 
gabe ‚gar nur 9 Kreuzer), mit einer in 


‚ Deutfland noc nie gefebenen Eleganz 


in Drud und Papier zu vereinen, auf eine 
allgemeinen Benfall verdienende Weiſe gelöft. 
Die regelmäßige Fortſetzung, wödentlid 
ein Band, iſt unbedingt zugefagt worden. 
Büder:Berfteigerung betr. 
3) (1) Dirjenigen, welche no Bücher 


que Bücher» Berfteigerung des Unterzeichnes 


ten geben wollen, werden gebeten, ſolche in 
8 zagen an ihn einzuliefern, da alsdann 
der Catalog geſchloſſen wird, 
I M. Mohr, Handelsmann, 
3. Difte. Neo, 317, Bütt 
netegaffe, 
4) (1) Einen, am a3jften I. IM. gefun» 
denen Sonnerfhirm kann man im 2. Difte. 
co, 5 zurüd erhalten. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzblat 


für X | RB) \ den 






Mainkreis 


reichs Bayern 


unters 


De 6 Kdnig: 


N“ »114. 
Türzburg. Samstag den 29. Öeptember 18927, 











Verfügungen der Föniglichen boͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes, 21525. Nrus. exp. 20527. j 
Un fämmitide Polizeybehörden bed Unter-Mainfreifes, 
(Abeihung der Malzmäßerenen und Müller-Verpflichtungen betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtät des Könige, 

Die Pol, Regierung iſt in offieiele Kenntnis gefept worben, daß In mehreren Mühlen 
bed Kreifes die Malzmaͤßereyen nicht gehörig *5*— und in Folge deſſen unrichtig waren, 
und daß Muhlknechte, welche auf dad Malz;:Auffhlags:Gefeg nicht verpflichtet waren, zum 
Dralzabmeffen und Maljbreden verwentet wurten. Um nun für bie Zukunft allen hieraus 
entſte henden Anfländen zu begegnen, werden fämmtlide Polizepbepörben andurch bey eigener 
VBerantwortlichkeit angemwiefen, zu veranlaffen , daß 

a) jäbrlid vor dem Beginnen eines neuen Subjahrd auf den mialjbredenten Mühlen 
bie Dialjmäßereyen unter Zujiehung der Unterauffhläger abgeeiht und richtig gefellt 
werben, und haben bie Mühl: Eigenthümer bie allen/allfigen Abjuflirungs » Kofen ju 
tragen, 

b) daß bey MWeränderungen von Mübibefigern, ober deren Malzbrecher jedesmal unge: 
fäumt — der Verordnung vom 30. Auguſt 1811 (Regierungsblatt 1811 Seite 1129u. 
1130) bie nöthigen Verpflichtungen auf das Malz⸗Aufſchlags-Gefeß vorgenommen werben. 

Würzburg den 22. September 1827. 
Königlihde Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 





Lommel. 





Urus. praes. 22981. Nrus. exp, 20457. 
Bekanntmachung. 
(Gemeindewahl zu Mellerichſſadt pro 1827 betr) 
Im Namen Seiner Majeffät des Königs. 
FR Die — — — für Gemeinde-Stellen ber Stadt Melterihfabt find ges 
nehmigt un j 


Japegang 1897. | 85 


z— 
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2) Johann Shreiner, Gutsbeſttzer, 
Kafdar Eifendbrand, Gutsbeſitzer, 
Johann Werner, Mauerer, 
ald bürgerlihe Raͤthe; 
Adam Breun, Gutäbefiger, 
Michael Kiefner, Glockengleßer, 
als Erfagleute bed Magiſtrats befiätigt worben ; 
Die Gemeinde»Bevollmädhtigten find: 
Kaſpar Ledermann, Gerber, 
Johann Will, Dreher, 
Richel Kießner, Glockengießer, 
Kaſpar Volk, Gerber, 
Michael Link, Gutsbeſitzer, 
Anton Heim, Faͤrber, 
Jacob Fiebler, Gutsbeliger, 
Paul Zimmer, Öutäbefiper. 
Würzburg den 24. September 4827. “ 


Königlihe Regierung bed inter» Maintreifes, 
Sammer bed Innern. 
Brepherr von Zur hein, Präftbent. 


————— — — — — — 


Lommel. 


Nruo. praea, 22985. Nrus. exp. 20459 


Bekanntmachung. 
(Die Erfagwahlen für Gemeindeſtellen der Stadt Münmerftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. h 
Die gefeplic velljogenen Erfapmahlhandlungen für Gemeindeſtellen ter Stabt Mün: 
nerſtadt find genehmigt und auf dem runde berfelben . 
Lorenz Henneberger, Gerber, 
ofepp Müller, Gutöbefiger , 
ofesp Shneidewind, Gerber, 
ald bürgerlide Magiflratsrätbe ; 
obann Gernert, Bäder, 
ofenp Volk, Kandelömann , 
ald Erfagleute des Magiflrats 
beflätiget worden. 
Als Gemeinde s Bevollmädhtigte treten ein: 
an Merklein, Gaftwirth, 
obann Bernert, Bäder, 
Michel Henneberger, Gerber, 
Sebald Moriz, Apotheker, 
obann Holgbeimer, Gutsbeſitzer, 
ofepp Krug, Weber , 
Johann Albert, Gerber; ; 
bie — ais Erſatzleute nachrückend. 
ürzburg den 24. September 1827. 


Röniglide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Srepherr von Zurheiln, Präfibent. 
Lommel. 


Nrus. praes. 17082. Nrus. exp. 20451. 
(Die Diftrictörepnung des Landgerichts Weihers pro ı824/.6 betr.y 
Im Mamen Seiner Majeftät bed Königs. 

Die Diſtrictsrechnung bes königlichen Landgerichts Weihers pro 1825/26. iſt mit ber 
Einnahme zu 509 fl. 4 Er, und ber Ausgabe zu 478 fl. 44 3/4 Br, fofort mit dem Netip- 
* zu fl. 19 4/4 kr., nad) der unter dem heutigen. an. daſſelbe erlaſſenen Weifung geneh- 
migt worben. 

v MWürjburg ben 22. September 1827. 
Königlide — bes Unter-Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
Zommel. 





. .. Nrus, exp. 20481. ; 
ne — — des Landgerichts Volkach pro 1825/26 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Diſtrictsrechnung bed koͤniglichen Landgerichts Volkach pro 1825/26 iſt mit ber 
Einnahme zu 4630 fl. 28 4/8 kr., und der Ausgabe zu 4162 fl. 48 FA: fr., fofort mit bem 
Actiorefie ju 467 fl. 59 5/8 Er., nad) ber unter dem heutigen an. baflelbe erlaffenen Weifung 
genehmigt worden. 

ürjburg ben 24. September 1827. 
Königlide — bes Unter-Matnkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyberr von Zurhein, Praͤſchent. 
Zommel. 





Nrus. praes. 22041. en en keit ‚ 
: üchi arımlan. enume on bier ım Re ü 
(Die edelmürhige Handlung de 1 "in Mainfufle er fung eines verunglüstften Knaben 
Jm Mamen Geiner Maieftät des Königs. 

Am 7. Augufi d. 3. verunglüdte ein pewiäbrigee Knabe bahter im Mainfluffe, indem 
ein Pferd, weldes er zum Schwemmen in biefen Fluß ritt, mit ihn, ohne daß er e& zurück⸗ 
dalten konnte, fo tief in ben Fluß eindrang, baß ibn das Waſſer vom Pferde abbob, mwegtrieb, 
und ten Flutben preiögad. In tiefem Augenblicke der höchſten Gefahr bes Ertrinkens, fprang 
der 17jährige Muſtker Marimilten Alleaumes vom bier, ber zufällig auf dem Ufer fPazieren 
ging, mit feinen Kleidern in ben Fluß, ſchwamm auf den Verunglüdten zu, unb: rettete 
benfelben mit eigener Lebensgefahr. _ | j 

Diefe von ber Polizey: Bebörke actenmäßig beurfundete edelmüthige Handlung bes 
Maximilian Aleaumes wird Öffentlidy befannt gemacht, zugleich aber audy bemerkt , daß ſowohl 
gegen ben in Gefahr gerathenen Knaben wegen deſſen unbefugten Unternehmens bes Werbe: 
reitend zur Schwemme in ben Mainfluß, ald aud) genen den Dienſtknecht, welcher ihm bie 
Pferde biezu überlaffen halte, geeignete Ahndung verfügt fep. 

Würzburg ben 15. September 1827. 

Königtihe Regierung bes UntersMainkretifes. 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zur hein, Präfibent. 


Gemmingen. 





Ad Nm. 447. R. I. E. N. 5074. | 
(Die Erledigung der sten, Pfaroftelle su Eulimbad betr.) 
m Namen Seiner -Majeftät des Könige 
Durd) bie Beförderung bei Pfarrers Kapp if ‚bie 7 au Culmbach erle⸗ 


digt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich nach der abgeſchloſſenen Dienſtertrags⸗Faſſlon vom 
30. July 1815 folgendermaßen berechnet: 
3) an fländigem Gehalt 





baar 204 fl. 41 1/4 Fr. 
an Naturalien 
14 Shäffel 2 11/52 Meben Korn, 
7» 4.6532 s Gerfe, 
1 =: 23/2 » — 
— a 4*63 ⸗ eigen, 
9 1/4 Klafter Holz, 
4 3’ 256 fl. 58 kr. 
441 fl. 39 kr. 
11) an Zinfen von geflifteten Eapitallen — — 
111) Ertrag aus Realitäten 
Wohnung . » 50 fl. — 
1 1/2 Tagwerk Gelb , 54 fl. 50 Er. 


ZZ — — — 


IV) Ertrag aus Rechten — 
V) Einnahme aus beſonders bezahlt wer: 


benden Dienfled:Sunctionen — e 92 E 47 4/2 er. 
VI) Etanahmen aus Sammlungen } i j 7. 35 1/4 fr 
Summa 646 fl. 30 fr. 

Laſten 4 fl. 67 fr. 


verbleiben reine Einfünfte 641 fl. 53 fr. 
Die Bewerber um biefe Stelle haben fi) binnen 4 Wochen vorfhriftsmäßig zu melden. 
Bayreuth den 19. September 1827. — 
Königliches proteſtantiſches Confiforium. 
Schunter. 
Zouffaint, 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 





A 
Die Gemeinde- Wahlen in der Stabt Wörth betr. 
Bey ber biefjährigen orbentlihen Eeſatzwahl in ver Stabt Wörth find neu gewählt, 
unb von unterjeldhneter Stelle beildtiget worten: 
als bürgerlihe Magiſtrats-Raͤthe: 
Azam Bernard, Handelsmann, 
Heintich Benkert, Schiffbaumeiſter; 
als Erfagmänner: 
Nikolaus Schaab, Schneidermeiſter, 
Andreos Braun, Zeugſchmied; 
als Gemeinde-Bevollmächtigte: 
Martin Berninger, Schiffer, 
Kaſpar Nikolaus Klein, Orgelbauer, 
Franz Joſeph Abb, Handelsmann, 
Georg Michel Bernard, deßgl., 
Philipp Kaufer jun., Schiffer, 
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eter Schnall, befgl., 
onrab Elbert, bedgl., 
Simon Kafpar Hofmann , befgl., 
u Georg Dedant, Bauer, 
org Kaufer fen., Schiffer. 
*— den 26. September 1827. 
Fürſtl. Zömwenfleinifde gemeinfhaftlide Regierungsd: und Juſtiz-Canzley. 


Kabl, Director. 
Milon, Secretair. 


“ Befanntmadhung. 

Bolgenbe vierzehn Stubirende, nämlih: Abam Betzer, Joſeph Hofmann, 
Adolph Kraus, Joſeph Kuhn und Valentin ayring; dann Ludwig 
Arnold, Chriſtoph Eibel, —— Ye Ye Zinbner, Pr Ludner, 
Heinrih Pappenberger, Jgnaz Sartort, Georg Schneider und Sebaftlian 
MWeinend ſind burd eine höchſte Entfchließung vom 20. d. M. im Fortgenuſſe ihrer bishe⸗ 
rigen Stipendlums⸗Quoten aus dem B. von Auffeeßifhen Fonde für bag Jahr 1826/27 
gnädigii beflätiget worben. 

Würzburg, am 27. September 1827. 

Königlih bayerifhes Stubien-Rectorat zu Würzburg. 
3. £. Eifenpofer. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

Unterzeicinete Behörde macht hiemit bekannt, daß vie Abgleichung der Elchbutten, 
Kübel und anderer Eihgefhirre nad dem bayer. Maße in dem bahiefigen agifiratdgebäube 
Montag am 1. October ihren Anfang nehme, und damit bis zum 13. benannten Wonate 
fortgefabren werbe, an welchem Tage aber diefe Abgleihung beendigt fepn muß, 

Es werben demnach alle Dermaltungen, Kloͤ er, Spitäler, Pfleger, benachbarte Ge⸗ 
meinden und ſonſt Jedermann, befonders aber die Büttner, bie fi) ohnehin einer richtigen. 
Eiche ju bedienen ſchuldig find, hiemit ernftlih erinnert, ihre Eihbutten und Kübel in oben 
befiimmter Zeit in das dabiefige Rathhaus zu bringen, Mb allda nad) dem bayer. Maße ab: 
gleihen zu laffen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß dergleichen Gefhirr nit werbe angenom⸗ 
men, fonvern verjenige ‚ welcher dergleichen nicht nad) dem baper. Deafe abgeglichene Butten 
ober Kübel zum Einnehmen oder Ausgeben gebrauchen wird, mit 5 fl. rhn. unnadpläßiger 
Strafe angefeben, oder nad Verhaͤliniß ber Sache zur höheren Beſtrafung gezogen, und das 
Geſchirr confifcirt werbe, 

Würzburg ben 22. September 13277. 

Der Stabt - Magifirat. 
IL, Bürgermeifter, Benkert. 
Shirmer, 





(2) 1. a ne 

Dep bem gegenwärtigen Micaelid- Ziele haben ſich alle wandernden Dienflboten , 
ſewohl von Civil: ald Militärs Perfonen in den gewöhnlichen Stunden an nahbenannten 
Tagen , und zwar . 

ür ben J. Difriet am 3., 4., 5. October, 

ür den II. Difirict am 8., 9., 40. October, 

* den /ZI. Diſtriet am 11., 12., 45. October, 

ür ben IF. Diflrict am 16., 17., 18. Dctober, 

für den 7. Dillriet am 19., 22., 23. October I. J. 
mit ihren Büdern, welchen zugleid ber Spital- Zettel bepgelegt ſeyn muß, auf bem Poli; 
jey: Bureau Rro. 6 einzufinden, und ihre neue Herrſchaft in bie Regiſter eintragen iu lailen. 
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Der neue Dlenſtherr t feinen Vor⸗ und Zunamen nebſt Stand mit Diſtrict und Haus: 


Numer se ſelbſt einzutragen. 


bne nie, Fr Niemand in Dienft genommen werben, wovon jedoch bie Aus- 


Hänter ausgenommen: 


er vor — oder nach bem gegenwärtigen Ziele in Dienfl tritt, ober auch nur auf 
einige Zeit aushilft, hat glei; ben Dbigen in ben erften 24 Stunden bie Anzrige zu machen, 
und foldyed gleichfalld ald Auspülfs-Dienft im Bude eintragen zu laffen. 

Die Dienfiboten, welche aus: Dienf nad Haufe, ober in einen andern Dienfl aufs 


Land geben, haben ſich 
fenben: 
Würzburg ben: 26. September 1827. 


auf dem Polizey Bureau gehörig: zu melden, mozu fie von den Lref: 
ienſt⸗Herrſchaften —— anzuweiſen find. 4 — 


Der Stadt Magiſtrat. 
1. Buͤrgermeiſter Benkert. 


Schir mer. 





4. Bekanntmachung. 
2 252 neue Kleiderrahmen, zum Auf: und Ab⸗ 
hängen eingeridpret , werben am Dinstag ben 
46. Detober —— 9 Uhr im Bureau 
ber unterzeichneten börbe im Lieferung. 


egeben. 

er Die bärgerlichen Schreiner und Schlof⸗ 
fermeifler werben eingelaten , ſich um die bes 
flimmte Zeit einzufinten, unb bie ver Eom- 
miffion unbefannten Streicher haben ib mit 
obrigfeitlihen Zeugniffen über ihre Vermoͤ⸗ 
gens Verhaͤltniſſe auz;umeifen. 

Würzburg am 26. Eeptember 1827. 
Königlibe Militär » Kocal = Ders 
pflegs-Eommiffion. 

v. Halder, Oberillieutentmt. 

Speth, Bernitr. 


Betanntmadung. 

Im ante des Michael Borft vun Walbs 
büttelbrunn wird das Peivritäts »Erfenntniß 
flatt der Verkündung am 2. künftigen Mo: 
mats Öffentlich an ber Gerichtötafek angeheftet. 

Würzburg ben 20. Geptember 1827. 

Königlides Landgeridt I. d. M. 
Bebr, Landr. 
Seitz, a. 3. 


@)1-Befanntmadung. 

Die Mauer: und Steinhauer » Ürbeit zu 
einem auf bem Dominikaner: Pla neu zu 
errichtenden Brunnen mit Zu» und Abfluß⸗ 
Fanieln fol mittelft öffentlichen Striches dem 
Wenigfinedmenden bingelaffen werben. dies 
wird Strichstagfahrt auf Mittwoch ben 3. Octo⸗ 
deranberaumt, an weldyer bie allenfallfigen Lieb⸗ 
daber im Bose Hari &efhäfts- Eorale, 
vom den näheren Strichs bedingniſſen in. Kennt» 


niß gefeßt „ ihre Gebote zu Protocol zu ge, 
ben: baben. 
Würzburg ben: 28. Eeptember 1827. 
Die Staptifämmerep. 


Broiti. 

Herbig. 

()2 Betanntmadung. 
Diejenigen Perjonen, melde bey ber 
bießfeitigen Anſtait am Quartal Allerheiligen 
aufgenommen zw merben wünſchen, baden 
ihre mit ben gefeplichen Zeugniifen verfedenen 
Geſuche binnen 4 Wochen ander ju übergeben. 
Die Statuten der Anſtalt ſind bey ber 

en Stelle zu erhalten. 

ürnberg ben 20. September 1827. 
Die Abminifiration der allgemei— 
nen Penfiond-Anfalt für Witiwen 
und Waifen aus allen Etänden. 

Kaſſier Wagler. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbictungen. 


1) (1) Zum weiteren Aufftcihe des be 
reits in diefem Blatte befdyriebenen Haufes 
und Gartens aus der Berlaffenfcyaft des pen- 
fionirten Rentbramten Bourbad) ift Tagfahrt 
auf Montag den erften Dctober Nachmittags 
z Uhr in dem gedachten Wopnpaufen. Diftr. 
Nro. 174 feftgefegt. Noch diefem Berftridye 
wicd Ber Mobilienfizi begonnen, und in 
ven folgenden Tagen mit Ausnahme des 4. 








Detobers in den nämlichen Nachmittagoſtun⸗ 


den fortgefegt, 
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Die Teste Strichstagfahtt des beſagten 
Haufes und Gartens ift auf Donnerstag den 
4. October Nachmittags 2 Uhr beflimmt, 
mit dem Bemerfen, daß aufdas Haus 5603 fi. 
und auf den Garten 300 fl. rh. geboten 
worden feyen. Kaufsliebhaber werden höfs 


lichſt eingeladen 
som Teftamentariate, 
2) (2) Rachſtehende auf hiefiger Mar: 
ung gelegene Grundſtücke ſammt dem Herbſi⸗ 
Ertrag werden im 3. Difte. Nr, 82 am 4 
und g. Detober, jedesmal Nadhmittags 2 
Uhr, dem öffentlichen Aufſtriche ausg . 
Die Bedingaijfe ſowohl als die darauf hof⸗ 
tenden Laſten werden wor der Berfteigerung 
mit dem Beyfage (bekannt gemadt, Daß, 
wenn bey dem erſten Striche annehmbare 
Gebote gelegt weden, der Zufcplag gefhehe 
en kann. 
ı) Ein Meg. Ader im unteren Mündhsberg 
zwi (den ZN Sceiner und Jo⸗ 
ul, 
ee allda, beftehend aus 3/4 Meg. 
Weinberg und 5/4 Meg. Ader nebft Eis 
lern, duch den mittlern gemeinen Weg 
getcennt, zwifhen Büttnermeifter Genfer 
und Hüter Krug, 


3) 2 Meg. Weinberg im mittleen Bogen, 


gwichen dem gemeinen Weg und Bierbraw- 

er Baud, 

4) 2 Mrg. mit Klee im obern Bogen, gwis 
hen Gebaflian Grätz von Gerbrunn und 
nton WBagenhäufer, 

5) 3 Meg. im äußern Neuberg, wovon ı 
ı/2 Meg. Weinberg und ı ı fa Meg, Ader, 
swifhen Banquier Mohr und —— 
mann Giudicetti 

Die StridssLiebhaber werden Höflichft 
eingeladen. 

3) (2) Ein fhönes gutes Haus an Der 
Hauptftcaße im 5. Difte, iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen. 

4) (3) Ganz friſche und ächte italien, 
Galami find wieder angelommen bey M. 
Auvera in der Eihhorngaffe. 

5) (1) Ein ganz gut erhaltenes Fotte⸗ 
— —* verkaufen. Wo? iſt im 
Jatell.⸗Comptoir zu erfragen, . 

6) (1) Peter Yofepb Wilenmayer in 
der Gandgaffe, 2. en ed Drehen 

eine felbft gezogenenen Beine fowo mes 

* —— —* auch im Kleinen über 
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die Gaffe, die Maß zu 26 tr, 22 Mr, 16, 
12 fr.,8 fr. und 5 kr, 

7) .ı) Zwey große Kalter. Spindeln, 
Bo Stüf große Gemfter ‚mit ‚Gedigen Tafeln 
und .ein Wafferftein find zu verkaufen in der 
oberen Bock⸗ogaſſe 3. Difte. Neo. 202 1/2. 

8) (2) In der Büttnergaffe Nro. 27« 
aſt eine ganz gute Kalter, welche fünf Zuften 
Beere Hält, zu veilaufen, 


——— — —— —ñ — — —— — 
VBermifdte AUngeigen. 


Betanstmagyung. 

1) (2) Künftigen Sonntag den 30, diefes 
Monats Nadmittags 3 Uhr wird in dem 
‚academifchen Muſikſaale die feyerlicye Preiſe⸗ 
Bertpeilung an Die Zöglinge des polgtedh- 
niſchen Inſtituts, fo wie an die Sonn: und 
Eeyertag- Schüler dahier Statt finden, Mops 
de einladet 
Würzburg den 23. Geptember 1827. 
die allergnädigfi beflätigte Gr, 
fellfdaft zur Bervolltommnung 

der Künfte und Gewerbe, . 

v. Halbritter, Borfiand d. G. 

Hörnes, 6,28. 


2)(1) Fũr die durch Die jetzt Statt ha, 

benden Wahlen neu erwäplten Magigfirates 
Perfonen, Drtsvorflände und Bemeindebes 
vollmädptigte iſt Der Ankauf eines oder des 
andern Ber nachfiebenden Werke darum Be> 
onders anguempfehlen, weil fie daraus gar 
eicht Die jwedmäßigfte und richtigfte Art 
der Gemeinde, Gefhaftsführung entnehmen 
tönnen, 

Weber, Dr. 8. E,, die Derfoffung und 
Berwaltung derfandgemeinden zum Lins 
terriht des Gemeinde» Ausfchuffes dar⸗ 
geftelit, 5 fl. 30 ke. 

Taſchenbibliothet für bayerifche Staatsbür- 
ger, 2 Thle, Enthält die Berfaffungs: 

ckande des Königreihs Bayern und 

- fämmtlihe Berordnungen über die Ges 
meindes Berbältniffe, 2 fl. 

Maythofer, Th, theoretifch» practifches 
Handbuh zur Verwaltung des Gtifs 
tungs und Eommunal: Bermögens im 
Königreih Bayern. 3 fl. 30 fr. 

Bauer Breitenfels, der Stiftungs- und 
re im Könige, Bayern. 
3 30 I.» 

Stapelfhe Buchhandlung. 


| theſten 


* 
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3) (1) Beym Buchdrucker Richter iſt um 


4 Er. zu haben: 


Der ſechſte Sinn oder das höchſte Gefühl 
zur Miteheilung dur den Laut und 
feine Grundform. Aus der Natur und 
ihrer Utform entwidelt und Bar dars 
gefiellt, nebft einer Stage an 9. P. ©. 
Bon Joſeph Raſp, Goldfhmied in 
Werned, 

4) (2) Bey ©. Stumpf, Buchbinder, 
Eihhorngaffe Nro 57, ift zu haben: 

Die Schöpfungsfeyer — fromme Natur:des 

trachtungen des EardinalsR. Bellarmin, 


poetifch überfegt von H. A. Häffele, — 


ein belehrendes Etbauungsbuch für alle 

Gtände — mit und ohne hat. Diiginal: 

terf. 

5) (1) Ber an die Verlaſſenſchaft des 
penfionirten k. b. Heren Rentbeamten Jacob 
Bourbad) irgend eine Korderung zu haben 
vermeint, wolle diefelbe in 30. Tagen bey dem 
beftellten Eeftamentariafe, 2. Dift. Neo, 17 


‚ angeigen, und die allenfallfigen Beweismitte 


vorlegen, gleichwie alle diejenigen, welche 
etwas aus der Berlaffenfhaft entlehnthaben, 
foldhes zurüdzuftelen, eingeladen werden, 
6) (1) Unfere am 24. dieſes Monafs 
zu Dettelbach vollzogene eheliche Berbindung 
machen wie hiemit unfern wertheſten Anvers 
mandten und Greunden ergebenfl befannt, und 
empfeblen uns ihrer ferneren Gewogenheit 
und Freundſchaft. 
Würzburg den 27. September 1827. 
Stan; Peter Rödelberger, 
Kaufmann, 
Matia Barbara Rödels 
berger, geborne Eyerich. 
7 (1) Ich habe die Epre meiner wer: 
undſchaft befannt zu maden, daß 
id) meine bisherige Wohnung verlaffen habe, 
und nun in Nr. 271 in der Büttnersgaffe 
neben Heren Stadtchiturg Debler wohne, 
Würzburg den 28: Öeptember 1827. 


Michael Korb, Schuhmachermeiſter. 


8) (1) Bey Joh. Georg Schackert in der 
Schuſtergaſſe wird folgender guter Wein ver⸗ 
zapft, als: 

ıöt8er, die Maß zu ı6 Er. 

ıgıger, die Maß gu ı0 Er. 

1823er, die Maß zu 5 fr. 

1824er, die Maß zu 4 Er. 

Moſt, die Moß zu 6 fr. 
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9) (1) Unterzeihhneter macht feinen Göns 
nern biemit ergebenjt befannt, daß bey ihm 
füßer Traubenmoft, die Maß zu 10 kr., zu 
haben fey. 

Georg Gehring, 
Pächter des fehl. v. Gros'ſchen, uns 
ter dem Namen Talawera bekann⸗ 
ten @artens, 

410) (4) Unter Leitung eines Hofmeisters 
können ein oder 4 Gymnasiasten oder ein 
Privatstudent in einem nahe an der Uni» 
versität gelegenen Hause vollständigen gym- 
nas. Unterricht, Kost und Logis mit au- 
dern Bequemlichkeiten bekommen, 

Näheres im Intelligenz-Comptoir, 

Würzburg den 25. September 1827. 

41) (3) Bey dem 8, Landgeridhte Karl: 
ftadt fann zur Vollendung der Hypotheken⸗ 
Reinfchriften ein qualificictes Individuum 
eintreten, 

412)(r) Das Backhaus in Heidingefeld if 
aus freger Hand verkauft worden, und es 
wird Bein Strich abgehalten, 

15) (1) Es find r200 fl. auf ein Hau 
in hieſiger Stadt ausguleihen. Näheres im 
pntelligenz:Eomptoir, : 

14)(ı) Ein mit 18 Fuder belegter, wafe 
ferfteyer, fhöner Keller ift ſtügdüch biligft 
zu — im 5. Diſtr. Nrco,4ı, Eaferas 

a 18 " 
r Ebendafelbft find zwey große Tifche, 
wovon der eine zum Dergrößern eingerichtet 
ift, nebſt 6 Stühlen von Eichenholz, zu vers 
kaufen. - 

15) (1) Peter Jakob, Lohnkutſcher, wohn; 
haft hinter dem Dom Nr, 75, fährt Sonn 
tag den 30, d. oder Montag den 1. & M. 
mit einer Ehaife mad) Frankfurt, und wünfdt 
Mitreifende, 

16) (1) Es ift vom Käpelle bis im die 
Stifthauger Pfaffengaffe ein großer golde 
ner Dbıring verloren worden. Der redliche 
Ginder wird gebeten, denjelben im Jatelli⸗ 
geng&omptoir abzugeben, 

17) (1) Auf der Mainbrüde wurde ein 
Schulpteis verloren. Der Finder wird ges 
beten, ihn gegen angemeffene Belohnuug ins 
Intell-Comptoir gu bringen. 

18) (1) Es wird ein Heiner Kleiderfhrant 
zu kaufen gefucht, 


Gieiu 1 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzblatt 


für den 


un te rx Maintreig 


ve Kbdbnige reichs Bayern 








Re 116; 
aa " 
Würzburg. , Dinstag den 2. October 1827, 
er a a EEE — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 23156. Nrus, exp. 20707. 
Betfanntmadung. 
(Die Erſatzwahlen für Gemeindeitellen der ea Neuftade betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Die Erfätmahldandiungen für Gemeindeflellen ver Stabt Neuflabt find genehmigt‘ 


worben.- 
Befldtigt find auf beur Grunde berfelben‘ . 
a) als bürgerliche Näthe bed Magiflrats; e 
Fobann Vogeno, Eonpitor, 
Joſeph RR, Apotbefer, 
M. Friedrich Neinharb, —— 
ber letztere als Erfagmann eintretend; 
b) zum Erſatze verblelbend /· 
Kupfersberger, Zinngießer. 
Als Gemelne-Besolmädrtigte treten ein: 
Joſeph ee Kupferſchmied, 
Aloys Vil 
Georg Runferöbergen Binngiefer, 
ohann —— — smann 
eter Wolf, Baͤcker, 
dam er ern Bäder, 
ber’ leptere aus ben Erfagleuten: 
Würzburg ten 28. September 1827. 
Königliche u des Unter: Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
In Nbinefenbeit bes k. Reg: Präflbenten;- 
ed, Direclor,; 
Lommel. 





Jahrgang 1897.- P 5 


‘ "Nems, praea, 275142. Urus. exp. 20712 
etanntmedung. 
(Die Erfagioahlkandlungen‘ für Bemeindeteten, der Stadt Haßfurt =. 
Im Mamen Seiner Majeftät des König 


Die Ergebaiffe ver genehmigten Erſatzwahlhandlun Ar. ®e 38 — 
Haßfurt werden —J———— * e bihandlungen f eich 


a) Lorenz Koh, Buhbinder, 
Sranz Reinhard, Seiler, 
Michael Biegner, Gerber, 
wurben als bürgerliche Magifiratsrdthe; 
b) Joſeph Fiſcher, Gerber, 
Baltbafar Amberg, Schreine 
in ber Bien! ald Erfagleute für belde beflätiget: 
c) Gemeinde Bevollmädtigte find : 
Andreas Schlimbach, Sutsbefiper, 
Andreas Grünewald, Fiſcher, 
Georg Amberg, Schreiner, 
Adam Dömlein, Färber, 
Baltbafar Amberg, Erhreiner, 
Kafpar Sharlein, Müller. 
Würzburg ben 28. September 4827. 
Königlide Regierung des Unter Baintreifes, 
Sammer bes Innern, 
In a bed k. Präfibenten. 
Meg, Dırecior, : Zommel. 


Nrus,. praes. 25062. Nrus. exp. 20569. 
Bekanntmaſch nf 
am Erfagwahlen für Gemeindejlellen der Erd Önigehofen betr 
Mamen Geiner Maieflät des Königs. 


8 
Die Erfafwah ten für Gemeinde: Stellen der Stabt Königshofen find genehmigt 
uub in Refaliıte Verkeiben gsbofen find genehmig 


a) Michael Engelbrecht, Vuchbinder, 
ranz Claudius Schaupp, Handelsmann, 
oſerbh Meölter, Thierarzt, 
als — Rätbe; 
b) Georg nn Baumeifler, 
Georg Fofepy Hofmann, Handeldmann, 
‚als Erfagleute bes Magitiraıs beflätigt warben. 
Als Gemeinde-Bevolmäctigte treten ein: 
Michael Bur, Bier, 
Kilian Est: Gutsbeſitzer, 
Adam Hofmann, Gerber, 
Kilian Behr, Bäder, 
Michael Alops Waigand, Gerber, 
Bernard Eſchenbach, Metzger, 
FAR Joſeph Mauer, Färber, 
uguflin Eifenbrand, Seiler, 
bie — Letzteren als GErfagleute porrüdend. 
Würzburg ben 25. September 1827. 
Königlide ade Heid, bes Unter: Maintreifes, 
ammer bes Innern. 
In mp bed 8 Reg.⸗Praͤſtdenten. 


Meg, Director. _ Lommel. 
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Nr. 8002. 
- Un ſaͤmmtliche dem königl. Appelatlons-Gerichte fürben Unter-Mainkreis 
untergeordnete Gerichte. 
Die Livilprojeß ⸗Verlaſſenſchafts / und Pflegſchafte / Anzeigen für 1826/27 betr.) 
m Damen Geiner Majeftät des Könıgs. 

Die ſaͤmmtlichen dem konigl. Appellationd- Berichte für ben Unter: Mainfreis unterge- 
orbneten Kreis⸗ und Gtabt- dann Land: Herrfchafts: me werben biermit 
angewiefen, bie Eivilprogeß: Verlaffenfhafts: und Pflegfi aft6: Anzeigen für das verfloffene 
Dermaltungdjahr 1826/27 in ber vorgefchriebenen Friſt ven 14 Tagen — bey Dermeibung ber 
Abſendung eines Wariboten auf Koflen bes fdumigen Beamten — bem unterzeichneten Ge⸗ 
— vorzulegen. 

ürzburg den 4. October 1827. 
Königlich bayer. Appellations-Gericht für ben Unter-Mainfreis, 
i J. M. v. Seufferf, Prafibent. ei 
ner, 





Ad Nm, E. 27147. K. 34828. H.Nr, 5. Fol. 32. Lit A, 
(Die Erledigung der Pfarrey Gebfattel betr.) 
m Mamen Geiner Majeftär des Königs, 

Durch die Beförderung bed biöherigen Pfarrers, Prieſter Dr. Sauer, ifl bie Dfarreg 
©ebfattel in Erlebigung gekommen, 

Dieſelbe Tiegt im Bezirke des —— Rothenburg, des Decanats Gebſattel zu 
Sandernohe und der Erzdioͤceſe Bamberg, begreift in vier Orten 438 Seelen, eine Edule, 
keine Flliale und wird vom dem FA allein paflorirt. - | 

Ihre —— brlaufen ohne Abzug ber auf 1fl. veranfälagten Laſten auf 603 fl. 
12 r., und befieben aus 

Ur fl. 15 1/2 fr. an ſtaͤndigem Gehalte, 
RB » 16 s an Nealitäten, 
58 » 44 s am befonbers bezahlten Dienfiverrichftungen. 
A N dal der zeitlihe Pfarrer bie Aufſicht über die 3/4 Stunden entfernte @;pofltur 
nburg zu führen. 
” Dad Satronatreit ſtedt Seiner Majeflät dem Könige zu. 
Bewerber um biefe Stelle haben ipre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaßlg hier: 
end den 42 September 1827 — 
ze Königlide Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Reg.⸗Praͤſtdenten. 
dv Bever, Donner 





. X. 33924. H. Nr. 4. Fol, 32. Lit A, 
— Die erleigte —* iefenfoctheim betr.) 
Im — Sen nn nöniah 
bie Derfegung be arrers Fleiſchmann au rübhmeß-Beneficium 
bing De Be Det. — ——— — des Decanats FE — 
der Erzdibceſe Bamberg gelegene Fiasseo Tiefenflocheim, in Erledigung gekommen, 
Diefelbe befhränkt Rd blos auf das Pfarrborf, zäplt 265 Seelen, eine Schule, keine 
diliale und wird von dem Pfarrer allein paflorirt. 
Ihre Erträgniffe berechnen ſich auf 556 fl. 59 kr., namlich 
442 fl. — fr. an —585 Gehalte, 
5 an n 
mn j 98 
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88 fl.-— Er. an beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen und Er 
4 = — » an beftömmliden Gaben, 
ihre Laſten aber auf 28 fl. 2 1/4 fr. \ j 
Das Patronatrecht ſteht Seiner Majefldt dem Könige zu. . 
Bewerber um biefe Pfarrſtelle haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaßig 
bierorts einzureichen, und it auch Pfarrconcurrenten bed Regenkreifes, welche die Beförbe- 
Sn jum mn in Ihrem Kreife noch nicht treffen würbe, ‚die Bewerbung um fraglidhe 
fründe geflattet. 
Ansbach den 10. September 1827. 
Königlide Regierung bes Rezatfreifes, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenbeit bed k. Regierungs- Präfpenten. 
v. Bever. 
Donner. 


Intelligenzweßfen 
 Amtlide Artikel 


63) 3. Bekanntmachung. 
Am 30. und 31. October I, I. wird die ſchriftliche und mündliche Prüfung zur Auf 
nahme in bie Unter: Öpmnafial:laffe ber biefigen k. Studien: Anflalt gepalten werden. Die 
‘ jenigen, welche aus irgend einer lateinifhen Vorbereitungs-Schule oder aus dem Privat:lins 
rerrichte —— zu werden wünſchen, haben ſich am 30. October Morgens um 7 Uhr 
in dem Saale der Dber:Gpmnafial:Klaffe einzuſinden, und folgende legale Zeugniſſe vur- 
zulegen: 1) bad Geburts: Zeugnip, 2) den Jmpifhein, 5). das Zeugnig über 
ben öffentliden oder ven Privatslänterridt, 4) von Seite der Privatzlinterrich- 
teten bag Sitten: Zeugniß, entweder von ber Orts: Polizepbebörbe ‚oder von dem Pfarr: 
amte ausgeſtellt, und 5) von Seite derer, welde auf tie ben Dürftigen zukommenden Wohl 
thaten Anſpruch maden zu fönnen glauben, enblid das Bermögend:Zeugniß. 
Zugleid) werden die Bedingungen ber Vorkeantniſſe und des Alters mwieberholt 
bekannt gemadıt. 
41) Kein Schüler barf In die unterſte Klaffe des Gymnaſiums ‚aufgenommen werben, 
ber nicht ın ber zu befiebenden Prüfung erprobt, daß er 
a) volfommen orthographiſch dbeufjch zu fhreiben, 
b) ein feinem Alter angemeflened Thema aus dem Deutſchen in das Lateini- 
ſche von groben grammatıfhen Fehlern volltommen frey zu überfegen vermöge, 
ce) einen nit unbedeuienden Vorrath nit nur von Wörter: Kenntnid, fonbern 
auch von deutſchen und fateinifhen Sprüäden und Verfen fid erworben 
babe, tie er frey aus dem Gedächtniß zum Beweis einer binlängliden Hebung 
deffeiben berzufagen im Stande feyn fol, j 
d) tabep foll er befonders in ber Religion fhon einen guten Grund in ben ehren 
bes Katechismus gelegt haben, 
.e) in ber biblifben Geſchichte mohl unterrichtet fern, 
f) eine geograpbifdhe Kenntniß von Bayern und Deutſchland beilgen, 
g) im dehnen den befjern Schülern der oberiien Abthetlung ter Volkeſchule wenig: 
ſtens gleih kommen, . 
h) eine deutliche, nach einem guten Muſter gebildete Handſchrift fhreiben, 
i) die griehifhe Schrift lefen und ſchreiben gelernt haben. . 
2) Der Eintritt in das Gymnaſium darf in der Regelnicht vor dem vollen: 


% 
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42ten, und nihtnad bem vollendeten 13ten Lebensjahre geſcheben. 
‚eine Alters Dispenfution bI8 zum vollendeten 44ten 3 geſchehen. Auf 


Lebensjahre baden nur gute 


Prüfungs.Concurrenten, t. i. die des zweyten Dritttbeils und nod ing dritte 
abr über dad Normalalter hinein nur vorzügliche, d. i. die des erſten 


Dritttbeild Anfprud. 


Dbne Benbringung. der nöthigen Zeugniffe wird Niemand zur Prüfung zugelaffen. 

Die Berüdfihtigung dieſer Drüfunge Vorfihriften ‚, melde bieffeitd u : Be f F 
beobachtet werben müſſen, wird beſonders ben Eltern und Privatlehrern zu dem Ende an 
das Herz gelegt, um fih und ber Jugend eine fruhtlofe Reiſe und ver k. Prüfungs: 


Eommilfion unangenehme Abmweifunge zu erſpaären. 


Würzburg am 13. Geptember 1827. 
Koͤniglich bayeriſches 


, 


Studien:Rectorat zu Würzburg. 


5 X. Eifenhofer. 





(3) 14. Hand:Berfelgerung. 

Das den Kindern des Högners Ignaz 

Sebauian Schulz dahier gehörige Haus in 

der Semmelsgaſſe, 41. Dilir. Ar. 59, mirb 

auf Antrag des Bormunds Mittwod ben 10. 

Dctober Vormittags 11 Uhr im Gerichlslo⸗ 

cale der unterzeichneten Brbörbe bem öffent» 

lichen Stride ausgefept, wozu Kaufsliebhas 

‚ber hiemit eingladen werben. 
Beſchreibung des Haufes. 

Defes Haus enthalt: 

.a) rechts am Haus-Eingange einen Keller 
mit 7 in Eifen gebundenen Fäffern zu 14 
Zuder 7 Eimer ; dann einen Obſtkeller nebil 
Dorolap und einer Kalter, 

b) imatenÖtode 2 große heigbare Zimmer, 
ein: unbeigbareß , ein Cabinet, Kuche und 
Ablritt, 

c) im 2ten ober Mezzanen⸗Stock ein heißbares 
und ein unheitzbares Zimmer, 2 Kammern, 
eine Kuͤche, Abtritt und einen geräumigen, 
Boden, ferner 

d) rückwaits ein Gärtden, in welchem ſich 
ein neues Hintergebaͤude befindet, beſteh— 
end aus einer Werkſtatt mit aller Einrich⸗ 
tung zu einer Seifenfieberen, und an bem 
dvorbepfließenden Bad anſtoßend. 

Wurjburg den 29. September 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwack. 


3)1. Beftanntimadung. j 

Zur geberigen rer ber 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe der verwittweten Amts: 
verwejerin Helena Barbara Otto dabier, iſt 
die genaue Kennntnig bed Schuldenſtandes 





nothmend ig« 


Wer daher an biefelbe, unb nun an ihre 
Nachlaßmaſſe irgend eine Forderung anzı: 
ſprechen bat, wird biemit vorgeladen ; foldye 
auf Donnerstag ven 8. Moveniber d. I. Vor: 
mittagd 9 Uhr babier, um ſo gemwiffer vor 
Gericht zu liquidiren und zu begründen, als. 
außerdem bey der Yuseinanderfegung feine 


Ruͤckſicht auf biefelbe genommen wird, 


Derretum Schweinfurt am 24. Septem⸗ 
ber 1827. 


a Kreid: und Stadtgericht. 


rhr. ». Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


Betretid:Bertauf 
aufbem Markte zu Würgburg 
den 29. Geptember 1827. 


Im bödhjien Preis: 
Weltzen ' 9 Sch lu ber chffl. 41 fl. 20 fr. 
urn, 2 = * 9 — Lie 
Haber 1] 4 ⸗ 12 3 fl. 50 fr. 
Gerfle, 70 ⸗ ⸗ 6fl.54 kr. 


Im mittleren Preis: 
Welpen, 698 Schffl., der Shffl. 10 fl. 28 Er. 
* 


Kom, 160 8fl.25 fr. 
gen 4138 ⸗ ⸗ 3fl. 28 kr. 
erſte, 164 = ⸗ 6fl. 48 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weisen, 8 Säffl., ber Schffl. Yf.ı5Er. 
Korn, 5 5 P '7fl.458r. 
Haber, 1 ⸗ s . 


Gerfte, 5 : P R 
Summe.aller verfauften Früchte 1274 Schäffel. 
715 Schäffel Weigen, 177 Schäffel Korn, 
143 Shäffel Haber, 239 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt:Magiftrat. 
lt. Bürgermeifter, Benfert. 
Shirmer. 
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Betfanntmahung. 
Die Lieferung ber Baumaterialien, gur 
Unterhaltung der Straße 2ter Klaffe von 
Würzburg nad) Hammelburg zwifden Veits⸗ 
‚ bödheim und ber Gränze bes kgl. Landge⸗ 
richte Wurzburger. d. M. fol durch einen 
öffentlihen Strich hingelaſſen werden. 
Zr ift Tagfahrt auf 
onnneräfag den 4. October f. J. 
44 10 Ubr 
am Sitze bed unterjeihneten Landgerichts an⸗ 
beraumt, wo aub der Voranſchlag und bie 
näheren Bedingniſſe eingeſehen werben koͤnnen. 
Würzburg den 2% September 1827. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
MWarmuth. 





Betanntmadhung. 

In ber Nacht vom 24. auf ben 22. d. 
Mt. wurden aus einem Haufe zu Röbdelfee 
folgende Gegenflände entwendet: 

4) zwey moderne feidene Halstücher von ders 
fhiedenen Farben mit Franzen, 

2) fünf Ellen feine Hädyfene Leinwand, 

3) drey Sacktucher, wooon zwey neu ſind, 
eines gebraucht worden, ausgezackt und 
mit E.M R. gezeichnet iſt, 

4) ein neues Näbkäfiden, oben mit einem 
Nähfiffen und inwendig mit einem Spiegel 
verfeben, mit einer englifhen Schere, el: 
fenbeinenem Zingerhut und Nadelbüchschen, 

5) wey goldene Vorſtecknadeln, ziemlich ſtark, 
mit weißen Steinen, an beren einer ſich 
ein goldened® Kettchen, ungefähr 3 Zoll 
fang, befindet, bann 

6) 1/2 Pfo. frische Seife mit einem 10pfün- 
digen Leib Brod, 

mas zur Entdeckung bed Thäterd und zur 

Ausmittfung ber geſtoblenen Gegenſtaͤnde öf⸗ 

fentlich bekannt gemacht wirb, 

Steft den 27. September 1827. 
Königlihes Landgericht. 
7 * 

auff. 
Groß, Rehtspr. 

(2) 1. Deransins hung 

In ver Concursſache des Georg Schaad, 
Batierdick genannt, von Muͤrsbach, wird 


Freytag den 28. d. Mts. 
det Prioritärde Ertenniniß Kat der Publb 


Königl. 
- DOblig.24 0/o m 


2228 


cation, an bie Amtötafel auf 60 Tage, der 
Bellimmung ber Geridts- Drbnung c, AIX. 
$. 15. 3. gemäß, affigirt. 
Baunad am 25. September 1827. 
Königlihes Landgericht Gleusberf. 
Rottlauf, Landr. 
Doͤhla, Rechtspr 


Bekanntmachung. 
Zum Werfirih ber unten bezeichneten 
Realitäten des Heinrid Dürr zu Adtöwinb 
in vim executionis wird biemit Termin auf 
den 410. October anberaumt, wozu jahlungss 
fähige Kaufsliebhaber auf dad Gemeindehaus 
u Abtöwind Mittags 1 Uhr eingeladen wers 
n.. Der Zuſchlag erfolgt nah Maßgabe bes 
Hppotbeken- Geſeßes, alfo unbedingt, für 
fern ver Zar erreicht werben mwürbe. 
Befhreibung der Realitäten: 
1) ein Haus Nr. 86 zu Abiswinb mit Scheu: 
er, Hofrietb, Sommergarten , Gemeinte- 
recht und 41/2 Mrg. Feld zc., Zar 1400 fl. 
2) 3 Mrg. Ader in der Seufeg, Tar 200 fl. 
Rüdenhauſen ven 13. September 1827. 
Gräflih Caſtelliſches Herrfhafts: 
Gericht 


Neeſer, HR. 


@)2.Befanntmedung. 

Die Mauer: und Steinhauer « Arbeit gu 
einem auf bem Dominikaner: Plap neu ju 
errihtenden Brunnen mit Zu» und Abfluß- 
Kanteln foll mittelfl öffentliyen Striches vem 
Wenigſtnehmenden — werden. > 
wird Strihstagfahrt auf Mittwoch den 3. Octo⸗ 
ber anberaumt, an weldyer bie allenfallfigen Lieb: 
baber im unterjeidineten Geſchäfis-Locale, 
von ben näheren Strichsbedingniſſen in Kennt- 
niß gefegt , ihre Gebote zu — zu ge⸗ 
ben haben. 

Würzburg den 28. September 1877. 
Die Stabtfämmerey. 


Broift, 
Herbie. 


a —— Börfe 
27. September 1827. 
Gourfe ber Staats: Papiere. 


Bor und auf ber Börfe: Am IEnbe. 
— 28% 
102 7/8|102 2 





eriſche. 
detto Are 
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Banba 450% : 
2ott.Loofe E-M34 8 103 3/4]103 1/2 
bett u mt, | 

detto unverzinsl. & fl.10 | 99 
betto beit A pr | 99 

betto beit & fl.100 | 98 





Nichtamtliche Artikel. 


— Seillbletungen. 


(1) Der im Lönigfihen Hofgarten 
Beitspöhheim für dieſes Jahr erjeugte 





Strachel⸗Kaffe zu 3ı Pfund ift entweder im 


Ganzen oder pfundweis zu verkaufen, und 
deßfalifige Bejtellungen find an den daſigen 


»Hofgäctner zu maden, 


Beilbietung 

2)(3) Das Haus Nro. 256 im 4. Diftr. 
( RotpensLöwen:Gafje) wird Mittmod den 
17. Detober ds. 6. Bormittags g Uhr dem 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt. 

Das Haus iſt dreyfiödig, bat fünf heitz⸗ 
bare und ein unheißbares Zimmer, drey 
Rammern, Drey Küchen, ein Höfen mit 
einem Brunnen, rvinen Keller zu ı7—1ı8 
Buder Fäſſern, halb in Eifen, halb in Holz 
gebunden, einen eingemauerten Waſchkeſſel 
unter Dach, einen Dürrofen, einen mit einer 
Thüce verfhliefbaren freyen Plaß, welder 
als Kubftall oder Holzlager benugt werden 
Bann, dann noch andere fleine Ötallungen, 
Die Hälfte des Kauffihillings ann fleben 
bleiben; die Laften werden beym Ötcidye 
befannt gemacht. Die Einjicht kann täglich 
Bormitfagse von 9 bis ı2 Uhr genommen 
werden, . - 

Die Eigenthümer. 

3) (2) Nachſtehende auf biefiger, Mars 
tung gelegene Orundftüre fammt dem Herbfls 
Ertrag werden im 3. Difie. Nr. 82 am 4. 
und 9. Detober, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr, dem öffentliden Auffttiche ausgefest. 
Die Bedingnifje ſowohl als die darauf hof» 
tenden Laſten werden vor der Verſteigerung 
mit dem Beyfape bekannt gemadyf, daß, 
wenn bey dem erftem Striche annehmbare 
Gebote gelegt weden, der Zuſchlag geſcheh— 
en fann, Zr 
1) Eio Meg. Adler im unteren Mündhsberg 

zwiſchen Büttnermeifter Scheiner und os 
ſeph Sıül, | 
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2) 2 Meg: allda, beſtehend aus 3/4 Mra, 
Weinberg und 5/4 Meg. Ader ei 
fern, duch den mittlern gemeinen Weg 
getrennt, zwijcden Büttnermeifter Genfer 
und Hüter Krug, 

3) a Meg. Weinberg im mittleren Bogen, 
zwichen dem gemeinen Weg und Biecbrau. 
er Bau, 

4) 2 Mrg. mit Klee im obern Bogen, zwi⸗ 
fhen Sebaſtian Grätz von Gerbrunn und 

nton Wagenhäufer, 

5) 3 Meg. im äußern Reuberg, wovon ı 
ıf2 Mg. Weinberg und 1 1/2 Mrg, Ader, 
swifhen Banquler Mohr und Handelss 
mann —— Bob 

Die Strichs-Liebhaber werden Höfli 
eingeladen. ro 

4) 41) Im mittleren Neuberg iſt ein 
Stück Feld zu 2 ı/2 Morgen, theils Ader, 
theils Weinberg, jammt dem Ertcage zu vers 
Faufen, Im äußern Neuberg find ebenfalls 
etwa 3 Morgen, theils Adler, theils Weine 
Berg, mit dem Ertrage zu verfaufen. Beyde 
Grundftüde find leben, und Lesterer auch 
zehatfrey. Das Nähere hierüber im 4. Diſtt. 
Nro. 823. 

Berffeigerung, 

5) (2) Künftigen Sreytag den 5. diefes 
Monats Nachmittags 2 Uhr werden im 
Theaterhbaufe wegen Mangels an Raum 
mehrere große und kleine Küchenfdyränfe, 
Gtellagen mit Fächern und Schubkäſten, Ars 
beitstafeln nebſt nody verfdiedenen Holjs 
waaren gegen gleich baare Zahlung öffent: 
lich verfteigert. 

6) (3) Ganz frifche und ächte italien. 
‚Galami jind wieder angelommen bey M. 
Auvera in der Eichhorngoſſe. 

7) (1) Beym Gchreinermeifter Peter 
Müller im innern Graben Neo. 155 1/4 find 
Gommode, Tiſche, Bettftätten und Kleiders 
ſchränke billig u verkaufen. 

8) (1) Im 5. Difte. Neo. 20 in der 
KRapengoffe ift ein Clavier um billigen Preis 
zu verkaufen. 

9;(ı) Es find 4 neue Fäßchen und eine 
Beerkufe gu verfaufen. Dos Nähere ift zu 


‚ erfragen im Jntell. Comptoir. 


40) (2) Ja der Büttnergaffe Neo. 271 


ft eine ganz gute Kalter, welche fünf Butter 


Beere hält, zu verkaufen. 
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Bermiethbungen 
4) (1) In der Münzgaffe Niro. 2bõ iſt 


ein kieines Logis, wo durch Einen Dfen zwey 


Zimmer heigbar find, auf: Alerheiligen gu 
vecmiethen, 


2)(r Im innern Graben: Neo. 155 1/4. 


uartiee von 3 oder 4: Zimmern mit 


ift ein 


allen Bequemlichkeiten ſogleich oder auf. das: 


nächſte Ziel’ zu- vermiethen.- 

3) (1) Im 2. Difte, Neo. 267 in der 
Koatharinengoffe find zwey Logis auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen; ‚ 

4) (3) Ein 
freyer Kellee mit 100-8 
größtentheils mit Efen gebundenen 
ift täglich zu vermiethen, 730? ift im Jatell.⸗ 
Comptoir zu erfragen. 

5) (3) Im ı. Diſtt. Pro, 415 in der 
Pleichachet Wallgaffe ifl ein Duartier von 
einer Stube, Rammer und Küche fammt 
Holjlager, dann außerdem nody eine Stube 
fammt Holjlager, beyde jufammen oder: 
auch gefandert zu vermiethen, 


6) 2 Es iff ein ganz wafferfteger, mit“ 


in Eifen gebundenen, teingrünen 
Faſſern belegter Keller gu- vermithen: das 
IBeitere ift bey Herren Müller in der Schu— 
- flergaffe neben Hecen Schackert zu erfragen. 

— — — — — — 


Bermiſchte Ungeigen. 


(1) Liter ariſche Unzeige 
An.unferem Berlage ift fo eben 
erfhienen: 
Athanafia, eine theologiſche Zeit- 
ſchruft befondersfür Die ge 
ammte Paftoral» und Kirdens 
geſchichte, a uch für Pädago— 
gie. Bon Dr. Benkett. 
Bogen in 8 mi färbigem Umſchlage. 


Bo Zuder 


Mit einem ErgänzungsDlatteund literar.. 


Unzeiger. 

Diefrs erſte Heft, dem das afe und Zte 
in dirfem. Jahre noch nadhfolgen werden, 
enthält ſeht intereffante Abhandlungen, unten 
denen bejonders 1) die Geſchichte Der Ber: 


freibung und Verfolgung des ehemaligen: 


Gtadtpfarrere und geiftlihen Ratdes Dr, 
Deiefer zu Karlsruhe; 2) Wicd’s mit 
der celigiöfen Bildung der Jugend und. 


* 1 
Lieferung. 


vorzöglich ſchöner, maffers- 
oder weingrünen, 
Fäſſern, 


I. Heft 13. 
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des Volkes vorwärts: geben; 3) Nahe 
richten aus dem Leben des h. Baters 
Peo XI. in Bezug auf feinen langen 
Aufenthalt in Deutfhland ıe, ꝛc., die Theile 
nahme und Aufmerkſamkeit der Beitgenofjen 
im: hohen Grade auf fid jiehen werden. 
Das Ergänzungs-Blatt theilt wiſſenswerthe 
Rachtichien aus Dem Gebiete der Seelenſorge 
"mit, und erhöhet das Inteteſſe diefer erſten 


Man Bann diefe Zeitfhrift, Die Gedie⸗ 
genes liefern wird, durd) ale Buhhandluns 
gen Deutſchlands und der Schweiz beziehen. 

Drey Hefte, die nicht getrennt werden, 
bilden einen Band. Jährlich erfheinen 3 
Bände. Jeder Band koſtet 2 fl. 42 kr. 

Würzburg den 10. Geptember 1827. 

Stapelfdhe Buchhandlung. 

2) (1) Bey unferer heutigen Abreiſe nad 
Sandau fagen wir allen ünfern werthen Ver— 
wandten und Greunden ein herzlidyes Lebewohl, 
und empfehlen uns ihrem wohlwollen den An: 
denken. 

Würzburg am r. Diober 1627. 

Deiffenberger, Hauptmann hm 
önigl. aten Jager⸗ Bataillon. 

Stranzifca Deiffenberger, geborne 
Reidmaper.- 

3) (1) Ich Unterzeichneter made einem 
verehrungsmürdigen Publ:fum bekannt, daß 
ih füßen Trouben.Moft verzapfe, und daf 
den ganzen Winter durch, alle Sreytage und 
Samstage gebadene Fiſche und gute Weine 
um billigen Preis zu haben feyen. 

A. Hillebrand, Wirth im Hut 
tenſchen Garten, 


4)(2) Wer geneigt ift, gegen angemef- 
fene billige Bergütung Blumen zu überwin: 
tern, der beliebe ſich im: Fatell;» Eomptoit 


gu melden, 


5)(r) Freytag den‘ 28. Geptember enfs 
kam ein junger, ſchwarz und weiß -gefleter 
Pudelbund mit 4 weißen Füßen, männlidyen 
Gefhlehts, mit dem neueften Zeichen 470; 
wer darüber Auskunft weiß, den bittet man, 
die Anzeige im Eihhorn Neo, 5ı gegen eine 
Belohnung zu maden.. 


— —— — — 


(Hieju 1/2 Bogen Beplage.) 
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Sntelligenzblatt 






für ee) — 
vater ui Mainfreis 


des Koͤnig— 





Würzburg. * Donnerstag den 4. October 1827. 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 22337. Nrus. exp, 22570, 
An fämmtlide k. Rentämter bed Unter» Mainfreifes. 
(Erpebung der KreissUmlage für dem Straßenbau pro 1826 ’27 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd bie allerboͤchſte Entfhliefung vom 7. d. Mis., welche hier nachſteht, iſt bie Er: 
bebung von zwey Kreubern bed Steuer:Guldens, ober 1/30tel der Be 4 Far 
Umlage für den Straßenbau pro 1826/27 außgefhrieben worden. 

Diefe find daher unverzüglid nad den deſte henden Normen einzubringen, und die Red» 
nungen bierüber binnen 4 Woden einzufenben. 

Würzburg ben 29. September 1827. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifes, 
F N en j 
repherr von Zurbein räfibent. 
v, Mep, Director. 
int. 
Abſchrift. 3 
N. 9415. 22537. 
An bie Regierung bes Unter: Mainfreifes Rd. J. 
(Die pro 1836/27 im Unter» Mainfreife auszuſchreibende Straßenbau Umlage betr.) 
——— Königreih Bayern. 
weſens. Staats⸗-Miniſterium des Innern 

Br die im Gemäßheit m 2) 

r bie in m er allerhoͤchſten Verorbnung vom 6. Aprif 1818 bu id; 
Umlage im Jahre 1826/27 zu bedenden Straßenbau» Koflen im Unter: A ce 
ter bier bepgefügten Ueberfiht 46968 fl. 57 1/4 Er. erforderlid). Diefer Bedarf ınindert fi 
jedoch, ba von ter pro 1825/26 erhobenen Kreis: Umlage ein ber Perception von 1826/27 


Jahrgang 1827. D5 


zu gute kommender Actiorefl von 12014 fl. = 5/4 Pr. 
befteht, auf ben Betrag von 34955 ti. 58 1/2 Er. ju tefien Deckung ein Benfählag yon 
iwey Fr de von d& ebem Gulden ber Rufiscal: und Haͤuſer⸗Steuer zu erheben if. 
Münden am 7. September 1827. 
Auf Seiner Königliden Majeflät Allerhöchſten Befehl 
v. Stürmer. 
Durd ben Minifler 
ber General : Seceretär:- 
Fr. v. Kobell. 


rıö_t 
ber Straßenbauten im —— für elite im Etatd:Fahre 1826/27 nad ber aller: 
höchſten Werorbnung vom 6. April 1818 eine Kreis-Umlage zu erheben iſt. 
ö— — —— — —⏑ — — — 
4 Straßen: 
Länge. | Voran: | _Hievon 
| IT: der u 








fl. — —r — — — Er 
—1102]23621157 14768) 16 
> % —* u, 
Es; * ai A. 
{ 688116 53461225 
) 
IT 
| 
| 
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Benennung ber Bau: DObjerte. Gefammt 


Koften. —— 
decken. 


Stunden 
| 
Rutben. 


Hanau jwifhen Kleinofibeim und Dettingen . 

2) Herlielung der durch Elementar-Ereignifle verfihütte: 
ten Gräben und Durchfluffe auf der Straße I. Klaffe 
von Bamberg nad Shweinfurt 

3) Deßgleichen auf der Straße 1. Klaſfe von Ansbach 
nab Würzburg . 

4) Daflelbe auf ter "Hammelburger Fuldaer Straße 
u, Klafle . 

1. Durd den Gtat für 1826/27 genehmiget. 
5) Eyauffirung der Mainleite zu Schweinfurt . + — 





96154319139 128708131 
—— 

12/M. fi 

frepmilli- 


1. Vom Etats: Jahre 1825/26 trandferirt. 
1) Vollendung ter Straßenanlage von Afhaffenburg nad 
ger Bep: 





trag der 
Stabi 
Schwein; 
furt.) 
6) Herftellung der Auffahrts- Dimme an ber neu zu et: | 
bauenden Brüdfe über die Mimling bep Obernburg auf 
ter Etrafe 11. Klaffe von AUNOTIEnRuNg über Milten- | 
berg Ins Babiihe . — —— es 16 
7) Ummanbfung einer Mulde in einen gedectten Conai | 
auf ter Straße 1. Klalfe von Würzburg nach Aldhaf: 
fenburg . . * —1 = 51 
3) Daffelbe auf ber Straße 1 Klaſe von \ Suld nad | 
Frankfurt .« I— * 146 61 
Summa — 898657 32 = 


2237 | — 2238 


Nrus, praes, 21762. Nrus, exp, 24. ' 
An fämmtlide Hypotheken: Aemter bed Unter: Mainkreifes und an das 
k. Dberauffählag- Amt. . 
(Das Stempels und Zarınefen in Hypothelenſachen betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

In Gemäpdeit eined allerhöhften Neferipts vom 10. d. Mis. wird nadhträglid zur 
Derfügung vom 13. Februar I. J. ( Kreis-Intell. Blt. S. 445) in Hinfiht der Stempelung 
der Hppothefen: Protocolle Folgendes verordnet: 

1) Die in ber erwähnten Verfügung vom 43. Februar l. Is. angeordneten Defignationen has 
ben vom 4: Jung dv. Is. angefangen, ald bem Zeitpuncte, mo bad Hypothekengeſetz in 
Mirkfamkeit getreten iſt, zu beginnen. 

2) Bey ben unmittelbaren Hybotheken⸗Aemtern find befonbere Zar:Fournafe für bie Ver: 
bantlungen in Hypothekenfachen zu führen, diefelben vierteljährig abzuſchließen, die Re: 
fultate mmariih im Haupt: Fournale zu vereinnahmen , und die befonderen Journale 
mit den Quartald:Ucten jur Revijion vorzulegen. 

3) Um bad k. Oberaufſchlagamt in ber Rehnungs» Ablage nicht zu bintern, ſollen bie 
Stempel-Defignationen, fammt den Stempeldeträgen fämmtlider Hypotheken-Aemter längs 
fiens bi® zum 45. Detober bey Vermeidung eines Wartboten auf Koſten bed, ober ber 
Säumigen an bad k Oberaufſchlagamt u. Bra werben. 

Diefem wirb ein Verzelchniß ter fämmtlihen Hppotyeken >» Aemter zugefertigt werden. 

Würzburg ten 28. September 1827. 2 
Königligde Regierung bed UntersMaintreifesy" 
Kammer ber Sinanzen. 
In Abmwefenheit des k. Praͤſtdenten. 
“ v. Meg, Director. 
Nidels. 





Nrus, praes. 454. Nrus, exp. 499. 
Befanntmadbung. 
(Die Unpäßlichteit des KaffasControleurg Sattes betr.) B 
m Damen Geiner Majeſtät des Königs. 

Ben Erkrankung des Staateſchulden-Tilgungs-Kaſſa⸗Controleurs Satted iſt der Kaffa- 
Dfficiant Ballenberger fubllituirt worben, daher deſſen Mitunterfärift ber Quittungen in, 
Bezug auf die allerhöchſte Verordnung vom 30. April 1825 als gültig anzuerkennen ik 

Bürzburg ben 29. September 1827. 
Königlide Regierung bes Unter: Matnfreifes, Kammer ber Finanzen, 
als A a LEE | 
In Abwefenbeit bed k. Präfidenten. 2 
v. Meg, Director, 
I Then. 
Stöhr, 





Nrus, praes. 25254. . Nrus, exp. 20779. 
Befanntmaedhung. 
(Bemeindewahl in der Stadt Karlſtadt betr.y 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die ——— für Gemeindeſtellen der Stabt Karlftadt ſind genehmigt 


und in Fol 
2) Anton Demar, Handelsmann, 


GSeorg Siligmüller, Handelsmann, 20% 


2259 See 2240 


Georg Englert, Handelsmann, 
Fraaz Stöder, Gutsbeſitzer, 
als burgerlice Rathe des Magiftrats; 
b) Karl Soath, Seiler, 
Jofeph Brendel, Gerber, 
af8 Grfapleute für Die värgeriihen Rathe be Magifrats befit! 
rfapleute für bie vürgerliden Raͤthe be agiſtra atigt. 
Die Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten dieſer Wahl find * ⸗ 
Michel Moͤgner, Gerber, 
Anton Mullerklein, Gaſtwirth, 
Andreas Gros, Baͤcker, 
Georg Freitag, Bäder, 
Binton Schäfer, Bildhauer, 
Michael Rofa, Gutäbefiper, 
Michael Schmitt, Gerber, 
Jonas Schäfer, Bildhauer , 
Michael Reinhard, Hanbeldmann, 
Franz Müllerklein, Gaftwirth, 
die beyden Letzteren als Erfagmänner vorrückend. 
Würzburg ben 29. September 1827. j 
Königlide Regierung des Unter: Mainfreifes,- 
ammer bes Innern. 
v. Meg, Director. 
Lommel. 





Nrus, praes. 16012. Nrus. exp. 20565. - ss: 
(Die Genehmigung der Diftristerechnung des k. Landgerihtd Schweinfurt _pro 1825/26 betreffend.}j 
Im Mamen Geiner Majeftät des Könıgs. 
Die Diſtricisrechnung des k. Landgerichts Schweinfurt pro 1825/26 iſt 
mit der Elnnahme zu 6987 fl. 5 1/2 kr., 
und mitber Ausgabe ju 7767 fl. 34 - Er., fofort mit einer Mehrausgabe xzefp. nicht ver: 
einnahmtem Vorſchuß zu 770 fl. 28 1/2 fr., nad) ber unter bem heutigen an das k. Zanbge: 
richt erlaffenen Weifung genehmiget worben. 
Würzburg den 24. September 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter, Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 
Lommel. 





Nrus, praes. 22527. Nrus. exp. 20589, 
j (Die frommen Vermächtniſſe des Büttner efellen Peter Klein zu Rottendorf betr.) 
Im Mamen Seiner. Majeftät ded Königs. 

Der verlebte lebige Büttnergeſell Peter Klein zu Rottendorf bat ben Armen babier 
fünfjebn Gulden und den Armen zu Rottendorf gleichfalls fünfzehn Gulden legirt, welde 
wohithaͤtige Handlung biemit zur djfentlihen Kenntnig gebracht wirb. 

. Würzburg den 25. September 1827. 
Königliche it Se ded Unter-Mainfreifes, 
. ammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Fön. Regierungs-Präfidenten. 
v. Meg, Director. 


* Lommel. 
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Nrus. praes. 22063. Nrus, exp. 20643, 
(Die Bekanntmachung des an den Mörder Johann Bauer zu Wafferburg vollgogenen Tod + Urtheilt betr.) 
Sm Mamen Seiner Maieftät des Königs. 
Die geſchichtliche Darflelung des von tem Johann Bauer zu Wafferburg an feinem 
Eheweibe begangenen Morbed, und die bierauf gegen ben Mörber erkannte unb volljogene 
Todesſtrafe wird andurch zur Öffentlihen Kenniniß gebracht. 
Würzburg den 27. September 1827. 


Königlide Regierung bes Unter Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 


In Ubwefenbeit bes Pal. Reg.⸗Praͤſidenten. 
9. Meg, Director. 


Befäiähtlide Darflellung 
be3 


Derbreden sd, 
wegen welden 


N oh er Bea u ee. 
MDorberrofenberger Anmefenöbefiger zu —— Landgerichts Waſſerburg, zum Tode 
verurtheilt wurde. 

Johann Bauer iſt ver Sohn rechtſchaffener nicht unbemitteiter Bauers⸗Eheleute zu Gra: 
ben, Landgerichts Waflerburg, wo er am 25. December 1800 geboren wurbe. In feiner 
erbielt er. mit allem Srfolge bie feinem Stande angemefjene Erziehung und morali: 
de Bildung. Als Knabe und ald Jüngling wohl gefittet, und unbeſcholtenen Rufes allge; 
mein befannt, blieb er biß zu feiner Derbeiratpung im älterlihen Haufe. 

Am 15. October 1824 beirathete er bie Tochter bes — — — Anweſensbeſitzerd 
Weinhueber, Namens Maria, mit welcher er vier noch lebende Kinder erzeugte. Ein 
übereintlimmenbed Verhaͤltniß des Alters und Vermögens ließ nicht ahnen, daß das Band 
biefer Eheleute jemald fo graufam werde zerriffen werben. Allein bereits in ber erſten Zeit 
feiner Berebelihung verbreitete ſich das Geräht, bad Bauer fein Weib nicht liebe, die 
ehelihe Treue verlege, unb in feinem Vermögensſtande herabfomme. 

Während ber Ehe überließ fih wirklich auh Bauer, bem verbotenen Umgange m't 
gwepen feiner Mägbe, er erzeugte mit einer berfelben ein Kind, und er verfprad einer jeben 
derjelben bie Ehe für ben Ball, wenn fein Weib fierben würte. Diefem, welches allgemein 
als eine gutmüthige, brave und arbeitfame Perfon bekannt war, blieben jene DBerbaltniffe 
ihred Mannes nicht verborgen, es Fam mehrmal zu Vorwürfen, wobey jedoch Bauer je: 
beömal unter verflellter Eiferſucht in Ausbruche der gröbiien Rohheit fein Weib, ſelbſt in 
ihrem ſchwangern Zuſtande, thaͤtlich miähantelte. 

Die lehte der benannten beyden Mägde auf immer zu beſttzen, wurde nun in Johann 
Bauer berrfchende Leidenſchaft, und ber von ihm gegen viefe Weibsperſon Öfterd gedußerte 
Wunſch, fein Weib möhte im Wochenbette fierben , nahm bey ihm fo überhand, bap er, 
ala daſſelbe ſchon am fehlten Tage nad feiner legten Rieberfunft, nämlid am 13. November 
1826, frifch und gefund wieder aufflund, ben Entſchluß faßte, felbed, um jene Magd bei: 
rarhen zu können, zu ermorden. Mit vieler Meberlegung machte er an jenem Lage ben Plan, 
wie er ihn in ber Kolge ausführte, ohne jedoch fogleidh die Zeit ber Ausführung befimmt 
zu baben. Freytag ben 12. Januar db. J. Morgend um 6 Uhr beſchloß er aber, daß noch 
an — Tage ber Mord vollbracht werben fol. Sorgfältig vermied er nun dieſen Tag 
über alle Beleidigungen an feinem Weibe, und alles Yufallenve in feinem Betragen, um 
durchaus feinen Anlaß zum Argwohne zu geben. Abende, ald er feine Uhr bie neunte 
Stunde fhlagen hörte, und bereits alled in feinem Haufe fchlief, begab er ſich in ven Dieb: 
fall, und ließ zwey Kube von ber Kette los, bann ging er zu Teinem Weibe, und wedte 
daffelbe mit der Aufforderung, bie losgeworbenen Kühe wieder anzulegen. Maria Bauer 


2ommel. 


fund auf, eilte im Hemde und barfuß in ben Stall, und fegte mit Hülfe ihres Mannes, 
welcher ihr dahin gefolgt war, bie Kühe an bie Kettens Nachdem die Kuhe angebunden 
waren, mußte Bauer unter trüglihem Vorwande fein Weib zu bereden, fih ju dem im 
Sialle vorhandenen eingemauerten offenen; Bafferbebältnif gu begeben, welches gegen 3 Chuh tief 
it, oben eben fo viel, und unten 4 Schu) 5 Zoll im Durdmeffer hat, und beyläufig 254 
bayerifhe Mad Waſſer faffen konnte, damals aber über bie Hälfte voll war. Hier air gebann 
Bauer fein Weib, weiches nichts Arge? ahncad ip eben mit dem Rüden an das Buffer: 
behältniß angelehnt hatte, plöglih an beyden Füßen, bob fie in die Höhe , und flürzte fie 
mit Bliged Schnelligkeit mit dem Kopfe abwärts in bad MWafferbehältnig, er hielt fie fo ohns 
gefähr eine halbe Vierteliunde bep ben Füßen feſt mäbrend die Unglückliche ım Waſſer ſtark rös 
delte und gurgelte, mıt ihren Armen um fih flug, und mit vem Leibe und ben Busen 
ſich ——— und bewegie, bis endlich alle Bewegung aufhörte, und jedes Lebenszeichen 
derſchwand. 

Nun ließ er bie Entſeelte, um ihres Todes gewiß zu ſeyn, noch anderthalb Diertelftun- 
ben lang in derſelben Lage im Waſſer fleden. Als er fofort an ihrem Tode nicht mehr zwei⸗ 
fein konnte, zog er ber Ermordefen das naſſe Hemd uber ben Kopf ab, und trua fie in ihr 
Bett, wo er jie mit einem Leintuche bedeckie; bad Kemb verbarg er in einer Dbelgrube. 

Ungefähr um balb zwölf Uhr, nachdem er ſich überzeugt hatte, daß der Leichnam ber 
Maria Bauer troden geworden war, weckte er feinen-Dienfibuben mit der Ankündigung, 
die Bäuerin ſey grilorben , befizleichen verfügte er fih zu feinen Nachbarsleuten, mit der 
Bitte, zu ihm herüber zu kommea, fein Weib fey geitorben. Der Vorfall erregte Verdacht 
und Fam jur Kenntn'f des Geridtes. 

Das Benebmen bed Johann Bauer bey Vornahme ber Leihendbefhau und dem Be- 
gräbniffe verrietb unverkennbar fein übled Bewußtſeyn, unb veranlaßte beffen Verhaftung. 

In Folge der unter richtliher Leitung geſchehenen Arztlihen Unterſuhung ergab fid, 
daß die Entferlte am Stid- und Schlag: Hluffe, mittelil ber durch fremde Gewalt erlittenen 
Entjiehung der * Athmen nöthigen Luft, geſtorben ſey. 

Bauer geſiand bie That ſogleich in feinem erſten, und in allen darauf folgenden Ver⸗ 
hören umſtandlich ein, und fein Seilindniß entſpricht vollkommen den geſeßlichen Erforder⸗ 
niffen eines rechtägültigen Befenntniffes. 

Das königlihe Appellationsgeriht für den Iſarkreis erkannte ven Johann Bauer an. 
25. Map d. J. eines an feinem Weibe verubten qualifizierten Mordes nad Art. 146 u. 147 
Num. 2u. 5 Th. 1. des St: ©. B. für ſchaldig, und verurtheifte ihn zur einfachen Todes ſtraſe. 

Das Oberappellationsgericht des Königreichs beſtaͤtigte nicht nur die ſes Erkenntniß am 25. July 
d.% , fondern baffelbe fand ſich *8* das Geſeß veranlaßt, nad) der Beſtimmung bes Art. 447 
—— — 5 und bes Art. 6 Th. I. bes St. G. B. geſchaͤrfte Todesſtrafe gegen Bauer 
aus zuſprechen. 

——* nun Seine Königlide Majeſtat mittelſt allerhöchſten Reſcripts vom 
10. Auguſt d. J. die im Rechtswege zuerkannnte Schaͤrfung auf den eigenen Antrag des 
Dber-Apvellationsgerichtes im Gnadenwege wieder zu erlaffen geruhten, dabey aber erklärten, 
daß Allerhoͤch ſidie ſelbden Leine Gründe gefunden hätten, noch ferner Gnade für Recht ergeben zu 
kaffen, fo wird heute bie erkannte Tobesſtrafe an Johann Bauer volljogen, ihm eAbſi zur 
wohlverbienten Strafe und andern zum abſchreckenden Beyſpiele. 

a 15, September 1827. f 

öniglih Bapyerifhes Landgericht Wafferburg. 
d. a. rung Si Fr — 
> epherr v. ‚ erfier r ald Inquirent. 
Hirſchbold, Eommiffionsactuar. 


— — —— ⏑ä — — — 


2245 — 2246 
Intelligenzweſern. 
Amtliqhe Artikel, 


(2) a. | Betanntmadhung. | 

Untergeiinete Behörbe mußte {don mehrmal wahrnehmen, bafı fi) Hiefige Garten- 
befiger beygehen laſſen, In ihren Gärten außerhalb der Stadt ohne polizeplide Erlaubnif 
Zeuerwerfe abzubrennen oder Radeten fleigen e laffen, 

Da biefes orbnungswidrig if, fo wird das MÜbbrennen ber Feuerwerke und Racketen 
obne polizeyliche Genebmigung biemit bey Vermeidung 10 Rthlr. Strafe unterfagt. 

In der Statt ſelbſt darf wegen ber Fruerdgefahr durchaus feine Art von. Feuerwerk 
abgebrennt werben. Derjenige, welcher ſich tiefes erlaubt, ii nicht hur für ben bieraus ent: 
ſtehenden Schaden verantwortlid, ſondern wird auch unnahfihtlid mit 20 Rthlr. und nad 
Umflänvden mit Poligey : Arreft: befiraft. 

Würzburg am 20. September 1827. 

Der Stadbt:-Magiflrat. 
1,. Bürgermeifler, Benfert, * 
Schirmer. 





(2) 2. Bekanntmachung. 
Bey dem gegenwaͤrtigen — ——— haben ſich alle wandernden Dienftboten, 
ſowohl von Civil: ald Militaͤr-Perſonen in den gewoͤhnlichen Stunden an nachbenannten 
agen ‚, und zwar 
ür den 1. Difrict am 3., 4, 5, October, 
ür den IT. Difirict am 8., 9., 40. October, 
Kae ben ZT/. Diflrict am 41.4 12., 15. October, 
ür den IF. Dillrict am 16. 17. , 18. October, 
für ben 7. Diſtrict am 19.,.22., 23. Drtober I. 3. ! 
mit ihren Büdern, welden zugleich der Spital Zettel bepgelegt feyn muß, auf tem Poli: 
ey: Bureau Nro. 6 einzufinden, und ihre neue Herrfchaft in bie Regifter eintragen zu Iailen. 
er neue Dienfherr bat feinen Vor- und Zunamen nebft Stand mit Diflrict und Haus: 
Numer ım Buche ſelbſt einzutragen. Te 
Ohne Dienftouh darf Niemand in Dienfl genommen werben, movon jebod) bie Aus- 
länber ausgenommen find. . 
Wer vor — ober nad) dem gegenmwärtigen Ziele in Dienfl tritt, ober auch nur auf 
“einige Zeit ausbilft, bat glei ben Ddigen in ben eriten 24 Stunden die Anzeige ju maden, 
und ſolches aleıhfalld als Aushülfs-Dienſt im Buche eintragen zu laſſen. 
Die Dienflboten, welche aus Dienſt nah Haufe, oder in einen andern Dienfl aufs 
Land geben, baben ih auf dem Polizey » Bureau gehörig zu melden, wozu jie von ben tref⸗ 
fenden Dienſt-Herrſchaften befonders anzumeifen find. 
Würzburg ben 26. September 1827. _ 
Der Stabt:Magiflrat. 
11. Bürgermeifter Benkert. 
Säirmer. 





Befanntmadung. tungs Bertrag wird in Gemäßbeit bes Gefe- 

Das Proclama über den wegen ber wei- tzes vom 4. Junhy 1822, am Donneräfag den 
teren Verehelichung des Sıhloffermeifterd Jos 4. Detober 4827 an bie bey tem: Eingange 
hann Nöfleln dabier mit der Barbara Schrö- zum fgl. Kreis: und Stabtgeridhte befindliche 
pfer Witte hieſelbſt errihteten Einkindfhaf: Gerichtstafel auf 8 Tage angeheftet, bamit 
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in biefem geitraume Jedermann Einfiht ba: 

von nehmen, und feine etwaigen Einwendun⸗ 
en unter dem Rechts-Nachtheile des Aus- 
chiuſſes anbringen koͤnne. 

Am Freytag den 12. October 1827 DVor- 
mittagd 40 Uhr wird ſodann, menn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchafts⸗ 
Mertrag beflätigt werben. 

Es m — 1877. * 

ni reis⸗un abtgeridt. 
er. Stautner, Dir, 
. Bwad. 


@)4. _ Aufforderung. 

ẽEs hat fi feit einigen Wochen ein Ge; 
rücht erhoͤben, ald habe der Gall: und Chaus 
* Däth zu Eſtenfeld auf einen Diep- 
gersknecht und zwey fremde Schäfer, welche 
bep ihm eingefehrt waren, einen Raubmorb 
verſucht. 

ir ausbrüdlihen Antrag bes TE 

nannten Vaͤth, welcher fi bieburd in fei> 
nem Leumund und befonbers in feinem Wirth: 
fchaftsbetriebe fehr beeinträdhtigt findet, wird 
Jedermann, ber in diefem Beireffe eine Ans 
jeige zu maden bat, aufgefordert, ſolche bey 
der einfchlägigen Gerichts-Behörde ungefäumt 
anzubiingen, mibrigenfalld Jeder, ber biefe 
Eprade ferner führen oter ſie verbreiten 
wird, zu gemwärtigen bat, baß er von dem 
Gaftwirtbe Vaͤth ald boshafter Verläumber 
gerichtlich belangt werte. 

Dec. ** * 1. sg 

döniglidhes Landgerichter. d. W.; 
men v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspract. 








Bekanntmachung. 

Eine zu ber Verlaſſenſchaft bes Förſters 
Kempf zu Willmars gehörige, ſchwere, gol⸗ 
dene Kette, welche Kaufsluſtige täglich bier 
einfeben fünnen, wird am Dinstag ben 23. 
Sciober db. 3. früb in dem Gerlchtszimmer 
dahier dem Meiſtbietenden gegen baare Zah: 
lung überlaffen. 

Fladungen ben 28. September 1827. 

Königliches Landgericht. 
Wiedenmann, Landrichter. 





(2) 1. Glaubiger⸗-Vorladung. 
Der Eeilermeifter Stephan Therefer ba- 
bier Yat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 


biger angetragen, um einen Zahlungs Nach⸗ 
—S zu bewirken. 

Wer demnach an Stephan Thereſer etwas 
zu fordern hat, wird auf Montag den 5. No: 
vember 1827 früb 9 Uhr unter dem Medhtös 
nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung, refp. daß 
bie bekannten Gläubiger im Nichterſcheinungs⸗ 
Salle der zu Stande kommenden Vereinigung 
bepgezäblt werben follen, anher vorgelaben. 

ee te — ae Pr 
nig e8 Zandgeridt. 
B. V. d. 2 


Srang, Landger. + Act. 
Häfer, Rchtspr. 


Befanntmadhung. 

Dad Vorzugs-Urtheil im ante be 
Anton Herberih, Mauererd zu Lengfurt, wird 
vom Donnerötag ben 18. Drctober I. I. 60 
Tage lang flatt der Verkündung an ver Ge 
richisthüre angebeftet fenn, was ven Bethei— 
ligten zur Nachricht eröffnet 

Met.:Heidenfelb ben 30. September 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 

Huberti. 
Lindner, Pre. 


Bekanntmachung. 
Das Klaffen:Urtheil im Gante bed Georg 

Heim zu Dülkabt wirb_ am 

Freytag den 5. October b. J. 
ſtatt der Verkündung vor Gerichte bahier 
— werben, was bekannt gemocht wird. 

olkach den 27. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 

31.8.2. 


Öreb vandger.⸗ Actuar. 
Barazjlı as. 





Befanntnadung. 

In in ber Schuldſache des Georg Ros- 
beutfcher zu Nordheim wird das Klaff’n:lirs 
theil am Greptag ben 5. Ditober d. I. flatt 
ber Derfündung vor Gericht angeheftet werben. 

Volkach den 27. September 1827. 

Königlides Landgericht. 
B. l. V. d. 2. 
Greb, Act. 
Barazzi, a. s. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang. ) 
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Unbang zu N" 116 
des 


Sntellige 


nsblatte3 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih Bayern. 





Donnerstag den 4. October 1827. 





intelligenzwefen 
Amilihbe Artikel 
(2) 2. Diebiiahls - Anzeige. 





In ber Naht vom 11. auf ben 12.1.M. 


wurden aus bem Garten bes Joſeph Büchs 
iu Versbach nachfolgende Gegentlände ents 
wendet, ald: vier neue hänfene Weiberhem⸗ 
den an den FKrägen und Aermeln mit weißen 
Schnüren gefüttert, im Werihe zu Sl. rbn., 
und vier barchente Kopfkiffenzichen , ebenfall® 
ganz neu und geflreift, im Werthe zu6fl. rhn. 
Diefer Diebitahl wird hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradht und Jedermann auf- 
eforbert , etwaige ſachdienſame Nachrichten 
leunigſi bieber gelangen zu laſſen. 

Der. Würzburg dem 28. September 1827- 
Koͤnigliches Landgeridt . d. M. 
v. Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rchtspr. 


(5) 3. Die bſtahlsBekanntmachung. 

Zwiſchen dem 16. und 18. d. M. mur: 
den aus ber Behauſung bed SaRannRnE 
babier ein Paar fogenannte Courter : Stiefel 
enimenbet. 








Diefelden waren vom Rindsleder, etwa 


1 1/2 Schub hoch, noch ganz neu und jeder 
auf einen Fuß gemacht. Hinten waren fie 
zur Erleichterung des Gehens ziemlich tief 
aufgefnitten, 
Fuß gemachte Stiefel bier beſonders daran 
fennbar,, daß er ober der Wabe an ber bin; 
tern Naht, wo er etwas ausgefprungen. war, 
garig neu gugenäbt iſt. 


Jahrgang 1827. 


und iſt der für ben linken - 


Auch if am biefem an ber Zunge, mel: 
he über bie Reihe läuft, weil er dortſelbſt 
zu er war, ein Stüdden in ber Größe ei: 
ned Kreutzers eingefegt. Zur Erleihterung 
bed Anziehens hatten bie Stiefel innerhalb 
ber obern Seitenwände Strüpfen von weiß 
und gelb geflreiften leinenen Bänbeln, hohe 
fpig zulaufende Abfäge mit Eifen, und ober: 
halb ber Ubfäge Sporenleber. 

Sämmtlide Juſtiz- und Poltjep : Behör: 
ben werben erſucht, zur Entdeckung bes Die- 
ben und ber entwendeten Stiefel geeignet mit» 
zn. und im Entbedungsfalle ſchleunige 

achricht ander zu ertheilen. 

Kigingen ben 19. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
 Maper, Lanbr. 
Ehrlid r Pret. 


(5) 2. Betfanntmadhung. 
Andreas Knoblauch vor Haufen will 
mit feinen Kindern, reſp. Tochtermaͤnnern 
einen Güterabtretungs-Vertrag abſchließen, 
und bat deßhalb auf Zufammenberufung fei- 
ner Gläubiger angetragen. Es werben daher 
ſaͤmmtliche Släubiger des Antreas Knoblauch 
unter dem Rechtsnaghtheile auf Freytag ben 
ben 2. November d. J. früb 8 Uhr ander 
vorgelaben, daß bie Nichterſcheinenden bey- 
*6 des vorwürfigen Geſchaͤftes nicht 
berüdjicytiget, refp. in ben Beſchluß ber 
Mehrheit der Erſchienenen für einwilligend 
ſollen gehalten werden. 
Karlſtadt ben 25. September -1827. 
Köntglihes Landgeridt. 
v. Hörmann. 


Michel, Rehtspr. 
26 | 
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(5) 3. Subhafationd:-Patent. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 


Jakod Neuberts Wittwe von Buchbrunn wer: 
den nachfolgende derſelben gehörige Realitä: 
ten Donnerstag ben 8. November l. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu 
Buchbrunn zum öffentiihen Striche aufgelegt : 
bie Strichsbedingniſſe werben bey dem Stripe: 
termine bekannt gemadht. 
Kipingen ben 19. November 1827. 
Königliches Zandgeridt. 
Mayer, Landr. 
Wagner. 
Befhreibung ber Realitäten: 
4) 1/2 —* 71/2 Rth. Artfeld, am Schleif—⸗ 
weg, in die Weltzenhub gehörig, 
2) 11 Rth. Artfeld am Hefifett, 
-3) 1000 Stod Weinberg am Loosbühl, 
45 2 Mrg. Acker am Schammetbal, zehentbar, 
5) 4 Mrg. Acker am Landthurm, 
6) 1 Mrg. 37 1/4 Rtb. Weinberg am Has 
gen, zieht über den Weg berüber, 
7) ein Wohnhaus fub Nro. 55, mit Scheu: 
er, Kalter, Keller, Hofrieth und Garten, 
8) 1/4 Mrg. Artfeld am Driezelöbrünnlein 
d 


un 
9) ein Mrg. 6 Rth. Ader in der Pfanne 
ober am obern Muͤhlweg. 


Berfeigerung. 

Dem Kafpar Lang von Birkenfelb mer: 
ben auf Antrag ber Joſ. Langifhen Glaͤu⸗ 
digerſchaft mehrere Grunbflüde Montag ben 
22. Dctober I. 3. früb 9 Uhr auf bem ®e- 
meinbebaufe zu Birkenfeld verfleigert. ı 

Dad Vetzeichniß iſt im Gerichts⸗Vor⸗ 
platze — 

Rothenfels ben 26. September 1827. 

Fürſtliches ee 
e 


17 
Mayer, Pret. 


G)1. Publicandbum 
Gegen ben Lorenz Finzel zu Recdelborf 
wirb auf deſſen eigenen Antrag ber Gantpros 
zeß biemit eröffnet, und 
iter Edictstag zur Anmeldung und Befdel- 
nigung ber Forderungen und Vorzugsrechte 
auf Donnerdtag den 3. November, fobann 
ater und 3ter Edictätag zum Vorbringen ber 
allenfallſigen Einwendungen, fo wie zu ben 








Schlußverhandlungen, auf Donnerdtag ben 
6. December I. Ir 
jebesmal früh um 9 Uhr anberaumt, bey 
ermeidbung bed Ausfchluffes von der Eon: 
cursmaffe, refv. ber treffenden Schlußhand⸗ 
bandlungen, wozu’ bie Gläubiger vorgeladen 


werben. 
Merzbach ben 29. September 1827. 


Gräflih von Rotenhanifhes Pa: 
a au-@eridt I. er 


B. BI, PR. 
Schindhelm. 





Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Nathan Rofenfelder zu 
Kirchheim , ald Hypothekar⸗Gläubigers, wird 
zum Verſtrich bes — unten beſchrie⸗ 
denen Immobilar-Vermoͤgens des Johann 
Stöhr von Uengershauſen, Tagfahrt auf 

Donnerdtag den 11. October b. I. 

Nachmittag 2 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Uengerdhaufen anberaumt, 

woben die näheren Striche » Bebingungen be: 

kannt gemadjt werben. 

Albertshauſen ben 27. September 4827. 
Freyh. Patrimonial:Geridt. 
Schneider, PR. 

Spieß. 
Befhreibung bed Grund 
Vermögens. 

1) Ein Söldner » Gut zu Uengeröhaufen mit 
Wohnhaus Nro. 25, Hofrietb, Scheuer 
und Garten, 

2) 3 Mrg. Artfeld im Flur gegen Alberts⸗ 


haufen, 

3) 9 Mrg. 1 1/2 Vrtl. Artfeld im Flur ge: 
gen Rinderfeld, 

4) 3 4/4 Meg. Urtfelb im Triebflur , 

5) 1/4 Mrg. Krautfeld, 

6) 1 1/2 Prtl. Weinberg, 

7) 2 1/2 Vrtl. arten. 

Walzende Grundflüde, 

N 4 Mrg. Artfeld im See, 

2) 6 3/4 Mrg. der Tannenader, 

3) 1 Mrg. 3 1/2 Vrtl. Ader im Juden⸗ 
21/4 Dr. Mer am Reicenbe 

4) 2 1/4 Mrg. Ader am Reidhenberger We 

3 ET . Ader bey dem Ban gaben. ” 


rg. Ader im Triebflur v 
aen En 
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e auf ber Schranne zu Schweinfurt 
—— nd 29. September 1897. f 


Im höchſten Preis: 


Melpen, 36h — Me., d. Schff. 10 fl. 48 er. 
: Korn ' 9 5 1 * = 9 — fr. 
Gerfle, 4 u. — — * 6 fl. 55 fr. 
Haber q 3 . — 8 ® 3 fl. 33 er, 


Im mittlern Preis: 
Meigen, 130Schff. 3 Mp., d. Schff. 10 fl. 10 fr, 
Kom, 8 ss — s s  8fl.3ufe, 
Gerfie, 15 = . 


5 ⸗ s er 73 
aber, 0 :» 5» ⸗ 3fl. 14 kr. 
9 Im tiefſten Preis: - 
Meipen, 1Schff. — Mi, b, Schff.9 fl. 30 Fr. 
Kom, 1: 4% ⸗ 7.50 kr. 
Gerſte, 1 .;— — — ⸗ 6 fl. — kr. 
aber, 6 = — ⸗ = 2fl.ı58Er 
umme aller verkauften Früchte: 453 Syfl. 
4 Me. , als: 134 Sch 3 MB. Weigen, 
Schffl. 5 Die. Korn, 130 Shffl, 3 Me. 
Gerrfle, 69 Schffl. 5 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 


Engelbarbt. 


2otto:-Anzeige 
Die 18gte Ziehung in Nürnberg iſt Sams: 





tag den 29. September 1827 unter den gemohn: ' 


lichen Kormalıtäten vor fih gegangen, wodey 
—— Numern zum Bor ein famen: 
9. 64. 25. 36. 51. 

Die 190e Ziehung wird den 30, October, 
und inzwiſchen die 1250te Mündıner Ziehung 
ben 9 October, und bie 861te Wegensburger 
Biehung ben 18. Dctober vor ſich geben. 

— nenn 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








Feilbietung. 

1)(3) Das Haus Neo, 256 im 4. Diſit. 
( Rothen⸗Loͤwen-Gaſſe) wird Mittwöch den 
17. October ds. Is. Vormittags g Uhr dem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt. 

Das Haus iſt dreyföckig, hat fünf heitz⸗ 
bare und ein unheißbares Zimmer, drey 
Kammern, drey Küchen, ein Höfchen mit 
einem Brunnen, einen Keller gu 17 —ı8 


Suder Zäffern, halb in Eifen, halb in Holz 
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gebunden, einen eingemauerten Waſchkeſſel 


. unfer Dach, einen Dörrofen, einen mit einer 


Thüre verfdließbaren freyen Plaß, welder 
als Kubftall oder Holzlager benußt werden 
fann, danm noch andere Beine Gtalluagen, 
Die Hälfte des Rauffhilingse kann fiehen 
bleiben; ‚die Laften werden beym Striche 
betannt gemacht. Die Einfiht kann täglich 
Bormittags von 9 bis ı2 Uhr genommen 
werden, 

Die Eigenthümer, 

Berfieigerung, 

2)(2) Künftigen Freytag den 5. diefes 
Monats‘ Nadmittage 2 Uhr twerden im 
Tpeaterhaufe wegen Mangels an Raum 
mehrere große und Kleine Küchenfchränke, 
Gtellagen mit Fächern und Scyubkäften, Ars 
beitstafela neb@ noch verfchiedenen Holza 
maaren gegen glei baare Zahlung öffent. 
lich verfteigert. 

5) 612 Nachdem auf die beyden Häufer 
des Hofkammer-Rathes Pommel, welche in 
den Jatelligenzblättern Neo, 108, 109 und 
110 näher befdrieben find, bey dem am r. 
Detober I. %s. abgehaltenen Gtrihe nur 
zwölf Zaufend Gulden geboten wurden, fo 
wird ein nodmaliger Strich genannter Häus 
fer auf Dinstag den g. Detober 1. di ftüh 
10 bis ı2 Uhr anberaumt, "wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

4)(3) Neue Holländer Bolhäringe find 
angelommen bey %. B. Schmitt am Eins 

amge der Eihhorngaffe im Haufe des Herrn 
Sr. Joſ. Spindler, 

6) (3) Ganz frifhe und ächte italien, 
Salami find wieder angelommen bey M. 
Auvera in der Eihhorngaffe, 

6) (2) Es find fieben Gtüd ganz ge 
funde, in Eifen gebundene, 20> und 2zeimeo 
rige Weinfäffer zu verkaufen. Diefelben lies 
gen in der Gegend von Kigingen, und ift 
das Nähere darüber bey Herrn Anton Heim⸗ 
bed in der Reibeltsgaffe zu erfragen. 

7) (2) Der Ertrag von 2 zehntfregen 
Morgen Beingarten im Gand ift zu ver- 
taufen, und das Nähere im 4. Difte. Ne, 136 
zu erfcagen. 

8) (2 Im r. Difte, Nro. 360 ift ein 
zerlegtes über 4 Fuder haltendes weingrünes 
Faß zu verlaufen. 

9) (1) Sechs Zuder baltende und in 
Eifen gebundene Fäſſer, fo wie auch dergleis 
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den Faßdauben und zwey Kaltern find billig 
ju verlaufen im 5. Difte. Nero, 78. 

40) (2) Es find Regolien, zu einem La⸗ 
den noch ſehr brauchbar, biligft zu verfaus 
fen. Wo? ift im Intelligenz⸗ Eomptoir zu 
erfahren, 

11) (1) Im 4. Difte, Nero, 222 ift eine 
Kalter um billigen Preis zw verkaufen. 


— — — — — > 


Bermiethbungem 





4)(1) Im3.Difte,, KettengaffeNto. 11, 
iſt ein Duartier von 3 Zimmern, Küde, 
Bofhhaufe, Keller, Holjremife und Magds 
tammer auf Allerheiligen zu vermiethen. 

2) (2) Auf Allerheiligen ift in Ne. 496 
2. Difir. neben der Hauptwache auf dem 
Markte ein möblittes Zimmer entweder an 
ziey Studirende ander Univerfität oder am 
Gymnafium zw verlehnen, und es Fann auf 
Begehren Koft gegeben werden. 

5) (3) Fa der Semmelsgaſſe Neo. 135 
find 2 fleine Logis, eins mit, das andere 
ohne Möbeln auf Alerbeiligen zu vermiethen, 

4)(1) Im a. Difte. Neo, 26 find zwey 
Heine Logis auf Allerheiligen zu vermitthen. 

5) (3) Ein vorzüglid fhöner, waſſer⸗ 
fteger Keller mit ı00 Fuder mweingrünen, 


größtentheils mit E-fen gebundenen Säffern,. 


ift täglidy gu vesmiethen Wo? ift im Intell.⸗ 
Eomptois zu erfragen. : 
6) (2 Es ift ein ganz waſſerfreyer, mit 

80 Zuder in Eifen gebundenen, weingrünen 
len belegter Keller gu vermithen: das 
eitere ift bey Herra Müller -in der Schu⸗ 
flergaffe neben Herin Schadert zu erfragen. 


— — —— ern 
Bermiſchte Unzgetigen 


4) (1) Den hochverehrlichen Abonnen- 
ten des Platzischen Gartens dient zur erge- 
bensten Nachricht, dafs heute den 4. Har- 
monie-Musik gehalten werde. 

Friedr Platz. 

2)(1) Der zwiſchen Ochſenfutt und Goß⸗ 
mannsdorf lieginde Felſenkeller mit Brau— 
erep und Weinmwictbfchaft und 7—8 Mors 
gen Geldes iſt ſtündlich zu verpachten oder 
zu verkaufen. Das Weitere fann man erfta⸗ 
gen bey Valentin Gchedenbad zu Goß— 
mannsdorf. 


— 


3) (2) (Sommerhauſen.) Naͤchſtkom⸗ 
menden Sonntag den 7. October wird #a> 
bier die Nachkirchweihe gefegert, wobey in 
meinem Haufe wieder Tanzmuſik gehalten 
wird; wozu idy hiermit höflichſt eintade und 
dabey gute und billige Bedienung zufichere. 

Sommerhaufen den 3. Drfober 1827. 

Krämer, 
Gaftgeber zum Löwen. 

4) (2) Der Uaterzeichnete verzapft guten 
füßen Traubenmoft, womit er fidh hiermit 
beftens empfiehlt, 

Burcatd Magifleis, wohnhaft in 
der Innern Grabengaffe 2. Diflr. 
To. 109, auch Eingang am 
Dominitaner » Plag. 

5) (3) Es Fann ein Eapital auf Güter» 
Eomplere ausgeliehen werden, jedoch muß 
dajfelbe wenigfiens die Summe von 5o/m, fl. 
betragen. Der Mandatar in diefer Sache 
ik im Jatell.e⸗Comptoir gu erfragen. 


Ein Apotheler-Lehrling will unterfommen. 

6) (3) Ein junger Menfdy mit den gö> 
fhigen Borkenntniffen zur Erlernung der 
Apotheker:Kunft wünfdht als Apotheker⸗Lehr⸗ 
ling baldige Linterfunft in einer beſuchten 
Apothele. Wer den Stellſucher annehmen 
mill, der erfährt deffen Namen und IBohns 
or£ in der Erpedition des ntelligenzblattes. 

7) (t) Ein Schneidermeifter wũnſcht einen 
Braven ungen in die Lehre zu nehmen; das 
Nähere in Neo. 502 auf dem Fiſchmarkt. 

8) (2) Gr eine frequenfe Eonditorey 
wird ein junger Menſch in die Lehre geſucht. 
Wo? erfährt man im ÜYntell.= Eoınptoir. 

9)(2) Wer geneigt ift, gegen angemej« 
fene billige Bergütung Blumen zu überwin, 
tern, der beliebe jih im Fatell.» Comptoic 
zu melden. 

10) (2) Bergangenen Sonatag den 30, 
September wurde bey der Phreije » Bertheis 
tung im Mufitfaale eine grüne Schloßtaſche 
verloren, in welcher fid ein Gebeibuch, ein 
Sacktuch, ein Sclüffel und etwas Geld ber 
fanden. Der redlidye Finder wird gebeten, 
das Gefundene gegen eine Belohnung im 2. 
Diftr. Nero, 281 abzugeben, 





Hiegu 1 Bogen Beplage.) 


Sntelligenzblatt 





p 2 
ni # 
en 
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Mainkreis 
reichs Bapern. 


Unt erts 


des Kbdnigp: 








Würzburg. Samstag den 6. Dctober 1827. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 23131. Nrus, exp, 46. 
An fämmilige Militär:-Conferiptiond- Behörden im Unter:Mainfreife, 
(Die Eonfeription der 1807er Alteroͤklaſſe betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Bey dem herannahenden gefeplidhen Termine der Militär Eonfeription werben bie Be: 
börben erinnert, bie Eonfcription der 1807er Altersklaſſe mit vorfhriftämäßiger Beyfügung 
jener Eonfcribirten aus der 4806er unb 1805er Altersklaſſe, weldhe bey ber jüngfien Eonfcrip- 
tion und Reerutenziehung vorläufig befrept, oder an bad Ende ber Reſerde geflellt, ober zur naͤch⸗ 
fen Ziehung bingemwiejen worben find; und bey melden ed barauf anfommt, ob ber Grund 
ber einfiweiligen Befreyung noch beflebt , nad) gefeglidher Vorſchrift vorzunehmen. 

Es wirb übrigens an —— Beobachtung ber. über dieſen Gegenſt and ertheilten, und 
ſchon mehrmals wiederholten Vorſchriften erinnert, und bie rechtzeitige Einſendung der Con-⸗ 
ſeriptions Acten gewaͤrtiget. 

— ben 1. October 1827. 

öniglide gr FL des Unter: Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
In Abwesenheit des Präfibenten. 
v. Meg, Director. 
Lommel. 





Bros, praes, 292785. Nrus. exp. 81. 
ee 
(Die Maltung des Gefeg und Regierungsblattes bey dem atrimonialgerichten betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 
In den unter dem 10. v. M. Nro. 108 ted Kreis⸗-Intelligensblattes ausgefchriebenen 
neuern Beſtimmungen, bie Haltung bed @efep: und NRegierungsblattes bey ben Patrimoniak- 
erichten, Pfarreven und ®emeinden beir., war bie Entfhliefung rädfihtlih der rubenven 
atrimonial-&erichiäbarkeit vorbehalten. - 


Jahrgang 1827. . NH 
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Diefe iR fofort von dem k. Staatöminifletium des Innern in Beziehung Ber Patri: 
monialgerichte, deren Verwaltung an unmittelbare k. Landgerichte ‚oder an Herrſchaftsgerichte 
tempordr übergegangen iſt, unter dem 14. deſſelben Monate nachtraͤglich dahin erfolgt: 

4) Wenn die Patrimonlal⸗Gerichts barkeit nah $. 133 bes Edicts VI, zur Verfaſſungs Ur: 
kunde rubet , fd iſt den betreffenden Butsbellgern die fortbauernde Unfhaffung ber Ge: 
feg: und Negierungsblätter für biefen Zeitraum zu erlaffen, bey dem Wieberaufleben ber 
Furisbiction aber die Nahfhaffung zur Verbindlichkeit zu maden. 

2) Wenn dagegen ein Patrimonsalgericht in ven durch bie SS. 30 und 45 bed angeführ: 
ten Edicted bezeichneten Fällen nur temporär von einem Land: ober Herrſchaftsgerichte 
verwaltet wird, fo hat ber Gutöbefiger auch während ber Dauer biefer Verwaltung bie 
nad der Ausfhreibung vom 1. befagten Monats ihm obliegenden Verbindlichkeiten zu 


erfüllen. 
Die ſaͤmmtlichen betreffenden abeligen und fonfligen Gutöbefiger werben ſolchemnach 
zur Nachachtung von dieſer nachträglichen Beſtimmung hiedurch in Kenntniß geſeßt. 
Würzburg ben 1. October 1827. 
Königlide a des Unter-Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Eön. Prajibenten. 
v. Meg, Director. 
Lommel. 
Nruo. praes. 22968. Nrus. exp. 95. 
Betanntmadung 
(Gemeinde » Wahlen zu Kitzingen betr.) — 
Im Namen Seiner Maieltät des Königs. 
Den in der Bekanntmachung vom 17. dieſes Monats (Kreis · Intelligen blatt Nro. 110) 
—— Geme inde Beboumachtiglen ber Stadt Kitzingen muß noch Georg Michae Reppner, 
utöbefiger, in biefer Eigenſchaft gewählt, nachgetragen werben. 
Wür;burg ben 27. September 1827. 
Königlide Regierung bes Unters Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Zn Abwefenheit bed E, Regierungs:Präflbenten. 
v. Mep, Director. 
Ä Lommel. 


— — — — — — — — 
Intelligenzweſen. 
Yumtlide Artikel 


(2) 1. Befanntmadung. 

Die jebes Jahr vor dem Herbie nöthige Abeihung der Wein, und Eibutten, fo wie 
ber anderen Eihgefbirre nimmt dieſes Japr Mittwoch ben 10. d. Mis. in dem babiefigen 
Bürgerfpital ihren Anfang, und wird 613 zum 45. d. einfchlüßig, jedod mit Ausnahme des 
einfallenden Sonntage fortgefegt ; damit dad Gefhäft in Ordnung vorgenommen werben kann, 
haben die Bewohner bed lien Diſtriets am 10., jene dom Ilten Diſtricet am 14. jene vom 
Illten Difirict am 12, jene vom Ivten Diſtriet am 13, und jene vom Vten Difiriet am 154 
jebesmal von früh 7 bis Run 41 Ubr und — von 4 bis 5 Uhr, bie abzueiden- 
ten Gefchirre und Butten an die Eichſtätte ım ofe des Bürgerfpitald zu bringen. 

iejenigen, welche ſich ungeflempelter und ungeeichter Butten bedienen, verfallen in 
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eine Strafe von. 5. fl rbn., und haben zur gewärtigen, daß nöthigenfald ihre Beere auf ihre 


Koſten umgeeicht werben. 


einer Entſchließung ber k. Regierung bed Unter-Mainfreifes, Kammer bed Innern, 
vom =. vᷣu dürfen — Zeit bie alten Weinbutten im Gehalte zu 2Eimer 29 otels 


Maß baperifchen, oder 2 


butten aber müffen 2 1/2 Eimer bayerifcher Eiche enthalten, 


biefes Gemäß regulirf. 
oa Würzburg ben 4. October ‘1827. 


mer 2/ötel Würzburger Eiche: bepgebalten werben, bie neuen Mein. 


unb werben bep ver Abeichung 


Der Stabt: Magiffret. 
€ 


M, Bürgermeifler Benkert. 


. Sätrmer. 


— — — — — — 


Bekann le — 
m der Verlaſſenſchafts ſache des Schnei— 
RE Fobann Chriſtian Schönheit von 
Haffelbad werben alle diejenigen, welde aus 
irgend einera Örunte einen Anſpruch auf ben 
Nachlaß zu machen, baben, jur Anmeldung 
und Nadhweifung deſſelben auf Mittwod) den 
24. Dctober früh 9 Ubr unter tem Rechts— 
nachtbelle der Nichtberückſichtigung vorgelaben. 
Mürzburg ben 2. October 1827. 
Königlihes Kreid: u. Stabtgeriät. 


er, Director, 
Stautner, gwad. 





(2) 1. Bekanntmachung. 
Aus einem Haufe dahler wurde zwiſchen 
dem 18. und bem 23. September eine filber- 
ne Sadubr entwendet. Sie ift eingehäuſig, 
mit weißem Zifferblatt und deutſchen Ziffern 
verfeben ; das Gehäufe ift gerippt, auf Deffen 
sgüdfeite ein Herz eingravirt, und ringäbe- 
rum an ben Seiten: Ränbern bed Gehäufes 
fduft ein gewundener fülberne: Ring. 

Diefer Diebitabl wird zur Entdeckung 
bes Thäterd und bed Entwendeten hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

MWürzburg ben 1. October 1827. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bwad. 


Bekfanntmadung. 

An einem Pfeiler der babiefigen Main- 
brüde fol mit allerhöchſter Genehmigung 
eine —— vorgenommen. werben; 
biefe Reparatur: Arbeit mirb mittelſt öffent. 
fidien Strides an ben Wenigfinebmenden 
überlaffen und Tagfabrt hiezu auf Montag 
‘pen 8. d. M. früh 10 Uhr anberaumt. 


Die Strichsllebhaber haben ſich zu biefer 

—— auf dem Polizepburenu dahier ein⸗ 
u n en. 
s Der Koſtenanſchlag, ber Man, fo wie 
bie treffenden Beringungen, fünnen ſowohl 
auf dem Bureau des k. Hrn. Bezirks⸗Inzen 
curs Panzer, als bey. dem bießfeitigen Pol.: 
Secretariate eingefehen werben. 

Wurjburg ben 5. October 1827. 

Der Stadt: Magifirat, 

11. Bürgermeifler, Benkert. 
Schirmer. 


Vietualien:-Preife 
Eöniglih bayerifhen Stabk 
Wuürzburg' 
für ben Monat October 1827. 


lei :Zare. 
Fleiſſch are pe. 


Oas fund Ochſenflei .. 635 kr. 
“x Pr — 5 er. 


ber 


5 $ an. und Leber 34 fr. 
Dad Pfund. ae — 34 Re 
⸗ ⸗ uU . . . 2 r. 
Dad Pfund ne ö 7 fr. 
=. = Lunge, keber . 7 Er. 
Das Pfund Gefröfe 7:05 
z 2 Kopf . . 7 fr. 
= ⸗ Füße 6 fr. 
Das Pfund Raupenfleiſch . 6 kr. 
Das Pfund Hammelfleiſch. 6 Er. 
Pa‘ ürfle befferer Sorte 45 Er. 


bitto nieberer Sorte 12 Er. 
⸗ ⸗ f 34 Er. 


⸗ ⸗ Füße 3 
Ein ganzes Hammeld-Gelüng, beſtehend 
in Zunge, Leber und Milz, . 12 fr. 
Das Pfund Schweinefleiſch r 8 Br. 
eo: — —— zu 3 Jr 15 ir 
a. 


Kopf. e a 
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Das Pfund Lebermwürfle zus Stüde 410 Er. 
: °: Grievenwürflezu2Stüde 10 . Er. 
* Schmeer . . 45 fr. 
Brodbtare und Gewidt, 
Ein Laib Roggenbrobes für 
45 fr. muß Ei + Dt, 
Ein ditto für 63 .. . . 3 <a 5 
Ein bitto füräfr. . » . 4:12 > 1; 
Eine Wage weißen Brobed 
füriafe. . + . 3:— 
Ein Kümmeldrod für 6fr. 1: 16 
Ein dito für 3, . . — 724 
‚Ein bitte für 2 fr. , . — 16 
Ein PaarGemmeln für 2fr. — > . 


— * 
— : 
fi 
— — 


— — 


nu. nn 


Ein Semmel für H I... — A: —s 
Ein bitte für 1 er, . ” — 2 B — 5 


Lichter-Taxre. 
Das Pfund gegoſſener Lichter,. 48Kr. 
77 gejogener bitlo., , » 16 Kr, 


Bier:Zare 

Die Maß hieſigen gewöhntichen Bierd 43 Kr. 

— den Bierbrauhaͤuſern 1 Pfennig 
euerer. 


Fiſqb Taze. 


Das Pfund Karpfen, . 16 Kr. 


s. Ghlyen, .» » 316 > 
=»: Bene, » » 20 : 
* Barhen, 16 ⸗ 
Greſſen, I» 
— Weißſiſche,. 8 ⸗ 
Dir Maß kleiner Fiſche142 ⸗ 
Nichttaxirte Gegenſtaͤnde, 
BGetreid-Pretiſe. 
Das Schaͤffel Weitzen 91.565 kr. 
-⸗Naoggen, 7f. 41 fr. 
⸗ ⸗ — 3 fl. 30 fr. 
eipen:Mebl. 
Der Eentner Schwungmepl, 7 fl. 12 fr. 
Das Pfund beit, . I 4 
Der Ceniner ordinär Mehl, 5 N: Zu fr. 
Das Pfund , beito, — fl. 34 fr 
Ser Centner RNachmehl, 3 .f. 12 fr. 
Das Pfund beito,. — fi. 28. 
Roggen-Meyl. 
Der Centner reinen Roggen— 
Mehls, . 4 fl. 2 fr. 
Das Pfund detto/ — fl. 2; Fr. 


u Buche: ge 
I un — 


Dictualien überba upt. 
St 


Gaͤnſe, das Stück — fl, 40 kr. — pf. 
Enten, » : fl. 19 fr. — pf. 
Sühner, alte, «+ = .— Y 17 er. — pf. 
⸗ junge, —ſ. 9 kr. — pf. 
Tauben, alte, = = —fl. 3 kr. — pf. 
B junge, ;.._.# sh. — A 
Haſen, F 3 — ih 56 fr, — pr. 
Mebhäbner , s + — fl. 10 fr. — Pf. 
Schmalz, dad Piund, — fl. 17 fr. — pf. 
Butter, _* ; — W121 fr. — ef: 
Eyr, 9StHd_- -—AN. 6 kr. — pf. 
Erpäpfel, ber Pal fl. 20 Er, — Pf. 
wetſchten, bad Pfund — fl. 5 kr. 2 pf. 
id, die Maß — 4. — 


— — — —E 


(2) 1. Bekanntmachung. 
Den 12. 1. M. Vormittags 9 Uhr werben 
im Bureau des biejigen Oberjoll: und Hallamtes 
22 len Strob- Patien, 
5 1/2 Gllen Sammel, 
1 Reſtchen- von 53 Ellen Baummellenzeu; , 
4 Retihen von ungefähr 5 Ellen bald File 


rence , n . 
— Reſichen Seidenwaaren von circa 
12 Ellen, und 
einige gebundene Biumen, 
an ben Meitlbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung verfauft, und Kaufs:Tiebhaber 
bieju eingeladen. 


Würzburg ben 3. Detober 1827, 
Königl. Oberzoll: und Hallamt, 
Zurdepwip. 
Hunbriffer. 


(3)1.  Verpadtung. 

Die ber Eal. Univerfittät zuiiehenden 19 
1/2 Mıg. Wieſen auf Maiddrunaer Dar: 
ua werben auf etliche Jahre in Padı er: 
aflen, 

Zu biefer Verpachtung wird Strichstag⸗ 
fahrt auf Dinstag ben 16. d. Bormitiagd 10 Ubr 
bey dem endeögefepten Rentamte anberaumf. 

Würzburg den 5. October 1827. 

Königl. Univerfitätd-Rentamt. 
Sauer, 


(2)1. Befanntmadhung. 

In dem Goncurfe ver Steindauermeifler 
Joſeph Hofp’s Wittib von Rande rsacker wer: 
den bie ſaͤmmtlichen Mobilien ber Gemein» 
ſchuldnerin, beftebend in ein Paar Pferden, 2 
Waͤgen, mehreren Schobern Getreibe ver; 
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Bitee Gattung und andern bebeutenden 
egenllänten, kommenden Dinstag ben 9. 
ctober I. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
emeinbehaufe zu Randersuder dem öffent 
lihen Striche gegen baare Zablung audgefegt, 
was etwaigen Liebhabern zur Kenntnif bringt 
Würjburg ben 4. October 4827. 
bas königliche Landgerichter. d. M.. 
v, Eckart, Landr. u 
\ 8. Shwab, Rechtspract. 


(2) 1. Betanntuahung. 

Mittwodh den :10. d. M, wird fämmt; 
liches Grunbvermögen ber AnnaMaria Straus 
Wittib von Rottendorf, in 4 Terminen und 
gwar: Dilern 1828, 1829, 1850 und 18531, 
gegen Aprocentige Derzinfung und mit Vor: 
behalt des Eigentbums nad ber Executions⸗ 
Drdnung dffenttih auf dem Gemeinbehaufe 
zu Rottendorf verfiriden. 

Würzburg den 4. October 1827. 
Königlidhes LZanpgeridhtr d. M. 
v. Edart, Pantr, 

Seuffert, Rebtöpr, 


(Di Betanntmahung. 
Wer an bie Derlaffenfcdhaft bes Heimid 
Hüfner, Bauerd von Werberg, Anſprüche zu 
machen bat, muß ſie 
Dinstag ben 23. October d. J. 
frap 8 u 


babier anzeigen, ſonſt — fie nicht bes 


u 
Brüdenau ben 25. September 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verh. bes Landr. 
Kapp, Act. 





Reuß. 


Bekanntmachung. 

Für bie Straßenfirede zwiſchen Veits— 
bödheim und der Grenze bes fol. Landge⸗ 
richts Mürzburg r. d. M. und Karifladt, 
wird bie Benfubr und bad Echlagen der Stei⸗ 
ne am 5. d. Mid, um 9 Uhr Vormittags 
dbeym unterzeichneten kgl. Landgerichte, wo 
auch bie Bedingniſſe einzufehen finb, ver⸗ 
Feigert werben. 

RKarlſtadt am 1. October 1827. 
Königlihes Lanpgeridt. 
d. Be £ —X 3 





dem Landgerichte dah 
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Bekanntmaqchung. 

Am 17. bed vorigen, Monats wurde von 
einem Grundſtücke auf der Markung von 
Michelfeld, an ber Gränze ter Tiefenſtock 
beimer Markung folgende Gegenflände ent: 
wen 


et: 

4) eine Jade von bunfelblauem Tuche, 

2) eine Schwarz; mancheſterne Melle mit brei- 
ten weißen metallenen Knöpfen, 

5) eine ſchwarz feidene Halsbinde mit taten 
— * Helbſ ker 

A) ein Paar iefel, 

5) eine leinene weiße Schürze, 

Die wird Behufd der Entbedung bei 
Thaͤters und ber entwendeten Gegenlände 
befannt gemacht. 

Steft ben 1. October 1827. 


Königliches Landgericht. 
Hauff. — 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des zur — —— ber 
46ten mit Adten Stunde ber von Ansbach nach 
Würzburg giehenden Straße iter Klaffe im 
fünftigen Finanzjabte 1827/28 nöthigen Mas 
terials fol an den MWenigfinehmenden ver 
fleigert werden. lezu wird Zagfaprt auf 
Dinstag ben 16. October I. 3. frub 10 ans 
beraumf , unb babep bemerkt, vaß bie Stein. 


ſorten, fo wie bie Bedingungen, unter wel: 


den das Brechen, Bepfuhren und Klein: 
ſchlagen ber Steine —— wird, bey 
e jur Einſicht bereit 
egen. 


Dchfenfurt ben 30. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter. 





(2)1. Berfleigerung. 

Samstag ben 43. Detober d. 9. früh 
8 Ubr wird auf bem Gemeindehaufe zu Ric; 
benbeim bie dem Peter Be von — 
gebörige Hofriethe nebſt Scheuer, Sommer: 
und Graögarten, dann 70 Morgen Artfeld, 
in vim executionis Öffentlich verwerther, was 
anmit zur Kenntniß dient. 

Yub ken 12. Geptember 1827. 
Königlibes Landgericht Röttingen. 

6. Zinber, Banbr. 
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974. Iagb:VBerpadtung. 

@ Samstag den 13. d. M. früb um 10 

Uhr wird bey dem unterzeichneten Forflamte 

die Jagd auf der Obereifenbeimer Markung 

der öffentlihen Verpachtung audgefept- 
Rimpar ben 1. October 1827. 

Königlidbes Forſtamt. 
Dittmann. 


Betanntmadhung. 

Meontag -den- 8. d. M. Vormittags 11 
Uhr werden in bern Nathbaufe dabier bey» 
läufig 150 Bund lange Weiden in ſchicli⸗ 
den Abtheilungen verfiriden „ welches hlemit 
zur öffentlihen- Kenntnig bringt 

ürzburg ben 5. October 1827. 
bie Stadbtfämmeren., 
Brotli. 
Herbig, Eontrol. 


3) VBerfteigerung: 
& Donnerstag den 11. I. M. Dormittags 


44 Uhr werden im Bürgerfpitale .19 Schffl. 
Reps und 5 Shi. Mohn vom bießjähriger 
Ernte öffentlih an den Meifidietenden salva 
ratihcatione verfleigeitr wozu die Liebhaber 
einlabet 
Würzburg den 4, October 1827. 
dad bürgerfditälifhe Rentamt. 
Ungemad. 
um — 


Tihtamtlide Artikel. 
Feilbtetungen | 


1) (2) Dinstag-den 9. Drtober d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus, 
im 1. Diitr. Nto. 70 in der Handgaffe ges 
legen, in eben befagtem Haufe unter den 
beym Striche feftgefegt werdenden Beding« 
niſſen dem öffentliden Striche rat, 
und, wenn ein annehmlides Bebof fallt, 
wird daffelbe ſogleich zugefhlagen werden, 
Das Haus kann täglidy eingefehen, und die 
nähere Erkundigung beym Zündyermeifter 
Heincih Lug im 3. Difte. Neo. 190 eingezo⸗ 

en werden, Zu diefem Striche werden die 
— Strichsliebhaber höflich eingeladen. 
Uhren: Berfauf. 

2) (2) Dem hoben verehrlidhen Adel 
und Militär, fo wie dem gefammten geehr⸗ 
ten Publitum, widmet Unterzeichneter hier⸗ 








mit gang ergebenft die Tazeige, daß er aufs 

Treue wieder folgenden bedeufenden und 

auserlefenen Vorrath von Uhren in allen 

Gorten und fih empfehlenden Eigenfhaften 

befise, als: 

4 Goldene, repetirende und nicht repeti— 
rende, mit Email⸗-, filbernen und gol— 
denen Zifferblättern verzierte Uhren für 
Damen und Herren. 

2) Gilberne, repeficende und nihf repetis 
rende Uhren mit 1, 2 und 3 Gehäufen; 
aud Gapenett-Öpringupren mit Emails 
und fübernen Zifferblättern ꝛc. ie, gleich⸗ 
falls-in allerleg Gormen, J 

3) Stockuhten in Bronce-, Alabafter und 
andern fhönen Käften nad) dem neue 
fien Geſchmacke; fo wie. auch Rahmen, 
Wande und Reife:-Upren, und mehr aus 
dere in größerem Vorrathe. 

Alle diefe Uhten fin® von folder Be 
fhaffenheit, daß ich Deren vorzügliche Güte 
verbürgen fann. 

Dankbar erkennend das ſchätzbare Ber: 
trauen, mit dem der Unterzeichnete bishet 


‚fo vielfältig beehtt worden iſt, erneuert er 


die Zuficherung der promteften Bedienung 
und der billigften. Preife, und empfiehlt fid 
‚yur ortfegung geneigten Wohlwollens. 
Würzburg den 27. Öeptember 1827. 
Yof Böfhl, 
Uhrmader und Medanifns. 
5) (2) Untergeichaeter benadprichtiget alle 
diejenigen, melde davon Gebrauch machen 
wollen, daß er bey Hen. Lbrmader und 
Mechanikus J.o ſ. Böſchl in Würzburg eine 
bedeutende Auswahl von Laubſägen in Com: 
miſſion gegeben habe, wo dieſelben um den 
Preis per Greoß-Dutzeud zu ı fl. 12 Er. zu 


‚haben find. 


Augsburg im Grpt. 1827. 

Wendelin Schmidemer, 
Paubfägenmader, 

4) (1) Peter Joſeph Widenmayer in 
der Gandgafje 2, Difte. Nco. 347 verlauft 
feine felbfigegogenen Weine ſowohl eimer⸗ 
und achtelweſa, als auch im Kleinen über 
die Gaſſe, die Maß zu 26 fr., aakr,, ı6Ec., 
ı2 &,, 8 &c. und 5 kc. 

5, (1) Es ſteht dahier eine zwar ges 
brauchte, aber fehr gute und neu bergeftellte, 
gang leichte, zwenfigige Wiener Caleſche zu 
verlaufen, Diefelbe bat einen aufgefhraubs 
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ten großen Koffer, und ift der befondern 

Gemãächlichkeit wegen als Reiſewagen beftens 

gu empfehlen. Der Berkäufer ijt im Intell.⸗ 
' Eomptoir zu erfragen, 

6) (1) Beym Blafermeifter Philipp Hals 

big in der Büttnergaffe Nco. 277 find mebs 


rere Sorten Spiegeln in modernen Rahmen 


aben. 

* (1) Es find ein Batard und eine 
Ehaife, nuh 5 WBeinfäffer und zwey Bem 
Bufen zu verfaufen. Das Nähere iſt zu er» 
fragen im Sntell,s Comptoir. 

8) (ı) Ein Paar neue Eommode von 
Kirſchbaumsol, nebft einem Kaunig find zu 
verkaufen in der umtern Wöllerzafje Re. 220. 

9) (1) Im 3. Diſte. Nro. 108 iſt ein 
S5elmeriges Haß, in Eifen gebunden, zu vers 
Eaufen. Eben daſelbſt ift ein ſchöner wieredis 
gro eiferner Dfen zu verlaufen, - 

10) (1) Ein in Eifen gebundenes Weine 
faß zu 18 Eimer ift um billigen Preis zw 
»ertaufen. Das Nähere iſt im Jatelligenz⸗ 
Eomptoir zu erfragen. 

11) (1) Im =. Diſtr. Neo, 481 in der 
Kärnergajfe find meh:ere gute Zäffer, theils 
In Eifen, theils in Holz, von 3 Guder, zus 
. der, und x Fuder zu verlaufen, 





Bermietbungen 


41) (ı) Es ift ein Schönes unmöblirtes 
Zimmer zu vermiethen im 3, Difte. Nic. 220 
am Auguflinerplag. 

2) 3) me. Difte, Neo, 242 in der 
Dominitanergaffe ift ein wafjerfreger, mit 
Zäffern belegter Keller, melde zum Theil 
meingrün find, täglid zu vermiethen, | 

3) (ı) Im 5. Difte. Neo. 142 an der 
Zeller Straße ift im untern Ötod ein Duarı 
tier mit oder ohne Kellec’zw vermiethen. 

4)(2) Im 3 Difie. Neo. 82 ift ein moͤb⸗ 
lirtes Zimmer mit Alkoven fogleih zu ver 
miethen, 

5) (3) Ein vorzüglid) fihöner, waſſer⸗ 
freyger Kellee mit 100 Fuder weingrünen, 
größtentheils mit Eıfen gebundenen Zäflern, 
ift täglich gu vermietben Wo? ift im Jntells 
Eomptoir zu erfragen, 

6 (1) Im 2. Difte. Neo. 97 find g bis 
so in Eiſen gebundene, weingrüne Fäſſer zu 
wermietpen. 
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"  Mermifhte Anzeigen. 

— Befanntmadung. 
1) (1) Die feit mehreren Fahren in’ 

Würzburg beflandene acdhitectonifde 
Zeihnenfhule des Unterzeichneten wird 
fortgefegf, und fängt nah den Ferien mit 
dem 1. November d. J. wieder an, — J 

Die Lehrgegenſtände find folgende: 

1) Architecture im ganzen Umfange mit 
allen dapin eiufhlägigen 8, underiffen, 
Aufriffen und Durchſchnitten. 

2) Dinemente aller Arten, melde mit der 
Architectur in Berbindung fteben, fo wie 
auch Die zur Ausgierung der Fagaden; 

. möthigen Figuren en Basreliefs. 

3) Die Perfpective mit und ohne Grunde 
riß, einſchließlich der in Berbindung 
ftehenden Lehre von Schatten und Licht. 

4) Das Landfhaftszeihnen zur Benützung 
ländlier Garten: Scenen bey Lands 
bäufern ac. i 

Ale Diefe Lehrgegenflände werden 
durch Regeln practifdy eingrübt, und der. 

Schüler mit Bermeidung langmeiliger zu 

nichts führender Tpeorieen auf dem käürzeſten 

Wege zum Ziele geführt; denn Regeln und 

viele Erempel unferridten am beflen. 

- Bey Ertheilung des LUnterrihis wird 
jeder Schüler nad feinen Talenten behan- 
delt, fo zwar, daß der mil mehr Kähigkeiten 
begabte, feinen Mitfhülern an Kunfifertige 
Zeiten voran eilen und fein Studium früher 
vollenden kann. 

Es werden täglih, nur die Gamstage 
und Gonntage ausgenommen, 4 Ötunden 
von Morgens g bis ıı. Uhr und Nachmit- 
tägs von ı bis 3 Uhr zum Untertichte vers 
wendet, wofür das Sonorar monatlid 6 fl, 
bet:ägt, 

Ber jedod) fig nur mit einer oder zwey 
Stunden begnügen will, um efwa geomes 
tcifhe und ſonſtige mathematifhe Wiſſen⸗ 
fihaften zu etlernen, wozu in Würzburg an 
der Univerfität oder durch Privatlehrer die 
Thönften Gelegenheiten vorhanden find, der 
zahlt dann nur für eine oder zwey Stunden 
monatlih 3 fl., für melde derjelbe auf 
alle oben erwähnten Lehrgegenflände erler- 
nen kann, 

Es werden daher alle In⸗ und YAuslän: 
der, um an dirſem Unterrichte Theil zu neh» 


2271 


men, hiermit eingeladen, und auch foldye 
Schüler, die nody nicht weit im Zeichnen von 
gerüdt find, oder noch gar keinen Unterricht 
erhalten haken, in die Schule aufgenommen. 
Auch jene angehende Künftler und Hands 
werker, die fih nur an Ideen bereigern 
und ihre Kenntnijje erweitern wollen, finden 
in diefer Kunfifdyule die neueften Driginalien 
und Borlagen aller Art und in Betreff der 
Gormen die Eigenthümlichkeiten aller Zeiten 
und Völker des Morgen: und Abendlandes, 

Würzburg am 30. Geptember 1827. 
Speeth, Architect. 


2)(2) Der Unterzeichnete hat bey mehr» 
jährigem Studium der Tonſetzkunſt aud die 
eontcapunetifden- Liebungen nicht verfäumt, 
und ift bereitb gefonnen, dem verehrlidhen 
mufitalifhen Publitum, zur Probe feiner 
Einfiht und Befähigung in folder Beziehung, 
Ein Heft Drgel: Zugen zu übergeben. Diefes 
Werkchen fol denn in einigen Monaten, 

ön und correct gedrudt, im Wege der 
Gubfctiption, um den Preis von ı fl. ı2 Er. 
erſcheinen; und dr&halb erlaubt der Berfaffer 

ch die Epre, Doffelbe der Aufmerkſamkeit 
und gütigen Theilnahme derjenigen Herren 
Gantoren, Drganiflen und Schullehrer bes 
fonders ergebenft zu empfehlen, melde ein 

fücjtiges Drgelfpiel leerem Brtöne vorziehen. 
2 Die verebeliden Herren Theilnehmer 
werden aber zugleich audy gebeten, ihre 
- zefp. Namen und Wohnorte deutlidy zu fchreis 
ben, und die Beftellungsbriefe gütig zu 
franliren. * 

Rothenburg, im Rezatkreis, am 27. 
September 1627. 

J. G. D. Gackſtatter, 
Stadt⸗Organiſt an der Hauptkirche ic. 

Die Earl Strecket'ſche Buh- Mufit. und 
Kunftbandlung in Würzburg nimmt auf obis 
ges Werkchen Beflellungen an. 


Unjeig ee 
5) (1) Ya der Scheiner’fhen lithbogra- 
pbifhen Kunfi:Anflale dabier find fo eben 
fertig geworden, und pr Eremplar um ı8 Er. 
zu haben: 

Zwölf neue Tänze, 
eomponirt und für die Guifarre arrangirf 
von M. J. Reinwald, 

Wie die früheren Arbeiten diefes Com; 
pofiteurs wird auch diefe Lieferung des alls 
gemeinen Beyfalls ſich erfreuen, 


— U 
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Auch dient zur, ergebenflen Nachricht, 
daß in oben genannter Anftalt noch in dies 
ſem Monate ein Eomptoirs Kalender fertig 
werden wird, bey welchem ſich die Anficht 
von Würzburg mit der Zeftung und Klofters 
zell lithogtaphitt befindet, Derfelbe ijt mit 
einem zweckmäßigen Meilenzeiger aller bah⸗ 
erifhen und deutſchen Hauptflädfe, dann mit 
einer Wurftafel von Krontyalern verfehen. 

Würzburg den 3, Dectober 1827. 

. B. Scheiner, Lithograph. 

4) (3) Ich Unterzeichneter made ans 
durch öffentlih bekannt, daß ih das mir 
eigenthümliche Gaſthaus, (vormals jur gols 
denen Gonne, nun aber jum weigen Lamm 
genannt, ) nächſt der Matien⸗Kapelle geles 
gen, nunmehr bezogen babe, und indem ich 
mic geneigteflen Zufprud erbitte, werde ih 
mid) felbft duch Abreichung guter Speiſen 
und Gettänke, fo wie dutch prompte Bedie 
nung beftens zu empfehlen beftreben, 

Bürgburg den 6. Detober 1827. 

Andreas Müller, 
Gafigeber zum weißen Lamm. 
Befaantmadhung. 

5)(3) Bey dem kön. Rentamte Werned 
können zwey in rentamtlichen Gefchäften, und 
befonders im Lehenweſen wohl erfahırne Oubs 
jecte unter annehmlihen Bedingniſſen und 
guter Behandlung ftündlidy eintreten, 

Wernel den 4 Detober 1827. 

Geisler, 

6)Lı) Ein Rechtspractikant, welcher ſich 

bereits ı Jahr hindurch allen gerichtlichen 

Geſchäften untergog, auch mit Hypotheken: 

weien ji befchäftigte, wünſcht unter Aufs 

meifung empfebhlender Zeugniſſe feine Stelle 
mit einer andern zu vertauſchen 

Briefe sub Lit. A, Z. beſorgt Nolten 
bey Herrn Aſſeſſor Krampfert. 

7), (2) Ein junger Mann, der ſchos 
einige Jahre bey einem Gerichte ale Geris 
bent geflanden, und eine ſchöne, wohl les» 
gare Handſchrift führt, wüufcht unter billie 
den Bedingungen baldigjt Unteckunft zu fine 
ben. Portofreye Bıirfe, unter der Adreile 
X. 3., beforgt das Sntell.= Comptoir. 

8: (tı Morgen, als Gonntags den 7ten 
Diefes wird in Rottendorf im goldenen Kirfch» 
baum: Gaftbaus Tanzmuſik gehalten, wozu 
böflihft einladet Job. Hauk. 


(Hiezu 4/2 Bogen Beylage ) 
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des Köoͤnig⸗— 





Würzburg. Dinstag den 9. Detober 1097. 
— — — 1 eee nn — — — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Sirus, praes. 25400. Nrus. exp. 64 1/2. 
Betanntmadhung, 
(Die Gemeindewahl der Stadt Gemünden betr.) 
6 ng east DT bes Königs, 
e Erfapwablen für ®emeinbefiellen ber Stabt Gemünden find genehmigt 
a) ald bürgerlihe Räthe des Dragifiratds ſiad genepmigt an 
Conrad Höfling, Gerber, 
Adam Burfhäufer, Högner, 
Fran; Arnold, Häfner ; 
b) ald Erfapleute für bie bürgerficen Magiſtratsrathe 
ohann Georg Fink, Schiffer, 
eorg Pfeufer, Spengler, 
beſtaͤtigt worden. 
Der Gemeinde Bevollmaͤchtigten dieſer Wahl find; 
I3 Brönner, Gaſtwirth, 
oſepb Gaß, Glaſer, 
Foſeph Eberlein, Gaſtwirth, 
Andreas Koͤhler, Baͤcker, 
23 Seifried, Sattler, 
alentin Dittmaier, Gerber, 
Philipp Stadler, Gerber; 
die drey legteren aus ben Erfagleuten vorrückend. 
Würjburg ben 30. September 1827. 
Ööniglihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
In Mbrefenbeit Deo &, Steg dräfb 
R enbeit des E. Reg.Präfibenten. 
v. Mep, Director, 
Lommel. 


Jahrgang 1827. 


2275 ——⸗ | 2270 
Nrus, praes, 24. Nrus, exp, 139. * 
Bekanntmachung. 
Die Erſatwahlen für Gemeinde⸗ Stellen der Stadt Miltenberg betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Könige. 
Die Erfagwablhantlungen für Gemeinbe-Stellen der Stabt Miltenberg find genehnigt 
worden. Im Refultate verfelden wurden befätigt ü . 
a) ald bürgerfihe Raͤthe des Magiflrats: 
Joſeph Krapp, Handeldmann, 
Joſeph Krimmer, Handelsmann, 
Thaddaͤus Wirth, Hutmacher, 
Andreas Weyrich, Sattler; 
b) als Erſatzleute für die bürgerlichen Raͤthe des Magiſtrats 
Philipp Klimmer , Faͤrber, 
Anton Heimberger, Shubmader, 
Joſeph Kaiſerswerth, Apotbefer. 
Als Gemeinde Bevollmächtigte find gewaählt worden: 
Urban Becker, Mauerer, 
Bibel Madler, Bäͤcker, 
Adam Schollmer, Seifenſieder, 
Philipp Schulz, Schiffer, 
Franz Joſeph Mörſchel, Metzger, 
Mathes Joſeph Doni, Schiffer, 
Joſeph Stark, Handelsmann, 
Anton Wittmann, Hutmader 
Anton Göbel Gutäbefiger, 
bie *5 als Erfapleute vorrückend. 
Würzburg ben 3. October 1827. 
Königlide Regierung ded Unter-Mainfreifes, 
v ee bed Innern. 
In Abwefenheit bed kön. Neg.:Präfibenten. 
v. Günther, Director. 


Lommel. 





Nrus. praes, 23462. Nrus, exp. 137. 
Befanntmahbung. 
die Erfagwahlgandlungen für Gemeindeitellen der Stadt Amorbach betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Konıgs, 
Die Erfapwablhantlungen für Gemeindeſteilen der Stadt Amordach find genehmigt 
und auf dem Grunde berfelben 
a) Philipp Popp, Gerber, 
alentin Popp, Gerber, 
Karl Kaltſchmied, Gerber, 
Mathed Mohr, Suhmader , 
ala bürgerliche Raͤthe des Magiflrats ; dann 
b) ald Erfaglente, 
Georg Franz Kämmerer, Schmied, 
Franz Anton Gramm, Tuchſcherer, 
Bernard Lippe, Suttler, 
beflätigt worben. 
Die Gemeinde-Bevollmaͤchtigten find: 
ran; Breunig, Schubmader, 
onrad Manz Gaſtwirth, 


Joſedb Etzel, Kiefer, 
Kaſpar Schott, Seifenſteder, 
Milvp Kubn, Bierbrauer, 
Adam Lazarus. Glaſer, 
Nikolaus Haas, Schnelder, 
Mathes Kurz, Schmied, 
bie vier lepteren aus den Erſaßleuten prrrüdend. 
Würzburg ben 2. Dciober 1827. 
Königlide Regierung des Unter: Mainkretſes, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenbeit des Fol, Reg.-Präfidenten. 
v. Günther, Director. 
Lommel. 


—— — —ñ—s —— ———— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Arsikel, 


(2) 2. Beftanntmadung. 

Die jebes Jahr vor dem Herbfle nöthige Abeihung ber Wein» und Eichbutten, fo wie, 
ber anderen Elichgeſchirre nimmt dieſes Fapr Mittwod den 10. d. Mis. in dem babiefigen 
. Bürgerfpital ihren Anfang, und wird bıa sum: 45. d. einfhlüßig, jedoch mit Ausnahme des 
einfallenden Sonntags fortgefept ; damit das Geſchaͤft in Ordnung vorgenommen werden fann, 
haben bie Bemwobner des Iten Diſtriets am 10,, jene vom Ilten Diltrict am 11., jene vom 
llten Difirict am 12, jene vom LVten Difiriet am 45 , und jene vom Vten Diliriet am 15,, 
jedesmal von früh 7 bi6 Mittags 11 Ubr unb Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, bie abzueichen⸗ 
ben Geſchlirre und Butten an die Eſchſtäte ım Hofe des Bürgerfpitald zu bringen. 

Diejenigen, welche ſich ungeſtempelter und ungeeichter Butten bedienen , verfallen in 
eine Strafe von 5. fl. rhn., und haben zu gewaͤrtigen, daß nöthigenfalls ihre Beere auf ihre 
Koflen umgeeicht werben. war 

Na einer Entföliefung der k. Regierung bed Unter-Dainkreifes, Kammer bed Innern, 
vom 22. v. Mis., —— it bie alten Weinbutten im Gehalte zu 2 Eimer 29 7/10teld 

Mas bayerifchen, oder 2 Eimer 2/ötel Würzburger Eiche bepgebalten werben, die neuen Wein» 
butten aber müſſen 2 42 Eimer dayeriſcher Eiche enthalten, und werben bep ber Abeihung 
auf biefed Gemäß regulirt. 

Würzburg den 4. Detober 1827. i 

Der Stabt: Magiffrat. 
U, Burgermeiſter Benkert. 
>» Shirmer. 





(27 9. Betfanntmadhung 

Der feit vier Jahren befiedende Schreiber: Unterflügungs : Verein dahler, hat nady ber 
mit legtem Juny d. 9. le Rechnung ein Vermoͤgen von 
4286 * 27 1 2 Tr 
nachgewieſen, welches demnachſt bey einem befonberen Ereigniß einen bebeutenden uwachs 
u erwarten bat, und zu deſſen Vermehrung mehrere höchſte und bobe Gönner und enfchen= 
A durch ſtaͤndige und unjlänbige milde Beytraͤge auf das Edeltie mitwirfen. 

Hiedurch IN es bereit# gelungen, baß ſchon dermal eine Wittwe und zwey Kinder 
eines verflorbenen Mitgliedes jährlich 84 fl. erhalten, unb mebrere Kranke unb verbienfllofe 
Mitglieder bebeutend unterflügt werben Eonnten. — 
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Inden bas kal. Stabteommiffariat, unter deſſen Control 
iſt, biefed auf ben Antrag beffelben und mit hoher Genehmigung 
Mainkreiſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, nimmt es 


wer 
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das Vereind⸗Inſtitut gefept 
ber kgl. Regierung bes Ober» 
ugleih die Veran.elung, die Gerren 


Dorflänbe der verfhiedenen Behörden auf bad zwrdmäßige, nützliche und wohlthätige Inflitut 


aufmerffam gu machen, um ihr untergebenes 
tritte zu ermuntern, wobey bemerft wirb, 


Perſonai zur regen Theilnahme und zum 
bog die Nadızahlung ber Zinfen von den Jahre: 
Beoträgen nad F. 14 ber Statuten un aufgehoben i 


‚ und bie nachzuzahlenden gemöhn- 


lien Fahred:Bepträge in brep Jabresfriften zur Erleichterung des Beyiritis angenommen 


werben, 
Bamberg ben 5 Auguſt 1827. 


27 
a8 Pönigl. Stadbteommiffariat babier. 





—Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
im Haufe bes Guͤrtlermeiſters Balthafır Gold⸗ 
mayer, 3. Diſtr. Nro. 113, mehrere Mobil» 
en, beſtehend in Betten und verſchiedenen 
Hausgeraͤthſchaften, dann einiges Handwerks⸗ 
zeug, am Donnerstag den 11. October Rach⸗ 
mittag 2 Uhr gegen baare Zahlung Öffent- 
lich derfirihen, wozu Kaufslullige biemit 
eingelaben werben. 

Würzburg ben 4, October 1827. 
Königl. Kreis. und Stabtgeriät. 
Stautner, Dir. 

Herrmann, 





Betanntmadung 

Zwey Löffel von 13löthigem Silber, Augs⸗ 
burger Probe, und alter Augsburger Fagon, 
mit einem Fadenzuge, wovon jeder eima 3 
Loth wiegt, find in ber vorigen Woche aus 
einem Haufe dahier entfommen. 

Dieſes wird unter Verwarnung gegen 
den Ankauf zur Entdeckung berjelden und 
des Entwenders hiermit zur öffentlihen Kennt 
niß gebradt, 

Würzburg am 6. Ditober 1827. 
Königl. Kreis, und GStabtgeridt- 
Stautner, Director. 

wad, 


BGetreib:-DBDertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 6. Ditober 1827. 





Im böhjten Preis: 
Welpen, 5 Scffl., der Schffl. 11 fl. 46 fr. 
Korn, 20 —⸗ — fl. ⸗ 
ber, 1 8 s af. — Er. 
erfie, 1 * ⸗ 8.50 kr. 


Im mittleren Preis: 
Weisen, 495 Schffl., ber Schffl. 10fl.45 Er. 
8.55 Er. 


Korn, 129 ⸗ ⸗ 
Haber, 242 s # 5fl.298k. 
rſte, 167 5 6 fl. 53 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weisen, 2 Schffl., der Schffl. If. — Er. 
Kom, ⸗ ⸗ 7 ñ. 5o kr. 
Haber, 2 ⸗ ⸗ 5 ñi. — kr. 


Summe aller verfauften Früchte 1079 Schäffel. 
602 Schäffel Weigen, 154 Schäffel Korn, 
245 Schäffel Haber, 178 Schäffel Gerfir, 


Der Stadt:-Magifirat. 
11. Bürgermeifter, Benkert. 
I Säirmer, 


Betanntmadung. 
Auf dem Polizepbureau in No. 1 liegen 
2 gefundene Obrringe von verſchiedener Facon. 
Wer fi) als Eigenthümer fegitimirt , fann 
felbe wieder erhalten. 
Würzburg ten 6. October 1827. 
er Stabt:-Magiftrat. 


Betanntmadung. 
Am Freytag den_19. db. M. Vormittags 
40 Uhr werben im Verbörzimmer bes al. 
2ten Wrtillerie s Regiments verſchiedene Ber: 
laffenfhafts: Effecten an den Meifibietenden 
gegen glei baare Bezahlung verfeigert. 
Kaufäluflige werden biezu eingeladen. 
Würjburg ben 21. Dctber 1827. 
Kgl. bay. Ztes ArtilleriesKegiment. 
€. v. Eafpers, Oberſi. 
Geiger, Actuar. 





Betanntmadung. 
In der Eoncurdfahe bed Andreas Köl: 
bei von Kleinrinberfeld wirb das Klaffenurtpeil 
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: Samstag ben 6. Detober b. J. 

- Matt ber Derfünbung an bie Gerichtstafel ange: 

ftet werben, was ben Betbeiligten zur 

achricht dient. | 
Würzburg ben 28. September 1827. 

Königlihed Landgericht I, d. M, 

ebr, Landr. 
Goldmaper, Röätöpr, 


AR AS NET 
Johann Rupdel, Schmied zu Steflberg, 
bat den Antrag geflellt, feine Gläubiger mit: 
telſt Deräuperung feined Grund:Wermögens 
u befriebigen ; . daher werten feine ſaͤmmt⸗ 
iden Gläubiger zur Anzeige iyrer Forde⸗ 
* auf 
Dinstag ben 30. October I, J. früh 8 Uhr 
dorgeladen, und ber Ausbleibende bey biefem 
Derfahren nicht berüdjichtigt. 
Brüdenau ben 27. September 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Bey Verb. d. Yanbr, 
Kapp, Log: Het, 


Dill. 
Betanntmahung. 
Die zur Ausfhapung bed Hoflammer- 


raths und Ritters v. Wankel gehörigen Ein» 
raufs⸗ und Klingelnöfe werben 

Dinstag den 23. October I. J. früh 9 Uhr 
in bem Wirthöhaufe zu Schondra verſtrichen, 

und erfolgt an diefem Tage ber Zufdlag. 
Die vollitändige Befhreibung diefer Hoͤ⸗ 
e war in der Beylage Nro. 196 ber Augs⸗ 
urger allgemeinen Zeitung, dem Jatelligenz⸗ 
blatte Nro. 85 S. 1707 für ben Unter⸗Main⸗ 
Preis enthalten, und bey bem legten Striche 
nur ein Angebot von 13975 fl. erzielt worben, 
Brüdenau ben 4, October 1827. 
Königlihes Landgericht. 

Bey Derh. d. Landr. 

K a p Pr Het, 

x Dit. 





Edictal-Ladung. 

Hand Michael Albert, Wittiber von 
Wollbach, bat ſich freywillig erboten, fein 
Mermögen zur Befriedigung feiner Gläubiger 
abjutreien. 

Da fi aber nad) erhobenem Activ⸗ und 
Paſſivſtand eine dedeutende Ueberſchuldung 
ergab, fo wurde bie Einleitung bed Concurs⸗ 
verfahrens beſchloſſen. 


a > 


2282 


Es werben demnach bie geſetzlichen Edlets⸗ 
tage, und zwar: 

4) zur Liquidation ber Forderungen, Ans 

—— * neh meh und Vorlage 

er Beweismittel a onnerdtag ben 

48. October I. 38,, s 

2) zur Worbringung der Einreben und zur 

Schlußverhandlung auf Montag ben 5. 

November, 
jebeömal früh 8 Uhr dahier anberaumt, wos 
bey fänmtlihe Glaͤubiger entweber in Per: 
fon, over durd gehörig Bevollmädhtigte unter 
bem Rechtsnachtheile ju erfiheinen haben, daß 
das Nichterſcheinen am Aten Edictätage ben 
Ausſchluß von der Maffe, jened am 2ten 
Edictstage aber den Ausflug mit ber treffen, 
ben Handlung zur Folge hat. 

Zugleid werben alle diejenigen, bie ets 
was von bem Vermögen bed Gemeinfhulb« 
ners in Händen baben, aufgefordert, ſolches 
bey Dermeibung gefeglider Ahndung anber 
abzulıefern. 

Kiſſingen am 1. October 1827. 

Ööniglidhes Landgericht. 
overi, Landr. 
Haller, a.» 


Bläubiger:Labung. 

Auf den Antrag des Hans Stübler jüng« 
fier von Premid werben veffen Gläubiger 
zur Liquidation ibrer Forderungen, dann 
zum Verſuche eines Stündungsvertrags auf 

—— 29. October I. J. 
ormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile des Ausſchluſſes 
anher vorgeladen. 

Kiſſingen am 7. October 1827. 

Konigliches Landgericht. 
Bopveri, Landt. 
Haller. 


Bekanntmachung. 

Um bie von Barbara Mahlmeiſter Wit: 
tib von Aſchach ihren Kindern angebotene 
Grunbtheilung beendigen zu fönnnen, wers 
ben alle jene, melde eine gegründete Forbe: 
rung an biefelbe zu machen haben, aufgefor: 
dert, foldde bey der auf 

Dinstag den 30. October l. 3 früh 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt unter Vorlage ber 
Beweismittel gehörig zu liquidiren, unter 
bem Rechtsnachtheile, daß bey Auseinander⸗ 








2285 


biefer Thellung auf ben Ausbleiben: 
—— —35 genommen wird. 
en nee Sanbarriher 
i e anbger . 
m. B. V. d. Bi 
Müller, Act. ; 
Pfiſter, a. s. j. 





Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
unterm Heutigen auf das Ausſchreiben vom 
4ten Februar 1827, Kreis-Intelligenzblatt 
J. 1827, sub Nris, 18, 25 und 29, wegen 
‘ mehrerer noch offenen Hypotheken-Antraͤge 

gegen Güterbefiger Frickenbaͤuſer Markung 
nad) Längit abgelaufenem Termine ber in dem 
erwähnten Ausjchreiben angebropte Rechts— 
nadtdeif als eingetreien erklärt, und bie Lös 
{hung der fragliden Einträge verfügt wor— 


* ofenfurt am 6. October 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Walter, Lbr. 





(5)1. Wilbprets:Vermerthung. 

Zur wiederheiten Verfleigerung mehrerer 
Wildorets-Gatlungen der Reodtere Schwan—⸗ 
feld und Werne, melde bey der unterm 
20. v. M. vorgenommenen Verwerthung die 
Tage nicht erreicht haben, iſt Tagfahrt auf 
Dinstag den 10. d. Di. früb um 10 Upr im 
Poſthauſe zu Werneck anberaumf ; wozu bie 
Kiebhaber einlatei 

Meinberg ven 6. October 1827. 

das kön. Forſtamt Mainberg. 

v. Stengel, Forſtmeiſter. 
Geigel, At. 


Hugtburger Börfe 
Den 4. October 1827. 

Eourfe ber Staatd:Paptere 
Mor und — 

Königl. baheriſche. 
Obliq.à 40/0 mit Coup. 

detto ä50fo = 
Lott. Looſe E-MA4 8 
detto underjingl. à fl.10 
beito detto 21.25 
beito detto & fl.100 
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Nichtamtliche Artikel , 
Geilbtietungen 


1) (2) Dinstag den g. Detober d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus, 
im 1. Difte. Neo. 70 in der Handgafje ges 
legen, in eben befagtem Haufe unter den 
beym Striche fefigefegt werdenden Beding- 
niffen dem öffentlihen Striche ausgefegt, 
und, wenn ein annehmlidyes Gebot fällt, 
wird daffelbe fogleidy zugefchlagen werden, 
Das Haus kann täglich eingefehen,, und die 
nähere Erfundigung beym Tüncdyermeifter 
Heincih Lug im 3. Difle. Nro. 190 eingezo⸗ 
gen werden. Zu diefem Gtridye werden die 
Herren Ötrichsliebhaber höflich eingeladen, 

Ubren: Berfauf. 

2) (2) Dem hoben verehrlidhen Adel 
und Militär, fo wie dem gefammten geehr⸗ 
ten Publitum, widmet Unterzeichneter hier⸗ 
mit gany ergebenft die Anzeige, daß er aufs 
Neue wieder folgenden bedeutenden und 
auserlefenen Borratb von Uhren in allen 
Gorten und fi empfehlenden Eigenſchaften 
beine, als: 

ı) Goldene, repeficende und nicht repefia _ 
rende, mit Email:, filbeenen und gol⸗ 
denen Zifferblättern verzierte Uhren für 
Damenwnd Herren. 

2) Gilberne, repetirende und nicht repefi- 
sende Uhren mit 1, 2 und- 3 Gehäufen; 
auch Gapenett-:Springußren mit Emails | 
und filbernen Zifferblättern ıc. :c., gleiche 
falls in allerleg Formen. 

3) Stockuhren in Bronce:, Alabaſter und 
andern ſchönen Käſten nad) dem neues 
ſten Geſchmacke; fo wie auch Rahmens 
Band: und Reiſe-Uhren, und mehr ans 
dere ka größerem Borrathe, 

Alle diefe Uhten find von folder Bes 
fhaffenheit, daß ich deren vorzüglide Güte 
perbürgen kann. 

Dankbar erfennend das fchägbare Ber: 
frauen, mit dem der Linterzeichnete bishet 
fo vielfältig beehtt worden ift, erneuert er 
die Zufiherung der promtefien Bedienung 
und der billigfien Preife, und empfiehlt fi 
juc Sorifegung geneigten Wohlwollens. 

ürjburg den 27. Öeptember 1827. 

Jo ſ. Bö ſchl D 
Ubrmader und Mechanikus. 
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3) (2) Untergeidyneter benachrichtiget alle 
Diejenigen, welche davon Gebrauch nıaden 
wollen, daß er bey, Hrn. Ubrmader und 
Mechanikus Joſ. Böſchl in Würzburg eine 
bedeutende Auswahl von Laubfägen in Come 
miffıon gegeben habe, wo diefelben um den 
Preis per Groß: Dufend zu a fl. 12 fr. zu 
haben find, 

Augsburg im Gept. 1877. 

j Wendelin Schmidrmer, 
Laubfägenmager, 


Selanutmesung 


Den Verkauf eines fhönen Danımgaie 
betreffend, 


4)(ı) Ja Suljpeim, zinem in der ſchön⸗ 


ſten Gegend von Franken gelegenen Dite, ' 


ı Stunde von Gerol;bofen, zur Öutshere 
ſchaft des moplwollenden fürflliyen Haufes 
Zaris gehörig, wo fidy ein Hertſchaftogericht 
und Rentamt befinden, ift «in ſchönes Baus 
erngut aus freger Hand zu verkauſen. 
Dafjelbe beſteht aus 
einem wohl gebauten Haufe, Scheuer, 


Gtallung, Garten mit Brunnen nebft 
einer neu eingerichteten Branntweinbren: 
nereg, 
74 Morgen Aeckern, 
8 ⸗ Wieſen, 
= Weinberg, 
af: ı/4 » Gemeinderecht, 
3/4 Holhzlaub (melde für freye 


"Beholzigung binreicht), 
und hat das Recht, daß ihm alle, fomohl 
sum Neubau als zur Reparatur erforderlis 
chen Bauſtämme unentgeldlih aus den Ge; 
meindesBaldungen abgegeben werden, 


Zum Beekauf deffelben it Termin auf- 


Dinstag den 30, diefes anberaumt; esfann 
aber in der Zwifchhengeit davon Einfiht ges 
nommen, aud mit dem Eigenthümer aus 
freger Hand abgehandelt werden, und «s 
merden die Kaufsluftigen: eingeladen, fid an 
ven Untergeichneten zu wenden, 

Sulzheim den 6. Detober 1827. 


Michael ®eißendörfer, 
5) (1) Im 2. Difte. Nro. 100 iſt eine 


afpännige Ealefche nach der neueflen Mode 
billig gu verlaufen, 
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Bermiethbungen 


1) (3) Im 2. Difte. Nero, 242 in der 
Dominitanergajfe ift ein mafferfreyger, mit 
Fäſſern belegter Keller, weiche zum Theil 
weingrün find, täglich zu vermiethen. 

2)(2) Im 3 Difte. Neo. 82 ift ein möbr 
Tirtes Zimmer mit Altoven fogleich zu ver= 
miethen. 

3 (1) Bür einen ledigen Herten iſt ein 
Logis nuf den Main zu zu vermiethen in der 
Büttnergaffe 3. Diftr. Nıo. 286. 

4) (1) Im 3. Difte, Nıo, ı3 nächſt der 
Mihaels:Kırdıe find 3 ſchön möbliıte Zim— 
mer fogleidy oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen, wo zugleidy die Koft gegeben wird. 








Bermifhte Anzeigen. 


. DI) Der Unterzeichhnete hat bey mehr: 
jährigem Studium der Zonfeztunft auch die 
contrapunetifdyen Lebungen nicht verfäumt, 
und ift bereits gefonnen, dem verehrlihen 
mufitalifhen Publitum, guc Probe feiner 
Einſicht und Befähigung in foldyer Beziehung, 
Ein Heft Drgel Bugen zu übergeben. Diefes 
Werten fol denn in einigen Monaten, 
ſchön und correrf gedrudt, im. Wege der 
Gubfeription, um den Preis von 1 fl. ı2 Er. 
erfheinen; und deßbhalb erlaubt der Verfaſſer 
fidy Die Ehre, Dajjelbe der Aufmerkſamkeit 
und güfigen Theilnahme derjenigen Herren 
Cantoren, Drganiften und Gdyullehrer bez _ 
fonders ergebenft zu empfeblen, meldye rin 
tüchtiges Drgelfpiel leecem Getöne vorziehen, 

Die verehrlihen Herren Theilnehmer 
werden aber zugleich aud gebeten, ihre 
tefp. Namen und Wohnorte deuflich zu ſchrei⸗ 
ben, und die Beftelungsbriefe/ gütig zu 
franliren. 

Rothenburg, im Rejaffreis, am 27. 


Geptember 1827. 
. J. ©. D. Balflatterr, 
Gtadt:.Drganiftan der Houpikirche re, 
Die Earl Streder’fdye Buch- Muſik. und 
Kunftbandlung in Bürjburg nimmt aufob 
ges Weikchen Beflellungen an. 


Angeige 
2)/3) Hierdurch gebeidy mir die Ehre, zur 
allgemeinm Kenntniß zu bringen, daß ich mit 
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höchſter Bemiligung eine lithographiſche Ans 
flalt und Gteindruderey dahier etablirt habe, 
Da ich in Stande sin, alles Reele, 
mas bis jest durch die Lithographie etſchie⸗ 
nen ift, liefern zu können, fo ſchmeichle ich 
mir im Voraus, viele geneigte Aufträge zu 
erhalten, und verfichere dagegen, mir das 
zu fchenfende Zutcauen durd prompte und 
billige Bedienung zu rechtfertigen. 
Schweinfurt den ı. Detgber 1827. 
Chriſtoph Rimrod, Lithograph. 


3) (3) Ich Unterzeichneter made ans 
durch öffentlich bekaunt, daß id das mir 
rigenthümliche Gaſthaus, (vormals zur gol⸗ 
denen Sonne, nun aber zum weißen Lamm 
genannt,) nächſt der Matien⸗Kapelle gele⸗ 
gen, nunmehr bezogen habe, und indem ih 
mir geneigteften Zuſptuch erbitte, werde ich 
mich felbft durch Abreihung guter Öpeifen 
und Getränke, fo wie durch prompte Bedie: 
nung beitens zu empfehlen befireben, 

Würgburg den 6. Ditober 1827. 

Andreas Müller, 
Boftgeber zum weißen Lamm. 


Darernung 

4)(3) Da fid meine Eheaattin, Sophie 
Zenker, geb. Bonzeltius aus Gchmweinfurt, 
ſchon feit dıey Tagen von mir ohne mein 
Wiſſen und Willen entfernt hat, und ihr ders 
maliger Aufenthalt mir nabekanat ift, fo 
warne ich hiermit Jedermann, derſelben 
unter irgend einem Borwand etwas, esmag 
Stamen haben, wie es will, auf meinen Nas 
men zu borgen oder zu leihen, indem id 
durchaus Peine Zahlung dafür leiften werde, 

Liadelbach bey Sommerhaufen, den 6. 
Detober 1827: 

enter, Pfarrer zu Lindelbach 

und Weſtheim. 
Bekannimachunmg,. 

5)(3) Bey dem kön, Rentamte Werneck 
Fönnen zwey in rentamtlidyen Befchäften, und 
befonders im Lehenweſen wohl erfahrne Sub⸗ 
jecte unter annehmliden Bedingnifjen und 
guter Behandlung ftündli eintreten, 

Werned den 4. October 1827. 

Geisler, 


6) (2) Ein junger Mann, der ſchon 
einige Jahre bey einem Gerichte als Sori— 


Da u 


2288 


bent geftanden, und eine fhöne, wohl les» 
bace Handfcheift führt, wünſcht unter billle 
gen Bedingungen baldigft Unterkunft zu fine 
den. Portoftehe Briefe, unter der Adteſſe 
X. 3., beforgt das Tyntell.: Eompkoir, 


7 (1) Ein Rechtscandidat wünfht als 
Practifant an ein Landgerigt zu kommen. 


Ein Apotheker⸗Lehrling will unterfommen, 

8) (3) Ein junger Menſch mit den nö» 
thigen — zur Etlernung der 
Apotheker⸗Kunſt wünfht als Apotheker⸗Lehr⸗ 
ling baldige Unterkunft in einer beſuchten 
Apotheke. Wer den Stellſucher annehmen 
mill, der erfährt deffen Namen und Wohns 
ort in der Expedition des atelligenzblattes. 


9) (3) Es kann ein Eapital auf Güter: 
Eomplere ausgeliehen werden, jedoch muß 
dafjelbe wenigfiens die Summe von 50/m. fl. 
betragen. Der Mandatar in diefer Sade 
ift im Jatell.⸗Comptoit gu erfragen. 


Berihtigung 

40) (1) Im Jahısberiht der Geſellſchaft 
zur Bervollfommaung der Künfte und Ge 
mwerbe gu Würzburg d. J., die Öffentliche 
Preife-Bertheilung von derfelben betceffen®, 
ift mein Sohn in der Archiſtectur⸗Zeich⸗ 
nung öffentlih belobt worden, aber deffen 
Namen unrihtig, nämlich als Anton 
Kreidenbad von Eibelftadt, Tüns 
ber, aufgeführt; derfelbe Heißt aber: 
Deter Anton Breitenbad, und ift 
TZündergefell, aus Eibelftadt, weh 

ches ich hiermit öffentlich befannt made. 

Philipp Breitenbady, 

Tündermeifter in Eibelftadt. 


Berlorne Sache. 

41) (1) Samstag Ben 6, Detober wurde 
vom Yngolfladter Hof an durd den Thea⸗ 
tergarten, das Rennmweg-Thor bie in den 
Köhlerifhhen Felſenkeller eine fiiberne einge» 
häufige Uhr an einem grünen feidenen Bande 
in Gorm eines Triangels verloren. Der red» 
liche Finder beliebe, fie gegen eine Beloh⸗ 
nung in 2. Difte, Nco, 597 im ıten Stode 
abzugeben, 


— — 


CHiezu 1 Bogen Beylage) 





ISntelligenzblatt 





ACER)» den 
— Lu — 


Unter⸗ 


des Koͤnig— 





| Ne 119, 
Würzburg. Donnerstag ben 11. October 1827,” 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 136, Nrus, exp. 206. 
Bekanntmachung— 
(Die Erſatzwahlen für Gemeinde» Stellen der Stadt Afchaffendurg Betr.y 


Im Damen Geiner Majeftät ded Königs. 
Die Erfagmablhantlungen für Gemieinde Stellen der Stadt Afhaffenburg find ge⸗ 
nehmigt. 
’ *3 Reſultate derſelben wurben 
Jakob Anton Stuirbruck, Hanbeldmann, 
Et Muller, Gaflwicrh, 
ridrid Ziefner, Silberarbeiter , 
Philipp Hermann, Ubrmadıer, 
als bürgerlide Käthe des Magiſtrats; 
Martin Petermann, Gaflwirth, 
Reinhard Keifinger, Schiffer, | 
Jakob Anton Biegent, Gerber, 
als Erfapleute für bürgerliche Magiftratöräthe beflätigt. 
Als Gemeinde-Bevollmächtigte treten ein: 
Johann Baptiſt Leimbach, Kreis, und Stadtgerichtsrath, 
Wartin Kurz, Kreis: und Stadtgerichteraih, 
Maibes Wil, Gaftwirkp, r 
Jakob Anton Biegent, Gerber, 
Theodor Gerfter, Bierbrauer und Gaflwirth, 
Reinhard Reifinger, Schiffer, 
Jakob Mitnacht, Mepger, 
CEhriſtoph Truckenbrod, Gerber, 
Kaſpar Eberhard, Gaſtwirth, 
Jakob Gundlach, Gafiwirth , 


Jahrgang 1827. X 


se — 


Jakob Merz, Schuhm 
Unton Brand, Be 
bie vier legteren aus den Erfapleuten. 
Würzburg den 4. October 1827. 
Königlide an ded Unter» Maintreifet, 
"Rammer bed Innern. 
Freyherr von Zur he in, Praͤſtdent. 


2ommeL 





Intelligenzweſen. 
Ametliche Artitel. 
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32 Betanntmadung 
Der ſeit vier Jahren befichende Schreiber- Unterſtützungs-Verein bahler, hat nach ber 
„ mit deptem Sand db, J. folüffigen Rechnung ein Vermögen von 
4286 fl. 27 1/2 Er. 
nachgewieſen, welches .5 bey einem beſonderen Ereigniß einen bedeutkenden Zuwacht 
erwarten hat, und zu veffen Vermehrung mehrere höchſte und hohe Gönner und Menſchen⸗ 
ende durch fländige und unffändige milde Beyträge auf bad Edelſte mitwirken. 

Hieburd iſt es bereits gelungen, daß ſchon dermal eine Wittwe und zwey Kinber 
eines verſtorbenen Witgliedes jägrlid 84 fl. erhalten, und mehrere Kranke und verbienfllofe 
Mitglieder bedeutend unterflügt werden Fonnten. f 

. Indem das £ol. Stabteommiffariat, unter beffen Control dad Dereind.Inflitut gefegt 
if, biefed auf den Antrag u a und mit hoher Genehmigung ber kgl. Regierung bes Dber- 
Mainkreiſes zur allgemeinen Kenntniß dringt, nimmt es zugleih bie Veranlaſſung, bie Herren 
Vorſtande der verſchledenen Behörden auf dad zweckmäßige, nützliche und wohlthätige Inflitut 
aufmerkjam zu madhen, um ihr untergebened Perfonal zur regen Theilnahme und zum Ber: 
tritte zu ermuntern, wobey bemerkt wird, baß die Macdhzablung ber Binfen voa ben Jahre: 
Beoträgen nad) $. 14 der Statuten gänzlich aufgehoben ill, und bie nachzuzehlenden gewöhn- 
lien Japresd: Bepträze in brep Sabresirifien jur Erleihterung des Beptritts angenommen 
werben. 

Bamberg ben 23, Auguſt 1877. 


Das Fönigl. Stadtcommiffartat babier, 





Betanntmadung 
Hufjämiebe » Unterricht betreffend. 

Den 15. November ®. 3. wird an ber Veterindr-Anflalt dabier, ein Lehreurs ber Huf- 
beſchlagkunde eröffnet, welches benjenigen Hufſchmieden, melde die gefeplide Approbation 
gur Erlangung ces Meiſterrechts nothwenbig haben, zur Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg ben 10. October 1827. 

\ Die königlihe Veterinär: Anfalt vahier. 





(5) 4. Befanntmadun r ſchaft, dann zu deren ‚gehörigen Nachwe‘ 
In der Rachlaßſache bed quieſcirten Re: ſung Tagfahrt auf 

gierungs-Rathes und Fiſcals Joſeph Schmitt Montag den 49. Rodember Morgens 

bahier wird zur Liquidation der Forderun: 9 Uhr 

gen und fonfligen Anſprüche an die Verlaffene anderaumt, wobey bie Prätenbenten und 
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refp. Gldubiger unter bem Rechts⸗Nachtheile 
gu erſcheinen baben, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Forderungen ben ber Aus⸗ 
einanderfegung bed Nadlaffes nicht meiter 
berüdfihtiget werten. . 

Zugleich werben elle diejenigen „ welche 
gur Rachlaßmaſſe etwas ſchulden, oder da— 
« din gehörige Gegentlände in Händen haben, 
aufgefordert, folhe und ihre eimaige Schul: 
bigkeit vorbehaltlich ibrer Anfprüde bey Ver⸗ 
meidung doppelter Zablung, an Niemanben 
anberd, als In bas gerichtliche Depofitorium 
zu erlegen. 

Uebrigens wirb zum Öffentliden Ber: 
firihe des Herbfierfranes bes zur Maffe ge— 
börigen Gartens und des vorratbigen Heues, 
dann zur Dermietbung ber in dem Wohn: 
baufe 4. Diſtr. Nr. 241 im Sanderviertel 
befindlihen zwey großen Kellerabtheilungen 
nebit zweyen Kaltern, Taofahrt auf 

Donnerstag ben 18. October Nadymit: 


tagd 2 Uhr 
ſeſtgeſetzt, wobey Stridsliebhaber ſich ein⸗ 
finden wollen. 
Würzburg den 5. October 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
, Stautner, Director. 
Herrmann. 


OO) Betanntmahung. 

- Yus einem Haufe babier wurde zwiſchen 
dem 18. und dem 23. Eeptember eine filber- 
ne Sackuhr entwendet. Gie iſt eingebäufig, 
mit weißem Bifferblatt und deuiſchen Ziffern 
verfeben; bas Gehäufe iſt gerlppt, auf deſſen 
Küdfelte ein Her; eingravirt, unb ringähe- 
rum an ben Seiten: Ränbern bes Gehaͤufes 
läuft ein gewunbener fülberner Ring. 

Diefer Diebflabl wird zur Enfdetung 
bed Thaͤlers und des Entwenbeten hiemit zur 
öffentlichen —— 858* 

irn. ben 1. October 1827. 
Königlides Kreid: u. Stadigericht. 

Stautner, Director. 
8wack. 


(65) 3 Bekanntmachung. 

232 neue Kleiderrahmen, zum Auf: und Ab⸗ 
bä eingerichtet „ werben am Dindtag ben. 
46. Ortober Vormittags 9 Uhr im Bureau. 
ber unterzeichneten Bebörbe in Lieferung 


gegeben. 
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Die Bürgerliden Schreiner- und Schlof⸗ 
fermeifler werben eingeladen, fih um bie be; 
flimmte Zeit einzufinden, und die der Com. 
miffion unbekannten. Streider haben fidy mit 
obrigfeitliben Zeugniffen über ihre Wermö- 
gend-Verhäktnifje auszumeifen.. . 

: Würzburg am 26. September 1827. 
Königlide Militär » Local: 
Bitesb-Gemmiltien. —— 
v. Hal der, Oberſtlieutenant. 
Speth, Bernitr. 


(2) 2. Güterfirid. 

In dem Eoncurfe ber Martha Hoſp 
von Randersacker, Wittme bes verlebten 
Steinhauermeifterd Joſeph Hofp, werden bie 
fämmtlihen Immobilien, beflebend in bey» 
käufig 73 Dirg., theild Artfeldern, theils Wein: 
bergen, mit bem bießjährigen Ertrage, Fünf» 
tigen Dinstag ben 16. October b. J. nad 
Vorſchrift des Hypothekengeſetzes dem öffent- 
lichen Striche ausgeſetzt, wozu Stridpälieh: 
baber einlabet 
5 — Fig — en ae 

a nigtide Landgericht r. d. M. 

v.Edart, Landr. * 

K. Schwab, Rechtspract. 
Bekanntmachung. 

Der im Intelligenz-Blalte, Stüd 108, 
Beylage) angekündigte, auf den 24. d. M. 
fgefepte Guterſtrich des Johann Briemer 
n Zheilheim , Eann eingetrc:cner Hinderniffe 

wegen nicht vor ſich geben. 

Würzburg am 9. October 1827. 

Königlidhes Lanbgeridir. d. M. 
v. Edart, Landr. Ä 
€. U. Sartorius, Rechtapr. 





Bekanntmachung. 
g een „genen - — Georg 
wierlein zu Haläheim wir illte Pri— 
oritäte- Erkenainif geräßte Pri 
Donnerötag ben 11. October b. J. 
ormittags 


Di age. 
dabier im Gerichtsvorrlage ſtatt ber Merk 
bung auf 60 Tage fait —— — 
Arnſte in den 29. September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Belle x, Endrohtr. ® 
Eramer, Rchtspr. 





26 
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i Diebflapla : Anzeige. 
Dem Ortsnachbarn Michel Memmel von 
Kleinbarborf wurden im Laufe ber porigen 


ode 
a) 41 Golbſtücke, bierunter 2 bi 4 bops 
pelte und 
b) bepläufig 20 fl. an Silbergeld entwenbet. 
Unter den Goldſtücken hatte eines das 
Morienbild zum Gepräge, ein anderes hatte 
ein Gepräg mie bie alten preußiſchen Zwey⸗ 
Grofbenflüfe, in der Mitte beflnder ſich 
nämli ein gefrönter Buchſtabe mit 4Wäppchen 
in den Eden ; zwey biefer Goldflüde waren deut⸗ 
{de Carolin, und eine biefer hat zum Wap⸗ 
pen ein Poftament , über welchem etwas her⸗ 


vorragte, glei) wie einem Blumentopfe (viels 


leicht die Augsburger Stadt: WBappe ); dieſe 
Goldſtücke, von welchen die übrigen nicht ges 
nauer angegeben werben können, find übri: 
gend zur Zeit der Entwenbung ungeputzt ge 
wefen, und hatten burd langes Ziegen ein 
rothes unſcheinliches Ausfehen erhalten. 
Unter bem Silbergelde befanben fih 1 
badiſches Guldenſtück, 1 öſterreichiſcher Kro: 
nenthaler, 6 halbe Kronen, 3 3teld und ei: 
nige 6tels und 12tels preußifche Thaler, dann 
einige 24-kr.Slücke und 3 12:fr.Stüde, wor 
von leptere 3 durdlödert waren. | . 
Diefen Diebſtahl bringe man anmit zur 
oͤffentlichen Kenntniß mit dem Erſuchen, auf 
die Befiger folder Münzen genaue Späbe 
zu halten, und alles Sachdienliche ungefäumt 
bieher mitjutpeil:n. 
Königspofen den 4. October 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Landger.Act. 
— —— — — 
Bekanntmachumg. 
Donnerdtag ben 8. November I. Nadh: 
mittags 4 Uhr wird bad dem Franz Straub 
zu Burkarbroth gehörige Wohnhaus im We; 
ge der Hülfsvolifire er. in dem Wirths⸗ 
baufe daſelbſt dem öffentlichen Stride ausge 
fegt, welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Kiffingen ven 8. September 1827. 
Köntglidhes Landgericht. 
Bey Verh. des Landr. 
Müller 





— — — 


Betanntmahung. 
Da auf das Ausfpreiben vom 24. De: 


u 


— — -. 
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tober 1826, Kreid-Intell.:Blatt für daſſelbe 
Fahr fub Nris. 123, 152 und 141, wegen 
ber für ben Frepberrn Philipp Anton von 
Bibra auf dem fürſtlich ⸗-Loͤwenſteiniſchem 
Gute zu Frickenbhauſen unterm 24. Way 1786 
eingetragenen nod offenen Hppotbek redht: 
liche Ynfprüce im Termine niht angebradht 
worben find, fo ward durch Beſchluß vom 
beutigen bie Präclufion erfannt und bie Lo- 
(dung des Eintrags verfügt. 
Shfenfurt am 7ten October 1827. 
Königlides Landgericht. 

. Walter, Landrichter. 





(3) 35. Diebflabld-Anzelge. 

Am Donnerstag den 20. d. M. murben 
ber Magd bes Nikolaus Göllner zu Zeilig- 
beim, mittelft gemwaltfamen Erbredens einer 
Thüre und Truhe, folgende Gegenfiände ent: 
wendet, ald: 
ein violet ſeldenes mit zwey Kränzen von ver 

ſchiedenen Farben verſehenes Halstuch, 
ein gleiches von carmoiſinrother Seide mit 
— verſchiedenfarbigen und gegitterten 
ein braun ſeidenes mit drey weißen Streifen, 
ein dergleichen ſchwarz ſeidenes mit rothen 
Streifen, 
ein kleineres ſchwarz ſeidenes mit rothen Strei⸗ 


en 
ein baumwollenes Halstuch von verſchiedenen 
Farben und mit Franzen, 


ein grün cattunenes mit verſchiedenfarbigen 


Blumen, 

ein gan; weißes mit weißen Blumen, 

ein Halsband mit einer ſchmalen golbenen 
Borde mit fhwarzen Spigen unb ſchwar⸗ 
gem Bande, 

dreyzehn feidene Schnüre mit ‚weißen Eorallen 
und ſchwarzen Franzen. 

Da man deiſer entwendeten Gegenſtaͤn⸗ 
be bisher nicht habhaft werben konnie, auch 
den Thäter zur Zeit nicht kennt, fo bringt 
man dieſen Diebtiahl zur öffentlihen Kennt: 
niß, und verbindet damit bad Erfuchen, im 


- Entbedungsfalle geeignet einzuſchreiten. 


Volkaͤch den 24. September 1827. 
Königlihes Landgericht. 
e BL V. d. 2. 


Greb, ct. g 
Dergbo, Pract. 
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(3) 2. Ebictal: Ladung. 
Nah rechtskraͤftig erfanntem Concurfe 
egen ben penflonirien Revierförfter Jacob 
Ahle zu Urfpringen werben auf Antrag ber 
Släubiger, bie getesliihen Et ::tötage hiermit, 
wie folgt, ausgefchrieben: 
erfler Edictsſtag zur Undringung ber For- 
berungen und teren Vorzugsrechte, dann 
Dorlegung ber Bemeismittel, auf Din; 
tag den 6. Movember 1827, 
swenfer Edictstag zur Vorbringung ber Ein, 
reben genen bie angezeigten Forderungen 

und Vorzugsrechte auf Dinstag den 4. 

December I. 3., 

dritter Ebdictötag zur Pflegung ber Schluß: 

verbanblungen auf Donnerstag den 3, 

Januar 1828, 
jedesmal früb 9 Uhr. 

Das Nichterſchelnen am erflen Ebictd- 
tage hat den Ausſchluß von ber Maſſe, das 
Nichterfcheinen am 2ten und lepten Edictsta 
aber ben Ausſchluß von ben betreffenden Hands 
lungen zur Folge. 

Zugleidy werben alle diejenigen, welche 
etwas von der Pfiſterſchen Waffe in Händen 
beben, aufgefordert, ſolches unbefhabet ihrer 
Anfprüde, und bey Strafe bes doppelten Er: 
fages, tem unt rzeichneten Gerichte zuübergeben. 

re den 28. September 1827. 
Grafiih Eaflellifhes Herrfhafts: 

Gericht. 
Schöner, HR. 
Braun. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Beilätigung ber beabſichtigten Guts— 
abtretung von Geite der Adam Finzelifhen 
Eheleute zu Altenflein an einige ihrer Kin- 
ber ift die Kenntniß bed Paffıoflandes nöthig; 
weßhalb zur Angabe ber Schulden gegen be: 
fagte Eheleute Tagfahrt au 

Dindtag ven 23. October ds. Irs. 

Vormittags 9 Udr 
Im Amte zu Pfaffendorf befiimmt ifl. 
Die nichterſcheinenden Gläubiger werben 
nicht berückſichtiget. 

Heiligersderf am 4. October 1827. 
Die Verwaltung bed frepherrlid 
von Altenfeinifden Patrimonial- 

Gerichts Pfaffenbdorf. 
Welſch, Patr»Ridter, 
wer Wagner, Act. 
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@)5. PBublicanp um. 

Gegen ben 2orenz Finzel zu Rechelborf 
wird auf deſſen eigenen Antrag der Gantpro: 
zeß biemit eröffnet, und 
iter Evictötag zur Anmeldung und Beſchei⸗ 

nigung ber Forderungen und Vorzugsrechte 
auf Donnerdtag ben 8. November, fedann 
zter und 3ter Edictdtag zum Vorbringen ber 
alfenfallfigen Einwendungen, fo wie ju ben 
Schlußverhandlungen, auf Donnerstag ben 
6. December 1. 3., 
jebesmal früh um 9 Uhr anberaumt, bey 
ermeibung bed Ausſchluſſes von der Eon: 
curdmaffe, refp. ber treffenden Schlußhand⸗ 
banblungen, wozu bie Gläubiger vorgelaben 


werben. 
Merzbach ben 29. September 1827. 


Gräflihd von Rotenhaniſches as 
—— —— a? 
B. Vill, PR. 
Schindbhelm. 


)1. Früchten-Verſtelgerung. 
Der bey hieſigem Rentamte noch dispo⸗ 
—* Früchtenvorrath aus der Ernte 1626 zu 
rc 


110 Schffl. Weitzen, 
450 Schffl. Korn, 
290 Schffl. Haber, 
wird Montag ben 22. d. M. früh 9 Uhr 
salva ratificatione oͤffentlich verfieigert, wel: 
des diemit bekannt macht . 
Werned den 8. October 1827. 
das Eöniglidhe Rentamt. 
Geisler. 





(3)1. Drffentlihe Bekanntmachung. 
Freytag den 26. October 1827, früh 
um 10 Uhr, mirb am hiefigen Amtsſitze auf 
hoͤchſten Befehl Fönigliher Regierung zu 
Würzburg, bie berrfchaftlihe Schaͤferey zu 
Aura an ber Saale auf fernere 6 Jahre , als 
vom 4. November 1827 anfangend, bis babin 
4833, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung mit: 
telfi öffentlihen Strichs in Pacht bingelaffen. 
- Bey biefer Schäferep find alle nöthigen 
Gebäube für ven Beſtaͤndner, derfelbe hat 11574 
Morgen, over 7 Tagwerk, 153 Ruthen Saal: 
wiefen, 13 1/4 Morgen Artfeld, oder 8 Tag: 
werke 107 Ruthen im Genuffe, und bie drey 
Darkungen Aura, Witteröhaujen und Garig' 


Ba an ee 


dann Bie Koppel auf Euerborfer Markung, 
mebft bem berifhaftlihen Waldungen, na 
ber Sort: Ordnung , ju bebüten, muß aber 
läd 400 Stück Schafe unterhalten, 

Jeder Pachtliebhaber bat eine dreyfache 
Caunon zu ſiellen, feine Kenntniſſe als Schaͤ⸗ 
fer, und * volle Zablbarkelt vor dem Striche 

erichtlich nachzuweiſen, ſo wie beym Striche 
(bft alle weiteren Bebingniffe bekannt werden. 
Euerborf am 8. Ditober 1827. 
Königliches Rentamt. 
Sauer, Nenfbeamter. 








(3)2. Bertaufsd:Anzeige, 
Die Ararlalifchen Realitäten in bem Be: 
zirke des f. Rentamtes Bifhofsheim, namlid : 
4) die Aumtefe auf Ginolfser Markung ju 
40 Ta m. 74 Ride, 


2) die Eleine Amismwiefe auf Unterweifenz 


brunner Markung zu 2 Tagw. 20 Rth., 
3) die Hauswieſe auf Haſſelbacher Markung 
zu 1 Tagw. 128 Rib, 
4) die Wirthöbauswiefe allda zu 3co Rib.r 
5) bie Kriegswieſe allda zu 2 Tagw. 525 Rth. 
6) bie Rothwieſe auf Oberweiſenbrunner 
Markung zu 2 Tagw. 271 ib.» 
7) der Eyerbaag allda zu 26 Tagw. 169 Rth., 
3 die Katzen Eiler zu Silberhof zu 5 Tagw. 


Rth. 
os Garten auf dem Kreuzberge zu. 300 Rth. 
werben in Folge höchſter Weifung 

Drontag ben 5. November 1827 

N ormittags 10 Uhr 
bep dem unterfertigten Rentamte nad ben 
aligemetnen Verkaufs : Normen in Abthellun- 
gen ober im Ganzen durch oͤffentlichen Strich 
Zerkauft, wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Siſchoſsbe im ben 24. September 1827. 
Das königtide Rentamt. 
Sheibler. 

— 


Kibtamtlide Artikel 
Getlbtetungem 








Brtanntmedung. 

4) (2) Aus der Berlaffenfhaft des pen= 
fionkten & Rentbeamten Jacob Bourbady 
dahier merden am Gamstag den 13. Detos 
ber Nachmittags 2 Uhr etliche 30: Bienen» 
ſtöcke fammt Bienenftand in demvormaligen 
Garten deffelben hinter dem EpileptitereHaufe 


am Walle dem öffentlihen Strihe gegen 
baare Bezahlung ausgefrgt. 

Dinstag den 16. darauf Nahmittags 2 
Uhr kommen dann in dem Sterbhauſe 
2. Diftr. No, 174 mehrere Gewehre, vers 
fhiedenes Silber, und endlidy die vorhan—⸗— 
denen Weine von verſchledenen ahrgängen, 
als: ı818er,. 1822er und 1826er zum Beta 
ſtriche. Liebhaber ladet höflichſt eın 

das Teftamenfariaf, 

2) (2) Dinstag den 16. diefes Bormits 
tags 10 Uhr wird in der Debaufung des 
verlebten Salomon Hirſch dabier, 3. Diſtre. 
Neo. St, der zu deffen Nachlaß gehörige 
Adler gu 9 Morgen im äußern Zraulan®, 
Gt. Johann Breunig, F. der Weg, wieder: 
holt, nebft — einem Ader zu 2 ı/j Mors 
gen im innern Srauland, Gt. Adalbeıt Zieg» 
ler „ 5. der Fußpfad, dem öffentliyen Striche 
ausgefegt. Die Bedingniffe und Laften wers 
den vor dem Striche bekannt gemadht. 

on Teftamentarists wegen. 
Bertauf 
einer Rothgärber: Lederfabriß. 

5) 3, Da bey dem am 8. d. abgehals 
tenen Striche fein annehmbares Gebot auf 
die in Neo, ırı diefer Blätter näher befchrier 
bene Lederfabrik gelegt wurde, fo finden wir 
uns veronlaßf, einen zweyten und dritten 
Strich auf den 25. und 31. d. M. jedesmal 
Bormittags 10 Uhr anzuberaumen. 

Bon diefer Realıtät kann täglidy Ein» 
fit genommen, und über die Strichsbeding⸗ 
nijfe dafelbft Auskunft erhalten werden, 

Wür,burg den ı0, Dctober 1827. 

Dıe Erben. 

4) (1) Das fogenannte Schlößchen za 
Gerlachshauſen, am Mainfluffe, ı Stunde 
von Dettelbady, und an der Bicinal.Ötraße 
son Kigingen nad Volkach gelegen, mird 
Montag den 13. November d. J. Bormit, 
tags 9 Uhr auf dem Rathhanſe daſelbſt aus 
freger Hand verfteigert, und bey einem ans 
nehmlichen Gebote ſogleich zugeſchlagen. in 
Dritttheil des Kaufihilings kann als ver: 
inslihes Gapital darauf fiehen bleiben. Die 

ealitäten können täglich eingefehen werden; 
fie beftehen aus einem von Öteinen erbauten 
Haufe, Scheuer und hinlänglicher Stallung, 
Pumpbrunnen und Wafhhaufe; der am 
Haufe ende Garten von circa 5 Morgen, 
mit auserlefenem Obſte und Weiuſtõcken bes 
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est, Hat Hinlängliches Waffer; Ferner ı 1fe 
—2 eg je ıfa a Artfeld, 
Bemeinde-Redyt mit 2 Morgen halb Arefeld 
halb Wieſen. Die Gelder find zehnt und gült- 
Frey; auch iſt Wicthfhafte-Brrechtigkeitdabep. 

5)(3) Daß meine neuen £eipjiger Meß» 
“paaren, in Wollentub, Circajj;ennes, Kais 
ſertuchte, Merino’s und fonfligen Artikeln de» 
ſtehend, angelomımen feyen, Sringt zur ers 
gebenen Anzeige 

Philipp S.Fränkel, Domgaffe Nr. 563. 

6) (1) Zu Heidingsfeld iſt das erfle, 
wor dem Thore flehbende, mit einer Bier und 
Weinwirthſchaft verſehene, neu gebaute Haus 
aus freger Hand zu verlaufen. Zum Haufe 

ebört nod ein hübſch angelegter, bequemer 
> Das Nähere ift bey der Eigenthüs 
‚merin in Heidingefeld ze erfahren, 

7) (2) Montag den 15. diejes Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird in der Auguflinecfiraße 
Pro. 222 eine Parthie Harlemer Blumen 
zwiebeln, beſtehend aus Hpazinthen aller 

arben, Zulpen, Zazetten, Sonquillen, 
Narziffen, Erocus, rise, Ranunfela und 
Anemonen, verfteigert, 
Berfteigerung 

8) (1) Ja den Haufe Nio. 169 in der 
Gterngajje wi.d Dinstag den 16. ds, Mo. 
Nahmittags 2 Uhr eine Parthie Harlemer 
Blumenzwiebeln öffentlidy verfteigert, 

9) (2) Neue Stüdfäjjfer gu 16 Fuder 
pr. Stöck jind zu billigem Preis zu verkau— 
fen. Das Nähere im 2. Dijte. Nero, 131 im 
inneren Graben. 

Auch ift dafelbft gufer alter Kirſchengeiſt 
masmweis billig zu haben, - 

10) (1) Sechs Fuder balfende und in 
Eifen gebundene Zäjjer, fo wie audy derglei 
chen Faßdauben und zwey Koltern find bilig 
zu verlaufen im 5. Dijte. Nro. 78. 

11) 1) Im 3. Difte, Nro. 38 iſt ein 
großer vierediger Dfen zu verfaufen, 





Bermiethbungen 





4) (3) Im 2. Difte. Nro. 242 in der 
Dominitanergafje ift rin waſſerſteyer, mit 
Fäſſern belegter Kelier, melde zum Tpeil 
weingtün find, täglid zu vermiethen, 
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2y (1) Ein wofferfreger Keller mit 19 
in Eifen gebundenen Zäffern ift im 2. Diſic 
Nro. 597 fogleih zu vermiethen, Auch iſt 
Dafelbft zuc kommenden Weinleſe eine gut 
gehaltene Kalter gu verlehnen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Belanntmahung. 

1) (3) Wer au Die Berlofienfchaft des 
verflorbenen freyh. von Rofenbady’ichen Hrn, 
Georetäis Breuder eine rechtliche Gorderung 
zu maden Hat, der wird hiedurch aufgefoca 
Det, folhe binnen 14 Tagen vorzubringen, 
da nach Berlauf Diefer Zeit Die Berlaffens 
haft ausgehändigt werden wird, 

Wörzburg den 10. Detober 1827. 

Das Tejtamentariat, 2. Dift. 0,548. 


Anzeige. 

2)'3) Hierdurch gebe ich mir die Ehre, zur 
ollgeweinen Keontniß gu bringen, doß id mit 
bödhfler Bewilligung eine lithograppifdhe An. 
ftalt und Steindruderey dahier erablirt Habe, 

Da ih im Stande bin, alles Kerle, 
mas bis jegt durch die Lithographie erfchire 
nen ift, liefern zu fönnen, fo fdmeidjle ich 
mir im Voraus, viele geneigte Aufträge zu 
erhalten „ und verfihere dagegen, mic das 
zu [herfende Zutrauen dur prompte und 
billige Bedienung zu rechtfertigen, 

Schweinfurt den ı. October 1827. 

Ehriftopp Rimrod, Lithograph. 


3) (3) Ich Unterzeichneter made an 
durch, öffentlidy bekannt, daß ich das mir 
eigenthümlidye Bafthaus, (vormals zur gol: 
denen Sonne, nun aber jum weißen Pamm 
genannt,) nähft der Mariene Kapelle geles 
gen, nunmehr bezogen babe, und indem ich 
mir geneigteften Zufprudy erbitte, werde ich 
mich felbft duch Abreihung guter Gpeifen 
und Getränke, fo wie ducdy prompte Bedie— 
rung beftens zu empfehlen beilreben, 

2Bürgburg der 6. Detober 1827. 

Andreas Müller, 
Boflgeber zum weißen Lamm, 


Barnung 
4)(3 Da fih meine Ehegattin, ©: pbie 
Zenter, geb, Borzeliius aus Schweinfurt, 
fhon ſeit drey Tayen von mir ohne mein 
Wiſſen und Willen entfernt hat, und ihr ders 
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maliger Aufenthalt mir unbefannt it, fo 
mwarne ich hiermit Jedermann, derfelben 
unter irgend einem Bormand etwas, es mag 
Namen haben, wie es will, auf meinen Nas 
men zu borgen oder zu leihen, indem ich 
durchaus keine Zahlung dafür leiften werde. 

Pindelbadh bey. Sommerhaufen, den 6. 
Detober 1827: i 
Zenker, Pfarrer zu Lindelbach 

und efiheim, 

5) (r) Der Herr Pfarrer Zenker zu Line 

delbach wird es wohl am beflen wien, warum 


ich mid von ihm zu entfernen genöthigf fab; 


wird es aber nody deutliher von der betref: 
fenden F,@erichtebehörde erfahren, bey derich 
‚gegen ihn gerechte Klage führen muß. Indeſſen 
wird mein ihm zugebradtes nicht geringes 
Bermögen und mein befannter CTharaklet nich 
gute Menſchen findenlaffen , die mich fo lange 
por Hunger [hüßen, bis ich durch die & 
Behörde Hülfe fomopl — ale wegen der im In⸗ 
telligenz.BlatteNro. 118 gegen mich ausge» 
floßenen gemifjenlofen — wud boshaften Ber» 
Jeumdung volle Genwgthuung erhalten werde, 
Sophie Zenker, geborne DBonzeltius 
aus Schweinfurt. 
Ann z'eis e—. 

6)(a) Da die Ziehung des Bufes Bug: 
hof unwiderruflih auf den 31. December 
d. J. feftgefegt worden ift, fo wird hiemit 
angezeigt, daß In diefen Tagen wieder eine 
Partpie Loofe auf Bugbof, das Stüd zu 
1 fl. 45 fr., angelommen ſey, gu deren ges 
neigten Abnahme ſich empfiehlt 

das Gommiffions» Bureau dahier, 
®. J. Michel. 

7) (a) Montag den 5. Rovember d. Js. 
werden die Seen zu Schloß Heidenfeld ges 
fifdt. Etwaige Kaufsliebbaber belieben, um 
ſich über den Preis und die Duantitäf zu vers 
fländigen, ſich bis dahin bey Der dafigen 
Verwaltung zu melden. 

Müller, freyhertlich von Bodedifher 
DBerwalter, . 
Befanntmadhung 

8)(3) Bey dem kön. Rentamte Werneck 

können zwey in rentamtlichen Geſchäften, und 

beſonders im Lehenweſen wohl erfahrne Sub⸗ 
jecte unter annehmlichen Bedingniſſen und 
gufer Behandlung ftündlich eintreten, 

Werne den 4. Detober 1827. 
Geisler, 
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Anzeige 

9) (1) Ein Gcribent, welder 2 Sabre 
bey einem 8. Landgerihte im U.M.>Kr, in 
diefer @igenfchaft geftanden, wünſcht bey 
einem foldhen oder aud in einem Ef. Kents 
amte Unterkunft. Das Nähere im Jatell. 
Eomptoir Lit. G. Yul. 

10) (1) Ein Schueidermeifter wünſcht 
einen braven ungen in die Lehre gu geh⸗ 
men; das Nähere in Neo. 503 auf dem 
Fiſchmarkte. 

11) 60) Ein Frauenzimmer ſucht ein helles 

Zimmer mit Möbeln, ohae Bett, zu miethen. 
Träperes im JatellComptoirt. 
42)6(1) Einige dreyfig alte nod brauds 
dare eiferne Reife zu vierfuderigen Fäſſern 
werden zu kaufen geſucht. Das Nähere im 
JotellComptoit. 

15) (1) Sa der Plattnersgaſſe Neo. gı 
beym Georg Ebert gibts fügen Traubenmoft. 


14) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 63 in der 
obern Dominitanergaffe nähft der Gfterm: 
apothete bey Adam Kraus ift füßer Trauben 
Moft, de Maß zu 10 Fr., 1826er zu 5, 6, 
8, io, auch Wein zu 8, ı2, ı6, 18, 24 kc., 
zu haben, 

45)(r) Am vergangenen Somntag Abends 
bat fi) in der Gegend des Gander Thors 
ein junger Mopshund, welcher gelber Farbe, 
dann mil einigen weißen Sleden gezeichnet 
ift, auch wit einem mefjingenen Halsband, 
auf diefem das Dolizey Zeichen, verjchen 
mar, veclaufen, Wer hievon zur Erhaltung 
diefes Hundes Auskunft geben fann, oder 
ſoichen im 5. Diſtr. Nero, 102 abliefert, det 
erhält eine angemeifene Belohnung. 


46) (r) Ja der Mid), PB. Geißerifchen 
Handlung ift vor einiger Zeit ein grün feir 
dener Regenſchirm fliehen geblieben. Der Ei⸗ 
genthümer kann, foldyen gegen Erſtattung 
der Einrüdungss Gebühren zucüd erhalten. 


17: (1) &s wurde am Bd. diefes dabier 
Abends gegen 5 Ubr ein goldener UÜheſchlüſſel 
mit einem weißen Stein verloren. Der red» 
liche Finder wird gebeten, denfelben im Gaſt⸗ 
baufe zum ſchwarzen Adler dahier abzugeben. 





— — — 


CHieju 1/2 Bogen Beylage.) 


Sntelligenzblatt 


für >» ben 






Mainktreis 
reichs Bapern 





N 120, 
— — — — — — — — j — 
Würzburg. Samstag den 13. October 1827. 





Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Neos, praos. 345. Nrüs, exp. 576. 
An die. Lands und Herrfhaftsgerihte bed Unter: Mainkfreifes, dann 
Stabt:Magifirate Würzburg, Afhaffenburg und Schweinfurt. 

(Stempel Küdtilände betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät bed Könige. 

Diejenigen Conferiptiond:Bebörden bed Unter-Mainkreifed, melde Stempel : Beträge 
für Militär - Entlafjunge » Scheine und das defbald von derk. Kammer bes Innern erlaffene 
Decret an das Expeditionsamt gebachter Kammer noch einzufenden haben, werben aufgefor: 
bert, biefes binnen 4 Wochen, von gegenmwärtiger Verfügung an gerechnet, bey Vermeidung 
ber Übfentung eines Erecutiond » Boten zu bewirken. 

Würzburg ben 7. Detober 1827. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zurbein, Prälibent. 





en. 
Galser. 





Brus, praes, 617. Nrüs. exp. 567. 
Betfanntmadung. 
An fämmtlibe Land: und gutsherrliden Gerichte. 
(Die Wahlı Anzeigen und Liguidationen der Keſten der Wahl: Commiffäre betr.) 
m Namen Geiner Majeſtät des König. 

Mehrere ber bis jept eingefommenen Anzeigen, baf bie Gemeinde: Erfagwahlen in ben 
Gerichtsbezirken vollendet ſeyen, verbreiteten ſich weder über ben rg | biefer Wahlen, noch 
Barüber, ob und wie weit angenommen werben koͤnne, daß bie Wefultate berfel: 
ben in Bezug auf ben öffentlihen Dienſt fowohl, als auf jenen ber treffenden Gemeinden 
befriedigen würben. Sammtliche Land» und gutöherrlidhen Gerichte werben daher aufgefors 
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dert, bey Erſtattung ber Wahlanzeigen über obige Punkte ſich zu aͤußern, oder dieſe Aeuße⸗ 
wung jenen bereits erſtatteten Anzeigen nachzutragen 
Zugleich wird wiederholt, daß die Verzeichniffe ber Koſten ter k Landgerlchts-Actuare 


als Wehl Commiſſäre an die unterfertigte ‚Stelle 2 b. 3) unverzüglid) seinzufenven find. 
Würzburg ben 5. October 1827. 


Königlide —— des Unter⸗Malnkrelſes, 
$ ——— a Da rhftynt . 

N epberr von Zur n raſident. 
Be Sröpfig. 





Nrus, praes, 417463. Nrus, exp. 288. 
Die Genehmigung ‚der Diſtricts Umlagen Rechnung von Lohr pro agas/ 16 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majſeſtät des Königs, 


Die Unilagen » Redhnung bed Diſtricts Vohr ‚pro 1825/26 iſt ſuperredidirt auf bie 
Summe ber Einnahme zu l 


5833 fl. 45 Er., ter Ausgabe zu 
2228 fl. 56 fr., ſonach auf den Actlvreſt zu 
1604 fl. 49 Er. Fefigefegt, und mit Vorbehalt der Erletigung ber Superrevifions» Befcheibe 
genehmiget worben. 
Würzburg den 3. Ortober 1827. 
Königliche Regierung bed UntersMainkreifes, 
Kammer dbe3 Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 


Froͤblich. 


— 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Befanntmadhung. 

Dad aus Rüdfihten für die regelmäßige aͤrztliche Behandlung der Kranken laͤngſt be 
flebende Verbot des Zubringend ven Lebensmitteln und bergleichen für bie in das F.lius- 
KHofpital aufgenommenen Kranken durd Fremde und Verwandte berfeiben wird anburd mit 
dem Benfage erneuert, daß deßhalb die irengie Aufjüht auf diejenigen, welche das Julius: 
Hofpital beſuchen, angeordnet, und die Hausverwaltung angertefen morben fen, jeben Zu- 
widerhandelnden fogleih aus tem Julius Hofpitale entfernen zu laſſen, und tem Wagijirate 
ber fönigl. Kreis» Haupiflatt dadier jur Beſtrafung anzuzeigen. 

Wür;burg den 9. October 1827. 

Königlider Abminifirationsgrath bed Julius: Hpfpitales. 
Ben erlebigtem Directorium, 
Paplus. 


Hoͤrnes. 
(2) 1. Befanntmadung. | * 


Mit dem 15. I. M. nimmt die Fertigung ber Eonferibirungs- Life für biejenigen 
Jünglinge, welche zwifhen dem 1. Januar und 31. December 1807 in biefiger Stabt geboren 
find, nad. Vorfohrift bed Conſcriptions⸗Geſetes idren Anfang. 


Alle FJünglinge biefed Alters; welche dahier geboren ‚wurben, auch jene, beren Zami: 
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lien dahler wohnen, mo fie auch immer geboren ſeyn mögen. werten. aufgeforbert, ſich bey. 
unterjertigter Behörde einzufinden, und in ten Liſten einſchreiben zu laffen. 

Bür jene auß dem I. und 11. Difir. ifl der 15te, für jene_aus dem III, ter 46te, für 
jene aus dem IV, ber 17te, und für jene aus bem V. ber 16te October l. 3. früh von 8 bis. 


12 Uhr, und Mittags von 3 bis 5 


br anberaumt.' 


Wenn einer ber Conferiptiond: Pfliditigen wegen: Krankheit, Abmwefenbeit oder ſonſt einer: 
andern gegründeten Urſache nicht perfönlih erfcheinen Fann, fo haben. bie Eltern, Vormünder 
oder ſonſtige nähfle Verwandten bierüber Unzeige und Nachweiſung zu maden. 

Zu dieſer Nachweiſang if Jedermann verpflichtet, ohne Rückſicht auf Stand, Reliaion: 


ober ſonſtiges Nerbältnip. 


Auch die im Mititärdienile ſtehenden, entlaffenen, unbraudbar 


erklärten, anſaͤßlgen, in ber Srembe befindlichen, und eima: in Arreſt figenden Eonfeription:- 


Pflichtigen müſſen ange;jeigt werben. 


Welche auf vorläufige Befreyung, auf Rüdflelung an bad Ende der Referve ſich be; 
rufen, oder ſonſtige Reclamationen machen wollen, baben ſich mit. den vorſchriftsmaͤßigen 


Nachweiſungen zu verfeben. 


Der Militärpflichtise, ber ſich weigert, ober vernachläßigen würde, bey ber Einſchrei— 
bung zu erfiheinen, oder fich anzeigen zu laffen, verliert nicht nur allein allen Anſpruch auf 
bie Einftellung eined Erfagmannes, fontern wird: audy in der Lille ald folder eingetragen. 


Würzburg am 12. Detober 1827. 


Der Stadt: Magiftrat babier. 


U. Bürgermeifier Benkert. 


Mennig. 





Bekanntmachung. 


Das Proclama über den wegen der wei— 
teren Verehelichung des Kaſpar Roͤſer, Speng⸗ 
lermeiſters babier, mit der Maria Englert 
von Güpingen , errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag, wird in Gemaͤßheit bed Geſetßes 
vom 1. Jung 1822 am Montag ben 15. Octo— 
ber an bie bey dem Eingange Yum Eönigl. 
Kreis⸗ und Stabrgerichte befindliche Gerichts— 
tafel auf 8 Tage angebeftet damit in dieſem 
geitraume Jedermann Einfiht bavon nehmen, 
und feine Tiwaigen Einwendungen unter dem 
BERN des Ausfhluffes anbringen 
önne.. 

Am Dinstag ben 23. October Vormit— 
fagd 10 Uhr wird fobann, wenn Feine Ein⸗ 
wendungen erfolgt find, ber Einkindſchaftuags⸗ 
Bertrag beftätigt werden. 

Würzburg ben 11. October 1827. 
Königlides Kreis- u. Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 


Zwad.. 





(2)1. VBerfleigerung. 

Auf Requifition des königl. Landgerichts 
Klingenberg werben bey unterfertigter Stelle 
er Gtaatspapiere, ald: 

a, eine öflerreihifhe ſtaͤndiſche Aerarial⸗ 


Obligation vom 1. Augufl 1795, Nro.. 
2537 , 3u 500 fl., 

b) eine großherzoglich frankfurtifche Obliga⸗ 
tion zu 50 fl., vom 1. März 1813, Nro. 
470 b., mit 5procentigen Zinscoupons, 
vom 41. März 1814 ar, 

gegen baare Zahlung öffentlich verſtrichen, 
wozu Tagfahrt auf Donnerstag ben 18. Octos 
ber früb 10 Uhr feitgefegt wird, und Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingelaten werben. j 
Würzburg ben 8. October 1827. 


Königl. Kreis: und Gtabtgertät. 


Stautner, Director. 
gZwack. 


Bekanntmachung 

Nachdem auf die erlaſſene öffentliche Auf⸗ 
forderung vom 17. October 1826 are 
telligenzblatt St. 119 ©. 2322, St. 126 
©. 2458 und St. 136 S. 2611) in bem be- 
flimmten Termine bie barin bezeichnete Ur- 
kunde ber vormaligen fürſtlich würzburgiſchen 
Dbereinnahme vom 27. März 1800 , über ein 
Eapital ju 2125 fl., à 5 Procent verzinglid, 
nicht vorgelegt, und keine Anſprüche auf bie: 
fe® Eapital geltend gemacht worben find, fo 
wird biefe Obligation als nichtig und kraft⸗ 
los erklärt, ern va baffelbe zur Ver: 
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laſſenſchaftsmaſſe des Stattrathed Dominicus 
Laudenſack bahier erboden werben. 

Würzburg ben 9. October 1827. 
Königl. Kreis und Stadtgeridt. 
‚Stautner, Dir. 

mal. 


(3)1. Bekanntmachung. 

Der vormald Reumünſteriſche Stiftshof, 
ber fogenannte Horniſche, 2. Diſtr. Nro. 358 
in ber Eichhorngaſſe, fol nah hoͤchſter Ver: 
fügung durch öffentlihen Strid normalmäßig 
verkauft werben, und werben hiezu folgende 
Tage jebeömal von 44 bis 12 Uhr feilgefept: 

Freytag ber 26. October, 
Montag ber 5. November, 
Freytag der 16. November, 

Dabep wirb bemerkt, daß jedesmal, aber 
auch nur am Tage vor bem Striche, Nachmit⸗ 
tage von balb 2 Uhr an bis Abends, bad 
Ben Jedermanns Einfiät offen ſeyn wird. 

ürgburg ben 12. Ditober 1827. 


Das föniglide Stadt-Rentamt. 
Badp. 








(5) 4. Bekanntmachung. 

Der auf Montag ben ı5ten I. M. an: 
efünbigte Derfirih der im Pfandamte ver: 
allenm Pretiojen, Gold» und Silberwaaren 
kann wegen eingetreiener Hinderniſſe nicht 
abgehalten werden, und wird biezu weiterer 
Strihstermin auf Montag den 5ten Novens 
ber und bie folgenden Tage jedesmal in ben 
Nachmittagsſtunden feſtgeſetzt, welches mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
nebſt den ſchon angekündigten bedeutenden 
Gold⸗ und Silberwaaren, Pretiofen von grö— 
ßerem Werthe verſtrichen werden, wozu bie 
Strichsliebhaber einladet 

Würzburg den 12ten October 1827. 


das ſtädtiſche Pfandamt. 
J. B. Büttner. 
Kloiber. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 
Valentin Herrlein auf dem Sachſerho fe 
bat ſich dem Concursverfahren unterworfen, 
und find folgende Edictstage, ale: 
ter auf Mittwoch den 31. October d. I, 
wo alle Forderungen mit Vorcechten unter 
gefeplihem Rachweiſe anzuzeigen, 
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2ter auf Donnerdtag ben 29. Nedember E. 
J., — bie Einreben vorzubrin⸗ 
gen, un : 

Ster auf Donnerdtag ben 20. December b. 
J., wo bie Schlußbanblungen ju pflegen find, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr felige 2 

Das Nichterfiheinen am ten Evictdtage 
teht ven Ausſchluß ber it von ber 

oncursmaſſe; an ben beyden übrigen Edicts— 
tagen aber ben Derluft ber treffenden Hand» 

lung nad) fi. a: 

Hiebey ergeht an alle jene, welche et: 
was don dem Dermögen bed Gemeinfhuld: 
nerd in Händen haben, bie Wufforberung, 
ſolches vorbepaltlih ihrer Rechte unb bp 
Strafe des nochmaligen Erfaged dem Gons 
eursgerichte zu übergeben, refp. bie Anzeige 
hievon zu maden. 

Arnſtein ben 30. September 1827. 


Königliches Landgeridt. 
Keller, Enbroiter. 


(2)1. Ebictal:Labung. 


Die Andreas Lamigs Wittwe zu Helm: 
ſtadt Hat fih dem unterm 25. September 1. 
3. vom. unterzeichneten Pal. Landgerichte ge: 
gen fie erlaffenen Eoncurs: Erfenntriß unter; 
mworfen, weßwegen tie Ecictdtage, als: 
iter zur Agmeldung ber Forderüngen ſowohl, 

als Vorjugdredie, dann Vorlegung ber 
Beweismittel, auf Donnerdtag ben 2. 
Drtober, 
2ter zur Worbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Forberangen fomohl , als 
angeſprochenen Vorzugsrechte, auf Don: 
nerstag ben 22. November, un 
ter zu den bepberfeitigen Schlußhandlungen, 
auf Montag ben 24. December I. F., 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und fänmts 
lide Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin hie- 
mit öffentlid unter dem Rechtsnachtheile an: 
ber vorgelaben werden, daß das Nichterfägei- 
nen am ertlen Evictstage ben Ausſchluß mit 
ber ‘Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
maffe, das Nidterfheinen an” den übrigen 
Edictstagen aber den Ausſchlaß mit dem je: 
desmal treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Bugleid haben alle jene, welche irgend 
etwas von dem Dermögen ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben, ſolches bey Strafe 
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bed nochmaligen Erſatzes, jebdoch Vorbehalt: 
lich ihrer Rechte tabier zu übergeben. 
Meit.:Heidenfeld den 27. September 1827. 
Königlides ride Homburg. 
uberti. 
Lindner, Rötöpret. 


G) 1. Gläubiger »Vorladung. _ 


Im Gante des Franz Schmitt von Groß, 


heubach iſt Ater Ebictstag auf Mittwod ben 
24. October d. 3. früb 8 Uhr beflimmt, we 


ſaͤmmtliche Forderungen bey Strafe des Aus⸗ 


hluffes von ber Maffe unter Vorlegung ber 
eweismittel und Vorzugsreche anzubringen 


- Zum Streite über die Richtigkeit und 
Vorzug derfelben iſt Zter Edletstag auf Mitt- 
mod) den 28. November b. J., und zur Pfle⸗ 
gung der Schlußhandlungen 3ter Edictsta 
auf Mittwoch den 9 Januar 1828, jebedma 
Morgens 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Ausfhliefung mit ber betreffenden Hand⸗ 
lung , anberaumtf, 

Hiebep wird bemerkt, daß tie Activa 
1429 fl. und bie Paſſiva 2008 fl. betragen. 

Stltngenberg den 18. Geptember 1827. 

Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 


(2) 1. Publicandum. 

Somohl zum Verkaufe ald zur Verpach— 
tung bed Domainenguts Kahl, im Landges 
richtebezirfe Alzenau, entweder In feinem ge; 
bunbenen Zuftante mit allen demfelben ans 
Eirbenden Rechten und Nugungen, ober par: 
jellenweife, unter Bldung zweper bezimmer: 
ien Güter und Ablaſſung der übrigen Grund⸗ 
flüde in ſchicklichen WAbtheilungen, wirb in 
loco Kahl am 
Montag ben 22ten —* Monats RNachmit⸗ 

8 2 Uhr 


tags 2 Up 

ein wiederholter Verſtrich angeflellt werben. 
Kaufs- und Pachtluſtige werben auf vie 
dießamtlichen Bekanntmachungen vom 28ten 
April und 13ten July db. Is. (Kreis⸗Intell.⸗ 
Blt. St.52, 53, 84 und 85, und Afıhaffens 
- burger Zeitung Et. 108, 123, 470 und 179) 
in melden fie die Befihreibung des Gutes 
und deffen Gerehtfamen, fo wie ben Ent— 
wurf der Dismembration angebeutet finden 

werben, bingemirfen. 
Jede vor bem Termine an bad unterzeich; 


% 
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nete Rentamt in irgend einer auf ben Ver: 
kauf ober die Derpadtung bes fragliden Gu— 
tes bezüglichen Wingelegenbeit gerichtet wer: 
benbe, die umſtaͤndlichere Befchreibung deffel: 
ben und bie Mittbeilung der Bebingniffe be- 
abfihtigende Anfrage wird man ungefdumt 
zur Erledigung bringen. 
Aſchaffendurg den 7ten October 1827. 
Königl. Rentamt Aſchaffenburg. 
j Preu.. 
ae Sun 
LottosQAngeige 
Die 1230te Ziehung in erg * iſt Dins⸗ 
tag ben 9. October 1827 unter ben gewohn: 
li Formalitaͤten vor ſich gegen ’ — 
nachſte dende Numern zum Vorſchein kamen 
58. 67. 59. 54. 4. 

Die 1231te Ziehung wird ben 8. November, 
unb inzwifchen die 85ite Regensburger Ziehung 
ben 18,, und bie 190te Nürnberger Ziehung 
ben 30, Dctober vor ſich geben. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








1) (3) Die zur Verlaſſenſchaft des Par⸗ 
tieuliers Salomon Hirſch dahier gehörigen 
Pretiofen, beſtehend in Brillanten, Rofetten 
und Perlen, dann Gold und Silber, wers 
den in der Behaufung des Berlebten, $. 
Difte, Neo. 81 * 

Montag den ız. November 1827 
und die folgenden Tage; dann eine Samm⸗ 
lung von Delgemälden, meiftens aus der. 
niederländifhen und ifalienifhen Schule, 
und von vorzüglihen Meiftern, 

Montag #en 19. November 1827 

jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
gegen glei baare Zohlung dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, wozu Kaufsluflige höfe 
lift einladet 

Würzburg den 11. Detober 1827. 

das Teftamentariaf, 
Hauss und Güter» Berfieigecung. 

2) (3) Unterzeichnete ift gefohnen, das 
ihr eigentyümlihe Wohnhaus im 3. Diſtrict 
Nero, 191, refp. das bis jetzt noch unter der» 
felben ‚eo, im Jahre 1816 new eingerichtete 
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Pebenhaus Freytag dem 19. d. Nachmittags 
2 Uhr in dem befagten Haufe dem öffentlis 
chen Striche auszuſetzen. Bey dem Striche 
felbft werden. die Bedingnijfe bekannt gemadyt, 
und, menn ein annehmbares Gebot fällt, 
wird. daffelde ſogleich zugeſchlagen. 
Befdhreibung. 

Der Eingang des Haufes iſt neben der 
Kohnifhen Spezerey Handlung; daffelbe hat 

a) einen Keller mit beyläufig 20: Fuder 
Gäffern, in Eifen gebunden, 

b) parterre ein großes heiybares Zimmer 
mit der Ausſicht auf die Strafe, rüde 
wärts ein Wafhhaus mt Waſchkeſſel, 
und Hol;baus, 

c) im zten Ötode 2 ineinandergehende 
beigbare Zimmer, Küde und GÖpeife 
kammer, 

d) im Zten Stocke iſt dieſelbe Eiarichtung, 
wie im aten, 

oben find 2 geräumige Böden, wovon 
der untere 3 verfhliegbare Kammern 
baf, und wo 2 Meyanen: Zimmer eins 
gerichtet werden können, 

Zugleich werden an demfelben Tage 
zwey TBeinberge ſammt dem dießjährigen Er» 
trage verfieigert, und ebenfalls, wenn ans 
nepmbare Gebote fallen, zugeſchlagen. 

Der eine Weinberg, 7/4 Morgen, im 
Gtänderbübl, rechts an Hen Eonditor Pag, 
lints an die Rothen-KreujÖteig anjioßeno, 
im beften Zuflande, der andere ebenfalls im 
Ständerbüpl, 3/4 Mrg. groß, rechts an Hrn, 
Kreisrath Papius, lints an Demoif«lle Probft, 
oberhalb an Hrn, Handelsmann Wieber ans 
ſtoßend, in ganz gutem Zuftande, 

Zu diefen Strichen werden Gtridelieb: 
haber Höflicpit eingeladen, und man fann 
früh von g—ı2, und Nachmittags von 
2—6 Uhr Abends von den Strichs-⸗Objecten 


Einfiht nehmen 
Sophia Hellmuth, Bittib. 
3) (3) Donnerstag dem 18. Detober 
d. J. wicd das Brrderhaus mit Hinterhaus 
fammt Gärten, GartensÖallet, dann einem 
Höfdyen mit Baſchhaus, im ı. Die. Nr. 20 
gelegen, im beſagten Haufe unter den beym 
Stripe feſtgeſetzt weidenden Bedingniffen in 
- einem öffentlichen Striche zum Verkauf aus 
gefegt, und, wenn eın annehmlides Gebot 
faüt, daſſeibe fogleih zugeſchlagen. Das 
Haus kann täglich und ſtuͤndlich eingeſehen 
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werden, und werden die Strichsliebhab er gu 
dieſem Sttiche höflichſt eingeladen. 
4 (2) Dinstag den 16. October d. J. 


Nachmittags um: = Uhr wird das Wohn 


Baus und Tebenbäulein, im ı. Difte. No. 70 
in der Handgaffe gelegen, zum zweyten und 
legten Striche im befagten Haufe aufgelegt, 
u welchem. Striche die Hersen Strichslieb⸗ 
* böflichit eingeladen werden. 

5) (1). Eine goldene Repetir-Uhr, ſeht 


richtig gehend, iſt, Berhältniſſe halber, billig 


aus freyer Hand zu verkaufen in der Geis 
bergaffe Nro. 426, eine Stiege hob, Bors 
mittags bis 10 Uhr. i 

6) (2) Mittwoch dem 17. d. Nachmit⸗ 
fags 2 life werden in der Lederfabrit ı. 
Diſtr. Neo. 226 mehrere braudbare Weine 
Butten und Beine Weinfäßchen gegen gleid 
baate Zahlung an den Meiſtbietenden vers 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen erden, 

T) (2) Die gefunden, den Appetit mehr 
als jeder andere Salat befördernden einge 
machten Preußelbeeren jind, die Büchſe & 
2 er.,. in Commiffon ju haben bey Herrn 
Ebert auf dem Maikte, 

B).Cı) Im 2. Difle, Ne. gör im der 
Kärnergaffe find mehrere gute Zäffer, theils 
in Efen, theils in Holy gebunden, von 3 
Fuder, 2 Fuder, ı Fuder, dann 4 — Geis 
mwerige, zwey Davon mit Weingrund, mit 
Eifen gebunden und mit Faßthür, dann 20 
4fudrige, eihene, noch ganz neue Faßſchlie⸗ 
Ber zu verlaufen. 





DBermtietbumgen. 


4) (1) Für einen fludicenden Heren ijt 
flündlih ein möblirtes Zimmer zu vermies 
then im 3. Diſtt. Neo. 157. 

2) (3) Ja einem ſeht qufen Keller da⸗ 
bier, weldyer durchgehends mit 4 — 5 und 
5 ı fafudrigen, in Eifen gebundenen uns 
weingrünen, ſehr guf gehaltınen Fäſſern be» 
lege ift, ift entweder ein aoch abgefondert 
werdender Theil zu 36 Guder zu vermiethen, 
oder es fönnen auch eingelne Fäffer im ganz 
zen Keller, dirfelbe Fuderzahl beicagend, 
je nad zu treffender Uebereinkunft, ſtünd⸗ 
lich im Nliethe gegeben werden. 

Liebhaber belieben den Eigentümer im 
atelligen;Eomptoic zu erfragen, 
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3) (1) In der Nähe vom Yulinsfpkal 
find 2 möbliıte Zimmer, einzela oder zu: 
fammen, zu vermietpen. Näheres im ns 
‚telligenz :@omptoir. 

4) (1) Jm 3 Difle, Ne. 165 find 2 
Kellec, bey de weingrün. einer zu etlichen 50 
Budern und «iner zu 40 Fuder gu vecmiethen, 
und Zönnen foglsidy bezogen werden, 

5). (3) Im 2. Difte, Ne. 249 iſt ein 
Keller mit 25 Fuder weingrünen in ‚Eifen 
‚gebundenen .gäjjeen ftändlich zu vermiethen, 

- HL) Im 2. Difle, Neo. 15: in ber 
innern Grabengajfe dfl ein Logis mit 3 Jim: 
‚mern, Kühe, Kammer, Holzlageı und Waſch⸗ 
baufe fögleich ‚oder ‚auf Allerheiligen zu vers 
‚miethen, . 


Dermifdte Ungetgen. 


The er Nade ide. 
r 
d BE RR onen Gefles 
Ibrer Majefdt 
"Der regierenden Königin 
: don Bayern. 
In ‚gefhiept 
Di z 
‚Wiedereröffnung der —— Schaubühne 
Sonntag den 14. Oetober d. J. 


mit einem 
ProIlooe, 
gefpröcen 
von Madame Wacker. 
Hierauf: 


Das Mädchen von Marienburg, 
Löftliches Gamilien- Gemälde in 5 Arten, 
von Krotter, 
Die Unternehmung macht es fi zur 
angenehmfien Pflicht ,- das Möglichfte aufzus 
bieten, um bey dieſem neuen in’s Leben 
Treten der Bühne den gerechten Anforderun- 
‚gen eines hochvecehrten Publitums zu genür 
gen, und bittet Dagegen, Die Anflalt einer 


gewogentlichen Iheilnahme und Unterjiügung 


zu würdigen. 
Würzburg den 12. Detober 1827. 
Baron von Nürdhhaufen, 

herzogl. Braunfchmeig. Kammeıherr 
0. als Unternehmer, . 
Brieanntmadung 
2) (1) Der Linkergeichnete hat die-Ehre, 
dus öſſeatlichen Anzeige zu bringen, daß 
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vom Montag den 15. Detober ds. Ja. an 
täglih von 10 — 12 Uhe Bormittags die, 
Ehrater: Abonnements: Bilete bey ibm im 
Theater: Bureau, Lochgaſſe 2. Difir. Nı.2o, 
in Empfang genommen werden können, 
Würzburg den ı2. Detober 1827. 
2. Koppel, 
‚Detonomies-Berwalter des Theaters. 
5) (1) Der Unterzeichnete wohnt ge- 
‚geawärtig bey Herrn Handelsmann Schwel- 
ler 9, Distr. Nro, 364 neben Herrn Han- 
delsmann Bolzano, 


Doctor Alıheimer, 

prattischer Wundarzt 

und Geburtshelfer, 
Befanntmadung. 

4)(1) Da bey dem unterzeichneten Bureau 
‚öfters Gapıtalien zum Ausleihen an Ge— 
meinden angezeigf werden, fo ‚bringt man 
Dieß mit der Bemerkung zur öffentlichen 
Kenntniß, daß fi ®emeinden, im Betreffe 
‚einer Eapital:Aufnabme, anber ‚wenden md: 
gen, ‚indem ihnen gegen Billige Provifion 
die befle und ſchaellſie Beforgung von Geite 
des Bureau zugefihert wird. Die Herren 
VBorftände der Gemeinden wollen jedoch in 
ibrem GBefuche genau angeben, ob die Bers 
fiherung des neu aufjunehmenden Gopitals 
in ©emeinde » Realitäten oder folidarifher 
Haftung beftehe., Diele Aufträge erwartend _ 
‚empfiehlt ſich 
Würzburg den ır. Drtober 1827. 

dag Eommiffons : Bureau. 
" G. J. Michel. 
5) (1) Den hochverehrlichen Abonnen- 
ten des Platzischen Gartens dient zur erge- 
‚beusten Nachricht, dals am Montag als den 
15. zur Namen:-+Feyer unserer allergnädig- 
‚sten Königin ein Ball gehalten werde, 
Friedr. Platz. 


6) (3) Das mit meinem hohen Alter 
zunehmende Bedürfuils der Ruhe hat mich 
bewogen, mein seither geführtes Weinhan- 
dels- Geschäft, so wie mein Weiulager in 
München ‚meinem jüngern Sohn Johann 
Niklaus Treutlein dahier abzutreten, wel« 
cher solches nnter meiner seitherigen Fir- 
ma „Johann Philipp Trentlein‘‘ auf seine 
eigene Rechnung fortführen -wird, 

Indem ich mit dieser Anzeige den leb- 
haftesten Dank für das Zutrauen verbinde, 
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dessen mich meine verehrten Freunde in 
einer so langen Reihe von Jahren gewür- 
digt haben, bitte ich zugleich, dasselbe 
auch auf meinen benannten Sohn übergehen 
zu lassen. 

Würzburg den ı0. October 1807. , 

Johann Philipp Treutlein, 

Unter Bezug auf vorstehende Anküne 
digung bitte ich die resp. Herren Abuehmer 
meines Herrn Vaters, auch mich mit ihren 
Aufträgen zu beehren, welche ich nach dem 
Beyspiele desselben stets zu voller Zufrie- 
denheit zu erfüllen bestrebt seyn werde, 

Würzburg den ı0. October 1827, 

; Johann Niklaus Treutlein 

unter der Firma 
Johann Philipp Treutlein, 

7) (2) Unterzeichneter bat die Ehre, 
dem hochgeehrten Publikum befannt zu mas 
hen, daß er von dem hochlöblichen Stadt: 
Magiflcate dahier die Erlaubniß erhalten 
babe, die Wirthſchaft in feinem neuerfauften 
Haufe in der Blafiusgoffe, zur Traube ges 
nannt, fortführen zu dürfen, und dieſelbe am 
Montag den 15. dirfes Monats eröjfnen 
werde. Er empfieblt ih fonah mit feinen 
reinen Weinen und gut bereiteten Speiſen 
beflens, und bittet um gütigen Zufprud), 

‘ Würzburg den 10. Detober 1827. 
Michael Diem, 

8) (ı) Da ih mein Logis im 2. Diſte. 
Neo. 46 in der Eihhorngajje verlaffen, und 
gegenwärtig im 3. Diſte. Neo. 210 in der 
obern Bodsgajje wohne, fo empfehle ich 
mich einem hohen Adel und verebrungswürs 
digen Publitum gu geneigteem Zuſptuch. Ich 
werde jederzeit mit [höner und billiger Ars 
beit bedienen, 

Michael Herrmann, Schuhmacher⸗ 
meiſter. 

9 39 Beym Simon Herold in der Stel⸗ 
zengaſſe wird während des ganzen Herbſtes 
ſößer Traubenmoſt, die Moß zu 8 Er. vers 
zapft. Audy empfiehlt ſich Dderfelbe dem vers 
ebrten Publiftum mit feinem rothen Linden» 
berger Wein, 1816er Gewächſes, fo mie mit 
feinen übrigen [dom befaunten,’gut gehaltes 
nen Wrinen. I 

10)(2 Unterzeicynete geben ſich die Ehre, 
einem hoben Adel und verebrlihen Publitum 

eborfamft anzuzeigen, daß fie ihr Putzge⸗ 
häft, worin fie ji bisher zu Gtutigart zu 
vervollommnen ſuchten, mit gnädigfier Be; 
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willigung des hodlöblihen Stadt Magiflrats 


nun bier fortfegen, wobey fie aud) Gedesm 
jeder Art um billige Preife wafhen werden. 
Indem fie ducdy Fleiß und fertige Bedienung 


die Zufriedenheit eines Yeden fih zu ermer« 


ben fuchen- werden, fo. fhmeideln fie fi 
sugleidy eines erwünfhlihen Zuttauens. 
Geſchwiſter Rieger dahier, im ehe 
maligen Zacchifhen Kaffehaufe 
an der Theaterflcoße. 

11) (1) Der Herr Pfarrer Zenfer zu Lins 
delbach wird es wohl am befien wıfjen, warum 
ih mid von ibm zu entfernen genöthigt fab; 
wird es aber noch deutlicher von der betref⸗ 
fenden 8. Gerichtsbehörde erfahren, bey der ich 
gegen ihn gerechte Klage führen muß. Indeſſen 
wird mein ibm zugebtachtes nicht geringes 
Bermögen und mein befannter Charakter mich 
gute Menſchen findenlaffen, diemidy fo lange 
vor Hunger fihügen, bis id ‚duch die &, 
Behörde Hülfe ſowohl — als wegen der im Ja— 
telligenz:Blatte Rco. 118 gegen mich ausge 
floß nen gewiffenlofen — und boshaften Ber» 
leumdung: volle Genugthuung erhalten werde, 

Gopbie Zenker, geborne Bonzeltiugg 
aus Schweinfurt, 5 
12) (1) Es ſuht Jemand Linferriht ia 


der griehifhen,, lateinifhen, deutfhen rc, 


Sprache zu estheilen, Das Nähere im Jatell,s 
Eomptoir. 

15) (7) Gegen gerichtliche Berfihrrung 
find 700 fl. auf ein Haus in biefiger Ötadt 
perginslih binzuleihen. Bon wem? iſt im 
Sjatelligenz;sEoinptoir zu erfahren. 

14) (1) Ein Eleines Yagdmeffer mit eis 

nem birfhbeinenen Griffe ijt gefunden wor 
den, von wem? erfährt man im ntelligenz 
Comptoir. 
15) (1) Am 8.8. M. Abends wurde ein 
goldener Librfhlüffel mit einem weißen Steine 
verloren, Der vedlihe Finder wird gebeten, 
denfelben gegen Empfang des Werthes dei 
feiben im Gaſthauſe zum fiywargen Adler 
dabier abjugeben. 

36) (a3 Am 11. d. bat ih ein ſchwar⸗ 
ser Dachehund mit gelben Ertremitäten und 
weißer Bruft, befonders an einer Narbe auf 
dem Kopfe kenatlich, dahirr verlaufen, Der 
gegenwärtige Bejiger deffelben wird a 
ihn gegen eine Belohnung im,2. Diftr, 

412 auf.dem Markte abzugeben. 


(Hiezw 1 Bogen Anhang.) 


Umhang zu N 120: | 


ves 
Intellbigenzblattes 
| für ben | 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern 
Samstag deu 13. October 1827. 








Verfügungen: der. Föniglichen. höchften Kreisſtellen 


allgemeinen erſtũzungs⸗ alt fur oteſtantiſchen rrehen igreicht⸗ 
—————— — Boayern Giepeirs des being berr.) he he 
Im Mamen Seiner Majeftät des. Könige. 

In Gemäßpeit einer Derorbnung bed königlichen Dber» Eonfifloriums vom 28: Ai uſt 
b. 3. wird die neue Ordnung ber allgemelnen Unterflügungss Anftalt' fur bie proteflantifdhen: 
Terge des Koͤntgreichs Bayern dieſſeits des Rheins‘, fo wie bad blesfalld von Seiner 

öniglien Majertät Allerhöhft unmittelbar unter dem 26. Juny 1827 ergangene Referipg: 

in nachſtehendem Addruck hierdurch oͤffentlich bekannt: gemacht. 

Bapreuth den 22. September 1627. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiflorium.- 
Schunter. 

J J Zouffeint: 
| Eu: wu g, 
vom Gottes Gnaden Königvon Bayern. 

Wir baden aus ben voraelegten Verhandlungen ber General:Spnoben in Ansbach und: 
Baͤyreuth mit — Wodlgefallen den guten Geift ver Eintracht, fer fältige Beur⸗ 
theilung und. amtsbrüderliyer WBereitioillsgkeit ber Geiſtlichen für bie Bebürfniffe ihrer Amts- 
genoflen , namentlich jener im Unter⸗Mainkreiſe, erfeben und ertheilen nun-auf eure Berichte 
som 4. October. 1825 und 25. October 1826 nachſie hende Entſchließungen. 

1) Die Bereinigung der Pfarr-Unterflügungs:Kafjen in Nürnberg und Würzburg foll dom 
Anfang des naͤch — ———— 1533.an in Wirkfamfeit treten. Bis der Ueber: 

ang der Angelegendeiten ber bisherigen Antalt in Würzburg vollends: bewirkt werben 
ann, iſt bortjelbit. eine Filial : Derwaltung bepzubehalten. . 

2) An diefer vereinigten Anſtalt foll ven proteflantifchen Geiſtlichen bes Unter: Mainkrehſes 
gleiche Theilnabme wie ben übrigen bisherigen Intereffenten, aber auch) gleiche Verbind⸗ 
Iıchkeit mit dieſen zu AbgabsQuoten und. jaͤhrlichen Bepträgen zukommen, die kirchliche 
Collecte im Unter⸗Mainkrelſe für fragliche Unterflügungen von nun an eingeſtellt werden. 

5).Die auf andere Weiſe als durch den Tod ber Pfarrer erlebigten Stellen follen ein hal⸗ 
bes Jahr lang, wenn ed nur immer tie örtlichen. Verhältniffe geftatten, von ben benach⸗ 
ringe Plane und * unentgeldlich verſehen, bie Interkalarlen der Pfarr-Unterflügungg-- 
aſſe zuge werden. 

9 ker Bunctiond: Gehalte für bie’ Deranatd» Gefchäfte find nach beren Umfang in 
Abkufungen: bis zu 200 fl. und nur an ſolche Decane zu bewilligen, beren Pfarr-Ertrag' 
die Summe von 1000 fl, nicht erreicht, und nicht weiter als bis zur Dedung biefes Eine: 
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tommen?. Die Erhöhung bie zur Summe von 200 fl. kann uud nad und nah eintre- 
ten, um rn dem nachtheil gen häufigen Wechſel der Decane und Pfarrer ent 
gegen ju wirken. . 

5) Ständige Zulagen und Canons-Nachlaͤſſe find Immer perfönlich-und für die Pfarramte- 
Nadfolger nicht gültig, im eriien Fahre au für die Geiſtlihen, deren Perfonen fie zu: 
geſtanden werden, proviforifh und bey gegrünveten Widerſprüchen mwderrufid. Mor 
mentane Unterfügungen fönnen in Fällen vringender Noth fofort, andere Unterflügungen 
nur in den biefür feilzufegenten Terminen bewilligt werben. 

6) Die Beugniffe über — und Bedürftigkeit der B ttffeller um Unterflügung find 
von dem Decan und Senior befonberd und verfiegelt auszuſtellen, zunaͤchſt iſt die Hhülfe 
in Local⸗Mitteln des Kirchenaͤrars, der Patronatsperrfhaft und der Gemeinde zu ſuchen, 
und daß fie in ſolchen nicht habe gefunden werben koͤnnen, bey Vorlage jener Gefude 
und Zeugniſſe nachzuweiſen. 

7) Die Bewilligungen find ın ben einzelnen betheiligten Decanatd:Bezirfen, bie 55— 
Reſultate fämmtlihen Decanaten, bie Weberfihten der Verhältniſſe der Anſtalt den Ge: 
neral » Spnoden befannt zu machen. . 

8, Das proteflantifhe DbersEonfiftorium hat zur Cautlonsleiſtung bed Adminiſtratore, gar 
Eontrole des Kaffewefend, zur bepofitalmäßigen Uufbewahrung ber Documente und zu 
einer von Zeit zu Zeit unerwartet vorzunehmenben Kaffevifitation bad Geeignete an: 
guorbnen unb einzuleiten. A 

9) Wir befiätigen den Entwurf einer neuen Drbnung ber pe ⸗Anſtalt für bie 
protellantiihen Pfarrsyen bed Königsreihd Bayern bieffeits des Ins in ber Art, wie 
folder in der Ünlage umgefertigt {fl zc. 

Munden, am 26. Junp 1827. . 
An das K. proteflantifihe Dber» Eonfifforium alfo ergangen. 


DODrbnung 

der allgemeinen Unterflügungs-Anflalt für bie proteftantifhen Pfarreyen bed Königreihe Bapern 

bieffeitö Des Rheins. 
| 1. Beſtimmung der Anſtalt. 
Die Zwede und Erforbernufe , für beren Befriedigung die allgemeine Pfarr-Unterfüs 

 Bungd- Unfialt zu forgen hat; find fulgende: * 

a) Dotativnd-Bepträge zur Errichtung neuer ober zur Verbeſſerung ſolcher Pfarr; 
tiellen, deren Ertrag nit einmal 400 fl. reines Einfommen gewährt; jevod nur in dem 
Balle, wenn 1) eine ſolche Stelle durchaut unentbehrlid il, und 2) fih auch nicht als 
Filial mit einer benahbarten — verbinden läßt, dabey aber 3) bie übrigen geſetzlich 
suläffigen Mittel nicht hinreichen. n 

b) Gebaltd-Zulagen für folde ältere Geiſtliche, die 4) ſich noch auf Stellen ter er: 
ken Dienſtklaſſe (von 4 — 800 fl.) befinten,; 2) einer MWerbefferung ihres Einfommens 
zwat bedürftig und würdig, 3) aber zur Beförderung auf eine andere Pfarrep nicht ge; 
eianet Mind, 

ec) Momentane Unterfüßungen für die Geiſtliche, die 4) einer ſchleunigen auf: 
ferorbentlidhen Hülfe anerkannt betürftig find, und 2) dieſe nicht aldbald durch Beförbe, 
rung erlangen können. 

d) Beyträge zu Dicariatd:Gehalten für folde Geifllihe, denen * boden 
Alterd ober anhaltenden Krankheitszuſtandes und eingetretener körperlicher breshen 
ein Amtẽgehülfe unentbehrlich, und bie Unterbaltung veffeiben aus eigenen Mitteln un: 
möglid) iſt; jebod nur dann, wenn 1) idr Pfarreinkommen nit ben Ertrag von Stel. 
len der zweyten Dientltlaffe (8 — 1200 fl.) tiberfleigt, 2) auch ihre Unterkügung nicht 
—— $. 48, ber zweyten Beylage zur Verfaſſungs-Urkunde beſtimmie Weiſe ge: 
eben kann. 

e) Beytraäge gu Emeriten-Penſionen Re 


er Geifllihen , welche binfängli 
motidirter unbebingter Refignafion ihres Amtes durch den Vorbehalt A Dritttbeils 
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von bem fatirten Ertrage ber vefiguirten Stelle fieniger als Drephundert Gulden jährs 
lid erhalten würben, und feine meitere Bephülfe erhalten Pönnen, um ihren Ruhegehalt 
mindeſtens auf die Summe von Dreyhundert Gulden zu erhöhen. | 

£) Decanats:Zunctionds Sepalte, wie folde zur Zeit angewiefen find, oder ncd) 
angewieſen werden. j 

g) Alimentationd:Bepträge für bie wegen Untaugfichkeit vom Amte entfernten. 


Pfarrer. 

U. Bermögenunb Einkünfte ber Anfalt, 

Zur Bellreitung ber bieroben aufgeführten Leitlungen find die Erträgniffe bed nachver⸗ 

geihacten Stamm: und Ergänzungs = Vermögens angemiefen. 
1) Dad Stamm» Bermögen bat bermalen folgende Beftanbtbeile : 

a) Die Pfarrbotationen, ober bie Realitäten, grund- und zehentherrliche und 
anbere echte , bie ſtaͤndigen Gehalte und bie Gapitalien aller bereitd aufgelößten ober 
noch aufjulößenden Pfarrftellen und vormaligen Caplaneien oder Diaconate, ſoweit 
biefelben eine folde allgemeine Verfügung zulaffen ; 

b) die Stiftungen, melde zur Verbefferung von Pfarrbotationen, ober zu Ge⸗ 
DA TEARDIDENGEN für proteflantifhe Geiſtliche gemacht find, ober noch gemadt wer— 
ben, fofern nicht dieſe Stiftungen ſich auf beffimmte Pfarrflellen- beſchränken. 

c) bie Eaplaneigelber, oder biejenigen Pfarr:Canonsd, welde von aufgebos 
benen Eaplaneien herrühren, und gegen Vereinigung bed Caplanei-Vermögens mit 
ber Pier Deisbung als fändige Abgabe der Pfarrſtelle auferlegt. worden find. 

d) der Capital-Fond der ehemaligen Andbadifhen Conſiſtorlalhauptkaſſe oder: 
vereinigten re gg und ng venirrar 3 

e) Fr: —— N ber ehemaligen Bapreutpifhen Haupt⸗ Pfarr= und 

ulfond3 » Eaffe ;, 

£) bie fonfligen Eapitalien, fowie bie Ausflände ber biöherigen Pfarr: Unter: 
fügungsAnftaltin Nürnberg; . 

8) bas gefammte Vermögen der Pfarrslinterflügungs-Eaffe in Würzburg. 

2) Zu dem Ergänzungs:Verinögen bilefer Anflalt werden beilimmtz 

a) bie Intercalar-Einkünfte' von allen nicht dur Tod, fondern burdy Beförbe- 
zung , Verſetzung, oder Emeritirung erlebigten — fowobi unmittelbaren ald mittelbaren 
proteflantifchen geillihen Amtölellen , melde fimmtlih von dem Verwaltungs-Jahr 
4825 an, mit Aufhebung der im Unter» Mainfreife bisher beflandenen Lingern Pfarr: 
Bacanzen, gleihmäzig auf ſechs Monate vom Tage der Erledigung an vffen gelaffen, 
zum Berlen ber Unterflügungs: Anflalt durch benachbarte Geiftlihe vicarirt, und nur bu, 
wo biefes unthunlich if, durch befonbers aufgeiiellte Dicare verwaltet werben follen ; 
wobey bie über die Derwefung und Verwaltung geillliher Stellen, dann über Einzug, 
und Verrechnung ber Intercalar: Renten, und über die Remuneration der Pfarr: Ber: 
wien —— — zu erlaſſenden allgemeinen Verordnungen durchgaͤngig gleich⸗ 
mäßig einzuhalten fin 

.b) Dieienigen Pfarrcanond: Abgaben, welde gut bofirten Pfarrflellen zur Unter: 
flügung anterer bebürfiigen Geiftliden auferlegt find. 

— aaa eltungs unb Beförberung&ä-Abgaben, welche (vorerfi noch) jeder 

eiſtliche 
4) Yu * ag Anſtellung im: geiſtlichen Amte mit dem vierten: Theil der erlangten: 
arebefolbung „ | 
58 jeder nem Beförteruag. mit bem vierfen Theil des erlangten Mehr⸗Einkom⸗ 
mens, nad). ben ——————— Dienfl:Ertragd, Faſſionen berechnet, in. vier 
dalbjährigen Friſten vom. Ünfritt de& neuen. Amtes an, je auf den legten März und 
legten September zu entrichten bat. \ 
Die je Antlelluugs-Abgabe — auch 
4) von jedem aus bem en. Kehramte in bad geifllige * ſau⸗ Lehrer, fo wie 


2) von ſaͤmmtlichen zur Zeit noch vorhandenen Geiſtlichen, bie nicht ſchon bey hrer 
Anflellung tie verirdnungsmägige Abgabe an eine ber bikher beſtandenen Pfarr:Uin: 
terflügung® » Antlalten geleifiet haben (im Kalle fie auf ihr Anfuhen eine Beförbe: 
zung —— mit dem vierten Theil des vollen Ertrages ter erlangten Pfa:rflelle 
gu bezahlen, indem biefe hierin ben nem Angefiellten gleich zu halten find. 

A) —— jährliche Procentabgade, tie alte wirklich angeſtellten proteſtantliſche n 
eiſtlichen (die als Pfarr-Adjunklen functionirenden Stud en-Lehrer ausgenommen) mit 

‚einem Gulden vom Hundert des ganzen Dienſt-Ertrages, wie er nach den Reſultaten 

der gleichformig dergeſtellten Faſſſonen berechnet iſt, zu entrichten, und jur Haͤlfte am 

‚legten März, jur andern Hälfte am letzten September jedes Jahres an ihr Dillricts⸗ 

Decanat elnzufenden haben, von welchem bie einzelnen Bablurgen ju fammeln und an 

bie Abminifiretion der allgemeinen Unterflägungs: AUnjialt einzuſchicken ober zu ver: 

zednen find. 
All. ie ce Eintünfte ber Anſtalt. 
ee a Lie Verfügung über die Einkünfte ber Untlalt werben folgende Beflimmungen 
engeſeßt⸗ 
.a) die ſammtlichen Adminiſtratlons- und Regie-Koſten ber Anſtalt find aus ten 

Renten berfelben zu beilreiten; . 

b) zur Bermebrung des Stamm:Bermögens If, bid auf weiteres, jaährlich eine 
beſtimmte Summe von wenigſtens 1000 fl. zurück zulegen; 

‚s) Alles, was nad) Ubzug obiger beyden Poren von den jährlichen Einnahmen der Anſialt 
übrig bleibt , if ben oben Wofchnitt I. angegebenen Zwecken gewidmet. 
‚d) Die Verleipung ber Zulagen und Unteritügungen geſchieht in — DOrbnung: 

4) bie Geſuche müffen von den bittenden Pfarreyen bey tem Conſiſtorium ihres Breit 
kes zu Ansbach oder Bayreuth eingereicht, und mit Zrugniffen über Dürftigfeit und 
Mürdigkeit des Bittſtellers begleitet weroen, welche von dem Decan und Senior ges 
fondert auszuflellen, und verfrgeit abzugeben find; zu dergleichen Geſuchen der Senie⸗ 
zen bat nebil dem Decan der Eapitelds Cammerer ein Zeugniß abzugeben. Geſuche 
ber Decane bedürfen biefer Belege nit, follen aber von ten Eonjijiorien umſtaͤndlich 
gewurdiget werden. 

2) die K. Conſiſtorien, denen die Begutachtung der Verleihung für ihren Bezirk zuſtebt, 
baben vor allem andern über ſammtliche bey ihnen eingereihte Geſuche tie erforber; 
liche Nachweiſung von den betreffenden Behörden einzubeben, ob und In welchem Maße 
das Local: Kirden» Bermögen, der Patron oder die Gemeinde, ju Unterfiüpung bed 
Bittſtellers bepzutragen verpflichtet, vermögend und geneigt ſeyen; ſodann bie geſam⸗ 
melten Birtfhriften, Zeugniffe und Nachweiſungen zu einen das Ganze umfafjenden 
Begutadytungd-Beri dt zufammenjuflellen, und mut Zugruntlegung des von der Admini⸗ 
firation der Unterflügungs: Caffe tm Auszug vorzulegenden Rechnungs : Abfdrluffes, 
aach Maßgabe der zu neuen Bewilligungen geeigneten und bereiten Mitteln ber Eaffe, 
Verleiyungs : Anträge zu machen und an das Königliche Ober: Eonfittorfum einzufesben. 

5) Auf di fe derichtlichea Worfhläge befihließt das Königlihe Dber:Eonfifiorium bie wei⸗ 
tere Vertheilung der vorhandenen verwendbaren Nenten, mit genauer Rückſicht auf 
bie oben im Abjhnitt 1. gegebenen und hier unten folgenben weitern Belltimmungen: 

a) Die neu Ag ie Zulagen folen im erfien Jahre nur als proviſoriſch gels 

ten, und erſt im folgenden Jahre, nachdem die Verleihung den Diöcefan-Spnoten eröff: 

net und von biefen Feine gegründeten Einwendungen dagegen vorgebradt worden, für 
den Empfänger fländig werben, fo lange er im Amt, unb an derfelben Pfariſtelle 
bleibt, fofern ſich nit etwa in der Folge noch andere Mittel jur VBerbefferung bed Pfarr: 

Einfommens finden. 

f) Die Decretur diefer Zulagen und Unterfiügungen, die nad Beſchluß bes Ober Confiſto— 

riumd von ben Königl. Conſiſtorien ausgefertiget wird, iſt nıd den befiebenden Vorſchrif⸗ 

sen binfichtlid der gepeimen Rathstaxe und ber Anmentung des Stempelö zu behandeln. 
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g) Die ſtandigen Dotaflond:Beyträge nefinger Anfang?-Pfarrepen bauern unun: 
terbrochen fort, fo lange ſich nit andere Mittel finden, das Einkommen einer ſolchen 
Pfarrey wenigſtens auf 400 Quiten zu bringen. 

u) Die Gehaltsjulogen find 1) in ein,einen flufenmweife von 25 zu 25, bi6 auf200 fl- auf: 
ieigenben Raten zu ertheilen, 2) zur Zeit über tie Summen von 200 fl. jährlich in kei: 
‚nem alle zu erböben: 3) jedesmal nur für eine beſtimmte Amteſtelle und nur für bie 
Dienſidauer des Geiſtlichen auf 'derfelben zu bemilligen, und gehen folglich nicht auf befs 
fen Wittwe und Waifen, auch nicht ohne neue Decretur auf den Amtsnachfolger über, 
Sondern erlöſchen ald blos perfänlie Zulagen mit dem Ente der Umtsführung, es ſeh 
nun durch Beförderung oder Emeritirung ober Abſterben des Empfängers. 

i) Die Kanons-Nachlaßſe find nichts anders ald Unterſtützungen und folglich 4) an 
dieſelben Beringungen wie ‚die Gehalts⸗Zulagen befhränft,. ſonach nur in ben Ballen, 
wo eine Gehalts: Zulage Statt fände, zu bemwilligen, und gelten 2) auch nur für die Amts⸗ 
geit bed damtt betadten Geifilihen auf derſelben Pfarrſtelle. 

x) Die momentanen Unterflügungen, die in dringenden Notpfällen, wo ſich tie zu 
bemilligente Hülfe nicht auf ven Jahresbericht verfihieben läßt, aud Im Laufe bes Jahres 
beantragt und bemwilliget werten können, find auf bie Summen von 25 bis höchſtens 100 fl. 
beihränft, und gelten jetesmal nur für das Eine Jahr, in weldjem .fie bewilligt wurden. 

4) Die Bepträge zu Vicariatögebalten werten 4) nur auf fo lan,e abgereicht, 
-ald ter Vicar wirtl’d gehalten wirb, und follen 2) die Summe von 200 fl. jäprlih in 
feinem Fall überſtelgen, und nur In ben drirgendſten Fallen erreichen. 

m) Bepiräge zu Emeriten:Penfionen können nicht in ber Regel aus biefer An 

“alt abgereicht werten, fonbern ſind zur in dem oben Abſchnitt I, e. bezeichneten Fall, 
und mit ber daſelbſt fefigefegten Beſchränkung zu bewilligen. 

4V. Derwaltung der Anflalt. 
Die Verwaltung biefer Anſtalt fol nad folgenden Grundfäpen geführt werben: 

a) Es iſt für diefe Andalt ein eigener, tem Rt. Eonſiſtorium zu Ansbach unmittelbar unter 
eoröneter Adminiſtrator in Nürnberg aufgeſteltlt. Vorrerſt bleibt aber auch in MWürzs 
‚burg noch eine Filialabminifiration befieben zu Verwaltung des Vermögens der Renten 
and Laflen der Unflalt aud dem Unter: Mainkreffe, um tie völlige Einverbeibung ber 
felben in bie allgemeine Unterflügung® :Untlalt gehörig bewirken zu können. 

db) Die Sirherung der Anflaft wirb geräprt durch 1) Eautionsleiltung des Adminlſtrators, 
2) Eontrole bey dem Caffenwefen, 3) Aufbemabrun: ber Documsnte und Baarſchaften 
in einem fihern Depofitorium und 4) perlorifche Caſſen-Viſttation. 

.c) Sämmtlide oben unter Nro, I. aufgezählte Einkünfte der Anſtalt hat ber Abminiftrator 
nad) der Anmweifung des ihm unmittelbar vorgefegten K. Conſiſteriums zu Ansdach ju 
erbeten und zu verredinen. R 

.d) Alle nad tem obigen Abſchnitt I. von ter Anflalt zu beftreitenden Reichniſſe und übri— 
en Zeillungen werben von dem Atminiflrator entweder burdy baare Zahlung, oder durch 

— auf bie in einzelnen Decanatd:Difirieten zu erhebenden Einnahmen der Caſſe 
berichliget. . 

.e) Die Zahlung ber einzelnen regelmäßigen Reichniſſe geſchleht in der Regel nur halbjäpr- 
lich am legten März und legten September jedes Jahres. 

f) Der Atmin:firator bat jedesmal * Ablauf des Verwaltungsjabres ohne Verzug bie 

Jahresrechnung abzuſchließen, und an dad vergefepte K. Conſiſtoxium einzufenden; weiches 
fie ter primitiden Reviſion unterwerfen und ſodann dem K. Dber.Eonfillorium jur Su— 
perrebiſſon und Verdeſcheidung vorlegen wird, 

g) Um jedoch bie Bewilligung neuer Unterflügungen nicht bis zu biefem vollflänbigen Ab: 
ſchluß ver — — ——— n, hat der AÄAdminiſtrator fogleih nad) Ablauf des Ver: 

“ waltungd » Jahres eine Ueberficht der verwenbbaren Ueberſchüſſe zu fertigen, und an bie 
beuten Tonſiſtorien zum Behufe der Begutachtung neuer Bemilligungen einzufdhieen. 

h) Nah erfolgter Superreviflon und Verbeſcheidung ber Jahres Rechnung läßt das K. Ober 


— 
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Eonſtorlam bie Refaltate derſelben in ſummariſcher Ungade 
und Ausgabs⸗Poſitlonen durch vie —— ben Decanaten eröffnen, fo wie es all⸗ 
feinen Diftrict neu verlichenen Unierfügung 


jährlich. auch jedem Decane einzeln die f 
befannt machen laſſen 





der ſpeciellen Einnahms⸗ 


ird. 
i) Eine allgemeine Ueberſicht bed ganzen Zuflanbes biefer Anflalt mit einem fummarifchen 


Merzeichnid. aller Einnahmen und Ausgade 


mit namentlider Angabe 


n ber legt verfloffenen Bermaltungs: 
aller aus ber Unterſtützungs Ar bewilligten per — Se 


üge, wird das K. Ober-Eonfiltorium den General-Spnoben: bey jeder neuen Verſamm⸗ 


g berfelben zur Einfibt und Erinnerun 
%) Außerdem wird jebem Decanafe aud) ge 


vorlegen. 
attet, entweber durch ben Decan ober burd 


einen. Bevollmädtigten Didcefan:Geifliden, die Rechnungen der Abminifiration voll 
dig mit ihren Belegen an. Ort und Stelle ſelbſt einjufehen, und fi. — * pre 


Auskunft zu verſchaffen. 
Münden „ ben 26. a 1827. 


8.) "Miniferium: bed Innern. 





Sntelligenzwefen 
Umilihe Artitel 


(3) 2 en 
In ver Nachlaßfache bes auiefcirten Rex 
erungd:Rathed und Fiſcals Joſeph Schmitt. 
abier wird: jur Ziquidation ber Forderun⸗ 
gen und fontigen Anfprüde an bie Verlaſſen⸗ 
(haft, dann zu beren gehörigen Nachwel- 
fung Tagfahrt auf 
Deontag ven 19. zes Morgens 





9 Ubr 

anberaumt, wobey die Praͤtendenten und 
zefd. Gläubiger unter dem Rechts-Nachtheile 
zu erfheinen haben, daß bie Yusbleibenben 
mit ihren etwaigen Forberungen bep ber Aus⸗ 
einanderfegung bes Nachlaſſes nicht weiter 
berüdjichtiget: werten.. 

ugleich werben alle diejenigen , melde 
zur Rachlaßmaſſe etwas ſchulden, ober ba« 
din aebörige Gegentlände in. Hänben haben, 
aufgefordert , folhe und ibre efmalge Schul⸗ 
vigfeit vorbehaltlich ihrer Anſprüche bey Merz 
meidung: boppelter Zahlung, an Niemanden 
anberd,. als. in das —* Depofitorium. 
zu. erlegen. - 

Webrigend wird zum öffentliben Merz 
firihe des Herbiiertrages bed zur Maſſe ge- 
börigen. Gurtend. und tes. vorratbigen Heued,, 
bann: zur Vermierbung ber in dem Bahn; 
—* u Difir. rn —— — 

en: zwey großen ta gen. 
nebf gmweyen Kaltern, Tagfahrt auf 


5752. Betanntmadun 


Donnerötag — ey Nachmit⸗ 


ags a U 
feftgefegt , wobey ‚Strihsliebhaber ſich ein, 
finden wollen. 
Würzburg ben 5. October 1827. 
-Königl. Kreis: und Stabtgeride 
Stautner, Direrfor. 
j Herrmann 


>>. Güterlereid 
In dem Eoncurfe der Martha: Hofp 
von Wanbderdader, Wittwe bed verlebten 
Steinhauermeifterd Fofeph KNofp, werben bie 
fämmtlidhen Immobilien ‚ befiebenb in br 
Läufig 73 Rrg., theils Artfeldern, theild Wein; 
bergen , mit dem bießjährigen Ertrage , künf⸗ 
tigen Dinstag den: 16. October db. J. na 
Vorſchrift des Kppotbelengefepes bem öffent: 
lichen Siriche ausgefept, wozu Strichelieb: 
baber einlabet 
Würzburg. ben 9. Oetober 1827. 
das königliche Landgericht r. b. M. 
v.Edart, Lanbr. 
. 8. Schwab, Reditäpract. 


Dad: Morjugd: Erfenntnig im. Eoncarte 

bes Georg Hollenbad) zu Lindflur wirb am 

29. b. Mis. flatt ber Berfünbung im Vor 

dlatze bed Gericht angebeftet, maß ben Ja 

tereffer ten zur Kenntniß bringt. 

Würzburg, ben 26. September 1877. 
— Bandgeri@tL. b. MR. 

Behr, Landr. 


Hoch, Räte. 
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EA Naturaliem Verkauf. 
In Folge Höhfler Ermächtigung wird 
bep tem unterfertigten Rentamte Donner: 
tag ben 18. N F Fr) 40 = der gene 
pro 1826/27 nody disponible Brüdtenoorrath zu 
. u Schffl. Welpen, 
580 Schffl. Kom, und 
360 Schffl. Hader, 
offentlich dverfleigert, wozu bie Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werten. 
Roͤttingen am 7. October 1827. 
Königliches Rentamt,. 
Meg, Rentbeamter. 


)3. Wildpretd:VDerwertbung. 

Zur wiederholten Verſtelgerung mehrerer 
Ailbprets : Gattungen der Reviere Schman- 
feld und Werned, melde bey ber unterm 
20. 9. M:; vorgenommenen Verwerthung bie 
Taxe nicht erreicht haben, iſt Tagfahrt auf 
Dinstag ten 16. d. M. früb um 10 Uhr im 
Pofihaufe zu Werneck anberaumt; mwuju bie 
Liebhaber einlabet 

Mainberg den 6. October 1827. 

das Eön. Forſtamt Mainberg. 

v. Stengel, Forſtmeiſter. 
Geigel, A. 


(3) 2. Früchten-Verit eigerung. 
Der bey hieſigem Rentamte noch disdo⸗ 
nible Früchtenvorrath aus der Ernte 1826 za 


circa 
(. Weitzen, 

Som. Se 

290 . Haber 
wird Montag den 22, d. M. früh 9 Uhr 
salva ratificatione öffentlich verfleigert, wel: 
ches bicmit befannt macht 

Werned den 8. Ditober 1827. 
das föniglide Rentamt. 
Geister. 


(3)2. Deffentlihe Bekanntmachung. 
Freytag ben 26. October 1827, früh 
um 10 Ubr, mirb am biefigen Amtsſttze auf 
hoͤchſten Befehl Föniglider Regierung zu 
Mürzburg, die berrihaftlihe Schäferey zu 
Aura an ber Saale auf fernere 6 Jahre , ald 
vom 4. November 1827 anfangend, bis dahin 








(5) 3. 
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1833, vorbehaltlich boͤchſter Genehmigung mit; 
telſt oͤſſentlichen Strid in Pacht bingelaffer, 
ey biefer Schäferep find alle nöthigen 
Gebäube für ten Befläntner, derſelde hat 113/4 
Morgen, oder 7 Tagwerk, 4133 Ruthen Saak 
wiefen,. 13 4/4 Morgen Artfeld, oder 8 Tag- 
werfe 107 Ruthen im Genufje, und tie brep 
Markungen Yura, Witteröhaufen und Garig, 
dann die Koppel auf Euerdorfer Markung, 
nebft den berrfhafrlichen Woltungen, nad) 
der Forſt⸗ Ordnung, zu behüten, muß aber 
ds 400 Stüd Schafe unterhalten. 
Jeder Pachtliebhaber hat eine drepfache 
Caution zu Yellen, feine Kenntnifie als Sch&: 
fer, und feine volle Zahlbarkeit vor em Striche 
exichtlich nachzuweiſen, fo wie beym Striche 
fofl alle weiteren Bebingniffe befanntjwerben. 
Euerborf am 8. Drtober 1877. j 
Königlided Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 








Holzjr Verfleigerung. 
Mittwoch ben 24. Dctober d. 3, früh 
9 Uhr follen in dem Walbbifirict dahier, ge- 
nannt bie Fuchsloͤcher, 41 eichene Stämme, 
meiſtens Hollänter, unter Vorbebaltung ber 
Ratification Öffentlich verfirihen werten, mo» 
zu man Liebhaber einlabet. 

Bonnland den 5. October 1827. 
Freyberrlich von Gleihen- Rußmwur: 

mifhe Rentey- Bermaltung. 


PS 


Tihtamtlihe Artikel, 
Sellbietungen. 





— — — 





Brkanatmachung. 
4) (2) Aus der Berlaffenfchaft des pen» 
Tionieten & Rentbeamten Jacob Bourbad 
dahier werden am Gametag den 13. Detos 


ber Nachmittags = Uhr etlihe 30 Bienen» 
. Röde fammt Bienenfland in dem pormaligen 
“ Garten Beffelben Hinter dem Epileptiker⸗Hauſe 


om Walle dem öffentlichen Sttiche gegen 
baare Bezahlung nusgefegt. 

Dinstag den 16. darauf Nadmiltags 2 
Uhr kommen dann in dem GÖterbhaufe 
2. Difie. Nero, 174 mehrere Gewehre, Ders 
fhiedenes Gilber, und endlich die vorbans 
denen Weine von verſchſedenen Jahrgängen, 


& 
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ols:: ıg18er,. ihaaer und ıda6er zum Ber | 
firiche.. Liebhaber ladet hoͤflichſt ein | 


das Teſtamentariat. 


2) (2) Dinstag den. 16. dieſes Vormit⸗ 
fags 10 llhr wird‘ in der Behaufung des: 
verlebten Salomon Hirſch dahier, 3. Diſit. 
Treo. Hi, dee zu deffen. Nachlaß gehörige⸗ 


Acker gu. 9 Morgen im:äußern Graulon®,. 


Gt. Johann Breunig, 5 der Weg, wieder 
holt, nebft — einem Ader zu 2 1/4 Wor⸗ 
gen im innern.Scauland, Gt: Adalbert Zieg- 
ler, J. der Zußpfad, dem öffentlicyen Striche: 


ausgefest. Die Bedingniffe und Loflen were. 
"Den nor dem Striche befanat- gemacht. 
Yon: Teflamentariats: wegen.. 


5)(3) Daß meine neuen Leipziger Meß-- 


mwaaren , in Wollentuch, Eircoffiennes, Kais 


* fertuche, Merino’s und fonfligen Artikeln bes: 


flehend,, angelommen ſeyen, bringt: zur ere 
gebenen Anzeige. 
Philipp S. Sräntel, Domgaffe Tr. 563: 


4) (2) Montag den 15. diefes Nachmit⸗ 
tags =: Ühe mird in. der Auguflinerfiroße 
ro. 222 eine Parthie Hurlemer Blumen 
wiebeln, beftehend aus Hyazinthen aller 
* Tulpen, Tazetten, Jonquillen, 

arziſſen, Crocus, Itis, Ranunkela und 
Anemonen , verſteigert. 


5) (a) Neue Stüdfäffer zu 16. Fuder 
pr, Stüd ſind zu. billigem- Preis zu verfaus 
— Das. Nähere im:a. Diſte. Neo, 131. im 
anerm Graben. 

Auch ift dafelbft guter alter Kirſchengeiſt 
mofweis billig zu haben, 


———— — — — ——— 


Beermifhte Anzeigen 


Belanntmadung: 

1).(3) Wer- an: die Berlaffenichaff des 
verftorbenen freyh, von Roſenbach ſchen Hrn, 
Gecretärs Breuder eine rechtliche Gorderung 
zu maden hat, der wird hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſoiche binnen 14. Tagen vorzubringen, 
da nad Verlauf dieſer Zeit die et laſſen⸗ 
ſchaft aus gehän digt werden wird. 

Würzburg den 10. October 1827: 

Das Teftamentariat, a, Di. Neo. 548, 


— 


Sr yerg 
2)(3) Hierdurch gebeich mir die Ehre, zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß ich mit 





boͤchſter Bewilligung eine lithographiſche An» 
ftalt und Steindruckerey dahier etablirt habe. 

Da: ih in Stande bin, alles Reele, 
mas bis jest duch die Lithographie erfchier 
nen iſt, lefken zu können, fo ſchmeichle ich 
mir im Voraus, viele geneigte Aufträge zu 
erhalten, und’ verfichere- dagegen, mir das- 
zu fchenfende Zutrauen durdy prompfe und 
bilige-Bedienung zu rechtfertigen: 

S furt den ı. October 1627. 

i Chriſtoph Rimrod, Lithograph. 

Darmu nm g- 

Z)(3) Da ſich meine Ehegattin, Sophie 
enter, geb. Bongeltius aus Schweinfurt, 
ws feit: drey Tagen: von mir ohne mein 

iffen und Willen entfernt hat, und ihr dere 


"maligee Aufenthalt mir unbekannt: ift, fo 


mwarne- ich hiermit: Jedermann, derfelben 
unter irgend sinem Borwand'etwas, es mag 
Ramen haben, wie es will, auf.meinen Ras 
men zu borgen oder zu leihen, indem id 
durchaus keine Zahlung dafür: leiften werde. 
Pindelbady bey Gommerhaufen ,. den 6. 
Dirtober 1827. 
Zenker, Pfarrer zu Lindelbach 
und. Weſtheim. 


nryelig e- 

4)(2) Da die Ziehung des Bufes Bug: 
hof unmwiderruflih auf Den 31. December 
d. J. fefigefegt worden iſt, fo wird hiemit 
angezeigt, daß in diefen Tagen wieder eine 
Parthie Loofe auf Bugbofi, das Gtüd zu 
1- fl. 45-Ec,, angelommen fey, zu deren ge: 
neigten Abnahme fidy empfiehlt 

das Eommiffions » Bureau dahier. 
G. %. Midel. 


5) (2) Montag den 5 November d. Jo. 
werden die Seen zu. Schloß Heidenfeld ge⸗ 
fiiht. Etwaige Kaufsliebhaber belieben, um 
ſich über den Preis und die Quantität zu ver⸗ 
Rändigen, fih bis dahin bey. der dafigen 
Berwaltung zu melden. ’ 

Müller, freyherrlih von Bodedifher 
Berwalter, 


2837 — 2336 
Intelligenzblatt 


für 14:2.3 } den 
2 
—— 


jr 
EN 
4 9 ; 








Mainkreis 


reichs Bapern. 


unters, 








Würzburg. ! Dinstag den 16. October 1827. 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 623. Nrus. exp. 643. 


An fämmtlihe Polizen: Behörden bed Unter: Mainfreifes, 


(Die Uebertretung der hinſichtlich o Erzeugung und Verzapfung des Bieres befichenden Verordnungen durch 
die Brauer berr,) 


Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Die fämmtlihen Polizen : Bebörden bed Unter» Mainfreifes werben wiederholt zur warb 
famen Auffiht auf die Beobachtung ber binfihtlih der Erzeugung und Derzapfung bes Biers 
für die Brauer beflebenden DVerorbnungen mit bem Bemerten angewiefen, daß von allerhöch 
fler Stelle den k. Auffchlag® » Infpectoren aufgegeben worben ſey, fo ferne fie ben ihren In— 
fpectionsreifen von Webertretungen biefer Verordnungen Kenntnif erlangen, ſogleich unmit- 
telbar ben Palizen:Bebörben unter Bezeihnung ber Zeugen oder fonftigen Beweismittel bie 
Unzeige jur weitern Unterfudung und geeigneten Einſchreitung zu maden. 

Würzburg ben 6. October 1827. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainkfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präflbent. 





Zommel. 





Nrus, praes. 857. Urus. exp. 463. 
Befanntmadung. 
(Die Gemeindes Wahlen der Stadt Schweinfurt bete.) 
Km Namen Seiner Majefät ded König. 
nt Die Crfopwahlpantlungen für Gemeinde ‚Stellen ber Stabt Schweinfurt find ge 
ne worben. 
9 Reſultate derſelben wurben 
a) Ehriſtoph Ernſt Krackhard, Kupferſchmied, 
Johann Kaſpar Lebkuͤchner, Gutsbefiger, 


Jahrgang 1827. 5 


Le Tea 
. 
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del ge rorig Weit, Safe 
ar ‚edr oit, rumentenma 
als bürgerlihe Näthe bed Magifirats ; er 
b) Johann Friedrich Voit, Handelömann ' 
Molfgang Atam Freitag, Handelömann, 
Welhelm Pollich, Handeldmann, 
in der Sigenfait von Erfapleuten für die bürgerliden Magifiratsräthe befldtiget. 


te Gemeinde» Bevollmädtigten aus biefer Wahl finb.: 
Ludwig von Berg, Bonteiömsan, ' .. 


‘ec 


Torlelan Voit, Handelsmann und Zahritint, 
Henri Wilhelm Brenner, Advocat, 
obann Friedrih Noit, Hanbeldmann , 
ikolaus Zapp, GSarkoch, 
Peer Chriſtian Endres, Decan und Oberpfarrer, 
Chriſtian Fiſcher, Poſamenlirer, 
Georg Chriſtoph Fichtel, Handelsmann, 
Andreas Schmitt, Weißgerber, 
Fr Fink, Weber, 
Ernfi Boblig., Gerber, 
bie fünf letzteren als — vorrückend. 
Würzburg ten 4. October 1827. 
Königlide Regierung des Unter» Mainfreifet, 
8 Age 2 De oraRb m 
Srepberr von Zurbein, Prajibent. 
Sröplid. 





Nrus, ;praos, 22465. 'Nrus, exp. 375. 
Kerawatmabun g. 
(Die Leitung des Bauweſens im Unters Maintreiſe betr.) 
Am Namen Seiner Maieſtät des zn: 
In Beztedung auf bie Bekanntmadung vom 9. December v. J.« Intelligenzblatt 
Mev. 140, ‚bient zur allgemeinen Kenntniß, tap ber biäher in befonteren Seſchaften abm- 
fenb gewefene Ingenieur Day in den Bau: Bezirk? Aihaffenburg wieber eingemiefen worden if. 
Würzburg den 6. October 4827. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Frehherr von Zurhein, Praͤſident. 
— — — — — 


Nrus. praes. 765. Mrus. exp. 681. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Gefall betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 

Die ES hullehrerfielle zu Gefall, königlichen Landgerichts Kiffingen , ım Ertrage zu zoch 
bunbert Gulden iſt durch Die Beförderung des Lehrers dafelb in Erledigung getommen. 
Die Bittgefuhe um Werlethung derfelben find binnen 414 Tagen hieher ‚einzureichen. 

Würzburg ben 7. October 1827. 

Königlihe Reaierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurbein, Präflbent. 


— SEE, Di De EEE — — 


2ommel. 


Lommel. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel., 


Bekanntmachung. 

Um 30. und 31. October I. Irs. wird dahier die Aufnahme in die Vorbereitungs 
Schule und erfie Gpmnaflal: Claffe Statt finden. Diejenigen , welde aufgenommen zu wer 
ben wunſchen, haben 1) bie Tauf- und Impfſcheine, 2) das Gittenzeugnig, unb eben fo 
2 das Zeugniß über ben öffentlichen oder ‘Privat: Unterricht vorjulegen, und überhaupt alle 

ebingungen zu erfüllen, welche wieberholt im Kreis» Intelligenzblatte bekannt gemacht wor⸗ 
ben find. 
ſ Jene Gpmnaflaften, welche zum Erſtenmale auf das freyherrlich von Stauffenberglſche 
Stipendium Anſpruch zu machen gedenken, haben überdieß noch dad Vermögens⸗Zeugniß beh⸗ 
ringen. 
* Mannerſtadt den 9. Dctober 1827. 
Re Königlihes Stubien - Rectorat. 
Gripgmann, Stubien-Rector. 








(2) 2. »BBekanntmachung. 


Mit dem 15. I. M. nimmt die Fertigung der Conſcribirungs⸗Liſte für diejenigen 

Zünglinge, melde zwifden bem 4. Januar und 31. December 1807 in hiefiger Stabt geboren 
d, nad Vorferift bes Conferiptiond.Gefeges ihren Anfang. 

Alle Zünglinge dieſes Alters, welde dahier geboren wurben, auch jene, beren Fami— 
fien dabier woanen, wo fie auch immer geboren jepn mögen, werben aufgeforbert, ſich bey 
unterfertigter Behörde einzufinden, und in ben Liſſen einjhreiben zu laffen. 

Zür jene aus dem I. und II. Difir. ift der 15te, fiir jene aus dem III, ber 46te, für 
jene aus dem IV. der 17le, und für jene aus dem V. ber 1öte Dctober l. I. früh von 8 bis 
42 Uhr, und Mittags von 3 bis 5 Üühr anberaumt. 

Wenn einer der Eonferiptiond: Pflichtigen wegen Krankheit, Abwefenheit ober ſonſt einer 
anbern gegründeten Urſache nicht perfünti erfheinen kann, fo haben bie Eltern, Vormünder 
oder ſonſtige nähe Werwandten bierüder Anzeige und Nahmeifung ju maden, 

Zu dieſer Nachweiſung iſt Jedermann verpflichtet, obne Rückſicht auf Stand, Religion 
ober fonjliged Verhaͤltniß. Auch die im Mlilitärbientle ſtehenden, entlaffenen, unbraudbar 
erklärten, anfäpigen, in ber Fremde befinbliden, und etwa in Arreſt figenden Eonfcriptiones 
PAıotigen müffen angezeigt werden. 

elche auf vorläufige Befreyung, ' auf Rüdflelung an dad Ente bir Referve ſich bes 
rufen, over fonflige Neclamationen madhen wollen, baben ſich mit den vorſchriftsmaͤßigen 
Nachweiſungen zu verjeben, 

Der Milttärpflichtige, ber ſich weigert, ober vernachläßigen würbe, bey ber —— 
bung zu erſcheinen, ober ſich anzeigen zu laſſen, verliert nicht nur allein allen Anſpruch auf 
bie Einfiellung eines Erfagmannes, fundern wird auch in der Lille ald folder eingetragen. 

Würzburg am 12. Detober 1827. 

Der SGtadbt:Magiflrat bahier 
1. Bürgermeifler Benkert. 
Mennig. 


Beftanntmadung. 4) ein Segel von beyläufig 45 Ellen alten, 
Vom 5. auf ben 6. Auguſt biejes Jahre und 25 Ellen neuen Tuches 

worbe aus einem am Dbernauer Scheidplatze 2) ein Paar kalblederne Stiefel, 

geankersen Schiffe 5) ein rn bunkelblauem 
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Zude, mil einen Kragen, ker beynahe 

fo lange, als ber Mantel ſelbſt, und 

oben am Hald herum mit ſchwarzem 

Mancheſter ausgefchlagen war, unter dei; 

fen überbängendem Kragen Eee Reihen 

Knöpfe, vom nämlichen Tuche überzogen, 

angebradt, und auf beyben Seilen des 

— zwey Finger breite lange 

treife abgeſchoſſenen rotben Tuches ein: 
geſetzt waren, und ber mit leinenen, los 
genannten hausmachenden Tuche gefüts 
tert gemefen iſt, 
4)_ein Hemd von balbfeinem flächfenen 

Zude , mit franzöfifhen Aermein, unter 

bem Ausſchnitte auf ber Bruft gefleppt, 
entwendet. 

Diefer Diebflahl wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, unb werden alle Juſtiz— 
und Polljey: Behörden erſucht, zur Habhaft: 
werbung dieſer entwenbeten Efferten und zur 
Entdedung bed Täters mitjuwirfen. 

Aſchaffenburg am 9. October 1827. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt, 
Neuter, Director. . 
, Kiflenfeger. 


(3)35. Befanntmadun 

In ber Nachlaßſache bes leiten Re; 
Brest und Fiſcals Joſeph Schmitt 
abier wird zur Liquidation ber —— 
gen und fonfligen Anſprüche an die Verlaſſen⸗ 
(haft, dann zu beren gehörigen Nadmel: 
fung Zagfahrt auf 

Montag den 19. November Morgens 


9 Uhr 

anberaumf, wobey bie Prätenbenten unb 
refp. Gläubiger unter dem Rechts-Nachtheile 
zu erſcheinen haben, daß die Ausdieibenben 
mit ihren etwaigen Borberungen bey der Außs 
einanderfegung bes Naclarfes nicht weiter 
berüdfichtiget werben, 

gutes werben alle diejenigen, welche 
* achlaßmaſſe etwas ſchulden, oder da— 
in 8 Gegenſtände in Händen haben, 
aufge ordert, folde und ihre etwaige Schul: 
bigkeit vorbehaltlich ihrer Anſprüche bey Der: 
meibung boppelter Zahlung, an Ntemanden 


anberd, ald in das gerichtliche Depofltortum' 


zu erlegen. 

Uebrigens wird zum öffentliden Mer: 
ſtriche des Herbfiertraged bes zur * ge⸗ 
börigen Gartens und bed vorrathigen Heues, 





dann zur Dermietbumg ber in bem Wohn: 
baufe 4. Dir. Nr. 241 im Sahberpiertel 
befinblihen zwey großen Kellerabtheilungen 
nebit zweyen Kaltern, Taafahrt auf 
Donnerstag ben 18. October Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr 
feftgefegt , wobey Strichsliebhaber ſich ein- 
finden wollen. 
Würzburg ben 5. October 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Nerrmann 


(2)2 Berfleigerung. 

Auf Requifition des Eönigl. Landgerichts 
Klingenberg werben bey unteriertigter Stelle 
nachbenannie Giaatöpapiere, ald: 

a) eine öſterreichiſche ſtaͤndiſche Aerarial⸗ 
Obl gatlion vom 1. Auguſt 1795, Nro. 
2637, zu 500 fl., 2 

b) eine großherzoglich frankfurtiſche Obliga⸗ 
tion zu 50fl., vom 1. März 1813, Rro. 
470 b,, mit 5prorentigen Zinscoupons, 
vom 4. März 1814 an, 

gegen baıre Zahlung öffentlich verfirichen, 

wozu Tagfahrt auf Donnerstag ben 18. Detw 

ber früh 10 Uhr frilgefegt wird, und Kauf 
Jiebhyaber biemit eingelaben werben, 

ürgburg ben 8. October 1827. 

Königl. Kreis: undb_Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 

Zwad, 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Waͤhrend bed Herbſtes werden täglih 
um 10 Uhr früh die abfallenden Weintrebern 
nach Secker verſtrichen, und der Anfang am 
reytag ben 21. dieſes in ber Zehntkalter im 
ruberbof, gemadt. 
Würzburg ten 13. October 1827. 
Das königl. ee 
ap. 


Betanntmadbung. 

Freytag den 19. db. M. Mittags 11 Uhr 
werben bie bey ber Hoffalter ih in dieſem 
Herbie ergebenden Treſtern aus bem aller: 
. ärarialifhen Weinberg in der Hofkal⸗ 
terſtube veiſtrichen werden. 

Wären ben 15. October 1827. 

Das fgl. Stabt:Rentamtalz Hof: 
Dekonpomie-Kentamt. 


Bay. 
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(3)1. Befann machung. 
An fämmtlibe Local: Depots und übrigen 
Stempe':PapiersAbnebmer, 

Man flellt bas böflide Anſuchen, alle 
an bad Kreis: Stempel: Verlags: Umt burd 
die Poft oder Boten einzufendenden Gelder 
und anbere Fa —— nicht mehr un⸗ 
ter der Adreſſe des Oberaufſchlagamts, ſon⸗ 
dern unter der Adreſſe des Kreis— 
Stemdel-Verlags-Amts einzuſenden. 

Würzburg am 15. October 1827. 

- Königlides 
Kreis: Stempelverlags:- Amt. 


Mulzer, Baur, 
Oberaufſchlagsbeamter. Eontroleur. 
(3) 1. Derpadtung. 


” In dem Univerfitätd: Gebäude babier If 
ein Keller zu vermietben, welcher mit 25 in 
Eifen ‘gebundenen Fäſſern beiegt iſt, welche 
beyläufig 136 Fuder 10 Eimer balten. 

Die Verpachtung gefibieht durch öffent: 
lichen Strich und wird hierzu Tagfabhrt auf 
Montag den 22. dieſes früh um 10 Uhr ans 
beraumt. Der Keller fann an demſelben 
Tage früh von 8 bid 10 Uhr befichtiget werden. 

Mürzburg ben 13. October 1827. 

Königl. AuisertitdtsKientamt. 
auer, 





(2)1. Befanntmadung. 

Der Unterzeicdhnete bat fein Bureau in 
das HausNro. 41, 4. Diftr., ber Sct. Peters: 
Kirche, gegenüber disloeirt. 

Der Einpang in baffelbe befindet fih im 
Hofe Links, und iſt mit der Auffrift ‚Kö; 
niglide Baubehörbe‘ bezeichnet. 

Würzburg ben 12. October 1827. 

Der fol. Ingenieur für den Bezirk, 

Danzer. 
(@)4. Betanntmadung. 
Auf Antrag eined Gläubigerö werben 
Mittwoch ben 24. Drtober l. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
bem Jakob Rug von Wottenborf mehrere 
Srundſtücke auf bem Gemeinbehaufe allda nad 
dem Hopothekengeſetze oͤffentlich verſteigert. 
urzburg den 21. Auguſt 1827. 

Köntgl. Landgeridt r. dB, M. 

v. Edart, Lor. 
Warmuth. 


— 
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Bekanntmachung. 

Die von den geſammelt werdenden Wein⸗ 
zehnten zu Randertzacker, —— und 
Veltshöchhe im ſich Prgebenben Tkeſtern wer: 
ben in dem Zebenthofe jeden Ortes während 
bes Herbſtes täglich früh 41 Uhr gegen baare 
Bezahlung öffentlid an ben Metjibietenden 
verfleigert, biemit am fünftigen Freptag als 
am 419. d. M. ber Anfang gemadt und bis 
zum Enbe bed Herbſtes fortgefahren. 

Im Zebnthofe zu Randersacker werben 
noch überdieß die Treſtern des Eigenbau. Mo— 
ſtes —9 zu gleicher Stunde verſteigert. 

urgburg ben 14. October 1827. 
Königl. Rentamtr.d, M. 
Kirchgeßner. 


(5) 4. Edictal-Labung. 

Martin Koch von Weſtheim hat bem 
Gantverfahren freymillig ee 
halb folgende Edicts tage, ald: 
sn — re —— erupen und 

orlage der Bewelsmitte Dinst 

ben ” Dctober, — 
zter zur Vorbringung ber Einreden auf bie 
llaquidirten Forderungen auf Freytag ben 
80. Movember, 
Bier zur ee Tas auf Freytag ben 28, 





December 
ebeömal Morgens 9 Ubr mit dem Bemer, 
en angefept werben, bad das Ausbleiben am 
iten Edictstage ben Ausfchluß mit ber gan« 
en Forderung , an den übrigen aber den Aus: 
Lug mit den jederzeit ba vorjunehnienden 
Handlungen zur Folge babe. 

Zugleih werben alle diejenigen, melde 
vom genannten Martin Kod etwas in Häns 
ben haben, aufgefordert, ſolches vorbebalts 
ihrer Anfprüde, babier bey Bericht und zwar 
unter Strafe bed nodhmaligen Erfages zu übers 


geben, 


KHammelburg ben 28. September 1827. 
a Landgericht. - 
89. Goͤßmann. 
Säriefer. 


Befanntmabung 
Freytag ben 26. October früb 10 Uhr 
—— im Orte Dittlofsrod das ber Wiltwe 
arbara Volvert allda jutiebente Soöldners⸗ 
ut, deſſen Beſtandtheile und Laſten bey tem 
triche bekannt gemacht werben füllen, im 
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Wege ber Hülfsvollſtrecung oͤffentlich ver: 
richen werben. 
Zeltlofs ben 20. Segtember 1827. 
enberrlih von Thüngen’fhes 
ö — trimonbaigeri t. 
Pollich, P.:R. 
Limpert, a. ji 
(2)1- Gläubiger: Workabung. | 
Um ermeffen zu können „ welches Derfab: 
ren gegen ben Bauerdmann Kafpar Foͤrſter zu 
Bifhoind am Rauheneck einzuleiten it, wird 
Gläubiger-Labung nothwendig, und es baben 
nun alle diejenigen, welche eine Forderung 
ober fonſtige Anſprüche an Toͤrſter zu machen 
am 
— "Montag ben 5. November b. J. 
früh 8 Uhr um fo gemwiffer bahier zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Anfprüde geltend zu machen, 


als fie außerdem bey Beflimmung bed recht⸗ 


Berfabrens nicht berückſichtigt werben. 
ud Ani am 11, October 1897. 


repberrlih von Thüngen- unb von 
ed Pairimontalgeridt 1. El. 
&eita otterimiae 
Schmitt, Pir.:Riter. 
Heym, X. 


Ai. Bektanntmadung. 
Dad biefige, ber abelihen Gutsherr: 
Schaft zugehörige Gaſtwirthshaus, 2flödig, maſ⸗ 
fiv von Steinen erbaut, beilebend in 5 heitz⸗ 
und 2 unbeigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
eräumigen Stalungen, Scheuer, Holzhalle, 
Keller und Schlachihaus, nebſt Hausgarten 
mit Semeinder und ganzem Hulzlaubredt, 
dann dazugehörigen Feldern und Wieſen, ſoll 
auf mehrere Jahre verpadtet, oder, wenn 
Liebhaber fih vorfinden, verkauft werden. 
Es wird ſonach Strichsſstermin hiezu auf 
Dinstag den 6. November c. früh 9 Uhr 
bey unierjeichnetem Am.e anberaumt, wo bie 
Strmebebingniffe eröffnet werben. 
Lebhader hiezu Fönnen aber folde auch 
früher bey unterzeichnrier Gele erfahren. 
Wonfurt ben 6. Detober 1827. 
- Sreph. von Sedenborf. Rentamt. 


Raupp, Amtmann. 








Uugdburger Börſe. 
n 11. October 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere. 





Bor und auf der Börfe: Um Ente, 
Königl. bayeriſche. — Gelb. 

Oblig. 34 0 fo mit Coup. 95 5fBl 9% a 
betto Aso/o = 103 102 7/8 

Lott. Looſe E-MA4 104 103 5/8 

detto unverzinsſl. & ſt. 10 99 

detio detto A * | 

deito detto &fi.100 98 

— —— 








Nichtamtliche Artikel, 
Getilbietungen 


4) (2) Am ı2. November und an der 
folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags pon 
2 bis 5 Uhr, werden im Locale des brefigen 
Branzifecanec:Klofiers die vom Hen. Dech ant 
Pfarrer Greis binterlaffenen Bücher öffent: 
tich verſttichen, und an die Meiftbietenden 
gegen baate Bezahlung abgegeben. Catas 
loge find unentgeldli zu haben bey Sof. 
Dorbath, biihöfl. Drdinariats: Bucdydruder. 

. 2 Dos Teftamentaciat, 
. 5aus:Bertauf. 
2) (3) Ich bin gefonnen, mein Haus 
auf dem Martte dahies 

Montag den 22. diefes Monate 

Bormittags von ıo bis 12 Uhr mittelft öffent» 
ligen Gtrihes zu verkaufen, und «es bey 
einem annehmbaren Gebote fogleich zuzu⸗ 
ſchlagen. Kaufsluflige werden hiezu böflihft 
eingeladen, und können gu jeder Zeit Eim 
fiht von dem Haufe nehmen, Die Bedings 
nijje und Laften werden beym Steiche befanat 
gemacht, wobey idy vorläufig bemerfe, daß 
die Hälfte des Kauffchilings als ein gu 4 
pıG, verzinsliches Capital ſtehen bleiben fönne, 

Würzburg dea 15. October 1827- 
ert, 

Befansntmadung. 

3) (3) Da ih Lintergeichacter das im 
2. Difte gelegene Haus Nro. 124 an mid 
gefauft habe, fo bin ich gefonnen, mein bis 
ber eigenthümlih befejjenes Wohnhaus im 
2. Difte. in der untern Wöllergoſſe Neo 234 
ober der ehemaligen DominicanersRische aus 
freger Hand zu verlaufen, 

Letztecwaͤhntes Daus ift im beſten Zw 
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flande, gang neu hergeriähtet, meiftens moffo 
von Gteinen aufgebaut, Daffelbe entkält: 
+) glei beym Eingange parterre 2 heigbare 
Zimmer, eine Küche, ein Wafdy- Brenn: und 
Schlachthaus, einen Stall zu 2 Stück Vieh, 
einen Schwein: und Hühnerftall, einen Bruns 
nen, ein Holz- und Kalterhaus nebft Kalter, 
2 Abtritte und vorzüglih einen guten ganz 
mafssfriyen Keller, 44 Suder haltend, weiche 
bereite mit 40 Fudern gang guter, in Eifen 
gebundener Fäſſer belegt iſt. 

Im aten Stode befinden ſich 4 heitz 
und 3 unheigbare Zimmer, 2 geräumige Vor⸗ 
pläge, a Küchen, = Holziager, ein Abır.ct 
und rin Tleiner Boden, 

-Der 3te Sto enthält 3 heiß» und 3 uns 
beitzbare Zimmer nebft Borplog, einen gros 
fen Boden zu Kammern eingerichtet und 
dann noch 2 große und einen Zleinen Boden 
in melden 5 Kammern eingerichtet, und dieſe 
Böden befonders zum Getteid⸗Aufſchütten gut 
hergerichtet find. 

Diefes Haus eignet fi vorzüglich zur 
Sührung «einer Birtbfhaft und Oekonomie. 
fo wie auch für einen Handwertsmann und 
iſt beynebſt Handlohns Frey. 

Alenfaljige Kaufsliebhaber können die 
Einfiht tägliy von früb 5 bis Mittags 
a1 Uhr zu nehmen belieben. 

Jakob Schwab, Garküchner 
dahier. 
Obſtbäume-Verkauf. 

A)t) Emige Hundert veredelte Aepfel⸗ 
bäume verſchiedenet Ftucht, 7 Schub hoch 
gezogen, welche firh befonde:s zur Bepflau— 
gung der Straßen eiguen, find, wenn fie 
im Oanjen genommen werden, umfebr bıl- 
lige Preife zu verfaufen. Das Näpere ift im 
2. Diſtt. Neo, 177 zu erfragen. 

5)6) Einzgrimeriges Faß, in Eifen, und 
mehrere leinere Zäjjr, in Hol; gebunden, find 
ju verkaufen im ınnern Graben Nro. 115. 

6) (2: Ein Afuderiges, weingränes, in 
Eifen gebundenes Faß iſt im 4. Difte. Ne. 136 
‚gu verkaufen, 

7,41) Im 5. Difte. in der Laufergaffe 
Pro, 70 find Fäſſer, eins zu 3o Eimer un? 
meingrün, und eine zu 36 @imer, dann 7 
Stück, 10 bis 17 Eimer haltend, gu ver: 
Taufen. 

8) (1) Mehrere Sauerwaſſer⸗Krüge find 
gu verlaufen im 1. Diſtrtiet Nico. 359. 
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, ) (2) Beym Seilermeiſter Mainhart 
im 5. Difte, nädft der Brüde find 7bisg 
Buder weingrüne, in Eifen gebundene Fäſſet 
zu verkaufen, 





Bermiethunge n. 


— — ——— — — 

2) (1) Ein mit 20 in Eifen gebundenen 
Bäffern belegter, waſſerfreyer Keller, fammt 
einer Kalter, 4 Butten haltend, iſt ftündlich 
zu vermiethen in 3. Difte. Neo, 148. 

2) (2) m 3. Difte, Nro, 247 nächſt 
dem DBiers Röhıens Brunnen iſt ein großer, 
gut möblirtes Zimmer mit Schlafcabinett an 
einen ledigen Heren zu vermiethen, welches 
aud für zwey auf DBerlangen eingerichtet 
werden fann. 

3) (2) Im 3. Difle. Neo, 172 nä 
— —— iſt ein — — — 
ein Keller mit 20 Fuder weingrünen Fäſſern 
gu vermietben. 

4) (a: Im 2. Difie, Neo. 315 in der 
Bankgaſſe iſt rin Meiner Laden auf Allecheis 


ligen zu vermiethen, welcher gleich bezogen 


werden kann. 

Auch iſt im dieſem Haufe ein [hönes Zim⸗ 
mer mit oder ohne Möbeln auf Auerheiligen 
gu vermiethen. 

5 Ct. Ein wafferfreger Keller mit ıg 
Fudet weingrönen, inEifen gebundenen Zäf- 
fern ift im 2. Difte. Neo, 597 nädft dem 
Köplerifyen Brauhaufe zu vermiethen. Auch 
ift daſelbſt eine ſehe gute Kalter für die kom⸗ 
mende Weinlefe zu verlehnen. 

6):2) Ober dem Julius⸗Spital, 1. Diffr, 
Nro. 263, iſt ein Keller mit 14 Zuder meins 
grünen, in Eifen gebundenen Faſſern flünde 
lich gu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Der Unterzeichnete wohnt ge- 
genwärtiz bey Herru Handelsmann Schwel- 
ler 2, Distr. Aro, 64 neben Herrn Han- 
delsmann Bolzano. 





Doetor Altheimer, 
practischer Wundarzt 
und Geburtshelfer, 
Ungyeig ve, 
2) (1) Uinfern horhinperehrenden Bön: 
nern, ſchätzbaten Freunden und theilnehmen: 
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den Anverivandfen zeigen mir unfere durch 
die priefleclihe Einfegnung vollendete ehe— 
"liche Berbindung geborfamft undergebenft an, 
und empf-hlen ung dem fortdauernden hohen 
Woplwollen und geneigter Freundſchaft. 
Würzburg am 10, Detober 1827. 
Joſeph Berwind, penf. Eajfier der 
fgl. Gchuldentilgungs: Kaffe des 
Unter-Maintreifes, 
Joſepha Berwind, verwittibte Ament, 
geborne Fritz. 


Todes ⸗ö„Anzeige. 


3) (1) Vom Schmerzen tief gebeugf, 


maden mwic unfern hochgeehtrten Unverwand«s 
fen und Sreunden von dem am ıı. d. IR, 


Abends nach 10 kihr, arm Alters: Shmwäde, 


im 74ten Lebensjahre, erfolgten Hinſcheiden 
unfers guten Vaters und Ödmiegervaters, 
des penfionirten königl. bayer. Kriegskajfiers 
Hauptmanns Kern Yaraz Joſeph Debnin» 
ger, die francige Anzeige. 

Wir empfehlen den Berbligenen ihrem 
geneigten Andenken, und uns zur Fortdauer 
ihrer [häßbaren Freundſchaft und Gemogens 
per; indem wir unter Berbittung aller Bey⸗ 
eids: Begeigungen uns Ber flillen Theilnahme 
an Größe unfers Berkuftes verſichett halten. 

Bürjburg den 13. Defober 1827. 

Babrette Bau, geborne Depninger. 
Margaretha Debninger. 

Ypolonia Bonderfhärt, geborne 

Debninger, 

Sabina Debninger, 
Joſepha Deßninger, 

Carl Gauch. 

Joſeph K. Bonderfcärr, 


TodessAnzeige. 
4) (1) Meintheurer Batte, der föniglich 
bayerifhe Landrichter Comitti dahier, ents 
ſchlief nach einer rafllofen, nur feinem Be 
m gewidmeten Thätigfeit im Söften Lebens, 
jahre am 8. d. Mite, früh kurz nad g Uhr 
am Brande als Folge einer rotblaufartigen 
Entzündung, verfehen mit den heiligen Sterb» 
ſacramenten fanftgum rubigeren erigen Peben, 
Nur wer den Berbligenen Fannte, der 
kennt meinen und meiner drey Kinder uns 
fhäsbaren Verluſt. 
Ich fege unfere Derwandten und wahs 





ren Freunde von diefem traurigen Galle im 
Kenntniß, und überzeugf von ihrer herzlichen, 
jedoch flilen Theilnahme empfehle ih mich 
mit den Meinigen ihrer ferneren geneigten 
Fceun dſchaft. 

Brückenau den 9. October 1827. 

Clara Fronziska Comitti, ges 
borne Römeifen, mit 
Betty Gorg, geborne Gomitti, 
Joſeph Comitti, 
Eugen Comitti. 
Befanntmadung 

5) (3) Gehorfamft Unterzeichneter hat 
Die Ehre, einem vecehrlichen Publitum dabier, 
fo mie feinen einheimifden und ausmärtigen 
Sreunden und Belannten ergebenft anzugei⸗ 
gen, daß er fih mit hoher Genehmigung 
nebft feiner. feither betriebenen Gatkücheley 
auch eine Gaſtwitthſchafts⸗Gerechtigkeit ers 
morben babe, Daher fi nicht allein mit 
Ausfpeifen, fondern auch mit Logiren von 
ducdhreifenden Sremden befhäftige; er ladet 
daher zum geneigten Defuh in feine Wirth» 
ſchaft ergebenfl ein, und wird ſich ſtets ans 

elegen fegn laffen, durd billige und prompte 

Bedienung fih des feither genoffenen Zu 
frauens immer würdiger gu maden, 

Georg Hellmuth, Gaſtwirth jur 

blauen Blode, zunähft dem 
Dier:Röhren. Brunnen, 

6) (5) Beym Simon Herold in der Stel⸗ 
zengaffe mird während des ganzen Hercbftes 
füßer Traubenmoft, die Maß zu 8 ®r. vere 
zapft. Auch empfiehlt fih derfelbe dem vera 
ebeten Publitum mit feinem rothen Linden 
berger Wein, ı8ı8er Gewächſes, fo mie mit 
feinen übrigen ſchon belannten, gut gehaltes 
nen Weinen, 

7) (3) In einem foliden Haufe wünfgt 
man Ötudenten aus der unters lafeinifchen 
Borbereitungs: Kloffe in K.fi und Logis gu 
nehmen; Näheres im ntell :Gomptoir, 

8) (2) Im 2. Difte Neo. 268 binter 
der Moriärfapelle wünjdt Jemand zwey 


Herren Gpmnafiaflen in Logis und Koft zu 
nehmen, 





(SOieju 1 Bogen Beylage.) 
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Würzburg. Donnerstag den 19. October 18a7. 
— r — EEE ginn ginn 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Brus, praes, 556. Nrus, exp, 561. 
— Betanntmadung. 
(Die Erfagmwahlen für die Gemeinde + Stellen der Stade Arnſtein betr.) 
m Namen Geiner Maijeflärt des Königs, 
Die Erfagmahldandlungen für Gemeinde: Stellen Stab 
— — Zune —— f s ber Stadt Arnfein find genehmigt, 
a) Michael Klug, Sanbeimam, . 
Michael Deppiſch, Färber, 
| — Greul, Büttner, 
- 8 ide Näthe bes Magiflratd ; 
—— Rn 


als aan 9 für bürgerfiche Magiſtratsraͤthe befläti f — 
Die Gemeinde *— dieſer Wahl 
Michael Adelmann, Gaflwirth, 
ofepp Müller, Handelsmann, 
hiliep Bernbarb Leufer, Gaſtwirth, 
ran; Joſebh Raab, Gerber, 
ilhelm Metzger, Gerber, 
Joſedh Klug, Bäder 
bie — letzteren als Erfahleute ae 
Würzburg den 9. October 1 
Königlide Begterun des Unter:Mainfreifes, 
Brepberr von 8 eben Fan 
tepbere von Zurbein, Pr 
Froͤhlich. 


Jahrgang 3827. 25 


Vrus. praes. 22884. Nrus. exp. 726. Ze - 
{Die Bermäceniffe des verftorbenen Herrn Kürften Karl Alerander von Thurn umd Tarid betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königk. 2 


Der verflorbene Herr Fürſt Karl Alexander von Thurn und Zarid bat in feinem Te 


flamente ben A S 2 —— Bel Te 
ig bekannt gemadt St uljheim 120 fl. legitt, melde wohlthätige Handlung hiemit öffe 


— ben 10. October 1827. 

Ööniglide Negierung des Unters Mailntreifes, 

700. Kammer bed Innern. a 
Srepberr von Zurbein, Präfibent. 





2ommel. 
4: a 
Nrus, praes 179920. Nrus exp. 748. | 
(Die wohlthätige Handlung der Mathäus Kramerifchen Eheleute zu Mödelfee betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des. Königs, 

Die Mathäus Kramerifhen Eheleute zu Röbelfee, beren Gemeinfinn und Wohlthätig: 
kelt ſchon früher öffentliche Anerkennung gefunden bat, — vid. das biefijährige Kreis: Insel 
Hgenzblatt No. 78, — haben neuerbings zum Zuede ber Vertaufdung be bortigen pre: 
teftantifchen Pfarrbaufes gegen eine bem Bebürfniffe entſprechende Pfarrwopnung die Summe 
don drey hundert Gulden beflimmt. 

Die fönigl. Regierung finbet ſich veranlaßt, auch biefe gemeinnügige und dankbare Ar: 
— — Handlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

urjburg den 11. October 1827. j 
Königlihe Reglerung bed Unter-Mainfreifeb, 
- Rammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfibent. 
Lommel 





Intelligenzgwefen 
Amtliche Arsikel 


(2) 1. Betanatmoahbung 
Dad Wohl derjenigen Stubirenden, welche biet in ber Mlethe zu wohnen gemötbiget 
pet. und bie Beruhigung ihrer entfernten Eltern des eine frühere Einrichtung, vermöge 
eren Miethwohnungen für Stubirende nur mittel des k. Studien - Rectorats gewahlt wer⸗ 
ben durften, wieder zu erneuern. Es wird demnach Folgendes hiemit bekannt gemacht: 

a) Wer ſchon im vorigen Studienjahre am biefiyen f. Gymnaſtum ſudirte, kann einf, 
weilen feine vorjährige Mietpwobnung brybepalten, wenn befjen Diethleute bey dem treffen 
ben ra uber bie unier ben Numern 4, 2, 3, 4 weiter unten angeführten Puncte 
mündliche oder fihriftfiche Anzeige gemacht haben, 

Mer aber künftig in bie biefige Stubienanflalt eintreten will, unb einer Miethwoh⸗ 
nung bebarf, bar ſich um eine ſolche zuerfl bey dem £. Stutien: Rectorate zu erfundigen. 
Die eigenmähtige Wahl der Miethwohnung mit Umgebung bes k. Studien» Kectoraiet 
bindert die Aufnahme in das Gymgaſlum. 

c) Diejenigen Bewohner der biefigen Kreid: Hauptllabt, welche bie edle Pflicht voor 
5 für Stubirende übernehmen wollen, werden daher eingeladen, tie unterfertigte 
. Studien: Bebörbe noch vor bem 34, d. M. über folgende vier Puncte fhriftlih oder aud 
münblih, zu welchem Behufe am 22., 23. und, 24. db: M. jeben Morgen zwiſchen 9 und 
11 Uhr das Rectorats zimmer offen fepn wird, in Kenntniß zu fepen: 


4 
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4) Namen unb Stanb_ober Gewerbe ber Miethleute, 
Difiriet, Straße, Haudnumer und Stockwerk ver Miethwobnung. 
5) Ob bad Mierbjimmer heißbar oder unbeigbar, mit ober opne Bett, für einen, mmep 


“ober mehrere Studirende geeignet, und welches der beyläufige Preis auf ben Kopf 


4) Ob mit der Miethwohnung jugleih Koft, unb. zwar: 
ige Verpflegung verbunden, Und um melden bepläufigen 


Abendkoſt und etwa noch fonj 


od ðFrühſtück, Mittags» und 


Preis? 
d) Kein Stubirenber barf obne Genehmigung bed k. Stubten:Rectorated bie durch b 
felbe —* und gewaͤhlte Wohnung Sale ng 
e 


ohne vorbergegangene® Benehmen mit ben Miethleuren und ohne gepflogene Unterfuhung 


allenfalliger 


lagen bie Genehmigung ertheifen. 


Das k. Etublen: Kectorat wird feiner Wohnungs - Veränderung. eined Stubirender 
l 


£) Miethleute, welche ber übernommenen Pflicht von Pflegeltern gegen Stubirende un- 
treu werben follten, müßten und würden des Rechtes, Studirende zu beherbergen, verluflig 


werb 


en. i 
Wer fi überbieß durch Uebernahme ber Verpflegung von 8, 10 bi3 412 Stubirenben 


zur Errichtung von einem Familien: Seminartum berufen fühlen follte, wurde von 
dem £. Stubien;Rectorafe jede zweckdienliche Unterſtützung zu erwarten haben. 


Alles bidber Shetagte gilt nicht blos in Bezug a 
orbereltungsfdule, nur mit dem Unterſchiede, daß man fih, was 


Hinfiht auf die ınteln. 


das Gymnaſium, fonbern auf) in . 


bie Schüler der Vorbereitungs : Elaffen betrifft, anftatt an bad f. Studien: Rectorat an ben 


P. Infpector jener Elaffen, Hrn. P 


26. unb 27. b 
Würzburg am 14. October 1827. 


rofeffor Breitinger, mwelder zu biefem Ente am 25., 
M. im Locale des k. Stubien-Rectorates zu treffen ſeyn wird, zu wenden hat. 


Königlid bayeriſches Studien-Rectorat babier. 
’ F. * Eifenhofer. 





Diebſtahls⸗Anzeige. 

Freytag ben 12. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags jwiſchen 9 und 10 Urr entkam aus ber 
Magdfammer in einem Haufe dahier ein zite⸗ 
ner Diantel mit gelbem runde und ſchwar⸗ 
gen Blumen, noch ganz neu, 5 Blatt weit, 
mit Meinem Kapuz ohne Brifur, im Werthe 
zu 11 fl. 30 Er, 

Jedermann wird vor beffen Ankauf & 
warnt, und an tie Juſtiz- und Polizey: Be: 
börben ergebet das Erjuden, jur Entdeckung 
des noch unbekannten Thäters geeignet mit: 
zuwlrken. 

Bürzburg den 15. October 1827. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 


(53) 4. Befanntmadung. 

Der Bedarf an Pfaͤhlen für die aller— 
höchſt drarialifhen Weinberge babier ſoll mit: 
teift öffentlichen Strichs angeſchafft werben. 
Der naädile Bedarf wird 2000 Bürden zu 
00 Stück, ober 4000 Bürden zu 50 Stüf 
jepn. 


gwack. 


Der Verſtrich wird am Sitze bed unter⸗ 
ichneten Rentamtes am 26. November d. 
. früh von 11—12 Uhr vorgenommen mer: 
er Ald vorläufige Bedingungen werben 


beflimmt: 
1 55 bie höchſte Genehmigung vorbehalten 
14 


2) baß die Lieferung ber Pfahle im Laufe des 
April und Mayes 1825 zw gefchehen habe, 

5) daß bie Pfähle bie Länge von 6 Schub, 
und Dide 1 vollen Zolled bahr. Maßes hal: 
— eſen und nicht vom alten Holze ſeyn 

ürfen 

4) daß bie bem Rentamte unbelannten Streis 
her ſich entweber mit einem amtlichen Zeug: 
niffe ausweifen , ober durch bie Hinierle- 
gung von menigflend 150 fl. über bie übers 
nommene 2ieferung das k. Rentamt ſicher 
fielen müſſen. 

Würjburg ben 16. October 1827. 
Dask. Stadt: ald Hof:Delonomie- 
Rentamt. 

Day. 
a. W 6 
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Befanntmadunyg. 

Der täzlihe Verſtrich der NBeintreflern 
beginnt in derk. Zehntkalter am 48. biefes 
frub 40 .Upr. 

Würzburg ben 47. Dctober 1827, 

Dash, —— 
ah. 


92 Bekanntmachung. 
a ſaͤmmtliche Local⸗Stempel⸗Depots und 
übrigen Etempel⸗Papier⸗ Abnehmer, 
Man flelt das hörlıhe Anſochen, alle 
an bad ‚Kreis: Stempel: Verlags: Umt durch 
bie Poſt oder Boten einzuſendenden Gelder 
und andere Paquete künfti 
ter der Ad des Oberauſſchlagamts, fon: 
bern unter .ber Adreſſe bes Kreis— 
Stempel-Verlags⸗Amts einzufenden. 
Würzburg am 15, Ottober 1827. 





Königlides 
Kreis-Stempelderlags⸗Amt. 
Mulzer, aur, 
Dberaufjichlagsbeamter, Controleur. 


(2)2 Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete bat fein Bureau In 
das HausNro, Al, 4. Diſtr. der Set. Peters: 
Kirche, — dislocirt. 

Der Eingang in daſſelbe befindet ſich im 
Hofe links, und iſt mit der Aufſchrifi Kö⸗— 
nigliche Baube hörde“ bezeichnet. 

Würzburg den 12. October 1827. 
Der kat. Ingenieur für den Bezirk. 
Panzer. 


Betanntmadhung. 

Dom 19. d. M. anfangenb werben im 
Zehnthoſe zu Heivingsfeld täglih Nahmit- 
iags 3 Uhr bie abgefalterten Beere fäder: 
weid gegen gleich baare Zablung verfieigert. 

Wurzburg am 17. October 1827. 

Königl. Rentamt 1. d. M. 

Eblen. 


(3) 3. Släubiger-VBorlabung. 

Elind Bee von Himmelſtadt hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra- 
gen, um tenjilben Zablungs-VBorfchläge zu 
machen, und eine gütliche- Uebereinkunft mit 
ihnen zu treffen. Sämmtlide Gläubiger bes 
Elias DBeeg werben baber auf Freytag ben 
9. November d. 3. früh 8 Uhr unter bem 





Mechtsnachthelle anber vorgelaben , 


nit mehr uns 
“dung feiner Forderung au 


- baf bie 
Nichterſcheinenden für einmwilligend in ben 


Beichluß ver Mebrpeit ber Erſchienenen fols 


len gebalten werben. 
Karlſtadt am 1. October 1897. 
Königliches Landgeriät. 
9 Hörmann. 


Betfanntmadung. - 

Bartbel Dorfh von Brück bat auf Pi 
ibation feiner Schulden angetragen, um 
eine Gläubiger durch Güterverkauf zu befries 
bigen; wer demnach an denſelben etwas zu 
tern bat, wird zur u und Begrün⸗ 
onfag ben 26. 
Noveniber 1827 früb 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile der Nichtberückſichtigung vorgeladen. 

Deinen Das 9* October — 

nig ed Landgericht. 

BD. Pi 


van , %bg.:Met. 
zn Schäfer, Röätöpret, 


()2. Ebictal-fatung. 
Nikolaus Mahr von bier ging im Jah 
re 1798 ımıer das kaiſerl. ötlerreidh. Lewene⸗ 
rifhe Chevaur : Yegers :Megiment ald Soldat, 
und fol vem Vermuthen nad In dem franz. 
öſterreich. Kriege vom Jahre 1809 geblieben 
ſeyn. Da man bisher uber beifen Leben 
ober Tod nichts Derläßiged gebört, fo wirb 
berjelbe auf Untrag feiner nadtien Berwand⸗ 
ten blemit oͤffentlich aufgeforbert, in 3 Monaten 
a dato feine Erbportion um fo gewiffer in 
Empfang zu nebmen, ald gegenfalls folde 
an feine nähen Verwandten gegen Eautioa 
auögebänbiget wirb. 
‚Königehofen im Grabfelde ben 22. Sep» 
tember 1827. j 
Königlides Lanbgerigt. 
Gereb, Landr. 
Briebrid, j. pr. 


u 
Die zur Eoncurämaffe bes Michel Kaul 
von Lohr gehörigen Realitäten, als: 

ein Diertel Keller unter Poilipp Majer 


aus 
zwey Viertel Morgen Garten oerſchledener 





La e, 
zwey iorgen Wieſen verſchiedener Lage, 
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ein und ein halber Morgen Weinberg im 


werben Mittwoch ben 7.November früh 10 Uhr 
nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung öffent: 
lich verſteigert. 
eohr am 14. October 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Anfelm, LZantridter. 
Graͤff, Landger.Act. 


Bekanntmachung. 
Nachdem das gegen Geor en er⸗ 
kaſſene Concurs⸗Erkenntniß die Rechtskrafi er: 
langt bat, fo wird nunmehr 
iter Ebdictdtag zur ®eltenbmadjung ber 
— gegen denſelben und etwaiger 
orzugsrechte, fo wie zum Rachmweife 
bierüber auf 23. November, 





2ter Edictstag zur — der Ein⸗ 


wendungen dagegen auf 21. December, 

Ster Edictstag jur Nplüßtien Derbandlun 
auf 25. Januar, und jwar jebeömal frü 
8 Uhr feſtgeſetzt. 


Den am eriien Edictstage nicht erfchels 


nenben enge trifft der Ausſchluß von 
gegenwärtiger Gantmafle, ben am zweyten 
und dritten Edietstage Ausbleibenden ber 
Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes mit ber tref: 
fenden Handlung. 
Wer etwas zur gegenwärtigen Gantmaffe 
Gehöriges in Händen bat, muß ſolches vor 
bebaltlich feiner Rechte bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Eiſatzes dem Landgerechte übergeben. 
Karlſtadt den 8. Dctober 1827, 
Köntglides Landgericht. 
v». Hörmann, Yandr. 
Franz, a. s6. 





— LEHE 
Fa der Contursſache gegen Theobald Abt 
von Haufen wird das Prioritäts » Erfenntniß 
flatt der Derfündung am Mittwoch den 24. 
biefed an ber Gerichtstafel dahier angepefter. 
RKarlſtadt am 15 Octobdr 1877. 

win Landgertbät. 

v. Hörmann 


Michel, Rehtöpr. 


Betfanntmahung. 
Auf Dindtag den 13. November b. J. 
bed Morgens 10 Uhr wird in dem @emein- 
dehaufe zu Schaippach dem Wirthe Hans Di: 


% 
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del Hoͤrnes auf ber baheriſchen Schanz bef. 
ig bey Schalppach liegende Wieſe * m ern 
m Erecutiondmwege verfirichen , und die Der; 
ſtrichsbedingniſſe bey ber Derfleigerung bes 
kannt gemadt. 

Lohr am 11.-Deföber 1827. | 
Königlides Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Metnong, Log.⸗Act. 


— en —— 
Bekannuntmachung. 

Im Erecutionswege werben die an Jör 
Müb und Eonforten verkauften 12 Holzicl 
ge bes Michel Dietrih von Neuendorf, Don: 
neröfag ben 8, November Nachmittags zwep 
Udr auf bem Gemeindehauſe zu Neuendorf 
öffenslid an den Meiſtbietenden verfleigert. 

Lohr am 43. October 4827. 

Baia hin sd, Landgericht. 
nſelm, Lndr. 
Graͤff, Ldgrchts.⸗Act. 


(5)2. Slaubiger⸗Borlabung. 
Auf Antrag des Adam Deppifch, alt 
von Eßfeld, werben deſſen ſämmtliche Gläu— 
aus: gur —— —* ns und zur 
rklaͤrung über den ihnen vorjulegende D 
fungsplan auf RE 
Mittwoch ben 7, Neseniter b. 3. 
r 


früh 
unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, b 
—* —— —— in vr 
n der Mehrheit ber Erfihienenen ae 
Beſchlüſſe gebaiten werben follen, — 
Ochſenfurt den 5. October‘ 4827. 
— 


alter, Landr. 
Eichinger, 


x 


Betanntmadhung. 

Zur Verfteigerung des Planirens, Chauſ⸗ 
rend und des Reſtes ber benötbigten Stein: 
dren in ſchicklichen Abtheilungen von 50 

zu 50 Rth., wird Tagfahrt auf Samstag ben 
27. October d. I. früh 8 Uhr anberaunt, 
wozu bie Strichsliebhaber mit bem Bemers 
Een eingeladen werden, baß bie Bebingniffe 
vor Eröffnung des Striches bekannt gemacht 
werben, 

Aub den 13. Dectober 1827. 

Koͤnigl. — Nöttingen. 


nber. 
Minh, 





2563 


Betfanntimahbung. 
In Sachen Joſeph Linz zu Greuffenheim 
engen Jacob Deiner allda, mwirb das von 
ihel Kuhn iu Greuffenheim erſteigerte Wohn⸗ 
haus des Beklagten Montag ben 12. Novems 
ber I. 3. früb 10 Uhr auf. dem Gemeinde: 
Haufe daſeibſt oͤffentlich zur Verſteigerung 


t. 
—— — am 30. September 4827. 
Be et Herr: 
a 


ftö: @eridt. 
äder, AR. 





)3. EbicetalsLabung. 
Nah rehtöfräftig erfanntem Eoncurfe 
egen ben venfionirien Revierförlter Jacob 
Onier zu Urfpringen werben auf Antrag ber 
(äubiger, bie gefeplichen Edictstage hiermit, 
wie folgt, auögefihrieben : 
erfter Edictötag zur Anbringung ber For: 
berungen und deren Vorzugsrechte, dann 
Dorlequng der Beweismittel, auf Dins⸗ 
tag den 6. November 1827, 
zwepier Edietstag zur Vorbringung ber Eins 
reben gegen bie angezeigten Forderungen 
und Vorjzugsrechte auf Dinstag ben 4. 
December (, I, 
dritter Etictötag zur Pilegung der Schluß: 
verbantlun;en auf Donnerstag den 3. 
Januar 1828, 
jebesmal früh 9 Uhr. 

Das Nidierfheinen am erflen Edicts⸗ 
tage bat ben Ausfchluß von ber Maſſe, bas 
Richterſcheinen am 2ten und legten Edichätage 
aber den Ausſchluß von ben betreffenden Hanb 
lungen zur Zolge. 

ugleich werten alle biejenigen, welde 
etwas von ter Bee Maffe In Händen 
haben, aufgefordert, ſolches unbeſchadet ihrer 
Anfprühe, und bey Strafe des doppelten Er⸗ 
fages, tem unterzeichneten Gerichte uübergeben. 

Remlingen ben 28. September 1827. 
Sraͤflich u Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Schöner, HR. 
* Braun. 





(3) 2. Betreibd⸗Verſteigerung. 

Freptag ben 19. October I. J. Vor: 
mittag um 9 Uhr werben bahier mit Bor 
bebali höchfler Genehmigung 


— 


490 Schffl. Korn und ER 
460 Schffl. Haber vom Erntejahre 1826, 
verfirichen. 
—7 ben 9. October 1827. 
Könlgilches Rentamt daſelbdſt. 
Eſchenbach, Rentb. 


(5) 35. Berkaufs-⸗Anzeige. 
Die aͤrarlaliſchen Realitäten in dem Bes 
girfe des k. Rentamtes Bifhofspeim, naͤmlich: 
4) die Auwieſe auf Ginolfser Markung zu 
10 * 74 Rider, 

2) die fleine Amtswieſe auf Unterweiſen⸗ 
brunner Markung zu 2 Tagw. 20 —* 
5) die Hauswieſe auf Haſſelbacher Markung 

zu 1 Zap 128 Rib., | 
4) die Wirthshauswieſe allda zu 500 Rth., 
5) bie Kriegämwiefe allda zu 2 Tagw, 323 Rth., 
6) bie Rothwiefe auf Dberweifenbrunner 
Markung ju 2 Tagm. 271 Rih., 
7) ber Everhaag allda zu 25 Tagw. 169 Rth., 
8) die Kapen:Eler zu Silberhof zu 3 Tagw. 
4158 Nb., . z .. 
9) ber. Garten auf dem Kreuzderge zu 300 Rtd., 
werben in Folge böchſter Weiſung 
a | den 5. November 1827 _ 
ormittags 10 Uhr 
bey dem unterfertigten Rentamte nad ben 
allgemeinen Verkaufs : Normen in Abtheilan . 
gen ober im Ganzen burd) öffentithen Strid 
verkauft, * bie Liebhaber eingeladen werben, 
Bifhofsheim den 24. September 1827. 
Das de Rentamt. 
heibdler. 











Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen 


4) (2) Am künftigen Montag den 22. 
Detober und die darauf folgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags = Uhr werden im 
innern Graben 2, Diſtr. Nro. 146 mehrere 
Effecten an Gilber, Zinn, Meffing, Kupfer, 
Porcellain, dann rauen » Kleidungen, weis 
Sem Zeug, Eommoden, Seſſeln, Eanaper, 
zwey gleichen großen Gpiegeln mit vergols 
deten Rahmen, Stoduhren, Küchen- und Kleis 
derfchränten, mehreren Betten und Schreiner: 
waaren dem öffentlihen Sttiche gegen glei 
baare Zahlung ausgefegt, wozu Bisbhaber 
eingeladen werden, 
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Beere:Derfleigerung, 
2) (ı) In der Drtsmarkung gu Ber 
brunn jedesmal Nadmittags 2 Uhr werden 
am ı7. Drtober beyl. 8 Buttennädjft bey m 


‘Dorf, 
am ıg. Detober beyl 9 Butten an der Roßs 


ſſeig, 

— Detober beyl. 6 Butten am alten 
Berg, 

am 2 Detober beyl. 16 Butten in der 


Wä:zburger Sander Heinrichsleite 


en Uli Krämer, 
Gem .»Borfieher zu Gerbrunn, 
Büdher:-Berfieigerung. 


3) (1) Mittwod den, 7. naͤchſtkünftigen 
Monats Rovember Nahmittags 2 Uht wird 
bey Unterzeichnetem die Berfleigerung von 
Bihern aus allen Wiffenfhaften angefan- 
gen, und jederzeit Mittwod und Gamstag 
um die nämlihe Tagszrit damit fottgefah⸗ 
sen, Cataloge find bey ipm unentgeldlid, zu. 


haben, 
Joh. Michael Mohr, in der Bülke 
nergaffe Ro, 317. | 

4)(:) u Landcharten find billig 

u verlaufen. 330? erfährt man im Intell. 
ompteir. — Biokifhe Eharte von Bayern, 
auf Leinwand, mit eingezeihhneten Straßen, 
2 fl. Ferner um 1/3 des Ladenpreifes, nody 
ungebraucht und neu: Supplement zur Eharte 
son Deutfchland, in 204 Fl. Bl. oder Er⸗ 
weiterung- derfelben in TBeften, 45 Gectios 
nen. Eharte der Königreihe Polen und 
Preußen und des Großherzogth. Warſchau, 
in 85 Sect. Beyde Eharten in Weimar er» 
fehienen zeichnen fi duch Stih und Genau: 
igkeit aus Ladenpr. 27 ke. Die Gection, 
Alpbabetifhes Reperforium zu vorſtehender 
Chatte von Polen ıc., 2 Bände, Padenpr. 
6 fl. Charte von Güddeutfdland von Eous 
Ion, 20 Gert Gegenw. Ladenpr. 15 fl. 
Betanntmadhung. 

5) (2) Ich gebe mir die Ehre, hlemit 
anguzeigen,, daß ich neuerdings mit verſchie⸗ 
Denen ganz modernen Galanteries und-ladirs 
ten Blechwaaren, morunter befonders ſehte 
ſchöne Säulen» und GtudirsLampen und 
Kaffebretter von jeder Gorte und Größe, 
mie auch mit fehr guten Dochten fortirt bin, 
und Diejelben um die billigften Preife vers 
Faufe. Zugleich bemerkte ich auch ergebenft, 


2366 


daß nebft oben genannten Waaren auch eng 
Ufer Faden-Tüll, franzöfihde Blumen, wie 
auch Araf und köllniſches Waſſer nebſt nod 
verfchiedenen andern Waaten um febr bil— 
Tige Preife bey mir zu haben find, 
Joſeph Heim’s Erbin, 
Domftaße 2. Difte, Neo. 557. 

6) 2) Montag den 22.Defober Nach⸗ 
mittags a Uhr wicd in der Auguſtinerſtraße 
Neo, vo2 Dir Beufleigecung von Blumens 
zwiebeln fortgrfegt. Der noch vorhandene 
Borrath beſteht in befonders ſchönen Doppel» 
ten Spazinthen, Zoligalen, duc de Toll, 
Spät Zulipanen, Zazetten in Rinnel, Grand 
Soleil, Princo, Weils von Rein und Medio 
Luteo von der Brande, dann doppelten Mars 
siffen, Incomparable et Orange phoenice, 
hris persica, anglica et hispanica, endlich im 
Erocus nach Farben, 

7) (5) Epriflian Loft von Ecladrunn 
verfauft feinen Herbft-Ertrag, welcher won 
Den beften Lagen ift, als: vom Kürnthal, 
Hölglein, Bällerslein und Rotprmägelein, zu 
biligem Preife. Raufsluftige betieben fid) deß⸗ 
halb an ihn zu wenden. 5 

8) (1) Ja der Plattnersgaffe Ne, 108 
it ein Z5eimeriges Faß, in Eifen gebunden, 
zu verlaufen. 





Bermietbungen, 


4) (1) Ya 5. Difle, Rıo. 152 an der 
Zeller Gaſſe ift ein Logis mu Möbeln an 


eınen ledigen Herrn auf Fünftigen Monat, 
oder für eine flile Haushaltung ;u vermethen. 

2) (2) Ein Quartier für eine flile Hause 
haltung oder Zimmer für ledige Hercen find 
zu vermiethen im 4 Difle. Nco, 156, - 

3) (1) Im 2. Difle, Rco. 331 iſt ein 
mafferfceger Keller, mit ganz weingrünen 
noch zum Theil belegter, mit in Eifen gebuns 
denen, bis achtzig Zuder haltenden Fäffern, 
zu bermiethen. 

4) (1) Im 5. Difie, Neo. 142 an dA 
Zeller Straße ift im untern Ötod ein Duars 
tier auf Alerbeiligen zu vermiethen, 

5) (ı) Im eo. Diſtr. Nro, 522 am der 
DBrüde ift ein gut möblirtes und tapegirtes 
Zimmer mit Schlafcabinett an einen ledigen 
Heren flündlidy zu vermiethen, 
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6) (1) Im a. Diffe. Neo, 174 find meh⸗ 


rett große und Meine Quartiere ſogleich oder 
a Pihtmeß- zu vermiethen. Auch iſt dafelbft 
ein großer, mwafferfreger Keler mit bepläus 
fig 70 Fuder weingrünen Zäffern zu vers 
miethen. * 3 Difie, Ro. 078 0 d 

j 2 m 2. ” co. n ver 
— affe (ind a möblirte Zimmer 
ſtuͤndlich zu vermieten. : 

8) 3) In der Eihhortigaffe im Gpind» 
letiſchen Haufe iff ein Laden ſogleich um bils 
figen Preis'zu vetmiethen. Wo? erfährt man 
im Sntell.,Eomptoir, 


Bermiſchte Anzeigen. 


H (1) Auf. den 22., 23. und 24. d. M. 
iſt zu Eibelſtadt die ıte Laub der Weinleſe 
. an dem berühmten Altenberg feflgefegt;, die 
ate Laub fält auf den 25., 26., und Die 
Ste auf den 27. und 98. d. M., und man 
fiopt zuverfihtlid einem Weine von Dorzügs 
liyer Güte entgegen. ’ 

Ynyei 


u: 
2) (1) Samstag. den 20. d. M. wird 


das abonnirfe Bolzfhießen im Thea⸗ 
terhaufe Nachmittags 3 Ubr eröffnet, mos 
von ith hiermit dran verehilidhen Mitgliedern 
die ergebenfie Anzeige madır. Diejenigen 
Herren Liebhaber, melde dirfer Geſellſchaft 
beyzutreten wũnſchen, belieben ſich ale Bäfte 
von der Einridptung zu überzeugen, womit 
ich meine höflichſte Einladung verbinde, 

. “ Georg Wieſen. 

3) (1) Einem bopen Adel und verebs 
rungswürdigen Publitum macht En des geſetz⸗ 
ter ergebenft bekannut, daß er feinen Laden 
in der Eihborngafle verlaffen, und einen 
andren im Haufe des Hrn. Banquier Mohr 
auf dem Markte bejogen habe. 

Zugleich bemeikt er, um mehreren Ans 
fragen zu begegnen, daß er fih allen Gras 
veursAcbeiten in Gold und Gilber, fo wie 
auch jeder Art Sigille in Stahl und Meffing 
unterziehe. Dankbar für das ihm ſeither gü—⸗ 
tgft geſchentte Zutrauen empfiehlt fig ers 

eben 
Heinrih Rafp, 
Juwelier und Goldarbeiter. 





— — 


4) (1) Untergeiäwete hat die Ehre, 
nachdem fie die Erlaubniß von einem hohen 
Staͤdt⸗Magiſtrate erhalten hat, ſich mit allem 
Pugwaaren nah dem neueftien Seſchmack zu 
empfehlen; eben fo werden au Hauben, 
Spitzen, Ehemifetten. befiems gewaſchen. Bil» 
lige und ſchöne Arbeit wird ihre befle Em» 
pfeblung, ſeyn. Sie logirt- in- dr Eihhorns 
gaffe to. 54 eine Ötiege hoch. 

Lifette Arnold, 

5),3) Eine wohlftehende Bemeinde kaun 
gegen erfle Hypothek auf gut gehaltene Hoch⸗ 
waldungen 1200‘ bis: 1400 Gulden Capital 
zu 4 pr@: innerhalb eines Bierteljahree — 
und vier. jahre unauftändbar — erhalten. 
Br gibt: die Erpedition des Jntelligenze 

attes. 


Unfrage 

6) (1) Man wönſcht zu erfahren, ob 
es ein untrügliches und unfhädlihes Mittel 
zur gänzlien Wegbringung der Haare, 
weiche fehr oft bey dem weiblichen Geſchlechte 
an der obern Lippe gefunden werden, gebe; 
möchte, und bittet, wenn dem fo ift, es emie 
weder zum allgemeinen Beften öffentlid Dan 


kannt zu machen, oder doch, wo, biswannz ' 
und zu welchem Preife es gu erlangen RB, ° 


gefälligft dem kön. ntelligenzEompteir a 
zujeigen. 


7)Cı 


u. 


Nähere Auskunft erhält man im Jntelliganp , 
Eomptoir, er 


8) (ı) Es if eine vom kal. Stadt⸗Ma⸗ 
giſtraie dahier term. 13. Deteber auf den 
Tamen Magdalena G,., zu 4 ptC. ausges 
fertigte Schuldverfdreibung zu 500 fl. uns 
meit der Zleifhbank verloren worden. Der 
redlicye Finder wird diefelbe um fo lieber 
gegen eine Erkenntlichkeit dem Eigenthümer, 
den man im Intell Comptoir erfährt, sine 
bändigen, da bereits die Einrichtung getrofs 
fen ift, dag Niemand darauf etwas bezaplt 
werde. 








( Hiezu 1 Bogen Beplage.) 





Berichti ung. In mebreren Exemplaren vom JIntell.Blatte Nwo. 420 ©. 2317 iſt in ber 
Aheater. — zu leſen: fuͤrſtliches FamilienGemaͤlde. 
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) 1000 fl. find hier in der Stadt , 
anf eine gerichtliche Berfiherung auszuleien ; 3 
auch fönnen nur 300 dapon gegeben werden. | 


‘ 
’ 


ben 
Mainkreis 


reichs Bayern 


für 
une is 


de s Könige 








Dürzburg. | Samstag ben 20. October 1827, 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nros. praes. 16807. Nrus. exp. 821. 
An fämmtlide Duitseysiehdtten bed Rreifes. 
(Die Anwendung des Stempeld bey Inftruirung von Anfäßigmahungs- und Gewerbs⸗Verleihungẽ / Sachen betr.y 
Im Namen Gemer Majeſtät des Könige. 
Die Eöniglide. Regierung: muß fortwährend bie ———— Wahrnehmung machen, 
daß von vielen Poltzey-Behoͤrden zu dem Verhandlungs-Protocollen im Anſäßigma— 
chungs-, und Gewerbs-Verleibungs-Sachen Stempelpapier verwendet wird, 

Es werden daher die Behoͤrden mit Bezugnahme auf das im 721cu Stüde bes vorjäh: 
rigen Kreis: Intelligenzblattes befannf gemachte Finanz: Mintflerial-Rejeript, bie Unmendung 
bes Stempelgefeges betr. , Ziffer 16 darauf aufmerffam gemacht: 

baß bey biefen Angelegenhetten alle Berbandlungs-Protocolte ſtempel— 
frey zw bebanteln ſind, und nur allein zu den befinttiven Endbefheiten, fo wie 
zu den Berichten, mit welden die Acten bey ergriffener Berufung an die unterzeic): 
nete Stelle eingefendet werben, ber vorfohriftsmäßige Stempel zu adhibiren ift. 

. Eine fernere Nichtbeachtung diefer Befiimmungen wird die £. N zierung veranlaffen, 
bie fehlenden Behörden zur Zurüderfiattung des erhobenen Stempel: Betrages an bie Ba: 
—— anzuhalten, und ſelbſt nad Umſtaͤnden noch ſchaͤrfere Einſchreitungen eintreten zu 

en. 

Würzburg den 8. October 1827. 

Köntglich:e Reaierung des Unter-Mainkretſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präjibent. 


Froͤhlich. 





Nrus. praes, 896. Nrus, exp. 818. 
Befanntmadune. 
(Die Erfagwahlfandlungen für Gemeinde» Stellen der Stadt Klingenberg betr.) 


m Mamen Seiner WMajeflät des Köniad. 
Die Erſatzwahlhandlungen für Gemeinde.Stellen der Statt Klingenberg find genehmigt. 


Jahrgang 1827, %5 
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Auf den Grund berfelben erhielten die Betätigung: 
a) Valentin Erbader, Kiefer, ald Bürgermeifter, 
b) Zoren; Schmitt, Glafer, 
Georg Becker, Schneider, 
Nikolaus Becker, Mauerer, 
Sebaſtian Nikles, Schuhmacher, 


wi Eigenſchaft bürgerlicher Mazifraträtfe, — bie beyden fepten als Erfaßleute vo; 
södend; | 


> 
c) Beorg Joſeph Ebert, iffer 
? Sebatlian ask —* 
als Erſatzleute für bürgerliche Raͤthe des Magiſtrats 


Die Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten dieſer Wahl⸗Perlode find: 
Jakob Schmitt, Glaſer, 


Adam Adrian, Gaäſtwirth, 
Adam G. Erbacher, Häfner, 
Georg Joſeph Ebert, Schiffer, 
Unton Ebert, Schiffer, 
Johann Münch, Schuhmacher, 
Ba Tofepp Ripp , Bäder, 
anaz Nikles, Gutöbefipere _ 
bie drey legten ald Erſatzleuie einrüdenb. 
Würzburg ben 13. October 1827. 
Königlide u bes Unter: Mainfreifes, 
ammer bes Ara : 
err von Zurbein raͤſident. 
‚Srep) Burb ‚ P Froͤhllich. 


—— ——— En — — — 


Intelligenzweſen. 
A Artikel 





(2) 2. Betanntmadyung. 

Dis Wobl derjenigen Stubirenden, welche hier in ber Miete zu wohnen * 
find, und bie Beruhigung ihrer entfernten Eltern gebietet, eine frühere Einrichtung, vermoͤge 
deren Miethwohnungen für Stubirende nur mittelſt bes k. Studien Rectorats gewählt wer: 
ben durften, wieder zu erneuern. Es wird demnach Folgendes hiemit befannt gemadt: 

a) Wer fhon im vorigen Studienjapre am biefigen ?. Gymnajium ſtudirte, kann einfl- 
weilen feine vorjährige Miethwohnung beybehaiten, wenn beffen Miethleute bey bem treffen» 
den Elaß-Profeſſor uber die unter ven Numern 1, 2, 3, 4 weiter unten angeführten Puncte 
mündliche oder fiprifilshe Anzeige gemabt haben. _ 

b) Wer aber funfitg in die hieſige Stubienanflalt eintrete+ will, und einer Miethwoh—⸗ 
nung bedarf, bat jih um eine folde zuekſt bey dem f. Siudien: Nectorate zu erfundigen. 
Die eigenmädtige Wahl der Deierdwohnung mit Umgehung tes k. Studien » Kectorates 
bindert vie Aufnahme in das Gymnaſium. 

c) Dir,enigen Bewohner der biefigen Kreis: Hauptflabt, welche bie edle Pflicht von 
Mflegeltern für Etubirente übernehmen wollen, merden daher eingeladen, bie unrierferligte 
k. Studien: Behörde noch vor dem 31. d. M. uber folgende vier Puncte ſchriftlich oder aud 
mündlid, zu welchem Bebufe am 22, 23. und 24. d. M. jeten Morgen zwiſchen 9 und 
11 Uhr das Rectöratszimmer offen fepn wird, in Kenntniß zu frpen: 

1) Namen und Stanb ober Gewerbe ber Miethleute, 
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2) Difrict, Straße, Hausnumer und Stockwerk ber Miethwobnung. 

5) Ob bad Mietbzimmer heiyvar oder unbeigbar, mit oder ohne Bett, für einen, zweh 
ober mehrere Studirende geeignet, unb welches ber beyläufige Preis auf den inf? 

4) Db mit der Miethwohnuñg zugleih Kofl, und jwar: ob Frühſtück, Mittags: Un) 
un und etwa noch funflige Verpflegung verbunden, und um melden bepläufigen 


Preis? 
d) Kein Stubirender darf obne Genehmigung bed k. Stublen:Rectorates bi “ 
felde empfohlene und gewählte Wohnung ——— e durch bass 
6 e) - k. —— — — — — ———— eines Stubirenden 
ohne orhergegangenes Benehmen mit ben ethleuten und ohne gepfloge 
ellenfelf er. Klagen u — — Moe geprlogene Unterfuhung 
) etbleute, melde ber übernommenen von egeltern gegen Stubir 
en werben folten, müßten und würben bed Rechtes, Studirende zu —— lets 
weiten. 
er ſich überdieß durch Uebernahme ber Verpflegung von 8, 10 bis 12 Stub 
ur Errichtung von einem Bamilien:Seminarlum berufen fühlen folte, ——— 
dem k. Stubien:Rectorate jeve zweckdienliche Unterflügung zu erwarten haben. 
Alles bisher © fagte gilt nicht bios in Bezug auf das Gymnaſtum, ſondern auch in 
inſicht auf die latein. Vorbereitungsſchule, nur mit dem Unterſchiede, daß man ſich, was 
die Schüler ber Vorbereitungs-Elaſſen betrifft, anſtatt an das k. Studien-Rectorat an den 
E. Infpector jener Elaffen, Hrn, Profeffor Breitinger, welder zu biefem Ende am 25., 
26. unb 27. d. M. im Locale des £. Stubien-Recrorated zu treffen fepn wird, zu wenden hat. 
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Würzburg am 14. Detober 1827. 


Königlih bayerifhes Stubien-Rectorat babier. 
5 F. Eifenbofer. 





Befanntmahung. 


2) 1. q 
© Daß den Kindern bed Högnerd Ianaz 


Sebaflian Schulz gebörige Wohnbaus im 1., 


Diſtr. Nro. 59 In ber Semmeldgaffe wird am 
Donnerstag ben 25. October Vormittags 10 
Uhr wiederholt ber öffentliden Derteigerung 
außgefept , — Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 
eladen werden. 
Die Befhreibung dieſes —5*— iſt im 
Kreiß. Inteliigenz- Bhatte— Stüd 115, Seite 
2225 ‚, befannt gemacht. 
Würzburg den 19. October 1827. 
Köntgl. Kreis; und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 
walk. 


— — — — 

(5) 2. Betfanntmedung. 
Der auf Montag ben s5ten I. M. an; 

fündigte Verſtrich der im Pfandamie vers 
allenen Pretiofen, Gold» und Silberwaaren 
Tann wegen eingefretener Hinderniſſe nicht 
abaebalten werben, unb wird biezu weiterer 
Strihätermin auf Montag den 5ten Movems 
ber und bie folgenden Tage jebeömal in ben 
Kachmittagsſtunden fefigefept, welches mit 


nebſt 


dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
den ſchon angekuͤndigten bedeutenden 
— a gene Pretiofen von grö—⸗ 
rem Werthe verfiriden werben, wo i 
Strichsliebhaber einladet — 
Wür;burg den 12ten October 1827. 
bas ſtädtiſche Pfandamt. 
J. B. Büttner. 
Klotber. 


(3)3.’Befanatmadhung. 
An fämmtlihe Stempel :Local-Depotd unb 
übrigen Stempel : Papier» Abnehmer. 
Dan flellt das böflihe Anſuchen, alle 
an bad Kreis: Stempel: Verlags: Umt_ burdy 
bie Poſt ober Boten einzufendenden Gelder 
unb andere Paquete künftig nicht mehr un, 
ter der Adreſſe des Oberaufſchlagamts, fon= 
bern unter ber Abreffe bes Kreis 
Stempvel:DBerlags: Amt einzufenden. 
- Würzburg am 15. October 1827. 


Königlides 

Kreiß:Stempelverlags: Amt. 
Mulzer, Baur, 
eur. 


ter. 
See 
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2)1.Befanntmadhung. 

* Auf Requiſition des furſtlichen Herr: 
ſchafts Gerichis Kreupwertheim werben meh 
tere, bem Lehrer Michael Seyffried zu Trenn⸗ 
feld gebörige, auf Unterleinager Warkung 
liegenve Weindı-ge, worüber dad Derzeid)- 
nig bey dem unterfertinten Landgerichte zur 
Einfiht vorliegt, am Donnerstag den 8. No- 
vember d. 3. früh 10 Uhr auf tem Gemein: 
dehauſe zu Unterleinady nad) der Exccutlons⸗ 
Drbnung verſtrichen, was Strichsluſtigen zur 
Nachricht bient. 

Würzburg am 12. Ortuber 1827. 
Königlibes Bandgeridil. d. M. 
Bebr, Landr. 

A. J. Warmuth, Rechtspr. 


(3) 4. Ebistal:Labung. 

Gegen das wider Georg Debrlein von 
Margetshöhheim erlaffene Concurs :Erfennt: 
wurde bie Berufung in ber geſeßlichen Frifi 
nicht angezeigt. 

Es werden baher folgenbe Edictsiage und 


war: 
* Edictstag zur Anmeldung ber Forberun: 
gt ‚ Vorlegung ber Bemeidmittel und zur 


egrunbung efwaiger Vorzugsrechte au 
ittmod) 





den 7. November l. J., 


2ter Edictätag zur Vorbringung etwaiger Eins ' 


reben auf Mittwoch den 5. December 1.3, 
Zter Edictötag zur Pflegung ber Schlußhand⸗ 
lungen auf 
Mittwoch ben 9. Funuar k. 38, 
jebedmal früh 9 Uhr anberaumt. 

Das Nichterſcheinen am iten Ebdickdtage 
bat den Ausflug der Forderungen von ber 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den folgenden 
Evichdiagen ten Ausflug mit ben treffen: 
den Handlungen zur Folge. i 

Würztarg den 8. Detober 1827. 

Königlihes Landgericht l. d. M. 
Bebr, Landrichter. 
2. I. Warmuth, Rhtöpr, 


(3) 4. Gläubiger »Borladung. 

Im Gante bed Heinrich Joſeph Win, 
5— zu Rollfeld, welcher ſich freywellig dem— 
elben unterzogen bat, iſt Ater Edictstäg auf 
Montag ven 5. November d, 3, früh 8 Uhr 
beilimmt, mo fämmtliche Forderungen bep 
Strafe bed Ausfhluffes van ber Maſſe unter 





Vorzu 
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Vorlegung ber Beweismittel und Vorzugds 
rechte anjubringen find. 
Zum Streite über bie Richtigkeit und 
berfelben iſt 2ter Evictdtag auf 5. 
December d. 3., und zum Schlußverfabren 
Ster Edietstag auf Montag ben 7. Januar 
41828, jededmal Morgend 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Ausfhliefung mit ber 
treffenden Handlung beflimmt,  H:erbey wird 
bemerkt, daß ber Activſtand in 2112 fl. be 
steht , und die Paffiven über 3000 fl. detra⸗ 
en, worunter ſich 1800 fl. Hypothekenſchul⸗ 
n befinden. 
‚Rlngenber ken 24. September 1897. 
Königlihes Landbgeridt. 
agner, Landr. 


Betfanntmadung. 

Das Klaffen:Urtpeil in dem Toncurſe 
gegen Nicolaus Walter zu Eſcherndorf wirb 
fait ber Verfündung am Samstag den 20. 
biefes Monats früh 8 Uhr vor Gericht ange: 
beftet. werden, was ben biebey Berheiligten 
gur Nadıridt bient. 

Volkach den 15. October 1827. 

Königlimes Landgericht. 
Bey ieg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
—Barazzi, a.6, 
Diebſtahls-Anzeige. 

ge a ag dießamilichen Ausfchrei- 
Ben vom 3, I, M., ben Kleiderdiebſtahl cus 
dem Zimmer neben dem gräfl. Pferdeſtale 
su Gaibach betr., wirb bemerkt, daß nad 
einer mweitern Anzeige eined abmefend. gemefe: 
nen gräfl. Kutſchers, am 2. d. M. auch noch 
folgente Gegenkände entwendet wurden, ala: 
1) eine lange weiße birfhlederne Hofe, wel- 

de nad engliſcher Art gefertigt iſt, und 
woran ſich unten, wo folde in bie Stiefel 


gebt, 4 ober 5 Prlenmutter- Knöpfen 
j befinten, 


6)1. 


‚ 2) ein bunkelelau tuchenes Reitcoflet mit 3 


Reihen Eleinen gelben Knoͤpfchen, worauf 
ein Löwe mit einer Krone befinblich iſt, 
3) eine ſchwatz mandeilerne kurze Hofe, uns 

ten am Knie mit 4. Yivreefnöpfen und ei— 
nem ſchwarzen Bande befeitiget, 
4) eine orangegelbe Weſte mit Wermeln von 
Leinentuch und einer Reihe Liorerknöpfen, 
5) eine dunkeldlau tuchene Weſte mit Xer- 
meln und Livreeknöpfen, 
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) eine weiße Welle von englifhem Leber, und 

) eine ſchwarz, roth und gelb geflceifte We⸗ 
fie mit überfhlagenem Kragen, 

) gmwey ganz neue Mannshemden von mit: 
telmäßiger Leinwand und: mit G. K, bes 
geichnet, 

) zwep -vieredige und ein dreyecklges weißes 
Sat tuch, gleichfalls mit dem Zeidyen G. K. 

Unter bem bereits früher geſtellten Er: 
uchen bringt auch diefe weitere Anzeige jur 
fentlichen Kenninip. 

Volkach ben 16. Drtober 1827. 

Das königliche LZandgeridt. 

Be Ir. Verh. des Landr. 


re b, Act. 
Verghbo. 


(2) 2. Befanntmadung. 
Auf Antrag eined Handſchriftglaͤubigers 
von 416 fl. wird am Dinstug den 30. Dekor 
ber {. 3 Nadmiltagd 2 Uhr im Wege ber 
Hülfsvollftredung das Wodnhaus des Johann 
Joſeph Klett zu Lengfurt unter ben Bebin: 
ungen ber Erecutions:Orbnung bem öffent: 
fen Stride ausgefept, was hiemit zur öf 
fentlichen Kenntniß bringt 
Marftpeivenfeld den 21 September 1827. 
Königlides ee had Homburg. 
Huberti. 
Eſcherich, Rehtspr. 


(2 2. Bekanntmachung. 

Alle viejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Yorenz Wiepger von Obernbreit aus 
irgend einem Grunte Aaſprühe zu maden 
baben glauben, werden aufgefordert, biefe am 

8. November d. 3. Vormittags 8 gr 
vor ber unterfertigten Behörde um fo ſicherer 
gu melten, als von bem Nichterf veinenven 
angenommen werben würde, er verjidie auf 
feine Anfprühe an bie DL .ffe- 

Mki.⸗Steſt den 11. D:tober 1827. 

Königliches Landgericht. 
auff, Leg⸗Act. 





()) L. Edicetals:Babung. 
Michael Schönbein von Holzklrchhauſen 
marſchlite in ten 1790er Jahren mit, dem 
- Fürflih wuͤrzbdurgifchen Militär Ind Feld, 
und bat feıt 26 Jahren nichts mehr von ſel⸗ 
nem Leben ober Aufenthalte —* laſſen. 
Da nun deſſen einzige Schweſter die Lus⸗ 
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bänbigung bes verzinslidh angelegten Einſt ands⸗ 
Capitaled im Betrage zu 272 fl. ohne Eau— 
tonsl-iflung beantragt en; ſo wird genarin- 
ter Michael Schönbein oder beffen etmaine 
Leibeserben anmit aufgefordert, binnen 3 Wo; - 
naten und laͤngſtens bis Donnerstag ben 17tem 
Januar f. J. früh 8 Uhr entweder in Perfon, 
ober du:ch dinlaͤnglich Bevollmä,htigte babier 
zu erfheinen , widrigens zu gewärtigen, daß 
er als tobt erklärt, und fein Vermögen an 
— nod) lebende Schweſter ohne Cautiene 
eifung ausgehänbiget werben ne 
ft.» Beidenfeld am 11. 
Renigk baper. Landgericht 
m 


ctober —* 
ombur 

nter: Matnkreife ’ 

Huberti 
Lindner, Rchtspr. 
— — ——— 
Edictal:Fabung. 
Peter Köhler von Dürrfeld hat ſich frey⸗ 
willig dem Goncurfe unterworfen, weß wegen 
folgende Edictstage feſtgeſetzt werben: 

Alter Edietslag auf Donnerstag den 8. No: 
vember, an welchem bie Forderungen und 
eimaige Vorzugsrechte anzugeben find, 

2ter Edietstag auf Donnerötag den 27.- Ro: 
vember zur Vorbringung etwaiger Einreden, 

Zter Ebictötag auf D’nstag den 48. Decem: 
ber zur Schlußverhandlung, 


jebesmal früh 9 Uhr 


Sämmtlide Gläubiger werben anburd 
vorgelaben , und zwar unter bem Nachtheile, 
daß bad Ausbleiden bepm Aten Edectstage 
ben Ausſchluß mit der Forderung, bey den 


übrigen Edittstagen aber mit ber treffenden 


Haneiung zur Folge hat, 
Suljbeim den 8. October 1827. 
Fürſthich Thurn undZarifhes Herr 
ſdhafts-Gexricht. 
Ley, DR. 
ct. Lang. 


Suts-Berſteigerung. 
Das untenbeſ driebene hafde Hofgut des 
Bauers Georg Saam von Mürsbach, wird 








als Hüulfsvollſtreckungs-Gegenſtand, am 


Montag den 29. October I. 3. 
Mittags ı Uhr 
im Schrammiſchen Gaftyaufe zu Mürsbach 
öffentlich verfteigert. 
zumnissı: 
. ein ‚halbes Gus in Mursdach, wozu ein 
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Haus unter Rro. 64, Scheuern und Ne 
benbau, 

24 1/2 Acker 21 Rufben Artfeld, 

5 Uder 44 Ruthen Wiefen und 

5 1/4 Adler 9 Ruthen Holz, 


oͤren. 

geb Frepberrlih von Bibraiſches Lehen nad 
Heitigersborf, reiht 10 pro. Handlohn in allen 
Bveſihe Beranderunges Faͤllen, 5 fl. 5172 fr. 
jährlichen Erbjind , dann ven Zehnt zu Dorf 
und Feld. Die Gebäulihkeiten Liegen mit 
700 fl. in ver Branbverjiherungs:Anfalt. 

Heilinersborf am 31. September 1827. 
Srepberrlih von Bibraiſches Pa— 

trimonial-Geridht I. Klaffe. 

Mel ch, P.R. 


Wagner, Act. 





Befanntmahbung. 

An der Concursſache gegen bie Wittwe 
bed Deit Raͤder zu Dürrfeld wird bed Elaf- 
fenurtbeil 

Donnerstag ben 1%. October b, J. 
in dem Gerichtövorplage dahier angeheftet. 

Suljheim ben 26. September, 1827. 

Fürflih Thurn und Zarifdes 
a a HH 
Schl 


Bekanntmachung. 
Das in der Gantſache des Konrad Diem 
zu ——⸗ gefaͤllte Prioritaͤts-Erkenntniß 
wi 


r 

Donnerstag den 18. October d. J. 
—— Merfündung auf 60 Tage lang ans 
ebeftet. 

a Suljbeim ben 26. Sepfember 1827. 
Fürfil. Thurn und Zarifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pr. 


Bekanntmachung. 

Freytag den 2. November Vormittags 
40 Uhr werben bey dem unterfertigten Eönigl. 
Kentamte na höchſter Anmweifung ber königl. 
Regierung nachſtehende höhfldrarialifche Rea⸗ 
Iitäten unter Zugrunblegung ber normalmds 

figen Bebingniffe dem Verkaufe ausgeſetzt: 
4) ein Wohnhaus mit Scheuer, Vieh: und 
Schweinſtallung und einem geſchloſſenen 
Hof mit 1 1/4 Meg. Sarienke d, in dem 


otter. 








EU — 


2380 


Orte Birnfeld gelegen, bie- ſeltherige 

Jagerswohnung, 

2) Artfeld auf ——— Markung, 
254 Quad.⸗Schuh ober dem alten See, 
49 5/4 QuSch. am kleinen See, 
79 Q.⸗Sch. zwiſchen bem untern und 
mittiern See, 

88 3/4 DSd., ber Damm am untern 


See, 
5 Tagw. 59 1/2 A.⸗Sch., ber Dornberg, 
2 Tayw. 323 1/2 Q.⸗Sch. auf des Haid, 
37 41/2 Q.Sch. auf tem alten Seebamm, 
374 1/2 Q.⸗Sch. auf ber Pöppla, 
249 1/2 Q.Sch. auf der Haid, 
70 1/4 Q.⸗Sch. auf dem alten Seebamm ; 
Wietfen: 

410 Tagw. 245 1/2 D.C. am Brüb, 
6 Tagw. 156 vr Q.⸗Sch., ber alte See, 
4 Tagw. 36 35/4 Q.⸗Sch. bie Hügelwiefe, 
863 1/2 D.:5d. im Lebenfirid), 
1 Zaım. 161 3/4 D:Sıh. am Brüpl, 
340 1/4 D.Sp. am Brädtig, 
187 1/4 Q.«Sch., das fleine Seelein, 
138 1/4 Q.⸗Sch., ber untere See, 
41 Tayw. 99 1/4 DSH. am Brühl, 
156 D.:54. am Wiesacker, 
a SER, 
4 Zagw. 192 1 Sch. am Brü 
zug 

agw. 1 Sch., bie Thorwieſe, 
4 Tagw. 308 Q.⸗Sch., die obere Beunt, 
4 Zagm. 7 1/4 D.:6d., bie hintere 

Beunt, 

6.Zagw. a DE im Gereuth ; 


ärten: 
6 ze. 188 3/4 Q.⸗Sch., ber große 
arlen, 
1 Tagw. 121 Q.Sch., ber Bu 
5) 137 1/2 Q.Sch. Krautfeld * 
beg Eichelsdorfer Markung; 
auringer Markung— 
4) 18 3/4 Q.⸗Sch Krautfeld in ber Trieb, 
31 1/4 Q⸗Sch. Krau.feld ober dem Set: 
teläbronnen, . 
= Q.⸗Sch. Artfeld in der Sand⸗ 
» 
109 1/2 Q.⸗Sch. Artf. am Muͤhlweg, 
46 E73 Arif. an ber Dorndede, 
9 1/2 2.6. Artf. in der Stabt ne: 
ben ber Straß, 
Su Q.⸗Sch. Wieſen in ber Bahn, 


üde , 
541/2 95h. die Keramirfe. 


arten; 
ittel: 


2581 


Wüſtung Meifenfee Lauringer 
Markung. 
5 Tagw. 278 Q.Sch. ein trocken ge⸗ 
legier See, 
delches diemit zur allgemeinen Kennini ge 
racht wird. 
Eichelsdorf ben 16ten October 1827. 
Königliches —— Hofbeim. 
orn. 








Rihtamtlide Artikel. 
Geilbletungen. 


4) (2) Aechte Koopfons berühmte enge 


iſche Blanzwichfe ift in Commiffions: Bureau 
n Würzburg angefommen, und um 15 fc. 
ſas ®las dajelbfi zu haben. 

2) ) Im Hohenfeld nähft Kigingen 
ey Ehrijtoph Gteinbrüdner fteht eine Ehaifr, 
ıer Kaften Noa genannt, ju verkaufen. 

5) (ı) In der DBüttnergaffe 3. Difte, 
Rro. a8ı find 3 Zäffer, in Eifen gebunden, 


wen zu ı5 Eimer und eins zu 12 &imer, - 


u verfaufen, 





Dermiethpungen. 


4) (1) Im 4. Difte. Neo, arı ı/2 in 
‚er Korngaffe iſt ein Logis von 3 Zimmern, 
iner Küche, nebft Bodenfammer und fons 
ligen Bequemlichleiten zu vermiethen, 

2) cr) Ein fehr quter mwafferfreger Kels 
er mit 18 — 20 Fuder mit in Eifen gebundenen 
jäjfern iſt billigt zu vermiethen im 5. Difte, 
Rro. 41, Eaferngaffe, 

3) (1) In Nroð 139 1.Difle, in der Stift 
Janger Pfaffengoſſe ift ein Zimmer für ein 
grauenzimmer zu vermiethen, 

4)61, In Neo. 314 nädhft dem Spital 
ſt ein Zimmer für einen ledigen Herrn jeden 
sag zu vermiethen. 

5) (3) Ja der Rabe des Univerſitäts— 
Hebäudes , Fchannitergaffe 4. Diſtt. Nr. 131), 
ind einige Zimmer mit oder ohne Möbeln, 
inzeln oder zuſammen, zu vermietben. 

6) (3) Im 3. Difte. Neo. 113 in der 
Rattnecogaſſe find ſtündlich zwey Quartiere 
‚u vermiethen. 

Zu jenem im erſten Stocke gehören 2 
jeisbare Zimmer, eine Kühe, Holjhalle, 


— 


mitzubtingen, 
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Ab tritt, ein Theil vom Keller, gemeinfhaftkis 
cher Waſchkeſſel und Kammer auf dem Boden, 

Zu jenem im jwegten Stocke gehören 3 
beißbauce und 1 unbeigbares Zimmer, eine 
|. ein Theil von Keller, 
2 Kammern auf dem Boden und gemeine 
ſchaftlicher Waſchkeſſel. Das Weitere iſt beym 
Ledethändler Dswald auf der Domgaffe zu 
erfragen, 

7) (1) Ya der Büttnergaffe ift ein Quar⸗ 
fier von 3 Zimmern und Kühe, Bodenkam⸗ 
mer und Boden, nebft Kellee und Gäctlein 
u dermiethen, und das Nähere im 3. Diflr. 

ro, 349 beym Leſch zu erfragen. 

8) (1) Im 3. Difte, Neo. 157 ift ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 

9) (1) Im 3. Diſte. Nro. 190 iſt eine 
Wohnung von 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
Holglager, Keller, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
.. und Boden auf Mlerheiligeu zu vers 
miethen. 





VWBermifäte Ungeigen 


Belfanntma 
Den Anfang der polyfehhnifhen und der 
Gonns und Fegertd@s Schule für das Schule 

s jahre 1827/28 betr, 

4) 2) Am 1. November 1, Yes, dem Als 
lerheiligen⸗Toge beginnt wieder der Unterricht 
in den polgtechnifgen und Sonn: und Feyer⸗ 
tags: Schulen. Es haben daber alle, welcht 
diefe Schulen zu beſuchen haben, am vorge» 
nannten Tage früh halb 8 Uhr bey dem 
Gottesdienftie des polgtehnifhen nftitute,. 
und nad dieſem in den Schulen drffelbın 
ſich einzufinden. Diejenigen Lehtjungen, welche 
ſich ſchon einer Profejjion oder Kunft wid, 
men, und norh nidyt als polytechniſche Schüs 
ler eingefchrieben find, haben jid zu dem. 
Ende Sonntag den-28. dieſes früb g Uhr 
bey der polgtehnifhen Schul-Jaſpeetion zu 
melden; für jene aber, welche aus den Ele 
mentarÖdhulen entlaffen find,, ift die Aufs 
nahme in die vorgenannnten Erhulen für 
den I. und 11. Diſttict am Sonatag den 4., 
für den II. IV. und V. Diftr. am Öonntag 
den ı1. November I. Jo., jedesmal früh g 
Ubr Jeder aufgunegmende Schüler bat feis 
nen Schul: Entlaß: Scyein und einen Zettel 
worauf fein Bor: und Zus 


hung. 


Holzlager, 
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name, Alter, Beburfsort, Stand oder das 
Gewerbe feines Bateıs, die Rumer des Dis 
fitictes. und des Haufes, morin er wohnt, 
und, wenn er ſchon in der Lehre flieht, das 
Bewerb, der Name des Lehtherrn, und die 
Dauer der Lehrzeit gefhrieben iſt. Diejenis 
gen Schüler, welche freyen Unterricht genie, 
fen wollen, haben ein. vorfgriftemäßiges 
Armuths : Zeugnißg alsbald benygubringen, 
jene aber, melde das gewöhnlide Schuls 


geld zahlen, folhes 4 Wochen nad dem An⸗ 


fange des Unterrichts zw berichtigen 

Es wird von den Eltern und Pehrherren 
um fo zuverſichtlicher erwartet, daß fie die 
Schulpfiichtiaen nicht mur am den. beftimmt n 
Tagen zur Aufnahme in die Schule ſenden, 
fondern-fie auch zum ununterbrogenen Kirs 
chen» und Schulbeſuche das Jahr hindurch ans 
halten, — als eine Berſpätung in. der Auf: 
nahme, Aufenthalt und Störung, nachläßi⸗ 
ger Schulbefuh aber eine fpätere Entlafjung 
zur Folge haben. 

2Bür,burg am I HERNE 1827. 


ie 
Befellfhaft zur Bervolltommnung 
der Künfte und Gewerbe, 
v. Salbritter, Vorſtand d. ©. 
wHörnee, ©. d. ©. 


2)(ı) Mit hoher obrigkeitliher Bewils 
ligung macht Unterzeichneter feine Einladung, 
Da dieWittrrung nod) günflig ift, und mad 
betannt, daß er Gonatag den zı. Detobee 
oder den nächſt folgenden f[hönen Tag im 
Platziſchen Garten ein Kunſt- und Luflfeuers 
were ab;ubrennen die Ehre haben werde, 
wobey aud zu gleiher Zeit Harmonie Mus 
fit Statt finden wird, welche Nahmittags 
halb 3 Ubr ihren Anfang nimmt. Er wird 
produciren: feine 2pfündigen Radeten, wie 
aud verfchiedene Capticen, einen Ötern von 
16 Brandern mit eben fo vielen Schlägen, 
perfchiedene Geuercäder, Heros Brunnen mit 
19. Örondern, ‚oben eine Sontaine, welde 
Leuchtlugeln ſchießt und Bergißmeinnichte 
auf das unter ihr ficömende Feuer fallen 
läßt, eine NRofe, eine Heine Glotie, 4 Pot 
A feu, mit Schmärmern und Leuchtkugeln 
verfeßt, oben wird fidy aber jedesmal die 
ehemifche rothe bengalifche Flamme oder die 
weiße Flamme zeigen, wie auch nody verfchies 
dene Bleinere Kunſtfeuerwetkoſtücke. Er bittet 


daher um zahlreichen Zuſpruch, und verſi⸗ 
dert im Boraus, daß er die Zufriedenheit 
einer hochverehtlichen Geſellſchaft herſtellen 
werde. Der Anfang: iſt bey einbredyender 
Dämmerung, Für das Feuerwerk zahlt man 
nad Belieben, 

A. Birth, 


Kraft: und Qufifeuerwerker. 
Ungeige für die H. Schullehrer. 
3) (1) In der Scheiger'ſchen lithogra: 
pbifhen Kunſt-Anſtalt dahier ift fo, eben fer⸗ 
tig geworden und das Bud zu 48 Er. zu 
hoben: 
Namene-Verzeichniß der Schüler, 
verbunden mit Genfur: und Abfent » Lifte, 
neu in Folio entworfen, fo daß diefelbe 
ganz ihrem Zwecke entfpreden wird. Der 
Bogen foßt das Verzeichniß von 4 Rindern, 
Wür,;bucg den 19: Detober 1827. 
Steiner, Lihogtaph. 
4)(3) Eine wohlfiehende Bemeinde kann 
gegen erfle Hypothek auf gut gehaltene Hoch⸗ 
maldungen 1200 bis 1400 Bulden Capital 
ju 4 pıE. innerhalb eines Vierteljahrs — 
und vier Yabre unauffündbor — erhalten, 
Auskunft gibt die Erpedition des ntelligenz 


Blattes. 


5) (ı) Ein im rentamtlihen Geſchäfte 
ſehr bervanderter junger Menſch, der ſich 
durch Atteftate ſowohl über feine Braudy 
barkeit als Treue und qutes Betragen ause 
meifen fann, wünſcht bis zum Jarıar E%. 
bey einem andern E Rentamte als Gcribent 
anzufomrten, Briefe bierwegen beforg* die 
Erpedition Birfes Blaftes mit dem Budftar 
ben P. 

6) (1) Ein Schüler der Oberklaſſe wͤnſcht 
gegen billiges Honorar, oder au:b für freyes 
Logis linterricht im Lateiniſchen, Griechifchen, 
Sranzöjifchen und auch in der Mathrmatik 
zu geben. Näheres im Sfntell.-Conrptoir. 

7)Cı) Ya eine frequente Conditoreg wird 
ein junger Menfh in.diePrire geſucht. Wo? 
erfährt man im JntelleComptoir. 

8) 1) Iobann Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im innern Graben, fahrt Donnerss 
fag den 25, oder Freytag den 26. October 
nah Münden, und wünfdt Mitreifende. 








(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 


Sntelligenzblatt 


8 Mainkreis 
v reichs Bayern 


für 






unters 


Des Rönige A 








Würzburg. | Dinstagden 23. October 1827. 
| | 
| Verfügungen der Föniglichen höchften: Kreiöftellen. 


Nrus. praes: 915° Nras. exp. 1096: | 
Un die fämmtliden Lands und Herrfhaftsgeriäte imlinter-Mainfreife, 
bie NERIRLAIE ber Städte Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, 
dann die fürfl. Lömwenfleinifhe Regierungs: und ZufligsKanzlep gu 
Kreüzwertheim. 
(Den Bau einer katholiſchen Kirche in Dyrkheim betr.) " 
m Namen Geiner Majefät des König 

Den 25: Auguft f. I. (Kreis⸗Intell. Bl. pag. 2009) wurden fämmtliche Difrictd-Pos 
lizeybehoͤrden des Unter» Mainfreijes von ter von Sr. Könteliden Wajeflät ju dem Baue 
einer neuen Eathol:fhen Prarrfirhes in Dyrkheim bewilligten Collecte in Kenntniß gefept, und 
— im — ung ber Sammlung, nach vorher eingeleiteter Verkündizung von der Kan: 

el aufaefordert. i 
— Da nun vermöge nachtraͤglicher allerhöchſter ip. die befagte Eollecte auf bie 
proteflantifhen Kirchen nicht auszudehnen iſt, fo en bie beireffenden Behörden 

gur Nachachtung bievon benachrichtiget. i 
Wür burg den 12. October 1827. 
Königlide Regierung des Unter» Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präjibent. 


.,$ ne 3 
Brus. praes, 722. Nrus, exp. 820. un 
Bekanntmachung. 
Er ſabwahlen für Semeindeſtellen der Stadt Heidingẽfeld ketr.) 
m Namen Geiner, Majeftät des Königs. 
Die Erſazwadlhandlungen für Gemeinte-Stellen ber Stadt —8 ſind genehmigt, 
ınd im Reſultate derſelhen 


Jahrgang 1827, _ Dg9 


Froͤhlich. 


2387 — 2368 


a) Mathes Roßbach, Mauerer, 
Georg Franz Stoll, Schmied, 
Andreas Hofmann, Gutöbefiger, 
Michael Münd, Gutöbefiper , | 
dn der Eigenfhart bürgerliher Rathe bed Magiflratd , dann 
b) Michael Müller, Faͤbrer, 
Franz Härtel, Gutsbefiger » 
ald Erjapleute für bürgerliche Magiſtratsraͤthe befiätigt worben. : 
Die Gemeinde-Bevolmädtigten biefer Wahl find: 
Anton Goͤtz, Gutsbeſitzer, 
Adam Steinert, Gutöbefiger, 
Bartyel Bauer, Butöbefiper, 
Michael Balling, Wagner, 
Michael Fülling alt, Gutsbefiger, 
Michael Müller, Faͤhrer, 
Zakob Lepmeifter, Schubmader, 
Stephan Schulz alt, Gutäbefiger, 
Adam Hettlih, Gutsbeliger , 
Martin Steinert, Gutsbeſitzer, 
Kafpar Hofmann, Gutsbefiger , 
bie vier fepten ald Erfapleute vorrüdent. 
Wurzburg ben 13. October 1827. | 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifeb, 
ammer bes Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präflbent. 
Lommel. 





Nrus. praes. 1239. Nrus. . 1130. 
Betfanntmadhung. 
(Die Wahl in der Stadt Marftbreit pro 1827 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Die Erfagwahihandlungen ber Stabt Marftbreit find genehmigt und die Reſultate berfelben — 
a) Gottlieb Fiſcher, Weinhändler , - 
Wilden Shleufner, Hanbelömann, 
Johann Lenz, Gutsbeſitzer, , 
als bürgerliche DMagiflratsrätbe ; 
b) Wilhelm Jänifcb, Handeldmann, Ä 
Achatius Tauber, Handelsmann, 
als Erfapleute für bürgerliche Näthe des Magiſtrats beflätigt worden. 
Die Gemeinde: Bevollmädrigten find: 
Ehrifioop Hasold, Wirth und Brauer, 
aul Ziegler, Gerber, 
Jacob Moll, Wirth, 
acob Lug, Bäder, 
Michael Krämer, Gutöbefigers 
Dr. Ludwig inerid, Arit, 
Nicolaus Lenz, Bäder, 
Bernard Seidel, Conditor, 
bie beyden lepteren ald Erfagleute eintretenb. 
Würjburg den 17. Detober 1827. " 
Königlide u ee Unter-Mainfretfeb: 
ammer bed Innern. _ 
Srepherr von Zurbein, Präfident. Sröplid. 
ie — — — — 


Intelligenswefen 


Amtliche 


Artikel, 





Befanntmadung. 
Die Vorlefungen in dem Föniglichen Forſtlehr-Inſtitute dahier beginnen für bad Studien⸗ 


- Fahr 1827/28 am Anfa 
9 


bed Movembers dieſes 
gen find die Tage bed 2len und Zten Novembers beflimmt. 
— ber Aufnahms-Bedingniſſe und ber Vorleſungen ſelbſt 


Jahres. Zu den Matrikular-Einfchreibun— 


wird ſich auf die 


Ankündigung In dem Kreis-Intelligenz-Blatte vom 2ten Auguſt 1825 N. 87 bezogen, 


Aſchaffenburg ben 1. October 41827. 


‚Die Direction ber köntgliden Forſtlehr-Anſtalt. 


Freybhr. v. Lobkomig. 


Johann Kauſchinger, Secretair. 





)1,Befanntmadung. 

Die Gültsflihtigen können im Verlaufe 
biefed Herbfles ihre Güftmölle, am Montag, 
Dindtag, Donnerdiag und Freytag jedesmal 
von 42 bls 4 Uhr, in der Stabirentanıtd- Kal- 
ter im Bruderhofe abliefern. 

Würzburg ben 20. October 1827. 
Das königl. Stadt:Rentamt. 

Vay. 
(2 4. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird im 
Wege der Huülfsvollſtreckung das Wohnhaus 
und mehrere Grundſtücke der Johann Seuf— 
fertiſchen Eheleute von Theilheim, kommen— 
den Dinstag ben 30. October l. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Gemeindebauſe zu Theil 
beim nad Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 
dem oͤffentlichen Sitriche ausgefegt, was zur 
öffentlihen Kenntniß bringt 

Würzburg ben 19. October 1827. 

Bad königliche Lanbgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Shwab, Rechtspract. 





(2) 1. Befannimadhung. 

Auf Antrag eined Glaͤubigers werden am 
Montag ben 29. October l. 3. früh 8 Uhr 
bem 2öb Thalheimer von Veitshöchheim auf 
dem Gemeindebaufe allda mehrer: Eimer Wein 

Öffentlich verſteigert. 
Würzburg am 4. October 1827. 
KRöniglides Bandgeridt r. db. M 
0. Edart, Landr. . 
Warmuth. 


(2)2.Befanntmadung. 

Im Gante bed Adam Müller von Ober: 
leinady wird das Vorzugs-Erkenntniß am 20. 
Dctober im Vorplatze des Gerichtes flatt ber 
Verkündung angeheftet. 

Würzburg den 29, September 1327. - 

Königlided Landgericht I. d. M. 
ehr, Yanbr. 
a Dr. Lauf 


(2) 2 Befanntmadbung,. 
Barthel Dorfh von Bruͤck hat auf Li— 
uibation feiner Schulden angetragen, um 
feine Glaͤubiger durch Güterverfauf zu befries 
biaen; wer bemnad an tenfelben etwas ju 
fordern baf, wird zur Anzeige und Begruͤn⸗ 
bung feiner Forderung auf Montag den 26. 
November 1827 früh 9 Uhr unter dem Rechts- 
nachtheile der Nichiberüdjichtigung vorgelaben.. 

Dettelba ben 11. Oetober 1827. 

Königlihes Landgerigt. 

B. V. d. B 


Franz, eda. Het. 
Schäfer, Rehtspret. 


Bekanntmachung. 
In der Debitſache bes Ehriſtoph Erk 
von Effeldorf werden 
1) Montag ben 12. November b. J. Vor: 
‚mittags 10 Uhr zu Effeldorf nadltebene 

Grunb:Realitäten, binnen 5 Jahres-Frifien 

sablbar , öffentlich verfiriden, ale: 

a) das fogenannte Röllengut, beftebend im 
einem Wohnhaufe Rro. 4, mit Hofrieth 
und Garten, dann 22 Morgen Artfelb 

und 1/4 * Wieſen; 
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b) dad fogenannte Hofäut, beflebenb-in 
— —E 3 0. 24, mit Hof⸗ 


rieth, Scheuer, Stallung und Gemeinvdes, 
recht, dann 96 Morgen Artfeld und 


4 Morgen Weinberg, nad dem vorges 
legt werdenden Vereinzlungs-Plane ; 
c) an eigenen Aeckern 6 Morgen Gartens 

ſtück und Feld, 


2) ferner werten Mittwodh ben 14. Novem⸗ 


ber d. 33. früh und Nachmittags 
4 Paar fette en, 
5 fböne Kühe, 
2 Raupen, 
9 Stück Himmel, 
Getreid: jever Art und Futter, dann 
ſonſtige Mobilien an Haus und Baues 
zen » Gecätbfhhaften, j 
en baare Zahlung verfirihen, wozu Lieb» 
aber eingeladen werben. 
Dettelbah am 46. Detober 1827. 
Königliche a ee 


ran "2dg.-Act. 
— Schäfer, Röätspr. 


()41. Betanntmahung. 

In der Debitſache gegen Valentin Felt 
bäufer zu Mainflodheim wird zum Verſiriche 
des Grundvermoͤgens beſtehend 

4) in einem Wobnhauſe, Scheuer und Stal⸗ 


. Jung: 
2) 5 Morgen Weinberg, 
5) 11 5 Morgen Arifelb, 
auf 19, November p. 3. Nachmittags 2 Ahr 
und zwar auf dem Rathhauſe zu Vtainſtock⸗ 
beim anbersumt, mobep bie Strichsbeding⸗ 
niffe befannt gemacht werben. - 
Dettelbad) ben ‚9. October 1827. 
Königlides Landgericht. 
Kültenbaum, Landr. 








()2. Betanntmadung. 

“ Das Debitverfahren gegen Mepgermeifter 
Zufepd Horn von Zrappfiapt wurbe unterm 
Heutigen burd ein Arrangement fifirt, unb 
dat ſich Joſeph Horn verbindiih gemacht, 
keine dem Vermögen ſchätlichen Verträge und 
eine neuen Schulden mehr zu contrabiren, 
was mit bem Beyfügen, daß, mer ſich mit 
bemfelben in ſchaͤdliche Verträge einläßt, ober 
wer ihm borgt, kein Klagerecht in fo lange 
bat, biö die. heute liquidirten Paſſiven gänz« 


+1. M., den Geidbiebflahl bey Mi 


rs 
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1 getifgt’ ſind, zut Öffentlichen Rennthlß“ > 
ringt 5 
9 önigstofen am 9. Dciüber 1827. 
das Eöntglide Landgericht. 
Landrichter Greb. 5 
Berlenz.. 


(2: Diepfabld-Anzeige 
Bezüglich auf bad Ausſchrelben, d. v. 

| Hel Diems 

mel von —— betr., a weiter ans 

ejeigt, daß nad) einer gemachten i 

— ante 

ausgebleichte reittu 

Mg 3 —* (Nürnberger Dips), 

wer . j 

12—15 Pf. Schweinfett, werth 2 fl. 24 fr... 

42-13 Pfd. haus gemachte Geife, werth 2 fl. 

bey berfriben Gelegenpeit entwendet. 

Man erfuht alle Polizepbebörven , auf: 
biefe Grgenflände geeignete Späpe zu halten, 
—— Sachhelfliche hieher —— mit⸗ 

uthellen. 
D. Königshofen ben 11. October 1827. 
—— Landgericht. 
Zandridter Greb. 
Roſt, 2bg 





Act. 





(5)8. Gläubiger ⸗ Vorladung. 


Auf Antrag des Adam Deppiſch, alt 


von Eßfeld, werden 8 fänmtlide Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen und zur 
Erflätung über ben ihnen vorzulegenden Zah⸗ 
lungsplan auf J 
Miiwod ben 7. November b. J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
Ste Ausbleibenden für einwillſgend in bie 
von ber Mehrheit ber Erfchienenen gefaßten 
Befchlüffe gehalten werben follen. 
Dibfenfurt den 3. October 1827. 
Königliches Yanpdgeridt. 
alter, Landr. 
Eichlnger. 


— —— — — 
(3)2. Slaͤͤubiger-Vorladung. 
‚Bernard Ebner von Saal but ſich frey⸗ 
willig bem Goncursverfahren unterworfen. Da 
eine Bereinigung unter ben Glaͤubigern mn 
möglich war, bie Maffe ſehr unbebeutenb i 
wurde einziger. Edictstag zur Einklagung ber 
Forderungen, Nachweiſung ver Richtigkeit ber 


felben unb bed etwa angefprodden werdenden 
Worjugdrehted, ber Einwenbungen gegen bie 
derungen und Vorzugsrechie, unb jur 
chlußliden Verhandlung auf 
Freytag a 1827 
I) . T “ ‘ 


früh 
anberaumt, ‚an. welcher Tagfahrt jeher, der 
eine Forderung und einen Anfpruh zu machea 
t, um fo gewiffer zu..erfcheinen und feine 
orberung und feine Anfprüde geltend zu 
machen bat, als er im midrigen Falle von 
ber. gegenmwärtigen Maffe ausyefchlojfen wer; 
ben wird ; bie gr und Schlußhand⸗ 
Jungen :geben :obnebin verloren. 
VE eins zur Maffe Gehöriged in Haͤn⸗ 
ben bat, wird aufgeforvert, eö bem Concurs⸗ 
erichte ben Vermeidung ber gefepliden Nach⸗ 
fheite u üdergeben. 
Königähufen ben 5. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Sand, ichter Greb. 


(5) 4. Eb talien. 

Georg Krempler von Gernach bat fein 
Mermögen an feine & dubiger abgetreten; da 
aber dafjeibe ju beren :B- friedigung bey wei: 
tem nicht binreiht, fo warde gegen ihn ber: 
—— ea und eine einzige Edictstag⸗ 
abet. au 
' Sreptag ben 16. November I. 3, 


frud 8 Upr 
feßgefent, wobey ſaͤnmtliche Gläubiger zu er. 
cheinen, unb ihre Forderungen mt Bemeids. 
mittela und Vorzüyen anzubringen , Dagegen 
gu ezcipiren, und ſchlaßlich zu handeln haben, 
unter bem Nachtheile, mit ihren Forderungen 
and übrigen Handlungen abzewiefen zu werven. 
Volkach den 17. October 1827, 


Röniglides Landgericht. 
= l. V. b. z⸗ 9 
Breb, ct. 
Barazzi, 46. 4. 


I. Publiecandbum 
Am Samstag ben 10. November b, J. 
rüh 9 Uhr. werben nadjliebende Realitäten 
es Niklaus Fuchs zu Winterhaufen, und zwar: 
) ein Wohnhaus, beſtehent in Hofrietp, 
Stallung, Keller und, angebautem Kalter» 


After, 


haus —*8 jäprlih 2 Wiek 4 1 Map 
f} . i 8* 
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2) 2 Wrg. auf dem neuen Berg, gang 
re 


frep, 
im Wege ber ülfs vollſtreckung auf dem Win⸗ 
terhaͤuſer Ralbhauſe ‘an ten Meiſt biete nden 
öffentlich verkauft, wozu man zahlungs⸗ und: 
befipfähige Kauftzluſtige hiermit einlabet, 
ommerhauſen ben 8. Dctober 4827. 
Graͤfliches Herrſchafts⸗Gerſcht. 
Mahe nr, NEN, 
euper, Rchtsyr. 


Betfanntmahung, 

In ber Concurs ſache des Friedrich Schle⸗ 
gelmilch yon Krautheim wirb ter Distribu- 
tlons⸗Beſcheld ſtatt der Publication am 27. 
Dctober im Gerichtälocate angebeftet. 

Rüdenhaufen ben 12. Dctober 1827. 
Graͤfl. Eaiieli. Hersfbaftsgerigt, 


Neefer, HR, 
Fiſcher. 
— — SER 


Befann tmachung. 

In der Concursſache des Caſpar Spiegef: 
Don Ziegendbad, wird das Priori:ätd Erkennt 
niß flatt ber Publication am 20. Dctober an 
ber Gerichtstafel angebeftet. 

Rüdenhauſen ben 29. September 1877, 
Gräflid “unnunes Herrſchafte— 

er 


Neeſer, H. Richter. 
Fiſcher. 


Gläubiger-Vorladung. 
Nahbem Valentin Schneider su Weifens 
bach auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angeltagen.hat, um ihnen Zahlungs: Vorfäpläge 
gu machen; fo werben alle diejenigen, wel 
an ihn eiwas zu fordern haben, vorgelaben, 
ben 23. November früh 9 Upr 
ipre Anſprüche allhier zu liquidiren und bie 
Zablungs⸗Vorſchl age zu vernehmen, widrigen⸗ 
falls bie Ausbleibenden ald den Beſchlüſſen 
der — behtretend angefehen 


werden. 
Zeitlofs ben 16. October 1847. 
Srepberriih von Thüngerſches 
Patrimonialgericht. 
Pollich, 22 


kimpert, a. 5. j. 


(5)4. Befanntmadun 
: .. Um: Donnerstag ben 8. künftiden Me: 
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nats November, früh um 10 Uhr, follerbie 
auf ven gräfl. Caſtelliſchen Revieren zu Bil 
Eingshaufen und Duttenbrunn bis zur eintres 
tenden Hegezeit geſchoſſen werdenden Hafen 
und Nebe, und dad auf ber leptern Revier 
erlegt werbenbe Schwarzwild salva ratificatione 
dahler auf öffentlihen Strid gelegt werben, 
wozu bie Liebhaber Höfihf einladet 
— Ra 20 — — 
räfli aſtell. omainen: Amt. 
Sraͤflich ern. 





(2)2 Bekanntmachung. 

Das hieſige, ber adelichen Gutsherr⸗ 
ſchaft zugebörige Gaſtwirthshaus, 2flödig, maſ⸗ 
ſid von Steinen erbaut, beſtehend in 5 helß⸗ 
und 2 unheitzbaren Zimmern, 2 Kammern, 
geräumigen Stallungen, Scheuer, Holzhalle, 


Keler und Schlachthaus, nebſt Hausgarten 


it Gemeinde- und ganzem Holzlaubrecht, 
bonn dazugebörigen Feldern und Wiefen, fü 
auf mehrere Jahre verpadtet, vber, wenn 
Liebhaber fi vorfinten, verfauft werben, 
Es wird ſonach Strihstermin biezu auf 
‚ Dinstag den 6. November c. früh 9 Uhr 
bey unterzeichnetem Amte anberaumt, wo bie 
Sirichs bebingniſſe eröffnet werten. 


Liebhaber biezu können aber ſolche auch 


früher ben unterzeidhneter Selle erfahren. 
Wonfurt ben 6. October 1827. 
tSreph, von Sedenborf. Rent amt. 
- Raupp, Amtmann, 


gotto-Anzetge 
Die 85 ite Ziehung in Regensburg If Don: 
nerötag ben 18. Detober 1827 unter ben — 
tihen Formalitaten vor ſich gegangen ı wobep 
nachflepende Numern zum Borfchein famen: 


73. 56. 47. 22. 17. 

Die 85 2te Ziehung wirb ben 20. November, 
und inzwifchen die agute Nürnberger Ziehung 
den 30. October, und ben 8. November bie 
4231te Mündner Ziehung vor fid) gehen. 


Yugdburger Börfe 
« Den 18. Detober 1827. 
Eourfe ber Staats-Papiere. 


Vor und. gi ber Börfe: | Um Ente. 
Königl. bayheriſche. Briefe.] Gelb. 
Oblig.a 40/o mit Coup. 95 4/2 

beito Asofa =, 103 _ |102 3/4 
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Lott.Looſe E-MA48 | pe 7/8 
detto unverzingl. & fl.10 99 
beito detto a 2 ® | 





Nichtamtliche Artikel 
Getlbietungen. 


Dünger» Berfteigerumg. 

1) (1) Am 27. diefes Monats.mwird der 
Pferdsdünger vom Monat Drtober der bey 
den Fuhrweſens-Abtheilungen nächſt den 
Gtallungen vom Gardiftenbau, und dem 
Gagdzeugftadel an den Meiftbietenden in 
Berfleigerung gegeben. 

Öteigerungsluflige wollen fih daher an 
diefem Tage Vormittags 10 Uhr in der Rech⸗ 
nungs»Ganjley der alten- Eaferne einfinden, 


2)(3) Montag den 29. d. M. und- fol 
gende Zage, jedesmal um halb 2 Uhr Nadys 
miftags werden die zur Berlajjenfhaft des 
vormalig fürftliyen Herrn Straßenbau Ge: 
cretärs Rudert gehörigen Mobilien an Gold, 
Silber, Weißzeug und Ödyreinerwaaren, ia 
der Behaufung des Schneidermeifters Schwei⸗ 
ser im 1. Difte beym Srölltiegel gegen 
gleih baare Zahlung öffentlidy verfleigert, 
wozu böfühhft einladet ner 

das Teftamentartat. 


3)(3) Die jur Berlaffenfhaft des Par: 
ticuliece Galomon Hictſch dabier gehötigen 
Pretiofen, beflehend in Brillanten, Rofetten 
und Perlen, danıu Bold und Silber, wer: 
den in der Behaufung des DBerlebten, 3. 
Difir. Nco, di j 

Montag den ı2 November 1827 
und die folgenden Tage; dann reine Samm- 
lung von Delgemälden, meiſtens aus der 
niederländiiyen und ifalienifhen Schule, 
und von vorzüglichen Meiftern, 

Montag den 19. Noveniber 1827 

jedesmal Nahimittage 2 Uhr - 
gran gleih baate Zahlung dem öffentlidgen 
trihe ausgefegt, wozu Kaufsluftige Höfe 
lichſt einladet N 
Würjburg den 11. Detober 1877. 
das Zeflamentariat, 
Beeren- Versteigerung; 
4) (5) Der Ertrag von 5 Morgen Wein- 
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berg am ‚Stein wird am Montag den 29. 

dieses am Fulse des Weinberges ‚an der 

Chausee unterhalb des Siechhauses, — dann 

der Ertrag von 5 Morgen Weinberg am 

Schalksberg am 30, dieses im- mittleren 

Fuhrwege dieser Lage jedesmal Nachmit- 

tags gegen 3 Uhr im Wege der öffentli- 

chen Versteigerung an den Meistbietenden 

gegen baare Zahlung abgegeben. 

\ Hiezu laden ‚hötlicht ein 
Würzburg den 25. October 1887, 

DieJohann Bapt. Limbischen Erben, 


5) (a) Kilian Zipelius ia 
Büryburg im 4. Diftr, Nero, 160 in der 
hinteren Johannitergaſſe befigt einen beträcht⸗ 
Tihen Vorrath an ſchönen GSpalier , Pfirs 
ſchen⸗ und Aprikoſen-, auch, fonftigen body)» 
fämmigen Aprikoſen-, fo wie Ötein» und 
Kernobjt- Bäumen, meldye er zu billigen Preis 
fen verkauft. 

6) (1) Im 3. Difte, Nr, 253, Glocken⸗ 
aſſe, ift parterre der weit berühmte Karla: 
Eee: Zmwiebad, das Pfund zu do kt., deß⸗ 


gleihen Augsburger, das Pfund zu 32 fr, _ 


wie auch echte Nonnen: Gemmeln, das Pfumd 
zu 48 fr. gu haben. 

7) (1) Eine Parthie Argentau » Lichter 
ft im Gommiffions: Bureau angelommen, 
und dafelbft zu 18 Er. das Pfund ju haben, 

8) (1) Friſche gefalzene Hechte find bil» 
ligft zu haben bey J. B. Schmitt am Eins 
gang in die Eihhorngajfe. 

9)(2) Heute find beym Wildpretshände 
lee 4. Jäger in der Katzengoſſe vou der 
geäfiih Gaibachiſchen Revier ganz frifh ges 
fhoffene Treibhajın angelommen, Das Fleiſch 
it um 45 Er. zu haben. 


10) (2) Aechte Koopfons berühmte eng» 


liſche Glanzwichſe ift in Eommiffions. Bureau 
in Dür;burg angefommen, und um 15 fr. 
das Blas dajelbfi gu haben, ’ 





Dermietbungen. 


41) (1) Jm 2. Difie, Nero. 50 in der 
Eichhorngaſſe ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn fogleid oder auf den 1. 
November zu vermiethen. 

2) (2) Es find 2 möblirte Zimmer für 
leöige Herten auf den adcyften Monat zu 
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vermiethen im 3. Diſtr. Ned, 278 in der Bürt: 
nergofje. 

3) (a) Im 2; Diſtr. Rro. 522 an der 
Beücke iſt ein jhönes, fapezirtes Zimmer mit 
Möbeln, nebft Schlafcabineft, an einen 
ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen, 

4) (2) Rco. 245 in der Sandgaffe ift 
ein Logis von 3 oder 4,Fimmern, Küdye und 
Kammer, dann ein Bleines Logis, beyde 
fogleih zu vermiethen. 

5) (1) Ein möblirtes Logis von g Fim: 
mer ift für ein. oder zwey folide Herren zu 
vermiethen ober der - Dominicaner sKirde 
Neo. 213. Auch iſt dafeldjt ein gutes Clas 
vier zu verlaufen, * 

6) (2) Im 3. Difle. Nıo. 247 nä 
dem 2,60) Röhren» Brunnen ijt Ir 
gut möblirtes Zimmer mit Schlafcabinett on 
einen ledigen Seren zu vermiethen, welches 
ouch für zwey auf Verlangen eingerichtet 
werden kann. 

7) (3) In der Eihhorngaffe im Spinds 
ferifhen Haufe ift ein Laden ſogleich um bil: 


-ligen Preis zu vermiethen. Wo? erfährt man 


im Sntell»Eomptoir, 


8) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 113 in der 
Plattnersgaffe jind ſtündlich zwey Duartiere 
zu vermiethen. | — 

Zu jenem im erſten Stocke gehören a 
beißbare Zimmer, eine Kühe, Holjhalle, 
Abktcitt, ein Theil vom Keller, gemeinfcyaftlis 
cher Wafchkeffel und Kammer auf dem Boden. 

Zu jenem im zweyten Stode gehören: 3 
beißbare und ı unheitzbates Zimmer, eine 
Küche, ein Theil vom Keller, Holzlager, 
2 Kammern auf dem Boden und gemeins 
ſchaftlichet Waſchkeſſel. Das Weitere ifi beym 
Ledechändler Dowald auf der Domgaſſe zu 
erfragen. 

9) (ı) Im 3. Dilte, Nero. ıgr in der 
SranzifcanersGajje ift ſtündlich ein peigbares 
Simmer mit oder ohne Möbeln zu vermies 
then. Auch ift daſelbſt ein Quartier von 
heiß» und ı unheigbaren Zimmer, Alloven, 
Küche, Kammer, Boden, flündlidy zu vere 
miethen. 

10)(3) In der Büttnergaffe ift ein Quar⸗ 
tier von 3 Zimmern und Kühe, Bodenfams 
mer und Boden, nebft Kıller und Bärtlein 
‚zu vermiethen, und das Nähere im 3. Difte, 

co. 349 beym Lefch zu erfcagen. 
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Bermifäte Ungelgen 


Piterarifhe Anzeige. 


4) (1) Bon der gleih bey ihrer Ans 
Tündigung mit großem Beyfalle aufgenoms> 


.menen: 

Tafchenbibliothet der wichtigſten und in» 
tereffanteften Gers und Land: Reifen, von 
dee Eifindung der Buhdruderkunft bis 
auf unfere Zeiten. Verfoßt von mehe 
recen Gelehrten, und herausgegeben 
von J. 9. Jäck, k. Bibliothekar, 

welche nicht nur angenehme Lateihaltung, 
sföndern auch geogropbifhe und biftorifche 


Belehrung gemähtt, Kunde vom den Sitten 


und Gebfäuchen beynahe aller Völker der 
E:de gibt, und die Schickſale und Abentheu⸗ 
ee der dorzüglichſten Reifenden mehrerer 
Jahthunderte auttheilt, fid fo eden die bey⸗ 
den erſten Bändchen erſchienen, und liegen 
in unterzeichne tet Buchh andiung, welche noch 
bis zum 15. November Gubfeription a 4 gÖr. 
oder 18 fr. pr. Bändchen, annimmt, zuc 
Anficht vorräthig. Jedes Bändchen enthält 
eine Charte oder einen andern ſchönen Kus 
pfetſtich, und man wird fidy überzeugen, daß 
diefe Tafchens Ausgabe jid durch Nůützlich keit 
und Billigkeit des Preiſes votzüglich aus» 


zeichnet. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


YUnyeige. 

2) (3) In der Stahl'ſchen Buchhand⸗ 

lung in Würzburg iſt su baben : 
Gemeinnüßiger Schreibkalender 
aufdas Schalt-Jahr 1826. Für 
Canzleyen, Landämter, wie auch für 
Haus: und Landwicthihaft-eingericdhe 
tet. ı6 Bogen in äto, auf ſchönem 
Schreibpapier gediudt, und in farbi. 
gem Umſchlage gebunden Preis Jo kr. 
Die qute Aufnahme, die dieſer Ralens 
der feit 16 Jahten gench, bürgt für dejfen 
"Brauchbarkeit. Er enthält dier®enealogie 
des Eal. Hauſes, und nebft den gewöhnlis 
chen Kalender: Notizen, füc jeden Tag des 
Jabrs einen hinteihenden Raum, um dar; 
auf die Ausgaben und Einnahmen, auf 
andere Begenftände anzumerken, Gefhäfte, 
Die auf längere Zeit bejtimmt find, Bönnen 
jur Erinnerung auf den tieffenden Tag vor⸗ 
gemalt werden, als: Zagsfazungen, ver⸗ 


‘der Mariä » Kapelle wünſcht Jemand 
Herren Gymnaſiaſten in Logis und Ko, 
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fallende ntereffegahlungen ind dersleichen. 


Am Schluſſe iſt eine Heberfücht-der Einnahme 
und Ausgabe des ganzen Jahres, nebft us 
tereffetafeln füc Hund & p@t., eine Tabelle 
auf Befoldungen ‘und Liedlohn, und muf 
halbe und ganze’ Kronthaler,, auch der Ju⸗ 
denfalender „ der Lauf und die Erfcheinung 
der Planeten im Jahre ı828, von Dr. 5. 


€, Bode, fa wie die Ankunft und den Abe 


gang der k. Briefpoften und Pojtwägen wie 
oudy der Landboten beggefügt, Diefer Ka: 
lender wird wegen friner bequemen Einrich⸗ 
fung bereits in den meiften Haushaltungenr 


als Einſcht eibebuch gebraucht. 


5) 3) Eine wohljtehende Gemeinde kaun 
gegen erſte Hypothet auf guf gehaltene Hoch⸗ 
maldungen 2000 bis 2j00 Gulden Capital 


gu 4 PıG: innerhalb eines Viecteljahrs — 
‚und vier Ya -ıe unauflündbar — erhalten, 


Auskunft gibt die Erpedition des Yntelligeng 


2. blattes. 


4 (1) Die Weinwiithſchaft im 3. Difte, 


Neo. 254 in der Bü b 
dermeifse Beltpafar Fildreic) hat berete 


ihren Anfang genommen; für ‚reines und 
gutes Getränk ift bejlens geforgt. 

5) (2) Im 2, Dıifte. Neo. 268 binter 
je 
men. 

6:(ı) Es ift ein Ring gefunden wor 
wer fih als Eigentümer ausmweifen 
Kann, der Bann iha gegen die Einrüfungss 


neb 


den; 


' Gebühren wieder erhalten, Wo? erfährt man 


im — — 

7) (2/ Ja dee Mich. Ph. Seißeriſchen 
Handlung iſt ſchon vor —— ee 
dener Regenſchirm fliehen geblieben. Der Ei⸗ 
genthümer Bann foldyen geyen Erſtattung „der 
Einrüdungs. Gebühren jurüd eräalten, 

8, (2) Vor einigen Tagen murde ent⸗ 
weder bier oder auf dem Wege nah. Bütt: 
baıd ein grün feidener Geldbeutel mit 10 
ganz neuen baperifhn Ducaten und 5 Frie⸗ 


. driped’or verloren, Der vedlihe Finder wird 


gebeteu, daſſelbe gegen eine angemefjene 
Belohnung an den Baflbaus : Befiger zum 


Bagerifiyen Hof gefäligft abzugeben, 


— — 


CHiefw AR Bogen Beplage.) 
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‚enzblatt 


Mainfreis 


reichs Bayern 








| Ne 125, 
Würzburg. Donnerstag ben 25. October 1827. 
bb [UT 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nras. praoe. 1872. Nrus. exp. 1330, 
— Befauntwadung 
(Das Paßweſen im Verwaltungs ⸗Jahre 1826/27 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 

- Diejenigen Pollzepbebörben, welche mit ber vorgeſchrlebenen Einfenbung ber General: 
Eomfpecte über bie im Laufe des Verwaltungs-Jahres 1826/27 ausgeſtellten ai vifirten Reifes 
Paͤſſe ſich noch im Rückſtande befinden, werden andurch aufgeforbert » folde unfehlbar bin- 
nen 6 Tagen bey Dermeidung einer Strafe von 3 Gulden ju bewerkſtelligen. 

Würzburg den 19. Dciober 1827. 
Königlie Regierung des UntersMaintreifes, 
. Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. EN 
Bröplig. 





Nr.. 4276. : 3 
An fimmtlide Hpotheken-Aemter bes Unter-Mainkreifes. 
(Spupothefenwefen betr.) u 
Im Damen Geiner Majeftät des Königs. 

1 Diejenigen Hppothefenämter bed Unter-Mainkrelſes, melde mit der vorgeſchriebenen 

ie über den Fortgang ber t der Hypothekenbücher für den Monat September 

rod im Rückſtande find, haben dieſe Anzeige Innerhalb acht Tage — bey Vermeidung ber 

Abholung. derſelben durch einen Wartboten — hierher einzufenben. 

Wuüurzburg ben 22. October 1827. : | 

Köniklie baper. Appelfations:-Geriht für den Unter: Mainkreis, 

20 M. v. Geuffert, Präfldent. . 
*44 r 3* Soͤllner. 


Jahrgang 1627. J 8 5 


—— 
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Ad Nr. R. 87). . 873 
(Das eriedigte Frühmezbdeneficium in Heide betr.) — 
Im Namen Geiner Majefät des Königs. 

Darch bie Beförderung bed bisherigen Beneficiaten Willibald Unger auf die Pfarren 
Pfraunfeld if das im Bezirke des Rönigl. Landgerichts und Decanatd Hilpoltiiein, dann in 
der Didcefe Eichftädt gelegene Fruͤhmeßbeneficium zu Heideck in Erledigung gekommen. 

Der zeilliche Benefictat iſt dem Etabtpfarrer in Heideck untergeortnet, bat auf ben 
Dörfern und MWellern gegen ben Bezug ber Stofgebühren die Seelforge zu verfehen, in Hei: 
de aber zu cooperiren und bie Feyertagsſchulen zu halten. 

Die Einkünfte diefer Pfründe betragen 407 fl. 11 Er., naͤmlich: 

219 fl. 23 fr. an baarem Gelbe, 
30 = — » an Realitäten, 
51 = 48 = an befonters bejaplten Dienſtesverrichtungen unb 
6 » — = an berfömmlidhen Gaben, 
wogegen ſich beren Laſten auf 1 fl. 46 fr. beredinen, 
Das Patronatsrecht ſtehet Seiner Majeſtaͤt dem Könige 5 


u 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfäriftämägig 
bierort# einzureichen. 


Ansbach den 5. October 1827. 
Köntiglide Regierung bed Rezatkreiſes, 
“mn bed Ju 
d. räfibent. 
u? Donner. 


— — nn nn 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 
Erledigung ber Schulſtelle zu Hafenlohr betreffend. 

Durch bie Penjiontrung bes 74jahrigen Lehrers Schmitt zu Hafenlohr, fürſtlichen Herr- 
chafts-Gerichts Nothenfeld, It die Schulflelle daſelbſt in Erlevigung gekommen, beren Ertra 
n 324 fl. nebſt freger Wohnung beſtehet, von weldem aber nad) einem allerhöchſten Crias 
Fön. Staats: Miniiteriumd bed Innern vom 6. praes, ben 13. I, M. dem alten Lehrer ein 
ee von —* 480 I —— —— — wo egen 8 Gemeinde Ha: 

nlohr bem neuen Lehrer, in fo lange er biefen ug an feiner olbung erleidet, eine 
— Zulage von 75 fl. an Geld * Naturalien > verabreicdhen e — 


t. 
* Die Bewerber um dieſe Schulfielle haben ſich binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig bahier 
eipen. 


Kreuzwertheim ben 16. Dctober 1827. | 
Fürſtlich Löwenſteiniſche Wepierangt, unb Juflig: Eangley. 
a * 








(5) 1- ‚Betfanntmadbung. 
(Die höhere Bürger : Ehule dahier betr. 


) 
Am 3. November .d. Is. wirb für das Schuljahr 1827/28 b 
Bürger:Schule feinen Anfang — Yuljah 28 ber Unterricht in ber höheren 


& ae demnach bie Eltern und Wormünber ; welche ihre Söhne ober Pflegb 
cret 


nen an biefem Unterrichte Theil nehmen zu laſſen, gefonnen find, hievon bey dem Se efoble: 
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ber Lotal⸗SchulCommiſſlion im Da yifiratd: Gebäude 


Snferigtion zu bewirfen. 


2106 
seitig bie Anzeige zu machen, und beren 


Der befagte Unterricht a, wöhentlih 35 Stunden, und umfaßt folgende Gegenflände 


in ber angegebenen Zeit, naͤm 
1) Nel don in 3 Stunden, 
2) Deutſche Sprade in 4 Stun‘en, 
3) Rechnen in 6 Stunden, 
4) Geometrie in 4 Stimben, 
2 Geographie in 2 Stunden, 
6) Naturbefchreibung in 2 Stwaben, 
7) Naturlehre in 1 Stunde, 


8) Staatöbürger: Unterriht in 1 Stunte, 


9) Franzöfifhe Sprache in 4 Stunden, 
40) Schönfgreiben in 3 Stunden, unb 
41) Zeichnen in 3 Stunben. 


Das Schulgeld beträgt monatlid 1 Yulden 30 Pr., und ber Im b 
Jahr hindurch in der Schute belaffen. werben, wenn nit bie —*2 —— —— 
geſchehene Anzeige eingetretener beſonderen Gründe ausnahmsweiſe ben früheren Wieder: Aus: 


tritt genehmigt. 


eingeladen. 
NBürzburg ben r October 4 


827. 
Königlide Local-Shul:Eommiffien. 
Behr. 





Betanntmad ung. 

Um die Theilungs-Sache ber von Zi 
und Bett gejhlebenen Nagelſchmied Johann 
Laufhifchen Eheleute babier berichtigen zu kön⸗ 
nem; iſt Kenntniß deren Schulden nöthig, und 
wirb zur Liquidation berfelben Tagfahrt auf 

onnerdtag ben 8. November l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 


Die audbleibenden Gläubiger haben zu 
gewärtigen , daß fie bey Uuseinanderfeßung 
biefer Theilungsſache unberückſichtigt bleiben. 
a den 19. Detober 1827. 
Königl. Kreid- und Stabtgerigt. 

Stautner, Dir, 
Zwack. 








Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft be? Fofeph Jaͤger 
son bier wurbe bie Erbfchaft von ten Erben 
— der Rechtswohlthat des Inventars an⸗ 
getreten. 

Alle biejenigen, welche an bie Verlaſ 
fenfhaftsmafke ı a — zu machen * 
ben, werben daher Ne olde Mom 
tag ben 5. November früh unter bem Rechts⸗ 


Das Publitum wirb anmit zur zahlreihen Benäßung biefer gemeinnäßigen Lehranſtalt 


Mezler. 


nachtheile hlerorts anzumelden und nachzu⸗ 

weifen, daß fie außerdem bey Auseinanderfe- 

— der Verlaſſenſchaft nicht fönnen berüd: 
htiget werben. 


ürzburg ben 12. October 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Pirector. 

Müpfbofer. 


3)1.Betanntmadueng. 
Montag ben 29. biefed Monats werben 
gegen gleich baare Bezahlung an ben Meift: 
bietenben öffentlidh verſtrichen: 
104 Stüd alte Fenſterrahmen, 
408 Stüd alte Fenſterflügel mit Glafung, 
8 alte Zimmer'hüren, 
dann eine beträchtliche Duantitat altes Baupol;. 
Die Strichsverhandlung ninımt ihren An: 
fang Morgens 8 Uhr in ber neuen Eajerne. 
Würzburg ben 21. October 1827. 
Die königl. Militair Local, 
Bau-Commiffion. 
Reimann, Oberfilieutenant. 


235 Mager, Plag-Ingr. 


x 
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(a2) 4. Befanntmadung. 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird 
— ben 5. November 1827 

achmittags 2 Uhr 
auf bem Cemeindepaufe zu Rottendorf das 
Wohnhaus nebſt bepläufig 10 Mrg. Artfeld 
und 3/4 Hol; ber Siephan Heeleinifchen 


Ebeleute nah dem Hopotbekengeſetze auf 4 


Weihnachts Friſten Öffentlich veräußert, und 
bie;u Stridsliebhaber eingeladen. 

Würzburg ben 16. Dctober 1827. 
Königlihes Landgericht r. d. Maine. 
». Edart, £nbr. 

. G. Wibmann. 


D)ı1 Betanotmadung. 

Am Montag den 5, November d. J. 
Nachmittags 2 Uhr wirb bie zur Derlaffen, 
ſchaft ber Ellſabetha Waſſmanns Wattib zu 
Eſtenfeld gehörige Papiexmühle oöffentlich an 
ten Meiſtbietenden verſtrichen, wozu Strichs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Würzburg den 12 October 1627. 

Konigliches Landgerichter. d. M. 

v. Edart, Landr. 

Befhreibungber Mühle. 

e Diefelbe liegt zu Eſtenfeld an der Stra— 
fe von bier nah Schweinfurt, beſteht aus 
einem Hauptgebaͤude mit der zur Papierfab⸗ 
rication nötdigen Einrichtung, maſſiv von 
Steinen gebaut, und hat ben 
tung von 3 Mahlgaͤngen erforberlihen Raum, 
iſt aud) zur Delfaorication geeignet , bie Fer: 
tigung bes Papiers aber Hi durch bie Weich⸗ 
teit des Waſſers befonders begüntligt. Da— 
gu gebören eine von Steinen gebaute Scheu: 
tr mit Keller und Gtallung, bann ein Ne: 
tengebäube mit einem Zimmer und Leimküche 
und ein Gemußgarten. , 

Ueberdleß entyält die Mühle 5 Böden zum 
Papiertrodnen mit den dazu erforderlichen 


Berrichtungen. 


AREA? 

Wegen ter am 4. November d. J. Statt 

findenten Fever bes Reformations-Feſtes wird 

ber auf dieſen Tag fallende Krämermarkt von 

Kreutzwertheim auf Sonntag den 18, Novem⸗ 
Kreujwertheim ben 16. October 1827. 

Fürſtliches em Geridt. 

ürtbe 


T. 





zur Einrich⸗ 
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Nichtamtliche Artikel 
Getlblietungen 


1)(3) Montag den 29, d. IM. und fol 
gende Zage, jedesmal um halb 2 Uhr Nach⸗ 
mittags werden die zur Berlojjenfhaft des 
vormalig fürftlihen Heren Straßenbau Ge 
eretärs Rulert gehörigen Mobilien an Bold, 
Gilber, Weißzeug und Öcreinerwaaren, im 


‚der Behaufung des Schneider meiſters Schmeis 


ger im 1. Diſtt. beym SHölltiegel gegen 
glei baare Zahlung üffentlidy werfleigert, 
wozu hoͤflichſt einladet 

das Teftamentariat. 

. Beeren“ Versteigerung. 

2) (5) Der Ertrag von 5.Morgen Wein- 
berg am Stein wird am Montag den sg. 
dieses am Fufse des Weinberges an der 
Chausee unterhalb des Sieclhihauses, — dann 
der Ertrag von 5 Morgen Weinberg am 
Schalksberg am 30, dieses im miltleren 
Fubrwege dieser Lage jedesmal Nachmit- 
tags gegen 3 Uhr im Wege der öffentli- 
chen Versteigerung an den Meistbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben, 

Hiezu Jaden höllicht ein 

Würzburg den 23. October 1827, 

DieJoharnn Bapt. Limbischen Erben. 


3) (2) Montag den 29. October Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wied der Fre 
frag des vormals Hauptmann Fiſchetiſchen 
2Beinbergs im Füchslein, welder Weinberg 
an das Feld des Hertn Leiblein dahier ans 
ſtoßt, öffentlich verjteigert, und dem Meiſt- 
bietenden gegen baare Zahlung zugeſchla— 
gen. Raufsliebhaber werden zu diefem Striche 
ergebenft eingeladen, 

4) (1) Sceptag den 26. October Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr wird in Dec Kettengajje 
3. Difte, Nro. 19 eine Berfteigerung vom 
Mobilten, als: Betten, Schreinerwaoren, 
Geltengefchire und Dergleihen, auch etwas 
weißem Zeug gehalten, 

5) (2a) Kilian Zipelius in 
Würgburg im 4. Diſte. Neo. 160 in der 
hinteren ohannitergajfe befist einen beträcht⸗ 
lihen Borrath an ſchönen Gpaliers ıc. Pfirs 
fihens und :Apritofen:, auch fonfägen boch⸗ 
ſtawmigen Apcikofen:, fo wie Stein⸗ und 
Kernobfi-Baumen, melde er zu billigen Pre’ 
fen verkauft. . 
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6)(ı) Mittwoch den 31. Detober d. J. 
früh so Uhr wird das zur Schäferey zu Des» 
feld, Pandgeriche Röttingen, gebörige Dieh 
meiftbirtend veriverthef, was etwaigen Kaufs⸗ 
liebhabern andurch eröffnet wird. 

Desfeld am 19. Drfober 1827. 

| Die Schäferey» Befiger. 
Belanntmadhung: 

7) (4) Beiſchiedene Wrin: Baftungen, 
Gahrer Gewächs, von den Jahren 1816, 
19, 22, 25, 26, 27 find fuder: auch eimers 
weis um billigen Preis zu haben bey 

Scan; Wenglein zu Gabe nächſt 
Bollad am Main. 
8) (1) Befalgene Hechte und neue Hol 


länder Hätinge find zu haben in der Spe— 


ereg: Handlung bey 
—— Joſ. Lindwurm's Eıben, 


9)(2) Heute find beym Wildpretshänd⸗ 


ler U. Jäger in der Katzengoſſe von der 
gräflid Gaibachiſchen Revier ganz friſch ges 
fhoffene Treibhafen angelommen, Das Fleiſch 
ift um 45 Ec. zu haben. 
—_ — — — —— — — 
Dermietdungen. 


1) (ı) Im 2. Difte, Ne. 495 im Stock⸗ 
fifhaaßchen ijt für eine Eleine Haushalfung 
eın Duartiee noch auf Allerheiligen gu ver» 
miethen. 

2) (1) Im 3. Diſtr. Neo, 149 auf der 
Domftcoße it flündlid ein Duartier mit 
Möbeln zu verlehnen. 

3) (1) Im 2. Difle. Neo. 270 in der 
Bronnbader Gaffe ift ein Quartier von 2 
heigbaren und ı unheigbaren Zimmer, Kü— 
che und Bodenkammer auf Lichtmeß gu ver» 
miethen. 

4) (2) Sm 2. Diſtr. Neo, 174 in der 
Ulmer Seaße jind mehrere Quartiere flündlicy 
ju vermiethen; aud) ifl dajelbjt ein großer 
waffeıfreger, mıt weingrünen. Fäſſern belegs 
ter Keiler zu pecmiethen. 

5) (3) An einen Geiftliden oder. ledi⸗ 
gen Hein Angeſtellten, iſt in dee Platte 
neesgaffe Neo. 110 ein ſeht fhönes möbßlic- 
tes Zimmer mit Alloven und übrigen nöthis 

en E:forderniffen ſtündlich zu vermiethen. 
Huch kann auf Berlangen ein ſchönes und 
gutes Gorte: Piano dazu gegeben werden, 


’ 
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6) (1): In der Hofſtraße, dem Bayeri⸗ 
ſchen Hof gegenüber, im 3. Diſtt. Tre. 80 3/4, 
ft über eine. Ötiege ein möblirtes Zimmer zu; 
vermielhen, 

. 7»(2) Im 2. Difte. Neo, 239 unmeit 
des Yulius:Spitals find mehrere Zimmer: 
mit der Ausfiht ins Feeye an ledige Hetren, 
mit oder ohne Möbeln zu verlehnen, welche 
fogleih bezogen werden können. 

8) (2) Auf der Neubaugafje, 4. Diffe, 
Tteo, 108, iſt ein Zimmer mit oder ohne Mös 
beln zu vermiethen, 

9) (2) Es find 2 möblirte Zimmer füc 
ledige Herren auf den nädjten Monat zu 
vermiethen im 3. Difte. Neo, 278 in der Bütts 
nergajje. 

10) (2) Im 2, Difte, Nro; 522 an der 
Brüde ift ein ſchönes, tapezirtes Zimmer mit 
Möbeln, nebit Schlafcabinett, an einen 
ledigen Herta ftündliy zu vermiethen, 

41) (2) Pro. 245 in der Gandgaffe iſt 
ein Logis von 3 oder 4 Zimmern, Küche und 
Kammer, dann ein kleines Logis, beyde 
ſogleich gu vermiethen. 

412) (3) Im 3. Dilte. Nro. 113 in der 
Plattnersgaffe jind flündlid jwey Duactiere 
gu dermirthen. " 

Zu jenem im erflen Stocke gebören z 
Heißbare Jimmer, eine Kühe, Holzballe, 
Abtritt, ein Theil vom Keller, gemeinfhaftlis 
her Waſchkeſſel und Kammer auf dem Boden, 

Zu jenem im zweyten Gtode gehören 3 
heißbare und ı unheigbares Zimmer, eine 
Kühe, ein Theil vom Keller, SHolzlager, 
2 Kammern auf dem Boden und gemeins 
ſchaftlicher Waſchkeſſel. Das Weitere ift beym 
Lederhändler Dawald auf der Domgaffe zu 
erfragen. . 

15) (3) In der Büttnergaffe ift ein Quar⸗ 
tier von 3 Zimmern und Kühe, Bodentams 
mer und Boden, nebft Keller und Bärtlein 
zu vermiethen, und das Nähere im 3. Diſte. 
Neo. 349 beym Leſch zu eıfragen. 





Dermifädte Anzeigen. 


Betfanntmadung. 
Den Anfang der polytechnifhen und ‚der 
Sonn» und Feyertags-Schule für das Schul⸗ 
Jahr 1827/28 betr. 
4) (2) Am 1. November I, je. dem Als 


zatt 


terheiligen- Tage beginnt wieder der lUaterricht 
in den polgtehnifden und Sonn: und Feyer⸗ 

go · Schuien. Es haben daher alle, melde 

iefe Schulen zu beſuchen haben, am vorges 
nannten Tage früh halb 8 Uhr bey dem 
Gottesdienfte des polytehnifhen Inſtituts, 
und nad diefem in den Schulen deffelben 
ſich einzufinden. Diejenigen Lehrjungen, melde 
fi fhon einer Profeffion oder Kunft wide 
men, und noch nicht als polytechniſche Schü⸗ 
ler eingefchrieben find, haben ſich zu dem 
Ende Sonntag den 28. diefes früh 9 Uhr 
bey der polgtehnifhen Schul:Fofpection zu 
melden; für jene aber, welche aus den Ele 
mentar⸗Schulen .entlaffen find, ift die Yufe 
nahme in die vorgenannnten Schulen für 
den I. und Il, Diftcict am Sonntag den 4., 
für der III. IV. und V. Difle, am Sonntag 
den ır. Movember #. Js., „jedesmal fräb g 
Uhr, Jeder anfjunegmende Schüler hat feis 
nen Schul Entlaß - Schein und einen Fettel 
mitgubringen, worauf fein Bor: und Zus 
name, Alter, Geburtsort, Stand oder das 
Gewerbe feines Vaters, die Namer des Dis 
fitietes und des Haufes, worin er wohnt, 
und, wenn ec fihon in der Lehre flieht, das 
Gemerb, der Name des Pebrheren, und die 
Dauer der Lehrzeit gefchrieben iſt. Diejenis 
gen Schüler, melde freyen Unterricht genies 
gen mollen, haben ein vorfhriftsmäßiges 
Acmuths + Zeugniß alsbald beyzubringen, 
jene aber, melde das gemöhnlihe Schul: 
geld gablen, ſolches 4 Wochen nah dem Ans 
fange des Unterrichts zu berichtigen. 

Es wicd von den Eltern und Lehrberren 
um fo zuverfichtlicher erwartet, daß fie die 
Schulpflichtigen wicht nur an den beflimmten 
Tagen zuc Aufnahme in die Schule fenden, 
fondern fie auch zum ununferbrodyenen Kir—⸗ 
chen⸗ und Schulbefuche das Johr hindurch ans 
halten, — als eine Tserfpätung in der Auf: 
nahme, Aufenthalt und Störung, nadhläßis 
ger Schulbefuh aber eine fpätere Entlafjung 
zur Zolge haben, 


Würzburg am 18. Dcfober 1827. 


Die 
Gefellfhaft zur Bervollfommnung 
der Künſte und Gemerbe, 


v. Halbritter, Borftand d. ©, 
Hörnes, S. d. ©. 


— —— 
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Befoanntmadhung. 
2)(3) Dur die Einführung des bayes 
riſchen Grüchten =» Gemäßes im LUinter , Maine 
reife ift das feit dem Jahre 1777 von dem 
damaligen Profeffor Hubeıti aaa Werks 
hen über das im vormaligen Hoch— 
fiffte Würzburg beftehende Getreid» 
Bemäß (welches bisher allen Rentä:ntern 
unumgänglicdhes Bedürfnig war), unbrauds 
bar geworden; fo, daß die LImarbeitung 
diefes Werkchens in das altbayerifhe Ge 
mäß unfer Berüdfichtigung der dieſerwegen 
neuerdings nemadten amtlidyen Prüfungen 
wnumgängliches Bedürfniß geworden if. — 
Die Unterzeichnete mad fonady die Ans 
geige, daß die Bearbeitung bey ihr In Bars 
lag gegeben wird, und ebejlens erfheint. — 
Der Preis, ausfhlüffig des Buhhbinder: 
Lohne, ift für diejenigen Herren, melde fi 
binnen 6 Wochen darauf fubfcribiren wer— 
den, auf 30 Er, feftgefegt, nachher £rift der 
erhöhte Ladenpreis ein, 
Uehrigens verbürgt der Berfaffer die 
Richtigkeit der gelieferten Arbeit, 
Würzburg den 2. Detober 1827. 
C. U, Bonitas’jhe 
Berlagshandlung und Buchdruckerey. 
3) (1) Im Berlage der Jof. Wolff: 
fhen Buhhandlung in Augsburg iſt 
fo eben folgendes „für jeden Bathol. Theolo⸗ 
gen höchſt wichtige und interefjante Werk 
erſchienen.“ 
Oberthür, Dr. Franz, (des heben Dom- 
ſtifts zu Würzburg Capitular u. Senlor.) 
Theologiſche Eneyclopädieoder der 
theologiſchen Wiſſenſchaften Um— 
fang und Zuſammenhang. 2 Bde 
gu. — Subfceripfsions: Preis a fl. 
24 fr. 
Da es bis jetzt im der Bathol. Literatur 
noch gänzlih an einem Werke fehlt, welches 
das Ganze der Wiſſenſchaft der Theologie 
encyclopädifch darftellt, fo wird diefes Werk 
gewiß allfeitige Theilnahme und Beyfall fins 
den, und gewiß auch den Wänſchen Vieler 
uvor kommen, die dem lange gefühlten 
angel abgeholfen ſehen mögten. Es iſt 
die Frucht einer beynahe Zojähtigen Arbeit 
des hochw. Hrn, Berfoffers, der als eben 
fo kangjähriger öffentlidyer Lehrer die befte 
Gelegenheit hatte, die Zweckmäßigkeit feiner 
Lehrmethode gründlid zu erproben, 
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Diefes Werk ift nicht allein für die Berren 
GStudien-Directoren und Profefforen der thes 
ologifhen Hochſchulen geeignet, fondern für 
die fämmtlihe tatholifhe Geiftlihkeit; 
befonders milllommen muß es aber ans 

ebenden Thbeologeiüfegn, die es gleiche 

m zum Grundflein maden können, woLs 
ouf fie das Gebäude ihres Wiffens aufrich- 
ten, indem «6 in jedem Zweig der Theolos 
gie den richtigen Fingerzeig gibt, folhen am 
yredmäßigften und gründlich zu ſtuditen. 

Augsburg den 5. Detober 1827. 


Belanntmadhung, 


4) (1) Die feit mehreren Jahren im 
Würzburg beftchende architectoniſche Jeich— 
nenſchule des Unterzeichneten wird fortgeſetzt, 
und fängt nad den Ferien mit dem 1. Ros 
vember d. J. wieder an, 

Die Lehrgegenflände find folgende, 

1) Architeckur im ganzen Umfange mit 

allen dapin einfhlägigen Grundriffen, 

Aufriſſea und Durchfchnitten; 

2) Drnamente aller Arten, welche mit der 
Acchitestur in Berbindung firhen, fo 
wie auch Die zur Auszierung der Gaza- 
den nöthigen Figuren en basreliefs; 

3) Die Perfpective mit und ohne Grunds 
ie, a der in Derbindung 

- lebenden Lehre vom Schatten und Licht. 

4) Das Landfhaftszeihnen nad Begen- 
den aus der Natur, fo wie auch zur 
Benügung ländliger Garten, Scenen bey 
LSandhäufern ic. 

Ale diefe Lehrgegenſtände werden durch 
Regeln practiſch eingeübt, und der Schüler 
mit Bermeidung fangmeiliger, zu nichts füh— 
zendes Theorieen auf dem kär, eſten Wege 
zum Ziele geführt; 

z denn Regeln und viele Erempel uns 

“ terrichten am beſten. — 

"Bey Ertpeilung des Unterrichts wird 
jeder Schüler nad feinen Talenten behan— 
delt, und nur das gelehrt, was im Zufams 
menbange täglid im practifdyen Serben vors 
fommt. — 

Denn das viele Biffen, fagen die Gries 
hen, etweckt keinen gefunden Berfland, 
und die ſich durch bloße Gelehrſamkeit in 
den Künften bekaant gemacht haben, find 
auch derfelben weiter nicht kundig geworden, — 

Solche Künftler ftandenbegihnen in keiner 
befondern Ahtung,, und galten als Schwäger 

und werkcüppelte Vielwiſſer. — — — 
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Es werden fäglih, nur die Samstage 
und Sonntage ausgenommen, 4 Stunden, 
son Morgens g bis ıı Uhr und Nach mit⸗ 
tage von ı bis 3 Uhr gum Unterrichte vers 
wendet, wofür das Honorar monatlich 6 jI, 
beträgt, wenn der Schüler täglih 4 Stun 
den dem Linterrichte beywohnen will, 

Ber jedody fid nur mil einer oder jwey 
Stunden begnügen will, um etwa geome: 
tifhe und fonflige mathematifhe Wiſfen. 
(haften zu erlernen, wozu in Würzburg an 
wer Univerfität oder durch Privatiebrer die 
fhönften Gelegenheiten vorhanden find, der 
sahltdann nur für eine oder ıwey Stun⸗ 
den monatlih Zfl,, für welche derfelbe auch 
alle oben erwähnten Lehrgegenftände erler- 
nen Aus fol e 

uch ſolchen jungen Leuten der Zus 
feitt geflaftet, die aus Mangel — Zeit a. 
entlid nur zwey oder drey Stunden dem 
Untertichte begwohnen Eönnen, wofür dann 
das gewöhnlide Honorar nah Stunden ver. 
gütet wird, 

Es werden daher alle as und Yusläne 
der, um an diefem Untettichte Tpeil zu neh» 
men, biermit eingeladen, und auch foldye 
Schüler, die noch nicht weit im Zeichnen 
vorgerüdt find, oder noch gar feinen Line 
teericht eıhalten haben, in die Säule auf: 
genommen. — 

Auch jene angehende Künftler und Sande 
werter, Die ſchon zeichnen tönnen, und fi 
nur an Ideen bereigern oder und ihre Kennte 
nijfe erweitern wollen, finden in diefer Runfte 
ſchule die meueflen Deiginalien und Borlas 
gen aller Art und in Betreff der Gormen die 
Eigenthümlichkeiten aller Zeiten und Völker 
des ganzen Drients, 

Würgburg am 24. Detober 1807, 

| Speeth, Architect, 
Dekanntmachung, 

5) (2) Diejenigen, welche etwa ge- 
neigt wären, für die weiblichen oder männ- 
lichen Chöre der Oper sich zu engagiren, 
werden eingeladen, in die Wohnung des 
Unterzeichneten, Reifsgrubengafse I, Distr, 
Nro. 259, zu kommen, um die Bedingnisse 
zu vernehmen. Zugleich wird bemerkt, 
dafs gerade nicht auschliefsend auf musi- 
kalische Ausbildung, mehr aber auf In 
tonation und Reinheit der Stimme Rück. 
sicht genommen werde, 

ürzburg den 28, Octeber 1827. 
G. V, Böder, 
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Bekanntmahung 
ı) Das Zeftamentariat der Hoch⸗ 


mohlgebornen Fteyftau Amalia von Hutten, 
gebornen von Diemar, findet ſich veranlaßt, 


18. dirfes erfolgte fanfte: Hinſchei⸗ 
chderſelben nad einem dregmonatlir 
chen ſchmerzlichen Krañkenlager dem hohen 
Adel, allen ihren Berwandten, Freunden 
und Belannten ergebenft anzuzeigen. Der 
diefe edle Dame im ihren Berbhäliniffen ken 
nen zu lernen die Ehre und das Bertrauen 
genoß, wird ihre vortrefflichen Eigenſchaf⸗ 
ten bewundern, diefelbe verehren und zu 
würdigen willen, - 

7), (3) Ber am die Verlaffenfhaft der 
Hodmohlgebornen Steyfrau Amalia: vom 
Hutten, gebornenpon Diemar, eine gegrüne 
dete und rechtliche Gorderung begründen zu 
können glaubt, der hat diefelbe bey dem 


angeordneten Zeftamentatiafe im 2. Difteick- 


Aes. 35 binnen 30 Tagen anzujeigen,. mis 
Brigens Die, Hinterlaffenfdaft. obne Berück⸗ 
fihtigung nad dein Inhalte des Teftament® 
witd ausgebändigt werden. 


yveig ®% 

8) (ı) In der Scheinet ſchen lithogra= 

phifhen Kunft:Anftalt dapier find 
Gomtoirr-Kalemder, 
bey welchen ſich die lithogtaphirte Anfihe 
von Würgburg mit der Keftung, ein Meis: 
fengeiger, und Wurftabelle für Keonthaler 
befinden, um 30. Er. pr. Stück, bey Ab» 
nahme von einem Dußend aber um 20 kr. 
pt. Stuͤck zu haben. ‘ 

- Würzburg den 23. Detober' 1827: 

- 3. Scheiner, Litho graph · 

, . Berehelihung. 

9) (r) Unfeream23.®. M. ehelich voll zo⸗ 
ene Verbindung zeigen wir unfern verehrten 
und Freunden andurch erge⸗ 
benft an, und bitten diefelben um ihre fer: 
nere Freundſchoft und geneigfes Woblwollen. 
Jof Heine. Zigmann, Major: 
Elifa Zigmann, geb; Rüdert, 

40) (1) Wegen eingetretener feuchter Wit⸗ 
terung wird das auf Gonntag den 21. ans 
getündigte Geuerwert im Plasifhen arten 
heute Donnerstag den 25. Detober abges 
brannt, Ich bitte daher nochmals um zahl» 


ra a. Dirk, 
Kunft und Lufifeuerwerfer, 


— 


— 
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44)(1) Da ih von dem loͤblichen Stadts 
Magiftrate dahier als Damentleidermader 
angenommen, wurde, fo empfeble ich mid) 
dem verehrligen Publitum zu sablceihem 
Zufprudy unter Berficyerung guter Bedienung · 

Johann Enderes , Damentleider. 
madher, im 2. Diſtt. Neo. zıd 
im der unterm Wöllergaffe- 

42) (2) In ein gutoherelihes Amt wird 
ein im Redinungs » und Lehnwefen brauchba: 
tes Subject geſucht, und kann fosleih eins 
treten, Näheres eröffnet das intel: Eompfoir. 


45) (1) Ein zur Reinfchreibung der meaen 
Hypothetenbüder,, fo wie überhaupf zur 
Befhäftigung des Hypothelenwefene in ſe lbſt⸗ 
ſtaͤndiger Art mit gründlicyer Sachkunde voll; 
kommen befäbigtes Subject ſucht Anftelung, 
Anfrage befördert die Erpedition unter der 
Adreffe A. B. 

44) (1). &s wird in eine Spezereybands 
lung. ein junger Menſch von foliden Eltern 
und: vom Lande, mit den nöthigen Bors 
Eenntniifen ‚ unter annehbmbaren Bedingniffen 
in die Lehre zu nehmen gefuht: Das Naͤh ete 
im: Jatell Comptoir. 


Antwort‘ auf die im ra2., Stäck unfer Ro, 
6 des Kreis⸗Intell.e Blattes geftellte Anfrage. 
46) Ueber die Kunſt, welche man zu 
erfahren wünfdt, kann Auf geffellfe, von 
der Erp:dition des intel.» Blattes unter der 
Adreffe G. 8. zu befördernde portoftege 
Anfragen von Geite der Lernerin nähere 
Mittheilung ohne Koftenaufrechnung zuge> 
ftanden werden _ 

46) (2) In der Mid. PH. Seißerifhen 
Handlung iſt [dom vor einiger Zeit ein fris 
dener Regenfhirm ſtehen geblieben. Der Eis 

enthümer fann folden gegen Erftattung der 
Eintüeungs;Gebüpren jurüd erhalten. 

47) (a) Bor einigen Tagen wurde ent» 
weder. bier oder auf dem Wege nad Bätt- 
hard ein grün. feidener Geldbeutel mit 10 
ganz neuen bayerijchrn Duraten und. 5 Srie: 
drihed’or verloren, Der redlihe Finder wird 
gebeteu,. daffelbe gegen eine angemeifene 
Belohnung am den Gaftpaus»Befiger zum 
Bayerifgen Hof gefälligft abzugeben. 








cHiezu 4 Bogen Beplage.) 
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N 


des König: ar SD 





Nee 126. 
Würzburg. r Ä Samstag den 27. Detober 1827, 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Bros, praes, 229. Nrus, exp, 1488. 
Betanntmadhung. 
(Bie Anwendung des Stempels zu den magiftratifchen Eorrefpondertgem in Varthey⸗Sachen betr.) 
In Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Se. Königliche Majefät haben wahrgenommen, baß ver Abſaß IV. ter allerhöchften 
Enſſchliegung vom 3. Auguf 1820, bie Ausferiigung ber Urfunden über Veräußerung don 
Stiftung; und &emeinde:Realitäten, bann über grundberrliche Verträge betr., (Kreid:Intel: 
ligenz⸗Blatt vom Jahre 1820 St. 92) mehrfältig irrig und in ber Wrt außgelegt mwurbe, ala 
dürfe bey magifiratifben Correfponden;en nur bann ein Steinpel angewendet werden , gpenn 
der Gegenſtand zur Klage und prozefualifhen Verhantiung elangt. KL 4 

dur Befeitinung dieſes Meipgriffes wurbe daher vu allerhoͤchſtes Refeript vom 29, 
v. M. folgende Erläuterung gegeben: 

In dem Stempelgefege vom 18. December 1812 finb nur Eorrefponbenjen in Amts; 

Saden von ber Stempelpilichtigkeit auögenemmen. Es gebt baber fhon aus der Na: 

tur ber Sache hervor, daß im Gegenfage alle Parthey:Sadjen auf Stempel: Papier 

erhibirt werben müffen. Als Parthey⸗Sache fprict ſich die Requifition einer Grund; 
berrfchaft am bie Gerichtsbehörde zur erecutiven Beptreibung grundherrlicher Gefälle 
von ſelbſt aus, eben fo richtig iſt es auch, daß ter Fall, wo die richterliche Zhätigkeit 
zur Realifirung eined Privatrechtes angerufen wird, fihon zu ben fireitigen, d. ti. nad 
Worſchriſt des Gerichts- und Erecutiv: Prozeffes zu verhandelnden ©egenflänben, int 
weiteren Sinne des Wortes geböre, und die Auslegung, als müßte die Reichnß ſelbſt 
widerſprochen ſeyn, um ein ſircitiges Rechts-Verhaltniß zu begründen, als eine be— 
ſchraͤgkte, mit dem Geiſte des Geſetzes unvereinbare Auslegung zu verwerfen ſey. 
Würzburg ben 22. October 1827. 
Königlide Regierung ded Unter: Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Treyherr von Zurhein, Präflbent. 
v. Meg, Director. 
Nidels, 


Jahrgang. 1827, 46 
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Amtlide Artikel 


Betanntmadhung. 


Da In uidefnurg bie Lotto Eollecte Comptoir Nro. 552 zur Erfebigung gefommen, 
und zu Folge allerhöhfter Willensmeinung bey Fünftiger Verleihung berfelben auf geeignete 
Cirils und Militär-Penfloniflen , oder auf ſolche Familienväter, melde durth die nrue For: 
mafion ber Bebörden aufer Metivität gekommen, der vorzügliche Betadjt genommen werden 
fol, fo werben bie allenfallfigen Bewerber um bie erlebigte Zotte:Collecte aus der bezeichneten 
Cathegorie biemit aufgefordert, ihre Geſuche mit Zeuaniffen über Lie früheren Functionen 
und bermaligen Bezüge aus Aergrial Caſſen belept in duylo bey ber unterzeichneten Behörte 
In Münden einzureichen, worauf ihnen bie näheren Vebinoniffe eröffnet werden. 
Das bisherige Provifiond-Erträgniß beiäuft fid im Durchſchnitt auf jährlide 500 fl. 
Münden ven 6, October 1827. 


Königlid bayeriſche General: Lotto:%bminifiration. 
Maper. — 





® Sartori. 





(35) 2. Betfanntmadung 
(Die höhere Bürger: Eihule babier betr.) 
Am 3. November d. 33. wird für das Schuljahr 1827/28 der Unterricht in der höheren 
Bürger:Schule feinen Anfang nebmen. | 
Es haben demnach bie Eltern und Vormünder, welde ihre Söhne ober Pflegbefoble: 
nen an biefem Unterrichte Thell nehmen zu laffen, gefonnen find, bievon bey dem Secretartate 
der Zocal:Schul:Eommiffion im Magiſtrats-Gebaäude zeitig die Anzeige zu maden, und teren 
Infeription & bewirken. ’ , 
Der befagte Unterricht füllt wödhentlih 33 Stunden, un umfaßt folgende Gegenflände 
In ber angegebenen Zeit, nämlid: 
4) Religion in 3 Stunden, 
2), Deutſche Sprade in 4 Stunden, 
5) Rechnen in 6 Stunden, 
4) Geometrie in 4 Stunden, 
5) Geographie in 2 Stunden, 
6) Naturbefhreibung in 2 Stunden, 
7, Naturlehre in 1 Stunde, 
8) Staatöbürger : Unterricht in 1 Stunde, 
9) Franzoͤſtſche Sprache in 4 Stunden, 
10) Shönfbreiben in 3 Stunden, unt 
41) Zeichnen in 3 Stunben. 
as Schulgeld beträgt monstlid 4 Yulben 50 Er., und der Zögling muß bad ganze 
Fahr hindurch in ver Schule belaffen werden, wenn nicht bie Local: Schul: Commiffion auf 
— —— eingetretener beſonderen Gründe ausnabmsweiſe den früheren Wieder: Aus: 
ritt genehmigt. u 
* Das Publikum wird anmit zur zahlreichen Benütung dieſer gemeinnützigen Lehranſtalt 
eingeladen. 
Würzburg den 23. Dcfober 1827. 
Königlidhe Local-Shul:Commiffion. 
Bepr. 
Mejler. 


— — 


anntmadu 


(2) 1- ‚Bet n g. 

Um einem allenfalls moͤglich werdenden Unglücke durch Erſticken wegen des gaͤhrendem 
Moſtes in ren Kellern vorzubeugen, werden ſolgende Vorſichtsmaßregeln empfohlen und 
be annt gemacht: 

1) Die Kellerthüren und Kellerlöcher müſſen da, wo gäbrender Moſt liegt, fo viel wie 
möglich, offen gehalten werten, damit die atmöſphäriſche Luft freyen Zutritt habe. 

2) Eve man ſich in einen Plchen Keller begibt, muß bie Luſt darin erſt geprüft werben, 
ob fie nit ſchädlich ſey. Wan bringt ein brennendes Licht oder eine Strobfadel hinein, 
oder man wirft brennende Strohwiſche, Holzſpane und dergleichen leicht brennende Sachen 
binein. Wenn dieſe nicht verlöfben, fonbern fortbrennen, fo ift es ein Zeichen, bag bie 
Luft rein fey, und man dann fi ohne Gefahr hinein: begeben. 

3) Wenn das Licht nur ſchwach brennt over gar erlifcht, fo iſt Gefahr vorhanden, und, 
muß die Zuft in dem Keller erſt gereinigt werben. .Diefed gefihieht, indem man durch 
Deffnung ber Thüren und Kelerlöher friſche Luft bineinldät, eine große Menge fri- 
fen Waffert, oder Kalkwaſſers, oder Waſſerlauge bineingteßt, vor den Kellerlödern: 
auf einer Seire ein helles Strohfeuer abbrennen läßt, ben Schlauch eined oder mehres. 
rer Büttneräblasbälge durch ein Kellerloch hinablägßt, und frifhe Luft bineindrüdt. 

4) Wenn ſich das Unglüf ereignes hat, daß Jemand in einem folden Keller vom ſchaͤd⸗ 
lihen Dunſie betdubt und erſtickt lieit, fo müffen bie Reiter aud) auf ihre eigene Sicher: 
beit Bedacht nehmen ; fie müſſen daber vor Allem bie Zujt reinigen, und diejenigen Per» 
fenen, welche jur Rettung ber Verunglüdten hinabfieigen wollen, müffen mit einem dop⸗ 
pelten Seile um den Leib unter den Achſeln gebunden, und einem befundern Seile — 
der Hand, womit ſie im Nothfall ein Zeichen geben koͤnnen, hinabgelaſſen werden. Es 
iſt gut, wenn fie zuvor ihre Kleider mit kaltem Waſſer befeuchten nnd mit Salmiakgeiſt 
befprengen, auch ein mit Waſſer und Salmiakgelſt beſprengtes Tuch um ten Mund 
binden. 

5) Sobald der Verunglückte aus dem Keller iſt herausgebracht worden; fo bringe man ihn 
an einen lüftigen Ort, löſe ibm alle enge Kleidungsſtücke ab, und bringe iyn in eine 
‚auftedyie, halbſitzende Lage, indem man ihn auf einen Stuhl fell bindet, over hält; man 
wedelt ihm frifihe Zuft zu, und man befprengf oder begieft das Geſicht und die Herz» 
grube mit faltem Waffer, man fprigt ein Glas kaltes Waſſer nad dem ankern aus einer 
Entfernung in das Geliht und auf die Herzgrube. Man reibt ihm den ganzen Körper 
mit Zlanell:Lappen, balt ibm Salmiafgeiff unter vie Nafe, und ruft fog ei den Arzt 
herbey, welcher die Regeln ber Behandlung bed Scheintobes, wo nöthig, anwenden wird. 

5) In aber der Arzt nicht ſogleich zu haben, fo verhält nran fib folgender Maßen: Iſt 
ber Verunglüdte rot) vder blau im Geſichte, fo wird ihm die Droffelader ober aud) eine: 
Mer am Ärme geöffnet, und v el Blut berausgelaffen, bann wırd ihm Luft in tie Lunge 

eblafen , er wird mit gutem Eſſig gemafchen, auch wird ihm ein Kipfiier von Effig und: 

affer falt gegeben, und fobald er fihlingen Fann, Eſſig mit Waffer zum trinken ge: 
reiht; Brechmittel, Tabaks-Klyſtiere, geiſtige Mittel und Getränke und Lad Erwaͤr⸗ 
men bed Körpers find ſchaͤdliche Mittel, und befhalb zu vermeiden. 

Würzburg ben 24. October 1827. 

‚Der Stabt:Magifrat. 
-H. Bürgermeifler, Benkert. 





Säirmer. 
(41 Betanntmadhung 3 Zuber 6 Eimer 1822er Rimparer Gewäaͤchs, 
Im Wohnhaufe 3. Difir. Nro.3 bahler 2 » 6 = »  WRimparerund Kreuz: 
werben folgende reine unb gurgebaltene Weis berger, 
ne in ſchicklichen Parthieen an die Melſtbie 5 » 10 = 4819er Lengfelder, 
genden gegen gleich baare Bezahlung öffent: 5.0» > s begleichen, 
U verkauft: 2. : & Fe * Bengfelber , 


- 
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4 Suter 11 Eimer 1819er Kreuzberger, 

z » 61/2: 4820er Gartenmein, 

ı = 6 » 4819er Margetöböhhelmer, 
41:8 ⸗ ⸗ alter Miſchling, 

= » 41: » 4ödtier Lengfelder, 

nebfl etlichen Eimern Trübmeın. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Donnerstag 
ben 8. November I. 3. Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, wobey ſich jablungsfäpige Kaufs: 
liebbaber einfinden wollen. 

Die Stridysbedingungen werken beym 
Striche befannt geraacht werden. 

Würzburg ben 19. Dctober 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwad. 





Beftonntmadung. 
Dinstag den 30. dieſes Vormittags um 
40 Uhr wird bey der unterfertigten Drkono: 
mie:Commiffion in der neuen Eaferne eine 
Duantität altes Bettſtroh an ben Meiſtbie⸗ 
tenden gegen glei baare Bezahlung öffent» 
lich verſtrichen, wozu Kauföl:ebhaber einlabet, 

Würzburg den 25, October 1827. 
tie Defonomie»-ECommiffionbes k. 
12. Einlen:Infanterie:Regiments 

(Prinz Otto.) 
Bincenti, Dberfilieut, 

Artmann, Ratdaflr, 





Diebfiabld-Anzeige 

Dem Schäfer Michel Martin von Schon: 
bra mwurben am Abende bed 17. v. M. 15 
Stück Schafe, beilebend aus 2 Hammein, 
2 Mutter» und 11 Fährlings: Schafen, von 
welden 3 Stück Loͤcher in ben Ohren und 
wieder 3 Stüd gefhligte unb abgetiupte Oh— 
ren als befonbere Kennzeihen haben, aus 
dem an beu Einraufshofer Feldern ſtehenden 
Pferche entwenbet. 

Man wünſcht Entbefung bed Thäters 
unb ber geſtohlenen Safe. 

Brüdenau ten 17. Drtober 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Wegen Ableben des Landrichters. 
Kapp, Act. 

Neuß. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
ad dem Antrage des Müllermeiſters 





(8) - 


Paul Gräf von Rothhaufen, welcher feinen 


man _ 1 u 
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Glaͤubigern einen Zehlungsplan vorzulegen, 
und im Nidtannehmungäfalle fein Gefammt: 
Brundvermögen Behufs der Befriedigung von 
jenen zu veräußern gefonnen iſt, werben deffen 
ſämmtliche Erebitoren auf Mittwoch ten 28. 
November I. 3. Vormittags 9 Uhr * Li: 
quibation ihrer Forderungen und Erflärun 
refp. fhlüßlihen Handlung über die vom Li: 

uidaten anzubringenven Vorſchläge unter bem 

ehtsnadhtpeile ber Nitberüdfidti,ung refp. 
ber vermutrbet werdenden Einwilligung in ben 


A mwerbenden Befchluß ter anmefenben 


(äubiger anburd) ander vorbefhieben. 
Muünnerflabt ben 18. October 1827. 
Königlided Laadbgeridt. 
B. leg. Verh. d. Log.⸗Vorſt. 
Samhaber, Ldg. Act. 
M, Kempf. 


Gläubiger:Borlabung. 
Die Johann Schneiberifhen Eheleute zu 
Wenigumſtadt haben fih wegen voliegenber 
bedeutender Ueberſchuldung freywillig bem 
Eoncurs : Berfabren unterworfen ; ed werben 
bemnad tie geſetzlichen Edictsiage, nämlid: 
Uer Eoict-tag zur GeltendmawWung ber For: 
berunpen gegen diefelden uno etwaiger Dor- 
zugsrechte unter Vorlegung ber Beweis— 
mittel auf Donnerstag den 22 November, 
zter Edictötag zur Vorbriagung ber Einreden 
auf Montag den 24. December, 
3ter Edictötag zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Donnerstag ben 24. Januar 1828 
jedesmal frub 9 Uhr anberaumt, wozu bie 
fämmtlihen Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, bad die Ausbleibenden am iter Edicts— 
tage den Ausfchluß von ber Maffe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Edletstagen aber 
ben Verluſt der trejfenden Handlungen jur 
Folge bat. 
—Zuualeich werben alle jene, melde irgend 
etwas von dem Virmögen bes Gemeinſchald⸗ 
ners in Händen babra, bey Vermeidung bes 
nodhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte bey Geriht anzu 
ben. 
Obernburg am 3, October 1827. 


a lt Landgericht. 


raun. 
Becker. 
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Befanntmadung. 

Nah unterm gefirigen geſchedene An— 
zeige wurbe dem Michael Drefiher von Ger: 
nad am 19. d. M. unter Tags Folgendes ent: 
wendet;: 

4) eine flache ſilberne Sackuhr mit zweyterm 
Gehaus von Schildkrot, weißem por,ellais 
nenem Zifferblatt. mit römiſchen Zuhlen, 

elben Stunten: und Minuten:, dann 

chwarz llüblernen Datums: Zeiger. 

An diefer Uhr ding eine fülberne Band» 
fette, wie ſolche gemöhnlih Metzzer tragen, 
mit einem Schilde, worauf fid auf ber ei: 
nen Seite das Brufibild eines Mannes, auf 
der andern Seite eine Blume, beydes in er⸗ 
dabener Arbeit, befand. 

An tem Scilde hingen 4 Ketten, 
wovon jedesmal 2 am Ende zufammengefaßt 
waren ; jedes dieſer Ketten hatte einen Has 
den in ber Form eined 8.; an 3 berfelben 
Dingen ein laͤngliches fülbernes Petſchaft, ein 
dergleidhen mejlingener , und ein vergleichen 
ganz A ber 4te Hacken 
war aufzeihligt. 

2) ein er filberne fogenannte geplatte 
Schuhſchnallen mit .gefriebener Arbeit und 
boppelter flätlerner Bunge, 

3) jwey bey ven Bauersieuten gewöhnliche 
filberne, gut dergoldete Ringe, einer mit 
dem Bildniffe des St. Georg, der aw 
dere mit jenem bed Erzengels Michael. 

Diefen Diebſtahl macht man mit dem Er; 
ſuchen befannt, jur Entdeckung des noch un 
befannten Thaͤters und ber enimenteten Ges 
genjiänte mitzuwirken, und von allenfahfi- 
gem Erfolge gefällige Nachricht anher zu ers 
theilen. 
’ Volkach den 24. Detober 1827. 
Königliies Landgericht, 

Edlen, 





(2) 1.: Diebfiabl8: Anzeige. 
Am 18. l. M. mwurte aus dem Haufe 
bed Franz Mäurert zu Bahr mittelſt Deff: 
nung einer Trube und eines Behälters Fol⸗ 
gendes entwenbel: 
ein roth feidened Halstuch mit weißen Strifen; 
ein rotb baummollened Haldtuch mit gelben 
"Streifen und Fränzchen, 

ein Paar leberne. Weibshandſchuhe, 

ein ganz neues ſeidenes roth geflammtes Hals⸗ 
tuch aut grünen Streifen, .- wo.“ 
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ein roth baumwollenes Halstuch mit 
denfarbigen Blumen, ’ — 
— ——— befien — von mit⸗ 
m m, der er Theil aber vo ⸗ 
* —— * — 
an baarem Gelbe 1 fl. 5 kr., beſtehend au 
S:fr.», Lkr⸗ und Pfennigfläden. , : 
Zur Entvedung des. Thäters und Hab: 
baftwerbung ber entwendeten Gegenflände 
macht diefen Diebflahl befannt 
Volkach ben 23. October 1827. 
das föniglihe Landgericht. 
DB. I: V. d. *. 
Greb. 


Vergho. 


| 
(53)4. Bekanntmachung. 

Zur bie Stadt Miltenberg iſt bie Er: 
richtung einer Zeichnenſchule für Bauhand⸗ 
werker beſtimmt, und dem Lehrer dafür und 
Ip ben Unterriht im Schoͤnſchreiben unb 

einen an ber latei n Vorbereitungs⸗ 
fhule dahler ein jäprlidher Gehalt in 256 fl. 
ausgeworfen , weldyer mit Inbegriff bes von 
ben Schülern abzugebenten Honvrard, bem Leh⸗ 
zer ein zureihhended Ausfommen bildet. 

Die Bewerber um biefe Stelle haben 
ch binnen 4 Wochen bey ber unterjeichneten 
ehörbe zu melden, und über Gittlichkeit 

und Dualification durch glaubhafte Zeugniffe 
audjuweifen. 

Miltenberg am. 22, October 1827. 
Der Stadt: Maglifiraı. 
Maas, Brgwſtr. 

Ott, Stbiſchrbr. 


— ——— —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen. 


Berfteigerung. 
4) (2) Dinstag den 30. d. M. Nach— 
mittags 2 Uhr werden in dem Huber'ſchen 
oſephs-Spitale in der Kapuzinergaffe vers 
chiedene Scauenkleider und Leibwälde an 
den Meifibietenden gegen glei baare Zah 
fung verſtrichen. 





Die Berwaltung, 

“ 2) (3) Unterzeichnefer bringt andurd 
zur ergebenften Angeige, daß bey ihm olle 
Sorten von, Damentörbihen, Brieftaſchen, 
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Notizbücher, Etuis mit und ohne Einrichtung, 
fo mie alle ähnliche Galanterie-Arbeiten ges 
fertigt werden, Wobey derfelbe bemerkt, daß 
er durch zweckmäßig getroffene Einrichtung 
in den Stand geſetzt fey, in allen diefen Ges 
genſtänden, fowohl in Hinfide der reinen 
und fhönen Arbeiten, als im Betreff der 
billigen Preife ( bey Beftellungen in Dugend ) 
mit den Fabtiken des Auslaides concurriren 
zu können. 

Da auf dirfe Weife vorzüglich jene mit 
diefen WBaaren Handelnden den auf derglei» 
chen Actikel gelegten Eingangszoll A 100 fl. 
pc. Ze, jparen würden, fo fhmeidelt fid) 
Der Linterfertigfe, mit vielen Aufträgen be— 
ehrt zu werden, dsren befie Ausführung er 
verſtchert, und fid überhaupt die Zufr eden« 
heit feiner verehrlichen Abnehmer zu erwer: 
ben, aufs Angelegentlicyfie beftreben wird. 

ob, N. Schönecker, 
4, Difte, Rio, 41 in Würzburg, 

3) (2) Beym Wildptetshändler Jäger 
in der Katzengaſſe find ganz feiſch geſchoſſene 
Treibhafen angekommen; folde find ohne 
Balg, das Stück um 42 fr., auch mit Balg. 
zu haben, 

4) 1. Ein großer runder Tiſch von Nuß: 
baumholz und ein großer Schtank von Ei— 
chenholz find billig zu verfaufen. Wo? ift 
im Sutell.sComptoir zu erfragen, 

5)(ı) Fa der Katharinen Gaffe, 2. Diftr, 
Tr. 263, in Würzburg find dücre Ameifens 
Eper, die Maß um 18 ke., zu haben, 





Dermietbungen. 


4) (1) Im 4. Difte. Nro. 115 in der 

obanniters Gaffe ift ein möblirtes Zimmer 

—* 2 ledige Herren entweder ſogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

2) (1) Gm 1. Difir. Nro. 417 find 2 
möblirte Zimmer ftündlich zu vermiethen. 

3) (ı 
BR 5 ſtündlich an einen ledigen 
Hertn gu vermiethen. 

4) (2) Auf der Neubaugaſſe, 4. Diſtr. 
Neo, 108, iſt ein Zimmer mit oder ohne Mös 
bein zu vermiethen. 

6) (1) Im 4 Difle. Nro. 120 in der 
obern Johanniter» Baffe ift ein mäblittes 


Bimmer flündlic zu nermiethen.. 


Im 3. Difie, Neo. 157 ift ein 
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6) (2) $ der Mitte der Stadt iſt der obe:e 
Stock, beſtehend in 5 heisbaren und r ua: 


‚beißbaren Zimmer, nebft allen Bequemlich- 


Reiten ſtündlich zu vermiethen und kaun fols 
cher fogleidy bezogen werden. Das Nähere 
erfährt mar im 2. Difte, Tro. 446: 

7) (2) Im 4 Difte ift ein Duartier, 
welches aus zwey heitzbaren Ziminern, ı 
großes und 1 Bleines, einer Küche und Kams 
mer auf dem Boden beſteht, flündlicy oder 
bis Lichtmeß gu vermietpen, Das Nähere 
im Jatell⸗Compt. 

8) (1: Im 2. Dilte. Neo, 317 iſt der 
obere Stock, beftehend aus 4 heiß: und ı 
unheißbaren Zimmer, Kühe und fonftiger 
Gemäglidyfeit, fogleidy oder auf nächſtes Ziel 
zu bermiethen, 

9) (1) Im 3. Difte, Nro. 278 nädft der 
Stodftiege find 2 möblirte Zimmer auf das 
nädhfte Monat zu vermiethen. 

10, (1) Eine Wohnung von 3 heißbaren 
Zimmern, Kammer, Küche, verfchließbarem 
Holzlager, Keller, Antheil am Waſchhaus 
und Brunnen, ijt auf Lichtmeß k. J. zu vers 
miethen. Näheres im Sfntell.: Comptoic, 

11) (1) Ja der Plattnersgajje find jwey 
ſchön möbliıte Zimmer an einen Geiſtlichen 
oder ledigen Herrin Angeftellten gu vermirthen. 

12) (3) Zwey fhön gelegene Wohnun—⸗ 
gen mit allen Bequemlichkeiten find für flille 
Haushaltungen zu vermiethen, Gie können 
auch zufammengenommen, und fogleid be 
gogen werden, 

Alda ſteht aud ein geoßer Keller mit 
34 Suder weingrünen Fäffern zum Bermies 
then. Das Weitere im ntel,»Comptoir, 

15: (2) Im =, Difte. Neo, 315 nädft 
der Fleiſchbank ift ein ſchönes Zimmer mit 
oder ohne Möbeln ftändlidy zu vermiethen. 

14) (2) Sm 2. Difte. Neo. 326 ift ein 
Bleinee Quartier für eine ruhige Haushals 
fung flündlid oder auf Lichtmeß zu ver» 
miethen. 

15) (2) Im 2. Difte, Nas. 42, dem Bafı 
bofe zum Kleebaum gegenüber, ift ein ſchö— 
nes, möblirtes, heigbares Zimmer an einen 
ledigen Heren ftündlidy zu vermiethen. Auch 
ift allda ein Elavier zu verkaufen, 

16) (3) Ya der Nähe des Llniverfitätg- 
Gebäudes (Yohannitergaffe 4. Difte, Re. 131), 
find einige Zimmer mit oder opne Möbeln, 
einzeln oder zufammen, zu vermiethen, 
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Befanntmadung. 
4)(3) Durch die Einführung des bayes 
riſchen Gerüchten «Gemäßes im Unter, Mains 
Beeife Ift Das ſeit dem Jahre 1777 von dem 
damaligen Profeffor Buberti gefertigte Werk; 
den über dc 8 im vocmeligen Hoch— 
fiifte Bürzburg beſtehendeGetreid— 
Gemäß (welches bisher allen Rentärniern 
unumgänglihes Bedürfnig mar), unbrauch⸗ 
bar geworden; fo, daß die Lmarbeitung 
diefes Werkhens in das altbayerifhe Be 
mäß unter Berückſichtigung der dieſerwegen 
neuerdings gemachten amtlihen Prüfungen 
saumgänglicyes Bedürfniß geworden iſt. — 
Die Unterzeichnete macht ſonach die An— 
eige, daß die Bearbeitung bey ihr in Der: 
ag gegeben wird, und eheſtens erſcheint. — 
er Preis, ausfhlöffig des Buchbinder⸗ 
Lohns, iji für diejenigen Herten, melde ſich 
binnen 6 Wochen darauf fubferibiren wer— 
den, auf 36 Er, feftgefest, nachher tritt der 
ethöhte Ladenpreis ein, 
Uebrigens verbürgt der Berfaffer die 
Richtigkeit der gelieferten Arbeit, 
— Würzburg den 24. Detober 1827. 
j E. 4. Bonitas’jhe j 
Berlagshandlung und Buchdruckerey. 
2) (3) In der Stahel'ſchen Bud: 
bandlung in Würzbueg ift einzeln und 
in beliebiger Menge gu befommen: 
Bayeriſcher neuer Bolksfolender 
für den Bürger und Banersmann auf 
Bas Schaltjohr 1828, Preis 24 Er. 
Jedem dentenden Landmanne iſt dieſer 
Bolfstalender, der ſeit 26 Yohren mit uns 
gelheikem Beyfall erfcheint, 
Derfelbe enthält nebjt dem mit weißem 
Schreibpapier durchfchofferen Kalender fol: 
gende, theilsunterhaltende, theils belehrende 
Auffäge: A. Erzählungen und Ger 
ſchichten: 1, Der Herr Gevatter, 2. Wie 
Hert Bartmann den Bofermörder Puricte, 


3. Iſt es auch erlaubt, fein Eheweib zu‘ 


fhlagen? 4. Der Biihof von Berfailles, 
5: Ein Finke entdedt eine Mordthat. 6. Der 
Eornet und Die engl. Dogge B. Wohl» 
fa'hrtsfunde: 1. Wenn der Bauer nid 
muß, regt er weder Hand nod) Fuß. = Auch 
ein Mittel, feinen Beutel zu füllen und gläck— 
kb zu ſeyn. GC, Geſundheitspflege. 


zu empfehlen... 
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1. Welches in die befle Hausapsther., m, 
Bley» Bergiftung. 3. Ueber fhädliche Zime 
merluft. Berner D, Auffäre über Bitten 
rungsfunde. E. Ueber Aberglauben 
und Borurfbeile F. Pond» und 
Hanuswirtuofhnft. Merkwütdige Ge— 
ſchichte das Bauern Jakel Gruber, 3 öko— 
nomiſche Auffäge. G. und H. Lebenoſpiegel 
und Anekdoten. Alphabetiſches Berzeihnig 
der YJahrmäckte im Königreiche Bayern. 

3)(3) Ale jene, welhe an die Der: 
Tafferfhaft der Barbara Bör, Ehefrau des 
Zeugfhmiedmeiflerse Kofpar Bür dahier, 
rechtliche Anfprüche machen zu fönnen glaus 
ben, werden hiermit aufgefordert, fidy ihrer 
Anſprüche wegen binnen 14 Tagen. bey dem 
beftellten TZeftamentatiate im a, Diſtt. Nr. 3:6 
zu melden, midrigenfals obne olle Berüd: 
ſichtigung die Erbſchaftsmaſſe dem beſtimm⸗ 
ten Haupterben übergeben wird 

von Teſtamentariats wegen, 

4) (3) Der immer an die Berlaffen- 
ſchaft der Anna Joſepha Berkertin ledigen 
Gtandes dabier aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anfprüdhe machen zu können glaubt, 
derjenige wird hierinit aufgefordert, ſich ſei⸗ 
ner Anſp üche wegen binnen 14 Togen bey 
dem angeordnrten Teflomentariafe im 2ten 
Difteict Neo. 326 zu melden, mwidtigenfalls 
ohne alle Berüdjidhtigung die Erbſchafts— 
majje an die eingefrgfen Haupterben ausge: 
antwortet werden wird 

von Teflamenfariats wegen. 

5) (3) Ber an die Berlaffenfhaft der 
Hohmohlgebornen Freyfrau Amalia von 
Hutten, gebornen von Diemar, eine gegtün: 
dete und rechtliche Korderung begründen gu 
können glaubt, der bat diefelbe bey dem 
angeordneten Teftamentariate im 2. Diſtriet 
Nro. 35 binnen 30 Tagen anzuzeigen, tie 
drigens die Hınkterlaffenfhaft ohne Berüds 
fihtigung nady dem Inhalte des Teftaments 
wird ausgehändigt werden, 

Bekanntmachung, 

6) (2) Diejenigen, welche, etwa ge- 
neigt wären, für die weiLlichen oder männ- 
lichen Chöre der Oper sich zu engagiren, 
werden eingeladen, in die Wohnung des 
Unterzeichneten, Reilsgrubengalse 1. Distr. 
Nrn. 239, zu kommen, umdie Bedingnisse 
zu vernehmen. Zugleich wird bemerkt, 
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dafs nicht auschliefsend auf musi-. 
kalische Ausbildung, mehr aber auf In- 
tonation und Reinheit der Stimme Rück- 
sicht genommen werde, 
Würzburg den 23. Octeber ıB27. 
G. V. Röder, 


Befanntmadung. 

7) (3) Gehorfamft Unterzeichneter hat 
die Ehre, einem verehrlihen Publitum dapier, 
fo mie feinen einheimifhen und auswärtigen 
Fteunden und Belannten ergebenft anjugeis 
gen, daß er fidy mit Hoher Genehmigung 
nebft feiner feither betriebenen Gatkücheley 
aud eine Gaftwirtbfchaftss Gerechtigkeit ec» 
mworben babe, daher fidy nidyt allein mit 


Ausſpeiſen, fondern auch mit Logiren von: 
durchreifenden Sremden befhäftige; er ladet, 


daher zum geneigten Beſuch in feine Wirth» 

ſchaft ergebenft ein, und wird fi ſtets an» 

elegen fegn laffem, durch Billige und prompte 

Geblenung fid> des feither genofjenen Zur 
tcauens immer mürdiger gu madyen, 

Georg Hellmuth, Gaflwirth zur 

blauen Glode, zunädft dem 
Dier-Röhren: Brunnen, 


8) (2) Bey Erhebung der auf dem ııten 


kommenden Monats November fällig wer- 


denden Zins- Coupons der fürstlich Hohen- 
lohe- Waldenburg- Kupferzellschen Anleihe 
von 200000 fi, belieben die Interessenten 
ihre Partial-Obligafionen nebst sämmtlichen 


Coupons bey mir vorzeigen, und mit einem- 


Stempel versehen zu lassen 
Würzburg den 26, October 1827. 
J. J. von Hirsch, 


Kunft- und Luſtfeuerwerk. 


9) (r) Unterzeihneter, welder wegen 


srgünftiger Witterung das angekündigte 
Geuerwer® im Plat’fhen Garten nicht ab— 
brennen Eonnte, wird daffelbe om aächſten 
Sonntag den 20. d. M. abjubrennen die 
Epre haben. Golite ungünftige Witterung 
eintreten, fo find die Gäle geöffnet. Der 
Anfang ift ptäcis 5 Uhr, 
Seine ergebenfte Einladung macht 
Ad. B. Wirth, 
Kunfts und Luſtfeuetwerker. 
Befanntmadhung. 


410) (3 Ja einem Rentamte unmeit der 
Stadt Farn ‚binnen 4 Woden oder auch 


— = 
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fogleiy eim im rentamtlichen Gefchäften bes 
manderter junger Mann unter annehmbaren 
Bedingungen ale Dberfpreiber eintreten, da 
der abgehende feine weitere Beförderung 
erhalten hat. Derfelbe muß jedoch den rent= 
amtlihen Acheiten gewachſen feyn, folde 
fhon wirklich geleiftet haben, und fi über 
Zreue und Fleiß .ausweifen fünnen. Das 
atel«Eomptoir gibt Nachticht hievon. 


11) (2) In ein gutsheirliches Amt wird 
ein im Rechnüngs » und Lehnwefen brauchba: 
res Subject gefuht, und kann ſogleich ein; 
treten, Näheres eröffnet das Intell Comptoit. 


12) (r) Ein proteftantifher Schulcandi⸗ 
daf, Ber ſchon feit mehreren Jahren Haus 
lehrer iſt, und empfeblende Zeugniffe befist, 
wünſcht bis Anfangs Januar feine Stelle 
mit einer andern gleiher Eigenſchaft zu ver: 
tauſchen. Nähere Auskunft gibt auf freye 
Briefe das Yatell.»Ecmpt. 


. 43) (r) Es wünfgyen zwey Herren Aca⸗ 
demifer ein Duartier von 2 Zimmern, von 
welchen aber das eine heitzbar fegn muß, 
zu miethen. Auf eine angenehme Lage wird 
vorzüglich gefehen. Etwaige Bermiether be 
lieben, Namen oder Diftıict und Numer des 
Haufes im Jatell-Comptoie angugeben. 


14) (2) Es fuht Jemand ein Capital 
von 4000 fl. in Aer Stadt auf ein Haus zu 
3 ı/2 ptE. aufzunehmen, will aber die Pros 
cente viert-ljährig vorauszahlen. Das Näh— 
ere ift im ntell,»Eomptoir zu erfahren. 


15) (2) Ein junger Bedienter, der ſchon 
als Bedieufer gedient hat, wünſcht zum neue 
en Jahr feinen Dienft gegen einen andern 
zu vertauſchen. 


16) (3) Aus einem Haufe dahier iſt vor 
einigen Zagen ein Wachtelhund, männlichen 
Geſchlechto, glafthaarig, von der kleinſten 
Rage, von meißer Farbe, ſchwarz gefledt, 
mit ſchwarzem Kopfe, gleiyem Schweife und 
weißer Spitze, entlaufen, Der redliche jegige 
Beſitzer wird gebefen, denfelben gegeu ans 
gemefjene Belohnung im 1. Difte. Neo, 7 
auf dem Refidenz-Plage abzuliefern, 


— —— 


(Hiezu 1/2 Bogen Beylage.) 





Sntellig nablatı 





” 
er, AS 


für den 


Mainkreis 


reichs Bapern 


unters 


Würzburg. Dinstag den 30. Detober 1827, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Rp 1lmmiitge Sande uat Heerfäaftägtrtäte, Sana bi M 
mmffide Land⸗ un errfhaftsgerihte: bann bie Magiflrate de 
E e größern Stäbte des Unter: Mainkreifes, si . e 
(Die Livil Praxis der Mülitär/Aerzte betr.) . 
Im Damen Seiner Majefät de Köniak. 
Nachfolgende an bie k. Regierung bes Iſarkreiſes ergangene hoͤchſte Entſchließung dom 
6. Dctober d. Is. wird hiemit ſammtlichen Polizep- und Sanitätd:Behörben im inter Main: . 
Preife mit Beziehung auf bie unter dem 30. September v. 6. geſchehene Befanntmahung 
sus Wiftenfhaft und Darngchachtung bekannt gemacht. 
Würzburg bem 22, October 1827. Rs, 
Königige Megierung bed Unter-Maintreifes, 
. Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurdein, Präſident. 


Abſichrift 
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Der k. Realerung bed Ifarfreifes wird eröffnet, daß bie im Reſcript vom 11. Sep: 
tember v. I. (Ziff. 11766) von Ziff. 3—5 gegebenen Beflimmungen nit blos für Regi⸗ 
mente: und Balaillons-Aerzte gelten, fondern für alle Militär: Aerjte, fomit audy bie fogenann: 
in — wenn fie bie unter Ziff. 4 Buchſt. c und d geforberten Bedingungen et: 
u en. j 

Alle kgl. Poligey: und Gmitäts:Behörben haben hiernach zu verfahren. 

Münden am 6, October 1827. — 


Nros, praes, 498. Nrus, exp. 1514. , . 
Warnung und Aufforderung zur Vorſicht bey dem Waſſerziehen aus den Zichbrunnen und Belobung des 
Michel Brut zu Karsbach Betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Die Tochter ted Wirths Haüfner zu Karsbach, Landgerichts Gemünden , zog aus bem 


Jahrgang 1827, B6 


Fröblich. 





5) Schuh tiefen Brunnen Ihres Hofed am 12, 0. Ms. Waffer, ald bie Kette zerriö, und 
Eoa Hauſer in ben Brunnen, der 15 Schuh Waſſer hat, hinabſtürzte, ohne ſich jedoch durch 
den Sturz ſelbſt zu beſchädigen. Don dem Waffer wieder empor gehoben, bot ihr das 
Glück einige Steine, woran fie fih mühfam ober demfelben erhalten Fonnte, bis ber Nachbar 
Michel Bruſt, 40 Jahre alt, ven Muth faßte, fid) an Seilen hinabzulaffen, und bie bis über 
die Hüften im Waller ſchwebende Eva Haüfner, 24 Jahre alt, am fi) felbit anzubinden, wo⸗ 
nad beyde zugleich herauf gezogen wurben. Dem Michel Brut wirb dieſer edlen Handlung 
wegen das verdiente Lob öffentlich ertheilt, und ipm eine Belohnung von zehn Guͤlden aus 
dem Staats-Aerare zuerfannt. 

Zugleicdy wird dieſes Unglück Jedermann zur Warnung dienen, und aufforbern, bey dem 
Woafferziehen mit aller Vorſicht zu handeln, nicht zu beftig und eilend zu zieheu, unb ben 
Körper nicht zu tief.über den Brunnen zu biegen. Polizeh-Vorſtände und Hausdaͤter wer 
ben bierin bie wieberholte Veranlaffung finden, die Ziehe-Brunnen bald möglihfl durch Pum- 
pen zu verbeffern, unb fo auch andere aus dem ſchweren Wafferziehen ſich oft ergebenden Nach— 
theile zu entfernen, und ein bereites Löfhungs: Mittel bey Feuers⸗NRoth zu gewähren. 

Würzburg ben 20. October 1827. 
Königlide de Wade. des Unter:Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Spräfibent. 


Fröblicq. 





Nrus. praes, 30. Nrus. exp. 39. 
Un ſämmtliche Aerarial-Activ-Capitalien und Zinſen verrechnende 
k. Rentamter. 

(Den Rechnungs / Ablage⸗Termin pro 1826/27 betr.) . 
Sm Damen Seiner Majeſtät ded Königs. 

Nachdem durch bie allerhöchſte Entfihliefung des königl. oberfien Redinungshofes vom 
40. I. M. der Rechnungs-Ablags⸗Termin für 1826/27 auf den 15. November 1. 9 fetigefegt 
wurbe, jo find bis zu dieſem Zeitpuncte auch bie Werarial:Activ»Eapitalien: und Zinfen : 
Rechnungen, in fo fern fie nicht bereits vorliegen, anber einzufenden. 

ürzburg ben 24. October 1824. 
Königlide Keglerung des UntersMainkreifed, Kammer ber Zinanzen, 
als Staatd: Schulden : Tilgungd- Eommiffion. 
Brepberr von Zurbhein, Praͤſibent. 
v. Mep, Director, 5 
5 en 
Stöhr. 





Nrus. praes. 20795. Nrus. exp. 1239. 
(Die Genehmigung der Diftrictös und Straßenbau» Rechnungen ben Neuftadt pro 1835/27 betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs, 


Die Diſtricis- und Straßenbau: Rechnungen von Reuflabt pro 1825/26 unb October 
1826 bis 17. April 4827 find mit der Gefammt-Einnahme 


du 2908 fl. 57 6/8 fr., und ber Gefammt:Auggabe 

su 2996 fl. 57 2/8 kr., fofort mit einer Mebr. Ausgabe | 

u: 87 fl. 39 4/8 Pr., nad) ber unter dem Heutigen an das k. Landgericht erlaffenen 

Weifung gerehmiget worden. j 
Wuͤrzburg ben 19. October 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präflbent. gröpfte. 
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Nrus. praes. 18851. Nrus, ey 1237. 
(Die Genehmigung der Diffircttrehnung von Kiffingen pro 1825/26 betreffend.) 
— Ad amen — — Königs. 
e Diſtrictsrechnung von Kiſſingen pro 1825/26 iſt mit ber 
su 776 fl. 32 3/4 Er., unb ber Yusgabe — ar 
iu 714 fl. 8 1/4 kr., fofort mit dem Activreſt 


u 62 fl. 29 2/4 Er., nad) ber unter bem Heutige 3 
gen hiezu erlaffenen Welſung genehmiget morben, Heutigen an das k. Sandgeriht Kiffin- 
ern den 19. October 1827. 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
- Kammer bes Innern. 
örepberr von Zurhein, Präfbent. \ 
Froͤhlich. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 

Am 3. November * er Prien — Bein.) 

. . 38. wirb für ba iabr 1 
Bürger. Säule feinen dı ng nöbmen = ulj [28 ber Unterricht in der höheren 

aben bemnad) bie Eltern und Vormünder, melde ihre So z 
nen an biefem Unterrichte Thell nehmen. zu laſſen, Sefamen find, Venen be) Ben eiBbefohler 
ber Local: Schul:Eommiffion im Magiftrats-Gebäube zeitig die Anzeige gu machen, und deren 
aa = de ———— füllt woͤchentlich 33 Stunden, und 
efagte Un woͤchen unden 

in der angegebenen Beit, naͤmlich: : umfaßt folgenbe Öegenflände 

4) Rel A in 3 Stunden, 


(3) 5 


3 
4) Geometrie in 4 Stunden, 
. 5) Geegrapbie in 2 Stunden, . 
6) Naturbefhreibung in 2 Stunden, 
7) Naturlehre in 4 Stunde, - 

8) Staatöbürger : Unterricht in 1 Stunde, 

9 grangöfl de Sprache in 4 Stunben, 

choͤnſchreiben in 3 Stunben, und 
a Sul —XX tlich 1 @ulben 30 kr., und 

ulgeld beträgt mona 1 Wulben 50 kr., und ber Zoͤglin 

gabe Hindurh in ber Schule belaffen werben, wenn nicht Die Borat nano 2* 
geſchehene —*— eingetretener befonberen Gründe ausnabhmsweiſe den früheren Wieder: Aus. 


tritt genehmi 
FR ie azahlreichen Benügung biefer gemeinnägigen Lehranſtalt 


Würzburg ben 23. October 1827. | 
Königliche Local-Shul:Eommiffion. 
Behr. er 


Mezler. 
286 i 
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(2) 2. Be e 
um einem allenfalld möglich werbenden Unglüde durch Erſticken wegen be3 gaͤhrenden 
— in > Kellern vorzubeugen, werben folgende MVorfihtsmaßregeln empfoplen unb 
eiannt gemadt: 

41) Die Keuerthüren und Kellerlöcher müffen ba, wo gährender Mofl liegt, fo viel wie 
möglich, offen gehalten werben, damit bie atmoſphäriſche Luft freyen Zutritt habe. 

2) Ede man ſich in einen ſolchen Keller begibt, maß die Luft darin erſt geprüft werben, 
ob fie nicht ſchaͤdlich ſey. Man bringt ein brennendes Licht oder eine Stropfadel hinein, 
ober man wirft brennende Strohwiſche, Holzfpäne und dergleichen leicht brennende Sachen 
binein. Wenn biefe nicht verlöfchen, fondern fortbrennen, fo iſt es ein Beiden, daß bie 
Luft rein jey, und man fann ſich ohne Gefahr hinein begeben. 

3) Wenn dad Lit nur ſchwach brennt over gar erlifht, fo iR Gefahr vorhanden, und 
muß bie Luft in dem Keller erfi gereinigt werben. Dleſes gefhieht, indem man burd) 
Deffuung ber Thüren und Kellerlöher frifhe Luft bineinläßt, eine große, Menge fris 
(hen Wafferd, oder Kaltwaffers, oder Waſſerlauge hineingießt, vor den Kellerlödhern 
auf einer Seite ein helles Strobfeuer abbrennen läßt, den Schlaud eines oder mehre: 
ser Büttnersblasbälge burd ein Kellerloch hinablaßt, und frifhe Luft hineindrüdt. 

4) Wenn fi das Uaglük ereignet hat, dad Jemand in einem ſolchen Keller vom ſchäd— 
lichen Dunſte betäubf und erkidt fiegt, fo müſſen bie Retter aud) auf ihre eigene Sider: 
heit Bedacht nehmen ; fie muffen daher vor Allem bie Luft reinigen, und biejenigen Per- 
fonen, welche zur Reltung ber Verunglüdten hinabfleigen wollen, müffen mit einem dop⸗ 
pelten Seile sim den Leib unfer ben Ahfeln gebunden, und einem —— Seile in 
der Hand, womit ſie im Nothfall ein Zeichen geben können, hinabgelaſſen werden. Es 
it gut, wenn fie zuvor ihre Kleider mit kaltem Waſſer befeuchten nnd mit Salmiakgeiſt 
befprengen, auch ein mit Waſſer und Sulniafgeifl befprengte® Tu um ben Mund 


binden. 

6) Sobald der Verunglückte aus dem Keller iſt herausgebracht worden; ſo bringe man ihn 
an einen lüftigen Ort, löſe ihm alle enge Kleidungsſtücke ab, und bringe ipn in eine 
aufrechte, halbſitzende Lage, indem man ihn auf einen Stuhl fell bindet, over hält; man 
wedelt ihm frifhe Luft ja, und man befprengt oder begieft das Geſicht und die Herz 
grube mit kaltem Waſſer, man fprigt ein Glas kaltes Waſſer nad) dem andern aus einer 
Entfernung in dad Geliht und auf die Herzgrube. Dan reibt ihm ben ganjen Körper 
mit Flaneil:Xappen, bält-ipm Salmiakgeiſt unter bie Nafe, und ruft fogleid den Arzt 
berbep, welcher die Regeln der Behandlung des Scheintodes, wo nötdig, anwenden wirt. 

5) IR aber der Arzt nicht fogleich zu haben, fo verhält man fih folgender Maßen: Iſt 
ber Derunglüdte rotd oder blau im Geſichte, jo wird ihm bie Droffelader oder auch eine 
Aber am Arme geöffnet, und viel Blut berausgelaffen, dann wird ihm Luft in bie Lunge 
geblafen, er wird mit gutem Eſſig gewafchen, au wird ihm ein Kinfiier von Effig und 
Waſſer Ealt gegeben, und fobald er ſchlingen Fann, Effig mit Waffer zum ırinfen ge: 
reiht; Brechmittel, Tuhaks: Seinfliere, getſtige Mittel und Getränke und das Ermars 
men ded Körpers find ſchädliche Mittel, und deßhalb zu vermeiden. 

Würzburg den 24. October 1827. 
Der Stabt:Magiffrat. 
11. Bürgermeifler, Benfert. 
| j Sälirmer. 


Bekfanntmadung. 4. Jund 1822 am Donnerdtag den 1. Novem: 

Das Proclama über ben wegen der weis berd. J.an die bey dem Cingange zum Eönigl. 
teren Merebelihung der Wiltve Kunigunda Kreis: und Stabtgerihte befindlide Gerichts: 
Mayer davier, mit dem Karl Mayer von tafel auf 8 Tage angeheftet, damit in biefem 
Kitzingen, erribteten Einkincfhaftungs: Der: Zeitraume Jedermann Einſicht davon nehmen, 
trag, wirb in Gemäßheis be3 Geſeßes vom und feine eimaigen Einwendungen unter tem 
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Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes anbringen 


önne. 

Um Feytag ben 9. November d. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird fobann, wenn feine Ein⸗ 
wendungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
Mertrag beflätigt_ werden. 

Der. Würzburg den 29. Ortober 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadigeriät. 
Stautner, Director. 

3wackr. 
— — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Im Wohnhauſe 3. Diſtr. Nro. 3 dahler 
werden folgende reine und gu'gebaltene Wei⸗ 
ne in ſchicklichen Parthieen an die Melſtbie⸗ 
tenben gegen gleich baare Bezahlung Öffent: 
lich verkauft: 

3 Zuber 6 Eimer 1822er Rimparer Gewächs, 
6 - 


2 » ⸗ -Rimparer und Kreuz⸗ 
berger, 

3 = 40 246loer Lengfelder, 

5 0» >» ⸗deßglelchen, 

2 =: 2 = 4823er Lengfelder, 

4.» 41 + 4819er Kreuzberger, 

ir =» 64/2: 1820er Gartenwein, 

41»: 6 »  Adiger Margetöhöhbelmer, 

41:8 » :z alter Mifchling, 
21 1814er Lengfelder, 


⸗ 1 

nebſt etlihen Eimern Trübmein. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Donnerstag 

den 8. November I. J. Vormittags 9 Uhr 

anberaumt , wobey fi) zahlungsfäpige Kaufe: 

liebhaber einfinden wollen. 
Die Sirichsbedingungen werten beym 

Striche bekannt gemacht werben. 

Würzburg den 19. Detober 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwad. 





(2) 1. Befanntmadung 

In der Nachlaßſache bed_quiedzirten k. 
Regierungsrathed und Fiscals Jofepp Schmitt 
dabier, mirb zur nodjmaligen Vermiethung 
der in dem Wohnhauſe 4. Diſtr. Nro. 241 
befindiichen bepben Kellerabtheilungen nebfl 
ben bazu gebörigen bepben Kaltern, ‚weitere 
Tagfabrt auf la Era 2.November 1.38. 
Nahmittagd 2Udr In dem bejeidineten Haufe 
anberaumt, wobey Strichsllebhaber fih ein- 
finden wollen. u WA 
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Die Strijßbebingungen follen im Ter⸗ 
mine befannt gemadt werden, 
Würzburg ben 26. October: 1827. 
Königl, Kreid- und Stabtgeriät. 


Stautner, Dir, 
JR: Z8wack. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnung bed verlebten Domkirch⸗ 
nerd. Ament foll reparirt werben ; die zu fiel: 
jende Zimmermanns» und Schloffer », Tüns 
her: und Glafer: Arbeit _foll an ben We— 
niglinebmenben mittelft öffentlichen Striches 
überlaffen werten. Hiezu wirb Tagfahrt auf 
Sreptag ben 2. f. M. früh 9 Uhr auf dem 
——— — anberaumt, wobey ſich bie 
Strichẽliebhaber einzufinden haben, 

Würzburg ben 29. Detober 1827. 

Der Stadt -Magiflrat. 
Benkert. 
—Schlrmer. 


(5) 3. Bekanntmachung. 


‚Der auf Montag ben aöten I. M. an⸗ 
gefündigte Mertirih der im Pfanbamte vers 








fallenen Pretiofen, Gold» und Silberwaaren 


kann wegen eingetreiener Hinderniſſe nicht 
abgebalten werden, und wird hiezu weiterer 
Strihätermin auf Montag ben Sten Novem: 
ber und die folgenden Tage jebedmal in ben 
Nachmittagsſtunden feligefegt, welches mit 
dem Bemerken befannt gemadt wird, baß 
nebit den fhon angefündigten bebeutenben 
Gold: und Silberwaaren, Pietiofen von grö: 
ferem Werthe verfirihen werden, mozu bie 
Striböliebdaber einladet 
Würzburg den 12ten October 4827. 


das ſtädtiſche Pfanbamt. 


J. B. Büttner. 
Kloiber. 


(5) 4. Bekanntmaqcungs. 

Da ber unterm 16. dieſes abgehaltene 
Strich über die Anſchaffuug von 252 neuen 
Kleiverrahmen nicht genehmigt worten if, 
und baber ein nohmaliger Sirich abgebalten 
werben fol, fo wird hiegu Tagfahrt auf Mitt: 
mwoh ten 44. November d. I. Vormittags 


:g Uhr feflgefegt, wobey bie einfchlägigen 
Üperfmeifler In 


dem Bureau ber unterzeich⸗ 
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neten Behörbe, Aen Eingange ber neuen Ca⸗ 
ferne, ſich einzufinben, hiemlt eingeladen werben. 
Würzburg den 28. October 1827. 
Königlide Militär » Focal: Vers 
vflegd-Eommiffion. 
v. Halder, Oberfllieutenant. 
" . Speth, Bernltr. 


(3) 1. Det ee nune 
"Mihael Oppel, Mauermeiſter zu Rams⸗ 
thal, will bey momentaner Zablungsunfäbigs 
feit Stündung von feinen Bläubigern baben. 
Diefelben werben daher zu biefem Zwecke auf 
Donnerstag ben 29. November I. I. früb 8 
Apr unter bem Rechtsnachtheile ander vorbe- 
f&hieben, baß bie Ausbleibenden als ver Leber: 
‚einkunft ber erſchienenen Gläubiger bepfiim- 
menb angefehen werben. 

Gun Ti * Ber — 

n es Landgericht, 
. B. 8.6.2 


SL, Lbg.-Xct. 
Bolle 
Hausverfauf. | 
Im Wege der Erecution gegen Jobann 
Wehner Bart von Wollbach wird beffen Wohn; 
haus am . 
- Montag ben 5. November I. 3. 
Nahmittagd 1 Uhr / 
im Wirthöhaufe zu Burkardroth dem öffent; 
lichen Werkaufe ausgefept, und nah Mapßga: 
be ber Erecutiond-Drdnung bingefchlagen wer: 


ben. _ 
Klage ben 11. October 1827. 
önigliches Landgericht. 
Boveri, Lanbr. 
aller, a. s. 


Bekanntmachung. 
Das königl. bapyerifhe Landgericht 
j Karlſtadt. 

Adam Schraut ledig, Müller zu Retzſtabt, 
at ſich der Euratel feines Bruders Georg 
chraut allda unterworfen , ohne beffen Ein: 

willi ung er feine Verträge über fein Vermoͤ⸗ 
gen 8 Ben kann. 
Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß 
acht, und zugleich. gebt an bie Gläubiger 
ed UAdam Schraut bie Labung, ihre Fors 
derungen Montag ben 19. November b. J. 
babier anyujeigen, um wegen ihrer Befriebi: 
gung eine Webereinkunft zu bezielen, welder 


. Bebhörben das Erſuchen, ai biefe — 
n 
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—— die Ausblelbenden gehalten 
werben. _ 

Mer etwas von bem Vermögen ne 
in Händen bat, mwirb aufgefordert, foldhes 
unter Vorbehalt feiner Rechte an dem feflge: 
feßten Termine dem Gerichte vorzulegen. 

Karlflabt ben 26. October 1827. 

v. Hörmann, Landr. 
2 Hauck, a. s. 
(2)2 Bekanntnachung. 

Die ledige unten ſignaliſirte Gertraud 
Roth aus Partenſtein, welche [don zwepmal 
wegen Arbeitsſcheue und liederlichen Lebens; 
wanbeld in ver a — zu 
5*— detinirt, und ſeit dem Monate 

pril wieder in ihrer Heimath unter 
——————— war, bat ſich wieder heim; 
ich von ihrer Heimath entfernt, unb ftreunt 
wahrſcheinlich wieder umher. 

Man flellt daher an ſaͤmmtliche Poltzep 


bie geeignete Spähe zu verfügen, unb bie 
elbe im Betretungdfalle hieher abliefern zu 
aſſen. 

Lohr ten 18. October 1827. 
Könialihes Landaeriät. 
Anſelm, !norätr, 

Wolf, Rötöpr. 
Gertraud Roth IR 30 Jahre alt, bat 
braune Haare, niebrige Stirne, blaue Augen, 
flumpfe Nafe, gewöhnlihen Mund, weite 
Zähne, fvigiged Kinn, ein obalrundes Ge: 
ſicht und ſchlanken Körperbau, E it 5 Schuh 
4 Zoll groß, unb ber rechte Arm berjelben 
iſt etwas kürzer ald ber linke. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 


am 
9. November N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier 370 aͤchte Stück 
her an ben Meiftbietenden gegen baare 
ejablung verkauft werben. 

GStefft ben 18. October 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Hauff, Ldg.⸗Aet. 

(2)2. Bekanntmachung. 
Um 4. September d. Is. AR aus 
einem Haufe zu Hohenfeld eine filberne Tas 





— 
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ſchenuhr son mittlerer Größe, mit weißem 
emaillirten Zıfferblatte mit römifchen Zablen 
und einem ſchildkrotartig ladirten zweyten 
Gehäufe entwendet, was Behufs der Auss 
mittlung bed Thäters und ber gelloplenen 
Gegenfiände bekannt gemadt mird. 
Etefft den 1. October 1827. 
önigliches Laudgericht. 
Bastf, Log. Act. 


Gläubiger: Borladung. 

Kilian Waldmann ven Unterſchwappach 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit u Re wegen ihrer 
Befriedigung eine Uebereinkunft zu treffen. 

Diefem Antrage ge haben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger d 
Forderungen 

Donnerstag ben 13. December d. J. 

früh 9 Uhr 
kabier anzugeben, und fih uber ben vorzus 
legenden Bablun dlan zu eefiären, widrigen⸗ 


iltan Walbmann ihre 


tals fie dem Befchluffe ber Meprheit ber Er⸗ 


ſchienenen beytretend erachtet werben. 
Suljbeim ben 419. October 1827. 
Fürſtl Thurn und Taxiſches 
u leiden 
e richter. 
& Schlotter. 


GSlaͤubiger-Vorladung. 
Ueber das vormals Johann Aram, jeßzt 
Wachtme iſter Hofmann’fdhe Bauerngut babier, 
m ber Concurs rechtskraftig ausgeſprochen 
und werden tie geſetzmaͤßigen Edictslage; 
dter zur Anmeldung und Beſcheinigüng ber 
Forderungen, zugleich unter Verſuch jur 
Bewilligung eined billigen — 
auf Muͤtwoöch den 21. Movember, 
2ter jur Vorbringung eima zuſtehender 
Einreden auf Freytag ben 21. December 
biefed Jahres, 
Ster zur Schlufverbanblung auf Montag 
den 21. Januar 1828, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
die betreffenden Gläubiger werben unter Ans 
drohung bed NRechiönachtheiled bazu vorgela: 
den, daß die Nichtproductrung einer, nit ſchon 
bekannten Forderung den Ausfhluß von ber 
Gantmaffe, oder das Nichterfheinen die Ein- 
willigung in den Befchlug ber Diebrpeit, das 
MWegbleiden an ben übrigen Edictstagen aber 
—— der zuſtehenden Handleaag jur 
e af. 2 
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Zugleich wolle etwa noch verborgenes 
Concurẽvermogen, vorbehaltlich eigener Rechte 
zur Maſſe angezeigt und übergeben werben. 

Beitlof3 den 17. October 1827. 


‚repberrlih v. Thüngenſſches Patris 


monial: Geridt. 


Pollih, D.R. 
Tindert, 4. 4. j. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das 
Anweſen ded Johann Schlofer in Rotten⸗ 
bauer, befichend in Haus, Nofrietd, Scheuer, 
nebft bepläufig A a auf Dinstag 
ben 4. December 1. Vormittags 10 Uhr 
in Rottenbauer zum öffentlichen Aufſtrich ges 
bradit werben, wovon bie Kaufsliebhaber 
mit ber Bemerkung in Kenntniß gefept wer⸗ 
ben, daß bie auf befagten dnncien baftens 
ben grunbherrlihen Abgaben nebſt ben übris 
gen Bedingungen bey ber Strichstagfahrt 

PFannt gemacht werben follen. 

Biebelflabt den 22. October 1827. 
Srepberrlih von Groß: und v. Red» 
wipfhes Patrimontal-Geridt Rot: 

tenbauer 1. El. 
Hirſch, Patr.:Riäter. 


5) 1. Betreip: Verkauf. 
Dinsdtag den 6. Noveinber I. J. Vormit⸗ 
tags 9 ur — ben dem Rentamte dahier 


. Kom, 
354 Schffl. Haber vom Boden gu 
Münnerflatt, 
17. Schffl. Haber vom Boben zu 
Doppenlauer, 
auf Zrüdten aus ber Ernte 1826 öffent: 
ich verkauft. 
Poppenlauer den 26. October 1827. 
Königliches Rentamt Münnerfiabt. 
Butmwill. 


Bekfanntmadhung. 
reptag ben 9. November 1827 früb um 
40 Uhr werben bep der unterzeichneten Stelle 
die auf hiefiger und Caſteller Jagb: Revier 
von Martin :d. I. an, bis zur Heeggeit, 
auf den Zreibjagen gefchoffen werdenden Ha⸗ 
fen salva ratihicatione öfſentlich verſtrichen, 
und bie Liebhaber dazu hoͤflichſt eingelaben. 
Rüsenhaufen ben 26. October 1827. 
Graͤflich Caſtell. Hof:Detonomis- 
Verwaltung. 
Wöſch. 
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Huedburger Börſe— 

n 25. October 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere 





Mor und auf der Börfe: Um Ente, 
Köntgf. —* Briefe.t Gelb. 

Oblig. 34 0fo mit Coup. 95 3/8| 95 1/8 
beito 350/0 = 103 |102 3/4 

Lott.Looſe EM 34 8 104 — 7/8 

betto unverzindl. à fl.10 9 

detto detto 21.5 99 | 

beito detto & fl.100 98 


— ——í — — — 
Kihtamtlidellrtikel, 
Vermifäte Ungelgen. 


Befanntmadhung 
4)13) Durch die Einführung. des baye> 
rifchen Geuchten : Gemäßes im Unter , Mains 
Ereife ift das feit dem Jahre 1777 von dem 
damaligen Profrffor Zubeiti gefertigte Werks 
chen über das im pormaligen Hoch; 
fiifte Wärzburg beftehende Detreid« 
Gemäß (welches bisher allen Rentämtern 
unumgängliches Bedürfniß war ), unbraud» 
bar geworden; fo, 
diefes Werkchens in das altbayerifche Ber 
mäß unter Berückſichtigung Der dieſerwegen 
neuerdings gemaditen amtlihen Prüfungen 
unumgänglicdes Bedürfniß gemorden iſt. — 
Die Unterzeichnete macht fonady die Ans 
eige, daß die Bearbeitung bey ihr In Ber» 
Tag gegeben wird, und eheſtens erfheint. — 
Der Preis, ausfchlüjjig des Buchbinder⸗ 
Pohne, ift für diejenigen Herren, melde ſich 
binnen 6 Wochen darauf fubferibiten wer— 
den; auf 36 Er. feffgefent, nachher feift der 
erLöhte Ladenpreis ein. 
Uebrigens verbürgt der Verfaſſer die 
Richtigkeit der gelieferten Arbeit. 
Würzburg den 24. Detober 1827. 
E. 4. Bonitae’jche 
Berlagshandlung und Buchdruckerey. 
2) (3) Ber immer an die Berlaffens 
fhaft der Anna Joſepha Bedertin ledigen 
Standes dabier aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anfprüche machen zu können glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, ſich feis 
ner Anſprüche megen binnen 14 Tagen bey 
Erm angeordneten Teflamenftaciate im aten 
Diſtrict Neo. 326 ıu melden, mwidrigenfalls 
opne alle Berüdfihtigung die Erbſchafts— 


‚eo, 35 binnen 30 Tagen anzuzeigen, 


do die Umarbeilung. 
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maffe ar die eingeſetzten Haupterben ausge, 
anfworfet werden wird 
von Zeflamenfariafs wegen. 
3) (3) Ale jene, weldye an die Ver— 
laffenfhaft der Darbara Bür, Ehefrau des 
Zeugfchmiedmeifters Kafpar Bür dahier, 
rechtliche Anfprücdhe machen zu Fönnen glaus 
ben, werden hiermit aufgefordert, ſich ihrer 
Anſprüche wegen binnen 14 Tagen bey dem 
beftellten Teftamentfariafe im 2. Difir, Ne. 326 
u melden, widrigenfalls ohne alle Berüds 
ichfigung die Erbidoftsmaffe dem beftimms 


“ ten Haupterben übergeben wird 


von Teflamentariats wegen. 


4) 3) Wer an die Derlaffenfhaft der 
Hochwohlgebornen Fteyftau Amalia von 
Hutten ‚„„gebornen von Diemar, eine gegrüns 
dete und rechtliche Korderung begründen zu 
fönnen glaubt, der hat diefelbe bey dem 
angeordneten Teftamentariafe im 2, Difttict 
wi⸗ 
drigens die Hinterlaſſenſchaft ohne Berück⸗ 
fihtigung nad) dem Inhalte des Zeftaments 
mwied ausgehändigt werden, 

5) (2) Bey Erhebung der af den ııten 
konmnenden Monats November Füllig wer- 
denden Zins- Coupons der fürstlich Hoben- 
lohe- Waldenburg - Kupferzelischer Anleihe 
von 200000 fl. belieben die Interessenten 
ihre Partial-Obligationen nebst simmtlichen 
Coupons bey mir vorzeigen, und mit einem 
Stempel versehen zu lassen. 

Würzburg, den 26. October ı897. 

J. J. von Hirsch. 

5) (2) Es ſucht Jemand ein Eapital 
won 4000 fl. in Zer Stadt auf ein Haus zu 
3 ı/2 pı@. aufjunehmen, will aber die Pros 
cente vierteljäbrig verauszahlen, Das Näh— 
ere iſt im Intell-Comptoir zu erfahren. 

7)(1) Ein zu 4 Procent verzinsliches Cas 
pital von 5000 fl. wird im hiejiger Stadt 
gegen binlänglide Berficherung aufzunehmen 
lat; nähere Auskunft gibt Herr Rechts: 
arıwalt Krampfert, wohnhaft auf der Doms 
gaffe im Stang'ſchen Haufe. 

8) (1) Bon Würzburg bis in den Zeller 
Bau ift ein Regenſchirm verloren worden; 
der redlihe Kinder wird erſucht, denfelben 


im Sntelligenz:Comptoir ab;ugeben. 


” 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anbang 
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zu Tore. 127 


des 


Sutellige 


uzblattes 


für ben 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Dinstag den 30. Dectober 2827. 


Richtamtlich⸗ Artikel 
Feilbtetungen. 


Berſteigerun 
41) (2) Dinstag den 30. d. II. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem Huber’fchen 
Yofepbs:Gpitale in der Kapuzinergaffe ver 
fbiedene Srauenkleider und Leiboäfde an 
den Meiftbietenden gegen gleih Baare Zah⸗ 


lung verſtrichen. 
& Die Bermaltung, 
Haus“ Verkauf, 

2) 9 Künftigen Montag den 5. No— 
vember Morgens von 10 bis 12 Uhr werde 
ih das Haus Neo, 411 auf dem Markt dar 
bier nochmal zum öffentlichen Strich aufle⸗ 
gen und lade hierzu Liebhaber gejiemend 


ein. 
Ebert. 
3) (1) Wegen ungünstiger Witterung. 
konnten wir die Weinlese in unseren Weine 
bergen am Stein gestern nicht vornehmen, 
welswegen die anberaumte Versteigerung 
auch unterbleiben mulste; dagegen wird 
dieselbe am Mittwoch den 3:. dieses Nach- 
mittsgs 5 Uhr Statt finden; so wie es mit 
der auf heute Nachmittags zur nämlichen 
Zeit angezeigten Versteigerung im’ Schalks- 
berge fein Verbleiben hat. 
“ Würzburg den 80, October 1827. 


Limbische Erben, - 


Verkauf 
einer RotpgärbeggPederfabri, 

4) 3) Da. bey Sen ’am 8, 2, abgehals 
tenen Striche kein. annehmbarks Gebot auf 
die in Nro, ırı diefer Blätter näher beſchrie⸗ 
‚bene Lederfabtik gelegt, wurde, fo finden wit 


Japrgang 1827, 


uns veranlaßt, einer swenfen und dritten 
Strich auf den 25. und-Zr. d, M. jedesmal 
Bormittags 10 Uhr amzuberaumen. | 
Don diefer Realität ann taͤglich Ein. 
ficht genommen, und über die Strihsbeding, 
niffe dafelbft Auskunft erhalten werden. 
Würzburg den 10, October 1827. 
Die Erben. 
5) (3) Das Haus Rro. 287 in der 
Bültnergaffe ift aus freger Sand zu Der» 
Faufen, Die Hälfte des Kauffgillings kann 
darauf flehen bleiben, umd- es kann davom 
täglih Einfiht genommen merden,. 
efanntmaedung 
6) (1) Ein Bütkhen im Gerlahshauferr, 
Pönigl.. Landgerichts. Dettelbach, am Maine, 
und an: der Bitinal Straße von Kitzingen 
nad Volkach gelegen, wird Montag: den 
12. November a. c, wi dem dafigen Rat 
baufe verſtrichen. Daffelbe beſteht in einem 
bon Öteinen erbauten: Haufe und. geräumis 
© Öceurr;, sefhloffenem Hof und Gtals 
ungen, geräumigem Seller, Pumpbrunserr, 
Bafhhaufe, Sackofen, Dbftdörre umd einem: 
großen Waſchkeſſel; um das Haus liegt ein 
circa 5 Morgen baltender, mit Dbftbäumen. 
und Weinflören: dee beften Sorten beſetzt, 


‚dann 8 Morgen Feld an Aedern und Wie 


kn; ſaͤmmtliche Güter find zehnt und gülts 
ey, und jahlen in Simplo rı' Er. 

7) (3) _Uaterzeichneter Bringt andurch 
© ergebenflen Anzeige, daß bey ihm alle 
orten von Damenkörbihen, Brieftaſchen, 

Notizbücher, Etuis mie un ohne Einrichtung, 
fo mie alle ähnliche Galanterie:Arbeiten ge⸗ 
fertigt werden. Woben derfelbe bemerkt, daß 
er durch zweckmäßig getroffene Einrichtung 
in den Stand geſetzt ſey, in allen dieſen Ge: 


B 6 
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genfländeh, ſowohl in Hinſicht der reinen 
und fchönen Arbeiten, als im Betreff der 
Silligen Preife ( bey Beftellungen in Dußend ) 
mit den Kabrifen des Auslandes concurriren 
zu können er 
Da auf diefe Weiſe vorzüglich jene mit 
dieſen Wagren Handelnden den auf dergleis 
hen Artikel gelegten Eingangszoll 4 100 fl. 
pc. Zr. fparen würden, ſo ſchmeichelt fi 
der ÜUnterfertigte, mit vielen Aufträgen be: 
ehrt zu werden, deren befte Ausführung er 
verfidyert, fo mie er fi überhaupt die AZufcles 
denheit feiner verehtlichen Abnehmer zu erwer- 
Gen, aufs Angelegentlichite beficeben wird, 
’ Joh. N. Schöneder, 
= 4: Difte, Neo. 4ı in Würzburg, 
8) (1) Ich Unterzeichneter empfehle mid 
einem hochgeehtten Publitum mit meinen Wol⸗ 
len-Pager, als: verſchiedenen Gorten Bett 
und Pferdsdeden, Ajor, Multon, Cafimir, 
und WollensTüdern, danu allen Öorten von 
‚Wollen Ötridgarn. Ich verkaufe um Die 
billigfien Zabrifpreife, und fehe ‚einem ges 
Heigten Zuſpruch entgegen; 
Heintich Schmitt, 

Zud: und Zeugmacdhermeifler 

in der Büttnergaffe Rto. 276. 
9) (1) Friſche gefalzene Hechte und neue 
Häringe jind zu haben bey 
Catl Ant. Kinzinger, nädjt am Markte. 

10) (1) Beym Wildpretshändler Franz 
Göpfert iſt eine Parthie ganz friſch geſchoſ⸗ 
fene, Hafen. angelommen, und find »iefelben 
das Gfüd ohne Balg um 40 kr., nebft: fri- 
ſchen ſchönen Schwarz⸗ und. Rothwildptet, 
Schönen Feldhühnern "um billigen Preis zu 
bhaben. 

11) (2) Beym Wildpretsbändler Jäger 
in der Katzengaſſe ſind ganz friſch geſchoſſene 
Treibhaſen angrkommen; ſolche find ohne 
Balg, das Stäck um 42 in, auch mit Balg 
zu haben. 

12) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 180 im Hölle 
riegel find 2 Faſſer, jedes34 Eimer baltend, 
zu verkaufen. ı 

43) (1) Im 2, Difte, Neo. 481 in der Kät⸗ 
nergaffe ift ein neues, 3 Fuder 6 Eimer bal⸗ 
tendes Faß, dann ein Zorimeriges, in Eiſen 
gebunden, ferner ein Regenfaß.von 28 Eimer 
billig zu derfaufen, 


44) (3) Indem ich mich mit meinen Gtein> 
gufgefhircen, Knafter:Tabaten, Ehololad « 


Hol, 


TEEN EEE 
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und chemifhen Lampendochten zur gefälis 
gen Bedienung von hier aus beſtens em» 
pfeble, mache ich zugleich die weitere Anzeige, 
daß in der Ebert’jchen Spezeren Handlung 
auf dem Markte zu Würzburg, von meinen 
Epokoladen‘und Lampendochten zu den hits 
ſigen Verkaufspteiſen ſtets zu ‚haben find. 
j A. C. Emmert in Ghmeinfurt. 
15) 2) Wilpelm Löfhigt, Sabritant aus 
Schmwanfeld, empfiehlt ſich zur bevorjiehen. 
den Meffe mit feinen befannten Baummols 
irn: und LeinensBaaren, worunter ſich feine 
Bett⸗Barchente und Zwillidye durch Güte und 
Billige Preife befonders auszeichnen; aud 
ind Tiſch⸗ und Handtücher Feug,: Öeroietten, 
hön und billig bey Demjelben zu haben. 
Gein Logis ift wieder. beym Herrn WBundarjt 
Breis naht dem Dier-Röhren.drunnen, 


——— — — — — — rñ — — 


Bermiethungen. 


1 (2) Im 5. Diſtt. Neo, 4 ift eine Woh⸗ 
aung von 3 heinbaren Zimmern nebft Küche 
und Holjlager zu vermiethen, und Fann for 
glei oder auf Lichtmeß bezogen werden. 

2061) Drey Zimmer mit oder ohne Moö⸗ 
bein find ſogleich an ledige Herren oder Staus 
enzimmer zu vermiefhen, Wo? erfährt man 
im Sntell.:Eomptoir. 

3) (2) Ja der Plattnersgafie 3. Difte. 
Neo. 109 ift ein Quartier, beſtehend in 3 
heisbaren Zimmern nebft Alkoven, heller 
Kühe, Bodentammer, verfhließbarem Abs 
tritt, Holzlager und Keller, auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

4)13) Jar 1. Diſtr. Neo. 383 nahe an 
der Pleihaher Kirche ift ein Zimmer mit 
Alkoven und mit Möbeln flündlih an ledige 
Herten gu vermiethen. 

56) (3) Im 2. Dil Neo. 63 in der 
obern Dominifanergaffe nächſt der Stern, 
Apotheke find 2 ineinandergehende heitzbare 
Zimmer nebfl einem großen, ſchön möblitten 
Zimmer für ı oder 2 ledige Herren ftündlid 
zu vermiethen. 

6) (2) Ein-fhön möblirtes Zimmer iſt 
im 4. Difte. Neo. 100 für einen oder zwey 
tedige Herren zu Dermiethen, 

- 7)(3) Auf der Theaterſtraße im 1. Diftr. 
Nro.‘1g7 iſt im obern Stock eim geräumi: 
ges Zimmer mit zwey Belfen und Möbeln 


- 
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ftündlih für 2 ledige Herren zu vermiethen, 
welche auch Koft da eihalten können. 

8):3) Im 3 Difte. Neo. 33 hinter der 
Rothen: Scheibe find @. ineinandergehende 
Zimmer mit Möbeln an ledige Hecren zu 
verniethen. 

9).2) Im 2. Diſtt. iſt ein ſchönes Zim⸗ 
mer mit Möbeln ſogleich zu vermisthen. Das 
Nähete im Jatell.Comptoirt. 

10) (2) Sn der i2ten Abtheilung der 
KRarthaufe ift der mittlere Stochwon 4 ins 
einandergehenden heigbaren Zimmern, heller 
Küche, 3 heigbaren und 2 unpeigbaren Ile» 
Banen:Jimmern, Antheil am Keller, Holzes 
lager, gemeinfhaftliyem Waſchhauſe und 
einem Gärten fogleih oder auf’s nächſte 
Biel gu vermiethen. 

11) (2: Im 3. Difle, Niro, 2/6 in der 
Glockengaſſe ift zu ebener Erde auf die fomz 
mende Allerheiligen» Mejje ein Zimmer für 
einen fremden Handelsmann zu vermiethen. 

12) (2) Ym 3. Difte. Neo, 68 in der 
Domer Pfaffengaffe nächſt dem Univerfitäts: 
Gebäude find 2 Zimmer mit Möbeln an 
ledige Herten ſtündlich zu vermiefhen, 

15) (2) Auf der Domftraße 3. Diſtr. 
Neo. 173 find mehrere Zimmer an Meß» 
fremde zu vermiethen, 

14) 2: Im 2 Difte. Neo. 273 in der 
Bronnbader Saffe find 2 ſchön möblirte Zims 
mer ftündlich zu vecmietbhen. 

15) (1) Za der Auguftinergaffe 3 Difte, 
Neo. 237 ift der mittlere Stod ſogleich oder 
auf Lichimeß zu vermiethen Das Weitere ift 
beym Seifeuer Rom in der Eihhorngafje zu 
erfahren. 

16) (1) Ya der Elephantengafje Nr. 285 
it ein Duartier für ı« oder aud 2 Herren 
Academiker zu vermiethen, 

17) (1) Im 4. Difie. Neo. 197 hinter 
der Reuerer Kirche find im obern Stocke 2 
oder 3 ineinandergehende Zimmer nebjt Als 
Eoven, heller Küche und fonfligen Erforder» 
riffen an eine file Haushaltung entweder 
fogleih oder auf Lichtmeß zu Bermiethen, 

18) (1) Im 1. Difte, Neo. 119, Stroh⸗ 
gaffe, beym Dekonomen Zriedrid Fuchs ift 
ein Quartier zu 2 Zimmern, wovon 1 eig: 
bar, die Ausfiht von einem auf die Ötroh, 
gaffe, von dem andern in des Eigerthümers 
Garten, fogleih mit oder ohne Möbeln zw 
vermiethen. 
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19) (1) Im 3. Difte, Neo, 198 auf * 


Domſtraße iſt ein Zimmer zur Meſſe an einen 
Handelsmann gu vermiethen. 

- 20) (1) Im 2. Diſic. Neo. 106 naͤchſt 
am Schneller an der untern Promenade ift 
ein ganzes Haus oder abgetheilt, ſammt 
Keller und Waſchhauſe, nebjt allen Bequemz 
lichkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen, Nähere 
Auskunft gibt die Eigenthümerin im 2. Diſte. 
Nro. 160 in der innern Grabengaffe, 

21) ı1) Im 3. Difle. Nero. 25 nädjft der 
Glocke find 2 heisbare Zimmer für Meß— 
fremde oder ledige Herren ſogleich gu vers 
we N g Din . 

22) (1) 9m = er. auf der Domgaffe 
iſt ein Zimmer zur Meffe, und audyein Ir 
lirtes Zimmer fogleih zu vermiethen. Bo? 
ift im Jatell⸗Comptoit zu erfahren, 

23) (2) Eine fhöne Wohnung von 
Heißbaren und 2 unbeisbaren Jimmern , neb 
alen Erforderniffen, wozu nöthigen Balls. 
aud Stallung gegeben werden kann, iftim 
1. Difte, No. 229 zu vermiethen. 

24) (2) Beym Kaufmann Röder am 
Markie ift ein Logis mit Möbeln ſtündlich au 
einen ledigen Herren gu vermiethen. 

25) (2) Im 2. Difte, Neo. 26 in der Loch⸗ 
gaffe ift ein Quartier, beftehend in ı durdy 
Einen Dfen beigbaren Zimmer und Nebens 
zimmer, ı unbeißbaten Zimmer, Küche, 
Holzlager, fogleih oder auf Lichtmeß zu 
wecmiethen, 

26) (2) Im rn. Diſtt. Neo. 135 in‘ der 
Semmelsgaffe find zwey kleine Quartiere mif, 
das andere ohne Möbeln fogleih oder auf 
Lichtmeß gu vecmiethen, 

27, (1) Im 2. Difte. Nro. 495 im Stods 
fiſch⸗Gaßchen ift ein Bleines Quartier auf Als 
lecheiligen oder auf Lichtmeß zu permiethen. 

28) (1) Im 2. Dit. Neo, 522an der Brüde, 
ift ein ſchönes fapezirtes Zimmer mit Möbeln 
nebit Schlafrabinett, bis dent. December an 
einen ledigen Herrn gu vermiethen. 

29) (2) Ym 3. Difte. No. 242 im Rofens 
bädecshaufe find 2 möblitte Zimmer flünds 
lich zu vermiethen ; wo au auf Berlangen die 
Koft zu haben it. 

80) (2) Eine volftändige Wohnung, bes 
ftebend in 5 beißbaren ineinander laufenden 
Zimmern, Kühe, Gpeifefammer, Keller, 
Holslager, Boden und Boden: Kammer, 
Waldhaus zer, ift fogleih oder auf das näch⸗ 
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fie Ziel an eine fiille Haushaltung zu Ders 
miethen. Das Nähere erfährt man im 3. 
Diſtr. Neo, 206. 

31) (3) An einen ®eiftlihen oder ledi⸗ 
gen Herin Ungeftellten, ift in der Platt» 
 nersgaffe Neo. 110 ein fehr ſchönes möblirs 
tes Zimmer mit Alfoven und übrigen nöthis 
gen Eıforderniffen flündlid zu vermiethen. 
Auch kann auf Verlangen ein fhönes und 
gutes Gortes Piano dazu gegeben werden. 

32) (2) In der Mitte der Stadt iſt der obere 
> Stod, beftehend in 5 heisbaren und ı uns 
Jeisbaren Zimmer, nebft allen Bequemlids 
Beiten flündlich zu vermiethen und fann fols 
her ſogleich bejogen werden. Das Nähere 
erfährt man im 2. Diſte. Nro. 446. 


33) (2) Jm 4 Diſte ift ein Quattier, 


welches aus zwey heigbaren “Yimmern, 8 
großes und z Eleines, einer Küche und Kam⸗ 
mer auf dem Boden befteht, fündlidy oder 
bis Lichtmeß gu vermieten, Das Nähere 
im Intell⸗Compt. 

34) (3) Zwey ſchön gelegene Wohnuns 
gen mit allen Bequemlidkeiten find für flille 
Haushaltungen gu vermiethen, Gie können 
auch jufammengenommen, usd foglei bes 

en werden. 

Auda ſteht auch eim großer Keller mit 
34 Suder weingrünen Zäffern zum Ber mie⸗ 
then, Das Weitere im ntelsComptoir, 

35) (2) Im =. Difte, Nero, 3:5 nädft 
der Gleifhbant Ift ein ſchönes Zimmer mit 
oder ohne Möbeln flündlich zw vermiethen. 

36) (2) m =. Difle, Neo. 326 ifl ein 
Heines Duartier für eine ruhige Haushals 
tung flündlid oder auf Lichtmeß zu wer 
miethen. 

37) (2) Im =. Difte. Neo, 42, dem Gaſt⸗ 
Hofe zum Kleebaum gegenüber, ift ein ſchö— 
nes, möblirtes, heisbares Zimmer an einen 
ledigen Herren ſtündlich zu vermiethen. Auch 
ft aUda ein Clavier zu verkaufen, 
dem ee Oeyanen ift —— 
gut möblittes Zimmer mit Schlafkabinet 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen, mel» 
ches auch auf Berlangen für zwey eingeriche 
Set werden fann. 


YJatell.Eomptoir gibt Nachticht Hievon, 
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Bermifdte Ungeigen 


Da Dee 

2 e Stau des Unterzeichneten 
Barbara, geborne Stoll, bat 6 ei ge 
zaumer Zeit heimlich von iym ohne gegrüns 
dete Lirfache des Nachts entfernt. Er warnt 
ih —— — oder ihrer Mutter 

etroas auf irgend eine Art gu borgen, in 
ex nie Zahlung für fie teiftet. * * 

Würffirg den 26. Ortober 1877. 

. A. Zimmermante, 

Pönigt. Bayer. Rechtsanwalt 
= de Sr Kelle An 

3 a einem Renta i 
Stadt ——— 4 —* — 
ſogleich ein in rentamtlichen Gefchäften be» 
wanderter junger Mann unter annehmbaren 
Bedingungen als Oberſchreiber eintreten, da 
der abgehende feine weitere Beförderung 
erhalten hat. Derfelbe muß jedoch. den rent 
—— — gewachſen ſeyn, ſolche 

on wirklich geleiſtet haben, und 

Treue und Flaäß —— un 2 


3) 9 ur ne De 
a der ? / 
phifchen Bank: Anflalt a Don 
Gomtoir-Kalender, 
bey melden fi die lithograppirte Anſicht 


‚von Würgburg mit der Reftung, ein TMeis 


lenzeiger, und WBurftabelle fü 
— um 30 * es mas 
me von einem 
rg — usend aber um 20 fr. 
Würzburg den 23. Ditober 1807. 
I ©. Scheiner, Lithograpf. 
4) (2) Ein junger Bedienter, der ſchon 
als Bedisuter gedient haft, wünfdht zum neue 
* — Dienſt gegen einen andern 
5) (r) Georg Bader, € ö 
mit einem vierfigigen gig due 
—— und wünſcht Mitreiſende zu be 
ommen. 


Gaſſe —— Fe wohnhaft in dee Eichhorn 


—— 


(Hiezu 1 Bogen Beylage) 





— — — — — — — —— — en 
(Am Donnerstag den 4. November, als am Fehertage, erſcheint kein Intel, Blatt.) 
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für ben 


Mainktreis 


reichs Bapern. 


Uunt ce rs 


des König: 











Würzburg. Samstag ben 3. Movember 1827, 
sinn 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 2470. Nrus. exp. 1988. 
Un ſaͤmmtliche Landgerichte, Rent: wu Borfämter, bann bie Diffrict% 
ngenteurs, 
. j (Die technifche Deifung aurliger Reften.Unfäläge betr.) 
m DMamen Seiner Majeftät des Königs 
werben fämmtlihe Landgerichte, ent» und Forſtaͤmter bes Kreifes angemiefen, tie Kos 
ſten⸗Anſchlaͤge über folche Negie:Gegenflände, melde einer bautechniſchen Prüfung betürfen, 
ald Amis: Deöbles, Negifiratur: und Kirchen Requiſiten vorerfi dem eu fhlägigen Diltricte: 
Bau:Ingenieur zur primitiven Rediſton — ehe ſolche zur Genehmigung oder Jahlungs⸗ 
Anweiſung vorgelegt werben; wonach fü zu achten if. 
Würzburg den 27. Dctuber 1827. 
Königlidye Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freyberr von Zurbein. \ 

9 Mep, Director. Froͤhlich 


Nrus, praes, 2161. Nrus. exp. 1865. 
Befanntmadung. . 
(Die Wahl pro 1837 im dem Städtchen Röttingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Erfagmahlbantlungen der Stadt Röttingen find genehmiges worben. 
In Gemäßheit verfelden wurden 
a) Jofepp Ulfamer, Hoiſbaͤndier, 
Adam Engel, — 
Sebaſtian Wiehl, Gutäbefiker, F 
in ber Eigenfhaft buͤrgerlicher Näthe tes Magiſtrats, und ‘ 
b) als Erfapleute für folche 
Georg Adam Rohner, Gerber, 
Andreas Engel, Öutsbefiger, 
beftätiget. * 


Jahrgang 1827. eo €6 





Die Gemeinte⸗Bedollmaͤchtigten dieſer Wahl find: er 
Michael Bad, Handelömann , 
Franz Bergmann, Tbierarjt, 7 
Sebaltian Engel, Gutsbefiger, F 
Georg Adam Lochner, Gerber, 
Kaſpar Rang, Gutsbejlger , 
Jofſeph Lochner, Wirth, 
Adam Ort Gutsbeſitzer. 
Die drey Letzten old Erfapleute vorrückend. 
Lang für Ulfamer, Lochner für Engel, und Ort für Wiehl. 
Würzburg den 26 Dectober 18497. 
Königlche a des Unter: Mainfreifeb, 
— — * a E 
repberr von Zurbein, Praäfiben 
* Bröhlid. 


— —— — —— — — — — — — — — — Ú — — 


Tntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(5) 4. Berfieigerung. 

Zur normalmäßigen Verſteigerung bed 
ehemaligen Vicarie⸗Hauſes im 2. Dir. Nr. 
573, neben Büchſenmacher Mangers Witrib, 
werben folgente 2 ee anberaumt, 
nämlich auf Montag den 19, November unb 
Dindtag ben 4. December jedesmal früh won 
41 bis 12 Uhr, und zwar am Sitze bed uns 
terzeichneien Nentamtes, 

Würzburg ben 31. October 1827. 


Königl. Stadt-Rentamt. 
Day. 





Bekanntmachung. 

Am Montag ben 5. November de. Is. 
Vormittags 10 Uhr werden im Verhör:Zim: 
mer bed koͤnigl. 2ten Artillerie » Regiments 
mehrere Verlaſſenſchafts Effecten gegen glei 
baare Bezahlung an den Meiflbietenden ver: 


auft. 
Kaufeliebbaber werben hiezu eingeladen, 
Miürzburg den 30. Detober 1827. 
Kal. bay.2tes Artillerie-Regiment. 
E. v. Caſpers, Oberſt. 
Geiger, Actuar. 


Betfanntmahung. 

Der bereitd befannt gemachte Weinſtrich 
bey Loͤb Thalheimer in Veitshoͤchheim, wel- 
der erbobener Anftände wegen am 29. b. M. 
nicht abgehalten werben konnte, wird Mitt 


woch ben 7. November d. 3. Mittags 2 Uhr 
in Beitshoöchheim vor fh geben. 
- Würzburg am 31. October 1827. 
Königlihes u r. d. M. 
* v. Eckart, anbr. 
€. 9. Sartorius, Rehtepr. 


Derfeigerung. 

Am Mittwoch) ben 14. November t, I. 
Mittagd 12 Uhr werben auf bem Gemeinde 
baufe zu Gersborf bie dem Johann Lehen: 
beuter daſelbſt zugehörigen Realitäten, befieh: 
end in einem Wohnhauſe mit Scheuer und 
Grasgarten, bann 8 1/4 Mrg. Artfeld und 
* en im Epzecutiondmege atlich ver: 

eigert. 
’ ®erolzbofen. ben 23. Detober 1827. 
Königlides Landgericht. 
Sämitt, Landr. 


Betonntmad ung. 
Zur nochmaligen öffentlichen Berfieigerung 
bed dem Eggidius Willanzbeimer zu 5, im 
gehörigen Wodhnhauſes Nro. 4 zu Hobelm 
wird Tagfahrt auf den 
7. November N. M. 2 Uhr 
angefest, und bieju werben befig: unb jabs 
lungsfabige Kaufslufige biermit auf das der: 
tige Gemeindehaus eingelaben. 
MEt.: Steft am 16.. October 4827, 
Königlides Randgericht 
3.35%. 


Hauff, Lig. Met. 


Derfeigerung. 
Am Donnerstag ben 15. November d. 
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J. Mitiags 12 Uhr werben auf dem Gemeinde, 
daufe zu Unterfviesheim bie zur Concurdmaffe 


des Georg Roͤſer von bort gehörigen Reali: 
täten, beſtehend in einer Hofrietbe mit Zus 
gebösungen, dann Gemeinde: und Sgaͤferey⸗ 
‚recht und bepläufig 31 Mrg. Artfeld und 
Wiefen, worüber bie nähere Befthreibung 
bep dem Vorſteher zu Unterfpieshein ringe: 
fehen. werben fann, unter ben beym Siris 
de gu eröffnenden Bedingniſſen verfeigert, 
unb bemerkt man bier nod, daß die Zah: 
lung- in brepjäbrigen Friſten zu leiſten fep. 
Gerotitofen den 22. October 1827. 
Kön uns Landgericht. 
Richt er, Pret. 


(6) 4. Strichs-⸗Bekanntmachung, 

Das Brechen oder Sammeln, die HR 
fuhr und das Kleinfhlagen bed Materla 
gur Unterhaltung ber iten, Zten und 1/8 ber 
sten Stunde der Straße iter Elaffe von 
Schweinfurt nad —— dann ber 
auf Schweinfurter Markung gelegenen Strecke 
ber Straße ater Claſſe von Bamberg na 
Schweinfurt; wird Dinstag ben 13. k. M. frü 
10 Uhr an den Wenigſtnebmenden in Accord ges 
geben. Die Hebernabinslufiigen baben ſich daher 
.am bemeldeten Zage bep dem unterfertigten 
Zandgerichte einzufinden, wo auch bie Bebinguns 
gen bis dahin eingefehen werben können, und 
wird biebep bemerkt, baß jeber Uebernehmer 
erforberlihe Bürgfchaft leiſten muß, 

Schweinfurt ben 31. ber. 1827. 

. Königlides Landgericht. 

Kleiner. 





©etreibpreife-auf der Schranne zu O t 
von den —* — und 25. —** 


reis: 
hen PH Er 11f.— kr. 
rn 51 # i * gf. —fr. 
’ 45 * I 3 fl. 35 kr. 
Sohle reiß: 
eigen, 24 Schaͤffel, der Schäffel 0% 4b kr. 
Korn; 66 z s 8 .45 kr. 
Haber, Far x * 3. 80 kr. 
ꝑ edrigſten ⁊ 
Weigtzen, 175 Schäffel, ber Sa 40fl.308r. 
om, 266 .s ⸗ 8 N 
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Summa ber verfauften Früchte: 670 Schäffef, 
ald: 211 Schffl. Weigen, 365 Schffl. Korn, 
- 96 Schffl. Haber, 
Königlides Landgericht. 
Walter. 
Dollertp, 
Schrannenmeifter. 


Befanntmadhung. 

Der am 4. November d. 3. beflimmte 
Martint » Jahrmarkt wird wegen des an bie: 
ſem Tage Statt findenden Neformationdfehe 
mit Bewilligung des competenten Landgerichts 


-auf ben 11. November b. 3. verlegt. 


Mainberaheim ten 31. October 1827, 
Der Stadbt-Magifirat. 
Dürr, Brgmſir. 
Bodenſtaff, Stdtſchrbr. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen.“ 








Bücher-Verſteigerung. 

1) (2) Nächſtkünftigen Mittwoch den 7. 
Nobember Nachmittags wird beym Handels, 
mann J. M. Mobr in der Büttnergaffe Nro. 
317 wit der Berfteigerung von Büchern aus 
allen Wiſſenſchaften angefangen, und jeder» 
zeit Mittwody und Samstag um die nämliche 
Tagszeit damit fortgefahren. Cataloge find 
bey ihm unentgeldlich zu haben. 

2) (1) Beym Wildpretshändler Yäger 
find ganz ftiſch geſchoſſene Hafen angefoms 
men, und ijt das Gtüd um 36 fr. zu haben, 

5) (2) Mar Joſeph Richard von Paris 
gibt ſich Hiermit die Ehre, ergebenft anguzeis 

en, öaß derfelbe das Erfiemal die hiefige 

effe mit feiner forgfältigen Auswahl von 
ächt franzöſiſchen Parfumeries Baaren und 
den vorzüglichften Gattungen derley feinen 
Gefundheits: und Tafel:Senfen beziehe, wo» 
von die meiften Sorten dur Verzeichniſſe 
befannt gewacht werden. Die Boutique iſt 
im Kürfchnerhof bey dem Kürfchner Reiniſch 
zunähfi an dem Brunnen, 

4) (3) Schubmader Wahl aus Bam» 
berg empfiehlt fi diefe Meſſe mit allen 
Sorten Schuhen und Stiefelchen um billige 
Preife, Seine — ſteht cechts gleich 
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beym Eingange in den Kürfhuerhof-von der 
 Domfiraße aus. 

5) (1) Lintergeichneter beehrt fi, dem 
hiefigen und ausmärfigen hochgeſchätzten 
Publitum feine bereits feit »ielen Jahren im 
beften Rufe ſtehenden und als gan; witkſam 
erpeobten Haareffenzen zur Herftel» 
lung und Beförderung des Bad 
tbums der Haare, dann feine Haut- 
zeinigungs» oder Haut⸗Verſchöne— 
zungs= Bafdh:- Wajfer zu empfehlen, 
Bereits werden ausgezjeidhnete Perfonen da: 
mit bedient; daher erfreuen ſich diefe che— 
mifcdhecofmetifhen Kunftproducte eines öffentdir 
chen vortheilhaften Rufes, und es liegen über 
Deren vorzüglihe Wirkſamkeit viele brieflis 
che Zeugnijfe vor, Die, den Werth derfels 
ben beftätigend, ganz beurfunden, daß ih: 
re Anwendung bey vielen Perfonen die ers 
wünſchten mohlthätigften Kolgen hatte, 

Zwey Atteftate des gl. Stadtphyſikats 
Nürnberg bezeugen die Unſchädlichkeit der 
Gtoffe diefer Gabrifote und ihre Borzüglidye 
keit ala cosmetifhe Präparate, 
1) Eſſenze zur Serfiellung vad 

Beförderung des Haar: Wadhs« 
tbums. Wenn Dünnpeit der Haare und 
BDlöße des Scheitels fo oftınals durdy Die 
fe Ejfenze gehoben worden; wenn da, wo 
die Gafte der normalen SHaarbildung 
oft ganz vertrodnet gu ſeyn ſchienen und 
Bahle Stellen des Scheitels mieder dicht 
mit Haaren bewadjfen find; fo glaube 
ich ſolche Jedem, deffen Haare durch its 
gend einen Zufall oder überhaupt duch 
zu häufige Transfpirafion des Scheitels ıc. 
ausgeben, oder wirklich ſchon ausgefals 
len find, mit Verttauen und Zuverfidf 
empfehlen zu Dürfen, Für den faft ims 
mer gemwijfen Erfolg der Anwendung dies 
fer Ejfenge mögen nachſtehende wenige Örief: 
auszüge einigermaßen fprehende Beweiſe 
geben, deren feit 7 Jahren fehr viele eine 
gelaufen find, 

Sie dient ferner, um Die “Zierde des 
menfhlichen Haorwuchſes in polltommenjter 
Schoͤnheit herzuftellen, ihn in foldyer zu erhals 
ten, und fo ihm Kraft und Dauer gu 
geben, 

1) Degen beyfommende 2 fl. 30 fr. bitte id) 
mie 2 Glaͤſer Eſſenz zum Haatwachsthum 
gefäligjt zujufenden, und fol id Ihnen 
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im Namen meines Breundes, für Den ich 
vor einigen Boden ein Blas dergleihen 
Eſſenz von Ihnen mir erbeten babe, die 
ganz unerwartefe Wirkung und feinen 
verbindlishften Dank melden. — Gein faft 
ganz baarlofer Kopf bewächſt fi mit dich» 
fen Haaren, und fein Bergnügen darüber 
ift außerot dentlich, m. f. fi 
R Eommiffär. 
2) Das letzt überfandfe Haarwaffer zur Bes 
förderung eines gufen Haatwuchſes hat 
‚feinem Zwrd vollkommen entfproden ꝛc. 
* A. A. Sr. Gräfin von — 
3) Die Eſſenz, weldye fie mic 'diefen Früh⸗ 
ling zu Beförderung des Haatwuchſes fen» 
deten, bat mic folden guten Dienft ge 
' feiftet, daß ih darüber Ihnen nit ge 
mug Danf weiß ; haben fie daher die Bü» 
te, diefen wärmjten Dan mit dem Etſu— 
chen zu empfangen, u. ſ. w. 
Dberamtmann N. 
4) Ev. €. erfuhe ich um abermalige Zus 
fendung eines Blafes jenes Waſſets und 
refp. Decocts, welches zur Beförderung 
des 'Haacwuchfes mir ſchon weſentlich gute 
Dienfte gethan hat, ꝛc. — 


5) Aus Auftrag meines Gohmes, der ſich 
mit fihtbarem Erfolg Ihrer Haareh 
fenz bedient bat,  f. m. 

. Bromfir P. 

6) Jh bitte, mie wieder eine Eijenz zum 

Haarwachſen zu ſchicken. Es wundert mid 

gar nicht, daß der erwünſchte Erfolg noch 

nit da ift, denn ih hatt fhon die 

völlige Glaße feit beyläufig 15 

Habhren, und nun iſt Biefelbe nicht mehr 

glänzend, fondern tauh von Lurzen feis 

nen Härchen ıc. 

- Gaplan K. 

7) Nach drm jängflhinigen Empfange ihrer 

röſtlichen Eifeng, babe ich fogleidh den ge» 
börigen Gebraud damit gemadt, und 
fhon in Eurzer Zeit mit dem innigfien 
Bergnügen die erwünſchte treffliche Wir⸗ 
‘tung davon wahrgenommen , ıc. 

Nag. D. 8. 

8) Em. ıc. Empfangen bierbey für sine Fla⸗ 
ſche ihrer verbefierten, von mir bereits 
mit Nugen erprobten köſtlichen Ejfenz zum 
Wachsthum der Haare ıc. m 
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9) etc, etc. Essence pour fair <roitre les 
cheveux perfectionee, da idy mich zu mei» 
nem innigfien Bergnügen,. von der vor» 
trefflichen Wirkſamkeit dieſer Haareſſenz 
nunmehr hinlänglich überzeugt habe u, ſ. w. 

N 


10) Ein gufer Greund von mir, der fehr an 
dem Saarausgehen leidet, und dem ih 
ihre, in »iefer Hinſicht ale Heilmittel kräf— 
tig wirkende und non mir felbfl mit 

lüdlihem Erfolge angewandte Ef; 
* ac. ıc, empfohlen habe a. ſ. w. 


N. 

11) Unterm 8. passat. u. p. hatte Yhnen eis 

nen Beinen Auftrag von Ihrer fabricic- 

ten Haareſſenz erteilt, deſſen Verſuch 

ſich auch zur Zuftiedenheit des Verwen⸗ 

ders bewährte ıc. f 

Vorſtehende wenige Auszüge werden um 
fo mehr genügen, als die Driginale derfel, 
ben zur Einſicht vorliegen. — Ich empfehle 
daher, diefes bis jeßk einzige befannte Mits 
tel allen denen, die mit Mißvergnügen den 
Berluft ihrer Haare erleiden, eine Blage ber 
fürchten, oder witklich ſchon haben, indem 
Fein Mittel, unter allen, deren man jih be. 
diente, das geleiftet bat, was man durch 
gegenwärtig angezeigte Efjenze ausrichtefe, 
da es, wir binlänglicy erwiefen,, nicht allein 
gelungen ift, dünnes Haar flätker, fondern 
große unbehaatte Stellen, wieder gut be 
baaıt zu machen. 

Die verfiegelte Flaſche mit Gebrauchs» 

Anwendung Boflet s fl. 15 ke. chn. 
.. BeinfleWafheffenge und Walde 
mwafjfergurSerftellung reiner, zar⸗ 
ter und blühender Geſichtohaut ꝛc. 
Bon bekannten gtoßen Aerzten empfohlen, 
als: dos 
1) Eau de Sultane favorite etc,son Dr. Slifts 

‚ner; derfelbe fagt: es leidet keinen Zwei— 
. fel, daß die Haut am ganzen Körper durch 
das Wachen mit diefer Milch ſchön, zart 
and weiß erhalten werde. & Flacon r fl. 


48 fl. 
Ir) Essence Orientale in. Beine orientalifde 
Eſſenze. Don Dr. Abredt ı fl. ar ir 

Sie lößt alle Flecken auf, u. nimmt alle 

- ‘Uareinigkeiten der Haut’ hinweg, ohne ihr 
‚ im geringften nachtheilig zu ſeyn. Oegen—⸗ 
theitls macht fie eine zarte, weiße und 
glatte" Haut und ‚gibt ihr eine, lehhafte 
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Sarbe. Selbſt sine rauhe Haut feht fie 


in einen angenehmen Zuſtand, da fie die 

felbe gelind und gleihfam jung macht. 

Sie dient gugleid wider den Sonnenbrand 

im Geſicht, nimmt die Finnen hinweg und 

trocknet die Lleinen Ötippeln der. Hauf, 

Iſt ein bemährtes Mittel gegen den Inſek⸗ 

tenftih und verhindert das Entſtehen der 

Gommers und Lebeifleden. Man fann 

fagen daß es das vorzüglichſte Waſchwaſ⸗ 

fer ift, das noch je in Die Toilette der Das 

men aufgenommen mworden. ı fl. 21 fr; 
ap Teinture Zircassienne, feine zircaſſiſche 
- Zinctur, Als Waſcheſſen, und von Dr, 

Hauff in Eöln befonders empfohlen. Den 

vielfeitigen Nugen diefer cosmetifchen Tine⸗ 

tur bezeichnet der Gebrauchszettel näher, 

ı 1. — 

Die Wirkung ihrer Anwendung äußert 
ſich reinigend, flärkend, erfeifhend und bele— 
bend auf die Drgane der Haut, hält jie von 
allen Sleden rein, jart und weiß und bringf 
die blühende Friſchheit Derfelben hervor, 

Ueber die Vottrefflichkeit diefer Effenzen 
mögen nachſtehende Brief» Auszüge einigen 
Auffhluß geben: 

„Ew tc. habe Die Ehre zu benachrichtigen, 
„Dog die orientalifchhe Eſſenz und das 
„balfamifche Waſchwaſſer bey dem juns 
„gen Menſchen febe gufe Dienfte gelei- 
„stet, die Pfinnen ſich größtentheils ſchon 
„verloren, und das Geſicht hatfih aufs 
„fallend gereinigt u. f. f. Da die Waſch⸗ 
„waffee zu Ende find, fo erſuche ich Sie, 
„twieder von der ee Effenz 
„jogleih 2 $lä en u. ſ. mw" 

gen a © ar N, Leibarzt. 

Derfelbe fagt in einem neueren Briefe: 
Exw. ꝛc. wollen mir recht gutes, dem Teint 

„der Haut vollfommen unſchädliches 

„Bafhmwaifer für das Gefiht einer Da» 

„me, mie ich ſchon öfters von Ahnen in 

„der Art gutes Wofhmaffer erhielt, wies 

„der ein Fläſchchen zuſchicken; es foll ge» 

„gen Higausfhlag im Brfiht u. fm.“ 

Dr. N. Beridtsarzt. 

Zugleich bringe idy meine fonft befanns 
ten Artikel, die gleih gut und empfehlens⸗ 
werth find, wiederholt zur Kenntniß derjenis 
gen, die gute und zwedmäßige Haarmittel 
und überhaupt unſchädliche Parfumerien zu 
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gebrauchen für nöthig oder guf finden, äls: 

das ' 
Eau de Chine veritable, um Haa⸗ 

. ze jeder Art und Sache dauerhaft und 
bleibend dunkelbraun und ſchwarz zu färs 
ben , à $lacon ı fl. 36 Er. Die Haare 
werden damit in Eurger Zeit, ohne allen 
Nachtheil fehr dauernd gefärbt. Sie wirkt 
ftets unfehlbar und die damit gefärbten 
Haare erleiden durdy Waſchen oder Brens 
nen ıc. feine Beränderung mebr in ihrer 
Garbe. Mundmaffer und Zabnpulver, Pos 
maden, Geifen, Räudermittel, Berliner 
Königsraubh, (Storar) Ofenlack, Rofen: 
geift, Banilleffen;, Eau de mi’le Fleures u, 
Drangeblüthengeift, Saaröl Ala Rose, Gars 
melitengeijt und Eau deLavande und vies 
les Andere mehr. 

%. Ehriflian Bütle, Chemiker und 
Parfumeur aus Nürnberg, dets 
malen zur Meffe por dem Öterns 
plas an der Domflrafe in 
Würzburg. 





Bermiethbungen. 


41) (3) Im 4. Diſtr. Neo, 131 ift auf 
kommendesLichtmeßziel der ganze untere Stock, 
bejtehend aus 5 heißbaren Zimmern und eis 
nem Gabinete, nebft Kammern, Küche, dann 
Boden: Keller: und Waſchhaus. Antheil zu ver 
miethen. Wenn es gewünfcht wird, können 
auch noch einige hbeißbare Zimmer und Kam- 
mern im obern Ötode und auf der Mezzane 
dazu gegeben werden. Auch ijt Stallung für 
= Pferde vorhanden. 

2) (rt) Im 4. Difl. Nro. —— dem 
—Rexverter Kloſter, ſind im obern Stocke zweg 
oder deiy ineinander gehende Zimmer, nebſt 
Alkoven, ®arderobe, heller Küche und allen 
übrigen Erforderniffen an eine ſtille Hauss 
baltung oder ledige Herren zu ver miethen und 
Fö nen auch qleich besogen werden, 

3) (1) In der Plattnersgaffe Nro. 124 
ift ein kleines heigbares Zimmer mit Möblen 
ju vermiethen, 

4: /ı) Im 2. Diſtr. Neo, 151, innere 
Grabengaffe, ift ein Logis mit 3 Zimmern, 
Kühe, Kammer, Holjlager und Waſchhaus 
foglei oder auf Lichtmeß zu bermiethen. 

5) (r) Im 2. Diſtt. Neo. 495 im Stock⸗ 
fiſchgäßchen ift ein helles Quartier für einelleis 
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ne Haushaltung ſtündlich oder auf Lichtmeß zu 


vermiethen. ne 

6) (ı) Im 3. Difte. Reo. 259 nähfl dem 
Bierröpren-drunnen ift ein Logis für eimen 
ledigen Herta flündlich zu vermiethen. 

7) Cı) Im 5- Difte, Neo. 20 iſt ein 
möblirteo Zimmer für einen bedigen Herm 
fländli zu vermiethen. 

8) (1) Ya der Büttnersgaffe Nero. 280 
iſt ein Logisfür einen oder zwey ledige Herren 
Ründlich gu vermiethen. = 

9) (1) Auf der Reubauficaße Rev. 87 
ift.ein Logis für ledigeH erren mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen. 

40) (1) Im 2. Difte, Neo. 317 iſt der 
obereißtod, bejichend aus 4 heißbaren und 
2 unheigbaren Zimmern und fonjligen &w 
mächlichleiten, zu vermiethen, 

411) (1) Auf der Main-Brüäde Nero. 267 
Aber eine Gtiege ift ein Zimmer mit Möbets 
flündlidy an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
42) (a) Im 3. Difle. Neo. 82 hinter dem 
Dom ift ein möblirtes Zimmer mit Altoven 
ſtündlich zu vermisthen. 

13) (3) In der Büttnersgaſſe Nreo. 335 
fl ein Logis an eine kleine Haushaltungoder 
an ledige Herren täglich zu vermiethen. 

44) (2) Im a. Diſtr. Nero 356, Kafen: 

affe, ift ein Quartiervon 4 Zimmern, Rüde, 

Ijplag und fonflige Bequemlidpfeiien ent 
weder fogleih oder auf Lichtmeß, befondere 
an eineftileHauspaltung billigft zu vermiethen. 

45) (2) Im 2. Diftr, Nro 106 nädft am 
Schneller an der untera Promenade ıft ein gan 
zes Haus oder abgetheilt, fammt Walde 
baus, Keller und mit allen uemlichleiten 
auf Lichtmeß zu vermiethen, ere Aus⸗ 
kunft gibt die Eigenthümerin im inners 
Graben Neo, 16. 

16) (2) 3. Difte. Nro. 172 nädftder 
42* iſt ein Quartier —— Haus: 
baftung mit allen Bequemlichkeiten zu ver 
miefhen. 

- 47) (2) Beym Kaufmann Röder am 
Meike Mein Logis nie Möbeln flündlich an 
«inen ledigen Herrn gu vermiethen. 

18) (3) Ja der Nähe des Univerfitäts> 
Grbäudes( Yohannitergaffe 4. Diftr.Mr. 131), 
find einige Zimmer mit oder ohne Möbeln, 
einzeln oder zuſammen, zu 
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V ermiſchte Anzeigen. 


MCA) Die verehrlichen aufserordent- 

lichen Mitglieder der: Harmonie werden 

hiemit eingeladen, die Eintritts-Charten für 

das neue Quartal in dem Geschäftszimmer 

des Inspectors der Harmonie gegen Erle- 

nng der statutenmälsigen Beyträge in 

pfang zu nehmen, 

Würzburg am do, October ı827. 
Der Vorstand der Harmonie, 


Anzeige. 
3) (2) Wegen der bevorſtehenden Tsere 
‚ fammlung der Stände des Königreichs Bay⸗ 
ern wird die untergeichnete Buchhandlung, 
Die hiefige königl. Dberpoftamts:Zeitungss 
Erpedition fo wie alle übrigen Poftämter, 
für die begden Monate November und Decem⸗ 
be Pränumeration auf die Neue 
Bürzburger Zeitung mit ı fl. 30 Er. 
annehmen, Die Berhandlungen der Stände» 
serfammlung werden mit möglichfter Schnelle 
in juedmäßigen Auszügen bekannt gemacht. 
Würzburg, den 28, Detober 1827.- 

Die Stapel’fhe Buchhandlung, 

-8)(ı) In diesem Wintersemester 1827 fa8 
werde ich, wenn sich eine hinreichende 
Anzahl von Zuhörern finden wird, meine 
sowohl theoretischen als practischen medi- 
einisch-chirargischen Vorlesungen abhalten, 





a) über die Mundkrankheiten der Kinder, 
besonders über das Zahnen derselben, und 
alle in dieser Periode vorkommenden 
krankhaften Erscheinungen, dann über 

“ die Mittel zur Verhütung und Heilung 
derselben mit Benützung meines Werkes 
über den Organismus des Mundes, etc, 
(Nürnberg bey Riegel uhd Wiessner 1823,) 

b) über sämmtliche Krankheiten des Mun- 
des bey Erwachsenen, besonders über 
die Krankbeiten der Lippen, der Kiefer- 

„knochen, der Kiefer- uud Rachenhöhlen, 
der Zähue und aller damit in Verbindung 

‚stehenden Theile, mit Vorzeigung aller 

dahin einschlagenden Präparate, Instru- 
mente und der damit verbundenen chir- 
rurgischen Operationen (nach eigenen 
Heften, 

<) über die ärztliche Behandlung der Ir- 
regularitäten an den Mundtheilen, und 
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über die Fertigung und Einsetzung künst.- 
licher Gaumen und Kiefer, ganzer und 
halber Gebilse, dann einzelner Zähne etz, 
nach allen bekannten, besonders aber 
meinen eigenen Arten mit Vorlegung 
solcher künstlicher Ersetzungen, 
_ Auch werde ich 

d) meine mund- und zahnärztliche Klinik 
fertsetzen, ö 

Der Anschlag an der kgl. Universi- 
tät und an dem Julius-Spitale wird den 
Tag u. die Stande der Eröffnung bestimmen. 

Würzburg den 30. October ı827, 

Dr. C. J. Ringelmann, 
königl, Leibzahnarat 
und Professor, 

4) (1) Der Unterzeichnete hat in Erfah⸗ 
rung gebracht, daß Leute, welche ſich fälfche 
li für _Agenten des Würtembergifchen Eres 
dit: Bereins ausgeben, in diefer Eigenfchaft 
das Königreich durchreiſen, Grundeigenthüs 
mer und Gemeinden zu Eapital-Aufnabmen 
peranloffen, und fi von dinfelben Provis 
fionen bedingen, oder gar im Boraus be 
zahlen laſſen. 

Der Linterzeihnete erlaubt jih daher 
aus Auftrag des proviforifhen Ausfchuffes 
des Credit-Bereins, hiemit zu eıflären, dag 
er diefen Ilmtrieben ganz fremd ift, und von 
Denfelben keine Kenntnig hat. 

Die im Drud erfhienenen Statuten des 


- Eredit: Bereins enthalten überhaupt die befte 


Widerlegung jeder Anfhuldigung eines Bus 
chers. 
Um jedoch Mißverſtaͤndniſſen zu begeg⸗ 
nen, muß der Unterzeichnete vorläufig bes | 
merfen, daß, mie die den Statuten anges 
bängten Berechnungen ausweiſen, durch die 
den gefeßlichen Zinsfuß überfleigenden Renten 
das Eopital felbft getilgt wird, und dag 
bey einer früheren Heimjahlung dasjenige 
in Abzug gebracht werden darf, was durdy 
die bis dahin bezahlte jährliche Rente am 
Gapital felbft getilgt worden ift. 
Der Unterzeichnete behält fi übrigens 
zu ausführliderer Belehrung des Publitums 
meitere Bekanntmachungen vor. 
— ame —— 1627. 
er Caſſier des Würtembergi 
Credit: Bereins side 
Gpittler. 
Strafe Brienne Rec; 1660. 
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5)(+) Diejenigen, welche an den quies- 
eirten julius-spitälischen Rentbeamten Ganz- 
horn, vormals zu Bergrlieinfeld, rechtlich 
eine Forderung zu machen haben „ werden 
hiemit aufgefordert, diese in dem ehema- 
ligen Wohnhause des Verlebten dahier, im 
4. Distr. Nro. 98 vorzubringen. 

Eben dahin! mögen jene, welche noch 
Theile der Verlassenschaft desselben besi- 
tzen, solche gefälligst abgeben. 

Anzeige eines Harfen»Concerfs. 
6) (1) Dinstag den Öfen TTovember 
wird der Unterzeihnete, ous öffentlichen 
Blättern befannt, die Ehre haben, im aca— 
demifchen Mufit- Saale sin großes Bocals 

- und Anfteumentol-Eoncert zu geben. Unters 
ftögt durch die hier mit ollgemeinm Bey: 
falle oufgenommenen Kunflttolente der Fa⸗ 
inilie Steinert und der Demoifelle Badofen 
bofit derfelbe um fo eber dem boben Adel 
und ı verehrten Publitum einen genußreichen 
Abend verfchaffen zu fönnen, da die Harfe, 


die er fpielt, fowopl zu den fhönften als fels 


tenfien Jaſtrumenten gebört, und der überall 
gegolite gütige Beyfall ihm aud) hier die Zus 
friedenheit der biefigen Kunflifreunde erwars 
ten läßt. Der Anfang ift um 6 Uhr. Billette 
zu 36 fr. find im Gaftpaufe zum Adler und 
in der Harmonie gu baben. Der Eintcittes 
preis ift 48 Er. Das Nähere enthält der Ans 
F eitel. 
— Ludwig Rößner, großher ogl. heſ⸗ 
fiher Hofmuſikus. 

7)Cı) Die Antündigung des Hrn. Rechts⸗ 
anmwaltes Zinımermann im legten Jatelligenpr 
blatte war eine bloge Nachahmung einer aͤhn⸗ 
lichen, in jedem Sale aber ganz überflüßig, 
da id auf meinen Namen nie geborgt babe, 
und auf den Namen des Hrn. Zimmermann 
nichts geborgt. erhalten würde; übrigens iſt 
meine —— von demfelben bereite durch 
gerichtliche Bewilligung geſtattet, die bewe⸗ 
genden Urfachen dazu willid aus Schonung 
feiner Perfon verfhweigen. 

Barbara Zimmermann, 
geborne Stoll. 

9 (1) Der Strich des Haufes auf dem 
Markie kann Montag den 5. November noch 
siht'Ötatt finden. Ebert. 

8) (1) Alen meinen lieben $reunden und 
Bekannten , von denen, es mic wegen Zeit 


———— 
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verluft nicye vergönnt war, perfönlih Abs 
fchied zunehmen, fage ich herzliches Lebewohl, 
und bitte fie um ihr güfiges Andenken. 
Würjburg den ı. November 1827. 
®. 3. — 


Ynggeig € 
10) (1) In der Scheiner’fhen lithogra⸗ 
phifchen KunftsAnftalt dobier find zu haben: 
Günf neue Tänze fürs Pianoforte, 
compoirt von M. Geßerf. Pıeis 18 fr. 
Diefelben verdienen, ihres mujitalifchen 
Werthes wegen, allen Sreunden diefer Kunſt 
empfohlen zu merden, 
Gerner find zu haben: 
... Eomtoir: Kalender, 
bey welchen fi die lithograppizte Anficht 
von Würzburg mit der Feſtung, dem Klejter 
Ze, ein Meilenzeiger und eine Wurftabelle 
für Kronenthaler befinden, um 24 Er., bey 
Abnahme von einem Dugend aber um ıök. 
pt. Gtüd, ' + 
Würzburg den 2. November 1827. 
-, % B. Siheiner, Lithograph. 
44) (2) Unterzeichnete empfiehlt fi mit 
allen Yıfen von Puß, und nn —— 
fertigten als gu verfertigenden Höten, Hau 
ben, Chemiſetten, geſtickten und glatten bions 
dirten GucesÖdleyern, dann mit Garnit⸗ 
Tütl, Töll am Stück, allen Arten Näpfpis* 
hen, ädten frangöfifyen Geidenblonden, 
breiten und fchmalen, Gie verfpricht die bil⸗ 
ligſten Preife, 
Babette Boif in der AYugufliner 
Straße Neo. 107. 


12)(1) Ein Studirender ſucht einen oder 
me Knaben zum Unterrihte im Latein, 
tiechifchen pder Deutſchen und fonft nöfhir 
gen Kenntniffen zu befommen. Täperes im 
Sntell«Eomptoir, ne 


13) (1) Ein maffio goldener Siegelriag , 
außen mit einem WBappen und innen mit der 
Jahrzahl 1804 und mehreren Buchftaben, iſt 
verloren morden;- der redlihe Finder wird 
gebeten‘, folchen gegen eine angemejjene Bo 
lobnung ım Yatell»Comptoie abzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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— Anbang zu Re 128 | 
zutelligensblattes 
EN den * für den | 

Unter-⸗Mainkreis 


des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag ben 3. November 1827, 





Intelligenymwefen. 
I Amelie Artikel 


()3. Befanntmadung. 

Im Wohnhaufe 3. Diſtr. Nro. 3 bahier 
werben folaende reine und gufgebaltene Wei⸗ 
ne in ſchicklichen Parkhieen an bie Meiſtbie⸗ 
fenden gegen gleidy baare Bezahlung dffent: 
lich verkauft: 

3 Fuder 6 Eimer 1822er Nimparer Gewaͤchs, 
8 + ir Nimparer und Kreuz⸗ 


berger, 
10 4819er Zengfelber, 


5 ⸗ 

A eh s  befgdeidhen, 
2 » 4825er Lengfelder, 

4 411 «4849er Kreuzberger, 

« » 64/2: 1820er Gartenwein, 

4 : 6 » 4819er Margetöbörhhelmer, 
4 sd’ : alter Miſchling 


— #» 41 °- 4öiser Lengfelder, 
nebſt etlichen Eimern Trübmwein. 
Hiezu wird Tagfahrt auf Donnerstag 
ben 8. November I. I. DB gs 9 Uhr 
anberaumt , woben ſich zahlung ige Kaufs⸗ 
m. ee —* * — 
e Strichs bebingungen werben m 
Striche bekannt gemacht werden. hl 
Würzburg ben 19. October 1897. 
Köntglihes Kreis: u. Stadtgertät. 
Staufner, Director... 


3wac. 
—re nn nn 


(2)  Betfanntm as ung. 


In der. Nachlaßſache des quießzirten E. :: 
Regierungsrathes und Fiscald Joſeph Schmitt: .. 
Bahier,- wird zur nochmaligen Vermiethung 


Jahrgang 1887, 


ber in dem Wohnhaufe 4. Diſtr. Nro. 241 
beſindlichen beyden Kellerabtheilungen nebfl 
ben bazu gebörigen- bepben Kaltern, weitere 
Tagfahrt auf arehfag den 2.November l. Fe, 
Nahmittags ZUhr in dembezeihneten Haufe 
anberaumt, wobey Strichsliebhaber fih ein 
finden wollen. i 

Die Strihöbedingungen follem im Ter— 
mine befannf gemacht werben. 

Würzburg: ben 26, October 1827. 
K önigl, Kreises und Stadtgeriät. 

GStautner, Dir, 
ward. 


BGetreid:Dertauf 
rkte zu Würzbu 





aufbem Da rg 
den 27. October 1827. 
Im höchſten Preis; 
Meigen ’ 47 Sch ber ffl. 12 fl. vn fr. 
Korn, 4. ⸗ 9f. 40 kr. 
aber, 8⸗ ⸗ 4fl.— fr. 
erfle, Zu ⸗ 7f.15 kr. 
| Im mittleren Preis: 
Welpen, 506 Schffl., ver Shffl. 11 fl. 21 kr. 
Korm;, 169 ⸗ 9fl. 10 kr. 
aber, 224 » s 5fl.41 Er. 
erfe, 55 ⸗ ⸗ FR. 6kr. 
Im tiefſten Preis: 
Kom. BE 2 ia 54.308. 
ber, 4 8 ⸗ 3 fl. 24 


r # s j s Fr 54 fr. 
Summe aller verkauften Früchte 998 Schäffel. 


625 Schäffel Welpen, 178. Schäffel Kom, 
253 Schaffel Haber, 62 Schaͤffel Gerfle. 
Der Sfadt⸗Magiſtrat. 
AM. Bürgermeiſter, Benkert. 
—Schlrmer. 
€6 
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(2) 1. Gldändiger-Dorlabun 
Kaſpar Kaüfer von "Rottendorf bat auf 
Bufammenberufung feiner Glaͤubiger angetra 
ara, 54 dieſen einen Stuͤndungs · Vertiag 
eßen. be 
? Wer daher einen rechtlichen Anſpruch ah 
benfelben zu machen bat, wirb auf ui 

Montag den — — l. J. 


rud.8 Uhr 
sur Anmeldung deſſelben unter dem Rechts⸗ 
naditpeile der Nichtberückſichtlgung in dem 
— Verfahren u aben. 
+8 ben 


Decre ürgburg . October. 1897. 
Königlides Landgericht r. d. Maine. 
. 9% Edart, Lndr. 


G. Widmann 





Dor-Labung. 
Sammtliche Gtdubiger bed Leonard Mil 
ler von Recheldorf werden zur Erklärung über 
bdeſſen heute beantragten Kachſichts⸗Vorſchlag 
durch Verpachtung feiner Feldguͤter oder zur 
andermweiteren gütlidden ——— 
auf den 30. November früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile bieher vorgelaben, Laß 
bie Nichterſcheinenden ber Erklärung des Mehr⸗ 
theit beyſtimmig geachtet, oder bey anders 
weiterer Behandlung gar nicht berüdfidhtigt 
werben. - s 7 
- Ebern am 26. Dcho 
Königlihes 2 
Kod, L 


ch, 


ber 1827. . 
anbgertät. 
anbr. 





(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 
Andreas Weihmann, Büttner: und Weiß⸗ 
küfermeiſter dahier, bat fih nah Antrag 
‚ber @läubiger freymillig dem Eoncurd Men 
fahren unterworfen. 
Es ‚werben daher bie gejeplichen Ebictt- 
uer zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vorrecht und teren gehörige:.Rarhmeifung auf 
| Benin ben 10.. December 1827; 
„ter zur Borbringung ber Einreben — auf 
Mittwoch den 9. Januar 48 
Zter zur beyderſeiti 
Mittwoch 





gen Schlußbandlung auf 
woch ben 6. Februar 1828 
jedesmal Morgens 9 Upr feilgefept, und ble⸗ 
su ſammtliche Gläubiger bes inſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Richterſche inen am 
Uen Edletstage bie Ausſchließung ber For⸗ 
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derung von der gegenwaͤrtigen Coneursmaſſa, 
das Richterſchelnen an den übrigen Edictsta⸗ 
en aber die Ausſchließung mit ben an ben- 
elben vorzunshmenbden Kantiungen zur Folge 


at. X | 
Zugleid) werben die jenigen, welde I" 
end Etwas von dem Vermögen bed Gemein 
[Gulönes in Händen, aben, bey Vermei⸗ 
ung bes nochmaligen Erſates Aufgeforbert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge— 

richt zu übergeben. 
Dettelbach ben 24. October 1897. 
König, KLandgericht. 
B. W. d. %, 


de. R 33 
Ban her, Be. 


Befannkmahang. 

Auf Imploration bed Nicolaus Wolf 
rum von Nuljbaufen, gegen Johann Eller 
auf der Stuͤzenmuhle, Zorberung, betr,,, wird 
im Wege der Hülfe bie Hälfte ber beregien 
Stüjenmühle, bem Beklagten gehörig, be 
fiebend ganz In 3 Mablgängen , ‚einer geräu 
migen Wohnung, Scheuer und, Stallung, 

Montag ben 26. Movember 
d. I. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Oberbobenried,, wohin bieerfigebade 
Müple gebört, dem oͤffenllichen Strige aus: 
gefegt, und bem Meiſtbietenden nad ber Ere- 
cultond:Orbnung zugefälagen. 

Dieß macht befannt 

Haßfurt am 26. October 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 


Jörg. 


(5) 1. rent 
In der lerſuchung gegen Johann Knapp, 
ledig von Eckweißbach, megen Eireunens, 
fanten ſich bey bemfelben- folgende ‚.febr ‚ver: 
bächtige Effecten, über beren Erwerb ſich ber- 
feibe durchaus nicht ausweiſen fonnie, mwep- 
balb bie, welden bergleiden - Gegenflänbe 
entfommen ſeyn follten, aufgefordert foerben, 
bieferthalb bieher bie gehörige A zu 
machen, und ihr Eigenthum an dieſen Effre— 
ten nachzuweiſen. 
Hilders am 23, Ockober 1827. 
Königlides Landgericht. 
C le ment, Enpr. 
Mebdler, 
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Berzeich niß 9 da auaes 
4) ein Oberbet⸗ A blau unb weiß gefrelfs 


tem BZwilli 

ein Kopfti von wei B t mit 
— in —— — 
8) ein runder ſchwarzer Filzhut 
3 ein 2 baumwolle nes Halstuch mis 


rother Kan 
5) ein *59 — mit welßen Sternen, 


6) jwey — — blau unb.weiß , 


DR * bunkelblaue lange wollene rippig 
geſtrickte Strümpfe 

8 - blau .. und "gelb quabrillirte baums 
wollene 

9) eine Weſie von dunkelblauem groben Tuche, 

410) ein bto. Oberrock und lange Hoſe, 

41) ein geſtrickter Kr mis grünen 
unb rothen Strei 

2 eine blau und votb geftreifte baumpelle: 


e Welle, 

13) mebrere Stüde —— neues Tuch, 
auf mit Dinte 2 Nummern geſchrie⸗ 
ben find, 

flaͤchſenes Tuch, 

18 Kin Banden 9e von — Bildzeug 
über 2 —* fang , unb a8 len breit, 

46) mebrere zinnerne Löffel , 

z mehrere Meffer und Babel, 

eine Nabelbüchfe, 
15) verfülcene Hemdenfnöpfe don verſchie⸗ 


ein nidyt ganz hanbbreites roth feibenes 
>: —— 2 Ellen lang, 
emifette m apeau 
a): ),7 ganz neue Haldtüdher , gum Thell 
e nicht gefäumt, und unter biefen 
— von Kattun nach türkiſchem 
Muſter, etwas über 2 Ellen groß. 


EdictalsLabung. 
Alexrander Marr, eifter zu Ober» 
lauringen / bat fid) ber Ausſchatzung feepmill 
—— und werden daher folgende Edicto⸗ 
—— fm — der Forberu and 
rechte, dann zur rgabe 
a be Bene smittel ee ber 350 Ro 


Peg es ra —— 


—— 
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Ster eur alfeitigen Sötukrtlärung Bun 


—A ber 25. Jan 
—— . deſſelben werben hiezu 


unter dem Rechſsnachtheile vorgeladen, be 
bie Richterſchtenenen am ai Collage 
von ber gegenwaͤrtigen Deaffe, am zweyte 
- dritten aber von ben ‚treffenden Hand 
ngen —— werden ſollen 
den 26. October 1827. 
KIHRICHE gan ee 
Bey 1. 
J. A. — Lg. in, 
Dieg, Reqhtopyr. 


Befanntmadun 
Kafpar Friedel, Mauerer von id, 
bat fi rd g an — rfabren 
unterworfen ; wirb baher wegen geringer 
a * Sen Ebictöta 4 auf ” 
Freytag DD en l. J. 


anberaumt, an Fin N nmttidhe Bldubl 
er entweber in Perfon ober 2* börtg 
evollmädtigte zu erfheinen, bre Sorbe 
rungen unter Vorlage ber —— — ge 
börig zu liquidiren, und ſchlüßlich zu handeln 
—* unter Strafe des Ausſchluſſes von 
Maſſe, reſp. mit ben treffenden Hand— 


Zu leich haben alle jene, welche von dem 
Gemeinihulbner etwas in Händen haben, 
foldde vorbehaltlich ihred Rechts zur Maſſe 
sa bringen. 

Kiffingen. ben 25. Detober 1827. 
a Zandgericht. 


overi kandr. 
Pfiſter. 


* ekanntmach 
Dr. Henke babier bat auf fein Yinfucben 
nad) beriötigten gefen pen Bedingungen bie 
Erlaubniß zur felbjifändigen Ausübung ber 
Arztlidhen , wundaͤrztlichen und geburtshülfli— 
chen —— im biefigen Beyei te erhalten. 
—*7 den 27. October 1827. 
Önigl. Landgericht. 
Maper, Lanbr. 
Bud. 





Werfleige 
Auf alas ** Sppottetar. Glaͤubi⸗ 
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| witd ter Kriebridh Breitenbachs Wittlb zu 
Lohr nachſtehendes Grundvermögen, ale; 

a) ein Wohnhaus 

b) 40 1/2 Ntb. Garten und 

ec) 15 Rtb. Wiefen, 
auf Samstag den 4. December d. I. des 
Morgens 10 Uhr im Büreau des f. Land» 
gerichts nad) Vorſchrtft der Erecutiouf-Drb; 
mung Bergen. er ; 2 

Bohr ben 6. Ortober 1827, 
#önigl. nor Fl 
Anſe 


Mei nong / Lgd.⸗Act. 


de — — — — 
2) 41. Bläubiger-?abuhg, 
‘ Auf Antrag des Da; Dül von Gauret⸗ 
seröheim merden alle beffen Glaͤubiger zur 
2iquibation ihrer Forderungen und Erklärung 
fiber gemacht werben wollende Zadlungs / Vor⸗ 
ſchläge auf Donnerstag ben 22. Rodember 
1. 3. fig 8_ Uhr unter beit Redhtsnachtbeife 
ander vorbeſchleden, baß bie Ausbleibenden 
tem Befhluffe ber Stimmentieprheit der Eis 
ſchienenen beptretend angejeben werben, refp, 
bey dem meıtern Derfahren underudjihtigt 
bleiben ſollen. 
Yub ım 26. October 1827, 
Königl. ganbaeriot Nöttingen. 


er. 
Schaͤffer, j. p. 


— — — 

(3) 3. Erben, und Glaäubiger-Vorladung. 

Um 17. b, M. ifl der Orlsnachbar Adam 
Hadert, pormaliger langjähriger herrſchaftll⸗ 
mer Defonomie: Schaffner badier getlorben, 
dat über fein Vermögen durch einen legten 
Willen beilimmt, und ald Erben fein und 
feiner 1807 veritorbenen Frau, einer gebor: 
nen Keßler, bermalen nod lebende Geſchwit⸗ 
rige, beren Kinder und Enfel eingefept. 
ur Pubfictrung diefes Hackert'ſchen Sep: 
Uens wirb Termin auf 
Freptag ben 16. Rovember 1827, 

Vormittags 9 Ubr 

anberaumt, und daher alle diejenigen, wel 
he auf obenbemerfte Art mit Adam. Hackert 
unb beffen Ehefrau in Verwandtfchaft Heben, 
aufgefordert , an biefem Tage zu erſcheinen, 
ſich gehörig über ihre Verwandtſchaft mit 
dem Erblaſſer und deſſen verſtorbenen Frau 
*— und ber Publication des legten 
Willens bepzumolmen, indem anfonft ale: 


sen 


——— 


Dacerlſche Verlaſſe 
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dann "foldjer für puplizirt‘angefehein,: denen 
nicht erfhicnenen gerihtlid bekannten Ders 
wandten Adſchrift dapon auf ihre Koften zus 
efdidt, bayegen auf die dem Gerichte uns 
annten ert’fhen Berwandten bey Aus⸗ 
lieferung: der Verlaſſenſchaft keine weitere 
a = genommen werden wirb.. -" 
n bemfelben Tage baben aud alle die⸗ 
jenioen ‚, welde eine ur; on bie Adam 
Ddafts⸗Maſſe zu machen 
haben follten, zu erfdheinen und Bilde bey 
dem Nachtheile der Richtberückſichtigung zu 
liquidiren. * J ru 
8: > Broich Sen > — 
reph. don warth e alts 

d Gericht Iter@l. ? 

Pleſch, Act. 
— — rç rrqr — — 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag bes Philipp Schmitt von 
Oſthauſen, fol deſſen Srundvermögen , be 
fiedend in einem neu erbauten Haufe und 
Scheuer, dann Garten und 40 Morgen Arts 
eld und Wiefen, ju Befriedigung befjen Glaͤu⸗ 

iger zum Öffentliyen Aufſtrich gebracht werben. 
bieju il Tagfahrt auf 
Freytag ben 23. November I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr in Oſthauſen anderaumt, 
ben welder den Kaufsliebbabern vie Strichs⸗ 
bedingungen, fo wie die, auf bem Anmefen 
ee grundherrlichen Zaflen eröffnet wer: 
en jollen, 
| Gemerkt wird biebey., daß ber bisherige 
Befiger die Heckenwirthſchaft getrieben, deren 
Fortfepung dem kunfligen Beſißer undenom⸗ 
men bleibt. 

Giebelftadt den 15. Drtober 1827. 
Freybertlich von Zobelfhes Patri 
monial: Geriht Dariadt 1. —*6 

Hirſch, Pe⸗Richtet. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
F a —— immermann 
von UWengerdbaufen hat barauf angert 
das Eonatra Verfahren gegen fie ein —* 
da ſie ihre Gläubiger nicht mehr befriebigen 


könne. zZ i } 

- Diefem Geis willfahrend , «werben bie 
Coietstage ,_ Me’ folgt ‚ ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung ber’ Horderungen und 
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deren gehörigen Nachwels Montag ter 


26. November d. Ir R 
2) zu Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen und jur Schluß⸗ 
i ———— Freytag ber 14, December 


! d. „4 
iebeömal Vormittags 9 Uhr. 
j Hierzu werden ſammtliche Gläubiger ans 
durch öffentlih unier dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dag Richterſcheinen an dem 
erfien Evictötag ten Ausſchluß der Forderung, 
das Mirht-rfheinen an dem 2ten Edielstage 
aber bie Ausfchliefung mit bea an demſel⸗ 
ben vorzunehmenden Nanblungen zur Es 
bat. Auch werden alle diejenigen, wel 
von ber Gemeinfhulbnerin eiwas in Händen 
haben, zu der Heramdgabe unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, aufgefordert. j 
Albertsbaufen den 20. Detober 1827. 
Grepb. a l. 
Schneider, P.⸗R. 
Spieß, 


(2) 1. Wilppretd:Derpadtung. 

Die auf ben k. Jagden ber Reviere Gram⸗ 
ſchatz und Binsfeld im Etatsjahre 1827/28 
eriegt werdenden Winterhaſen, werben, ba 
die früher gelegten Gebote die hoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung nıdt erhalten haben, Mittwoch 
ven 7. Nusember d. 3. früb 10 Udr wieder⸗ 
Holt der öffentlihen Verpachtung dahler aus⸗ 


t. 
— ben 29. October 1627. 
Köoniglidesd Forſtamt. 
_D ittmann, 
uchtpreiſe auf der Schranne gu Schweinfurt 
B % Ber 27. Dctober 1897. of 


Im ad Preis: 
eigen, u d. J 1 45 e. 
Korn, ge * * N 24 fr. 


— ⸗ 
 Gefe, 6— + s TA. 6 kr 
Ser 35 —os ‚ Alk 
Im mittlern Preis: 
Welpen 1235Hff. 2 MH, Säff.11f.19 Er. 
Som; 67 ss 1 ⸗ 9 fl. 58. 
Gerſte, 141 ⸗— ⸗ »  sfl.5ob. 
Saber, 397: — + » 3.298. 
SEIT Bee Im tiefllen Preis; 
eigen j 5 Schff. — Me. d. Schff. 10 fl. Soft. 
Kom, 1 7 8 ⸗ 8 fl. 15 kr 
Gerſie/ A —* 6fl . 15 kr. 
Haber,. A se 281. ⸗ kr. 
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Summe aller derkauften Früchte: 396 HM 
EI 
2 .f' . Korn, 1 — 
Serfle, 41 Saffl. — Mp. Haber. 


Der Stabt:Magifrat. 
Zichtel, Bürgermeifer. 
Engelharbt 


(5)3.Betannimadung. 

Zür bie Statt Miltenberg iſt bie Er: 
sihtung einer Zeichnenſchule für Bauhand⸗ 
werker beflimmt, uud bem Lehrer bafür unb 
gr ben Unterricht im Schoͤnſchrelben und 

chnen an ber Jateinifhen Vorbereitungss 
ſchule dahier ein jährlider Gebalt in 250 fl. 
Fa Seren welder mit Inbegriff des von 
ben Schülern abjugebenden Honorars, bem Leh⸗ 
rer ein zurelhentes Auskommen bildet, 

Die Bewerber um biefe Stelle haben 
B binnen 4 Woden bey ber wuterzeichleten 

börbe zu melben, und über Gittlihfeit 
und Dunlification durch glaubhafte Zeugniffe 
ausjuweifen. 

Miltenberg am 22. October 1827. 

Der Stabi: Magifrar 

Maas, Brgmſr. 
Dtt, Stuifärbe 





Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 16. Nopember d. J. früh 

40 Ubr wird bey unterzeichneter Stelle eine 
Parthie Korn, 3* derfie und Erbſen, in 
—— Abtheilungen salva ratiſicatione 
re anwefenten Gutsberrſchaft öffentlich ver⸗ 
ſtrichen, wozu L:ebbaber eingeladen werten. 
Wonfurt am 27. Ditober 1827. ._. 

Freyh. von Sedenborfifdes - 

entamtf. _ 
Raupp, Ammann. 

— See we —— — 


Tihtamtlide Artikel, 
Beilbtetungen 


4) (3) Das Baus Nro. 287 in der 
Büttnergaffe ift aus freger Hand zw ven 
Baufen. Die Hälfte des Kaufſchillings kann 
‚Darauf ftehen bleiben, ' und es kann davon 
Aäglich Einfiht genommen werden... 

2)-43) Untergeiciittee bringt andurd) 
‘gur: ergebenflen Anzeige,‘ daß bey ipoi alle 
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Sorten von Damenkörbchen, Brieftaſchen, 
Noti zbücher, Etuis mit und ohne Einrichtung, 
fo mie alle ähnlichen BalanteriesArbeiten ges 
fertigt werden. Wobey derfelbe bemerkt, daß 
er duch zweckmäßig getroffene. Einrichtung 
in den Stand gefegt fey, in allen diefen Ge 
genfländen, ſowohl in Hinſicht der reinen 
und f[hönen Arbeiten, als im Betreff der 
billigen Preife (bey Beftelungen in Dugend) 
mit den Fabriken des Auslandes concurriren 
gu Eönnen. 

Da auf diefe Weife vorzüglich jene mit 
diefen Waaren Handelnden den auf dergleis 
pen Artikel gelegten @ingangsgoll A 100 fl. 
pr. Zte. fparen würden, fo ſchmeichelt fi 
ber Unterfertigte, mif vielen Aufträgen bes 
ehrt zu werden, deren befte Ausführung er 
Derfichert, fo wie er fih überhaupt die Zufcles* 
denheit feiner verebrlidien Abnehmer zu erwer- 
ben, aufs Angelegentlichfie beſtreben wird. 

ob. N. Schönerer, 
4. Difte, Neo, 41 in Würburg, 
Haus» DBerkauf, 

5) (2) Künftigen Montag den 5. No⸗ 
vember Morgens von 10 bis 12 Uhr werde 
ih das Haus Neo, Zır auf dem Markt das 
bier nochmal zum öffentliden Strich aufle 
gen nad lade hierzu Liebhaber gejiemend 
ein. 

Ebert, 

4) (3) Um meinen Fabrikaten aud 
in den untern Maingegenden den ermünfds 
ten bedeutenden Abſatz zu verfchaffen, und 
die Abnahme derfelben gu erleichtern, babe 
ich beym Handelsmann 
borngaffe ein Commiffions:ager davon nies 
Dergelegt, und lofje bey demfelben die Waare 
in verfchiedenen Qualitäten zu den billigſten 
Babrikpreifen abgeben. 

i Yulius Kamitz, 

— Kartenfabrikant aus Londehut. 
65) 9) Neu erfundenes chemifch- mecha⸗ 
nifhes Univerfals» Ynflıument zur gänzlichen 
Bertilgung der Hähneraugen vom 
arzte Willer aus der Schweiz. 
-  Diefes Mittel, die Hühneraugen gänzlich 
u dertilgen, woran dec größte Theil der 
fen fon fo lange ſchmerzvoll leider, 
ıbefieht -aus einer chemiſch⸗ mechanifchen Zeile, 
mit welcher Jeder felbft durch die leichteſte 
‚Reibung dirfer Geile, das Hühneraug ſammt 
‘Burzel wegnehmen kann, ohne den mindes 


uvera in der Eis 
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ſten Shmecz — — und ohne 


daß der mindeſte heil daraus entfichen 
tann, Der Nutzen derfelben ift von den 
berühmteften Aerzten allgemein anerlannt 
it — — und Petſchaft ſind die⸗ 
fe Feilen zu 48 Er. pe. Gt, dabier nur. alleia 
bey mir Llntergeichnefen zu haben. _ 

Zugleih bemerkte ih, das ip Mehrere, 
iedoch vergeblih bemüht haben, dieſe Zeilen 
nadjumaden; fie hohen weder die äußere 
Eleganz, nod die wahre Güte der äcdhten 
Geilen erreicht, Das auf dem Hüfte be 
drudte Petfhaft in Giegelmahs W. 
(swey Buchſtaben, in liegender lateinifcher 
Schrift) dient als Kennzeichen, der bey mir 
zu begiehenden allein ächten Zeilen, und der 
Erfolg bey dem Bebraud wird den Vorzug 
diefer vor den — bald zeigen. 

PR lc —— 
in der Eihhorngaffe zu Würzburg, 

6)(3) Im fogenannten Thtremesen 
baufe 3. Difte, Nro, 190 iſt ein gutes Billard 
mit allem Zugehör zu verkaufen, 

7) Cı) Ein Paar neue Commode won 
Kirſchbaumholz und ein Kaunig von Nußs 
baumbolg find zu werfaufen in der untern 
Wöllergafje beym Gchreinermeifter Lorenz 
Dufel, " 

8) (3) Zwey Defen, wovon der eine 
tund, der andere vieredig iſt, find gu ver 
kaufen. Das Täpere ift im 2. Difte, Re. 367 
in der Schulgaſſe aächſt der Eihhorngafje u 
eıfcagen. . Ä 

9) (2) Im. Difte, Neo. 190 im Söll. 
riegel find 2 Faͤſſer, jedes34 Eimer haltend, 
zu verfaufen, 

10) (2) Ein Zfuderiges, weingrünes, in 
Eifen gebundenes Faß ift im aten Diflriet 
Nero. 486 in der Carmelitengaffe ga vem 
kaufen, i 

11) (2) M. Koh aus Bamberg, Ge 
fhäftsführer der ehem. Zalleisiſchen Fabrik 
gu Bamberg, bezieht zum .Erftenmal die hie» 

ge Meffe mit eigenem Gabrilate, beftehend 
in einer fhönen Auswahl Damen und Kit: 
derſchuhen, Pelz: und Mandefter Stieflet⸗ 
ten, dann Hausfchleihern für Herren und 
Damen ıc 

Er empfiehlt fi einem hoben Adel und 
verebrlichen Publikum, werjpricht die reelifte 
Bedienung, und bittet um geneigten Zuſpruch. 


2485 


Geine Boutique ifi nächſt dem Brunnen auf 
dem KRürfdynechofe am Bogen. 

. 42) (3) Indem ih mich mit meinen Steia⸗ 
gutgeihieren, Knaſter⸗ Tabaken, Ehokolade 
and chemiſchen Lampendocdten zur gefällis 
gen Bedienung von hier aus beflens em 
wfehle, made ich zugleich Die weitere Anzeige, 
Daß in der Ebert'ſchen Spegerey: Handlung 
auf dem Marxtte zu Würj;burg, von meinen 
Ghololaden und Lampendocten Den hie 
figen Berkaufspreifen flets zu San find, 

4. C. Emmert in Schweinfurt, 

- 45)(2) Wilhelm Loͤſchigk, Fabtikant aus 
Schwanfeld, empfiehlt ſich zur bevorflspem- 
den Meffe mit feinen befannten Baummwols 
len« und Leinen-Wauren,, morunter fid feine 
Bett» Barchente und Zwilliche durch Bätr und 
Billige Preife befonders auszeihnen; au 
find Zıfche und Handtüder-Feug, Servissten, 
fhön und billig bey demfelben zu haben. 
Gein Logis ift wieder beym Herrn Wundarzt 
Greis nähft dem Bier Röhren. Brunnen, 


BDBermietbungen. 


1) (1) Im 3. Difte. Neo, ı3 find a 
ſchoͤn möbliste Zimmer für ledige Heuren 
fogleih zu vermiethen, 

2,(ı) Im 2. Diſtr. Nee, 259 ifl ein 
beigbares Zimmer mit Alfoven flündli zu 
verlehnen. 

3)(1) Jm 4. Difte, Nro. 222 iſt ein Quar⸗ 
tier fogleid, oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 
Auch fin® mehrere Zimmer füc ledige Herren 
zu vermiethen. 

4) (3) Im 5. Diſtt. Nro. 93 in der Sie 
chergaſſe ift ein Quartier, befichend aus 3 
immern, Küche, Bodenfammer, Holzlager 

nad fonfligen Bequemligpkeiten, ſogleich oder 

auf Lichtmeß zu vermiethen, Das Näpere 
beym Kieiderhändler Wirth, 

5) (1) Im 3. Difte, Neo. 107 in der 
Plattnersgaffe ift ein gut möblirtes Zimmer 
mit Schlafcabinet an -einen ledigen Hertn zu 
vermiethen, welches auch auf Berlangen für 
zwey eingerichtet werden Bann. 

6) (ı) Es find einige möblirte Zimmer 
auf der Domgaffe 3. Difle, Nro. 144 zu vers 
miethen. 

7) (2) Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
im 4. Diflr. Iro. 100 für einen oder zwey 
Igdige Herren zu vermiethen, 
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8)(2) Ym 5. Diſtt. Nro. 4 ift eine Woh⸗ 
nung von 3 heisbaren Zimmern nebfi Rüde 
und Holzlaget zu vermietpen, und kann 
glei oder auf Lichtwmeß bezogen werden, 

9) (2) Ya der Plattnersgaffe 3. Diſte 
Rro. * Incl un .. ng 
beigbaren Zimmern aebſt Alkoven, hellen 
Kühe, Bodenfammer, verfdjließbarem Nds 
tritt, Holjlager und Keller, auf Lichtmeß zum 
permiethen, 

10) (3) Im =. Difie, Reo. 63 in dee 
obere Dominitanergaffe nä der Stern-⸗ 
Apotheke find 2 Ineinandergehende heinbam 
Zimmer nebft einem großen, ſchön möblirten 
Bimmer für ı oder 2 ledige Herren ftündlid 
au vermiethen. 

11)(3) Auf der Tpeaterficaße im x, Difr. 
Nee. 197 iſt im obera Stock ein geräumi« 

es Zimmer mit zwey Betten und Möbeln 
— für 2 ledige Herren zu vermiethen, 
welche aub Kofi da erhalten können, 

12)(3) Jam 3. Difte, Ro. 33 hinter der 
Rothen» Scheibe find 2 ineinandergebende 
Zimmer mit Möbeln an tedige Hercen gu 
vermiethen. 

13) (2) Ym 2. Diſtt. iſt ein ſchoͤnes Fin 
mer wit Möbeln ſogleich zu permiethen, Das 
Nähere im ntell.Eomptoir, 

14) (2) In der ı2ten Abtheilung der 
Karthaufe ift der mittlere Gtod von 4 ins 
ginandergehenden heigbaren Zimmern, heller 
‚Küde, 3 heigbaren und 2 unpeißbaren Mes 
Ganen- Zimmern, Antheil am Keller, Holp 
lager, gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und 
einem Särtchen fogleid oder aufs wädfle; 
Ziel gu vermiethen. ; 

45) (2) Im 3. Difte, Nro. 
Glocken goſſe ift gu ebener Erde auf die kom⸗ 
mende Allerheiligen Meffe ein Zimmer für 
einen fremden Handelsmann zu Bermiethen, 

45) (2) Ym 3. Diſtr. Neo, 68 in der 
Domer Pfoffengaffe nächft dem Uniberſitäts⸗ 
Gebäude find 2 Zimmer mit Möbeln an 
ledige Herren ftündlich zu vermiethen, 

17) (2) Auf der Domflraße 3. Difie, 
"Neo. 173 find mehrere Zimmer an Meß 
fremde zu dermiethen. 

18) (2) Im 2. Difie, Neo; 079 in der 
Bronnbader Bafle find = ſchoͤn möblirte Zim⸗ 
mer ſtündlich zu vermiethen, 


‚ie der 
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19) (2) Eine fhöne Wohnung von 4 
heigbaren und 2 unheigbaren Zimmern, nebft 
allen Erforderniffen, wozu nöthigen als 
auch Stallung gegeben werden kann, ifl im 
1. Diſir. Rro. 229. zu vermielhen. 


20) (2) Im =. Difte, Neo. 26 in der Loch⸗ 

ffe ift ein Quartier, beftehend in.ı durch 

inen Dfen heigboren Zimmer und Nebens 
giuimer, 2. unheigbaten Zimmer, Küche, 
Holjlager, fogleig oder auf Lichtmeß zu 
permiethen. ’ 

21) (2) Im 1. Diffe. Neo. 135 In, der 
Semmelsgafle find zwen Heine Duartiere mit, 
das andere ohne bein: fogleich oder auf 
Lichtmeß gu vermiethen. .. . 

22) (2): Im 3. Difte. Nro 242 im Rofen» 
Bärershaufe find 2 möblirte Zimmer flünd> 
lich zu ver wiethen; wo audy auf Berlangen die 
Koft zu haben: ift. 

23) (2) Eine vollffändige Wohnung, ber 
ftehend in 5 beißbaren ineinander ——— 
Zimmern, Küche, Gpeifefammer, Keller, 
Holager, Boden und Boden» Kammer, 
Balhbaus ır. ift fogleidh oder auf das näch⸗ 
fte Ziel an eine ſtille Haushaltung yu ver⸗ 
mwiethen. Das Nähere erfährt: man im 3. 
Diſtt. Neo, 206; 

24) (3): Zwey ſchön gelegene Wohnuns 
ga AR Beauemlidyfeiten find für ftille 

aushaltungen zu vermiethen. Gie können 
‚auch zufammengenommen „ und ſogleich bes 
gogen werden. ; 
‚Alda: flieht auch ein großer Keller mit 
34 Buder weingrünen Zäffern zum Bermies 
hen, Das Weitere im Intell.Comptoit. 


— — — — — — 
Bermiſchte Ungelgem 


1) (3) Wer immer an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Anna: Joſepha Bedertin ledigen 
Standes dabier aus irgend einem runde 
rechtliche Anfprücdye machen zu können glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, ſich fels 
ner Unfprüche wegen binnen 14 Tagen bey: 
Bem angeordneten Teflamentariate im zten 
Diftriet Neo, 26 au: melden, widrigenfals 
ohne alle Berückſichtigung die Erbfcdafte: 
mafje an die eingefeßten Haupterben ausge: 
antwortet werden wird 

son Zefiamentariats wegen. 


Bau 
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2) (3) Ale jem, welde an die Vers 
laffenfaft der Darbara Bör, Ehefrau des 
Zeugfihmiedmeiflers Kafpar Bür dahier, 
rechtliche Anfprühe machen fu fönnen glaus 
ben, werden biermit aufgefordert, ſich ihren 
Anſprüche wegen binnen 14 Tagen bey dem 
beftellten Teftamentariate im 2. Diſtr. Ir. 326 

melden, widrigenfals obne alle Berück⸗ 

tigung die Erbichaftsmajje dem beftimm» 
ben Hanpterben übergeben wird 
von Teffamentariats wegen. 
Barnenr 

3) (2) Die rau des Linterzeichneten, 
Barbara, geborne Stoll, hat ſich feit ge 
raumer Zeit heimli von ihm ohne grgrüns 
dete Urfache des Nachts entfernt, Er warnt 
alfo jedermann , derfelben oderihrer Mutter 
etwas auf irgend eime Ark zu borgen, imdem 
er nie Zahlung für fie leifter. 

Würgburg den 26. Ditober 1827. 

4. Zimmermann, 
Fönigl, Bayer. Redtsanmalt, 

4) (3) Beym Pandgerichte zu Euerdorf 
Fann ein Geribent eintreten, welcher ſchon 
an einem ähbnlidyen Berichte gearbeitet hat, 
insbefondere aber Kenntniß im Rechnungs: 
wefen befigt. Qufttragende wenden fi in um 
francitten Briefen am den dortigen fandge 
richts Borftand, 

5) (4) Ein Müllergefell, welder die ger 
börige Befähigung, um als Werkführer einer 
Mühle vorftehen zu Fönnen , nad Vorſchrift 
des 8. 9 der Gemwerbs« Joſtruction nadyyus 
mweifen vermag, kann fogleidy einfrefen bey 

Hohann Friedrich, 
Eigenfhümer der obern Mühle 
su Gersfeld, 
- Befanntmadung: 

6 (3 a einem Rentamte unweit der 
Stadt Fann binnen 4 Woden oder auch 
fogleih eim in rentamtlichen Geſchäften bes 
twanderter junger Mann: unter annehmbaren 
Bedingungen als Oberſchreiber eintreten, da 
der abgehende feine meitere Beförderung 


- erhalten hat. Derfelbe muß jedody den vente 


amtlihen Arbeiten gewachfen fegn, ſolche 
fhon wirklich geleiftet Haben, und ſich über 
Treve und Fleiß ausmeifen können, Das 
intel: Comptoir gibt Nachticht hievon. 


— — — 
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Würzburg. „Dinstag‘ den 6, November 1827: 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen- 


Ad' Nm: E. 2176.- K. 2847. 
Befanntmadung. : 
n gr; Die katholiſche Curatie in der Strafanftalt Lichtenau betreffend.) 
ni —Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. | 
Durch bie Beförterung des bisherigen Euratus Dietrih auf die Pfarreh Reimlingen‘ 
iſt bie Euratte bey der Eriminab Strafanflalt Lichtenau erledigt worben. 

Diefelbe liegt. Im: Bezirke des koͤnigl. Landgerichts‘ Klofter Heilbsbronn bed Decanats 
een und ber Dideefe Eichſtaͤdt, befihränft: fid blos auf die Seelforge über bie Katholi— 
ten ber gedachten Strafanialt” und ifl mit einem fländigen Gehalt: von 486 fl- 22 1/2 fr. 
derbunden, während: fid ihre Laſten auf 2 fl. 24 Pr. beredinen. 

Dad Patronatsrecht Kebt Seiner Majeflät dem Könige zu: 

Bewer ber· um biefe Stelle haben ibre Geſuche binnen 4 Wochen bev der unterzeichne: 
Si. Kreid- Regierung. vorfhriftsmäptg einzure ichen, und wird beimerft,-daß fih um folde auch 

farr. Eoncurrenten bed Regenkreiſes, weiche bie Beförkerung zum Pfarramte In Ihrem Kreife: 
noch nicht treffem würbe,. bewerben bürfen.- 
Ansbach den 23, October 1827. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, 
Kammerbed Innern. 
o. Mieg, Präjlbent. 








AdNr 4. R.)J, EN. 2t. 
(Die Erledigung der dritten und vierte Pfarrftelle zu Culmbach betr.)' 
m Mamen Geiner Majeffät des König. | 

Das koͤnigliche proteflantifhe Dber:Gomfiforium hat mittelft Reſcripts vom 17. d. M. 
rüdjihtlih ber Gottesdienfle und der Seelforge , fo. wie der Schulauffiht: auf ter Veſte Plaſ⸗ 
fenburg Folgendes angeorbnet : ’ 

a) jeten andern Sonntag, fo mie an. ben hohen Fefltagen if auf ber Veſte Plaffenburg: 
vdvollſtäntiger Gottesbienft, nämlib Prediat und Katechifation zu halten, 


Jahrgang 1997. ‚D 6° 


Holjfhuher.- 
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;b) außerbem ſoll die bisher übliche Baden techlſation jeben Mittwoch — beftehen und 

‚c) die Eommunion mehr ald Einmal ded Jahres regelmäßig qehalfeh werden, 

.d) bte_Seelforge aber, bie vorzugameife "bey ben Sträflingen fehr MOthwendig it, Voll auf 
die Tage, an welchen —— Gottesdlenſt gehalten wird, beſchraͤnkt werden, vleis 
mehr foll ber aan er bie odnerengefhäfte bat, menigflens jebe Mode Einınal 

die Anſtalt außerbem beſuchen, j 

‚e) damit iſt aud ber Befuch ber ‚proteflantifhen Schule bafeldfl regelmäßig zu verbinden. 

Diefe Gefhäfte auf der Veſte Plaffenbura werben ald Amtsobliegenbeiten des 3ten 

‚und Aten Pfarrers in Culmbach beflimmt und follen zwiſchen beyden gleichmaßig wrrtbeift und 

von ihnen abwechfelnd verfehen werben, wofür begbe Geiſtliche au den von der Zwangiars 

— abgereicht werdenden Functionsgehalt von 450 fl. zu gleichen Theilen zu bejiehen 


n. 
Mit Bekanntmachung dieſer Anorbnung werben beyde Pfartſtellen nach ber fuperrenk 
dirten Faſſion zur Bewerbung hiermit ausgeſchrieben: 
3te Pfarrſtelle. 
J) An ſtändigem Gehalt: . 
a) aus Staatd:Eaffen 


4) an baarem Gelbe P — 40 fl. 


TEEN Mep Weiten 7 fl. 11 1/4. F 
⸗—— 32 14 € D ‚br x t. uam una un mar — 
5 : 53 152 ed Korn 151.5 — 


8 = 2 358 ⸗Gerſte 58 fl. 46 1/4 fc 
4 #.:2 2/32 : s .Maber. 17 fl. 23 3/4 Er. 
94/4 Klftr. Hol; A3 fl.36 fr. 35 fl. 18 At 


b) aus Stiftungs:Caffen + 





R % 
” 595 fl. 36 k. 
1 an Zinfen von geflifteten Capitalien — — — 
A) Ertrag aus Realitäten: 
freye Wohnung R J 50 4 — fr. 
2 Tagwerk Wiefen } * He — kr. 
104 fl. ua kt. 
—— aus in — Key . — — — 
V) Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben — 
——5—— J Fa : 437 #. 35 4/4 fr. 
: nnabmen aus ‚obferdangmäßigen Samm: 
lungen .. . r . . 7 fl. 33 1% fu 
Summe... 642 fl. 44 1/2 fr. 
Lallen — — — 
Bleiben reine Einfünfte 642 f. 44 1/2 Er. 
⸗ Bet 4fe Pfarrſtellr. 
1 änbigem Gehalt: 
— 204 fl. 41 4/4 fr. 
an Naturalien | ; 


44 Schäffl..2 11/32 Mep Korn, 
7 on 4 Ua ig Gerfie, 
1 2 223/32 » .Haber, 
— 0 Pr A ii, » MWeigen, 
er | 
en — 236 fl. 58 fr. 


AM B. so M 
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rn) Un Binfer von geflifteten- Eapitalien- —F am eh: — 
aD Ertrag aus Realitäten 50 fi — 

1 Ya Zagmert Beth " w “u 80 Ei 
1V) Ertrag aus Rechten u ’ an MN Mi 


V) Einnahmen aus beſonders bezapit merbenben. " j — 
Dienſtes-Functionen 


. [2 ” 2 — + 
VI) Einnahmen aus Sammlungen: — - PR ” E ei Ya Er 


Summa 646 fl. 30 Pr. 

Derbleiben-reine Einkünfte ——7 

Bewerber —* binnen- ſechs Wochen ihre Geſuche porferifsmdßig ein eigen: A 
ienigen aber, melde bereits fi um die eine ober andere biefer Pfarrftellen gemelbet haben,. 


werben aufgeforbert, ihr Geſuch ausbrücklich zu erneuern, weil außerb 
geſchehen, — au laſſen iſt. Bar but den 24. enge zu barielde als niit: 
öniglides protefantifhes —— — 
Schunter. Zouffaint.. 


— ——— — — — 
Ad Nm.-E, 580.. K. 318. 
(Die erledigte Pfarrey een betr.) 
X Se das Mlfecben ke —* ac AR: önige 
a rben rchenraths un arrers in S 
Ri, Kane erichts und Decanats Waſſertrüdingen erledigt —— ——— 


— und Laſten in der abgeſchloſſenen Faſſion vom: Fahre 4810 im Nachſlehenden angege- 
Di on. Gehalt, 5 . Ale 4 5. 16 r. 
30 ſi. 80 kr. —— — von’ 6 Klftr. hartem Scheit 
— 50 Std. ee * w 


= fl. 45 fr. an eh Geld 


aut I REN ber zu 50 fl. ver: 
arrge es > 
el brunslüde beichen in 41/4 Dry. Üedern DE. Mi 
5) Aus m, r 3 — en durchgängig b t⸗ 
—5 e zehn 
herrl. ezüge iffen ſind 1222 — 
4) —— ai Einfluß von 21 fl. Beichtgeldern 113 hi 37 Er. 


f —— ——— — 

Rach Abzug ber Laſten, peige einft ade Summe 1546 f.22 Pr. 
—— ug an J. 5 fr. und ig 

bes Koffenanfähloge v0n:50 * 

für. die Gurte eine: Bilial-Dten pferds, betragen =. r aut 56 1/& fr, 
ſtell⸗ bie reinen Elufünfle auf 

——— —— 6 Wolfen vorfühciftemaglg zu — * 8 BlAckre. 

„Königliges protehaptifaen Sonfifforium: 


- “ Memmi 
‚ED minger 
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(2) 


Suseltigensywefen. 
Amtliche Artikel 
— 


1 Betaunntmadhund. 

- Zn fünftiger Woche ‚Montag, Dinstag, 
Donnerstag und Freyiag, fodann in ber da— 
reuffolgenden Woche Mionlag ben 19. und 


Dinstag jedesmal Nachmittags von 2 bi8 5 


werben nody tm alten Stadtrentamts: Ge⸗ 
bäube bie Gültmöfle angenommen werben, wor⸗ 
nad die Gülipflidtigen richten werben. 
urzburg ben 5. November 1827: 
Köntzt a... adt:Rentamt 
ap. 


Preh, naar de 
Künftigen Freptag den 9, d. ag 9 
Mdr früp wird ein unbrauchbar geworbener 
meffinger Krumbahn, gegen 11 Zentner wie 
end, inder vbern Main: Mühle an den Meiſt⸗ 
ledenden verflrihen woza die Liebhaber ‚ein: 


ladet 
ler ten 5. Nosember 4827. 
Das f: nisiinE Blapi- Rinamt. 
ap. 


— — — — — 
6) 4. Beta ——A 
Unterfertigte Commiſſion gibt Montag 
den 19. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
ee Lieferung von 802 Pfund Roßhaaren in 
ccord, wozu biefige und auswaͤrtige Lies 
ferungs Liebhaber einladet 
ürzburg ten 3. Rovember 1827. 
die Föntgl.: Militärs Kranfenhauß: 
Auffidts:CEommitffion. 
Reihmann, Dberlilieutenant. 
Holjner, Verwalter. 


—— — 
(2)4 Bekanntmachung. 
Bau-Materialien- Lieferung betr. 
Auf Erſuchen bes kgl. Bezirkös Ingenl— 
eurd wirb bie Lieferung bes Straßenbau: 
Miaterlald zur Unterhaltung der Straße zier 


Glaffe von Würzburg nah Karljiadi , dam. 


ber Straßen Ater Elaffe von Wurzburg nad 
Meiningen, von Nürnberg nad) Würzburg, 
dann von Ansbach nach Würzburg pro 1827/28 
an ben Wenigſtnehmenden verfleigert. 

Die Verjleigerung bezieht io auf das 
Brechen oder Sammeln, auf die Beyfuhr 


und auf das Kleinſchlagen des Materials, 


welches zur Unter der fraglichen Su; 
Ben in dem eg be a an 
erforberlih if. Bemerkt wird bieben, daß 
bie Bedingungen jur Einſicht ben ben Eal. 
Landgerichte 53 liegen, und daſelbſt tä lich 
eingefeben werden fünnen, und, Kaß- Bir 


Steigerungsluſtige einen annehmbaren 


gen ben ver DVerfleigerungs- Tagfaprt, we 
auf Samstag den 10. November 1827 früd 
um 9 Uhr Im dteffeitigen Gerichts Lorale 
fetigefegt il, zu ſtellen babe. 
Würzburg ben 2, November 4827. 
Koͤnigliches Landgericht x. d. M. 
v.· Edart, kandr. ir 
Straub sen., act. s. jar, 





(2 Betanntmahung. 

Kafpar Mittnacht von Eſtenfeld bat fi 
fregmillig dem Eoncurfe unterworfen. 

Es werden baber folgende Evicistage, alt: 
Ater Eristötag zur Anmeld und Sicht 

fielung ber Forderungen nebjt Vorzugsrech⸗ 
den aw 

Mittwoch den 21. November l. J., 
2ter Edictstag jur Vorbringung ber Ginres 

den nebſt Beweismittel auf 

Donnerstag ten 20. December I. I. 
Zter Ediciötag jur werhfelfeitigen Schtupband- 

dung auf 
Mitiwoch ben 25. Jaͤnner k. J., 
jedesmal früb 8 Uyr anberaumt. 

Das Ausbleiben am Atem Ebictötage 
bat den Ausfhlup der Forberung von ber 
Drafie, das Ausbleiben am Qten und sten 
Evictötage aber ten Ausſchluß mut ben zu 
Pflegenden Verhaadlungen jur Zuige. 

Am iten Edictsrage werden auch bie 
Berbandfungen über die Berdufßerung des 
fämmtlichen : · WBermoͤgens bes Br chuld⸗ 
ners gepfiogen , woben den ſich bierüber nicht 
erfiärenden Öläsbiger der Webls:Nadıtbeil 
des Ausfblufjes trifft. Zugleich merben alle 
biejenigen, welde von vem Vermögen tes 
Gemernfguloners elwas in Händen haben, 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ibrer 
Rechte dem unterzeichneten Gerichte bey Der: 
meldung des notdmaligen Erſabes anzujeigen. 

Dec. Würjburg ven 4. October 1827. 
Koͤnigliches Fandgeriät rechts d. M. 

‘9. Ekurt, Landrichter. 
Warmuth. 
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(5)2. Gldubiger:-Borlabung. 

Die Gläubiger ber Anton Karches Witt 
we von Kleinrinderfeld, baben zur Anzeige 
isrer Forderungen unb zur Erklärung ‚üben 
tie von berfelben beantragte Zahlungs: Madye 
fit, bey ber au 

Miitworh den 28. November d. 3. 

MBormittags 8 Uhr 
anberaumten Zagfaprt unter dem Rechtsnach⸗ 
beile zu erſchelnen, daß die Nichterfiheinenben 
= ewmmiligend in bie von ber Dieprbeit ber 

— gefaßten Beſchluſſe gehalten wer⸗ 
den ſollen. 

Würzburg ben 20. October 1827, 

Röniglibes Zandgeridt I. d. M. 
Behr, Landr. 
A. J. W armuth, Rchtspr. 


(2 a. Bekanatmachung. 








Auf Requiſttlon des f. Bezirks-Ingenicurs 


ſoll bad Brecyen, oter Sammeln, die Beyfuhr 
und dad Kleinfhlagen bes Materials für bie 
Stroßenfirede von —* nah Würgbur 
foweit fie den bieffeitigen Bezirk berührt, # 
fentliid an ben Wenigiincehmenben verflets 
gert werben. Hiezu ſt Zagfebrt anf ben 

44. November V. 9 Ubr 
auf dem Ralhhauſe dahier angefept , und 
zu berfeiben merben Strichsluſtige unter ber 
Bemerkung eingeladen, daß bie Bebingun 
ben ter unterfertigten Behoörde zur int 
»orliegen, täglich ‚eingefehen werden koͤnnen, 
und daß jeber Strichsluſtige jeinen annehms 
baren Bürgen bey ber Verſteigerungstagfahrt 
gu präfentiren habe. 
Siefft ten 50. D:tober 1827. 

Königlihes Zandgerigt. \ 

Hauff, Act. 
Groß, Pret. 





(2) 4. Betanntmad ung. 
Auf Nequifition bes fönial. Bezirfd:In: 
nenieurs foll das Brechen, Bepfabren und 
Kleinfchlagen des zur Unterhaltung der Straße 
‘von Mft.-Stefft nach Mainbernheim erforber- 
lichen Material an ben Wenigfinehmenben 
—— u werben. 
ezu iſt ber 
44. November d. Is. VB. M. 10 Ubr 
-befiimmt und haben ſich gu dieſer Zeit bie 
Strichsluſtigen auf dem biefigen Ratbhauſe 
einzufinden. Die Bedingungen können tägkich 
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beh ber unterferfigten Bchörbe eingelesen wer: 
den und von benfelben wird nur biefe, daß 
jeder Stricsluflige einen annehmbaren Bür: 
‚gen zu flellen und benfelben vor ber Verſtel⸗ 
geht, ‚präfentiren ‚habe, vorläußg bekannt 
a kt. Stefft ben 30. Detoter 4827. 
Königliches Landgericht. 
Ton ag . 
au ct. 
Groß, Per. 


Berfieigerung. 

In Bantfahe der Margaretha Glöflers 
Wittib von Aura werden Donnerstag ben 15. 
PM. Nachmittags 2 Uhr circa 191 Stück 
Schafoleh, 5 Morgen Wiefen und Garten, 
bann 1/2 Morgen Artfeld in einzelnen Abs 
sheitungen im Drte Aura unterven beym 
Aufſtriche befannt gemacht werdenden Beding⸗ 
ungen dem Striche ausgeſetzt, mad Strichs- 
luſtigen bekannt gemacht wird. 

Euerdorf ben 31. October 1827. 

Königlides Lanbgeridt. 
Bey K. bed 2. 
Spt, Ger.:Uct, 
Rod, Rchtspret. 


(5)1. Betanntmahung . 
Im Wege der Hülfsvollſtrecküng Toll 
bad dem Johannes Schmitt zu Ehüngen zu 
gehörige Bauerngut, wozu gebört: ein Wohn; 
haus, Scheuer und Stallungen, 35 3/4 Tag⸗ 
wert 86 Rth. Uderland, 1/4 Tagwerk 55 
Rth. Krauifeld, 3/4 Tagwerk 82 Rth. Wieſen, 
45 Rth. Weinberg nebſt bem Gemeinderecht, 
Montag ben 19. November 
an ben Meifivietenden im Orte Thüngen 
unter ben bey bem Striche befanat, gemadt 
werben follenden Bebingniffen verkauft mer; 
ken, wozu bie Zufltragenden hiermit eingela; 
ben werben. RE: 
Hoͤllrich am 5. Ditober 1897. - 1 
Brepberrlich 0. Thüngen'fche s Patrf 
monials: Geridt. Ar 
Klüber, Amtmann. 4 
Diesel, a. = 





Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Glaͤubiger des Eaid 
Büttner von Oberaltertheim werben demſel⸗ 
ben 2 Fuder Moſt, eigen Gewaͤchs, gegen 


= 
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ich baare Bezahlung öffentlih an den Mei: 
.. *5 und biezu Tagfahrt auf. 
Sinstag ben 13. November früh 10 Uhr 
in DOberaltertheim beflimmt. 
Remlingen am 1. November 1827.. 
Gräflid — Herrfhafts:. 
exicht. 
Schöner, H-R.. 
er Fürſt, Act. 





Befanntmadung: 
Eine Wärterinftelle im kal. Jultus: Hofpi: 
ale fommt- am 15 d. in Erledigung... Die 
Sufitragenten können: fih bey der unters 
eichneten Verwaltung mit ben: erforberlidhen 
tteflen melden; mwobep jedoch bemerkt wird;- 
vaß nur Individuen, welche im vormaligen 
Großherzogihume Würzburg gebürtig find, ans- 
g’nommen werben. 
Pürzburg den- 3. November 4827. 
Königl; Pul-bofpität, Haudver- 
waltung«. 





@)1.Betanntmadung: 

Freytag den 9 November 1827 früh um: 
40 Ubr werben bep ter unterjeichneten Stelle 
die auf’ biefiger und cafleller. Fagd: Revier 
von Martini d. I. an, bis zur Heegzeit auf. 
ben Zreibjagen gefchoffen werbenden Hafen 
salva.ratihcatione Öffentlih verfiridien,. und. 
bie Liebhaber: dazu böflihfl: eingelaben. 

KRüdenbaufen ben 26. October. 1827: 

Gräft.. Caſtli. Hofötonomie-Ber: 
waltung.. 
Wöoſch. 


— — — — — — 


Tihtamtlid e Artikel 
Dermiethpungen 


1) (3) Im 5, Difie, Neo, 93 in der Fi⸗ 
fhergaffe ift ein Quartier, beflehend aus 5; 
immern, Rüde, Bodenfammer, Holzlager: 
‚ ‘und-fanftigen Bequemlidykeiten, fogleih oder: 
auf Lichtmeß zu vermiethen: Das Nähere 
beym Kleiderhändler Wirth; 
"-* 2)X3)- Im 2. Difee, Neo. 63 in der 
obern Dominitanergaffe nädhft der Stern— 
Apotheke find 2 imeinandergehende heitzbare 
Zimmer nebft: einem: großen, [yön möblirten: 
Zimmer für 1 oder. 2: ledigeercen- ſtündlich 
. 38: vermieten... i 


8) (3) Im 4 Diſte. Neo, 137 
tommendesLichtmeßziel der ganzen 
beftehend aus 5 heigbaren Zimmern add 
nem Gabinete, nebft Kammern, Rüde, Base 
Bodens Keller: und Wafhhaus-Ancheil Fi 
mietben, Wenn es gewünſcht — — 
and) nad; einige heigbare: Zimmer: ui Mam- 
mern im — Stocke und auf der Metzes⸗ 
dazu gegeben werden.. Auch ift Stellung 
& Pferde vorhanden, 2° P Bfür 

4) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 82 hiateridem 
Dom: ift' ein möblirtes Zimmer mir Alone 
fiöndlidy ju vermiethen.. — 


5) (3) Yu der Büttnersgajje less 
ifl’ ein Logis an eine kleine Haushaltunge 
an ledige Herren täglich zu-vermierhen;» 

6) (2) Im 2..Difte, No 106 nä 
—* dern — de 45 
zes Haus oder abgetheilt, ſammt Z 
baue, Keller und mit. allen Bequemii 
auf — —— ãhere Aus 
kunft gibt die Eigenthümer im ſagera 
Graben Nro, — — — 

7) (2) Im 3. Diſtt. Neo, 172 nãchſt 
—— iſt ein Quartier —— 
A Bequemlichkeiten zu ver 
miethben.- J 


8)(3) Auf der Theaterſtraße im r- Diſtt. 
Nro. 197 ift im obern Gtod. ein amir 
ges te or —— uud Möbeln 

i e 2 ledige Herten zu vermiefhen 
— auch Koft * ——— 

9)13) Ya 3: Aſtt. Neo, 33 Hinter der 
Rothen» Scheibe find 2- ineinandergehende 
Zimmer mit Möbeln- an: ledige Herren gs 
vermiethen. oo. 











Bermifdte Unzeigem 
Bermifhte Anzeigen 





Uoryeige 
- Da): Wegen der bevorfiehenden Ver⸗ 
fammlung der. Stände des Königreichs Bay» 
era wird die unterzeichnete Buchhandlung, 
die biefige königl, Dberpoftamts.Zeitungs 


diti ie- alle’üb | 
—5* nen —— — | 


ber Pränumeration auf die NR 
Würzburger Zeitung ak ı fl. 30 fr. 





« 


annehmen. Die Verhondlungen der Efänder 

:perfammlung werden mit mäglichſter Schnelle 

in. zoedmäßigen Auszügen -betannt gemacht. 
.. Bürgburg, en 26. Detober 1897. 
0, Die Stahel'ſche Buchhandlung, 


2) (vr) Da die mädhflens beginnende 


bayer.ÖtändeverfammiunademPoft:, 


boten.aus Frauken einen neuen Stojj einer fürs 
ins und Ausland .pödft intereffanten Untee— 
baltung ‚darbieten un® die .Redaction dieſes 
Battes fi beftreben wird, .die perliommen 
den Berhandlungen in möglichfler Schnelle 
und mit zWwedmäfiger Kürze auf eine 
plangemäße Act demPublitum zu übers 
liefern; fo dient auf die häufigen Anfragen 
hiermit zur Nachticht: 
daß man ſich auf dieſe Zeitung auch 
noch für die Monate Tovember und 
December bey der hieſigen kön. Ober⸗ 
Poſtamte-Zeitungse-Erpedition und allen 
übrigen Poflämtern, fo wie in der 
Strederfhen Bude Mufits und Kunfts 
handlung nädft Der Domkitche abon; 
nicen könne, 
Der Preis in Würzburg iſt für diefe 
bepden Monate iß Er. 
Würzburg am ı. November 1827. 
Die Redaction 
des Poflboten aus Franken. 





Mit bober Bemilligung 
produgirt während gegenwärfiner Herbitmeffe 
in der 8, Bayer. Kreishauptjiadt Würzburg 

und zrar 

um Erftenmal 
Wilfelmpan Aalen aus Rofferdam 
feine große meitberübmte Föniglihe, bier 
noch nie gefehene Menagerie aus den 
Jiederlanden, weldye von mehreren Monar: 
chen und andern hohen Zürften mit Begeu: 


3 Junge geboren bat, 
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gung ihres Bödhflen Beyfalla immerhin be⸗ 
ſucht worden ift. 

Diefe Menagerie befteht in.vier Abtheilungen. 

Die erfte Abtheilung von fünf. Lömen 

und Löwinnen aus siner Familie von einer 

äußerfi-befondern Art. 1) Die Pöwin übers 

trifft felbft die Löwin von Paris an feltener 


‚Bröße und an beivunderungswürdiger Schöns 


beit. Borzüglih if merfwürdig, daß dieſe 
Löwin in einem Zeitraume don 3 Jahren 
und 2 Monaten auf neunmn! 24 Junge ges 


‚bar , und ungeachtet der firengfien Winters: 


geit.im Monate Gebruar d. J. in Etrafburg 
Zur Güfterungszeit 
wird auch Die große fenegalifche Powin, die 


Königin aller Thiere, das wahıe non plus 


ultra, und befannt als das wildefie Thier, 
fi gegen ihren Wäster-gang demüthig und 
gelafjen zeigen. Der Wärter wird zu ihr 


ja den Behälter geben, mo aus wen Bes 


hältern .einer gemadyt wird, und mit diefem 


Thiere fpielen., wie mit einem Hunde. Das 


Thier wird ganz gehorfam Alles thun, was 


‚der Wärter von ihm fordert, und huletzt 


läßt der Wärter es durch einen Reif und 
über eine 2 Fuß bobe Barriere fpringen, 
Der Eigenthümer verfichert, daß ein ſalches 
Schaufpiel ‘Jedermann in das höchſte Er— 
flaunen ‚verfegen wird. 2) und 3) Ein Lis 
mwenpaar, weldes am 5. Augufi 1825 im 
Utrecht in den Niederlanden geboren muıde, 
zeichnet fi) durch feine fenegalifhe Karbe 
porzüglid aus. 4) Ein junger ur nämlihen 
Zeit geborner Löwe, Bruder von den obis 
gen, ift ganz nad) Perfianer Art geffalter, 
und wi d deßhalb von den gröften Kennern 
ale eine große Geltenheit bewundert. 5) 
Ein junger, am g. Yuli d. J. in Zürich in 
der Schweiz geborner, jeßt foft 4 Monate 
alter Löwe, welcher ſich durd feine ſchöne 
Beftalt vorzüglich auszeichnet, und was das 
Seltenſte noch ift, fo gelang e# dem Eigens 
thümer eine Hündin dahin zu bringen, doß 
felbe den jungen Löwen ungehindert fängen 
laßt, da doch der Hund der größte Kahens 
feind iſt. — Eben fo ifl der junge Löwe fo 
zahm, daß ihn ein Kind von drey Yabıen 
ganz gefahrlos im Arme tragen fann, Zwey 
Yıten von Tigern, ganz ausgezeichnete 
Eremplare,. 6) Der große königliche Pon- 
ther:Tiger, männlichen Geſchlechts, deßgleis 
chen vielen Naturtennern, Die ihn gefehen 
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haben, nit befanntiff, und bewunderungs⸗ 
oürdig. von: denfelben erklärt wurde, weß⸗ 
yalb der Eigentümer die verehrlichen: Herren 
Taturkenner gegiemendft einladet,. diefes Tpier 
zu befichtigen und daffelbe gefälligft zu.beurtpeis 
en, 7) Der große männlicye königliche Les 
opard, deffen Größe man: nur höchft: felten 
fiebt.. 8). Der große weiße Geebär, von 


y 


außerordentlicher Größe und Schönheit. Dera 


felbe it 8 Schub body, wenn er auf den 
Hinterfüßen ſteht. 9) Der Jakal aus Brar 
filien. so Der große ſchwarze Baribal. 

Die zte Zte und 4te Abtheilung enthält 
der Anfhlaggettel. 

Diefe Menagerie ift von Morgens 9 
Uhr bis Abends 8 Uhr in der auf dem hies 
figen: Poliyegplage erricdhfeten großen Bude 
au fehen , und find die Preife der: Pläge für 
fämmtlide 4UWbtheilungen zufammen 
folgende: erſter Plaß 24.Er., zweyter Plaß- 
1a kr., dritter Plan 6, Des Ahends um 6: 
Uhr erhöhen ſich bey der vollfländigen Bes 
Itudhtung die Preife, wie folgt: eriier Platz: 
36.fr,, goeytec Plaß 10kre., dritter Platz 
g fr. Die Zufhauer, meldye fi um’ halb 
6 Uber in: der Menagerie befinden ,. und wäh— 
cend der Fütterung gegenmärtig bleiben wol: 
len, möffen die Erhöhung des Preifes von: 
sefp. 12,.6.und 3 Kreuzer nachzahlen. 


4) (3) Ich habe die Ehre, einem hohen‘ 
Adel und verehrungswürdigen Publitum ans 
zuzeigen, daß ich nach erhaltener hoher Ges 
nebmigung meinen Tanz-Untetticht- wieder 
fortfege.. Des gnädigen Wohlwollens, das 
mic beg meinem früheren Aufenthalte dabier 
zu Theil ward, eingedent, werde ih gewiß 
Alles aufbieten, midy des ferneren Jufraueng 
würdig zu machen. 

Meine Wohnung ift bey Madame Hoff: 
mann in der Glockengaſſe 3. Difte. Nro, 247 
und ich bin Morgens von 8—9 und Nach— 
mittags von 1 — 2 Uhr zu treffen. 

E. H Hirſch, Muſik, und Tanzlehrer 
aus Wiesbaden, 


5) (3) Beym Landgerichte zu Euerdorf 
kann ein Gcribenf eintreten, welcher ſchon 
on einem äbnlidyen Berichte gearbeitet hat, 
insbefondere aber Kenntniß im Rechnungs: 
weſen befißt. Luſttragende wenden fidy in uns 
ftancirten Bıiefen an’ den dortigen Landge— 
richts Vorſtand. 


— * * 


J 
—* PN - 
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(1) Ein geprüfter Rechtspractikant 
wünſcht feine Praris in der Stadt oder auf 
dem Lande bey: einem: k. Landgerichte oder 
Advocaten unter — — —— 
ufegem, — Pottofreye Briefe und ſchriftliche 
— unter der Adreſſe V. Si beſorgt das 
Intell· Comptodir. 

7)() Ein Studirender, der früher ber 
reits r ı/a Jahr auf einem Gerichte gear 
beitet hat, wünfdt bey einer Advocatir 
oder durch Privatſchreibereyen Befchäftigung 
gu erhalten. | 

Auch gibt Werfelbe Unterricht in deut 
ſcher, lateinifher und griechiſcher Sprache. 
Das Nähere im Yotel.s&ompktoir, 


8 (1) Ein Academiter, welcher meh⸗ 
rere Jahre ale Schreiber bey einem £, Land; 
gerichte war, und die beften Zeugniffe für 
fi bat, mwünfgt in feinen Nebenftanden 
Befhäftigung. bey einer E. Behörde dapier, 
oder auch bey: einem & Rrätsanmwalte als 
Schreiber zu erhalten, Er bietet feine Dienfle 
anmit an, und ift in der Kettengafje' 3. Difte, 
Neo. ar. wohnhaft | 

9)L4) Ein Müllergefel, weldjer dierge 
börige Befähigung, um ale IBerkführer einer 
Mühle vorftehen zu können, nad Vorſchrift 
des 8. 9 der Gemerbs. Jnſtructſon madyus 
weifen vermag ,. kann fogleid eintreten bey 

Johann Friedtich, 
Eigenthümer der obern Mühle 
su Gersfeldi 
10) (2) Unterzeichnete empfiehlt fi mit 
allen Arten von Püß, und fomopl mit ver» 
fectigten als’ gu verfertigenden Hüften, Hau 
ben, Chemiſetten, geſtickten und glatten blons 
dirten Gace: Ödhleyern, dann mit Barnirs 
Tüll, Zül am Stück, allen Arten Näbfpig: 
hen, ädten frangöjifhen Geidenblonden, 
breiten und fdymalen, Gie verfpridt die bil: 
ligſten Preife. 
Babette B ik in der Augufliner: 
Gtraße Nro. 107. 
11)Cı) Ludwig Roth, Lohnkütſcher, wohn: 
baft in der obern Bodsgalfe Nro. 210, 
fährt Donnerstag den 8. d. mit einer Chaife 
nad) Sranffurt, und wünſcht Mitceifende. 





(Hlezu 1/2-Bogen YUnhang.) 
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Ynbang 


Intellig 


zu Ne 129 
des 


eunsblattes 
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für ben , 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Dinstag den 6. Nodember 1827. 





Nichtamtliche Artikel. 
—Belillbtetungen. 





WeinsBerfieigerung. 

4) (3) Donnerstag den 22. November 
Bormittags 9 Uhr werden im der ehemaligen 
St. BabrielssPflrge, 4. Difte. Nco. 42, am 
Ede der Hörtleins-Gaſſe, nadybenannte rein 
und gut gehaltene Weine an den Metfibies 
erg gegen baare Zahlung öffentlid vers 
kauft: 

Reo. 57 circa 5 Fuder 10 Eimer 1819er Neu⸗ 
ſeſer Gewächs, 
⸗3560 ce. 5 Foder it Eimer 1019er Neu— 
fefer Gewächs, 
s 59 c. 4 Fuder 4 Eimer ıdıger Dettel⸗ 
bader Gewächs, 
» 60 ce. 6 Suder 3 Eimer ı818 u. 1819er 
Rarlftadter Gewächs, 
s 6r c. 5 Fuder ır Eimer ı819e Neu⸗ 
fefer Gewächs, 
» 62 c. 5 Suder io Eimer ıgıger Teus 
fefec Gemäds, 
s 63 © 5 Zuder — Eimer ıBhger Scher⸗ 
— nauer Gewächs, 
: 64 c. 3 Fuder g Eimer idiher Karl: 
j fladter rother Berg, 
: 65 0.5 Fuder 1 Eimer 1819er Scher— 
nauer Gewächs, 
» 66 c. 3 Fuder 6 Eimer ıBı8er Karls 
fladter Bewäds 
Yus dem fogenannten Neuen-Keller in der 
Urfulıner:®affe Nero, 354: 
Nıo, 44 circa 9 Fuder 3 Eimer 1ö1ger Mil: 
badyer Frohberger Gewächs, 
» 46 c. 7 Suder 6 Eimer ı819er Mar: 
getshöchheimer Hüttenthal, 


Jahrgang 18827, 


Neo. 49 5 6 Suder 6 Eimer 1819er Vers— 
ader, 

» 54.05 Fuder 2 Eimer rg18er Dettel- 
bacher, 

: 55 e. 5 Fuder 3 Eimer 1818er Dettel⸗ 
bacher, 

— — 253 Fuder 4 Eimer ıB22er Vol— 
kacher. 

Hiezu werden Liebhaber mit der Bemers 
fung böfli eingeladen, daß Proben von 
den Fäſſern fowohl Mittwoch den 21. Nox 
vember von ı Uhr Nadmittags an, als ami 
Tage des Strichs von 7 bis g Uhr gegeben 
werden können, — Nähere Bedingnijfe mer; 
der beym Striche bekannt gemachẽ. 


2) (3: Das Haus Neo. 267 0 der 
Büftnergaffe ift aus ii ya Hand. zu vers 
kaufen. Die Hälfte des Kauffcillings kann 
darauf fiehen bleiben, und es Faun davon 
täglidy Einfiht genommen merden. 

Bücher: Berfteigerung. 

3) (2) Nädfitünftigen Mittwod) den 7. 
November Nachmittags wird beym Handels, 
mann J. M. Mohr in der Böltnergaffe Mo. 
317 mit der Berfleigerung von Büdyern aus 
allen Wilfenfhaften angefangen, und jeder» 
geit Mittwoch und Samstag um die nämliche 

agszeit damit fortgrfahren. Cataloge jind 
bey ihm unentgeldlicy zu haben. 

4) (1) Mittwod den 7. November und 
folgende Tage, Bormittags gllpr und Nach— 


‚mittags 2 Ubt werden in dem Haufe Tr. 98 


auf der Neubauſtt aße, Weißieug, Betten, 
Kleidungeftäde, Zinn, Porcellain, Scht ein⸗ 
zeug ve öffentlich gegen gleich baateZahlung 
bei fteigert, 

5) (3) Um meinen Fabrikaten audy 
in den untern Maingegenden den erwünjde 


D6 
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ten bedeutenden Abſatz zu verfchaffen, und 
die Abnahme derfelben gu erleichtern, babe 
ih beym Handelsmann Auvera in der Eich» 
borngaffe ein Eommiffions:Lager. davon nies 
dergelegt, und lafje bey demfelben die Waare 
in derſchiedenen Qualitäten zu den billigften 
Babritpreifen abgeben. 
| Yullus Kamig, 
Kartenfabritant aus Landehuf, 
..6) (3) Neu erfundenes chemiſch⸗ mecha⸗ 
nifdyes UniverfalsYnftrument jur gänzlichen 
Bertilgung der Hühneraugen vom Wunds 
arzte Filter aus der Schweiz. 

Diefes Mittel, die Hühneraugen gänzlich 
gu vertilgen, woran dec größfe Theil der 
Menſchen ſchon fo lange ſchmechvoll leidet, 
befteht aus einer chemiſch- mechanifchen Zeile, 
mit welcher Jeder felbft durch die leichtefte 
Reibung dirfer Zeile, das Hühneraug fammt, 
Wurzel wegnehmen kann, ohne den minde, 
ften Schmecz dabey zu empfinden, und ohne 
daß der mindefteNachtheil daraus entftehen 
kann. Der Nutzen derfelben iſt von den 
berühmteflen Aerzten allgemein anerkannt. 
Mit Gebrauchszettel und Petſchaft find dies 
fe Seilen zu 48 * pr. Gt. dahier nur allein 
bey mir Lintergeichneten zu haben, 

Zugleidh bemerkte ich, das ſich Mehrere, 
jedod vergeblich bemüht haben, diefe Geilen 
nachſüumachen; fie haben meder die Äußere 
@leganz, nod die wahre Güte der ächten 
Seilen ecreiht, Das auf dem Hefte beyge- 
drucdte Petfhaft in Giegelwahs W. M. 

ey Buchſtaben, in liegender lateiniſcher 

chrift) dient als Kennzeichen, der bey mir 
u begiehenden allein ächten Zeilen, und der 
Erfolg bey dem Gebrauch wird den Borzug 
dieſer vor den nadygemachten bald zeigen, 
Mic. Auvera, 
in der Eihhorngaffe gu Würyburg. 

7) (2) Unterzeichneter bringt zur gebors 
famften Anzeige, daß er gegenwärtige Meffe 
mif fihönen modernen Hüten bejogen habe, 
und verkauft zu den billigften Gabrikpreifen, 
wozu er feine Freunde und Gönner höflichft 
einladet; die Boutique iſt auf der Domftcafe 
vor dem Haufe des H. Bold» und Silber 


Arbeiters Rieſing. 
M. A. Werner, 


8)Lı) Stangen und Doppelbrefter nebft 
Leitern, und mas zum Gerüftholz gehört, 
wird am Freytag den g, November Nach⸗ 
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mittags 2 Uhr im 2. Difte. Nro. go an den 

— gegen baare Zahlung vers 
eigerf. 

n en) (1) Die biefigen und fremden Häfs 
nermeifter haben mit obrigkeitliher Ec— 
laubnig die Meffe binduch auf dem Polis 

zeyhofe ihre WBaaren feil, 

10, (1) Beym Wildpretshändler Sranz 
Böpfert find ganz feifhe ſchöne Hafen an 
gelommen, und ift das Gtüd ohne Balg 
unı 36 Er. zu haben. 

11) (1, Beym BWildpretshändler Yäger 
find ganz frifh gefhofjfene Treibjagd, Hafen 
angefommen, und ift das Gtüd ohne Balg 
um 36 Er. zu haben, 

12)(3) Im —— Tütkenwagners, 
hauſe 3. Difte, Neo, 190 iſt ein gutes Billard 
mit allem Zugehör zu verkaufen. 

15) (3) Zwey Defen, wovon der eine 
zund, der andere vieredig ift, find gu ven 
kaufen. Das Nähere ift im 2, Difte. He. 367 
in der Schulgaſſe nädft der Eihhorngajfe zu 
erfragen. 2 

44) (2) Ein Zfuderiges, weingrünes, in 
@ifen gebundenes Faß ift im aten Diſtrict 
* 486 in der Carmelltengaſſe zu vers 
aufen, 


15) (3) Da wir durch unfere eingetich⸗ 
teten Mafchinen jegt in den Stand geſetzt 
find, au afe Sorten feine Tüher und ges 
köperte Biber in vorzüglicher Büte verfertis 
gem gu können, fo empfehlen wir unfer affop 
tirtes Lager während der Meßzeit und aud 
außer derfelben nicht nur in diefen Sorten, 
fondern auch in allen Sorten Mittel» und ord, 
Tüchern, Ayor, Wollen. Deden, Hemden:glas 
nells, Strumpf:®arn ıc. und verfpredhen die 
allerbilligften Preife nicht nur bey ganzen 
Gtüden, fondern auch im Ausfhnitt, 

Henneberg und Gebhardt, 
Zudfabritanten des königl. Arbeitshaufes, 

46) (1) Linterzeichnete haben die Ehre, 
einem geehrten Publitum von ihrer Ankunft 
allhiet Nachricht zu geben, und ſich mit vera 
fhiedenen optifchen Gläſern gu empfehlen, 

ı) Sind zu befommen von Berfchiedenen 
Eonfervafionsbrillen, welche nah Kunft re 
gelmäßig gefhliffen find. pre Brillen find 
nad Verſchiedenheit des Augenmaßes «ins 
gerichtet, ſowohl für Kurze und Weitſichtige, 
als auch für folde Augen, die nicht in der 
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Nahe, fondern in der Berne fcharf fehen, 
Diejenige Brille, weldye den Augen, je nad» 
dem fie befhaffen find, am angemejjenften 
und mwoblthätigflen if, wird fogleidy nad 
Den Regeln von ihnen beflimmt, fobald fie 
die Augen gefehen haben. Licht und Deuts 
lie Lnterfheidung der Gegenflände wird 
unfehlögr einen jeden über das Gefühl feiner 
bergefiellten Sehekraft mit Freuden erfüllen, 
moben Niemand beforgen darf, daß die Aus 
gen angegriffen nnd nody mehr geſchwächt 
werden; dieſe Beforgnig findet blos bey 
Bergrößerungsbrillen Statt. Bielmehr zeigt 
fi, mie fhon gefagt, gerade das Gegen, 
theil; daher diefe Brillen auch Reflaurationss 
Brillen heißen foliten. 

2) Verſchiedene Serngläfer. 

3) Microscopia composita, wie auf Mi- 
eroscopia 3 ılaria, melde von 10 bis 100,000 
Mal vergrößern. 

4) Sind auch zu befommen kutze und lange 
Perfpective, melde mit doppelten Dbjectiv: 
Bläfern verfertigt find, die die Sonnenftrahs 
len verwerfen. - i 

5) Aud wer was Schadhaftes von ſolchen 
Daaren zu ceparicenhat, der kann um einen 
billigen Preis hier bedient werden, — Auch 
bitten fie fid) Kenner und Liebhaber aus. 

Ihre Boutique ift an der Neumünſter⸗ 
Kirche auf dem Kütſchnethof. 

Sachs et Comp, 

Dptici aus Marolds⸗Weißach in Bayern, 

17) (1) David Levi aus Wirfenthau bes 
sieht wieder die Allerheiligen «Mefjfe mit feis 
nen ſchon befannten Waaren, weldye befleben 
in verfdiedenen Schnittmaaren, breiten Geis 
den:Bändern, pr, Elle zu 6 fr., mie aud 
Cattun, pr. Elle zu 6 ®r., guffarbigem Ge 
fleeiften, pr. Ele gu 10 &r,, dann allerhand 
weißen Baaren; er verkauft zu den aller. 
billigften Preifen, und feine Boutique iſt won 
der Domgaffe aus in den Kürfcynerhof rechts 
Die 4te. 

— Katharina Herrmann aus Fürth 
ernpfieplt fi dieje Allerheiligen: Meffe mis 
ihrem fon längft befannten, ſehr gutem 
Mandellaffe; fie iſt diegmal wieder mit den 
beften Sorten verfehen, verſpticht die billig« 
fin Preife, A ı2 Er. das Pfund, und hat 
ihren Stand anf der Brücke. 

419) (1) Joh. Anton Endler aus Thomas. 
dorf in Böhmen, in der Dontique am Ede 
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der Domgaffe, empfiehlt fi ergebenft mit 
feinen eigenen $abri:Baaren, aufs Bolls 
era, affortirt, in feinen böhmifchen wola 
enen Strümpfen, 3» und Afacdem Leinen» 
Naͤh⸗ und Stridgarn, Spinal oder weißem 
einfachen LeinensBarn zum Weben, Efpaterie 
für Pußarbeiten, unter Zufiherung reeler 
und biligfter Bedienung. 

20) (1) Wültner und Pepper, Leins 
wand» Sabrifanten aus Bielefeld in Weſi⸗ 
pbalen, empfehlen einem hohen Adel und vers 
ebrungsmwüıdigen Publitum ihre fon länz 

er bekannte dauerhaufte feine Holländer, 
ielefelder und Waarendorfer gebleichte und 
ungebleidhte Leinwand, wie aud hänfene 
Leinwand und feine weiße leinene Sacktü— 
Ser. Gie verfaufen zu den äußerften Fabtik— 
preifen, und Bitten um geneigten Zufprucd. 
Das Waarenlager ift im Bafthaufe zum 
Anker, Zimmer Neo, 2, 

21) (1) Untergeichnefer empfieble fich mit 
an 24 — Tot Are , 
mwajcdledernen und anderen Handſchuhen vom 
allen Sorten, wie,audy feinen elaflifdyen Ho⸗ 
fenträgern un® andern Artikeln in feinem as 
che. Er verfiders gute Waare und billige 
Preife. Die Boutique ift im Kürfhnershof 


beym Brunnen, 
®.6t. Streng, 
Handſchuhmacher aus Nürnberg. 
22) (2) Im Leichenhof ſind Parifer Stroh⸗ 
ſtöhle nach dem neuften Geſchmacke gu ver» 


Faufen, von 
Johann Adam Geig 
- dus Afdyaffenburg. 

23) (2) Mar Joſeph Richard von Paris 
gibt ſich Hiermit die Ehre, ergebenft anguzeis 
en, daß derfelbe das Erftemal die hiefige 
Meife mit feiner forgfältigen Auswahl von 
ächt franzöfifgen Parfumeries Waaren und 
den vorzüglidyfien Gattungen derley feinen 
Geſundheits- und Tafel«Genfen beziehe, wor 
von die meiften Sorten durch Berzeichniffe 
befannf gemadt werden. Die Boutique ift 
im Kürſchnetchof bey dem Kürfchner Rheiniſch 
zunädfi an dem Brunnen. 

41) (2) M. Koh aus Bamberg, Ge 
ſchäftsfühter der ehem, Zalleisifhen Fabrik 
u Bamberg, bezieht zum Erftenmal die hies 
Is Meffe mit eigenem Fabtikate, beſtehend 
n einer [hönen Auswahl Damen: und Kins 
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derſchuhen, Pelze und Mandefier Gtieflet 
ten, dann Hausſchleichern für Herren und 


Damen ıc 

Er empfiehlt fi einem hohen Adel und 
verehrlichen Publikum, verſpticht die reellſte 
Bedienung, und bittet um geneigten Zuſptuch⸗ 
Seine Boutique iſt nächſt dem Brunnen auf 
dem Kürfchnechofe am Bogen. 

24) (3) Indem ih mid mit meinen Steins 
gufgefhirten, KRnafter:Tabaten, Chokolade 
und chemifchen Lampendodten zur gefälli« 
gen Bedienung bon bier aus beftens em» 
pfehle, madye ich zugleich die weitere Anzeige, 
daß in der Ebert’jhen Gpegerep: Handlung 
auf dem Markte zu Würzburg, von meinen 
Ehpokoladen und Lampendodten zu den hie⸗ 
figen Verkaufspteiſen ſtets zu haben ſind. 

A. C. Emmert in Schweinfurt. 

25) (3) Schuhmachet Wahl aus Bam» 
berg empfiehlt fidy dieſe Meſſe mit allen 
Sorten Schuhen und Ötiefelden um billige 
Preife. Seine Boutique ſteht rechts gleich 
beym Eingange in den Kürſchnerhof von der 
Domflraße aus, 


— — — — — — — 


Bermtietbungen. 


»Cı) Ein fhönes, gefundes und ge 
räumiges Quartier, mit allen Bequemlid» 
duten verfehen, ift an eine ruhige und jolide 
" Haushaltung fogleih oder auf das nächſte 
Ziel zu vermiethen. Das Jatell.⸗ Gomptoir 
gibt Auskunft hierüber. 

2) (1) Für einen Herrn Ötudirenden ift 
ein möblirtes Zimmer ftündlid zu vermie: 
tpen im 3 Difle. Neo. 157: 

3) (2) Im 2. Difte, Neo. 168 iſt an eine 
kleine file Haushaltung ein gefondertes 
Eleines Duactier zu vermiethen, und kann [os 
gleich bezogen werden. 

4)(2) Im 2. Difte, Neo. 528 nächſt am 
Rathhauſe ift auf Lichtmeß ein Quartier zu 
vermiethen. 

5)(2) Jm 4 Diſte. Neo, 313 find drey 
fhön möblirte Zimmer für ledige Herren oder 
für eine folide Hauspaltung flündlid zu ver— 
miethen, 

6) (3) Zwey heitzbare [höne Zimmer, 
Kühe, Gpeife- und Garderobe: Zimmer, 
denn eine Gtiege höber ein heißbares und 


ein unhegbares Zimmer, Holzlager ıc. find for 


‚Zimmern, dann kü 
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feich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. Ans 
* im SYatell.:Comptoir. 

7) (3) Im Zten Diftrict Nco. 236 iſt ein 
Duarfier mit 2 beigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer ftändlich oder auf Lichtmeß zu Ders 
miethen. | 

8) (3) Im a. Diffe, Neo. 271 iſt eim 
Duartier von 3 ineinandergebenden heitzba⸗ 
ren Zimmern, auf der Gonnenfeite liegend, 
einer hellen geräumigen Kühe, Bodenfam» 
mer und Boden, mebft gemeinfhaftlidem 
Waſchhauſe auf Lichtmeß zu verlehnen, 

9,(1) Ja Nes. do im 4 Diſtr. ift ein 
Meines Logis von — mit QAllosen, 
und einer Kammer, Platz zum Folzlegen un? 
andern Bequemlichkeiten-flündlidy oder auf 
Lichtmeß zu vertehnen. 

10) (1) Im 2. Difte. Neo. 180 im Hölle 

auf Lichtmeß sin Duartier gu ver⸗ 
miethen, 
‚. I (1) Jm 5. Difle, nächſt an der Brüde 
ift eine Stiege hoch der ganze Stod mit allen 
Bequemlichkeiten auf Lichtmeß gu vermiethen. 
Das Nähere beym Gaftwicth zur Rofe, 

12) (1) Ym 2. Difte. Ncox 473 guaähft 
am Fiſchmarkt ift ein Duartier im zweyten 
Stocke fogleih oder auf Lichtmeß zu Der 
miethen. 

43) (2) Im ı. Difte, Neo. 179 in der 
Hauger Pfaffengajfe find S heigbare und = 
—— Zimmer, 2 Kammern, Küche 
vecfchließbares Holzhaus, Keller und Waſch⸗ 
baus, foglei 

14) (2) 


zu vermiethen. 

n 2. Difte. Nero, 273 in der 
Bronnbadyer Gaſſe find 2 ſchön möblirte 
Zimmer ftündlih gm vermiethen. 

15) (3) In der Häfnergafje 2. Difle. 
Pro, 252 ift ein Duartiee von 3 oder 4 
de, Kammer, Wafd- 
baus und Keller fogleid oder auf Lichtmeß 
zu vermicthen. 

16) (1) Ja der Büttnergafje Nco. 276 
ift ein ſchönes Local für zwey ledige Herren 
zu vermieihen. 

17)(3) Im ı. Difte. Neo. 383 nahe an 
der Pleichacher Kirche iſt ein Zimmer mit 
Alkoven und mit Möbeln fündli an ledige 
Herren ju vermiethen. 


— ei 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


Intelligenzblatt 


Mainkreis 


reichs Bapern 


für 


Un tk e-Ls 





des Könige 





Ne 130, 
Würzburg. Donnerstag den g. November 1827, 
TE —————— — — 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Brus, praes, 1778. Nrus. exp. 2115. . 
Un fämmtlide Land— und gutaßerriiägn Geridte. 
(Zaren für Meberöbriefe der Privargrundhölden betr) 
m Mamen Seiner Majeſtat des Königs. 
In Betreffe ver Zaren für Reverdbriefe der Privatgrumdpoiden,’ iff unterm 19, 
v. M. nachſtehende Entſchließung des k. Staatsminifleriumd des Innern etgangen, welde zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachachtung befannt gemacht wird, 
1) Es unterliegt teinem Anflande daß Neversbriefe da, wo fie Herkommens find, 
23 en en no alte 4 . ’ . — 

2 as bie Ausſtellung und YUusfertigung Biefer Redersbrlefe betrifft, fo verfleht es 
von felbft, daß diefe Briefe, wenn die Grundholden nit flegelmäfig find 1 
ordentlichen Gerichtsbehörden ausgefertiget werden müffen, 

Aber auch dem Grundbertn, wenn dieſer zugleich Gerichtsherr iſt, ſleht die Ausferti— 

gung diefer Reverdbriefe nicht zu, indem nad) Beſtimmung bes $. 80 des Edictes über 

ie guteberrliden Rechte, und’ die — Gerichtsbarkett —ute Beylage jur Ver: 
faſſungs-Urkunde — bergleichen Handlüngen der willkührlichen Gerichtöburteit, auf Seite 
es Patr.⸗Gerichtes weder über bie Perfon, nod über die Guter bes Outsherrn 
außgehibt werben können, unb fomit müffen auch bie Rebersbriefe von ber ordentlichen, 

für biefe Bälle competenten Gerihtsbehörde ausgefertiget, ſohin aud) von biefer die bie: 

für treffenven Taxen erhoben, und verrechnet werben. 

5) Da übrigens bie NReveröbriefe nicht vom Grundholden, fontern vom Gutsherrn zu fei- 
ner Sich⸗rheit verlangt werben, fo folgt baraud, daß die Taren biefür vom Gutsherrn 
—— muͤſſen, wenn nicht ber Grundhold deren Bezahlung freyhwillig über— 
nommen bat. 

wur den 31. October 1827. 
— Königidhe Renierung bes Unter-Mainkreiſes, 


Kammer des Innern 
Freyherr von Zurhein, SPraflbent. 
2 Fröhlich. 


Jahsgang 1827. E 6 


I — — —— —— — 
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Vrus. ꝓraes. Si. Nrus, exp. 2127. En 5 ’ 
— Bekanntmahungg. 
(Die Vernrächtniſſe der Urfula 


Im Namen Seiner 


rar: Wirrwe dahier betry 


ajeftät des Königs. 


Die var Kurzem bahier verflorbene Urſula Cigentdaler Wittwe hat in ihrem binterlaf 
ſenen Teflamente nachſlehende fromme Vermaͤchtniſſe sefimmt, ale: 
4) sur Aaſchaffung eines Himmeld in ber Pfarrkirge zu Markt⸗Hermelsheim zwey hun 


‚bert Gulden rbn.;; 


2) jur Unterfiügung für Sie Armen von ben fünf Difiricten der -Stabt Würzburg zmey 


bunbert funfsig Gulden rbn.; 
3) de Anden 
Gulden rhn 


en fur die Kıpelle auf bem Nikolaudberg refp. für beren Pflege fünfzig 


4) der Warfenhausfiftung babier ert Gulden. 
Diefe wohlthaͤtige Sandlung * En ebrenden Andenken ber Berfiorbenen hiemit 


öffentlib befannt gemacht. 
a 4 31. Detober 1877. 


sniglide Regierung bes Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Frepherr von Zurbein, Präfibent. 


Sröbliä 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artilel. 





Befanntmadhung j 

Aus einem Gardaufe dahier iſt am 30. 
Dctober d. J. eine goldene Sackuhr im bey 
häufigen Wertbe van 4 Carolin enlfommen. 

Dieſe Uhr if flach, eingebäufig, bat ein 
weißes Zifferblatt mm arabiſchen Zahlen, unb 
gelben Zeigern; auf tem Bifferblatte flebt 
ver Name eined franzöjifhen Meiferd aus 
Paris; auch iſt ein Stuͤckchen bed Zufferblattes 
am Schlüſſelloche ausgeſprengt. Das Werk 
iſt darch 2 Schrauden an das Gehäus befe— 
N iedoch fihließt der Glasdeckel nit ge: 

örig. 

Indem Febermann vor dem Unfaufe bie 
fer Uhr gewarnt, und im Entdeckungsfalle zur 
gerichtlichen Unzeige aufgefordert wird, ergeht 
an fämmtlide Juſtiz- und Polizepbebärben 
das pi gs über bie entfommene Uhr, unb 
bie auf einen Thäter führenden Anzeigen bie 
geeignete Nachforſchung anzuprbnen, und über 
den Erfolg anher Nadricht ‚zu geben. 

Würjburg den 2. November 4887. 

Königl. Kreid- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Bwal. 


Diebſtahls Anzeige. 

Dom Dinstag ben 30. auf Mitiwoch tier 
St. October b. I. iſt aus einer verfäploffenee 
Zrube babier eine zwepgebäujige jilberne Sad- 
abe entwendet worten. ‚Diefeibe hut römifer 
Zıffern, gelde meffingene Zeiger., und ein di: 
was gefprungenes Zufferblait, Bas dusere 
Gepäufe it von Schildfrott, und Bas andere 
von Eilber. Un ver Uhr deſand (ih übri— 

end eine lange Toßhaarene Kellte, un die: 
fe it befonderd dadurch kennbar, daß ver 
Bügel bepnabe abgebrochen if. 

Diefer Diebfiapl wirb jur Enfbefung tes 
Thaͤters und des entwendeten Gegenftundes 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 3. November 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

5 Stautner, Director. 

SIR ühldofer. 


Befanatmadung 

Nahbem nunmehr die pro 1826/27 in 
tem Bezirke bes Unterzeichneten bewerküellig- 
ten Yanbbaureparaturen von ben fänigliden 
Bauconbucteurs auf Ort und Stelle geprüft 
worden find und ſonach bie Auszablung durch 
bie betreffenden königlichen Rentaͤmter auf ben 
®runb ber durch ben Ilnterzeichneten zu com 
krafignirenben Eonti erfolgen fann, fo merben 


fämmtiiche Unternehmer hiermit aufgeforbert, 
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im zwey Tagen ihre auf‘ ben vorſchriftsmaͤßi⸗ 


gen Stempel ausgeſtellten Zablungsberechnun: 
en dem Unterzetchneten zu überfenden, widri⸗ 
genfalls ſich dieſelden die Schuld felbit bi ygu: 
meſſen haben, wenn.ihre Forderungen bey einer 
verjpäteten Vorlage, unberüdjichriget bleiben, 
Würzburg den 9. Movember 1827. 


Der Bönigl. — des Bezirks, 


anzer. 





(2 . Betanntmadung. 


Bey dem geflern abgehaltenen Striche 


wurde auf die in Nro. 126 bed Intelligenz - 
blattes befihriebene, zur Verlaſſenſchaft ver 
Eliſabetha Waßmanns Wittib zu Eſtenfeld gr- 


hörige Papiermühle ein Gebot von 10500 fl. 


elegt. 
Da bie Erb3; Intereffenten ben Zuſchla 
bierauf vor ber Hand vermeigert. baden, Fr 
wird mwieberholte Tagfahrt zum Aufitrich die; 
fer Mühle nebfl ben-zur Verlaſſenſchaft gehört: 
gen Grunbflüden auf 
——— 13. November d. J. 
achmlittags 2 Uhr 

in ber genannten Papiermühle, mit ber Be: 
merfung anberaumt, daß an-.biefem Zage ber 
unbebingte Zuſchlag erfolge.. 

Dem 
ben fih durch legale Zeugnifje über ihre Zabs 
lungsfäbigkeit auszuweiſen. 

‘ Würzburg den 6. Mopember. 1827. 
Königlides Landgeridtr d. Mi 
v. Edart., Landr. 
der. 





(2)2.& läubigers:?abung. 
Der Bürger unb Zeugihmied Eafpar 
Heusler dahier, welder auf Gläubiger » Un: 


drang unverſchuldete momentane Zahlung . 


Unfähigkeit vorgibt, will ſich mit feinen 
fämmtlihen Gläubigern. arrangiren. 

Zu. biefem Zwede werben fämmtliche 
Gläubiger ded Genannten. auf Donnerstag 
ben 22. November l. J. früh: 10 Uhr unter 


dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben ,. daß 


der Ausbleibende als, dem Beſchluſſe ber 
Mebrheit ber Erfählenenen bepflimmend werde 
gehalten werben. 


WMrkt.⸗Heidenfeld ben 10. October 1627. 
Königlihes Landgericht Homburg. 


Hubert 





erihte unbekannte Streicher bas 


i, 
Eſche rich Rätspr.. 


3518, 


Hz: Wufforberung: ' 
In der Unterſuchung gegen Johann Knapp). 
ledig von Edmweißdah, megen Gtreuneng,. 
inden ſich bey demfelben-folgente,, fehr ver; 
DächtigenEffecten ‚. über beren Erwerb fi der⸗ 
jelbe durdaus nit auswelſen konnte, weß⸗ 
balb die, welden dergleihen Gegenflände: 
entkommen fen follten.,. aufgeforbert werben, 
biefertyalb. bleher die gehörige Anzeige zu: 
machen, und ihr Eigenthum an. biefen Epeee 

ten BEINEN: 
Hilderd am. 23. October 1827; 

Röniatises Landgericht. 

lement, Lnubr. | 
Mepler.. 


Verjeihniß ber verbädtigen 
4) ein Ob ——— 
Rein Oberbett von blau und. wei i 
— und weiß geſtrelf⸗ 
2) ein Kopfkiſſen von weißem Barchent mit: 
blauen. breiten und ſchmalen Streifen .. 
e * — —— — 
n we u en 
rother Kante, TREE 
65) ein rothes bio. mit mwelßen Sternen ,. 
6). awey Kopfkiſſen⸗Ueberzůge, blau und weiß 
De — dunkelblaue I u 
. ange w 
gefritie Strümpfe,  olene iippig! 
8) eine blau roth und geld quatrillirte baum: 
9) eine Abehe von Bunfetbt 
eine Welle von bunfelblauem groben 
12 ein. bto.. Dberrod. und Dies — 
11) ein geſtrickter Hofenträ;er mit. grünen: 
und. roihen Streifen, 
12) eine blau. und vo geflteifte baumwolle⸗ 
3) — Stüd 
43) mehrere Stüde werrigened neues Tuch, 
* rg mit Dinte 2 Nummern ae 
nd ,- 
14) Hächiened: Tuch, 


45) ein Handtuch von gewürfeltem Bildzeug,. 


über 2 Ellen lang, und 3/4. Ellen. breit. 
16) mehrere zinnerne Er j 
47) mehrere. Meffer und Gabel, 
18) eine Nabelbüdfe,. 
19) verfihiebene Hemdenknöpfe von verſchie⸗ 
tenen Farben, 
20) ein nicht ganz. hanbbreites roth ſeidenes 
and, etwa 2 Ellen lang .. 


—*— 
21) ein Ehemifette mit Chabeau, 


22) 7 aoch gen; neue Kaldtüger ı» sum Theil. 
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no& gar nihf gefäumt, und unter biefen 
etn Shwal von Kattun nad turktſchem 
Mufier, etwas über 2 Ellen groß. 

— — — — 


)2.Betfanntmadung: ’ 
i Sinmtlidie 'Mobifien_ des ehemaligen 
-Ortövortieherd Jofepb Pfaff von Krombach, 


deitedend in Viey, Bauereygeſchirr Matura 


lien, Kıfen, Kupfer , Zinn, Weißzeug unb 
Bettwerf, Schreiner: und Butinerwaare, fol: 
fen auf Dinstag den 22. Nudemver laufenden 
.. früp 9 ühr in dem Wohnhauſe des 

ofepp Pfaff zu Krombach geyen baare Zab⸗ 
lung verfirihen werben, wozu bie Sirigslieb- 
baber biemit eingeladen werden. 

Kaltenberg am 29. Drtober 1827, 
Königliches Land erihr Kaltenberg. 
3, B: Burfarbt, Yandı. 

Kübert. 
— — — — 


(5) 3. Ed tal⸗Zabung. 

Nikolaus Mahr von bier -ging ım Jah: 
re 1798 unter das faifert, Öfterreih. Lewent⸗ 
riſche Chevaux-Legers⸗ Negiment als Soldat, 
und fol dem Vermuthen vach In dem frän;, 
oiter eich. Kriege vum Jahre 1809_ geblieben 
ſeyn. Da man bsber uber beffen Yeben 
ober Tod nichts Werläßiges gebört, fo wird 
berfeide auf Untrag feiner nächtlen Berwand⸗ 
- ten biemit oͤffentlich aufgefordert, in 5 Monaten 
a dato feine Erbpuriion um ſo gemiffer in 
Empfang ju nehmen, ald gegenfalls_ ſolche 
an frine nädflen Verwandten gegen Eaution 
ausgebänbiget wird, _ 

Königepofen im Grabfelde ben 22. Exp 
tember 1827. 

-Königlidbes Landgericht. 

Greb, Zanor. 

Friedrid, j. pr» 
— — 
(5) 3. Diebſtahls-⸗Anzeige. 

Bezüglich auf das -Auefhreiben, d. -d, 
4.1. M., ben Gelddiebſtahl bey Michel Mem: 
mel von Kleinbarborf betr. , wird weiter dn: 
gezeigt, daß nad einer gemachten Anzeige 
dem Michel Memmel auch noch 
30 Ellen ausgebleichteß. Brelttuch bepläu; 

fig 2 Ellen breit (Nürnberger Maßes) 
wertb 11 fl., 

412—13 Pfr. Schweinfelt, mertb 2-fl. 24 fr., 
42-13 Pfo. haus gemachte Seife, werth 2fl., 
dey berfelden Gelegenpeit entmwenbet. 


Man erfuht alle ‘Po'izenbehörben, auf 
biefe Gegenfiände geeignete Späbe zu halten, 
und — Sachbelfüche hieher ungefdumt mit⸗ 

utheilen. 
S.Köonigshofen ben 14. October 1627. 
ag Landgericht. 
- Kanbrichter Greb. 


. Rof, 2bg.Hct, 
(3)2. Gläubi 


— —— — — 
er⸗Vorladung. 

In der Ausſchaßungsſache gegen Ride 
el Then zu Oberſtreu wird wegen Geringfi- 
gigkelt ber Maffe einziger Edicistag auf Frey: 
tag den 30. f. M. Dormiltage 9 Uhr ange 
fegt, wobey alle Forderungen mit Angãde 
ber efwalgen Vorrechte und Bemeismittel bev 
Merluft verfelben anzubringen, fodann bie 
Einwendungen gegen ſolche abzugeben, und 
die Schlußbanblungen bey Vermeidung des 
Ausſchluſſes zu 5 find, 

"Ueber die Conttituirung und Bebandiung 
des Actiovermögens wird an bemfelven Ter⸗ 
mine Beſchluß der Gäubiger gewaͤrtiget und 
ber ſich nit Erklärende wird ber ehrheit 
—ã werden. 

erichnadt ben 22. October 4827. 
Königlides kandgertcht. 
St ernetr Landr. 


(3) 2. Befanntmadhung 
Im Wege der HülfsvolireFung wirb 
wegen einer itafforderung. ber f. Eivils 
Mittwen: und Maifen, Cafe zu Würzburg 
3 300 fl. an Michel Hein und deſſen Erben 
zu Steinach, bie don jenen verpfiicbele 
Schneide: und Delmüble nebft 3 Grundſtü⸗ 
den Samstag ben 29. December |. J. Rad. 
mittags 1 Ubr in fore Steinah unter ben zu 


"Protocol bekannt gemacht werdenden Bedies⸗ 


gungen dem öffentlihen Striche auferlegt, 
was jur Kenntniß jablungsfählger Strichs⸗ 
liebdader mit dem — gebracht wird, 
daß ſich leßtere wegen inſichtnahme ber 
fraglichen Realitäten an ben Gemeindedor⸗ 
ſteher zu Steinah zu wenden baben. 
Drünnerfiabt am 20. Delober 1827. 
Königlides Landgericht. 
- Kellert, Luntr. 
Geyer, 


— — — 
Edbictal:Badbung. 
odann Georg Schmitt, Sohn bed mr 


act, sub. 
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lebten Caſpar Shmitt, Ortsnachbars babier, 
eboren am 2. Januar 1782, bat als Gemei— 
ner ber ebemaligen großberzogl. würzburgijden 
Chevauziegerd» Divifion den Feldzug gegen 
Rusland mitgemadt, fit feinem Ausmarſche 
aus ber Sarnıfon feine Nayridten von ſich ges 
eben und wurde am 23. May 1813 In den Lıfien 
ned Regiments als vermift aogeſchrieben. 
Auf Untrag der Gefihwiller wird biefer 
Joh. Georg Schnitt von hier, oder bie et- 
wa von ihm jurüdgelaffenen unbrfannten Er: 
ben und Erbnehmer hiemit — ſich 
binnen 3 Wonaten und laͤngſtens bis zum 
30. Januar 1828, bey dem unterfertigten Ge⸗ 
richte fhriftlich oder perfönlih um fo gewiffer 


u melden, und weitere Anmweifung zu gewärs 


icen , als deffen Vermögen, in circa 818 fl. 
Fri fr. Fer Beil an feine naͤchlen Unverwant: 
ten gegen Caution wird ausgebänbigt werten. 
Burglinn am 12. Dcivver 1627. 
Zrevberrlih von Zhängen’fhes Par 
irimonial:Geridt J. Elajfe. 
Sehr. v. Thüngen. 
Mahlmeiſter. 


5) 2. Befanntmadhung. 

Der Soldat, Sebaſtian Riedner, aus 
Ochſenfurt, Föntglihen Landgerichts gleichen 
Namens im Unter: Mainfreife, iſt am 4. Jung 
1. 3. ohne Hinterlaffung eines Zeflamentd in 
feiner Heimath verfiorben. 

Wer an deffen Nachlaß Anfprüde mas 
chen ju können glaubt, wird andurch aufge: 
fordert : 

binnen 60 Tagen 
biefelben bierorts anzumelten und gebörig 
nadyjumeifen, gegentbeils nah Ablauf die— 
fer Friſt in Sachen mweiterd verfügt werben 
wird, 

Amberg am 27. October 1827. 
Königl. bayeriides i5testinien- In 
fanterie- Regiment, 

Vogt, Doerſt. J 

Schaller, funct. Act. 











Bekannimachung. 
In dahleſigen Diſtricts-Spital If eine 
undnersſteile, welche der verlebte 
rrer Geld für feine dürftigen Anderwand⸗ 
ien ſondirt bat. erledigt. 


er nun von der Pfarrer Beis’fhen An-⸗ 


vermandifdaft ‚als Dürftiger diefe Pfruͤnde in 


Herr - 
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Anfprud zu nehmen gebenkt, bat ſich 
Samdtag den 24. I. M. im Spital bäuße 
beym unterzeihneten Spital Pfiegausfhuß zu 
‚melden und bad Weitere bernach zu gemärtigen. 
Mellerichſtadt am 3. Rovember 1827. 
Der Spitalpfleg-Ausſchuß. 
€. Mübifeld, Vorſt. 


Betfanntmadung. 

Die Erfebigung ber mit 768fl. BO LfaPr. 
befolveten Mediatpfarrey dahier bringt zur 
oͤffenlliden Kenntniß 

Mühlfeld am 1. November 1827. 

die Butsherrſchaft. 
Frhr. 0. Seefried, 











Nichtamtliche Artikel, 
Geilbtetungen. | 





4)(ı) Die Ueberzeugung, weldhe ein 
herrliches Geſchenk der Natur die Augen find, 
weldy eine hohe Pflicht es aber auch ifl, fie 
fo zu behandeln, wie es theils die köcperli— 
de Eonjtitution, theils aber auch die ins 
Unendlide gehende Berfchiedenpeif derfelben 
verlangen, die Mittel, die man zu diefem 
Zwede benußt, und eine lange Reihe von 
bittern Erfahrungen, wie gewijfenlos man 
den unbewoffneten kranken Augen duch 
Bläfer ıc, zu Hülfe fommt, und wie mander 
Menfdy dadurch dem Kreife feiner Brauch⸗ 
barkeit entzogen und in dem bülflofen Zus 
fand verfegt wird, haben mid bewogen, 
in diefer Hinſicht meinem Rebenmenfden 
nüglih zu werden, und #iefer Zwed führte 
mid, an die königlich bayeriſche Lluiverfität 
zu Würzburg, wo ih mid in Ber Theorie 
ausgebildet, fo wie in. meinen practifcyen 
Ausübungen fon fehr ausgezeidhnet habe, 
worüber ih midy mit meinen Lniverfitäte, 
und practifhen Zeugniffen ausweiſen kann. 

Ich empfeble mid daher ‚mit meinen 
auserlefenfien und beſten optiihen Wanıen, 
welche idy felbft veifertige, Gläſer für jedes 
Auge, es fen von kurzem oder langem Gr 
fihte, Brillen nad den Ötrahlen des Auges 

eſchliffen, Eonfervationsbrillen, womit die 
ugen ‚gut erhalten, auch ſchwache Augen 
wieder gefläckt werden. Sobald id die Aus 
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gen gefeßen habe, wit d diejenige Brille, mel. 
ee denfelden nad Ihrer Beihafjenheit am 
‚angemeffenften und mopltpätigiten iſt, ſo— 
glei nach den: mathematifhen Beredhnuns 
gen gegeben. , 
Ale an Augenſchwäche jeder Art:Leiden« 
de, fo wie jeder, der das mwohltpätige Seh⸗ 


licht fhägt oder zu erlangen und gu echal⸗ 


ten wünſcht, find ergebenft eingeladen, ſich 
durch mehrere vollgültigfle Atteftate von der 
berühmten Univerfität Würzburg, fomie au 
von den angefehbenften Herrfhoften und 
Aerzten ausgefielt, namentlih von Herrn 
Dr. Sertor, 8. b. Hofrath und Profeffor 
an der Univerfität gu Würzburg, ai Dr. 
Schön, Profeffor ebendafelbft; Hen. Dr 
Rau, Profeffoe ebendafelbft; Hrn: v. Ans 
Berbrand dafelbfi; Hrn. 0. Wallbron, 
großb. heil. Geheimentath und Kammerpeirn 

Darmfladt; Hrn. Lyynker, großb. beil. 
Major dafelbft; Hrn. Dr. Has, Gtadts 
gerichtsarzt zu Weiffenburg in Bapern; Hrn, 
Dr. Schreef, k. b. Cantonsarjf zü Örüns 
ſtadt; Sen, Dr, Hettinger, k. b.Ganton®» 
Phyſicus gu Frankenthal; Hrn. Dr. Daps 
ping, Arzt der allgemeinen AUcmenanftalt 
daſelöſt; Hen. Dr. Böccing, Cantonss 


Yızt; Den Herold, Dr. Schulu, Dr. 


Daum, zu Zwepbrüden; Hrn. Schue, 
Rector zu St; Wendel; Hrn. Arens, Leh⸗ 
rer der Erperimental Phyſik gu Mainz; Hrn. 
Sraf Spiegel zum Defenberg, Erje 
biſchof zu Köln; Ken, 
Kreisphuficuse zu Trier; Hra. Dr. von 
Mündom, E. preuß; Profeffor in: Bonn ; 
£rn, Dr. Harleg, & preuß. Orheimenrath 


und Profeffor dafelbfl; Hrn. Dr. und Ges. 


- beimenratö Diel zu Bad Ems; Hrn. Dr, 
und Hofraty Vogler dafelbft; Hrn. Dr. 
* und Profefforpon Knod zu Aſchaffenburg, 
und nod mehreren Anderen von der Bolls 
"Bommenbrit obiger Gegenftände zu- übers 
zeugen, indem- diefelben für Yedermann- in 
meinem Lager offen liegen. 
Gerner Prrfpective von der Fleinften bis. 
t- größten Gorte, Lorgnetten: aller Akt, 
icrofcopen ‚welche von 1,000, bis 10,000: 


mal vergrößern, Zelofcopen, Camerae ob-- 


‘ scurae von allen Gorten , wie aud) Laternae 
magicae, prismafifche Gläfer, Blendfpiegel,. 
:nebft noch vielen andern opfifdyen und me; 
chaniſchen Sachen find bey mir zu haben.. 


Dr. Burkardt, 
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Um dem Publitum einen Grund des Zus 
trauens mehr zu geben, bin ih ecbiefig , «is 
ner Linterfuhung und Prüfung meiner ns 
fitumente und KRenntniffe- eines jeden der 
hieſigen Herren Aerzte, dem es beliebt, eine 
—* mit mic anjuſtellen, mich zw unter 
werfen, e 3 ö 

Auch babe ich die optifchen Jaſtrumente 
und Brillen von Ara, Medicinal-Rath Dr. 
Profeſſor D’Outrepont, Hrn, Stadtphpficus 
Bend und Herrn Dr. Mud unterfudhen 
fen, melde ihre Güte durh volgültigfle A 
teftate bezeugt haben, _ 

Mein Aufenthalt: ift über der 


ver Meile, 


während welder Zeit ih alle Aufträge mit 


größtem Bergnügen ansführen werde, 
Meine Boutique ift auf der Domgaffe 
am Gtadfgeridts, Gebäude, 
4%: Werth eimer, 
Dpticus aus Pridyfenftaät, 
2)(3) Im Haufe des Kaufmanns Yarob 
Manz, 2. Difie, No, 413, witd Mittmod 
den 14, November d. J. Nahmittags ı Uhr 
verfdhiedenes Gilber Augsburger Probe, on 
einem Auffaß, alten Bechern, daxzunter eine 
ganz mit alten großen Münzen eingelegt if, 
dann Leuchtern, Kaffe und Mildpkannen, 
Goljzfäßchen,. Löffeln ıc., wovon mehrere 
nach neuer Bacon, und ungebraudf find, 
gegen glei baare Zahlung verfirihen. 


5) (1) Johann Müller non Tanmbezieht 
wieder dieſe Meſſe mit Cervelatwürften,, 
Schinken, Shwartenmagen, Speck ıc., und 
bittet um gütigen Zufprud. Geine Boutique 
ift auf dem Kürfhnerhof. 

4) (3) Um meinen Fabrikaten auf 
in den- untern Maingegenden den erwünſch⸗ 
ten bedeutenden Abfag zu verfhoffen, und 
die Abnahme derjelben zu erleichtern, babe 
ih beym Handelsmann Yupvera in der Eiche 
borngaffe ein &ommiffions: Lager davon Hits 
dergelegt, und laffe bey demfelben die Baare 


in verfchiedenen Qualitäten zu den Bbilligfen 


Sabritpreifen abgeben. 
Julius: Kamitz 
Kartenfabrifant aus Landshut. 
6) (3) Neu erfundenes chemiſch⸗ meda: 
nifches- Univerfals Yıftrument jur gänzlidyen 
Bertilgung der Hühneraugen vom WBund 
arzte Willer aus der Schweiz. 
Diefes Mittel, die Hüpnsraugen. gänzlid 


— ——— 
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verfilgen, woran dee größte Theil der 
Irenfchen ſchon fo lange ſchmerzvoll leidet, 
beftebt aus einer chemiſch- mecdhanifdyen-Zeile, 
mit welcher Feder felbjt durch ‚Die leichteſte 
Rribung Disfec Geile, das Hübneraug ſammt, 
Wurzel wegnehmen kann, ohne Den minde, 
fen Schmerz; dabey zu empfinden, und ohne 
Daß: der mindefle Nachtheil daraus entfichen 
Sonn. Der Nugen deaſelben ift von den 
berübmteften Aerzten allgemein. anerfannt. 
Hit Gebrauchezettel und Petſchaft find dies 
| Ara zu 48 Br. pr. St. dahier nur allein 
en mir Unterzeichneten zu haben, 
Zugleih bemerke ich, das ſich Mebrere, 
jedoch vergeblih bemüht haben, diefe Zeilen 
nadyjumathen; fie haben weder die äußere 
Eleganz, no& die wahre Güte der ädhten 
Seiten erreiht, Das auf dem Hefte beyges 
drucfte Petfchaft In Segelwachs W. M. 
(men Buchitaben, in lirgender lateinifcher 
chrift) Diemt a 8 Kennzeichen, der bey mir 
gu beziehenden allein ächten Feilen, und der 
Erfolg bey dem Gebrauch wird den Vorzug 
diefer vor den nachgemachten bald geigen, 
" Mid. Auvera, 
in der Eihhorngaffe zu Wücjburg. 
6) (2) Unterzeichneter bringt zur gehor⸗ 
famften Anzeige, daß er gegenwärtige Meſſe 
mit fhönen modernen Hüten bezogen habe, 
und veirkauft zu den billigften Fabrikpreiſen, 
wozu er feine Freunde und Gönner böflihfl 
einladet; die Boutique ifl auf der Domftraße 
dor dem Haufe des H. Bold» und Gilbers 


Atbeiters Riefing, —— 
A. erner. 


7)(3) Im fogenannten Türtenwagners⸗ 
hauſe 3. Diſtr. Nro. 190 iſt ein gutes Billard 
mit allem Zugebör zu verkaufen. 

8) (3) Zwey Defen, movon der «ine 
zund, Der andere vieredig ift, find zu ver: 
kaufen. Das Nähere iſt im 2. Dilie, Ne. 367 
— Schulg aſſe nähft der Eihhorngaffe zu 
erfragen, 

9) ı) Eine eiferne Platte, 4 Schub lang, 
2 Schub 8 Zoll breit und 3/4 Zoll did, ift 
bilig ju verfaufen in Nero, 395 auf dem 
Kürfhnerhof. 

10) (1) Zmen in Eifen gebundene, vors 
süglih (höne Zäjfer, jedes 5 ı fa Zuder hal» 
tend, find im 2, ®ifte, Neo, 374 zu veirkau⸗ 

fen, oder aud gegen Wein oder Moft zu 
vertaufhen, 


4 





| 
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4) Da wir d unfere «ingeri: 
teten 2 om jegt ag — * 
find, auch alle Sorten feine Tücher -und ges 
köprıte Biber in vorzüglicher Güte verferti: 
gen zu können, fo empfehlen wır unfer äſſor⸗ 
tistes Lager während der Meßleit und aud 
außer deifelben nicht nuc in dieſen Sorten, 
fondeen auch in allen Sorten Mittels :und ord, 
Züdern, Yjor, Wollen, Decken, Henden⸗Fla⸗ 
nells, Strumpf-®acn .ıc. und.verfprechen die 
allerbilligften Preife nicht nur bey ganzen 
Gtüden, fondern auch im Auseſchnitt. 

Denneberg und Gebhardt, 
Zudfabrifanten des königl. Arbeitshaufes. 


12).(2) Im Leichenhof find Parifer Stroh⸗ 
flähle .nady dem :neuflen Geſchmacke zu ders 


Faufen, von 
j Johaun Adam Geig 
aus Aſchaffenburg. 

13) (5 Schuhmacher Wahl aus Bam 
berg empfiehlt ſich dieſe Meſſe mit allen 
Sorten Schuhen und Stiefelchen um billige 
Preife. -Seime Boutique ſieht rechts glei 
beym Eingange in den Kürfhnerhof von der 
Domſtraße aus, 

44) (1) Fr. Aug. Ullmann aus Geyer 
bey Annaberg in Sachsen bezieht zum Er 
steumale die hiesige Messe mit einer Aus 
wabl sächsischer Spitzen und verkauft sok 
che zu sehr hilligen Preisen; seine Boutique 
steht an der Eisenhandlung von Herrn 
Fleischmann auf dem Kürschnershof. 

15) (2) Bernhard Grob aus ot. Ballen 
in der Gchmeiz empfiehlt ſich dirfe Meſſe 
beflens mit feinen ſchon befannten ſchön ge: 
flidten und glatten Schweiger Mouffelins 
Waaren, dann vorzüglich guten bilirten und 
croifittem Zeug zu Bettdecken, und noch vie⸗ 
len in dieſes Fache einſchlagenden Artikeln, 
die da nicht benannt ſind; er verſpricht die 
billigſten Preiſe und bittet um götige Abnahe 
me; feine Boutique iſt nächſt dem Öferne 
brunnen auf der Domflraße. 

46) (2) Da ich dieſe Würzburger Meffe 
wegen Einsihtung meiner Fabrik nicht be 


ſuchen Bann, fo zeige ih es einem hoben 


Adel und verebrungswürdigen Publitum hie 
mit on, und bitte, wenn “Jemand von meis 
nen befannten Lampen aller Art, und fonft 
allen möglidyen @egenfländen von ladirten 
Waaren gebraucht, mid, gefälligfi mit gütie 
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gen Huftcägen unter nachſtehender Adreffe zu 
beehren. Ich werde gewiß durch möglichft bil; 
kige Preife meine gütigen Abnehmer zufrieden 
ſtellen. Zusleich zeige id hiermit an, daß 
Pampendodte aller Aut bey Hera Ehmann, 
aufmonn am Ecke der Auguflinergaffe, im 

Commiffion zu haben find. 
L. — ehemals aus Eßlingen, 

gegenwärtig 
wohnhaft in Münden, 

417) (2), Friedrich Leop. Hammerfhmidt 
von Hanau empfiehlt ficy diefe Meſſe mit feir 
nen ſchon früher bekaunt gemachten Waaren, 
als: allen Sorten weißen und gefärbten Leis 
nen» und Baummollen » Bändeln, Friſolet, 
drey⸗ und vierdrätpigem Strichgarn, wie 
aud achtem Klojtergarn, Stopfgarn, Spi— 
nol, Zeichen und Lürkengarn, weißem und 
gefärbten Peinen: Zwirn, Brabanter, aud) 3» 
and 4fachem boͤhmiſchen Nah- und Stt ick⸗ 
garn, allen Sorten Kleider und Gardinen 
Kordeln, leinenen und baumwolenen, auch 
allen Nummern Leinen-Plattgaru zum Striden, 
Karlisbader, jo wie aud) andrcn Sorten Öteds 
nadeln, feinen engliiyen Räh- und Sttick⸗ 
nadeln, 3» und 2>Dratp Patent:Räbgarn, 
8 und jdräthiger, weißer und gefärbter, 
englifcher Steitbaummole, nebft nod meh⸗ 
geren Artikeln zu den billigſten Peeifen. Gen 
Laden ift auf der Domgajje vor dem Haufe 
der lad. Heim. j 

48) (a) Davis und Bumpert aus 
D ffe ab cach am Main empfehlen jur ge 
genmärtigen Meſſe iht volljiandig und ganz 
neu affortirtes Schnitt⸗ und Noder 
Waarenlager, und haben ihren Yuden, 
wie gewöhnlich, auf dec Domgalfe im Stang⸗ 
fen Haufe neben dem Herru Kaufmann 
Ienkert. Die reellſte Behandlung und billig» 
ften Preife verſprechend, bitten jie um zahl⸗ 
reihen Beſuch. 


19) (2) Hitſch Fränkel Fellheimer aus 
Fürth empfiehlt ſich zur gegegwattigen Aller⸗ 
deiligen-Meſſe mit feinem ſchon bekannten 
Egnitt:Modewaaren » Lager, und. verkauft 
im Laden dıs Hrn. Gimon Joſeph Muͤller, 
dem Bier. Röhren-Btunnen gegenüber, fols 
gende Artikel: eine große Auswapl Zitz und 
Gattun nach dem neueften Geſchmaͤck, Nieris 
no’s in allen Zarben, Giugham's und Ge: 
fireiftes, wie audy Bettzeug, Öeriden. und 





Helbfeiden«Jeug, Battift, Mul’s, 


Os 
net’s, DBeftengeug im allen Stoffen, feidene, 
keinene, baummwollene Gad: umd Halstüder, 
fange und vieredige Shwal’s, Gardinen, 
Grangen, Moreny, Baummollen » Sammet, 
Gefundpeits: und KörperSlanelle, und no 
mebrere in dieſes Fach einfhlagende Artikel; 


vertauft en gros und en detail, verfpridt 


. billige Preife, und bittet um geneigten und 


zahlreichen Beſuch. 


20) (2) Der ergebenft LInterzeichnete bes 
zieht zum Erftenmal die hiefige Meffe, und 
beehrt fih, fein in nachſtehenden Artikeln 
wohl affortirtes Lager hier durch ergebenft 
v empfehlen, nämlih: in allen Gattungen 

iederländer Tüchern, worunter ſich vorzügs 
lich billige 1044 breite, ächtfarbige von 2 fl. 
15 tr. bis 3 fl pr. Ele befinden; Biber's, 
von. ı fl. bie 2a fi p Ele; Weftenzeugea, 
von 24 tr. bis 54 ke. p. Ele, und ächt eng» 
liſchen von Kameelhaaren in neueflen Def 
feins, von ı fl. 12 Er. bis a fl. 30 fc. p. Ele; 
ferner in Gattunen nad neueftem Geſchmack, 
bon 10 bis 30 kt. p. Elle, und engliſchen Mes 
tino’s von ı8 bis 30 kr. p. Ele, Hamans 
und Gambric’s, zu 10 bie 36 fc. p. Elle; 
en dlich in Loug Shwal's und Umjhlagtüdern, 
ſeidenen Tüchern für Herren und Damen, 
nebjt verfchiedenen andern Artikeln. 
Schoͤne und dauerhafte Waare in Der: 
bindung mit den billigiien Preifen werden 
das ihm gejälligft verehrte Zutrauen reits 
feıtigen. 
Sigmund Edenfeld vom Deitshöd- 
beim, im Haufe des Hrn. Zinn» 
gießers Schm tt auf der Biücke. 


21) (1) Auch diefe Herbftmeife werden in 
dem Balhäushen am Bier: Röhren» Bıune 
nen nächſt dem Hiſchen⸗ Kaffehauſe Waffeln, 
Gtrißeln, Gtudenternfifhe, gefhnittene Has» 
fen, Wiener Therbrod und Prinjeifinnenbres 
feln, fo wie aud ächter Zwirbad ſtiſch ge⸗ 
baden, Ich verfertige auch ſühen und fauern 
Senf um biligen Dreis, und empfehle mid 
zu zahlreihem Befuh, unter Berjigerung 
billiger Bedieruug. 

Menna aus Bamberg. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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des 


Intellige 


nzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 8. November 1827. 


&ntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


— r — 
(2) 2. Gläubiger-Vorlabung. 
Kafpar Kaufer von Rottendorf hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra; 
gen, um mit biefen einen Stündungs-Vertrag 
ju fließen. j 





Wer daher einen rechtlichen Anfpruß an 
6) 2. Bekfanntma 


denſelben zu machen bat, wirb auf 

Montag den 26. November 1. I. 
? früh 8 Uhr 

zur Anmeldung beffelben unter dem Rechts: 
nachtheile der Nichtberückſichtlgung in bem 

gegenwaͤrtigen Verfahren vorgeladen. 
Derret, Würzburg ben 25. October 1827. 
öniglihed Landgerichter. d. Mains. 

de v.Edart, 2ntr, 

G. Widmann. 


(2)2. Betanntmadhung. 
Georg Armbrecht von Theilheim hat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen. 

rain daher zur Anmeldung ber Forbes 
zungen, ihrer Liquldirung nebft Vorzugsrechte, 

Uer Edictötad auf Donnerstag ken 22. No— 

vember 1. 3. früh 8 Uhr, ferner zur Vor⸗ 
bringung der Einreben und ſchlüßlichen 
Derbandlung, f 

gter und ter Edietstag auf Montag ben 
24 December I. J. Rap 8 Uhr 
anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile, daß 

erſten Edietstage Ausbleibende von 





der u 
dem Eoneurfe, "ber bey dem andern Ediets- 


tage aber nicht Erfheinende mit ber treffen: 
Gen Handlung werde ausgeſchloſſen werden, 


Jahrgang 1527. 


Rechte zu ü 


Mer etwas von dem Vermögen des Ge: 
melnſchuldners In Haͤnden bat, wird aufge 
fordert, ſolches dis zum erfien Ebictdtage bem 
unterfertigten Gerichte, unter Strafe des hop: 
pelten er jedoch vorbehaltlih feiner 
ergeben. 

Würzburg ben 28. October 1827. 

Königlides Landgericht r. d. M. 

: v. Edart, Lantr. 

G. Widmann. 


gung. 
Um bie ——— des 444 Adam 
Schnarr von Oberleinach auseinanderfehen Ju 
können, iſt eine genaue Kenntniß ber aufbeis 
fen Vermoͤgen etiva baftenden Schufden nötbig. 

Es wird daher zur Aufnahme der Forde- 
— — ben gedachten Adam Schnarr Tag: 
ahrt au 

Mittwoch ben 28. November d. Is. 

Vormittags 8 Uh 


anberaumt, bey weldyer biejenigen,, |fo eine 


egrünbete Forderung an bie Waffe zu ma. 
en baben, zu erfcheinen, unb ihre Forberun» 
en um fo gemwifjer anzubringen haben, als 
de fonft bey Auseinanderſehung ber Maffe 
nit berüdfichtiget werben follen. 
Würzburg am 30. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht L. d. Dr. 
Behr, Lantr. 


r 
u. I. Warmuth, Rötspr. 


(3) 2. ®rtäubiger:Labung. 

“ Johann Schmitt von Dberleinady hat auf : 
Zufammenberufung ſeiner Gläubiger angetra 
Bi um über einen Stündungs-Vertrag und 
ahlungeplan mir benfelben Verhandlung zu 
pflegen. 
E 6 
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Es werben baber deſſen Gläubiger auf 
Mittwod) den 28. November früh 8 Uhr vor⸗ 
geladen, um ihre Horberungen anzumelden, 
unb über ben ihnen vorzulegenden Stünbun 
Vertrag und Zahlungsplan ſich zu erklären, 
unter dem Nadhtheile, daß die ni —— 
den ya ald einwilligend in De 
ſchluß ber 


angefeben w . 

—— ben 29. Ottober 4827. 
KRöniglides Landgericht I. d. M. 
B richter. 

Dömling. 


8)3. Befanntmadhung. 
Im Wege ber Hülfsvolifiredung wirb 
Mittwoch den 21. November d. 3. 


Diittagt 2 Ubr 
bad Wohnhaus der Simon Eifig Ernfid Witt: 
we in Efienfeld auf bem Gemeindehaufe all 
da erecutive veräußert werben. 
Dec. Würzburg am 40. Dctober 1827. 
Königlihes Landgeridt x d. M. 
9. Edart, Landr. 


Wagenhäufer, Rehtspr. 


(5)5. Befanntma un: 
Kaſpar Mittnaht-von Eſtenfeld bat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es werben daher folgende Edicistage, als 
Ater Edictstag zur Anmeldung und Richti 
pn! ber Horberungen nebk —* 
en au * 
Mittwoch den 21. November K. 3. 
zter Edietstag zur Dorbringung ber Einte⸗ 
ben nebſt Beweismittel au 
Donnerstag ben 20. December I. I. 
Ster Ebicidtag zur wechfelfeitigen Schlußhand» 


ung out 
i ittwod den 25. Jänner k. J., 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt. 

Das Ausbleiben am Aten Ebictötage 
bat den Ausfhluß ber Forderung von ber 
Maffe, pad Wusbleiden am 2ten und ten 
Edicistage aber den Ausfchluß mit ben zu 
Pflegenden Verhandlungen zur Folge. 

Am Aten Ebdictötage werben auch bie 
Verhandlungen über bie Be ee. des 
ſaͤmmtlichen Vermögens bed Gemeinſchuld⸗ 
ners gepflogen , wobep ben ſich bierüber nicht 
erflärenden Gläubiger ber Rechts-Nachtheil 
bes Ausſchluſſes trifft. Zugleich werben alle 


ehr, 











beit ber&rfdeinenben werben 


Hüũlfs vollſtrecku 


Ef 
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diejenigen, melde don dem Dermögen bes 
Gemeinfhulbnerd etwas in Händen haben, 
aufgeforbert, foldes unter Vorbehalt ihrer 
3* u Fa Da mu *5 bey Ver⸗ 
meibung nochmaligen Er uzeigen. 
Dec. Würzburg den 4. Srtober 1bar 
Königlihes Landgericht zehtd d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Warmuth. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger der Anton Karches Witt, 
we von Kleinrinberfeld Haben zur Anzeige 
ihrer Forberungen und zur Erklärung über 
bie von berfelben beantragte Zahlungs Mad: 
fit, bey der auf 

Miitwoch ven 28. November d. 3. 

Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Zagfahrt unter dem NReditänaib; 
beile zu erfcheinen, daß die Richterfiheinenden 
für etnmwilligend in die von ber Mebrbeit ber 
Ne gefaßten Befchlüffe gehalten wer: 

en jvlen. 

Würzburg ben 20. October 41827, 
Königlided Landgericht I. d. M 
Bebr, Zanbr. 

U. I. Warmuth, Rötsor. 


(3) 2. Bekanntmachun 

Michael Oppel, Mauermeiſter gu Rams⸗ 
thal, will bey momentaner Zahlungsunfähbig⸗ 
keit Stündung von feinen Glaubigern baben. 
Dieſelben werden daher zu dieſen Zmwede äuf 
Donnerstag ben 29. November I. I. früb 8 
Uhr unter bem Rechtsnachtheille anber vorbe⸗ 
ſchieden, daß die Ausbletbenden als der Lieber: 
einkunft ber erſchienenen Glaͤubiger beyſtlin⸗ 
mend angeſehen werben. 

Euerdorf am 22. October 1877. 

Königlibes Landgericht. 
B. K. d. 8 


3J b l ! vdg.⸗Act. 

— —— 

u n ein u: 
bigerd wird bie der Michael Hauns Bitte 
badier gehörige Mühle nebſt übrigem verpfäns 
beten Grundvermögen am Montag ben 26. 
November I. 3. früh 9 Uhr im ÜBege ber 
am Gerichtöfipe bapier dem 
Öffentlihen Stride ausgefept, und ben Meiſt⸗ 
bietenben nad ben mmungen ber Execuli⸗ 


2535 


ons Drbnung und bed Hypothekengeſetes zu: 


lagen. 
EN: neidenfelt am 16. October 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, 


Lind ner Rchtspr. 


(3)2. Bekanntmach 
Um bie Werlaſſenſchafts ſache 
Seubert, Wiltib bapıer, gebörig berichtigen 
koͤnnen, ill ed notbmwenbig, den Schulden: 
anb berfelben feſtzuſtellen. Es haben daher 
mmtliche Gläubiger der Eva Seubert am 
Mittwoch den 5. December b. I. früh 8 Uhr 
um fo gemiffer babier zu erfiheinen , und ib: 
re Forderungen anzugeben, als anfonft bey 
ber gänzliden Auselnanderſetzung der Mer: 
{ Haft auf bie Nichterfheinenden Fe ne 
Ruͤckſicht wird genommen werben. 
Karldabt den 20. October 1827. 
Königlides Landgericht. 
d. Hörmann. 


Michel, Rätipe. 
Nichtamtliche Artikel. 
Bermtetihpungen. 


4) (1) Ein Quartiere von 2 heißbaren 
and ı unheißbaren Zimmer, Kühe, Kam. 
met und andern Brquemlidykeiten, ı Ötiege 
Ho, —— dem Kürfchnechofe, iſt ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. Das Näp. 
are im Jntell,: Comptoir. 

2) (1) Jm 2. Difir, Neo, 523 auf der 
Brüde ift ein ſchöönes fapezirtes Zimmer mit 
Möbeln, nebft Schlafcabinett an einen ledis 
gen Heren flündlidy zu vermiethen. 

3) (1) 3. Der Reibeltsgaffe Neo. 146 ift 
ftündlid) ein Logis an einen dedigen Heren zu 
Ddei miethen. 

4)64) Im 3. Diſte. Neo, i91 in der 
Franziſcanergaſſe iſt ein Zimmer mit Ausſicht 
auf die Straße an einen Herrn Studirenden 
‚zu vermiethen; dann ift dafelbft ein Logis 
von ı heigbaren, 2 unbeißbaren Zimmern, 
Küche, Holjlager, und ein anderes Logis 
von 2 Zimmern, Kühe, Holjlager, beyde 
sufammen, oder jedes allein zu vermiethen, 

5) (1) Im m. Diſte. Neo. 313, Banks 
gaffe, ift ein Laden auf das nädfte Ziel zu 
vermiethen. 


6) (3) Im 5. Diſte. No, 93 in der Fi⸗ 
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Shergaffe iſt ein Duartier, beſtehend aus 3 
Zimmern, Kühe, Bodenfammer, Holzlager 
und fonfligen Bequemlicpkeiten, fogleidh oder 
auf Lihtmeß ju vermiethen. Das Nähere 
beym Kleidergändler Wirth. 
7) (1) Im 2. Difte, Neo, 245 In der 
Sandgaſſe ift ein Zimmer mit Möbeln ſo⸗ 
leich zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein 
ogis für eine kleine Haushaltung zu ver» 


miethen. 
8)L2) Im 1. Difte, Neo, 355 nächſt der 
Pleich acher Kicche find 2 Quartiere für flille 


Haushaltungen auf Lichtmeß su vermiethen. 
9) (3) Im 4. Difle. Neo. 131 ft auf 
tommendesLichtmeßziel der ganze untere Stock 


‚beftehend aus 5 en Zimmern und ei: 


nem Eabinete, nebft Kammern, Rüde, dann 
Boden: Keller» und Wafchhaus:Antpeil zu ver 
miethen. Wenn es gewünfdht wird, können 
auch nod einige heißbare Zimmer und Kam 
mern im obera Stode und auf der Meyzane 
dazu gegeben werden. Auch ift Stallung für 
2 Pferde vorhanden, 

10) (3) Ja der Bürtnersgajje Neo. 335 
ifl ein Logis an eine Heine Haushaltungoder 
an ledige Hrrcen täglidy zu vermiethen, 

41) ı2) Eine volftändige Wohnung, bes 
fiehend in 5 heißbaren ineinander laufenden 
Zimmern, Kühe, Gpeifefammer, Keller, 
Holjlager, Boden und Boden» Kammer, 
Waſchhaus zc. ift fogleich oder auf das nädy> 
fte Ziel an eine flile Haushaltung ju ver 
miethen. Das Nähere erfähıt man im 3. 
Difte, Neo, 206. 

12) (2) Im 2. Difir, Nro. 168 iſt an eine 
kleine flile Haushaltung ein gefondertes 
#leines Duaetier ‚u vermiethen, und Bann fos 
gleidy begogen werden. 

45,2) Im 2. Difte. Neo. 528 nachſt am 
Rathpaufe ift auf Lichtmeß ein Duactier zu 
vermiethen. 

14) (62) Im 4. Diſtr. Neo. 313 find drey 
Thön möblirte Zimmer für ledige Herren oder 
für eine folide Haushaltung fländlic au Dars 
miethen, 


i 
15 ) 3w eitzbate ſchͤne Zimmer, 
Kühe en ie . zn. 2 
dann eine Stiege höher ein heigbares und 
«in unheigbares Zimmer, Holzlager ıc. find fos 
gleidy oder auf Lichtmeß zu nermiethen. Ana 
frage im ntell.-Eomptoir. 

16) (3) Im Zten Difteiet Neo, 236 ift ein 
Duartier mit 3 Heigbaren und 1 unheißbaren 
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Zimmer ftündli oder auf Lichtmeß gu ber» 
miethen.- j 
17 (3) Im 2 Difir, Nero, 275 iſt ein 
Quartier von 3 ineinandergehenden heitzb a⸗ 
ren Zimmern, auf der Sonnenfeite liegend, 
einen hellen geräumigen Küde, Bodenkam⸗ 
mer und Boden, nebft gemeinſchaftlich em 
Waſchhauſe auf Lichtmeß zu verlehnen. 

48) (2) Im i, Diſte. Neo, 179 In der 
Sauger Pfaffengafle find 2 heitzbare und 2 
unheigbare Zimmer, 2 Kammern, Küde 
verſchließbates Holzhaus, Kellet und Waſch⸗ 
haus, ſogleich zu vermiethen: 

2 m 2. Difte. Neo, 273 In der 
LT find 2 ſchön möblirte 
Zimmer ſtündlich zn vermiethen. 

20) (3) . Ja der Häfnergajie 2- Difte, 
Fro, 252 ift ein Duartier von 3 oder 4 
Zimmern, dam Kühe, Kammer, Woaſch⸗ 
haus und Keller fogleih oder auf Lichtmeß 
zu permiethen. — — 

2 2) Im 2. Diſir. Mro 356, Katzen⸗ 
sat J De von 4:Bimmern, Küde, 
Holjplag und ſonſtige Bequemlichkeiten ents 
meder ſogleich oder auf Lichtmeß, befonders 
aneine flilegauspaltung bitligftgu vermiethen. 


Bermiſchte Ungetgen. 


1) (3) Der Unterzeichnete wohnt gegen» 
!wärtig im 3. Diftr. Neo. 65, dem Lniverfis 
täts: Gebäude gegenüber, im ehemals Beigel« 
ſchen Hofe, im untern Stocke. 
Dr. Geigel, practiſcher Arzt. 

2)(1) Untergeichneter bringt einem Ders 
ehtlichen Publikum zur gehorſamſten Anz» 
zeige, daß er nunmehe mit bober magiſtra⸗ 
tifcher Genehmigung fein Wirthſchafto-Ge⸗ 
ſchaͤft im vormals Zürn’fhen Hauſe, der 
— GStodftiege gegenüber, auf der Domſttaße, 
ühre; 
Er bittet um geneigfen Zufprud ; — 
fein riftigſtes Beſtreben wird ſeyn, durch 
uten Kaffe und ſonſtige warme Betränfe, 
Sur teive in» und ausländifcyhe Weine, u 
“gutes Bier und beft bereitete Spelſen, ſo 
the Durch prompfe Bedienung die Zufrieden» 
heit eines verebrlichen Publifums , welche 


durch das beifere Pocale in einer der ange: 


nehmften Lagen der Stadt noch erhöht wer; 
den wird, zu perdienen, 


— — 
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Er verbindet mit diefer gehorfamften 
Anzeige noch die weitere Nachricht, daß dey 
ihm täglih Mittags ı2 ı/a Uht table d’höte 
fey, und Abendsnad der Karte gefpeift werds, 

Leonard Ghwägerl, 
Traiteur und Kaffemwirth. 

5) (3) Ih habe die Epre, einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publifum ans 
zuzeigen, daß id nad) echaltener hoher Se— 
nehmigung meinen Zanz»Unterrigt wieder 
fortfeße. Des gnädigen Wohlwollens, das 
mir bey meinem fräheren Aufenthalte dapier 
gu Theil mard, eingedent, werde ih gewiß 


— 


‚Ales aufbieten, mich des ferneren Jutrauehs 


würdig gu machen. 

Meine Wohnung iſt bey Madame Hoffe 
mann in der Blodengaffe 3. Diftr. Rro. 247 
und ich bin Morgens von 8— 9 und Nach⸗ 
mittags von 1 —2 Uhr zu treffen, 

€, 3. Hirſch, Mufit: und Zanzledrer 
aus Wiesbaden, 

4) (3) Beym Landgerichte zu Euerdorf 
Kann ein Geribent eintreten, welcher fon 
an einem. ähnlichen Gerichte gearbeitet hat, 
insbefondere aber Kenntsiß im Rechnungs 
wefen befigt. Qufltragende wenden fid in uns 
francitten, Briefen. an den, dortigen Laadge⸗ 
richts · Borftand. 

5)(ı) Ein Mann von 23 Jahren, wels 
cher fhon in mehreren Rentämtern conditio« 
nirte, und mit guten Atteftaten verfehen ifl, 
wünfcht auf irgend eine Art als Schreiber 
eine Anfiellung. Das Nähere auf der Heu: 
baugajfe im 4. Difte. Rro. 83 im obern Stod. 

6)(1) Ein Theotog, derfich ſchon früher 
dem Jaſituctions-Geſchäfte gewidmet hat, 


‘empfiehlt ſich zum Unterrichte von Kindern 


und Gpmnafiaften, Geine Bohnung iſt zu 
erfragen bey den Gebtüdern Bollermann 
neben der Poligey. 

-8)/4) Ein Müllergefel, welcher die ge: 
hörige Befähigung, um als Berkführer einer 
Mühle vorfiehen zu Pönnen, nach Vorſchtift 
des 5. 9 der Gemerbs « Ynttuction nadyus 
meifen vermag, .fann ſogleich eintreten bey 

Kohann Friedrich, 
Eigenthümer der obern Mühle 
gu Gersfeld, 


— — — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Intelligensblaft 








f ü r ben 
sr Mainfreis 
des Adnig A - B reichs Bayern 
M131. 

Würzburg. Samstag den 103 Novenber 1827. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus; praes. 1851. Nrus, exp. 2685: 
ö (Den Stempel in ftrafrechtlicheri Verhandlungen betr.) 


PL Mamen Seiner Majelär:des König 
:Nefeript 9. 20: 9. M. Rro,- 1851 wurde erklärt, daß —2 Ber: 
Sablungen 2 dem’ Stempel nit unterliegen. was zur Rachachtung biemit bekannt gemagit wird. 


ürzburg ben 6. November 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: Matnfreifesr 
ammer ber Finanzen. 
Freyherr vun Burbe in, SPräfivent. 
o. Meg, Director. 
ma Bin 


mr. Euer 





Mrus. praos 2296: Nrus. exp: 2571, 
Un bie, Kreis⸗Caſſe, fämmetriöe Bi Saudgerißte, bane allbgemeine unb 
beſondere Rent-dann Forffämtemim Unter-Mainkreiſe. 
Die Anwendung des Stempels bey firen Functions⸗Bezügen Betr.) 
Im Ramen Seiner Majefät des Könige © 

Durd ein: allerh. Reſcridt v. 260. Mi if unter Bejiehung auf ein früberes allerh. 

Befeript o v. 18. Fehr. v. J. Bolgended befiimmti. 
le firen Bezüge obne Unterſchied ihrer Benennung, welde in monattihen Raten 
be;ogen werben, müflen aud) monatlih quittirt werten. 

Es unterliegt aber feinem Anſtande mehrere känbige Bezüge eines und beffelben Be: 
amten, 1.8. Beiotbung und 7 Bereifigengt-Beuieng an Stationsgebülfen In eine einjige 
Monats · Quittung aufzunehme 

Unandige Bejüge Werben, tie bisher, Kahn, wenn Ihr Ziffer: Betrag regulirt werben 
kann, 3. B. Beſoldungs- Getreid : Vergütungen als Gedalt3» Nebenbezüye dur Yaldjäprige 
Duiftungen, Tantlemen Empfänge tu Jahres⸗Quittungen beſcheiniget. 


Jahrgang 1827. —* 56 





4 ee 
*—— * 
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ch die Befolgung biefer a 4826/27 gan erlebigt [2 © 
tem algeneinen ar in Mn —— rung 2 a 2 
— — 4. st 1827 
önigiide Regierung des Unters DM. ntreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Frepherr von KIN ine 
1 eb⸗ | Rikeie 


5 2 = 





Nrus, praes, 2706. Nrus, exp 
An (em miliße Poliienbehörben bes. —— atgeifee. ö 
ceine im * e Miürrerfeld aufgegriffene tauſtumme 
a ee Könige dom 20. p.WM. 
ad einem eiben ber kön erun nter:Do om D. 
er im en gRüterfels ——— taubſtumme Mannsperſon hei⸗ 
ma aufgegri 
—— olizeybehörden werben demnach hiemit an gur Yußmittlung ber 
FOR biefer Perfon die geeigneten Recherchen anzuſtellen, und, Im ch etwas Sachdienliches 
pri ergeben follte, das Pefultat bievon unverweilt bem fgl. Zanbgerihte Mitterfeld mil: 
äutbeilen. 
en 3. November 1827. Be 
ige Wi Regierung des Unter Matnkreifes, ' 
ammer Bussen, 9 Afldent 
reppere von Burhein, Pr e RE 
. * vom mel. 
2. fonal:Befd —— 
einer im k. Landgerich Kar Mitterfels aufgegriffenen taubfiummen Mannsperfon. 
Diefe en Ei ungefähr 55 Jahre alt 
mißt 5 Schub 5 Zoll 
bat — aa, 
eine flahe Stirne, 
raue Augen, 
eite Rak, | 
proportionirfen — 
rundes Kinn 
ein — —X Angeſicht. Der Bart if weni und — unb dieſe 
Drannsperfon bat * einen- * unheirägtligen & ropf. . 
— die —** beſteht in 
einem hochgepuften 
in einem blau ill de mit.gelben Blumen — — uch, 
in einem bunfelgrau tuchenen abgetragenen Janker mit weiß metallenen Knöpfes, 
in einem weiß unb blau geitreiften fehr. — Leibl von Plquet, 
im einer altbraun tuchenen Hofe und 
in Schnürfliefeln. 


— — — — — — — 
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tli otbefenämter bed Unter: Mainkreifes. 

..., sun mes ve. der Reinſchrift der neuen Doposbefenbücdher AL I 
Im Mamen Seiner Maießät des Königs, 

‚Der unterfertigte Gerichtshof bat aus ben no monatlid eingefommenen Anzeigen 








— — — Ar 


fiber ben Fortgang ber Neinfhrift ber neuen Hypothekenbücher bie Ueberzeugun 

daß bey ———— bes Unter⸗Mainkreiſes eine vorzügliche — & * 
Geſchaftszwelge geherrſcht babe, indem bey vielen Hppotbefenämtern des Kreifes bie erwaͤhnte 
Reinfhrift bereits vollendet if, / weßhalb biefen Hppothefenämtern bie Zufriedenheit des un, 
terzeihneten Gerichtshofes hiermit zu erfennen gegeben wird, | 

Dagegen find mehrere Hppotbefenämter, unb zum Theile nod weit entfernt don dem 
Biele ber Weenbigung ber befagten Reinſchrift; dieſe werben zur größeren Thaͤtigkeit hierin 
mit dem Bemerken aufgeforbert, baf, wenn glei der in dieſem Jahre eingetreten ewefene 
Mangel an Hypotbeken⸗ Papier ben Fortgang ber mehrgedachien Reinfhrift einige Zeir aufs 
bielt, dieſes Hindernig doch an und für ſich die Vollendung der Neinfchrift nicht Länger bins 
ausf&ieben dürfe, al® wie lange wegen Diangeld an Hypolhe ken Papier die Reinfeprift nicht 
fortgefegt werben Fonnte, 

Schlüßlich wirb auf bie von mehreren potbefenämtern bieber geftellten Anfragen 
ur Entföließung ertheilt, daß ed über bie Reinfhrift der feit dem erfien Juny 4826 neu con» 
ituicten Hppotbefen feiner Yinzelge mebr bedürfe, und bad auch diejenigen Hppothefenbeam- 
ten, welche bie Reinſchrift bereits vollendet haben, die monatlich vorgefchriebenen Anzeigen 
nit mehr einjufenden brauchen. 

Decretum ben 9. November 4827. 
Köntglidh bayern. Uppellationd-Geriät für den Unter Muinkfreis,. 
I. M. v. Seuffert, Prafibent. a 
Söliner. 





Nr. 1251. . . ' : z 
tlide Kreide Land» Herrfhaftd: unb Patrimenia 
———— . 5 ee enee: eat Patsime ee 
(Die Aen erungen im Activit ĩts / und re — 2* ee s Berfonales und der Pouigl.EReHehr 
Din Ba Se ertönt nid 
: Lan un monlalgeridte, melde noch mit @i 
fenbun ———— Anzeige über die Aenderungen im etivitätg + unb te 
Etat, ſowobl des Gerichts-Perſonales, ald ber königl. Reditsanwälte, im Rüdflande find, er⸗ 
— A RT 
s fdum ' u enbet werben k 
en Würzburg ben 7. Rovember 1827. : u — — 
iglich baper. Appellations-Gericht für den Unter⸗Mainkrels. 
a u Ai I. M. v. Seuffert, Prafibent. | ; — 
ner, 


—— — — — | 
Intelligenzweſen. 
Amtlige Artikel, 
Ä | Eö :Deteri ⸗ 
PreifesWertpeilung an Be a Suntınt De er ndr⸗Sqhule am Schlufſe 
Im Illten Eurfe erhielt 
ten erfien Preis: . wo —— don Meitingen, koͤnigl. Landgerichts Wertingen 
—8W— — 8 
den zweylen Preis era NER on 'paffenpanfen en Windelheim 
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den erſten Preis: sei 
den zwepten Preis: 

ben, erflen - 

ben zweyten 


den Sittenpreiß erhielt ver Tert 


ODlebſtahls⸗—⸗Anzeige. 
Am 1. Rosember wurden aus einem Hauſe 
dahbier sein, großes ſchwarz wollenes Halstuch 
mit einer Bordure yon grün und gelber Farbe 
und boppelten Franzen, bann eine rothe baum: 
wollene Schürze mit zwey 52* und mit 
De —— RIES DRNEEN zum Binden verfeben, 
en noel. 
F es wirb zur Entdedung bed Thaͤters 
und ber entwenbeten Effecten anburc) dffentlig) 
befannt gemant, _ — 
. * Würjburg den 8. November 4827. 
Rönigl. Kreis: und GStabtgeriät. 
- Stautner, Director. | 
| WMuüblhofer. 


($)1. Befanntmadbung. 

‚ Im Wege‘ ber Hülfsvolifredung wird 
bie unten befhriebene Behauſung der Wittwe 
des Tündermeiflerd Joſeph Konrad bahier 

im 2. Diſtr. Nro. 90 bey an Stelle 
dem öffentliben Striche audgefept, und biezu 
Tagfahrt auf Montag ben 19. 
40 Uhr angeorbnet, wozu Kauföliebhaber 
eingeladen werben. 

Würzburg-ven 5: November 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Dirkton: 
bibofer 


Mü 

Beidieihumg I: % 3 
Das vorbenannte Wohnhaus iſt dreyſtoͤckig, 
wovon’ ber untere Stod von Steinen, bie 
bepden andern von Hol; erbaut find; und 
Be ein beutfhed Dad mit: Breitziegeln ge= 


Der Keller enthält bepläufig iu 24 Zuber 
In Bien gebundene: Faͤſſer, und einen Vor⸗ 
eller. 

Zur ebenen Erbe befindet ſich ein geräu- 





ren 


m ılten Eurfe enbleie — 5 

Feuſtel / von Bayreuth im Ober⸗-Mainkreis; * 

— von Weilheim im arkreis: J 
m 


Neuſtadt an d. H. im Rheinkrei 
An Friederich Lakas Seubert, von Krumbach, koͤnigl. 
Landgerichts Ursberg im Dber:Donaufreis: 
den Shmiebpreid erhielt der Tertianer Frleberlch Tremel, 
gerichts Heilsbronn im Rezatkrels. 


ovember fruh 


we 


ee 
— VIER 


* 


ei en Eurfe erpiels 
8 * J— [7 ⸗ J— 
reis: Jakob Wilhelm Hſlerheld, aus. Dürkheim, koͤnigl. Landeommiffariate 


in? 


von Hirſchlach koͤnigl. Lands 


miger Vorplatz, ein Waſchhaus mit A Fleinen 
Holjlagern und ein Abtritt. — 
Das weyte Stockwerk umfaßt 2 heißbare 
und ein unheitzbares Zimmer, eine Kammer 
und Rüde ; ber britte Stock hat biefelde Ein 
xichtung mit 2 Küchen; -unter bem Dade iſt 
‚ein heißbares — mit 3 Kammern be 
findlih. Das Haus If übrigens in gutem 
- Butlande. * 228 = J 


‘ J m 
3)1.Befanntmahung. ; 
i Im Sonntag ben 4.5. M. Abents 
zwiſchen 56 —4 7 Uhr wurde aus dem Speis 
fefaal eines biefigen Gaſthauſes die nachbe⸗ 
fpriebene Stoduhr entwendet: 

Dieſelde iſt eine Rahmenuht von 18 bis 
20 33 Höhe und 44 bis 15 Zou Breite; 
ber it, wo fih das 


| Bifferblatt befinden, 
it erhaben, und durch einen Glasreif mit-ei- 
nem boblen Glaſe, fo mie tie ganze Uhr 
burch ein viereckiges Glas gebedt, welches 
gleich einer Thüre geöffnet werben fann. 
Die Rahme it ganz vergolbet, aber ba, 
wo man bie Thüre öffnet , etwas abgenupr, 
fo daß bie rothe Farbe dervorſieht. Uebri: 
‚fat wird bie Uhr in zwey auf dem Ziffer 
"blutte angebrachten Deflnungen aufgejügen. 
Alle Juſtiz⸗ und Polizeybehörden werben 
daher erfuht, aufbieodige Uhr fomobl, ald auf 
"sen jur Zeit noch unbekannten Thäter ge- 
naue Epäje zu Halten, und Im Enttedungs- 
-fatte fofort Nachricht hieber mitjutpeilen. 
" .; Würzburg den 6. November) 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlbo fer. 


— — — — 

(2)1: Be ! mon£m un 0 
Phllipp Wallrapp von Tpeitheim hat auf 

Zufammenrufung feiner Gläubiger angelragen, 
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um einen Stünbungd«Wertrag mit Ihnen 
fließen. Es ifl daber zur Verhandlung diefer 
Sache Tagfabtt au 

Montag ben 3. December 1. J. 

2 “ ‚früh 8 Uhr ’ 
anberaumtf, tmb werben fämmtlidhe Gläubiger 
bierzu unter dem Rechtsnachthelle vorgelaben, 
daß fie im Nihterfcheinungsfalle bey bem ge: 
genwärtigen Debitwefen nicht derückſichtigt 
werben jollen. 

Würzburg ben 2. November 1827. 
Königlides Lanbgeridt r. d. M. 
v. Edart, kandr. 
®. Widmann. 


(5) 4. Belanntmadhung 
Auf Antrag des Realgläubigers wirb bas 
ten Chriſtoph Vrüllerifhen Eheleuten zu Hem⸗ 
‚merdheim gehörige Gut, und zwar: 
1) das Hofgut mit Real: Brau: und Wirth 
Aiſchafta⸗ Gerechtigkeit, Cat.⸗Nro. 4851, 
- bazu gehören: ein zweyſtoͤckiges Wohn⸗ 
baus Nro. 10 mit Scheuer und Gemein- 
bereit , ein gewöldter Wein: und Felfen: 
Beller, und 18 Morgen Ackerland/ Holz 
unb Wieſen. Die ubefind mit 1200 fl. 
ber Brandverfiherung einverleibt. Auf 
bem Hofgute haften 1 fl. 40 fr. Grunb- 
sind, und das Handlohn zum k. Lan 
richte Uffenbeim. Die Grunbflüde dab 
gebentpfihtig; 
2) 19. 7/8 Morgen 46 1/2 Ruthen, 200 
Authen per Morgen, an eigenen Gütern, 
‚bie meiften® gebentfrey find, und nur 4 
Meg Guͤlt entridten, J 
wlederbolt mit ber Bemerkung zum offentlichen 
Merkaufe außgeboten, daß bie Zahlung in vier 
Sahredterminen, vom 4. December 1. 3. mit 
4 Procent verzinslich, ge. und auch, 
im Falle, baß ed dem Käufer zu ſchwer am 
fommen dur, ein bebeutenbes Capital auf 
mehrere Jahre ſtehen bleiben kann. : 
Hieſu wird Termin auf den 26. Nover- 
ber a. c, Mittags 12 Ubr tm Hertleinſchen 
Wirtbhbaufe zu Hemmersheim anberaumt, 
“  Mfenbeim ben 24. October 1827, >: 
Koͤnigliches Landgericht. 
* Boveri, Landr. 


J Hu sat > als Gurator des Obenbrmerkten. 
F —— .. * 
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Nihtamtliheleritel 
Getlbietungen | 


41)(3) Im Haufe des Kaufmanns Yaros 
"Many, 2. Ne Nro. 413, whd ip 
‚den 14. November‘ d. J. Nachmittags ı Uhr 
derſchie denes Gilber Augsburger Probe, an 
einem Auffoß, alten Bechern, darumfer einer 
‚ganz mit alten großen Münzen eingelegt iſt, 
dann Leuchtern, Kaffe und Milhkannen, 
‚Galjfäßchen, Löffeln ıc., wovon mehrere 
‚nad neuer gagon, und ungebraudt find, 
gegen glei baare Zahlung derſtrichen. 
2)(2) m 2. Difte. Neo, 100 iſt eine 
neur —— Caleſche nad der neueſten 
‚Art billig zu verkaufen. 

5 (2) Ein nod wenig geftagener Pely 
rock von dunkelblauem feinen Tuch, mit 
Krimmerpelj ausgefhlagen, nebft einem nod 

anz meuen Lieberrod von dunfelbraunem 
ud Tuche und ein dunkelgräner Mantel 
find gu etkaufen. Bo? erfährt man im Jar 
‚tell»&omptoir, 

4)(r) Unter Bezug auf meine ausfühts 
Uchere Anzeige in Nıo. 130 Des atelligeng 
Slattes ‘erlaube ic) mir, mich mit meinen op» 
tifchen Joſtrumenten dem verehrlihen Pubs 
Utum während Diefer Meffe nochmal zu ge 
neigtem Zufpruche zu empfehlen, und bes 
merke nur, daß + Brillen und optifchen 
J—— von den Herten Med.»Rath u. 


"Prof. Dr. #Dutreponf, Stadtphyfitus Bend 


und Dr. Mud geprüft, und igre Güte voll» 
‚tommen Gewäprt erfunden worden ſeyen. 
be 3. Wertheimer, 

Dpticus aus Prichfenftadt, am Stadt: 

gerichtsgebäude auf der Domgaffe, 
- 5) (2) Joh. Yacob Trendel aus Eulm- 
bad) hält diefe Meffe, fo wie für die zulünfs 
‚Ügen sein affortirtes Lager eigener Fabrik in 
Baummollen:Tühern‘, Beltjeugen, Baume 
twollemParegen, Barchent, Zwillich ıc.'hm 
Jade beym, Kleidermacher Stephan auf der 
Domgaffe Haue⸗Nro. 144. 
—6) Cı) Da ich die Ehre habe, ein voll» 
fländiges Sortiment der verſchiedenartigſten, 
‚beliebteften Kinderfpiels Waaren, die ich zu 
dem Billigften Preifen abgebe, gu empfehlen, 
bemerke ich zugleich, daß ich nebſt den beſten 
Mundhdemeniten aud mit gany neu fans 
‚derten Gemifhen Zeilen zus Bertilgung: der 
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Hühßneraugen varfehen bin, und bitte, 
Re Gmuslgice AZufrauen zu — 
Joſ. Ant. Rungaldier aus Nücnberg, 
bat feine Boutique an dem fg 
Appellationsgerihts-Gebäude und 
der Domkirche. no. ‘ 
7) (3) Wültner und Lepper, Leins 
wandsZabrilanten aus Bielefeld, in Weſt⸗ 
phalen, ewmpfehlen einem hohen Adel und ver⸗ 
ebrungsmü:digen Publikum ihre ſchon län» 
er bekannte dauerhaufte feine Holländer, 
Bielefelder und Waarendorfer gebleidhte und 
ungebleidhte Leinwand, wie auch bänfene 
Ceinwand und feine weiße leinene Gadtü- 
„her. Sie verkaufen gu den äußerften Gabrike 
pteifen, und biften um gersacın Zufprud. 
Das Waarenlager ift im Gaſthauſe zum 
Antker, Zimmer 
'8)Lı) In der Horfhifhen Spezerey⸗ 
Handlung in der Marktgaffe find. füge Boll 
Südinge angefommen. 


Jo. 2. 


VWermiethbungen. 


-4)(3) Im 3, Difte, Neo. aoa iſt der 
obere tot, beflehend aus 4 beigbaren Fims 
mern, Gardesobe, und Magdfamırer, heller 
KRüdye, einem verfchließbaren Keller, Holzhaus, 
Debrauch des Bodens, fammt Waſch gele gen⸗ 
Heit, auf küaftiges Ziel Lichtmeß an eine ſtille 
Haushaltung iu vesmielbhen. 

"g)(ı) Im 3. Die. Neo, 78 nahe an 
dem Univerfitätse Gebäude iſt ein gut möh« 
Krtes. Zimmer mit Alloven ſtündlich an 1 
oder. Tedise Herten zu vetmlethen. 

3) (2) Hinter der Mariä-Kapelle im m. 
Difte. Ro. 326 ift Aündlidy oder auf Lichte 
meß für eine ſtille Haus haltung ein Duactier 
zu permietben. u - 

4) (3) In dee Stift Hauger Pfaffene 
goffe iĩ. Difte, Neo, 177 find zw jufame 
menhängende Zimmer mit oder opne 
bein ‚gegen billigen Zins ftündlih zu ver 
wiethen. 

5 (1) Im a. Difte, Ro, 495 im Stock⸗ 
fihgäghen fein helles Duartier für eine 
tleine Haushaltung ſogleich oder auf Lichts 
meß zu vermiethen. 
, 6)(3). Ja der Bronnbader Gaſſe, 2, 
Difte. Iico. 270, iſt ein Quartier von zwey 
beisbaran und ı unheigbaren Zimmer, Rüde, 
Bodenlammern,, Abtheilung im Keller und 


aemeinſch aftlich em Waſchhauſe auf Lichtm⸗ß 
— Parc) In der Plattn affe Ro. rı 
iſt ein Logis für ı, auch * Frege 
vermiethen. 


8) (2) Beym Gpezereyhändier Ehren» 


‚burg nädft der Brüde ifl der ate Gtod, 


beſiehend in 3 Zimmern, Küdye, und allen 
N: auf Lichtmeß zu ner» 
miethen. 

a) In der Strohgoſſe, 1. 
Nro. — 2 —— Fun 
li zu vermiethen. 

41 (1) Im. Difte. Nro, 5t in der Gems 

ze... - —— oder ohne Mör 
ein an einem ledigen Herrn gu bermiethen. 
Das Nähere ift eine Stiege hoch zu erfragen, 
. 40: (2) Im 3. Difir..Nco. 352 auf der 
Keubaugaffe iſt das Duartierzu ebener Erde, 
beftehend in einem heigbacen und einem um 
heigbaren Zimmer, Küde, dann in einem 
Isorplage gum Holzlegen, bis den a. Gebruar 
künftigen 834. ju verlehnaen. 

41) (2) Im 3. Diſtr. Rro. 352 iſt ein Keb 
ler, beſtehend ia. 16 Säffern, durchaus in 
Eifen gebunden, und 56 Fuder haltend, 
er‘ zu Be a DIR 

12) (5) Im 4. Diſtr. Nico, 13 im 

er iſt auf Lichtmeh ein — 2 
n zwey ineinandergehenden Zimmern, Rüde, 
Bodenlammer, Kellerchen und fonfligen Be 
quemlichleiten ‚ zu vermiethen. 

15) (1) Im 5. Difte, Niro, 142 an der 
Beller Straße find zwey Quartiere. auf Licht⸗ 
meß gu vermielhen;- das untere ann fogleid 
m. a Kugef 

44) (1) Ja det Auguflinergaffe 3. Diſtr. 
Neo. 237 iſt der mittlere Std fogleid x. 
auf Lichtmeß gu vermlethen. Das Weitere iſt 
beym Feifene Rom in der Eichhorngaffe zu 
erfahren. 

45) (1) Ein Duartier, beflebend in 4 in» 
einandergehenden Zimmern, Alkoden, Küde, 
Keller, — gemeinfgaftligem Waſch⸗ 
haufe, ift im 2. Diſit Neo, 174 ftündlig oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 

Eim großer Keller mit 70 Guder wein 
grünen Fäſſern ifi ebenfalls im benannten 
Haufe ſtũndlich zu dermiethen. 

16)4r) Bey P. J. Widenmayer im 2. 
Difte. Neo, 347 in der Gandgaffe iſt der 
obere Stock, beſtehend in 6 inelnandergebr 
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enden heigbaren Zimmern und fonfligen da;m 
ırforderligden Bequemlichkeiten, auf den 1. 
May k. zu vecmiethen. 

17)(2) In der Tpeaterfiraße iſt ein Duar- 
tier von 10 ineimandergebenden heinbaren 
Zimmern, Küdye, Keller, Stallung, Kemife, 


nebft nod andern Wrforderniffen, ſogleich 


das Ziel Lichtmeß zu Dermiekben, 
? rt man im ntell» Eomptoir, 

418) (3) In der Gemmelsgojje Nro. 53 if 
“ der obere Stod mit allen Bequemlichkeiten 
gu vermiethen, und kann fogleic bezogen 
twerden; uud iſt patterte ein Duartier zu 
vermiethen, 

19) (1) ‚Bier Zimmer in einer fehr ans 
genehmen Lage find im Ganzen oder getpeilt, 
mit Möbeln, mit oder opne Gtell, an eine 
gelne Perfonen gu vermiethen, aud) kann sin 
gutes Pianoforte auf DBerlangen dazu ge 

eben werden. Das Nähere zıfährt man im 
Hatıl-Comptoir. 

20) (3) Im 3. Difle. Nro. 70 in der 
Domer Pfagengaffe ift auf Lichtmeß eine 
Wohnung gu ebener Erde, von 2 Zimmers, 
Kammer, äche und Kellet, au Gewölbe 
und geräumiger Stallung für Kühe oder 
Pferde zu vermiethen. 

21)(3) Im ı. Diſtr. Nco. 383 nahe an 
dee Pleich acher Kirche if ein Zımmer mit 
Altoven und mit Möbeln flündlih an ledige 
Herren zu vermiethen, — 

22) 62) Im 1. Diſtr. Neo. 355 naͤchſt der 
eichacher Rirche (ind a Quartiere für flille 
wehaltungen auf Lichtmeß zu vermiethen. 

23) (3) Zwey heigbare [döne Zimmer, 
Rüde, eife» und Garderobe: Zimmer, 
dann eine Stiege höher ein hrigbares und 
ein-unpeigbares Zimmer, Holzlager ıc. find for 

eich oder auf Lchtmeß zu vermiethen. Uns 
age im Intell. Gomptois- 

24) (3 
Duartier mit 2 heigbaren und ı unbeigbaren 
immer ftündlid oder auf Lichtmeß zu ver» 
miethen, 

25) (3) Im a. Diſtr. Neo. 271 iſt eim 
Duartier von 3 ineinandergehenden heigbas 
ren Zimmern, auf der Sonnenfeite liegend, 
einer hellen: geräumigen Kühe, Bodenfams 
mer. und: Boden, mebft gemeinfhaftlichem 
Waſchhauſe auf Lichtmeß zu verlehnen. 

26) 13) Yu der Häfnergaſſe 2. Difte, 
Reo, 252 ift ein Quattiet won 3 oder 4 


oder au 
=o 


Ym Zten Diftriet Nro. 236 iſt ein. 
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Zimmern, dann Kühe, Kammer, Walde - 
haus und Keller fogleidh oder auf Lichtmeß 
zu dermiethen. 


— ———— — ie 
Bermiſchte Anzeigen; 


Literariſche Anzeige 
4)(1) Ja der unterzeichneten Buch hand⸗ 
—* iſt fo eben erſchtenen, und witd an als 
le Eıteraturfreunde gratis abgeben: 

Kleine Handbibliotpet für Studirende, 
oder foftematifdy-geordnetes Berzrihniß vors 

süglider Schriften aus allen Wiffenfpafe 
ten, mit Bepfügung dee Preife, zum Ge— 
brauche für Academiker und Öpmnafiaften, 
mit befonderer Setũckſichtigung der öffente 
lien Leht anſtaltea in Würjburg. Dritte 
Auflage ir 8. — 

tabelſche Buchhbandlang. 

Bekanatmachumg. 

2)(3) Ale diejenigen, welde an die Ders 
laffenihaftsmaffe des am 15. Öeptember d. J. 
u Gädheim Derftorbenen Kern Pfarcers 

uguftia Link eine Gorderung gu. machen 
‚haben, werden andurd aufgefordert, dies 
feibe bey dem Teftamentariate innerhalb 90 
Zagen um fo gewiffer geltend zu machen, 
als auf fpäter erfolgte Anfprüdpe Erine Rüde. 
ſicht genomien werden wird, 

Bädheim am 5. —— 1027. 

as Teflamentariat. 

3) (3) Der Unterzeiänete wohnt gegen» 
waͤrtig im 3. Diftr. Neo. 65, Dem Univerfis 
täts:®ebäude gegenüber, im ehemals Beigebh 
fhen Hofe, im untern Gtode, 

Di. Geigel, practifcher Arzt. 

4) (u) Unfere ehelihe Verbindung ma⸗ 
chen wir Berwandten und Freunden bekannt, , 
und empfehlen uns fernerem Wohlwollen, _ 

Karlfiadt den 6, November 8 

Heineih Degenhard, k. Rentbeomter, . 

Agnes Degenhpard, gebornt Giligmüller, 

nzei ge. 

5) (2) Ich habe die Ehre anzuzeigen, 
dafs ich mein Geschäft in fremden Weinen 
an meinen Sohn Georg Rame abgetreten 
habe; dauke somit recht sehr für das mir 
bisher. wohlwollend geschenkte Zutrauen, 
unb bitte meine sämmtlichen verehrten 
hiesigen sowohl, als auswärtigen Freunde, 
aueh meinen Sohn mit ihrem gütigen Zu« 
trauen zu beehren; ich werdeübrigens mich * 
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fortgesetzt bemühen, mein’ Parapluye- Ge- 
schäft mit allem. Fleilse zu betreiben und 
mich. ihres: Zutrauens stäts würdiger zw 
machen und bitte daher um: fortwäbrend: 
gütige Abnahme. JF 
Alexander Hallein, 
in der Franciscanergasse Nro. 563. 
6) (2) Nachdem. mir: von dem: hoch- 
Böblichen Stadtmagistrate dabier die Com 
cession als Weinhäudler verliehen, und 
das Geschäft in fremden Weinen von mei- 
nem Vater überlassen. wurde, so bitte ich‘ 
dessenverehrte Herren Abhelumer und Freyn» 
de, das ihm geschenkte' Zutrauen auch 
mich genielsen zu lassen, und reine sowohl, 
als billige Weine: werden stäts meine beste 
Empfehlung seyn, 
Georg’ Ram& 
wohnhaft in dem: Hause’ 
seines: Vaters, 

N (ei) Gomtag dem 15. November 
wird Uinterzeichneter die Ehre haben, in den' 
Bimbifchen Gälen einem großen Entree : Ball 
zu geben. Durdy veine Getränke, gute Gpeis 
fen undıprompte Bedienung den Beyfall'eis 
nes verehrlichen Prolitums zu verdienen, 
wird auch bey diefem Balle fein: eiftigites 
Beftreben ſeym 

Der Anſang iſt Abends 6 Uhr; das 
Entree koſtet 48 kriz Damen: find freg. 

Leonard Gchmägerl, 

* Ttroiteur und Kaffewirth. 
B6) (1) Mit. inaigſten Schmerzen made 
ich meinen Freunden und Gönnern bekonnt 
daß mein Mann am 28,5 Detober mit Tod 
abgegangen ift, idy aber dennoch die Pro» 
feffiom fortführe und verfprede 
gute Bedienung. j 


Joh anmn Schelder, Häfnermeifter,: 


binterlaffene. Frau mit 3 Kindern. 

9) (2) Ich made einem hochgeehtten 
Publikum bekannt, daß Sonntag den’ ıı, 
November meine Hedenwirtyfhaft anfange. 
Keupp, Bädermeifter, dem Klee 

baum gegenübet. 
Anzeige. 

10) (1) Untergeihneter wird Samskag 
den 10 November auf feinem Mariomets 
tens und Metamorpbofen: Theater 
im Limbifhen Saale Aben?s 6 Uhr auffühe 
‚ren: Freeyſchütz-“ Poſſe. Die verfhie: 
denen abwecfelnden Gegenfiände, die auf 


r. A 


ſchnelle und 





das Gchönfte eingerichtefe Wolfaſchlu t, Ber 
Eeustcogen tc,., werden mir gewiß allgemeis 
nen Beyfall erwerben, wer 
Einladung mad u se 
! Surz, Mech anicus und 
Kunft, und Luflfeuers 
X weiter. aus berg, 
41). Cr) Zwey Morgen Weinberg werden 
billigft zu kaufen geſucht; das. Näpere iſt 
im 3. Diftr. Neo, 27 zw erfahren. 
12)(3) Für eine auf künftiges Neujahr » 
frey werdende Stelle wird ein: Barbier-@es 
fell geſucht. WoR erfährt man im Jutell.⸗ 
Eompteir, — I 
15) (27 Ein: vermögens. und. elternlofer 
Raabe, im -Alter von ı3: 3/4-Jabren, 5 
Stunden von Würzburg, vos einem.rü 
lichen Betragen, wünfdt.die Schuriders:- Pros 
fejjion in der Stadt Würzburg unentgeldlid 
zu erlernen. ‚Wer. diefe menjhenfreundlide 
und mwohltpätige Handlung, ausswühen ge» 
fiont iſt, der melde ſich daher im Intelligenz⸗ 
Comptoir, mo nähere Auskunft ertpeilg, wer» 
den wird. 12? e »d3 —V um; 
:- 24) (1) Bin Academiker „ser bereils.@ 
bis: 3 Jahre ‚Unterricht im Clavierspielen 
ertheilt hat, wünscht, da:ihm, och einige 
Stundem hiezu frey sind, Leciion hierin 
zwgeben. DasNähere, inaIntell..Comptoirs 
45) (1) Es iſt vor: einigen Lagen eine 
filberne mit blau, weiß und.rothem Bande, 
verfehene Uht verloren morden; dert ved» 
liche: Finder wird gebeten, gegen eine-angm 
nweffene "Belohnung ; ſolche Im Jutelligenz;s 
Eomptoir zurrũckzugeben . ;° 
16) (1) Erift verfloffenen Samstag, ale 
den 3. diefes jemanden ein weiß und braun; 
gefledter: jungen Hlbnrehund »abhanden: gen, 
kommen; ;wenr:derfelbei gugrloufen: iſt, Der, 
wird gebeten , denfelbenim 1. Difie, Rep, 8a in) 
der Öemmelsgaffe:: gegen eine Belohnung 
gefäligft zu überbringen. ‚u EN 
37% 41 Ein Mültergrfei, welcher die ger 
börige Befähigung, um als Berkführer einer 


» Mühle: vorfiehen ju können, nach Vorſchrift 


des $. 9 der Gewerbs Inſtruction madygus 
meifen vermag, ann fogltih eintreten bey, 
*8 3 Ychanm vehedeic 
Eigenthümer der ot HRüple 

J un Ger⸗feldꝛzag 


° (Hiejw 4 Bogen Beplage:) 
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Sntelligenzblatt 
für den 


Mainkreis 


reichs Bapern. 


Unters 


des Ködnig: 











Wäürzburg. Dinstag den 13. Nobember 1827, 
Enns 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 2867. Nrus. exp. 2606. 
.. Betanntmadhung 
(Die Erfagwahlen für die Gemeinde Marktſteft betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 


Die Erfagwahlen für Gemeindeſtellen des Marktes Marktſteft find genehmigt, und 
In Folge biefes 
4) Ehriioph Herrling, Schreiner, — 
Georg Knauer, Schloſſer, 
David Roth, Gutsbefiker., 
in ver Eigenfhaft bürgerlicher Raͤthe des Magiflrats: 
2) Paul Fluhrer, Gutöbefiger , 
Leonhard Schudner, Strumpffabrifant , - 
ald Erfagleute für bürgerlibe Magiffratäräthe beſtätigt. 
Ald Gemeinde-Bevollmädtigte find gewählt: 
Martin Hertlein, Büttner, 
Chriſtodh Bad, Eſſigſieder, 
5 Fluhrer, Guisbeſttzer, 
ilbelm Großmann, Gerber, 
Ernſt Günther, — 
GBeorg Manger, Gutsbeſitzer. 
Der Letzte und Paul Fluhrer als Erſatzleute eintretend. 
Würzburg den 6. November 1827. 
Königlihe Regierung bet Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Froöhlich. 


——— — ——— 
Jahrgang ı827. 6 
- 


Nrus. praes, 2809. Nrus. exp, 2588. j 
Betanntmadung. 
(Erſabwahlen der Stadt Mainbernpeim ber) _ 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königb. . 
Die Refultate ber unterm 5. v. M. bereits genehmigten Erfagmahlganblungen fir 
Gemeindefiellen der Stabt Mainbernpeim werben hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebratı: 
1) Georg Sherer, Gutöbefiger, 
Georg Sterzbach, Gerber, 
Georg Gel; , Conbitor, 
Kafpar Darlapp, Gutöbefiger , 
ber legte ald Erfagmann eintretend, find ald bürgerliche Raͤthe des Magifrats: 
2) Georg Schmitt, Sattler, 
Jakob Gebhard, Gerber; 
ald Erſatzleute für bürgerlihe Magiftratdräthe beflätigt. 
3) Als Gemeinde:Bevollmädhtigte wurden gemäbhlt: 
Michael Niſtler, Sädler, 
Heintich Naffz, Kaufmann, 
Michael Saueraker, Metzger, 
Nikolaus Mayer, Gutsbeſitzer, 
Jakob Gebhard, Gerber, 
Leonard Kleinfhrod, Gaſtwirth, 
Michael Kraus, Bäder, 
Heinrich Petfchler, Bäder , 
Georg Arnold, Gutsbefiger , 
— Pfeuffer, Gutsbeſitzer, 
bie ſechs lezteren als Erſatzleute borrückend. 
Wurzburg den 6. November 1827. 
Königlche ud ie des Unter: Matnfreifeb: 
ammer bed Innern. 
Brepberr von Zurbein, Präjibent. gmpel 





Nrus. praes. 19930. Nrus. exp. 2578. 
(Die Genehmigung der DiitrictdconcurrenzWegbaurehnung von Karlitadt pro 1Bıg/az betreffen.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diſtrictsconcurrenz Wegbaurechnung von Karlſtadt pro 4849/24 iR nah der ur 
ter dem beutigen an das £. Landgericht Karlſtadt erlaffenen Weifung mit der Einnahme u 
Ausgabe zu 59373 fl. 34 fr. genehmiget worben. 
Wurjburg den 5. November 1827. 
Königlihe Regierung bes Unter: DMainkreifes, 
ammer bed Innern. 
repberr v ‚ ; 
Brepherr von Zurhein, Präflbent. Frihlid 





Nrus, praes. 18870. Nrus. exp. 2575. " 
(Die Genehmigung der Difrictdrehnung pro 1823/26 und PBicinals Grraßenbaurehnung pre 1924/85 
k. Landgerichts Karlſtadt berr.) 
Im Mamen Geiner Majeftar des Königt. * 
Die Siſtrietsrechnung pro 1823/26 und Vicinal-Straßendaurechnung pro 1824/26 N 
k. Landgerichts Karlſtadt find nad) ben unter dem. heutigen an bafjelbe erlaffenen up 
ſoriſchen Befcheiden mit ber Gefammteinnabme . 


& 


gu 10794 fl. 69 3/% Er., und ber Ausgabe | 
au _7966 fl._5 8/4 Er., fofort mit dem Aetioref 
su 2858 fl. 54 ww fr., genebmiget worben. 
Würzburg den 5 November 1827. 
Königlide ud or des UntersMainfreifes, 
ammer bed Innern, 


in, Drä . 
Brepderr von Qurpein, Präfldent Frobliq. 





Brus, praes. 17447. Urus. exp, 2284. 
Die Genehmigung der Diſtrictsumlagẽrechnung bon Arnſtein pro 1825/26 betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs, 
Die Diſtrictsumlagsrechnung von Arnſtein pro 1825/26 ifl fuperreoiforifh mit ber 


Einnahme . 
ju 6965 fl. 37 3/4 Er., und ber Ausgabe 
ju 6634 fl. 26 2/4 Er., fofort mit einem Actioreſt 
gu 351 fl. 11 4/4 Er., nad ben biezu erlaffenen Beſcheiden genehmiget worben. 
. Würzburg — Detober 1827. — 


* Königliche Regterung bed Unter-Mainkretſes, 

* Kammer bes Innern. 

* Freyherr von Zurbein, Präfibent. 

Lommel. 





Nrus. praes. 19199. Nrus. exp. 2280. 
—* Genehmigung der DiſtrictspolijerCaſſe⸗Rechnung von Hammelburg pro 1621 / a6 betreffend.) 


Im Namen einer Majeftät des Königs. 
Die Vefonbend, — J——— F ammelburg pro 1821/26 
ben an bad k. Landgericht alltorten erlaflenen fuperrevifori 
if m 1. 54 1/ fi. Ginsapme, und pe fen Beſcheiden biezu mit 


351 fl. 14 1/2 Er. Ausgabe, fofort mit 


fr. Activreſt genebmiget worben, 


. 40 
* wibur ben 31. October 1827. 
Königliße Negierung bed Unter:Mainfreifes, 
a Kammer des Innern. 
3 Grepberr von Zurhein, Prafivent. 
Lommel. 





Stahel'ſchen Buchhandlung dahier zu haben 

Inte Liigen;m efem es ng Bucpantiu be a 

i etiEe an bie meillen ubrigen Buchhandlungen Deutſch⸗ 

| Amt ge as L lands zur Einfihtnahme —“ ſind, — 

6) 1. Betanntmadung. Deontag ben 10. December d. 3. früh 9 Uhr 

In der Eonceurifahe bed verlebten kgl. bey dem unterzeichneten kgl. Kreis- uno Stadi⸗ 

bay. Staatirathes und General: Eoamiffaird gericht einzeln oder in ſchicklichen Adıheiluns 

Branz Wilhelm Freyherrn von Asbeck wer» gen dem öffentlihen Striche ausgeſeßt, und 

ben bie zur Maffe gevörigen Handzeichnungen gegen ſoglelch zu leiftende baare Bezahlung 
und Kupferſtiche deren Derzeihniffe in der n Wei — ingefölagen, 
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Strichsliebhaber werben biemit in Kennt⸗ 


niß oefept, und zur Werfleigerung eingeladen, 
—— ben 8. Nooember 1827. 
Köntgl. Kreis. und Etadtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Mäühlhbofer. 


(2)41. Befanntmadung. 

Die Dertaffung von Voranfchlägen uber Bau: 

ten im Jntereffe ber Gemeinden und br 

fertigung von WMobilien, welche ber tedni: 
fen Prüfung unterzogen werben. 

Die mrisien ber Voranfihläge, über Bau: 
ten ber Gemeinden und Stiftungen , fo wie 
über Verfertigung von Weobilien und jonflis 
gen Orerätpfhaften, zu welchen durch bie bes 
treffinden Behörden die techniſche Reviſion 
pon dem unterzelchneten Ingenieur bisher er: 
bolt wurte, waren nıdt mit der erforberlis 
ben Verläßigkeit von Sette der Bauhand: 
werkert vertaßt, daß eine gründliche Beurthei⸗ 
lung bes Koflenaufmanbes hätte Statt fin- 
ten fönnen, 

Damit baber bie techniſche Reviſtion ber 
Forderung entiprede, fo iſt nothwendig, baß 
dieſe Voranſchlaͤge mit größerer Gerauigfeit, 
ala bisher , aufgetiellt werben. Hierüver wer; 
ben ſonach folgende weſentliche Beſtimmun— 
gen ertheilt, und die betreffenden Bedörden 
erſucht, alle Koſtenanſchläge und Conti vor 
ter Ueberſendung an ben Unterzeichneten zu 
prüfen, und in dem Falle umarbeiten zu laf: 
fen, wenn fie ben gemachten Bedingungen 
nicht entſprechen. 

1) Jeder Voranſchlag über irgend ein Baus 
object oder Möbel, deſſen Form und Grö— 
fe nicht ſchon allgemein bekannt genug if, 
muß mit einer Zeichnung begleitet feyn. 

2) Der Voranſchlag begreift eine bünbige 
Darftellung ver mwefentlihtten Momente bed 
Objectes; fodann- folgt bie Schiiterung ber 
daſſelde contlituirenden Theile nad ihren 
Längen, Fiähen und cubifhen Gebatte, 
Die Preife werben für den bayerifchen Yan: 
gen: Quadrat» undb-Gubiffuß beilimmt, und 
jedesmal nah biefen Maßeinheiten ber 
Geldwerth der Maſſe berechnet. 





3) Bep Arbeiten aus Metal ſind bie An: 


fäge nah Stücken möglich zu vermeiden, 
und nur auf jene Leiſtungen zu deſchrän— 
fen , beren Werth, ihrer Natur nad), durch 
bie Schwere nicht beſtimmt werben Bann ; alle 


kiejenigen, melde nicht indie Reihe künſtli⸗ 
der Arbeiten zu flellen find, finb nad) bay: 
erifhen Pfunden anzugeben. 

4) Die Angabe der Beſchaffenheit ber Dia 
terialien muß gleichfalls jedesmal bengefegt 
fenn, indem ihr Werth ſich diernach richtet. 

5) Die Koſten für die Beyſchaffung der Bau⸗ 
Materialien, können nur richtig ermäßigt 
werden, wenn bie Transportweite bekannt 
iſt, welche ſonach bey jedem Voranſchlage 
ausdrücklich bemerkt frun muß. 

6) Es iſt öfters ber Fall, daß für Arbeilen, 
deren Yusdehnung, ihrer Ratur nad), vor» 
ber nicht genau ermäßigt werben kann, 
Blockſummen, ohne alle Motive, angefept 
werben. In Zufunft hat ter Verfaſſer eis 
ned Anfhlages jedesmal aujugeben, auf 
einge Wege er zu feinem Reſultate ge 
langt if. 

Schlüßlich Kelle ib. an. fämmtlihe Be: 
börben das Gefuh, ihre Gutadten über tie 
von den Handwerksleuten aufgetiellten Ans 
ſchläge ober Eonti jebesmal bey Leberfen- 
dung derſelben ausbruden zu mollen. 

Mürjburg ben 9. November 1827. 
Dertyl. Ingenieur für den Bezirk, 

Panzer. 





(63 4. Gläubiger-Vorladung. 

Der Ortsbürger Heinrich Fehrer von Ran⸗ 
dersoclker hat wegen mumentaner Zabiungd: 
Unfäpigteit auf BZufammenberufung feiner 
Gidubiger angetragen, um ihnen Zahlung: 
Morftläge zu madıen. 

er temnab an genannten Heinrich 
Fehrer Forterungen zu maden bat, muß fols 
be kommenden Mittwoch den 21. November 
[. 3. früh 3 Uhr bep dem bießfeitigen Land— 
gerihte anmelten, und feine Erinnerungen 
gegen bie zu machenden Zahlungs-Vorſchläge 
zu Protiocoll geben, widrigenfalls die Richt⸗ 
erfcdheinenden als ber Stimmenmehrheit der 
Erſcheinenden fih anſchließend erachtet wer: 
ben ſolle 

Decr. Würjburg.ben 30..-Dcteber 1897. 
Köntglihes Landgericht rechts d. M. 

v. Edart, Zandriäter. 
KSchwab, Rechtspr. 


(3) 1. Haus: Güter» ‚und Mobilieniri. 
An der Verlaſſenſchaft ber Philipp Ham: 
mers Witlib von Rottendorf wird, bas fämmt: 
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liche hinterlaffene Immobilar Vermögen, be; 
ſiebend in einem Wohnbauſe mit Badgeredjs 
tigkeit, Scheuer und Gärtiyen, dann bepläuftg 
410 Borgen heils Artfeldern, thrils Wein⸗ 
bergen und Wieſen, kommenden Dinstag ben 
20, November 1. I. Nachmitlags 2 Uhr auf 
dem Gemelndebaufe zu Rottendorf nad Vors 
ſchriſt des Hppotbekengeirged und auf vier 
MWeihnabhtenziele dem öffenıtihen Stride aus: 


eſetzt. 
sei VJaaleich wird mit ber obigen Bekannt⸗ 
madung noch in ——— gefept, buß das 
binterlaffene Mobtlar-Vermögen Zags barauf 
ald am Mittmod) den: 21. November 1. J. 
Rachmittags 2UHr ebenfals auf dem Gemeinde: 
ra zu Rottendorf, jebod gegen daare Zah: 
uhg verſtrichen werben wird. Diefes Dobi: 
lar::Bermögen beitebt in beylaͤufig 100 Diepen 
Kartoffeln, 2 Fuder birfjäprigem Moſt, medres 
rem Wurzelwerke, gegen 50 Schober ıheils 
Korn: tbeild Weigen- und Haberſtroh, 70 


Sentner vürrem Klee, ı Schäffel Widen, 1/2 - 


Schäffel Gerfte, 17 Schober Weipen, 16 
Schober Korn, einer Pugmüble, einer Haͤng⸗ 
uhr, mehreren Betten. Bälfern und fonjtigen 
aufgeräthihaften, einer Kalter, mehreren 
Zinn: und Meflingwaaren, Tiſchen, Küchen 
bebältern, Käften uno Schränfen, Kuͤchenge⸗ 
gefhirr, ein Paar Pferden, drep Küben, zwey 
Kalben, einem Zkauppen, fünf Schafen, ſechs 
Zänımern, einer Schweinsmutter, fieben Schwei: 
nen, einem ganz brauhbaren Wagen mit Zus 
gehör, zwey Priügen, einer Ege, einem Schub⸗ 
darren u. mehreren anderen Üdergerätofihaften. 
Dem Gerichte unbefannte” Strichsluſtige 
haben Fin durd legale Zeuzniffe über ihre 
Zaplungefäpigkeit auszuweiſen. ; 
Dec. —— ben 10. November 1827. 
Königlides Kandgeridt rd. M. 
9, Edart, Landr. au 
K. Schwab, Rechtspract. 


(3) 1. Bekanntmach ung. 
Das von den geſammelten Fruchtzehuten 
fid ergebene Stroh wird in folgegber Ord⸗ 
nung in ſchicklichen Parthien öffentlich vers 
fleigert, als: ; 3 
Montag den 49. Nobember früh: Hilkhr zu 
Burggrumbach im Schulhauſe db Sch 
alangt#,.66 Schr. Fugzes Strop ,/« 


br. 
MR istagda Ahr zu E pfeld Fr bau- 
3 ıfe.86 r.Aarges —8 





— — 
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Dinstag den 20. November frũh 10 Uhr zu 
Rinder im Hirſchwirth bauſe 35 Schbr. 
langes, 63 Söbr. kurzes Stroh 

Auch wird jeden Orls nad vollendetem 

Strobfirih Tas vorhandene Wıfterih zum 

Strib gebrabt. | 
Woaͤrzburg ben 10. November 1827, 

Königi. Renfamtr.d M. > 
Kithgefner. 


Merfieigerung. 

Donnerdtag „den 29. November (, J. 
wirb auf dem Gemeindebaufe zu Hirſchfeld 
das dem Michael Koberſtein dafelofi zuge: 
börige Backhaus im Wege ber Ezecution öf: 
ar verfleigert. 

hweinfurt am 9. November 1827. 
Königlibes Landgerigt. 
Kleiner. 
v. Bauer, j. P» 





5)1.Bektanntmadung. 

Auf. den Antrag des Hypothekar-Gläu—⸗ 
bigers werten Samstag ben 1. December d. 
3, früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Kleindeubach nachfolgende, den Johann Kaf: 
par. Zinf vorm Thor daſelbſt gebörige Grund: 
flüte nad) den Beriimmungen ber Erecutionss 
Didnung Öffentlid an den Meiſtbietenden 
verjleigert : 

4 Diertel 20 Rth. Hobnader, Fol. 13/77, 
39 Rth. MWielen im Brunnloh, 339/331 
und Fol. 77/BL, 

2 Drel. 9 Rih. bey ber Kiefgrube, Hol. 


67/53 
15 Rth. Wieſen auf der Engern, Fol. 225/136, 
4 Beil, 2 1/2 Rıb. Acker in ver Lippentlin⸗ 
ge, Hol. 464/7 
wozu bie Kaufslufligen eingeladen werden. 
Kleinbeubad den 27. Otlober 1827. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herr: 
ſchatsgericht daſelbſt. 
Schattenmann, 
Rohrmann, Act. 


..‘ . 





(3) 1. Gläubiger: Borladung. 

’ Valentin Albert, Bauer von Urfprins 

‘gen, bat ſich mit feinen Gerichtsbekannten 
läubigern am 10. Detober d 3. vergliden, 


und haben ihm dieſelben cine ojäbrige Nach⸗ 
Acht gegeben, und deſſen ſammiliches Grund⸗ 


„nesmögen als Unterpfand oerſchrleben erhalten. 
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Etwaige unbekannte &läubiger bed Dar 
tentin Albert werben baber aufgeforbert , ih: 
re Zorberungen binnen 30 Tagen um fo ges 
wiffer bierortd geltend zu maden, als fon 
der Vertrag amtlich bei Ätigt, und ber Ein: 
trag ber bekannten Forderungen und bed ver: 
»fänbeten Vermoͤgens in bas neue Hypothe⸗ 
fenbuh vorgenommen werben würde. 

Remlingen am 10. Ditober 1827. 
Gräftid — De Hersfhafts 

ericht. 
Schöner, AR. 


Fürſt, Uct. 
Berſteigetuna. 
@) ittwoh a A IR. früh um 11 Uhr 


werben im Gefhäftslocale ber unterfertigten 
Stelle 700 Bund Welden, von ben herrſchaftl. 
MWeidenpflanzungen dabler, bem öffentlichen 
Merfiride gegen gleich baare Zahlung ausge⸗ 
fegt, wozu Liebhaber einlabet 
Karltabt den 9. November 1827. 
Könialihes Rentamt. 
Degenbart. 
2 ‚Betanntmadung. 
‘ a Erhebung ber dem k. Hoffpitale das 
bier au entrichtenden Gaͤltmoͤſte if Montag 
der 19. d. M. beſtimmt, mo alle Gültpflich⸗ 
tigen thre Schaldigkeit in reinem Gewaͤchſe 
in befagtem Spitale abliefern fönnen. 
Qürzburg den 11. November 1827. 
Königl. DR 
auer. 


EEE — 
Berfeigeru 


A ng. 
9: 19. db. "ein 10 Uhr 


Yın Montag den 


werten im 8. Hofipitale dahler beyläufig 50 . 


Schffl. Haber vom Erntejahr 1826 bem öf: 
fentliben Stride aufgelegt, mozu einladet 
Wärjburg den 11. November 1827. 
bie königl. HoffpitalsVermaltung. 
Bauer. 


—— 


2Lotto:Anf 





— 


etige. 
Die 123112 Ziehung in Münden If Donners⸗ 


tag ben 8. November 1827 unter ben gewoͤhn⸗ 

lien Formalitäten vor ſich en wobep 

nachflevende Numern zum orfhein kamen: 
76, 66, 45. 16, 5. 

Die 12321e Ziehung wird den 11. December, 

and inzwifchen bie 821€ Regensburger Ziehung 


» - 


— 
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ben 20. , und bie 191te Nürnberger Bie 

ben 29. November vor ſich En Biehung 


Wupehuraer Börfe 
en 8. November 1827. 
Eourfe ber Staatd:Papiere 





Dor und auf ber Börfe: Um Ente. 
Königl. bayeriſche. — Geld. 
Oblig. A43 mit Coup. 94 3/4 


betto A523 = 
Land: Anlehen 268 
Rott.ZoofeE—M % 43 


bett = > 2 mt, 
betto unverzindl. & fl.10 | 100 
betto detio & f.25 99 
betto detto Af.100 99 1f2 


on ET 


Nichtamtliche Artikel 
geilbtietungenm 





Belanntmadung. 

1) (3) Den 20. November und die fol: 
genden Tage darauf wird das Mobilarvere 
mögen der verlebten Feeyfrau Amalia von 
er an Gilber, Gold, Uhren, Ringen, 

upfer, Meffing, Zinn, Weißjeug, Pors 
cellain, Betten, Eommoden, Schtänken und 
Stauenleidern ıc., jedesmal Nachmittags 2 
Uhr im 2, Difte, Neo. 573 dem öffentlihen 
Striche gegen gleih baare Zahlung auf ge⸗ 

legt, wozu die Liebhabet böflichft einladet 
das Teſtamentariat. 

2) (1) Aecht moufirender Champagner 
von der beften Gegend in Champagne i im 
Eommiffions » Bureau dabiec angelommen, 
und allda um den billigfien Preis zu haben. 

3) (1) Jm. Kürfchnerhof 2 Difte. Neo, 
29 find Blumen» und Pug» auch Kinder» 

pielwanren gu haben. 


Betrmiehungen. 


1) (2) Im 5. Difte. Neo. ı6: find zwey 
Duartiere nebft allen Bequemlichkeiten auf 


‚ Licptmeß zu vermiethen. 


2) (2) Eine fhöne helle Wohnung vor 
Mg er und 2 unheigbaren Zimmern, 
üche, Speiſekammer und Keller, Mitge⸗ 


& 


«505 


brauch des Woſchhauſes und Brunnens, dann 
sig > Sales auch noch Boden, Kammern 
und GStallung, ijt im ı, Difte, Nco. 202g zu 
sermietbhen, 

3) ı2) Im 5. Difke, Neo. 175 iſt ein Quor⸗ 
ier für einen ledigen Herrn mit Möbeln, oder 
'ür eine Meine Haushaltung flündlid zu Ders 
niethen, 

4)Cı) Ein, auch zwey Zimmer für ledige 
Herten find im 2. Difte, Seo, 37, in Mitte 
dee Harmonie und des Theaters gelegen, 
n der Domer Pfarrgafje zu vermiethen. 

5)(ı) Im 2. Difte, Neo. ı89 in der 
inneen Grabengaſſe ift ein Quartier für eine 
!leine Hausholtung auf Lichtmeß ju vers 
miethen. 

6)(3) Ein fhönes Parterre Quartier, 
hefiehend aus zwey heiß» und einem unheiß- 
Jaren Zimmer (welche ineinander gehen ), 
Heiner Kuche, Speifefammer, Bodenfams 
mer, Abteitt, verfgließbarem Holzlager und 
soh andern Beqyurmlidkeiten, ifl an eine 
tile Haushaltung entweder fogleih oder 
auf Lichtmeß zu- vermiethen. Im nämlidyen 
Baufe fann aud ein fhöner, guter und waſ—⸗ 
erfreger Keller mit beyläufig 60 Fudet wein; 
grünen, in Eiſen gebundenen Fäſſern auf 
mebhiere Jahre in Miethe gegeben werden, 
Das Beıtere ift im Intell.⸗Comptoir zu 
trfohren, 

7) (1) Im 2. Difte, Nero. 523 auf der 
Brüde ift ein ſchönes tapejıites Zimmer mit 
Möbeln, nmebft Schlafcabinett, an einen 
edigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

8) :3) Im inneren‘ Graben 2. Diſte. 
Reo. 194 ift dec mittlere Gtod mit drey ins 
'inandergebenden heigbaren Zimmern nebft 
andern Bequemlidykeiten an eine folide Haus: 
yaltung auf Lichtmeß zu vermiethen. j 

Es ift auf das Ziel Lichtmeß im 
. Difte, Neo. 248 der obere Stock zu ver: 
niethen, Derfelbe befteht in fünf ineinanders 
jebenden Zimmern, wovon eins unheigbat 
ft, nebft einem Gaal und Altoven, heller 
Rüde, einem Gärtdyen und fonft alten erfor« 
derlihen Bequemlichkeiten. Das Logis ift 
durch eine eigene Thür verfchließbar, au 
Yönnen auf Berlangen Gtallung und Heu— 
joden nebjt einem großen Keller dayu gege: 
yen werden. Näheres ift im 5. Difte, im 
Rafjehaufe, auch der Einſicht des Logis we⸗ 
gen, zu eıfragen. 
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Dermifhte Nnzjeigen. 


4) (4) Ga Gemäßbeit hohen Curotel— 
Refetipts. vom 31:0. IR mward,dem Unter» 
zeichneten, die Etlaubniß ertheilf, über fıon: 
zoͤſiche Literatur Privat-Dorträge zu geben, 

Diefem zu Folge wird der linterzeichnete 
in gegenwädrtigem ‚Winterfemefler nachbe— 
naahte Bortiäge halten: 

1) Beſchichte der Entfiefung der französ 
ſiſchen Sprache, verbunden mit einem 
böberen Linterrichte in der claſſiſchen Li: 
teratur Dirfer ‚Sprache, —— 
3mal im: Honorarienbetrage zu 5 Gu 
den, wenn 10. bis20 Zuhörer unterzeidhs 
det find‘. 

2: Practifcher «Unterricht in der Styliſtik 
der frangöfifhen Sprache nad; cloffifchen 
Werken der franzöfifchen Piteratur, 

a) fürfolde, welche in diefer Sprache 
noch eine größeren $ortichritte ges 

macht haben, (wöchentlich 4mal 
gegen Sonorar von 7 Guldeg. 

b) für ſolche, welche in diefer Sprache 

- bereits größere Fortſchritte gemacht 
haben, (mörentlid 4mial gegen 
Honorar von 7 fl.). 

Diejenigen Herren Academiter, weldhe. 
auf dieſe Borträge fubferibiren wollen, fön> 
nen de Gubfcription fäglid von ız bis 2 
Uhr vornehmen. 

Uebrigens wird der Unterzeichnete dieje— 
nigen Abendſtunden zu dieſen Vorträgen vers 
wenden, in welchen jede Colliſion mit den 
academifhen Borfrägen vermieden wird, 
etwa die Stunden von 3—5 oder 4 —6. 

merfung. Zagleich benahridtigef 
derfelbe das Publikum, daß er auch für 

Kinder der biefigen Einwohner Unterricht 

in der frangöfifhen Sproche ertbeilen 

werde, und nad den etwaigen Wün— 

ſchen der Eltern, Eurfe für 6, Bu. ſ. m. 

Schüler und Schülerinnen In feiner Woh— 

nung, gegen b.'.ige Honorare. gu geben 

Bereit fey. 





Glem. Hebenflreif, 
ehemaliger Profrfjor der franzöſiſchen 
Gprade und Literatur in Münden, 
Wohnung in der Öterngaffe 3. Difte, 
Nto. 166, beym Hrn. Weinhändler 
Plettner im erfien Stock. 
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Befanntmweohurnrg 

2) (3) Um aud in Fronken die Anwen: 
dung des chemifhen Dungmehls möplihft 
zu befördern, und dem unberechtigten Hau⸗ 
drl mit’ demfelben vorzubeugen, wird Herr 
Ric. Kopp in Bomberg, welcher eine Haupt: 
Jtiederlage hievon beſitzt, in mehreren Main 
ubwärts liegenden Städten Knochenmehl⸗ 
Stiederlagen in meinem Namen errichten, 
und die Herren Commiffionaire durch dieje 
Blätter bekannt machen. Nah Zeugnijjen 
ans allen den Ländern, in welchen dieſes 
Dungmittil Eingang gefunden hat, leiſtet 
doſſelbe auf alle Gatten- und Feldfröchte, 
auf Geſträuche und Bäume; auf ZBirfen und 
befonders beym Weinbau vorgägliche 
Dienfte; indem es, nad den Berfiderungen 
imebreree Rebenbefizer in Baden das ftühere 
Reifen der Trauben befördert, und als eine 
nofürliche Folae, Die Dualität des Weines 
verbeffert Möchte daher dieſes eben fo bil 
lige ols kräftige Dungmittel aud in Zrans 
Een eine recht. günftige Aufnahme finden! 
gür Leute, meldye Gelder nnd kein Dieb ha— 
ben, ift diefes Kuodyenmiehl befondeis zu ems 
pfehlen Das aus friſchen, nicht gebrannten, 
Knochen. unter dem Schutze eines königl. 
Privilegiums bereitete Knochenmehl iſt, ver— 
möge chemiſchen Prozeſſes von ganz befon- 
deret Kraft und Wirkſomkeit, und verdient 
daher um fo mehr Beadkung. _ 

Königl. bay. privilegirte von Rebay’fde 

Knocdenmehl: Entreprife Yayıeutp. 

Münd. 


Die von mir errichteten Kaochenmehb 


erlagen find Kr 
— Beate S 5. Memminger in Schwein» 
ut, 
s , — Probſt in Kitzingen, 
Joſ. v. Rbodius in Würzburg, 
und der Preis dieſes Dungmehls ift auf 
fl 45 Er. in Schweinfurt, 

3 fl. 4u Ei. in Kitziagen, 

:3 fl. 50 fr. p. bayr. nıffo Zentner fell» 
gejent; für das Zap, welches circa 1 ı/2 
- Bir. netto hält, wird ı2 fr. berechnet. 

Kurse Befchreibungen der Eigenjhaften 
und des Beb:auche des hemifhen Dungs 
mebls koſtet ı Er., das gehrftete Eremplac 
6 Er. 

Bamberg im Drtober 1827. « 

Nikolaus Kepp. 


nn 





yıranntma ch u . 

3) le; Unterseicharter bat Die Ehre, 
feinen Gönnern, Freunden und dem geehrten 
Publitum anzuzeigen, daß er fein Pogis am 
Holzthor verloffen, dagegen rin anderes auf 
der Reubaugujffe im Betzwieſet'ſchen Haufe 
Neo. 108 brjögen habe. Er verfpricht gufe 
Arbeit um bilige Preiſe. 

Andreas E:kard, Schloſſermeiſter. 

4)(1) Unfere am ı2. November Bapier 
wol;ogene ehelihe Berbindung zeigen mie 
biemit unfern verehiten Berwandten und 
Freunden ergebenfl an, nnd empfehlen uns 
ipcem ferneien Wohlmollen. | 

“ Heidingsfeld den ı2. November 1927. 
gnaz Bottfried Sandra, Mundkoch. 
gatha Sandra, geborne Kaürr, : 

5) (1) Bey einem im Dber» Maintteife 
Des Königreidys Bahern liegenden Nitter 
gute find das Potrimonialgericht 2ter Klafle 
und die hiemit verbundene Revten»Derwals 
tung zur Erledigung gefommen, und ſollen 
unverzüglich wieder befegt werden, Weitere 


Nachticht gibt das Intel. Eompteir, 


eißes. Dieca . 

6)(ı) Beym Handelsmann J. M. Mopr 
in der Bültnergajje Nro. 317 ift wieder beſtes 
meißes Bier angefonımen, und deu ganzen 
Winter bindurdy zu haben 

7) In eine freguente Eonditoren wird 
sin folider junger Menfch in die Lehte geſucht. 
Wo? 35 nıan im Jatel Comptoit. 

8) (1) Es wird ein Copital von aaoo 
bis 2400 fl. zu 4 mE, verginslich gegen bey» 
nahe 4fache gerichtliche. Berfiherung aufzu 
nehmen gefuht, Das Nähere ij im Intell. 
Eomptoie zu erfragen. 

9)Es find 700 fl. gegen gerichtliche 
Berfiherung auf ein Haus in biefiger Stadt 
verzinslih binzuleiben, Bon Wem? ift im 
2. Diftr, Neo, 1095 über vine Ötiege zu er 
fahıen, — 

10) (1) Jemand, der zweh in einem ſtäh— 
lernen Ring geſchloſſene Commode-Schläſſel 
von der Theaterſitaße bis zu Ende der obern 
Promenade verloren bat, erſucht den redlis 


‚hen Finder, dieſe Schlüſſel gegen eine Be 
lobnung im Jntell.:&ompteic abzugeben. 





(Hieju 1 Bogen Beylage.) 
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Würzburg. Donnerstag ben 15. November 1807. 





Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 2846. Nrus, exp 2754, 
, Un fämmslide Polizey-⸗Bebörden bed Unter: Mainkreifes, 


(Die Fleiſchtate ber.) 
Im Mamen Geiner Majeftät bed Königs, 
Saͤmmtliche Polijepbebörben werben wiederholt erinnert, bey ber Aufſicht auf den 
— genau zu beachten, daß die feſtgeſetzte Taxe immer eine vorzügliche, ben pofizep: 
ũchen Unſorberungen vollklommen entſprechende Qualitaͤt bed zum Verkaufe kommenden Hei: 
ches bebinge, as daher nur er — Fleiſch für die beflebende Taxe auögehauen werten 
ürfe, bas Fleifh non gerin;erem Schlabtviehe aber — infofern gegen deſſen Verwerthung 
ſonſt Feine Anflände obwalten, gegen verhaͤllnißmaͤßig geringere Preife und an abgefonberten 
Merkaufsplägen ausgeboten werben müffe. 
Die unausgefipte Wachſamkelt der Pollzepbehörken auf biefen Gegenfinnd, wie auf 
die Vorforge für gute Lebensmittel überhaupt wird in vollen Anfprud genommen, 
Würzburg den 6. November 1827. > - 
Königlide er EL, bed Unter: Mainkreifes, 
ammer bed Inneen. ‘ 


Freyherr von Zurhein, MPraͤſident. 





Loͤmmel⸗ 





%- - 
nn: % 


Nrus. praes, 2218. Nrus, exp, 2666. 
s Betanntmadßhung - "' '- 
(Die von der Wittwe Sommerlang zu Bamberg zu frommen Zweden gemachten Stiftungen betr.) 
5m amen Geiner Majefät des König, 
Die Baͤckermeiſters-Wittwe Eva Regina Eommerlang zu Bamberg bat unter dem 16. 
October I. 38. laut ciner beſonders errichteten Urfupbe 200 i bem’&otreshaufe, 2L0 fl. ber 
Armenpflege und 100 fl:- dem‘ Schulfond zu Ebern, , unter ‘ben in ber Urkunde: gemad): 
ten Beltimmungen fugedacht, und wie einzelnen Beträge ſogleich baar verabfolgen taffen- 
ee AM [ * er We 


a Jahrgang 1827. 


5 
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Diefe den wobltbatigen und. frommen Sinn Ber si terin beutkundende Handlung all m 
ter eprennem Anerkenntniſſe befielben hiewit ek befannt gemadt. ‘ 
Würzburs den 4. November 4827. _ 
Königlide Regterung bes Unter e Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. - 


Brepberr von Zurbein, Praͤſident. gröplid. | 





Nros. praes. 16749. Nrus. exp. 2647. * 
(Die Genehmigung der Diſtricte Greaßenbaurehnung vom Hammelburg pro 1833/26 betreiftnd.) 
Zm Namen Seiner Majeftät des Könıge 
Die Difirictd » Straßenbaureinung von Kammelburg pro 1824/26 I n ki 
unter dem beutigen an das k. Landgericht alldorten erlaffenen ſuperrediſoriſchen Bemerkunt 
mit ter Einnahme 
ju 11216 fl. 3 fr., und ber Ausgabe 
zu 11043 fl. 30 1/2 Pr., fofort mit einem Aetivreſt 


zu 172 fl. 32 1/2 Pr,, genehmigrt worden. 
Bürzburg-den 2. Movember 1827. R 
Königliche Regierung bes Unter:MRaintreifeb, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zurbein, Präflbent. 





Brmnt! 


* 





Ad: Nr, 61.R. J. E. N. 51. R 
(Die Erledigung der Wiarren Herbishefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflar des König 
Durch die Beförberung des Pfartes Zutas. Balthaſar Cafliſch iſt bie —D 

Herbishofen und Theinfeiberg, Decanatd Memmingen und Landgerichts röneadad. ie “ 
— gekommen, deren Ertrag ſich nad ber —8 vom Jahre 1845 folgennermafen # 

net: a 
I) Un ſtaͤndigem Gehalt: 

1) aus Stantefaffen 
a) baar * ’ » 106 fl. — 
b) an Naturalien 


mer r 


41 Säffl. 1 Mg. 39. 1 Geb. Woggen K1gfl. 113 fl. 11 , 
7: s 5 — 5 ‚2 ⸗ —* a All. 39 fl. 53 v2 . 
2 4 » 2,2 + Haber à Afl. 9 il. 5 kr. 
4 Schober Roggenſtrod A 5 fl. 50 fr. 4 — 
z 77 veeferſtroh à 3fl. 30 Er. 16 fl. 30 fr 
45 Faderſtroh 32 fl. 46 Er. 4.fl. 15 er F 
ih h 
11) aus Stiftungen baar . 5 z ah 28 
2) Un Zinfen von ben zur Pfarren geflifteten = 
: —— Realität . . . A - 
4) Ertrag a ealitäten : 
) frene Robnung : . Bl. — x. 
if =: 54: iefen . sh. — fr 
_ 43 +. Barten ‚ 6 — *. 
16 3/4 Klftr. Holz a 2 fd. 30 kr. ve j 
— 4 
‚hob fl. 9 


— | 
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IV) Ertrag aus Rechten | 
1) Grundrerrl. Rechte ei * nr 


” wir ebnt in Herbiöhofe 60 fl er 
einzepni In r ojen . . — 
Er si er. 


b) ⸗ n 
ce) Zins für ben ausgelößten Kleinzehaten 


von Herbishofen 6 fl. 15 er. 





117 fl. 31 fr. 
V) Einnahmen aus befonberd bezahlt werben» 

den Dienfied:Sunctionen . . 14 fl. 5 3/4 Er. 
VI) Einnahmen aus odfervanzmäßigen Sammlungen R — — 


die vollen Einkünfte betragen 597 fl: 15 3/4 fr. 
kLaſten — — 


Blelbt reines Einkommen 597 fl. 15 3/4 Er. 
Bewerber baben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaßig zu melden. 
Bapreuth ben 6. Rovember 1827. 


Königlihes proteffantifhes Eonfiftorium. 
Schunter. 
Touſſaint. 


— — — ——ñ— — — — — —— — — — — — — — 


Ameliche Artikel 


Betanftmabung. 


Die Tran Wittwe bes verlebten &, Revierförflers Schebel zu Würzburg bat das, von 
ihrem verlebien Ehegatten größtentbeild ſelbſt mit außerordentlichen Fleipe gefammelte und 
vortrefflich erhaltene Cablnet deutſcher Infecten, behebend: a) in 42 Källen in Form von 
Zoliobänken, mit Käfern, b) in 45 bergleiden Källen mit Schmetterlingen, c) in 106 Bei: 
nen auf bepden Seiten mıt las verfebenen Käjlcyen mit einer Sammlung von Schmetteriins 
gen, ber dapiejigen k. Univerſitaͤt frepwillig zum Geſchenk gemacht. 

Wir-balten ed für unjere angenehmile Pflicht, der uneisrnnügigen Schankgeberin für 
diefed Löfllihe Geſchenk unferen verbinblihtien Dank hiermit öffentlich auszjudsüden. 

Wür;burg ben 10. Movember 1827. 


Koͤniglicher acabemifher Genat. 
Mepger. Fröblich. 


Bekanntmachung—. 
Dem Medicinae Dr. Seibold von Zell wurde nach Erfüllung ber ui rbe: 
Dingühngen auf fein Anſuchen zufolie Befhluffes vom 16. d. Wis. regen 
frepen Ausübung ber aͤrztlichen, wunbärstligen und geburtshülflichen Praris in hiefiger Stapt 








ertheilt. 
Würzburg ben 19. October 1827. 
Der Stabt: Magifirat badier. 
1. Bürgermeifier, Bepr. 
Schirmer. 
ans Sirmer 





— 
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(3) 1. Belanntmahung. 

In der Verlaſſenſchafteſahe ber dahier 
geſtorbenen ledigen Wäſcherin Gertraud Sens 
ber werben bie vorhandenen Kleidungsftücke, 
beißeug und Hausgerätbfihaften am Mitt: 
woch den 21. November Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe 1. Difr. Nr, 365 gegen baare. Zub: 
Süng öffentLid) verſtrichen. 

Zuzleih werben ale biejenigen, welde 
auf den Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Brunbe Anjprühe mahen wollen, jur Ans 


meltung und Nadhmeifung berfelben auf Mitt⸗ 


mwod den 28. November Morgens 9 Uhr ugs 

ter dem. Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 

daß die Wubbleibenden bey Verthetlüng des 
Nachlaſſes nit berädjihtiget werben. 
Würzburg am 15. November 1827. 

Königl. Kreis; und Stadtgeridt. 

Stautner, Director. 
Zwack, Protocolliſt. 


BDetreideBertau— 
auf dem 5 
ben 10. 





e gu Würzburg 
lovember 1827. .: 
Im — —— Preis: 

5 


Welpen, Schffl., der Schffl. 151.30. 
Kom, 0 » 3 101. 15 kr. 
Hader, 3 5 . 4. 13 tn ; 
elle, 44 71.40 kr. 


Fın mittleren Preis: 
Weitzen, 642 Shffl., ber Schffl. 121.413 kr. 


Kom 25 5 , 9 fl. 51kr. 

gebe, 163 ⸗ 3fl. 5 kr. 

ee, 28— 7H.35 Er. 
Im tiefften Preis: 

Weißen, 1 Shffl., der Schffl. 11.15 kr. 
Korn, 411 3 3 9 fl. 15 er. 
Haber, 6 5 1.30 kr. 
Gerſte, 3 5 s TR.3U8r, 


Summe aller verfauften Früchte 1274 Schäffel. 
648 Schyäffel Weigen, 276 Schäffel Korn, 


192 Scaffel Hader, 155 Schaͤffel Gerſte. 


Der Stadt:Dragijtrat. 
U, Bürgermeilier, Benkert. 
Schirmer. 


(2) 2 Bekanntmachung. 
Die Verfaſſung von Voranſchlaͤgen uber Bau: 
ten im Intereffe ber Gemeinden und Ber: 
fertigung von Mubilien, melde ber techni— 
fhen Prüfung unterzogen werben. 
Die meiſten ber Boranfhläge, über Bau; 


— — 





den fd 


"Als bisher, aufgeſtellt werben. 


* Längen, j 





ten ber Gemeinden und Stiftungen , fo wie 
über DVerfertigung von Mobillen und ſonſti— 
gen Gerärhfhaften, is melden turd tie bes 
treffenden Bebörden die techniſche Rediſton 


“ppm dem’ unterzeichneten Ingenieur bisher er« 


holt wurbe, waren nicht mit ber erforberli- 

ben Verläßigkeit von Erite ver Bauhand« 
werfer verfaßt, daß eine gründliche Beurtbei: 
lung tes: Koflenaufwanbeg hätte Statt fia⸗ 
nnen. 

.: Damit baber die techniſche Reviflion ber 
Borberung entjpredhe, fo iſt nothwendig, daß 
diefe Voranfchläge mit größerer Genauigkeit, 
Hierüber wer: 
ben ſonach folgende wefentlide Beſtimmun⸗ 
"gen ertpeilt, und die betreffenden Behörden 
erfuht, alle Kolenanfhldge und Eonti vor 
ber Ueberfendung an ben Unterzeichneten zu 

rufen, und in dem Zalle umarbeiten zu Lil; 
den, wenn fie ben gemachten Bedingungen 
nit entjpreden. 


—g) Feder Doranfdlag üder Ugend ein Bin 
t objert pber Möbel, deſſen Form und Grö; 


Be nit ſchon alkgemtin befannt genug if, 


— maß mit einer Zeichnung begleitet fepn. 


»2)- Der Voranſclag begreift eine bünbige 


- + -Darfielung der weſentlichſten Momente bes 


. Dejepieh; fosann folgt die Schliderung ber 
: Baffe be conflityirenden. Theile nad ihren 
Biden "und- cudıfhen © baltr. 
Die Preife werden für den baheriſchen Län: 
gen: Quadrat⸗ und Caubikfuß Bejlimmt, und 
jededmal nah diefen Mußeinpreiten ber 

Geldwerth der Muffe berednet, 

3) Bey Arbeiten aus Metall find die An 
fäge nad) Stücken möglichſt zu vermeiden, 
und nur auf jne Zeillangen zu beſchraͤn- 
fen, beren Werih, ihrer Natur nad, durch 
die Schw: re nicht beſtimmt werben kann; alle 
biejenigen, welibe nicht indie Reibe künſtli— 
her Arbeiten zu fellen find, find nad Says 
erifchen Pfunden anzugeben. 


4) Die Angabe der Befchaffenheit ter Mas 


gerialien muß gleichfals jedesmal beygeſetzt 
fepn , indem ihr Werth ſich dlernach richtet, 


5) Die Kofien für die Beyſchaffung der Bau: 


Matertallen, Pönnen nur richtig ermäßigt 
werden ; wenn bie. Zrandportwelte befannt 
it, welche ſonach er jetem Voranſchlage 
ausdrücklich bemerkt ſeyn muß. 

6) Es iſt öfters der Fall, daß für Arbeiten, 
deren Ausbehnung, ihrer Natur nad), vors 
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ur nicht genau ermäßlat werben Bann, 
(odfummen , ohne alle Motive, angefept 

« werben. In Zukunft hat der Berfaffer eis 
ned Anſchlages jedesmal auzjugeben, auf 
weldien Wege er zu feinem Wefultate ges 


langt. if. 

hustis fielle ih an fämmtlide Bes 
börben das Geſuch, ihr Gutachten über bie 
von ben Handwerksleuten aufgeſtellten An⸗ 
ſchlage oder Conti jedesmal ben Ueberſen⸗ 
dung derſelben ausdrucken zu wollen. 

Würzburg den 9. November 1827. . 
Derfgl, Ingenieur für ben Bezirk. 

Panzer. 


aus⸗und Güter-Strich. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird im 
Wege der Execution das Wobphans und meh» 
rere Grundſtücke bed Jacob Rug vor Rottens 
dorf kommenden Freytag ben 235. November 
f. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemein⸗ 
debaufe zu Nottendorf nah Vorſchrift des 
Hrpotbekengefegrd und auf 4WBeihnachätjiele 
dem öffentlichen Striche audgefept, was zur 
Kenntniß des Publitums bringt 

Würzburg den 9. November 1827. 
das königlihe Landzerichter. d. M. 

v. Edart, Landr. 
K. Shmwb, Rechtspr. 


(3) 4.S läubiger:-DBorlabung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des am 16. 
Augufi I. I. zu Veitsboͤchhheim verlebten Orts⸗ 
nachbars und Wittibers Kaſpar Wittſtadt jung, 
rechtliche Anſprüche zu machen hat, muß ſolche 
kommenden Donnersiag ben 22. Rovembenl. J. 
früyß Ur bierorts anmelden, widrigenfalls bep 
Mertbeilung ver Verlaſſenſchafts-⸗Maſſe auf 
bie Nichterfcheinenden feine Küdficht genonw 
men werben wirb. 
Der. Wür,burg ben 10. November 1827. 
Königl. Zandgeridt ©. d. M. 
v, Edart, ir. 
“ K. Schwab, Rechtspr. 








(3) 4.“ BGlaͤubiger-Vorlhadung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des am 23. 
September I. 9: verlebten Wiltibers und 
Ortsnachbars Johann E;erny von Veitsboͤch⸗ 
beim rechtliche Anfprüce zu maden hat, muß 
ofche kommenden Montag ben 26. Novem: 
r 1. 53. früh 8 Uhr bey dem unterzeichnes 
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ten Pol. Lanbgerichte neltenb machen, mibri« 
ig darauf bey Vertheilung der Maffe 
ine Rüdfidt genommen werben wirb. 
- Dec. Würjburg den 8. November 4877. 
Köntglihes Landgerichter. b. M. 
8. Schwab, Rechtspr. 


(3)35. Edietal:Ladbung ° 
Gegen Deit Pfriem von Bergtheim if 
ber Concurs u ee und werben 
temnad bie geſetzlichen Ebictötage in Folgen⸗ 
bem feligejegt : 
iter zur Anzeige ber Forderungen und ges 
börigen Begründung berfelben auf Dons 
nerdfag den 29. November I. Is., 
2ter jur Borbringung etwaiger Ginmwens 
dungen gegen bie angejeigten Forderun—⸗ 
en auf Donnerdtag ben 20. December 





. Se, 
Ster zur gegenfeitig ſchlüſſigen Berhandlu 
auf Donneretag ten 17. Jänner 1828 

- jetedmal Vormittags 8 Uor. 

Wer am erſten Evictdtage nicht erfcheint, 
wirb mit feinen Unfprüden auf gegenwärtige 
Eoneurdmajfe; wer an ten übrigen Ebiciss 
tajen ausbleibt, mit den an denfriven vous 
nebmenden Handlungen ausgeſchloſſen. 

Wer von dem Gaͤntſchuldner etwas in 
— bat, wird aufgefordert, ſolches bey 
ermeidung bes nochmaligen Erſaßes, jebod 
unter Vorbehalt friner Rechte, dem Coñcurs⸗ 
gerichte zu übergeben. 
Urnilein den 23. October 1827. 
Köntglides Landgericht. 
Keller, Lantr. 
Schneider, Rchisdr. 


(3) 3. Gläubiger: VBorladung. 

Der dahleſige —— Joſeph Hof⸗ 
mann bat J uſammendberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit denſelben ei: 
nen Stündungs- refp. Zahlungs-Vertrag ab⸗ 
zuſchließen. 

Zur Liquidation ber Paſſiven ſowohl 
ald zur Erkläͤrung ber Gläubiger auf ben 
vorzulegenden Zahlungdplan iſt baber 2 
fabrt auf Donneretag den 29. November I. 38. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläus- 
biger unter dem Redtönachtbeile biemit tor: 
en werben, baß tie Richterſcheinenten 

ey Berichtigung blefed Debitwelend unbeach⸗ 
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tet bleiben, refp. ald bem don ber Mehrheit 
der erfheinenden Gläubiger gefaßt werdenden 
Befihluffe beptretend werben angefehen werben. 
.  D. Königshofen ben 18. October 1827. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb, 
Halbig. 





(3) 3. Aufforberung. 

Inder Unterfubung gegen Johann Knapp, 
ledig von Eckweißbach, megen Ötreunens, 
fanten ſich bey bemfelben folgende , fehr ver: 
dächtige Efferten, über beren Erwerb ſich ber- 
feibe durchaus nicht ausweiſen Eunnte, weß- 
bald. die, melden bergleiden Gegenſtände 
entkommen ſeyn follten, aufgefordert werben, 
dieſerthalb bieher die gehörige Anzeige zu 
machen, und ihr Eigenthum an biefen Effec 
ten nachzuweiſen. 

Hilderd am 23. Detober 1827. 

. Königlidbes Landgericht. 
Element, 2nor. 
Mebler, 


DVBerjeihnif ber verbädtigen- 
Erfecten: 

4) ein Dberbeit von blau und weiß geflreifs 
tem Zwillich 

2) ein Kodfkiſſen von weißen Bardent mit 
blauen drriten und ſchmalen Etreifen, 

3) ein runder ſcawarzer Filzbut, 

4) ein weißes baummollened Halstuch mit 
rothet Kante, 

5) ein rothes dto, mit weißen Sternen , 

6) imey Kopfkiffenslleberjüge, blau und weiß 
gemü:feit, 

7) zwed P. bunfelblaue lange wollene rippig 
gefir de, Strümpfe, 

8) ein: blau roth und gelb quabrillirte baums 
wollene Jade, 


9) eine Weſte von dunfelblauem groben Tuche, 


410) ein dto. Oberrock und lange Hofe» 

11) sin geſtrickter Hofenträger mit grünen 
und rotben Sktreifen, 

12) eine blau und roth geftreifte baummolle: 
ne 2Briie, 

43) mehrere Güde werrigenes neued Tuch, 
auf wehbe mit Dinie 2 Nummern geſchrie⸗ 
ben ſind, 


14) fächſenes Tuch, 


15) cin Handtuch von gewürfeltem Bildzeug, 
über 2 Ellen lang, und 3/4 Ellen breit, 
16) mehrere jinnerne Löffel, 


3: 


cal 


47) mehrere Meffer unb Gabel, 

18) eine Nadelbuͤchſe, 

19) verſchiedene Hembenfnöpfe von verfäie- 
denen Farben, 

20) ein. nicht ganz handbreites roth ſeidenes 
ausgezacktes Band, etwa 2 Ellen lang ı 

21) ein Ehbemifeite mit Chapeau, 

22) 7 noch gan; neue Halstücher, zum Theil 
noch gar nicht gefäumt, und unter viefen 
ein Shwal von Kattun nah turkiſchem 
Mufter, etwas über 2 Ellen groß. 


(3)3. Gläubiger-Bor:obung. 

Gegen den ehemaligen Pachter Peter 
Blorfhug zu Shwandauſen, gedürtig von Lau: 
ter im Eoburgifihen, liegen mehrere Paſſioden 
vor, fo buß deſſea blos ın Mobillen bejirgen: 
= —— zu deren D. dung kaum zutei⸗ 

en wirb. 

Diefes veranfaßt das Fönigl. Landgericht 
Königehofen auf Antrag elniger bauptfaͤhlich 
betheligten Creditoren, fämmtiihe Gläubiger 
des befagten Peter Florſchütz aufzufordern, 

Donnerstag den 29. Rodember I. J. 
früh 8 Uhr 
babier.ju erſheinen und ihre Forderungen un: 
ter dem Rechtsnachthelle gebörig zu liquidiren, 
daß ſie anſonſten bep diefer Maſſe nicht mehr 
berüdjichtiget werten. 

Köniashofen ben 31. October 1827. 
Königlidhes Bandgeridı. 
Landr. Greb. 

Roſt, Log. At. 


(2,2. Betanntmodung. 
Zur öffenflihen Verileigerung ber, jur 
—— des Balthaſer Henninger von 
Mkt.Steft gehörigen Immobilien, als: 
eines Wonhauſes Nro. 57, 
1 1/2 Morgen Weinberg im Berg, 








1/2 > Weinberg im Fucsberg, 
1/2 + Weinberg im Berg, 
3/4 5 MWeinbergim Grünhaupt, u. 


12  : Acker in ber Trauer, 
—— befig- und japlungsfäpige Kaufsluflige 
auf den 


3. December N. M. 2 Uhr 
auf das Ratpbaus babier eingeladen. 

Stefft den 31. October 1827. 
Königliges Landgerigt. 
Hauff, Lda. Act. 

Groß, Rechtspract. 
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(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 


In ker Ausſchatzung bed Johann Feder 


rolf von Eibeljiadt bat das Concurs-Erkennt⸗ 
niß die Rechtskraft beſchritten; es werden 
demnach folgende Eidetstage 
iter zur Anmeldung und gehörigen Nachwei— 
funa ‚der Forderungen auf 
Mittwoch ven 5 December I. J., 
2ter zur ſchlußlichen Berbantlung auf 
Wontag den 31. December I, I 
jebedmal früb 9 Uhr feſtgeſetzt, und bierzu 
dmmilicbe befannte und unbekannte Gläubis 
ger des Gemeinfbulbners unter dem Reis; 
nadıtdeile vorgeladen, daß dad Nichterfcheis 
nen am erflen Erickätage bie Ausichliedung 
der Forberungen von ber ———— Con⸗ 
czursmaſſe, das Nichterſcheinen am zweyten 
Edictstage aber den Ausſchluß mit den an 
benfelben vorzjunehmenten Handlungen zur 
Bolge bs 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas von ben Vermögen des Gemeinfhuld- 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung des nochmallgen Erſatzes un: 
ter Vordehalt ihrer Rechte bey Gerictt ab: 
sugeben. 
Ochſenfurt den 6. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
alter, Landr. 
Eihinger, Redtöpract. 


Derkeigerung. 

Im Debitwefen des Michael Brüdner 
ven Balbersbeim mi:b Dnstag ben 20. Nous 
venber d. J. Nachmitlags 2 Udr bed Schuld⸗ 
ners Grundvermoͤgen auf dem Gemeinbehau⸗ 
€ daſeibſt unter den bey ber Tagfahrt bes 
annt ju madjenben Bedingniſſen dem öffent: 
lien Stude gr 

Aub am 9. November 1827. 
Königlihes LZandbgeribt Röttingen. 

6. Zinber, Landr. 
. Shääffer,i.p 


«) 3. etenntmadhung. 

Yuf Antrag bed Realgläubtgers wirb das 
den Chriſtoph Muͤlleriſchen Ebrieuten zu Hem⸗ 
merdbelu gehörige Gut, und zwar: 

1) das Iaut mit Real: Brau: und Wirth⸗ 
fchafts : Gerechtigkelt, Eat.» Nro. 4851, 
daju gehören; ein 4weyſloͤckiges Wohn⸗ 
baus Rro. 10 mis uer unb Gemein⸗ 


2582 


derecht, ein gemölbter Wein: und Felſen⸗ 
feller, und 18 Morgen Aterland, Holz. 
und Wiefen. Die Gebäube find mit 1200 fl. 
ber Branbverfihe:ung einvrrleid:. Auf 
bem Hofgqute warten 1 fl 40 Fr. Grunp: 
sind, und bad Handlohn zum.f. Landge— 
richte Uffenbeim. Die Brundftüde find 
zebentprlihtig ; 
2) 19 7/8 Morgen 46 1/2 Rutben, 

Ruthen ver Morgen, an eigenen Gütern, 
bie meilten® gebentfrep find, und nur 4 
Mep Gült entrichten, 

wiederholt mit ter Bemerkung zum öffentlidden 

Derkaufe audgeboten, baß die Zahlung in vier 

Zahredterminen, vom 1. December {. 3. mit 

4 Protent verzinslih, geſchehen, und aud, 

im Falle, baß ed dem — ſchwer am . 

fommen — ein bedeutendes Capital auf 

mehrere Jabre ſtehen bleiben kann. 

Hieju wird Termin auf den 26. N 

ber a. c. Mittags 12 Uhr im SHerrlein’fden 

Wirtbebaufe zu Hemmersheim anberaumt. 
Uffenheim ben 24. October 1827. 

Königlides Landgericht. 
Boveri, Yanbr. 


rü 
als Eurator br3 Dbenbemerkten. 


2)2.. Borlapdung. 
Der Schreiner-Geſell Leonhard Stier 
von Miı.+Breit muß in Folge bödfler Ent; 
fbließung der kgl. Reglerung für ben Unter: - 
mainfreis, Kammer bes Innern, vum 1. db, M. 
dem Pal. Vten Linien : Infanterle z Regiment 
eingereibt werben. Da berfeibe feinen ibm 
zugeſtandenen Aufenthaltsort in Andbad) ver: 
laffen, ohne eine Anzeige zu maben, oder 
fi gu fielen, ebe bödtle Entfhlivgung über 
feine — für den Militair-Dienſt 
erfolgt it, ſo wird Leonhard Stier hlemit 
ſich binnen einem Monate bey 
unterfertigter Btbörbe zu flellfn , wibrigens 
falls er vie Folgen der Wiberfpenfligfeit nad 
Art. 103 des Eonferiptiond » &. fepes zu ger 
wä:tioen bat. ' 
Mkt. Breit den 30. October 1827. 
Sürflibes Herrſchafts-Gericht. 
v. Kolb, Herrfhaftsrichter. 


vorgelaben , 





Belanntmadung. 
In der Gantſache gegen N Eolaus Schenk 
ju Mügheim mwurbe bad Prioritätd:Erfenns 
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nig heute Matt der Verkündung dor ber Ge; 
zichtöitabe angeheftet, welches. ben Intereffen« 
Rahriht dient. 
ee Wat 

repberrl, yon Srumte atrimos 
Brenn nial:Geridt. 

Scheffer, Patr.:Riäter. 
— — — 


@)2. Berfeigerung. 
Mittwoch den 21. 
werben im Gefhäftslosale ber unterfertigten 
Etelle 700 Bund Weiden, von ben herrſchafil. 
Weidenpflanzungen dabier, dem öffentlichen 
Derfiriche gegen glelch baare Zahlung ausge. 
fegt, wozu Ziebhaber einlabet 
Karlfladt den 9. Ruvember 1827. 
Köntalides Rentamt. 
Degenbarbd. 


— 


3) 5. Eigen: Holländer: und Nup 
© Holz: Verkauf. 

Donnerstag ben 29. d. M., früh 10. Uhr 
anfangend, wirb vom unterfertigten k. For 
amte nachbemerfted Eichen: Holländer» und 
Rutzholz an den Meiibietenden verfelgert ; 
und zwar: 

4) an ſche 
im Reviere Binsfeld, 114 zu Hollänsers 
Nup: und Baubolz; brauchbare Eichenabr 
föänitte im Diſtriett Repftadter: Nangen 
unb 21 bergleidyen Eichen⸗Adſchnitle im 
Diftricte Mandweingrund , dann 

2) an Eiden: Hollaͤnt erſtaͤmmen 
Stocke, im D 
Eereutp 29 Gudenberg 15, Birkig 30 
und am Reviere Binsfeld Difirict Maas⸗ 
weingrund 26 Stämme. 

D: gleichen werden 

3) mebrere 100 Eichen- Eommerzialbolz- 
Stimme, welde in den nachſten 4 Fahren 
aus den Nevieren Gramſchatz und Bins⸗ 
feld zur Benutzung kommen, auf dem 
Stode, und endlich 

4) eine bedeutende Duantität, außben bieß: 
“und nähfljäyrigen Hieben anfallenden, 
faconirten Hollaͤnderholzes 

verſteigeti. 

Der Berkauf ter sub Nro. 4 und 2 be: 
geibneten Hölzer, weiche täglich eingefehen 
werden 
Steigerer, im "Walde felbi,. oder mis ten 
aub 3 und 4 angefüyeten Holjfortimenten, im 


auf bem 


wer 


1.8. früh um 11Uhr 


“ nebft andern Drkonomie:Gebäuten, 
on gefällten Eichen » Abfhnitten 


Reviere Gramfhaß + Diſtrict 


können / kann nach dem Verlangen der 


Mg 


Orte Gramſchatz befääftiget . werben wohin 
die Strihsliebbaber jeden Falls, zum Zuſam⸗ 


- mentreffen mit dem k. Forſtamte und jur Ders 


nehmung ber Strichsbedingniſſe eingeladen 


den. 
Rimpar ben 3. November 1827. 


Königliches Forſtamt. 
Diitmann. 


— — 





Meierey-⸗-BVerpachtung. 

Don der herrſchaftlichen gi: unb 
Schäferey zu Seehaus wird bie an artin 
Orattentpaler von Peter Stublfeper 1825 an, 
bis dahin 1857 auf 12 Jahre verpachtet 

ene, nunmehr aber aufyeiündere Halfte, 


“auf tie noch udrigen 9 ‚Jahre, von Peler 


Siablfeher 1828 an, bey der fürfll. Dome 
nialcanzlep zu Schwar;enberg 
— den 27. November I, J. 
- Vormittags 10 Uhr 
anberweit verpachtet. 

Nach einer vorgenommenen gleichen ab. 
teilung belebt die Pächter Gratienthalerifhe 
Meierey » Hofd: Halfte in einem gg 
an Ts 
ten in 5 DBril. 65 Rıb., an Wedern in 3 

uren 148 Werg. , an Wiefen 74 Mrg., ein 
hlügig 20 Meg. troden gelegten See, fo 
ald Wiefe benugt_ werten fann, hebjl ber 
Benupung ber daſigen halben Schaferey mit 
Wohnhaus, Schaffheuern und Garten. 

Pachtliebbaber zu tiefer halben Meie⸗ 
rey und Schaͤferey werden mit dem Bremer» 
fen eingeladen, dag fi unbrfannte Etreider 
durch odrigfeitliche Zeugniffe über ihre land» 
wirthfönftiichen Kenntniffe ſowodl, als über 
das erforderlihe Vermögen zur Stellung eis 
ner baaren Caution von 1500 fl., fo wie zus 
Anfhaffung des Liebes, Schaff und Geſchir⸗ 
red audzuwelſen haben. 

Dir Paotcanon yon ber fraglühen Gut: 
hälfte in bisher jädtlich in 225 fl. an baarem 
Gefve, und 105 Schifl. Diniel uad ſo viel 
Hader bejianten. 

Sqchloͤß Waſſerndorf ben 8. November 


4827. 
Sürfl. Shwarzjenberg. Eameral: 
Amt. 
Stöder. 
— — 
(Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 138 


Auntellige 


des 


nsblattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Donnerstag, den 15. November 1827. 





Nihtamtlihe Artikel 
Betldbietungem 


—Bekanntmachung. 

1)(3) Den 20. November und die fol 
genden Tage darauf wird das Miobilarvers 
mögen der veilebten Sreyfrau Amalia. von 

utten an Gilber, Gold, Lihren, Ringen, 
pfer, Meffing,, Zinn, Beißjeng, * 
cellain, Betten, Commoden, Schränken und 
Ftauenkleidern ıc,, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr im 2. Difle, Nro. 573 dem öffentlichen 
Sttiche gegen gleih baare Zahlung aufge 
legt, wozu die Lirbhaber höflihft einlader 
das Zeftamentarlat, 
4) (1) Das Eommiffions Bureau macht 
biemit ergebenft befannt, daß bey ihm Ars 
gentanslichter, 6t und Br, das Pfund zu 
a8 fr, und eben fo wachsplattirte Talgker⸗ 
gen, ju 24 fr. das Pfund, angelommen ſeyen, 
und empfiebit fi) zum Abfoge beſtens. 

3) Cı) Beym Wildpretspändler Sranz 
Böpfert ift ganz frifches, ſchönes Reh: und 

irſchwildyret angrlommen, audy find ganz 
ran gefhojfene Hafen, das Gtäd ohne 
Balg, um 36 fr. zw haben. 

 Y)cı) Ein guf conditionirtes Clavier 
von Schreitmayer in Erlangen ift billig zu 
verfaufen; wo? ift im Yatel»Comptoir zu 
eifahren. 

5) (1) Schenk u. Werther aus Nücns 
berg beziehen Die hieſigen Meſſen mit ihren 
ftyon bekannten Gpiellacten eigener Fabcik, 
das Dunend, geſtempelt, gu ı fl. 36 Er, bis 
zu 2 fl., Nürnberger Kcamereg » Waaren, 
beftebend in meffingenen Leuchtern, Miörfern, 
Lichtputzen, Wagen bayer. Gewidts, Gier 

Jahrgang 1827, 


s 


gellad, Zirkeln, Gloden, Ringen, Reif: 
deunen ‚ Slinten, Gäbeln, Chatoullen,, Brief» 
Dblaten, Pod.Dblaten, Zahnbürſten, Dlass 
robren, allerley Nürnberger Leblkuchen, mas 
thematifhen Spiel» und Kinderfpiels Baas 
ren zc., alles im Außerften Preis. Gie haben 
ihre Bontique auf der Domgaffe zehts am 


Eingange in den Kürfdnerhof, \ 


mn nenn 
- Bermtietbungen ' 


1) () Im 2. Difte, Nıo. 267. im der 
Katharınen:Bajfe ifi ein Logis ſogleich oder 
auf Lichtmetz zu verlehnen, und parterre bey 
Madame Schäfer zu erfragen, —— 

2) (1) Im 2. Diſte. Neo. 180 im Hölle 
riegel iſt auf Lichtmeß ein kleines Quattier 
ga vermiethen. a 

3) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 190 ift ein 
Logis von 3 ineinandergehenden heißbaren 
Zimmern und ı unheißbaren, Küche, Holze 
fager, gemeinfhaftlidem Waſchhaäuſe, Boa 
den, Keller, foglei oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen, - 

Eben dafelbft in Neo. 190 rechts beym 
Eingange parterre if ein Eleines Logis auf 
Lichtmeß zu vermiethen. Das Nähere ift linte 
eine Ötiege hoch zu erfahren, 

4) (4) In der Nähe des. Univerfitätss 
Gebäudes find @ Zimmer mit oder ohne Mö— 
bein, einzeln oder zuſammen, ſtündlich am 
einen ledigen Herrn ju vermiethen. Das 
Nähere im Intell.Comptoir. 

53 3, Ein geräumiger Paden mit Comp» 


toir, Neo, 428, das obere @d der Schuſter⸗ 


gaffe, ift auf Fommenden Monat May zu 
vermiethen; das Nähere ift in der Mich. Ph, 
Seißetiſchen Handlung zu erfragen, 


26 
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9 (1) Im 4. Difle. Neo, 145 in der 
Reibeltsgoffe nächſt der Briefpoft iſt der 
ganze untere Stock, beflehend in einem heißs 
baren und zwey ineinandergebenden unheiß- 
baren Nebenzimmern und einem Alloven yu 
zwey Bettflätten, einer Kühe, dann einer 
großen Werkſtätte, die aud zu Ötallung vers 
wendet werden fann, ferner dreg Bodens 
fornmern, einem Kellec und einem gemein: 
ſchaftlichen Hof, ſogleich oder auf Lichtmeß 
au vermiethen. 

T)e2) Im 5. Difte,. Nıo. 108 find zwey 
Quattiete, einzeln oder zufammen, zw ver» 
miethen. Das Nähere ift beygm Haus: @igen> 
thümer zu eifragen. 

8) (2) Im 5. Difte: in der Kagengaffe 
Neo. 34 ift der obere Stod mit alen Be 
quemlidyfeiten auf Lichtmeß zu vermiethen, 

9) (2) Im 2. Diſtr. No. 273 in der 
Bronnbader Bajje find 2 ſchön möblitte Zims 
ner ftünolich gu Dermiethen. 

40)(ı: Im 5. Diftr, Neo. 152 an der 
Zeller Goſſe ıft ein Logis mit Möbeln an 
einen Jedigen Herta flündlich zu vermiethen, 

11) (4) Im 2. Difte. in der Lilmer Goſſe 
Meo, 271 iſt ein ſchönes helles Zimmer mit 
Möbeln ftündli zu vermiethen, 

- 42) (2) Im 5. Difte, Neo. 16: find zwey 
Duactiere nebſt allen Bequemlichkeiten au 
Lichtmeß zu vermiethen, \ 

13) 2) Eine fhöne helle Wohnung von 

Beisbaren und 2 unheißdaren Zimmern, 

üche, Speifefammer und Keller, Mitges 
brauch des Wafhhaufesund Brunnens, dann 
nöthigen Falls au noch Boden, Kammern 
und Stallung, ift im 1. Difte, Nco, 229 ju 
dermiethen. 

14) (2) Im 5. Difte, Neo, 175 iſt ein Quar⸗ 
tier für einen ledigen Herrn mit Möbeln, oder 
für eine kleine Haushaltung flündlidy zu Ders 
miethen, ; 

415) (3) Ein ſchönes Parterre: Duartier, 
beſtehend aus jmeg heiß» und einem unbeiß: 
baren Zimmer (meldye ineinander geben), 
Peiner Küche, Speiſekammer, Bodentams 
mer, Abtıitt, verfhlirgbarem Holjlager und 
noch andern Bequemlichkeiten, ift an eine 
file. Haushaltung entweder fogleidh ‚oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Im nämliden 
Haufe kann auch ein ſchöner, guter und waj- 
ſerft eyet Keller mit beyläufig 60 Fuder wein, 


— 


grünen, in @ifen gebundenen Fäſſern auf 
mehrere Fahre in Miethe gegeb:n werden. 
Das BWeitere ift im ntell.s Comptoir zw 
erfahren. . 
16) (3) Im ienern Graben a. Diſic. 
Neo. 194 ift der mittlere Stock mit drey ins 
einandergebenden heißbaren Zimmern nebft 
andern Bequemlidpkeiten an eine folide Haus: 
haltung auf Lichtmeß zu vermiethen, 
17)(3) Es ift auf das Ziel Lichtmeß im 
5. Difte, Neo. 248 der obere Stock ju ver: 
miethen, Derfelbe beſteht in fünf ineinandess 


- gehenden Zimmern, wovon eins unheigbar 


ift, nebft einem Gaal und Alloven, heller 
Küche, einem Bärtdjen und ſonſt allen erfors 
derliben Bequemlidkeiten, Das Logis ifl 
duch eine zigene Thür verfhließbar, aud 
tönnen auf erlangen GStalung und Heu 
boden nebft einem großen Keller dazu gege 
ben werden. Näheres ift im 5. Difte. im 
Koffehaufe, auch der Einſicht des Logis we 
gen, zu erfragen. 

18) (3) Im 3. Diſtr. Nero, 202 iſt der 
obere Stoß, beſtehend aus 4 heigbaren Fiss 
mern, Garderobe, und Magdlammer, 
Rüde, einem verſchließbaren Kelr, Holzhaus, 
Gebraudy des Bodens, fammt Wafchgelegen» 
beit, auf fünftiges Ziel Lichtmeß an eine flile 
Houshaltung zu vermielhen, 





BVermiſchte inzeigen 


4) (1) Dünnerstag den as, d, M. is 
Ball im Harmonie-Saale, 
Der Anfang um 6 Uhr, 
Würzburg am ı3: November ıB827. 
Der Vorstand der Harmonie, 


2)(ı) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg iR fo eben angefommen: 
Müller, Earl Dr., das Detobers 
feft auf der Therefienmwiefe gu. Män— 
— komiſch dargeftellt, gr.B., gebeftet, 

c. 

Bekanntmachumg. 

3)(3) Alle diejenigen, welche an die Ders 
foffenfhaftsmaffe des am 15. September d. J. 
zu Gädheim verfiorhenen Herrn Pfarrers 
YAugoftin Lin? eine Gorderung gu maden 
haben, werden andurdh aufgefordert, die 
felbe bey dem Teftamentariate innerhalb 30 
Zagen um fo gemwiffer geltend zu maden, 
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als auf fpäter erfolgte Anfprüdhe Eine Rüde 
fiht genommen — — 
ädheim am 5. November 1627. 
—_ 2 Das ee RT 
4)(2) Ja der Baldi’hen Kunfihbands 
lung ift fo eben angefommen: «ine ſchöne 
Auswahl Wiener NesjahrssBünfde, melde 
er ſowohl im Großen als in Detail um die 
Si ſten Preife vetkauft; auch find zu haben: 
Zafhen-Ralender auf das Jahr ı828, wie 
auch bdorzüglih ſchöne und feine Zeichnen; 
papiere zu 3 kr. 4, 6,8 und 42 Er, per 
Bogen, | . 
5) (1) Im ’tieffien Schmerzgefühl made 
ich allen meinen werthen Anvetwandten un? 
Geeunden die traurige Anzeige, Daß mein 
eliebter Gatte, Geliy., Moramwed, sed 
edicin und Ehirungre Doctor and ausüben, 
Der Arzt dahier, am d früh um 6 Uber 
an einer Herzkrankheit im 46ſten Pebensjahre 
and im 5ten unferer glüdlicyen Ehe in dam 
Herra felig verfhieden iſt. Der Bet luſt dieſes 
wölihen Gattes und Frauudes magte wi 
trofilos, und ich finde nur in unjecec beil, 
Religion Linderung, meines großen Gchmer, 
zeus. Indem idy mid allen lieben Berwand« 
ten und Freunden beftens empfehle, ‚bitte 
id, meinen heiben Shuerz duch Beyleids. 
Bezeigungen nicht zu erhöhen. ä 
WBürjburg den 11. November 1877, 
Brigitte Moraweck, geborne 
Bıafmegir. — 
6) (Cc) Jodem wir allen unfern Bers 
wandten und Dekunnten das in det Naͤcht 
vom Hten auf den gten d. M. zu Kisinyen 
e.folgte fchnele Ableben unferes geliebten 
Sohnes uno Bruders Heintich Wirfing, ap: 
probirten Practikanten der Phaımajie, im 
tiefjtem Gefühle Diefes ung urerfetslichen Bers 
luftes bekanngt machen, und um flille Iherls 
nahme bitten, empfehlen wir‘ den Berlenten 
iprem ftommen Andınten, und uns ihrer 
ferneren Freundſchaft, wobey wir inabeſon⸗ 
dere den Bewohnern der Stadt Kitziagen für 
ihre herglihe Tpeilnahme, und die dem Bere 
blichenen erwiefene letzte Ehren» Bezeigung 
unjeen verbindlihjten Dank hiemit abjtatten, 
Würzburg am 12. November 1827. 
Mihael Wirfing, Bater, 
Franz Mathäus Wirfing, 
u Müdesheim, 
ichael Joſeph Birfing, 


Pfarrer 
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7) (2) Ich habe die Ehre anzuzei 

dals PA gehe Geschäft in fremden Wellen 
an meinen Sohn Georg Ramé abgetreten 
habe; danke sumit rechi sehr für das mir 
bisher wohlwullend: gescheukte Zutrauen, 
uub ‚bitte meine sämmtlichen verehriesse 
hiesigen sowohl, als auswirtügen Ereunde, 
auch meinen Sohu mit ibrem gütigen Zu« 
trauen zu beehren; ich werde übrigens mich 
fortgesetzt bemühen, mein Parapluye- Ge 
schäft mit allem Fleilse zu ‚betreiben und 
wiich ihres Zutrauens stäts würdiger zw 
zpachen um bitte daher -um fosiwäbreud 
gütige Abnahme, Ta 

6:3 ur ‘Alexander Hallein, 
‚8 ‚in der Franciscanergasse Nro, 363, 
8) (2) :Nachdem mir voa dem hoch- 
Löblichen Stadtmagistrate dabier die Con- 
<ession als Weinkäudler verliehen, und 
das Geschäft in freunden Weinen von mei« 
sem Naier überlassen würde; so bitte. ich 
dessen verehrteiHetreu AbneluuierupdFreum 
de, das ihm geschenkte Zuttauen auch 
mich geniefsen zu lassen, und reine sowahl, 
als. billige Weise wardeu stäts meiae beste 
Empfehlung seyn, 

j Beorg Hame 
wohuhaft iu dem Hause 

seines Vaters, 
,Deranntmadhung, | 
9 6Gum aud in Scanfen die Anıven- 
Dung des chemiſchen Dongmebl⸗ möglihft 
u befördern, and dem unbetedhligten Sans 
el mit demfelben Dorzubeugen, "wird Bere 
Nic. Kopp in Bamber ‚ welcher eine Haupt: 
Niederlage bievon be st, in mebteren Main 
obwäits liegenden Gtadten Knochenmehl⸗ 
Niederlagen in meinen Namen ectichten, 
und die Herren Commilfiondire durch Diefe 
Blätter bekannt machen, Nah Zeugnijjew 
aus alen den Ländern, in welchen dieſes 
Dungmittel Eingang gefünden bat, lene 
doſſelbe auf alle Gartens uns Feloftüchte, 
auf Geſträuche und Bäume, auf Bieſen und 
befonders beym Weinbau vorzüglicdhe 
Dienſte; indem «es, nad den Berfiherungen 
mehrerer Rebenbeſitzer in Baden das frühere 
Reifen der Trauben befördert, und ols einz 
watürlihe Folge, Die Qualität des Weines 
Derheflert. Möchte Daher diefes eben fo bil 
dige als kräftige Dungmittel aud in Frans 
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ken eine recht günflige Aufnahme finden! 
Für Leute, weldye Gelder und kein Vieh ha» 
ben, ift diefes Kaochenmehl befonders zu em» 
pfeblen. Das aus frifhen, nicht gebrannten, 
Knochen unter dem Schutze eines Pönigl. 


«+ Privilegiums bereitete Rnodenmehl if, ver 


möge chemiſchen Progeffes von gan; befons 
derer Kraft und Wirkſamkeit, und verdient 
daher um fo mehr Beachtung. 
Königl. bay. privilegirte von Rebay'ſche 
Rnodenmehl: — Bayteuth. 
ü 


Die von mir eniäteten Kuschenmehk 
Niederlagen find 
bey Seren J. 5. Memminger in Schweins 
urt - 


⸗ ⸗ Eduard Ptobſt in Kitzingen, 
Joſ. v. Rhodius in Würzburg, 
und der Preis dieſes Dungmehls iſt auf 

3 fl. kr. in an: re 

. 48 Er. in Kisingen, 

3 N = er. p. Fr netto Zentner fefte 
gefeßt; für das Faß, welches circa ı 1/2 
Str. netto hält, wird 12 fr. berechnet. 

Kurze Befchreibungen der Eigenfhaften 
und des Gebrauchs des chemiſchen Dungs 
mebis koſtet ı Er,, das geheftete Eremplar 
6 fr. 

Bamberg im. Detober 1827. 

Nikolaus Kopp. 


40) (2) Sonntag den 18. November wird 
Untergeichneter die Ehre haben, in den Limb⸗ 
ifchen Gälen einen großen Entreeball gu ges 
ben. Durch reine Getränke, gute Öheifen 
und prompfe Bedienung den Beyfall eines 
verehrlfhen Publitums zu verdienen, . wird 
auch bey diefem Balle fein eifrigfies Beftres 
ben feyn. 

Der Anfang iſt Abends 6 Uhr. 

Das Entree koſtet 48 Er; Damen find 
ce [2 . 

ii Peonard Shmägerl, . 
Tcaiteur und Kaffewirth. 


41) (2) In dem Zocale des Untergeichnes 
fen ii am 
Tanzmuſik. Am Kichmweih » Dinstag mir® 
Entree:Ball gehalten, Der Anfang ift um 5 
Uhr, das. Ende gegen früh. Das Entree 
für Herren Eoftet 30° kr. Ein vetehrliches 
Publitum wird hiezu ergebenft. eingeladen, 

nr, 55 Gabler, Aumuͤllec, 
1... alt 


ichmweih- Sonn» und Montag 


— —— 
— 


—— 
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42) (2), —— * macht einem ver» 
ehrten Publitum befannt, daß er die drey 
Kirchweih⸗Tage Zangmufit auf der Mofchee 
halte, wozu er höflichſt einladet. 
"" Würjburg den ı2. Mopember 1827, 
er Michael Eckert. 
43) (1) Ich Uatergeihneter mache einem 
verebrungsmürdigen Publikum bekannt, daß 
ih die Kitchweihe Sonntag, Montag und 
Dinstag Zangmufit halten werde; ſch werde 
mid dardy gute Speiſen und Getränke befiens 


empfeblen, 
A. Hilebrand, 
Wirth, zum Hutten'ſchen Garten, 
z an (2) In * en —— gr 
na der Wo tbi i i 
—* weiſſes Bier = —* — 
Bekanntmachumg. 
15) (3) Im 5. Diſtr. Neo. 116 junachſt 
wei — ————— —— 550 fl. rhn. auf 
a. Haus dahie i 
16) (3) Fũr ei fü j 
frey A Regie 
fell gefucht. Wo? erfährt man im Jatıl» 
Eompteit. 5 
,‚ INCe) Ein gefittetes Mädchen wird in 
eine folide Weinwictbfchaft als Schenkmäd⸗ 
chen gefuht; man, wünſcht, daß daſſelbe 
etivas Privatvermögen befige. Wo? erfährt 
man im Intell⸗Comptoit. 
18) (3) Eine öfdene 
auf dem ikea: Rufe int ie 
ge, Paris“, ‚daran eine vergoldete tom⸗ 
bofene Kette ‚mit goldenem Cachet, darin 
ein weißer Kryſtallſtein, ift auf dem Wege von 
Matktbreit bis Rödelſee verloren worden; 
es wird dem redligen Finder, oder jenem, 
der. den Befiger der Uhr angeigt, da dem 
Eigenthümer fo, viel. daran gelegen ift, ein 
gutes Douceut zugeſichert. 


„IN Cı) Ein junger Hähnerhund, männ, 
lichen Geſchlechts, weiß, Braun behängt, iſt 
am 3. November in der Gegend von Üftens 
feld Jemandem zugelaufen, und im Pfares 
baufe zu Deit vom Eigentümer ju haben. 


— — — — — 


COeezu 4 Bogen Beylage.) 


— — 


Sntelligenzblatt 
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| Würzburg. j Samstag den 17. November 1827, 





K Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 
‚ Ad. Nr. 61.R.1.C. B.N. 521. | | 
Die Erledigung der Pfarren Berg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Durd bie — bed Pfarrers Balthaſar von Ehrhardt auf tie 2te Pfarrſtelle an 
ber Martinskirche zu Memmingen ift die Pfarrey Memmingen Berg, Decanats Memmin en 
und Landgerichts Ditobeuern, in Erledigung gekommen, deren Erträgniffe ſich nad ker Faffion 
vom Fahre 1822 folgendermaßen berechnen: 

I) An fHänbigem Gehalt: 
1) aus Staatökaffen. 
a) an baarem Gelbe . A — fl. 34 fr. 
b) an Raturalien 
10 1/2 Ktaftr. Siötendol; 1 7 fl. 6 kr. 74 fl. 33 er. 
r. 


4 Pd. Fiſche à 36 2 fl. 24 fr. 
77 f. 31 Br. 
2) aus Stiftungskaſſen | r ! 
a) an baarem Gelde » . 2358 fl. 30 kr. 
b) an Naturalien 
6 Malter 7/8 Diertel Korn . 75 fl. 40 1/4 Er. s 
= Wongen . . 61 fl. 58 3/4 Er 
— af at - se Erbfen . 4 r e R 
2 * a “ * > . » 
3/4 Klafter Tannenholz R 6 fl. 19 fr. 
8 Cemeindebafke 407 fl: 3 fr. 
au meinbefaflen 
* &n Binfen von k farrep geflifteten Gapitalten. BEER 
, An YZinfen von den zur arrey ap en. . . — ft 
ul). Ertag aus Realitäten ? . « * — — ö 


Jahrgang 1827. I6 


av) Ertrag aut Rechten r " . . _ 
V) Einnahmen auß befonberd bezahlt werdenden Dienſtes-Functionen 3ı fl 37 Er. 
VI) Einnahmen aus odferdanzmäpigen Gaben und Sammlungen . 57 fe — 


bie vollen Einkünfte betragen 622 fl. 41 fr. 
Zaflen R * — — 


* 


Bleibt reined Einfommen 622 fl. 41 Er. 
Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorſchriftemaͤßig einzureichen. 
‘  Bapreuth ben 6. November 1827. 


Königlides proteſtantiſches Eonfiflorium. 
Sdunter. 


Zouffaint. 





Intelligen;wefen 
Y“utlide Artitel, 


Betfanntmadung. ö 
Die Frau Wittwe des verlebten k. Nevierförflerd Schedel zu Würzburg bat das, von 
ihrem verlebten Ehegatten größtentheild felbit mit außerordentlidem Fleiße gefammelte und 
vortrefflih erhaltene Eabinet deutſcher Infecten, beſtehend: =) in 42 Käflen in Form von 
Boltobänden, mit Käfern, ie 45 dergleichen Fällen mit Scymetterlingen, c) in 106 Elei: 
nen auf beyden Seiten mit Glas verfehenen Kaͤſtchen mit e ner Sammlung von Schmetterlin: 
gen, der babiefigen k. Univerfität freywillig zum Geſchenke gemadıt, 
Wir halten ed für unjere angenehmite Pflicht, der uneisennügioen Schenfaeberin für 
dieſes köſtliche Geſchenk unferen verbindlihften Dank hiermit öffentlich) auszudrücken. 
Würjburg den 40. November 1827. 
Königliher acabemifher Senat. 
Megger. 





Fröblich. 





(2) 1. Befanntmadhung. 


Zur Berihtigung ter Eonfcriptiond:2ifle der 1807er Alterdclaffe, zu welcher auch jene 
Junglinge gehören, welhe vom Auslande oder andern Bezirken des Königreihs ander über- 
gejogen find, dann jene, welche ben Eonferibirung ber 4806er und 1805er Alt: röclaffe vorläufig 
befrept ober an bas Ende ber Reſeroe geilellt wurden, bey Confcribirung ber 1807er Alters: 
claffe aber wieter bebanbelt werden müfjen, ob die Gründe ber —— Befteyung oder 
— — noch beſtehen, wird Tagfahrt auf Mutwoch ten 21. I. DM. früb 8 Uhr an: 

eraumt. 
Sammtliche Fünglinge aus ben benannten Alterdclaffen, ober in beren Abweſenheit beren 
Eltern, Anverwandte oder Vormünder, haben daher bey dieſer Tagfabrt zu erfheinen, und 
ibr Intereſſe zu wahren , widrigenfalls die betreffenden Conferibirten zu gewärtigen haben, 


daß fie ald Widerſpenſtige mit allen ben barays für jie entſtehenden Folgen behandelt und 
dejirajt werten. 


Würjburg den 44. November 4827. 


Der Stadt: Magifrat, 
41. Bürgermeifler, Benkert. 


Mennig, Dfficiant. 


en — 
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Befanntmadbung. 
Nachſie hendes Refultat der ſtädtiſchen Sparkaffe für 1826/27 wirb andurch zur öffent« 


lichen Kenntniß gebracht. 
Am 


von Nro. 1075 mit 1467 


Hievon wurten abgetragen: 


Ende bes’ vorigen Etatsjahres war ber Beſtand bed Capitalſtockes 45702 fl. 52 kr, 
Mom 4. October 1826 mit legten September 1827 wurden angelegt 


22668 fl. 16 Er. 
Summa 68371 fi 8 Er. 


. . 





a) von den Pro 1822/23 angelegten Eapitallen 851 fl. — fr. 

b) = s .» 1823/24 ⸗ z 1622 fl. 30 fr. 

c) ⸗ ⸗ ⸗ 1824/25 — ⸗ 2236 fl. 30 fr. 

d) = » = 4825/26 ⸗ ⸗ 4755 fl. 34 Er. 

e) » s .» 4820/27 ⸗ ⸗ 1359 fl. 12 fr. 
10802 fl. 46 fr. 
Befleben fonach mit letztem September 1827 . . 67568 fl. 22 fr, 

wovon bey ber flädtifhen Schuldentilgungskaſſe zu. 
Capital angelegt find N . i . . 21500 fl. — Er. 
Hierunter find: 

a) von den Kindern angelegt . 2880 fl. — fr. 

b) an Zinfen zu Eapita! angelegt 174 fl. 16 Er. 
Die gezahlten Zinfen betragen . . A 41464 fl. 4 Er. 

Die nicht abgeyolten Binfen, welche auch megen ihres zu geringen 
Betrages nicht zu Capital angelegt werben Eonnten, betragen 2 2f.18 fr. 

Die Etüd;infen von den nad) ben erfien 10 Tagen eines jeben 

Duartald ald des Etatsjahres 1826/27 angelegten Capitalien, berechnet 
auf die jededmalige Zwiſchenzeit bis zum nädhflen Quartale, betragen — 21 fr. 

Die Stückzinſen von ben unterm Etatsjahre 1820/27 zurückgezahlten 

Eapitalien, melde glei ben vorigen Stüdzinfen der Caſſe zu gut kom⸗ 
men, betragen — s . 65 fl. 51 Er. 


Würzkurg bei 5. November 1827. 


Der Stabt > Magifirat. 
I. Bürgermeiſter, Bebr. 


Werner, Iter Secretär. 





Betfanntmahung. 


Das Proclama über ben wegen ber weis 
teren Verehelichung der Gertraud Nebel, 
Mittwe von Hartheim, bermal babier, mit 
Fohann Wirtd von Weilheim bey Hammel» 
burg, errichteten Einkindſchaftungs-Vertrag 
wirb in Gemäßheit bed Gefeges vom 1. Ju: 
n9 1822 am Donnerstag den 15. November 
1. 3. an bie bey dem Eingange zum kgl. Kreis: 
und Stabtgerihte befindliche Gerichtstafel auf 
8 Tage angehefiet, damit in dieſem Zeitraus 
me Jedermann Einfiht davon nehmen, und 
feine etwalgen Einwendungen unter bem Rechts⸗ 
aachtheile des Ausfchluffed anbringen könne. 

Am Sreptag ven 33. Y ber . F. 
Dormittagd 10 Uhr wird fr wenn feis 





ne Einwendungen erfolgt find, ber Einfind; 
[dafıungs : Vertrag beyiätigt werben. 
Würzburg den 13. November 1827. 
Königl. Kreis; und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. 
8wack. 





Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wel: 
teren Berebelihung ber Barbara Hagemann, 
Wittwe dbabler, mit Michael Rügamer von 
Hettſtadt, eirichteten Einkind ſchaftungs ⸗Vertrag 
wird in Gemaͤßheit des Geſetzes doͤm 1. Ju— 
ny 1822 am Samstag ben 17. November 
4827 an bie F dem Eingange zum kgl. Kreid- 
unb Stabtger neue Gerichlstafel auf 
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8 Tage angebeftet, kamit in tiefem Zeltrau: 
‚me Gebermann Einfiht davon nehmen, unb 
feine etwaigen Einwendungen unter bem Rechts: 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen könne, 
Am Dirdtag ben 27. November I. J. 
Vormittagd 10 Udr wird fobann, wenn Feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einfintfchaf- 
tungs⸗Vertrag befläfigt werben. 
Würzburg ten 15. November 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
* Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 
Das Proclama über ben wegen ber mei: 
teren Verebelihung bed Handelsmanns For 
dann Michael Röfer bahier, mit Barbara Lind⸗ 





ner biejeibil, errichteten Einkindfchaftungs- Ber: 


irag, wirb in Gemäßheit bed Geſeßes vom 


1. Juny 1822 am Samstag den 17. Nu, 
vember 4827 an bie bey dem Eingange zum, 


— und Stadtgerichte befinplide We: 
richtstafel auf 8 Tage angeheftet, damit in 
dleſem Zeitraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen und feine etwaigen Einwendurgen uns 
ter dem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes ans 
bringen könne. 

Um Dinstag ben 27. November I. 3. 
Vormittags 10 Ubr wird fotann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf— 
tung3-Dertrag bejlätigt werben. 

Würzburg den 15. November 1827. 
Königiihes Kreis: u. Etadigeridt. 
Stautner, Dır. 

Mühlhofer. 


(3) 4. Gläubiger-Vorladung. . 
Das gl. Kreid- und Stadtgeriht Würz⸗ 

burg bat in der Thetlungsſache des Schrei⸗ 

nermeiſters Valentin Müller und ber Eye: 





frau befjelben Dorothea auf eigenen * 


beyder Eheleute und der Glaͤudiger dur 
Entſchließung vom 6. November den Univer- 
“ falconcurd erkannt, 
Es werben demnach bie geſetzlichen Edicts— 
tage, nämlid: 
4ter zur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren gehörigen Nahmeifung auf Donners⸗ 
tag ben 13. December I. J., 
2ter jur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Donnerstag 
ten 10. Jänner 1828, 
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zter zur Schlußhanblung für bie Redlik und 
u auf Donnerstag ben 14. Februar 
182 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hle⸗ 

zu ſaͤmmtliche Gläubiger ber Gemeinſchuldner 


‚biemit öffentlihd unter dem Rechts nachtheile 


vorgeladen , daß bad Nihterfheinen am er 
ſten Evictdtage bie Ausfihließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe, das Nicht: 
erfbeinen an ben übrigen Edictdtagen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Bugleih werden biejenigen, welche ef. 
was don tem Vermögen ver Gemeinſchuldner 
in Händen haben , bey —— des Er⸗ 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

— *8 in — — 

önialidhes Kreis- u. Stadtgericht. 
wen Stautner, Director, u 
Z8wack. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über ben wegen ber wel: 
teren Derebelihung des Pflaſterers Johann 
Franz Siebenbeutel dahler, mit Anna :Ma: 
ria Kubn biefelbft, errichteten Einkint ſchaf⸗ 
tungsverfrag wird in Gemäßpeit des Geſetzes 
vom 1. Juny 1822 am Samstag ben 17. Ros 
vember 1827 an bie bey dem Eingange zum 
kgl. Kreis: und Stadtgerichte befindllche Ge⸗ 
richtötafel aufacht Tage angebeftet, damit in bies 
fem Zeitraume Jedermann Einfidt davon neh: 
men, und feine etwaigen Einwendungen unter 
dem Rechtsnachthelle bes Ausfchluffes anbrin⸗ 
gen könne. 

An Dindtag den 27. November 1. J. 
Vormittags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine 
Einwenbungen erfolgt find, ter Einkindſchaf⸗ 
tungs« Vertrag bejlätigt werten. 


Mürzburg den 15. Movember 1827, 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 


Stautner, Director. 
Müplhofer. 


(2) 2. Befannrtmadung. 

Da Joh. Baumeiſter, Adams Sohn von 
Nimpar, zum Behufe feines Ueberzuges nad 
Fährbruck jein fämmtlihes Befigthum zu 
veräußern gebenft , fo werben alle biejenigen, 
welche eine rechtliche Forderung an benfelben 
gu machen haben, aufgeforbert, auf Miltwoch 
den 5. December I. 3. früb 9 Uhr bey dem 


2601 


?. Landgerichte dahier zu erſcheinen, um ihre 
Forderungen zu liquibiren, unter dem Rechte: 
nachthetle, baß fie bey dem weitgen Verfah⸗ 
sen nicht berüdfihtigt werden. 
Bu * 5. FT 1097. 2 
Köni ed Landger r. d. M. 
— v. Eckart, Landr. 
G. Widmann. 


(5) 2. Slaubiger⸗Vorladung. 





Saͤmmtliche Gläubiger des Michaͤel Fuchs 


von Suljwtefen haben Mittwoch ben 6. Des 

cember 1. 

ihrer Forderungen, dann Berathung und Be: 

ſchlußſaſſung über das weiter einzuleitende 

Merfahren unter dem Rechts-Nachtheile ber 

Nichtberückſichtigung dabier zu erſcheinen. 
YUrnflein am 4. November 1827. 
Königlidhes Zandgeridt. 
Keller, Lanbı. 
Edart, 


8)2. Diebfahpl3:YAnzeige 

In ber Naht vom 45. auf 16. I. Mts. 
murbe bem Johann Kirfh von Nordheim, auf 
dem Felde, durch welches der Weg nad Sond⸗ 
beim ziebt, fein ganzer Pflug mit allen Zuger 
börungen getloblen, wahrſcheinlich von L.uten, 
welche um Mitternadht durch Norbbeim nad 
Sondheim zugefahren ſeyn follen. Der Pflug 
mit aller Zugebörung {fl "ganz neu, nur die 
Säge an den Buchſtaben J. K, kenntlich, und 
der Stengel, welcher an ber einen Seite eimas 
bider, find alt. Im 

Saͤmmtliche Criminal: und Polizepbebör: 
den werden erfucht, jur Entdedung des Thaͤ— 
terd mitzumirken. 

Sladungen den 24. Detober 1827. 
Königlided Yandgeridt. 
Wiebenmann, Yntr, 

König, Lg ⸗Act 











G)2 Befanntmadung — 

Anna Maria Koh, Wittib des Müllers 
Deter Koh zu Machtilshaufen, bat bep ge: 
genwärtiger Zahlungs:Unfähigfeit auf Zufams 
menrufung ihrer Gläubiger — um 
mit ihnen einen Stündungs-Verttag abzu—⸗ 
fließen. Diefelden werben bayer zu biefem 
Zwecke auf Dinstag den 4. December I. I. 
früh 8 Uhr unter dem tönadhtheile anber 
vorgelaben, daß bie eibenden als ben 





I. 3. Vormittags 8 Uhr zur Anzeige 
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Beſchlüſſen ber erfhienenen Gläubiger bey: 
flimmend angefeben werben, 
Euerborf den 30. October 4827. 
S 


Iri, Log.» Art. 
Bolle, Rötöpr. 


Edirtal:-Labung 
In ber Naht vom 14. auf ben 45. Sch» 
tember db. J. wurde auf ber hoben Rbön, 
Wüflenfahfener Markung, von einem Unbe- 
Tannten, ein Sad mit 97 Pfund, dem An« 
seine nad) ausländifhen Salzes, abgemworfen, 
weßbalb der Eigenthümer biemit ———— 
wird, ſich Innerhalb 6 Wochen auf die dieß— 
fallſige Klage bes k. Bepzollamtes Tann, da⸗ 
bier zu verantworten, widrigens bie Klage 
als abgeläugnet angefehen, tind auf Antrag 

zweiter rechtlich vorgefahren werten wird, 
Hilders am 27. Detober 1827. 
Königlidhes Landgeridt. 
Element, Lndr. 

| Mepler. 


(3)2. Edictal:-Labung. 

Die Lorenz Urbanifhen Eheleute zu Ki⸗ 
Bingen baden fih dem Concurs⸗Verfahren uns 
terworfen; es wird daher erfier Edictstag zur 
Morbringung ber Forberungen und beren <f- 
waigen Vorzugeredhie und zum Nachweiſe hier: 
über auf 

Montag ben 3. December, 
unb zweyter jur Borbringung ber Einreben ba; 
gegen und zur bepderfeitigen Schlußverhand- 
lung au 

ontag ben 7. Januar F. Irs., 
jebeömal Vormittags 8 Uhr anberaumt. 

Der am erfien Evictötage nicht Erjchelr 
nende bat den Ausſchluß von gegenwärtiger 
Gantmaffe, der am zwepten Ebdictötage nicht 
Erfiheinende den Ausschluß mit der treffenden 
Handlung zu gewärtigen. 

Wer etwas jur gegenwärtigen Gantmaffe 
Geböriges in Hänben bat, bat ſolches vorbe⸗ 
baltli feiner Rechte dem Gerichte zu übers 


geben. 
Kibingen ben 23. October 1827. 


Königliches Landgericht. 
ayer, Landr. 
Zeifiner, Rötepr. 
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(2) 2. Gtäubiger-Vorfebung. 

7 Das königlich) baheriſche Landgericht Mkt.⸗ 
Steft bat In bem Sculdenmefen der Schneis 
dermeitter Baltbafer Henningeriſchen Eheleute, 
von Mit.-Steft auf eigenen Antrag berjelben, 
den Univerfal-Eoneurs erkannt. 

Es werden baber bie geſehlichen Edicets⸗ 
tage, naͤmlich: 

4) jur- Anmelbung der Forderungen und 
deren ang Nachweiſung * den 
6. December 1827, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
t angemeldeten Forderungen auf den 
7. Januar 1828 unb 
3) zur Schlußverhandlung und zwar ſowohl 
für, * Gegen: als für die Schlußreden 
auf ben 
7. Sebruar 1828, 

jebeömal Morgens 9 Uber feligefegt, und bie: 
zu werben fämmtlide unbefannte Gldubiger 
der Gemei ſchultners hiermit öffenilih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterſcheinen tm erſten Eoictstage tie Aus: 
fhtießung ber Forderung von ber gegenmär« 
tigen Concursmaffe, daß Nichterſcheinen an 
den übrigen Evictstagen aber die Ausſchlie⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Hantlungen jur Folge buben wird. 

Zugleih werden alle biejenigen , welche 
irgend etwas don ben Gemeinſchuldner in 
Desten baben, aufgeforbert, ſolches unter 

orbehalt ihrer Rechte bey Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages bep Gericht zu ubergeben. 

Stefft ven 31. October 1847. 

Königliches Yandgeridt. 
Hauffr Ldg. Act. 
Groß, Rechtspract. 


(3) 2. Släubiger-Borlabung. 

Georg R:inbard, Gaſtwirth und Mauers 
meifter zu Zebenbahn, bat auf Zufammenbe: 
rufung —* Glaͤubiger den Antrag geſtellt, 
um mit denſelben eine gütliche Zahlungsüber⸗ 
einkunft zu treffen. 

Es werden ſonach ſämmtliche Gläubiger 
des Georg Reinhard aufgefordert, ihre For: 
derungen an der au 

Mittwoch ten 5. December I. Js. 


früh 8 Uhr 
feftgefegten Tagfadrt dabier richtig zu flel: 
ien, unb jmwar unter bem Rechtsnachtheile, 
dad bie Ausbleibenden bey dem weitern ge: 





ee na 


richtliben Verfahren nit berückſichtigt wer. 
— /S. den 2. November 1827. 
u af. den ove 27. 
Königl. Landgericht. 
Meifner, Yntr. 


Leutbecher, Rechtspr. 





(5) Ebictal-2Labung. 

Gegen Georg Laudenſchlägers Wittib 
von Großoſihe im iſt der Conturs rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt; es werben baber bie geſetzlichen 
Edictötage und zwar: 

Uer — jur —** ber. Forderun⸗ 
en un zen geboͤrigen Nadmweifun 
amdtag ben . December, —— 

ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 

bie angemeldeten Forderungen auf Dom 
nerötag den 3. Jänner 1828, 


Ster ju den Schlußverhanblungen auf Frey 


tag den 1. Februar, 
jebesmab früh 9 Uhr anberaumt , auf melde 
die unbefannten Gläubiger unter bem Pri: 
zubije vorgeladen werben, baf das inter 
feinen am Aten Ebictötage ben Ausſchlus 
von der Maffe, die Verfäumung bes 2ten 
und 3ten den Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge haben wird. 
Zugleich werden Diejenigen „ melde etwas 
von dem Vermögen ber Gemeinſchuldnerin 
in Händen haben. aufgefordert , biejes unfer 
Morbehait ihrer Rechte am iten Edictstage 
bey Strafe doppelten Erfages bahier zu übers 


geben. - 
Obernburg ben 20. October 1827. 
Königlides Zandgerigt. 
- Braun, 2abr. 
Reinfurt, Röätöpt. 


Befanntmadung. 

In ter Gantſache des Martin Yro? von 
Ottenhauſen, wirb bad Morjugs: Erfenntniß 
Hart der Verfüntung vom Montag ben 26. 
November an, 60 Tage fung im Gerichts 
Borplage bahier angedeftet feyn. 

Diefed den Beibeiligten zur Nachricht. 

Schweinfurt ven 13. November 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, Rötdpr. 


Blädubiger:Borlabung. 
Das. in Ausfhagungsfaghe gegen Uranı 





| 
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Eogert babier erlaffene Lorationd : Erfenntnig 
wir 


Montag den 12. d. M. 
fiat ber Vertüntung an ber Gerichtätafel 


angebeftet, welches ben betreffenden Glaͤubi⸗ 


gern zur, Rachricht dient. 
Volkach den 6. Rovember 2827. 
a ea 


m . 
Ströhling. 


_ Betanntmadung. 
Georg Rafpar Künmel, Hültner von 
een will fein legendes und einziges 
ermoͤgen verkaufen. 
Dieſes macht aber genaue Kenntnifi feis 
ned ganzen Pafjiv-Standes nothwendig, und 
w’ryn daher alle, melde etwaß an ihn 
ju fordern baben, vorgelaben, ihre Anforüs 
he Freytag den 30. November d. J. früh 8 
Ubr unter dem Nachtheile anzumelden, daß auf 
den Ausbleibenben bey Beitätigung tes Kaufs- 
vertrags feine Rückſicht genommen werben wird, 
und er an bie Güter einen Anſpruch nicht 
mebr machen Eann. 

Weihers den 10. November 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Albert, Landr. 

C. Ammersbacher, j. pr. 


— Befanntmadbung. 

Der Wohnſitz des Forſtamtes Rimpar wird 
mit dem 46. November d. J. von bier nad) 
Beits höchhe im vrrıegt; was jur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird. 

Rimdar vn 14. Movember 1827. 

Königliches Forſtamt. 
Dittmann. 


Ge reibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von ben Dinstagen am 30. October und 6. 
November 127. 





Im höchften Preis: 
Reigen, 24 Schäffel, ver Shäffel 11 fl. 15 Er. 
Korn, 242 , P 9fl. — kr. 
Haber, 4 = ⸗ 3f. 40 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 2178 Schäffel, ver Schäffel 11fl. — Fr. 
Korn, 29 ⸗ ⸗ 8fl. 50 kr. 
Haber, 29 2 5.35 Er, 
Im niebrigfien Preis: 
Welpen, 69 Schäffel, ber Schäffel 10. 45 Er. 
Kun, 186 :=. ⸗ gefl. 45 kr. 
Haber f] 27 * 3 fl. 30kr. 


2006 


Summa der verkauften Frühte: 808 Schäffel, 
als: 311 Schffl. Weigen, 457 Schffl. Kyrn, 
150 Shffl. Haber. 

KRöniglibed Landgeriät. 
Walter. 


Nichtamt erer. 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Ein fediger, bereits in Dienflen 
geilandener und des Servitens fundiger Bes 
Dienter, welcher ſich über feine bisherige Aufs 
führung befti digend ausmeifen kann, fann 
in einem Haufe dahier in kurzer Zeit einen 
Dienft erhalten. Rähere Nachticht ertheilt 
das Intel, Eomptoir. j 

2) (1) Ja der Stahel'ſchen Bude 
bandlung in Würzburg iſt zu haben: 

Leben und Thaten der Heiligen 

Eine Legenden-Sammlung für das drifise 
kathohſche Bolt. Herausgegeben von 
einıgen Latbholifhen Geijtlidyen in der 

Shweil. Zwey Bände Fa ge. 4 

5 N. 30 er. 

Diefes dem katholiſchen Publitum ins 
tereffante Wert hat nun die Prorffe verlaffen. 
Solches enthält nach Drdnung des Kirchen: 
jahres die Lebens: Befchreibungen der Heili 
gen vom ı. Jänner bis legten December fü 
200 Bogen, und ill mrteinem gut gelunaenen 
lithoar. Bılde, die Königin aler Heiligen 
darftelend, geſchmückt 

Die Urberseugung, daß dem katboliſchen 
Bolke eine Sammlung von Lebensgeſchichten 
der Heiligen in Sptache und Form, die der 
gegenwärtigen Zeit, mebr als die früher er: 
fhienenen Legendenbüder anpaſſet, ein wills 
tommenes Gaſchenk ſey, bewog mehrere fa» 
tholifhe Geiſtliche in der Schweiz, die Hers 
ausgabe dieſes Werkes zu unterneymen. Gie 
leitete nicht etwa dee Ruhm nad Driginalis 
tät, fondern mehr das vielfeitige Bedürfnig 
der Lefenden, Daber nahmen fie viele ſchon 
bearbeitete, gemütbliche Legenden auf, und 
nue folde, die in andern Legendenbädern 
u mager und zu tıoden find, wurden neu 
Veaıbeitet. @s find aud foldye Legenden 
(obſchon nur fparfam) nit gan; verſchmöhet 
worden, die zwar ſchon lange nicht mehr 
und vielleicht nie als geſchichtliche Darftellung 








F 


— und gehalten wurden, wie z.B. die 


gende von den bl. drey Königen, von 
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dem bi. Ritter Georgine m. dgl. Gie 
find aber in diefem Zecke fo dargeftellt, daß 
der Leſer fie nur ale dichterifhe Darfiellung 
eines religiöfen @emäphldes anfeben wisd, und 
fie von denen, deren biftorifche Gewißheit 
durch die firengfte Keitit bewährt ift, leicht 
wird unterfcheiden können. » Möge der from⸗ 
me Wunſch der Herausgeber gekrönt werden, 
weldyec Bein anderer ift, ale durch diefe Are 
beit die Bottfeligkeit zu befördern, die Hauss 
andacht in den Gamılien zu beleben, und 
alle Stände zur Nadfolge dieſer erhabenen 
Borbilder zu ermuntern. 

Die Anfhoffung dirfer Legenden-Gamme 
kung ift jedem cheiſtlichen Hauspater in der 
Stadt und auf dem Lande zum fleigigen 
Borlefen in den Abendfiunden anzuempfebs 
ken Der hieraus entfpringende Nugen ift 
groß und vielfältig. i : 

Der äußerft bilige Preis für beyde 
Bände, auf [hönem mweißen Papier, in groß 
QDuart, mit gefpaltenen Eolumnen, iſt nux 
5 fl. 30 Er. 

Buhtruderey- Empfehlung. 

3) (3) Da Id) von ter ful. Regierung 
des Unter : Mainfreifes die Eonzeffion erhalten 
babe, in diefiger Statt eine neue Buds 
Druderen anle„en und ausüben zu burfen; 
o war nun feither mein einziged Beſireben, 
Bun aufjub'eten, um durch die fhönften 
neueffien Schriftmufier, Zitels 
füriften, 2inien und Verzierun— 
gen ıc. biefes Etabliffement in einen folden 
Stand zu fegen, Alles dasjenige leiſten zu 
fönnen, mad man in gegenmärtiger Zeit, bey 
fo vielfacher Vervolfommmnung ver Buchdru⸗ 
derkunft, zu erwarten berechtigt fey. — Da ich 
durch vieljäprigen, Aufenthalt in den größten 
Städten Deutſchlands und angränzenden Yäns 
dern, mir vielfeitige Kenntnifje in tnpogra: 
pbifher Hinfiht ıc. zu verſchaffen die ſchönſte 
(Seiesenheit hatte, verbunden mit ben ſchö— 
nen Anpräfdhen Lettern, von welden 
nur ganz allein meine Buchdruckerey einge: 
richtet iſt; fo glaube id mit Recht, allen 
kol. Bebörben, fonie allen Titl. Herren Pros 
fefjoren, tem bodgeebrten Handelefiande, 
mie überhaupt einem bodjuverehrenven ‘Pubs 
likum, die treuelle Berfiderung en zu koͤn⸗ 
nen, in jeder Hinſicht, ſowöhl durch Aus: 
eichnung ter ſchönſten Lettern, als durch 

elßige und geſchmackvolle Bearbeitung, bil⸗ 


‚rungen , Linien ꝛx. x. kann vor 


fige Preife und pünktlihe Bebienung, j 
beliebige Beſtellung zu ibrer ——— 
Zuf iedenheit zu Kiefern. — Das ganze Ver: 
ſeichniß meiner ſaͤmmtlichen —— Ver 
er 

fung bey mir eingefeben, auch auf Verlangen 
mitgetheilt werben, um nad) Belieben Wied 
felbit waͤhlen zu Eönnen. Zugleich babe i 
die Ehre, alle kgl. Gerichtsſitellen dahin auf: 
merffam zu maden, baß alle tabellarifchen 
Arbeiten fo verfertigt werben, bad auf der 
Rückſeite feine Erhöhung der Linien oder 
Schriften bemerkbar fey, welches im geläu: 
figeen Schreiben öfters fehr binderlidy Fi — 
heine Wohnung iſt in der Büttnergaffe an 
ber Stodiliege 3. Diflr. Nro. 269 bey Ha. 
Stabtwundar;t Depler im untern Stud. — 
In der freudigen Ueberzeuaung, recht viele 
Aufträge zu erhalten, empfiehlt ſich nodhmal 
jur reellen Bedienung 

Würjburg ben 44. November 1827. 

Branz Bauer, 
Buchbruckerey⸗Beſißer. 

4) (1) Bon unferer geftern vollzogenen 
ehelichen Berbindung beehren wir uns hiers 
mit, unfere ſowohl dahier einheimifchen, als 
ousıwärtigen Berwandten und Freunde zu 
benadyrichten, und uns deren Freundſchaft 
und Woplmwollen zu empfehlen, 

Würzburg den 13. November 1827. 

Theobald Joſeph Vogt, 
Uppellations: Rath, 
Earoline Vogt, geb, Lurz. 

5) (2) Ya der Baldi’fhen Kunſthand⸗ 
lung ift fo eben angefommen: eine ſchöne 
Auswahl Wiener Neujahrs:Wünjhe, welche 
ec ſowohl im Großen als in Detail um die 
billigjten Preife verkauft; aud find su haben: 
Taſchen⸗Kalender auf das Jahr ı928, mie 
aud votzüglich ſchöne un» feine Zeihnens 
puapiere zu 3 fr! 4 6,8 und ı2 fr. pe 
Bogen. 

6) (2) a der Gtift Hauger Pfarre 
gaffe in der Bohlfarthifchen Bierfchente if 
wieder weißes Bier zu haben. 

7) (1) Es wurden am 14. d. M dry 
Stiemufter verloren. Der tedliche Finder 
zeicd gebeten, fie gegen eine angemeifenge 


Beloprung im Jatel «Eumptoic abjugeben, 


eHiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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mus) 


Unter-Mainkreis 


— a7 


Anbang zu nt 15 
25 des 


Ynteltigensbtattes 
| Far wen n en m —— 
des Koͤnigreichs 


felo 


J 


Bapern. 





| Samstag deu 17. Trovember 1827: Re 
EEE SOON — — — 


Nichtamtliche Artikel— 
Fellbletungen. 


Belanntmadung. 

T)(3) Den 20. Rovember und die fol: 
genden Zage darauf wird das Mobilarvere 
mögen der verlebten Sreyftau Amalia von 
Hutten an Gilber, Bold, Lihren, Ringen, 
Kupfer, Meffıng,, Zinn, Weißjeug, Por: 
cellain, Betten, Commoden, Gcyräufen und 
Frauenkleidenn zc,, jedesmal Nachmittags 2 
ibr im a. Difie, Nro. 573 dem öffentliden 
Striche gegen gleich baare Zahlung aufge 
legt, wozu ‚die Liebhaber hoflichſt einladet 

i das Zeilomentariaf. 

21 (1) Die Berbandlungen der degten 
GStände-Berfammlungen (dom Jahre 1825) 
find zu verlaufen. Das Nähere im Jatelli⸗ 
&omptoir, ns ! 

Rabattenffeine 

3) (3) Im Bürgerfpitale find einige tau— 

Send Schuh Rabattenfteine ju un a 
 4)(3) Im 2, Difte. Neo, 262 ift eine 
ſchöne Krippe zu verfaufen, ' ’ 

5) (1) Adam Golderer, Waffeln und 
Gteigelnbäder aus Regensburg empfiehlt ſich 
füc die nody übrige Dauer der Meßzeit einem 
hohen Adel und dem verehrten Publitum als 
erfier Wafjelobädfer mit feinen bayer. Man: 
del: Waffeln, Regensburger Kofje: Ötrigeln 
‚und Augsburger Öftigeln oder fogenannten 
Studentenſiſchen. Alles iſt immer, ftiſch ge> 


Baden zu haben, Er hofft auf die, Zufrie - 


denheit feinec perebiten Abnehmer: um, fo 
‚mehr, da ihm in. ‚der. Münchner Duld und 
in öffentlichen Blättern Lob bepgelegt mird. 
Gein Küchenwagen flieht am Aufgange -auf 


Jahrgang 1837, 


die Mainbrüde, Er bittet wm „geneigten 
Zufprud), ; 

6) (1) Unter Bezug auf meine ausführ, 
lidyere Anzeige in Nco, 130. des Jatelligenz⸗ 
blattes eılaube ich mir, mic) mit meinen op⸗ 
tiſchen Inſtrumenten dem verehrlichen Pubs 
likum während dieſer Meſſe nochmal zu 
neigtem Zuſpruche gu empfehlen, und 
merfe nur, daß meine Brillen und optifcyen 
gr bon, den Herren Med.:Rath. u. 

cof. Dr. d’Dutrepont, Stadtphyſikus 44 
und Dr. Muck geprüft, und ihre Güte voll» 
kommen bewährt erfunden worden feg, 

1,0% ‚ Wertheimer, 

-  Dpfilus aus Prichfenftadt, am St 
‚ gerichtsgebäude auf der Domgajir. 

761) E. I. Connerftädter aus Fürth 
empfiehlt ſich dieſe Meffe mit einem jchon 
oſſortitten Lager zu den äußerſt billigen Prei 
‚fen, als: Cattun und Ginghbams, Merino, 
Mancheſter, leinenen und baummollenen 
Sacktuͤchern, Weftenzeugen, Shwals und 
Halstüchern, Piquederen, Slanel und Bj: 
ber, nebjt vi.len andern in dirfes Fach eins 
ſchlagenden Artikeln. Er hat feinen Faden im 
Gaſthauſe zut Rofe über eine Stiege 5 

8) ⁊1) Johann Müller ars 2 bät 
frine Schwattenmagen, Eecvelatwürfte' und 
dürres Fleiſch ouf der Domgaffe neben dem 
Stetn-Wirthshauſe Nco 149 während der 
Meßzeit noch um die nämlihen Peeife-zu 
asrlaufen, .; K 





Ber mie rdbungen. 
41) (1): Ir ehemals Gücft Salmifhen 


‚Hofe äft der. mitlere Stock, ganz; neu herge⸗ 
richtet, zu vermieihen. 
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2) (3) Dem Univerfitäts» Gebäude ges 


genüber find zwey fchöne möblirte Zimmer ! 


n ledige 2. wu vermiethen, Das Nähs 
ke ährk; man im Äfntell,= Comptole, ' 
a) m 5. Difte, Neo. 172 iſt ein 
Laden, welder unftceitig in der frequengeflen 
Lage des Diftricts liegt, und. fidy vorzüglich 
bey einem zrüedmäßigen . Betrieb. einer Spe⸗ 
jecey: Handlung guf rentiren wird, mit allen 
nöthigen Einrichtungen, einem Vorkeller und 
Bewölbe, dann einer bermohnbaren Laden; 


flube-fogleidy -oder- auf den. 1. May 1028 


zu vermiethen, Nähere Nachricht erhält man 
im Hauſe felbft. 
4rlı) Im 4 Difte, in der untern Jo⸗ 
‚ Hannitergaffe find ſtändlich S gut eingerich⸗ 
tete Zimmer an r oder 2 ledige Herren zu 
wermiethen, Näheres im Yntell..&omptoir, 
— 5) 62Im 1, Diſtt. Neo. 355 nächft der 
Pleich acher Kirche ift ein Quartier für eine 
file Hauspaltung auf Lichtmeß zu vermiethem, 

6) (3) In der Stift Haugır Pfaffens 
gaffe r. Difte. Nero, 177 find zwey zuſam—⸗ 
menhängende Zimmer mit oder ohne Mös 
bein gegen billigen Zins flündlich zu vers 
miethen, 

7),(3) In der Gemmelsgaffe Neo. 53 ift 
Der obere Stod mit allen Bequemlidykeiten 
zu vermiethen, und kann fogleidy bezogen 
werden, auch ift patterte ein Quartier zu 
»ermiethen. e 

8) (3) Im 3. Difte, Neo. 70 in der 
-Domer Pfagengaffe ift auf Lichtmeß eine 
Wohnung gu ebener Erde, von 2 Zimmern, 
Kammer, Kühe und Keller, audy Gewölbe 
und geräumiger Ötallung‘ für Kühe oder 
"Pferde zu vermiethen, 

9) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 521 nächſt an 
der Stockſtiege iſt ein kltines Quartier auf 
Lichtmeß gu vermiethen, 

10) (1) Es find einige möblirte Zimmer 
auf der Domgaſſe 3. Difte. Nro. 144 zu 
wermiethen, 

11)(2) Im 5. Difte. Nro. 108 find zwey 
Quartiere, einzeln oder zufammen, zu der» 
mietpen, Das Nähere iſt beym Haus, Eigens 
thümer zu erfragen. 

12)(3) Ein ſchönes Parterre; Quartier, 
beftchend aus zwey heiß» und einem unheigf 
baren Zimmer (welche ineinander geben), 
Heinee Kühe, Speifefammer, Bodentams 


— Rn: 
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mer, Abtıitt, verfpließbarem Holjlager und 
hoch andern Bequemligkeiten, ift an eine 
file Haushaltung entweder foglei oder 
äuf Lichtmeß zu vermiethen. Jim nämlicyen 
Haufe-tann aud ein ſchöner, güter und wafs 


fetfreyer Keller mit beyläufig 60 Zuder wein, 


grünen, in Eifen gebundenen Fäſſern auf 
mebrere Jahte in. Mietpe gegeben werden. 
Das Weitere iſt im Jatell.⸗Comptoir zu 
erfuhren, 

13) (2) Im 5. Difte. in der Kagengaffe 
Neo. 34 ift der obere Stod mit allen Be 
quemligkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen, 


"14) (2) Im 2, Difle, No. 273 in dee 
Bronnbader Gaſſe find a ſchön möblicte Zim- 
mer flündlich gu vermiethen, 

‚ 15) (3). Jm ianern Graben 2. Diſte. 
Neo. 194 ift der mittlere Stock mit drey ins 
einandergebenden beigbaren Zimmern nebft 
andern Bequemlichkeiten an eine folide Haus 
haltung auf Lichtmeß zu vermiethen, 

16) (3) Es ift auf. das Ziel Lichtmeß im 
5: Diftr, Neo, 248 der obere Stod zu wer 
miethen. Derfelbe bejteht in fünf ineinanders 
gehenden Zimmern, wovon eins unpeigbar 
ift, nebft einem Gaal und Alkoven, heller 
Küche, einem Gärten und.fonjt allen, erfors 


„Derlihen Bequemlichkeiten. Das Logis ift 


durch eine eigene Thür verfcließbar,. aud 
können auf — ——— Stallung und Heu— 
boden nebſt einem großen Keller dazu gege: 
ben werden. Näheres ift im 5. Difle. im 
Kaffehaufe, aud der Einficht des Logis wen 
gen, zu erfragen. 





Bermifäte Ungeigem 


Anzeige. 


4) (@) Ich habe die Ehre anzuzeigen, 
dals ich mein Geschäft in fremden Weinen 


‘an meinen Sohn Georg Rame abgetreten 


habe; danke somit recht sehr für das mir 
bisher wohlwollend geschenkte Zutrauen, 


-unb bitte meine sämmtlichen verehrtea 


hiesigen sowohl, als auswärtigen Freunde, 
auch meinen Sohn mit ihrem gütigen Zu« 
trauen zu beehren; ich werdeübrigens mich 
fortgesetzt bemühen, mein Parapluye-Ge- 
schäft mit allem Fleilse zu betreiben und 
mich ihres Zutrauens släts würdiger zu 


U) 


5. 


machen und bitte daher um fortwäbrend 
gütige Abnahme, 
oa Alexander Hallein, _ 
in der Frauciscanergasse Nro, 365. 
2) (2) Nachdem mir von dem hoch- 
löblichen Stadtmagistrate dahier. die Con- 
cession- als Weinhändler verliehen, und 
. das Geschäft in fremden Weinen von mei- 
nem Vater überlassen wurde; so bitte ich 
dessen verehrte Herren Abnehmer undF'reun- 
de, -das ihm geschenkte Zutrauen auch 
mich genielsen zu lassen, und reine sowohl, 
als billi e Weine werden stäts meine beste 
Empfehlung seyn, 
Georg Rame 
wohnhaft in dem Hause 
seines Vaters, 


Belanntmadung. 

5) (3) Um aud in Franken die Anwen. 
dung des chemifhen Dungmehls möglichft 
au befördern, und dem unberedtigten Hans 
Del mit demfelben vorzubeugen, wird Herr 
Nic, Kopp in Bamberg, weldyer eine Haupt: 
Niederlage hievon Best, in mehreren Main 
abwärts liegenden Gtädten Knochenmehl⸗ 
Niederlagen in meinem Namen errichten, 
und die Herten Eommiffionairs durdy diefe 
Blätter befannt maden. Nah Feugnijjen 
aus allen den Ländern, in weldyen diefes 
Dungmittel Eingang gefunden bat, leiſtet 
Dajjelbe auf alle Garten: und Feldfrüchte, 
auf Geſträuche und Bäume, auf Wirfen und 
-befonders beym Weinbau vorzüglicde 
-Dienfte; indem es, nad) den Berfiherungen 
mehrerer Rebenbefiger in Baden das frühere 
Reifen der Trauben befördert, und als eine 
. natürliche Zolge, »ie Qualität des Weines 
verbeſſert. Möchte daher diefes eben fo bil 
lige als Präftige Dungmittel auch in Fran— 
fen eine ceht günflige Aufnahme finden! 
| Sür Leute, weldye Gelder und Bein Vieh ha» 
en, ift diefes Kaochenmehl befonders zu em⸗ 
pfeblen. Das aus frifhen, nicht gebrannten, 
Kaoden unter dem Gchuge eines Lönigl, 
Privilegtums bereitete Kaochenmehl ift, ver: 
möge Semifcen Progeffes von ganj befons 
derer. Kraft und Wickſamkeit, und verdient 

daher um fo mehr Beachtung. 

Königl. bay. privilegirte von Rebayſche 
Rnochenmehls Entreprife Bayreuth, 
Mündy, 


"Diligation vom ı. 
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Die von mic errichteten Knohenmehts 
Niederlagen find _ 

bey Heun J. Memminger ia Schwein«' 

urf 


⸗ ⸗ Eduard Probſt in Kitzingen, 
2Joſ. v. Rhpodius in Würzburg, 
und der Preis dieſes Dungmehls ift auf 
3 fl. 45 Er. ia Schweinfurt, 
3 fl. 48 fr. in Kitzingen, 
.8 fl. 50 fr, p. bayer, netto Zentner fefts 
eſetzt; für das Faß, weldes citca ı 1/2 
fr. netto hält, wird ı2 Ei. berechnet. 
Kurze. Befchreibungen der Eigenfhaftem 
und des Gebtauchs des chemiſchen Dungs 
—— koſtet 1 Er., das geheftete Eremplar 
c. 
Bamberg im October 1827. 
Nikolaus Kopp. 


4) (a) Sonntag den 19. November wird 
Untergeichneter die Ehre haben; in den Limb⸗ 
iſchen Sälen einen großen Entreeball gu ge» 
ben. Durch reine Getränke, gute &peifen 
und prompte Bedienung den Beyfall eines 
verebrlihen Publitums zu verdienen, wird 


‚aud) bey diefem Balle fein eiftigſtes Beſtre⸗ 


ben ſeyn. 
Der Anfang iſt Abends 6 Uhr. 
Das Entree koſtet 48 ke.ʒ Damen find 
" Leonard Shmwägerl, | 
Zraiteue und Kaffewitth. 


5) (1) Der Befiger der Landanfehene» 
epfbr, 1809 zu 100 fl. 
sub Neo. 3146, worauf 50 fl Prämie ger 
fallen find, wird erſucht, fih wegen diefer 
Angelegenheit an mid), den Befiger des Cous 
pons pro 1827, zu twerden, 
Würzburg den 1. November 1877. 
of. v. Rhodius, 
4 Diftr, Te. 138. 


6) (1) Unterzeichneter dankt feinen Sreuns 
den und Bönnern für das ihm bisher ges 
fhenkte Zutrauen und bittet um die gütige 
fernere Fortſetzung »effelben. Unter ‚der Ber⸗ 
fiyerung der allerbiligften Preife ſieht er meh⸗ 
reren Beftellungen zur Zertigung von weib⸗ 
lien Kleidungsftüden entgegen. 

Andreas Hammer, Damenlleiders 
mader, wohnhaft in der Bültners 
waffe neben dem Gchmwanbäder, 
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Wohnungs » Veränderung und Empfehlung. 
6) (1) Unterzeichneter macht hiemit die 
ergebene Anzeige, daß er feine Wohnung 
im Mainviertel verlaffen, und eine andere 
im 4.. Difte, Nro. 116 nächſt dem Tann 
ter Brunnen bezogen habe. Dantend für das 
häufig geſchenkte Zufranen, bittet er um fers 
neres, und empfieblt ſich zugleih mit einer 
fhönen Ausmahl Parifer Upren nad dem_ 
neurften Gefhmad; wie auch jede andere 
Battung von Uhrenet wird beym Berkaufe 
fomopl, als bey jeder vorlommenden Res 
paratur. die mõ ichft billigen Preife machen. 
ofepp Steiner, Uhrmader, 
. Difte, Neo. 116. 
7) (1) An den drey Kichweihtagen, mie 
auch den Sonntag darauf an der Nachkitch⸗ 
weibe, ift Zanzmufit im Kaifergarten, wozu 


höfüchſt einladet , 
M. Weller, Kalferwirth, 

8) (1) Untergeichneter macht einem ver» 
ebrungsmürdigen Publitum befannt, daß bey 
ihm am ſirchweih⸗ Montag Nachmittags 3 
Upe ein Hammel berausgetanzt wird. 
Georg BWalj, 

Saſtgeber zum Zellerbau. 
Pi dem Locale des Lnterzeichues 
iepiveip- Sonn» und Montag 
Um Kicchmeih » Dinstag wird 
Entree-Ball gehalten. Der Anfang ift um 5 
Uhr, das Ende gegen früh. Das Entree 
-für Herren toflet 30 Er. Ein verehrlides 
Publitum wird hiezu ergebenft eingeladen, 
R | 4, Gabler, Aumüller. 
10) (a) Unterzeidhneter macht einem ver⸗ 
ehtten Publikum bekannt, daß er die drey 
Kirhmweih:Tage Tanzmufit auf der Moſchee 
halte, mozu er böflichft einladet, 
Würzburg den 12. November 1827. 
Michael Edert, 
41) (2) Ein Eandidat der Thrologie, der 
auch iim Srangöfifchen , Stalienifhen und in 
der Mofit einige Bildung beſitzt, wünſcht 
„während feiner ferneren Studien auf der. hies 
figen Eniverjität Die Stelle eines Hauslehrers 
unter annehmbaren-Bedingniffen. Briefe an 
«ipenfelben, mit A. Bi. bezeichnet, befosgt das 
Sjntell.»Comptoir, 

12) (1) Ein folides Grauenzimmer, wrls 
‚ces in .ollen feinen weiblichen Arbeiten, fo 
wie aud im Rednen und Schreiben wohl 
erfahren ift, indem fie [on lange einem 


9) (2) 
fen ift am 
Tanzmuſik. 


der den Beſitzer der Uhr anzeigt, 
Eigenthümer fo viel daran gelegen iſt, ts 
- gutes 
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offenen Gefhäfte vorftand,. ſucht, fo bald 
als möglich, entweder in einen Laden oder 


‘fonft in ein folides Haus uhterzulommen; es 


kann auch auf Berlangen Eaution leiften, 
und Börgen ftellen. Das Ttähere ift im Kürfd: 
nechofe beymKücfchner Rheinif zu erfragen. 

43) (1)' @ine Perfon, meldye mit guten 
Atteſtaten werfehen ift, wünſcht bey eimer 
Herifihaft als Kindewärterin bald in Dienfi 
gu treten. Wo zu erfragen? im =. Diſit. 
Seo. 521 im obeıften Stode, 

14) (1) Es witd — jedoch ohne Unter 
händler — ein Capital von 300 fl. gegen 
monatlihe Abjahlung von 20 fl. und bilige 
Berzinfung geſucht. Das Nähere erfährt man 
im Jatell.⸗Comptoir. 

Belanntmadung. 

45) (3) Im 5. Difte. Neo. 116 zunägfl 
er big regen > 550 fl. — 
€ us dabier zu s 
Schuld⸗Urkunde —— ner 

46) (3) 450 fl. cha. find auf ein Hans 
in biefiger Stadt gegen gerichtliche Berſiche⸗ 
rung zu 4 pr@. auszuleipen. 230? erfährt 
man begm Hrn. Bierbrauer Köpler. 


17, (3) Jemand wünfdt ein Logis, wel: 


ches gu einer Weinmwirtbfchaft geeignet ifl, 


einen mit mehreren Zudern Fäſſern belegten 
Keller und Waſchhaus bat, auf Liiptmeh für 


‚mehrere Jahre in Pacht zu nehmen. Nährte 


Auskunft erhält man ia der Semmelsgaſſe 
1. Difte, behm Bärermeifter Niunz. 

18) (1) Den 19. oder 20. d. IR. fähıt 
Aemand mit eigenem Gefhicr nad ut, 
und ſucht einen Mitceifenden. Mäheres ifl ım 
Sintell»Eompfoir zu erfragen. 


419)(3) Eine fehr flache goldene Sarfafr 


auf dem Zifferblatte der Name „ Chevalier 


etc A Paris“, daran eine vergoldet: tom* 


—bakene Kette mit goldenem Cacher, darın 
ein weißer Kryſtallſtein, ift auf dem Wege von 


Marftbreit bis Rödelfee verloren mordenr; 
es wird dem redliden Kinder, oder jenem, 
da dem 


ouceur zugeſichert. 
EEE 


(Hieju 4 Bogen Beylage.) 
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Sntelligenzblatt 


für 


Unteres Mainkreis 


des Kdnig« reichs Bapern 








N 135. 
Würzburg. i Dinstag den 20. Movember 1827, 








Verfügungen der Eoniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 6116. Nrus, exp. 3043. 
EEE TE DIE 
(Die Verdienfte des Johann Adam Lauer von Retzſtadt um die Veredlung der Obſtbäume betr.) 
Im Mamen Geiner“ lg Dede ded Königs. 

Johann Adam Lauer, ledig von Retzſtadt, —— Karlflabt, hat ſich von 1848 
an bid jept viele Verdienſte um die Vermehrung und Veredlung ber Obſtbaͤume erworben, 
Mit amtli ausgeflellten und beflätigten Zeugniffen von 25 Gemeinden und mehreren ein- 
gelnen Güterbefigern bat er nachgewieſen, daß er Diele 1000 Bäume veredelt babe, und baß 
feine Kenntniffe hierin und fein Glück fih nicht mehr auf ben Frühling und Sommer be: 
fhränfe, fondern daß er eben fo glüdlih Im Dctober und December feltt ſchon alte DObfl- 
bäume zu verebein verfiche. Zu Regbad und in dem PM arrgarten zu Margeishöchheim ba- 
den verebelte alte Hepfel: und andere Bäume ſchon im dritten Jahre die herrlichſten Früchte 
getragen. Große, ganz oͤde Pläge wurden nebfivem auf fein Zureden und fein thätiges Mit- 
wirken zu fruchtbringenden Zelbern umgewandelt. In Brühe, Landgerichts Blatungen , hat 
er unter vielen Widerſprüchen und perfönfichen Unanne hmlichkeiten bie Gemeinde vermogt, 
den fürlidhen, bisher ganz öde gelegenen Tbeil eines Berges zu roden und mit Bäumen zu 
befegen, die er zu 195 Stüd verebelte. Nad dem Zeugniffe des Landgerichtes beträgt ber 
—* gegen 10 Morgen, und die Gemeinde bezeugt ihm, daß ſie nur ſeinem Zureden und 

itwirken nun einen jaͤhrlichen Ertrag von 200 Schff.. Kartoffeln, vielen Zwiebeln, Salat, 
Wirſching und andern Gemüfrarten, tann Erbſen, Linſen und Botnen, fomit rine große 
Vermehrung ihred Mahrungsflandes verdanke. Viermal machte fon Luuer ben Weg son 
20 Stunden nah Brüchs, um dieſe Arbeiten zu vollenden; und für alles biefes, fagt das 
landgeridhtlihe Zeugniß, bat er Leine anbere Belohnung , ald dad eigene Bewußlfeyn feines 
BVerdienfled erhalten, und bie Gemeinde bebauert, baß fie wegen ihres Unvermögeng ihn 
nicht belohnen fünne. In Binsfeld hat er gleihfoUs veranlaßt, daß ein ganz ober Berg mit 
mehr dann 200 Bäumen bepflanzet, bie fobann von ihm verebelt wurben. Mebrere Gemeinten ver- 
banken ihm bie erflen veredelten Kirfchen und anderes beffered Obſt. Mit biefen Kenntnif- 
fen verbindet er ten befien Willen, jebem, ber Luſt zum Lernen bezeigt , ſolche mitzutheilen, 


Jahrgang 1827. 6 
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dader er in Inbuflrie. Schulen und Erwachſenen mit Freude Unterricht gegeben bat. 
ſtitlicher Wandel iſt untabelhaft, er theilt millig mit feinen beyden Schweflern in kindli 
Pflicht bie Arbeiten für die geringeren Gruntflüdr fiiner Mutter. 
Sp wie nun biefed brave und feißige Benehmen ded Johann Adam Lauer zur aller: 
boͤchſten Kenntnig Seiner Königlidien Majeſtät gebracht werben wird, fo finder ſich die konigl. 
Regierung aud weiter veranlaßt, tenfelben öffentlich zu beloben, und ihn allen Landgerich⸗ 
ten und Gemeinden zum Bebufe bes Linterrihtes in ber Behandlung und PVererlung ber 
Obſtbaͤume zu empfehlen. Mit großen Dortpeilen würben fib mehrere Gemeinden vereinigen, 
bemfelden bie Behandlung ihrer Bäume das ganze Fahr burd zu überiragen, ta die Erfab: 
tung lebret, daß meiſtens aus Mangel einer geeiineten Aufſicht und Pflege durch Sadver- 
andige weber bad Gegen ber Bäume, weber bad nahberige Bebanbeln terfelben nad Er; 
rberniß geſchehe, und deßhalb auch Müpe und Zeit meiflens wieder verloren gebe. 
Wuͤrzburg den 12. November 1827. 


‚Königlide Regierung bie Unter:Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präfitent. 
Lommel. 





Nrous. praos. 3395. Nrus. exp. 5064. 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Münchſtockheim betreffend.) 
m Mamen Geıiner Majeftar ded Könige. 
Die Schuledrerjielle zu Muͤnchſtockheim, Herrſchaftsgerichts Suljheim, im Erfrage zu 
drey Hundert Gulden, iſt durch Verfegung bed bisyerigen Lehrers daſelbſt in Erledigung ge: 


fommen. Die Bittgefuhe um Derleigung biefrr Stelle jind binnen 44 Tagen bieber ein 
jureiden. 


Würzburg den 12. Nopember 1827. . 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyberr von Zurbein, Präjibent. 
Lommel. 





Ad Nm. E. 570. K. 470. 
(Die erledigte Pfarrey Hohenſtatt betreffend.) j 
Im Namen Seiner Majefllät ded König. 

Durch tie Beförderung bes Pfarrers Nopuſſch auf die Pfarrep Alfert hauſen if beffen 
bisherige Stelle, bie Pfarrey Hobenflatt, Decanats Hersbruck, erlebiget worden, teren jähre 
liche Einkünfte in ber Faſſion vom Jahre 1810 im Rachſtebhenden berechnet find: 

1) Un —— Gehalt 124 fl. 235 kr. 
naͤmlich: 


38 ſi. 8 br. an baarem Geld 
4 fl. 30 fr. Anſchlag von 2 Ds. 4 Dig, Weigen, 
2 


7 fl. — kr. A 
aſchlag von 10 Klftr. Brennholz, 300 Stück 
2 3 Wellen und einem Schleißbaum, 
124 fl. 25 fr. mw. o. 
2) Aus Realitäten , einfhlüffig ber zu 50 fl. veranſchlagten Gebäude 149 fl. 30 fr. 
Zu den Grunpflüden gehören unter anteın 4/2 Mry. der und 
eirca 4 Tagw. Wieſen. 
3) Aus Rechten, melde größtenthelld in Getreib-Gülten unb in gre; 


| — — 
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fen Zebenten beſtehen, welche nach den befannten Normal: Preifen 
von 1814 zu Geld angeſchlagro find . . . 239 fi. 1/2 fr, 
4) dm Stolgebühren, merunter 72 fl. 5u Er. Beichtgelder begriffen find 459 F 17 1/2 fr. 
5) Un Sammeiflachs, Eyern und Schmalz . . 70 fl — Er. 
— — — —ñ— —— 

Summa 792 fl. 14 r. 


Nach Abzug ber Perceptiond » KRofien, welde . 34 fl. 20 er, 
betragen, fiellen fih bie reinen Einfünfte auf . ; 757 fl. 51 tr, 


* Die Bewerber haben ihre Gaſuche binnen 6 Moden vorſchriſtsmaßig einzurelchen. 


Ansbach ben 9. Nevember 1827, 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtortum. 
v. Luz. 
Memminger. 





Ad’ Nm. E. 537. K. 484. 
Die erledigte Pfarren Röckingen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durd dad Ableben bed Pfarrers und Senior? Schmid iſt beffen Stelle , bie Br 
Roͤckingen, Decanats QWBaffertrüdingen, erledigt worden, beren een in ber abge dee 
nen Dienflesertrage : Faffıon vom Jahre 1810 im Nachſtehenden berechnet find: 

1) an ſtändigem Gehalt und ;war an baarem Gelte R 38 fl. 37 1/2 Er. 
2) an geflifteten Eapitald » Zinfen . . R 23 f 45 fr. 
3) Ertrag aus Realitäten, wozu außer ben zu 50 fl. 
veranfhlagten Pfarrgebäuten ein Fieiner Garien, 
1 1/8 Morgen Acker unb ungefähr 3 3/4 Tagw,, a 

: v * . 28 fl 30 Er, 


DB efen gehören . 41 — 
4) Ertrag aus Rechten . — > 1611 fl. 44 er. 
nämlid : 
16 fl. 37 1/2 Er. Gelbgülten, 
245 fl. 37 1/2 fr. Getreidgülten, nad) ben befann: 
ten Normalpreifen von 1814 
u Geld veranfdlagt, 
— 47 kr. für 4 Faſtnachtshühner, 
= 9 4/4 Er. Handlöhne, 
1541 fl. 14 3/4 fr. zehnthertliche ®efälle, 
7f.15 fr. Gemeinde» und Weidretd:Ertrag, 
1611 fl. 41 tr. m. o. \ 
5* Stolgebühren 77 fl. 13 5/4 er. 
Die jährlichen Lallen beitragen . . . 1879 fl. 47 1/4 Er. 
557 fl. 55 3/4 ir. 
— deren Abzug ſich ein reines Einkommen von 4521 fl. 51 1/2 fr. 
elit 


Unter ben Laflen find 164 fl. 40 3/4 Er. Steuern und 450 fl. Canon, ber eigentil 
auf ben zur Pfarrey — enen Caplaney⸗Einkünften haftet, und zur Pfarrunterſtüßungska 
eleiſtet werden muß. D * Canon von 150fl. iſt au Folae einer vom Pal. Oberconfifiorium am 
4. Dctober I. 3. ergangenen Entſchließung ald eine unabänderliche Abgabe feflgejegt worden, 
und foll daran unter feinen Verbältniffen ein Nadhlay geflattet, auch bey eintretender Roth. 
wenbigkeit zur Haltung eines Vicars, weber ein Beytrag, noch ein Nachlaß bes fragliden 
Eanons, der nur einen Eleinen Zpeil ber vormaligen Cap en ausmacht, gewährt 
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Memmingen, 


EEE — 





werben, wornach alfo bie Bewerber ihre binnen ſechs Wochen einzureijenben Geſuche zn be: 
meffen haben. 
Ansbach den 9: November 1827. 
Königlides —— Conſiſtorium. 

v. Luz4. 
Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 

€ Betfanntmadu 


2) 2. ng 
Zur Berichtigung der Eonferiptiond:Lifle der 1807er Witerdclaffe, gu welcher auch jeme 


Zünglinge gehören, welche vom Auslande ober andern Bezirken des Koͤnigreichs anber üder- 
gejogen find, dann jene, welche bey Confcribirung ber 1806er ünd 1605er Artersclaffe vorläufig 
befrept oder an das Ende ber Nejerve geſtellt wurben, bey Conferidirung ber 1807er Alter& 
elaffe aber wieder behandelt werden müffen, ob die Gründe der vorläufigen Befreyung ober 


vieferdeſtellung noch beſtehen, wird Zagfahrt auf Mittwoch ben 21. l. 


beraumt. 


. früh 8 Uhr am: 


Sämmtlide Jünglinge aus ben benannten Alterdclaffen, ober in beren Adwefenbeit beren 
Eltern, Anverwanbte oder Vormünber, haben vaber bey biefer Tagfahrt zu erfdeinen , und 


ihr Jatereſſe zu wahren, widrigenfalls bie betreffenden Eonfcribirten 
Daß fie als Widerſpenſtige mit allen ben baraus für jie entilebenden 


beilraft werten. . 
Würzburg ben 44. Rune 1827. 


u gemärtigen haben, 
olgen behandelt und 


er StadptsMagiflrat. 
11. Bürgermeifier, Benkert. 


Mennig, Officlaut. 


— — — — — — —. —— 


Bekanntmachung. 

Dad Proclama über ben wegen ber 
Merehelibung. des Anbread Bed, Taglöh⸗ 
nerd aus Karlitiadt, mit der Barbara Vogt 
von bier, errichteten Einfinofhaftunysverirag 
wird in Gemägpeit des Gefeges vom 1. Jun 
41822 am Dinstag ben 20. November 1627 an 
die dep dem Eingange zum Egli. Kreis: und 
Stadtgerichte befindlige Gerichtstafel auf acht 
Tage angeheftet, damit in dieſem Zeliraume 
Ferermann Einfiht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechts— 
nachtbeile des Ausfhluffes . anbringen koͤnne. 

An Freytag den 30. November |. 8. 
Vormittags 10Uhr wird fobann, wenn feine 
. Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
tungẽ⸗Vertag beflätigt werben. 
Würzburg den 17. November 1827. 


Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Dir. 2 


Sind, Prob. 


Befanntmadun!. 

Das Proclamaüber den wegen der wel 
teren Verehelichung des Andreas Schönig 
Domkirchners dayier, mit Maria Anna Scew 
bert von Lauda, errichteten: Einkindihaftungs- 
Vertrag wird in Gemäßheit bes Geſehes vom 


4. Juny 1822 am Dinsiag ben 20, Novdem: 
ber 1. 3. an bie bep dem Eingange zum fgl. 
Kreis: und Stabtgeriäite befindlidre Gerichts⸗ 


tafel auf acht Tage angebeftet, damit in bie- 


ſem ;Zeitraume. Jedermann Einfigt davon 


nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausiglunee 
anbringen könne. 

Am Frevtag ben 30. November Dor: 
mittagd 40 Uhr wirb fodbann, wenn fein 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗-Vertrag befiätigt werden. 

Wuͤrzburg ben 16. November 1827. 
Königl. Kreis- unb Stabdigeridt. 

:... Ötausser, Director. 

gwack. 
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)2. Betfanntmadung. 
In ber Concursſache bes verlebten I 
bay. ‚Staatsrathes und Generals Commiffi 
Erang Wilhelm Grepderen don Asbeck wer⸗ 
dem bie zur Muffe gehörigen Handzeichnungen 
und Kupferkiche „ deren DVerzeichniffe in der 
Staberfhen Buch handlung dabier:zu haben 
und von biefer Buchhandlung bereitd auch 
an bie meiflen übrigen —— Deutſch⸗ 
lands zur Einſichtnahme verſendel find, am 
Montag den 40. December d. J. früh 9 Uhr 
ben bem unterzeichneten kgl. Kreis⸗ und Stadt: 
gericht einzela oder in ſchicklichen Ubtheilun: 
gen dem öffentlihen Stride aͤusgeſetzt, und 
egen fogleich zu. deiftende baare Bezahlung 
= Meitibietenden zugefchlagen. 

. Stridsliebhaber werben biemit in Kennt⸗ 
niß gefegt, und zur Vertleigerung eingeladen. 

ürzburg den 8. Ruvember 1827. 
Königl. Kreis- und Stabtgeridt. 
- Gtautner, Dir. -. .' % 
be Müplpofer. 





Befanntmadung 
Das Proclama über den megen ber 
MWerebelihung des Bürgerd und Zinngle⸗ 
ferd Jobann Leipold zu Kipingen, mit ber 
bedigen .Zinngießerstodter Anna Ruckert von 
Würzburg, errichteren Einkindſchaftungs ·Ver⸗ 
frag wird in: Gemägpeit bed Gefeges' vom 1. 
Juny 1822 am Dinstag den 20."Mupemper 
1827 an die bey dem Erngange zumsfgl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte dahier befinpliche, Gerichts: 
iafel auf acht Tage angebettet, damit in bir: 
fem Zeitraume, Jebermann Einficht davon 
nehmen, und feine etwaigen Einwendungen uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ans 

bringen £önne. 

Am Freptag ben 30. November 1827 Vor: 
mittagd 10 Uhr wird fodann, wenn feine Ein; 
wendungen erfolot find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag beſtaͤtigt werben. 8 
Wuͤrzburg den 714 November’ 1327. 

Königl.:Kreisr m Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Befanntmadung — 
| Diejenigen Handwerksleute welche pro 
1826/27 von dem unterzeichneten Nentas 
nod) Gelb zu empfangen haben, muͤſſen 
Mittwoch den @1.’b. ihre Zahlung’ mbhöten, 
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Wenn fie nicht damit in Verfegenheit Eommeg 
tollen. 


Würzburg den 49. Movember 1827. 
Dast NN TODE Ar bin 
ap. 


(3) 1. Wieſenberpachtung. 

Da ſich ver Pacht der 10 1/4 Morgen 
59 Ruthen univerfitätiichen Wieſen zu Effel⸗ 
dorf ſchließt fo werden dieſelben auf weitere 
3,Jabre verpachtet. 

„Die ‚Verpachtung, geſchleht durch öffent - 
liden Strich, und wird. bieju Tagfahrt dahier 
am Sitze des Nentamtes auf. Dindtag ben 
27: d., M. früb: um 40, Uhr anberaumt. 

Würzburg ‚ven 17. November 1827. 

König. Univerfität3-Rentamt. 

Sauer. 








Ich Derfieigerung. 
Dom königl.Eommanbo Tier Genbarmerle: 
Compagnie werben am 
Mettwoch den 21. 6. M. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gardiſtenbdaue, Sten Einganged, einige 
Monturs⸗Stücke und ſonſtige Effecten‘, an 
bin Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bes 
zablunngtverwerthet, und Kaufsluſtige hiezu 
eingelaben. Ci. s 
zürzburg am 16 -November 1827. 
von Pigenot, Eompagnie:Ehef. 
Hr Schneider, dechnungsfuͤhret. 
Kiusımı ’ 
(2)1. Betanntmadung, 
In 


—In dem Eonturſe der Adam Bergmanns 
— 9 
r enntn u 





nderdader iſt das Prioritäts⸗ 
nter dem Heutigen in Kraft der 
Verfündung ‚hier angebeftet worden. 
"Würzburg ten 20. November 1827. 
Königlides Landgeridt r. d. Main, 
ee D, dart, Lndr. 
— G. Widmann 


J 


TTS 

nous a r 

5, Bekanntmachung. | 
Anna Marin Koch, Wittib des Müllers 

Peter Koh zu Madtilshaufens) batı,bep ge 

genmärtiger Zablungs:linfäpigkeit auf Zuſam⸗ 

menrufung ihrer &läubiger angetragen , um 

mit ‚ihnen einen Stündungs Vertrag abzu⸗ 

„Sötießen,. © li en werbe kaber zu biefem. 
ecke auf 36* tag BR eceinber I. I. 


8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
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efaben, daß bie Ausbl- benden als ben 
Beihlüffen der erfhienenen Glaͤubiger bey⸗ 
fimmend angefeben werben, _ 
. uerborf ven 30. Detober 1827. 
” Königlibes Landgericht. 
UL, de Bel. 
’ * £ . . 
* Bolle, Rchtspr. 
2. ®läubtger-Dorlabung. 
* Saͤmmiliche —— des Michael Fuchs 
von Sulzwieſen baben Mittwoch ben 5. De: 
cember I. 3. Vormittags 8 Uhr zur Anzeige 
ihrer Forberungen, bann Berathung und Be: 
fchlußfaffung über bad welter einzuleitende 
Merfahren unter bem Rechts-Naciheile der 
Richtberückſichtigung dahier zu erſcheinen. 
Arnſtein am 4. November 1827. 
a Landgeridt. 
eller, Lantr. 
Edart. 


(2) 1. Befunntmabhung. 

In der Debit: Sache gegen Georg Lau 
von Horblab wirb zur Verſteigerung ein 
Mohnhaufes mit Nebengebäuten und bepläu: 
fig 60 Mrg. Artfeld und Werſen Tagfahrt 
auf Montag den 3. Dreember d. 3. Rach⸗ 
mittagd 2 Ubr im Gemeindebaufe ju Hörbs 
lach beilimmt , wobey bie Strichsbedingniſſe 
befannt gemacht werten. . 

Dettelbach ben 2. November 1827. 

‚Königiibed Landagericht. 
Küttenbaum, 2anbr. 














TihtamtliheArsikel 
Bermifhte Ungetgen. 


1) (2) Ein lediger, bereits in Dienflen 
geftandener und des Gervirens fundiger Bes 
dienter, weldyer ſich über jeine bisherige Aufs 
führung beftiedigend ausmeifen kann, kann 
in einem Haufe dabier in kurzer Zeit einen 
Dienft erhalten Naähere Nachricht ertheilt 
Das Intell. Comptoir. 

2) (6 na Ber unterzeichneten Handlung 
ift der aljährig erſcheinende 

Gemeinnügige Stadt- und 


Landkalender für den Fön. 


bayer. Untermainkreis auf 


das Fahr 1828, in Qnarr, 
5 Bogen flarf, 
feitig geworden, (Preis: gebunden mit fars 
bigem Umſchlag und mit Schreibpapier zu 
Bemerkungen durchlegt, das Stück 12 kr., 


. Biigebunden das Dupend r fl 12 Er, 


"7 Bitferungsfabelle'von dem be 
rühmten Aftconomen SHerfhel, welde 
lehtet, was für Wetter man nad) dem 
Eintritt des Mondes in irgend «einem 
feinee Biertel in den Bor: und Rad 
mittagsfiunden zu erwarten bat, 

2) Baterländifge Geſchichte und 

+ Rändertunde, 

+4) Das Königrei Bayern, die 8 Keeife, 
ihre U zahl un Einwohnern, Gtädte, 

s Marktflecken, Dörfer, Weiler, Dich 

fland ıc. 

b) Beſchichte des Bauerufriegs im Bürp 
burger Lande, " 
3) Lfandwirthfhaft. 

“  »Meberficht der Betreidpreife, im höchſten, 
mittleren und niedrigften Preis, auf den 
@etreiäömärkten in Büriburg in den 
Johren 18.6, 1821, 1622, als Fort 
fegung der im vorjährigen ka 
lender angefangenen Bürjbur 
ger Getreidpreife von Bu 2er 
rem 823, 1824 und 1825 (Bird 
alljährig fortgefegt.) 

4) Semeinnüßige Lehren, Eryih 
lungen und linterhaltungen. 

5) Abgang und Ankunft der reitenden und 
fabrenden Doften; und Botengänge. 

6) Zinfenberebnungen u, f. w. 

Eom.=Afjeffoe Bonitasihe 

: Beilagshandlung und Buthhdruckerey, 

dem Liniverfitäte: Hebäude gegenüber, 

3 Diftr. Pıv. 66. , D 

Lirerarifhe Anzeige 

3) (Hr) Bey Fr. Brodpaus in Feipiig ift 

erſchienen und in der Stahel’fchen Budyhands 
kung in Würzburg fogleih gu befommen: 
Eonverfationg»-Lericom, 


oder: 
allgemeine deutſche Real. Encyrlopädie 
für die gebildeten Stände, 
In ı2 Bänden, 7te Drigimal: Ausgabe, 
Pränumeations» Preis Ausgabe auf weiß 
Drudfpapier in gr. 8. 27 fl. 
Ausgabe auf Schreibpapier 36 fl. 
Ausgabe auf Belinpapier 64 fl. 48 kr. 


— —— 
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" Bon diefer ten Drigina’sAuflage dieſes 
vortreff ichen Buches iſt der ste bis hte Ba ‚d 
o.(lendet, der 7te bis gte etſcheint noh im 
diefem Jahre, Der ıote bie ızfe aber wild 
zuc Peip.iger Dftermeffe 1828 an dir Abon: 
nenten abgeliefert. — 

Dieſe te Auflage iſt auf ſchönes weitzes 
Drudpapier in gr. 8 mit ganz neuen, gto⸗ 
Gen, für das Aug gefälig:n Pettern gedrudt. 
Ale Gupplementbände,, die neue-gölge und 
die Nachträge der frühern Ausgaben fin® 


eingeſchaltet, fo daß diefes Werk nunzueinem 


alphabetifhen Banzen won zwölf Bänden 
geordnet und mit forgfältiger Berüdfihtis 
gung olles deffen, mas zu der innern zweck⸗ 
und zeitgemäßen Umbildung deffelben eıfors 
derlih war, ganz; neu umgearbeitet und bes 
deutend vermehrt worden iſt. Die Heraus 
gabe‘ diefrr 7ten Driginal:- Auflage wird von 
Hersa Profeifor 5. &. U. Haſſe in Dresdın 
bejorgt. Derfelbe wor bemüht, Diefer Auf⸗ 
lage . einen größern Säachteichthum durch 
Raumerfparniß mittelft Zufannmengiehung des 
verwandten Ötojfes, Weglajfung der Wie⸗ 
deibolungen, Ausfd:idung des minder W ds 
tigen, und Bedrängtheit des Ausdruds zu 
grben. Mehrere Faächer find ganz neu ber 
orbeitet, und viele neue literariſche und bio⸗ 
grapbifche Art Bel aufgesommen, Uebtigens 
iſt bey diefer Auflage die Bcund dee: 

„das Wıffenswürdigfie für allgemeine 

„Bildung aus demlwfange der Wiſſen⸗ 

‚Ibaft, der Natur, der Kunft und des 

„Ölfentlihen Lebens auf eine der Ge 

„alt, dem Charakter und dem Bedürf⸗ 

„miffe der neueften Zeit entfpredyende 

„At Eurz und deutlich daryuftellen,” 
feft im Auge behalten. 

Zur Anfhaffung diefes Werkes iſt jegt 
der günfligfte Augenblid; dena durdy den 
fhönen D.ud, das gufe Papier und die ge 
fleigerte Vollſtändigkeit ift’alleu Anforderuns 
gen, Die das Publitum nur immer maden 
kann, volllommen entfproden, Für Yeden 
auf Bildung Anfprud madenden ift dieſes 
Eonfervations:Prricon faft unentbehrlich, 

Eremplare find von uns jederzeit in bes 
liebiger Menge zu beziehen. 

Stapetige Buchhandlug. 

4) (1) Bon der Schrift: 

„Entwurf eines ſyſtematiſchen Untertichts 
über das Aufſchlagsweſen in Bayern, 


MERENDETERE 
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v „rt 1X 
und über das Ptojeß-Verfabren in 
3 ffhlags:Drfraudations:Gahen. Mit: 
allerhöchſt Föniglicher Erlaubnig in Dtuck 
gegeben.“ , 0 0 0 
MH im Jahre 1823 die ıte, und 1824 die ate 
Auflage erſchienen. ae 
 Dadr &remplare fih vergriffen haben, 
und ſowohl von Auffdlags : Unter »Einneh- 
mern, als don Prauern, von RedtssAns 
wälten, wie von Regierungs: Mitgliedern, 
die ın Diefer Materie zu arbeiten haben, 
Nachfrage danach gefdhehen ift, fo haben 
wir die Ausgabe von 1824 noch einmal abs 
druden lajjen, und es iſt bey uns auf por⸗ 
tofrege Briefe das Eremplar um 18 Er, ‚zu 
haben Wer davon 10 Eremplareübernimmt, 
sıhält ein Kreg»Eremplar. 
Würzburg am ı6. November 1827. 
Gebaftian Sartotius'ſche 
Buchdtuckerey. 


Betanntmadung. 


" 5)(2) In Die unter dem Titel: „Die 
erläuterte Bagerifde Berichtes 
Drdpnung” angekündigte Schrift wurde 
forgfäktiaft Alles aufgenommen, was bis auf 
den im Johre 1825 erfhienenen Entwurf der 
Prozeß Dronung hinſichtlich des ganzen Pro« 
leß⸗ Beifabrene, gefenlihe Kraft erlangte, 
und durch eine feltene Anrahl von Gubferis 
beuten gedecht, wurde bereits mit dem Druckt 
begüunnen, 

Nachdem aber von verfhirdenen Seiten 
ber auf Modificationen dieſes Entınurfs Ans 
träge gemacht wurden; nachdem bey der 
jeigen UAnmrfenheit der Stände des Reichs, 
die Befinitiora Beflimmun en hierüber eher 
flene eıwartet werden dürfen, und nachdem 
wie diefe, Damit in dem’ Werke keine Lüde 
etſcheine, dort noch aufzunehmen, fe mie 
das, was allenfalls drrogirt werden follte, 
wegzuſtteichen wünftten: 

So beben wir den Drud fillirt, und es 
erfcheint demnähfl, wenn diefe Berichfiguns 
gen vorgenommen find, die Schrift unter 
re veränderten Titel: J 

ie erläuterte Bayeriſche Berichts.Drdnung, 
oder “ 
Bas muß in Gemäßpeit der Altern, neuen 
und neuefien Geſetze im ganıen Prozeß: 
Berfahren bey bürgerlichen Redtoftceitig: 
- Reiten beobachtet meiden ? 


4 


æ — — 
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Ein Beyfrag -- ufriebenbelt zu liefern. — Das Ber: 
que Beförderung des mündlidhen öffentligen Ft — ſaͤmmtlichen Seiten, Mer ed 
Berfahrens, | zungen, Kinien ıc..ıc. ann vor. jeber Beilel; 
En lung: bey mir eingefehen, auch auf Verlangen 

uf 


den Sandmann, — 


damit dieſer nad der Abſicht der Staats 
regierung lebendigen Theil daran nehmen 
tönne, ohne Gefahr zu kaufen, dur Bere 
ebfäumung diefer oder jener Form fein, mas 
terielles Recht zu verlieren, , 
Würzburg den 14. November 1827. 
ade Die Derfafler, 


Das Eremplar koſtet 48 kr., und die 
unterzeichnete Buchdruderen nimmt auf fran« 
Lite Briefe fortwährend Gubferiptionen das 
zauf an. Wer 10 Egemplare fammelt, echäls 
ein Grey: Eremplar. j 

Gebaftian Sartorius’fhe Buchdruckerey 
in Bürjburg. 

Buchdrucke rey⸗ Empfehlung. 

6) (3): Da id von der kal Regierung 
des Uinter : Mainkreifes die Conzefhion erbalten 
habe, in biefiger Stadt eine neue Bud: 
druderen anleuen und ausüben zu dürfen; 
o war nun feirber mein einziged Belieben, 
A aufzubieten, um durch die fhönften 
neueften Schriftmuſter, Titel— 
friften, Linien und Verzierua— 

en ıc. dieſes Etabliſſement in einen ſolchen 

tand zu fegen, ° 
können, was man in gegenmwärtiger Zeit, bey 
fo vielfaher Vervoltommnung der Buhbrus 
Ferkunſt, zu erwarten berechtigt fen. — Da ich 
durch vieljährigen Aufenthalt in ten größten 
Staͤdten Deutfihlande und angränzenben Yäns 
dern, mir vielfeitige Kenntniffe in typogra⸗ 
pbiſcher Hinſicht 2c. zu verfchaffen die fhönfte 
Gelegenheit batte, verbunden mit den ſchö— 
ven Anpräfchen Leitern, von welchen 
nur ganz allein meine Buchdruckerey einge: 
richtet id; fo glaube id mit Recht, allen 
tal. Behoͤrden, Sowie allen Titl „Herren Pro: 
fern: dem bocdgeebrtien Handelsſtande, 
mie überhaupt einem bochzuverehrenden Pub⸗ 
ũtum, bie treueſte Verſicherung geben zu koͤn⸗ 
nen, in jeder Hinſicht, ſowohl durch Aus— 

ichnung ber ſchönſten Lettern, als durch 

eißige und geſchmackvolle Bearbeitung, «bil: 
fige Preife und punktliche Bedienung, jede 


beliebige Beſtellung zw Ihrer vollkommenen .: 


Aulles dasjenige ‚leilten, zu 


mitgetheilt werben, um nad Belieben Alles 
felbit wählen zu können. Zugleich babe ic. 
bie Ehre, alle kgl. Gerichteſtellen dahin auf 
merkſam zu machen, daß alle tabellariſchen 
Arbeiten fo verfertigt werden, daß auf ber 
Nüdfeite keine Erhöhung ber Linien oder 
Schriften bemerfbar ſey, welches im geläu: 
Raen Schreiben öfters ſehr hinderlich Fi — 
Meine Wohnung if in ber Büttnergaſſe an 
der Stockſtiege 3 Diſtr. Nro. 269 bey Hrn. 
Stadtwundarzt Dehler im untern Stod. — 
In der freubigen Ueberzeugung, recht viele 
Aufträge zu erbalten, empfiehlt fi n 
gur reeliten Bedienung 

Würjburg ben 14. November 1827. 

Tran; Bauer, 
Budoruderep : Befiper. 

7) (2) Ein Eandidat der Theologie, der 
auch im Franzöſiſchen, Stalienifhen und in 
der Mufit einige Bildung befist, mwünfdt 
während feiner ferneren Studien auf der hie 
figen Liniverjität die Stelle eines Hauslehrers 
unter annehmbaten Bedingniffen. Briefe an 
denfelben, mit A. R. bezeichnet, beforgt das 
intel »Eomptoie; 

Betanntmadung. 

8) (3) Im 5. Difte. Neo. 116 zunähfl 
* — find 550 fl. tha. auf 
ein Haus dahier zu ıE, auf gerichtliche 
Scduldslletunde en, — 

9 (3) Jemand wünfdt ein Pogis, wel⸗ 
ches zu einer Weinwirthſchaft geeignet ift, 
einen mif mehreren Zudern Fäſſern belegten 


. Keller und Waſchhaus bat, auf Lichtmeß für 


mehrere Yahre in Pacht zn nehmen. Näpere 
Auskunft erhält man in der Gemmelsgojfe 
ı. Diftr. beym Bäckeemeiſter Munz. 

10) (1) Es werden ein ſchon gebrauchter 
Blasbalg und Ambos, beyde Stücke von 
mistlecer Größe, zu kaufen geſucht. Das Nähe 
ere im 4 Difle. Neo. 41. 


. dt) cı) Es wünfht Jemand im Piano 


forte Spielen Unterricht su geben. Das Räh⸗ 
‚erg iſt zu erfahren im 4. Difte, Nro, ı29 in 


der Sjohannitergaffe. 


(Hiezu 1/2 Bögen Anhang.) 
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Anhang 
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zu N" 135 


des 


Intellige 


azblattes 


"fürben 
Unter-Mainfreis des Königreich$ Bayern. 





Dinstag den 20. November 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Glaͤubiger-Ladung. 
JWUnm zu ermeſſen, ob executive ober exe⸗ 
euffive gegen Georg Michael Weber zu Geus- 
feld, der fein freyes Gruncvermögen befigt, 
gu verfahren fey, werten deſſen Gläubiger 
‚zur Ziquibirung ihrer Forderungen auf den 
7, December d. 3. Vormittags 10 Uhr un 
ter dem Nachtheile vorgeladen, daß auf die 
Nichterfiheinenden bey Beſtimmung bes Ders 
fahreng feine Rüdfiht genommen werben ſolle. 
ee a 1827. _ 
König e andgeridt.- 
Schmitt, anor. 








Befanntmadhung. 

In Folge eined vom Bierbrauer Franz 
gaufer zu Frankenwinheim bep der unterfers 
tigien Behoͤrde geflellten Antrages, um ge: 
richtiihen Verkauf feined Grund: Vermözeng 
und Liyuidirung feiner Pafliven, um diefe 
mit dem Erlöfe jened Verkaufes nad) einer 
mit den Gläubigern noch zu pflegenden Leber: 
einkunft zu tilgen, wird Termin y 
a) zur Berfleigerung des nachbeſchriebenen 

Grund Vermoͤgens auf 
Donnerstag den 6. December d. J. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Gemeindehauſe za Frankenwinheim, und 
b) zur Liquidirung der Fotderungs⸗Anſprüche, 
die irgend Jemand an denſelben Laufer aus 
irgend einem Nechtötitel zu machen hat, auf 
Dindtag den 11. December d. J. 
Vormittags 9 Uhr , 


Jahrgang 1624 





1/2 Mg. Artfeld am bürren Hügel, 


bey ber unter ferfigten Behörbe unter dem 
Nachtheile einer nicht zu gefihebenden Berück 
fihtigung anberaumt. 

Gerolzhofen am 6. November 1827. 
Köntglided Lanbgeridt. 
ons: Zanpr. 

- Wagner, Protoco > 

Beſchrelbung ber —2* — 

ein Wohnhaas mit einer Realgerechtigkeit, 

Bee 2 sus; en kgl. Zebeng, 
r. Grundzins, 5 prC. 

45 fl. Gteueronlaie, — 

königl. 


Leden“, mit 1/4 Er®Grunbjind, 3 Dre 
Korn ‚3 Dreil, Habergüft, Gerol;höfer 
maͤßes, 5 Pr&- Hantlohn, gebntfrep, 

2 Mr, Artfeld am Lüldfelver Weg, königl. 
Lehens, mit 1 1/4 Er. Gruntzing, 5 pre, 

Handlohn, zehni- und gültfrep, 

3/4 Meg. Artfeld am breiten Weg, Fönigf, 
Zebeng, mit 1/4 ‚Pr. Grundzins, 6 3/10 
DE. Korn, 8 7/10 MB. Huber:Gült bay. 
Gemaͤßes, zehntfrey, 

1/4 Mrg. Hopfengarten oberhalb des Dorfes, - 
königl. Zehens, 2 1/10 M. Korn, 4 M. 
Hadergült, 5 pr&. Syantlohn, gehntfrep, 

4/2 Dirg. Artfeld an der Lülsfelder Strafe, 
mit 3 Mf. Korn-Gült, handlohnbar jum 
fgl. Rentamte, zehntbar zur gräfl. von 
Schönborn. Gutsherrſchaft, 

4 Mrg. Artfeld am Kralnberg mit 6 Mi. 
Korngült‘ zehnt- und handlohndar wie der 
vorige, 

2 Meg. Artfeld, an 4 Mrg. auf der Brünn: 
flabter Höbe, königl. Lehens, mit 12 Mi, 
Korn und 8 Mi. Habergült, 

4 Dirg. Weinberg am neuen Berg, lebenfrey, 

1 Meg. 4 Rth. Weinberg am Kettenflein, 


8 6 
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2, Mrg. Artfeld am Krainberg, kgl. Lehens, 
mit 6 Mi. Korn: und 4 ME. Habergült, 

2 Mirg. Arıtfeld, auf das Lülsfelber Holz flo: 
fend, Fol. Kehens, mit 12 MB. Korn» und 
3m? Habergülir- 

2 a8. Urifeid alda, gleichen Lehens urb 

allen. j 





(3) 2. BIENEN TTE 
Wer an den Nachlaß des Kafpar Blümm 
von Meittelfireu eıne Forderung madıen will, 
bat felde am Freytag den 7. f. M. Nach— 
mittags 2 Uhr um gewiffer Dabier anzu: 
biingen, als er fonjt bey der Vertheilung 
der Deaffe unberückſichtiget bleibt. 
Mellerichſtadt den 7. November 1827. 
Kön:glides Yandgeridt. 
B. V. d. V 


S euerer Het, 
’ Beigel. 





(3) 2. Betanntmadung. 
Das in ber Concursſache ge en Johann 
Erufert Adam von Moaßbach er 2* Priorl⸗ 
täts-Grfenntniß wird Samstag ten 10. I. M. 
an bie Gerichtstafel dabier flaıt ber Publica: 
tion angebeftet, welches zur Kenniniß ber 
Intereſſenten bringt 
PMrünnerfiadt am 7. November 1827. 
Köntglihes Landgeridt. 
Ben leg. Verb. bed Vorſt. 
Sambaber, Ldg.Act. 


Kempf. 
— — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 
In der Eoncursfade c. Johann Ziegler 
von Theinfeld wurbe das Prioritäts.Erfennts 
niß unterm beutigen flatt der Publication an 
de Gerichtstafel dab. r gebeftet, welches zur 
Kenninif ber Intereffenten bringt 
Münnerfiadt den 10. November 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Den leg. Verb. des Morfl. 
Sambaber, Lig. et. A 
Kempf. 


(5)3. Befanntmadung. 
Dindtag ten 4. December 1827, früh 
um 10 Uhr wirb am befigen Amtsjige, auf 
abermaligen böchſten Befehl Fönigliher Ne: 
gierung ju Würzburg i 
die derrſchafiliche Schäferey iu Aura an 
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ber Saale wieberholt auf fernere 6 oter 9 

Zahre, vom December 1827 anfangend , bis 

tabin 1833 ober 1836 vorbehaltiih Hörhfler 

Genehinigung mitt:If öffentliden Strichs im 
Pachte dingelaffen. 

Bey diefer Schäferey find alle — 

at 


-Gebäube für den Beſtander, derſelbe 


115/4 Morgen oder 7 Tagwerke 155 Ruthen 
Saalmwiefen, 13 1/4 Morgen Artfelder, ober 
8 Tagwerfe 107 Ruthen zum Genuffe und 
bie brey Markungen Aura, Wittershaufen, 
und Garig, dann bie Koppel auf Euerborfer 
Markung, nebfi ben berrfhaftlihen Waldun⸗ 
gen nad) ber Forflorbnung zu bebüten, muß 
aber fit 400 Stück Schafe unterhalten. 

Feder Pachtliebhaber bat. eine dreyfache 
Eaution zu Kelien, feine Kenntniffe ats Schi 
fer, und feine volle Zahlbarkeit vor dem Stris 
he gerichtlich nadzumeifen, fonfl wirb fein 
Gebot nicht berüdfichtigt, fo wie beym Stri⸗ 
che ſelbſt, alle weiteren Bebingniffe bekannt 
gemacht werben. 

Euerdorf am 10. November 1827. 

Königliches Rentamt. 
Sauer, Renibeamter. 





(2) .Betanntmadhung. 

Der Wohnſitz ded Forſtamtes Rimpar wirb 
mit dem 16. November d. 3. von bier na 
Deitöpöcdhheim verlegt; was zur allgemeinen 
Fenniniß gebracht wird. 

Rimpar ben 14. November 1827. 

Koniglides Forſtamt. 
Dittmann. 





Yugadburger Börfe 
Den 15. November 1827. 
Eourfe.dber Staats:-Paplere 


Bor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. bayerifde. Briefe.| Gelb. 
Oblig. a43 mit Coup. 94 1fa| 4 
beito A553 = 102 5/8| 102 
Land: Anleben A 53 
Rott.Zoofe E—M & 42 105 3/4 
det = = Zmt. 





betto unverjindl. & fl.10 100 
detto detto a fl.25 1100 | 
befto detto a fl.100 [100 
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Tihtamtlihe Artikel 
| Sellbletungen 


WeinsBerfieigerung. 


1) (3) Donnerstag den 22. November 
Bormittagse g Uhr werden in der ehemaligen 
Gt Babriels:Pflege, 4. Difte, Neo, 42, am 
Ede der Hörrleins:Gajfe, nachbenannte rein 
und gut gehaltene Weine an den Meiflbies 
fenden gegen baare Zahlung öffentlich vers 
kauft: | 
Ro, 57 circa 5 Fuder 10 Eimer 1019er Neu⸗ 

ſeſer Gewaächs, 
: 58.0.5 Fuder ız Eimer 1619er Neu⸗ 
eſer ee Pr ; 
s 59.2..4 Zuder 4 Eimer 181 Dettels 
. Bader Gemäds, v 
:- 60 c. 6 Guder 3 Eimer ı818 u. Idrger 
Karlftadter Gewächs, 
« 61 c. 5 Zuder ır Eimer ı81ger Neus 
fefer Gewächs, 
» 62 ec. 5 Fuder 10 @imer 1019er Neu⸗ 
fefer Bewäds, 
s 63 c. 5 Zuder — Eimer ı8ıger Scher⸗ 
maner Gewächs, 
s 64 c 3 Suder g Eimer 1818er Karl: 
fladter rother Berg 
s 65 c. 5 Fuder ı Eimer 
nauer Gewächs, 
66 c., 3 Zuder 6 Eimer 1818er Karls 
fladter Gemäds. 
Aus dem fogenannten NeuenKeller in der 
Urfuliner-Gaffe Nro. 354: 
« 44 circa g Fuder 3 Eimer 1019er Mühl: 
bacher Fcohberger Gewächs, 
» 46 0.7 Fuder 6 Eimer 1819er Mars 
getohöchheimer Hüttenthal, 
Neo 4g c. 6 Fuder 6 Eimer 1819er Bere» 
bader, 
s 54 c. 5 Fuder 2 Eimer 1818er Dettel« 
bacher, 
Nto. 55 c. 5 Fuder 3ZEimer 1816er Dettel⸗ 
bacher, 
— — 23 Fuder 4 Eimer 1622er Vol—⸗ 
kacher. 

Hiezu werden Liebhaber mit der Bemer⸗ 
ung böfli eingeladen, daß Proben won 
den Käfjeen fomopl Mittwody dem zı. No⸗ 
vember von ı Lihr Nachmittags an, als am 
Tage des Strichs von 7 bis 9 Uhr gegeben 


1819er Scher⸗ 


“ 


2058. 


werden keͤnnen. — Nähere Bedingniffe mer; 
den beym Striche bekannt gemadht, 
Bücher-⸗Verſteigerung. 
2) (1) Morgen Mittwoch Nachmittags 
2 Uhr, als den 21. November kommen die 
in dem Gataloge verzeichneten jwriftifchen 


| Bücher bey —— zur Berfteigerung. 


I De. Mohr in der Büttnergaffe 
Neo. 317 
3) (1) In der Hor ſchiſchen Gpezereys 


Handlung in der Marktgaſſe find frifh ges 


jalgene Hechte, Gardellen und ſüße Boll: 
a 9 angefommen, 
4) (a) In der FZürnifhen Handlun 
find frifhe gefalzene Hecht⸗ — ——— — 
5) (3) Bandelsmann E. PH. Mauder in 
Wipfeld afM. findet ih durch frühere häu— 
fige, Nachfragen veranlafit, den Hercen Lebe 
tern und Mlufitanten unferer Gegend höf> 
lichſt anzuzeigen, Daß er ſich ächke, gute 
Dialinfaiten beygelegt babe, und Bittek um 
geneigte Abnahme. Er bürgt für beſte Dua« 
Aitäf, und verſpticht die bHligften Preife. Auch 
wird er Dafür forgen, Daß foldye fiets zu 
haben find. atB 
6)(lı, Samstag den 24. d. M. früh so 
Uhr follen in dem Anker: Wirtbehaufe zu 
Würzburg zwey große braune Hjährige Wals 
lachen-Pferde, welche fi als gute Züger 
vorzüglich für Kärner eignen, öffentlid ver» 
fteigert werden, Kaufsliebhaber werden höf⸗ 
lift dazu eingeladen von der Bormundfchaft 
der Eulenſtein ſchen Relicten gu Bonnland. 
Joh. Kafpar Pfeiffer. 
Johannes Rofenberger, 
Rabattlenftein e 


fend — 29— Im Bürgerfpitale find einige tau 


ub Rabattenfleine zu verkaufen. 
8) (1) Bey dem Högner Philipp Sturm 
in der Auguflinergafje find Gartenpfoften 
und Zaunflidel gu verkaufen, 





Dermtietbungen. 


4) (3) Im Traubenmirthehaufe im Bla« 
fiusgäßchen find mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, mit oder ohne Koft, zu ver> 
miethen. Auch wird dafeldfl guter reiner Wein 
maßweis über die Gaſſe verzapft. 

2)(3) Im 5. Difte, in der Fiſchergaſſe 
Neo, 93 ift ein Quartier, beſtehend aus 3 
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Zimmern , einer Kühe, Bodenkammer, Holjs 
lager und fonftigen Bequemlichkeiten, fogleich 


oder auf Lichtmeß gu vermiethen, Das Naͤh⸗ 


ece beym Kleiderhändler Wirth, 

3) (1) Bey P. J. Wickenmayer, im ©, 
Difte. Neo. 347 in der Sandgaſſe, ift der obe⸗ 
re Stod, beftehend aus 6 ineinandergehenden 
beisbaren Ziınmern und fonftigen dazu — 
derlichen Bequemlichkeiten, auf den ꝛ. May 
k. J. gu vermiethen. 

4) (2) Im 1. Difle, Rro. 355 nädfl der 
Pleichacher Kirche iſt ein Duartier für eine 
file Hauspaltung auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


Yngeige 
4) (3) In der Stahlſchen Buch hand⸗ 
fung in Würzburg ift zu haben: 
ee SchreibEalender 
aufdas chalt-⸗Jahr 1626. Für 
Tanzleyen, Landämter, wie auch für 
Haus; und Pandwirtbfchaft eingeridhr 
tet. ı6 Bogen in 4to, auf ſchönem 
Schreibpapier gedrudt, und in farbis 
gemUimfd lage gebunden. Preis Jo kr. 
Die gute Aufnapme, die diefer Kalens 
der feit 16 Jahren genoß, bürgt für deſſen 
Braudbarkeit. Er enthält die Genealogie 
des Egl. Haufes, und nebft den gewöhnl: 
«hen Kalender: Notizen, für jeden Tag des 
Jabes einen binreihenden Raum, um dars 
auf die Ausgaben und Einnahmen, au 
andere Gegenflände anzumeıfen, Gefhäfte, 
die auf längere Zeit beflimmt find, können 
zur Erinnerung auf den tieffenden Tag vor⸗ 
gemerft werden, als: TZagsfaßungen, Deis 
fallende SYntereffezahlungen und dergleichen, 
Am Schlufſe ift eine Ueberſicht der Einnahme 
und Ausgabe des ganzen Jahres, nebſt Ja⸗ 
feceffetafeln für 5 und 6 pCt., eine Tabelle 
auf Befoldungen und Liedlohn, und auf 
halbe und ganze Kronthaler, auch der us 
denfalender, der Lauf und die Erſcheinung 
der Planeten im Jahre ı828, von Dr. F. 
€, Bode, fo wie die Ankunft und der Ab⸗ 
gang der k. Briefpoften und Poftwägen wie 
auch der Landboten beygefügt. Diefer Ka: 
lender wicd wegen feiner bequemen Einrids 
tung bereits in deh meiften Haushaltungen 
als Einſchteibtbuch gebraudt, 





_Baufe se Grant 





‚, Dr) Sey meiner ſchnellen Abreiſe von 
hier an den Def meiner Beffimmung ſage 
ih allen jenen Berwandten, Zreunden und 
Bekannfen, von welchen ih nicht perfönlid 
Be nehmen konnte, ein herzliches Lebe, 
w 


ohl. 
härtere den 16. November 1877. 
Dr. Earl Gorg, Unterarzt im Fal. 
baper. 3ten Yäger » Bataillon yu 
Eichſtadt. 


5) 9 Ein junger Mann, Der mehrere 
abre als Buchhalter in einem anfehaliger 
t afIR. gearbeitet hat, e: 
bielt von dem hochlöblichen Magiftrate die Et⸗ 
laubniß, tm kaufmänniſchen Rech nenfeoche und 
in der Buchhaltung Linterricht ertheilen jo 
dürfen, goriu er fid) beftens empfiehlt. Tähe: 
res iſt zu fifcagen bey Hrn. Rügemer, Gharis 
— im Plankenhofe auf der Dom- 
gajfe. 


4) (3) Cine fehr flache goldene Safıkr 
auf dem Zifferblatte der Name „ Chevalier 
etc. A Paris“, daran eine vergoldete tom» 
bakene Kette mit goldenem Cachet, darin 
ein weißer Kryftallftein,, ift auf dem Wege von 
Marttbreit bie Köpelfee verloren - worden; 
es wird dem redlihen Ginder, oder jenem, 
der den Befiger der Libr ampeigt, da dem 
Eigentümer fo viel daran gelegen ift, ein 
gutes Douceur gugefihert. 


5) (3) an den legten Tagen der jüngf 
verfloffenen Woche wurde von der Martin: 
gaffe bis in das Theater, dann in das Heine: 
ſche Inſtitut, und von da wieder zurüdein 
Bracelett mit 4 feinen goldenen Kettchen un? 
einem o»alen graurothen Pavaftein mit einem 
erhabenen ſchön gefchnittenen Portrait eines 
gen ürften, in Gold gefaßt, verloren. 

er redliche Finder wird erfucht, folches gegen 
eine angemefjene Belohnung in dem tel» 
ligenz.Eomptoir abzugeben; zugleich erfurht 
man- die Hercn Gold» und Gilberarbeiker, 
bey efmaigem Antaufe deffelben gefällig: 
Anzeige in dem Yatell»Gomptoir fu madpen. 





(Kies 1 Bogen Beplage.) 
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Würzburg. | Donnerstag den 22. November 1827, 
— — — U ‚5,55 ee — — — — — — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 3722. Nrus. exp, 3280. 
- Un fämmtlihe Poligepbehörben bes Unter: Mainfreifes, 
(Die Unterhaltung der Urwahllüten in den ©cmeinden berr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die Pönigl. Regierung fiebt fih im Ergebniffe der jüngften Erfagwablen für Gemeinde, 
Stellen veranlaßt, fämmtlide Magiſtrate und Vorſteher der Gemeinden durch die ihnen vor: 
efeßten Land: und — Gerichte — dann vie Magiſtrate ter Städte Würzburg, 
————— und Schweinfurt unmittelbar aufzufordern — die Urwahl Liſten nach Anleitung 
der Wahlordnung in Bezug 

4) auf die Zahl ber wirklichen Gemelnde-Glieder, 

2) binfihtlih ver Berechnung ber Steuern, melde jedes aufgezeichnete Mitglieb von ben 
in ver Gemeinde und in ber Markung berfelben liegenden Häufern und Gründen, 
dann —*— Fr barın verliebenen Gewerben nad dem jährlihen Gefammtbetrage zu 
entrichten bat, 

5) und namentlih fo viel bieunter ben Bemerkungen vorzutragenben, das 
Wahlſtimmrecht nnd die Wählbarkeit aufbebendben befonberen Ber 
bältniffe betrifft — ganz vollftändig im Laufe diefer Wahlperiode gu unterhalten, 

Sämmilide Land: und guisberrlihen Gerichte werben zugleich als Polizeybe hör— 
ben angewiefen, nad orfohrint ber Wahlorbnung Urt. 25 den Magitiraten und Gemeinbe: 
Vorſte dern alle Vorfälle und Veränderungen, welde auf die Wahlliften Bezug haben, von 
Amtswegen durch fhrifilihe Ausfertigungen zu eröffnen, und burd) eine von Zeit ju Zeit 
vorzunebmende Reviſton ſich felbit zu überzeugen — daß bie Urmahllifte in jeder Gemeinde 
vorfhriftsmagig genau unterhalten werde. { 

Würzburg den 15. November 41827. is | 
Königliche Regierung des Unten» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Brephberr von Zurhkin, Prafident. 
J | Lommel. 


mn nn — — 
Jahrgang 1827, 26 


— 
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Nrus, praes, 3726. Nrus, exp. 3306, 

Un bie fämmtliden Diftrictd: Poltgenbehörben des Unter: Mainfreifes. 
(Die Nahweifungen über den Stand der öffentlichen Sicherheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 

Nachdem durch eine allerhöchſte Entfchliefung vom 30. April db. 3. bewilligt worben 
aäſt, die Nahmeifungen über ven Stand der öffentlichen Sicherheit bis auf weitered nur am 
Schluſſe bed Etats-Jahrs tür ben ganzen Zeitraum eines Jahres an bie allerhöchſte Stel 
vorzulegen; fo werben bie Diſtricts- Polizepbehörben des Unter-Mainfreifed angewiefen, Fünf: 
tig mar alle Fahre Bericht über den Stand der .Öffentlihen Giherheit mit Beplegung ber 
vorſchriftsmaͤßigen tabellarifhen Weberfihten zu erflaiten; wobey übrigens die Dbliegenbeit, 


ben allen außerorbentlihen und wichtigen Ereigniffen jeberzeit fogleih befonbere Anzeige u 
maden, unveränbert bleibt. 


Würzburg den 14. Movember 4827. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepherr von Zurbein, Praͤſident. 
2ommel 





Aruo. praes, 5174. Nrus, exp, 5184. 
Befanntmahbung. 
(Die Eaſatzwahl für Gemeindeſſellen der Stadt Lohr betr.) 7 
m Namen Geiner Majeffät des Könige, 
Die Refultate der genebmigten Erſatzwablhandlungen für Gemeindeſtellen ber Stadt 
Lohr werben nachſtehend zur öffentlihen Kenntniß gebradt.: 
a) Magiftratörätbe: 
Tran; Staub, Gerber, 
Georg Anton Kurz, Apotheker, 
Franz Weigand, Gutsbeſitzer, 
Franz Anton Franz, Gutsbeſitzer; 
b) Erſatzleute des Magiſtrats: 
‚Peter Wilhelm Breitenbach, Gutsbeſitzer, 
Caſimir Fürther, Lohhäͤndler, 
Georg Scherer, Kaufmann; 
<) Gemeinde-Bevollmächtigte— 
Joſeph Gerlach, Bäcker, 
ranz Joſeph Breitenbach, Weinwirth, 
ranz Joſeph Fuchs, Gutsbeſitzer, 
oſeßͤh Kummeth, Bäder, 
Taſimir Fürther, Lohbaͤndler, 
Georg Scherer, Kaufmann, 
Adoloͤh Maier, Eiſenhammer-Beſitzer, 
Wilheim Büchold, Kaufmann, 
Janaz Schmind, Schuhmacher, 
Georg Schenzler, Ziegler, 
Nikolaus Keller jung, Schiffer, 
die fünf letzteren aus den Erfapleuten dorrückend. 
Würzburg ben 42. Nonember 1827. 


Königlihe Regterung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
. ö Fräblid 
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raos, 53512. Nrus, exp. 5137. 
N BeEann 
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tmeduna 


(Die wohlchätigen DVermächeniffe der Maria Anna Ruifch zu Orb betr,y 


m Damen 


Seiner Majeſtät des Könige 


fürzlid zu Drb verlebte Anna Maria Ruiſch bat in ihrem. binterlaffenen Tefta, 
mente iR ei her de frommen Zweden, auch zwanzig Gulden rheiniſch für bie Ar 
welde 


men zu Drb verfhafft ; 
bracht wird. 


mwohithätige Handlung biemit zur öffentlichen Kenntniß ges 


Königlide Realerung des Unter-Mainkfreifes, 
Rammer bed Innern. 
Brepherr von Zurhetn, Präfident. 


Würzburg ben 12.. November 1827. 


Lommel. 





Nrus, praes. 5369. Nrus. exp. 3158, 


A AI > 
Das Verm ächtniß der ledigen Margaretha Kuhn betreffend.) 


Im Mamen Seiner 


Majeftät des Königs. 


Die vor Kurzem zu. Haßfurt verlebte ee Kuhn bat in ihrem Tefiamente dem 


itale zu Haßfurt fünfzig Gulden rheini 
ri — Handlung hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bü 


ürjburg den 12, November 1827. 


f 


als ein verzinslich anzulegenves Eupital 


“ 


Köntglide Repierung bes Unter: Mainkreifes, 


ammer bes 


Ännern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Lommel. 





ekanntmachu 


3 
i 8 ift erlebiat. 
a ——— 


dung. 
Würzburg am 46. November 1827. 
DOrbinariat. 


Onpmus, generalis Vicarius. 


Tntelligenz;zwefen 
Amtlide Artikel, 


(1 Borlabung. 

Die Marla Johanna Bel von Markt: 
preppad , vormalige Lalenfchweſter im Urfult: 
ner:Klofler bahier, hat ihrem, unbekannt wo? 
abmefenden Bruder Andreas Ber oder beffen 
ebelihen Zeided: Erben ein Zegat von 260 fi, 
in der Art vermacht, daß in dem Falle, wenn 
ſich derſelbe in 5. Jahren von ihrem: Todes: 
tage an nicht melden würde, diefes Legat den 
ernannten Zeflaments:Erben zufallen full. 

Es werden demnach Andreas Ber oder 
deſſen Leibeserben aufgeforbert,, ſich innerhalb 
dieſer vom 46. März I, I. anzurechnenden 


geinider, Eectetair. 


Brift von 5 Jahren bierortd zu melden, und 
reſp. gebörig zu legitimiren, widrigenfails je» 
ned Legat den ernannten Teflamenis: Erben 
übelafen werben foll. 
ürzburg ben 15. November 4827. 
Königl. Kreid: und Stadtgerigt, 
Stautner, Director. 


Zwad, Protocolift. 


(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Das kgl. Kreis⸗ und Stadtgerlcht Würz⸗ 
burg hat in der Theilungsſache des Shreis 
nermeitlerd Valentin Miller und ter Ehe: 
frau beffelben Dorothea auf eigenen Untra 
bepder Eoeleute und ber Glaͤubiger en 
Enifhließung vum 6. Mivemder den Uginers 


ſalconcurs erkannt. 
26 


4 
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Es werben demnach bie gefeplichen Edicts⸗ 
tage, nämlid: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren gehörigen Rachweiſung auf Donners⸗ 
tag den 13. December I. I. 

zter zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Donnerstag 
den 10. Jänner 1828, 

zter zur Scylußbandlung für bie Replik und 
Duplif auf Donnerstag ben 14. Bebruar 


1828, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feügefebt, und bies. 


gu fämmtlihe Gläubiger ber ®emeinfhulbner 
diemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
porgelaben , daß das Nichterſcheinen am er 
ſten Edictstage bie Yusfchließung der Zorberung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfbeinen an ben übrigen Edictstagen aber die 
Ausfhlicfung mit ben an benfelben vorjunebs 
menden Handlungen zur Folge bat. 
Bugleih werben —— en, welche et⸗ 
was don dem Vermögen der Gemeinſchuldner 
in Händen haben, bey Vermeidung des Er: 
fages aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht gu übergeben. 
Würzburg ben 10. November 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabigeriät. 
Stautner, Director, 





Zwack. 
(5) 2. Wieſenderpachtung. | 
Da ſich ber Pacht ber 10 1/4 Morgen 


39 Ruthen yniverfitätifhen Wieſen zu Effel: 
korf ſchileßt fo werden biefelden auf weitere 
3 Jabre verpachtet. 

Die Verpachtung geſchleht durch öffent: 
lichen Strich, und wird biezu Tagfabrt dahier 
am Sibe bes Rentamtes auf Dinstag ten 
27. d. M. früh um 410 Uhr anberaumt. 

Würzburg den 17. November 1827. 

Königl. Univerfitätö-Rentamt. 
Sauer, 





treid-Dertauf 
auf dem Markte su Würjburg 
en 17. November 1827. 

Im böhften Preis: 
Welten, 6 fl ber chffl. 15 
Kom, 12 5 3 0 

aber, 4 s — 4 

erſte, 30 ⸗ 7 


@) 2. 
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Im mittleren Preid: - 
Weiten, 1335 Shffl., ber 12fl.55 Er. 
— 


Korn, 69 ⸗ 10fl.10 Er. 
De 15 >» ⸗ 51.52 kr. 
’ 48 — — 7 il. 46 kr. 
Im tiefflen Preis: 
orn, 4 ⸗ ⸗ 9fl.45 Er. 
Haber, 5 ⸗ ⸗ 3 fl. 36 kr. 
Gerſte, 4 


0 + £ 78.30 fr. 
Summe aller verkauften Früchte 446 Schäftel. 
BEN, DE 
A [4 Aa et, 2 
1” Der we er 
4, Bürgermeifter, Benfert, 
—— G — — — 
(2) 1. Diebſtabls-Anzetge. 
Aus ber Wohnung bes Nikolaus Schnei⸗ 
ber, jung, zu geiligheim, wurden mittel 
Einfleigens ju Ende voriger Woche 
a) ein breites Dberbeit von hausgemachtem 
weißen Zeuge, ohne Ueberzug und ð fl. werth, 


dann 
b) etwa 6— 7 Pfb. Monatd:Kleefaamen, a 
42 fr. pr, Pfd., entwentel. 

Mit dem Erfuhen, im Entbedungsfalle 
geeignet einzuſchreiten, bringt diefen Diebkapf 
eur atligen Kenntniß 
| vllah-ten 12. November 1827. 

das koͤnigliche Landgericht. 

Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Akt, 
Bergpe. 





Betanntmahung. 

In dem Eoncurfe der Adam Bergmanns 
Witnb von Nandersader iſt das Prioritäts- 
Erfenntnid unter dem Heutigen in Kraft ber 
Werfündung bier angebeftet worben. 

Würzburg ten 20. November 1827. 


Königlides Landgeridtr. b. Main. 


Entr. 
G. Widmann. 


Betanntmadung. 

Auf dem Bergrotbenfelfer Felde wurde 
beute ein Mann mit einem Sade getroffen. 
Auf Anrufen warf er den Sad ab, und ent: 
flop. Der Sad enthielt: 

5 Pfd. 8 2b. Pfefferkörner , 
4 1/2 Pb. Hutjuder, 


v Edart, 
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4 3/4 Pd. Kanbidzuder, 
5 3/4 fb, affee, 
4 Bley Taback mit der Aufſchrift; 
F. B. 1. Ib, Façon Hollanda. 
Zur Anmeldung ber Unfprüde auf biefe 
Waare if Tagfahrt auf Breptag ben 30, 
November 1.3. früby War bapier anberaumt ; 


nad) beren fruchtloſem Verlauf bie Waare ale 


confifeirt verfleigert wird. 
Rothenfels am 14. November 1827. 
Fürſil. Löwenft. Herrſch.Geröcht 


m. } ben eu 3 6. 
er 52'177 
———— Dürr, Pet, 





5)1.Bektanntmadung 
Die zur Concursmaffe des Martin Gamm 
gu Schneeberg gebörigen Liegenſchaften, wer: 
den am Montag den 3. December Nahmit: 
tags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Schnee: 
berg unter den daſelbſt zu eröffnenden Ber 
dingungen bem öffentlihen Striche ausgeſetzt. 
Amorbach am 3. November 4827, 
Fürſtlich geiningiiges Herrſchafts⸗ 
er 


Streng, Herfch.Richter, 
8 d / H ſch.⸗Rich Mütter, 


(2) 4. Befanntmadung. 
Wegen einer ausgeflagten Eapitald:Fors 
berung fol am Montag den 10. December 
d. 3. früh 8 Uhr auf dem Gemeindedaud zu 
Find, das dem Bauerdmann Nikolaus Beck 
allda gebörige Gruntvermögen, befiebend in 
einer Sölbe, wozu ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Hoftecht und Gurten, dann 6 ie 14 
Yuthen Wiefen, und 12 Morgen 31 Rutben 
Fan gehören, PIEIEINBEDFERERDSBER.N Ders 
richen werden, mozu man Liebhaber anmit 
einlabet. 
Bu gpreppadd am 15. November 1827. 
Freyderrlich von Fuchsiſches 
Patrimenial:Geridt iter El. 


Schmitt RR. 
’ — Hedm, At, 


(2)1. Holz⸗Verſtelgerung. 
Donnerstag den 29. November d. J. Vor⸗ 
are 9 Uhr werben im Revier Kreuzthal, 
Diftrict Saugraben, 50 Ehen: Commerzial: 
Stämme , im Diſtrict Obernkain 20 , im DIf: 
eict Kappenloch 5, ſammtlich auf bem Gtod, 
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sorbehaltlih höherer Genehmigung öffent! 
verfrihen. Der Anfang ill * a Fa 
Ben Saͤmmtliche Stämme werden am 26. 
opember dur das Fortiperjonale zu Kreuz: 
thal Liebhabern vorgezeigt. 
‚Haßfurt ben 19. MRodember 4827. 
Königl. Univerfitäts:-Kentamt, 
A Unger. 





Bruditpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 14. und 17. November 1827. 


Im —8 Preis: 
Korn, 2a 22 3 ;s 10f.20e 
Bere, 19: — ⸗ s  7f.208. 
Hader, 5 — #5 ⸗3f. 50 kr. 
m mittlern Preis: 
Wettzen, 264Schff. 3 Wp.,d.Schff. 12 fl. 54 fr. 
Korn f} 00 s 2 ” * 10fl. 3 fr: 
‚Gerfle, 1865 5» 4 s 


s 7 — 7 er. 
aber, 74.» 3 ®: ⸗ 3fl. 36 kr. 
m fi reis: 
Weitzen, Shi. —Mtz./d. Schff. 12 fl.— fr. 
3 


Es: : DE 
N ⸗ ⸗ ⸗ 6ff. 45 kr. 
Haber, 4 = — ⸗ ss 2.45% 


Summe aller verfauften Früdhte: 679 S 
u .2 Mg. Korn, 222 4 
Werke, 83 Saffl. 5 Dip. Harn © 
Der Stabt:Magiftrat. 
Zichtel, Bürgermeifer. 
Engelbarbt. 


(4) 1. Bektanntmahung. 

Das ehemalige Pleichacher Pfarrhaus 
4. Difir. Rro. 325, welches einen Keller mit 
42 Huber Fäffern, einen geräumigen Hol;plapı 
eine Speifefammer, brey beißbare, brep un: 
beipbare Zimmer, Kühe, Abtritt, geräumt; 
gen Boden und ein eigened Waſchhaus ent- 
bilt, und wobey fih ein mit einer Mauer 
umgebener Garten mit einem Ziebbrunnen . 
befindet , wirb nad) Beſchluß des Stadt-Ma—⸗ 
giſtrates dahler 
am Mittwoch ben 28 November, 

am Mittwoch ben 5. December und - 

am Mittwod ben 12. December b. J, 
—— Vormlttags 10 Uhr in dem ju ver⸗ 
kaufenden Hauſe ſelbſt öffentlich Bereiartt, 
und dem Meiſthietenden vorbehaltlih ter Ge⸗ 
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nehmigung, bey dem letzten Strichttermine 
zugeſchlagen. 

Die Kaufsbedingniſſe werben bey dem 
Strihe bekannt gemacht. Ein bebeutenber 
Theil des Kaufsſchillings fann zu 4 prC. auf 
dem Haufe Heben bleiben. Wer dieſes Haus 
einfehen will, fann die Schlüſſel dazu im 


neuen Pfarrhaufe 1. Difir. Nro. 398 erhalten. 


Mürjburg ben 20. November 1827. 
Die pflege a A N a LI 
aufes. 


Klinger. 


(2 4 Belanntmabung. 
Der Unterzeichnete iſt beaufiragt, die 
Bornkeſſel'ſchen Güter bahier von Petri oder 
22. Februr 1828 an, auf 6 Jahrae, entweder 
im Ganzen, oder in 2 Abtheilungen, je nachdem 
ſich Liebhaber vorfinden werben, zu derpachten. 
Zur 1ten Abtheilung wurben beflimmt : 
die im biefigen Marktflecken fub Nro. 48 bes 
dlichen Wohn: und Dekonomie: Gebäude 


nebſt 
23 5/8 Acker Wieſen, und 
49 1/2 Acker Feld, 
mit dem Holjredht von zährlih 3 Kifte.. Kolg 
und 3 Schock Weiſig. 
- Zur 2ten Abtheilung gebören, und wurs 
den refp. berfekden zugemiefen, 
dad Wohnhaus fub Nro. 53 mit ber darauf 
ha ſenden ta feyr_febbaften Betrieb led: 
“enden Brau: und Wirthſchafts Gerechtlgkeit 
fammt Br.w aus und übrigen Defonomie- 
Gebäuden, bınn 
8 3/4 Ader Wiefen und 
16 5/8 Acker Felder, elnſchlüſſig 
3/4 Acker Hopfenaarten. 

Zu den vorbemerkten Gütern ſoll ein 
verbäunifmäßiges Inventarlum an Dieb. Ge 
firr, Fıttervorräthen nebſt Brau: und Wirth 
ſchafts⸗Geraͤthſchaften gefhlagen werben. 

Die Verpachtung wird am 

Dindtag den 11. December d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im Bornkeffel’ihen Wirthäbaufe dahier vor: 
genonnen, und werden Padhtliebhaber, mel: 
be eine verhältnißmäßige Eaution zu flellen 
v cmigen, und übrigens als orbentlidhe Zanb: 
und Haußwirtde dieſſelts befannt find „ ober 
fi) hierüber binlänglihd ausweiſen können, 
bierzu unter ber Bemerkung eingeladen, baß 
die näheren Pachtbetingungen am Verpach— 


x. — 
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tungötermine. bekannt gemacht werben ‚ inzwi⸗ 

fden aber von bem —— bieruber 

vorläufige Auskunft auf Berlangen ertpeilt 

werben fann. 
Mrkt.Rentweinsborf, unweit Bamberg 

und Coburg, am 5. November 1827. 

®.9. Shönmann, frepberrl. von Roten, 

banifcher Revierförder. - 





Nichtamtliche Artikel 
Belilbietungen. 


Betfanntmadhung 

Dünger » Berfteigerung betreffend. 

1) (1) Am 30. diefes Monats wird der 
Dferdsdünger von den Monaten Dctober, 
November und December der beyden Fuhr— 
mefens = Abtheilungen nächſt den Gtallungen 
vom Bardiflen» Baur, und dem YJagdzeugs 
bausÖtadel an die Meiftbietenden in Bers 
fleigerung gegeben. 

Gteigerungsluftige wollen fih daher an 
diefem Tage DBormtttags 10 Uhrt in der 
Rechnungs-Canzley der alten Eaferne eins 
finden. 

2) (2) Montag den 3. December Bots 
mittags g Uhr werden in der Behauſung 
des verlebten Particuliers Hrn. Salomon 
Hitſch dahier, 3. Difte, Nco. 83, die gu 
deffen Berlaffenfhaft gehörigen Weine an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
öffentlich verkauft. 

Nro. 8, 3 Guder 6 Eimer ıBı8er u. 1819et 
Mifhlina, 
3 Fuder 6 Eimer ıBırer, 
4 Fuder 2 Eimer dto,, 
4 Suder — Eimer dro., Ram 

dersaderer Pfülben A, 

4 Guder — Eimer detto., deito, 

öfo. B., 

» 25, 3 Fuder 4 Eimer ı822er, Fri⸗ 
ckenhaͤuſer, 

16, 2 Fader 4 Eimer dto., dto,, 

168, ı Stück 1763er Stein, 

19, 3 dto, dto. Leiſten. 

Diezu ladet Liebhaber höflichſt ein 
das Teflamentartaf 

3) (1) Beym Wildpretshändler Sranz 
Böpfert find eine Patthie ſchoͤnes Schwary 





:s 9, 
s ıl, 
» 12, 


:» 33, 


— ⏑⏑ 
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wildpret, Srifchlinge und Morcaifine, rebft 
fhönem Hırfdy: und Rıhmildpret angıtoms 
men, und um billigen Preis gu baben. 

A)Cı; Feiſche gejalzene Hechte find am 
gelommen und zu haben by - 

Earl Anton Kinzinger nächſt am Markte. 

5) 3) Ein flaıdes Mellenburger Pferd, 
Dalah, von Farbe ein Shimmel, 15 Fäuſte 
bob, zum Rriten und Fahren zu gebraus 
Shen, ſteht um billigen Preis gu verfaufen, 

6) (2) In der Zürnifhen Handlung 
find frifhe gefalzene Hechte angekommen. 

7) (1) Im 2. Difte, Nero. 48: in der 
Kärnergaffe ijt ein neues, 3 Fuder 6 Eimer 
baltendes Faß, dann ein 32eimeriges wein— 
grünes, in Efen gebundenes Faß, ferner 
zwey neue ıfudeiige, zwey neue Geimrrige 
und zwey neue Zeimerige weingtüne Fäſſer 
bilig zu verfaufen. 

8) (1) Für den mir zu Theil gemorde, 
nen zahlreihen Zuſptuch »erbindlihft dans 
Eend, zeige ih zugleih an, daß ich dadurd 
in den Stand grirgt bin, Die noch übrigen 
Wollen, Baummollenz und andere Chen— 
Waaren, felbft zu noch billigeren Preifen 
abzugeben; ich lade daher bey berannahen« 
dem Meßende zu nochmaligem Zufprud ein, 
mit der Berficherung, daf dir Qualität und 
Preife der Waaren nichts zu wänfhen übrig 
laffen werden. 

Gigmund Edenfeld, im Haufe des 
Hrn. Zinagießers Schmitt am Ecke 


Vrüde, 





Bermietdungen. 


4)(3) Dem Univerfitäts: Gebäude gegen: 
über find zwey fihöne möblicte Zimmer an 
ledige Herren zu vermiethen, Das Nähere 
erfährt man im Jatell. Comptoir. 


2) (4) Im 3. Difie. Neo. ıgr in der 
Sranzifcanergaffe ift ſtündlich ein Zimmer mit 
oder ohne Möbeln an einen ledigen Herrn 
au vermiethen. 

3)(ı) Im 2. Difte, Neo. 495 im Stods 
fiſch gääßchen iſt ein helles Duartier für eine 
Beine Haushaltung fogleidy oder auf Licht: 
meß zu vermtethen. 

4) (3) In der Kapuzinergaffe 3, Diſte. 
Neo, 20 ift ein Logis mit 2 ineinandergehs 
euden heigbaren Zimmern, einer Magdkam⸗ 
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mer, Kühe und fonfligen Beqwemlichkeiten 
zu vermiethen, und kann flündlid oder jum 
nöchften Ziele bezogen werden, 


5) (2) Am ı. Difte. Treo. 16:1 in der 
Gemmelsgajfe find der mittlere Stod und 
der obere Stock flündlid zu vermiethen; 
jeder Stock beſteht aus 3 ineinandergehens 
den beißbaren Zimmern, Rüde, verfchüeß— 
barem SHoljlager, Abtıitt und Theil vom 
Keller, Auf Berlangen können auch noch 3 
Meganen » Zimmer und 3 Bodenfammern 
dazu gegeben werden. 

6) (3) Im Traubenwirthehauſe im Blas , 
fiusgäßchen find mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, mit oder ohne KRoft, gu ders 
mietben. Auch wird dafelbft guferreiner Bein 
moßmeis über die Bafje verzapft. 

7) Im 5 Difte, in der Fiſchergaſſe 
Neo. 93 iſt ein Quartier, beftehend aus 8 
Zimmern , einer Kühe, Bodenfammer, Holp 
Tager und fonftigen Bequemlichkeiten, fogleich 
oder auf Lichfmeß gu vermiethen. Das Näh- 
ere beym Kleiderändler Wirth, 





Bermifhte Anzeigen. 


Literarifhe Anzeige 

1) (1) In der unterzeichneten Buchhand⸗ 
fung ift fo eben angefommen, und fann von 
den Herren Pränumeranten in Empfang ge⸗ 
nommen werden: 

Job. Gottfr. von Herider's ſaͤmmtliche 
Werke, 7r bis ızr Bd, Taſchenausgabe. 
Weiß Drudpap. Pıänumerations:Pceis 
2 fl. 24 E. 

Goͤthe's Werke. Bollfländige Ausgabe letz⸗ 
ter Hand, 6ter bis or Ba. Tajchen: 
ausgabe. Weiß Drudpapier. Pranumes 
tations.Preis 2 fl. 42 Er. 

Aud haben wir von der ıten Pieferung 
dieſer beyden Ausgaben noch einige Erem: 
plare vorräthig, welche wir Lirbhabern noch 
für den Pränumsrations » Preis ablaffen 


können. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 
Todes-Anzeige. 

2) (1) Am 10. d. M. Nachts halb ı 
Uhr flacb meine theuere Mutter an den Fol⸗ 
gen eines Gchlagfluffes im 57fien Lebens; 
jahre, nachdem fie alle Heilmittel der Relis 
giom zuvor empfangen hatte, Jadem ich 


* 
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diefen mic ſchmerzlichen und urerſetzlichen Ders 
luſi meinen mwerthen Berrandten und Be 
kannten anzeige, empfehle idy mih ihrem 
ferneren Wohlwollen und ihrer aufrichtigen 
Freuodſchaft. 
Winterhaufen den 12. November 1827. 
Nannete led, 
Todes: Anzeige 
3)(1) Am 16. diefes früh um 6 3/4 Uhr 
verfhied an der Folge eines Schlagfluſſes 
mein geliebter Gaite Andreas Halt, Bütts 
nermeifler. Indem id) diefen für mid und 
meine 3 Kinder fo ſchmerzlichen Berluft meis 
nen theuern Berwandten und Freunden bes 
fannt made, bitte idy diefelben um ihre ſtille 
Theilnabme und fortdauernde Fteundſchaft. 
Hiemit verbinde id) noch die Anzeige, 
daß ich das BüttnersBermrrbe mit einem ges 
ſchickten und braven Gefelien fortführe, meß* 
balb id meine hochgeehtten Bönner um das 
Zutrauen. bitte, welches mein fel. Mann bey 
ihnen zu erwerben das Glül hatte, Ich 
werde mich ſtets beftceben, durdy gute Arbeit 
und fihleunige ‚Bedienung foldes zu Det» 
Dienen, 
Würzburg am 19. Rovember 1827. 
Margaretha Hall, 
- Büttnermeiflers » Wittwe, 
Ball:-Anzeige 
4) (2) Unterzeichnete gibe ſich die Ehre, 
ihren Fteunden und Bönnern anzuzeigen, 
daß fie am 25. November als den Nady» 
tirchweih Sonntag einen Entree Ball halten 
werde. Zür gufe Speiſen und Getränke wird 
fie beftens forgen. Sie ſchmeicheit ſich daher 
eines zahlreichen Zuſptuchs. Das Entree ift 
für Herren 48 Er., und der Anfang um 6 Uhr. 
Eva Bimmelftein, Goftgeberin zum 
Kronprinzen von Bayern. 
5:(3) Jemand mwünfdt ein Logis, wels 
ches zu einer Weinwirthſchaft geeignet ift, 
einen mit mehreren Zudern Fäſſera belegten 
Keller und Bafıhhaus baf, auf Lichtmeß für 
mehrere Jahre in Pacht zu nehmen. Nähere 
Auskunft erhält man in der Gemmelsgaffe 
1. Difte, begm Bärkermeifler Munz. 

6) (3) Ein junger Mann, der mehrere 
abre als Buchhalter in einem anfehnliden 
aufe zu Sranffurt afM. gearbeitet hat, er» 

bielt von dem hodylöblihen Magiftrate die Er⸗ 
laubniß,, im kaufmänniſchen Rechnenfache und 
in der Buchhaltung Unterricht ertheilen zu 
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dürfen, worin er fidy beflens empfiehlt. Hähe 
res ift zu erfragen bey Hrn. Rügemer, Schnei⸗ 
— im Planfenhofe auf der Dom. 
gaffe. 

7) (2) 500 fl. find in $ 
biefiger he m ie se De 
Jrähere ift gu erftagen im ntel.-Eomptoir. 

8) (3) Am ı7. d. M kam in der Hr. 


-Pfarter Greisıfhen Bücher» Berfteigerung, 


meldye im biefigen Sranzifcaner : Klofter ab: 
gehalten wurde, von Liceronis Opera, 
Bipontiner Ausgabe, weldye bereits her 
ausgeitcihen un® zum Abolen bereit lagen, 
der Xilite oder legte Regifterband im halb 
englifhem Einband, abhanden. Man hat 
die fichere Bermuthung, daß diefer einzelne 
Band von jemand blos aus Berfepen mit 
genommen wurde, und iſt daher um fo 
gewiſſer der Leberzeugung, daß derſelbe 
baldigſt dem Hrn. Bücher: Antiquar und ver 
pflidteten Tarator 4. D.Louis, in der Gen» 
melegajfe Nro. 73 wohnhaft, eingehändigt 
merden möge. 

9) (3) In den leffen Tagen der jün 
verfloffenen Woche wurde — er 
gaffe bis in das Theater, dann in das Heine: 
ſche Inſtitut, und von da wieder zurüdein 
Bracelett mit 4 feinen goldenen Tettchen und 
einem ovalen graurothen Lavaftein mit einem 
erhabenen fhön geſchnittenen Portrait eines 
—— Fürſten, ia Gold gefaßt, verloren, 

er redliche Finder wird erfucht, foldyes gegen 
eine angemefjene Belohnung in dem Jatel⸗ 
ligenz Comptoir abzugeben; zugleich erſucht 
man die Herrn Gold>s und Gılberarbeiter, 
bey etwaigem Ankaufe deſſelben gefällig: 
Anzeige in dem Jatell⸗Comptoit Ja machen, 

10) (1) Geit ungefähr ro —ı2 Tagen 
mird ein roth baummollenes TParapluge 
außen mit einem gelben Streifen, und nit 


. einem abgebrodhenen Griffe, vermißt. Der 


redliche $inder wird erſucht, fo in ® 
Intell.⸗Comptoit — ———— ee 
11) (1) Eine gefundene Kappe Bann der 
Gigenthümer gegen Bergütung der Eiatis 
ckungs Gebühren wieder zurüd erhalten. Wo? 
kann man im Sutell»Eomptoie erfahren. 


— —— — — 


(Hieju 1 Bogen Beplage.) 


— 
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Sntelligenzblats 


Mainkreis 
reichs Bapern 


Unt ers 


des Köͤnig— 








Würzburg. Samstag den 24. November 1827, 
— — ——— e e —— — ——— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Siros. praes, 2065. Nrus. exp, 5370. 
Un fämmtlide JuſtizzStellen und Hemter bes Unter: Mainfreifes. 
Die Anwendung ded Gradarions:Stanpeld zu den Bor und Endbefcheiden ber.) 
m Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Bufolge allerhoͤchſten Referiptd vom 23. v. DM. Nr. 13057 haben Seine Königlidde 
Mojeflät zu verfügen gerubt, baß zu jedem Erfenntnifje ber Grabations:Stempel angewendet 
werden müffe, wenn die Summe, uns welde geflritten wirb, aus ben ten eninommen 
werben Bann, und baß es nicht von bem mindeſten Einfluffe fep, ob die freitige Summe im 
Erkenntniffe ausgedrückt werbe, oder nidt. 

eldjed andurch zur Nachachtung befannt gemacht wird. 
Würzburg ben 14 November 1827. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer der Sinanzen 
Freyherr von Zurbein, Präfibent, 
v. Meg, Director. 
Nickels. 


0 


Dieß wird zur Entdeckung des Thaͤters 
J ntelli gen we fe n. und der enlkommenen lee — 


lich bekannt gemacht. 





Amtliche Artikel. Wuürzburg ben 21. November 4827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Betfanntmadung.  - Gtautner, Director. 
Vor einigen Tagen wurben auf biefiger Müpfhofer. 
Meffe fünf Stüde oſtindiſche ſeidene Tücher ; ET 
mit rothem Grunte und gelben Blumen, 5A — Diebſtahls⸗Anzeige.“ 
Ellen groß, entwenbet.. Am Mortag ven 19. November wurden. 


Jahrgang 1827, . | M6 
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aus einer Wohnung babier mittelſt Einbruchs 

folgende Gegenflän — 

*) ein abgetragener und gewendeter ſchwarz 

tuchener Frack mit 5* Unterfutter 
und Knöpfen vom naͤmlichen Zude, 

2) ein blau und roth aeftreifted Sactuch, 
bezeichnet in einem Ede mıt dem Bud: 
flaben N., 

5) eine gewendete blau tuchene Hofe mit 
weißen metallenen Knöpfen, worauf ſich 
der Buchſtabe J. mit der Krone befindet, 

4) ein Paar ganz friſch gefonite Halbſtiefel 


‚mit langen ſtaͤhlernen nfhraubfpornen, 
un 
—— gelbe Weſte mit Perlenmutter⸗ 
n 


pfen. 

Dieß wird zur En dedung bed Thaͤters 
ſowobl, ald der entmwenteten Gegenflände hie; 
‚mit öffentlicd bekannt gemacht. 

Würzburg am 22. November 1827. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Direetor. } 
wad, 





(5)4. Diebſtabls-Anzelge. 

Am 22. Detober Nachts, zur Zeit 
eined babier ausgebrodyenen Brandes, wur— 
ben bem biejigen Bürger Georg Tobias Berg- 
mann folgende Effecten eniwenbet: 

4) ein goldener fagonirter Ki 
den Buchſtaben I. L. H. und einer 
zabl bezeichnet , 

2) ein Paar wenig fagonirte goltene Ohr; 
ringe von ber Groͤße eines Kreuperd » 

3) ein bimmelblau ſeidenes Parapluis, 

4) ein Hemd von Mouffelin, 

5) 3 bis 3 4/2 Ellen roth und blau ges 
gitterter Barchent, 

6) eine Sersiette von gebilbetem Zeug, 
worin. ber Buchſtabe H. mit rothem Garn 
eingemadt ill, 

Febermann wirb vor bem Anfaufe bie 
fer Gegenftände gewarnt, und ſämmtliche 
Behörden werben erfuht, zur Wuffinbung 
ber entwenteten Effecten unb bed Zhäters 
mitzuwirken. 

Decretum Schmeinfurt ben 17. Novem: 

Kön. Kreids und Stadtgericht. 

Frehr. Gebſattel, Director. 


Kauffmann. 


mit 
Japyrs; 


— 


— BE 
7 
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(2) 1. Befäünntmädung. 
Die vormalige Hauger Maͤdchen⸗Schule, 
(Hauger Piaffengaffe Aer Dinr. Mro i60,) 
mitt einem — und Garten, ſoll nach 
böchſter Weiſung oͤffentlich nach beſtebender 
Norm verſtrichen werden; es werden bieju 
Freytag der 30. d. M. und Dinstag ber 11. 
December, jeteömal von 11 bis 12 Uhr am 
Eige des unterzeihneten Rentamted, biermit 
beffimmt. Die Einfiht des Haufes kann auf 
Merlangen geſchehen. 
Mürzburg den 21. November 4827, 
RanlgihBeR SERIE MIR 

ap. 





(5) 4. Berfanntmahung, 

Das geſammte Gruntvermögen bed Mt 
chael Scheckendach zu Nottendorf wird unter 
ten bepm Striche bekannt zu madenden Be 
bingniffen am 

Donnerstag ben 13. December 1. J. 

Nachmittags 2 Uhr 
a Gemeindehaufe zu Rottendorf ver 
firiden. 

Würzburg am 7. November 1847, 

Königl. Landgericht rn. d. M. 

v. Edart, 2er 
% Barmutp. 


5)1. Edictal:!abun 
Nachdem bad gegen Andreas Meder doa 
Binsbach erlaffene Concurs » Eıfenntnig bie 
Rechtskraft erſchritten hat, wird wegen Gr 
ringfugigkeit der Maſſe einziger Ediktstag 





auf Mitiwoch den 12. December I. J. Bon 


mittags & Uhr babier feitgefet, wobey unter 

dem viechtsnachtheile des Ausſchluſſes ſämmt⸗ 

liche Forderungen nebſt Bewriswmitteln anzu 

jeigen und ſchlüſſig zu verdandeln ſind. 
UArnſtein am 0, November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zantr. 
Eckart. 


(3)1. Sldublger-Vorladung. 
Johann Adam Fiſcher jünger von Pi 
ders hat um Zuſaumenderufung feiner ix 
biger, um mit diefen einen Zublungs und 
Nachſichts Vertrag abzuſchließen, angeiragen; 
weßhalb biefelben zur Liquidation idrer Kor: 
derungen und Erklärung auf die Zahlungs: 





2061 


Worfihläge bed Schuldners unter dem Nah: 
theile der Nichtberückſichtigung auf 
Dinktag ten 11. December d. J. 

früh 8 Uhr dabier zu erſcheinen haben. 
Hilterd am 6. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Element, 2or. 
Mebler, Rchtspret. 


Ebictal: Labung. 

Die Georg Leihtifhen Eheleute in Kim: 
melöbad haben fi der Ausſchaßung frepwils 
lig unterworfen, und werden daher folgende 
Edictdtage feligefeht: 

4) zur Unneldung ber Sorberungen unb 
beren Vorzugärechte, dann zu: Uedergabe der 
Beweismittel 

Dindtag ber 11. December; \ 

2) jur Wordringung ter Cinreben und 
wegen Geringfügigfeit ber Maſſe zugleich zur 
allfeitigen Schlußbandlung 

Dinstag der 15. Januar k. J., 
jedesmal früb üm 8 Uhr. 
Die Gläubiger derſelben werben biezu 


unter vem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 


die Nichterſchienenen am erſten Evictstage von 
der gegenwärtigen Maffe, am zweyten unb 
britten aber von den treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden follen. 
Hofbeim ben 3. November 1827. 
Königlides Yandgeridt. 
Dieg, Rchtspr. 


BläubigersBorladung. 

Um erinejfen zu Eönnen, welches rechtli— 
be WVerfabren gegen Wendelin Hornung, 
Bürger dabier, Statt finde, werden veffen Släus 
biger ad liquidandum auf Dindtag ben 11. 
December 1827 unter dem Nachthelle vorge 
laden, daß die Ausbleibenben bey einem weis 
tern Berfahren nicht berüdfichtigt werben. 

Hammelburg ben 6. November 1827. 

Königl. Landgericht. 
5 9. Gößmann. 





Liebel. 


(3) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 
Meldior Weigand von bier hat auf Zus 
fammenberufung feiner Öldubiger angetragen, 
um mit ihnen zu liquidiren. Zagfahrt zur 
Aufnahme der Paffiven wird tahier auf Ding, 
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tag ben 41. December I. 3. früh 8 Utr be, 
ſlimmt, wo beffen Gläubiger zu ben F 
ben, Die Ausbleibenden werden bey Berſch⸗ 


‘tigung dieſes Deditweſens nicht berüfichtie 


ei, 
8 Königehofen den 47. November 1877, 
Königlides Landgerigt, 
Greb, Landr. j 
Friedrich. 


(2) 1. Subbaftativind: Patent. 

Im Wege der Hälfsbollſtreckun 
Ehriflian Seuferling , jung von —2 
beim, werden nachbrrzeichnete, auf Großen⸗ 
langbeimer Markung gelegene Realitäten befs 
felben am 

Donnerdtag den 13. December d. J. 
Vormittags 9 Uhr in dem Aclerwirthöpaufe 
u Öroplangheim gerihtli verſtrichen, wo u 

eſitz⸗ und zahlungefäpige Streidyer eingelhe 
> Beer. Rift ben 9, Noob 
eer. ngen ben 9, Noobr. 1827, 
Königlides Landgericht. i 
Maper, Lanbr. — 
a 
8 — ‚Derzeiönie. —— 
in Wohnhaus im Schloßho 
und Scheuer; — Hef 
2) 1 Morgen € Ruthen Artfeld unter der 

Ziegeldutte; 

5) 1 1/4 Morgen 8 Ruthen Wieſen im 

Dornberg; 

4) 1 Morgen Artfeld am Bergweq; 

5) 4/2 Dorgen Wiefen am Dornberg; 
6) 1/2 Morgen 20 Rutzean Brtield am 
Kleeberg ; , u 

7) 2 Morgen Urtfeld am Kleeberg; 

8) 1 1/4 Mg. 7 Rid. Weinberg am Ki: 
lianöberg; 

9) 1 Morgen Artfeld an der Gerfagrube, 


— ——— 
(5)1. Släubiger-Vorladung. 

eter Kirchner von Winbssaufen hat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤudiger anz 
gelragen, um mit ihnen eine Zublungs:Lebers. 
einkunft zu Ireffen; wer taver eine Forde— 
rung an denfelden maden zu können geventt, 
bat ſolche 

Mittwod ben 12. December 1. 3. 
üh 8 Uh 


14 r 
bahier ju liguibiren, und ih über ten An— 
trag be — > erflären. Die Aus; 
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bleibenden werben bem Beſchluſſe ber Mehr: 
oem angefehen, refp. nicht berüd: 
} 11 f} 
Neuſtabt ben 7. November 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Meifner. 


Böbnlein, Rätöpr. 


Betfanntmadung. 

Der in der Eoncurdfahe gegen Johann 
Rleinpänz von Haſſenbach auf Donnerstag 
den 29. diefed anberaumte 2te Edictstag zur 
Vorbringung allenfallfiger Einreden uno zu 
den Sclußdantlungen wird eingetretener Hin⸗ 
derniffe wegen auf ben Untrag ber Gläubiger 


am 
Mittwod den 12. December I. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
abgebaften werben, mas fofort zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird, 
Kiffingen am 15 November 1827. 
Königliches Landgericht. 
overi, Landr 
aller, a. 5. 


(2) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 

Huf Antrag des Anton Conrad ju Bol;: 
baufen werden deſſen ſämmtliche Gläudiger 
ir Liquidation Ihrer Forderungen und Er— 
kirung über gemadt werden wollente Zah: 
lungs :Vorfhläge auf Dinstag den 11. De: 
cember d. 3- früh 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile der Nichtberudfichtigung hieher be- 
ſchieden. 

Aub am 10. November 1827. 
Königliheskandgeriht Röttingen. 
€. Linder, !nbr. 

Schaͤffer, Röättpr. 


Strihs-Befanntmahung. 
In der Gantfahe ded Adam Diitmann 
von — wird bad vorhandene Örun- 
vermoͤgen 
Dinstag den 11. December früh 9 Uhr 
—— Gemeindehauſe zu Pfänbhaufen ser: 
ichen. 

Schweinfurt ben 9, November 1827. 
Königl. Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, Rechtspr. 


(2) a. Bläubiger:Borlakung. 
Peter Beep von Lenenbrunn beantragt 


die Vorrufung feiner Gläubiger, um ihnen 
Zahlungs : VBorfihläge zu maden. BDiefe 
werben ſonach jur Liquidation ihrer Forbes 
rungen und Erklärung auf ben vorgelegt wer: 
benden Zahlungs: Plan auf Donnerötag ben 
43. December d. I. früb 8 Ubr bieber unter 
dem Nedtsnachtpeile der Nichtberückſichtigung 
vorgelaten. 
Yub am 10. November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
e. Linder, 2nor. 
Sſchäffer, Rchtsptet. 





Bekanntmachung. 


Mad dem Antrage bed könlgl. Ingeni: 
eurd für den Bezirt Würzburg foll die Lie 
ferung bed zur Unterhaltung ber Straße ter 
Elaffe von Würzburg nad Bamberg, in fe 
fern fie den Bezirk des bapirfigen Landgerichts 
in ver 7ten, Bten und zu 5/8 in ber gien 
Stunde durchlaͤuft, nöthigen Materials, das 
Srechen deffelben , die Beyſuhr und das Klein: 
ſchlagen 

Dinstag ben 4. kuͤnft. Dit. 
Dormittags 10 Uhr 
im Öffentlichen Aufſtriche an den Wenigfinep- 
menden bingelafien werben. 

Die WVerfleigerungd : Bebingniffe liegen 
am Landgerichte zu Jedermanns Einiht vor, 
und mirb nur bemerft, doß jeder Strelcher 
bep ber Strihstagfaprr ſelbſt einen annehm- 
baren Bürgen beyjubringen babe. 

Zur obigen Stridstagfaprt werben Lieb: 
baber eingeladen. 

Volkaͤch den M. Movember 1827. 


önligliches Lanbgerigt. 
ne a 





Befanntmadung. 
Sinton Heimel, Mufifus von Schmalnau, 
will fein Grundvermögen feinem Sohne ab: 
treten, und bat auf Worladung etwaiger 


Glaͤubiger angetragen. 


Es werben baber.alle, welche an gedaqh⸗ 
ten Heimel oder feine Güter einen Anſpruch 
gu maden gebenfen, — ſolchen am 

Mittwoch den 12. December d. J. 

früh 8 Ubr 
babier unter bem Nachtheile anzumelden, ba} 
auf ben Ausbleibenden bey Beilätigung bei 
Dertragd feine Rüdfiht genommen werten 
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wird, unb er auf einen Anfprud an bie 
@üter nicht mehr machen fann. 

Weihers ben 16. Rovember 1827. 
— Landgericht. 
Albert, Landrichter. 

K. Ammersbaächer, Rehtoͤpr. 


65) 4. S ladudger-Vorltabung. 
Ullerih Volkmann von Kolitzheim hat 

auf Zufemmenberufung feiner Gläubiger, um 

mit ıpnen — er — abzuſchlie⸗ 
den Antrag geſtellt. 

a iefem Biwede haben deſſen Glaͤubi— 


r am 
Dinstag ben 11. December I. J. früb 8 Uhr 
dabier zu erfiheinen, um ibre Forderungen 
anzubringen, und ſich auf den von Ulerich 
Bolkmann gemacht werdenden Zablungs⸗Vor⸗ 
ſchlag unter dem NRachtheile, Imı Ausbleibungs; 
falle mit dem gefaßt werbenden Beſchluß als 
einmwilligenb gehalten zu —* u ertlaͤren. 
Voͤlkach den 8. Rovember;4627. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. 7 
Greb, Akt. 
Barazzi. 


Bekanntmachung. 
Dieſen Morgen iſt an dem Mainufer bey 

Kleinheubach ein unaudgetragened 

lichen Geſchiechts, in einem Hafen im Waffer 

liegend, gefunden worden, welches zwar nicht 
lebensfäpig gewefen ift, allein bie vollfom: 
mene Ausbildung eined 4 Donate getragenen 

Kindes gehabt dat. Da biefer Vorgang ben 

VWerdacht eined Verbrechens dringend erregt, 

fo bringt man benfelben mit dem Erſuchen 

iur öffentlihen Kenntnif, dem unbekannten 
bäter nadıfpüren, und von ben ſich ergeben: 
ben Entdeckungen Nachricht anher ertheilen 
zu wollen. 
Kleinheubach am 17. Rovember 1827. 

. Bürflih Löwenfleinifhes Herr: 
ſchhafts-Gericht. daf. 
Schattenmann, HN. 

Robrmann, Actuar. 


Strichs⸗Bekanntmachung. 

Dinstag den 11. December d. J. früh 9 
Uhr wird auf dem Gemeindebaufe zu Ober: 
foießheim das zur Eoncurdmaffe bes Andreas 
Schraut allda gehörige Brundvermögen , ald; 








Kind minn- | 
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ein Wohnhaus Nro. 23, mit Scheuer 
Mebengebäube, Hofrieth und Garten, —* 
— Fr erg YA er Mrg., Ge: 
meinbere m 2/4 Mra. ve 

Gemeinbegränten , * — 

dritthalb Vrtl Dirg. 6 Rth. Artfeld am verlor. 


nen Wege, 
Atritih. DB. Derg. 4 Rth. Artfeld im Sandfurt, 
ondertb. B. Dirg. 4 1/2 Rip. Artfeld im 
Seubertsſcloth, 
anbertb. V. Dirg. 17 Rth. Artſeld im Rippelt, 
1/4 Vrg. 12 Rth. Arifeld beym Brückenwaſen, 


41/2 Meg. 15 Rip. Artfeld am Sulzhei⸗ 


mer Wege, 

vierth. U. Mrg. 4 Rh. Artfeld am rothen 
eiben: Wege, 

a dritth. B. Wg. 12 Rth. Artfeld in der Lıümm, 

2/4 Mig. 5 Rih. Artfeld im Steindege , 

dristh. DB. Mg. 8 Rth. Aıtjeld beym Mörloche, 

a —* 15 4/2 Rth. Arifeld im anderen 

ewende, 

3/4 Mrg. 1 Nıh. Artfeld allda, 

Brittih. DB, Dirg. 2 1/2 Rth. Artfeld am 

ı Spiefheimer Wege, 

vierid: V. Meg. 2 1/4 Rth. Artfeld unter 
tem Koligheimer Wege, 

4 anderth. V. Mrg. 6 Rth. Artfeld ober dem 
Heilyeimer Wege, 

2/4 Mrg. 17 1/2 Rth. Artfeld im anderen 
—— 1a Rtb ⁊ Held at 

2 rg. 4 1/2 .Artfeld allda, 

D. Mro. 6 Rth. Artfeld unter dem 
Herlteimer Wege, 

4/4 Drg. 9 Wıd. Artfeld im Nicderfelde, 

öffentlid verfirihen, und werbeen bie Ber 

dingniffe bey, der Verſtrichstagfahrt bekannt 

gemad)t werben. 

Suljbeim den 6. November 1897. 
Fürſtl. Thurn und Taxiſches Herw 
ſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pr. 


B)i.Edictal:Eitation. 
Der Leibgebinger Michael Schäfer gu 
rk hat ſich frepmwillig. bem Eoncurs; 
erfahren unterworfen, Es wirb daher zu 
Anmeldung ber ——— und deren Nach: 
weis, wie zur ſchlüßlichen — der 
Sache auf Dinstag ben 11. December db. I. 
üb um 9 Uhr einziger Ediktstag bahier an— 
aumt, wozu fih bie Gläubiger unter dem 
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Mechts⸗-Nachtheile bed Ausſchluſſes ‚von ber 
affe gedörig einzufinden baden. 
YUmorbad am 12. November 4287. 
Fürſtlich Hertſchafts⸗ 
ericht. 


Streng, HR. 
Müller: 


(5)4. Befanntmadung 
Der Bauer Midrael Schorf zu ‘Preunfden 
will fein noch befigentes halbe Gut abtreten und 
hat zu biefem Ente um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger gebeten, un mit diefen we⸗ 
gen ihrer Befriebigung eine Vebereinkunft zu 
re en, u 
s Mohr baber an gebadhten Bauern etwas 
u fordern bat, fol feine Forderungen unter 
Dorlage teffallfiaer Beweismittel auf Dons 
nerstag ben 13. December biefed Jahres um 
fo gewiſſer babier andringen, als anfonften 
auf ihn Feine Rüdfiht genommen bey Ab- 
ſchileßung eines etwaioen Nachlaßvertrags aber 
derſelbe als in den Beſchluß ber Mehrheit 
der Erſchtenenen einmilltgend angefeben mer; 
den fell. 
AUmorbad am 12 November 1827. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, H:R. 
En Müller. 


(3)1. Gräubiger:Borlabung. 
Georg Yeondarb Kraug von Albertshofen 

bat auf Liquidation feiner Schulden angeiras 

en, um feine Gläubiger durch Güter: Ver; 





auf zu befriedigen ; diejenigen, welde ſonach 


an benfelben eine Forberung zu machen haben, 
werben zur Zinzeige und Begründung derfels 
den auf Dindtag den 11. December de. Is. 
9 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
ſchtoeruckſichtigung ben gegenwaͤrtigem Des 
bitweſen, wenn ſich die Sache nicht zum Con— 
curſe eignen ſollte, ander vorgeladen. 
Maiofondbeim am 6. November 4827. 
Freyherrlich v. Bechtolsbeimſſches 
| Patrimonial:Geriät ar. Ei. 
Borst, Patr.⸗Richter. 
Nees, P.G.Actuar. 


(3) 1. Puplicandum. 
Anton Scheinhof, Mauerermeifter bahier, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 





— 


angetragen, und mill benfelben fein ſaͤmmtli⸗ 
des Grundvermögen an —— abtre⸗ 
ten; wer demnach an denſelden eiwas zu for: 
dern bat, wird zur wur unb Begrünbung 
feiner Forderung refp. Erklärung über bie 
angebotene Eeffion auf Mittwoch ven 12. 
December d. 3. früh 8 Uhr unter dem Reit 
* der Richtberückſichtigung anher vor⸗ 
eladen. 

Mainſondheim am 6. November 18277. 
Zrepdberrlih v. Bechtolsbeimiſches 
Patrimontal-Gericht. 

Borſt, P.⸗Richter. 
Nees, P.G.⸗Actuat. 


Lotto-Anzetge. 

Die 852te Ziehung in Regensbürg iſt Dind 
tag ben 20. November 1827 unter ben gemwopn« 
liben Formallidten vor ſich ge en, mwobep 
aachſte hende Numern zum Voͤrſchein kamen 

3, 1, 19; 24. 29. 

Die 853te Jiebung wird den 20. December , 
and inzwifchen die iyite Murnberger Ziefung 
den 29. November, unb ben 11. December die 
12521e Diündner Ziehung vor ſich geben. 


ner 








Nichtamtliche Artikel. 
Vermiſchte Unzelgen. 


Unzeige 

1) (1) Man kann fig auf die täglich 
erfcheinende Neue Würzburger Zeitung für 
die Monate Tiovember und December fomopl 
ben jedem P, Poftamte als auch in der Stahel⸗ 
Dr Budpandlung in Würzburg mit ı fl. 
vo Fr. abonniren, 

Da bey Öelegenpeit der jest begonn« 
nen Verſammlung der k. b. Landesflände 
eine befondree Landtagszeitung nice er 
fheint, fo wird die untergeichnete Nedaction 
das Widtigfie aus den Berhandlungen nad 
Drdnung der Sitzungen in gedrängter und 
bündiger Zufammenjlellung den Pefern der 
Neuen Würzburger Zeitung mittjeilen. Zu 
dem Ende ijt die Einleitung getroffen, daf 
am Schluſſe jeder Sitzung eine Darfiellung 
des Berhandelten durdy einen eigenen Gorre 
hear an ung abgefendet wird, Diefe 


achtichten koͤnnea als offiziell verbürgt 
werden, 
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Kür jeden Bärger Rayerns find die dieß⸗ 
maligen Berhandlungen von hohem Jatereſſe, 
da jo viele Grgenftände zur Berathung ge— 
sogen werden, Bie mit dem MIb; vei gun 
gen Nation in innigfter Berührung ſtehen. 

Ueber die erweiterte, geweß jedem Prfer 
willkommene Einridytung der Neuen Würz- 
Burger Zeitung für 1626 wird demnädjfl 
"eine befondere Anzeige die geeignete Mittheis 
lungen machen. 

Wür;burg am 20. November 1877. 
Die Redaction der Neuen 
—Würzburger Zeitung 

Piferarifhe Anzeige. 

2) (1) Zolgende Almanadhe und 
Zafbenbüder für das Yahr 1828, 
find bey uns für die beygeſetzten Preiſe gu 
baben, 

Almanach de Gutha, avec fig. 2 fl. 

Almanah dramat. Spiele, mit Rupfern, Zfl. 

Beder’s Taſchenbuch zum gefelligen Bergnü— 
gen, mit Kupfern, 3 fl. 36 kr. 

Aurora, ein Tafhenbucd für deutfche Töch⸗ 
ter und rauen, 2 fl. 24 fr. 

Eornelia, ein Taſchenbuch für deutfche Frauen, 
mit KRupfern, 4 fl. 

Huldigung den Grauen, mit Kupfern, 3 fl. 
36 Er. 

ee: mit Kupfern, 3 fl 
inerva, mit Rupfern gu Böthe's Fauſt, 
3 fl. 36 Er. 

Denelope, mit Kupfern ju Schiller's Ge 
dichten, 3 fl. 

Orphea, mit B Küpfern zu Preciofa, 3 fl. 
36 Er. 

Gothaer genealog. Kalender, mit Kupfern, 


= fl. 
——* Taſchenbuch, mit Kupfern, 3 fl. 
Grauentafhenbuh, mıt KRupfern, 3 fl 36 &. 
Regenten» Almanady, Zter Jahrgang, mit 
Kupfern,, 3 fl. 36 Fe. 
ZSäalidyes Taſchenbuch für ale Stände, 1, 
k 


—** der Liebe und Freundſchaft gr 
widmet, mit Kupfern, 2 fl. 45 fr. 


Dofelbe in Maroquin gebunden, Zfl. zo kr. 


Taſchenbuch zum geſelligen Bergnügen, mit 
Kupfern, 3 fl. 36. Ft. 

Urania, mit Rupfern, 4 fl. 3 Er, 

Rofen, jweyter Johrgang, mit prächtigen 
Kupfern, 4fl 3 ke. 

Vergißmelnicht, hetausg. von Elauren, 


& 
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mit ſehr (hönen Kupfern, wobey das Por⸗ 
trait der berühmten Sängerin Sontag 


J ſich beiindet, 4 fl. 3 Er, 


ärger diefen Tafhenbüchern befißen wir 


noch in Meuge folgende Kalender; 


Baheriſchet Nationalfalender 1928, 24 kt, 

. Bolfofalender für den Bürger und 

Baurrsmann, 24 kr., — 
auch findet man ben uns alle neuen Bücher, 
welche von ardcten HandInngen in. öffenk 
lidyen Blättern  ange;eige werden, Die etwa 
nit mehr vorräthigen liefern wir in der 
möglichft ürzeflen Zeit zu den angezeigten 
Preifen 

Wörzburg den 22. November 1827. 

Etlingerfhe Buchs und Kunfk 
‚ bandlung, 
Literariſche Anzeige, 

- 5) (1) Go eben ift erfhienen, und Im 
der Etlingerfhen Budbandlung in 
Bürygburg zu haben; 

Eufohbius,. Eine Gefhichte der chrift, 

lien Botzeit, eczählt für die Chriften 

unferer Zeit, von dem Berfaifer der Gew 
novefa, (Hetin Chriſtoph Schmidt.) 

Mit ı Titelfupfer. 8. 30 Er. Ri 

Dieb iſt eine der vorzüglichſt en 
Schriften des allgemein beliebten Berfaffere. 
Betanntmadung. . 

4) (6) Um auch in $ranfen die Anwen— 
dung des chem-fhen Dungmehls möglichſt 
zu befördern, und dem unberectigfen Hans 
Del mit demfelben vorzubeugen, wird Herr 
Nic. Kopp in Bamberg, welcher eine Haupt: 
Niederlage bievon befigf, in mehreren Man 
abwärts liegenden Gtädfen Knodyenmehk 
Tiedrrlagen in meinem Namen errichten, 
und die Herren Commiffionaiıs durch dieſe 
Blätter befannt machen. Nah Zeugniſſen 
aus alen den Ländern, in welchen dieſes 
Dungmittel Eingang gefunden bat, leiftet 
dajjelbe ouf alle Garten- und Feldfrüchte, 
auf Beft:äuche und Bäume, auf Wieſen und 
befonders beym Weinbau vorzäglide 
Dienfle; indem es, nad den Berfiderungen 
mehrerer Rebenbefiner in Baden das frührre 
Reifen der Trauben befördert, und als eine 
natürlige Folge, die Dualität des Weine 
verbejjert Möchte daher diefes eben fo Bil: 
lige als fräftige Dungmittel audy in Frans 
Een eine recht günflige Aufnahme finden! 
Sir Leute, welche Gelder und kein Dich has 
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ben, ift diefes Kaochenmehl befonders zu em» 
pfehlen Das aus frifchen, aicht gebrannten, 
Knodhen unter dem Schutze eines königl. 
Privilegiums bereitete Knochenmehl ift, ver 
möge chemiſchen Prozeffes von ganz befon» 
derer En und Wirkfamkeif, und verdient 

daher um fo mehr Beachtung. 
Königl. bay. privilegirte von Rebay’fhe - 

Knochenmehl⸗ —— Bayreuth. 
n 


Die von mir errichtele Knochenmehls 
Tiederlagen find 

bey Herın J. 5, Memminger in Schwein⸗ 

ur£, 
.» Eduard Probft in Kitzingen, 
. : Hof. v. Rhodius in Würzburg, 
und der Preis dtefes Dungmehls ift auf 
3 fl. 45 fr. in Ochmeinfurt, 
3 fl. 48 fr. in Kitzingen, 

3 fl. 50 Er. in Würzburg p. bayer netto 
Bentner feflgefegt; für das Faß, welches 
eirca ı 2/2 Zr. netto hält, wird ı2 fr. 
berechnet 

Kurze Befchreibungen der Eigenſchaften 
und des Gebrauchs des chemiſchen Dung⸗ 
mebls koſtet Er., das geheftite Eremplar 
6 kr. 

Bamberg im Detober 1827. 

Nikolaus Kopp. 

5) (1) Im 4 Diſtr. Nee, 275 in der 
Badersgaffe wird an Gonns» und Feyerfas 
gen theoretifcher Unterricht im Architecture 
"zeichnen , wie auch practifhe Auslegung er» 
theilt, wozu Maurer = und Zimmergefellen 

öfli eingeladen werden, 
Ball;:UAnygeige 

6) (2) Unterzeichnete gibt fi die Ehre, 
ihren Sreunden und Gönnern anjuzeigen, 
daß fie am 25. November als den Made 
tichweib»Öonntag einen EntreeBall halten 
werde. Züc gute Speiſen und Betränfe wird 
fie beftens forgen. Sie ſchmeichelt ſich daher 
eines zahlreichen Zuſptuchs. Das Entree ift 
für Herren 48 Er., und der Anfang um 6Uhr. 

Eva Himmelftein, Gaftgeberin zum 
Kronprinzen von Bapern. 

7) (1) Unterzeihneter macht einem hos 
den Adel und verebrungswürdigen Publikum 
belannt, daß er feine 

Kunft:Ausflellung 
poleograpbifder Darftellunger 
nur nody eine Eure Zeit im Gaftpofe zum 





oldenen Kreuze (Auguflinergafie) fofort vom 
Morgens 10 bis Abends g ce zu. jeder 


Stunde, fomohL für eine als mehrere Pers 


fonen, zu feben ift. j 
Da diefe Kunft:Ausflellung auch allhier 
des Beyfalls ſich zu erfreuen Hatte, fo wird 


‚er als heute und Morgen die fo ſehr be 


liebte Rheingegend von Mainz bis Cöln und 
dann zulegt Düffeldorf ale Wintergegend, 
alwo der Rhein ! Liebergang des Deren 
Generals von Winzingenrode mit feinen Ad: 
jvfanten, mehreren Baskiren und Kofaten 
und eine Menge Militär fihtbar wird, die 
mit Schiffen dur den Rhein.Ersgang fols 
gen; übrigens wird er ſich fehr angelegen 
feyn kaffen, Gie, Berehrungswürdige, ange 
nehm zu überrafcen, 

Gür die gütige Aufnahme und die zeit 
berigen — Beſuche dankend, bitte 
ec, ibn fofort zu beehren, und macht bi 
re Einladung = 

Würzburg am 23. November 1827. 

P. Bohland, aus Hamburg, 

8) (3) Ein junger Mann, der mehrere 

Yen als Buchhalter in einem anfehnlicdhen 

aufe su Sranffurt afIM. gearbeitet hat, ers 
bielt von dem hochlöblichen Magifirate die Er⸗ 
laubniß, im kaufmänniſchen Rechnenfache und 
in der Buchhgltung Linterricht ertheilen zu 
dürfen, worin er ſich beftens empfiehlt. Nähe 
resiftzu erfragen bey Hrn. Rügemer, Schnei, 
dernreifier, im Plankeahofe auf der Dom: 


affe. 

9% (1) Ein vielfeitig geübter Geribent 
ſucht Anſtellung. Anfragen befördert das 
Intel. Eomptoir. 

10) (r) (Geſuch.) Ein geprüfter Schul 
amts⸗Candidat, verfehen mit den beften At— 
teften, wünfcht zu Sligingen um billige Preife 
Privatfiunden in den Elementar,Begenflän> 
den, geben zu können. Auch iſt er erbietig, 
unter annehmbaren Bedingaiffen eine Ötelle 
als Hauslebrer anzunehmen, Nädere Aus: 
funft ertheilt man zu Kitzingen aächſt dem 
tgl, Halloberamte, Haus: Jo, 652 über ı 
Ötiege. 

Auswärts bittet man in portofcegen 
Briefen mit der Auficheift J. N. H. 





(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Undbeng zu Ne 13T .:... 
de 


Intelligengblattes. 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Saustag den 24. November 1827. 





Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen. 


1) (1) Das Haus Hinter der Reuerer 
Kiche Neo, 223 ift aus frener Band zu vers 
Baufen; daſſelbe hat 7 heigbare Zimmer, 
mehrere Kamınern, Boden, Keller mit Zäffern, 
ein Höfchen und Gtallung, nebft anderen 
Bequemlichkeiten. Auch find in eben diefem 
Haufe mehrere Möbeln zu verfaufen, 
4 


nyeige | 

2) (1) Endes: Iinterg ichneter emfiehlt ſich 
dem bochgeehrten Pubikum dahier, mit feis 
nem Kuodyenmehl, welches zu allen Öo.ten 
Pflanzen, zur Baumzucht, fo wie aud in 
Weinbergen, Wieſen und Ackerfeld feder Art, 
als geeignetfies Dungmittel angemendet 
werden kann. Gein Lager ift zu Aſchaffen⸗ 


burg Lit. B. Nro 103, in der Agothaftraße, 


wohin fi) meine hochgeehtten Gönner zu 
wenden belieben mögen. 
Chriſtoph Herberth. 

5) (r) Von der allgemein berühmten 
geifligen Eopalauflöfung für Schreiner und 
Drechsler find ganze Bouteillen gu ı fl. 40 r., 
balbe Bouteillen zu 54 ke., Öchoppen zu 
‚48 fc. und kleine Fläſchhen zu 15 fr. im 
Eommifjions: Bureau zu, haben. 

Man empfiehlt fie wegen ihrer Büte und 
Vorzüge, welche obrigkeitlih nachgewieſen 
und beſtätigt find, den Herren Schreinern 
und Dreberweifleen beftens, und wünfcdht, 
daß fie fih von ihrer Boitcefjlichkeit übers 
Zeugen mögen. . — Re 

Befanosftmadhung. 
.. 4)(2) Montag den 17. December.l. Y.früb 
9 Ühe werden im Pfarchaufe zu Lindelbad 


Jshrgang 1897. 


(höne Krippe gu 
Ra 


verſchiedene noch fehr gufe Hausgeräthe, ale: 
Gelten-Geſchitr in Eifen gebunden, worunter 
eine ganz neue und in Eifen gebundene Bad— 
Wanne ifl, drey große Behälter, Bettladen, 
Mehlkaſten, Badtrog, Tiſche, Stühle, u. f. w., 
Bann ſechs guf gehaltene, weingeüne und in 
Eifen gebundene Fäſſer, von denen eines 9. 
eines 12, und vier 36 — 38 Eimer halten, 
gegen gleidy baare Bezahlung perfirichen, 
Lindelbad den ar. November 1827. 
Zenker, Pfarrers 
5) (1) Seife gefalzene Hechte und fris 
he füße Bolbüdinge, find billigft zu bes 


en beg _ 
| 3.8. Schmitt, 
. am Eingange der Eichhorngaffe, 

67 (1) Feiſche füge Bollbüdinge find bey 
Handelemann Herold angelommen, und bil» 
ligſt zu haben. 

7) (3) Handelsmann E. Ph. Mauder in 
Wipfeld a / M. findet fih durch frühere haus 
fige Nachfragen peranlaßt, den Hercen Lebe 
gern und Mufitanten unjerer Gegend böfs 
lichſt anzuzeigen, daß er fih ächte, gute 
Violinfaiten beygelegt babe, und bittet um 
geneigte Abnahme. Er bürgt für beſte Dua- 
lität, und verfpricht die billigften Preife. Au 
wird er dafür forgen, daß ſolche ſteto zu 
baben find. 

3) 3) Ein ſtarkes Mellenburger Pferd, 
Wallach, vor Farbe ein Shimmel, 15 Fäufie 
hoch, zum Reiten und Bahren zu gebraus 
den, fleht um billigen Preis gu verkaufen, 

9)(3) Im 2. Difte. Neo, 262 iſt eine 
verfaufen, 
Bbattenjteine 
L0) (3) Im Bürgerfpitale find einige tau— 


fend Schuh Rabattenfteine zu verkaufen. - 


Mo 


® 
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DBDermiethungen. 


VHC(A3) Dem Univerfitäts-Gebäude gegen: 
Aber find wen fchöne möblicte Zimmer an 
Hedige Herren zu vermiethen., Das Mähere 
‚erfährt man im Intell. Comptoir. 

2) (1) Im 3. Diſtr. Nro, 190 nächſt 
am DiersRöhren:Beunnen ift ein Logis von 
3 Zimmern und ı unheigbaren Zimmer, Küche, 
Waſchhauſe, Keller, gemeinfhaftlidem Bo⸗ 
den zum Trodnen der Wäſche, :fogleid.oder 
auf dihtmeß gu vermiethen. Das Nähere -ift 
beym ingange links ‚über eine Ötiege hoc 
au erftagen. 

5 * Zwey Zimmer mit Möbeln und 
‚alen Bequemlichkeiten find für Herten Stu— 
Ddicende oder an eine Leine Haushaltung 
fogleih oder gu ‚Ende des Mionofs zu Ders 
mielhen im 1. Difte. Nro. 258 beym Schaeis 
Ddermeifier Bad). 

4) (2) Auf dem Kürfchnerhofe Nr. 393 
iſt ein Quartier für einen ledigen Herrn zu 
werlebnen. 

5) (2) Beym ‚Spezereghäudler Jgnay 
Hoffmann in der Marktgaffe iſt ein waſſer⸗ 
freger, mit 51 Fuder in Eifen gebundenen, 
ganz frifh meingrünen Fäſſera aller Art ‚Des 
legter Keller flündlid um ;biligen Bins zu 
vermiethen. 

6) (2) Im a. Diſtr. Neo. 438 nähfl 
Der Hauptwache ift ein freundlihes möblirs 
tes Zimmer auf den nächſten Monat Decem⸗ 
Ber an einen dedigen Heren zu vermiethen, 

7) Cı) Ja der obern Bodsgafje Neo, 
202 ı/2 ifl ein heißbares Zimmer für ı oder 
9 ledige Herren flündlich zu veimiethen, 

8) (2) In der Stift Kaum Pfarrgaffe 
Nro. 250 ober dem Yulius»Öpital find @ 
möblirte Zimmer zu vermieth-n. 

9) 13) In Der untern Wöllergaffe ober 
der Dominifanec» Kirche Nro, 234 iſt ein 
Duartier füc einen Birth , Private oder Hands 
werfsmann auf Lichtmeß zu vermiethen. 

10) (1) Yn Nıo, 132 in der Semmels⸗ 
gaffe ift ein Quartier, beſtehend in einem 
beigboren Zimmer mit Alkoben, ‚Cabinett, 
Kammer, Küche und Holjlager nebft andern 
Bequemlidykeiten, auf Lidytmeß zu veriniethen, 

11) (1) Im 5. Difte. Neo. 113 an der 
Zeller Straße jind zwey Logis ftündlich zu 
vermietben, eines mit Möbeln für einen ledis 
gen Herin, das andere, ein abgrjondertes 


—— Neo, 124, für eine ſlille Gau 
Ha fun . 

12)Cı) Nähft dem Sander Thor Nr. 314 
find der mittlere Stock und ein Parterre 
‚Quartier für folide Hausbaltungen ſogleich 
oder ‚auf Lichtmeß mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen, 

43) (1) Im 3. Difie. Treo. 220 ft ein 
‚möblictes Zimmer zwey Stiegen hoch flünds 
li zu vermiethen, 

44)(1) Im 2, Difle. Neo, 523 auf der 
Brüde ift ein fhönes tapezittes Zimmer mit 
Möbeln, nebft Schlafcabinett, an einen ledis 
gen Seren ju vermiethen, 

(1) Im 5 Difte. Neo, 162 an de 
Zellerſtraße iſt ein one Duartier mit odrs 
ohne Möbıla für ledige Herren Ründlıd zu 
vermiethen, j 

16) (3) In der Kapuzinergaffe 3. Difle. 
Ned. 20 iſt ein Logis mit 2 ineinandergehs 
enden beißbaren Zımmern, einer Mogdlome 
mer, Kühe und fonftigen Bequemligkeiten 
zu vermiethen, und kann fländlid oder zum 
nmädhften Ziele bezogen werden, 

47) 2) Im ı. Difte. Neo, 16: in da 
Semmelsgaffe find der mittlere Stock und 
Der obere Stock flündlidy zu vermiethenz 
jeder Stock beficht aus 3 ineinandergrhens 
den heißbaren Zimmern, Küche, verfchließs 
barem SHoljzlager, Abtritt und Theil vom 
Keller. Auf Berlangen können auch noch 3 
Mesanen = Zimmer und 3 Bodenfammern 
Dazu gegeben werden. 

48) (3) Im Traubenwirtpehaufe im Bla 
fiusgäßhen find mehrere Zimmer mit ode 
ohne Möbeln, mit oder ohne Koft, zu ver 
miethen. Auch wird dafelbft guterreiner Bein 
‚maßmeis über die Gaſſe verzapft. 

19) (3) Im 5 Difle, in der Fiſchergaſſe 
Neo, 93 ift ein Quartier, beſtehend aus 3 
Zimmern , einer Kühe, Bodertammer, Holz» 
Jager und fonftigen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Lidhtmeß gu vermieihen. Das Näh⸗ 
‚ece beym Kleiderhändler Birth. 





Vermiſchte Anzeigen. 


4,1) Ein erominirter Apotheker, der 
fi ‚mit guten Zeugaifen ausweifen faun, 
ſucht entweder im ‚einer Stadt oder auf dem 
Lande eine Stelle als Propifor oder Gehülfe 


| | 
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in einer Apotheke. Derfelbe Tann ſtündlich 
‚eintcefen. Zu erfragen im ntell.Gomptoir; 

2) (3) Es wird die Stelle ‚einer Renten, 
Berwaltung oder auch mehrerer Berwaltuns 
gen von einem ‚qualificisten Gubjecte geſucht, 
Delches fi zugleich vortheilhaft über Qua⸗ 
lifieation, Moralität und über ‚binlänglide 
‚Eautionsleiftungs: Fähigkeit auszumeifen ver» 
mag. Näbere Nachticht gibt das Eomptoir 
Diefes Blattes. 

8) (ı) Ein Alademilermwünfhk einige 
Gtunden Unterricht ju geben in der deut⸗ 
ſchen, oder in den Anfangsgründen der la: 
teinifhen Spradhe. Das Nähere im ntell, 
‚Gomptoir 

4:Cı) Ein junger Mann mit Frau und 

einem Rinde, ‚der fih von Tugend auf mit 
‚Detonomie befchäftigt, und mit guten Zeug» 
‚niffen verfehen Hi, Sucht auf Drey⸗Könige 
oder Petri einen Plas als Sackbauer. Das 
Nräpere ift im Jntelligenz-CKomptoir zu .er; 
sandren. : 
u 5)(1) Es ſucht Jemand .eine Wirthſchaft 
‚gu padhten, entweder in der Stadt oder auf 
Den Lande, an einer gangbaren Ötraße. 
Dev Suchende ift zu ‚erfcagen im Sntells 
Momptoir. | 

6) .2) Ea jind 4000 fl. oder auch mehr 

egen gerichtliche .erfie Berfiherung. auf ein 
Sors jn biefiger, Stadt oder ‚in einer bes 
nadbarten Gemeinde hinzuleihen. Nähere 
Auskunft datüber eitheilt Das Intelligenz⸗ 
Comptoit. 

7) (2) 500 fl.-find auf ein Haus in 
biefiger Stodt zu 4pi C. ausguleihen. Das 
Nahere ift zu erfragen im Jatell. Comptoir. 

8): 3) Am 17. d. M. kam in der Hrn. 
Pfarrer GBreisıfcdyen — Anleihe 
‚speldye im hiefigen Sran,zıjcaner = Klojier ab⸗ 
gehalten wurde, von Liceronis Opera, 
Bipoutiner Ausgabe, melde ‚bereits her⸗ 
‚ausgeitiichen und zum Abhol-m beriit lagen, 
Der Xiltte oder letzte Regifterband in halb 
englifhem Einband, ‚abhanden, Man bat 
Die fihere Bermutdung, daß Diefer einzelue 
Band von Jemand blos aus Berfehen mits 
genommen -wurde, und iſt ‚daher um fo 
gemwiffee der Llebergengung, daß derfelbe 
baldigft dem Hrn. Bücher-Antiquar und vers 
‚pflidyteten Tarator A. D. Louis, in der Gem» 
dena Nero, 73 wohnhaft, eingehändigt 
sperden möge, 
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9) (3) Yan den legten Tagen der jüngfl 
werfloffenen Woche wucde von der Mattinse 
saſſe bie in das Theater, dann in das Heine 
ſche Jnflitut, und von da wieder zurüdein 
Brarelett mit 4 feinen goldenen Ketichen und 
einem ‚ovalen graurothen Labaſtein mit einem 
erhabenen fhön gefchnittenen Portrait eine 


„geftlihen Gürften, in Bold gefaßt, verloren, 


Der redlihe Finder wird erfucht, foldes. gegen 
eine angemefjene Bslopnung in dem Yntel 
Jigenz-Comptoir ‚abzugeben, zualeich erfuche 
man ‚die. Herra :Bolde und ‚Gilberarbeiter, 
bey etwaigem Ankaufe deſſelben gefällige 
Anzeige in dem ntell.»Eomptoir zu machen, 
40) (2) Es wird auf einige Monate ein 
Sorfepiano zu miethen geſucht; von wem? 
erfährt man im Intell. Tomtoic. £ 
11)(2) Es wird ein unbefchädigfer -eiche> 
ner Waflerfiein, 4z—5 Eimer Waſſer hale 
tend, zu kaufen geſucht. Der Käufer iſt im 
Jatell.»Eomptoir zu ‚erfragen. 





Bevdlterungs- Anzeige 
vom Monate October 1807. 





Bebsraer 
5 


Zum Bürgerrecht Aufgenommen«. 
Anton Lang von bier, Schahmachermeiſter. 
Chriſtian Eifel.van Hier, Fifchermeifter. 
Berhard Karl von Rath, von Duisburg im 

Rheinpreußen, Zuderroffinent, 

Johann Chriſtophh Endres von Neufladt a/S,, 
Srouenf&neidermeifter, > 

Andreas Oehrlein von hier , Eiſenhändler. 

Chriſtlieh Wünſch von Penig in Sachſen, 
Schreinermeiier, 

Michael Devheimer von Goßmannsdorf, Metz⸗ 
‚germeifter. 

Getraute, 

Michael Herrmann, Schuhmachermeifter, mit 
M. Margaretha Wired von Weſtheim. 

Paul Anton Clemenz Roling, pract. Arzt, mit 

M. Johanna Hertler, Eiſenhändlerstochter 
von Hier. 

DBalthafar Strobel, Shuhmadermeifter, ‚mit 
Margaretha Tendel, Baneretochter von Hün⸗ 
feld. 

Chriſtian Eifel, Fiſchermeiſter, mit Dorathea 
Geißler, Fiſcherswittwe dahier. 
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Georg Kees, Salzgamtsbdiener, mit Magdalena 
Pfrana, von Dampfad). 

Anton Lang, Schuhmadhermeifter, mit Anna 
Dorothea Semmler von Eibelftadt. 

Sebaſtian Lang, Häder, mit Dorothea Schlems 
bad von Marktſteinach. 

Hof. Bernard Baumann, Dahdedermeifter, mit 

. M. Margareıha Schäfer, Maurerstochter von 
Silbach. 

Friedrich Bretthauer, Goldſticker, mit M. Rage 
dalena Schmitz von Nürnberg. 

Johann Baptiſt Ziegler, Taglöhner, mit M. 
Margaretha Gunkel, Büttnerstochter von hier. 

Jacob Schindlauer, Hoflakey, mit Marg, Jo⸗ 
fepha Neinftein, Hofmufitustochter von bier. 

Joſeph Heinrich Zigmann, penf. k. b. Major, 
mit Elifabetha Franziska Rückert von bier, 

Johann Gafpar Rent, Jäger zu Schwebheim, 
mir Margaretha Scholl von Srafenrheinfeld, 

Joſeph Berwind, penf. k. b. Eaffier, mit Jos 
fepha Amend, Domtirchnerswittwe dahier. 

Jacob Michael Bort, Wattmaher, mit Anna 
Maria Heffner von Mergentheim, 

Sodann Baptiſt Handſchuh, churheſſiſcher Jinanj⸗ 
kammer⸗Probator zu Heſſen⸗Caſſel, mit Fran⸗ 
zisfa Joſepha Rolandi, großh. heſſiſche Amts: 
fecretalrstochter von Seligenſtadt. 

Joh. Chriſtoph Endres, Frauenſchneidermeiſter, 
mit Margaretha Barack, Schneidermeiſters⸗ 
wittwe dahler. 

Friedrich Kiſſinger, Leiſtſchneider, mit M. Ap⸗ 
polonia Reuſchel von hier, 

Georg Schätz, Gaſtwirth zum ſchwarzen Bären, 
mit Margaretha Bogner, Hausmeiſterswittwe. 

Johann Röſſlein, Schloſſermeiſter, mit Barbara 
Schröpfer, öfterreih, Soldatenwittwe dahler. 

Karl Michael Reiſer, & db. DiviſtonsActuar, 
mit Thereſia Carolina Rauſcher, k. Bataill. 
Arztotochter von München. 

Geſtorbene. 

Joh. Joſ. Schuſter, penſ. Hofkutſchersſohn, a 
Jahre 9 Monate alt. 

Eliſabetha Selzlein, Pflaſtererstochter, 5M. alt. 

Sof. Adam Breuter, penſ. v. Roſenbachiſcher 
Secretair, 71 J. alt. 

Nicolaus Ullrich, Ehehaltenhauspfründner, 82 J. 
alt, 


Anna M, Gehn, Häckeretochter, 56 3. alt. 
IJ.. Baptiſt Hergenrörher, k. Profefforsfohn, 
4.3. Woche alt. 


Ta ı 
- yet ae 
zur * 
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Adam Friedrich Ruckert, penf. Steaßentanferre- 


‚tair, 9 J.6M: ı W. alt, 

Nicolaus Göpfere, Drkonomenfohn, 7 DM. alt. 

M. he Scherer, Schlofferswittwe, 62 % 
alt: 

Sana; Dehninger, penf. Hauptmann, 75 5. alt, 

Ss. 5 Gutbrod, Poſamentirersſohn, 2 J. 

” a t. 

Ein nothgetauftes ehel. Knäbchen. 

Dorothea Aulbach, Gärtnersfrau, aB J. alt. 

Barbara Büchs, Zeugihmiedsfrau, 45 3. alt. 

Margaretda Schweiger, penj. Soldatenfrau, 


54 9. alt. 
Eliſabetha Bullmann, Dienfimags, 56 5. alt. 


Amalia Freyfran von Hutten, Hauptmannus⸗ 


wittwe, 61 3. alt, 
Amalia Erbacher, Rothgerberstochter, 25.5 M. 
alt, 


degy⸗ Steinruck, Gärtnersſohn, 3 J. 11 Di. 


t. 8 
Kari Millberg, k. 6, Lotto-Bureau » Directore⸗ 
fohn, 7 3. 6 M. alt. 
Anna Joſ. Beer, Schueiderstochter, 85 3. 
Mm. ° B. ak. 
Anna Steineuf, Gärtnerétochter, 5 9. alt. 
Joſeph Müller, Gaſtwirthsſohn, 1 W. alt. 
Franziska von Welſch, k. Haupimannstochter, 
sı J. 7 M. alt. — 
Barbara Brande, Hofſtrohſchneiderswittwe, 835 J. 
alt. 


Anna Speth, penf. Soldatenfrau, 44 J. alt. 
Urfula Eigenthaler, Süterfchafferswittwe, 749. 
alt. 
Paul Rül, Candidat der Medicin, 2j X. alt. 
Lorenz Freubert, Arbeitshausfträfling, 47 J. alt. 
Margarerda Hügel, Fiſcherstochter, 4 I. alt. 
Franzioka Eifenbart, Lohnkutſcherstochter, 43. alt. 
Joſepha Endres, Kärnerstochter, 43.3 M.att. 
Katharina Hederih, Büttnerstechter, a 5. alt. 
Franzisfa Barthelme, Dienfimagd, ı8 3. alt. 
Peter Jenſon, Schreinergefell, 40 9. alt. 
Barbara Hrlimerih, Taglöhnerin, 5o J. alt. 
Katharina Münze, Pfeündnerin im YJuliuss 
hofpitale, 85 J. alt. 
Johann Stamm, Pründner, im epileptiichen 
Hufe, 27 3. alt. 


Jacob Uri, Soldat, 55 3. alt. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
i 
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j Maintreis 

Sreichs Bapern 
Ne 138, 

Würzburg. Dinstag ‚den 27. Movember 1927, 











Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 4291. Nrus. exp. 3655. . ’ 
An fämmtlide Militär: Eonferipfionds Behörden im Unter⸗Mainkreife 
und an bie fürfil. Löwenfein- Wertheimifde Regierungs- und Jufiig 
—— Rreitnertgeim. ’ ee 
(Die Militärs Eonfer zer Alterstklaſſe betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtat des Königs, 

Zum Vortrage und zur Berichtigung ber Eonferiptions-Aeten ber 1807er Alterdklaffe 
dep dem £. Eonferiptionsrathe babier werben folgende Tage beftimmt: 

Mittwoch ber 19. December 1827 tür bie Landgerlchte Klingenberg, Alzenau, Werne, 
Würzburg links des Mains, Deiteltad und Kigingen. ur | 

Freytag der 21. Decemter für bie Banbgerichte Rothenbuch, Euerborf, Arnfein und 
Herrſchaftsgericht Rothenfels und Miltenberg, ; - - 
+» Montag ber 24. December für bie — Frage Trade une Stabfprozelten, 
—— Kaltenberg, Herrſchaftsgericht Gersfeld, und Marktbreit und für die Stadt 

nburg. | . 
a Donnerstag. ber 27. December für die Landgerichte Weihers, Aſchaffenburg, Eltmann, 

Gemünden, Münnerfladt und Herrfhaftsgericht Remlingen und Wiefentheid. 

Samätag ber 29. Derenter für die Lanbgerichte = alla des Maine, Fladun, 
gen, Ebern , — und Hertſchaftsgericht Amorbach. 

"Montag ter 31, Decemder für die Landgerichte Gleusdorf, Hilders, Koͤnigshofen, 
Biſchofsheim, Hammelburg, Klelnwallftadt und Herrſchaftsgericht Kleinheubach. 

Mittwoch ber 2, Januar 1828 für bie Landgerichte Hofheim, Haßfurt, Lohr, Aura, 
Kiffingen und Herrſchaftsgericht Tann. | 
taq der 4, Jänner für bie Landgerichte Schweinfurt, NER: Volkach, Karl, 
flabt, tod Schwelnfurt, Herrſchaftsgericht Sulzheim uns Kreugmwertbeim. 

Montag der 7. Jänner für bie Landgerichte Gerolzhofen, Marktſteft, Ochſenfurt, 
Brückenau, rrſhaftsgericht Rüvenhaufen und Sommerhauſen und Stadt Würzburg. 

Ben biefen Tagfahrten, welde jeveömal früh 8 Uhr anfangen, gefchehen die Verhand⸗ 


Jahrgang 18277, u RE 





iption der- 








—— 


Längen bed & Conferipflondrafbed nach Vorſchrift des 134. Artikeis des Eofrfcripkionsgefepet 
Fr und — — ihren @itern,Worn Ändern und Verwandten oder {om 
ibnen Beauftragten, fo wie überhaupt allen Perfonen, welche irgend einen Antrag in ber Mar 
liden Sade zu maden haben, wird ber Zutritt gejlatıcı. — 

Dieſes wirodhiermt zur Rachachtung befannt gemacht, und zur Beſeiligung alles Miß 
verſtändniſſes bemerkt, daß bie Conſctibirten, ihre Eltern, Vormünder und dgl. bey ben oden— 
—— — nicht nothwendig erſcheinen müſſen, ſondern nur erſcheinen können, 
wenn fie wollen, - ; « " 

“ Die Eonferiptiond: Behörden haben hievon bie Conferibirten durch bie Gemeinde⸗Vor⸗ 
fände beahrihtigen, und mit dem Beyfage verfländisen zu daffen, daß das Eonferiptions-to: 
sale nun In das Stabt-Ientamsd: Gebäude auf dem Nefiuenzplage babier verlegt worden fep. 

2Würzburg den A. Moberäber 1827. ER NL-N 9% 
Königlide Regierung ded Unter: Mainfreifes, 
ammerbed Innern - 
Freyherr von Zurhe in, Praͤſtdent. 
Zommel 





Nrus, praes. 4424. Nrus. exp. 3840. 
* Andie kon Bebörden und Aemter bes Kreiſes. 
(Den Anfauf der Schreibmarerialien and Bürcaudedürfniſſe von inlandiſchen Fabrikanten 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königihhe -Majefät, haben zur Unterſtußung tes vaterläͤundiſchen Gewerbeflei⸗ 
zes allergnäpdigti zu befeblen gerubt, daß künflig die-Schreibmaterialien und alle übrigen Bis 
reauberürfniffe von inläncifhen Fabrıfanıen angekauft werben ſollen. — 

Die Kınnulihen fd. Behörden und Memter bed Kreiſes werben vom dleſer landes⸗ 
vdterlichen Bellimmung zur genauefien Rachachtung in Kenntniß gefept. , 

De kön. Zaadgerıgte erbalten ‚insbefonbere bierbey ben Auftrag, die Padierfabrikan⸗ 
ten ihrer Bezirke auf ‚die allerhoͤchle Verordnung v. 7. Kunp 1794, erneuert ben 17. Zulp 
4808, unb 15. April 4844, aufmerkfam zu mahen, nad welden das Format bed zu den Ac⸗ 
sen, Berichten uno Vorſtellungen beflimmten Papiers vierzehn Zoll Höhe, und fiebenzehn Zeil 
Breite baben muß, Be 

Wurzburg den 24. November 1827. 

Königlche Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
— KKammer bed Innern und ber Finanzen. 
Freyherr von Zurhein, Prälibent. 
v. Meg, Director. 
®cemmingen 





Arus. prues. 5822. Nrus. exp. 3434. 
Befkanntmahung. 
Erfanvahlen für Beimeindejtellen der Stadt Hammelburg betr.) 
m Mamen Seiner Majeftärt des Konıgs. 
Die auf dem Grunde der genehmigten Erfupwahlbandlungen für. Gemeindefellen ber 
Statt HYummeiburg befiätigten Reſultate werben nachſtehend bekannt gemacht: 
Frad, Koifer, Outibeigen, Be, 
Lorenz; Schmal, Handelsmann, 
Jacob Pfaff, Shlofler 
Heinrid Kuflus, Weinhäntler, 
Damian Eela, Stubmader , 
find, ter leptere a 8 Erfapmann eintretenb , In der Eigenfhaft bürgerlider Magtfiratöräthe; 


1 


Michael: Mbein ,. Gerber. $ | 
Andreas Voulie, Gutsbeſitzer, 





apleute für bürgerliche Raͤthe des Magiſtrais beflätigf- ” 
m ei —— ne * 
Jobann Emmert, Wrib, et | ‘ 
+ WUnbread Kirdiner , Gutebefiger, F 
Iete AR Griber, _ een 
Fam Hahn, Gutsbefiper, ANITIEIIn N 
nton Weaier,. Schneiter „ ER Fk.) 
Beiarip Rofendufd, Bäder, cn ee —— 
gobann Herold, Schreiner, | 
nton Biemüller, Mepger, _- —— 
Michael Konrad Heßeldach, Handels mann, 
Georg Anton Schuͤlibeiß Gutsbeſther, 
8 Kaſpar Seubert, Nagelfihmid, — 
eorg Michael Volt, Deepger, 1 — — 
Die at Lehten als Erſableute vorrückend⸗ 


den 20. November 1827. 


Würzburg 
” Köntglide Re 





Rrus, exp. 3571. 
Betann 
(Die Eröffnung der Hebamme 
m Namen Geiner 
Vermoͤge böhften Reſcridts ©. 51. 
Diefigen Schule auf fünftiges Jahr am eriten 
Diejenigen Landgerichte, Im deren Bezi 
vr bie geeigneten Wahlen 

en Vorflanb der Schuͤle ein 
Die gewählten und beit 
an bie biefige Schile einzufhirt 
fen Verordnung v. 20. Nov. 18 
Würzburg din 16. November 1827. 
Köntglihe Regierung 


UVrus, praes. 3064. 


jet 


Kammer bes Tnnern. 
Srepyere. von Zurtheim, Pr 


gierung be 
Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurhein, Prafibent. 


ättgtem Eanbidatinne 
en, und im B | 
26 (Fitelligenzblatt N. 136, im J. 1826). iu verfahren. 


7 


8 UntersWatnfreifet, 


Froͤhlich. 


tmebıen a 


uſchule gu Bindung betreffend.) 
Maſeſtät dei Königs. 


May 4626, wird der Hebammenlehreurs an der 


Februar eroͤffnet werben. 
rten erledigte Hebammenſtellen zu befepen find, 


borſchriftsmäßig zw befhäftigen, und Die beireffenden Acten an 
ufchitfen ‚damit deren Beſtällgung noch zeifi 


erfolgen koͤnnt. 
felbit ſind bis zum een a 1828 


efreffe der Unterrichtsbeyträge iſt nach ber höch— 


des Unter-⸗Matnkrelſes, 
aͤſident. 
Lommel. 





Intelligenzweſen. 
Am t laſche Artikel i 


| (8) 1. Befansnrmcdung 
. „Hm 12. d, M. wurden in det Wohnung 
des eiemaligen Conbitord Lendner vor bem 
DT: 25 Kiſtchen Kölnifd Waſſer ges 
unten , welche von 55 unbekannten Bau⸗ 
n 


‚ern m ter Bemerkung dahin überhracht 
worden ſepn ſollen Daß ber Elgenthumer ſolche 
.. BEE Bir +4, "4 


ſelbſt abholen: werbe , was aber nidpt zefdeb⸗ 
en 


Da bier Verdacht der unterlafienen Vers 
aglune Dorttel fo wird auf Anırag bes k. 
" Dberzuik ım ‚Hallamıra Würzburg derjenige, 
"weider auf befügte Kitchen Eig nt ums-Uns 
‚Date machen ann, hiemit aufgeforberf, in 

Tagen, vom erſten Erfiheinen gegenwär; 
tiger Bekanntmadiung angerechnet, ſolche bier; 
oris um fu dewiſſer geftend zu madhen, und 


ſfich, über bie örige, Verzoffung ausjümeis 
si, kn mibrgenfälg bie befogten Kifihen 
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ber Eonfitcation unterworfen, und mit ben, 


— m. u 


* nad geſetzlicher Beſtimmung weiter vers 


ahren werben foll. 

Würzburg ben 20. November 1827. 
Rönigl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Swack. 


(5) 3. Bekanntmachung. 





In ber Concursſache des verlebten kgl. 


bay. Staatsrathes und General »Eommiffatrs 
Branz Wilhelm Freyderrn von Asbeck mers 
den bie zur Maſſe gebörigen Handzeichnungen 
und Kußferſtiche, deren Verzeichniſſe in 
Stahel'ſchen Buchhandlung dahier zu haben 
und von dieſer Buchhandlung bereits auch 
an die meiſten übrigen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zur Einſichtnahme verſendei find, ‚am 
Montag den 40. December d. J 
bey dem unterzeichneten PAL. 
gericht einzeln oder in ſchicklichen Abthellun⸗ 
gen dem öffentlihen Stride adögefegt, and 
egen fogleidy zu leiſtende haare Bezchlung 
en Meijlbietenden zugeſchlagen. 
Strichsliebbaber werben hiemit In Kennt» 
niß gelegt, und zur Verfleigerung eingelaben, 
ürjsurg den 8. -Movember 1827. 
Köntgl. Kreid- und Gtabtgerigt. 
— Stautner, Dir. 
Mahlhofer. 


Bekanntmachung. 

In ber Nacht bed Kirchweib-Sonntags 
dom 18. auf ben 19. d. M. entkamen aus 
dem Kleider: Aufbewahrungs-Locale ber Limb⸗ 
iſchen Säle dahier 

a) ein Sbwaltuch mit rothem Grunde von 

MWollregiemlich groß, mit weiß 
im Wer he zu 5 fl., 

b) eine grüne feidene Taſche mit ſtaͤhlernen 
Beſchlaͤgen und zwey franzöſiſchen Haus: 
ſchlüſſeln, im Werthe zu 1.f. 30 Er., 

c) eine Tabackspfeife, ein heibrauner mer 
Mafferkopf mit glatten filbernen Beſchlaͤgen, 
ſchwarzem gebrepten Rohre, befefligt an 
grünen Kordeln mit welß beinenen. Knd: 
pfen, refp. Eicheln, im Wertde zu 4 fl., 

a)eine au von ſchwarzem Tue, mit Schild, 
werth 1 

Jedermann wird vor ben Ankauf biefer 
Effecten gewarnt, und ſaͤmmtliche Jufliz: und 





4 tage, namlich 


. früh 9 Uhr 
Kris und Ott: 


D 


ET 
s F a — u 
F 


Izepbehörben werben erfußht, Entde 
une —— guefimet mitzumirken, 
Würjburg ben 25. November 1827. 
Köntgl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Swack. 


(3) 3. Gläubiger, Bortabung a > 
Das fol. Kreis, und Stabtgerihf‘ 
burg hat in ber Thellungäfade bes Schreis 
nermelfter8 Valentin Müler und ber. Ehes 
rau beffelben Dorothea auf eigenen Untra 
epber Eheleute und ber Glaͤubiger -& 





Entſchliegung vom 6, November, ven inivers 


fconcurd erkannt. . sun ne a 
” Es werben beimnaih die geſehlichen Ebictt; 
Ater ‚zu Anmeldung ber Forderungen urb 
"deren gehörigen Nachweiſung aufDonnerk 
ag — —— —* — Ye 
ater zur Vorbring er Einreden gegen 
angemeldeten Borderungen-auf Donnerdtag 

den 10. Jaͤnner 4628, 

Ster zur Schlußbandlung für bie Redlik und 

Puplit auf Donnerstag den 14. Februat 






4828 —— — 
—— ‚9 Mor fengefeht, and Wer 
ju ſammtliche BGlaͤubiger der. 

* —*8 A BE 
vor n, daß ba 
re Edictötage die Ausfchliegung ber Jorderung 


‚ von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe, dad Nidhi⸗ 


erfcheinen an den übrigen Edictstagen aber die 
QAusfhlisfung mit ben an benfelden vorzunchs 
menden Handlungen jur Folge bat. 
Zugleith — diejenigen, welche et» 
was von dem Vermoögen ter Gemeinſchuldner 
n — haben, bey Vermeidung des > 
aped aufgefordert; —— — 
* Rechte bey Gericht zu übergeben. 


- Wü r 


den 410. Mosember 1827. : 


u 
Röniglı u. Kreis: m. Stabtgeriäf. 
+ » Giautner, Dicker; 
— — Zwac. 


up A Bu Be 
3)5. Befanatma n 
( Bey der zollamtlichen LER *. und 
Viſutatlon bed von A am Sonnta} 
ten 21. d. Mid. Adende r angelomme 
fand 9 in beur 
ſtelle unter des Cond rs, 


nen Pollmagens 
ten Heue ein Patt hen dor, "das 9: L/a tab 


2009 


ſaͤchſiſchen königblauen Merinos, im Gewich⸗ 
te von 2 Pfunden, und 1 1/2 Stab Marcel⸗ 
line nämlıder Farbe, im Gewichte von 1/16; 
tel Pfund, enthielt, welche beyde weber in 
ofge ergangener Aufforderung an bie Paf- 
agierd beclariet worben, noch in einer der 
übergebenen Poflkarten enthalten waren, ſo⸗ 
we von Zollamiömegen, im Derbadite einer 

erfhmweigung zum NMachtheile bed höchſten 
Bollärard, verſiegelt, und in Beſchlag genom⸗ 


men 57 
Wer nun an benannte Gegenſtaͤnde einen 
Eigenthumd- Anfpruc) bat, wird 2 
olchen innerhaibes Wochen unerſirecklicher 
Bei bey unterzeichneter kgl. Gerichts ſtelle 
anzubringen, eg... zu ge widri⸗ 
genfalls bie Confidcation dieſer Gegentiände 
ausgeſprochen, und barüber nah ehenden 

Verordnungen verfügt werben ſolle 

—— den 26. October 4627. 
Königl. Kreſs- und Stabdigericht. 

Reuter, Director. —— 
Wagner. 





(5) 4. Betannimadung. 

Die Lieferung bed zur Erhaltung der 
Straße iter Klaffe um die Stadt Würzburg 
nöthigen Materials, das Brechen deſſelden, 
die Bepfuhr und das Kleinſchlagen, fol auf 
Antrag bes Eönigl. Ingenieurs für den Bezirf 
Würzburg Donnerdfag cen 6. December 1,3. 
Dormiltags 10 Uhr beym Magitirate im öffent: 
lichen Striche an den Wenigſtnehmenden hin: 
gelaſſen werden. 

Die Verſte igerungs-Bedingniſſe liegen im 
Anmeld⸗Zimmer der unterzeichneten Bebörbe 
zu Jedermann Einſicht bereit, und wirb-babep 
bemerkt, baß jeder Streider bey der obenbe: 
merkten Stribstagiabrt, wozu bie Hebernabms: 
Iufligen eingelaben werden, einen annehmba- 
ren Bürgen mitzubringen babe. 

Mürjburg den 24. November 1827. 

Der Stadt: Magifirat. 
ehr. 
Seubert. 


(2) 4:  Eifen-Berfleigerung. 
Montag den 3, fünft. Monats Derem: 
ber früb,9 Uhr wirb bey unterzeichneter Stelle 
eine 2ieferung neues Schmieb-Eifen, von un: 
gefäbr 24 Bntr. ‚-an'ben Wenigfinepmenden 
‚alva- ratiheatione ver ſteigert. N 


1. Bürgermeißer, 
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Lieferungdluflige wollen fi baber um ae» 
nannte Stunde auf ber Feſtung Durienberg 
£infinden. | 

Marienberg ben 24, November 4827, 

Königl. ——— 
Berüff, Artil.:Hauptm. und 
Dberjeugwart, 


(3) 4. Betanntmadung. 
Donnerdtag den 13. December früb 10 
Ubr wird dm Mititär:Krankenhaufe vie Lic- 
ferung bed für ein Jahr. benöthigten Weines 
an den Billigfinehmenben veraccorbirt. . Lie: 
ferungs-2tebhaber werben mit dem YUnban 
biezu eingeladen, baß fie zu Liefer Verhan 
fung rine geringere und beſſere Weinprobe 
mitzubringen haben, melde mit dem Namen 
bes Lieferanten, dem Jahrgange und billigſten 
Preis des Weined bejeihnet ſeyn müfjen. 
-, Wurzburg ben 26. November 1527. 
Kö er Militärs Kranfenhaus: 
— Aufſichts-CKommiſſion. 
leutenant. 
Holzner, MWermalter. 





 BReibmannr 


- Betannthadung.., 

In der Nacht vom 8. auf ten 9. b. 
M. wurce dem. Bürger Leonhard Oßwald von 
Kan Yin ein auf ber Straße vor feinem 

auſe fiebended Wagenrab entwendet. —-, 

Es war eined von ben bintern Raͤdern, 
und fdon alt, doch hatte.ed einen ſtarken ei: 
fernen Reif, und um bie Nabe, worin bie 
Achſe läuft, zwey eiferne Ringe, und einen 
Werth von 4 fi. 30&. Man erfuht alle Zu: 
fligs und PolizeysBebörten , zur Auffinbung 
Der entwendeten Sache und zur) Entdelung 
des Thaͤters mit zuwirken, und im Entbefungs: 
falle bieher Nachricht zu neben. ; 

‚Würzburg ben 17. November 4827. 
Königlides Landgeridht I. d. Maine, 

Behr, Lanbr, 
Dömling, Rätöpret. 


Betanntmadhung. 
“Mad einer vom königl. 34 für 
den Bezirk Würzburg dem unterfertigten k. Lands 
gerichte geſche henen Mitthellung ſoll das Brechen 
‚oder Sammeln, die Beyfuhr und: das Klein: 
1 * bes zur Unterhaltung ber ‚Straßen 
3. Klaffe: :von ung bar Aſchaffenburg, 
ſo wie· zur Abnterhaltung ber ‚Sfrajen l. Klaſ⸗ 
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ſe von Mürjburg nach Biſchofshelm für das 
Fahr 1827/28 noͤthigen Materials in Abthei⸗ 
lungen nadı Stuaten an ben Wegigſtnehmen⸗ 
bem mittelft Strichs hingtlaſſen werden. Die 
Tagfahrt zur DVerfleigerung biefer Urbeiten 
binfichrfid der bey en Strafen: I. Klaſſe if 
auf Mittmoh ben 19. December laufenden 
Jahrs früy 8 pr am Siße des tönigl. Land⸗ 
erichts beſtimmt, nad man hiemit jur öffents 
ichen Kenntniß dringt, tamit. diejenigen, 
welche hiezu Luſi tragen, bey der Tagfahrt er⸗ 
“scheinen, und thre Gebote legen koͤnnen, 
wobey bemerkt wird, daß die Bedingniffe zur 
Einſicht bey dem koͤniglh. — offen 
Wegen, und daſelbſt täglih eingeſehen werden 
fönnen , jeder Steigerungelufltge aber einen 
annebmbarer Bürgen bey ver Verſteigerungs⸗ 
Tagfahrt mitzubringen babe. 

Würzburg ben 24. Movember 4827. 

Königithes Landgericht el. d. M. 

Behr, Landr. 
u ’ ‘ * ** Seitz, a. % j. 

(3)3 3J. Bekanntmachung. 
© Im Wege ber Hi ſtreckung wirb 
wegen -einer Capitalforde ung der k. Givils 
-ABiftwen: und Waiſen⸗-Caſſe zu Würzburg 
I300 fl. an Michel Hein nun deſſen Erben 
ga Steinach, die Don jenem. verpfändete 
- Schneide: und Oelmühle nebſt 3 Grundſtü⸗ 
ten Samstag den 29. December I. I. Nach⸗ 
mittags 1 Use in loiro Steinach unter bem zu 
‘Protocol betannt gemacht werdeaden Bebins 
-qungen dem Öffentlichen Steide auferlegt, 
mas zut Kenniniß zadlungsfähiger Strichs⸗ 
liebhaber mis dem Anhange gebracht: wird, 
—* ſich leptere wegen Cinſichtnahme der 


eher zu Steinach zu wenden haben. 
Wünnerfiodt am. 20. October 1827. 
a An de gLandgerids. 
Keitert, Laute. 
; Geyer, act. sub. 





0) 2 Subhafationd: Patent. 


Im Wege der Hülfsoollſtreckung "gegen 


CEhriſtian Seuferling , jung von Großenlang: 
dheim, werben nachverzeichnete, auf Großen; 
langbeimer Markung: gelegene: Realitaͤten deſ⸗ 
ı felben am e 
Donnerdtaa ben 15. December d. I. 
Vormittags a Uhr in dem Aclerwirthshauſe 
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zu Großlangheĩm gerichttich verſtrichen, wozu 
befig: und ahlungsfäpkge Streicher eingela⸗ 
ben werden. Var : 
Deer. Kitzingen den 9; Roobr. 1827. 
Königliches Yandgerißt. 
Draper; Lande - - 
Sn Wagner. 


Realitäten⸗Verzeichniß. 

4) Ein Wohnhaus Im Schloßdof mit Hof 

unb Scheuer ; - 

2) 1 Morgen 8 Ruthen Artfeld unter ber 

Ziegelbutte; 
“ 3) 1 1/4 Morzen 8 Ruthen Wieſen im 
DODornberg; 

8 4 Morgen Artfeld am Bergweq; 

5) 1/2 Morgen Wiefen am Dornberg; 
6) Morgen 20: Rathen Wrtjelo am 
©. Kleeberg ; . 

7) 2 m. Artfeld am Klreberg; 
1.154 My. 7 Rth. Weinberg. am fi: 

llans berg "vo J 

9) 1 Morgen: Artfeld an der Gerlagrube. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Adam Dein: alt zu Eßfeld, fana 
nach tem am 7. d.! ——— — Stun ⸗ 
dungsvertrage, ohne Zufiliumung ſeinet Glau⸗ 
biger weder jernere Schulden contrahſten, noch 
Veraͤußerungen vornehmen, und feifft alle 
ferneren vergleihen Handluggen ve ffelven bie 
Strafe der RNichtigkeit. 

Diep zu Jedermanns Warnun!. 

Ochſenfurt am 10. November 1827. 

a ganbgerigt. 
akter, Landt. 





fragligen Wealitäten an. ben Gemeinbevoss Ba EA 


Auf Antrag des ’Anıon Eonrad zu Bolj: 
baufen ‘werden deſſen ſaämmtleche ge 
er Liquidation ihrer Forderungen und Er—⸗ 
(ärung über gemacht werben wollende Zah: 
lungs:Vorfdyläre auf Dindtag ven 11. De: 
cember d. J frip 9 Mor unter dem Rechte⸗ 
—A der Richtderuckſichtigung hicher de⸗ 

eden. 

Aub am 10. November 1827. 
Rewdeige Landgericht Röttingen. 
m einber,-Ladr.' 

a“ I Schäffer, Rötter. 


- fin nn 
(2) 4. Oläubiger-®Borlabung. 
Peter Beetz von Lenzendrunn beantragt 
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die Dorrifun: feiner Glaͤubiger, um. ihnen 
Zahlungs Vorfibläge zu mahen. Sief⸗ 
werben ſrnach zur Miguidation ihrer Forte: 
rungen und Erklärung auf ben, vorgelegt wers 
benden Bäblungs; Plan. :auf Donnerstag deu 
15. December di J. früb 8 Uber bieher unter 
tem Recdtsnadtpeite der Nichtberä tjiHiigung 
porgelaten. — —— 
Aub am 10, November 1827. 
Königliches Landgerächt. 
Yınder, Ludr. 
Skhäffer, Rchtépret. 


(5 2. Betanntmadung. 
Auf Anruſen ber Ereditcaffe Eatiell wer⸗ 
ben tie derſelben verpfändeten Grugdſtücke des 
Georg Erthal, Büttners von Urfpringen, ald: 
ein Wobnhaus ſub Nro. 85 am obern Thor, 
ein Mrg. 10 1/4 Rth. Acker am Käfcrrain, 
1/2 Mrg. 6 Aih. Acker am Birserbufd, 
en Baumflud am Dom neben Gevr; Schäb, 
im Wege der Hüurlfsbollſtzeckung offentlich an 
ben Meiftdietenden verſtrichen, und biezu 
Zagfahrt auf Mitſwoch den 12. December 
früd 40 Uhr im Orte Urfpringen beflimmt, 
mozu. Kauföluflige hiemit geladen werten. 
Memlingen am 2. Rovember 41827. 
Gräflih Eaftellifhes Herrſchafts— 
Geridt. 


Shöner, HR. 





ö ür fl, At. 


(3)2. ECEphietal- Citation 
Der Leibgedinger Michael Schäfer zu 
et bat ſich freymillig dem Concurs, 
erfahren unterworfen. Es wird daher zu 
Anmeldung ber Forverungen und beren Nadı 
weiß, wie zur ſchlüßlichen Werhantlung ver 
Sıde auf Dindtag Ten 11. December b. 9. 
früh um. 9 Uhr einziger Ediktstag dahier an: 
beraumt,, wozu ſich Die Gläsbiger uufer dem 
Rechts-Nachſhetle des Au⸗ſchluſſcs don ber 
Draffe gehörig einzufinden Guben. 
Amorbach am 12. November 4287. 


Sürnlih Zeintngifürs Hertfchafts⸗ 


e ericht. 
trengı HM. 
j Muller. 


Betanntmabung. E 
Da die Rechnuag über bie für die verun 
glüdten Einwohner von Oberallertheim eins 





MEERE. R 
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gegangemen Unterſtũtzungo · Ge der wnb. tie 
row:rdung berfelben nunmehr boöchlen Orte 
genehurigt;worten ill, fo wird der Abfıhluß 
derfelden biemit Öffentlich bekannt gemacht.. 
| ; . tr. pfa 
Die Einnahme beirng_ . 14455 52 1 
. Die Ausgabe bägegen 


a) auf Anſchaffung von . 
Baumaterial .»_. 2 746 46, 
b) auf Bau: und Repa: 
ratur: Koflen von öffent: 
Lihen Gebäuten . 4643 3, 


<) auf Yafbaffung von 

' Diudidriftenie. . 468, 

qh auf Einbringung ber 

Geit- und Natural: 

DB pträle » 2... 

e) auf Didten und Reis. 

frkotten , insbefondere 

tes Geometers ꝛc. » 

£) auf Anſchaffung einer 
Glocke 


* - 


171 2%, 
465 46, 


0 . . . 350 24, 

g) an baaren Zahlungen 
an die Derun,lüfien 7342 38, 
h) an Drfecten . 4 44, 


Summa ber Ausgaben 11460 16. 

Die Ausgabe von ver Zins 
nahme abgezogen , bleibt 
baarer Ucherfhuß . 2995 36 its 

welche nat Gemeindebefchluf zur Erbauung: et 
ner neuen Kirche verwendet werben fol. - . 
Remlingen am 20 November 1837. 


Bräfl. Eafell. Herrſchaftsgericht. 


Fürſt, Act., vormal. Amtsverweſer. 
Braun, Prot. 





(53)2. Betanntmahung, 
Der Bauer Michael Schork ju Preunfchen 
will fein nod) beſitzendes halbe Gut abtreten und 
bat zu Ddiefem Ende uan Zujammenberufung 
feiner Öläubiger gebeten, un mit dieſen we— 
— Befriedigung eine Webereinkunft zu 
reffen. 

- Wer baper an gebdachten Bauern etwas 
gu fordern bat, foll feine Furberungen unter 
Dorlage beffalljiger Beweismittel auf Don: 
nersiag ben 13. December diefes Jahres um 
fo 8 dahler andringen, als anſonſten 
auf ihn Feine Rückſicht — bey Ab⸗ 
ſchließung eines etwaigen Nadlafvertrags aber 
derſelde als In ben Beſchluß ber Wiehrpeit 
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er —E— einwilligend angeſeben wer⸗ 
* VFoarcad am 12. November 1827. 
Fürſtlich —— 9— Herrſchafts⸗ 
richt. 


Streng, HR 
Müller. 
— — — — 
83312736 
Am Dinstag den 11. 1. M. Derember 

Wormittagd um 9 Uhr werben im Wege ber 

Erecution auf dem biefigen Rathbauſe 

a) 21 Eimer Wein vom Fahre 1826, 

b) 7 Zuber Moft, 

- 0) 2 leere Faͤſſer, ein 
tend, hald in Eifen 
bunben, und 

d) ein gerüfleter Wagen, 

an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 

gabtung öffentlich verkauft, und Kaufeluflige 
eingeladen. 

Sommerbaufen den 25. Nevember 1827. 
Gräft. Nehteren.:2imburg: Sped: 
feldifhes Herrfhafts:Seriät. 

— Mayer, Herrſchafls-Richter. 

— — — — 


(2. HolzzBerſkeigerungim Speffart- 
Am 29. fe. M., früh 9 Uhr anfangend, 
werben zu Rohrbrunn aus ben bort umliegen- 
den Revieren Altenbuch, Bifhbrunn , Erlens 
furt, Kraufenbad) und Robrbrunn, 82 Eichen⸗ 
Bau: Nutz⸗ und Werkholzſtämme, 
ter Buchen-, und 145 Klafter Eichenſcheit⸗/ 
27 Klftr. Buchen: und 850 Klitr, Eichen: 
ea ‚42 Klır. Buchen: und 217 Kiftr. 
idhenailbofz. Öffentlich verfleigert. 
Afchaffenburg am 23. November 1827. 
Königl. Forſtamt Biſchbrunn. 
Suündermahler, Forſtim. 

Rakttinger, Act. 


jebes 30 Eimer hal⸗ 
und halb in Holz ges 





(2) 2. Befanntmabung. 

Der Unterzeichnete if beauftragt bie 
Bornfeffefben Güter babier von Petri ober 
22. Februr 1828 an, auf 6 Fahre, entweder 
im Banien, ober im2 Abt beilungen, je nachdem 
ſich Liebhaber vorfinden werben, zu derpadhten. 
 — Bur sten Abtheilung murben beflimmt : 
die im biefigen Marttflecken fub Nro. 48 bes 

findlichen Wohn: und Dekonomie : Gebäude 


., nebil 
gr Acker Wiefen, unb 
49 1/2 Uder Selb 


1) 


44 Klaf⸗ 


beito beito Afl.100 J100 


2 — 


mit bem Holzrecht von jahrlich 5 Kiftr. 
und 3 Schock Reiſig. * PEN 

Zur Zten Abtheilung gehören, und wurs 
ben refp. berfelben zugemiefen , 
das Wohnhaus rd Nro. 53 mit ber barauf 
’:Yaftenben: in fehr lebhaften Betrieb fichs 
‚‘enten Drau: und Wirthfchafls ⸗Gerecht igkeit 
fammt Brauhaus und übrigen Defonomier 
Gebäuden, dann | 

A — Gr eg a inſchlũ 
er eLı € 
5/4 Acker Hopfengarten. Ms 

u ben vorbemerften Gütern fol ein 

verbättnißmäßiged Inventarium an Wied, Ges 


[3 


fchirr/ Futtervorräthen nebfl Brau⸗ und Wuth⸗ 


chafts Geraͤrbſchaften gefhlagen werben. 
Die Werpahtung wird am 
-Dindtan den 11. December b. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
im Bornkeffel’ihen Wirthshauſe bahier vor: 
genommen, und werben Padhtliebhaver , wel: 
he eine verhältnigmäßige Caution zu flellen 
vermögen, und übrigens: als orbentlidye Zand: 
und Hauswirtbe dieſſetts bekannt find „ oter 
> hierüber binlänglih auswelifen können, 
terzu unter ber Bemerkung eingeladen, baf 
tie näberen chtbedingungen am Verpach⸗ 
tungötermine befannt gemacht werben, in 


‚fen aber von dem par ia bierubder 


vorläufige Auskunft auf Verlangen ertheilt 

werben fann. 
Mreft.»Rentwrinsborf,; unweit Bamberg 

und Eoburg, arı 5. November 1827. 

®.%. Shönmann, frepberri. von Roten- 

haniſcher Revierfoͤrſter. 


Augsburger Börfe 
22. November 1827. 
Eourfe ber Staatd: Papiere. 


Mor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Koͤnigl. bayerlſche. Briefe.]| Gelb. 
Oblig. a42 mit Coup. 94 1/&l 94 
betto A595 = 102 1/4 \ 102 
and: Antehen A658 
ott.Lovfe E-M’ A 42 105 5/8 
det =: » 2 mt, © 
betto unverzinsl. a fl. 10 ‚1100 
betto detio Af.25 | 99 al 





( Siejzu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang 


Suetellüge 


für 


u 26983 
sw Ne 138, 


bes 


nzblattes 


den 


unter⸗Mainkreis bes Koͤnigreichs Bapern. 


Diunstag ben 27. Tovember 1827... 


en ——— 


Tidtamtlide Artikel 
Feilbietungen. 


—Bekanatmachumg. 
1)(2) Montag den 17. Derember ĩ. J. feüh: 
gUüpe werden im Pfarrhauſe zu Lindelba 

derſchiedene noch ſeht gute Hausgeräthe, als:: 
Gelten-Geſchier im Eifen- gebunden, mworunter 


eine- ganz neue und in Eifen gebundene Bad-- 


Wanne iſt, drey große Behälter, Bettladen, 
Mehlkaſten, Badtrog, Tifdye, Stühle, u; f. w.,. 
Wann fechs gut gehaltene, weirgtüne und in: 


Eifen gebundene &äffer, vom denen eines 9, 


eines- 12,. und Be rt —* — 
en gleich Baare Bezahlung verfltichen; 
id Pindelbad, dem a5, Nobember 1827. 
Zenker, Pfarrer.. 


2) (2) Im Pfarchaufe zu Heidingefeld 


merden Dinstag den 4. December: gegen ı0 


Uhr Morgens mehrere Schober Korn. uud 


Weigenftcob, aud verfdiedenes Werrftrop- 
an die Meiftbietenden- gegen baare Zahlung. 


verfleigert. i 

5) (1) Das: Haus im Diſte. No. 223: 
hinter der Reuerer Kirche ift aus freyer Hand 
zu verfaufen; doffelbe hat 7 heigbare Zimmer, 
mehrere Kammern, Boden; Keller- mit Säffern, 
Kalter, ein Höfen und Gtallung, nebft 
anderen Bequemlichkejten, und kannſiündlich 
eingefehen werden, oo. 

4) (2) Künffigen Freytag als den 30. 
November 1827 Börmittags 10 Uhr werden 
im 2. Diſtr. Kro. 599 5-bis 6-Gtüd Kalben 
von der: beliebten Algäwer Rage, von aus 
gezeihhnefer Größe und Schönheit, an den: 
Meiftbietenden verſteigert. Das Weitere wird 
beym Stridye bekannt gemadt, 


Jahrgang 1827; 


5) (2). Scfhe Bremer Beiden, füße 
Bolbüdinge, gefaljene Hechte, nebft noch 
mehreren $ifhmaaren find in der Zürnifchen: 
Handlung angelümmen, 

6) (2) Achte Bremer Briden find in der 
Stümmer’fdyen Handlung am Dier:Röhrens 
Brunen angefommen,, und billigſt zu haben, 

7 (Biegen Mangel an Platz ift im 
4. Difte, Rro. 248, der Reuerer Kirche ges 
genüber, eingang gut gebautes Korbivägels 
Sen um billigen Preis zu verkaufen, Daſſelbe 
iſt mit ledernen Gußfäden vetſehen, und daher 
beym Reifen fehr bequem. 

. 8) 3) Ein: ftarkes Mellenbourger Pferd, 
Wallach, von Farbe ein Schimmel, 15 Fäuſte 
boch, zum’ Reiten und Fahren zu gebraus 
chen, ſteht um billigen Preis su verkaufen, 


Vermiethungen 


1) (2) Ym 2. Difig. Neo, 397 if das: 
‚ganze Haus an eine fillle Zamilie zu Ders. 
wiethen, und ann ftündlich Bezogen werden. 
Das deßhalb Näpdere ift bey Gebrüdern Ziegler 
im 2. Diftr. Nro. 396 zu erftagen, 

2) (2) Ym 1. Difte. No. 358 nA der 
Pfaffenmühle in der Altgafje ift ein — 
‚mit oder ohne Möbeln’ für einen Heren oder 
für ein Srauenzimmer gu vermiethen, in wel» 
‚Gem legteren Falle eine Käche mit Bermiether 
‚werden Bann; 

-&) (1) Im Difte, Neo. 145 in der 
Htiteliegaffe nadt der Briefpoft ift der 
ganze untere Stock, beſtehend in einem heiß» 
baren und zwey unhelßbaren ineinandergeh» 
enden’ Rebenjimmein, nebft einem Alkoben, 
Küche und einer großen‘ Werkſtätte, weiche: 


N. 6: 
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auch ‚als Stallung verwendet werden kann, 


dann einem gemeinſchaftlichem Hofe mit zwey 


Düngergruben, wie aud einem Keller, -dann 
Drey deiſchließbaren Bodenfammiern und einem 
emeinfcyaftlidyen Boden, fogleich oder auf 
Biätmeg zu vermiethen. 
4:(1) In der ägersgaffe Neo, 18 
2. Dijie. find ım Zten Stocke ein hritzbareo 
und ı unbeißbares Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu verlehnen, welche täglidy bezo⸗ 
gen werden können, 


5) (2) Auf dem Kürfchnerhofe Nr. 393. 


ft ein Quartier für einen ledigen Herrn zu 
verlehnen, 

6) (2) Beym Spezereyhäudler Ignaz 
Hoffmann in der Marktgaſſe iſt ein wajfer» 
fceger, mit 5ı Zuder in Eifen gebundenen, 
ganz ftiſch mweingrünen Fäſſern aller Art be» 
legter Keller flündlid um billigen Zins zu 
vermiethen. 

7) (2) Im 2. Difte, Nro. 438 nädft 
der Hauptwache ift ein freundlides möblir» 
tes —* auf den nädften Monat Decems 
‚ber an einen ledigen Heron zu vermiethen. 

8) (2) Ja der.obern Bockogaſſe Nero. 
202 ı/2 ifl ein heigbares Zimmer für ı oder 
2 ledige Herren ftündlid gu vermiethen, 

9) (2) In der Stift Hauger Pfarrgaffe 
Nro. 250 ober dem Yulius» Spital find a 
möblirte Zimmer zu permiethen. 

10) (3) In der untern Wöllergaffe ober 
der Dominifaner » Kirche No. 234 iſt ein 
Duartiör für einen Wirih, Privat oder Hands 
werfsmann auf Lichtmeß zu vermiethen, 

11) (3) In der Kapuzingrgaffe 3. Diflr. 
Seo. 20 ift ein Logis mit 2 ineinandergeh- 
enden heitzbaren Zimmern, einer Magdkam⸗ 
mer, Küche und fonfligen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen, und kang flündlid oder zum 
aächften Ziele bezogen werden, 

42) (3) Im Traubenmwirthshaufe im Bla« 
fiusgäßchen find mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, mit oder ohne Koft, zu vers 
mirthen. Auch wird daſelbſt guferreiner Wein 
mofmeis über die Gaſſe verzapft. 

45) (1) Auf der Domgaffe 3. Diſte. Nro. 
144 find einige möblirte Zimmer für ledige 
Herren zu vermiethen. 

14) (1) Es ift auf 1. December oder r. 
Sanuar ein billiges Logis an einen Theolp= 
gen oder fonft foliden Herrn gu vermiethen; 
wo? srfährt man im ntell»@omptoir, 
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8 ermifäte Qinzeigen. 


Einladung. 

1) (1); Beym Herannahen desjenigen 
Jahres- Abschnitts, der sach “den ‚Statuten 
der Harmonie deren Mitgliedern musikali- 
scheAbend-Unterhaltungen bieten soll, uimnıt 
sich der Unterzeichnete die Freyheit, diejeni« 
gen Mitglieder des Vereins, die in der Kunst 
der‘ Musik bewandert sind, andurch erge- 
benst und freundlich einzuladen, zu jenem 
Zwecke gefällig mitwirken zu wollen, sey 
es durch — des Örchesters, oder 
durch einzelne — grölsere nicht nur, sone 
dern auch kleinere Productionen, die oft 
durch die Gefälligkeit ihrer Formen dem 
Zwecke der Unterhaltung mehr zusagen, 
als Leistungen schwierigerer Art, 

Anerbietungen ‚hiezu wird die Inspec- 
tion der Harmonie stets mit dankbarer be- 
reitwilligkeit entgegennehmen, und zur 
Kenntnils des Unterzeichneten bringen, der 
solche für den angegebenen Zweck zu be- 
nutzen sich bestreben wird, 

Würzburg den 23. November ı877. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (6) In der unterzeichneten Handlung 
iſt der alljährig erfheinende 

Bemeinnüßige Gtadt: und 
Landkalender für den kön. 

- bayer. Untermainfreis auf 
das Fahr 1828, in Quart, 
5 Bogen flarf, 

fertig geworden. (Preis: gebunden mit fars 

bigem Umſchlag und mit Schreibpapier zu 

Bemerkungen durdlegt, das Gtüd 12 kr, 

ungebunden das Dugend ı fl. ı2 Er, 
inhalt dejjelben: 

ı) Witterungstabelle von dem ba 
rühmten Aſtronomen Herſchel, welde 
lehret, was füc Wetter man nach dem 
Eipteitt des Mondes in irgend einem 
feinee Biertel in den Bor: und Nach-⸗ 
mitfagsflunden erwarten bat, 

2) Baterländiike Geihidhte und 
Länderkunde. 

a) Das —— Bayern; die 8 Kreiſe, 
ihre Anzahl an Einwohnern, Städte, 
Markifieden, Dörfer, Weiler, Dich 
ſtand in jedem Kreiſe ꝛc. 

b) Geſchichte des Bauernkriegs im Würze 
burger Lande, | 


i 
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3, Landwirth 

Uebetſicht der 
mittlern und niedrigfien Preis, auf den 
Gefreidmärkten in Würzburg in den 
Jahren 1826, 1821, 1822, als Fort 
fesung der im vorjähtigen Ka— 
lender angefangenen Bürzbur 
ger Getreidpreife von den Jah 
ren 1823, 1824 und 1825. (Bird 
alljährig fortgefeßt.) 

4) Semeinnügige Lehren, Erzäb- 
lungen und Unterhaltungen. 

5) Abgang und Ankunft der reitenden und 
fahrenden Doften, Pofltare für Reifende; 
und Dofengänge. 

6) Zinfenberegpnungen u. ſ. w. 

Gernec ift gu haben: 
Gomptoir:Kalender. 6 Er. 
Haushaltungs: Kalender, gebunden 

24 Er. | 

Com.⸗Aſſeſſor Bonitas'jdhe 
eh lee und Buchdruderey, 
dem Liniperfitäts;@ebäude gegenüber, 
9. Difte, Neo. 66, . 


Buhbrudereg-Empfeblung. 

3) (3) Da Id von ber fol. Regierung 
bes Unter : Dainkreifed die Eonjeflion erhalten 
babe, in biefiger Stadt eine neue Bud; 
Druderen anlegen und ausüben zu dürfen; 
IN war nun ſeilher mein einziged Beſtreben, 

led aufjubieten, um durch die [hönflen 
neuefien Shriftmufter, Titel— 
fhriften, Linien und Verzierun— 
gen 2c. biefed Etabliffement in einen folden 
Stand zu fefen, Wed badjenige lelſten zu 
fönnen, was man in gegenmärtiger bey 
ſo vielfaher Vervollkommnung der Buchdru— 
ckerkunſt, zu erwarten berechtigt ſey. — Da ich 
durch vieljährigen Aufenthalt in den größten 
oh ten Deutfſchlands und angrängenben Yin: 
‚bern, 
pbifcher Hinſtcht ꝛc. zu verſchaffen bie ſchönſte 
Gelegenheit hatte, verbunden mit ben ſchöoͤ— 
nen Andräſchen Lettern, von welchen 
nur gan; allein meine Buchdruckerey nr 
richtet tft; fo glaube id mit Recht, allen 
tgl. Behörben, fomwie allen Titl. Herren Pro: 
fefforen, tem hochgeebrten Handelsſtande, 
wie überhaupt einem bodhzunerehrenden Pub» 
likum, vie treuefte Verfiherung geben zu Fön: 
nen, in jeder Hinſicht, ſowoͤhl durch Aus: 


haft, 


etteidpreife, im hoöchſten 


mir vielfeitige Kenntniſſe in typogra⸗ 
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197* ber ſchönſten Lettern, als durch 
jeißige und geſchmackvolle Bearbeitung, bil 
fige ® * und punktliche Bedienung, jede 
belie ge eflellung zu ihrer vollfommenen 
Zufriedenheit zu liefern. — Das’ ganze Ver- 
geihnig meiner fämmtlihen Lettern, Berzie- 
sungen ; Rinien ıc. zc. kann vor jeder Beflel- 
Tung bey mir eingefeben, auch auf Verlangen 
mitgetheilt werden, um nach Belieden Alles 
ſelbſt mählen zu können. Zugleich babe ich 
die Ehre, alle Egl. Gerichtöttelen babin auf- 
merkfam zu maden, daß alle tabellariſche 
Arbeiten fo verfertigt werden, daß auf ber 
Rückſeite Leine Erhöhung der Linien oder 
Shriften bemerkbar ſey, welches im geläus 
fen Schreiben öfters fehr hinderlich ri — 
eine Wohnung iſt In der Büttnergaſſe an 
ter Stockſtiege 3. Difr. Nro. 269 bey Hrn. 
Stabtmundarjt Debler im untern Stod. — 
In der freudigen Weberzeunung, recht viele 
Mufträge zu erhalten, empfiehlt ſich nochmal 
zur reeifien Bedienung -- 
Würzburg den 14. November 1827. 
> Buß der et 
4) (1) Ya Beliehung auf die —*8* 
gung vom 13. November I. J. Numer 132 
diejes Intelligenzblattes feßt der Unterzelch⸗ 
nete die verehrlihen Eltern darüber in Kennts 
niß, daß der Cutſus in der franzöſiſchen 
Sprache für Kinder, nad) der Art des frans 
söfifhen wechfelfeitigen Untertichtes,, mit dem 
erften December feinen Anfang neymen wird, 
Das Honorar für ein Kind ift monatlid 


‘1 Gulden und ı2 Kreuger, 


Elemens Hebenfteeit, 
ehemaliger Profefjor der franzöſiſchen 
Sprache und Literatur in München, 
Wohnung in der Öterngaffe 3. Difte. 
Neo 166 beym. Heren Weinhändler 

Plettner im erften Stocke. 
Betfanntmadhung. 
5) (6) Um aud in Franken die Anwen» 
dung des chemischen Dungmehls möglichft 


"zu befördern, und dem unberechtigten Hans 
del mit demfelben vorzubeugen, wird Herr 


Nie, Kopp in Bamberg, weldyer eine Haupt» 


Niederlage Hievon befikt, in mehreren Main 


abwärts liegenden Städten Knochenmehl— 
Ttiederlagen im meinem Namen errichten, 
und die Herren Eommijjionairs durdy diefe 
Dlättg bekannt mahen, Nach Zeugnijjen 
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‚aus: allen den: Ländern, in weldjen diefen 


Dungmittel: Eingang gefunden. hat, leitet: 
‚da de. auf alle ®artens und Feldfrüchte, 
auf Geſttäuche und Bäume, auf Wiefen uad' 
befonders. beym Beinbau vorgüglide 
Dienfie; indem: es, nady den Verſicherungen 
mehrerer Ribenbefiger in Baden das frühere- 
Reifen der Trauben befördert, und als eine: 
matürlidye Folge, die Dualität: des- Weines 
werbejjert: Möchte daher diefes eben- fo bil; 
lige als kräftige Dungmiltel auch in Fran⸗ 
Ben eine recht günſtige Aufnahme finden!. 
Für Leute, weldye Gelder und fein: Bieh har 
ben, ift diefes Kaochenmehl befonders: zu em⸗ 
pfeblen. Das aus frifhen, nicht gebtannten, 
Anodyen unter dem Schutze eines königl. 
Privilegiums: bereitete Knochenmehl: ift,,. ver» 
möge chemifchen Prozgeffes von ganz. beſon⸗ 
derer Kraft und Wickſamkeit, 
daher um fo mehr Beachtung— 

Königl. bay. privilegirte von Rebay'ſche 

Knocenmepl: Entreprife Bayreuth. 


ünch 
Die von mic errichtete — 


Mlederlagen find‘ 
bey Hetta J. F. Memminger im Schwein⸗ 
urt, 


rt, 

s» Eduard Probfi in Kigingen,. 
: Hof; v. Rhodius in-Würgburg,. 
.umd der Preis dteſes Dungmehls: ift: auf: 

3 fl.-45 kr. in Schweinfurt, 

3 fl. 48 &c. in Kitzingen, 

3 fü 50 fe. in Würzburg p; bayern netto 
Fentner fefigefegt;. für das Faß, welches 


circa ı 1/2 Btt..nefto hält,. wird‘ ı2. kr. 


. 

urge Befhreibungen der Eigenfchaften: 
und des Gebrauchs: des chemifhen Dungs 
mehls koſtet ı Ei., das geheftete Eremplar 
6 


t. 
Bamberg im Detober 1827: 
 Nıfolaus Kopp:. 


Unygeige 
6) (1) Fa der Scheiger'ſchen lithogra: 


„pifhen Kunft:Anftalt dabier find gu. haben: 
| 


I Walzer fürs Pianoforfe, 
componiıt von EM. Reiter, mopvon die 
erfie Abtheilung 10 kr., Die zweyte 24 Er, 


Bojtit,. 
% B. Scheiner, 
Lithogtaph. 
7)(3) Handelsmann C. Ph. Mauder in: 
Wipfeld a/M, findet ſich durch frühere häu⸗— 


und verdient: 


2704 
eNachfragen veranlaßt, den Herren Leh⸗ 
ch und — unferer — bhöf» 
Tidyft anzugeigen,. daß er ſich ädhte,. gute 
Biolinfaiten bengelegt babe, und bittet um: 
———— bürgt: für beſte Dua-- 
ität, und —— biſligſten Preiſe. Auch 
per y' © forgen:,. daß: foldye- ſtets zu 
aben find.., 

8). (3) Es wird die Stelle einer Renten 
Verwaltung. oder: auch: mehrerer Berwaltuns- 
gen vom einent' qualificicten:Gubjecte gefudht,. 
welches ſich zugleich vortheilbaft über Duas 
dification, Mtoralität:ı und über binlängliche- 
Gautionsleiflungs: Fähigkeit: auszumeifen vers 
mag: Nähere Narpriipk: gibt: das. Comptoit⸗ 
dieſes Blattes. 

9 6 Uaterzelchneter nimmt'einen tüch⸗ 
tigen, mit guten © eugakfim. verfehenen Ge⸗ 
bülfen.an, Bewerber können fidy: bey- ihm 


melden, und die-Brdingungen: erfahren, . 


Sommerbaufen den 20: November: 1027. 
Speifer, mi pr ogperigeiern 
10)(2) Ei find + fli- oder: audy meht 
gem gerichtliche Berficyerung: auf ein 
aus in: biefiger Stadt: oder: im. einer ber 
nadbbarten: Grmeindr hinzuleihen; Näpere 
Auskunft: darüber ertheilt: das; Jatelligen⸗ 
Comptoir. 
11) 3) Am’ 17. d. NT Ban im der: Heni- 
Pfarrer Greisiſchen Büdyer» Brrfteigerung,. 


‚welde im: hiefigen Stanzifcaner Klojtır- abe: 


gehalten wurde,. von: Ciceronis: Opera, 


Bipontiner YQusgabe;, welde- bereits het⸗ 


ausgeſttichen und zum Abholen bereit lagen, 


der: Xilite oder legte Regiſtetband in halb- 


engliſchem @inband,. abpanden . Man hat: 


die. ſichere Bermuthung;,. daß - diefer. einzelne: 
Band von Jemand blos aus Berſehen mite 
genommen: murde, und ift daher um e 
en der Ueberzeugung, daß derfelbe: 

aldigft dem Hrn. BücdyersAatiquar uad vers: 
pfliditeten Tarator A. D. Louis, in der Sem⸗ 
melsgaffe Nto. 73: wohnhaft,. eingehändigt 
werden möge. 

12) (2) Es wird auf‘ einige Monate ein 
Sorfepiano zu miethen gefüht; von wem? 
erfährt man im Jatell. Comtoir. 

135)(2) Es wird ein unbefhädigfer eiche⸗ 
ner Wofferftein, 4—5 Eimer Daffer hal 
tend, zu Faufen geſucht. Der Käufer ift im: 
Intel sComptoic zu erfragen, 


(Hiezu 4. Bogen Beylage.) 
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Sntelligenzblatt 


> 
. 


für (9) ben 
Mainkreis 
reichs Bapeın 


unteks 


des Könige 


| 








Yen 139. » 
| Würzburg. | Donnerstag den 29. November 1827, 


J 








Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Arus. praes, 3959. Nrus. exp. 3606. 
Bekanntmachung. 
¶Marſch / Verpflegs / und Vorſpanns⸗Koſten vaterländiſcher Truppen pro 1826/27 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die k. Militär» / Haupt-Caſſe zu Münden iſt vermoͤge allerhoͤchſten Reſeripts vom 13. 
d. M. angewieſen worden, bie von einigen Polizeybehörden Liquidirten und in dem nachfol⸗ 
genden Eonfperte enthaltenen Summen für verpflegte vaterlänbijhe Truppen auszuzahlen. 


Die betreffenten Polizeybehörben werten fonad unter Bezug auf bie unter bem 26, 
Fänner v. 93. fub Nro. 8037 —— beſondere Verfügung angewieſen, ihre Beträge bey 
obenerwaͤhnker k. Militär: Hauptcaffe lediglich gegen eine — alsbald zu erheben, 
an bie Betheiligten ſogleich hinaus zu bezahlen, und bie Ausbezahlungs⸗Protocolle binnen 3 


Wochen anher einzufenben. 
Würzburg den 21. November 4827. 


KönigligeNegierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfitent. 


Eommel. 


Johrgang 1827. eu Ds 


wm 
» 


2708 


Summariu 
über d'e von — Marſch⸗Commiſſariaten 4 Unter-Maintreifes liquibirten Marſch⸗ 
Berpfiegs- und Morfpanns:Koflen vaterländifher Truppen, 


es ——⏑ 

















4 — 
© * s 
* 3 E —7 
2, Marfh ; Commiffariate. Zeit : Periode. = 18 15 Is ba 
£ © 18 je 18 13 
— — a 1248 ls 1A 
ie u ai Au ft. [Er I. | Er 
4 Aſ haſſenbura Dagiftrat Er 1te3 Kruarial 1836/27 1450I—[—J 11-12 5 —— 
2 2ted A 2x u ei 715001” 
3 . Be: ; 21501--1—1I—1- 1 21501-1= 
A ates — — 7 ————— 9,— 321% 
21° ütenau, Lantgeriöt . ite$ 5 s 1-1] 115811 115811 — 
3ted ⸗ * 1112 2] 51 45 
leben pro 1826/27 —— 1l- el * 
iteöd Quaͤrtal 1826/27 —— mut —145I-1” 
: 1 > 11-1 1-195[—138 1150 
er Hombura, Landgericht tted : ’ 51451 - 11—T 6151-7 
4 zu —— ed 5» s 4] 5 — 18 5i-| 7 712531 -]1 
42 Rönllsenn Derrſchaftsgericht ztes 31408 4 sj-I-Fris »lasho4!51 
13 Rönigebofen,, Landgericht 2te3 s x 11-1 1-Alef 1 
441 oO bfenfurt ⸗ er s 3 4 —l—1-.-1-t 4 ki 
so + 1 «+ 1 5120] 181. 11} isst — 
1) : zies 2301 Ahr 7126 
7Sachſenheim es * 3/56 —|- 315611 
18 —XRE 1 -—410 410 816 
19|3teft Markt, Landgericht pro 1826/27 also 2 RR —[—} 850 
r Summa fo2| 1 6 a 95156 
2 —— aheim, Landgericht . pro 1824/25 Re -/- E41] |— - 


ham se 


u ET — 
Summa Summarım [n272CJ17] 6)20130)— | —]99156 
Mit Worten: Neunziq neun Gulden 55 fr. — Si. 


Münden au 13 October 1427. 
Königl. Militär: Hauvtbuhkaltung. 
Hoffſtätter, Director. 





Pr Martin. 


tban Schnell dahier obne Leibeserben unb 
ohne Teffament gefiorben. 

Es werden demnach biejenigen, melde 
ala Erben orer Gläubiger ten Nachlaß in 
Unſpruch nehmen un Fönnen glauben , biemit 
aufgrorbert, ihre Anſprüche am Montag den 
47. December I, 3, Vormittags 9 Uhr bier 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Am 21. November iſt der Zahnarjt Nas 


: = — ö— 


* —0— 


“iv 


orts um fo gemffer geltend zu machen und 
geyörig gachzuüwriſen, als fie ſonſt bey Aue: 
einanderfegung der Verlaſſeaſchaft unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. 

Würzburg ben 26. Nobember 1827. 
Königlibes Krets- vw. Stadtgericht. 
Stauiner, Drrestor. 

Zwad, Protocolliſt. 





8)2. Befanntmadung. 

Die Lieferung bed zur Erhaltung iter 
Straße iter Klaffe um tie Stadı Wür;burg 
nöthigen Materials, dad Brechen vefjelben, 
bie Bepfuhr und das Kleinſchlagen, fol anf 
Antrag des Pönigl. Ingenieurd fur den Bezit 
Wärzburg Donnerstag den 6. De.ember I. 3. 
Dormittags 10 Uhr beym Magiſtrate im öffents 
lien Strihe an den Wenigſtnehmenden pin: 

elaffen werben. 

Die Verfleigerungs:Bebingniffe Itegen im 
Anmeld: Zimmer ber unterzeidhneten Bebörbe 
gu ‚jedermanns Einſicht bereit, und wirb babey 
bemerti, daß ‚eber Streicher bey ber obenbe— 
merkten OirtWölagfusri, wozu Dir s4edernupm 
[ufligen eingeladen mwerden, einen annehmbas 
ren Bürgen mitjubringen babe, 

MWür;burg ven 24. November 1897. 

Der Stadt: Wagıflral. 
1. Bürgermeifier, Bebr. 
Seubert. 





Befanntmadung. 
Montag ben 17. und Dinstag den 48. 
achſten Monats können vie vum 4ten Quar—⸗ 
ale 1826/27 noch unerhobenen geridtiichen 
Befoldungs> und — Adzugs- Selber 
it jenen vom 1. Onartale 1827/28 von ben 
eiheiligten Sequefiern und Erebitoren in 
u genommen werben. 
rjburg den 26. November 1827. 
>önigalide Unter: Mainfreis:Eaffe, 
Bogner. Biegelmeper. 


53) 2. Befanntmadung. 
Donnerdtag den 13. December Kap 10 
br wirb im Militär: Rrankenhaufe die Lie; 
rung bes für ein Jahr benötbigten Weines 
ı ben Billigfinehmenden veraccordirt. Lie: 
rungs-Liebhaber werben mit dem Anhange 
ezu eingelaven, daß fie zu biefer Verhand⸗ 
ng eine geringere und beffere Weinprobe 
itzubringen baden, welche mit dem Namen 
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des Lieferanten, dem Jahrgange und billi 
Preis des Weines bezeichnet ſeyn fen 
Würzburg den 26. November 1827. 
Königliche Militär: Krankenhaus; 
Aufſichts-Commiſſion. 
Reichmann, Oberſtlieutenant. 
Holzner, Verwalter, 


(8) 2. Eifen:Berfleigerung. 

"Montay den 3. künft. Monats Derems 
ber früb 9 Uhr wird bey unterzeichneter Stelle 
eine Yıeferung neues Schmirdewif.n, don im: 
gefähr 24 Zatr., an ten Wenigfinehmenden 
salva ratilicatinne verfleigert. 

Lieferungsluflige wollen ſich daher um ge- 
nannıe Stunde auf der Feflung Marienberg 
einfinden. 

Diarienberg ben 24. November 1827. 
Königl. Zeugbaus-Verwalfung. 
Berüff, Artil.Hauptm. und 
Oberjeugmwart. 


(2) 1. Pferverfieferung. 

Zu volge allerpöchnen Befebls werben 
für das kgi. Zie Artiuerie-Regimen 

8 Reit⸗ und 

5 Zug Pierre 

aus freyer Hund angekauft; biezu find ber 

2ıte, 22te und 23le Tag tes iunftiten Mo— 

netd December beſtimat, fu, daß an jedem 
biefer Tage Nahmittags 2 Uir in der alten 

Eaferne dahier die Vorfübrung und ber Am 

fauf Statt baben. 

Die allerhöchſten Beflimmungen bierüber 
find nachfolgende: 

1) dürfen die anzufaufenden Pferde nicht un; 
ter 4 1/2 und nicht über 6 Jahre alt, und 
müffen ganz frblerfrey fryn, 

2) muß die Größe der Pferde 16 Faͤufte be- 
tragen, und dürfen nur Pferde von 4 1/2 
Jahren, welche noch Weichs hum verſprechen, 
mit 15 Fauſten 3 ZoU angenommen werden, 

3) müffen die anzufa ‚fenden Pferde aus Füch⸗ 
en, Braunen, Rappen und Sch:mmeln 


efleben, 

4) haben tie Verkäufer für bie landesgeſetz⸗ 
lihen Mängel 4 Wochen, für dad Koppen 
aber vom Zage ver Uebernahme an 14 Ta— 
ge ju baften, und im Falle fi ein Pferd 
innerbalb biefer Zeit mit einem der obigen 
Gedrechen behaftet zeigen folte, Hat der 
Verkäufer —— die mindeſte Enis 
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ſchädigung zurück zu nehmen, fo wie, wenn 
eined berfelben Innerhalb obiger Friſt we: 
gen tiefer Gebrechen umfichen follte, oder 
verfilgt werben müßte, dieſes lediglich auf 
Koſten des Merfäufers gefchiebt, 

6) aeidiebtdie Bezahlung nur an folde Vers 
kaͤufer ſogleich, melde ſich über ihre Der: 
mögens.Derbältniffe legal ausweiſen koͤnnen, 
daß fie für Haupimängel haftbar find; aus 
ferbeffen geſchieht bie Bezahlung erfl nad) 
4 Woden, 

6) baben fi die DVerfäufer über inlaͤndiſche 
Zucht der verkauften Pferde ausjumeifen. 


nommen. 
Solches eröffnet 
Würzburg den 26. November 1827. - 
bie Defonomie:Commiffion bes fgl. 
bayer. 2ten Artillerie: Regiments, 
Ulmer, Oberſtlieut. 


Siegl, Rgtsqrtrmſtr. 


(2) 1. Haus. und Weinfrid. 

In der Berlaffenfhaft des Kafpar Witt- 
ſtadt von Veitsböhheim wirb das binterlaf: 
fene Wohnhaus mit Scheuer und Garten, 
dann 1 Fuder Wein 1823er Gewaͤchs und 
gegen 2 uber 1826er Gewäaͤchs, nebſt zwey 
großen Fäſſern, fommenten Donnerdtag den 
6. December I. 3. Nahmittagd 2 Uhr auf 
bem Gemeindehauſe zu DVeitöböchhelm unter 
den beym Stride befannt zu madenden Bes 
bingniffen öffentlich verfirihen, wozu Strichs⸗ 
Liebhaber einladet 

MWürjburg ben 26. November 1827. 
das königlihe Landgericht r. d. M. 

v. Edart, kLadr. 


1K. Schwab, Rechtspract. 


Haus- und Güterſtrich. 

In dem Debitweſen der Anna Marla 
Strauß, Wittwe des verlebten Orksnachbartz 
Ehbriſtoph Strauß zu Rottendorf, wird das 
gemeinſchuldneriſche Grundvermoͤgen, beſte hend 
in einem Wohnhauſe mit Scheuer und Gar: 
ten, bann bepläufig 57 Morgen theils Art: 
feldern, theils Weinbergen, fommenten Dins— 
tag den 4. December I. 3. Nachmlittaqs 2 Uhr 
nah Vorſchrift des Hypothekengeſetzes und 
auf geräumige Zielfriſten auf dem Gemeinde⸗ 





Pferds⸗ Lieferanten werden nicht ange: 
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baufe zu Rottendorf öffentlich verſtrichen, was 
jur Kenniniß des Publifums bringt 
Würzburg den 24. November 1827. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edfart, 2ntr. 
K. Schwab, Rechtspract. 


(2) 1. Haus: und Güterſtrich. 

In der Verlaſſenſchaft des Johann Cjer— 
ip von Veitshöchheim wird das vorbandene 
Grundvermoͤgen, beſtehend in einem Wohn— 
baufe und mehreren Weinbergen und Artfel— 
dern, kommenden Donnerstag den 6. Decem⸗ 
ber 1. J. Nachmittags 2Ubr -auf bem Gemein 
bebaufe zu Veitshöchheim nah ben Beſtim— 
mungen bed Hypothekengeſetzes und auf 6 
Diterziele dem öffentlihen Siriche ausgefegt, 
was jur Kenntnif des Publikums bringt 

ürjburg ben 26. November 1827. 
das königl. bayerifhe Landgericht. 
r. db. Wains. 

v Edart, Enbr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(53) 4. Diebſtabls-Anzeige. 

Montag ben 19. d. M. Abends wurden 
aus dem Haufe ber Bäuerin Joſeph Keuf 
Wittwe zu Garig gegen 40 fl. ron. in einem 
Fleinen leinenen Sade entwendet, und be. 
flanb bad Geld in einem Kronenthaler, dann 
in Bierundzwanzigern und in preußiſchen S6:fr. 
Stücken, größtentheil® aber in 5- und 6 fr.: 
Stüden. j 

Dan erfuht bie Bebörben, auf biefen 
Diebftahl die geeignete Späbe zu wenten, und 
etwa fich ergebenve entſprechende Refultate 
ander mitzutbeilen. 

Euerborf am 23. Movember 1827. 

Königl. Landgericht. 
B K d. v. 


Idi Log. » Act. 
Bolle 





Hausverkauf. 

Im Wege der Hälfsoollßreckung gegen 
Martin Grom Engerts von Zahlbach wird 
deſſen Wohnhaus am 

Montag ben 10. December l. Is. 

Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthehaufe zu Burkardroth unter ben er 
Öffnet werbenden Betingungen zum Öffentl 
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hen Verkaufe gebradit und nah Mafgabe 
der Executions-Ordnung bingefitlagen weiten. 
Kiſſingen am 16. Nodember 1827. 
Königlidbed Landgeridt. 
Boveri, Ladr. 
Haller, a. s. 


Hausverkauf. 

Im Wege ver Execution wird das Wohn⸗ 
haus der Kaͤſpar Vol Müller Ebeleute zu 
Premich am Donnerstag ben 13. December 
[. 3. Nachmittags 1 Uhr ım Wir th8hauſe 
boriſelbũ nad den Vorſchriften der Erecuti- 
ong- Ordnung zum öffentliden Verkaufe ge: 
bracht, und nad biefen Beflimmungen hin 
gefchlagen werben. 

Kiffingen am 16. November 1827. 
Königf. Landgericht. 
Boͤveri, Landr. 

Haller. 


Betanntmadung. 
In der Verlaſſeaſchaf sſache des Buͤrgers 
und Fiſchers Zofepb Brunn zu Lohr wird 
4) dad Wohnbauß, 
2) 38 1/4 Nuthen Acker und 
3) 1/4 Worgen 19 Nutten Wiefen, 
auf Samstag ben 45. December d. J. 
des Morgens 10 Uhr verfteigert, und bie 
Bebingnifye beym Verſtriche bekannt gemacht. 
Lohr am 19. November 1827. 
Königlibes Landgericht. 
YAnfelm, Lndr. 
Meinong, Ldgr.Act. 


— — — — — 
Bekanntmachung. 

In ver Concurs ſache ber Michel Herr 
Eheleute von Lohr wird das zur Goncurds 
maffe gehörige Wohnhaus fammt 3 3/4 Rth. 
Gärten und 3/4 Mrg. 30 Rth. Weinberg 
den 18. December früb um 14 Uhr im Ere: 
eutionsmwege öffentliy verfieigert. 

Lohr am 21. November 1827, 
Köntgl. bay. Kandgeriät. 
Anfelm, Landr. 

Sräff, Log. : Xct. 


()1.Befanntmahung. 

Zur Berſteigerung ber dem Michael Hoͤfer 
zu Michelfeld genörigen Immobilien, nämlich: 
1) eines Wohnyaufes Rro. 15 mit Scheuer 

und Mebengebäuben, Hofrleth und Som— 
mergärtdhen, 





m 
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2) eine Gemeinberehtes, beflebenb aus 
a) 5/8 Mg. Wiefen am Mainbernprimer 


Wen; 
b) 1/8 Mrg. 5 3/4 Rtb. Krautbeet an 2 
Stüden bey dem obern Weiber; 
c) 3/8 Meg. 10 Rth. Gemeindeader am 
Tıefenftodheimer Weg; 
d) 1 1/2 Derg. Aderfeld, das f. g. Wa⸗ 
fentbeil, an 2 Süden; 
8) jabrlich 2 Rth. Gertholz aus bem Ge: 
meindewalo ; 
7 ein Mrg. Ader in ber Traue; 
4) A 1/4 Mig 8Rth. Uder im Bernsland; 
5) UI Mig. 18 3/4 Rth. im Sonnenberg, 
6) 1 Mrg. 10 Rıd, Acker am Stefter Weg; 
7 ir 1/2 Derg. Ader unter den obern Wein⸗ 
ergen, _ 
S5/EMrg. 6 Rth. Ader bey ver Struth, und 
9) 1 Mrg. Ader In den huntert Morgen, 
iſt Tagfahrl auf den 
6 December N, M. 2 Uhr 
auf tem Gemeinvehaufe zu Miceifeld anbes 
raumt, wozu kaufs⸗ und zahlungsfaͤhige Strichs⸗ 
liebpaber eingeladen werben. 
Met.-Steft den 21. November 1827. 


Königlided Landgericht. 





B. V. d. V. 
Hauff. 
Groß. 
(3) 1. Stroh⸗Lieferung. 
Freytag den 7. December I. I. Vor—⸗ 


mittags 11 Uhr wird im Gefchäftszimmer 
bes unterferrigten Amtes bie Lieferung von 
90 Schock Roggen: und 150 Schock Weipen: 
Stroh in dad Bürgerhofpital durch Zicitation 
an ben Wenigfinehmenden unter Morbehalt 
ber Genehmigung veraccorbirt , und bie Lie—⸗ 
ferungslufttgen werben bazu eingelaben. 
ürzburg ben 28. Movember 1827. 


Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
Ungemad. 





Sructpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 21. und 24. November 1627. 


Im höchſten Preis: 

„Welpen, 3Schff. 1 ME.,d.Schf. 14 f.— Fr. 
Som, 4: —: ⸗10 f. 40 kr. 
Gerſte, —4* 2.24 kr. 
Sta, 5— + »  3f.508. 


2715 


In mittfern Frei: 
Meigen, 113Schff. ME, d.EHff. 13.18 rı. 


Kım, 66 ⸗3 5 s 40f.106. 
Gerſte, 121 s:s-4 5 s 70.174 
Huber, 6» — ⸗ s 34.3508 


Im tiefſten Preis: 
Meisen 1} 4 ed. —Me. d. Schff. 12 i. 30 % 


Korn, 4 ⸗ — 3 3 94. — kr 
Gerfie, 7 ⸗ñ — 3 ⸗ 74. — kr. 
Haber, 1 34.— kr 


Summe aller verkauften Früchte: 355 Sffl. 
4 Dip, als120 Schffl. 5 Mo. Bergen, 
61 Schffl. 3 Ma. Korn, 131 Schffl. 2 Mr. 
Gerfie, 42 Shffl. — Mß. Haber. 

Der Stadt-Mayittrat. 
Fichtel, Bürgermeiter. 
“ Engelbarbt. 








— I IB 


Nichtamtliche Artikel, 


— |. 





se:irtetungen. 


1) (2) Das dem Nikolaus Grömling 
vorméle jufländige, auf ı800 fle farirte, 
und bieenap der Brundgermahrungs. Gefells 
ſchaft einverlervie Wohn- und Dadbaus, 
dann Tiebenbou, zu Aenſtein, Niro. ı06, ıft, 
fo wie gleichfaus ein halber Morgen jahtlich 
hiebbores Laubholztecht, tariıt zu 80 fl., 
aus fieger Haud zm verkaufen, Die Liebha— 


ber zu dem einen cder dem andern Gegen 


flande oder zu beyden Gegenjtänden zugleich 
belieben fidy bey dem Hra. Bürgermeiſter 
Gölinre zu Arnſtein bis zum ı8. December 
d. J. mit ıbıen Geboten zu wenden, um die 
Berkaufss» Bedingungen zu vernehmen, 

2 (2, m Pfarrhaufe zu KHeidingsfeld 
werden Dinetag den 4. December gegen 10 
Uber Morgens mehrere Schober Korn, uud 
Weigenftcob, auch verfdirdenes Werrftroh 
an die Meıjtbietenden gegen baate Zahlung 
veiſteigert. 

3)(ı) Im 5. Diſte. 179 in der Spital. 
. gafle ift ein Bohuhaus zu verfaufen; der 
untere Stod enthält ein heigbares Zimmer, 
Kammer, Kühe und Holzlager, einen kleinen 
Keller, dann wieder einen Keller mit 7 Zuder 
in Eifen gebundenen Fäſſern, eine Kalter 


undeinen verſchließbaren Hof; der ate Stod, 


enthält ein heitzbares Zimmer mit Kammer, 
Köche und Holjlager, dann wieder ein heiß: 
bares Zimmer mit Kammer und Küde; der 
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Zte Stod enthält ein heitzbares Jimmer mit 

——— 2 en gıoßen Hoden, Das 
ähere beym Ppilipp Müller, Melberme 

im 5. Diſte. Nıo. 185. ee 

4) ı2 Künftigen Frehtog als den 
November 1827 — 5 Uht 
im 2. Diſtr. Nieo 599 5 bis 6 Stüd Kalben 
von der beliebten Algäver Koce, von aus 

ejeihneter Größe und Schönheit, an dm 
Teiftbıetenden verfteigert. Das Biitere wird 
begm Ötude bekannt gemadht. 

5; 2. Friſche Bremei Beiden, fügt 
Vollbückinge, gejalzene Hechte, nebjl ncd 
mehreren Sifhmwaaren find in der Zürnifhe 
Handlung argelommen, 

6912) Archte Bremer Bricken find in da 
Stümme’fher Handiung am Bier Röde 
Brunen augefommen, und billigſt gu haber, 

„Ta  Beygm Wilopeetshöndlet Fon 
Böpfect fiad eine Pautpie Schmwaı;mildpre, 
Scfhlinge, Ma-caffıne, fhones Hırjgeik 
piet, gam feiſch geſchoſſen Tteibhaſes af 
ſchönen Faſahen angelommen, und om bi 
lıgen Pıeis u haben, 

597(2) Wegen Mangel an Plag if im 
4 Die, Neo. 249, der Neuerer Kirche ge 
genüber, ein ganz gut gebautes Korbwogel— 
hen um billigen Preis zu Derka.fen, Doſſelbe 
iſt mit ledeınen Zußjäden verfehen, und dahet 
beym Reifen ſeht bequem. 

9)Cı) Ju der Gemmelsgoff Rıo 137 
beym Sıebmudye: meifter Rotpaug, rine Etrgt 
hoc, find Hol,fchneiders und nod betſchit⸗ 
dene Figuten, melde von der Dfeabige bes 
weglidy gemacht werden , um bilige Preife ja 
vettaufen. 
ee || 


Bermiethpungen 

1) (2! Im 5. Difte. Neo, 172 iſt ein 

Laden, welcher unftceitigin der firguenteflen 

Lage des Diſteicts liegt, und ſich vorzüglid 

bey einem zweckmäßigen Betrieb einer Opt 

gerey Handlung gut rentiten wicd, mitoles 

nöthigen Einrichtungen, einem Voikeller un? 

Gewölbe, Bann einer bemohnbaren Laden 

ftube fogläi oder auf den ı. Map. 102 

zu vermiethen. Nähere Nachricht erpält man 
im Haufe felbft, 

Laden, Bermiethung- 

2) 1) In der Nähe den jhmarkten il 

ein Laden ju vermiethen, ‚der auch ju tin 


— 
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DWerkflätte für Gruerarbeiter eingerichtet wer⸗ 
den kann. — Nähere Auskunft im Jatell⸗ 
Comptoir. 

3)1) Im 5. Difte. Neo. 152 an der 
Zeller Baffe it ein Logis mit Möbıla an 
einen ledigen Herrn ſtünd'lich zu vermiethen. 

4) 1), In der Plattnersgajfe 3. Diite, 
Neo. zog ift ein Quortier, befteheud in 3 
beigbaren Zimmern nebft Alkooen, heller 
Kühe, Bodentammer, veifhli-fbarem Abe 
kit, Holjlager und Keller, auf Lichtmeß zu 
Dermiethen, 

5) (1) Im a Difte, Nio 523 auf .dır 
Brüde iſt ein ſchoͤnes tapezirtes Zimmer nebjt 
Schlafcabinett ſtündlich jw vermirthen, — 

6) 4) Im 4. Diſtr. Nro 53 der Ste 
phans Kitche gegenüber iſt ein gut wöblirtes 
Zimmer nebft Alkoven an einen Irdigen Herrn 
flündlidy zu vermirthen. 

7) (1) Ein oder auch zwey Zimmer 
find In der Dome: Pfarrgaffe , in Mitte der 
Senne und des Theateis, im 2, Dijir, 

£0..37 gu verleihen. j 

8. (2) Im 2. Difte. Neo 397 iſt das 
gan;e Haus an eine flille Zamilıe zu ver» 
miethben, und Fann ftündlich bezogen werden, 
Das deßhalb Nähereiit bey Grbrüdern Biegler 
im 2. Dıfte. Nco, 396 gu erfragen. 


9)(2) Im 1. Difte, No. 358 nächſt der 


Pfaffenmüble im der Altgoffe ift ein Zimmer 
mit oder ohne Möbeln für einen Herın oder 
für ein Srauen:immer zu vermiethen, in wels 
chem leiteren Galle eine Küche mit vermiethet 
werden kann. 

10) 43) Ya der untern Wöllergaffe ober 
Der Dominikaner » Kirhe Nco. 234 iſt ein 
Duartier für einen Wirth, Privats oder Hands 
werfsmann auf Lichtmeß zu vermiethen, 





Dermifhte Anzeigen. 


4) (1) Donnerstag den 29, d M. ist 
musikal'sche Abend -Unterhaltung im Har- 
monie- Saale, 

der Anfang um 6 Uhr; 


welches den verehrlichen Mitgliedern der 


Gesellschaft zur Kenntnrils bringt 
Würzburg am «7, November 1827. 
der Vorstand der Harınonie, 


2) (2. In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung ia Würzburg iſt angekommen: 
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Budinger, Dr. F., Landrichter in B les 
bofen‘, Die Einführung der öffentlichen 
Recfepflege in Bayern mit Beziehung 
der Dejfentlichke.t des Cultus — Dır 
Landgericpte, Herifchaftse und Patti— 
monial ®erichte, und ihre Autlöfung — 
in Bejicks Berichte — Frieders Berichte, 
Notatiate und Pand:Eommiffariate, Ein 
Beytrag zu den Materialien für dem 
Bandtaa 18.7. ı fl. 48 Er. 

Bldnig Murimilians Kronprine 
jen von Bayern, nod dem Br 
mälde der canjıjca Schöpfer von Banfs 
fiengel gezeichnet, lithographitt von 

Gelb. 1 fl. 12 fr. 

Diefes hettlich geatbeitete, mohlgetrof: 
frne Portrait ift für die Sreunde der Kunft 
und für die sahlreihen Bejizer der Bildriffe 
dee Eyl, Majejtäten eine willlommene Er— 


fdsinung. 


-— Br) In der Stahel'ſchen Buhhands 


lung ifl fo eben angelommen: 
Euftadius Eine Geſchichte der chrifte 
lihen Barzeit nen ersäklt für Chriften 
unferer Zet vom Berfaffer der Genovefa 
( Chriſtopbh Schmid.) Mit ı TZiteltupfer 
30 fr, Bildrig Chriſtoph Schmids Iythos 
ge phitt 18 fr, 

Dbiges neue Werkchen, verfoßt von 
drm allgemein geſchätzten Srn. Eh. Schmid, 
Berfaifer vieler frefflichen Bücher für Die 
Jugend. überfrifft all» feine früheren Schrifs 
fen an Anmuty und an jener das kindliche 
Gemüth anfprechenden lieblichen Darfiellung; 
es ift Diefes daher für die Jugend und da 
ren Freunde eine köſtliche Gabr, 


4) (1) Unterzeishneter bringt zur Wilfers 
ſchaft des verehilihen Publitums, daß in 
feinem neuen Wi: thirhaftslocale auf der Doms 
frage der Gtoditiege gegenüber folgende 
rein gehaltene Weine: 

ıö1ger die Maß zu 8 und zu 12 Kreutzer, 

18:Ber die Maß yu 16 und zu 24 Kreuger, 
nebft verfchiedenen feineren in» und ausläns 
diſchen Weinen um die billigiten Preife zu 
baben fegen; er verbind-t hiemit die gehor⸗ 
ſamſte Anieige, daß jeden Freytag daf-lbft 
auch verſchiedene Fiſchſpeiſen gegeben wer⸗ 
den, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Leonard Gchmägerl 
Traiteure und Kaffewirth. - 
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Wohnungs» Beränderung und Empfehlung. 
5) (1) Unterzeihneter made biemit die 
ergebene Anzeige, doß er feine Wohnung 
im Mainviertrl verlaffen, und eine andee 
im 4. Difte. Rro, 116 nächſt dem Johanni— 
ter:dıunnen be.ogrn habe. Danfendfür das 
häufig geſchenkte Zutrauen, bitt ter um fer» 
neres, und empfiehlt fi zugleich mit einer 
fhönen Auswahl Parifer Uhren nah dem 
neveften Geſchmack, mie aud jeder andern 
®attung von Uhren; er wird beym Verkaufe 
ſowohl, als bey jeder vorkommenden Res 
paratur die möglichſt billigen Preife machen. 
Joſ⸗ph Steiner, Uhrmacher, 
4. Diſtr. Nro 116. 

6) (3) CH Die Kunfi: Ausftelung im 
Gaſthofe zum goldenen Kreuz ift nod fo fort 
von Morgens ı0 bis Abends g Uhr zu fehen. 

Die ergebenfie Einladung macht 

P. Bohland aus Hamburg. 
Bekanntmachung. 

7) (6) Um auch in Franken die Anwen⸗ 

dung des chemiſchen Dungwebls möglichſt 
u befördern, und dem unberechtigten Hans 
—X mit demſelben vorzubeugen, wird Herr 
Nic. Kopp in Bamberg, weldyer eine Haupf: 
Niederlage bievon beſitzt, in mehreren Main 
obwärts liegenden Gtädten Knochenmehl—⸗ 
Riederlagen in meinem Namen errichten, 
und die Herren Commiffıonaiıs durch diefe 
Blätter befannt machen, Nah Zeugniifeis 
- aus allen den Rändern, in welden diefed 
Dungmittel Eingang gefunden bat, leiftet 
dofjelbe auf alle Garten: und Feldfrüchte, 
auf Gefträuche und Baume, auf Wieſen und 
befonders beygm Weinbau voizüglide 
Dienfie; indem es, nad den Berfidherungen 
mehrerer Rebenbefiger in Baden das frühere 
Reifen der Trauben befördert, und als eine 
natürliche Golge, die Qualität des Weines 
verhrjjert Moͤchte daher dieſes eben fo bil: 
lige, als Präftige Dungmittel auch in Ftan— 
fen eine recht günftige Aufnahme finden! 
Für Leute, weldye Gelder und fein Bieh ha— 
ben, ift diefes Köochenmehl befonders zu em⸗ 
pfehlen Das aus frifchen, nicht gebrannten, 
Kaoden unfer drm Schutze eines königl. 
Privilegiums bereitete Rnochenmehl ifl, ver 
möge dyrmifchen Prozeſſes von ganz befons 
derer Krcoft und Wirkfamkleit, und verdient 
daher um fo mehr Beachtung. 
Königl, bag. privilegirte von Rebay'ſche 
Enichenmehl: Eı treprife Bayreuth, 
Münd, 


— 


Die von mic errichtete Knochtamthl— 
Tiederlagen find 
bey Herrn J. 5. Memminger in Schwein 


urt, 

Eduard Probſt in Kitziagen, 

⸗ Joſ. v. Rhodius in Würjbutg 
und der Preis dtefes Dungmehls if auf 

3 fl. 45 Er. in Ocdmeinfurt, 

3 fl. 48 fr. in Kitziagen, 

3 fl. 50’ fe. in Würzburg p. bayer nt 
Zentner feſtgeſetzt; für das Faß, melde 
circa 2 1/2 Zic. netto hält, wird 12 k 
berechnet. 

Kurze Befchreibungen der Eigenſchefin 
und des Gebrauchs des chemiſchea Dur 
en koſtet 1 Er, das geheftete Ermplal 

c 

Bamberg im Detober 1827: 

Kıitolaus Kom. 

8) (3) Es wird die Stelle einer Amin 
Berwaltung oder aud mehrerer Bermaltes 
gen von einem quafificieten Gubjerte geist! 
welches fi) zugleich vortheilhaft übe Dew 
Ification, Moralität und über binlängliät 
Eautionsleiftungs: Zähigkeit auszumeilen Pt 
mag. Nähere Nachticht gibt das Compton 
dieſes Blattes. 

9)(3) Unterzeichneter nfmmf einen tich⸗ 
tigen, mit guten Zeugniffen veriehene 0" 
bülfen an. Bewerber können iqh bey I 
melden, und die Bedingungen erfahrt 

Sommerhaufen den 20. November BT: 

Speifer , Herefcaftsgerichtedient‘ 

40) (7) Ein Cladier⸗Inſitument für du 
fänger wird zu Faufen gefuht. Das Nähe! 
im Sjntelligen,: Comptoir. 

11) (1) Am 23. diefes ging ein Heine. 
grauer, raubbaariger Pinfcper: Hund ve 
ren; demfelben find Ohren und Schweif fa 
geflußf, und er kommt auf den Ruf: Ark 
Eine angemeffene Belohnung erhält detſeange 
der ihn in das Haus Neo. 366 a. Di 
bringt. 

12 (1) Am verfloffenen Sonntag Bau 
iſt auf der Straße vom Heidiogefelder d | 
bis zum Ehehaltenbaufe ein Hemd gefun! 
worden; wer daffelbe verloren bat, J 
kann ſolches im 2. Difle. Neo, 188 r 
Dominicaners Baffe gegen die Einridun 
Gebühren zurüd erhalten. 


3 


”_ 
z 
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Sntelligenzblatt 
für LEETN, 


Unt ers Mainktreis 


reichs Bayern 





des König: 





Me 190, | 


. Würzburg. Samstag den ı. December 1827, 


Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisftelfen. 


_Nrus, praes. 4541. Nrus. exp. 3927. 
| An ſaͤmmtliche Land: und gutsberrlichen Gerichte. 
‚Die Stellung der geineinheitlichen und StirtungsRechnungen pro 1826/27 betr.) 
m Ramen Seiner Majefät des "Königs. 
Saͤmmtliche Land: und gqutsherrlichen Berichte merben anburd auf bie Beſtimmung 
‚ber Verordnung d. 24. Septeruber 1848 über bie Gefhäfisführung ber Verwaltungen in ben 
‚ Ruralgenietnden F. 44 in Betreff ber Stellung ber gemeinheitlihen und Strftungs : Red-" 
‚nungen für bad Jahr 1826/27 zum genaueften Bolljuge dingemwiefen, und foniel biefe von 
‚den ibnen uniergebenen Magiſtraten abzulegenden Redinungen angeht, ermädtigt, jene, 
‚melde am 4. Febr. des Fünftigen Jahre noch nit zur Vorlage an die unterzeichnete Etelle 
‚übergeben find, nach Draßgabe ber Infruction v. 21. September 41818 $. 47 einzuholen. 
- Würzburg ben 26. November 1827. 
Königliche Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Örepherr von Zu rhein, Siräfibent. 


Froͤhlich. 
— — —— — —— 
Nrus praes 2443. Nrus. exp. 3608. 
’ Befanntmadung. 
(Die Verlags⸗Artikel der aufgelößten Erpedicion des Regierungsblatts betr.) 
Im Namen Seiner Maſeſtar des Königs, 
Nach einem allerhöchſten Reſeript des kgl. Staats ⸗· Miniſterlums der Finanzen vom 29. 
v. M. iſt beichloffen worden, vie ganabaren, und in vollftändigen, unverfehrten Exemplarien 
dordandenen Verlags: Artikel der aufgeloßten Erpedillon bes Regierungtblattes um bie nadz 
fiebenden, berabgefegten Preife loszufhlagen: | 
1) Die Regierungsblätter von ben Fahren 1806: und 1807, bann von 1809 big 1824 ; enblidy 
vom Jahre 1826, Band für Bund zu ; R ; 1 fl. — Er. 
2) Dad Gefepblait von 1822, . . , . — jl. 24 in 
— —e — — — 


Jahrgang 1627. Ze i j ar 6 


| 


ia 


3) Das bayer iſche Lanbeeiht mit Baaden Anmerkungen, Bvo, and zwar: 
a) ber Zt .. r P = * — — - r 48h. 
b) die Anmerkungen, ter Ban . ; ae iso, 
ce) Zei uno Anmerkangen zufammen - . r — 34.66k. 
— — —— Regiſter und 3.BÄnten Nameriungen. | 
‚gr. Bvo, und zwar | 
- 2) der Test ſammt Regifler F = . dab 
.:b) die Anmerkungen, ‚ber Band . 3 : . Aue 
‚c) Zt und Anmerfungen zufanımen — ad uk 
5) De Beifa Lunge, Urkunde bes Königeei dd Bayern vum 25 May 1648, Bro, 
a) weiß Drudpapier . ir p ; F nk 
b) ‚bio, ‚in 4lo, . r .. » “ hub 
6) Das Gewmeinde-Ediet vom 47. Map 4818, fammt Wohl : Drinung: 
A) Melın: ad r D .* * * fl. Eu) h. 
” bolläncifd Shrelippyier f Ä f ih 
.c) Pofipapier . ; j r = R art 
.d) Drudpapıer. RE) KR Rz 0 — f. sh 
7) Das Sappoizetengefch von 1822, Bvo, 5 > ö _ h 6 
8) Kreitmalerſche Seneralien : Sammlung von 4774, fol., ’ 4. vhn. 
95 Materifhe Generalien: Samm ıng von 1784 bis 1785, £ol., der Banb BL 
Diefed wird jur allgemeinen Kenninid mit dem Bemerken gebracht, daß die Beſrlen 


‚gen bey ben naͤchſt gelegenen Poſtbehoͤrden ju gefchen baten, welche bie werla N 
Plurien gegen baare Bebtung vetabfolgen pi Mer zehn Exemplarien auf cınmal atgianlı 
‚erhalt ‚das zehnte unentgeltl db. — 
MWurjburg ten 2u November 4827. | 
dniglide Regierung des Unter-Maintreifeh, 
3 a —— 
reyderr vvn Zurbein, Präfident! 
©. Megi Diteetor. | wide: 





Nrus, | . 49681.  MNrus...exp. 5895 
‚(Die Basen ‚ser Diftr —— Det. — Würzburg links des hand dahie mt uf 
etremend. . 
Gm Mamen Seiner Majeſtät bes . — 
Die Diſteicis Rechaung bed k. Landgerichts WPürjburg links res’ gro 18 E 
pn * den unter dem Heutigen an daſſelbe erlaſſenen ſupertediſoriſchen Bemertungen 
der Cinnahme 
zu 3138 fl. 46 3/4 kr. und ber Ausgabe 
zu 5173 fl. 45 2/4 Sr., Sofort mit dem Paſſtoreſt 


zu 54 fl. 50 3/4 fr. genebmigt worben. 
j Wuür,durg ten 20. Rovember 1827. 
Königlihe Nenterung bes Unter: Mainfretieh: 
Kammer bed Innern. 


Freybderr von Zurbein, Präfltent. Zeöhlit 





Nr. 1544. . ; 
An Tusitiee dem $. Uppellationdgerihte für den U. M. K. untergeen 
| nete Jufiijbebörden. 
(Die Unterhaltung der Urwahlliſten in den Gemeinden betr) 
Im Namen Setiner Majefiär des Konıgh — 
Unter u auf das Ausſchreiden der königl. Reglerung, Kammer des Janern * 


15ten d. Ms. Kreis Inltelligenzblatt vom 22ten b. Ms. Nr. 156, werben fümmtlide 
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ri.dtöbebörben angemiefen, nach Vorſchrift der Verortuung vom’ ten: —* 1818 bie Ge⸗ 
meinde ⸗ Wadlordnugg betreffend, Kap. II Art. 25, alle auf den Art. 16 Nr. 3 und 4Kap. I 
Bezua babenden Vorfälle und Veranderungen binfihtlid der Wahlliſten den: betreffenden: 
Magniäreten. und Gemeinde : Borfiebern durch ſchriftliche Ausfertigung von Amts wegen: 


zu eröjjnen. 
Wur;kurg ten 27ten November 1827. 


Königlich bayerifhes Appellations⸗Geräücht für 


Ken Unter Main re is. 


J. M. v. Seuffreri, Pralident.- 


Keller. 





3. 


6 
—* ſammtliche Kreid: und Stabt: Land: Herr 


fhaftss und: Partimonials 


BGerichte bes UnterzMainbreifes,. 
(Die Fertigung der Zeugenrorul betr.). 
Im Mamen Geımer Majeflär des Könige. . 
Nah einer von vem- königl. Oberappellationd » Berihte bed: Reichs erlaffeneh aller⸗ 
höchſten Eatſchließung vem 121en präfent.. d. 24ten' dieſes ſollen känftig bey: Fertlgung der’ 
Zeugen :Rotul' die Akteufolien, worin. fi die einzelnen Ausſagen der Zeugen: über jebeu 


Welfungs: Sup befinten ,: allecirt werden. 


ämmtlıhe Untergerichte werben: zur genauen: Befolgung: biefer allerhöchſten Entſchlle⸗ 


fung birrmit angem ejen. 


Deeretum Würzburg: den 20. Novemter 1827: — 
Köntiglidibayer Appeltations-Gericht für den Unter-Mainkrels!. 
J. M. v. Seuffert, Prafident: 


Keller. 


— ———— — ——— — — — Gunter en meer — 


Entelligenzmwefen. 
Umelvge Artitel, 


Befanntmayung: 

Montag den. 3. December Dormitlags 
um 11- Uhr wird dep unteifertiater Wrbörte 
tas zum Nachlaß des Zahnacztes Nathan Schnell 
dahier gevörige Pfıro, ein brauner. Stumpf 
ſchwanz, gruß. gebaut, zum Zug biaudbar, 
dem Sfenttügen Stride audgejegi, und dem 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung zu⸗ 
geſchlagen. | 

Das. Pferd fann im Marxer Klofer eins 
gefeben werben. 

Würzturg am 28. November 1827: 
Königl: Kreis: und Stabtyerit.- 

Stiauiner, Dir. 


Zwack, Ptotdcolliſt 


Betfanntwadhung. . 

Im Monate Auguf laufenden Jahrs iſt 

bie Dienfimagb_YAynes Sauer von Mergent⸗ 
— —————— und ihre Mutter als 





nefaterbin hat die Sobfchaft nur: mit: ber: 


Rechtswohlthat bed Geſetzes und Inventars 
angetreten. Es mwirb dager zur Anmeldung! 
und Liquitation allenfalljiger Anſprüche gegen‘ 
biefe Berlaffenfhaftsmaffe Tagfahrt auf Mitt 
woch den 12: December Vormittags 9 Uhr’ 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bie Nichterſchelnenden bey der Berichtigung: 
biefer Nachlaßſache nicht weiter: berüdtichti:: 
‚get wercen ſollen. 

Zuglrich wird zur Verſteigerung der vor: 
baı.dbenen- wenigen Klridungsflüde Tagfahrt 
auf Montag den 40. December Nachmittags. 
3 Uhr im Gerichtslocale angevrbnet. 

Wür;burg- den 27. Muvember 4827. 

Königl, Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, D:rector. 
Zwack, Protocolift.- 


5)3Betfanntmadung: 

Die Lieferung bed zur Erhaltung ber’ 
Straße iter Klaffe um die Stadt Würzburg: 
nöthigen Materials, das Brechen teff-iben, 
bie Bepfuhr und das Kleinſchlagen, vu 2 
Antrag des koͤnial. Ingenieurs für den Bezirk: 
Würzburg — 6: December 1..J.. 
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Vormittagẽ 10 Uhr beym Magiſtrate im öffent: 
lichen Stride an den Wenigſtnehmenden hin: 
gelaffen werten. | 

Die Verfleigerungs:Bebingniffe liegen im 
Anmelo:Zimmer ber unterjeidineten Behörde 
zu Jedermanns E:nfidt bereit, und wird babey 
bemerkt, daß jeber Streicher bey ber obenbes 
merPten Strihstagfahrt, wozu bie Uebernahms⸗ 
fufligen eingeladen werden, einen annehmba— 
ren Bürgen mitjubringen habe. 

Würzburg ven 24 November 1827. 

Der — — al. 
1. Bürgermeifter, Behr. * 
Seubert. 


(3)1.Betfanntmadun 
Die YAushebung tes Auellenbanpes zwi⸗ 
ſchen tem Neuen und Pleichacher-Thore ſoll 
auf Untrag des kal. Ingenieurs für den Be» 
irk Würzburg im Wege des Öffenilidhen 
trih® an ben Wenigſtnehmenden dingelaf 
jen werben. 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
Deontag ben 10. December 1. 3. 
ormittage 10 Uhr 
dep ber unterzeichneten Behörde anberaumtf , 
wozu Webernabmölufige mit dem Bemerken 
eingelaben werben, daß bey dem Striche ſelbſt 
ber über. das Nivellement bed ſogenannten 
Duellenbadyes gefertigte Riß vorgelegt, und 
bie weiteren Bedingnijfe befannt gemadjt wer; 
ben follen. 
Würzburg den 29. November 1827. 
Der Stadt: Magiilrat. 
Iter Bürgermeilier Behr. 
Seubert. 


()3. Beftanntmadbung. 
Donnerstag ben 13. December früh 10 
Uhr wird im Militär: Krankenhaufe die Lie: 
ferung bes für ein Zahr benöthigten Weines 
an ben Billigiinepmenden veraccorbirt. Lie⸗ 
ferungs-2iebhaber werden mit dem Unbange 
biezu eingeladen, daß fie zu biefer Verhand⸗ 
fung eine geringere und beffere Weinprobe 
mitzubringen haben, welche mit bem Namen 
bes Lieferanten, bem Jahrgange und billigflen 
Preis des Weines bezeichnet ſeyn müffen. 
Würzburg ben 26. November 1827. 
KRöntglihe Militär: Krankenhauß: 
Yuffidt3:Commiffion. 
Reihmann, Oberſilieutenant. 
Holjner, Verwalter. 
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(2) 2. Haud- und Weinſtrich. 


In der Verlaffenfhaft des Kaſpar Witt- 
ftabt von Veitshöchheim wird das binterlafs 
fene Wohnhaus mit Scheuer und Garten, 
bann 4 Fuder Wein 1825er Gewädhs und 
gegen 2 Fuder 4826er Gemähs, nebſt zwey 
großen Faälfern , fommenden Donnerstag ben 
6. December I. I. Nahmittagd 2 Uhr auf 
dem Gemeindehauſe zu Veitshöchheim unter 
den beym Stride bekannt zu machenden Br, 
re öffentli verſtrichen, wozu Stride: 
liebgaber einlatet 

Würjburg ben 26. November 1827. 
das föniglide u r. d. M. 

v. Eck art, nbr. 


K. Schwab, Rechtspract. 


(2) 2. Haus: und Güterſtrich. 
In der Verlaſſenſchaft des Johann Ejer: 
nd von Veitshöchheim wirb bad vorhandene 
Grundvermögen, befiebend in einem Wohn: 
aufe und mehreren Weinbergen und Wrtfel- 
ern, kommenden Donnerstag ben 6. Decem: 
ber 1. J. Nadımittagd 2Ubhr auf dem Gemein, 
bebaufe zu Veitshöchbeim nad den Berim- 
mungen bed Hypothekengeſetzes und auf 6 
Dilerziele dem oͤffentlichen Siriche auögefegt, 
was zur Kenntniß des Publitums bringt 
ürzburg ben 26 Nodember 1827. 
das königl. bayerifhe Landgericht. 
r.d. Mains. 
v. Ed art, Ladr. 
K. Shwab, Redtöpr. 


(2)2.Befanntmadung. 
Zur Verfleigerung der vem Michael Höfer 
gu Diichelfeld gehörigen Immobilien, nämlid: 
1) eined Wohndauſes Nro. 15 mit Scheuer 
und Nebengebäuben, KHofrietb und Som: 
mergärtiben, 

2) eines Gemeinberechtes, beſtehend aus 
ap Mig. Wiefen am Mainberndheimer 


eg; 

b) 1/8 Mig. 5 3/4 Rtb. Krautbeet an 2 
Stüden bey dem obern Meiber; 

c) 3/8 Mig. 10 Rtb. Gemeindeader am 
Ziefenttodheimer Weg ; 

dA) 1 1/2 Mig. Aderfeld, das f. g. Wa 
fentbeil, an 2 Siüden; \ 

&) jährlih 2 Rth. Gertholz aus tem Ge— 
meindemald ; 
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3) ein Mrg. Ader in ber Traue; 
4) 1 1/4 Meq ER. Ader im Bernsland; 
5) UI. Mirg. 18 3/4 Rth. im Sonnendrrg, 
6) 1 Dirg. 10 Ath. Uderam Siefter Weg; 
7) 4 1/2 Dirg. Acker unter ben obern Wein: 
bergen, | 
8) 5/8 Werd. 6 Rth. Uder bey der Struth, und 
9) 1 Dirg. Ader in ben hundert Morgen, 
iſt Tagfabrt auf ben 
| 6 December N. M. 2 Ubr 
auf tem Gemeindehauſe zu Mideifelb anbe⸗ 
raumt, wozu kaufs- und zahlungsfaͤhige Strichs⸗ 
liebtaber eingeladen werben. 
Mkt.⸗Sleft den 21. November 1827. 
Königlidesd Landgericht. 
er 7 B. 
au [2 
Gro$. 





(3) 2. Strob- fieferung. 
N den 7. December I. I. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr wird im Gefhäftszlimmer 
bes unterferrigten Amtes bie Lieferung von 
90 Schock Roggen: und 150 Shod Wripens 
Stroh in dad Bürgerhoſpital durch Licitation 
an ben WBenigiinehmenden unter Vörbehalt 
ber Genehmigung veraccordirt , und bie Lie: 
ferungsluftigen werben — eingeladen. 
— den 28. November 1827. 
Büͤrgerſpitäliſches Rentamt. 
Ungemach. 


(6) 2. Bekanntmachung. 

Das ehemalige Pleichacher Pfarrbeus 
1. Diſtr. Nro. 325, welches einen Keller mit 
12 Fuder Faͤſſern, einen gerdumigen Holzplatz, 
eine Spelfefammer, brep beipbare, drey un: 
beigbare Zimmer, Küde, Abtritt, gerdumis 
gen Boden und ein eigenes Waſchhaus ent 
balt, und wobey ſich ein mit einer Dauer 
umgebener Garten mit einem Ziehbrunnen 
befindet , wirb nad Befihluß des Stabt:Mas 
gifirated dahler 

am Mittwoch den.28. November, 

am Mittwoch den 5. December und 

am Mittwoh ben 12. December db. J., 
jedesmal Vormittags 10 Ubr in bem zu vers 
kaufenden Haufe jelbft öffentlich verſteigert, 
und vemMeitibietenden vorbehaltlich -ver Ge: 
nebmigung, bey dem legten Strichstermine 
zugeſchlagen. * 
| Die Kaufsbebingniffe werben :bep dem 
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Striche bekannt gemacht. Ein bebeutenter 
Theil des Kaufsfhillings fann zu 4 prC. auf 
dem Haufe fiehen bleiben. Wer dieſes Haus 
einfeyen will, fann die Shlüffel dazu im 
neuen Pfarrhaufe 1. Diflr. Nro. 398 erdalten; 
Würzburg ten 20. November 1827. 
Die pflege rue ener-Gotteh 
anfee. 


- Klinger. 


Lotto: Anzeige 

Die 191te Ziehung in Nürnberg ul Donner 
fag ven 29. November 1827 unter ben gewohn: 
lien Formalitäten vor ſich gegen ‚ wobep 
nachſtehende Numern zum Srfihein kamen: 

286. 52. 42, 1. 83. 

Die 192te Ziehung wird ben 29. December, 
and ingwifchen bie 1232te Mündiner Ziehung 
ben 11. December , und bie 653te Regensburger 
Biebung ben 20. December vor ſich geben. 


> 


gTihtemtlide Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (2) Montag den 3. Decembec Vor—⸗ 
mittogs 9 Uhr werden in der Behaufung 
des verlebten Pacticulieco Hrn. Salomon 
Hirſch dahier, 3. Difte. Nro, 83, die gu 
deſſen Bectajjenfhaft gehörigen Weine an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
öffentlich verkauft, 

Nro. 8, 3 Buder 6 Eimer ıgıgec u. 1819er 
Miſchling, 

⸗9, 3 Fuder 6 Eimer ıB11er, 

» 18, 4 $uder 2 @imer dto,, 

s 12, 4 Suder — Eimer dto., Ran 

dersaderer Pfülben A, 

s 13, 











4 Guder — Eimer detto., detto. 
r 15, 3 Fuder 4 Eimer 1822er, Fri⸗ 
2 —— 4 Eimer dto,, dto.. 
. 18, ı Stüd 1783er Stein, 
19, 
Hiegu ladet Liebhaber höflichſt ein 

das Zeftamentariat 

vormals zufländige, auf ı800 fl. fariıte, 
und hiernach der Brandgewährungs:Befells 


öto. B 
denbäufer, 
: 16, 
ı do. dto. Leiſten. 
2) (a) Das dem Nikolaus Grömling 
[haft einwerleibte Wohn, und Backhaus, 


Zt | 


San Ilebenbau;,. u Atnflein, Mo. 106‘, iff, 
ſdð wie gleihfalls ein halber Morgen jäbelich 
biebEares Laubbolztecht, taxitt au Bo fl 
aus: freyger Hande gu verkaufen. D’- Litbba⸗ 
rer gu dem einen oder dem andern Gegen⸗ 
flande oder zu beyden Brgenfiänden: zugleich- 
belirben fi bey: dem: Hrn, Bürgermeifter 
Göliner zu Aroftein bis zum 18. December 
d. % mil ihren Geboten zu wenden‘, um die 
Berlaufs:Brdingungen zu vernehmen. 
Betreid: Verkauf 

5) (Cr) Nachſten Mitwodr den: 5.: De 
cember Nahmittugs um r Uhr ſollen im 
Schloſſe zu Schwarzenau etwa: 

4. Schffl. Weitzen, 

30 Schffl. Korn, 

10 Schffl Gerſte, und 

11 Schfil: Haber, 
verfteigert und bey; annehmlichen Geboten; 
ſogleich abgeaeben. werden.. 

A) (1). Dürte: Ameifen.Eyer um ıB kr. 
die Möß, find bey A: Weinand, Joſteumen⸗ 
tenhändler, zu haben · in der Katharinengaffe: 
2. Difte: Neo. 263. 


5)(2) Wegen Mangel an Platz ift im: » 


4. Difte, Nto. 249, der Reuecer Kirche ger 
genüber, ein ganz gut gebautes Korbrrägeli 
eben um billigen Preis gu dei faı fen. Daſſelbe⸗ 
iſt mit ledernen Fußſäcken verfehen ,. und daper- 
beym: Reifen ſeht bequemi 


— m — — — — 


VBermietbunrgen 





4) (1) Snr3. Diſtee Nto..r4 find 2 heiße 
Karte und rim nidyt heitzbares Zimmer fammt 
Aüche, Holjlager und Abttitt flündlidy: gu: 
vermiethen. 

2) (1) Esift ein Logis mit Möbeln an 
ledige Herrn ſtündlich zu vermiethen, und 
Näheres zu erfragen im-3. Diſte. Nro. 286, 

5) (1) Auf der Neubaugafje Nro. 70° 
iſt ein Farmer mit: Schlafgemady und Aus: 
ſicht auf. die Straße, mit oder ohne Möbeln, 
flündlidy: zu: vermiethen. Eben: dafelbft ift: 
ein geringrces: Zimmer an eine ledige Weibs⸗ 
perfon zur vermiethen.: 


4) Cı) Jar 3: Difte, Neo. 193° iſt ein 


Dhartier auf Lichtmeß zurpermiethen. 

6) (1) Im 5. Diſtre Nıo;. 162: an’ der: 
Jellerſtraße · ift ein: ſchönes Logis: mit: oder: 
one Möbelh. ſtündlich zu vetlehnen. 


wer 


— 


m: 


6: (2): m: r. Difle. Neo 161 in dr 
Semmelsgaſſe find der mittere Slock nu 
der obere Stock ſtündlich zu vermieden; 
jeder SEtoch beſtehi aus Zi einande grbru 
den beigparen Zimmern, Kühe, orujgle 
korem Sielslager,. Abtritt aud Theil von 
Keller. Huf Drcrangen können audpund } 
Metzanen- Zummer und 3. Bodenlommmı 
dazu gegeben werdem. 


7.62” Im Z. Diffe. Nio. 250 in In 
Glockengoſſe eine Stiege body, iſt jhündis 
eim brigbares Zinmer zu nermwiethen und ni 
Möbeln: guti verfehen, 





Bermiſchte Anzeigen. 


1) (6Y Ya Ber.unterzeichneten Hand 
ift der aljährig- erfcprinende 
Gemeimmäsgige Gtadtr an 
LandEalender für den fit 
bayer. Untermaintteis auf 
das Fahr. 1828, im Quatt, 
5. DBogen ſtark, 
fertig- geworden. — gebundenguit ſer 
bigem Umſchlag- und mit — 1 
Bemerkungen durchlegt, das Gtid 12 I, 
ungebunden dos Düpend 1 fi 1a k.. 
Inhalt dejjelben:: be 
rn) Bitterungstiabelle nen di" 3 
xühmten Aſttonomes Herſchel, u 
lehret, : was für 2detter man nad I 
‚Eintritt‘ des Mondes in irgend 1 
feinee Biertek: in: den Bor W 
mittageftunden zu erwarten hat. = 
2) Baterländifge Geſchichte 
Länderkunde. Rreit 
a) Das Königreid Bayern; Die 
ihre Angahi an Einwohnem, ©, 
 Macktfieden, Dörfer, Beilet, 
fland in jedem Kreife. Dir 
b) @efchichte des Bauernkciegs IM 
burger Lande. 
3) Landwirtpfhaft. page 
" Ueberficht der Betweidpreife, Im m 
mittleren und niedrigfien Preiß, p. 
Betreidmärkten in Würzburg ge 
pren ıl26;.1821, 1822, al#ö.. 
gung der im vorjäbtlg",,. 
lender angefangenen Diät 





«753. 
ger Betreidpre fe vomden Jalı 
‚ren 18823, 15— und ” 5 (Wi 
olljäbeig forıyge eb 

4) ans onüsgige Ley en, Er,äh 
lungen ud Üntechabtunmgen. 

5) Abyang und Ankunft de ceitenden und 
fahrenden Doft:n, Pofitaregür.Reifende; 
und YBatıngan .r. 

6) Zinſenbetechnungen u. [m 
eruec iſt zu baben: 


Comptoir. Kalender. :6 Fr. 


Hanshaltungs:. Kalender, ‚gebunden 
24 fr 
‚Com sAffeffer Benitajhe 
Bertagebaudlung und Buchdtacketey, 
dem Un's⸗iſitäte Geböudie gegenüber, 
3. Dit. Neq. 6b, 


2:13, In der Stabelſchen Buch— 
bhandtung in Würpburg il enzıln und 
in beliebiger- Menge gu’ bekommen: 

Bapertiiher neuer Boltstalender 
füc den Bürger und Bıuersmann auf 
das Öcyaltjahr 18:8, Preis 24 Er. 
jedem denkenden andmonne iſt dieſer 

Volkalendet, der frit 26 Johren mit uns 
getheiltem Beyfall ecſcheint, zu empfrblen, 
Derfelbe ‚enthält an dem mit meißem 
' eibpapier ‚dur offenen 
—— — — theils belehtende 
—*8 A. Erzählungen und Ge— 
Schichten: 1. Der Herr Bevatter. 2. Wie 
Herr Bartmann den Botermörder kuriete. 
3. Iſt es auch æclaubt, fein Eheweib zu 
fhlagen? 4. Der Bifpof von Berfaills. 
5 Ein Finke entdedt eine Mordthat. 6. Der 
Go:net und die engl. Dogge. B. Wohl⸗ 
fabbetstunde: 
‚muß, regt er weder Hand nody Fuß 2. Au 
‚eia Mittel, feinen Beutel zu füllen und glüd 
lich zu ſeyn. C. Gefundpeitspflege 
1. Welches ift die befie Hau⸗ opotheke. 2. 
Bley⸗Vergiftung. 3 Ueber ſchadliche Zim⸗ 
merluft. Server D. Aufſatze über Wirte⸗ 
rtungstunde E. Utber Aberglauben 
und Boruetheile. F Yand« und 
Hausmwirtbichaft Mertmürdige Ges 
ſchichte des Bauern Jakel Biuber, 3 6ko⸗ 
nomifhe Auffäge. G und 4. Lebensfpiegel 
und Anekdoten. Alphabetiſches Berzeichniß 
der Jahrmärkte im Königreiche Bayern. 


Kalender fols' 


Sbwarjen Adler, 


1. Wenn der Bauer nicht 
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53 (a‘ Dirjerigen, weilche an die Vers 
laſſenſchaſt der Uſuliner Laienfhweiter Jus 
hanna Maria Beck dahier, gebürtig zu Markts 
Burgpseppah, aus was immer für einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche su ‚madyen as 
:ben, ‚meiden biemit.aufgefordert, ſolche quey⸗ 
+33 Den 1.4. Dec. mber 1. J. unter dem Rechte» 
nachtheile geiteod zu machen, ‚midrisenfalle 
bey Anuseontwottung dieſet Berlajjenfchhaft 
‚Beine Rückſicht darauf ‚genommen ‚werden 
witd. 

Das I:flamentariat 
2. Dıifte. Neo. 392 

4) ı) Bon -unferen am at. November 
volljogenen rhbelihen Berbindung bsebren 
wir uns, unfere Feeunde und Gönner zu bes 
aadrichtigen, und uns Deren Freundſchaft 
und Wohlmwellen zu empfehlen. 

0b, Chtiſteph Simon, Fönigl. 
Appellat. Gerihts-Efpsditor, 

Margaretha GEpriflina Gimon, 
‚geborne Fill. 

5) (1) Unfern Verwandten und :thril: 
nebmenden Freunden widmen wir hiermit 
die ergebene Anzeige, daß unfere eheliche 
Berbindung geflen volgogen wurde und 
bitten um die Gorkdauer ıbrei Freundfdaft. 

Würzburg den .6 November 1877. 

Earl Mayer, Handelemann, 
Kun'gunda JRayer, verwittibte 
Mayer, gebowne Reumann, 


Berloofung 

6) 1, Mit altlerhböditer d Der 
willigung mid das Gaſthaus yum“ 
ın Rottendorf bey 
Bürgkurg, mitteljt einet Lotterie yon 29750 
Loofen gegen Einlage von 

Einem Bulden rhein, perf2oos 

‚Öffentlih ausgelpıett 

Das zu verloofende Baftbaus ifl ı fa 
Stunde von Würzburg entfernt, .an der 
Hauptfitaße von Würzburg nad Bambery 
und Nürnberg, bat eine gut eingerichtete, 
wit-den nöthigen KRellern.verfsbene Bierbraus 
erey und Weinwerthſchaft, und alle fonfligen 
‚Einrichtungen dazu. 

Gämnthhe Gebäude find im bDeflen 
Stande echaiten, 

Das Berlocfungs. Dbject llegt im Lands 
gerihte Würzburg ıechts des Mains, if 
durch daſſelbe von verpflichteten Loratoren 


2735 


-eingefhägt, und der Feuer: Afecuranz eins 
verleibe für 16000 fl. 

Das mit diefem Haufe abgegeben wer⸗ 
dende Mobilare hat den gerichtlich aufge 
nommenen Gchägungswerth von zaaı fl. 
30 fr., und die Grundflüde dabey, 26 1/2 
. Morgen Actfeld und 5 1/2 Morgen WBeins 
berg, haben den wahren Werth von 2731 fl. 

Diefe Realitäten werden ſchulden ımd 


für den dermaligen Gall auch bandlohnfreg' 


an dem Tage der Ziehung dem Gewinner, 

oder in deffen Abtwefenheit, einer beglaubigs 

ten Perjoo für ibn übergeben, und von die: 

* Tage an gehen auch alle Laſten an ihn 
ec 


Miet dem Haupfgewinnfle find noch & 
Teebengemwinnfte beftimmt, fo daß der erfie 
Zug das Baflbaus, Mobilare und 28 Morgen 
Attfeld im Schägungsmerthe von 20952 fl. 
30 Er., der giwegte Zug 1000 fl., der dritte 
und bierfe Zug, jeder 500 fl., dann die fünf 
folgenden Züge, jeder 100 fl, gewinnt. 

Die Nebengemwinnfte werden acht Tage 
nad der Brrloofung, gegen Zurüdgabe der 
Driginalsoofe von dem Linterzeichneten , 
welcher die allerbödhften Drts verlangte Eaua 
tion gerichtlich geleitet hat, haar bezaplt, 

Da bey der geringen Einlage von @i= 
nem Gulden ein rafher Abfaß der Loofe 
zu ermwaıten ift, fo bofftman, daß die Aus— 
fpielung binnen vier Monaten fdon 
borgenommen werden kann. Der Tag der 
Verlooſung wird jedoch noch befondere bes 
kannt gemacht weıden. 

Sollte gegen alles Vermuthen durch eis 
nen zu geringen Abſatz von Looſen die Aus⸗ 
fpielung gar nidye vorgenommen merden 
können, fo wird jedem Loos⸗Inhaber die 
Eintage gegen Rückgabe der Original-Looſe 
ohne Abzug jurüdgeftellt, 

Die Berloofung wird im Drte Rotten. 
Dorf anf dem Gemeindehaufe unter Leitung 

dee Fönigl. Landgerichts Würzburg rechts 

des Mains vorgenommen, und die foosnums 
mern von einem Waifen » Knaben gezogen 
werden, 

Wer 25 Loofe nimmt, behält das abſte 
ftey ; den Herren Emittenten der Looſe wird 
die gewöhnliche Provifion bewilligi, und diefe 
baben jidy hierüber an den Lnterzeichneten. 
gu menden. 


Diejenigen Loofe, welche 4 Wochen vor 
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dem Fiebungstage nicht gezahlt worden far, 
werden öffentlid für —* erklärt, und 
fpielen auf Rechnung des jegigen Egenthi⸗ 
— Jofepp Hal von Rott 
dorf. 

Die Geldgewinnfte müffen längfens biz 
nen einem halben Jahre näch gefhehur 
Ziehung bey DBerluft, daß folge alsdan 
dem Acmenjonde zu Rottendorf zufeln, 
abverlangt werden, 

Looſe A ı fl. per Gtüd und Pläns, mb 
de das Nähere enthalten, find gratis bey 
mie und dem Commiffions: Bureau dahir, 
weldyem der biejige Details Berkauf übatıw 
gen ift, auf franco sinlaufende dire zu 
haben. _ — 

Würzburg im Novembet 1827. 
„burg 5% —— 

7).(5) CH Die Kunftz Ausfielang in 
Gaſthofe zum goldenen Kreuz iſt nod ſo jet 
von Morgens ı0 bis Abends g Uht paſthe. 

Die ergebenfte Einladung wagt 

8). Cı) P. —— —— 

1 mache er 

ich in —— 
=. Difte. Neo. 15, dem Goſthof zum Ler 
baum gegenüber, eine Biermirthfcaft möfor 
habe, und fortwährend Windspeimm Bir 
verzapfe, bitte daher meine garprie Freondt 
und Öönner um geneigten güfigen Zufpruß- 
Maria Anna m... 

9) (3) Unterzgeichneter nimmt einen 
tigen, A Ara En verfepenen Or: 
hülfen an. Bewerber können ſich bey ho 

melden, und die Bedingungen wahren. 

Sommerhauſen den 20. Rommber 1827 

Speiſer, Setefggeftsgeiä ON 

10) (2). 450 fl. rha. find auf ein da 
im Er un . getichtliche Berlihr 
rung gu 4 pı®. ausjuleihen, Bo? ufäht 
man beym Hrn. Bierbrauer Köhler. 
11) (2) Zwey Jalouſie⸗Läden werden p 
kaufen geſucht. 

12) (1, Es verlor Jemand einen vr 
fragen mit grauem Taffrt gefüttert; der I 
liche Finder kann gegen eine Erkmatli int 
den Eigenthümer im Yntell.» Gomptoit e 
fragen. 





( Hiezu 4 Bogen Beylar) | 
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Intelligenzblat 
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UuUntW vs 


des Rönig: 











Würzburg. Dinstag den 4. December 1827, 


Verfügungen der Föniglichgn hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, präes. 21422. ‘ Nrus exp. 3873. 
n bie fämmtlichen Polizenbehörben bed Unter: Mainfreifet, 


(Die Ergreifung ordentlicher bürgerlicher Erwerböziweige für jüdiſche Familien Söhne betr.) 
| Ym.Mamen Beiner Majeftät des Königs. 

Nur fehr wenige Polizep- Behörden bed Unter: Mainfreifes haben ſich bis jetzt bie 
Auffiht auf bie Söhne jübifher Glaubensgenofjen, daß biefelben nach ihrer Entlaffung aus 
ter Schule der Erlernung orbentlicher bürgerliher Erwerbszweige ſich witmen, pflichtmaͤßig 
angelegen ſeyn laffen, und murte von ken meiſten ber widtige Gegenfland, bie Juden 
allmählig von tem gemeinfhäblidien Hauflr-, Noth- und Schacherhandel abjubringen und fie 
in ihrer bürgerliden Bildung anderen Staatd» Einwohnern glei zu fielen, ahndungswürkig 
vernachläßigt; dieſe Polizey» Behörden werben baher neuerlich. zur thätigen und bebarrlidhen 
Aufſicht auf diefen Gegenftand unter Beziehung auf die allerböchſte Verordnung vom 10ten 
Suny 41813, — die Verhältniffe der jüdiſchen Glaubendgenoffen betr., bann auf die Derfüs 
gung ber kgl. Regierung dahier vom 6. October 1823, — bie er regelmäßiger Ges 
merbe durch Juden betr. (Kreid:Intelligen;blatt vom Jahre 1823 Nr. 119) fo wie auf bie 
Merfügung vom 17. November 1819 — ben Viehhandel betr., (Kreid:Intelligenzblatt von 1819 
Mr. 127 Seite 5063) ernſtlich — 


Wuürzburg den 19. November 1827. 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 


Kanmer bed Innern. 
Freyberr von Zurhein, Präfltent. 





Lommel. 





Nrus. praes. 19267. Nrus. exp, 3976. | 
(Die — der Diftriets,Rehnung des k. Landgerichts Hofheim pro 1825/26 betreffend.) 


m Mamen Seiner Majeflät des Königs. 
Die Diftrictd: Rechnung von Hofheim pro 1825/26 iſt nad) ber unter dem Heutigen 
ın Bad k. Landgericht alldorten erlaflenen Weifung 
D 6 


Jahrgang 1827, 


279° 


mit ter Einnahme zu 926 fl. 27 3/4 fr.. 


und ber Ausgabe ju 826 N. 51 2/4 Er., fofort mit bem 


Activreſte zu 
Wurjburg den 27. November 1827. 


99 fl. 45 1/4 Er., genehmigt worten, 


Königlide Regterung bed Unter: Mainfreifet, 


Kammer bed 


nnern. 


Srepherr von Zurbein, SPräfibent. ö 


gonnıl 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 4zÄkanntmachung. 

Um Donnerstag den 20. Deceniber früh 
9 Uhr werden bey unterzeichn ter Behörde 
zwey dem Lohnkulſcher Sevald geyörige Chat; 
fen, movon die eine bey dem Zavadsfabri« 
canten v. Riedel in der Gothegaſſe Nro. 220 
3. Ditir., unb bie andere bep dem Lackir 
Ulrih im fonenannten Fcefler täylih ein 
ſehen werten ann» im Wege der Huͤlfsodil— 
firedung Öffentlih an ven Meiſtbietenden ges 
gen gteich baare Zahlung verfruhen, wozu 
die Strichsluſtigen hiemit vorgeladen werben, 

Wurzburg den 29, November 1827. 

Königl. Kreis» und Stabtgeridt, 
Stautner, Dir, 
Zwad, Pretocpliß, 
(2) 2. Befanntmadung, 

Am 21. Nivember ift der Zabnarzt Nu 
than Shhaell dadier ohne Leideserben und 
obne Teſtament geſtorbeg. 

Es werden demnach diejenigen, welche 
ald Erben oder Gläubiger ven Nachlaß in 
Anſptuch nehmen zu Eönnın glauben , hlemit 
aufgrforvest, ibre Anſprüche am Montag den 
17. December l. 3. Bormittagd 9 Uhr vier; 
orts um fo gewiffer geltend zu maden und 
gebörig nadzumeilen, als fie ſonſt bey Aus: 
einanterfepung der Verlaſſenſchaft underüd: 
ſichligt bleiben. 

Würzburg den 26. November 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 

Stautner, Director, 
Zwad, Protocolliſt. 


Befanntmadung. 
Ende des Monats Auzufl wurde zu Pflaum: - 











beim ein Diebilahl verübt, wobey durkelllu 
tuhene ganz neue Beinkleider, ein feibend 
lstuch von rothem Grunde mit gell 
ranze und ein ſchwarz feidenes alteh 
tuch, entwender wurden. Die Beinklatı 
vollen ja Hö:Neln bereitd verkauft were 


eyn. 

Indem dieß zur Öffentlichen Keeck 
gebracht wird, werden alle Juſli und 
———— um Mitwirkung zur Habhafler 

ung dieſer entwenbeten Begenlidnde unt ji 
Begründung eines rechtlichen Verdagtet je 
gen den Tater erfudt. 

Aſchaffe nburg am 27, Movember 187. 

Mania Kreide — 
eufer, Director. 

er, Dicahenſein 


(2) 2. ferbesieferung 
Zu Sole allerhöchiten Lechld mern 
für tas Fal. 21e Wrtillerie; Report 
s Dt * 
ug: erde 
aus frerer —— metal bieju 8 
21te, Q2te und 231e Tag des Funttigen + 
natd December beſtimmi, fe, dad 9 jr 
biefer Tage Nachmittags 2 Uhr in ver ds 
Eaferne bahier die Morführung und da 
Fauf Statt baben. het 
Die auerpöcften Veflimmungen dert 
find nadjfolgente: 


1) burfen die anzukaufenden Sr nid 


n 
haft 1/2 und er ahre alt, m 
muſſen ganz feblerfrep 1:99 __ 

2) muß die Öröde ber Pferde 16 Be 
tragen, und dürfen nur Pferde »334 
re — 

wit 15 Fiuſten 5 Zoll angene Au 

3) müffen tie anzufa.fenten Pferde au’ 8 
fen, Braunen, Rappen und Ch 


berieben, .- j 
4° haben bie Verkäufer für bie lnbehf 


er 
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lihen Mängel 4 Wochen, für bad Koppen 
aber vom Zage ber Uebernahme an 14 Tas 
ge zu baften, und im Falle fi ein Pferd 
innerhalb kirfer Zeit mit einem ber obigen 
Gebrechen bevaftet zeigen follte, bat ber 
Merkäufer foldes ohne bie mindefle Ent- 
ſchädigung zurück zu nehmen, ſo wie, wenn 
eines "a Bi innergalb obiger Friſt we— 
gen biefer Gebredien umſtehen follte, ober 
vertilgt werben müßte, dieſes lediglich auf 
Koſten bes Verfäufers geſchieht, 

6) geſchiehl die Bezahlung nur an ſolche Ver; 
Eäufer ſogleich, melde fih über ihre Ver: 
mögens:Derhältniffe raıl aufmweifen iönnen, 
bag fie für Haupimängel hafıbar find; au: 
a gefhieht die Bezaplung erſt nad 
4 Wohen, 

6) baben fi bie Verkäufer über infänbifdye 
Zucht ber verkauften Pij2:ve auszuweiſen. 

Pferde: Lieferanten werden nicht ange: 


nommen. 
Solches eröffnet 
Würzburg den 26. November 1827. 
die Defonomie:Commiffion bes fat, 
baper. 2ten Artillerie: Negiments, 
Ulmer, berjilieut. 
Siegl, Rgtsqrtrmſir. 


®läubiger:?abung. 

Michael Goͤtz von Margetsböchheim hat 
um Bufammenberufung feiner Gläubiger zur 
gütlichen Bereinigung gebeten, 

Es wird daher zur Aufnahme der Ge— 
fammt- Schuiben bes Michael Goͤtz, fo mie 
gur Erklärung über die von beinfelden zu 
machenden Zahlungs: Boıfhläge Tagfahrt auf 

Mittwod den 16. Jänner 1828 früh 

10 Uhr 
unter dem Nachtheile anberaumt, daß bie 
nicht Erfcheinenden oder ſich nicht Erklären: 
ben für einmilligend in ben Beſchluß ber 
Mebrbeit ber Erfyeinenden angenommen wer- 
ben follen.- 

Würzbur 

Königli 


den 29. November 18:7. 
ed Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 
Stauffenberg, 


rn 


(1. ® en eriehent 
Nachdem bad gegen Anton König, Bür: 

te und Bierbrauer von Heibingsfeld, erlaf: 
ne Concurs/Ertenatniß die Rechtskraft ber 


2742 


föritten hat, fo werben nun folgenbe Ebiets⸗ 
tage anberaumt : 
4ter zur Anmeldung ber Forderungen, Vor: 
legung ber Bemeidmittel und Begründung 
etwaiger Vorzugsrechte auf 
Bittwoch den 19. December d. J, 
zter zur Vorbringung von Einwendungen das 
gegen auf 
Mittwoch ben 16. Jänner 


und 
Ster zur ſhlüßl'chen Verbantfung auf 
Miltwoch den 43. Februar 
. Is. 1828, 
jedesmal früb 8 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am Iten Ediekstage 
hat den Ausſchluß von der Maſſe, das Rıdt- 
erfheinen an ben übrigen Edictdtagen ben 
Ausſchluß mit den trıffenden Handlungen 
gur folge. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
etwas von ber Koönigiſchen Gantmaſſe in Hin, 
den haben, aufgefordert, ſolches unbeſchadet 
ihrer Unfprüde und bey Etrafe doppelten 
ee dem unterzeidöneten Gerichte eınzus 
liefern. 

Mürzburg den 40. November 1827. 

Königlides —— l. d. M. 
Behr, Landr. 


Hoch, Rechtpr. 


Bekanntmachunq. 

In dem Concurſe gegen die Berlaſſen⸗ 
fhafı des Michel Unten Leppich von Neu: 
chelhe im wird das gefaßte Klaſſenurtheil Mon⸗ 
tag den 3. k. Dis. auf die Dauer von 60 Tas 
gen an das Gerichtsbrett dahier Hate ver 


Werkündung affigiri werden. 
5 


Brntiern am 25. November 4827. 
Königl. Landgericht. 
Keller, Kntr, 
Schneider, Rchtspr. 


(@)1.Befanntmadung. 
Auf Antrag der Gläubiger bee Georg 





MWeiglein zu Eſchendach wird befien fimmts 


liches Grundvermögen, befiehend ın 

4) einem halben Hof, mozu ein Wohnhaus, 
Sheuer, Braxvaus, 27 1/2 Ader Zeit, to 
1/2 Adler Wieſe und Hulz gehören, 

2) eın Söldengut, wozu ein Durrpaud, Scheu— 
er, Semeinderecht, 4 Uder Feld und 2 Ader 
Wiefen gehören , 

#96 
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9 5 1/4 der Zeld an 3 Ichigen Grund, 
ftüden 


’ 
bem öffentlichen Verkaufe auögefept. 
Tagfahrt zum Auffiriche it auf ten 20. 
December I. 3. Nachmittags 2 Uhr im Orte 
Eſchenbach anberaumt, und geſchieht ber Zus 
ſchlag unter den im Hypothekengeſetze enthal- 
tenen Bedingniffen. 
Eltmann ven 21. November 1827. 
Königl. Landgericht. 
W. A. Kumer, Enbr, 
Ölier. 





(3)2. Bekanntmachung. 

In Debitfahe bed Jacob Stürzel von 
Yura wird auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers das bem befagten Stürzel gehörige unten 
näher bezeichnete geſchloſſene Gut Donnerstag 
den 21. f. M. früh 8 Uhr im Drte Aura 
unter ben beym Stride befannt gemadt wer⸗ 
denden Bedingungen nad Mapgabe ber Exe⸗ 
sutiond:Orbnung aufgeſtrichen. 

Euerborf ben 16. November 1827. 

Königliches Landgericht. 
B. K. d. 2 


J HL, Xger.ict. — 
Belhreibung des geſchloſſenen 
Öutes, 


Ein Wohnhaus mir 
a) einem Nebenbaue, 
einer Scheuer, 
c) einem Biehſtalle, 
d) einem Schmweinftalle, bann 
e) 5 3/4 Morgen 50 1/4 Ruthen Wier 
fen und Garten, Ä 
£) 1/4 Morgen an Weinberg, 
g) 21 Morgen an Artfeld. s 








(3) 2. Bllnbiger, Boriabung, 

Gegen Jobann Holjheimer von Trimberg 
wurbe vermöge rechtskraſtigen Erfenntnifjes 
vom 41. October f. 3. der Concurs erkannt. 
Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wird ein 
giger Edictstag zur Anmeldung der Forbes 
rnngen , ber Borzugsrechte, deren gehörigen 
Nahmeifung und zu ſchluͤßlichen Derbandluns 

en, dann zur Berathung über die Verwer⸗ 
hung ber Maſſe und Aufftellung eines Maſſe⸗ 
curatord auf Freytag ben 28. December 1. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie Gläubiger 


(5) 1. 





unter dem Nedjtönadhtheile 
ben, daß fie im Ausdleibun 
Forderungen von ber Ma 


—* 

half 

unb refp. ald einwilligend In bie Mehrkil 

der anwefenden Stimmen angefehen werker. 

Auch werden alle jene, welche etwad ms 
dem Vermögen bed Gemeinfguldners in 
den baben, aufgefordert, foldes dep 

er nodhmaligen Erfages unter Be 


behalt Ihrer Rechte dem Gerlchie zu ü 
Zugleich wird anmit zur Nahadtäng ts 
fannt gemacht, baß ber Actiofland nad ka 
bey ven Acten befindlichen Indentare asu 
45 Er. beflebt , die Hypotheken⸗Schulden ar: 
357 fl. 13 Er. betragen. 
mn ben 13. November 1887, 
Königlihed Landgerlqhl 
gii ar 
' gr. D 
Rod, Ahr 
5)4 Betktanntmadhın 
( Da vermöge Requifition bed Klin 
——— für den Bezirk Birzbun, 
ieferung ber Materialien für bie I 
ber Straße I. Kaffe von Birke 





ser, 
nach Bamberg, in fo weit biefe ten d 


lichen Gerichtsbezir burdhzteht, pro 189/ 
an den Wenfg finehmenten verfeigert wert 
foll, jo wird ber Dießfalfige Strüßfternin sof 
Montag ben 17. December d. 3. Doraiiian? 
il ud bei ber ‚unterfertige Beheide mil 

m Bemerfen anberaumt, 

4) die Lieferung bes Materials ſih “ 
bag Brechen, bie Berfuhr und baäKkir 
ſchlagen der Steine bejiede; kr 

2) die Bedingungen zur He —* 
Accorbs inzwifchen ben der ausldrt! 
den — w fe Fach vorliegen 
eingefehen werben fönnen, 

3) jeber Steigerungsluflige verbunden 19 
einen annebmbaren Burgen mitzubeint 

Geroizbofen den 21. Nooemder Bl 
Königlices Landgeridt- 
Schmitt, un 


— 
Gläubiger:Borlabunf 
Der Weißküfer Johann Chrifap) 0 
mel und deffen Ehefrau zu Kigingen FF, 
ſich dem Eoncurd:Berfahren unterwerfr; 
— ſonach folgende Edietsiage hie! 

mmtr u Bere — 
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der erfle zur Anmelbung ter Borberungen 
und beren —— Vorzugstechte, fo wie 
gum gefeplien adweife terüber auf 
Mittwoch ben 49. December l. I. 
unb ber zweyte zur Vorbringung ber Einre⸗ 
ben, fo wie zur beyderſeitigen Schlußband⸗ 


lung auf 
Wittwod ben 16. Januar 1828, 
und zwar jebesmal Vormittags 8 Uhr. 
ad Ausbleiben am erfien Edictätage hat 
ken Ausſchluß des treffenden Glaͤubigers von 
biefer Goncurämaffe, und bad Ausbfeiben am 
weyten Evictstage den Ausſchluß mit ber 
treffenden Handlung zur Folge. 
er etwas zur gegenwärtigen Gantmaf: 
e Geböriges in Händen hat, mug ſolches vor⸗ 
ehaltlich feiner Rechte dem Landgerichte bey 
Mermeibung bed nochmaligen Erfaped über 
eben. 
s ad ben 19. Rovember 1827. 
öniglihes LZaudgeridr. 
Mayer, Landr. 
Wagner, .»j. 





3) 2 Betanntmahung. 

9 In der Debitfadhe gegen Kafpar Schmitt, 
Müller zu Brenslorenzen, wird bie zur Der 
bitmaffe gehörige, unten näher beſchriebene 
Mühle, nebfl mehreren Grundſtücken, am 

Sreytag den 21. December I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

{im Gemeindehauſe zu Brendlorenzen, unter 
ben bey der Stridtagfahrt bekannt gemacht 
werbenden Bedingungen dem öffentliden Siris 
che aufgelegt, wozu die Strichsliebhaber eins 
gelaben werben. 

Neufiadt a/S. den 40. November 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lndr. j 
Leutbecher, j. pr. 
Befhreibung ber Mühle. 

Die Mühle, die fogenannte Kreugmüßle, 
liegt 4/4 Stunde dom Orte Lorenzen, am 
Brendfiuß gegen Biſchofsheim. Dieſelbe bes 
Seht in einem einſtckigen wohlgedauten Wohn« 
baufe, mit 2 Mahlgängen und einem Del: 
gange, nebſt Scheuer, Schwelnſtallung und 
einer Pferde- oder Biehſtallung. Zu ber 
Mühle gehört ein Grasgarten mit mehreren 
Dbfibäumen, Die darauf haftenden Laſten 
beſte hen in 44 1/2 fr. Shapung in Simple, 
und 10 fl. fränk: Jaͤhrlichem Grundzinſe; nebſt⸗ 
dem gehören dazu 3/4 Morgen 20 Ruthen 
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Wiefen, wovon In Simplo 2 2/10 Er, Scha⸗ 
gung bezahlt werben. 


Gläubiger » Borlabung. 
Kaſpar Schmitt zu Frickendauſen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
— um mit ihnen über bie Berichtigun 
einer Schulden eine Uebereinfunft zu tref; 
en, unb einen — Nachlaß zu ers 
alten. Zu diefem Zwede iſt Tagfahrt auf Mon« 
tag den 17. December I. 3. früh 9 Uhr ans 
beraumt, wozu bie KaſparSchmittiſchenGlaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden als den Be— 
ſchlüſſen ber erſchienenen Gläubiger beys 
flimmend angefehen werben follen. 
Ochſenfurt am 26. November 1827, 
Königlided Landgeridt. 
alter, Lndr. 
v. Bodek, Röätöpr. 


(5) 2 Belanntmahung. 

Um bie Verlaſſenſchaftsſache bed Michel 
Keller, alt, von Karlburg, gehörig außeinan- 
ber ſetzen zu Fönnen , iſt es nothwendig, ben 
Schuldenſtand beffelben feſtzuſtellen. Es wer: 
den daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger aufgefordert, 
am Mittwoch ben 2. Januar f. Is. früh 8Uhr 
um fo gewiffer babier zu erfheinen und ihre 
Borberungen anzugeben , als anſonſt auf bie 
Ausbleibenden Feine Rückſicht wird genom⸗ 
men werben. _ 

Karlfabt am 19. November 1827. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
(2) 2 Diedfiabls-Anzeige. 

Aus der Wohnung bed Rifolaus Schnel⸗ 
ber , jung, zu Beiligheim, wurden mittelft 
Einfleigend zu Ende voriger Woche 
a) ein breited Dberbeit von hausgemachtem 

weißen Zeuge, ohne Ueberzug und 8 fl. wert, 


dann . 
b) etwa 6—7 Pd. Monatd:Kleefanmen, A 
12 Er. pr, Pfb., entiwenbet. | 
Mit dem Erſuchen, im Entdeckungsfalle 
geeignet einzufäreiten, bringt dtefen D.chfapl 
‚jur öffentliden Kenntniß 
olkach ben 12. November 1827. . 
das königliche Lanb gericht. 
leg. Verhe· des En 
Greb, Act. 


Dershe 
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Gläubiger » Labung. 

Mehrere gegen Johann Sebalb zu Hum— 
prechtshauſen eingeklagte Borterungen machen 
ben tem Mangel eined freyen Epecufiond; 
Ddjertd die Unterfuhung teffen Schulden— 
und Vermögensflandes nofhmendig. 

E3 werden baher alle biejen gen, melde 
eine Forberung an benfelben zu machen baben, 
aufgefordert, am Donnerötag den 29. Decems 
ber I. 3. früb 8 Uhr ihre Forberungen in 

Weßhauſen anzugeben, als font die Auslei- 

benven unberüdjidtigt bleiben. 

Sternberg den 14. November 1827. 
Srepherrt. von. Truchſeßiſches Par 

teomonials Öeriht Wetzhauſen. 
Scheffer, Patr.⸗R. 
| Diezel. 





co. Bekanntmachung. 
* Von ten gefawmellen Zehnten werben 
ben 10. December a. c. früh 9 Uhr 
von Progelsheim: 

72 Schbr. 21 Bund langed unb 

5:5 MH kurzes Stroh; 

von Neuſes;: 

27 Schbr. 57 Bund langes, 

12 >» 3 s $urjed Stroh; 

von Dettelbad : 
38 Schbr. =: Bund langed, 

54 = 40° » Furjed Stroh, 
am ige bed Rentamtes vorbehaltlich höch⸗ 
fer Genebmigung verſtrichen. 

Dettelbach den 1. December 4827. 
Köntglihed Nentamt. 
Rothbmunb, 


Wundburger Börfe 
Den 29, November ‚1827. 
Edurfe ber Staatd: Papiere. 


Dor und sul der Börfe:]| Um Ente. 





Königl. bayerifche. Briefe.] Gelb. 
Dblig. A43 mit Coup. 94 

beito 258 = 101 7/8|101 4/4 
Band: Anfeben 258 
Zott.LoofeE—M 242 {108 1/41103 - 


beito ‚ 2’ mt. 
betto unverjindl. a fl.10 100 
betto betio Af.25 | 99 Ay2 
beito  beito - %fl.100 [100 | 





tv’. , 
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Nichtamtliche Artikır 
Bellbietungen. 


Belanntmadung. 
4) (3) Der Untergeigaete nimmt ſich dr 


Erlaubn, feinen biefigen und ausımärtigu 
ſeht verehtlichen Hohen Bönnren und freu 
den die ergebenfte Anzeige zu machen, — dıf 
bey ihm frifher Transport weißer und Ans 
Epampagner 1825er ıfer_Gorte angelım 
men, und foldyer nebft Rheins, cheinbagerı 
hen, franzöfifhen und ſpadiſchta Be 
iligft ju haben find, womit ſich gu geneigt 
Abnahme beflens empfiehlt 
Würzburg den 3. December 1827. 
€. Pfeiff, Weinhändke, 
3. Diſtt. Nio. 41 beym Bogeifgu 


oje. 


Verkauf—. 
2) (3) In dem Lönigl Landgerihit be⸗ 
bäude zu Brüdenau find: 

s) ein Paar Chaifenpferde und ma 
KohleFuchfen wit durdpgehender Blch, 
Aledienburger Rage, fedeiäbei 
en und gang fehlerfrey, wobey 
befonders bemerkt wird, das ein Fin 
febr gut zugeritten it, 

2) ein Korbwagen, 

3) «in gonz neuer Peiterwagen, 

4) ein Pflug und Egge, j 
aus freyer Hand zu verkaufen, MOM 
Liebhaber höflicyft eingeladen werden. 

3) Ce) Im 2. Difte, Neo, jo In In 
Kärnergaffe ift ein gutes Zreimeriges Reg 
faß, in Eifen gebunden, billig zu vetaufır 


— 
Dermierhungen 


1) (1) An einer der gangbarften — 
ift gu allen Gewerben, bejonders auf p 
Bierfgente ein Laden mit eine pipe 
Ladenſtube, Rüde, Abtritt, Holyla nn 
Keller, täglid) oder aufs mädfte Mirthi 
gu verlehnen. Wo? if im dem Jutell»Eonr 
toic zu erfahren. pie 

2) (3) Jm 3. Diſte Nro 264 m 
ai % ke nes Zimmer mit # 
fhönften Ausficht auf die Brüde mit e 
ohne Möbeln auf den ı. Januar an 
fedige Perfon zu vermiethen, 


— — 
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3: (2), In der unferen Wöllergaff, ober 
Dee DominifanersKiche Neo. 234, ift ein ber 
qnemes Duartier für eine Hauhaltung, mit 
alen Bequemlicpkeiten verfeyen, auf Lichtmeß 
gu vermiethben, Auch ift daſelbſt ein guter 

ellec, mit 4o Fuder weingrünen, und iu 
Eifen gebundenen säjfern belegt, auf 6 oder 
mehrere “Jahre zu vermiethen, 

4 (1) Im innern Graben =. Diſte. 
Neo, 143 ift ein möblıtes Zimmer ftündlid 
gu vecmiethen und zu beziehen, 

5) (2) Im 1. Difte, Neo. 16r in der 
Gemmelsgajje iind der mittlere Stock und 
dec obere Stock ſtündlich zu vermiethen; 
jeder Stod befteht aus 3 inrinandersgebens 
dem heigbaren Zimmern, Kühe, verſchüeß⸗ 
barem Soljlager, Abteitt und Theil vom 
Keller. Auf Berlangen können aud ao 3 
Mesanen» Zımmer und 3 Bodenlammucra 
Dazu gegeben werden. 

6) (2) Jm 3. Difle. Neo, 250 ia der 
Blodengaffe eine Stiege hob, ift ſtündlich 
ein heitzbates Zimmer ju vermiethen und mit 
Möbeln gut veıjehen. 


— — ——— — 
Bermlſchte Anzeigen. 


Brieffteller für Laudſchales. 
1) (1) So eben hat die Preffe verlaß 
fen, und ift um beggefegten Preis in der 
Giapelfhen Buhhandlung in Würzburg zu 
aben. 
5. 5 Müllers Meiner Brieffteller für Land 
ſchulen, zunächſt für die vatrrländifhe Yus 
end in Bayern. Ein Hülfsbüchlein für 
pen sum Dictiren un® für jeden des 


* 





Brieffchreibens unkundigen Landmann, ate 


verb Aufl 8. Kigiagen 1828, 18 Er. 

Den in diefem Bädylein enthalt nen Mu- 
flerbriefen wird mau es ſoglelch anfehen, 
daß fie ınit Kenntniß füc die Landjchuljugend 
und des Brieff.hreibens unkundigen Lands 
manns abgefußt find, und der Preis dieſes 
Büdleins fo billig geftellt ift, daß derſelbe 
in jeder Schule angefhofft werden kann, 

) (2) Diejenigen, welche an die Ders 
laffenfhaft der Urfuliner.Laienfchwefter Jos 
hanna Maria Bed dahier, gebürtig zu Ma:k& 
Burgpieppah, aus was immer für tinem 
rehtlihen Grunde: Upfprüche zu machen ha⸗ 


2750 


ben, werden hiemit aufgefordert, ſolche Fr 
fag den 14. December . J. unter ai 
uadtheile geltend zu maden, widrigenfalls 
bey Ausantwortung dieſer Berlaffenfhaft 
— Rückſicht darauf genommen werden 
DIc®, 
Das Selen mianet 

2. Diſtr. Nco. 392, 
‚Do Tief gebeugt erfüllen wic — 
eige Pflicht, allen unfern Anberwandten und 
Belannten anzuzeigen, daß es Bott dem Als 
mächtigen gefallen haft, meine innigft geliebte 
Gattin und unfere vielgeliebte Mutter Elifas 
betha Klurfpies, gebosne Schubert, nad 
einem kurzen Krankenlager mit allen beil. 
GterbsGacramenten verfehen, am 24. Ros 
pember », J. Abends halb acht ihr an einer 
Unterleibs: Entzündung in ihrem noch nicht 
vollendeten 45ſten Lebensjahre, und in meie 
ner mit ihr 25 Jahte befonders glüdlich vers 
lebten Ehe zu ſich zu nehmen, 

Wer die Berblidhene kannte, Die nur 
ihree Pfliht, mir und ihren binterlaffenen 
Kiudern lebte, wird unferen großen Schmerz 
den nur die befrligende Hoffnung der b. Res 
ligios lindern kann, bemeffen können. 

Mit diefec traurigen Anzeige empfehlen 
wie die Beremwigte ihrem fcommen Andenken, 
uns aber ihres jlilen Epeilnahme und fernern 
Streundfchaft und Gewogenpeit, 

Würzburg den 1. December 1827. 

J Jacob Kluefpies und deſfen mi 
5 — 

4) (5) ie Kunſt-Ausſtellung im 
Gafthofe zum goldenen Kreuz ift — — 
von Morgens so bis Abends g Lihr zu fepen. 

Die ergebeafte Einladung wagt 

P. Bopland aus Hamburg 

5) (1) Ich mache ergebenſt bekannt, das 
id In meinem eigenthümſſchen Wopnhaufe im 
2. Difie, Nco. 15, dem Bajtpof zum Kiees 
baum gegenüber, eine Biecwitthſchaft eröffnet 
babe, und fortwährend Windsheimer Bier 
verzapfe, bitte daher meine geehrte Freunde 
und Gönner um geneigten güligen Zujprud. 

’ Matia Unna Degen, I3ittib, 


CT 

ı) “in einer? li 
phiſchen ———— —*2 je —— 
worden: 


Borlegeblätter 
für den erften Liatereicht im Gchönfcreiben, 
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entworfen und nad — eigenen Syſteme 
geordne 


von. ©. Mauer dabier. 
Der Preis diefer Borlegeblätter, in ein 


Heft zufammengebradt, iſt auf 6 Er, feſtge⸗ 


feßt, und es wird bemerkt, dag in der Felge 
noch mehrere Borlegeblätter dazu um den 
billigfien Preis kommen werden. 
ferner find auch noch die drey Numern 
4, 5 und 6) von den frühep-erfhienenen 
hulliedern um den bekannten Preis zu 
haben. . 
Würzburg den 3. December 1827. 
- 9%, B Gcdeiner, Lithograph. 
7)Cı) Der Bote von Hammelburg, Adam 
Werberih, macht hiermit befannt, doß er 
olle Sreygfage Mittags dapier anlomme, und 
Gamstag Mittags um 12 Uhr wieder von 
bier abgehe. Aufgaben an ihn werden bey 
Ho. Wachsziehrt Schwarz hinter der Mas 
tiä:Kapelle abgelegt, 





en 
* 


ST Tg 


8) (1) Ein ſãchſ Ghuleandidat, de 
fhon mehrere Jahre Hauslehrer war, un 
fi die größte 
ſchaft erwarb, fudyt bis Anfangs Januat tin 
andere Hauslehrer» oder Geribentenfiede 
Am liebſen wäre ihm eine Gceibentenfiele, 
wo er zugleich den Kindern feines Herrn Priv 
eipals Unterticht ertheilen könnte, Rähen 
Auskunft gibt auf freye Briefe das Jul; 
Eomptoir. 

9)(2) 45o fl. chn. find auf ein Gas 
im a ee — 34 Beige 
tung gu 4 pr@. auszuleihen, Wo? ei[äje 
man begm Hrn. Bierbrauer Köpler. 
10) (2) In der GStifthauger Pfarzftrcht 
in der Wohlfartifchen Bietſchenle, iſt wire 
weißes Bier zu haben. 


——— 


CHiezu 1 Bogen Dal) 


Se Br — — 


Befanntmadung. 


Bey nunmehr herannahendem Schluſſe bed gegenwärtigen Jahres werden von jepl un 
die Beflellungen auf ben fünftigen Jahrgang 1828 des Kreis: Fntettigenzblattet 


ür den linter: Mainfreid angenommen, 


Die Eönigl. Lanb:, Serial, ul 97 


J———— (und wer immer auf dem Lande dad Fntelligenzblatt verorb 
balten verbunpen ii) belieben Ihre Beilellungen bey den nädfigelegenen £. Pofbehärden 
Hbnehmer In hieſiger Stadt und der Umgegend aber ſolche in dem ntelligenj:Combtoit im 


3. Dilir. Nro. 66, bemlUniverfitätsgebäube gegenüber, zu madien, und biebepusleih 


den Aber: 


nement3: Preis, welder für Stadt und Land ohne Unterfhied auf vier Gulden cha. ſeſ⸗ 


gefept it, zu entrichten. 


Die Frey:Eremplare für bie föntgl, Bebörden auf dem 


Bande mt: 


den einzig und allein von dem biejigen k. Dberpoflamts + Zeitungs» E ppebitiensamie petit, 
und an daffelde wenden ſich auch alle biejenigen auf dem Lande, melden eine ober bie anteit 


Numer bed Inteligen;blatted nicht zugekommen ober 


zu Verluſt geratpen fegn ſolle Da 


wird bemerkt, daß der Pränumerationdtermin für ‚die Stadt bis zum 97., für Land IH 


31. December d. J. offen bleibe. 
Wer ſich zu fpät abonnirt, bat 
Indem vie Drurauflage in ben erften 


Die gerihtlihen Einrückungsgebühren müffen gu i 


— daß er bie erſten Numern richt et 
gen bed neuen Jahres beffimmt fefigefegt werden MI 


Solge f. Regierungs : Verfügung 2:8 


42. Deeember 4817 längftend binnen 4 Wochen nad gefhehener Eimückung bejabli wert! 
Alle Gelbeinfendungen und Zufäriften zum Einrüden he bad —— * in Pand 
ſachen muͤſſen a eingefenbet werden, Indem tergleihen mit K. S. S. dezeiänelt nid! 


angenommen, 
Die zum 


andern zurückgeſchickt werben müffen. 
Einrüden beilimmten Kandmadngen müjfen den Tag vor dem En 


Kr.:Int.»-Blatted Vormittags bis 9 Uhr einlaufen, außerdem folde für das 


— t werben. 
ie 
Würjburg ben 4. December 1827. 


inruͤckungsgebühr beträgt 2 Kreuger für bie gebrudte Zeile. 


me * 


Die Rebactton und der Verlag bes Kteid«Inteltigenzblattek 


w 


ufriedenbeit feiner Principal, 


zz 2754 
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Sntelfligenzblatt 
für * — | den 

| unters IN Mainkrefts 


des Abnig⸗ reids Badern 





Ne 142, 
Würzburg. Donnerstag den 6. December 1827. 


| Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſton Kreisftelfen. 


Vrus. praes, 4538. Nrus, exp. 3916, 

ekEonntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarrev Großenlangheim Betr.) 
e Im nenn re —— —— 

— » Die Pfarrey Großentangbein, im Lan gerichte Kipingen, iſt durch die au 
Antrag des —2 en farrers eingefretene Verfegung be elben erlebtgt A, — 
Sie beſchraͤnkt fidy auf ben Marrort und drey Mühlen, zaͤhlt 4,130 Seelen, bat iwey 
Säulen, und wird vom bem Pfarrer ohne ee beforgt. Die Einkünfte belaufen 
‚ fi auf 689 fl. 4 3/4 kr., wovon jedoch 80 fl. 53£r. für Laflen in ‚ug gebracht werden müffen, 
Die Bewerber baben ihre — einzurichtenden Gefuche Innerhalb brey 
Wochen bey ber kon. Regierung zw übergeben, 
| Würzburg bem 24. November 1827, . 

Königlide Negierung bes Unter: Mainkreifee, 
Kammer bed Innern. : 

Srepberr von Zurpein, Präfident. 

| Sröplig. 


Nrus, praes. 4461. Nrus, exp. 4179, 
Zu Betannftwadung. 

(Das fromme Vermähmiß des geheimen Rathe Freyheren bon’ Bibra dahier betr.) 
Der dahi — ——— et n.. —— 
er bahier verlebte geheime Rath PP Anton Frepherr von Bibra bat in feinem 
binterlaffenen Zeflamente dem babie gen en: Fnflitufe 56 fl. Ie rt, welche w 
ae! biermit zur oͤffentlichen 55 gebracht wirb. gt 24 oblthatige 

Würzburg den 28, November 1827. - 
Königlide Regierung des Unter: Mainfreifes, 

Kammer bes Innern. 

Ssepherr von Zurhein, Präfibent, 


Lommel. 
Jahrgang 1627. R6 


— — 
* * 
— 
Je 
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”  Intetiligengmefem 

Awmitliche Azsäilel 
(2) Befanatmadu 


1. ch n $- nd 
Die Revifion ber Gewerbs.Sdagungs : Anlage pro 4827/28 beginnt am" Mittmod 
ben 12. December £. 3. Nadwittugs 1/2 35 Uhr, und wirb 
Donnerstag ben 13ien, 
Samstag den ibten, 
Montag den 17ten, und 
Ulittwoh ben ıyten deſſelben Monats zur obenbeſagten Stunde fortgefept. 

Diefed wird hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, bamit die Gewerbsbethelligten, 
welche auf eine Aenderung ıbrer Anlage Anſpruch zu haben glouben, fih mit ibren Vereink 
Vorſtänden benebien, und ihre allenfalljigen Einwendungen deßhalb an tiefen Tagen, enk 
gorder in Perfon, oder dur bie treffenden Vereins Dorsieber bey der unterzeichneten Bes 
böroe um fo gewffet anbringen Fönnen, als nad Beendigung dirſes Gefpäfts keine Rückücht 


nu.or auf bleſelben genommen, und ihre Gewerbs: Schagung nad der von ben Bereing : Bor 
fiepern degutachteten, oder vom Magiſtrate feſtgeſeßt werbenven Anlage erhoben wird. 


Wuürzburg ben 4. December 1827. 


Der Stabt »Magifisar. 


+4. Bürgermelfter, Behr. 





G)1.Bekfanntmodung. 


Am Freytag den 30. November Abends 
jro'fhen 7 und 11. Uhr wurde au bem vers 
jchloſſenen Zimmer in einem biefigen Wohn⸗ 
baufe ein bölzerner mit Eifenbleh beſchlage⸗ 
ner, doppelt verfihloffener Koffer, und eine 
ſilderne Taſchenuhr enimende”, 

Der Koffer iſt 21/2 Schub lang, und 
1 152 Schub hoch, mit einem gemölbten Dis 
del, inwendig mit leinenem Tuch befept, aus 
gen mir Eiſenblech ganz beſchlagen, ſo daß 
ru wenig Holz und ſchvarzes Leder, womit 
der Koffer befege iſt, hervorſieht. Derſelbe 
iſt ſchon ziemlich gebraucht, mit 2 Schlöffern, 
einem franzoͤſiſchen und einem deutſchen Vor⸗ 
legſchloß verſehen, welches letzlere febr ſchwer 
gu öffnen iſt, und in welches nicht leacht ein 
anterer Schlüſſel paßt. Ueber bie Schlöffer 
bingt etwas ſchwarzes Leder herab, jedoch fo, 
daß jie nit gan; damır bevedt find, 

In dem entwendeten Koffer befanden fi 
1) an :aurem Gelte 460 fl. an Kronent ha— 

tern verfibtetenen Geprägs, größtentheils 


ganze, au heibe und Wierteisfronen, in ' 


einem weißen fivaflevernen, ſchon gebraud- 
ten Geidaurt; va fl. an preußiſchen ganzen 
und 4/5 Ibalern, nebi einigen ſächſiſchen 


= Werner. 
Geldſortea, namentlich ſachſiſchen 2 Bra 
ſchen⸗Stücken im Beirage von 3 Thalern 


‚20 Groſchen, in einem jwilliddenen oben aus⸗ 


— Saͤckchen; 61 fl. an 24 Krenjer⸗ 
tüden und alten Zaubtbhalern, wovon ei⸗ 
ner auf bereinen Seite etwas ſhwarjz iſt; fer⸗ 
ner 400 fl. an Gold, größtentbeils dolländis 
Shen, einigen Ölerreihifchen und einem bayes 
riſchea Ducaten, dann jwep boppelten Louis 
d'ors, von benen die eine eine Braunſchwei⸗ 
ger mit tem Moß auf der einen Seite, bie 
andere eine ſächſiſche oder Preußifcye iſt, und 
2 oder 4 einfachen preußiſchen Loulsd'ors / — 
ſaͤmmtliche Goldſtücke in blaues unbeſchrie⸗ 
benes Papter, ſodann in mehrere mit 

getrankte ſchwelnene Blaſen eingewidelt 
und mit einer dünnen Schnur auf ein Pas 
chen zuſammen gebunden , welches nebjt ben 
obigen 61 fl. an 24: Kreuzer: Siüden und 
Laubtholern in ‚einem leinenen Säckchen 
fiedte; — 504. Pleinere Münsforten, naͤm⸗ 
lich 25 fi. bayerifche Sechfer in einer Role, 
and 25 fl. an Groͤſchen derſchiedegen, größ 
tentheile baderiſchen Geprags, In Reiten ju 
5R Zu diefen lepteren Rollen ıfl beſchrie— 
benes weiß>s Paprer, zu ver Rolle ad 251. 
‚aber unbefh:iebenes wetßes Papier verwen— 
bei; auf jeder ſieht bes Berrag gejihrieben, 


— — 


6) Ein größrrer 
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und jede iſt an ben: beiben. Enden. mit dem 
Siegel des koͤnigl. Zollumtes verſehen. 
2) Eine Schreibtafel ven. braunem Leder mit 
vier Zafchen, nad. ganz gut,. In weldier 
mehrere Schuldſchelne über verfhiebenr, 
größtentheils Kleinere Beträge, meiſtens auf 
roßh. bad. Unferthanen aus Zauberbifhofe: 
> und. ber bortigen. Gegend verlautend, 
dann aud) eine von ber Hand bed verflor: 
benen Secretaͤrs Henkel dahier gefertigte 
Abſchrift eines Schuldſcheines über 800 fl. 
und eine andere Abſchrift ein.» Schuldſchei⸗ 
nes über 100 fl. enthalten, maren. 
5). Ein Schreibbud in Ortav, deffen Einband 
von blaͤulich weißem Pappbedel, das einge: 
befiete Papier aber weiß ii. und worin 


mıt Dinte oder Bleyſtift auf ben Namen 


Andreas Weiß zu Tauteıb;fhofsheim 

40 fi. für 4000 Pfähle, 

11 fl. für 1/2 Cinr. Hanf, 

6 fl. und 

40 fl. an baarem Gelb, 
feßtere an 24ern, auf ben Namen bed Srl- 
lers Georg B’Umann zu Zauderbifchafd- 
deim 96 fi. m Schuldpoften, und eine alte 
Marforoute nah Schleſien uber Breplau 


“»und Berl'm nah Bapern zurüf, einge 


ſchrieben fleben. 

4) Eine eiferne Heu - ober fogenamie 
Stängelwa,e , eine eiferne Stange, - unten 
mit einem Haden, oben mit einem Ringe, 
welche 25 Pfund Leipziger oder altes Nürn; 
berger Gewicht wiegt. 


5) Ein fogenunntes Schnappmeffer mit einer 


einzigen ſchmalen Klinge und einem hirfd- 
bornenem breiten Griffe. j Ki 

Dane Schluͤſſel, wel⸗ 

ber nur einen. halben gezackten Kamm bat. 
7) Drey falfche ganje Laudthaler, wovon el: 

ner durclödert ıf 

Die gleichfalls entwenbete Taſchen⸗Uhr 

ift von Silber, eingehd- fig, bat ein weißes 

Zifferblatt, worauf rechts tie Wochentage, 


* 


weile in franzoͤſtſcher Sprache geſchrieben 


find, links die Monatstaze mit deuffchen Zif⸗ 
fern,. und unter bepten in ber Mitte vie 
Stunden mit: deutſchen Ben gezeigt werben. 
Diefelde w rö auf dem 3, 


ſelbſt bing 
Meffingbraht, an bem.ein meflingener Uhrfhlüfr 


fferblart aufgezogen, 
und iſt von einem franzöfifhen. Meifler,. deffen- 
Ramen inwendig eingranirt if. Un der Uhr 
ein Keitchen von Ringen aus- 


L) 


PAR) 


je ap einer fhühlernen Mündung: befefli- 

Ale Juſtiz- und Polijey:Behörben mwer- 
ben. nunmehr erfucht, auf. geeignete Weiſe zur 
Entdedung. ber entwendelen Gegenſtande ſo— 
wohl, ald des‘ Thaͤters kraͤftigſt mitzuwirken, 
und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt ge: 
fällige Nachricht bieber gelangen zu (affen. 

Hiebey wirb noch bemerkt, bag der Be— 
neh te dem Entdecker dieſes fo bedeutenden 
iebftapl& eine Belopnung von 5 Carolin zus 


geſichert pät.. 


Würzburg ben 4. December 1827. 
König. Kreis: u Stabtgeridr. 
Stautner, Director. 
8wack. 


* Diebfiabld- Anzeige. 

om 24. auf ben 25. November: I: 

de aus einem Gaſthauſe ein viereckiges 2* 

neues Felleiſen von fhmarzem Leber mit meb: 

teren, nahbefchriebenen Effecten entwendet. 
Daffelde war inwendig. mit. weißer Kein; 





‚Wand ausgefüttert, mit zwey Geitentafchen, 


Bmimdrep ſchwarzen Riemen zum Zuſchnau 
und» Kon Armbsindern —— * 
Die darin befindlichen Gegenſtaͤnde waren: 


-4) ein noch neuer Frack von feinem fdimar: 


in Zude mit etwas ovalen Knöpfen von 

warzer Seide üverfpunnen, und mit: Lin. 

terfutter von ſchwarzer Schlejinger Seinwand,. 

2).eine neue braun tudene Pantalvn⸗ Hofe 
mit ſchwarz leinenem Unterfatter und mit 
ſchwarz beinenen Knöpfen, 

5). eine. neue mit ſchwarzer Schlefinger Rein: - 
wand gefütterte Meile von ‚schwarzem Kas 
fimir „ deren Knöpfe mit ſchwarzer Seide 
überfponnen waren-, 

Abſaͤtze 


4) ein Paar Halbſtiefel, wovon die 
ganz mit Stiften beſchlagen find, 
6) * Paar Schmierſchuh mit ledernen Baͤn⸗ 
6) eine blau und weiß geſtreifte Som ) 
mit weiß beinenen en — 
7) ein noch neues ſchwarzes ſeidenes Halstuch, 
8) ein gelb und roth melirtes Halstuh von: 
. Halbfeibe , , 
9) 5 «ute Mannsbemden, bad eine von fläche 
ener, bie beyden andern von gemengter 
inwand, mit P.. S, gezeidines „ 
10) eine en ig melitte Pantalon- Hofe 


| — 
FE De 
2760 | 


— annte kalmüd ene braune Pan⸗ —— Keygen 9 + n ER 


42) eine gelbgeflreifte Weſte mit bergleidhen 
Knöpfen und fhwar; bardietenem Sutter, 
15) eine diaue baummolicne Hofe unb Jade, 
44) ein blaues Sadtud) mit rothen Streifen 
— mit P. 8. ** mit: ſolche 
ne grau tüchene Kappe olchem 
Schilde und grünem Futter, 
46 2* > Paar leinene und ein Paar wollene 


ogen, 

17, eine neue Kleiber: unb eine Schubbuͤrſte, und 

45) ein Rafirmeffer mit brauner Schale. 
Dieſes wird zur Öffenslidhen Kenntniß 
gebradt, um jur Entbedung bed Thaͤters unb 
entwenbeten Öegenflänbe mitzuwirken, und 
“bie ſich ergebenden Anzeignng anher mitzutheilen, 

urjburg ben 3. December 1827. 
KRöntglihes Kreis: u. Stadbtgerlcht. 


Stautner, * 
Mähldbofer. 


(2) 2. Bekanntmaqhung. 

Am Donnerstag den 20. December früh 
9 Uhr werben bey unterzeicdhneter Behörbe 
zn bem Zohnfutfcher Sebald gehörige Chal⸗ 
en, wovon die eine bey dem Zabadsfabri- 
tanten ». Riebel in ber‘ oihegn e Nro. 220 
— - on. Se 
rich im fogenannten Frefler es 
feben werben Ban; im Wege ber Hulfsoolk 
firedung öffentlid an ben Meifidietenden ge: 
en er baare Zablung verfiriden, wozu 
ie Strichsluſtigen hlemit vorgelaben werben. 

— ben 29. November 4827. 
Böntgl. Kreis- und Stabtgeridt. 

Stautner, ®ir. - 

Bwad, Protocolllſt. 


(2) 1. A 
Montag den 7. Januar 1823 Mittags 
2 Uhr werden im Wege der Hülfsvollſtre⸗ 
@ung zwey gelbe Ochſen und zwey roihe Kübe 
bes Stephan Heelein in Rottendorf auf dem 
Gemeindehaufe alba gegen baare Zahlung 
verſleigert werben. 
ürzburg ben 30. November 1827. 
Königlihes Lanbgeridt rd. M. 
Se v. Edart, Lndr. 
Kuntel, 


Betanntmadung. 
Um ermeffen zu Eönnen, welches rechtliche 


Königliges 


ad liquidandum auf ben am 28. December fruh 
3 Uhr angefepten Termin vorgeladen, und 
‚war unter bem Nachtheile / daß bie Ausblei⸗ 
benben bey einem weiteren Verfahren nicht be 
züdfihtigt werben, 
BGammelburg ben 6: November 1827. 
Königliches Lanbgeriät. . 
5 9. Böfmann, Babı. . 
Liebel. 


— — — 

Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Bemeſſung des weiteren & Kaſ. 
ar Schmidt geadur einzuleitenben Der 
fahrend, ed Ammulide Glänbiger veffel 
den an ber gur Schuldenaufnahme auf Don: 

merstag ben 27. December [, 3. früb 9° 
anberaumten Zugfahrt dahier zu erfcheinen,: 
wibrigend zu gewärtigen, baß fie bey ber wei⸗ 
an Selbe 5* Debitweſens unde: 

xrückſi eiben ſollen. 
Narktheibenfeld am 16. Nodember 1827. 
andgericht Homburg. 

Huberti. 

Lindner, Rötspr. 


(5) 3. Bekannatmachung. 

Um die Verlaſſenſchaftsſache des Michel 
Keller, alt, von Karlburg, gehörig auseldan⸗ 
ber fegen zu Fönnen , iſt es notbmwenbig, ven 
Säulbenflanb —* feft zuſtellen. Es mer 
ben daber ſaͤmmtliche Gläubiger aufgefordert, 


‚an Mittwoch ben 2. Januar k. Is. früb 8Ubt 


um emwiffer babi erfcheinen unb ihre 
—— * — als anſonſt auf die 


Ausbleibenden feine Ruͤckſicht wird genom⸗ 


men werden. 
Karlſtadt am 19. November 1827. 
Königliches Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 


Midel, Rätöpr. 


(3) 1. ®läubiger:Dorlabung. 
Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
des verlebten Kirchenpflegers Martin Kaſimit 
u Riened, aus irgend einem Grunde eine 
orberung zu machen baben, werden aufgefer: 
dert, ihre Forderungen Donnerttag ben 27. 


“December d. 3. früh 9 Uhr um & gemiffer ba» 


hier anzuzeigen und richtig zw ſtellen, als fie 


auf Donnerstag bon. .20. 
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fonft bey Auseinanderſetzung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft unberückſichtigt bleiben. 
Deer. Lohr den 30. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Ludr. 
Wolf, Rechtspr. 


3)1.Befaantmadbung. 
Margaretha Müller, Wittib, des verleb⸗ 
ten Philipp Müller zu Wipfeld, will ihren 
Släubigern Zahlungs: Vorſchlaͤge machen. 
Zu:diefem Zwede werben beren Bläubiger 
December I. 3. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor: 
' geladen, daß bie Ausbleibenden mit dem Be⸗ 


fihluffe ber anwefenden Mehrheit als einvers 
fianden angefeben werben jollen. 
Werneck ten 27. November 1827. 
Königliches Landgericht, 
B. B. d. V 


Eramer, Boger.: Het. 





Bekanntmachung. 
Im Wege ver amtlichen Hülfe gegen ben 


Apotheker Georg dahier, wird Samstag den 


- Michel Gerling bey dem für 


22. December I. Is. früb 9 Uhr 4/4 Morgen 

10 Ruthen Garten neben De Bifchoff und 
Herrſchafts⸗ 

Gerichte unter den Bedingungen der Crecu⸗ 

tions Ordnung gerichtlich verfleigert. 

Rothenfels den 28. November 1827. 
Fürſtl. Zömwenit. Herrſch.-Geriächt. 
Haͤcker, HN. 
Ploner, Röätäpr. 


Erfenntnif. 
In Bezug auf die Evdictal»Labung vom 
24, Februar I, 36. wird ber verfhollene Ge⸗ 
org Alexander Wehner von Eaftell, geboren 
ben 6. Map 1756, nunmehr für todt erklärt, 
und die Gautton aufgehoben. 
Rüdenhauſen ven 18. November 1827; 
Graͤfl. Caſtell. Herxſchafts-Gericht. 
Neeſer, Hertſchafts⸗Richter. 


()1.Befannıtmdung. 
Sammtliche zur Concurdmaffe bes penſio⸗ 
nirten Revierförfters Jacob Pfifter zu Urfprins 
gen gebörigen —— en an Feldgütern, 
von welchen ein Verzet ie unterzeichne: 
ter Stelle zur Einflht bereit liegt, follen auf 
Antrag’ der Glaͤubger - :- 
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Donnerötag ben 27. December d. I. 
Dormittags 10 Uhr 
An bem Grünbaummirkpshaufe zu Urfpringen 
auf 6zährige Zielfriften an den Meitibieienden 
oͤffenilich und ben beſtebenden gefeplichen Be: 
flimmungen — verſtrichen werden, welches 
hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Remlingen den 19. November 1877. 
Graͤflich ie Herrſchafts⸗ 
ericht. 
& Shin, HR. 
Braun 





rd 
Am Donnerstag den 43. b. werben 
Nachmittags um 4 Uhr im Schafhofe bey 
Kohr folgende Hölzer aus dem Difiricte No, 
ihenberg der Renier Lohr , öffentlih verfieigerte 
“408 Kl a wg ia en 72 i ber 
gemi un norzho « % tr. 
den: et WU 
. 52 Klitr. Buchen: $+ ferner 
44 Klftr. gemifht Eiche nholz, unb 
55 — Baus Nutz. und Werkholz⸗Ab⸗ 


ſchnitie. 
Am Dinstag ben 18. d. M. werden im 


Be zum römifhen König zu Framers⸗ 


Morgens um 11 Uhr aus ber borigen 
Revier verfleigert, und zwar aus den Dulric- 
ee Durrenibal, —— MReu⸗ 

eröberg, Heuber und u ⁊ 

326 — Bau Nußz⸗ und Werkhol db 

nitte, 

489 Kifir. Buchen: Schell Knorj: Stan: 
gen: und Allholz, dann 

289 ‚Kifir. Eichen⸗ gemischt und Aſiholz. 
Eadlich werden vertieigert 

am Donnerstag den 20. d. M. Morgens 14 

Uhr im Zorfihaufe zu Lohrerſtraß: 

a) aus ben Difiricten Lenenhalle, Voͤlkers⸗ 
grund, Gaulwand und Koͤhlſtöck der Re⸗ 
tier Lohrerſtraß: 

41000 Klftr. Buden- Seit: Knorz⸗ Stans 
‚gen: und Aſtholz, einige Kiftr. Eichen⸗ 
gemiſcht und Aſtholz, —bie nad) volljo; 
— Bauholz⸗Abgabe zu Reſt verblel⸗ 

enden Eichen- Baus und Nupbol;: Ab: 

ſchnitte und verſchledenes Windfallholz, 

b) aus ten Diſtricten Kaltenrain und Hans: 
michelsthale der Revier Miesthal: 

850 Buchen⸗Scheit⸗ Stangen » Kuorj: und 
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Das Holz, meldes dermalen nech nid 
vollſtandig numerirt HR, wird den Kaufslteb: 
babern von bem k. Revier-Forſt-Perſongale 
vorgezeigt werten. 
. . Kobr amt 1. December 1877. 

Königlides Forfamt Lohr. 
Bezold, Frſtmſtr. 





Nichtamtliche Artiti. 
Beilbietungen. 


1) (3) In der hinteren Rapuzineu»,Gaffe 

1. Difte. Rro. 41, werdenden 13, d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mehrere, einem bisher dahier 

„angeftellt gerpefenen Univerfitäts : Profeffoe 
zugehörige, faſt noch ganz neue Hausgeräthr, 
als: polirte Eommode, mehrere Tiſche, ein 
Screibpult,; ein großer Kleiderſchtank, meh: 
rere Waſchſchränke, Geffeln, u d. gl., an 
den Meıftbrrtewden gegen gleich baare- Be 

„gablung verfteigere werden, 

* Betanntmadung. 

2) (3), Der ‚Untergeichnete nimmt ſich die 
Erlaubniß‘ ſeinen hiefigen und auswärtigen 
ſehr verehrlichen hohen Bönnern und Freun · 
den die ergebenſte Anzeige zu machen, — daß 
bey ihm friſcher Traneport weißer und Roses 
Ehampagner- 1825er ıter- Sorte angefoms 
men, und ſolcher nebft Rheins, rheinbayeris 

ſchen, ftanzöſiſchen und fpanifchen Weinen 
billigt iu haben find, womit fidy gu geneigter 
Abnahme beftetis empfiehlt 

Würzburg den 3 December 1827. 
&' Pferff, Weinhändler, 
3. Difle: Nro 41 begm Bagerifchen 
et Hofe: 








Bertauf, 
j 3) (3) In dem Pönigl. Landgerichts Bes 

Bäude zu Brückenau find: 

‚ ») ein Paar Cbaifenpferde und zwat: 
Kohl: Zudyfen mit ducchgehender Bläffe, 
Medienburger Rage, fehrjährig, Gtus 
ten und ganz fehlerfrey, wobey nody 
befonders bemerkt wird, das ein Pferd 
ſehr guf zugeritten iſt, 

2) ein Kocbwagen, 

3) ein ganz neuec feiterwagen, 

4) ein Pflug und Egge, 
aus freger Han® zu verkaufen, wozu die 
Liehhaher Höflihft eingeladen werden, 





Wilt, kt. 


4)(3) Untergeiihneter iff gefonnen zyfein 
sigenibümlidyes, gut eingerichtetes Ga ; 
zum blouen Roß genannt, dahier, ana freyer 
Hand pu verkaufen; daffelbe ſteht an deeDh 
cinal, Straße, welhevon Kavlftadt über Ur 
fiein nach Schweinfurt zieht, und bat fig 
deßwegen, da es das einige Gaſthaus im 
Dite ift, einer guten Einkehr zw erfreuen. 

Beſchreibung des Gaſthauſes. 
Unterer Stocke: 


ein Borplag, Schlachthaus, eine Bram 


nenftubemit Brunnen, eine Boanntwein: 
brennereg mit zmwey- Kefjein, und sin 
Waſchkeſſel, Holzlager und Abtritt, dam 
2 Keller, ein größerer und ein kleineret, 
eine Scheuer, und Stallung ıu 24 Gtüd 
Pferden, nebſt Schweinftäden ; 

gter Gtod: 


eine Wirtheflube, ein Tebenzimmer nad 
eine geräumige Küche, dann 5 hrigbare 
und 4 unheigbaze Zimmer, ein geoßer 
Tanıfaal und Abrrıtt. 

Unter dee Metzaue können noch 3 Zimmer 
eingerichtet werden, 

Donn ein großer Grtceidboden,, wo mehr 
als 250. Schäffel Früchte können aufge 
ſchüttet werden. 

Er wird, wenn ibn. Liebhaber beſachen, 
unter Borlage feines Kaufsbriefes die weile 
zen Bedingrıffe erklären, 

Ötetten den 2. December ı827 

Georg Zehn, 
Gaſtwirth cum blauen Rof. 

5) (vr) Soffiſcher Helmitätter verkauft 
grgenmärtig feine Rarpfen das Pfund zu t4 kr. 

6) Cı Ya der Hotſchiſchen Gpejerege 


'Sandlung in der Marktgaije find Bremer 


Biden, gefaljene Hechter, und füge Vollbü— 
@inge wieder angefommen, 

7) 3) Im. 4. Difie. Reo. 251 Sander: 
firaße, ijt 1823er Wein biejigen Gewächſes, 
fuder: und eimermeife, billig gu verlaufen, 


wie aud Wein von andern Jahrgängen. 


8) (ı) 4. Difte. Neo, 224 in der 
Reuerergajfefind eine Reichenbach'ſche Kipre: 
gel mit Feratoht, eine genaue baheruche Meß» 


« Bette mit Umfchlaglatte, Zahnenftangen und 


Zeichenftäbe, dann ein großer Reductiun-zit⸗ 
tel zu verkaufen. 

9) (5) Mehrere Arten von 'nordameri 
Banifchem Gebhöl,, worunter bis 60 Gorten 
Rofen find, dann perennicende Beflräugen 


nn | 
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welche im Winter im Freyen ausdanern, Find 
um billigen Preis zu haben im 4. Diftr. Nro. 8. 

10) (2) Dinstag den ı1. d. M. werden 
die zut Bertaffenfhaft des berlebten Herrn 
Pforrers Schirmet zu Burggrumbach geböris 

en Mobitien, beitehend in Silber‘, Zion, 
Kupfer. Eifen: and Blechwmaaren, Porcellain, 
Eommoden, Tiſchen, Betten, Weißzeug, 
dann in Bich und Fütterung nebfl Hol;, an 
die Meiflbietenden gegen gleich baate Bezah⸗ 
luna im Pfarrhaufe zu Burggtumbach der⸗ 
ftrichen. Zugleich werden alie jene, welde 
an befagte Berlafjenfchaft eine gegründete 
Boiderung zu madyen haben, hiermit aufgw 
fordert, dieſelbe binnen 30 Tagen von heut 
an verzubringen, indem die fpüteren Age 
fprüche nicht mehr berüdficytigt werden, 

Pferös: Berfauf. 

9 (1) Ein ganz fehlerfreyes Pferd (eine 
Stute) brauner Farbe, 7 Jahre alt, mit Örs 
ſchitt und-einem noch ganz neuen engliſchen 
Reitſattel, ifl in Kigingen aus freyger Hand 
zu verfaufen. Dos Pferd eignet ſich vorgüge 
lich für einen Reifenten, der einfpännig fährt, 
bat aber auch alle Eigenjchaften eines Reit 
pferder. 

Das Nähere fann man bey Hrern Bafls 
eber Rappert gu WBür,burg oder beym 
tadtboten Ghilling zu Kisingen erfahren. 


Dermietbhbungen. 


4) (1) Im 1. Diſte. Neo. 369 in der 
Weißgerber » Bajfe, Pleichacher Biertel, ift 
ein Quartier mit 23immern, Rüde, Kammer 
ud Boden ‚u vern-iethen, 

2) (a) Im 5. Difte. Rro, 172 iſt ein 
Baden, welcher unftceitigin Der frequentefien 
Lage des Diſtricts liege, und fih vorzüglich 
bey einem gwedmäßigen Betrieb einer Öpes 
zerey:Dandlung gut rentiren wird, mit allen 
nöthigen Einrichtungen, einem Boufeller und 
Gewölbe, dann einer bewohnbarten Lada 
fiube fogleich oder auf Sen 1. Map 1828 








gu vern iethen. Nähere Nocht icht erhält man 


im Kaıfe felbfl. # — 
3) (1) Am 4. Diſtr. Neo. 8 ift ein be 
cn Maik Möbeln ftürdlich in Mieten 

zu haben. 

4) (3) Im 3 Dife Nero a64 auf der 
Mainbrüde ift ein ſchönes Zimmer mit der 
fhönften Ausfiht auf die Brücke mit oder 
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ohne Möbeln auf den 1. Yanuar an eine 
ledige Perfon zu vecmiethen. 

5) (2) In -der unteren Wöllergaffe, ober 
der Dominikaner. Kiıhe Nro. 234, ift ein bee 
quemes Quartier für eile Hauhaltung, mit 
alten Bequemlichkeiten verſehen, auf Lichtmeß 
8 vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein guter 

Uer, mit 40 Fuder weingrünen, und in 
Eifen gebundenen Fäffern belegt, auf 6 oder 
mehrere Jahre zu vermiethen. 


Bermifdte Unzeigen. 


® Er Der Peofibote aus Franfer 
wird nad dem ſchmeichelhaften vielfeifigem 
Wunſche feiner verehrlidyen zahlceicheu Lejer, 
flatt wödentlidy dregmal, vom Jahre 1828 
an täglirh erfgeinen, und übrigens bey 
einer fhönern außern Gocm fi in der 
bisherigen allgemein beliebten innern Anlage 
gleich bleiben. Dahiet ift der Halbjährige 
Preis 3 fl. che, Amtliche und Privat:Bes 
Tanntmadungen werden gegen eine Bergüs 
tung ven 2 Zr, für die Zeile eingerüdt.: Alle 
löblidyen in= und ausländifhen Poftbehörs 
den nehmen auf Diefe Zeitung Bejtellungen 
on. vie Hauptipedition gefibiebt durch die 
hiefige &. Dberpoftamta: Zeitungs; Erpedition. 

Würzburg den 6. December 1827. 

Die Erpedition dıs Poflboten 
aus Stanfen, 

Linder Karl Strederifihen Buch» Mufit- 

und Runfihändluug, am Dom.) 

2. (2) in der Stahel'ſchen Buch— 
handlung in Würzburg jind folgende Tas 
ſchenbücher und Kalender für das Jahr 1328 
zu befommen: 

Almanach, ptophetiſcher, für 1826 19 Er, 
d: amatfifcher Spiele zumgeſelligen Ber, 
anugen auf dem Bande, von Lebrun, 
m. Kpf. 3 
Almanac de Gotha, 4828. a fl, 48 kr. 
Aurora. TZafdyenbuch für 1828. ı fl. 48 Er. 
Beders. Zofhenbud zum gejelligen Bers 
gnügen, herausg. von 5. Kind, m. Kpf. 
3A. 36 Er, 
Bouquet d’amour et d’amitie, abab. 3A, 
Caſtelli, Huldigung den. Srauen, 3 fl. 
Glauren’s Bergißmeinicht, 1828. 4 R. 3 ke. 
Cornelia, für 1828, von Schreibet. Zfl. 
Döring’s Phantafiegemälde, für 1828. a fl. 
45 fe... 
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Eupbrafie, Taſchenbuch für geſellſchaftli⸗ 
ches Spiel. ıfl. 30 fr. 
Fottuna, Taſchenbuch für 1828, m, 6 Kpf. 
3 fl. 
rauentaſchenbuch für 1326. 3fl. 36 kr. 
reund des ſchönen Geſchlechts. Tſchb. für 
1828. 2 fl. 24 Er. 
Giotz Aurora. Tafhenbud; für deutfhe Töch⸗ 
ter, für ı828, m.Rpf. 2 fl. 2q ee . 
Hauff Märchen-Almanach für Söhne und 
Töchter, 1828: 5 fl 24 


Kalender, gothaifdher genealogifdyer, für 
“ 


1828: u fl. 40 kr. 
Minerva, 1826. 3 fl. 36 fr. 
Militair-Almanad,allgemeiner, ır Jahrg., 
mit & color. Abbild, (fämmtl. Waffengat» 
tungen der k. bayerifchen Armee darſtel⸗ 
lend) und 4 Portr. berühmter Generäle. 
Darmftadt. Ya Ber. fl 
Müchler’s Anekdoten» Almanad für 1828. 
a fl. 24 
"D’pbea, für 1828. 3 fl 36 Er. 
ru, für 1828. 3 fl. 
ofentafchenbucy für 1828. 4 fl. 3 fr. 
Zofhenbud, genealogifches, deutſcher gräfl. 
Häufer.. 1826: ıfl.ı2 kr. 


— auf das ‘Jahr 1828, der Liebe und 


Sreundfhaft gewidmet, fl. 42 fr. 
— für Männer, auf 1828, 8 fl. 45 fr. 
— Rheidiſches, für 1828. 3 fl. 

— Gälefiihes, für 1828. 3 fl. g kr. 
— täsgliches für alle Stände, 4. 1626. 

r fl. zo fr. 

— zum gefelligen Vergnügen, für 1828. 


SeoralitBielliebihem. Hiſt. romantiſches Ta= 

ſchenbuch für 1828: 3 fl. 36 fr. 

Zurandot, Almanach des Räthſelhaften, 
für 1828. 3 fl. i 

Urania, für 1828: 4 fl. 3 kr. 

Bater, Jahrbuch; der häusliher Andacht 
und Eıibawung für 1828; fl 45 kr. 

Beilhen, Tſchb. für Freundeeiner gemüthe 
lichen un® erheiternden Lectüre, 1828. 
2 fl. 24 fe. 

Boigt’s deutfher Regenten⸗Almanach für 
1828. 3. fl. 36 fr. | 

Tafdhenkalender zu ı fl. —, 48 kr., 36 fr. 
a4, ı88r., 158. 

-Kational: Kalender, bayeriſcher, für 1828. 
24 kr. 


* ir 


Schreibkalender für 1828, für Grrichteftel, 
fer und die Haushaltuag. Zokt- . «mi... 
Volkokalender, bayetiſcher, ſuͤr 1828. cr. 
Nebſt den hier verzeichneten Almanäkben, 
welche ſich bey Gelegenheit der bevot ſtehen⸗ 
den Weihnachts- und Neujahre⸗Feſte zu Paſ⸗ 
fenden Geſchenken für gebildete Frauen und 
Mädchen eignen, findet man bey uns eine 
große Auswahl der fHönften deutfhen us 
gendfchriften mit Kupfera in gefhmadoollem 


Einban?. j 
Stahel'ſche Buchhandlung. 

5) (1) Unterzeſchneter macht hiemit die 
ergebene Anzeige, daß er feine Wohnung im 
Mainviertel: verlaffen, und eine andere im 

» Difte, Neo. 116 nächſt dem Johan niter⸗ 
eunnen bezogen babe. Dankend für das 
häufig gefchenfte Zutcauen, bittet er um 
ferneres, empfiehlt ſich zugleich mit einer 
fhönen_ Auswahl Parifer Uhren nad dem 
meuellen Geſchmack, wie audy jeder andern 
Gattung von Uhren und wird er beym Der 
kaufe ſowohl, als bey jeder Borfommenden 
Reparatur die möglichſt billigeu Preife machen. 
Joſeph Steiner, Uhrmachet, 

.Diſte. Nr. 116 

4) (1) Unterzeihneter macht ergebenft 
bekanat, daß für feine Scholaren Länftigen 
Dinstag den. 11. d. M. die eiſte Tanzübung 
im Limbifhen Saale beginnen wird. Die: 
jenigen , welche in Yen vorhergehenden Jah» 
ren die Stunden ſchon befucht haben, können 
ohne Anftand Theil daran nehmen. 

Die Zanzübung währt von 6 bis ro Uhr 
Abends. _ 

€. 5. Hirfdy, Mufit- und Tamlehrec. 

‚ (2) Jm 2. Difte. Nro. 25 find 1000 

bis 2000: fl. gegen gerichtliche Berficherung: 
in hieſiger Gtadt auszuleihen. 

6) (1) 900 fh ıhr. find auf rin Haus im 
biefiger Stadt gegen gerichtlidye Berficherung 
u 4 prE. auszuleihen, Wo? erfährt man im 
Intell..Eompteir. 

7 (3) Auf biefige erfte fladfgerichtliche 
Hypothek wird ein Capital von 1600 fl. zur 
Aufnahme geſucht. Näheres iſt im Jätell.⸗ 
Eomptoir zu erftagen, 





(Htezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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(Am Samstag: als Ai 8 dieſes erſcheint, wegen bed Feyertags, kein Intell.Blatt.) 


Anhang zu N” 142 


des 
Sutelligensblatten 
ä . fär ben 


Unter: Mainkreis des Königreichs Bayern. 
* Donnerstag den 6. December 1827. 


—— Du a vB Ei 
— . * 8 kr. 
Amtliche Artikel — a 

3 efannt rg fr. 
* Die —— des — wo Das Fund En ... 2 Er 
euens ® . f} 

auf Mint des * pen für en Ber ⸗ uͤrſte De er Sorte 15 Er. 


3 
ittö niederer Sorte __ 42 Fr 

Würzburg im Wege des öſſentlichen ı bb * 
Bei an- ben XBenigfinepmenden pingelap  * ei f nn. Zr 


en werben. s In 
f Hiezu wird Tagfaprt auf Eigen Henne. beſte ebenb 
Montag ben 10. Derember 1. 9. Das: —— ———— 12 Ere 


WVormittags 19 Uhr 
bey ber untergelößneien. Bebörbe anberaumt , Dis Pfund — ürfe u 39 dar 45 fr. 





' wozw Uebernaͤhmsluſtige mit dem Bemerken ücke 40 fr. 
eingelaben werben, ba bey. dem Striche ſeibt 7 — ew2Städe 10 Ere 
Kr 2 Fon — * ſogenannten = — 16 Er. 
ı Quellenbadhes gefertigte Riß vorgelegt, und ro he un Bu 
bie weiteren Bedingniffe befannt —24 wer: Ein dalb Roggenbrodes für ot. 
ben follen, 46br.mußwiegen- . . «6lb. eth. ar. 
Würzburg Ben 29. November 1827. Ein bitto füröfr. . a. “2 ee mag 
Der Stadt; Magiftrat, Einpitto fürs Er. er —— 
Iter Bürgermeifer Behr. Eine Eur m —— Blodes * 
Seubert. Pa is L m $ : ⸗—⸗ 
mmelbrob fur 6 41⸗ z— eh 
Wi tuakien:P 45 Ein ditto (ie i — —— 
ber — E —53 adt Cin bite für fr. us: Be 
824 Ein ditto a2te.-. 0. —5 35 
für den Monat Deeember 1827. Ein PaarGemmelnfürzkr. — » 14 » $- 
Fleiſqh ⸗ZTaze. Ein Semmel für 4 £r. =: 73: 4» 
OR Fe dein. 0.2: 
ei ” in 1 ·. — 244 > * 
a? hr Ein lie hea - ı =; 7: a : 
3 


6 
re Funde und Beben 5 Hter:Zaze, 
Det Pfund — ak. Du vn 24 am .. 17 


RER. BGE.) ——— »geiogener bitten, : . 35 
Jepigang 1827, £ LI FR 86 
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2771 ng mitiieren reihe — 
Mega , 
—— * sau Zar Ser, 5 TEE 7R.428:, 
Das Fiund kun. De 3 { 5 Säffl., —B 
; *8 6 .* ws beiten B: 1-0. ni. — 
s e yo ° . 16 » Hr 6° 9 . 4fl. —kr. 
© —— > - Genie. —* ö 850 Shafel 
; ea Ca: — — — Korn, 
* 2 Örterlete € Segenfände, 144 Sdafrel_Haber et Om 
i r 
Das Saäfel ʒð AA et 8* fl. 5 Ps r —— enkert. 
jun. ® sam. Brake bat een nien König» Dr 
X ⸗ eigen-Mepl. ſ. — er 9 Rachdem bad gegen er Kt ee: 8 
ae ee, SEE Be Ban —— 
Der — it t0r » —f. a. ſchri nn A 
en —* * ie nu 5 fr. ir en ber Beweismittel und 
Das Pfund Rogge gen: Mept, — —— auf — — 
Dez Gentver seinen Wagtens SER BE. ter ur Wonbeingung von Einwenbunge be 
’ — cz 
Das Pfund ... erbaupt. GE... GR ben 16. Janner | 
Bietnalien 2 To. ! 
Gaͤnſe, de⸗ a e 22 fr. — | — (tätigen 1 Derhanbiaung uf 
Enten, _ -Rin— eg ö ittwod) ben 13. Februar . 
Sühner, —A ne BET | 
⸗ — Th 36 Mn * 
- Stüd — 4. — pf. jeeömal B— am iten Edictetage 
Zauben, alte, i — 6 Er. — pf. t den Ausſchluß von ber Maſſe, das Richt⸗ 
junge, » ⸗ 131 6 Er. — pf. ——— an ben übrigen Edictätagen. ven 
ei, 1 Em 6 werben alle diejenigen, melide 
— fl. 20 fr, — > e ' 
mel: dab Mund, — 18 hr — Br — 2 —— — 
— i. r. — pf⸗ v 
geh, ie en — fl. 17 Er. — pf. ee bey Strafe un. 
2 den 410. November 1827. 
vet un auf an ie u ericht 1. d. M. 
8: e gu Würzburg Behr ,Lanr. 
auf dem m. ne 1827. Hoch, Rechtpt. 
n Preis: 
14 l.20 br. 22. 
Welpen, Fr nESE 5) ——— ——— 34 Stürzel —* 
aber, 5 | e : To Aura wird auf Antrag eines Hpporbefar.@l 
—F 


| 


60) 2/⸗ 


—— gü 


Ben — Dar 
igers badbem | Stürzel ge ten siger @bictöfag zur Anmelbung ber Forde 
befagten Te air a: dan ae —— 
n 


er bezeichnete — But Donnerstag 
de EM. fruib 8 Uhr im Drte Yura 
unter ben beym Stride befannt gemacht wer- 
tenben Bedingungen nah Maßgabe ber Exe— 
cutiond:Drbnung aufgeſtrichen. 
Ya ir * er ri 
Kon es Landgericht. 
Hi 3 K. d. 8 


Ipi Löger.- Het. 


Koh, Rechtspr. 


Bas reibu ee arte nen | 


Ein Wohnhaus’ mit 
+ ‚a, einem Nebenbaue, 
b) einer Scheuer, 
; s einem Vlehſtalle/ 


einem Schweinfalle, dann 


r und Garten, 
5) orgen an Weinberg, 
ng) RL 3 


orgen an.Artfeld, 
tanatmadung. 
Sfoenbat), wird Befien fammir 
‚ liched Grundvermögen, beflehe at 
4) einem halben Hof, wozu. ein Wohnhaus, 
Scheuer, Brauhaus , 27 1/2 Uder Selb, 10 





Auf Ant 


' 4/2 der Wiefe und Molz.gebören , 


in-Söldengut, wozu ein-Darrhaud, Scheu 
— -Ader Feld und 2 Acker 
Wieſen gehͤren 
| 87.5 1/4 Aler veld an 5 Iebigen Grund⸗ 


flüden, . *— 4 
—— ausgeſeßt. 
riche iſt auf. ben_20. 
Nachmit 2 Uhr im Orte 
bad) anberaumt, un geförht ber Zus 
ſchlag * — Hypothekeng 
nitlen. 
| FC elmanı den 21. November 1827 
Koͤnigl. Landgericht. 
W. A. Kumer, Enbr. 
®lier. 





biger:Borlabung.’ 
hen Yobazn Boljbelmer — — 


wurbe dermöge rechtskraftigen Erfenntniffed 
vom 44, Dctober f. I. der Toncurs erkannt. 


Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird ein 


“e) 3 5/4 Morgen 504/4 Ruthen Wie⸗ 


Ingenieurs für ben 


eſetze enthal⸗ 


Nachweiſung und zu ſchlüßlichen Werbanbluns 


gen, bann zur Berathung über bie Verwer— 
hung ber Maffe und Aufſtellung eines Maſſe⸗ 
eurator auf Freytag ben 28. December I. J. 


früb 8. Uhr anderaumt,, wozu bie Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben mer: 
ben, baß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Forderungen von ber Ball ausgeſchloſſen 
unb refp. als einwilligend in bie Mehrheit 
ber anwefenden Stimmen angefehen werben. 

Auch werben alle jene, welche etwas von 
dem Dermögen bed Gemeinſchuldners in Hän: 
ben haben, aufgeforbert, ſolches bey Ders 
melbung bed nodhmaligen Erfapes unter Bor⸗ 
behalt Ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Zugleih wird anmit zur Rachachtung bes 
fannt gemacht, baß ber Wctiofland nach dem 
bey ben Acten befindlichen Inventare in 324 fl. 
45 Er, befiebt , die Hppotbefen-Schulben aber 
557 E 13 Er. betragen. 

uerborf den 13. November 1837. 
Königliches 
Ihl Logr⸗Act. 
Koch, Rehtspr. 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Da vermöge Requiſition des eöntalicjen 
Bezirk Würgburg, bie 
Lieferung ber Materiallen für die Unterhal- 
tung ber Straße I. Klaffe von Würzburg 
nad) Bamberg, in fo weit diefe ben biebamtz 
lichen Gerichtsbezirk durchtteht, pro 1827/28 


an ben Wenigſtnehmenden verſteigert werben 


oll, fo wird ber dießfallſige Strichetermin auf 

ontag ben 17. December d. I. Vormittags 
41 Ubr bey ber —— Behoͤrde mit 
dem Bemerken anberaumt, daß 

4) bie Lieferung bed Materials ſich auf 

+ bad Brechen, bie Bepfubr und baß Klein: 
ſchlagen der Steine beziebe; . 

2) bie Bedingungen zur Webernahme bes 
Accords inzwiſchen bep ber ausſchreiben⸗ 
ben Bebörbe, wo fie ſchriftlich vorliegen, 
eingefeben werben fönnen, und 

5) —— Steigerungsluſtige verbunden ſey, 

nen annehmbaren Bürgen mitzubringen 
Gerolzhofen den 21. November 1827, , 
Köntglides Landgericht. 

u Sämitt, Ente, 
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(3) . Bläubiger-Vorlabung. 
Der Weipküfer Johann Shritonb 
mel und _beffen Ehefrau zu Kipingen haben 
fi bem Concurd:Derfahren unterworfen; r8 
werben ſonach folgende Ebictstage hiemit be; 
mmt: 


1 erite zur Anmeldung, ber Forber 


und beten etwai —— fo wie 
eife bi 


feglihen Nach erüber ‚a 
er itwoch ben 49, Setember l. 
und ber zwehte zur Vorbringung ber Einre: 
ben, fo wie zur bepberfeitigen Schlußhand» 
lung au 
ittwoch ben 16. Januar 1828, 
und zwar jedesmal Vormittags 8: Uhr. 
as Ausbleiben am erfien Ebictätage hat 
ben Ausſchluß bes treffenden Glaͤubigers von 
biefer Concursmaffe, und dag Ausbleiben am 
zweyten Edictdtage ben Ausſchluß mit ber 
treffenden Handlung zur. Folge. 
er eimas 
e Gehöriges in Händen hat, mug ſolches vors 
ehaltlih feiner Rechte dem Landgerichte bey 
Mermeibung des nochmaligen Erfages übers 


geben. ; 
Kitingen 'ben 19. November 1827. 
Kiniglihee Landgeriqcht. 


M aher, Landr. 


Wagner, a. 4. j. 


2. Befanntmadun 
(2 Xon ben gefawmelten Bebnteh werben 
ten 10. December a. c. früh 9 Uhr 
von Proßelsheim: 
72 Schbr. 21 Bund langes und 
5 =: 4 kurzes Siroh; 
von Neuſes: 
27 Säör. 57 Bund langes, 
12 » 53 kurjzes Stroß; 
von Dettelbadh : 
38 Chbr. » Bund fanges, 
54 = 40 = kurjes Stroß, 
am Gipe des Rentamtes vorbehaltlich höch⸗ 
fier Genehmigung verſtrichen. 
Dettelbach ben 1. December 4827, 
Königlided Rentamt. 
Rothmund, 


(4) 3. Befanntmahung. 

Dad ehemalige Pleiſchacher Pfarrhaus 
4. Difir. Nro, 325, welches einen Keller mit 
12 Fuder Faͤſſern, einen geräumigen Holzplag, 


Hum: 


ur gegenwärtigen Gantmafs 


er 





Bee ale Ka ya 


en Boben und ein eigened aus 
bit, und wobey fi ein mit * 


giſtrates Fa 8 
am n 28. November, 
am FT ii 
am Mittwoch ben 12. 

—— Vormiltags 10 Uhr in dem zu ver 

aufenden Haufe fel 

und bem Meifibietenden vorbehaltlich ber @e: 

ni ung, bey dem legten Stridötermine 

zugeſchlagen. —— 

Die Kaufsbedingniſſe werben 

Stride bekannt gemadt. Ein be 

Theil bes Raufsfal 

bem Haufe fteben bleiben. é 

einfehen will, Fann bie Schlüffel dazu im 

neuen Pfarrhaufe 4. Diftr. Mro. 308 erbaften. 
Würzburg ben 20, Movember 1877. 

Die Pflege des Pleigahers@ottet; 

bhaufes,. 

Klinger s ER ı 

Fruchtdretſe auf der Schranne zu Schweinfurt 

ben 28. November und 4; Base 


* — 


Kom, As — 3 ⸗ 

Gerſte, 12: — 5 s. 756 
Haber, 2 g — 8 z A —. 
Im mittlern ⸗ 

Weltzen, 201Shff. 4 Miu b.Schff. 131.45 fir 

om, 421 : 3 3 ⸗ 
Gerſte, 88 


E 
Haber, 39 ⸗ en 
Im _tieffien Preis ; 
Meigen, 108 
Kor, A e — 
Sefe,._ 56 s — 
aber, 410 


4129 Schffl.3 Ms. Korn, 105 
Gerfle, 51 Säffl. 3 ber. 
Der Stabt-Magifirat. 


i ’ 4 
BIER NEE Engelharbt. 
(Qieju 4 Bogen Beplage.) 


| 
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Sntelligenzblatt 
unters Mainfreis 


des Kdnig: reichs Bapern. 








Wäürzburg. Diustag den 11. December 1827. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 4182, Nrus, exp. 4306, 
Den Guldenszoll von Weineffig betr.) 


m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Eeine 8. Majeflät haben unterm 48. v. M. proviforifch zu beflimmen gerubt, baß 
ber inländifhe Weineffig im Unter- Mainkreife nur dem einfaden Guldenszöll, wie der 
Wein, nunmehr unterliegen, und bievon wie biefer bey ber birecten Ausfuhr befrept fepn fol. 
Diefes wirb zur Wiffenfhaft und Darnachachtung In Beziehung auf bie Verfügung 
v. 5. Februar 1819, Kreis-Intell.:Blatt bes Jahrs 1819 St. 15, andurch bekannt gemacht. 
Würzburg den 6. December 1827. 


Königlide Benierung des Unter-MainEreifes, 
—— ent 
re von Zurbein, Präfibent. 
* Meſtz, Director, 





Nickels. 





VNrus. praes. 5014. Nrus. exp. 4401. 
An fämmtlige Polizey:Behörben bes Unter: Mainfreifes. 
(Einen zu Haag erfchoffen gefundenen Menſchen betr.) 
Im Mamen Geiner Maieſtät des Könige. 


Am 44, November db. 3. erfhoß fih beym Schwaigerwirthe zu Haag, Im Landgerichts; 
Besirke Waflerburg, ein frember Menſch, mwelder bed Tags zuvor dort angefommen war, 
und von Hobenlinven beraerelfet zu ſeyn —— hatte. 

Auf Antrag der kön. Regierung des Iſarkreiſes wird bie verſönliche Beſchreibung 
dieſes Individuums hier nachfolgend ben ſaͤmmtlichen Polizey-Behoͤrden bed Unter Main; 


Jahrgang 1827. S6 


Ereifed mit bem Wuftrage bekannt germacht, Erfunbigungen einzuzieken, unb bie erhobenen 
Motizen dem k. Landgerichte MWafferdurg alsbald mitzutbeilen. | 
Würzburg den 4. December 1827. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepherr von Zurbein, Präfivent. 


Befhreidbung 


depm Schmaigerwirthe zu Haag erfhoffen gefuntenen fremden Menſchen. 

Derfeibe war ungefähr 30 Jahte alt, 6 Schub 1 Zoll groß, batte ſchwarze, Lange, 
Eruppigte Haare ; ſchwaren jet och wenigen Badenbart, hi? Stirne , graue Augen , Ich warjen 

art, lange Nafe, (Mund, Kinn und Zähne, als jerſchoſſen, find nicht zu beſchreiben) 

wohl genäbiten, ungewöhnlich flarten, musculöfen Körper, obne alle Gebrechen, ſchlauke 
Statur, und war üverhaupt ein wohlgebauter fhöner junger Mann. 

Seine Kleidung deſtund in 1 ſhwarzen runden feinen Kaſtorhut, mit ſchwarzem Leber 
unb geibjeidenem Unterfuiter, 4 bunfelgrauen fein tuchenen Lieberrod mit defto feidenen 
Koöpfen, und braun feidenem Unterfuiter, dann mit 2 Rod: und 1 Seiten: Tafhen; 4 
fdwarz;blau mit Sammt geſchlagenes feidened Guet, wit veito Knöpfen und fein kanafaßenem 
grauen Unterfutter, ein blau ſeidenes, vorne in Falten gelegtes, und in Mitte mit betto Knö— 
pᷣfen verfehenes Chemiſette, mit feinem grauen Kanafad unterzogen und Baummolle gefüttert, 
1 Paar grau melirte Pantalons von feinem Tuche mit grau feinenem Unterfutter, 2 Seiten 
tafden und 1 Udrtaſchi, dann ſchwarz beinenen Knöpfen, 4 Piar gelb nanquinetenen Unter:. 
beinfleibern , 1 dunkelblau feidenen Halstuche mit eingelegier Cravatie, 1 Paar grün, rold 
unb gelb f&hielenden jeidenen Hofenträger mit elatlif Jen Zügen und aufgenähten Rıemen, — 
4 fein leinenen jedoch ſchnutzigen emb ohne Nanenseinmerfung, — ein Paar fon 
angefhubien Halbiliefeln mit Riemen. 

Un Effecten fand fib bey ıbm: 

4 Piltofe mit einem 1 Schuh 2 Zoll fangen gaufe, alt abgebrochenem Schafte, gelb 
meffingenem Befchlaäge und flartem Scyloffe, obne Ladſiock, jontern zum Laden iſt wahr: 
fFchelnlich ein 1 Schub 2 Zull langes, ebenfalld vorgefuntenes Hollunderiödel; welches 
genau in die Mündung der Pſtole einbaßte, gebraucht worden. 

4 Petſchaft obme Namen, jedech oben und unten mif 2 Tauben und einen runden Schilde 
mit einem Oſterlamm mit fliegender Fahne eingeprögt. 

4 Starnigl mit einigem Pulver. - x 

2 Flintenſteine, — einige gen (wahrſcheinlich Ladvapter) von einem K. B. Lottofalenber 

ür dad Fahr 1827, yeorudı mit Roͤsl'ſchen Sihrifien. 

In ber reibten Rodtafhe: 

4 roth fuffianene Brieflaſche mit 

4 Haarfanım, BR: 

4 beinenen Z.bnflober und Ohrloͤſſel, * 

41. Stüd ſchsrzen Bleiſt ft, 

4 Heinen Slücke ſchlechten rothen Siegellack, 

4 beutfchen Briefſleller Büchlein, wovon bie erſten 14 Seiten derandgeriffen waren, 

4 unbefejriebenen feinen Papierbiaft , 

4 mit Bleiſtift befchriebenen feinen Papterblättchen, bed Inhalt: 

„Shultig bin ich feinem Menden nichts. jo wie aud mir fein Menſch nid Schul⸗ 
tig ik. 
J Dielles habe ich fhon audgellanten, aber noch vielmehr babe id die Weld genofien 
‚und babe auch beſtümbt feinen Zeund nit auf ber Erten. 
„„Gebürtig bin ih an ver K. B. Krenze in N: R: 
„9: ©: 


! : ; 2 —— 


Zommel 


„IH bätte Tauſende zu vermaechten (vermachen?) aber es bfeibt, wie ed ii. ' 
„Menſch baat nichts ;u foben — 28 M „Kein 
4 weiteren Papierblatt in Quart, worauf die Abbiltung des 
»MHutel de la grande Europe de Dominique Pandolfo Parate, 
„Hme Chiataınune N. 23. 3 Naples“, und die Randſchriften: 
„» On trouve aulsi des remises, et des ecuries —“ 
„On trouve des grands et des petits Appartaments 
„On trouve des voitures et des chevaux % louer“, enthalten, ® 
dann im Dectav zufammengelegt, worauf an ber einen Seite mit Feberfchrift die Worte: 
„4A. Plaisance, hotel St Mare — 
„4A parma La. poste, — 


„, Florence Chez Shneiderf 
„abolongue St Mare 


„A Florence, maison-partiguliez chez Francesco vis Mage loueur de voiteur au 
„Sants deloreu, 


„A Naple chez Magade hotel delo grand 
Bretagne. 


enthalten, und auf ver Keh.feite die Worte: „pargod froid Moustage* gefihrieben , ban 
mit Bleifift mehre Ziffer, und bie Worte: „Paul, Paul Polpalter« aid ® 
Va cer feinen Kleidung und dem Anflande, welchen er im Schwaigerwirthshauſe 
beobadtete, zu urtheilen, bürfte biefer Mann aus eınem guten Haufe ſeyn, jedoch, wie auß 
der bey ibm gefundenen Schrift: Schultig bin id feinem Denfchen nichts ıc. ıc. erhellt, 
feine befundere Bildung erhalten haben. 





Intelligenz;wefßfen 
Amtliche Arsikel 


(2) 2. Bekanotmachung. 


Die Revifion ber Gewerbs⸗Schatzungs-Anlage pro 18; be 
ben 42. December I. J. Nachmittags 1/2 5 Uhr, und wird 7/28 beginnt am Wittmo ch 
Donnerstag ben 13ten, 
Samstag den ibten, 
— —— 17ten, * — 
Mittwoch den 19ten deſſelben Monats zur obenbeſagten Stunde fort 
Dieſes wird hiemtt zur öſſentlichen Kenntaig gebracht , damit bie — — 
welche auf eine Aenderung ihrer Anlage Anſpruch zu haben glauben , ſich mit ihren Vereins: 
Vorſtaͤnden benehmen, und ihre allenfullfigen Einwenbungen deßhalb an dieſen Tagen, ent: 
weder in Perſon oder durch bie treffenden Vereins-Voͤrſteher bey ber umerzelchne ien Bes 
börde um jo gemiffer anbringen können, als nach Beendigung dieſes Gefchäfts keine Rüdfice 
rad — ge —eS — sr een Kran 8* von den Vereins Vor⸗ 
edern begutachteten, oder vom Magiſtrate feſtgeſezt werdenden Unlage erboben 
rg den 4. December 1827. vr. ecdoden wirt. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
IL. Bürgermelßer, Behr. 
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Werner 
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(5)2. Beftanntmadhung. 
„Am Freytag ben 30. November Abends 
len 7 und 11 Uhr wurde auß dem vers 


chloſſenen Zimmer in einem biejigen 2Bohn: - 


baufe ein bölzerner mit Eiſenblech beſchlage⸗ 
ner, boppelt verfchloffener Koffer, und eine 
füberne Taſchenuhr eniwenber, 

Der kofer it 21/2 Schub lang, und 
1.41/2 Schub hoch, mit einem gewöl bien Des 
del, inwendig mit feinenem Tuch befegt, au: 
Ben mit Eifenbleh ganz befchlagen, fo daß 
nur wenig Holz und ſchwarzes Leber, womit 
br Koffer befege iſt, bervorfieht. BDerfelbe 
iſt ſchon ziemlich gebraucht, mit 2 Schloͤſſern, 
einem franzoͤſiſchen und einem deutſchen Vor—⸗ 
legſchloß verſehen, welches letztere ſehr ſchwer 
zu öffnen iſt, und in welches nicht leicht ein 
anderer Schlüſſel paßt. Ueber die Schloͤſſer 
haͤngt etwas ſchwarzes Leder herab, jedoch je, 
daß ſie nicht ganz damit bedeckt find, 

In dem entwenbeten Koffer — ſich 
4) an baarem Gelde 460 fl. an Kronentha⸗ 

fern verfihiebenen Geprägs , groͤßtentheils 
ganze, auch halbe und Miertelöfronen , in 
einem weißen fchafledernen, ſchon gebrauch⸗ 
ten Geldgurt; 61 fl. an preußiſchen ganzen 
und 1/3 Zhalern, nebſt einigen ſaͤchſiſchea 
Geldforten, namentlich ſaͤchſtſchen 2 Gros 
fhen » Stücken im Betrage von 3 Thalern 
20 Grofchen, in einem zwillihenen pben aus: 
gefrangten Säckchen; 61 fl. an 24 Kreuzer⸗ 

tüden und alten Zaubthalern, wovon eis 
ner auf der einen Geite etwas jhmarz lit ; fer: 
ner 400 fl. an Gold, großtentheils hollaͤndi⸗ 
fen, einigen öflerreihifchen und einem baye⸗ 
rifhen Ducaten, dann jwey boppelten Louis⸗ 
d'ors, von Venen die eine eine Braunſchwei⸗ 
ger mit dem Roß auf ver einen Seite, bie 
anbere eine ſächſtſche oder preußiſche ifl, und 
2 ober 4 einfachen preußifchen Koulsb’ord, — 
ſaͤmmtſiche Goldſtücke in blaues unbefrie: 
benes Papier, fobdann in mehrere mit Del 
getränfte ſchweinene Blafen eingemidelt 
und mit einer bünnen Schnur auf ein Päd 
chen zuſammen gebunden , welches nebſt den 
obigen 61 fl. an 24:Kreuzer: Stüden und 
Zaubthalern in einem leinenen Säckchen 
fledte; — 50 fl. kleinere Münjforten, naͤm⸗ 


lich 25 fl. baheriſche Sechſer in einer Rolle, 
und 25 fl. an Groſchen vderſchiedenen, groß— 


tentheils bayeriſchen Geprägs, In Rollen zu 
5 fl. Zu biefen lepteren Rollen iſt befgrie; 


benes we ßes Papier, zu ber Relle ad 25 fl. 
aber unbeſchriebenes weißes Papier verwen: 
bet; auf jeder fiebt. ber Betrag gefchrieben, 
und jede iſt an ben beiden Enden mit dem 
Stegel. des biefigen Fönigl, Salzunites ver: 


feben, 

2) Eine Schreibtafel ven braunem Leder mit 
vier Taſchen, noch ganz gut, in welder 
mebrere Schuldſcheine uber verfchiebene, 
größtentbeils Eleinere ** meiſtens auf 

oph. bad, Unterthanen aus Tauberbiſchoft 

* und ber dortigen Gegend verlauiend, 
dann auch Fine von der Hand des vperkor: 
benen Secretaͤrs Henkel bahier gefertigte 
Abſchrift eines Schuldſcheines über 800 fl. 
und eine andere Abſchrift eined Schuldfiei: 
ned über 100 fl, enthalten waren. 

5) Ein Schreibbuh in Detav, beffen Einband 
yon blaͤulich weißem Pappdeckel, das einge: 
beftete Papier aber weiß it. und mwor:n 
mit Dinte oder Blepflift auf ten Namen 
Andreas Weiß zu Tauderbifchofsheim 

40 fl. für 4000 Pfähle, 

41 fl. für 1/2 Cinr. Hanf, 

6 fl. unb 

40 fl. an baarem Geld, 
letßtere an 24ern, auf den Namen des Eei- 
ters Georg Bllmann zu Tauberdiſchofs⸗ 
heim 96 jl. an Schultypolien, und eine alie 
Marfhroute nah Schleſten uber Bteßlau 
und Berln nad Bayern zurüd , einge: 
ſchrieben leben, 

4) Eine eiferne Heu » ober fogenannte 
Stängelwa;e, eine eiferne Starge, unten 
mit einem Hacken, oden mit einem Ringe, 
welde 25 Pfand Leipziger oder alles Nuͤrn⸗ 
berger Gewicht wiegt, Zi 

5) Ein fogenanntes Schnappmeffer mit einer 
einzigen ſchmalen Klinge und einem hirſch⸗ 
boınenen breiten Griffe, . 

6) Ein größerer frangöfifcher Schlüffel, wel: 
her nur einen halben gejadten Kamm bat. 

7) Drey falfihe ganze Laubthaler, wovon el; 
ner durchloͤchert iſt. 

Die gleichfalls entwendete Tafchen-Uhr 
iſt von Silber, eingeyäufig, bat ein weise 
Zifferblatt ,_ worauf rechts die Wochentage, 
welche in franzbiifher Sprade geichrieden 
find, links die Wionatstage mir deutfhen Zi: 
fern, und unter bepben in ber Mitte bie 
Slunden mit deatſchen Zahlen gezeigt werben. 
Diefelbe wird auf dem Zifferblatt aufgezogen 
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unb iſt von einem franzöfifden Meiſter, deſſen 
Mamen inwendig eingravirt il. An ver Ubr 
ſelbſt hing ein Keitchen von Ringen aus 
Meſſingdradt, an dem ein meflingener Uhrſchlüſ— 
fel mit einer fläblernen Mündung befeill: 
get war. 

Ale Zufliz und Polijey:Behörben wer: 
ben nunmehr erſucht, auf geeignete Weiſe zur 
Entdeckung der entwendeten Gegenſtände jo: 


wobl, als des Thaͤters kraͤftigſt mitzuwirken, 


und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt ge: 


‚ falfige Nachricht bieder gelangen zu laſſen. 


geſichert hat, 


Hiebey wirb noch bemerkt, daß ter Be: 
bädigte dem Entdeder dieſes fo bedeutenden 
iebiiahld eine Belopnung von 5 Earolın zus 


Würzburg ben 4. December 1827. 
Königl, Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
s Zwack. 





Bekanntmachung. 
Ein Flauto⸗Plicolo wurde zum Verkaufe 


bahier ausgeboteñ, über deſſen Erwerb ſich 
der Befiger nicht ausweiſen konnte. 


Derjenige, dem ein ſolches etwa abhan⸗ 
ben gekommen, kann ſich wegen Wiedererhal—⸗ 


tung deſſelben auf dem Polizey-Bureau 


melden. 
Würzburg den 5 December 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
11. Bürgermeifter, Benfert. 
Sdirmer, 


D1Betanntmadung. 


Um 417. b, M. Vormittags 10 Uhr wer: 
ben 55 Schffl. Welren 1826er Gewädis, 35 
Shffl. Weisen Jahrsgang, 9 Schffl. Dinkel, 
HSchfft. Gerfte, 8 Schffl. Erbfen, 4 Shffl, 
Zinfen, 5 Schffl. Maber, s. r. verſtrichen. 

Würzburg ben 8. December 1827. 

Königl. — Rentamt. 

ud. 


(5) 4 Betfanntmadung. 

Barbara Hamm mit ihren beyden Toͤch—⸗ 
tern Urfula und Barbara, gemöhnlid bie 
Hunbfihlägerin genannt, ziehen im lnters 
mainfreife, inabefontere in ben Landgerich⸗ 
ten Werne, Arnſtein, Würgdurg r. d. M., 
umher, und gefährden das Eigenthum, bie: 
felben haben jedoch auch als Hirten in eis 
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nigen Gemeinden gebient, unb haben Fein 
deſtemmtes Domlcil. Um ſolches zu beilime 
men, iſt bie Habhaftwerdung ber Mutter 
und Tochter Urfula nöthig, da die bereits 
aufgegriffene jüngile Tochter Barbara zur Do: 
micilbeſt mmung bie gehörige Aufklärung nit 
geben kann. 

Da bie fönigl. Regierung durch Refeript 
vom 22. November d. 3. befoblen bat, durch 
öffentliched Ausſchreiben den Aufentpalt der 
Hammiſchen Familie auszukundſchaften, fo 
werben ſaͤumtliche Civil und Polizey Behoͤr⸗ 
ben erfuht, in ihren Diſtricten genaueſte 
Späbe nad Barbara Hamm und ihrer Tod» 
ter anflellen zu laffen, und im Betretungs⸗ 
falle viefelben anber einjuliefern. 

Dettelbach am 3. December 1827. 
Könlaliches Landgericht. 
Küttenbaum, Ladr. 

Herrmann. 





Nichtamtliche Artikel. 
BVermiſchte Anzeilgen. 


9 Der Poſtbote aus Franken 
wird nad dem ſchmeichelhaften vielfeitigen 
Wunſche feiner vecehrlidhyen zahlreichen Lejer, 
ſtatt wöchentlich dreymal, vom jahre 1828 
on täglich erfgeinen, und übrigens bey 
einer fhönern äußern Form fi in der 
bisherigen allgemein beliebten innern Anlage 
gleid bleiben. Dabier ift der halbjährige 
Preis 3 fl. chn. Amtliche und Privat:Bes 
Banntmadyungen werden gegen eine Dergüs 
fung von 2 Er. für die Zeile eingerüdt, Ale 
löblidyen ia- und ausländiſchen Poftbehörs 
den nehmen auf dieſe Zeitung Beftellungen 
an, Die Hauptfpedition gefchiebt durch die 
biefige &. Dberpoftamte:FZeitungs Erpedition, 

Würzburg den 6 December 1827. 
Die Erpedition des Poftboten 
ans Kranken, 
(in der Karl Strederifhyen Buch⸗ Muſik⸗ 
und Runfihandlung, amDom,) 
2) (6) In Der unterzeichneten Handlung 
ift der alljährig erfheinende ! 

Gemeinnügige Stadt- und 

Landlalender für den Fön. 
bayer. Untermainfreis auf 
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das Jahr 1828, im Quart, los beftceben, diefer Zeitung , aufgemuntert 

5 Bogen ftarf, dureh jene freundliche Aufnahme, die fie ım 
fertig geworden, (Preis: gebunden mit far, dem nun bald endigenden Jahre genog, auf 
> Bigem Umſchlag und mıt Schreibpopier ;u * Zukuaft zu erhalten; jie wird den eıflen 
Bemerkungen darchlegt, das Gtüd ı2 fr., Ebarakter der Lagsgefhidyte mit den lieblis 
angebunden das Dusend ı fl. ı2 kr. chen Bildern feöplicher Laune verweben, und 
Anhalt deſſelben: auf folhe Weife eine angeuehme Pectüre für 

1) Witterungstabelle von dem be, Per Hausbedarf des denkenden, mit dem Zeis 
zühmten Aflconomen Herfchel, melde ten: Laufe fortfchreitenden Leſers fdyaffen, die 
lehret, was für Wetter man nad dem durd Belehrung und Linterhaltung für gerin, 
Eintritt des Mondes in irgend einem er Pıeis dasjenige erfegf, was bisher mit 
feiner Viertel in den Bor: und Nach- betcächtlichem Aufwand aus der Gerne bezo⸗ 


mittagsflunden su erwarten hat, gen murde. 
2) Baterländifhe Geſchichte und Taglich erfheint,. mit Ausnahme der 
—Länderkunde. drey böchſten Feſttage, ein halber, und, wenn 


' a) Das Köonigteich Bayern; die g Treiſe, 9 die Menge wichtiger Begebenheiten er 
ihre Anzahl an Einwohnern, Städte, beifht, ein ganzer Bogen. Ale politifchen Ers 
Matkiflecken, Döıfer, Weiler, Biehs eignıffe aus allen Gegenden der Belt werden 


fand in jedem Kreife zc. dem lejelufligen Publikum theils in Aus,ügen, 

b) Geſchichte des Bauernkciegs im Würz- theils durdy eine yuverläßige Eoccefponon; 
burger Lande, in dırjem Dlatte auf das Schaellſte mitgetheilt, 

3) Landwirthſchaft. Naxptichten, dieman in oustwärtigen Blättern 


Ueberficht der Betreidpreife, im höchſten, Dermöge der geograpbifchen Lage der länder, - 
mittl-en und niedrigftien Preis, auf den DO Ike eifheinen, nur zerſtreut mit größerm’, 
@etreidmärkten ın Wür;burg in den Kofien» Yufwond findet, find an demfelben 
Jahten 1026, 1821, ı822, als Sort: Zagr, wo dirfe Blätter bier antommen , in der 
feßung Ber im vorjährigen Ka, RNeuen Würzburger Zeitung um mäßigen Abon- 
tender angefangenen Bärzbur, Femenispreis in ein ſyſtematiſch geordnztes 
ger Betreidpreife von den Jah⸗ Ganze vereint — zu lefen. Alle fremden Jei⸗ 
ren 1823, 1824 und 1825. (Wird fungen find daher dem Lefer dieſes Blattes 


alljährig fortgefege.) gan; entbep:lidy, 
4) Bemeinnüßige Lehren, Ergäbs Eine darfiellende Ueberſicht der Beltbes 
lungen und Unterhaltungen. — des Jahres 1827 wird den aeuen 
5) Abyang und Ankunft dei reitenden und a ae diefes Blattes eröffnen. ° 


fahrenden Doften, Pofltare für Reifende; s AugenmerE jedes Bewohners Bay» 


und Bofengänge. erns iſt jetzt zunächſi auf die Entwidelung 
6) Zinfenberedhnungen u, ſ. w. der Angelegenheiten des Baterlandes gericye 
Ferner ift u haben: tet, Wir werden daher die Behandlungen 
Comptoir:Kalender. 6 fr, der Pb Laudflände, die jeden Pottiotem mit 


* der ſchönſten Hoffnung einer glucklichen Zu 
l 3 

— ings-Kalender, gebunden kanft anfpreden müffen, in Auszügen als 

& * F erfte Rubrik in unferem Blatte beybepalten. 
om.Aſſeſſor Bonitas'jde Diefe Darftellung der Berpandlungen der 
Brrlagsbandlung und Buchdruckerey, Gtände des Reichs, die uns am Schluffe je 
dm Lniverfitäte, Gebäude gegenüber, der Gigung dutch fidyere Hand mitgetpeilt 
3. Difr. Nro. 66, wird, verbürgen wic als richtig. Angereiht 


Ankündigung werden Nadyrichten aus der Hauptftadt, büne 
der Reuen Würzburger Zeifung dige Aus,üge aus dem E. ——— 
für das Jahr 1628. und inte: effante Begebeeheiten aus den 8 Kren 


5) cn, Die Neue Würzburger Zeir fen. — Die zweyte Rubrik bildet die Politik 
tung mird aud ım “Jahre 1828 ununterbro: Des Auslandes. Ban Europa blidtt mit ge: 
en joctgefegt, Die Redactioa wird ſich taſt⸗ fpannter Erwartung auf die bevorfichenden 
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Ereigriff- im Drient — die Wiese unferer 
beutigen Giviljutioe, mo zum Rubste der 


Menſchheit die Enıf-ffrlung eines chriſtlichen 


Volkes bevorfleht, welches ſeit Jaht bunder⸗ 
ten in den Ketten heidniſcher Barbaren feufz- 
te. — Hril den verbündeten Mächten zur Boll: 
endung diefes hrifilichen Werkes! Nicht mins 
Der wichtig ift der Kampf der Kartıonen in 
Ftantreich, Spanien und Portugal. wo oft 
die Ecbitterung der Pa teyen den Boden mit 
blutigen Spuren befl-dt. Den Begebenbeis 
ten aue diefen Ländern mird daher in der Neuen 
Würzburger Zeitung täglich aendcender Raum 
gewidmet, obnr die übrigen pelrtifchen Melt: 
und kerchenbiſtoriſchen Ereianifje in übergehen, 
die fich gleih einer unrndliden KR tte an dig, 
Beraungerhrit anreibend, Dir Dielen einer 
an Begebenheiten reichen 3. Eunft bilden., 

Kurıe Bea: beitungen aus neuen Meifrbes 
fehreiburaer , &haraktersüar und Anscdoten 
aus dem Dolfeleben — Briichte von Handele— 
verbältniffen und neuen Erfindungen werden 
a's Miscsllen gegeben 

Bon dem der Neuer Wür,burger Zeitung 
bie jeßt wöchentlich einmal beygrfügten Bey— 
blattr Mnemofgne, welches ousſchließlich 
unferholtrnden Eczählunagen, Gedichten, lau— 
rigen und witzigen Aüfſätzen und bafonders 
denjenigen Ereigniffen der Borzeit und Begem- 
wart gewidmet ift, die in dem Andenken der 

Alebenden ®eneration oufbewahrt zu werden 
verdienen, eiſcheinen für 1828 ob ar Erhöh: 
ung des Ubonnements Preifes.mö. 
chentlich zo ey Numeen, die am Mittwoch 
und Sonntag mif der Zeitung ausgegeben 
werden. Die Berlagshandlung alaubt hir 
dur dem Publitum einen nneikennenden, 
Beweis des Danfes für die diefem Feitun 18: 
Sfnititute bisher geſchenkte allgemeine Theile 
nahme zu zollen, womit obnedem riht Bes 
mwinn, fondern einzig der Wunſch der Redacı 
tion ve kaüp't ift, zur erhöhrnden VBerbreis 
fung der unter allen Ständen mit Riefenfdrit: 
ten fib ousdehnenden A-fflärung einen ge 
Diegenen Bentrag zı liefern. 

Dur fhönes Popier und ganz nene 
Lettern ift für die anfiändige äußere Ausftat» 
tung des Johrganges 1828 hinttichend ges 

arzt. 

' Fapir laden nun das verehrte Publikum 
zur Beftellung der Neuen Würzburger 
Yeitung ein; im December beginnt die 
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Bo-ausberahlung auf die erſten ſechs Mosate 


des künftigen Jobtes, enſweder in dem Zei— 
tungs Eomptoir in der Stahel'ſchen Bud 
handlung) oder bey dem E Oberpoſtamt dar 
bier, weiches die Hauptipedition für dos ne 
und Ausland übernommen bat, Di: Zahlung 
für das erfte halbe Jahr beträgt 3 fl. 24 fr, 
und wird im Baufe des gegenwärtigen Mo» 
nats gelriftet y 

Täqlich, des Abends um 5 Uhr, wird 


"die Zeitung in der Stapel’fhen Buhhandlung 


ausgraeben, und dorf enfiveder bon deurrfp. 
HH. Abonnenten in Empfang genommen, oder 
nad Beriargen von dem Zeitungafiäger ge 
gen reine mäßige Belohnung ‚vaefragen, 
Wer diefes letztere wünſcht, bat feine Wohnung 
gefäligft im Compfoir an.uzeigen. Liebhaber 
auf dem Lande fönnen, wie bisher die Zei: 
tung durch ihre Boten abholen laſſen. 

Es werden auch, mie bisher, gerichtliche 
und anfergerichtlichr Kundmachungen, Todeg- 
Anzeigen, Samilien-Nacrichten, Berpachtirne 
gen ımd Verkäufe, Buchhandlungs⸗ und am 
dere Ynzriarn aufgenommen, und für die 
Zeile 4 Kreuzer beredinet. Die birranf be. 
zügliehen Couverte und Briefe bitten wir pofl> 
ftey rinzufenden. 

Würgburg, am 5. December 1877. 

Die Redaction der Neuen 
Würzburger Zeitung. 
Betanntmadung, 

4) U) Es iſt nun. bald eif Jahr, 
daß das hieſige Erfundigungs.Blatt in dos 
Leben getreten iſt. 

Zum Zwede hot man ſich gemacht, [of 
de Geaenſtände aufjunehmen, welche zur 
Befhäftigung dem Gommiffionsbureau 
onpertiauf waren, und biermif die neuefien 
Erfindungen und Fortſchritte im Gemecbsmwe: 
fen, fo wie in der Landwirthſchaft zu vers 
binden. = 

Man kann fih ſchmeicheln, feinen vors 
geftedten Zwed gemiß erteicht zu haben, ins 
Den waleich die zur Beforaung onvertrau: 


ten Geſchäfte wit möglichſter Schnelligkeit 


beendigt wurden, und dur die algemeis 
nen Mitthrilungen der neuften Erfindungen 


im Geweibswefen viel Mützliches bewirkt 


wurde. 

Da 28 der Wunfh von vielen ift, daß 
Gegenjiände der Unterhaltung in das frags 
lide Blatt aufgenommen werden möchten, 
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Diefem Berlangen auf befriedigende Weife 
zu entjprehen. 
indem fih das Eommiffions -Bur 
reau, welches das Erfundigungs Blatt vers 
legt, von den Berlegern anderer ähnlidyer 
Blätter, dadurch weſentlich unterfcheidet, 
daß die zur Publizität gebrachten Angelegens 
beiten und Wünſche zuglrih aud von dem 
Bureau beſorgt werden, was von den Ver—⸗ 
legern anderer ähnlicher Blätter nicht gefchieht ; 
durch diefe Berbindung aber dem Geſchäfto⸗ 
und Bürgers» Manne bedeutende Boıtheile 
erwachſen, weil fo nur mit Schnelligkeit der 
efuchte Ziwed erreicht werden kann; es als 
o für jedermann von Ünterefje ſeyn wird, 
daß das fraglihe Blatt fernerhin erfcheine ; 
fo erwartet man mit Zuverſicht, dan ſich 
Biele hierauf für das Jahr 1828 fubferibicen 
möchten; mogrgen man den geäußerten 
Wünſchen des Publitums beftens zu entfpres 
when, fidy beflteben wird. , 


I — 1 


Der Gubferiptions: Pieis verbleibt für 
das ganze Jahr bey ı fl. 

Beftellungen hierauf können bey allen 
Poflämtern, fo wie im unterfertigten Burear 
gemacht werden. 

indem man um baldige Gubfcripfion 
bittet, empfiehle fih mit volllommenfte 
Hochachtung 

Würzburg den 4. December 1827. 

das Eommiffions»: Bureaw 
®. 5. Midel. 
Unseige 

5) (1) Im Eoı.miffions» Buceanı dahier 
find wieder Loofe auf Bughof angefummen, 
weldyes daffelbe, der vielen Nachftage hal 
ber, biemit befannt macht und ſich zum Ab» 
faße, das Loos zu ı fl, 45 kr., bejiens em 
pfiehlt. 

Würzburg den 5. December 1827. 





(Hiezu 1 1/2 Bogen Anhang.) 





Betfanntmadung. 
Ben nunmehr herannabentem Schluffe bes gegenmärtigen Jahres werden von jepf an 


die Beflellungen auf ben fünfiigen Jahrgang 1828 des Kreis: Intelligenzjblatted 
für den Unter: Maintreis angenommen. Die fönigl. Land-, Herrfhafts: und Pa 
trimoniafgerihte (und wer immer auf dem Lande dad Fnicligenzblatt verorbnungsmärig ju 
halten verbunden il) belieben ihre Beftellungen bey ven nächſtgelegenen k. Poſtbe hördem 
Abnehmer In hiefiger Stadt und der Umgegend aber foldhe in vem Intelligenz:Gomptoir im 
3. Dilir. Nro. 66, bem Univerfitätdgebäude gegenüber, zu machen, und biebepzugleiä ten Abonz 
nement3: Preis, welcher für Stabt und Land obne Unterfhied auf vier Gulden rbn. fell: 
efept ift, zu entrichten. Die Frep:Eremplore für die königl. Bebörben auf dem Fande mer: 
den einzig und allein von bem hieſigen E. Dberpoflamtd + Zeitungs» E rpeditionsarite fpebirt, 
und an baffeibe wenden ſich aud alle biejenigen auf dem Lande, welchen eine oder bie andere 
Numer bes Intelligenzblattes nicht zugekommen ober zu Verluſt gerathen feyn folte. Dabey 
wird bemerkt, baß ber Pränumeratiordtermin für die Stadt bis zum 27., für's Land bie 
31. December b. I. offen bleibe, 

Wer fih zu fpät abonnirt, bat en: daß er bie erſten Numern nit erhalte, 
indem bie Drudauflage in den erfien Zagen des neuen Jabred beſtimmt feſtarſetzt werben wird, 

Die gerichtlichen Einrükungsgebühren müffen zu Folge E. Regierungs: Verfügung vom 
42. Deeember 1817 längftens binnen 4 Wochen nah gefhhebener Einrüfung bejahit werben. 

Alle Gelbeinfendungen und Zuſchriften zum Einrüden in das Kr.⸗Int. Blatt in Partheg: 
ſachen müffen frep eingefenbet werden, indemn bergleihen mit 8. ®, S. bejeihnite niht 
angenommen, ſondern zurüdgefbidt werben müffen. nu 

Die zum Einrüden beflimmten Kundmahungen müffen ben Tag vor dem Erſchelnen des 
Kr.:Int.-Blatted Vormittags bis 9 Ahr einlaufen, auperdem folge fur das nächſte Blatt 
zurückgelegt werben. z 

Die Einrückungsgebühr beträgt 2 Kreuzer für die gebrudte Zeile. 

..: ben 4. December 1827. 

Die Redactton und ber Verlag bed Kreid-Intelligenzblattes. 
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Anhang zu NR 143: 


Intellige 


unter⸗Mainkreis 


nablattes 


- für den. h 
Des Königreich Bapern | 


Dinstag den- 11. December 1827. 


$ntelligenzwefen 

Amtliche Axrtilel, 
(D1i.Betanntmadung. | 
@ Zu Folge hoͤchſten —— der kgl. Ge⸗ 
neral⸗Bergwerls⸗ und Salinen⸗Adminiſtration⸗ 
d. d. Münden ben 10. und 21. November 
h 3., follen die Frachten vom 6000 Znır. 
„Kiflinger Salz, welche tm Laufe gegenwärtis 
Etals-Jahres für dad unterzeichnete Amt be⸗ 
flimme find , ‚gemeinfhaftlid, mit dem Eönigl. 

tſalzante Kiffingen an bie, wenigſtneh⸗ 
menden (aber verläßigen) Zuhrleute parthien 
weis oͤffentlich verfirihen werben. . 
u dieſem Gefhäfte bat das hiefige Amt 
Zagiahıt auf ben. 17; December :1.;9. Mor: 
‚gend,9 Uhr loco Saline Kiffingen- feligefept, 
wo bie weiteren Beringungen den anwefens 
ben Fuhrleuten protocollarifch- bekannt ges 
macht werben. er 
Würzburg den 4. *8 1827. 
Konigl Salzamt Wuͤrzdurg, 

9. Horaberger. 


Befanntmadung 
‚ Mittwoch den 12. d. M. früh 9 Uhr 
wird bey ünterfertigter Stelle ein Quantum 
altes Holj, ‚gegen gleih baare Bezahlung, 
öffentlich verfleigert,, wozu Kaufsluflige ihres 
mit eingelaten werben. 
Marienberg den 7. December 1827. 
Kal. Zeughaus: Berwaltung. 
eruff, Artill⸗Hauptm. und 
4324 — oxrzrugwart. 


(HL Eb tl eadung. 
Sbil pp Müller von Slabrunn hat ſich 
Japegang 1807, 


—— ben Concurs⸗Verfahren unterwor, 
fen. werben daher fulgenbe Edictötage 
angefegt: 
erier zur Anmeldung ber Forderungen, 
MWorlegung ber Beweidmittel und zur Begrün: 
bung etwaiger Vorzugsrechte auf 57 
Mittwody den 16. Januar 1828, 


'gweyfer zur Vorbringumg etwaiger Eihreten 
au 


Mittwoch den 20: Februar 1828, 


‚dritter jur Pflegung ber Schlußhandlungen auf 


ittwodh ben 26. März; 1828, 


jebesmal früh 8 Uhr. 


Das Nihterftheinen am eiflen Edietötxfe 


‚bat den Ausſchluüß ter Forderung von ber 


Maffe, das N-hterfheinen an ben folgenden 
Edickötagen den Ausſchluß mit ben treffenden 


Handlungen zur Folge. 


Würzburg den 29. November 1827. 

Königl. Yanngeriä lint3 d. Maind, 
ebr, Ynbr. 

or OF J. Warmuth, Rehlepr. 


G3. ldubiger-® orlabun 


Nachdem das gegen Anton Könis , Bin. 
er und Bierbraüer von Heidingefeld „ erlaf- 
ene Concurs»Erfenntniß bie Rechtskraft be: 
—— bat, fo werben nun folgende Ehictö, 
age anberaumt: 


Ater zur Anmeldung ber Forberungen,, Vor: 


legung ber Bemweidmittel und 
etwaiger Vorzugsrechte auf 
Mittwoh den 19. December d. %., 
zter zur Vorbringung von Einwendungen da 
gegen auf | 
Mittwoch den 16. Janner 


un 
Ster zur flägligen Verhandlung auf 
S6 


egründung 
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Miltwoch —— 


debdesmal früb 8 Udr. 

Das Nichterſcheinen am Iten Edictsta 
hat den Ausſchluß von ver Maffe, das N & 
erſcheinen an ben übrigen Gdictdiagen bea 
—— mit ben treffenden Handlungen 
zur Folge. 

Zugleich werben alle biejenigen, melde 
etwas von ber Konigiſchen Gantmaſſe in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgeforbert , ſolches unbeſchadet 
ihrer Anſprüche und bey Strafe buppelten 
— dem unterzeichneten Gerichte einzu⸗ 
iejern, 

Mürzburg den 10. November 4827. 

Königlides rt Ad l. d. M. 
Behr, Landr. 


13)4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Um rn > en — 
ren gegen Joſep jünger von Marge 
boͤchheim einzufeiten —* iſt die Kenntniß beſ⸗ 
fen Schuldenſtandes nothmenkig, 

Es wirb daher zur Aufnahme ber Schuls 
ben unb zur Erfidrung über etwa vorzule⸗ 
genben ee dplan Tagfahrt auf 

— ben 9 Jar uar 1828 
Vormiltags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, boß die nicht erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger für einſtimmend in die BSeſchlüſſe der 
u ter Erſchienenen' gehalten werden 
ollen. 

Würzburg ben 27. N:vember 1827. 
Königlibes Landgericht l. de M, 
Beor, Landr. 

J. A Warmuth, Apr, 


JJ 
Auf der freyherrlih von Thuͤngiſchen 
Burgfinner Marfung, zwiſchen Hopdad und 
Gräfendorf, wurden anı 8. Wap d. J. in ber 
Nacht um halb 412 Uhr 4 Mann zu Pferd 
mit Saͤcken angetroffen. Auf Anrufen war: 
fen fie ihre bep fid habenden Säde mit eis 
nem Ballen blauen Tuch weg, und ritten bavon, 

In 4 Siten befanden fib 232 Pfunb 
augländifihes Salz, und ber Ballen Tuch 
enibielt 25 3/4 bapr. Ellen. 

Diejenigen, welche bad Eigenthum an 
tiefen Gegenßaͤnden in Anfprud zu nehmen 
aben , mercen biemit aufgefordert, ſolches 


13. Februar 
— 


Berge 


ne Tr] 
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Binnen 6 Wechen in unerfretlicher Friſt be 

unterzeichnetim Gexrichte anzubringen, un 

nabjumeifen, wibrigenfeß: bie Eonfifcation 
en 


erkannt, und ned befsbenben, erotd⸗ 
aungen verfigt werben wird. 
ey den 4 —— — 
es Zandgericht. 
vb Braner, — 
DE DDR 
Beltanntmsdung. 
Im Wege der Huͤtfsvollſtreckung gegen 
Johann Epanbeimer und Franz Eichinger 
von Dettelbach wirb Freytag ten Qu. d. M. 
Nachmittags 2 Ubr auf dem Rathhauſe beren 


Wohnhaus mil Stallüng in ber langen Ga 
Dabıer, neben Franz Hıllenbrand sub Nr. 
gelegen, nad ver Ezecutiond » Orbnung bem 
ffentlichen Striche aufgelegt, was hiermit ber 
fannt gematt mirb. 
Deltelbach ben 3, December 1897. 
Königlides zanbgeriät, 


Gra n4 r 2.:6.,Hkt. 
Shäfer, Rqhierr. 


Derflieigerung. 

Das zur Epncurdmaffe ber Georg Feug): 
tifhen Eprleute in Kuͤmmelsbach — 
Wohnhaus ſammt Grunbpermögen fol Montag 
ten 24. biefed Vormittags auf dem Gemeinde: 
baufe daſelbſt zum Stride aufgelegt werben, 
wovon Strihsliebhpabern Nachricht gegeben 


wird, 
Hofbeim den 4. December 1827. 
Königliches Landgericht. 
J. G Leo Stecher, Br. 
Dießz Reqhtedr. 


— 
Das zur Concursmaſſe des Müllermeis 
flerd Ulerander Marr von Dberfauringen ge 
börige Grunddermoͤgen foll Donnerstag ben 


‚27. diefed Vormittags auf dem Gemeinde 


baufe in Dberlauringen zum Striche aufge 
begt werben, 
Hofheim ben 4. December 1897. 
Königl. Landgertcht. 
3.6. jr Stecher, tr. 
’ Dieg, Rechtipr. 


Unglüfs: all, 


(3) 1. | 
Era Margaretha Müller von Humpredts- 


— 
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haufen, unten fignalifirte Dienſtmagd bed 
Drüllermeifterd und bermaligen Beſtaͤndners 
der flädtifchen Mainmüble zu Hapfurt, wirb 
feit 25. Narember b. J. vermißt, und waren 
bie bisherigen Nahforfhungen zu ihrer An: 
fihtwerbung fruchtlos. , 

Yus der biöber biermegen gefüyrten Un— 
terfuhung geht die hoͤchſte Wahrſcheinlichkeit 
hervor, baßtie erwähnte Dienfima.d am Sonn⸗ 
fag den 25. v. M. früb zwiſchen 6 bis & Uhr 
behm MWafferfhöpfen In den Moͤhlfluß ter 
— gefallen, und im Main ertruns 
en fev. 

Man fept von dieſem Borfcle Die tem 
Mainiuß zunachſt gelegenen tal. Umtsbehoͤr⸗ 
ben mit dem Erſuchen andurch in Kenntniß, 
bepm allenfallfigen Auffinden ver Leiche gefäl: 
lige Nachricht anher zu,ertheiien, und bemerft 
ſogleich, daß bie — und ihre Mat⸗ 
ber ganz vermögenslos fen: 

Haßurt ben 5. December 1827. 

Koni l. Lundbgerigt. 
rejer, Landr. 


Bogt. 
Signalement; 
Die Dienitmagd Eva Margaretha Mül; 


24 Fahre alt, 
. von mittelmäßiger bider Statur, 
im Gefidt fehr — 
at ein bleiches etwas länglihed Geht, 


art blonde Haare, 
mittelmäßige Naſe, 
ue Augen, 


za 
Blonde Yugenbraunen, und 
ihre vollen Zähne; 
befondere Kennzeichen find nicht bekannt. 
Sie trug bey ber Verunglückung wahr: 
ſchelnlich einen heüblauen hausgemachten Rod, 
einen Mugen vom nämlidhen Zeug, ein roth 


henes zerflicktes eibchen und Hausſchlappen. 


(5)14. Gldubtger⸗-Vorladung. 
Anton Heppenſliel von Laudenbach hat 
auf Zufammenverufung feiner Gidubiger ans 
getragen, um benfelben Zablungsvorſchlage zu 
machen, und mit ihnen eine gütlubhe Weber 
einfunft ju treffen. 

Es werten baher fdmmtliche Gläubiger 
bed. Anton Heppenfliel aufzeiorbert, am Frey⸗ 
tag den 14: Januar £, J. früb 8 Uhr un fa 
gewiſſer dahier zu. enfhelnen und ipre Fode⸗ 
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runden anzugeben, als anſonſt bie Ki: 
(Beinenten Mar einwiligend — Fb ed 
er Serien der Erfhienenen follen gehalten 
werten, 
Karlſtadt am 3. December 18277. 
Königl. Landgeriir. 
v. Hörmann, or. 
Midel, Rötöpr, 


(3)5. Betanntmadung, 

Da vermöge Requiſition des königlichen 
Ju enientd für ben Bezirk Würzburg, die‘ 
3* der Matetialten für bie Unerhal— 
tung der Strafe 1. Klaſſe von Wür,burg 
nad) Bamberg, in fo meit dirfe den Divrkanzis 
lichen Gerichtabezirk durchziebt, pro 1827/28 
an den Wenigſtnehmenden verſteigert werden 


“fol, fo wird ber diesfallſige Strichetermin auf 


Montag den 47. December d. 3. Burmittags 
441 Udr bey der unterfertigten Behörde mug 
dem Bemerken anbergumt, daß 

1) die Lieferung des Materials fih auf 
dad Brechen, bie Berfubr und das Klein 
ſchlagen ver Steine beziehe; 

2) bie —— zut Uedernahme des 
Accords inzwiſchen ben der ausſchreiben— 
den Bebörde, wo fie ſchriftlich vorliegen, 
eingefehen werben können, und 

5) jever Steigerungslunlige verbunden ſen, 

einen anneumbaren Burgen mitzubringen 

Geruljbofen den 21. Noventer 1627, 
Könſgliches Landgericht. 


— ÚC “— — — 
Bekgnntmachuma. 
. Die zur Verlaſſenſchaft der Ana Her⸗ 
bert, ledig von Premich, gehö iarn Guter 
von einem Haͤuscheẽn und eir igen Gütern wers 
ben Donnerstag den 20. December I. Ihrs 
NRahmittage 1 Uhr zu ee bem retzien 
öffentlihen Striche auögefrgt, und bem Met; 
bietenven unter den befannt zu machenden 
Bedingniffen fogleih kingeflagen. 
er am 4. December 1827. 
Önigl. Landgericht. 
Boveri, Lor. 
Pfifer. 


(3) 2. Slaublger-Vorladung 
Ale diejenigen, welche an tem Nachlaſſe 
bed verlebten Kirdenpflegers Martin Katimir 
& Riened, aus irgend einem Grende eine 
derung zu — werden aufgefors 
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dert, ihre Forderungen Donnerstag ben 97. 
December b. J. früy 9lihr um fo gemwiffer das 
bier anzuzeigen und richtig zu fielen, als fie 
fonft. bey Auselnanderfegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft unberüdfichtigt bleiben. 
Derr. Lohr ben 30. November 4827. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, !nbr. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Der Weißküfer Johann Ehriftopp Hum— 
mel und deſſen Ehefrau zu Kipingen haben 
fi bem Concurs-Verfadren unterworfen; es 
werben ſonach folgende Edictstage biemit be: 
ſtimmt: 





ber erſſe zur Anmeldung ber Forderungen 


und deren etwaigen Vorzugsrechte, fo wie 
zum gefeglihen Nachweiſe hierüber auf 

Mittwoch ben 49. December I. J., j 
und der zweyte zur Verbringung ber Einres 

ben, fo mie zur bepberfeitigen Schlufbant- 
lung auf 
Miltwoch ben 16. Januar 1828, 
und zwar jebeömal Vormittags 8 Uhr. 
as Ausbleiben am erfien Edictstage bat 
ten Ausſchluß des treffenden Glaͤubigers von 
diefer Eoncurömaffe, und dad Ausbleiben am 
zwehten Erictstage ben Ausfhlug mit ber 
treffenten Handlung zur Folge. 

Wer eiwas zur gegenwärtigen Gantmaſ⸗ 
fe Gehöriges in Händen hat, mup ſolches vor⸗ 
beyaltlich feiner Rechte dem Yandgerihte bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfapeö über, 


ben. 
” Kigingen den 19. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Yantr. 
Wagnır,. s j. 


Ausſchreiben. 

Zur Verfdönerung der Pfarrkirche zu 
Schmolnau, dann neuen Herrichtung bed Hoch⸗ 
und eined Neben: Altares, wie auch zu fonili- 
gen einzelnen Berzierungen in folder, wurden 

4, don Sebaſtian Herbert, letigem Lein: 





mwaarenbändler von dort, bereit 127 fl. 


baar bezahlt, 50 fl. zu einem neuen Ne⸗ 
ben: Altare verfprocden , und weitere 50 fl. 
um 2ten Neben-Altare, zablbar nad 
erlauf eined Jahres, zugelidert, 
2) von Johann Georg Herbert, 5Bfl., 





2. Helnrich Häufler, Wirth, 26 fl. 


t., 

4) von Johann Herbert, vulgo Bollacker, 
* 19 fl. 18 fr., 

6) von Georg Nehm, Bauer, 10 fl 54 Pr., 
als freymwillige Geſchenke alsbald baar verad; 
reicht, wa® zu ihrem Ruhme hiermit zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht wird. 

Weihers ben 22. Movember 1827. 
Königliied Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
Schnelder, Pret. 


(2) 2. DD IR aBIN uRje ige 
Zwiſchen dem 413. und 17. db. M. wur⸗ 
ben dem Georg Fifher zu Heidenfeld von 
2 Bienenfiöden und der Eva Gerber, Wittwe 
allda, von einem DBienenflode nad) vorheriger 
Tödtung ber Wienen mit Schmefel, Honig 
und Wachs entwendet und die WBienenförbe 
am Slande zurück gelaffen. 

Man bringt diefen Diebflahl zur allge 
meinen Kenntniß und jiellt an alle Policy 
und Juſtiz⸗Behoͤrden bad Erſuchen, zur 
er bes Thaters geeignet mitzumirken. 
8 ann ben 26. November 1827. 

Königlides Landgeridt. 
Kleiner, 
Sämibt, j. pr. 








Betanntmahdung. 

Das Elaffen:Urtheil In der Eoncurdfadhe 
bed Georg Nidel zu Gernach wird fiatt ver 
Verkündung am Montag den 40. d. M. früh 
8 ei vor Gericht angebeftet, was bekannt 
ma 

Volkach ben 4. December 1827. 
bed königl. Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 


Greb, Act. 
Sqihwenk. 


— — — — 
(3)2. Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache des verled; 
ten Hüttnerd und Reinwaarenbänblers Johann 
Georg Klüber von Poppenhaufen haben fämmt: 
liche Gläubiger deſſelben ihre Forderungen 
Freytag den 21. December biefed Jahrs früd 
8 Uhr babier zu liquidiren, und gehörig nad 
juweifen, bie bekannten Gläubiger bey Wer: 
meibung bes Rechtsnachtheiles, daß fie für ein⸗ 
willigend in die getroffen werbenden Beſtim⸗ 


- 
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mungen gehalten werben, bie unbefannfen aber 
unter dem Reditdnachthetle der Nihtberüd: 
tigung. 

o Oscibers den 19. November 1877. 
Königlihed Landgericht. 
Albdert, indr. 

Gutmann, ee]. 





)2..Beftanntmadung. 
Margaretya Müller, Wittib des derlebs 
ten Philipp Müller zu Wıpfeid, will Iprem 
Glaͤubigern Zahlungs: Vorſchlaͤge machen. 
Zu biefem Zwecke werden deren Gläubiger 
auf Donnerstag bon 20. Drcember I, J. Vor⸗ 
miltags 9Ubhr unter tem Rechtsnachthelle vurs 
geladen, daß die Auäbleibenten mis bem Be⸗ 
fhluffe der anwejenden Mehrheit als einvers 
tianden angefehen werten follen. j 
Werned ten 27, November 1827. 
Königlibes Landgertcht. 
3. V. d. V 


Era mer, Loger.-Xt. 


(2)2. Deffentlihe Befanntmadhung, 
Zn ter Eoncursfahe gegen Michael Hof: 
mannd Wittwe von Neubtunn, wirb das er: 
laffene Borzugs Erkenntniß am 10.66. Mis. im 
Vorplape verbirßfeitigen Amtsſtube, auf60 Ta: 
ge anftart der Verkündung angebeftet werben. 
Baunad) ven 1. December 1827. 
Königlihes Landgericht Gleusdo rf. 
Rottlauf, Lantr. - 
Lang, jur. praut. 


Bläubiger-Borlabung. 

Auf Antrag des Georg Kaspar Dit, 
Häders zu Winterhaufen, haben deſſen ſammt⸗ 
lihe Gläubiger zur Unbringung ihrer Borbes 
ungen und Abgabe ihrer Erklärungen uber 
feine Zahlungsvorfähläge 
Montag den 17. December 5 
Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, außerdem 
ber Richterſcheinende tem Beſchluß der Mebr: 
beit beptretend eradier wirdd. 

* . Sommerbaufen den 26. Noobr. 1837. 
@räfl. Kebteren:£imburg: Spell: 
feldiſches Herrſchafts-Gericht. 
Diaper, Herrſchafts-Richter. 

NMeuper, Rhtspr. 


(5): Bekanntmachung, 
Detr 12jährige Sohn bed. Haͤckers Mar, 
tio Zink zu Obere ſensheim, Rament Georg 





— — 
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Martin Zink, bat ſich berelts am 2. Iulp 
b, 3. heimlich aus feinem älterlihen Haufe 
entfernt, obne baß fein Aufenthalt bis jept 
hätte ausgemittelt werben Eönnen. 

Derfelbe trug bey feiner Entfernung lei⸗ 
nene Hofen, eine blau gelireifte Welle, 
blaued Halstuch; von Statur iſt berjelbe 
Mein, blonden Haares, runden Geſichts, und 
bat am rechten Äuge eine kleine Warze. 

Man erjucht fämmtliche Polizenbehörben, 
— Entdeckung des Aufenthaltes dieſes Kna— 

m geeignet mitzuwirlen, und demſelben im 
Auffindungsfalle hierher zu ſenden, ober doch 
von feinem Aufenthalt Nachricht hieher mit« 


heilen. 
Rübenhaufen ben 24. November 1827. 
Graͤflich Eafellifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Neeſer, H.Richter. 
Fiſcher. 


(3) 3. GIaubiger⸗Vorladung. 
Martin Fath von Brünnau will fi zu 
Brünnfadt anſaͤßig machen; die Erlaubniß 
biezu wird ihm aber noch verweigert, ba bie 
Gemeinde Brünnfiadt vorerſt genaue Kennt 
nig von deſſen Paſſivſtand Haben, und als: 
bann erfi ihr Gutachten abgeben will., 
Auf frepmwilligen Antrag des Martin Fäth, 
ergeht baher bie Yabung an Deals Au melde 
etwas an benfelben zu fordern baben, 
Freytag ben 21. December I. Is. 


früh 9 Uhr 
bey unserfertigtem Gerichte zu erſcheinen und 
ihre Forberungen zu liquibiren, und zwar uns 
ter dem Präjudize, daß die Ausbleibenden 
nicht berädfichtigt werben. 
Bimbach am 22. November: 1897. . 
Freyhherrlich von Fuchsiſches 
Patrimonial:Geriht iter El. 


. Sdmitt, PER. 
Ebert, Aet. 


(5) 1. Slaubiger-Vorladung. 
Auf Antrag des Georg Marquardt jung 

Bi werben teffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 

er au J 

Donnerstag ben 10. Januar 1028 
Vormittags 9 Uhr zur Angabe und Nachwei. 
fung er Sorderungen und zur Erklaͤrung 
über die Bahlungsvorfhläge Marquarbis um 
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ter dem Rechtsnachthelle bieber vorgelaben, 

Baß die Ausbleidenden als der Stimmenmeprs 

beit. beytretend werben angefeben werben. 
Met. Rentweinsdorf am 4. Derbr. 1827. 

Srepherrlih dv. Rotenbamidhes Pas 

.  trimonialgeridt. - 

Jucvbl, i 
I. R. Lubert. 


(5) 35 Betanntmadung. 

In dem Eoneurfe des DBädermeiflerd 
Georg Oetting von Kralsdirf iſt das Prioris 
tätd ‚ Erfenntniß flatt cer Merfünbung unter 
dem beutigm an die Gerichtstafel des Amtes 
zu gi auf den Zeitraum von 60 Tagen 
angenefiet worben. 

Heiligerövorf am 26. November 1827. 
Die Dermaltung bed freyherrlid 
von —— —— ————— 

Gerichts 1. Klaffe Pfaffendorf. 
Welſch, Patr.Ricter. 
Wagver, Act. 


(ai. Bebanntimadyang. 
Zum Hausbedarf des E. Zuliuss Hoſpi⸗ 


tals find 
BE 12 Shober Weltze nſtrob und 
17 . aberſtroh 

noͤthig/ welche an ben ntgfinehmenben in 
Lieferung bingelaffen werben follen. Hiezu 
wird Strihstagfahrt auf Samstag den 15. 
December anberaumt, wozu bie Bufltragenten 
eingelxden werden, 

Würzburg den 4. Dreember 1827. 
Königl. juliusshofpisäl Hausver⸗ 

waltung. 


Befanntmadung. 

Cine Wärterficle im Irren; Inflitute, 
darın eine Neferv Wä:terinfielle im Kranken: 
baufe des Iuliussoipitald werden nähtlfünfs 
tigen Drerkönigen irle erlediget. Die Luſttra⸗ 
genven fönnen fi melten bey unterzeichnes 
ter Verwaltung, müffen aber aus dem vors 
maligen Großherzogthume Würzburg gebürs 


epn. 
gi Mürzburg ben 4. December 1827. 
Königi. juliudzwofpitätifge 
Haus:Berwaltung. 


(4) 4. Befanntmahung. 
Das ehemalige Pleichacher Pfarrhaus 
4. Difir. Rro, 325, welded einen Keller mit 
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42 Buder Faͤſſern, einem geräumigen Hol;nlaf, 
eine Spelſekammer, breb —— rey Uns 
beipbare Zimmer, Küde, Abtritt, gerdumts 
en Boden und ein eigened Waſchhaus ente 
ält, und mobep fib ein mit einer Mauer 
umgebener Garten mit einem Zicbbrunnen 
befindet ‚ wirb nach Beſchluß des Start: Ma 
giuiates bapier 

am Mittwodh ten 28. November, 

am Mittwoch den 5. Drrembder und 

am Mittwodh ben 12. December d. 3., 
—— Mormittags 10 Uhr in dem zu ver 
aufenden Haufe felbft öffentlich derſteigert, 
und bem Meifibietenden vorbehaltlich ter Ges 
nehmigung, bey bem lepten Stridötermine 


- gugefälagen. 
sug 8 


ie Kaufsbedingniſſe werden bey dem 
Striche bekannt gemacht. Ein bebeutenber 
Theil bed Kaufsfhillingd fann zu 4 prE. auf 
dem Haufe ſtehen bleiben. Wer dieſes Haus 
einfehen will, fann die Schlüſſel bazı im 
neuen Parrhaufe 41. Diſtr. Nro. 398 erhalten. 
Würjburg den 20. November 1827. 
Die DIEBE DEE ARTE EEE 
aufe®. 


Klinger 





Betreid:Derfieigerung. 
Donneiftag den 13. d. M. frup 9 Uhr 


00 ShAfel Korn, 
50 P} 


Weißzen, 
100 3 Gele, 
8 ⸗ Et nr 
7—⸗ Linfen 
babier Öffenttich verfleigert, wobed tie hohe 
gutsberrfchaftlihe Watification vorbehalten 


wird. 

Obbach ben 3. December 1827. 
Frepyderrl. von Zurbdeiniſche Gutt- 
. »MDermaltung. 





Kihtamtlige Artikel, 
Gelilbtletungenm 


4) (3) In der hinteren Kapuziner: Baffe 
1. Difte. Rro. 41, werdenden +3, d. M. Rad» 
mittags 2 Ubt mehrere, einem bisher Dabier 
engrfielt geweſenen LUniverfitäts , Profeflor 
gugehörige, faſt aoch ganz neue Hauogeraͤthe, 
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ols; polirte Eommode, mehrere Tifche, ein 
Schreibpult, ein großer Kleideiſcheank, meh⸗ 
rere Waſchſchtaͤnke, Seſſeln, u. d. gl., an 
Den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be— 
zahlung perfteigert werden, 
Belanntmahung. 

9) (3) Der Unterzeichnete nimms fid Die 
‚&elaubeiß, feinen dieſigen uud auswärfigen 
fehr verehrlichen hohen Böonıre und Freun⸗ 
Den die ergebenfte Anzeige zu wachea, — Daß 
bey ihm friſchet Transport weißer und Roses 
Gpampagner 1825ex iter Sorte angekom⸗ 
men, und ſoſcher nebſt Rhein», rheinbageris 
hen, franzöfifhen und fpanifhem Weinen 
illigſt zu haben ſiad, womt fid gu. geneigter 

Abnahme beflens empfiehlt : 

Würzburg den 3 December 1927. 

E Pieff, Weinpändler, _ 
3. Difte, Ro. % ra Boperifchen 
J ofe. 


wall its ® 
3) * n Dem Bönigl. Yandgerigis Bm 
—F— find: — 

1) ein Paar Cha ſenpferde und zwar: 
Kohl⸗Fuchſen mit durchgeheuder Bläffe, 
Medienburger Rage, fehsjährig, Stu⸗ 
ten und gamg fehletfrey, wobey nod 
befonders bemeift wird, Das sin Pferd 
ſeht gut — iſt, 

®), ein Kocbwagen, ı 

3) sin gang neuer Leiterwagen, 

4) ein Pflug und Egge, 


aus freyer Hand zu verlaufen, wozs Die . Borg fhönen und unfehlbaren Kupfew 


‚ Biebpaber hoͤflichſt eingeladen werden, 


4):3) Untergeichneter ifl gefonnen, fein 
Sigenihümlicdhes, gut eingerichteten Gaſthaus, 
zum blauen Roß genannt, dahier, aus freper 
Hand zu verlaufen; Daffelbe fleht an Der Dis 
cinal.Straße, weldye von Karlftadt über Arnıs 
ftein nad Schweinfurt ziebt, und bat fid 
Defmegen, Da es das einzige Gaſthaus im 
Dite iR. einer guten Einkehr zu erfreuen, 
Beſchteibung des Gaſthauſes. 
Unterer Stock: 

ein Vorplatz, Schlachthaus, eine Brum 
nenftube mit Brunnen, eine Branntipeins 
Brennereg mit zwey Keffeln, und ein 


Waſchkeſſel, Holslager una Abtritt, dann 
2 Keller, eim größerer und ein Fleinerer, . 


eine Scheuer, und Gtallung zu 24 Stück 
Pferden, nebft Schweinftälen ; 


——— 
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ee Gtod: 

eine Wirthsflube, ein Nebenzimmer und 
ginge geräumige Küche, daun 5 peigbats 
"und 4 unbernbace Zimmer, «im großer 
Zanyfoal und Abteitt. 

Unter der Megane könnea no 5 Zimmer 
siugerichfet werden. 

Dann ein großer Betreidboden, wo mehr 
a's 250 Schäffel Früchte Fönnen aufge 
chuͤttet werden, 

t wird, wenn ihn Liebhaber beſachen, 
antse Dorlage feines KRaufsbriefss Die weite 
zen Bedingniffe erklären, 

Stetten den 2. December 1807. 

Beorg Zehn, . 
Baftwirth zum blauen Roß, 
6)(2) Dinstag, den ı1. d. M. werden 

Die zur Berlajfenfhaft des verlebten Heun 

Pfarrers Schirmer zu Burggrumbad gehörk 

ger Mpbilien, beſſehend in Gilber, Finn, 
upfer, Eifen- und Blechw ıaren, Porcelain, 

Eommoden, Tiſchen, Betten, TWBeißzeug, 

dann in Died und Fütterung nebfl Holy, om 


at 


’ Die Meiflbietenden gegen gluh bante Bezah⸗ 


lung im Pforchaufe zu rgguumbad sen 
ſiichen. nn werden alle jene, melde 
an beſagte Derlafenfhaft eine gegründete 
Borderung zu machen haben, hiermit aufge 
fordeıt, Diefelbe binnen 30 Tagen von heut 
an vorzubringen, indem die fpäteren Ans 


- fprüde nicht mehr berückſichtigt werden, 


aarensDfferte 
6) 2) Ih bin gegenwärtig mit nenn 


oder Zündhutcdhen verfehen, Die Schaächtel 
pon 500 Gtüdkoflet ı fl.10fc.; ferner rhein, 
preußıfhem Jagd: und Scheibenpuloer beſter 
Qualität, in der ganzen Begend Dafür be 
kangat, Das bayerifdye Pfund zu 48 ke., 50 kr., 
englifhen Patentfhrofen, Das Pfd. zu 15 Er, 
Blodbley, das Pfund zu 33 Er, Parifer 
— * das Hundett zu ı2 ke., Dann 
einttem Rofenbergifden Damenmwaffır, das 
Kifihen von 6 SFlaſchen zu a fl.24 fr, im 
einzelnen Bläfern zu 26 fr., il, wie obige 
Begenftände, aud zu billigeren Preifen ta 
größeren Paıthieen zu haben. 
Zahlteicher Zufpruh fol mir willkom⸗ 


men ſeyn. 
J. B. Berwein jr. in Kisingen, 
7) (3) Im 4 Difte. Neo. a51 Gande: 
ſtraße, it 1823er Wein hieſigen Gewächſis, 
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fuders und eimermeife, billig zu verkaufen, 
wie auch Wein von andern ahrgängen. 

8) (2) Mehrere Eimer Zwetſchken⸗ und 
einige Eimer Hefenbranntwein, fämmtlicy von 
vorzüglicher Qualität, find im Ganzen und 
auch theilmeife zu verfaufen. Wo? erfährt 
man im ntellsEomptoir. 


Bermietbungen. 


.- 4) (H) Im =. Diſte. Neo. 46 in. der 
‚Eihhorngaffe iſt ein Laden zu vermielhens 
2) (+): Im 5. Diſtr. Neo, 183 ift ein ſeht 
begtiemlihes Duartier parferre, zur Wirth⸗ 
ſchaft geeignet nad von jeher in demfelben bes 
> trieben, auf Lichtmeß gu verlebnen; ſolches ift 
km Intell.Comptoir zu erfragen. - 1 
3) (1) Im 1. Difir, Neo, 56 ift ein Las 
den ftündlidy zu verlehnen 
4) (3) Im 3. Difie. Neo. 264 auf der 
Mainbrüde ift ein fhönes Zimmer mit der 
ſchönſten Ausficht auf die Brüde. mit oder 
‚ohne Möbelnsauf den 1, Januar an eine 
ledige Perfon zu vermiethen. AT 


8 ermifdte Ungeigen 


ML) In der Stapelfhen Buchhan d⸗ 
fung iſt angefommen: ' . 

Döllinger’s Repertorium, Gr.y. 7er Sup⸗ 

lemen“Band, Die: Gefeße und Berords 


nungen Gr. M. des Königs Ludwig, „. 
4 fi 54kr. 


enthaltend iten, aten Bond, 
Die Änſchoffung des Döllinger'ſchen Re⸗ 


pertotiums aus den Regie: Erigenzboften‘ ift 
* für ſämmtl. k. Gtellen genehmiget, und die 
Süc jeden Bes 


Zuſendung bereits vollzogen. 
 Amten, Advocaten und für jede Gemeinde iſt 
der Befiz der oben angeführten‘ 2 Bände 
böchſt 'nöthig; es find demnach davon bey 
müs jeder Zeit Eremplare porräthig. 
Anzeige ; 
2) (3) In der Stahl'ſchen Buchhande 
luog in Würzburg iſt zu haben: 
Bemene nn Sihreibfalender 
aufdas Öchalf:Jahr rH2B. Für 
Canzlegen, Landämter, wie auch für 


Haus⸗ 


tet. 


gem Umſchlage gebunden. Preis 30 in 


Pe. —i⸗ 


und Landwirtbichaft kingerich 
16 Bogen im dtv, auf ſchönem 
Schreibpapier gedcuckt, und in farbie® 


— — n 
J 


Die gute Aufnahme, die dieſet Kolen⸗ 
‚der feit 26 Fahren genrß, bürgt für’ deifen 
‚Brauchbarkeit, Er enthält die Genealogie 
"Des Pal. Haufen, und nebft den gewöhnt: 
chen Kalender: Notizen, für jeden Zog des 
Jahrs ‚einen hinteichenden Raum, um dar 
"auf Die‘ Ausgaben. und Einnabisen, auf 
‘andere Gegenflände anzumeiken, Geſchäfte, 

die auf laͤngete Jeit bejlimmet fird,: önnen 
ger Erinnerung auf’den treffenden.Lay Dot« 
Bass —— * Tagsſatzungen, ver⸗ 
ſallende Jatereſſezahlungen und: dergleichen, 
—834 iſt — der as 
und. Ausgabe'des ganzen Jahres ‚inebfi rs» 
»:tereffefafeln für 5 und-6 p@t., eime Labels 
ouf Beſoldungen und Lirtlohe ;:. wud- auf 
balbe und gange-Ktontpaler, auch ‚der os 
denkalender, der Lauf und die Erjdeinung 
der Planeten Ind Jabee 1828, pon Dr. F. 
E, Bode, fo'wir die Ankunft und der Abs 
gang der #, ‚Brlefpeiigs und Poftwägen mie 
Zuch der Pandboten beygefügt. Diefer Kar 
lendec wird wegen feiner bequemen Kari 
‚tung bereits in.den meiften Haubpaltingen 
als Einfehreibebu, gebraudt, - 
3) (2) Zu der am:32. December d. J 
+ nhdbänderlich Statt findenden Ziehung 
des Drtonomie: Buts Bugfofibeg Bam: 
berg, find noch Looferti u fli.46 krugu haben 


bey ri POL 
DM Kohn ſel. Wittid, 
Ey 3.:Difir, Rro 192 
Na) da der Stiſch auger Pfarrftraße 
im der Wohlfartifhen Virrfpente, iftimwieder 
welßes Bier au haben. 1. —4 
5) (2) Im 2. Diftr: Nro, 25 find 1000 
bis 2000‘, gegen gerichtliche Ver ſicheruug 
"in Biefiger Gtadt ausjuleihen. T t 
5,6 13° Auf biefige erfle ftadegerichtliche 
Hypothek wird ein Kapital von 606 fl! tur 
Aufnahme geſuchtk. Näperes iſt im Jutelhs 
Goniptoir zu fragen, 
Es ift in der Eihhorngaffe rin 


LE 


7)(Ct) 
Beldbeufel mit etinas Geld gefunden worden. 
Wer fich darüber ausweifen fann, der kann 
das Grfundene gegen die Tiatückungs ⸗Gebüh⸗ 
san abpolemim 2. Diftr. Nro:3g. 


u 


(Hiezu 1. Bogen Beplage-) 
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(Zum Intelligenzblatt Nro. 145 — Anhang.) 


Sntelligenzwefen 
AUmtlihbe AUrcsikell 


(3) 1. Befanntmadung. 

Zur Schulden: Yufnahme des Poren 
Chraut von Halsjeim, fo wie zur Dernebs 
mung ber Gläubiaer teffelben über das mei: 
ter einzufeitende Merfabren , {fi Termin auf 
Mittwoh den 2. f. I. Vormittags 8 Uhr 
unter dem — der Nichtbrückſich⸗ 
tigung dabler feſtgeſe tzt. 

Urnflein ben 9. November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Schneiber, Rätöpr. 


Betanntmahung. 

Donnerötag ben 3. Jänner 1828 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wirb auf dem Gemeinbehaufe 

Untertbered in vim executionis ein ges 
N loffener Hof , beſtehend in einem Wohnbaus 
fe, Scheuer, Hofrieth und Stallung, bann 
beyläufig 72 Mrg. Artfeld und MWaldungen, 
bem Michael Mangold zu Wagenhauſen ges 
hörig, bem öffentlihen Striche nusgefept, 
und tem Mkeifibietenden nad) ber Ezecutiond: 
Orbnung sugelölagen- 

Dieb madt bekannt 

Haffurt am 5. December 41827. 

das königliche Landgericht. 

Greſer, Landr 





Joerg. 
6) 1. ——— 
Die Eafpar Schoberiſchen Eheleute zu 


Waltershauſen, gegen welche 1009 fl. 55 
3/4 fr. Schulden ut find, deren Ber» 
mögen aber nur auf 865 fl. taxirt iſt, haben 
das gegen fie erlaffene Concurs-Erkenntniß 
rechtöfräfttg werden Laffen. 

Es wird demnach zur Einklagung ber 
Forderungen fammt beren Vorzugsrechten, 


dann zur Begrünbung vderfelben, fo wie zur . 
bien Pi A , 


chlüß erhand 
ictötag auf Freyta 
8 Uhr beflimmt, un 
berfelben unter Strafe bed Aus 


ng hierüber, einziger 

en 28. db. M. früh 
ſaͤmmtliche re 
u 


8 von der Maſſe hiezu vorgeladen. ch 
. Jahrgang 1807, 
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merben alle jene, melde von dem 
ber fQulbenben Eheleute etwas Ei 
baben , aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt 
ng ——— — der geſetzlich 
— — e dem Concurs⸗ (er chte 
nigshofen ben 4. Decemb 
Königligee — — 
reb, Landrichter. 


Frledrich, Pret. 


(65) 53. Diebfapy!s:- Anzeige 

Dem Valtin Herbert Syo ober 

bad) wurde in —3 — F er ten jr 

durch gewaltfamen Einbruch) geflohlen : 

1) ein rg Hut mit 2 Rohren 
von Kupfer , welde in ver Mitte durch eine 
Spange und gefchlängelten Griff verbun- 

ben find; ber Hut iſt ſchon gebraudt, an 
ber Hintern Seite in ber Gröje eines Ku- 
pferpfennigs gelöthet, und ein wenig gebrüdt 

m ein sat Stiefeln, Die Abfäge mit War 

3 — 

n großer meſſingener Ziegel, d i 
tered Mebenöbr sugefehmolzen if eflen Min 
Rand rechter Geits einen bünnen Fleck Hat 

wa sur Entbedung bed etwaigen Thaler⸗ 

mal ai, puren öffentlich befannt ge- 
abungen ben 17. November 48; 
Königlides ganbgeriga 
Wiebenmann, Yanbr. 
li mw, 


Befanntmadun 
Der Verſtrich der Martin W , 
Nealitäten zu Kleinlangbeim, — 
die ſem Blatte Seite 2072,) wird nicht Me 


re was hiemit jur allgemeinen Kenntnig 


Kitzingen ben 5, December 1827 
das Pöniglihe Lanpgerim, 
Ben. Sanbr.? van 
Dr. Log. 


(315. Edhtetatl:Badu 

Am Nahmittage des 45, 
I. 38. wurde bey Brüden von a ee 
lirenben Eöntgl. Gensbarmen zwehen Männern 
ein Sad, mit den Bucflaben I, R B, beteich⸗ 


Ss 
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‚met, und fünf Zufferhüte enthaltend, ab noms ° 


men. Beyde Maͤnner 2 ſoglelch bey 
‚ihrer Berretung- mit Zurucklaſſung der genann» 
ten Waaren. 

Es ‚ergeht daher an beyde Schwärzer, ba 
fie nicht namhaft ‚werben konnten, die Auffor: 
berung, ſich wegen ber gegen fle vorgebrach— 
ten Zolldeftaudations-Klage binnen 3 Mona: 
ten unter bem Prajudize dahler vernehmen 
u laſſen, daß anſonſt die gedachten Waaren 
ür confiszirt erklaͤrt, und mit denſelben nad) 
ber Beſtimmung bes Zollgeſetzes K. 83, wird 
‚verfahren werden. 

—— ben 45. November 1827. 

Köntalihes Landgerkcht. 
J. B. Burkarbt, Enbr. 
Englert, Rechtspr. 


(2)1. Gläubiger-Borlabung. 

Sämmtlibe Gläubiger des Müllermei: 
ſters Jacob Grüb zu Neuflabt baben ihre an 
benfelben zu madjenden Forderungen am 

Freytag ben 28. December |. Irs. 

rüb 8 Uhr 
dabier richtig zu ſtellen. 

Die Ausbleibenden trifft ber Rechtsnach⸗ 
theil der Richtberüdjihtigung bey ber weite 
ren Regulirung dieſes Schuldenwefene. 

Meuflabt a/S ben 7. December 1827. 

Köntgitäet Zandgeridt. 
* 


ner. 
Reutbeher, Rehtspr. 
(5) 2. Befannatmdung 
Sammtliche zur Concursmaſſe bes penſio⸗ 
nirten Revierförfierd Jacob Pfiſter zu Urfprins 





gen gebörigen Grunbbefigungen an Feldguͤtern, ‚ba 


von welchen ein Verzeichniß bey unterzeichnes 
ter Stelle zur Einſicht bereit liegt, follen auf 
Untragber Gläubger.am 
Donnerdtag ben 27. December b. J. 
Dormittags 10 Uhr 
in dem Grünbaummirthöbaufe zu Urfpringen 
auf Sjährige Zielfriften an ben R iftbietenden 
oͤffenilich und ben deſtehenden geſetzlichen Be: 
ſümmungen gemäß, verſtrichen werden, welches 
biemit zur Kenntnlß gebracht wird. 
Remlingen den 19. November ‚4827. 
Gräflig Eafellfhes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Schöner, AR. 
b Braum 





VWerketgerung. 
Im Wege der amtlichen ** werden 
bein Midel Hartmann von Roden mehrere 


‚gegen 160 fl. verpfändete Grunbflüde nebi 


‚einem Wohnhauſe, Montag ven 47. Decem⸗ 
ber 1. 3. Nachmittags 2 Uhr auf bem Ger 
‚meinbehaufe zu Roden verfeigert. 
Das Verzeichniß der Grunbflüde iſt im 
Gerlchisvorplaße dabier ‚bepgebeftet. 
Rothenfels ben 21. November 1877. 
Bür — rrſchaftsgericht. 
er, Dei. 
Mayer, Pre. 


Betanntmadung 
Im Wege ‚der Hülfsvollſtreckung wird 
‚gegen Peter Schwab zu Effelba " 
Montag ‚ben 3 — k. Is. früh 
0 
dad bem Emeriten= Funde zu Aſchaffenb 
‚gegen 500 fl. ‚verpfändete —— 
wovon dad Verzeichniß an der Gerichtslaſei 
‚angebeftet iſt, nad) ber Erecutions : Drbnun 
‚geritlid auf dem Gemeinvehaufe zu 
dach verjieigert. 
Nothenfels am 1. December 1827. 
Fürſtl. Löwenſt. Herrfd.: Geridk 
RT. den, RR. 
Pioner, Rehtapr. 
— 


(5) 4. VBerfetigerung. 
Don ben geſammelten Zebnten werden 
auf Dinstag ben 18. December I. I. früp 9 Uhr 
70 Shbr. 50 Bund langes, und 
15 Schbr. 28 Bund furjed Sırob, 
in den Zehnifheuern zu Neubrunn aufbewahrt, 


nn 

44 Säbr 20 Bunb langes, und 

5 Schr. 59 Bunb furjed Stroß, 
In der Zehntfcheuer zu Homburg aufbewahrt, 
am ger des Rentamtes‘, unter Vorbehalt 
‚ber höchſten Genehmigung verſtrichen. 
omburg ven 7. December 1827. 
- Königl, Rentamt Homburg. 
- Raul, 











Holz: Derfleigerung. 

Am 17., 18. unb 19. db, M., 
Vormittags 410 Uhr anfangend , werben ia 
bem Gemeinbemwald »Difiricte Greußgraben, 
zu Uchenbofen, königl. vandgerichts Haßfurt 
900 Stück Kiefern (Zannen), welche lg iv 
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Bauholz, Brettern, Pfaͤhlen und Eommerji- 
al:Hol; eignen, Öffentlich verfirihen. Zah: 
lungsfäbige Liebhaber, bie ſich als ſolche aus⸗ 
weiſen Eönnen , werben biezu eingelaten, 
Udenbofen ben 5, December 1827. 
Andreas Schnetder, Drtövorfland, 


u Re, Böirfe 
6. December 1827. 
Gourfe ber Staats: Papiere. 


Am Ende 














tönigl. bayeriſche. Briefe.] &elb. 
Dblig. A4g mit’ Coup. 933 | 93 3/4] 95 3/8 
beito A598 = 402 4401 1/2 
anb:Anleben 2 5 F 
‚Löofei—M A43. A103 ,1102 4/2 
bel 5 s Zmt ; " 
betto underzindl. A fl.10 . 44100 
betto detio A5.25 | 99 1 
beito .betto  Af.soo Ja00 








Nicht amtliche Arsibel 
Zelldbtetungem- 


. Büdhers Berfleigerung. 

4) (1) Morgeti, Mittwoch den 12. Des 
‚eember Nachmittags 2Upr wird bey Endes, 
unterzeichnefem in ‚dem gedrudten Catolog 
mit Rco. 1101 ‚angefangen und die Derftei> 

etung der in denifelben aufgeführten Bäs 
9 beendiget. 

Ylsdann werden ;die-In einem gefchries 
benen Bergeichniffe aufgenommen, ih mehr 
als 700 Banden befiehenden, Werke aus 

len Wiffenfhaften gleihfalls wie früher 
Mitwod ‚und Gamstag veiſteigert. Hierutis 
ter zeichnen fi vorzüglich aus meditinifche, 
chemifdye, Apotheker» und geſchichtliche Werke, 
Reifebefcpreibungen, ‚die vornehmſten Claſſiker 
und Wörterbücher. 


Das Berzeiriß kann zw jeder ‚Stunde 


‚singefehen erden. 
—————— Mohr, 

in: der Büttnergaffe Neo. 317% 
u... Bertauf 
’ IQ) At) Das Haus im 3. Diſtr. Neo. 298, 
in der Bültnergaffe, wird aus freger Hand 
verkauft, und Fann täglich Morgens von 
io bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
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4 Uhr eingeſehen werden. Liebhaber Piezu 
—— eingeladen. feet fü 

5) (1) Bey Franz :Böpfert : find -frif: 
‚Hafen, N Gtäd zu 30 fr., friſches le 
wildpret per Pfd. zu 10 kr., und friſche Faſa⸗ 
‚nen, fo wie auch gutes ftiſches Reh⸗Wild⸗ 
‚pret um billigen Preis zu haben. 

4) (1) .Eine .zu -Plus-Aermeln äufserst 
—— Bügel - Maschine,.die nicht grols, - 
sich ‚auf .alle Seiten wenden und schieben, 
‚gaähz auseinander ‚legen und .sonach leicht 
‚einpacken und überall :mitnehmen lälst, 
— man jeder Hausfrau, Kammerjung- 
.feı und Büglerin mit Zuversicht zur ge- 
‚fälligen Abnahme — und ihnen 
vollkommene Zufriedenheit versprechen zu 
‚dürfen. :Die Niederlage hievon istbey Herrn 
‘:Siebmacher Wirth auf der Brücke; daselbst 
‚sind auch zu baben mit Flanell überzogene 
‚Brettchen zum. Bügeln der Vorder-Aermeln, 





Wer mi föte Anzeigen. 


- 4) C) Anzeige Die reſp. Supferibens 
ten der Schöpfungsfeger. von H. A. Häffels 
werden ‚erfucht, -ihre .Eremplare bey Herrn 
Budhbinder Stumpf, Eichhornſtraße Neo, 57 
ia: Empfang gu nehmen, woſelbſt auch das 
"Ereniplci mit lat. Test ı2 1/2 Bogen, geb. 
45 kr., obne Tert 10 B. 36 Er. bie Ende 
anuues 1828 zu haben und die Gubfecriptis 
onslifte offen iſt. ‚Ladenpreis: erjtes ı fl., 


pweytes AB kc. 


2) (1) Von unferer am 4. d. M. voll⸗ 
zogenen ehelichen Berbindung, beehren wir 
uns bieemit, unfere .fomohl dohier einheimis 
fthen, als auswärtigen Berwandten und freuns 
de zu benachtichtigen, und uns deren Frrunds 
ſchaft und Wohlwollen zu ‚empfehlen, 
Würzburg den 7. December 1607. 
Günder, Oberlieutenant. 
Sophie Antonia Bünder, 
-geborne Eagelbredt. 
Toded:Anyeige. 

3) (1) Im bödften Maße unſers 
—* efühls theilen wir unſern Berwand⸗ 
fen und * den für uns fo betrübten 
‚Trauerfall mit, daß meine innigft geliebte 
Battin — unfere einzige, berglichft geitebte 
Tochter, — Dorothea Joſepha Thereſia 
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Geufferf, geborne Weißenfre, nad) einer 'erfi 
3/4 Jahre durchlebten fehe glüdliden Ehe, 
am 27: d. M. früh gegen 8 Uhr, vorbereis 
tet mit allen heil. Sacrramenten an den durdh 
menfhlide Kunft unabmweisbar gebliebenen 
Golaen eines bösartigen Kindbettfiebers mit 
Sciefeln, als liebevolle Mutter eints am 12. 
d. M, glüdlid entbundenen gefunden Kaas 
ben eben fo fanft und ruhig, ale fromm 
und fugendhaft ihr ganzer Pebenswandel 
war, zum befferen ewigen Leben binüberge- 
gangen ift. 

Wir empfehlen die Berewigte dem Ges 
bete und dem geehtten Andenken unferer 
Berwandten und Freunde, und find von ih⸗ 
zer ſtillen Theilnahme an unferem tiefen 
Echmerzen überzeugf, 

Schwebheim am 30. November 1827. 

G. 4. Geuffert, Pate.Richter. 

J. ©. Beißenfee, k. b. Dberwunds 
art zu Schweinfurt. 

Gufanna Weißenfee, geb. Leicht; 

4) (1) Es ift fomopl in diefem Blafte, 
als fn einigen andern Blättern, zur Öffentlis 
chen Kenntnig gebracht worden, daß das 
unferzeichnete Bureau den Berkauf der Looſe 

.von der Ausfpielung des Hackiſchen Witth— 
fchafts» Gutes im Rottendorf übernommen: 
abe. 
s Da ed eine Parthie folher Loofe und 
Plane erhalten hat, fo empfiehlt es füh gu 
deren Abſatz Ar fl. das Loos hiermit be= 
ſtene. Wer 25 Looſe nimmt, befommt: das 
sund;mwanziafle freyn- - 
ſe⸗ Das a ⏑⏑ Würzburg. 
G. J. Michel. 

5) (2) Unſeren verehrten hieſigen und 

auswärtigen Greunden und Belannten brins 
- gen tie gur ergebeneu Anzeige und benutzen 
die Gelegenheit, zu den berannahenden 
Weihnachts⸗ und Neujahrsfeygerfagen aus uns 
ferem Uhren: Berlage zu empfehlen eine ſehr 
fchöne Auswap! von goldenen Damenuhren, 
mit goldenen und filbernen Zifjerblättern, 
welche fi) durch ihre Güte und Preismürs 
digkeit auszeichnen und ſich gu jener Zeit für 
etwa zu madyende Gefchenke eignen, ferner 
goldene filberne repeficende und nichf repetia 
zende Uhren, unfere Wiener, Patifer und 
Ibft verfertigten Stockuhren in neufter Facon, 
Ks auch f[döne vergoldefe Rahmen: und Reifes 
Uhren, ꝛc. uw. 










Das uns bisher geſchenkle Zutran 
ehren wir dankbar und werden es und Zur 
befonderen Pflicht machen, durch eine foi 
tige und prompfe Bedienung daffelbe « 
fernechin ‚zu verdienen und zu erhalten, 

Würzburg den 8. December 1827. 
Gebrüder Bollermann, 
j Ubrmader und Berläger. 
6) (3) Zur Widerlegung der Sage, dof 
überfommene Actuariatsgefhäfte den Linters 
richt des geborfamft Unterzeichneten in der 
Shön, Recht- und Befhwindfhreiblehre ber 
feitiget hätten, erklärt derfelbe, dag ſich beyde 
Gefchäfte zufolge ihrer Bechältaiffe ungehins 
dert vereinigen. Dabey wird der den Scho⸗ 
laren zur Auswahl überlaffene: abınedjrlnde 
Unterricht in der deutſchen, lateiniſchen und 
Eraser Spradye, im Rechnen, Zeichnen, 
tieffhreiben und in allen nüßlidyen Aufſä- 
gen bey billigem Honorar, anneßmbar feye 
tönnen, Auch empfiehlt ſich den besarhfe: 
ligen Srauenzimmern que zierlihen Zeich⸗ 
nung aller Ötideregmufier und mit feinen 
neueſten zahlreichen Zeichnungen für Ef: im 
Gadtüder, Hauben, Krägen, Borduren und 
Schleyer ee 
Anton Gtauder, 
Schreibmeiſter und Patcimonia'ges 
sihts-Actuar , wohnt im 3. Difte, 
Nro. 168. 


N la). Sehorfomft Unterzeichneter md 
pfiehlt fidy einem hohen Adel und hochgreht⸗ 
ten Publitum mit einer großen und fhönen 
Auswahl von. Pouſſit-Papiermaſche und ge 
malten Holj:Kinderfpielmaaren ju dm nie 
lichſt billigen Preifen, indem er fie aus der 
erſten Hand und von den berühmteſten Atbeitern 
dieſer Art unmittelbar bezieht. Geine Bons 
tique ifi auf dem Markt am obern Eingange 
rechts die dritte, und fein Laden auf der 
Brüde, 3. Diftr. Neo. 265. 
Andreas Wirth, Giebmadermeifter. 
8) (3) Die Kunftausftelang im golde 
nen Kreuz ift auf 8 Tage verlängert, und 
werden mehrere neuere Stücke, fo mie die 
Stadt Münden, vorgejftellt, wozu wiederholt 
ergebenft einladet, . . 
Boblap d. 


— — — 
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Sntelligenzblatt 
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unters Maintreie 


Des König: reichs Bayern 








Würzburg. | J | Donnerotag den 13. December 1827. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praee. 1559. Nrus. exp. 4565. i 
J. 3 An ſaͤmmtliche Diſtriets-Polizgey Behörden. 
AEen Unterricht über deu. ufbeſchlag keiz.). 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterm 14 September 1815 bereits bekannt gemachte allerhöchſte Entſchließung 
vom 21. July deſſelben Jahrs, ben Unterricht über den Hufbeſchlag betr., wird den Betbei- 
figten wiberboit nad ſte hend zur Kenntnitz gedracht, und, da zur Anzeige gefommen iſt, daß 
dieſe Anordnung ſelbſt von Beboͤrden, welchen Hufſchmieds Conceſſlonen zu verleihen zufommt, 
—— nicht a ER worben: fey ; forwerden bie Lepfein beſenders hierauf auf 
merkſam gemadt, j At 4 

Budleih wird bemerkt, daß der Unterricht über ben ufbeſchlag und über bie Kranf- 
beiten tes Hufes jährlih im März und Morik, dann im Ruvember und December gegen 
. Vergütung tes verwendeten Materials bey der practiſchen Uebung, ſonſt durchaus unent: 
geldlich gegeben und bie Prufung der Schüler abgebalten wird. 

„Es muß in Zufunft jeder Schmied, welcher Meifler werden, einer eigenen Schmiede 
„dorfleven und das Recht bed Hufbeſchlages ausüben will, an ber Thierarjney:Schule 
„zu Würzburg, oder an ber fün. Haupt: Thierarzneh⸗Schuie in Münden bie Approba- 
„ton für diefed Fach erhalten baben.: ‚Dirfe Approbation macht bie Verfertigung eines 
Ni mmeitern Hufſchmied-Me ſterſtuͤckes bep ber Schmiedezunft überflüßig. Das beffallfige 
» Approbationd» Zeugniß iſt den betreffenden Polijey-Bepörten in Driginat vorzuzeigen, 
„und dabey dieſe Stelle verantwortiſchh zu machen, ohne ein ſolches Upprobationg: Zeug⸗ 
„niß keinem Hufſchmiede die Anſaͤßiſmachung ferner mehr iu -geflattem " * 
ürzburg ben 4. December 1827. un | 
| Königlihe Regierung des Untet:Mainkreifes, 
Kammer bes Innern . 


Srephers von Zurhein, Praͤſident. 


Fröhlth. 
Jahrgang 1807, | 36 


Urus. praes, 4628. Nrus, exp. 4527. 


Betfanntmadung. 
(Die Recurfe an den Föniglihen Staard:Kach beit), 
Im Mamen Seiner Majeftät des Eönigh 

In der allerböhften Verordnung vom 8. Augufi 1810, bie Vervollſtandlgung der Com: 
vetenz:Requlirung bed k. geheimen Raths in abminifirativ:polizeplid und finanziellen Begen- 
flänten betr. , iſt im I. Titel Folgendes feflgefebt: - 

„Art. 2. Um aber in ben obengenannten Gegenfländen ben Recurs an unfern geheimen 
Rath intropuciren zu können, muß bie granirfihe Summe ben Bitrag von 400 fl. erreidhn. 

Art, 5, In biefe 400 fl. werben bep ben Aufſchlag⸗ Saljr und Maut: Defraubationen 
nicht nur der Betrag ber Haupt-⸗, fonbern aud) jener ber Mebenflrafe eingerechnet. 

Art, 4. Ciner Summa Appellabilis bebarf ed aber nit ' 

a) bey Beſchwerden über Erfenntniffe, welde Dienfled » Bergebungen ber Pofibe: 
amten betreffen, unb 
b) in Faͤllen, wo ed ſich um ein jus perpetuum handelt. '' 

Da nun aber wahrgenommen mworben, taß bey ben Necurfen an ben k. Staatsrath 
obige wegen der Summa a Befiimmungen feit einiger Beit ganz unbe 
adtet belaffen werben, fo werben folhe auf ausbrüdlihen allerboͤchſten HL andurd in 
Erinnerung gebracht, und insbefonbere bie aufgefiellten Rechts: Anwälte zur genaueſten Be 
obachtung berfelben angemiefen. 

Würzburg den 6. December 1827. 


Königliche Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Rammer bed Innern. 


. Brevberr von Zurbein: Praͤſtdent. 


\ 


eommel. 





Nrus. praes. 4925. Mrus. exp. 4432, 


Betanntmaedbang, 
(Die froiamen Vermaͤchtniſſe ded Friedrich mitten, R Denfoniten der anfgeföften Veobſted Triefenfein 


m Mamen Seiner Maieflät des Königs, 
Der vor Kurzem zu Geroljhofen verlebte Friedrich Mittenzwep, Denon ber auf: 
geloͤſſen Probfien zu Zriefenflein, bat In feinem binterlaffenen Zehsnente 100 fl. für bie. 
Uirmenfafte zu Gerofzhofen. 25 fl. für die baflcen Hausarmen, dann einige Paramente für 
J — Serie perfchafft, welche wohlthätige Hantlung hiemit zur öffentlichen Kennt: 
u hi 4. December 1827: 
öniglige Reaterung bed Unter-Mainfreilfes, 
Kammer bed Innern. j 
Srepperr von Zurhein, Präfldent. 
Sröplid. 





Nrus, praes, 4747. Nrus. exp. A45l. | 
Betanntmabung. 
(Das von Margaretha Ort den Hausarmen zu Schneeberg vermachte Legat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die dor Kurzem zu Schneeberg verlebte Margaretha Ort, ledig „dat in ihrem hinter: 
taffenen Teftamente ben Hausarmen ju Schneeberg Ein 2egat von 500 fl. deſtimmt, melde 
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wohlthaͤtige Handlung zumehrenben Andenken ber Verſtor benen hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


ebracht wird. 
Würzburg den 4. December 1827. 


Königide negleruns 


des Unter: Mainkreifes, 


ammer bed Inner. 


Brepberr von Zurbein, Präjibent. 


Sröblid, 


—— — — —ñ ——— —— —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


'(3)1. Bekann ————— 1 
In ver Nachlaßſache des quleſcirken Res 
ierungs-Rathes und Fiſcals Joſeph Schmitt 
Babier werben bie zur Maſſe —— Mo⸗ 
bilien, beſtehend in mehreren Gold: und Sil⸗ 
' ber: Geräthfchaften,, Pretiofen, einigen ſelte⸗ 
nen Goib: und Silbermünzen, einer Samm: 
lung von ®emälben, einer ziemlich bebeus 
tenden Bibliothek, welche melfiend ältere und 
neuere juriflifche Werke enthält, danm vielen 
Betten , weißem Zeug , Spiegeln, Stodubren, 
orzellain, Kupfer⸗ Zinn⸗Meſſing⸗ und Eis 
en:MWaaren, Tiihen, Commoden, Schraͤn⸗ 
Ben , Canapee nebfl Eeffeln, fo wie ſonſtl⸗ 
gen Haus» und Küdjengerä:hfhaften, Klels 
dungefiüden , verfhiebenen Schreibmaterialis 
en und Holzwaaren, einen Eleinen Vorrath 
von Wein und bergl. , öffentlich an bie-Meift: 

ı bietenden gegen glei baare Bezahlung vers 


fauft. 

Hiezu wirb Tagfahrt auf 

Dontag ven 7. Januar 1328 

unb bie folgenden Tage, jedesmal Rahmit; 
tage 2 Uhr in tem Mohnhaufe 4. Diſtr. 
Nro. 36 anberaumt , und merben zahlungsr 
fähige Stridhsliebbaber eingelaben. 

Uebrigens kann das Verzeichniß ber Ge: 
mälde und Bücher in ber biepfeitigen Regi⸗ 
firatur täglich eingefehen werben. 

MWür;burg am 7. December 1827. ® 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät, 

Staufner, Director. 
Mühlhofer. 


Betanntmadhung. 








(3)1. 

Im Wege ber N Een wird 
das ter Barbara Stadler, Millitair⸗Actuars⸗ 
Wittwe bahier, gehörige Wohnhaus Im äten 


# 


Diſtr. Nro. 298 , deſſen Beſchrelbung unten 
nadfolgt, am Montag ten 24. December 
Vormittags 11 Ubr bey der unterzeiiuneten 
Berlchts elle offentlich verfirihen, wozu Kaufss 
luſtige biemit eingeladen werden. 
Beſchteſbang des Hauſes: 
das Wohnhaus 3. Diſtr 298 beſteht aus 
einem Vor: und Hintergebäude. 

Dad Vordergebäude, bat 4 Stockwerke, 
wovon bad untere von Steinen, die übrigen 
von Holz gebaut find. 

Im erfien Stode zur ebenen Erbe be: 
Ainten ſich ein Gewerbsladen mit Ladenzim— 
mer, ein Borplag und Holzlager, ferner ein 
Hofraum und in bemfeloen ein Schweinſtall, 
eine Dunggrube, ein offenes Walytaus und 
ein Ziehbrunnen. 
< er zweyte Stock enthält ein heißbares 
und zwey unbelsbare Zimmer, eine Küde, 
einen Vorplag und einen Xbtritt. 

Der tritte Stock iſt von gleicher Be— 
fhaffenbeit, bat jedoch feinen Abtritt, ver 
vierte Stv bat 3 beigbare — eine Kü⸗ 
de und eigen geräumigen Vorplatz. 

Der Boten biefes vordern Gebaͤudes iff 
boppeit, und yat zwey Kammern oder Ders 


nolase. f 

ab hintere Gebäube enthält im erfien 
Stode einen ge-äsmigen gewölbten Keller mit 
einem in Eifen gebuntenen Faſſe pr. 2 Zus 
ber, bann ein Kalterhbaus mit Kalter, in 
welchem ſich auch in Hol; gebundene Faͤſſer 
zu benläufig 9 Fuder befinden. 

Der jwe,te StoE bat ein heitzbares Zim: 
mer mit Yifooen und 2 Kammern, dann ei: 
ne Küche und Vorplatz. 

Der Boden iſt gleihfalld doppelt und 


Dat zwetz Verſchlage oder Kammern. 


Würzburg am 4. December 1827. 
Königt. Kreis- und Stabtgerigt. 
au Stauiner, Dir. | 


— Zwack. 


2525 
333. Betfanntmadung. 

Am Freytag ben 30. November Abends 
gw!fden 7 und 11 Uhr wurte aus bem ver: 
föloffenen Zimmer in einem biefigen Wohn⸗ 
baufe ein bölzerner mit Eiſenblech befchlage- 
ner, boppelt verfhloffener Koffer, und eine 
filberne Tafhenuhr entwendet. 


Der Koffer iſt 21/2 Schub lang, und -- 


4 1/2 Schub Jod), mit einem gewölbien Des 
del, inwendig mit leinenem Tuch befept, au: 
fen mit Eiſenblech ganz befchlagen, fo daß 
nur wenig Hol; und ſchwarzes Leder, womit 
ber Koffer befegr iſt, hervoͤrſſeht. Derſelbe 
iſt ſchon ziemlich gebraucht, mit 2 Sılöffern, 
rinem franzoͤſiſchen und einem deutſchen Vor⸗ 
legſchloß verieben, welches leßtere fehr ſchwer 
zu öffnen iſt, und in welches nicht leicht ein 
anberer Schlüffel paßt, Ueber die Schloöſſer 
bingt etwas ſchwarzes Leber herab, jedoch fo, 
baß fle nicht ganz damit bedeckt find. 
In dem entwendeten Koffer befanden ſich 
4) an baarem Gelte 460 fl. an Kronentha⸗ 
lern verfihtetenen Gepraͤgs, größtenteils 
ganze, auch halbe und Wiertelöfronen , in 
eınem weißen fohafledernen, ſchon gebrauch— 
ten Geltgurt; 61 fl. an preußischen ganzen 
und 1/3 Thalern, nebſt einigen ſäachſiſchen 
Geldſorten, nameatlih ſachſiſchen 2 Oro: 
fen » Stüfen im Beirage von 3 Thalern 
20 Groſchen, in einem zwillidhenen oben aus⸗ 
—— Saͤckchen; 61 fl. an 24 Kreuzer⸗ 
lücken und alten Zaubthalern, wovon eis 
ner aufder einen Seite elwas ſchwarz iſt; fer: 
ner 400 fl. an Gold, groößtentheils hollänbis 
(ben, einigen ötlerreiifchen und einem bapes 
rifchen Ducaten, dann zwey doppelten Louis⸗ 
d'ors, von denen die eine eine Braunſchwel⸗ 
ger mit dem Roß auf ver einen Geite, bie 
andere eine ſachſiſche oder preußifche ifl, und 
2 oder 4 einfachen preuß ſchen Kouisd’ore, — 
fämmtlihe Goldſtücke in blaues unbefdhrie- 
benes Papier, fodann in mehrere mit Del 
getränfte ſchweinene Blaſen eingewidelt 
und mit einer Dünnen Schnur auf ein Päd: 
chen zufammen gebunden , weldes nebſt ben 
obigen 61 fl- an 24: Kreuzer: Ötüden und 
Zaubthalern in einem leinenen Säckchen 
fiedte; — 50. Kleinere Münjforten, naͤm— 
lich 25 fl. bayeriſche Sechſer in einer Rolle, 
und 25 fl. an Groſchen verſchiedenen, aröf: 
tentheild baperifhen Geprägd, In Rollen zu 
5 fl. Zu dieſen lepteren Rollen iſt befhrie; 


—— 
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beneb weißes Papier, zu ber Rolle ad S 
aber unbefchriebenes weißed Papier verwen 
bet ; auf jeder ſteht der Betrag gefchrieben, 
und jebe iſt an ben beiden Enben mif bem 
Siegel des piefigen Fönigl, Salzamtes ver 


feben. 
2) Eine Schrelbtafel don braunem Leder mit 
“ster Taſchen, noch —J gut, in welcher 
mehrere Schuldſcheine über verfdhiebene 
größtentheils Fleinere Beträge, meiftens 
roph. bad. Unterthanen aus Tauberbiſchoſt⸗ 
ein und ber bortigen Gegend verlautend, 
dann auch rine von ber Hand bes verlor; 
benen Secreiärd Henkel dahier gefertigte 
Adſchrift eined Schuldſcheines über 800 f. 
und eine andere Abſchrift eined Schuldſchei⸗ 
ned über 100 fl. enthalten waren. 

8) Ein Schreibbuch in Dita, beffen Einband 
von bläulidh:weigem Papptedel, das einge: 
beftete Papier aber weiß iſt, und woria 
mit Dinte oder Blevflift auf den Namen 
Unbreas Weiß zu Tauberbifhofspeim 

40 fl. für 4000 Pfaͤhle, 

11 fl. für 1/2 Cinr. Hanf, 

6 fl. und 

10 fl. an baarem Gelb, 
Ichtere an 24ern, auf ben Namen des Sei⸗ 
lers Georg Bilmann zu Tauberbiihofs- 
beim 96 fl. an Schuldpoſten, und eine alte 
Marfhroute nad Schlefien über Breflau 
und Bern nad Bayern zurüf , einge: 
fhrieben fleben. 

4) Eine eiferne Heu» ober fogenannte 
Stängelwage , eine eiferne Stange, unten 
mit einem Haden, oben mit einem Ringe, 
welche 25 Pfund Leipziger uber alles Nürns 
berger Gewicht wiegt. 

6) Ein fogenanntes Schnappmeffer mit eines 
einzigen ſchmalen Klinge und einem hlirſch⸗ 
boınenen breiten Griffe. 

6) Ein größerer fraazöfifcher Schlüffel, wel 
her nur einen halben gejadten Kamm hat. 

7) Drey falſche ganze Zaubihaler, wovon fis 
ner burhlödert iſt. 

Die gleichfalls entwentete Zafchen-Uhr 
it von Silber, eingendufig, bat ein weißes 
Zifferblatt, worauf rechts tie Wochentage, 
welde in. franzöflfher Sprache geichrieben 
Fb links die Monatstage mit deufſchen Zif: 
ern, und unter bepten in der Witte bie 
Stunden mit deutſchen Zablen gezeigt werben. 
Diefelde wird auf vem Zifferblatt aufgezogen, 
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unb if von einem franzöfifhen Meifter, deſſen 
Ramen inwendig eingravirt if. An ber Uhr 
ſelbſt bing ein Kettdien von Ringen aus 
Mefjingdradt, an dem ein mefjingener — 
ſel mit einer ſtäͤhlernen Muͤndung befeſti⸗ 


get war. 
Alle Juſtiz- und Polijeg:Behörben wer⸗ 


den nunmehr erſucht, auf geeignete Weiſe zur 


Entdeckung ber entwendeten Gegenſtaände jo: 
wobl, als bes Thaͤters kraͤftigſt mitzuwirken, 
und im Entdeckungsfalle e⸗ 
fällige Rachricht hieber gelangen zu faffen 
Hiebey wird noch bemerkt, daß ber Be: 
er te dem Entbeder biejes fo bedeutenden 
iebfiabld eine Belohnung von 5 Carolin zu- 
‚efihert bat. 

Würzburg ben 4. December 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabdtgeridt. 
Stautner, Director. 

8wack. 





(6) 2. Bekbanntmachung. 

Der dahieſtge Bürger und Kaufmann 
Ehrifiopp Gottfriet Horn ift ben 11. d. Mts. 
auf feiner Nüdreife von Münden bieber, in 
Kigingen ohne Hinterlaffung einer legtwillis 
gen Dispofition ledigen Standes verflorben. 

Da nun dem fönigl. Kreis: und Stadt: 

richte babier beffen nähfle Verwandte als 


nteflat z Erben legal nicht befannt find, ſo 


werben biefe fomopl, als alle jene, welche an 
die Verlaffenfchaft ded Verlebten einıgen Un: 
ſpruch zu machen gedenken, anburd) vorgeladen, 
am Dindtag den 8. Januar 1828, 
bey dem fönigl. Kreis: und Stabtgeridie früh 
zur gemöhnlidhen Gerlchtsſtunde zu erſcheinen, 
und zwar Erfiere, um fih in Ruͤckſicht der 
Nähe ber Verwandtfchaft auszumerfen, und 
Leptere, um ihre etwaigen Anfprüde geltend 
gu madıen, mwidrigenfalld auf dieſe Peine wei: 
tere Rüdfiht genoinmen, und bie Derlaffens 
ſchaft an jene Verwandten, welche fidy als bie 
nädflen, durd gerichtliche oder pfarramtliche 
Beugniffe als folche legitimiren werden, aus 
gebänbiget werben foll. 

Schweinfurt am 23, November 1827. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 

Seyboth. 


(2)2.Befanntmadhung. 
Zu Folge hoͤchſten Auftrags ber kgl. Ge⸗ 


a 
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neral:Bergwerkd: und Salinen:Abminiftration. 
d. d, Münden ben 10. und 21. November 
l. 3., follen bie Frachten von 6000 Zntr. 
Kiffinger Salz , welde im Laufe gegenwärtis 
Etatö: Jahres für das unterzeichnete Umt ber 
ſtimmt find, gemeinfhaftlid mit dem Fönigl, 
Hauptfalzamte Kiffingen an bie wenigfinch« 
menden (aber verläßigen) Zubrleute parthien« 
weis öffentlich verftrihen werben. 

u dieſem Gefdhäfte bat das hiefige Amt 
Zagfahrt auf den 17. December I. 3. Mor: 
gend 9 Uhr loco Saline Kiffingen feſtgeſetzt, 
wo bie weiteren Bedingungen den anmefen- 
ben Wuhrleuten protocolarifh befannt ges 
macht werten. 

Wilrzburg den 4. December 1827. 
Königl. Salzamt Würzburg. 
v. Hornberger. 





Betreid:-Dertauf 
aufdbem Marfte zu Würzburg 
ben 7. December 1827. 

Im bödhjien Preis: 
Meipen, 5 
6 


rei .der Schffl. a E 2 2 
# z . . 
Haver N 4 ⸗ ⸗ 


Belle, 63 ⸗ ⸗ 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 177 Säffl., der Schffl. 15fl.44 Er. 


Korn, 89 5 ⸗ 10 fl. 46 fr. 
aber, 125 ⸗ ⸗ 4fl. 22 kr. 
ſte, 11 7ffl. 6 kr. 


⸗ — 
Im tiefſten Preis: 


Weisen, 10 Säffl., der Schffl. 13f. — kr. 
Korn, 4» ⸗ 10 fl. 20 kr. 
Haber, 6⸗ 4 fl. 10 kr. 


Gerſte N 7 * * 7 fi. 45 fr. 
Summe aller verfauften Früchte 505 Schäffel. 
192 Schäffel Welpen, 99 Schäffel Korn, 
135 Schaäffel Haber, 81 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magijirat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 





(3)2. Betanntmadung. 
Am 17.5. M. Vormittags 10 Uhr wer: 
ben 55 Schffl. Weigen 1826er Gewaͤchs, 35 
Shffl. Weisen Jahisgana, 9 Schffl. Dinkel, 
40Shffl. Serie, BEchfl.Erbfen, 4 Shfll. 
Zinfen, 25 Shffl. Haber, s. r. verfiriden. 
Köhepwers ben 8. December 1827. 


Königl, jul.»fpitäl. Rentamt. 
Mud. 
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Di Befanntmadung. 

MWallrapp, Philipp, jung, von Theilheim, 
bat fi freymwillig dem Eoncurfe unterworfen. 

Es iſt baber . 
4ter Edictetag auf Montag den 31. Decem— 

ber 1. 3. früh 8 Uhr, 
Zter und 3ter Ericidtag auf Donnerstag ben 
31. Ianuar k. 3. anberaumt, 
Am eriten Eovictstage find bie Forberun, 
en anzumelden und zu liguidiren, unter dem 
Redtsnanhtpeite des Ausſchluſſes von der Maſſe. 
Am zweyten und dritten Edietétage find 
bie ſchluͤßlichen Verhandlungen zu pfiegen, 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
der treffenden Handlung. 

Mer etwas von dem beweglichen Ver— 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen bat, 
bat ſolches bis zum erflen Etictitage unter 
Strafe bes doppelten Erfages, jedoch unter 
Morbebalt etwaiger Rechte Daran, anher ein: 
zuliefern. 

Deer. Würzburg den 10. December 1827. 

Königlihes Landgerichter. d. M, 
v. Edart, Landr. 








(3) 2. Befanntmadung. 

Zur Schulden: YUufnahme bed Lorenz 
Schraut von Halsſeim, fo wie zur Verneh— 
miung ber Gläubiger beffelben über das wel: 
ter einzuleitende Verfahren , iſt Termin auf 
Mittwoh ven 2. k. I. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbrückſich— 
tigung dahier fefigefept. 

Arnflein ben 9. November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Schneider, Rehtspr. 


(5)2. Edictal-Tabung. 

Die Eafpar Schoberifhen Eheleute zu 
Waltershauſen, gegen melde 1009 fl. 53 
3/4 fr. Schulden eingeflagt find, deren Ver— 
mögen aber nur auf 865 fl, taxirt iſt, haben 
das gegen fie erlaffene Concurs-Erkenntniß 
rechtöträfttg werden Laffen. 

Es wird temnah zur Einflagung ber 
Borberungen fammt beren Vorzugsrechten, 
bann zur Begründung derfelben, fo wie zur 
ſchlüßlichen ar bierüber, einziger 
Edicistag auf Freytag den 28. d. M. früh 
8 Uhr beilimmt, und fämmtlihe Gläubis 





G. Widmann. 


er; ’ 
B2 N 


berfelben unter Strafe bed Ausichluf 
FR von der Maſſe biezu vorgeladen. : Auch 
werben alle jene, welche von dem Vermögen 
der fchuldenden Eheleute etwas. im 
baben , aufgefordert, folded unter: Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Vermeidung ber geſetzlich 
beffimmten Nachtheile dem Concurs⸗ Berichte 
ausjuliefern. 

Königshofen den 1. December 1827. 

| dd ds der Landgericht. 

reb, Landrichter. 
Friedrich, Pret. 


(3) 1. Befanntimahung. 

Das unten verzeichnete, jur Concurs maſſe 
bes Friedrich Klement zu Aura gehörige Grund⸗ 
vermögen wird am Freytag ben 28. Decem⸗ 
br d. 3. früh 9 Uhr in dem Wirtpsbaufe zu 
UAura unter ben bey ter Tagfahrt befanni ge 
macht mwerbenden Bebingungen öffenlich vers 
firiden, wozu Strihätiebhaber mit tem Be: 
merken eingelaben werben, daß auswärtige 
dießorts nicht Bekannte ſich uder Zaplungss 
fäyigfeit legal aus;umeifen haben. 

Euerborf am 5. December 1827. 

Königlides Yanbgeridt. 
BB K. d.8 


Idl, Ydg ⸗Act. 
Bolle, Rechtsortt. 

4) Der achte Theil des edemalig dertſchaftli⸗ 
hen Kellereygutes zu Aura, beſlehead in 
einem Wohnhauſe mit Getreidboden, Scheu⸗ 
er, Holzlaͤger, Stall, Keller und Schwtin⸗ 
fialung; tann 1/4 Wera. Weinberg, 1/2 
erg. 13 1/2 With. Wicjen und: 20 andert: 
bald Brtl. Werg. 12 1/2 Atd. Ariſeld in drey 
Bluren, melde ein geſchloſſenes Gut bil 
ben, morauf-12 fr. Steuer in simplo, 
30 fr. Bodenzins, 4 Mitr. 14 Köpfchen 
Korngült, dann bie gemieinfhaftlide Ans 

ſchaffung und Unterhaltung des Fafeloieh: 
ed mit den übrigen Hofbejigern haftet, 

2) Der achte Theil beffelben ebemald herr: 
ſchaftlichen Kellereygutes, beſtehend aus eis. 
nem Wohnhauſe mit Keller, R'ntvieb» und 
Schmwein:Stälen, Scheuer und Holjlager, 
1/2 won Weinberg, 1/2 Morgen 15 
Rutden Gemüß- Baum: und Grasgarten, 
3 ein balb Brit. Mrg. 15 dritthalb Vrtl. 
Rth. MWiefen und 19 anderth DBrel. Mrg. 
12 1/2 Rtp. Artfeld, welche gleichfalls ein 
geſchioſſenes Gut bilden unb worauf bier 
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ſelben Loflen haften, role cuf bem Gute 


syb Aro. 4. . 
5) Mehrere waljente Grunbfiüde, unb 


4) Ein einzeln m hendes Wohndauschen. 


(2)2. Släubiger-Borlabung. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Müllermei: 
ſters Jacob Grüb zu Neuſtadt haben ihre an 
benfelben zu madjenden Forderungen am 
Freytag den 28. December I. Irs. 
feub 8 Uhr 


-babier richtig zu ſtellen. 


Die Ausbleibenden frifft ter Rechtẽenach⸗ 
theil der Nidytberüdfihtigung bey der weites 
ren Negulirung diejes Schulöenmefens, 

Neuftadt a/S ben 7. December 1827. 
Königlibes Landgexicht. 

Meifner. 


er 
Leutbeher, Rehtspr. 


3. Befannatmdung. 
e) Sänmtlidie zur Eoncurdmaffe bes penflos 
nirten Revierförfierd Jacob Pfiſter zu Urfprin: 
gen gehörigen Örunbbeligungen an Seldgütern, 
von welchen ein Verzeichniß bey unterzeichne⸗ 
ter Sielle zur Einſtcht bereit liegt, follen auf 
Antrag der Oläubger am 

Donnerdtag ben 27. December d. J. 

Dormittags 10 Uhr 
in bem Grünbaumwiri shauſe je Urfpringen 
auf Sjährige Zielfriſten an den Meiſtbletenten 
enilich und ben beflebenden gefeglicdyen Be⸗ 

fimmungen gemäß, verfirihen werben, weiches 
hiem:t zur Kenntniß gebracht wird. 

Remlingen den 19 November 1827. 
Gräflid nie Herriſchafts⸗ 

Gert 


Shöner, HR. 
2 Braun. 


Le "un Lee 
(3)2. Ebictal:Labung. 
Zofepd Amend von Urfpring:n bat ſich 
dem gefällten Concus» Erkenninifie am 19. 
d. M. unterworfen, und auf die Berufung 
verzichtet, weßbılb wegen Linbedeutendeit ber 
Maͤſſe und des Shuldenweſens einziger Ediets⸗ 
ſowohl zur wegen, und Nacmeifung 





la 
ad zu den weiteren fhlüpßl den Berhandlums 


gen hieruber auf 

Mittwoch ben 9. Jänner 1828 
anberaumt wird, wozu alle unbefannten Glaͤu⸗ 
biger mıt vem Anhange gelaben werden, daß 


auf Dinst 
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bie Ausblelbenden von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen werben würben. 

Remlingen ben 20. November 1897. 
Bräflih Eaflellifhes Herrſchafts— 
AH — 

0 8 e rı + 
Fü rfl, Met. 


()2. Berfteigerung. 
Don ken gefammelten Zehnten merben 
ben 18. December I. 3. früh 9 Uhr 
70 Schr. 50 Bund langes, unb 
45 Schbr. 28 Bund Furjed Stroh, 
- ben Zehntſcheuern zu Neubrunn aufbewahrt, 


nn 
14 Schbr 20 Bunb langes, und 
5 Schbr. 59 Bund kurzes Strob, 
In ber Zehntſcheuer zu Homburg aufbewahrt, 
am Siße des Rentamtes, unter Vorbehalt 
ber höchſten Genehmigung. verfirichen. 
Term, ben 7. December 1827. 
dönigl, Rentamt Homburg. 
Raul. 


66) 2, Verfleigerung. 
u Künftigen M age 17. 9 M. früh 
40 Uhr werben im k. Hoffpitale dadier jen⸗ 
feild des Mains mit Vorbehalt höchſter Ge- 
.. 
15 Scäffel Kom, 
melde auf dieffeitige Anweiſung behm f. Stadt- 
rentamte babier abzufaffen find, öffentlich vers 
fleigert, wozu einlabet 

Würzburg ben 10. November 41827. 
bie Fön. Weitenpaus-Werwallung. 
Dauer. 


i Rn nn . — 
Nichtameliche Artikel. 
Bermiſchte Anzelgen. 


1) (1) Samatag den ı5.d.M, ist musi- 
kalische Abend-Unterhaltung im Harmönie- 


Saale, 
Anfang — 6 Uhr, 
Würzburg am ıg. December 1807. 
Der Vorstand der Harmonie, 
2) (8) Die verehrlichen ordentlichen 
Mitglieder der Harmonie werden hiednzch 
ergebenst eingeladen, die zur Ausfüllang 
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bereits erhaltenen Listen zur Wahl desVor- 
standes für das künftige Jahr nach 8. 34 
der Statuten — am +4. und ı5. im Conversa- 
tionszimmer des Leselocals gefälligst nieder- 
zulegen und das daselbst offen liegende 
Protocoll eigenhändig zu unterzeichnen, 
Würzburg am ıo. December 1827. 
Der Vorstand der Harmonie, 
3) (2) Im Berlage der unterzeichneten 
Handlung ift fo eben erfhienen: 
Unforderungen an Bayerns 
gandtag im Jahre 1827/28, 
und unpartbeyifhe wiſſenſchofiliche 
Beurtheilung feinee Berbandlungen, 
von Dr. W. %. Behr, Hofrath und 
I. Bürgermeifter. Erſtes Bändchen, 
gr. 8. broſch. Pr. 36 Er. 
Würzburg am ı1. December 1827. 
E. 4. Bonitas’fhe Berlags⸗ 
handlung und Buchdtuckerey. 
4) (2) Wer auf dieAfhaffenburger 
Zeitung mit ihrem Begblatte Erheites 
gungen, welde fid einer ftets fleigenden 
Yufnahme bey dem Publitum eıfreut, auf 
das erfle Halbjahr 1828 zu abonniten ge— 
Denkt, wird ergebenjt erſucht, noch vor Abs 
lauf des Monats December bey der nächften 
hochlöbl. Poftftelle gejälligit zu abonniren, das 
mit die Zufendung det erſten Blätter richtig ges 
eben Eann. Die Aſchaffenburger Zeitung 
erfcheint wöchentlich ſechsmal in halben oder 
ganzen Bögen; ihre Zendenz ift, nebjt einer 
geſichteten und ſchnellen Zufammenftellung 
der politfihen und andern Tagebegebenheiten 
aud) befonders die wichtigecen Momente der⸗ 
felben in erläuteenden. Darftelungen abzufafs 
fen, den regen Kampf und die Beitrebungen 
der Partheyen der verjchiedenen Länder in er⸗ 
fihöpfenden Auffägen zu begleiten, alle das 
Baterland betreifenden Angelegenheiten aus. 
führlich zu erörtern, befonders aber in gegen 
mwärtigem Augenblide die fo wichtigen Bers 


. bandlungen der baperifden Stän⸗ 


. Beverfammlung ia erfiiedigendfter Augs 
dehnung und möglichjter Schnelligkeit gu fies 
fern, un? Seſcheidene Würfhe für das Ge: 
fanmeBohl vorzufragen, endlich alle neuen 
&-findungen und Entderfungen zur Nutzan— 
wendung befannf ju madhen. Dir Zeitung 
liefert fonach die Zeitgefchichte in allen ihrem 
Berzidiigungen aus den: gediudien und ges 
ſchtiebenen Quellen ſceyſinnig dargefielt — 





befehrend ımd unterältend für alle Malin 


des Publikums. Auszüge aus den die near 
* et —— m are 
igleiten emoires) berühmter Jeilgene 
— eine — 22 Rubrik, — Die Echn 
ferungen” erfcheinen als Beyblatt dei 
fenburger Zeitung wöchentlich I) 
halben Bögen; diefe Blätter, nicht polktihe 
Jahalts, enthalten poetiſche Erzeugaife ide 
Sorm, namentlid Novellen und Exczäplunn 
vorzüglidher lebender Schriftfteller, in juns 
riſtiſchem und ernflerem Gewande, 
tende und belehrende Auffäge über äßketiät 
und biftorifche Gegenflände, Charaklejäb 
derungen von Kationen und Bio 
rühmter, der Geſchichte angehörende Tr 
ſonen, interejjante Auszüge aus na 
nenden biftorifchen und vAMettiſtiſchen Berta 
des Auslandee, Ergüſſe der Gatgre in de 
fonderer Hinfigt auf das Treiben aufn 
Zeit — Bereiche — 
eringe Abonnementspreis - 
—— welche — nicht abgegeb 


werden , ift balbjäbtli , Die din 
werden, if balbjäpclig — 


liche Bekanntmachungen betragen 3. fü 


Bi etık il P 2 

r Ge fenburg den r. December WR. 
Die Redachon- 

5) (1) der a ffnbune DR 

em ’ 

melche SR Pe Gum Garl, auf 


- meinen Namen Geld leihen würden; inden 


ih für Beinen Kreuger u Tilgung diſei 
Schulden hafte. — 
Apollonia Bulemonns EN i 

6) (1) Ein Yüngling vom Lande, = 
cher fi mit guten Gculgeugnillen er 
fen fann,und Luft hat, die Schreiner: Prof * 
gründlich zu erlernen, wird ggey in 
nehmbare Bedingungen in die Libre * 
nommen. Auskunft gibt das kelig 
Comptoir. * 

7) (a) Zu der am Jr. Dreember * 
unabänderlich Statt iadendea 
des Drkasnomie: Gute Bugbof bey gr 
er8, find aoch Loofe 8 1 tl. 4 8. u) 

ey 


A. Kohn ſel. Dit‘ 
= Diſtt. Niro 19% 


Den apa Boen Muhr 


—— 
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Unbang 
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su Nm. 144 


des 


iutellige 


uzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Donterstag den 13. December 1827. 





Intelligenzweſen. vnd Togfahıt uf ten 


Amtliche Artilkel. 


(5)2. Befanntmadung. 

Auf Antrag ber Valtin Kümmiel'ſchen 
Eheleute von Thaiden, welche ihr Grundver— 
mögen an ihren Sohn abtreten wollen, wer: 
den fämmtlihe Gläubiger berfelben eh Vor⸗ 
bringung ihrer eg und Grftärung 
über ben beabfihtigten trag, auf Frehtag 
ten 28. December db. I. früb um 8 Ubr un: 
ter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daf man. 
auf bie etwa Ausbleibenden ben obenermähn: 
tem Rechlsgeſchafte Eeine NRüdfiht nehmen 


werbe. 
Hilders ben 20. November 1827. 
Königlihes Landgeridr 
Elenrent, or. 


Edart, Rehtspr. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Zur öffentlihen Verſteigerung ber zur 
Concursmaffe der Johann Sell'ſchen Eheleute 
gu Rödelſee gehörigen Immobilten , als: 

1) eines Wohnhaufes Nro. 105 zu Roͤdelſee, 
mit Scheuer, Stallung, Hausgaͤrtlein 
und Hofriethr- 

2) 3/4 Morgen Uder in der Ellern, 

3) 1 1/2. Morgen Acker in ver Meiben, 

4) 1 Morgen Uder am Ipböfer Weg, 

6) 1 Morgen Ader auf der mittlern 

6) 1 1/2 Morgen. Ader in ber Heerd ober 

am Iphoͤfer Landgraben, 

7) 4 Morgen Acker im Schachen, 

8) 1 Morgen Ader in ber Katzenſtirn, und 
9) 4 Morgen Weinberg in ber Melben, 


„ Jahrgang 1887, 


WM 





+ 2ieferun 


erb,. : 


. December d. 38. N. M. 
2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Rödelſee ange: 
fegt und hlezu werben befig- und zahlungs⸗ 
fahige Kauftluflige eingeladen. 
Stefft ben 21. November 1827, 
 Königl. Landgericht. 
Hauff, Loger.Act. 


—F Groß. 
2)2. Bekannuntmachung. 
um sbedarf des k. Julius: e 
tale 33* ee il Falle Hoſp 
12 Schober Weitzenſtroh und 


aberſtroh 
nöthig, welche an ben. Wenigſtnehmenden in 
le bingelaffen werben follen. Hiezu - 
wird Siridhötagfahrt auf Samstag. den 45. 
December anberaumt, wozu bie Luſttragenden 
eingeladen 'werben. 
Würzburg den 4. December 1827. 
Königl. juliussbofpitäl. Haudver- 
waltung. 


EEE 
Nichtamtliche Ursiten 
Beifbietungen. 

41) (3) In der binteren Rapıziner. Gaſſe 


1. Difte. Neo. Ar, werden den 13. 8, M.: 
mittags a Uhr mehrere, — — — 


angeſellt gewefenen Univerſitãts⸗ Profeffor 


ö faſt ã 
* ine. Ay sich 5 R er. # "Der 
Schreibpult, rin großer Kieiderfhcant meßa 


6 
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were Wafhfhränte, Geffeln, u. & gl., an 


wen Meiflbietenden gegen gleich baare Be _ m 


zahlung verfteigerf werden. 

2)(3) Untergeichneter dft geſonnen, fein 
‚eigenihümlidhes, gut eingerichtetes Gaſthaus, 
- zum blauen Roß genannt, dabier, aus freger 
Hand gu verlaufen; daffelbe ſteht an der Bis 
einah Straße, welche von Rarlftadt über Ara 
fein nach Schweinfurt zieht, und bat ſich 
deßwegen, da 28 das einzige Baflihaus im 
Drte iſt, einer guten Einkehr zu erfcemen, 

Beſchteibung den Gaſthauſes. 
Uaterer Stock: 
ein Vorplatz, Schlachthaus, eine Bruns 

‚nenftube mit Brunnen, eine Branatwein- 

brennetey mit zwey Keffeln, und ein 

Waſchkeſſel, Holzlager und Abteitt, dann. 

2 Keller, ein größerer und ein Bleinerer,, 

eine Scheuer, und Ötallung zu 24 Stück 

Pferden, nebft Schweinftällen ; 
ater Stod: 

eine Wirtbeflube, ein Nebenzimmer und 
eine geräumige Küche, dann 5 heißbare 


und 4 unheißbare Zimmer, ein großer 


TZanyfaal und Abtrift. 

Unter der Megane fönnen noch 5 Zimmer 
eingerichtet werden, 

Dann ein grofer Gefceidboden, wo mehr 
als 250 Schäffel Früchte können aufge» 
ſchüttet werden, 

Er wird, wenn ihn Piebhaber befuchen, 
amter Borlage feines Kaufsbriefes Die weite, 
zen Bedingniffe erklären, 

Gtetten den a, December 1827. 

, —* pre 

Gaſtwirth zum blauen Roß. 
Waaren⸗Of 


erte. 

35) (2 bin gegenwärfig mit neuen 
— 9— ale ai Kupfers 
oder Bündhutcen verfehen, Die Schadtel 
von: Stück koſtet ı fl.ıo8c.; ferner rheins 
pteußifhem Jagd» und Scheibenpulver beiter 
Dualität, in der ganzen Gegend dafür be: 
Fannt, das bayeriſche Pfund zu 48 Er., 50 kec., 
englifhen Patentſchroten, das Pfd. zu 15 kec., 
Blodbley, das Pfund zu 13 kr., Parifer 
Hanrpfropfen, das Hundert zu ı2 Er, dann 
feinftem Rofenbergifhen Damenwaffer, das 
Kifihen von 6 Flaſchen zu 2 fl. 24 fr, in 
einzelnen @läfern gu 26 fr., tft, wie obig 
‚Begenflände, aud gu billigeren Preifen in 
größeren Parthieen gu haben, 


gon goldener 
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JZohlcelcher Zaſptuch foll mie wiltoms 
en ſeyn. 


%. 3. Berwein je. in Rigingen, 
. Belannftmadung. 
4) (1) Bey herannapendem Vapreswed 
fel erlaube ih mic gehorfamft, zur öffentlis 
‚hen Kenntniß zu bringen, daß id neuer 
Dinge eine ſchöne Auswahl der neueſten a; 
amens und Herenslißren ıc., fo 
wie von verſchiedenen Sotten der beliebten 
and allgemein groekdienlih anerkannten Pla; 
tin 2 * ünd· Maſchinen um moͤglichſt Billige 
reife beſitze. 
B — Gelegenheit erſtatte ic Deu 
verbindlichften Dank für das mic feither ger 
rap Bertrauen, ‚mit der Zufidherung, daf 
ch nicht aufhören werde, darch pronmpte Be 
Dienung, duch möglihft billige Preife meis 
ner Uhren, fo wie anderer medyanifchen Ars 
beiten mir die Gewogenheit ferner zu «rs 


werben. Jeſcpb Boſcht 
oſe — 
ar —— 

6) (3) Im 4. Difte. Treo. 251 Sander⸗ 
flraße, ift 1823er Wein biefigen Gewächſes, 
fuders und eimermweife, billig zu perfaufen, 
wie audy Wein von andern Yahrgängen, 

6) (2) Mehrere Eimer Zwetſchken- und 
einige Eimer ‚Hefenbranntwein, ſammtlich von 
vorzäglicher Dualität, find im Ganzen und 
aud (heilmeife zu verfaufen. Wo? erfähit 
man im'Sntell.»@omptoir. 

7) 41) Bey Therefia Lenz, Wildpret is 
Händlerin, im 3. Diſtr. Rro, 187, den Hans 
delsmann Kran. Peter Ehmann gegenüber, 
find ganz ſtiſche Hafen, ohne Balg das Stüd 

u 30 kr., und frifches Rehwildpret um bil⸗ 
digen Preis ju haben. 

8) (2) Ja seinem nahchaften Pondftädt: 
chen Des linter-Mainkreifeo, dem Öiße eines 
Landgerichts und Rentamtes, ifi ein Wohns 
haus, welches ſich zu jedem Gewerbe eignet, 
worin feit langer Zeit Spezerey:, Schnitt⸗ 
und Eifenhandel getrieben rourde, billig zu 
dertaufen. 

M (1) Zur gefaͤligen Abnahme friſchet 
Bollbüdinge und Hechte meh ——— 
Stockfiſche und Lapetdan empfiehlt ſich ts 


gebenft 
J. B. Sch mitt — 
am Eingange der Eihhornzaffe, 
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40) (1) Friſche gefalgene Hechte, beſter 
neuer Galzlaperdan, frifhe füße Vollbü— 
ckinge, wie auch neue Stockfiſche und neue 
‚hol. Häringe find zu haben bey 

| Earl Ant Kinginger 
nächſt am Markte. 

41) (3) Im 1. Diſte. Neo, Zır hinter 
Dem Ürbeitehaus iſt eine gan; neu .eingeriche 
Kate Branntwein-Örennerey mit Vottichtung 
and allem Zugehör zu verkoufen. 

Auch find allda alte Fafdauben von 
mehreren 4fuderigen Zäffern gu verkaufen. 

12) (1) Beym Hirfehändler J. Koch in 
der Marktgaſſe find dürce Ameiſen-Eyet, Galzs 
Aulummern, und Nürnberger Ejjigtulummern 
am billigen Preis ju haben, 





DBDermietbungen. 


4) (3) Im 3. Die Neo, 173 auf der 
Domgoffe neben der Hirſch⸗Apotheke, iſt ein 
Pogis für eine tahige Haushaltung, entweder 
fogleid) oder auf Pichtmeßgiel gu vermiethen, 
ta 2) (ı) Im 2. Difte, Neo. 523 iſt ein 
fhönes tapezirtes Zimmer nebft Odylafcabis 
nett an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

- 5) (ı) Im 5. Difle. Neo, 142 Zeller 
firaße find gmey Duartiere auf Lichtmeß zu 
decmiethen; zines kann fogleih bezogen 
‚werden, 

. 4) (3) Im 1. Difle. Neo, 342 In der 
Kübhgaffe ift ein Duartier von Zineinanders 
gehenden Zimmern, Kühe und andern De 
‚quemlicpleiten zu verlehnen, 


nn 
DBermifädte Anzeigen 


Büdper » Berfleigerungs » Anzeige. 

4) (3) Mein 8 Bogen flauker, in meh» 
zere Ülphabete abgetheilter, gebundene Büs 
cher, Kupferfihe und Kupferwerte, Mufifas 
lien u. f. mw. enthaltender Berfleigerungss 
Catalog hat nunmehr die Preſſe verlaffen, 
und ift in der Stahel'ſchen Buchhandlung, 
in der Etlingerfhen Bud: und Kunftpands 
lunng, bey Hra. Buhdruder Richter, „und 
ben mic felbft um 6 Er, zu haben. Ich über⸗ 
nehme auch nod zu diefer oben genannten 
Berfleigerung anpaffende Gegenflände, wenn 
fie mit binnen hier und längftens 3 Woden 
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‚eingefandf werden. Auch made ich wieder 
‚holt befannt, daß id Lleine und große Bib⸗ 
liotbeten , Kupfetwerke und Kupferſtiche, Muse 
fitaliens Sammlungen, und was ſonſt nody 
In das antiquarifhe Fach ſchlägt, ſowohl 
käuflich als zu einer großen Berfleigerung 
im Herbſte im folgenden Jahre, übernehme, 
wo ih audy zugleich eingo gedrudten flarken 
und bedeufenden Bücher?Catalog mit bey⸗ 
‚gefesten Preifen, dann auch noch ein ges 
Drudtes Berzeihnig von ‚alten Geltenbeiten 
und Yncunabeln mit und ohne Holzſchnitte 
—— werde, Dankend für die nıie 
isher vom literarifhen und übrigen Pub» 
likum geſchenkte Wohlgemogenpeit, ‚empfehle 
ich ‚mich ‚derfelben auch fernerhin, und werde 
mich eifeigfi beſtreben, dieſelbe mir noch mehr 

eigen zu machen. 
Bücher⸗Antiquar und werpflichteter 
Zarator Ant Dan. Louis, Sem⸗ 

wmelsgaffe Nico. 73. 
Gubfcriptions: Anzeige. 

2) (3) Um 2ie fo beliebten und aners 
kannt jweddienlidyen Platin» Zündmafginen 
gemeinnüßiger zu machen, fo wie aud) als 
lenfalljigenLiebhabern die Gelegenheit zu ge= 
ben, foldye fid) auf eine möglichſt leichte Ark 
zu erihaffen, — babe ich mich entſchloſſen, 
auf 5 Sorten derley Mafchinen unter nach— 
folgenden Bedingungen Subſcriptions⸗Liſten 
zu eröffnen, welche ſowohl, als-felaft die Mas» 
ſchinen, zu eines Jeden Einſicht in meiner Be: 
haufung, in der Plattnersgaffe, fidy befinden. 

- Der Preis der Zünd⸗Maſchinen ift von 
5 — 10 fl., mwelder von den Hrn. Gubfrtis 
benten in einem jahre, und zwar in monafs 
lihen Raten, (gegen vom ‚Unternehmer aus 
suftellende Quittung) von 30 — 50 fr. praemu- 
merando getilgt wird, 

Gohald zu einer Gorte 12 Gubferibens 
ten begfammen ſind, — beginnt eben auch 
fogleidy die Abgabe der Mafdinen an den 
duch das Loos beflimmten Erften, Zwey⸗— 
ten, Dritten ac., fo gwar, daß mit dem 
Schluſſe Des Jahtes Die legte Maſchine dem 
duch Das Loos Beflimmten — abgegeben 
wird. 

Sollte übrigens zu einer oder der an 
dern Sorte eine bedeutend größere Anzapf 
der Herren Gubfcribenten zuſammen Toms 
men, mas ich zu hoffen berecdhtiget bin, da 
bereits 24 beyfammen find, fo erbiete ih 
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eich — auf Berlangen fämmtlihe Mafdis 
nen innechalb 3 Monaten den Hrn, Theils 
nehmern gegen obige Zahlungs» Berbindlich» 
Reit zu überliefern. 

So mie id; früher bey ähnllchen Unter⸗ 
nehmungen die Zufriedenheit der Hrn. Göns 
nec erworben babe, welche ih auch dießmal 
zu verdienen verfpredhe, lade ih hierzu 
ganz ergebenft ein® Schlüßlich bemerkte ich 
nod, daß bey mir Zünd-Maſchinen um 4 fl. 
90 Er., und fo mit 30 fe. fleigernd bis 7 fl, 
mitunter in gefärbten Bläfern, zu haben find, 

Joſeph Böll, 
Mechanikus und Uhrmacher, 


3) (1) Die Kunfl-Auoftellung im 
Gaſthauſe zum goldenen Kreuz ift mit vers 
änderten Darftellungen von Morgens 11 bie 
Abends 8 Uhr zu jeder Stunde ſowohl für 
eine als mehrere Perfonen — und unwies 
derruflich bis Montag den 18, diefes zuleßt 
zu fehen, und zwar mit herabgefegtem Preis, 
tls: erſter Rang ı2 kr., gweyter 6 &r.; der 


Unterſchied ift, doß man auf dem erften . 


Range 16, und auf dem zweyten Plag & 
Darjtellungen fieht. Hohe Herrfchaften zah⸗ 
len nad Belieben. 

Dankend für die güfige Aufnahme, als: 


für den ehrenvollen Beſuch, bitte ich, dieſe 


legten außerordentlihen Vorſtellungen nicht 
unbenußt vorüber gehen zu iaffen, wozm 
ergebenft einladet 
P. Bohland aus Hamburg. 


4) (1) In Augsburg ift eine reale Bars 


bier: und Bader:Beredtigkeit zu verkaufen, 
es befindet fi) daben eine bedeutende Kunds 
ſchaft, und ift ſolche auch an einem der Haupt: 
pläge gelegen. Nur geprüfte Ehirurs 
gen köngen hierauf einfommen, und die 
Bedingniffe auf portofteye Briefe erfahren 
bey dem 

Eommiffions» Bureau in Augsburg 

Lit D. Nro, 2ı8., 

welches ſich füc alle Geſchäſts-Aufträge einem 
hohen Adel und verehrlihen Publitum, fos 
wohl Ik das In⸗ als Ausland ergebenft 


empfiehlt. 
Anzeige 
5) (1) In der Scheinet'ſchen lithogras 
pbifchen Kunft:Anftalt dahier find um beyge⸗ 
feste Preife gu haben: z 


a zu 


’ 
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1) Comptoir:Ralender für das Jahr 1828 
mit der Anficht von Würzburg und Klo» 
fterzell und ‘mit einer Wurftabelle von 
Kronenthalern und einem Meilenjeiger 
der deutſchen und bayerifhen Staaten, 
das Stäck auf Pappendedel geleimt um 


u ‚24 Er, ‚ 

2) Bortsgrblätter für den erſten Unkericht 

im; Schönfdreiben, nah einem beſon⸗ 

Syſteme geordnet von G. Mauer 
dahier; das Heft um 6 Er. und 

3) Die 3 nadfolgenden (4, 5,:6,) Nums 

mern ‚von den früher ſchon angezeigten 

gig um den ſchon bekannten 
reis, 

Zur gefälligen Abnahme vorflehender 
—— Acbeiten empfiehlt ſich 
ützburtg den 12. December 1827. 

J. B. Sıeiner 

| ’ Lithogıaph. 
+ 6) (2) Der Uaterzeichnete hat in feinem 
BWirthfchaftslocale zue Unterhaltung feiner 
Herren Gäfte eine, im Winter das beliebte 
Kegelfpiel erfegende, fogenannte Nummern⸗ 
bahn errichte Er macht Hiemit zur gefällis 
gen Theilnahme an diefem gefslligen Vergaü⸗ 
gen feine ergebenfie Einladung. 
. Stephan Woblfaprt, 

in der Ötifthauger: Pfarrgafe Nro. 250. 

7) (2) Es fuhr Jemand noch einen oder 
zwey Mittlofer zut Allgemeinen Zeitung und. 
zum @orrefpondenten für das Fahr 1828. 
Rähere Auskunft giebt das Jutelle Comptoſt. 

8) (2) Es wird im ein bürgerliches 
ago ein braves Mädhen auf das Ziel 

reykönige für Kinder geſucht. Das Nähere 
m Sntelligen;-Eomtoir., 

91(3) Auf hiefige erfte ftadfgerichkliche 
Hypothek wird ein Capital von ı600 fl. zue 
Aufnahme geſucht. Näheres ifi im Jatell. 
Gomptoir zır erfragen, 

10) (1) Am 23. November d. J. ging 
ein Pleiner grauer raubhaariger Pinfhyerhund 
verloren. Eine angemefjene Belchnung er— 
hält derjenige, der den Hund in Niro, 368 


2. Difte, bringt. 





( Hieju 1 Bogen Beylage) 


ISntelligenzblat 





— 
für ‚Ka a — 
Ne — SER 
Untere KENN, Malntreis 


reichs Bapern 





Würzburg. Gamstag den 15. December 1827. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 
——ñ——ht— ——— — — 
Nrus, praes. 6656. Nrus. exp, 4726. 


An ſämmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte. 
(Den Stand des gemeinheitlichen Schuldenweſens im 3. 1826/27 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Vorlage ber Ueberfihten über den Stand bes gemeinheitlihen Schuldenwefen? 
in J 1826/27 nad) Anweiſung ber Belanntmahung vom 24. Detober 1825 (Kreis: Intel. 
eg 16) it von jenen Diſtriects Behörben r melde biemit noch im Rackſtande find, 

ı gu befhleunigen. 

' Die am ShLuffe biefed Monats noch rüdjiänbigen Ueberſichten werben auf 
‚ Koflen ver fäumigen Brbörben abgeholt werben. 

Würzburg ben 11. December 1827. 


Königlide Reaterung bes UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


berr von Zurbein, Praͤſtdent. 
Frey Zurh P Frohlich. 
—— — — — — —ñ —ñ— 
Nrus. praes. 21591. Nrüs, exp. 4562. 
(Die Genehmigung der Diftrictd ⸗ Rechnungen des k. Landgerichts Dettelbach pro 32425 u, 1825/26 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach der unter dem Heutigen an bad k. Landgericht Dettelbach erlaſſenen Weiſung 
ſind die dortigen Diſtricts-Rechnungen und zwar pro 1824/25 mit ber Einnahme 
su 1604 fl. 7 4/2 fr., und der Ausgabe 
su 1388 fl. 38. 7,/8 kr., Sofort 
mit 215 fl. 28 5/8 fr. Activreſt, dann Hro 1825/26 mit der Einnahme 
Jahrgang 1887, 46 
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u 781f. 42 4/4 Fr. , und der Ausgabe Z 
ne 1145 fl. 56 1/2 Ar., fofort mt einer 
a Ar 564 fl. 24 1/4 Er. genehmigg worben. 


Würzburg hen 7. December 1827. 


Königlide Regſerung des Unter: Mainfreifeß, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Srafitent. 





Nrus. ‚praes. 21204. Nrus. exp. 4483, 


Die Genehmigung der Diſtrietskaſſe Rechnungen des k. Landgerichts Hilders 
Namen Seiner Majeſtät des 


TFT 





Mehrausgabe tefp. nicht ‚dere 


. 2ommeL 


zro 1824/25 «u. 1825/27 betr) 
Königs, — 


Im 
Die Diſtricts-Rechnung von Hilders, Pro 1824/25 iſt mit ber Einnahme zu 
153 fl. 57 1/2 Er., und ber Ausgabe zu 
110 fl 39 1/2 Er. , fofort mit dem Acliobeſtand zu 
43 fl. 18 fr., dann jene pro 1825/27 mit ber Einnahme zu . 
. 970 fl. 13 1/4 Er., und ber Ausgabe zu 
633 fl: 58 1/4 Er., fofort mit dem Activreſt zu 


336 fl. 15 Er. nad) ber unter dem Heutigen an bad k. Landgericht Hilders .erlaf: 


‚fenen Weifung genehmiget worben. 
Alürgburg den 4. December 1827. 


Ööniglide Wegierung bes Unter: Mainfreifes, 


Kammer bes Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präfitent. 


Eröplie. 


—— a nn nn in "2.22 ne RT 


Snteltigengmwerfen. ver wurben bahier nachfolgende Eegenſtaͤnde 
| ti9en$ i 


Umtlide Artikel 


Diebfiapl3:-Anzeige. 
| Vor einiger Zrit wurke aus einem un; 
verſchloſſenen Schlafjimmer babier eine neue 
mit_grauer Lelnwand gefütterte Pantalon von 
röthlich grau melirtem Tuche entwendet. 

Deſelbe hat Knöpfe, von aleihem Tuche 
äberjugen, einen breiten Kofenlag und einen 
Bund zum Zuſchnallen, übrigens fein befons 
deres Kennzeichen, 

Diefer Diebfiahl wird zur Entdeckung 
des Ihäterd und des en;wenbeten Gegenjlan: 
des hlemit zur Öffentlichen Kenntniß, gebracht. 

Würzburg den 12. December 1827. 
Königl. Kreis- und Stadigericht. 

Stautner, Director. 


Diebfiabld-Anzeige. 
In der Naht vom 5. auf den 6. Decem⸗ 








twenbet: 

1) ein Dberbeit von meisem und blauem 
Barchent, breit geflreift und noch ganz 
neu, mit einem bausgemadten neuen 
roth quadrirten Weberzuge, 

2) zwey Kopfkiſſen von weiß und blau ge⸗ 
flreiftem ſchon akten Barchent und baum: 
wollenen roibquabrirten Urberzügen, 

5) ein Betttub von neuem eimas groben 
bänfenen Tuche. 

Dieſes wird zur offentliden Kenntnig 
mit ber Aufforderung gedracht, im Falle ber 
Enttedung diefer Gegertiände fogleidy die ges 
eigmete Anzeige bieher zu erflatten. 

Würzburg ten 12. December 1827. 
Köntigl. Kreis: und Stadtgeridt 
Stautner, Director. 

Müpipofer 


()2. Befanntmadbung. 

Im Wege ver Hülfsvollfirefung wird 
das der Barbara Stabter, Militair-Actuars 
Wittwe dahier, gebörige Wohnhaus im sten 


+ 
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Diſtr. Nro. 298 , beffen Beſchrelbung unten 
nachfolgt, am Montag den 4. December 
Vormittags 11 Uhr bey ver unterzeichneten 
Gerichtsſtelle öffentlich verfiridden, wozu Kaufss 
luſtige hiemit eingelaten werben. 
Beihreibung des Haufed: 

bad Wohnhaus 3. Dillr. 298 befieht auf‘ 

einem Bor und Hinlergebaäude. 


Dad Dordergebäute, hat 4 Stockwerke, 


wovon bad untere von Steinen, die übrigen: 
von Holz gebaut find. 

Im erſten Stocke zur ebenen Erbe be: 
finden: ſich ein Gewerbsladen mit Ladenzim⸗ 
mer, ein Vorplatz und Holzlager, ferner ein: 
Hofraum- und in demfelden ein Schweinftall, 
eine Dunggrube, ein offenes Waldhaus und 
ein Ziebbrunnen. 

er zweyte Stod enthält ein heitzbares 
und zwep unbeigbare Zimmer, eine Kühe, 
einen: Borplap und einen Abtritt. 

Der dritte Stock if von gleicher Be 
ſchaffenheit, bat a feinen Abdtritt, ber 
vierie Stod bat 3 beipbare Zimmer , eine Küs 
che und einen geräumigın- Vorplatz. 

Der Boden dieſes vordern Gebaͤudes iff 
Boppelt, und hat zwey Kammern oder Der« 


Läge.- 
r Ds hintere Gebdude enthält im erfien 
Stode einen-gerdumigen:gewölbten Seller mit 
einem in Eifen gebundenen Faſſe pr. 2 Fu— 
der, bann ein Kalterbaus- mit Kalter, in 
welchem fih auch in Holz gebundene Fäffer 
zu: bepläufig 9 Fuder befinven. 

Der jwepte Stoß bat ein heitzbares Zim: 
mer mit YUifoven und 2 Kammern , dann ei: 
ne Kühe und Vorplatz. 

Der Boden iſt gleihfalld doppelt und 
bat zwey Verfchläge oder Kammern. 
— am 4. December 1827. 
Königl, Kreid- und Srabtgeridti 

Stautner,. Dir. 
Bond. 


Haus: und Güterſtrich. 

An dem Debitwefen ber Anna Maria: 
Strauß, Wittwe des verlebten Oitsnachbars 
Ehriſtoph Strauß zu Rottendorf, weroen- bie 
gemeinſchuldneriſchen Realitäten, beiiebend in 
einem Wobnbaufe und einer. bedeutenden Ans 





zahl von Aedern und Weinbergen, kommen-⸗ 


den Dinsdtag ben 18. 1. W. auf vem Ges 


meinbehaufe zu Rottendorf wiederholt dem 
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öffentliien Striche ausgefept, mit tem Ve; 
merfen, daß ber Zufchlag fogleich unbebingt 
an den Meilibietenden ertheilt werden wird.. 
Deer. Würzburg den 7. December 1827. 
Kömiglihes Landgeriht r. db. M. 
v. Edart, Lantr, 
K. Schwab, KRedtäpr. 


Mobiltenfirid: 

In der Verlaffenfhaftter Phili ame 
mers MWittib von — — 
menden Dinstag den 18. I. M. Rachmittags 
2 Uhr zu Rottenborf , im Sterbhaufe ber vers 
lebten, 15 Schor. Weltzenſtroh 15 Scäör, 
Koraftrod,, 6 Schhr. Haberfirob, 6. Schbr. 
Gerſtenſtroh, 9 Schbr. theil® Wien: theilg. 
Erbſenſtroh, 10 Shffl. Kom, 10 Schffl. 
Weihen, 5 Schffl. Hader, 1 Sıbffl. Ger, 
fe, 3 Schffl. Wilden 1/2 Klftr. ciche: 
ned Holz und 200 Wellen, gegen baare Zap, 
lung an ben Meillbietenden veräußert , wozu: 
a a Strihsliebyaber einladet 

ürjburg ten 4. December 1827. 
dad föniglide Landgeridt r. db, Ä 
v. Edart, ne 2 
K. Schwab, Rechtspract. 


—, — — —ñ—— 
(5) 1 Edictal⸗8adung. 
Das Concurs⸗Erkenntnig gegen Paul Bau⸗ 
3 Limbachshofe hat bie HR 
n. 
Es werden: demnach folgende Edictstage 
—— ; 
4:er zur Anmeldung ber Forberungen, & 
Morjugdreihte und beren Begründung: auf 
ıttvod) den 9. Januar 1828, 
gter zur Vorbringung von Einwendungen’ auf 
Mittwoch den 13. Februar k. %., 
Ster jur Pflegung ber falüßlihen Verhand⸗ 
————— ben Au, 
ıkImo en 12. r 1 a 
jedesmal früh 8 Uhr. an 
Dis Richterſcheinen am Aten Edietstage 
bat ven Ausſchluß der Forderung von ber 
Maſſe, das Nicterfiheinen an ken folgen: 
ben Edictötagen die P-ä lufion nut ben: 
treffenden Handlungen zur Folge, 

Wurgburg ben 15: November 1827. 
Königlihes Landgericht I, d. M.- 
u r, we e 
: Warmut echlspratt. 

en 
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3)2. Betfanntmabung, 

‚In der Vermiaeng: Theilung?jadhe bed 
Mülermeiflerd Abdias Salomon Arnold ju 
Prichſenſtadt gegen deſſelden Leibeserben wirb 
das nahbejchriebene Grundvermoͤgen Donners⸗ 
tag ben 3. Jannar 1828 am Dite ber gele⸗ 
gmen Sache, zum Verkaufe dem öffentlihen 
Auffirihe Meittage. 2 Usr ausgefept unter 
ben noch befannt ju madenben Bedingniſſen, 
— — andurch zur —8 

chaft brin 
Gerolzhofen den 6 November 1827. 

das Fönigl. Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
MVerzeichnid des Grundvermögene: 

Die fogenannte Wieſenmühle fub Nro. 88 
fammt Hofrietd und Scheuer, bann 

ein Hausdzarten, und 

2 Mrg Oemeindefeld, auch 

1/8 Mrg. Wirfen und 30 Rh. Artfelb. 
Hierauf baften 1 A. Huadaßungsgeld, 

12 1/2 Er. für ein Faſtnachtshuhn ber body: 
fen Herrſchaft, fo wie 2 fl. Canon und 1 fr. 
Brundzing zur Stadifämmerep; ferner 48 
3/4 fr. Grundzind jur Stabtofirren babier, 
und 1 fl. 15 Er. Afterzins vo. Mubhlbache, 
welche jevo iur Zeit ruhen. 

1 Wird. Meinberg an ver Schwarjgacher 
Steig, ii hdöchſter Herrſchaft jins: und 
bantiohnbar, aud) zehntbar, 

3/4 Mrg. 20 Rih. Weinderg allta, jind- 
und bantiohnbar, jedoch zehnttrey, 

4 Mrg. Wiefen am Laubermweg, gibt 3 fr. 
Niterzins, 

4 Derg. A:tfeld In ber Hobenmeibe, iſt ber 
Pfarrey jebntbar, 

3/4 Mrg. Artfeld Nro. 15 in ber großen 
Hard, gibt 50 fr. Kanon hödhfler Herr; 
ſchaft, ti zehatfrey. 


(333. Edbdictal-Ladung. 
Michael Schönbein von Holzkirchbauſen 
marſchirte in den 1790er Fahren mit dem 
fürſtlich würzburgiſchen Militär Ind Feld, 
und bat ſeu 26 Jahren nichts mehr von ſei⸗ 
nem “oben oder Aufenthalte hören laſſen. 
Da nun teilen einzige Schweſter die Aus— 
bändigung des verzinslich angelegten Einflandes 
Eapitales im Beirage zu 272 fl. obne Eaus 
tionsleiflung beantragt bat, fo wird genann⸗ 
‚ter Michael Schönbein oder beffen etwaige 
Leibeserben anmit aufgefortert, binnen 3 Mo: 





es 
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raten und länzflend bis Donnerdtag den 
Sanuar f. 3. früh 8 Uhr entweber in, 
ober .. — ————— 
zu erſchelnen, widrigens zu ge 5 
er als todt erklärt, und ſein Verm an 
feine noch lebende Schweſter ohne Eaufiond: 
Leiſtung ausgebändiget werben ſoll. 

Mkt.⸗Heidenfeld am 14. October 1827. 
Königl. bayer. Landgericht DEREN 

im Unter: Mainfreife. 
Huberti. 


Lindner, Rahtepr. 


(3) 2. Edctal-Ladunaga. | 
Ecart Zimbert von Dberweib, großhrr; 
zoglich Sachſenweimariſchen Juftizamts Kal 





‚tenaorbheim bat fih auf Kıage bes königl, 


Bepjollamted Tann, wegen vorſchrifiswidei⸗ 
ger Adlage eines Zollvermerkſcheines binnen 
6 Wochen zur Vernehmlaſſang bey unterzeich⸗ 
netem Landgerichte zu ſtelien ober zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er mit etwaigen Einwendungen aus: 
efhloffen, die Klage ald abgeläugnet ange 
* und bad klagende k. Bepſfollamt zu 
deren Beweiſe een werte. 

Hilders am 22, November 1827. 
Könialihes Zandgeridt, 
Element, 2nbr. 

Edel. 


(3) 3 Blaͤudtger-Vorladung. 
Alle die jenigen, welche an dem Nachlaſſe 
des verlebten Kirchenpflegers Martin Kaſtmit 
u Rieneck, aus irgend einem Grunde eine 
Forderung zu machen haben, werden aufgefors 
dert, inte Forderungen Donnerstag den 27. 
December b. 3. früo 9UIhr um fo gewiſſer da⸗ 
bier anzuzeigen und richtig zu fielen, ala fie 
font bey Wuseinandeifegung der Verlaſſen⸗ 
haft unberückſichtigt bleiben. 
Decr. Lohr ben 30 November 1827. 
Köpiglihed Landgericht. 
nfelm, 2nir. 
Rolf, Rechtsdor. 


Edlctal-Ladung. 

Die Caſpar Schuberifben Edeleute gu 
Waltershauſen, gegen melde 1009 fl. 53 
3/4 fr. Schulden eingeflagt find, deren Ber- 
mögen aber nur auf 865 fl, fariet iſt, baben 
das gegen fie erlaffene_Concurs: Erfenntnif 
rechtsrräfttg werden laffen. 
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Es wird demnach zur Einklagung ber 
Zorderungen fummt beren Vorzugsrechten, 
dann jur Begründung derfelben, fo wie jur 
chlüßlichen eg reg | bierüber, einziger 
bierötag auf Freytag den 28. d. M. fıäh 
8 Uhr beilimmt, und fämmtlide Gläubi— 
ger berfelben unter Etrafe des Ausſchluſ— 
fs von ber Muffe hiezu vorgeladben. Auch 
werben alle jene, welche von dem Vermögen 
ber fhuldenden Eheleute etwas in Händen 
haben , aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte ben Dermeibung ber gefeplih ° 


befiimmten Nachtheile dem Coͤncurs⸗Gerichte 
auäjuliefern. i 
Königöhofen ben 1. December 1627. 
Kön 4 bes Landgericht. 
reb, Landrichter. 
Friedrich, Pret. 


3)2. Befanntmadhung.- 
Im Wege ber Hülfsvollir dung werben 
bie nahbenannten X alitäten ber Martin 
Marferı (ten Ebeleute zu Kleinlangheim, ale: 
ein Wohnhaus Nro. 40 mit Scheuer, Sur: 
ten, Ziegel: und Kalkbrennexey und ful- 
genden Gemeinderechten; 
5/4 Wig. Adler in der Yu, 
1/2 Mrg. Ader im: Sant, 
1/4 Meg. 5 Rth. Ader im Forſt; 
3/4 Mio. 20 Rip. Wirfen im vorſt, 
an walzenden Crunbflüden: 
1 Mig. Weinderg am Neumüblweg, 
41 Mrg. Wiefen hinter der Weidenmuͤhle, 
41 Mrg. Weinberg am Damm , 
41 1/2 Meg. Wiefen am Roth, 
1 Dirg. Ader an der Bettelbeden, 
Mittwoch den 2. Januar 1828 Vormittags 9 
Ubr auf dem Gemeindehauſe zu Kleinlangs 
beim nad ber Erecutiond:Drbnung und ben 
Bellimmungen des Hypothekengeſthes öffent: 
lich verfirihen, wozu Strichsliebhaber ringe: 
laden werden. 
Kitzingen ben 17. November 1827. 
Königlihed Zandgeridt. 
Mayer, Landr. 
Dr. Lop. 


(3) 1. G®läubiger-DBorlabung. 

Auf Antrag des Geora“ Lunhinger aus 
——— ‘werben teffen faͤmmtliche Gläu⸗ 
"biger zur Angabe ihrer Forderungen, ‘fo wie 
jur Erflärang über die deantraͤgte Zahlungs; 








2850 


Nahfiht und Minderung bed Bintfued auf 

Mittwoch den 9. Januar £. 3. früh 8 Uhr 

ander vorgeladben. Die Ausbleibenden wers 

ben für einwilligend in die Befhlüffe ver 
Mehrheit der Etiſchienenen gebalten, 

Dchfenfurt am 5. December 1827. 
Könlgl. Landgeridt. 
Walter, Landr. 
N 8. Kreß. 


)3.Befamnntahung. 

Die Johann Klopfiſchen Ehelrute von 
Theinfeld haben ihr ſaͤmmtliches Grundvers 
mögen um den Kaufſchilling von 4650 fl. rhn. 
zlelfriſtlich zahlbar, hy unter Vorbehalt der 
Einwilligung ihrer Glaͤublgerſchaft veräugert. 

Zur Vernehmung der Klopfiidien Gläus 
biger über den abgeſchloſſenen Vertrag refp. 
chließlichen Derbanblung ber Sache wurde 

erınin auf Montag den 31. December I. 9. 
Mormittags feiigefept, wozu bie vem Gerichte 
nicht befannten Sidudiger unter dem Rechtes 
nachtbeile der Nichtberückſichtigung bey Ders 
Yandlung dieſes Dehitwefens anher vorbeſchie⸗ 
den werten. 

Münnerfiadbt ben 4. December 1827, 

Königliches Zandgeriät. 
B V. d. V. 


Sambaber, Ptger Act. j 
Strauß, Pret. 


Bläubiger:Labung. 

„Der Hürtner Fobann Georg Herget zu 
Gichenbach ſteht im Begriffe, fein diegenves 
Mermögen ‚u veräußern, 

Diefed maht Kenntnis feiner Paffiven 
nothwendig. 

Wer daher an ihn oder deſſen Grund⸗ 
vermögen einen Anſpruch machen will, muß 
ſolchen am 

Freytag ben 28. December d. J. 
üb 8 Uhr 


r 
babier unter dem Nachtheile anmelden, bdaß 
auf den Ausbleibenden bey Beilitigung-bed 
Vertrags feine Rüdjiht genommen wirb, und 
fotder an den verkauften Gütern einen Ans 
ſpruch nicht mehr machen fann. 

Weihers den 6. December 4827. 
Königlided Landgericht. 
Albert, Yanpr. - 


(8) 4. Subhaſtations⸗Patent. 
Im Wiege: der Execution wird: Freytag 





Bölt 


ben 11. Januar 1828. Bormittass 10 Uhr im 
Schwanen-Wirthshauſe zu Willanzbeim das 
dem Michael Erb’ von tort. bisper zugehörige 
Drüplgur , beſtehend ın 
einem Wohnbaufe Nre, 68, Scheuer, Stal- 
lung, Hofrietd, Schweinflal, Schoor⸗ 
gärtlein, dem Müptwrife mit 2 Mabls 
und einem: Gerbgange , denn 
"4/8 Derg. Grasgarten, 
27/8 Mig. 7 Rih. Acker bey der Mühle, und‘ 
23 1/2 rg. 14 Rth. Wieſen, ſt. Nr. 814, 
worauf zum k. Rentamte 30 fr. Frohngeld, 
10 Schffl. 4 Me. 21/2 Di. Korngült, 
5 pr. Kaufhandlohn und ber Zehnten. 
baften; Zare 6400 fl., ferner 
4/2 Mıg. Ader am Wehr, K. Nr. 697; 
frey.. Zare 30 ft., 
öffentlih an den Meiſtbietenden verkauft, und 
Kaufsliebhaber, welce ſich ſogleich über ihre 
Beſitz- und Zahlungfähigkeit durch amtlihe 
Zeugniſſe auszuweiſen haben, mit dem Ber 
merfen birju eingeladen, daß die nihern Kaufs— 
bedingniffe vor der Lıritation bekannt gemacht 
und der unbedingte Zuſchlag bey erreichter 
Zare, nach H. 64-bdes Hypotheken» Gefepes,- 
werde ertbeilt‘ werben, 
Warklbibart den 23. November 1827. 
a Landgericht. 


ellner. 
Bügler.. 


Befannatmdung. 

In ter Ausfhapungefahe des penſionir⸗ 
ten Revierförller3 Jacob Pier zu Urfprins 
gen werden auf Antrag des ardil. Caſtelliſchen 
HerrſchaftsgerichtsRemlingen nadgenanute®üs 
ter verſteigert. 

1) Auf Karbacher Markung: 

eima 80 Morgen Artfelb im Lorenzen: 
Grunde und Zellbach, Freytag am 4. 
Januar 1828- früh 9Uhr im Gemeinde; 

E hauſe zu Karbach. 
2) Auf Waldzeller Markung— 

41 3/4 Morgen 28 Rutyen im Urſoringer 

olzflur am Gäden wilden Johann 
Deter Mauerer und Johann Hein zu 
Urfpringen, 

5 1/4 Morgen 16 Ruthen am Buchgrund 
iwiſchen Kafpar Herrmann und Lorenz. 
Herrmann zu Steinfeld, Dindtag am 
8. Januar 1823 früh 9 Uhr, im Gr 





meinbehaufe zu Waldzell. 
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5), Auf Steinfelder Markung: 

3: Morgen 21 Rutben im Buchgrunbe 
neben Chriſtoph Badersbach und Kaf 
dar Hercmann, 

21/2 Morgen 32 Rutben im Buchgrunde 
beym Urfpringer Holz; und dem Haupt, 

4 Morgen daſelbſt, ber ehemals füril. 
Lowenſteiniſche Hofader bep Joͤhann 
Georg Tilch in Uripringen, Dinstag 
den 8. Januar 1828 Mittags 11 Uhr 
im Gemeinbebaufe zu Steinfelv. 

Die Strihsbedingungen- werben bey 
ber Tagfahrt befannt gemacht. 
ee * J een: * 
ir fli wenjlein es Herr: 
Hider 


Poner, Rechtspr. 


3)5. Betfanntmadung 

Mad) dem Tode hes gräflih von Schön 

bornifhen. Herrn Kämmererd, Gecretärd 
Brad) zu Wieſentheld, fanden füh 171 fl, an 
eingefhägtem Mobilar- Vermögen, aber auch 
bereits 465: fl. zur erflen Klaſſe der Prior 
täld : Orbitung gehörige Paffiven für Leichen⸗ 
Hellungss und andere Koflen vor. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß nicht einmal alle Forde⸗ 
tungen ber erſten Klaſſe befriedigt werben. 
Diefemnab werden: alle befanntenund unbes 
Bannten Gläubiger auf ten einzigen Edictstag 
auf Samdtag den 29. December I. 33. früh 
um 10 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
gu liquidiren, dagegen zu ercipiren, und ſchlüß⸗ 
lich verhandeln, jedoch nach F. 52 und 55 
ber Prioritats-Otdnung ber Koſtenerſaß vor» 
behalten, die fih durch bie Verdandlungen 
ergeben, und die Gläubiger nach der erſten 
Kaffe veranlaffen.. 

Zur die nit erfihlenenen Gläubiger blels 
ben ihre Rechte vorbehalten, für die erſchie— 
nenen wirb nad Maßgabe bes Prioritäte- 
Geſeßes, was Rechtens iſt, erkannt werben. 

iefentheid am 24. November 1827. 
Gräfl. Shönborntfhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
3.2. Kreß, H:NR. 


(3) 2 Holj»Berfleigerung im Speffart. 
Dindtag den © Jänner 1828 Vormits 

tagd 9 Uhr werden in dem E£. Forſthauſe zu 

Rothenbuch 1200 Holländer» Eihen von vors 
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zälider Qualität, und 500 Eiden» Bau: 
und Waarbolz: Stämme verjleigert. 
Die Vertieigerung ber. Holdnrerflämme 
eſchieht auf dem Stode, rie Bau- und Waar: 
Et: find gefällt, Die Berinyniffe, 
wie ſolche bey ber Verſteigerung befannt ges 
macht werben, find täglich bey dem unterzeid: 
neten Forſtamte einjufehen. 
Die Merbringung des Holjed an das 
Mainufer nad Mhaffenbürg und Lohr if 
durch —— Herſtellung guter Wege 
r, erleichtert. 
ber Die Stimme werben ben Kaufsluſligen 
auf Anfrage durch das einfählagende Forſtper⸗ 
fonale vorgezeigt. 
Suiarenburg am 6. December 1827. 
Snialihes Forfamt Sallauf. 
” ——— + Borlimeiker. 
Nöttger, Forſt-⸗Act. 


Getreibpreife auf der Schrenne gu Ochſenfart 
don den Dinstagenam 27. November und 4. Des 
cember 1827. 
Im höchſten Preis: 








Weiten, 8Schaͤffel, der Schaͤffel 13 fl. 15 Er. 

Korn, 14 ⸗ ⸗ 111. — fr. 

Haber, 6 .* 4 1.15 er. 
Fm mittlern Pre's: 

Weisen, .67 Schäffel, der Shiffel 13. — fr. 

Korn, 456 ⸗ ⸗ 10 fl. zo Pr. 

Haber, 4 ⸗ ⸗ 4fl. 5 kr, 
Im nietrigfien Preis: 

Weisen, 82.Cchäffel, der Schäffel 121. 30 Er. 

Kom, 9. . ⸗ 10 fl. — kr. 


gebe. 19 ⸗ ⸗ 4il. — tr. 
umma ber verfauften Früchte: 553 Schäffel, 
als: 157 Schffi. Weipen, 267 Schffl. Korn, 
429 Shffi. Haber. 
König u NE 
aller, 
Dollertd, Schrannenmftr. 





Mäichtamtliche Abtikel. 
Dermifhte Anzeigen. 





1) <@) Die verehrlichen ordentlichen 
Mitglieder der Harmonie werden hiedurch 
ergebenst eingeladen, die zur Ausfüllung 
bereits erhaltenen Listen zur Wahl des Vor- 
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standes für das 'künftige Jahr nach &. Ga 
der Statuten — am 14. und ı5. ĩm Conversa- 
tianszirmmer des Leselocals gefälligst nieder- 
zulegen‘ und das daselbst «ffen liegende 
Protocoll eigenhändig zu: ünterzeichnen, 
Würzburg am ı0. December ı807. 
‚Der Vorstand der Harmonie, 


CH Der Poſtbote aus Franken 


wird nad dem: ſchmeichelhaften vielfeitigen 


Wunſche feiner verehrlichen zahlreichen Lefer, 
fiatt wöchentlich dreymal, vom Yahre 1828 
on täglid erſchelnen, und übrigens bey 
einer. fhönern äußern Form ſich in der 
bieherigen allgemein beliebten innern Anlage 
aleid ‚bleiben. Dahier ift der balbjährige 
Dieis 3 fl. ıhn. Amtliche und Privat: Des 
kanntmachungen werden gegen eine Bergüs 
tung von 2 fr. für die Zeile eingerüdt. ‚Ale 
löblichen in- und ausländifhen Poftbehörs 
den nehmen auf diefe Zeitung Beftellungen 
an. Die Hauptfpedition geſchieht durch Die 
biefige k. Dberpoftamte: Zeitungs Erpedition. 

Würzburg den 6. December 1827. 

Die Expedition des Poftboten 

aus Sranfen. 
(in der Karl Strederifch,n Buch⸗ Mufike 
und Kunſthändlung, am Dom.) 


3) (2) Im Berlage der unterzeichneten 
Handlung ift fo eben erfihienen: 
. Anforderungen an Bayerns 

Landtag im Jahre 1827/28, 
und unpartheyiſche miffenfchaftlidye 
Beurtbrilung ſeiger Berhandlungen, 
von Dr. W. %. Behr, I. Bürgermeis 
fter in Würzburg. Eeſtes Bändchen, 
gr. 8. brojd. Pr. 36 Er. 

Würzburg am ı1. December 1827. 

€. A. Bonitas’fhe Berlages 
handlung und Buchdtuckerch. 


Beibanahfs:und Neujabrsgefchente. 

4) (1) Einem geehrten Publitum beebre 
ih mich ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich 
mein Lager mit einer großen Auswahl 
der mandfaltfigfien Beibnadts> m. 
Teujahsgfhbente verfeben habe. Ein 
volftändiges Verzeichniß darüber ift fo eben 
etſchienen und wird in meiner Handlung uns 
entgeldlich ausgegeben. Daffelbe enthält ge 
gen 1000 Acrtikel unter folgenden Rubrifen : 


Almanachs-⸗ und Taſchenbücher für 
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ıg2& — Bebrt- und Erbamugsbü« 
er. — Gefhente für Erwadhfıene.— 
Rss und SJugendfdriften. — 
Spiele für Kinder und Erwanhfe 
me. — Borclegeblätter zum Schön— 
ſchreiben und Zeichnen. — Kupfer 
ſiche und Steindeücke. — Wiener: 
und Berliner Ötid: und Stridmus 
fer. — Wiener Neujabrswünfgn— 
Alle Schriften find elegant gebunden: 
Ich erlaube mic, mich zu geneigten Aufs 
trägen ergebenjl zu empfeblen, und werde 
sich beflieben, jeden mie tmerdenden Yuftrag 
pünttlih und billigft zu völliger Zuf:ieden« 
heit auszuführen. 
Auch Habe ich mein vollfiändiges 
Mufitslienlager im Laufe diefrs “Jahres 
mit Allem, mas ne erfihienen, verm:brt, 
Das Berzeihniß dieſer neuen .Niufiıtas 
kien, über 1200. Hefte enthaltend, wird eben: 
falls unentgeldlich auegegeben. Ich erlaube 
mic auch, diefen Zweig meines Grfdyäftes, fo 
wie meine muwfifalijbde Leibanſtalt, 
wiederholt beftens zu empfeblen. 
Würzburg am 13, December 1827. 
Gart Streder, 
Bud)» Mufife und Kunjihändler 
am Dom. 
ed Literariſche Anzeige 
5) Cr) Folgende zwey außerftmerks 
‚würdige und interefjante Werke er 
ſcheinen nächfte Ditermeife in unferm Berlage: 
Gledier, &, Leben des berühmten ſpani— 
ſchen Gardinals ran; Kimenes von 
Gisneroe, Aus dem Feanzöſiſchen übers 
fee von P. Fritz. Mit dem Portrait 
des Gardinals Kimenes, gr. B. 
Repersfericon, oder: geſchichtliche Dars 
flelung der Jerungen, Spoltungen, und 
fonserbaren Meinungen im Eheiftenthume, 
vom Anbeginne desfrlben bis auf unjere 
Beiten, in olpbabrtifcher Drdnung. Aus: 


dem Sranzöfifchen überfest, und vielfach 


verbeffert, und febr vermehrt von P. Zriß, 
Zwey Bände in gr. 8. ungefähr 70 — do 
Bogen ſtatk, 
worauf wie das werehrliche Publikum biemit 
im voraus aufınerffam mahen; Bejlellungen 
auf beyde Werkenehmen alle foliden Buch—⸗ 
handlungen an, 
Würzburg, den ı4 December 1827. 
Etlingev [he Bud: und 
Kunjtpandlung. 


* m TE EEE - 
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6) (1) Das fehr ähnliche Portrait des 
berühmten engliſchen “Aödmirals Ed. Eo« 
driegton iſt in dr Etlingerfhen 
Budhbandlung, fo wıe auch in der Bal⸗ 
diſchen Handlung in Wür;burg für ı fr 
zu haben. 

Eoncerf- Anzeige, 

7) (2: Mit hoher obeigfeitlicdhee Bewillis 
gung werden Luterzeichnete die Ehre haben, 
künftigen Donnerstag den 20, December im 
Univerjitäts:-Mufi® Saal ein großes Bocals 
und Inſtrumental⸗Concert zu geben, zu weis 
dem die Freunde der Tonkunſt hiermit et⸗ 
gebenft eingeladen werden. 

Die Wahl der vorzufragenden Piecen 
wird der Unfchlagzettel näher bezeichnen. 

Bellate zu 36 Er. find im unfceer Woh⸗ 
nung im Theaterkaffehaus über zwey Öfies 
gen, fo wie an der &rffe zu 4Br zu haben, 

Die freundliche Aufnabme, die ein hoch⸗ 
verehrten, Bunftlirbendrs Publikum uns bie» 
ber angedeihen ließ, läßt nuu auch bey diw 
fem Linternshmen eine güfige Theilnahme 
hoffen. 
Würzburg den 13. December 1827. 

Frie drich Steinert, nebft Frau 
und Wilhelmine Dadofen. 

8) (r) Die traurige Nachricht von dem 
durch eine nervöfe — nach 
kut zen aber fhmeren Leiden em 27. Nobem- 
ber in Augsburg berbeggeführten Tode meis 
ner geliebten Berwandten Anna Hort, gebüre 
tig aus Mainz, und frührthig Borfieberin eis 
ner weiblichen Erzieungs: Anjtalt in Wärz: 
burg, zeige ich ergebenft allen derjenigen, 
die mit treuer Freundſchaſt und Therlnahme 
der Derftorbenen gedenken, an. 
Wertheim den 12. December 1927. 

Dr. Armann, 

9) (2) Der länterzeichnete baf in feinem 


Wiethſchaftslocale zut Unterhaltung feiner 


Herren Bäfte eine, im Winter das beliebie 
Kegelfp’et erfegende, fogenannte Nummerns 
bahn errichtet. Ec made kiemit zur gefällis 


gen Theilnahme an diefem gef-lligen Bergnüs 


gen feine ergebenfle Einladung, 
ö Stephan Woblfahrt, 
in der Stifthawger: Pfarrgaffe Nro. 250. 





(Heu 1/2 Bogen Anhang.) 
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für den 
Unter-Mainfreiß Des KönigreihS Bayern. 





Samstag den 15. December 1827. 
m — — — — 


Sutelligenzmwefen 
Amtliſche Artifel 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Zur Schulden: Aufnahme bed Lorenz 
Shraut von Halsjeim , fo wie zur Verneh—⸗ 
mung ber Gläubiger deſſelben über daß wei: 
ter einzufeitende Verfahren» iſt Termin auf 
Mittwoch ben 2. k. 3. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nihtbrüdfich: 
tigung dahier feitgefegt. 

Drnitein ben 9. November 1827. 
Königlides Landgericht, 
Keller, Lantr. 

Schneider, Rehtspr. 


@)2. Glaͤubtger-Vorladung. 

Dad k. Landgericht Brüdenau bat in 
dem Schulbenwefen des Johann Ruppel, 
Schmiedes von Stellberg, auf Antrag ber Släus 











biger ven Univerfal: Concurs erkannt, und auf 


Dindtag ben 8. Januar 1827 


früp 8_ Uhr, 

- ben einzigen Ebictätag feligefeßt, an welchem 
die Forderungen mit Vorzugsrechten anju: 
melden , gehörig saihzumeilen, tie Einreden 
dingegen vorzutragen, und ſchlüſſige Yandlun: 
gen 5 pflegen find. 

ie undefannten Gläubiger werben hie 
u unter dem Rechtsnachthelle des Ausſchluſ— 
% von ber Concursmaſſe, refp. mit ven tref— 
enden Handlungen vorgelaben; zugleich aber 
auch eröffnet, daß das Giyndvermögen mit 
466 fl. 30 Er. abzefhägt wurde, morauf 
41240 fl. verzinslihe Eapıtalien, gemäß tem 
Hvpothekenbuche, haften. 

Johtgang 1897, 


Zugleich werben biejenigen, melde ir- 
end etwas von dem Vermögen bed. Gemein: 
chuldners in Hänten baben, ben Vermei— 
dung bed nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge— 
richt & übergeben. 

üfenau am 3. November 4827. 
Koͤnigl. ZYandgeridt, 
Kapp, Act. 
Neuß, act, sub, 


(3) 2. Diebfiable-Anzeige, 
Dem Valentin Fifher zu N ER 


in der Naht vom 22. auf ben 23. b. Mie. 


aus einer Bodenfammer _ 
a) 8 Ellen graugrüner Azor, im Wer: 
tbe zu gl. 18 kr., 
b) 412 bis 46 Pfund neue Febern mit 
‚ einem alten Ingefieber, im Werthe 
gu 12 bis 16 fl, 
entwendet; fämmtlide Juſtiz- und Polizey« 
bebörden werben hievon in Kenntniß en mit 
bem Erfuhen, zur Entdeckung des noch un— 
bekannten Thaͤters und Habhaftwerdung ber 
entkommenen Gegenſtaͤnde geeignet mitzuwir⸗ 
fen, und etwaige Nachricht anher mitzutbeilen. 
Dettelbach am 27. November 1827. 
Königlides Bandgeridt. 
B. V. d. B. 
Franz Ldger⸗Act. 
Schaͤfer, Rehtspr. 


Nichtamtliche Artikel. 


Zeilbietungen. 


1) 2) Behor u h = 
pfiehlt > — rei Adel 3 er 
U6 











en 2 2.2220 


2.59 


den Pubſiſkum mit 'elner großen und ſchönen 
Auswahl non Pouffir-Pap e ma de und ge 
malteı Holzsfinderfpielmaaren ;u den mögs 
lichſt billigen Prrifen, indem er fie aus der 
erften Sand und von den berütmteftenXrbeitern 
diefer Art unmittelbar bejieht. Geine Bone 
tique ift auf dem Maıft am obecn Eingange 
rechfs die drifte, und fein Laden auf der 
Brüde, 3. Diſtr. Neo, 265. 

Andreas Wirth, Siebmachermeiſter. 


2) (2) Ludwig Bedacht, Bierbrauer zu 
Risingen, ift entfchloffen, fein mıt einer Bier» 
brauerey auf das Bequemfte eingerichtetes 
Wohnhaus, unter weldyem drey Felſenkeller 
fi befinden, aud mit einem Brunnen mit 
binlänglidem guten Waffer verfehen ift, nebft 
feinem Selfentiller außerhalb der Stadt mit 
3 ıfa Morgen Hopfengarten, weldyer im 
beiten Stande fidy befindet, aus freger Hand 
zu verfaufen. Kaufsliebhaber fönnen ſolches 
täglidy einſehen. Zugleidy bringt er aud zur 
Anzeige, daß bey ihm noch beyläufig ı2 
Zentner dießjähriger, ſehr guter Hopfen, 
welchen er fılbft gebaut bat, zu verkaufen 
ſeyen. 

3) (2) In der Zürniſchen Handlung auf 
der Drüde find neuerdings angelommen, 
friſch gefal;ene Hechte, neuer Laperdan, 
Bremer Bıöcden, Stockfiſche, ſüße Bollbüdinge, 
Häringe, Öardellen, kieine franz. Kapern und 
Nürnberger Efjigtutummern. 

A) ı2)5 Allen bochvecehelihen Freunden 
und Gönnern empfiehlt fidy in verfchiedenen 
Gorten guter, reiner Tiſchweine, in Eimere, 
odtels und maßweis, von ı fl, 12 Er. pr. 
Achtel aufwärts, fo wie audy in Steins, Leis 
ften:, Burgunder, Mufcats Beinen und Arak, 
au ſehr billigen Preifen, und bittet um ges 
neigte gütige Abnahme. 

Joh. Adam Röfer, obere ZBöllers 
gaffe 2. Difte. Neo. 8t. 

5) (2) In einem nahrhaften Landftädts 
hen des Linter-Mainkreifes, dem Giße eines 
Landgeridyts und Rentamtes, ift ein Wohns 
haus, meldyes ſich zu jedem ‚Gewerbe eignef, 
worin feit langer Zeit Spezerey:, Schnitte 
und Eifenhandel getrieben wurde, billig zu 
verkaufen, 

6) (6) Beym Glodengiefer Jäger in 
Würzburg find drey Glocken zu haben, eine 
von 30, dann von 100 und 167 Pfund, 


2869 


7) (1° Eine in ganı guf-m Zuflande ber 
fi:dlihe, Afigige, mit Voiſteckdach und allen 
Bequemlichkeiten verfehene Epaife ſtebt dahier 
belligſt zu verlaufen. Das Nähere im 3. Dijte, 


Neo. 58 beym Ladirer Ullcich. 


8) (3) Im ı. Difte, Neo. Zır hinter 
Dem Ürbeitshaus iſt eine gan; neu eingericdh» 
tete Brannfwein:Brennereg mit Borcichtung 
and allem Zugebör zu verfaufen. 

Auch find allda alte Faßdauben von 
mehreren Afuderigen Zäffern zu verkaufen. 

9) () Es ift KleewafensErde, fohmwerer 
Boden, zuverlaufen, Diefe Erde dient zugleich 
ols Dünger, eignet fi vorgüglih in die 
Scallsberge und Steinmeinberge, und liegt 
oberhalb zunächſt Diefen Weinbergen. Das 
Nähere erfährt man bey dem- Geldhüter 
Hemmrich im 4. Difle.-Nıo. 228. 








Dermiethbuangen 


4) 3) Im 3. Difie, Neo, 173 anf der 
Domgaffe neben der Hirfchs Apotheke, ift ein 
Logis für eine ruhige Hauspaltung, entweder 
fogleih oder auf Lichtmeßgiel zu vermiethen, 

2), (3) Im 4. Difle. 103 auf der 
Teubauftraße ift ein Meines gemächliches 
Duautiee im erſten Gtode, beitehend aus 
zwey heigbaren und einem unbeigbaren Zim« 
mer, ſchoͤner Kühe, Holzlager ıc., auflidts 
meß oder auf den ıten May £. J. zu vet» 
‚mietben, und es kann täglich im genannten 
Haufe nähere Auskunft hierüber erholt, fo 
wie au Einfiht genommen werden, 


3) (2 Auf Lichtmeß ift in der Plattnerss 

affe ein Logis, beftehend in 4 beigbaren 
——— einer Magdkammer und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, zu vermiethen. Auch ſind 
in demſelben Haufe 2 heitzbate Zimmer ohne 
Möbeln für ledige Perfonen, und ein Laden 


gu vecmiethen, Das Nähere im Jntelligenp 


Comptoit 

4) (3) Im 1. Diſte. Neo, 342 im der 
Kühgaſſe ift ein Quartier von Zineinanders 
gehenden Zimmern, Küche und andern Be 
quemlichkeiten zu verlehnen, 

5) (1) m fogenannten Walfifh naͤchſt 
der Fleiſchbank ift auf den 1. May ein Logis 
im erften Gtode zu vermiethen; es beſteht in 
4 Zimmern en suite, mit der Ausficht auf die 
Straße, nebft 2 Zimmern gegen den Hof, 


| 
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einer Kühe, Bolzlager, Keller, 
zu 4 Pferden, und Heuboden, 
Diefes Quattier ift fehr guf zur Wirth, 
ſchaft gerignet. 
Der HaussEigentbümer zeigt Mietplufis 
‚gen ftündlid das ganz Locale, 
Georg Müllerklein zum goldenen 
‚Storch, nls Eigenthümer. 


Stallung 





Dermifdte Angeigen 


1) (2) Wer aufdiedfhoffenburger 
Feitung mit ibrem Beyblatte Erbheite 
zungen, welde fi einer flete fleigenden 
Aufnapme bey Dem Publitum eıfreuf, auf 
das erfte Halbjahr 1828 zu abonniren ges 
denft, wird ergebenft erfucht, nor, vor Abe 
lauf des Monats December bey der nächſten 
hochlöbl. Pofiftelle gefälligft zu abonniten, das 
mit die Zufendung Det erflen Blätter richtig ges 
[heben kann, Die Afhaffenburger Zeitung 
erſcheint wöchentlich ſechsmal in halben oder 
ganzen Bögen; ihre Tendenz ift, nebft einer 
gefihtefen und ſchnellen Zufammenftellung 
Der politfichen und andern Tagsbegebenbeiten 
auch befonder# die wichtigeren Momente der; 
felben in erläuternden Darftelungen abzufafs 
fen, den regen Kampf und die Befttebungen 
der Pa: theyen der verfchiedenen Länder in er» 
fdöpfenden Auffägen zu begleiten, alle das 
Baterland betreffenden Angelegenheiten aus 
führlich zu erörtern, befonders aber in gegens 
mwärtigem YAugenblide die fo wirhtigen Ber. 
bandlungen der bayerijden Gtäm 
deperfommlung in defriedigendfter Aus— 
dehnung und möglichſter Schnelligkeit gu lies 
fern, und befcheidene Wünſche für das Gr 
fammtwohl vorzufrogen, endlich alle neuen 
E: findungen und Entderfungen zur Nugans 
wendung bekannt iu machen. Die Zeitung 
liefert ſonach die Zeitgeſchichte in allen ihren 
Berztveigungen aus den gedıiudten und ges 
fhriebenen Quellen fregiinnig dargefiellt — 
belehrend und untergaltend für alle Klaffen 
des Publitums, Auszüge aus den die neuere 
und neuſte Geſchichte beleuchtenden Denkwür— 
digkeiten (Mémoires) berühmter Zeitgenoſſen 
erhalten eine ſtehende Rabrik. — Die „Echei— 
tetungen“ erſcheinen als Beyblatt der Aſchaf— 


fenburger Zeitung wöchentlich viermal in 


- 


2862 


halben Bögen; diefe Blätter, nit politifchen 
Inhalts, enthalten poetifhe Ergeugniffe jeder 
Fotm, namentlih Novellen und Erzählungen 
vorzüglicher lebender Schriftfieller, in humo⸗ 
vftiihem und ernjterem Gewande, unterhals 
tende und belehrende Auffäge über äfthetifche 
und biftorifhe Gegenſtände, Eharakterfdils 
derungen von Natıonen und Biograbien be— 
rühmter, der Geſchichte angehörender Pers 
fonen, interejjfante Auszüge ‚aus neu erfcheis 
nenden biftorifchen und belletriftifchen Werken 
des Auslandes, Ergüffe Der Gatyre in bes 
fonderer Hinfiht auf das Treiben ‚unferer 
Zeit außer dem Bereiche der Politit. — Der 
geringe Abonnementspreis für beye Blätter 
aufammen, melde getrennt nicht abgegeben 
werden, ift halbjährlich Ifl. DieEinrüfungss 
Gebühren für, francirt einzufendende, öffent 
lihe Befanntmadungen befragen 3 £r. ‚für 
Die Petitzeile. 

Afhaffenburg den 1. December 1827. 

: urder Redaction 
er Afhoffenburger Zeitun 

Bücher : Berfteigerungsr ee — 

2) (3) Mein 8 Bogen ſtarker, in meh⸗ 
tere Alphabete abgethellter, gebundene Büs 
cher, Kupferflihe und Kupfermerte, Mufifas 
lien w». f. mw. enthaltender Berfteigerungss 
Satalog hat nunmehr die Preffe verlaffen, 
und ift in der Stahel'ſchen Buchhandlung, 
in der Etlinger’fhen Bud: und Kunfthands 
lunng, bey Ara, Buchdrucker Richter, und 
bey mir felbjt um 6 Er. gu haben. Yd übers 
nebme audy noch zu diefer oben genannten 
Berfteigerung anpaffende Gegenflände, wenn 
fie mir binnen bier und längftens 3 Worhen 
eingefand: werden, Auch made ich wieder: 
bolt betannt, daß ich Eleine und große Bib— 
lüotheken, Kupfetwerke und Kupferſtiche, Mus 
ſikalien-Sammlungen, und was ſonſi noch 
in das antiquorifdye Fach ſchlägt, ſowohl 
käuflich als zu einer großen Verſteigerung 
im Herbſte im folgenden Jahre, übernehme, 
wo ih aud) zugleich einen gedrudten ſtarken 
und bedeutenden Bücher» Catalog mit :beys 
gefegten Preifen, dann auch nod .ein ges 
deucktes Berzeihniß von alten Geltenheiten 
und Yncunabeln mit und ohne Holzſchnitte 
herausgeben werde, Dankend für die mir 
bisher vom literarifhen ‚und ‚übrigen Pub» 
likum geſchenkte Wohlgemogenpeit, empfehle 
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je mich derfelben auch fernerhin, und werde 
mich eifrigfi beftreben , diefelbe mir noch mehr 
eigen gu machen, ’ 
Düchers Antiquar und verpfl chtefer 
Tarafor Ant. Dan. Louis, Gem: 
melsgaffe Niro. 73. 

3) (3) Zur Widerlegung der Gage, daß 
überfommene Actuariatsgefchäfte den Linters 
richt des geborfamft Unterzeichneten in der 
Schön⸗-, Recht- und Gefhmwindfchreiblehre be- 
feitiget hätten, erklärt derfelbe, daß ſich beyde 
Geſchäfte zufolge ihrer Berhältaiffe unaehins 
dert vereinigen. Dabey wird der den Ödyos 
laren zur Auswahl überlaffene abwechſelnde 
Unterricht in der deutſchen, lateiniſchen und 
franzöfifhen Sprade, im Rechnen, Zeichnen, 
DBrieffreiben und in allen nützlichen Auffäs 
Ken bey billigem Honorar, annehmbar feyn 
tönnen, Auch empfiehlt fid den hochanſehn— 
lihen Srauengimmern jur jzierlichen. Zeiche 
nung aller Ötideregmufter und mit feinen 
neueſten zahlreichen Zeihhnungen für Ede ir 
Sacktücher, Hauben, Krägen, Borduren und 
Schleyer 

Anton Stauder, 
Schreibmeiſter und Patrimonialge— 
richts:Actuar, wohnt im 3. Diſir. 

. Nero. 163. 

4) (1) Die Kunſt-Ausſtellung im Gaſt—⸗ 
hof gum goldenen Kreuz ift noch fofort mit 
neuen veränderten Darftelungen bis Montag 
den 18. diefes, unmwiederruflich zuletzt zu fehen ; 
zu diefem Genuß ladet böfiichft ein 

P. Bohland aus Hamburg. 
Ungygeige 

5) (1) In, der Scheiner’fhen lithogra; 
phiſchen Kunft:Anflalt dapier find um beyges 
fegte Preife zu haben: 

1) Eomptoir-Kalender für das Jahr 1828 
mit der Anfiht von Würzberg und Klos 
flerzel und mif einer Wurftabelle von 
Kronenthalern und einem Meilenzeiger 
der deutfhen und bayerifchen Gtädte, 
das Gtüd auf Pappendedel geleimt um 
24 fr. 

2) Borlegeblätter für den eiſten Unferrigt 
im Schönſchteiben, nady einem befons 
dern Syſteme geordnet von G. Mauer 
dabier ; das Heft um 6 Er., und 

3) die 3 nachfolgenden (4, 5, 6) Rus 
mern von den früher [don angezeigten 
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Schulliedern um den ſchon bekannten 

Preis. 

Zur gefäligen Abnahme vorflehender 
lithograppifchen Arbeiten empfiehlt iH - 

Würzburg den 12. December 1827. 

J. B. Scheiner, 
Lithograph. 

6) (2) Es ſucht Jemand noch einen oder 
zwey Mittlefer zue AUgemeinen Zeitung und 
zum Correfpondenten für das Jahr 1828. 
Nähere Auskunft giebt das Yatel.-Eomptoir, 

7) (2) Es wird in ein bürgerlicdhes 
Haus ein braves Mädden auf das Ziel 
Dreykönige für Kinder gefuht. Das Nähere 
im Syntelligenz.Eomptoir, 

8) (1) Ein gebraudtes Elavier mwird 
zu miethen oder zu kaufen geſucht; vom wem? 
erfährt man im ntell»Eomptoir.. 

9) (1) Es wünſcht Jemand eine ge 
brauchte Troſchke oder ein Korbwägelchen 
um billigen Preis zu kaufen; das Näbere 
erfährt man im goldenen Hitſch im obern 
Stock bey J. Dort. u. 

40) (1) Auf Drey:König: Ziel wird eine 
brave Kindsmagqd geſucht. Das Nähere im 
Haufe 4. Difte. Neo 87 auf der Neubauflraße, 

11) (1) Ein ſchwarzer, wohlgenähtter, 
junger Dachshund, ofne befondere Zeichen, 
ift feit 10 Tagen aus einem Haufe dabier 
entläufen. Wer von deffen'dermaligem Aufents 
balt Auskunft geben kann, beliebe folde, 
gegen Erkenntlichkeit, im Jatell⸗Comptoit 
zu machen. f 

12) (ı) Am 10. d. M. ift Semand eine 
Hühnerhündin abhanden gekommen. Dies 
felbe ift ſeht ſchön blau und weiß gefiegerf, 
bat ſchwarze Dbren, auf dem Kopfe ein 
regelmäßig verfchobenes ſchwatzes Viereck, 
ober der Eurzen Ruthe auf dem Rüden eine 
große ſchwarze Tuppe, ein ſchwarz einge» 
faßtes Aug, und gebt auf den Ruf „Diana‘“, 
Der Eigenthümer diefer Hündin bittet jeden, 
der Auskunft über den dermoligen Befiger, 
oder deren Aufenthalts.Drt geben fann, ges 
fällige Anzeige in dem Eomptoic diefes Blattes 
unter der Adreffe M. M. zu maden, und warnt 
zu gleicher Zeit voor dem Ankaufe diefer Hündin, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage-) 


Intelligenzblatt 


TA 


Mainkrels 


reichs Bapern 


Inte 








Ne 146, 
Würzburg. Dinstag den 18. December 1827; 
EEE ———— — —— 


Verfügungen der Foniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nras,. praes; 54514. Nrus, exp, 4714. 
Bekfanntmadung. 
(Die Erfapwahlen' für Gemeindeftellen der Stade Obernburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ’ 
. Die Refultate der genehmigten Erfagwahlhandlungen für Gemeindefieten' der’ Etatr 
Dbernburg- werden in Nachſtehendem bekannt. gemacht 
Georg Reid, Zwergführer, 
Gran; Thomas Volk, Sattler, 
JDohann Neumann, Gulsbeſitzer, 
find als bürgerliche Raͤthe des Magiſtrats, kann 
Leonard Adermann, Butäbefiper, 
Benedict Joſeph Weingärtner, —— 
als Erfapmänner für bürgerliche Magiftratsräthe beſtätigt; 
Adam Lang, Mepger, # 
Georg Hufmann , Thierarzt, 
Andreas Helm, Gutsbefiger, 
Jacob Schad, Gafiwirtb ,. 
Thomas Braun, Gaftwirth , 
Georg Bed, Gutöbefiper, 
ind’ Gemeintebevollmädtigte.. 
Die beyden Letzten ald- Erfaßleute vorrüdenbd.- 
WBürzöurg den 11. December 1827. 
Königlide Regierung bed Unter, Mainfreifes, 
n', Kammer bed Innern. 
Brepberr von Zurbein,. Präflbent.- 
— — ee — 


Zroblich 





Jahrgang 4827. VBa6 


DR 
Saretli genzweſen. 
Amtliche Artikel 


Befanntmadhung. 

In der Rachlaßſache des Karl Lorenz 
Theodor Breiting, der Handlung Befliſſenen 
dahier/ werden diejenigen, wilche eine Horde 
rung an den Verleblen zu matten baben, bies 
mit aufgefordert, ſolche am Vtittwoch ben 
26. diefes Vormittags 9 Uhr bierorts um fo 
gewiſſer geltend zu maden, als ſie ſonſt bey 
Berichtigung die es Nahlaſſes unberückſichtigt 
bleiben. 

Wärzburg ten 10. December 1827. 

Köntigl. Kreis: u, St. vtgeridt. 
Stautner, Director. 





mad. 
(2) 2. Beftanntmabumg. 
Montag den 7. Januar 1828 Mittags 


2 Uhr werden im Wege ber Hülfsvollires 
‚ung zwey gelbe Dihfen und zwey rotbe Kübe 
des Stephan Heeiein in Rottendorf auf dem 
Gemeindebaufe alda gegen baare BZablung 
verjleigert werden. 
Wiürjburg den 30. November 1827. 
Königlihed Landgeridir d. M.! 
v. Efart, Ltr. 
Kuntel. 


Dieblahld:-UAnzelge. 

Aus dem Wobnhauſe des Juvana Rüzer 
zu Büchold wurde in der Naht vom 6. auf 
ven 7. I. M. ein Stüd feinen hänfenen Zur 
des von 10 Ellen, im Werthe von 18 fr. 
per Elle, mittelji Abdecken des Daches und, 
CEnſteigens e.twenvet, 

Maa erſacht fü umtliche Behörden um 
geeignete Mitwirkung jur Enideckung des hf: 
terö und Wiedererlangung tes Geſtoblenen und 
Mittheilung eines etwaigen Reſultates. 

Arnſtein am 9. December 1827. 


Köntgl. Landgeridit. 
Keller, Landr. 
Edakrt. 


(2)1. - Släubiger:Borlabung. 
Gemeindsmann Peter Streit zu Hörflein 

hat ſich ben vffendarer Leberfhuloung irets 

willig dem Goncurd-Derfahren unternorfen. 








gewichener Griſt, 
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Es werben taher ‚folgende Ebicköfage an- 
gefent: f 
Donnerdag ber 17te Zänner früh 8 Uhr 
zur Unmeldung ber Forderungen und 
zorzugsrechte mit Vorlage ber Beweis: 
mittel, 
Sunnerstag ber 21. Februar früb 8 Uhr zur 
Morbringung ter Einreten, und 
Donnerstag der 20.:Rär; früh 8 Uhr zu 
den fdrlüßlihen Erklärungen, unter bem 
Rechisnach ibeile, daß das Nichterſcheinen im 
ten Evictstoge den Ausſchluß von der Mafle, 
und bad Nichterfbeinen bey dem jwepten und 
dr tten Edicistage ben Ausſchluß der bezeid- 
neten Handiung jur Folge habe. 
Alzenau am 7. December 18327. 
wanigline Landgericht. 
N) 


rhaus. 
Roth, a. 3. 
— — 
( D 2. Edctal⸗Ladung. 
In ber Naht des 3. Nodembers l. J. 


wurden in der Näbe von Moͤmbris 4 unbe 
Fannte Männer , welde in 3 Säden 112 Pf. 
Kıffe, und 37 Pf. Buder, sporco Gewich⸗ 
ted, trugen von bem königl. Zell Stationss 
&omandanten betreten, auf deflen Anrede 
fie aber fozleich ihre Säule adwarfen, und 
bie Flucht ergriffen. 

Da nun don demſelben berea Signalement 
nid angegeben werden fonnte, ſo ergehi an 
die unbekannten Eigenthümer diefer Waaren 
die Yuforderung, ih zur Deranfiwo:tung 
über die gegen ſie erhobene Defraubationd-Kla- 
ge binnen einem viertel Jahre bierorts zu 
teilen, im Entſtehupgsfalle nach fruchtlos ad: 
die Waaren in contumaciam 
für conjiscirs erklärt, und nad Vorſchrift des 
Zollgeſetzes, 6.85, werden behandelt werden, 

Kalienberg ben 7. November 1827. 

laxdnigiines gandgeridt. 

3,8. Burfarbt, Ladr. 
Engtert, Rehtspt. 


G)1. Ebietal;:Zabung.- 

In der Ausſchatzung bed Chriſlodh Mark 
zu Segnitz, gegen welchen auf deſſen Antrag 
ber Univerfal:Concurs erkannt wurde, wer—⸗ 
den bie geſehlichen Edielstage, und zwar: 
Uer jur Anmeldang der Forderungen und 

deren geböriien Nabmeifung, auf 
Montag ven 7. Januer f. J., 
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2ter zur Dorbringung ber Einreten gegen bie 
angemeldeten Forberungen, au 

Mittwoch ben 6. Sebruar k. J., und 
5ter zur Schlußhandlung, auf 

—* ben 27. Sebruar P, J., 
ebesmal früb 9 Uhr angefert und hiezu bie 
——— GBlaͤubiger bed Gemeinſchuldners 
biemit öffentlih unter dem Fechtsnachtheile 
anber vorgelaten, daR das Ausbiriben am 
erſten Edicistage die Ausfchliefung der For— 
Berung von gegenmwärtiger Concursmaffe, daß 
Nichterſcheinen an ven übrigen Edictstagen 
bie Ausfchließung mit den an benfelben zu 
Hflegenden Verhandlungen zur Folge bat. 

Alle jene, melde etwas von dem Ber: 
mögen bed Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, werben bey Strafe des nochmaligen Er: 
fage® aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Ochſenfurt ben 7. December 1827, 

Köntalihed Zandgeridt. 
Walter, Lanpr. 
Pfiſter 


(66) 4. Befanntmadung 
Unter dem heutigen wurde das Kocatl: 
ons:Erkenntniß In der Ausſchatzungsſache bes 
Johann Adam Schwarz von Krombah in 
vim pablicationis an bie Thüre des dahlieſi⸗ 
gen Gerichtöszimmers angeheflet. 
— am 12. Derember 1827. 
Königliches Landgericht. 
3. 3. Burkardt, Lunpr, 
Englert,i.p: 5 


(3) 1. Edictal-Ladung. 

Jacob Freudingers Wittib zu Frickenhau⸗ 
fen bat ſich der Ausſchatzung freywillig unters 
worfen. Wegen Geringfügigkeit der Maſſe 
wurde zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen mit. ihren Vorzugsrechten, Dann 

r Vorbringung der Einreven fammt deren 
Demeihführung. ſo mie zu den Schlaßhand⸗ 
lungen einziger Edictstag auf 

Montag ten 14. Junuar 1828 früh 5 Uhr 
feitgefegt, an welchem alle Glaͤubiger berfels 
ben bey Strafe des Auefchluff.s mit ihren 
Forderungen, refp. treffenden Handlungen 
Babier zu erfiheinen haben. 

Zugleich werben: diejenigen, melde ir« 

etwas von dem Vermögen bes Gemein: 
Wulbnerd in Händen haben, aufgefordert, 








, 
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ſolches bey Strafe bed nochmaligen Erſatzes 

nn Vorbehalt ihrer Rechte bep Gerinn 2 

jugeben, 

Ferner wird bad zur Maffe gehörige Grund⸗ 

vermögen, nämlich 

1 Wohahaus zwiſchen Vincenz Bang und. An- 
fon Konrad, 

5/4 Virg. Artfeld am Schlettog , 

anderbalb Viertel Dirg. Weinberg an ber 
Köthen ' 

driuth. Vrtl. Mrp. 6 Rh. Weinberg. am hin. 
tern Upventbal, 

4/4 Mrg. Holj‚jenfeild b.. M., 

brittb.. Brit. Mig. 10 Rth. Weinberg am: 
Shloßweg, 

bie Hälfte von 5/4 Mrg. am Kalchofen, 

Sur Derg. Weinberg an ver beimlir 

en Setz, 

2f4 Mry. Weinberg am Laͤmmersberg, 

die Hälfte von 3/4 Mrg. Weinberg an ber- 


Num, 
2/a Mra. Weinberg daſelbſt, 
am Mittwoch den 9, Januar 1828. 
. Nahmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe u Sıidenhaufen ur— 
ter den deym Aufliride befannt zu maden: 
ben Bedingungen öffentlich verfleigert.. 
Dibfenfurt den 7. December 1827. 
Königlidhes Landgeridt. 
Walter,. Lanbr. 


Eichinger, Rätepr.. 


Sldubiger-Labung. 
Die Derfaffenfhaft des Michel Riegel vom 
Nordheim: betr. 

Die Notherben bed: obigen I 
wollen, wegen mehrerer auf ber Verlaſſenſchaft 
mit Hypotheken baftenden Paffiven, ſolche 
nicht antreten, und werben ſonach ſaͤmmtliche 
Gläubiger berfelben zur Anzeige und Liguie- 
bation ihrer Forderungen auf 

Donnerstag ten 10. & M. 
Dormittageg Uhr 
sum Landgerichte unter dem Rechtsnachtheile 
dorbeſchiedem, daß der Ausblelbende nicht 
berückſichtiget, und nad) ber @Erklärungber Ers: 
fiheinenden in ver Sadje vorgefuhren werbe. 
Volkach ben 10; December 1827. 


Königlihes: Landgericht. 


en Strößdlet 
| m 
206 i J 
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Yusfdreiben. 
Saͤmmliche Gläubiger des Baltin Schmitt 
jung zu Schraudenbach haben ihre Forberun: 
gen Montag ben 7. Januar Fünftigen Jahrs 
Vormittags 9 Uhr babier anzujeigen, zu lis 
quidiren, und fi über bie Art und Weiſe 
ihrer DBefriebizung, refp. dem projectirten 
Güterverfauf vernehmen zu laſſen; bie Aus: 
bleibenben werben dem Befchluffe der Mehr: 
beit zuflimmend erachtet. 

Werneck ben 5. December 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 


2imb, Lndr. 
Pohl. 
Glaubiger-Ladung. 


Wer an Andres Oeſtreicher Schleeried 
eine Forderung macht, hat ſolche Montag 
ben 31. December I. 3. Vormittags zu be— 
gründen , mwibrigens Nichtberückſichtlgung bey 
tem mweitern Verfahren zu gemärtigen. 
Werneck den 6. December 1827. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landr. 
Pohl, a. s5. j. 


2 Vorladung. 
Barbara Schoder ledig von Ditterswind, 
koͤniglichen Landgerichts Hofheim, hat wegen 
vorhandener Anſchuldigung des Verbrechens 
der Kindesausſetzung dem Art. 421 Thi. U 
ber Strafgefepgebung gemäß 

‚ binnen 3 Monaten 
vor bem unterzeichneten Unterfuhhungsgerichte 
gu erfcheinen, und fih wegen ber vorliegen: 
ten Anſchuldigung zu verantworten, 

Baunach den 12. November 1827. 

Königl. Landgeriht Gleusporf. 

Rottlauf, Landr. 
Lang, j. P. 


Bekanntmachung. 
In Sache Franz Krimm von Lohr gegen 
odbann Schreiner, Müller im go ae 
ale, Forderung, werden auf Requifition 
bes Eönigl. Landgerichts Karlfiadt 
amsdtag den 12. Januar 1828 
Mittagd 2 Uhr 
hm Gemeindehaufe zu Steinfeld nachfolgenbe, 
dem Beklagten eigenthümlich zuſtehende Güter: 
4/2 Mig. 20 Rth. Ader im Laudenbacher 
runde, bey Michel Herrmann und An- 
drei Haas, 


(2) 


@) 1. 


2/4 Mrg. 10 Rth. Ack r in der Strütd, bep 


" Dominicus Haas und Dominicus Schebler, 
435 Rth. Gartenland am breiten Weg, bep 
Scheiner, Borfteber , und Andres Haas, ig. 
unter den ‚vor ber Strichstagfahrt zu machen; 


‚ven Bedingungen verfieigert. 


Rotbenfels® am 2. December 1827. 
Fürſthich Löwenſtelniſches Herr: 
ſchaftsgericht. 


aͤcker HR. 
® Ploner, Rchtspt. 





(3) 4. Holj:Berfieig erung. 


Montag den 14. Januar k. I. und bie 
folgenden Zage, jebedmal von 9 Uhr Mor- 

end an, werden von dem unterzeidhneten 
Forlamte, auf den Revieren Höchberg und 
Kleintinderfeld, 482 Eichen auf dem Stode 
zum öffentliden Aufſtriche gebracht; von dieſen 
‚KSichen find 225 zu Commerzialpol;, 257 aber ju 
Bau: und Nuphol; geeignet. Mit dem Der: 
firide wird am 14. gedachten Monats im 
Schenkenſee bed Reviers Höchberg begon— 
nen, und folder ben 45. daſelbſt und im 
Reitſchlage deſſelben Reviers fortgefegt, am 
16. wird derfeibe in der Ochſenaa, des Ne: 
viers Kleinrinderfeld, vorgenommen, und am 

47. bort und im lichten Eıddolje deſſelden 

Revters fortgefept, fobdann am 18. im Nö: 
rigstiangenholze des naͤmlichen Aevierö bes 


endigt. 

Der Verſtrich geſchieht vorbehaltlich höch— 
ſter Genehmigung, und werden jeden Tag 
vor deſſen Anfang die Verkaufs-Bedingun— 
‚gen befannt gemadt., 

Die treffenden £al. Revierförfter find ans 
gemwiefen , den Kaufslsfligen bie zu vermers 


‚sbenden Stämme vorzeigen zu Laffen. 


Heidingsfeld ven 14. December 4877. 
Königl. Forſtamt Heidingsfelv. 
Gebfattel, Frfimfir. 
Truchſeß, F.-Aectuar. 


Bekanntmachung. 
Oelkuchen-Ankaufbetr. 

Da in Gemäßpeit höchſter Genebmigung 
für die königl. Stammjhäferen ju Waldbrunn 
Delkuchen angekauft werben können, fo fegt 
man bie Hrn. Delmublen = Bejiger bievon in 
Kenntn:ß daß jeber feinen Vorrath an Del: 
fuchen durd francirte Briefe, in welchen zwar 
bemerkt jeyn muß: 
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4) das Gewlcht per Süd, 
2) ber nächte Preis per Süd, und 
3) ob bie Delfuhen, melde jie verkaͤuflich 
baben, Mohn⸗, Repö:, oder Leinkuchen find, 
anber innerbalb 4 Wochen anzeigen fann. 
Man wird ſonach mit demjenigen, wel: 
‚ber ſich uber die bejien und billigiien Del: 
kuchen ausmetfet, ben Kauf bes nöthigen Be» 
darfs ahſchließen. 

Waldbrunn am 10. December 1827. 
Die königlibe Stammfdäferep: 
Infpection. 

Enslin. 


Augsburger Börſe. 
Den 13. December 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere 








Mor und a der Börfe: Am Ente. 
Königl. bayerifihe. Briefe.] ®elb. 

Oblig. A42 mit Eoup. 94 5/A| 94 1/4 
beit A52 =: 102 1/:}102 1/4 

Panb:Anleben A538 

‚Zott.Zoofe E-M a 42 103 ‚102 3/4 
deito F I | 2.mt, * 

detto unverzinsl. a fl.10 1100 

detto detio “fl. Pr 72] 

detto detto Afl.auo 14600 


— —— — nn —— — — 


Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


1) (2) Unterzeichnete macht ergebenſt 
bekannt, daß bey ihr Die beiten Gorten 
Türnberger Lebluder, fowohl weiße, braune, 
mie auch Bafeler angefommen und zu billie 
gen Preifen zu haben fegen. 

Auch empfiehlt fi Unterzeichnete mit 
allen Sorten Tafel, Nacht: und Kirchenker⸗ 
gen, Wagenlichtern, und TPouffir- Arbeiten. 
ie ie zu haben in. ihrer Boutique auf 
dem Bar. welche aufwärts rechter Hand 
die erfle it, wie audy in ihrem Haufe hinter 
der Mariä: Kapelle. 

5. 4. Schwarz fel, Wittwe. 

2)(3) Untergeihneter empfiehlt nachſteh⸗ 
ende zu Weihnachts und Nevjahre:-Wefchen: 
Ben ſich eignenden Yrtilel zu geneigter Ab⸗ 
nahme, .ale:. 
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eine bedeutende Auswahl der vorzüglich 
ften katholifhen Gebetbücher, ſowohl in 
Wiener gepreftem Einband, als aud) in 
Beieftafhen: Act, und mit Stahl-Beſchlä— 
‚gen und ÖtablKreußen gebunden, dann 

‚Etammbüder, Jugendſchriften und Bil: 
Derbücher, feine Sackkalender in Gaffian 
und wit Spiegel, deßgleichen in ordis 
‚närem Eiuband, 

‚ale Gorten Damenkäſtchen von 48 kr. bis 
8.fl. per Stück, unter welchen fih ver“ 
ſchiedene für Kinder mit pajfenden Kus 
pferftihen befinden, 

‚Etur’s mit Eintichtungen, von 1 fl, 12 Er. 
bis 30 fl., 

‚ohne Eintichtung, von 36 Er. 
bis 6 fl., 

Gchreib: und Brief-Mappen, von ı fl, 
36 Er. bis ı2 fl., 

‚Btieftafchen und Notigbüdher in Gaffian 
‚und Leder, von 30 fr. bis 5 fl., 

Brillen: Zutterale, Cigarren» und Bifiten» 
Karten»Etui’s, Gerviettbänder, Schreib» 
zeuge, nebſt noch verfdiedenen ähnlichen 
Gegenfländen, . . 
Dabey bemerkt derfelbe, daß auch alle 

Dergleichen Etui: und Beieftafchen » Arbeiten 
init Stahl⸗ oder Bronce-Vrrzierungen fowohl 
im Ein;elnen, als im Dugend auf Beitellung 
An jeder beliebigen Gagon gefertigt werden, 
und der Linterzeichnete verſichert befonders 
bey Beftellungenim Du.) gleih den Fabti— 
Pen des Auslandes, niedrige Preife und ges 
ſchmackoolle Arbeiten ftellen zu können. 
Joh. Nep. Schöneder, 
Buchbſader und Eturs-Fobrikant 
in Würzburg. 


3) (2) In der Zürnifchen Handlung auf 
der Brüde [ind neuerdings angelommen, 
feifh gefalgene Hechte, neuer Paperdan, 
Bremer Brüden, Stockfiſche, füße Vollbäckiage, 
‚Häringe, Gardellen, Beine franz. Kapern und 
Nürnberger Effigtutummern. 


4) (1) In Der Horfhifhen Spezerey⸗ 
Handlung In der Marktgaffe. find folgende 
iſchwaaren zu haben, als: neue Hollander 
ätinge, füße Bolbüdinge, friſch gefalzene 
Hechte, Bremer Briden, neuere Galjrlapers 
dan, neue Gtodfifhe, Gardellen, und ächter 
füßer Emmenthaler Käs, 
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5) Cı) Bey Kaufmann Manz find fris 
ſche füße Büdinge, Laperdan, Stodfiihe, Holle 
änder Kreugbrand-Häringe, ächte Nüraber: 
ger Lebkuchen, nebft feinften Roſa-Farbſchalen⸗ 
und doppelt fihattirtem grünen Blumen-Pas 
pier angefommen. 

6) (3) J. M. Schoves in Nürnberg em: 
pfiehlt feine Niederlage von den gangbarjten 
Gorten meifen und braunen Lebkuchen bey 
3,6. F. Ebett auf dem Matkte in Würzburg. 

7) (17 Friſche füße Caſtanien und gr 
Dörrte AmeifenEger find ben Handelomana 
Ebert auf dem Martte dahier zu haben. 

8) (2) Ludwig Bedacht, Bierbrauer zu 
Kisingen, ift entſchloſſen, fein mit einer Biers 
brauerey auf das Bequemſte eimgerichtetes 
Wohnbaus, unter welchem drey Felſenkeller 
ſichbefinden, das auch mit einem Brunnen mit 
hinlänglichem gutrn Waffer verfehen ift, nebft 
feinem Felſenkeller außerhalb der Stadt mit 
3 1/2 Morgen Hopfengarten, welcher im 
beften Stande fih befindet, aus freger Hand 
zu verfaufer, Kaufsliebhaber können ſolches 
täglich einfehen. Zugleih bringt er au zur 
Unzeige,. daß bey ihın noch beglänfig 12 
Zentner dießjähriger, fehr guter Hopfen, 
weldsen er felbft gebaut bar, zu verkaufen 
fegen. 


9) (2) Allen hochverehtlichen Greumden 


und Gönnern empfiehlt fi in verſchiedenen 
Sorten guter, reiner Tiſchweine, in Eimerr, 
achtel⸗ und. maßmweis, von ı fl. 12 ft. pr. 
Achtel aufwärts, fo wie auch in ÖSteins, Lei 
ſten⸗, Burgunder, MufcatslBeinen und Arak, 
zu ſehr billigen Peeifen, und bittet um ges 
neigte gütige Abnahme 

oh: Adam Röfer, obere Wölltes 

goffe 2. Difte. Neo: Br. 


10) (6' Beym Glodengießer Jaͤger Im 


Würzburg find drey Glocken zu haben, eine 
vom 30, dann von 100 und 167 Pfund, 


11) (3) Im 1. Difte, Neo, Zır hinter 
dem Arbeitohaus ift eine ganz neu eingetich⸗ 
tefe BranntweinBrennereg mit Vorrtichtung 
und allem Zugebör zu: verkaufen, 

Auch find allda: alte Faßdauben vom 
mehreren 4fuderigen Gäffern gu verkaufen, 

12) ır) 10 Stũck noch brauchb are Wein 


fäffer mit Eifen gebunden, das Lleinfte ı Fu⸗ 
Ag 2 Eimer, und das größte 4 Zuder 4 El⸗ 
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mer halfend, find® um billigen Preis gu vers 


kaufen. Das Nähere im 3 Difte, Nco. 35}. 

13) (1) In dec unfeen Wöllergaſſe bey 
Schreinermeiſter Lorenz Duſel ſind zweh ſchöne 
neue Commode von Kitſchbaumholz und ein 
Kaunitz ſeht billig zw verkaufen. 





Bermietbungen. 


t) (HD Im 1. Difie, Neo, 12, iſt ein 
fhönes Ouartier mit vier ineinandergehruden 
beisbaren und einem unheitzbaren Zimmer, 
heller Rüdye, einer Bodenkammer, Holjlayer, 
gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und Bıunnen, 
dang- efroas Keller und fonfligen Bequemlich⸗ 
keiten, füc eine flile Haushaltung auf dım 
1. Map n, J. zu vermiethen. 


2) (1) Im freyhertlich von Hutten’fhen 
Haufe in der KRapuziner Gajfe ifl der mittlere 
Stock nebit Küche, Keller, Bedienten,ummer, 
Gtallung, Wagenremife, Holjlager und allen 
möglihen Bequemlichkeiten auf den 1. May 
1828 zu vermiethen. 


3) (3) Im 3. Difte. Neo, 173 auf der 
Domgaffe neben der Hieſch⸗Apotheke, ift ein 
Logis für eine ruhige Haushaltung, entweder 
fogleiy oder auf Lichtmeßziel zu vermiethen. 


4) (31 Im 4. Difte. Nro. 103 auf der 
Neubauſttaße ift ein kleines gemächlidyes 
Duartier im erften Gtode, beitebend aus 
zwey heigbaren und einem unbeigbaren Zic 
mer, [höner Kühe, Holzlager ic., auflicht: 
meh oder auf den ıten Mag ER. J. zu vere 
miethen, und es Pann täglih im genannten 
Haufe nähere Auskunft hierüber erhalt, fo 
wie aud Einfidt genommen werden. 


5) (2) Auf Lichtmeß ift in der Plattnees: 
gie ein Logis, beſtehend in 4 beißbaren 
immern, einer Magdfammer und fonftigen 
Bequemlichleiten, zu vermiethen. Auch find 
in demfelben Haufe 2 heigbare Zimmer obne 
Möbeln für ledige Perfonen, und ein Qaden 
gu vermiethen. Das Nähere im ntelligeng 
Gomptoir. 

6) (3) Im r. Diff Neo 342 in der 
Kübgaffe iſt ein Quartier von Zineinander: 
gehenden Zimmern, Kühe und andern Be 
quemlicpleiten zu verlehnen, 


— 


2577 
Vermifdte Anzeigen 


Nochricht an die verebrlichen Leſer 
des Religronsfreurdes Für Ka— 
thotiken. 

4) (2) Der Unterzeichnete madyf hiermit 
den berehrlichen Lefern Diefer Zeitſchrift bes 
Bannt, daß diefelbr aud) nad) dem in Niro, 
98 des RL. &r, angefündigten Austeitte des 
Heron Gubregens Dr. Bentert in ihrer 
bisherigen Form und inneren uifprünglidyen 
Anlage mit dem \Jabre 1828 unter der Res 
dactionsführung eines in der theologiſchen 
Piterafur bereits rühmhichft befonnten Geifts 
lihen und bisherigen eiftigen Mitarbeiters 
fortgefeßt werde, 

Der Preis bleibt, wie bisher, auf 6 Buls 
Gen ahn, für den Jahrgang feugeſetzt. Man 
‚beftellet, nadydem »ie hiejige Stahelſche 
Buchhandlung das Berfendungsgeidäft für 
mich nicht mehr führen kann, nunmehr in der 
Garl Ötrederjhben Sudyanslung da= 
bier, (Domgajfe Neo. 106), QUusıwärtige 
Herren Abonnenten belieben ſich am diehnen 
zünächfigelegenen Buchhandlungen pde: Pofts 
behörden zu wenden, 

Zugleich werden Die verehrlichen Herren 
Mita:beiter an Biefer Zeitſchrift rıfucht, zum 
Giommen und Gedeihen des hoben Zweckes 
ſhre Beyteäqe für Den Pünftigen Jahrgang 

ütigfl fortiufegen, und unte ver Adrrfie; 
An die Redartion des Religions 
freundes für katboliten in Würgburg 
‚einjufenden, 
Würgburg, den ı2. December 1827. 
Dr. K. G. Scdarold, 
Regationsrath, redhtmäßiger, ſeit⸗ 
hetiger und Bünftiger DBerles 
ger Bes „Neligionefreundes für 
Ratholiten“. 


DB eihnadıts: und Neujabrsgefhenke , 


2) (3) Einem geehrten Publitum beebre 
ih wid ganz ergebenfl anzuzeigen, daß id) 
‚mein Lager mit.einer geogen Auswahl 
det mandfaltigfien Weibnadhts: u, 
Neujuabegfhente verſehen ‚habe Ein 
voljtaudiges Berzeichniß darüber iſt ſo eben 
erfhienzu und wird in meiner Handlung uns 
eutgeldlih ausgegeben. Daijelbe entbäh ge 
gen 1000 Attikel unter folgenden Rubriken: 
Armanacho⸗ und Taſchenbücherfür 


— 
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1828. — Gebet, und Erbaumgede ü⸗ 
cher, — Geſchenke für Erwagfene-- 
Kinder: und Yugendfdriften —- 
Spiele für Kinder und Crwadfe 
ne — Borlegeblätter zum Schön⸗ 
fhreiben und Zeihnen — Kupfer 
ſtiche wnd Gteindrüde — Wiener: 
und Berliner Ötids und Grridmw 
fler. — Diener Neujabrswünſche.— 

Ale Schriften find elegant gebunden, 

Ich .erloube mir, mid zu geneigten Auf: _ 
trägen ergebenft zu empfehlen, und werds 
mich beflseben, jeden mir werdenden Auftrag 
pünktlich und billigft zu völliger Zufiieden» 
Seit auszuführen, 

Auch habe ih mein vollfiändiges 
Mufitalienlager im Laufe diefrs Jahres 
mit Allem, was neu erfchienen, vermehrt, 
Das Berzeichniß dieſer neuen Nufilas 
Jiew, über 1200 Hefte enthaltend, wird eben: 
falls unentgeldlid ausgegeben. Ich erlaube 
mir auch dieſen Zweig meines Geſchäftes, fo 
wie meine mufitalifde Leihanſtalt, 
wiederholt beitene u empfeblen, 

Würzburg am 13. December 1827. 

Eatl Strecker, 
Buch» Mujite und Kunfihändfer 
am Dom, 
Eoncerts Anzeige, 

5) (2) Mit Hoher obrigkeitliher Bewillin 
gung werden Unterzeichnete .die Ehte haben, 
künftigen Donnerstag den 20, December im 
Univerjitäte-Muji Saal ein großes Borals 
und YaftrumentalsEoncert ju geben, zu mels 
chem die Freunde der Tonkunft, hiermit eu: 
gebenft eingeladen werden. 

Die Wapl der vorzjufcagenden Piegen 
wird der Anſchlagzettel näher bezeichnen. 

Billets ju 36 Er. find in unſter Woh⸗ 
nung im Theaterkaffehaus Aber zweg Öfien 
gen, fo wie an der Caſſe zu 48 fr. zu haben. 

Die freundliche Aufnahme, -die ein hoch—⸗ 
verebrter,, kunſtliebendes Publitum uns bie» 
ber angedeiben ließ, läßt nuu auch bey dies 
wi Unternehmen eine güfige Theilnahme 
boffen. 

Würzburg den 13. December 1877. 

Ftiedrich Steinert, nebft Frau 
und Wilpelmine Dadofen, 


4) (1) Es wird wiederholt bekannt ge= 
macht, daß drm untergeichneten Bureau pre 
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mög eines mie Sem Joel Jacob von Hirſch 
abgefchlojfenen Bertiags, der Detail Bertauf 
der Poofe von der Ausjpielung des Hackiſchen 
Wirtbfhafts= Gutes in Rottendorf alleinig. 
überlaffen worden ift, und es empfiehlt. fid: 
zu deren Abſatze beitens 

das Eommiffions: Bureau.- 

@. J. Mid ft; 

5) (1) Einem: hohen Adel und geehrten 
Publitum,. erlaube idy mie die Anzeige zu 
madıen, Daß id; meine bisherige Wohnung 
in der Blodengaffe verlaffen habe, und das 
gegen in dir Behaufung des Herrn Lihbrma. 
chers Manger auf der Brüde gejogen bin. 

Ich erneuere hietmit zugleich meine frühere 
ergebene Befanntitachung, daß ih fortwäh— 
rend Unterricht in der Schönſchreibekunſt an 
Erwarbfene und Kirder,. ſowohl im- als aus 
fer dem Haufe ertbeile, als auch Reinfrife 


ten aller Arten von Aufſätzen mit dern neues 


ften geſchmackvollſten Öcyriften und Veczie— 
zungen verfertige. 
Würzburg im December 1827: 
Sptinger, 
Schreibmeiſter. 


6) '3) Zur Widerlegung der Sage, daf- 


öberfommene Uctunriatsgefchälte den Untet⸗ 
richt des geborfamft Lintergeichneten in der 
Shön:, Redt: und Befhmwindfihreiblehre be- 
feitiget hätten, erklärt derfelbe, daß fich beyde 
Geſchäfte zufolge ihrer Verhältniffe ungehin— 
dert vereinigen. Dabey wird der den Scho— 
ların zuc Auswahl überlaffene abwechſelnde 
Unferricht in Ber deutſchen, lateinifhen und 
fransöfiih a Sprache, im Rechnen, Zeichnen, 
Briefſchteiben und in allen nüplıdyen: Yuffäs 
gen bey billigem Honorar, annehmbar feyn 
können, Aud empfiehlt ſich den hodanfehn- 
lichen Srauenzimmern zur zierlichen Zeich⸗ 
nung aller Stickereymuſter und mit feinen 
neurjten zableeihen Zeichnungen für Ede ik 
Gadtüher, Hauben,. Krägen, Borduren. und 
Schleyet 
Anton Staudet, 
Schreibmeiſter und Patrimonialge 
richte: Actuar, wohnt im: 3. Dijle, 
STro. 168. 

7) (3) Mein 8 Bogen ftaıker, in mehr 
rere Alphabete abgetbeilter, gebundene Bis 
cher, KRupfecflihe und Kupferwette, Maſika— 
lien u, f. w. enthaltender Berfteigerungss 


— * bin 
— 
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Gatalog- baf nunmehr die Preffe verlaffen, 
und ift in den Stahel'ſchen Buchhandlung, 
in der Etlinget'ſchen Buddy: und Kunfthands 
lunng, bey Hrn. Buhdruder Richter, und 
bey mic felbft um 6: Er. zw haben, Ich über: 
nehme auch noch zu dirfer oben genannten 
Berfleigerung anpaffende Degenflände, wenn 
fie mir binnen bier und. längfiens 3: Wochen 
eingefandt werden. Auch made ich wieder— 
bolt bekannt, daß ich Eleine und große Bibs 
Kotheten, Kupferwerke und Kupfeıflihe, Mu— 
fitalien» Sammlungen, und was fonft adch 
in das antiquariſche Fach fihlägt, ſowohl 
käuflich ale zw einer. großen Berfteigerung 
im: Derbfle im folgenden Jahre, übernehme, 
wo ich audy zugleidh einen gedrydien-flarken 
und bedrufenden Büdyer: Catalog mit bey» 
gejesten Preifen, dann auh noch ein ge 
deudtes Verzeichniß von alten Geltenbriten 
und Incunabeln mit und ohne Holjfhnitte 
herausgeben merde, Dankend für die mie 
bisher »om literarifhhen und übrigen: Pub: 
litum geſcheukte Wohlgewogenheit, empfehle 
ich mich derfelben audy fetnethin, und werde‘ 
midy eiftigfi beficcben „ diefelbe mie noch mehr 

eigen gu machen. 
Bücher: Antiquar und verpflidteter 
Zarator Ant Dan: Louis, Gem: 

melsgajje Neo. 73: 

8) (1) Bey einem & Rehtsanwalten 
wünſcht ein geübter Schreiber einzutteten. 
Auskunft hiecuͤber gibt das Satell,-Compteir, 

9) (1) Ein in Amtsaefchäften gebörtg 
geübtes Individuum', welches eine Sportels 
terdantens und Dberfchreiber.-Ötelle verfehen 
bat, münfcht bey einem & Land: oder Herr 
fdaftsgerichte Anſtellung zu erhalten. Ans 
fragen beforgt das Intell«Comptoit. 

10) (2) 200 Gulden’ rhn.: find auf Dblis 
gation im königl. Landgerichts Bezirk Würj⸗ 
burg. rfIM. zu Würzburg aus einer Gtiftung 
auszuleiben. Wo? erfährt: man im- Intell. 
Eomptoir, 

11) (1) Mitlefer zumfntelligenzblatte 
und zur Würzburger Zeitung werden geſucht. 
— im 3. Difte, Nro, 188. gu ebene 

deu 





(Hiezu 4 Bogen Beylage-) 
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Wäürzbuürg. 





Mainkrefs 


reichs Bapern 





147. 


Donnerstag den 20. December 1827. 


7* | Verfügungen der föniglichen höchften Kreisſtellen. * 


Nrus. praes. 5674. Nrus. exp. 460 


n fAmmtlide allgemeine Rentämter des Unter. Mainkreifek. 
(Die be Urwahlliſten in den Gemeinden betr.) 


Im Namen Sei 
Aus Dyr eines Edmmuntcats ber P. 
faͤmmtliche alkiemeine 
nung In den 


um alle Vorfälle und Veraͤnderunge 


DMagifireten und Gemeinden von Amts, wegen bu 
Die interzeichnete, Stelle verfieht fi zu den k. Rentämtern, daß fie 


pünkklich nadhfommen werben. 2 
Würzburg den 12, December 1827. 


Königlide Regierun 
eg — 


einer Majeſtaät des Königs, 


ierung, Kammer des Innern, werben 


alaͤmter auf die Beſtimmung bes Art. 25 Cap. Il ver Wahl: Ork. 
emeinden — ke Der. Somnilung, Band. IL -Eeite 124 — verwieſen, 
welche an die Wahl, Ordnung, Bezug baben, den 


& ſchriftliche Aus —X zu Ber 
eſer Vorſchrift 


bed Unter: Matnkreifes, 
er Sinanzen 


Grepberr von Zurbein, Praͤſtdent. 


v. Mey, Director. 
vo gint. 





S:eteltig en wefen. 
Amtlide Urrtitel 


35 Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfevollfiredung. wird 


dad der Barbara Stadler, Militäir-Metwars: 


Wittwe babier, gehörige Wohnhaus: im 3ten 


Jahrgang 1827, 


Diſtr. Nro 298 ‚ deſſen Beſchreibung unten 
nadhfolgt, am Montag den: 24. December 
Vormittags 11 Uhr bey ter unterjeichneten 
Gerichtsſtelle öffentlich verfirihen, wozu Faufs 
luſtige hlemit eingeladen werben. 
Beſchreibung bes Haufes: 
das Wohnhaus 3. Diftr. 298 beſteht aus 


einem Vor: und Hintergebäube, 


Wé6 
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Das Borbergebäube, hät 4 Stockwerke, 
wovon das untere von Steinen, bie übrigen 
von Holz gebaut find. : 

Im erften Stode zur ebenen Erbe bes 
finden lid ein Gewerbsladen mit enzius 
mer, ein Vorplag und Holzlager, ferner ein 
Hofraum und in demfelben ein Schweinſtall, 
eine-Dunygrube, ein offenes Waldhaus und 
ein Ziehbrunnen. 

Der zweyte Stock enthält ein heighared 
und zwey unpgigbare Zimmer, eine Rüde, 
einen Borplaß. und einen Abtritt. 

Der dritte Stod if von gleider Be: 
ſchaffenheit, bat jecod) feinen Wdtritt , ‚ver 
vierie Stud hat 3 deigbare Zimmer, eine Kü⸗ 
de und einen geräumigen Vorplag. 

Der Hoden dieſes vordern Gebäudes iſt 


doppelt, und hal zwey Kammern vder Der 


Schläge. 

bintere Gebäude enthält im erfen 
Stode einen geräumigen gewölbten Keller mit 
einem in Eifen gebundenen Faſſe pr. 2 Fur 
ber, bann ein Kalterhaus mit Kalter, in 
welchem ſich auch in Holz; gebundene Fäffer 
zu bepläufig 9 Huber. befinde 


mer mit Alkoven und 2 Kammern, dann ei⸗ 
ne Kühe und Vorpfap. . 

Der Boden if gleichfalls doppelt unb 
Hat zwey Verſchlaͤge oder Kammern. 
Ä Ir am 4. December 1827. 
- Rönıgl. Kreis. und Stadigerit. 

Stautner, Dir. 
u Bwad. 


5)2. Betfanntmadung. 
In ver Rachlaßſache des yuiefcirten Mer 
rungs: Rathes und Fiſcals Joſeph Schaitt 
abier werden bie zur Maſſe gehörigen Mo- 
bilien, beflebend in mehrescn Bold: and Sil⸗ 
ber:®erätpjihaften, Pretiof n, einigen felte: 
nen Gold, und r ‚ einer Samms 
lunz; von ®emälden,. einer jiemlih beden— 





senden Bibliothek, welche meiſſens dliere und _ 


neuere jurülifhe Werke enthält, dann dirlen 
Betten , weiden Zeug, Spiegeln, Stodubren, 
Porzellain, Kupfer: Zinn, Mefling und Eis 
fen: Waaren, Zifhen, Commoden, Schraͤn⸗ 
fen, Canapee nebft Seffein, fo wie fonfis 
gen Haus: und Küchengerächſchaften, Klei— 
Dungsjiüden, verſchiedenen Schreibmatertafi: 
en und Holjwaaren, einen Eeinen Dorrarp 


8. 
Der rien Stock hat ein Heigbares Zins 
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don Weinhund bergl, , öffenttid an tie Melt, 
bietehben gegen gieid baase Bezablung ver⸗ 


kaaft 
iezu wird Tagfahrt auf 

® —8 den 7. Jenzen 1828 
wab die folgenden Tage, jededmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in dem MWohnhaufe 4. Difr. 
Mre. 56 anberaumt , und merben zahlungs⸗ 
fäpige Strisliebbaber eingelaven. - 

Uebrigens tann dad Berzeichniß ber Ges 
mälde und Bucher in der dießſeitigen Regi 


firatur taͤrlich eingeleben werben. 
Würjburg am 7. De r 1827. 
Königlihes Kreis: tabtgeriät. 


Stauiner, Director. 
Müptpofer. 


A 

In der Nadlaßſache ded Karl Theodor 
Breiting wird ter jur Unmelbaug ber Forde⸗ 
zungen auf den 26. d. M. anberaumte Ter⸗ 
min wegen Feyerlags auf Doumerdtag den 97. 
— DM. verlegt, mas hiemit befannt gemacht 
wird. 

-. Bürjburg den 18. Derenber 418277. 
Königl. Kreis: und Stabtgerict. 
Stautnet, Director. 

Bwag, Protocolif, 


Betannttma nr 
Am 16. d. M. Adende ywifden 5 und 9 
br wurden aus einem Ha 
Erbrecbend einer Fenſterſcheibe und Einkrie⸗ 
hend durch diefelbe, drey Seniternorbänze 
von Jaconet, mit Franzen befegt, im Werthe 
au 7 f., entwenbet. 
”.  gedermaun wird „por dem Ankaufe ber» 
ſelbe nemarnt, unb an bie Jufliz: uno 


be 






- Jıgepbebörben ergeht das Erſuchen, zur Ent: 


deckung des Thaͤters gi net mitzuwirken. 
Würzburg am 418. December 1827. 
Rönigl. Kreis: u Stadetgericht. 
Stautner, Director. 
* 8 wack, Protocolliſt 


(5)2, Borlabun gg. 
: a arlı Johanna Bed von Markt: 
preppach, vormalige Zaienfhwelier im Urfuli 





ner: ier, hat ivrem, unbefannt wo? 
Bruder Unbread Bed oder beffen 
ebeliben Leibes⸗ Erben ein Legat ven 250 IL 


in ber Art vexmacht, baf in bem Falle, ara 
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derfelde im 5 Jıb-en von ihren Todes⸗ 
* a melben würde, dieſes Legat ven 
ernannten Zeflaments:Erben zufallen fol. 

Es werden demnach Unireas Beck oder 
deſſen Leides iben aufgefordert, ſich ionerhalb 
diefer vom 5. März I I. anjuredhnenden 
Zrift von 5 Jahren bierorts zu melden, und 
reſp. gebörig zu kegitimiren, widrigenfals je⸗ 
ned Begat den ernannien Tejlamenis: Eben 
übert.ffen werben fol. 

Worzburg ben 15. November 1827. 
Königl. Kreis: und Stab tgerigt. 
Siauiner, Director. 

Buwad, Protocolliſt. 


5. Bebanntmeodhung. 
De dahiefige Bürger und Kaufmann 


Ehrifopp Gottfried Horn iſt den 14. d. Mis. 


auf feiner Ruckreiſe don Munchen pieber , in 
Kigingen ohne Hinternahung einer lepim Ui 
gen Dispofition le.igen Standes: vernorben. 
Da nun vem königt. Kreis- und Ötadt: 
erichte dahier deffen nähfie Werwandie al“ 
ntetlat » Erben legal nicht befannt find, jo 
werden biefe ſowohl, al® alle jene, welwye an 
die Birlaſſenſchaft des Werlebfen ein gen Un: 
fpruch zu machen gedenken, anburd) vorgeladen, 
am DI den 8. Januar 1828, 
bey dem köntgi. Kreis und Stadigerid:e früh 
zur gewöhnt hen Serigtoflumde: zu erſcheinen, 
und zmar Gıflere, um ſich in Ruckſicht der 
Mäbe der Berwandtigaft auszumeifen, und 
Beptere , um ihre: etmaigen Anſpruche geliend 
u maden, wibrigenfalld auf diefe feine wei: 
ere Rückſicht genommen, und bie Dertaffen: 
{haft an jene Derwandten, welche ſich als die 
nähen, durch gerichtliche oder pfarramiliche 
Zeugniſſe als folche legitimiren werden, aus⸗ 
gehandiget werben ſoll 
Schweinfurt am 25. November 1827. 
Königi. Kreid: und GSıadtgeridt. 
hr. v. Gebſattel, Director. 
Sepboth. 


Mobilienfirid. 

In dem Goncurfe der Steinhauermeifter 
Fofepp Hofp's Witlid von Randersacker wer: 
den kommenden Samstag ten 22 I.M. nah: 
— Gegenſiande auf dem Rathhauſe zu 

andersacker, dem öffentlichen Striche gegen 
baare Zahlung ausgeſetzt, als: 
4) eine Kalier mit Zugehöt, 10 Bolten 
Berre jalinb, 


2) 30 Zentner bürrer Klee, ' 
5) nachfolgende Steine, ale: 
185 Schub Kandeln, 
130 = ri 
12. » Woörllein, achtzoͤllig, u 
11: Crüd Schüffeln.. Zu * 
Zablungs faͤhigt Streicher werben biezu 
eingelaben. 
Dec. Würzburg den 17, December 1827. 
Königiihes Landbgeridı r. d. M. 
v. Edart, Lupr. 


K. Schwab, Rechtspr. 


Diebfiabld- Anzeige. 
In ber Zwiſchenzeit vom- 25. Auquſt bis 

9. September I. 3. wurbe dem Johann Rin- 
gelmanı Linder zu Versbach, aus der obern 

tube feiner Bedaufung, in einer bafelbji 
ſtehenden verfhlöffenen Truhe, nachfolgende 
Gegenflänbe entwentet: 
a) drey bayer. Kronentbaler , 
b) drey Eonwnitunstsaler mit Marienbildern, 
c) ein frangöfifher Sewyerrantentdaler, 
d) ein halber Eonventione!daler mil einem Ma; 

rienbilte, 2 
e) ſechs Sechsundbreyſig-Kreuzerſtücke, 
£) ſechs BVierundzwanzig⸗Kreugerſtücke, 
g) dreyiehn Sechs⸗ Kreuzerſtůcke vom Jahre 


— 
h) eine alte Silbermünze in der Größe eines 
preußifhen Thalers, und 

i) ein fülberner Ring im Werthe zu 2 fl. 45 Pi 

Inden man dieſen Diebfiahl öffenılicdh 
befannt macht, fordert man zugleid Jeder: 
mann auf, und erſucht zugleid alle Gerichte; 
und Polizeybebörden, ſachdienliche Anzeigen 
ſchleudigſt bieber gelangen zu Faffen. 

Dec. Würzburg ten 7. November 1827. 
Königliches Landgerichter. dv M. 
v. Eckant, Landr. 

K.Schwab, Rechtspr. 


(5) 4. Berfanntmamung. 

Gegen 60 Eimer Moſt und 12 Eimer 
Mein 1825: und 26er Mifhling, fämmtlt: 
ches Erlabrunner Gewaͤchs, werben aus bar 
biefigem Keller Freytag den 28. d. M. Vor: 
m ttagd 10 Uhr in ſchicklichen Abtheilungen 
derffeigert, wozu Keufeliebhaber eingelaten 
werten. 

Würzburg ben 19. December 1827. 
König Be l. d. M. 
en. 


a. W 6 
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3)1.Bekfanntmagund. 
Um ermeffen zu Fünnen, 
che Verfahren gegen Andres Hofmann von 
WartmannerothStatt finde, haben beflen Bläu- 
biger Freytag ten 48. Jänner k. J. Bormits 
tags ad liguidandum unter dem Rechtsnach⸗ 


thelle zu erfcheinen, daß fie anſonſt ben ei⸗ 


nem weitern Verfahren nicht berückſichtigt 
werden. 


Hammelburg den 24. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmann. 
Liebel, 24.5, j. 


J 


Bekanntmachung. * 


Auf Antrag eines Hypothek.Glaͤubigers 
werben dem Andres Nuͤlſcher von Wonbach 





Donnerstag ‘ben 27. December I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 


1/2 Virg. 30 Rih. Adler, 
1/4 Mrig. 21 1/2 Rth,. Wiefen, 
78 Reif Holzſchläge, ; 
anf dem Gemeindenaufe zu Wombad Im Eye: 
cutiondmeze an den Deiftbietenden verflelgert. 
Lobr ten 16. November 1827. > 
- Röniglides Landgeridt. 
nfelm, Zantr. 
Meinong, 2bg.: Art. 


(5) 2. Ebictal-Labung.. 

Jacob Freudingerd Wittib gu Fridenhaus 
fen bat fi der Ausfchagung freywillig unter 
werfen, legen ———— — der Maſſe 
wurde zur Anmeldung und 


‘ 





zur Vorbringung der Einreden fammt beren 
Bemelsführung , ſo wie zu ben Schlußhand: 
lungen einziger Exictötag auf 

ontag den 14. Januar 1828 früh 8 Uhr 
feftgelegt,_an welchem alle Gläubiger berfels 
ben bey Strafe des Ausfhluffes mit Ihren 
Korberungen, refp. treffenden Handlungen 
dahier zu erfheinen haben, 

Zugleid werden diejenigen, welde Ir 
enb etwad von dem Vermögen bed Gemein: 
— in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bey Strafe des nochmaligen Erſatzes 
— Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht ab⸗ 
ugeben. 

Ferner wird das zur Maſſe gehörige Grund⸗ 
vermögen, nämllch 


m——— 


achweiſung der: 
Forderungen mit ihren Vorzugsrechten, bann' 


8 Wehnhaus wifchen Wincenz Zang amd-An- - 
welches rechtli⸗ 


fa Warg, Mrifet am Sählettög, - a 
anderhafb Wiertel Mig Weinberg am"ver 
sro, Mi. Mt ER — am bins - 
4/4 Meg. Hola jenfeit® 8 M. * 
Bas — g. 10 m Weinberg am 
SR Bänke. 
2 —E Am Zämmerdberg i 


' tie Hälfte won B/A Mig; Weinberg an der 


Ru, tu nie 
2/a Mir. Meinberg vafelbflr . : + u% 
am Mittmedh- ten 9. Januar 1828  » 
" Nachmittags 2 Uhr 


= auf bem Gemeinbebaufe zu Sridenhaufen uns 
and. 


ter den beym Wufitride bekannt zu maden- 
den Bedingungen. öffenilidg verſteigert. 
Dbfenfurt ‚den: 7. December 1827. 
Königithesd Landgeridı. 
ie Kinger, RXchtept. 


6)4. Nauh * 

Am 414. d. M: früh 5 Uhr wurden der 
Handelsfrau Sara Silbermann aus We imar⸗ 
fhmiedten, auf der Gfraße” vo" bier nad) 
Stortheim, von jwey gangunbefannten Manns» 
perfonen 310 fl. ge waltſam geraubt. 

Dis Geld beſtand in 6 preußiſchen Lou⸗ 
i8h’ors, 4 bolländifchen Ducaten, 2 vieredi: 
jen 1/Ateld Ducaten, 4 Schaumünzen in ber 
Bröre eined Kronenthalerd, mit bem Mut: 
ter:@otte3:Bilde auf ber einen, und mit eis 
ner Infhrift auf der ‘andern Seite, von br 
nen zwep mit Debren verfehen waren, 8 bis 
g ganzen Kronentbalern » 2 alten Laubtha⸗ 
iern, ‚bepläufig 1/2 Carolin an neugeſchlage⸗ 
nen Meiningern 6fı..Stüden, und in ver: 
ſchiedenen andeın Münzförten. 

Es werben ‚alle Behörden aufgefordert, 
zur Entdeckung ber Thäter geeignete Späbe 
u verfügen, und etwaige der Catdeckung gün⸗ 


ſtige Reſultate anher zu ſenden. 


Mellertihliadt * 16. December 1827. 
Königliches Landgericht. 

serner, Landr. 

— SGelgel. 


— ——⏑— 
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(3,9% Gläubiger-Dorlabung.. 
"Gegen Adam Wächter, abgefommenen 
Etiftungspfieger zu Rothlein, find fo viele 
Schulden zur gerihtluhen Kenntniß gekom- 
men, daß ed. gweifelbaft ifl, ob im Wege ber 
Ezrecution oder Epcufjion gegen Ihn eingefhr't: 
tenimwerben koͤnne. 
Es werben fonad) beffen fämmtliche Oläu: 


biger zur Liquidation ihrer Forderungen und, 


Ertlärung über bas gegen ben Schuldner ein» 
zukeitender Werfahren auf 

+:Donnerdtag den 10. Jänner 1823 

üb 8 Uhr 

unter bem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß ber Ausbleibende unberückſichtigt bleiben, 
rein. dem Befhluffe der Mehrheit als bey: 
tretend eradhtet werben ſolle. 

Schweinfurt den 7. December 1827. 
Königlies Landgericht. 
EHE, Kleiner. 

Schmidt, j. pr. 

@2)1.Betanntmadhung. 

‚Der Brigadier zu Fuß Wilhelm Göpfert 
ter .3ten Gentarmerie: Compagnie vun Nord 
beim, Landgerichts Volkach, gebürtig, iſt am 
413.0. M met Tod abregangen. 

Wer an teffen Rücklaß aus was immer 
für einem Grunde Anfprüce zu haben glaubt, 
wird hiemit vorgelaten , dieſelden in Zeit6 
Wochen um fo ſicherer bierorts nachzuweiſen, 
ald nach Umfluß dleſes Termines rechtlicher 
Drbnung nach vorgeſchritten werden wird. 

. Münden ben 7. December 1827. 

Das königl. Gendarmerie⸗-Corps— 

Commando. 
Freyherr von Berger, General-Lieutenant. 


. 








Bürger, Act. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

' Dönnerötäg. ben 27. d. Mts. werben im 
Revier Ebersbach Diftr. Mehlberg 205 Eichen: 
Abſchnitte, zu Bau- untNuphrlzgerignet, dann 
27 Klafter anbrühiges Holz, auch 6050 Alt: 
Eichen und 166 Buchen: Wellen; dann Fred— 
tag ben 28. dieſes im Diſtr. Commerderg 200 
Eichſtaͤnme aur dem Stod verwerthet, wie 
and 4 Klafter Buchen-Aſtholz und 400 ber: 
gleichen Wellen. N 

" Der Anfung iſt jebedmal-prüb 9 Uhr und 
ift ſowohlalles liegende, als. ſtehende Stamms 
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bolz numerirt, und ann täglich) von den Kaufe: 
luſtigen *c— werden. 
Neuſtabt am 16. December 1827. 
Königlides Forſfamt. 
Staud, Frfmfir. 


Q)2. Betfanntmadung 
Delfuhen: Ankauf betr. 

Da in Gemäßpeit höchſter Genehmigung 
für die königl. Stammfchäferen zu Walpbrunn 
Delkuchen angekauft werben Eönnen , fo fept 
man die Hrn. Delmüblen : Befiper bievon in ° 
FKenntniß, daß jeber feinen Vorrath an Del: | 
kuchen durch francirte Briefe, in welchen jwar 
bemerft feyn muß: 

4) das Gewicht per Stüd, 

2) ber naͤchſte Preis per Stüd, unb 

5) ob bie Delküchen, welche fie verfäuflidh 

baben, Mobn:, Reps:, oder Leinkuchen find, 
anber innerhalb 4 Woden anzeigen fann. 

Man wird fonad) mit demzenigen, wel: 
cher fih über bie beilen und bikigken Del: 
£uchen ausmelfet, ben Kauf bed nöthigen Ber 
darfs ahſchließen. 

Waldbrunn am 10. Derember 1827. 

Die königlide Stammfhäferey 

AInfpectiom 
Enslin. 
Fruchtdreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 12. und 15. December 1827. 


Im bödhiien i6: 
Korn, 2 — ⸗ 40 fl. ho kr. 
Gerſte, As: — ⸗ N sfl.2ok. 
Haber, 4 ss — 5 ⸗ 4fl. — kr. 


Im mittlern Preis: 
Weigen, 845g. - Mir d.Söff.15f. 20 


Korn, — ⸗ o fl. 18 kr. 

Gerſte, 0 =: — ⸗ ⸗ 8 4 —- fr 

Hader, 2 : — ⸗ 5 5f.45 Br. 
Im tiefflen Preis: 

Weisen, 5Schff. —Mtz./d. Schff. 12 fl. — kr. 

Kom, BB ss — ⸗· ⸗ 9 fl. h0 kr. 

Gerſtie, 2 =: — ⸗ ⸗ 71.35 fr, 


’ 2 s — 2 3 fl. zo fr. 
umme aller verkauften Früchte: 345 Schffl. 
— Mp., ald: 149 Schffl. — Mi. Weigen, 
82 Schffl. — Me. Korn, 86 Schffl. — Me. 
Gerflie, 28 Schffl. — Me. Haber. 

Der Stadt:-Magifrat. 
Bihtel, Bürgermeifier. 
Ä Engelharbt. 
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Befanntmadung. . 

Nach erfolgter höchſter &enehmigung wer: 
den im biefigen Gemeinde: Wald, Diſtrict 
Eisberg, Donnerstag ben 3. Jänner 1828, 

egen 
. gr KHdänder Bäume von Yorgüglicher 
Gattung, dann " 
484 Stämme. Eichen und Buchen, alle zu 

Merk: und Nugbof; vorjüglidh geeignet, 
nad ten bey ver Girihötarfahrt befannt ge: 
macht werdenden Bebingungen , Öffentlidh an 
die Meiflbietenden verſtrichen. Wozu bie 
Strichsliebhaber höflichſt einlabet 

Helmſtadt ben 18. December 1827. 

die Gemeinde-Verwaltung. 

Andreas Baunmach, Vorſteher. 
Joſeph Hebling, GmdePfigr. 


m — — — — 
Nichtamtbhiche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) (6) In der unterzeichneten Haudlung 
iſt der alljährig erſcheinen de 
Gemeinnützige Gtadt- und 
Landkalender für den kön. 
bayer Untermainkreis auf 
das Jahr 1828, in Quart, 
5 Bogen flarf, 
fertig geworden. (Pıiis: gebunden mit far: 
bigem Uwſchlag und mit Schreibpapier gu 
Bemerfungen durchlegt, das Gtüd ı2 kr., 
- ungebunden das Dußend ı fi. ı2 kr. 
Inholt defjelben: 





1) Witterungstabelle von dem be 


röhmten Uftconomen Herfhel, welche 
lebret, was für Better man nad) dem 
Eintritt des Mondes in irgend +inem 
feiner Biertel in den Bor: und Nach— 
mittagsflunden ıu erwarten bat, 

2) Baterländifhe Geſchichte und 
gLänderkunde, 


a) Das Königreich Bayern; die 5 Kreiſe, 


ibre Anzahl an Einwohnern, Gtädte, 
Markıfleden, Dörfer, Weiler, Dich 
fand in jedem Kreife ıc. 
b) Geſchichte des Bauernkriegs im Würz⸗ 
burger Lande 
3) Landwirtpfhaft 
Uebetſicht der Betreiöpreife, im höchflen, 
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miftlern und niedrigfien Preis, auf den 
Betreidmärkten. in Würzburg in den 
obren 1826, 1821, ı8a2, als Fort» 
egung der im vorjährigen Ka— 
 kender angefangenen Dürz,buw 
ger Getreidpreifepon Den Gabe 
ten 1823, 1824 und 1825 (Bir 
olljäheig fortgefegt.) 

4) Gemeinnügige Lehren, Ergäß 
lungen und linterbaltungen, 

5) Abgang und Ankunft der reitenden und 
fahrenden Doften, Pofltare für Reifende 
und Botengänge. 

6) Zinfenberehnungen u. f. w. 

Gerner ift zu haben: 

Somptoiv, Kalender. 6 fr, 


Haushaltungs= Kalender, gebunden 
24 fr. 

Com.⸗Aſſeſſor Bon itasfhe 
Berlagshandlung und Buchdruckerey, 
dem Univerfitäts@ebäude gegenüber, 
3 Difte. Treo. 66, 


2) (2) Ga der Stahelſchen Buch⸗ 
bandlung in WBärzburg find folgende Tas 
fpenbüder und Kalender für das Jahr 1828 
zu belomm'n: 

Almangach, prophetiſcher für 1828 18 fi. 
— deamatiſcher Spiele sum gefelligen Bere 
gnugen auf dem Lande, von Lebrun, 

m. Kpf. 3 fl. 

Almanac de Gotha, 1828 ı dl 48kr. - 
Aurora. Tofhenbud für ıg2 1 fl. 45 fr. 
Beckers Taſchenbuch zum gefelligen Ber- 
gnügen. herausg. von F. Kind, m. Kpf. 
3fl. 36 Er, 
Bouquet d’amour et d’amiti&, 1828. 3A. 
Gaftelli, Huldigung den rauen, 3 fl. 
Elauren’s Bergißmeinit, 1828 4 fl. 3 Pr. 
Cornelia, für 1828, von Schreiber. 4 fl. 
Phantafiegemälde „ für 1828. a fl. 


45 Er. 
Eu fi » T b 11 ü . 
—— A ei 
Sottuna, Zafyenbud) für 1928, m. 6.Rpf. 


3 ft. 

Srauentafhenbud für 1928 3Zff. 36 kr. 

Sreund des [hönen Geſchlechts. Tſchb. für 
1828. afl. 24 kr. 

Glatz Aurora Taſchenbuch für deutſche Töch⸗ 
ter, für ıg28, m. Kof. 2 fl. 24 &. 
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Bauff Maͤrchen- Almanoch für Göhne und 

Tödter, 1828. 5 fl. 24 kt. 
Kalender, gothaiſchet genealogifher, für 

3 fl 46 ke. 

Migerda, 1828. 3. 36 fr. _-. 

Mikitair- Almana db, allgemeiner, ır Yahrg., 
mit 8 color, Abbild. Cſaͤmmtl Waffengat⸗ 
tungen der 8, bayerıfhen Acmer darflel- 
‘deod) und 4 Portr, berühmter Generäle. 
Darmftadt. In Zutt, Afl. h 

Müchler's Anekdoten - Almanah für 1828. 

afl 24 kr. 

Dipbea, für 1828. 3fl. 36 kr. 

Penelope, für 1828. 3 fl 

Rofentafchenbud) füc 1828. 4 fl. 3 tr. . 

Tafchenbuch, geñealogiſches, deutſcher gräfl. 

Haͤuſer. 18 6. ıfl. i12 kr. 
— ‚auf dos Jahr 1626, Der Liebe und 
Freun dſchaft gewidmet. 2fl. 42 fr. 

— für Männer, auf 1828, ı fl. 45 ke. 
Rheiniſches, für 1828. 3 fl. 
Schleſiſches, für 1826. 3 fl. g kt. 
täglies für alle Stände, für 1826. 

1 fl. 20 £. k 
— zum gefeligen Vergnügen, für 1828. 


Sramlitz Biettiescpen. Hiſt. comantifhes Ta: 
fhenbug für 1828 3A. 36 fr. 

Zurandot, Almanah des Kärpfelpaften, 
für 1828. 3 fl. 

Ucanid, für ı88. Zfl. 3 ke. 

Bater, Jahrbud der Häuslihen Andacht 
und Erbauung für 1828, 2fl 43 kt. 
Beilchen, Ifhb. für Freunde einer gemüths 

lien und erheiternden Lectüre, 1828. 
2 jl.24 k. 
Boigt's deutfher Regenten » Aimanady für 
1823. 3 fl. 36 fr. 
Tofchenfalender zui fl. —, 46 kt., 36 ke., 
24kt., ı88r., 15 tr. 
PTational: Kalender, bayerifher, für 1828. 
a4. 
Schteibkalender für 1828, für @erichtoftel, 
len und die Haushaltung. Zofe. 
Volkskalender, bayerifcher, für 1828. 24 fr. 
Tebft den hier verzeichneten Almanadyen, 
welche fih bey Gelegenheit der bedorſtehen⸗ 
den Beihnadyts: und Neuſahrs⸗Feſte zu paf: 
fenden Geſchenken fü. gebildete Grauen und 
Mädchen eignen, findet man beg uns eine 
große Auswahl der ſchönſten deutſchen Ju 
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gendſchriften mit Kupfern in geſchmackoollem 


Enband. 
Stahel'ſche Buchhandlnag. 
3) (3) In der Stahelſchen Bud. 


Handlung in Biürzburg ift einzeln und 


in beliebiger Menge gu befommen: 
Bagerifher neuer Bolßsfalender 

für den ‚Bürger und Paueremann auf 

das Schaltjahr 1848, Prem ihn 

Jedem Dinkenden Landmange ift dieſet 
Volkskalender, der ſeit 26 Jahren. mit un⸗ 
getheiltem Beyfoll eiſcheint, zu ———— 
Derſelbe enthält pebſt dem mit weißem 
Schreibpapier durchfhoffenen Kalender fol: 
gende, theilsunterhaltende, theils beiehrende 
Auffäge. A. Erzählungen und Ber 
ſchichten: 1. Der Herr Bevatter, a. Wie 
Herr Barfmann den Batermöc«der kuricte. 
B- JR es ouch erlaubt, fein Eheweib gu 
fhlagen? 4 Dec Biihof von Berfailles. 
5 Ein inte entdedt eine Mordthat. 6. Der 
Eoinet und Die engl. Dogge B. Wohle 
fa'brtistunde: 1. Wenn der Bauer nit 
muß, regt ec weder Hand noch Zuß. 2. Auch 
ein Riuel, feinen Beutel zu fülen und glüd: 
ih zu ſeyn. C. Bejundheitepflege 
1. Weldyes ift Die befte Hausapotheke. 2, 
Bley: Bergiftung. 3 Ileber fhadlihe Zims 
merluft, ‘Gerner D. Aufſätze über Wittes 
zungstunde E. Lee Abergliauben 
und Borurtbeile F. Land und 
Hauswirtbfhaft Merkwüedige Ge 
ſchichte des Bauern Jakel Gruber, 3 Öle 
nomifhe Auffäge. G und H, Lebensfpiegel 
und Anekdoten, Alphabetiſches Berzeichniß 
der Jahrmärkte im Königreihe Bayern. 


DWeipnadts:und Neujabregeihente, 

4) (3 Einem geehrten Publifum beebhre 
ich mich gang ergebenft anzuzeigen, daß ich 
mein Lager mit einer großen Auswapl 
ver mandfaltigfien Weıhnadts: m. 
Neujabsgfhente verſehen babe, Ein 
volltändiges Berzeichniß darüber ift fo eben 
erfdienen und mid in meiner Handlung uns 
entgeldlih ausgegeben. Daſſelbe enthält ge: 
gen 1000 Artikel unter folgenden Rubriken: 
Almanadhs» und Taſchenbücher für 
1828 — Gebet, und Erbauugeobis 
der, — Geſchenke für Erwagfene— 
Kinder: und YJugendfhriften — 
Spiele für Kinder und Erwahje 
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»n — Bortegeblätter zum Sch öm⸗ 
fhreiben und Zeihnen, — Kupfer 
flide und Gteindrüde. — Wiener: 
und Berliner Stid: und Gtri@mua 
fer. — Bieoner Reujahrswünſche. — 

Ale Schriften find elegant gebunden. 

Ich erlaube mir, mich zu geneigten Aufs 
trägen ergebenft zu empfehlen, und werde 
mich befiteben, jeden mir werdenden Auftrag 
pünttlih und billigfi zu Hülliger Zuftieden» 

"Seit auszuführen, 

Auch habe ih mein vollfiändiges 
Mufitalienlager im Laufe diefes Jahres 
mit Allem, mas neu sefdhienen, peimebtt. 
Dis Berzeichniß Biefee neuen. Mufilas 
lien, über 1200. Hefte enthaltend, wird eben: 
falls unentgeldli ausgegeben. Ich eılaube 
mir auch, diefen Zweig meines Geſchäftes, fo 
wie meine mufitalifhe Leihanftalt 
wiederholt beftens zu empfehlen. 

Würzburg am 13. December 1827. 

Carl Strecker, 
Buch: Mufite und Kunfipändler 
am Dom. 
Aufforderung. 

5) (1) Sollte Jemand an der Hinterlaf- 
Fenfchaftsmaffe des am 15. December ver: 
‘ebten gen. Leopold Joſeph Pfßſter, ehemali» 
gen Profeffors der aufgelöften Abtey Ebrad, 
«ine gegeündete),$orderung zu maden haben, 

o hat man fih von heute an bis zum 6. 
anıar f. %. bey der unterzeichneten Stelle 
u melden, indem diefe nach Berlauf diefes 

Kermins teine weitere Sorderung mehr an: 
nebmen, und das Zeftament des Berlebten 
vollziehen wird, 

Würzburg den r December 1827. 

a Bon Teflamenfariats wegen, 
Ball-Anzeige. 

6) (3) Am zweyten Weihnachts-Feyere 
tage als am 26. d. Mis findet in den Lim- 
"bischen Sälen wieder ein grolser Ball Statt, 

Ich gebe mir die Ehre, das hoolıverehrte 
Publikum zur gefälligen Theilnahme mit 
der Versicherung ergebenst einzuladen, «als 
es mein einziges Bestreben sey, durch Ab- 
‚gabe guter Speisen und Getränke, verbun- 
den mit Billigkeit und guter Bedienung, das 
Vergnügen nach Möglichkeit zu erhöhen, 
um mir Hiedurch auch die fernere Zufrie- 
denheit wie bisher zu erwerben. Der An- 
fang ist Abends 6 Uhr, und künnen dic Ein- 


. "ar 
ag bh . L 


“rttskarten zu 36 kr, in der Zwischenzeit in 


meinem neu errichteten Kaffehause nächst 
der Mainbrücke in Empfang genommen wer- 
den, an der Kasse selbst Aa ist der Eim- 
trittspreis für Herren 48 kr. . 
Würzburg den 47. December ı897. 
/ Gehorsamster 
Leonard .Schwägerl.. 

7) (2) Einem hohen Adel und gerhrien 
Publikum, erlaube ih mir die Anzeige zu 
machen, daß ich meine bisherige Wohnung 
in der Blodengaffe verlaffen habe, und dos 
gegen in die Behaufung des Herrn Uhrma⸗ 
cher. Manger auf der Brüde gezogen bin, 

Ich erneuere hiecmit zugleich meine frühere 
ergebene Bekanntfhacdhung, daß ich fortwäh⸗ 
send Unterricht in der Schönſchreibeküunſt an 


Etwachſene und Kinder, fomwohl im: als aus 


Ber dem Haufe ertheile, als au Renfcrife 
ten aller Arten‘ von Auffäßen mit den neun 
fen gefhmadvoliften Schriften und Verzie- 
tungen verfertige. 

Würzburg im December 827. 

. pringer, 


EN Schreib meiſtet. 
Bekanutmachung. 

8) (1) Da ich von dem hoglöblihen 
Gtadt:Magifirate dahier die Eonceffion zur 
Etablirung einer Zuckerbäckerey erhalten 
babe, fo bringe ich diefes hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß, mit der böflicpften Bitte, 
mich mit geneigtem Zufptuche brebren ju wol» 
len, welden ih um fo zahlreicher werde 
hoffen dürfen, da ich die Berffiherung geben 
kann, daß ich ſtets die billigften Preife einpals 
ten werde, und man meine Nürnberger und 
Bofeler Lebkuchen von vor,üglidyer Güte finz 


den wird. Mein Laden ift in der Auguflinere 


gaffe Nro. 237, es können aber auch gefäl» 
lige Beflellungen in meiner Wohnung in der 
obern Yohannitergaffe Neo. 128 gemadt 
merden, 
Würjburg den 17. December 1827. 
- Hobhann Leonhard Riflelbed, 
Lebküchner und Zuderbäder. 


9) (1) 70 fl. für die verlorne Ch, hat 
tihtig erhalten 
A. D, pP» in E, 





(Kiez 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu NR" 147 
des 
Intelligenzblattes 
Bu für den | ur | 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern 


Donmerstag der 20: Dec 









Sntelligenzwefen. 
Amtli be Artikel. 


(3) 2. Edicetal:Zabung. 
Gegen Margaretha Pröfler, Witwe von 
Oberle inach, iſt der. Eoncurs rechtskraftig er⸗ 


nnt.. 

Es werben: baher folgende Ebictdtage an⸗ 
beraumt: 

iter jur ehr Au Borberungen, und 
beren gehörigen Nachweifung auf: Mitt⸗ 
woch den 9; Januar 1828). 

Uter und Jllter zur Vorbringung etwaiger: 
Einreben, und Pflegung ber Schlußhand⸗ 
tungen auf: Maͤttwoch den: 135; Februar: 
1828, 

ebedmal früb 8 Uhr:- 
Dad Nichterfiheinen: am Iten: Eblctötage: 
' Bat’ den: Ausſchluß der rung. von: der. 
' Maffe, jenes am- ilten und Iliten- Edictätage: 
' ten Ausſchluß mit: der treffänden Handlung, 
zur Folge. | 
MWurzburg am! 40. December 1827. 
oͤnigliches Landgericht I, d. M. 
re Behr, Ende. 
%: I Warmut fh, Rechtspr. 
— — nn — 


(3) 3: Glaͤub tger⸗Vorladun g. 

Das E. Landgericht Brückenau hat im 
dem Schuldenweſen bed Johann Ruppel, 
Schmiedes von Stellberg, auf Antrag ber Gläu⸗ 





% 


biger den Univerfal: Concurs erkannt ‚- und auf; 


Dindtag ben 8. Januar 1827’ 

a früh 8 hr 
ten: einzigem Ebictötag' feſtgeſetzt, an welchem 
bie: Forderungen. mit. Vorzugsrechten anjus 

Jejsgang 1827; 


melben:,. gehörig‘ nachzuweiſen, bie Einreben: 
hingegen vorzutragen, und [hlüffige Yanbluns 


gen zu pflegen- find. 


Die unbekannten: Gläubiger werden hie⸗ 
R unter bem Rechtsnachtheile des Ausfchlufs- 


fed von ber Concursmaffe,, refp. mit ben trefs 


enden Handlungen vorgelaben ;. zugleich aber 
auch eröffnet, daß: das Grundvermögen mit 
455 fl. 30 Er.. abgefhägt wurde, worauf 
1240 fl.. verzinslide Capuͤallen, gemäß dem: 
Hopothekenbuche, haften:: en 
Zugleich werben biejenigen, welde ir⸗ 
end etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
huldners in: Haͤnden baben, bey DBermeis: 
bung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, . 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge— 
richt zu übergeben. 
rüdenau am 3. November 1827. 
Königl. Zanbgeridt.. 
Kapp, At. 
Neuß, act. sub,.. 


(3) 2: Diebflahls - Unzeige. 
In der Naht vom 25. auf ben 26, v. M. 
er aus bem Keller bed Mauererd Johann: 
erner von Garig mittelſt Einbruchẽ 4 ers 
bene Häfen: voll Schmalzbutter, jever zu ein: 
Maß, entwendet worden, und werden bie Be— 
börben erſucht, zur Entdeckung des Geflohles: 
nen. und bes Thaͤters geeigaet mitzuwirken. 
Euerborf am 3. December 1877. 
Königlides Lanbgeridt.. 
B. K. d. 8 


Ihl, Lbger.- Het. 


3)2:Befanntma 
Bir Liquidation. ber 
U 6 


WON ge 


a de 
auf denn Rachlaſſe 
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bed Johann Zell, Wittibers zu Mahtilähau: 
haufen, baftenden Schulden wirb Termin auf 
Mittwoch 9. —— 1828 
rüh 9 Uhr 
under — * Nichtberückſichtigung der 
ausbleibenden Gläubiger bey Auseinander⸗ 
ſeburg der Verlaſſenſchaft feſtgeſetzt. J 
uerdorf am 6. Decembar 1827. 
Königlihes Landgeri 
B. K. d. 2 


HL, Landaer.- Act. 


Banborf, Ahtöpr. ° 


(3) 2. _ Bläubiger:Borlatung. 
Auf Antrag ted Georg Lanninger aus 


Zeubelrietb werben deſſen fämmtlihe Gläus 


biger zur Ungabe ihrer Forberungen, fo wie : 


ur Erklärung über bie beantragte Zahlungs: 

—2 und Minderung des Binsfupes auf 

Mittwoch ben 9. Januar FE. J. früh 8 Uhr 

anher vorgelaten. Die Ausbleibenden wers 

ten für einmwilligenb in die Befchlüffe ber 
Mehrbeit der Erſchienenen gehalten. 

Ochſenfurt am 3. December 1827. 
Königl. Landgericht. 
Walter, Landr. 
K. Kreß. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe werden 
dem Hs. Gg. Scheiner Schebl. S. zu Stein⸗ 
feld mehrere Grundſtücke Montag ben 14. Ja⸗ 
nuar 1828 k. Is. früb 9 Uhr auf dem Ge— 
meindehauſe zu Steinfeld verſteigert. 

Das Verzeichniß iſt im Gerichts⸗Vorplatze 


ngebeftet. 
Notbenfrls ben 6. December 1827. 
Fürſtliches Herrfhaftsgeridt. 
Häder, 9% 


— Mayer. 


Edictal:Labung. 
Nachdem ſich die Volpert Knaufifhen Ehe- 
feute zu Dittloförod dem Concurſe freymillig 
“unterworfen haben; fo werben bie geſeßzlichen 
Edictstage und zwar: 

4) zur Liquidation und Nachwelſung ber 
Forderungen, auf Mittwoch ben 16. Ja: 
nuar, 

2) zur Dorbringung ber Einreden, auf 
Donnerdtag ben 14. Februar, und 

3) zum Schlufverfahren, auf Dindtag den 
15. März k. Irs., 





jebeömal früh 9. Uhr, unter bem Nach— 
theile bed Ausfhluffed von ber Maſſe, refp. 
mit ber treffenden Handlung —— Wenn 
ſich noch zur Maſſe gehöriges EConcursbermö⸗ 
en bey irgend Jemand beſiaden ſollte; ſo if 
les vorbehaltlih ter darauf zuſtehenden 
Rechte und bey Vermeidung bed nochmaligen 
per bey Gericht zu übergeben ober an: 
ugeigen.  - . F 
di Beitlof3 den 8. December 1827. 
rephberrlih von Thüngen’fhes 
s J————— au 
Pollid, P.:R. 
Limpert,a..j. 


(2) 1. Gläubiger-Vorlabung. 

Leunharb Bebenter, Bauer von Erlach, 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
ur Erzielung. eines Rachlaß- und Zablungss 
Sriften: ergleichs angetragen ; es werben ba 
ber deffen fämmtlihe Gläubiger auf Donners⸗ 
tag ben 10. Januar 1828 Früb 9 Ubr zur 
L’quidation ihrer Forderungen und Erflärung 
auf ten Nadılaf» Berfrag unter bem Rechts— 
nachtheile vorgelaben, daß ber Nichterſchei— 
nente für einmilligend in den gefaßt werben: 
ben Beſchluß gehalten werbe. 

Markibreit den 15. December 1827. 

Fürſtliches Herrfhafts: Geridt. 
v. Kolb. 


— —— — — — — —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (2) Die unterzeichnete Handlung em⸗ 
pfiehlt ſich zur beborſtehenden Weihnachte- 
und Neujahrézeit mit einem vollſtändigen 
Affortiment Kunft, und Galanterieidaaren, 
wie audy einer großen Auswahl Wiener Neu: 
jahrs-Billeten von aller Att, Taſchenkalen— 
dern in Etui's von Saffian, mit verſchiede⸗ 
nen Theater: Coftumen und Trachten, nebfi 
den Bilder-Büchern für Kinder und verſchie— 
denen Spielen, Schul:Atlafen aller Art, Lands 
eharten, Zeichnungen von verfihiedenen ®e: 
genſtänden. 

Von dem früher angezeigten Zeichnen— 
papier iſt auch eine große Auswahl ange⸗ 
tommen; der billige Preis und die Güte des» 
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felben veranlaßt, dieſes befonders zu em⸗ 
pfehlen, 

Geener find gu haben: ächter chinrfifcher 
Tuſch, das’ Stück zu ı fl. bis 11 fl., und wird 
für die Aechtheit deffeiben garantitt, dann 
verfchiedene Tufchfarben in Käſtchen, zu den 
biligften Preifen, wie auch Parifer, in eins 

Inen Stüden, nebſt einer Auswahl feiner 

eißjeuge, noch mehrere in dieſes Fach eins 
flagende Artikel, und ächte italienifhe Bios 
lin- und Buitarre Saiten, Bioloncelle: und 
überfponnene Darm-Gaiten, 

j Baldi’fihe Kunft: und Galanterie 

Snndlung auf der Domgajje im 
Stangifhen Haufe, 


2) (a) Unferen verehrten Hiefigen und 
auswärtigen Freunden und. Delannten brins 
gen wir zur ergebenen Anzeige und benugen 
die Gelegenheit, zu den herannahenden 
Weihnachts: und Neujahrsfegerfagen aus uns 
ferem Lihren:Berlage zu empfehlen eine ſehr 
fhöne Auswahl von goldenen Damenuhren, 
mit goldenen und filbernen Ziffe blättern, 
welche fi durch ihre Güte und Preiswür- 
digkeit aufzeichnen und fih gu jener Zeit für 
efwa zu machende Gefchente eignen, ferner 
goldene filberne repeticende und nicht repeti= 
rende Uhren, unfere Wiener, Parifer und 
ſelbſt verfertigten Stockuhren in neufler Foçon, 
fo auch ſchöne vergoldete Rahmen: und Reifes 
Uhren, ıc. ıc. ——— 

Das uns Bisher geſchenkte Zutrauen 
ehren wir Sankbar, und werden es uns jur 
befonderen Pflicht machen, durch eine forgfäls 
tige und prompte Bedienung dajjelbe auch 
ferne hin zu verdienen und zu erhalten, 

Würzburg den 8. December 1827. 

Gebrüder Bollermann, 
Uhrmacher und Berläger, 
wohnhaft nächſt am Fiſchmarkte. 


8) (1) Uinterzeichneter ift entfchloffen, fein 
Baftbaus zum goldnen Stern zu Pengfurt 
am Main werfleigern zu laffen, wozu Strichs⸗ 
tagfahrt auf Sonntag als den 6. Jänner 


fefigefeßt iſt; Die Berfleigerung wird in feis- 


nem Gafthaus abgehalten, 
Dos Baftpaus liegt mitten auf dem 
Marktplatze fo mie an der Landſiraße, wels 
che eineder lebhafteften ift, die von Nürnberg 
nad) Srankfurf zieht; es gewinnt nicht allein 
Durch feine äuferft gute Lage, ſondern aud, 
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weil in dem Drte Dengfurt das Tönigl, Dyer- 
zoll: und Hallamt fih befindet, aud ſchon 
durch den vorbey flirfenden Mainflcom, als 
wie durch die Lieberfahrt über den Main, 
hat dieſes Bafthaus einen gleihen Vortheil. 

Dajjelbe ift 65 Fuß lang, 42 Fuß breit, 

m erften Gtod bat es ein großes ges 
räumiges Gaſtzimmer mit 2 Neben;immern, 
mopon 2 heißbar find, eine Kühe nebff 
Backofen. 

Im zweyten Stock befinden ſich 2 heitz⸗ 
bare Zimmer, ein großer Tanıfaal, mit 5 
daran ftoßenden unheißbaren Zimmern. 

Es enthält Stallung für go Stück Pferde, 

Das Kellerwerk enthält 180 bis 200 Zus 


der Wein, auch ift dabey ein fhöner Bierkeller 


angebracht. 
Es hat auch die Einrichtung zu ein 
Schlachterey. Be “ 
Diefe beſteht in einem Schlachthaus, Fleiſch⸗ 
laden, nebft hiezu erforderlichem eingemauer- 
ten Keffel. 
Hat eine guf gebaute Scheuer, dann 
einen an das Haus flofenden Öemüßgarten, . 
Uebrigens ift es nody geeignet zu einer 
Bierbrauerey, fo wie Bäderey, 5 
Stridysliebhaber werden höflichſt ringen 
laden, um es gefälligft einfehen zu können. 
Es wird auch aus freyer Hand verkauft. 
Lengfurt den 12, December 1827. 
Georg Troft, 
Gaſtgeber zum goldenen Ötern, 


4) (2) Unterzeichnefe macht ergebenft 
befannt, daß bey ihr Die beiten Gorten 
Nürnberger Lebludyer, ſowohl weiße, braune, 
wie auch Baſeler angekommen und zu billi— 
gen Preifen zu haben feyen, 

Auch empfiehlt ſich Unterztichnete mit 
allen Sorten Tafel-⸗, Nacht- und Kirchenker— 
gen, Wagenlichtern, und Poufjir-Arbeiten. 
Diefe find zu haben in ihrer Boutique auf 
dem Markte, welche aufmärts rechter Hand 
die erſte ift, mie auch in ihrem Haufe hinter 
der Mariä: Kapelle. 

8. 4. Schwarz fel, Wittme. 


5) (1) Sn der Handlung des Unterzeich- 
neten find zu den bereits angezeigten Fiſch— 
waarten noh Bremer Briden und ae 
Schellfiſche angekommen. 

Earl Ant, Kintzinger, 
nachſt am Maerkte, 
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6) (1) Bey Fran; Göpfert find frifches‘ 
EhmarzBWildpret, das Pfd. um 18 Er., fris 
fihe Hofen, ohne Balg das Stöck 30 Er... 
ftifde Faſanen und Rehtvildpret. zu haben. 

7y(2, Sm 2. Difte. Nro. 259.im Katha⸗ 
rinenhof iff ein gut gebauter Gudfaften mit 
etlichen dreyßig Anfichten bilig zu verkaufen. 

8) 3) J. M. Schores in Nürnberg em 
pfieblt feine Niederlage von den gangbarften: 
Sorten weißen und braunen Lebkuchen bey: 
J. €. 8. Ebert auf dem Marlte in Würgburg.- 

:9). (6); Beym Glodengießer Yäger im 
Würzburg find drey Glocken zu haben, eine: 
von 30,,. dann. von 100: und 167 Pfund.. 


— — — — — —— — —— — 
Bermietbungen. 
4) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 191 in der Ftan⸗ 


nskaner gafſe iſt ſtändlich ein Zimmer mit oder 


ohne Möbeln an einen Herrn zu Dermirtben. 
2) (1) Zwey ſeht fdyön möblirte Zims: 
mer nabe an der illniverfität, find fogleidh 
au vermiethen. Nähere Auskunft g:bt das 
Sntell»Eomptoir. 
3)(3, Im Haufe des Apothelers Klinger 


ift ein mit 57 Zuder in Eiſen gebundenen wein⸗ 


grünen Faſſern belegter Keller ſogleich zu dere. 
miethen. 

4) (1) Auf dem grünen Märkte iff ein: 
heitzbares Zimmer mit oder ohne Möbeln: 
für ein boneftes Srauenzimmer flündlid zu: 
vermiethben. Bey wen? ift im ntelligenz- 
Eomptoir zu eıfragen. 

5) (3) Im 1. Die, Neo, 12 iſt eim 
fihönes Duartier mit vier ineinandergehenden- 
heisbaren und einem unheißbaren Zimmer, 
heller Küche, einer Bodentammer, Holjlager, 
gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und Brunnen,. 
dann etwas Keller und fonfligen-Bequemlich« 
keiten, für eine file Hauspaltung. auf den. 
1. Ray n. J. zu vermiethen: 

6) (3) Im 4. Diſte. Neo, 103 auf der 

Neubaufitaße ift ein kleines gemächliches 
Quartier im etſten Stocke, beſtehend aus 
jwen heitzbaren und einem unheitzbaren Zime- 
mer, fhöner Küche, Holzlager ıc., auf Licht- 
meß oder auf den ıten May . J. zu vers 
mietben, und es kann täglid im genannten: 
Hauſe nähere Auskunft hierüber erholt, fü; 
wie auch Einſicht genommen mwerden.. 





Dermifdte Anzelgenn. 

4) (1). Es werden noch eim oder zwey 
Mitlefer zum Correfpondenten und- der Flora 
auf das Fahr 1828: gefuht, Das: Nähere 
im ntel»&omptoir, 

2) (1) Man wünfdht einen oder zwey 
Mitlefer für die Wiener Zeitfchrift für Kunſt, 
Literatur, Theater und Mode, dann Corres- 
fpondenten von und für Deutfhland, Franken 
furtee Journal und Würzburger Zeitung ıc. 
für das Jahr 1828. Auskunft gibt das Ja⸗ 
tel»E@ompteir.. 

5) (2) Im Gaſthauſe zur Traube find: 
für ledige Herten Zimmer mit oder ohne Eins 
richtung gegen billige Preife zu beziehen; auch 
wird Mittags: KRoft, anfangend mit dem 6.. 
Jänner 1828, um die Preife zu ı2, 15, 18: 
und 24 fr.. verabreicht; Es erfucht um güfigen: 


prud, 
Bf Mic Diem.- 

4) (1) Ein Gefhäftemnann, der in Tabak⸗ 
Wein: und Schnittwanren, längere Jahre ges 
reifet bat, wünfgtgfein Engagement, bey wels- 
chem er einen nicht zu großen Umkreis zu bes 
reifen bat, Ya Birfem Gall wird er billige 
Sorderungen machen. 

Freye Briefe mit D. B. befördert dier 
Erpedition.. 

5) (1) Ein junges Mädden,. welches 
gefchielt: in: allen weiblichen Arbeiten iſt, 
wünfcht in ein ordentlides Haus ala Gtus 
benmag®, öder in einen Laden als Ladens: 
magd' zu fommen. Das Nähere im Intell.⸗ 
Eomptoir.. S 

6) (3) In eine Spezerey⸗ und Eifenwaa« 
ren:Handlung fm einem nidyt unbedeufendem: 
Handelsftädthen am Main, wird ein junger. 
Menſch, der die nöthigen Borkenntniffe bes 
fiat, gegen: billige Brdingniffe in die Lehre: 
geſucht. Das Näpere:ift im: IntellComptoit 
zu erfahren. 

7)(2). 200 Gulden: chn. find auf Obſi⸗ 
gation im königl: Landgerichts: Bezirt Würge- 
burg e/M, zu Würzburg aus einer Ötiftung- 
ausjuleiben.. Wo? erfährt man im intel 
Eomptoir.. 








Heu 1 Bogen Beplage.) 
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Nr 148; 
— ——— a — —— — — 
Würzburg. Gamstag den 22. December 1827. 











Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Bros, praes, 106, Nrus. exp: 124. 
Betanntmagung 
(Liquidation; unberzinslicher Depoftten - bete,)' 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 

Ben ber bahiefigen Staats» Schulden -Tilgungs- Kaffe findet ih ein Depofitum vor⸗ 
gemerkt, 4 welchem bie im bepfolgenden —S bemerkten ehemals fürſtbiſchöftich wür;- 
burgiſchen Militaͤr⸗Individuen mit den bepgefegien Beträgen Theil haben follen. 

Dieſe ober‘ ihre Erben werben baher aufgefordert ‚. ihre Anſprüche, wenn es Inlänber 
find, bey dem Gerichte ihres‘ Wohnfiges , die Ausländer aber bey dem Kreis: und Gtabtge: 
richte dabler bis Längftend Ende März 1828 um fo mehr geltend zu madyen , als bie bis dahin 
ar liquidirten Beträge’ ald dem Shulden ⸗ Tilgungs + Fond heimgefallen- werben. abgefchrie: 

n: werben. 


Bey biefer Liquidation iſt nit nnr der Grund bed Abfommend vom Corps, fonbern 
. an) insbefonbere nachzuwelſen, ob von ihnen oder Ihren Erblaffern ber Vorſchrift des Arti- 
feld 111 bed Geſetzes über bie Staateſchuid vom- 1. Juny 1822 genügt worden ſey. 
Würzburg. ben 15. December 1827. 


Königlide Regierung: bed Unter-Mainfreifed, Kammer ber Binanzen, 
u ais Staats-G dulden. Zllgungs: Gommiffion. * 
Frepherr von’ Zurhein, Praſtdent. 

v. Mep, Director. 


—— Wr 


Them 
| a Stöpr. 
Jahrgang 18@7.. 6 . 


un I per 
= ; 8 
* 
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Der einig 
ber für verfdgiebene Militär: Individuen * ber koͤniglichen Staats⸗Schulben⸗Tilgungs⸗Kaſſe 
dahier deponirten, bis jebt aber noch nicht liquidirten Beträge. 











Betrag. Benennung ber treffenden Inbivibuen. 
fl. | er: Ipfa- a. Zinjen von @infands:Gapıtalten. 
41 — | — | Andreas — von Bollbach. 
6 — — | Wolfgang Wirrlein aus Würzburg. 
16| — | — u Ind von ba. i 
1 —,— obann Weber aus Norbheim. 
12 | — | — I Sebaflian Hellmerid) von Abelöberg. 
20 | 24 | — || Andreas Horn aus Thüngfeld. 
40 | — I — || Midael Mepger aus Tauberrettersheim. 
48 | 49 | 41 1 Iobann Wirth von Gedenau. 
19 | 271 — oſeph Fuchs aus Lengfart. 
6! — | — || Zubmig Zann aus Bifhofsbeim, 
2 | 45 | — | Mathe Hellinger von Lauda. 
4 | 12 | — | Georg Wetterih aus Rottershaufen. 
48 | 48 | — | Johann Böhm von Weihers. 
9 | 36 | — || Georg Zöller von Kupferzell. 
10 | 24 | — || Anton Henp von Kraufenbad. 
5 | 42 | — ıj Murtin Worig von Trier. 
5 | 12 ! — || Georg Löffler von Steinsfeld. 
5112| — — Bellinger aus Hanau. 
3 | — I — || Johann Jungling aus Bergheim. 
50 | 37 | 1 || Adam Auzmann aus Berlidjingen. 
16 | — ! — || Sebaftian Krämer von Marktfei m. 
6 12 | — ohann Bre aus Marktbreit. 
6 | 42 ! — JMNJohann Georg Bieber aus Ihrmgen. 
- | _ = even 2 nd —— 
2— ohann Weigert aus Schoͤnbrunn. 
b. Von ——— Militaärperſonen, von Aemtern, Ges: 
meinden und Privaten hinterlegte Gelber. 
13 | 45 | — | Für Kafpar Andıing aus Herbfladt, durch das Amt Königäbofen. 
523 — N = Georg Nreinharb aus Würzburg, durch Anna Maria Hoffmann alla. 
20 * | — | ; Bartyel Wetterihd aus Rottershaufen, durch bad Amt Ebenhaufen. 
1! — — | » Michael Ziealer von Oberesfeld, durch feinen Bruber gleihen Namend, 
‚12 | 30 | — 1 2 MWnbread Schmitt aus Zımmerau, durd dad Amt Königöpofen. 
11 —- I — | : Johann Volkmuth von Obervolkach, durch Secrefatr von Nadarre. 
34— | — | : Simon Horaung von Dberpleichfeld , darch deffen Bruder. 
12 150! — I : Bernard Bo,el von Halsbeim, durchs Amt Arnfein. 
15 — | — | : Midael Hezerich aus Frankenheim, durchs Amt Biſchofsheim. 
5 24 N» Weorg Vaͤth von Stammuseım, bu: daſige Gemeinde. 
50 | _ — | 2 Srang Döllinger von Harnfabt, durch Gemeinde Eſcherndorf. 
5:33531 2" : — Neuvert aus Würzbu g, durchs Amt Biſchofsheim. 
484! 21 | — | Summa 


Mürzburg den 11. "December 1827: 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifed, Kammer ber S inanzen, 
als N —— 
err von Zurbein, Praͤſiden 
ae 9 Meg, Director, 


en. 
Stöhr. 
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Nrus, praes. 6188. Nrue. exp, 5168. 


Bekfanntmadhung. 
(Die ordentlihen Er agwahlen für GemeindsStellen der Stadt Würzburg.) 
Im Mamen Seiner Majeflät des Könias. 
Nachdem feine Majeflät ber König bie jüngflen orbentlichen Erſatzwahlen Für Gemeinbe: 
— * — re —— die * —— Fr bürgerlider 
agiſtratsrathe meinde⸗Glieder zu beſtaͤtigen allergnäd eruht haben 
werden bie Reſultate dieſer Wahlen nachſiehend bekannt gemaat? s ie 
a) bürgerltde Magifiratsrätpe: | 
Stephan Bailler, Hanbelömann, 
Ludwig Hügel , Gutsbefiger , 
Andreas Ebenhoͤch, Gutsbefiper, 
—8 Lülsborf, —— 
daibert Ziegler, Weinhaͤndler, 
bySemeinde-Bebollmähtigte— 
Johann Neubörfer, Tüncher, 
bilipp —2 — Fönigl. Regierungsratp, 
baflıan Kreuzer, Borbenmadher, 
Joſeph Seifert, Rechtsanwalt, 
Todbias Kepler, Gatsbeſitzer, 
Martin Treutlein, Bäder, _ 
Joſeph Schürer, Tabacksfabricant, 
Adrian Stöhr, Gaſtwirth, 
Karl Broili, Stadtkämmerer, 
Balentin Erbacher, Gerber, Ä F 
ze Lenf, Schiffer, 
org Oswald, Lederhaͤndler. 
Die drey letzten als Erſatzleute eintretenb, 
Würzburg ben 20. Detemter 1827. U 


Königlide — ———— des Unter⸗-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 


Sreypherr von Zurbein, Prafbent. 
— Salver. 


Nrus, praes, 5945. Nrus, exp, 4943. 


An ſaͤmmtliche Stabt:Magifirate, Land: und He rrſchaftsgerichte. 
(Die auf das Materiale und den’ Druckerlohn der ImpfEonferiptiond,Liften und Impf⸗Protocolle, dann der 
GeneralsEonfpecte und Jmpfſcheine für das Etats ⸗Jahr 1826/27 erganzenen Koften betr.) 
._ gm Mamen Geiner Majeſtät des Könige, 

Die Koften auf bad Materiale und ben Druderlohn ber Impftabellen für das Jahr 
1826/27 , welche in Folge allerh. Entfehliefung vom 19. April 1821 von ben Gemeinden über: 
nommen, und vergütet werben müffen, betragen 186 fl. rbn. 

Hlevon kommt ber nach vorjähriger Repartition beflantene Ueberfäuß von 8 fl. 47 Er. 
in Abrechnung, wornach ſich eine Concurrenz⸗Schuldigkelt von 177 fl. 13 Er. berausflellt. 

Bur Vermeidung unerbebbarer Brühe wurben für jeden der Geimpften 3 Prg. ange: 
ſeht, und biernady bie Wepartition entworfen, nad) welcher ſich ein Oefammtbetrag von 190 fl. 
39 fr. 5 Pfg., fohin gegen ben effectiven Bedarf ein Ueberſchuß von 13 fl. 26 fr. 3 Dre. 
* welder e das künftige Etats Jahr vorgemerkt, und in Abrechnung gebracht wer: 


Sämtliche Difricts ; Poltzep: Behörden des Unter; — erhalten demnach den 


l 
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Auftrag, die tn folgender Tabelle repartirten Beträge von den treffenden Bemeinden zu 


erheben , und binnen vierzehn Tagen -an die Regiſtratur der unterzeichneten Stelle einzuſenden. 
Würzburg ben 15. April 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: Mailndr eifss., 
Kammer bed Innern. . 
Srepberr von Zurbein, Praͤſtdent. 



































Lommel. 
ẽBenht Buita 
ABenytrage — 32Bcypitr — 
Gerichts⸗Bezirke. 2 38 3 Ai: Gerihts: Bezirke eye). us pi 
ar * joa" pr. Kup. 
— ht 8 ——— 
HR DLR fl. f. er. of pf Landgerachte. fli fr. pf 
Aſchaffenburg 140 Marktſteft 4 447 1s6l 1 
Schweinfut . .« 122 ı Mellerihflabt . 1781 2 2 2 
Muürz;burg 265 si 5 | Wrünnerfiabt . . 511 3155| 1 
Yenbgeriäte, Neuflapf . . . 206.11. -2 Fi 2 
Alzenau 256 . 289 .|i: 536]. 3 
Arnſtein “ . 334 Ar 2 2 Schfenfunt . . 281 Er 3 
Afchaffenburg . : | 442 ‚51 Orb. : M . 249: IP 861 $ 
Blura ’ : 256 | 215 Rotbenbud) . ; 353 as 3 
Bifhofiheim | 294 slao| 2 2. Nöltingen n . 217 242| 5 
Brüdenau 876 1 4l42i— | Schweinfurt ’ R 338.1 -4i4l-2 
Dettelbach 285 1 3]33| 3 ı Stadtyrozelten — 207 2135| 4 
bern 335 | Aal) 1, Dollah . W 28863 3 
Eitmann 474 516 2 W. ihers. 222 | 2146| 2. 
Euerdorf . 270 522 2iWern:d . A 308.) — 
Fladungen 174 4 2110| 2) Würzburg r. d. M. 386.41:4149| 2 
Gemünden 266 || lie] 2| Wirzburg L d. M. 419 a 1 
— 289 | 5136| 3, N 
Gleusdorf. . 294 ln 2] Amorbach. 302 i 346 
Hammelburg | 542 | Alto! 2 1 Gerdfelb . . 95 1141 1 
Hatfurt | 252 | 3] 9 | Kleindeubadh 4119 Al 1 
Hilders | 4188 |) 21241 Kreuzwertheim. 123 | 1561 — 
Hofdeim . 350 | Ai22l| 2 Maritbret . 64: IR 2 
Homburg . 282 | 3 31 2 | Milienberg 275 | si24| 3 
Kaltenberg 493 | 6! 9 — Remmlingen 109 42 5 
Karlſtadt. | 416 | 5113! 2 Kothenfele 317 | 5/5271 3 
Kiſſingen 513 | 5154| 3Ruůͤdenhauſen 108 | 11211 — 
Kipingen . ; ' 255 5351 3 | Sommerbaufen . 47 1 —133 ı 
Kleinmwallliadt . | 248 || 5| bi Sul; ibeim . 450 137 
Klingenberg ; 252 || 3: 1: 2) Yann e ; 2 ai 
Königsberen | 348 A211 — | MWiefe atheib . . Er E 
Lohr 149 || sau 5 | 























Total-Summa | 15255]190[39] 3 





_ Bros. praes, 5165. Nrus. exp. 4925. 
Bekanntmahung. 
Im Mamen Geiner Majeftät ded Könige. 


Der dahler verlebte Rechts-Practitant Chriſtlan Herbig hat in — hinterlaſſenen 


— — — 
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Teſtamente dem "babiefigen Armenfonde 100 fl.; bann ben Armenfonde zu Melleriih ſabt 
S0 fl. an zwey auf einige Ortsnachbarn zu Meüllerichfadt ſprechenden Schuldſcheine zum Ver 
—2*8* beſtimmt, welche wodlthaͤtige Handlung hiemit zur-öffentfichen Renniniß gebracht wird. 
Würzburg ben 11. December 1827. 
Königlihe Regierung des Unter Mainbretfes, 
Kammer des Innern. 


Srepherr von Zurhein, Präfbent. Kirögeffner. 





Nr. 1934, u 
Mn ſaͤmmtliche dem ?. Appellationd: Gerichte für den Unter-Malnkreis 
untergeorbnete Gerichte. 
Die Erhebung und Verwendung der Suffumbenz@elder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zufolge allerhöchſter Entſchliegung des konigl Dberappellations-Gerichtes vom 4. Decem⸗ 
‚ber d. 3. werben ſaͤmmtliche Untergerichte angemiefen, bie Suffumbenz-Gelden, welche in 
ben von ihnen in erfier Inflanz entſchledenen Rechtsſachen oberfirichterlich fefigefekt werben, 
jedesmal nad pe erh, des gefaͤllten oberſtrichterlichen Erkenntniffes unter fofortiger Benach 
richtigung bed einfhlägigen Plegfhafisrathes ſelbſt zu erheben, und demnachſt folde unges 
fäumt an ben geeigneten Localarmenfond, gegen Quittung abzugeben. — Dabey werden die 
©:richte auf die in ber allerböhften Bekanntmachung vom 4. Februar. 1825 enthaltene Aus⸗ 
nahme bes Falles, wenn der Suffumbent ein Auslänber ifl, und fonad) bie vermwirfte Strafe 
tem Urmenfonde bed Gerichtsbe irkes erfler Inſtanz zufält , — aufmerkfam gemacht. 

Decretum Würzburg ben 14. December 1827. j 
Köntglid baperifhes Appellstions:Geriht für den Unter: Mainfreis, 

J. M. v. Seuffert, Praͤſibent. 

Söllner. 
nn — 
Intelligen zweſen. en mit ber treffenden Handlung 

— am 40. December 1827. 





Amtelide Artikel. ie a d. 
— Behr, Lndr. 
(3) 3 Edicetal»2abung. gl 
| Gegen ar ige a Wittwe von 3 DAMBEn VRRIER- 
Oberleinach, fl ber Eoncurs rechtskraͤftig ers G) 2. Edictalskabun 9. 
Bannt. Die Jarod Shmitts Wittid zu Lengfelb 
a a werben baher folgende Edictötage ans hat fi) frepmillig tem Eoncursverfahren unter: 
aumf : worfen, 
iter jur Anmelbung der Forderungen, und a wird daher 
beren gehörigen Nahmweifung auf Mitt: Iter ‚Etictdtag zur Anmeldung und Liqul⸗ 
woch ven 9. Januar 1828, rung ber Forderungen nebfl Vorzugsrechte 
Ater und Ulter zur Vorbringung etwaiger auf Mittwoch den 16. Januar k. J. früh 
Einreben, und Pflegung ber Schlußhand⸗ 8 Uhr unter bem Redtsnadtpeile tes 
lungen auf Mittwod den 43. Februar Ausſchluſſes von der Maffe, 
1828, Ilter Ebictötag jur Vorbringung der Einre- 
jebeömal früb 8 Uhr. ben unter dem Rechtsnachthelle des Aus. 
Das Nihterfheinen am Iten Ebictötage ſchluſſes damit auf Donnerdtag ben 44. 
bat den Ausſchluß ber Zorberung von ber Sebruar »f. 9. früh 8 Uhr, 


Maſſe, jenes am Alten und Mlten Ebictötage Alller Ebictötag zur gegenjeitigen Schluf: 
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handlung auf Montag den 5. Maͤrz k. J. 

früh 8 Uhr unter bem Nachtheile bes Aus⸗ 

ſchluſſes mit ber treffenden Hanblung, 
anberaumt. 

Zugleich werben alle jene, weldje von dem 
Vermögen der Gemeiaſchuldnerin etwas ın 
Händen haben, bey Vermeidung doppelter Haf⸗ 
tung aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
daran julichenden Rechte an das unterfertigte 
Gericht audzuliefern. 

Bey dem erſten Epictötage fullen auch 
die DVerbantlungen über tie Art ber Veraͤu⸗ 

erung ber Concursmaſſe gepflogen, und bie ſich 
—2* nicht erklaͤrenden Öläubiger ber Stim⸗ 
menmebrheit beytretend erachtet werben. 

Würzburg am 15. December 1827. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
5. Kirchgeßner, Rötöpract. 


(3)2. Gläubigerstadung. 
dur Liquidation ber auf dem Radlafie 
der Eva und des Georg Dellert, beyte lebig, 
auf dem Altenfelder Hofe — en, 
baftenden Schulden, wirb auf Antrag ber In: 
tereffenten Zermin auf 

Donnerstag den 4 Januar 1828 


rü br 
effgefept, wozu bie fänmtlidhen Gläubiger 
r Derlebten unter Anbrobung ber Richtbe⸗ 
rüdfihtigung bey dem Abfchluffe bes Theis 
Tungsaefenäftes bieher vorgelaben werben. 
Euerborf am 12. December 1827. 
Königlidhes Landgeriät. 


Ri) i, &bg.: Het. 


()3.Befanntmadung. 
ur Liquidation ber auf bem Nachlaſſe 
bed Johann Zell, Wittiberd zu Machtilshau⸗ 
baufen, baftenden Schulden wirb Termin auf 
Mittwod den 9 Jänner 1828 








früh 9 Uhr 
unter er Nichtberück ſichtigung der 
ausbleibenden Glaͤubiger bey Auseinander⸗ 


* der Verlaffenſcaft feſigefeht. 
— un Dee eis — 
Königliches ——— 
Ib Land er. Het. 
anborf, Rätöpr. 
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(5) 5. Belanntmadung 
Barbara Hamm mit ihren en Toͤch⸗ 
tern Urſula und Barbara, gemöhnlidh bie 
Hundſchiagerin genannt, ziehen im Unter⸗ 
mainfreife, inäbefonbere in ben Landgerich⸗ 
ten Werneck, Arnflein, Würzburg r. d. M., 
umber, und gefährben bad Eigentyum, bier 
ſelben baben jedoch auch ald Hirten in eis 
nigen Gemeinden —— und haben kein 
deſtimmtes Domicil. Um ſolches zu beſtim⸗ 
men, iſt bie werbung ber Mutter 
und Toter Urfala nörhig, da bie bereits 
aufgegriffene jüngle Tochter Barbara zur Der 
* Immung bie gehoͤrige Aufklaͤrung nicht 
en kann. BE 
* Da bie königl. Regierung dur Reſcrlpt 
vom 22. November d. J. befoblen hat, burg 
Öffentliches Ausſchreiben ben Aufenthalt ber 
Hammifhen Zamilie ausjubundfhafien, fo 
werben fämmilihe ECipil- und ey Behörs 
ben erfucht , in ihren Diſtricten genauefte 
Späbe nad Barbara Hamm - und ihrer Toch⸗ 
ter anfiellen zu laffen, und im Betrefungss 
falle diefelben anher ei uliefern. 

Dettielbah am 3. Derember 1827. 
Köntglides Landgeridt. 
Küttenbaum, Ladr. 

Herrmann. 


(5) 3. Ebictal:2abuma, 

"— Edart Limbert von Oberweid . 
zoglich Sachſenweimartſchen Juflizamis Kal 
tennorbheim . bat. ſich auf Klage. des Eönigl. 
Bepjollamted Tann, wegen vorſchriftswidri⸗ 
ger Ablage eines Zolloprmerkide binnen 
6 Woden zur Bernehmlafjung bey unter zeich⸗ 
netem Landgerichte zu flellen, ober zu gemärs 
tigen, baß er mit etwaigen Einwentungen aus⸗ 
Yen, un die Klage ald abgeläugnet ange: 





eben, und bad klagende F. golamt 44 
eren Beweiſe gelafirn werbe. 
Hilders am 22. November 1827. 
Königliches Landgericht. 





Element, Lndr. 
Edel. 

(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Michel Möhring von Alsleben 


bat auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger 
angetragen , um mit ihnen zu liquidiren und 
ifnen BZablungsvorfchläze zu machen. Zug 
fahrt zur Paffiven-Liquipation , fo wie zur Err 


_ ’ 
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—* über bie gemacht werdenden Befund 
vorfchläge wird auf Freytag ben 11. Jänner 
fünft. 83. früb 8 Uhr beflimmt, und werben 
fämmtlihe Gläubiger beffelben unter dem 
Rechtsnachthelle hiezu vorbefchieben, daß vie 
YAusbleibenden bey Beſtimmung bed mweitern 
Verfahrens nicht berüdfichtiget, refp. den Be: 
ſchlüſſen ber Stimmenmehrheit ald beptretend 
angefeben werben. 

Königshofen den 10. December 1827. 
Königlides Zandgeridt. 
Landr. Greb. 

Friederich. 


(3) 2, Bekannt — 
Unter dem heutigen wurde das Xocatls 
ond-Erkenntnid In ver Auſſchatzungsſache des 
Johann Adam Schmarz von Krombach in 
vim publicationis an die Thüre des babiefi: 
gen Gerichtszimmerd *— 
Beate am 12. December 1827. 
a iches Landgericht. 
3.8. Burfarbt, Landr. 
Englert, j. p. j. 


Edictal-LLadung. 
WGeorg Hofmann, jung von Malbach, 
bat ſich dem Bantverfahren unterworfen, und 
wirb wegen rt ak ber Maffe einzt: 
ictstag a 
che Rind ten 16. Januar 1828 


früh 9 Udr 
eſetzt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger Ihre For: 
—— und Vorrechte mit —2 
anzugeben und ſchlüßlich — haben, 





Be rafe des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
rei. “mit der treffenden Handlung. 
Echmeinfurt ten 15 December 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, Rchispr. 


(3)3. Gldubiger-Vorladung. 

& yen Adam Waͤchter, abgefommenen 
GStiftungspfleger zu Rö’blern, find fo viele 
Schulden zur gerichtlichen Kenntniß gefom- 
men, baf es zweifelhaft üll, ob im Wege ber 
Ezecution oder Ercuffion gegen ihn eingeſchrit⸗ 
ten werben fönne. 

Es werben ſonach deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erklärung über das gegen ben Schuldner ein, 
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zuleilende Verfahren auf 
Donnerstag ben 10. Jänner 1828 
“früb 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß der Ausbleibende unberückſichtigt bleiben, 
reſp. dem Beſchluſſe der Diehrheit als bey⸗ 
tretend erachtet werden ſolle. 
Schweinfurt ben 7. December 1827. 
Königliche Landgeridt. 
Kleiner. 


a EHRE NS 
Der Brigabier zu Buß Wilhelm Göpfert 
der Sten ®endarmerie: Compagnie von. Norb- 
beim, Landgerichts Volkach, gebürtig, iſt am 
15.0. M mit Tod abaegangen. 

Wer an deſſen Rüdlaß aus was Immer 
für einem Grunde.Anfprühe zu haben glaubt, 
wird hiemit vorgelaben , biejelben in Zeit 6 
Wochen um fo fidherer hlerorts nachzuweiſen, 
als nach Umfluß dieſes Termines rechtlicher 
Drbnung nad vorgeſchritten werden wird. 

Münden ben 7. December 1827. 

Das königl. Genparmerie-Eorpb: . 

Eommanbo. 
Freyherr von Berger, General-Lieutenant. 
Bürger, Act. 





Betanntmadhung. 

Aus der Joſeph - Mattlerfhen YAutfcha: 
Kung von Hafenlohr find der obigen Werlafs 
fen **5 58 fl. 47 er. angefallen. 
Um nun folde unter bie Gläubiger vertheifen 
zu können, iſt dem Gerichte bie Kenntniß des 
Schuldenſtandes wozu Tagfahrt auf 

Donnerstag den 47. Januar 
1828 früh 9 Uhr 
tabier anberaumt if, an welder fämmtlicdhe 


Schulden zu liquibiren find, bey Vermeldung 


ber Nichtberückſichtigung bey Vertheilung obis 
ger 58 fl. 47 Er. 
Rotbenfeld den 4. December 1827. 
Fürſthich Löwenfleinifhes Herr: 
fhafts:Gerigt. 


Häder. 
Ploner, Rötspr. 


BläubigersBorlabung _ 
Sebaſtlan Eeufert zu Steinfeld hat auf 
Bufammenberufung feiner Gldubiger angetr 
gen, um mit innen wegen Zahlung feiner 
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fivem eine gütliche Uebereinkunft zu verſuchen. 
Bur Anmelbung: ber Forberungen an benfelben 
und zur Erklärung über bie Zahlungsvorſchlaͤ⸗ 

e ift naher Tagfahrt: auf Donnerstag ben 54: 
Sanuar 1828 früh 9 Uhr dahler anberaumf; 
der Ausbleibente: gilt für zwitimmenb. in ben. 
Beſchluß der Erfchienenen- 

Rothenfels den 15- December 1827. 
Fürfikides Herrfhaftsgeridt. 
H äder, N- 


Mayen. 


— — — — 

@2) 2. Gläubiger» Borlabung. 

Leonhard Zebenter,. Bauer von Erlach, 
hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger 
zur Erzielung eined Rachlaß⸗ und Bablunges- 
a iten. Wergleice angefragen ; ed werben das: 
ber deffen fämmtliche Gläubiger auf Donners: 
tag ben 10. Januar 1828 früb 9 Uhr zur 
Liquidation ihrer Forberungen und Ertlärung: 
auf den Rachlaß⸗Vertrag unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß der Nichterſchei⸗ 
nenbe für einwilligend in ben gefaßt werden⸗ 
den Beſchluß gehalten: werbe. 

Marktbreit ben 16; December. 1827. 


srftliches Herrida t8: Geridt. 
sarkua v. FA 


— — — — 

3) 3. Edbietal:-Labung. 
Gofepb Amend von Urfpringen hat fi 
dem gefällten Concurd: Erfenntniffe_am 19. 
d. M. unterworfen ,. und auf bie Berufung 
verzichtet; weßhalb wegen Unbedeutenheit der 
Maͤſſe und des Sduldenweſens einziger Ediets⸗ 
tag ſowohl zur —— und’ Nadmeifung: 
ald zu den weiteren fhlüßlihen Verhandlun⸗ 
gen bieruber auf 

Mittwoch den 9. Jänner 1828 
anberaumt wirb, wozu alle unbefannten Glaäu⸗ 
diger mit bem Anhange geladen werten. daß 
Kie Ausbleibenden von ber Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen werben würben. 

Remlingen ben 20. November 1827. 


Graͤflich Caſtelliſches Serrfch af ta⸗ 

Eh N 

.  gürf, Act. 
@3.5trihs,etBanntmabung. 


Im Wege ber Hůlfsvollſtreckung ſoll das 
won: ber verſtorbenen Sufanna Brenners Wil: 


tib binterfaffene 


9% 
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Eingebörungen ‚. in ker Birngaffe biefelbit,. 
öffentlid) an ben Meiltbietenden.- verfirihem: 


werben. 
Hiezu wird Termin auf: 
tag. den 4. Januar F.. J. 
1828 Rachmltiags 2 Uhr 

im hieſigen Wirts hhauſe anberaumt und Strichs⸗ 
liebbaber eingeladen, ihre Angebote zu Pro⸗ 
tocoll F geben, und ben infälag nad 
Maßgabe. ber ‚Epecutiond:Drbnung zu. gewar⸗ 


tigen. 

RAltenſchoͤnbach am 1. Derember 1827. 
Srepherri. © Graitöheim. atri= 
monial»Geriht.ster Cl fe. 
Fürf, Patr.Rchtr. 


— — 
Befanntmachung. 
Donnerstag den 27.. Mis. werben im: 
Revier Ebersbach Diſtr Mepiverg 205 Eichen⸗ 
ribſchnilte/ zu Bau: unbNugholzgeeignet, dann 
27 Klafter anbrüciged j, aud) 6050 Alt⸗ 
Eichen und. 166 Buchen: Bellen , dann Frey⸗ 
tag ben.28. dieſes im Diflr. Sommerberg 200- 
Elchſtaͤmme auf tem Stock verwertbei, mie’ 
auch 4 Klafter Buchen:Afippl; und. 400 ber: 
gleichen Wellen. .. er 22 
Der Anfang. jedes mal früh 9 Uhr und 
iſt ſowobl alles. liegende, als ſte hende Slamm⸗ 
bofz numerirt, und fann täglich von ben Kauft:: 
fuffigen angejeben werben. 
Meufladt am 16 December 1827.. 
Königiihes Forſtamt. 
r. 
tmadwn 


Staud,. Erimf 
Befann E 
Dtontog ben 21. Januar k. 3. Morgens 
40 Uhr werben in dem. Diftricte Schnabel ber. 
Redier Schmalwaffer : 
34 Eichen-Hollänberflämme , unb 
39 Eichen-Bauholzflämme ı- 
auf dem Stode verftelgert. 
Diefes numerirte olz wirb ben Kauft: 
fiebhabern auf Verlangen von dem Revier: 
cember 1827. 


Korfinerfonale vorgezeigt: werben. 
ufhad) ten 17. 
önigl. Ben Aſchach. 
ießling. 
Sälott, At: 


————— — — — 


(Hiezu 42 Bogen Auhang.) 





j 


\ 


jaber,. 225: ⸗ 2⸗ 4f. 
P fie ,. 20: g: g: 5f. 
Im: ee Preis: 
Welten 6 Schffl. der Shffl. 1afl.soE:. - 
Korn; bo » . . 10fl.158r 
ber, 5: 2* s: 5f.55 kr. 
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Urbang zu Ne 146 | 
Ä de | — 
Intelligenzbhlattehsz 
—3 für ben 
Unter-Mainfrei des Königreih Bayern. 


Samstag: den: 22: December: 1827. 


Ente Ki genzwefen. 
Emtlihe Arcikel. 


©. — nn 
aufibem artie zu Wurgburg 
* den 16. December 


Im böhften: Preis: 
Weißen, 6 Schffl:, der A fl.50 fr; 
Kom;- 8: ' 5.) * 111.308: 
Haber ,- 6 m" [2 446. 46 kr. 
Gerſte, — fi — kr. 


⸗ — — 

m mittleren Dreiß:: . | 
gelten). Bis Sof be eh. 14:49 kr: 
Kom; 165: 8: s: 101. —— 


e,, — »⸗⸗ ⸗ fi fr;. 
ler verkauften Fruchte 787 Schäffel 
Er 
.a — dv Ma: ifirati. 
Il. Bürgermeifter, Benkert. 


‚2 Befanntmadung. 
8) Genen 60: Eimer‘ Mofl und 12 Eimer 
Mein: 1825: und: 1826er Miſchling, ſaͤmmtll⸗ 
chas Erlabrunner. Gewaͤchs, werden aus da⸗ 
biefigem Keller Sreptag ben 28, d. M. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in fhidlihen Aatheilungen 
verfieigert‘,. wogu Kaufd ebhaber eingeladen: 
werben: y nd 
Würzburg: ben 49: December 1827.. 
Königl, Rentamt . d. M. 
Ehlen. 


Johıganz 1827;- 


im Wege ber 


(232: Glaubiger⸗Vorladung. 

Gegen ben vormaligen ppofheken :Ge;: 
— Johann Adam een: Bei 
bad) find ee ————— eingeklagt ;. 
ed wirb nunmehr zweifelhaft, o erecutive ober 


usſchahun egen: be ni 
vorgefahren werben: fol: 8 gegen: benfelben 


Es werben fonad) deffen fanımtfidje Gläus- 


biger auf Dindtag ben 8. Yinner j 
2 9 Uhr eher ann 5. Sännız Tg 


Ihre. etwas 
tigen Schuldforberungen ‚. au welchen Rechts⸗ 


titel dieſelben auch erwachfen ſeyn follen, da⸗ 
bier. anzuzeigen, und: dar: unier tem Drä:: 
judize, baß anſonſt bey bem bierauf erfoigens 
den: Verfahren: auf: ſie feine R mehr 
genommen’ werben: würbe. 
Kaltenberg dem 19. November: 1837;. 
Könlgliches Landgerigt:. 

ID Bur kardt, Landr. 

Englert, ji.p. j. 
DR Rau bi 

. Um: 14, 8. DE früh 5 Uhr wurden ber- 
anbelöfrau Sara Silbermann aus Weimar: 
miebten, auf ber Straße von bier nah 
Stodhelm; vonzmepgan undefannten Manns. 

perfonen 310 N. gemalt am geraubt., 

Das Geld befland in 6 preußifchen Lou⸗ 
18b’or®, 4 bolländifchen Ducaten, 2 Hieredt; 
gen 4fätel$ Dücaten, 4 Schaumünzen in der 
Größe eines Kronenthalers, mit dem: Mut: 
ter-@otted:Bilde auf ber einen,. und mit ef; 
ner Jaſchrift auf der andern Seite, von be, 
nen zmey mit Oehren verfehen waren, 8 bis 
9 ganzen Kronenthalern , 2- alten Laubtha⸗ 
leen, beylaͤuſig 1/2 Carolin an neugeſchlage⸗ 

£6 


DoRS 


nen Meiningern GAr.:Stüden, und in wer 
ſchiedenen andern Müngforten. 5 
Es werben alle Behörden aufgefordert, 
sur Entdeckung ber Thäter geeignete Späbe 
u verfügen, unbetwaige der Entbeckung gün- 
Kige Refultate anber zu feniden. r 


Mellerihflabt ben 16. December 1897. ° 


KRöniglides Lanbgeriät. 
Werner, Landr. 
Beigel. 





Richtämtliche Artikel 
Seildbietungen 
1) (3) Untergeichneter empfiehlt nachſich⸗ 


ende zu Weihnadts: und Neujahrs:Befcen: 


ten ſich eignenden Artikel zu geneigter Abs 
— als: i 
ne bedeutende Auswahl der vo lich» 
zu katholifhen Bebetbüder, * pi 
ienet gepreßtem Einband, als audy im 
Strieftafyen: Art, und mit Stahl-Befchläs 
gen und Stahl, Kreugen gebunden, dann 
Gtammbüder, jugendfchriften und Bil 
derbücder, feine Sackkalender in Gaffien 
und mit Spiegel, defgleichen im ordis 
närem Einband, 
alle Sorten Damenfäflden von 48 kr. bis 
8 fl. per Stück, unter weldyen ſich ver 
— füc Kinder mit paſſenden Ku⸗ 
pferftihen befinden , 
— mit Eintichtuagen, von 1 fl, 12 ke. 


#30 fl., 
— ohne Eiarichtung, von 36 fr. 


Schreib» und Brief-Mappen, von ı fl, 

36 #r. bis 12 fl, 

Brieftafgen und Notigbücher in Gaffian 
und £eder, von 36 kr. bis 5 ff., 
Brillen, utterafe, Cigarren⸗ und Bifiten» 

Karten⸗Etui's, Gerviettbänder, Schreib» 

geuge, nebft nody verſchiedenen ähnlichen 

Gegenfländen, 

Daben bemerkt derfelbe, daß auch alle 
Dergleihen Etui: und Brieftafchen » Arbeiten 
mit Stahl⸗ oder Bronce-Berzierungen ſowohl 
im Einzelnen, als im Dugend auf Beflellung 
in jeder beliebigen $agon gefertigt werden, 
und der Unterjeichnete verfichert ( befonders 
bey Beftellungen im Dug.) gleich den Fabri⸗ 


* — —— — — en 2 
- + 
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Ben des Auslandes, miedrige Preife und ge 
fhmadoole Arbeiten fiellen zu können, 
> Joh. Nep. Schoͤnecker 
Buchbinder und Etuiſs⸗Fabrikant 
; ia Bürjbung. 4* 
2)(2) Die untetzeichnete Handlung eins 
pfichlt fi zur bevorfichenden Weihnachts» 
und Neujahrggeit mit ‚einem volfländigen 
YAffortiment Kunfl, und Balanterieldaaren, 
wie auch einer großen Auswahl Wiener Reus 
jabre:.Billeten von aller Aut, Taſchenkalen⸗ 
Dern in Etuts von Gaffion, mit verſchiede⸗ 
nen TheatersGoflamen und Trachten, nebfl 
den Bilder⸗Büchern für Kinder und verfchies 
Benen Spi uk Aslafen aller Act, Sand» 
«harten, Zeinungen von derſchiedenen Ge 
genfländen. . 
Bon dem früher angezeigten Zeichnen; 
papier Hi auch eine große Auswahl ange 
tommen; der ge Preis und die Güte des» 
felben veranlaßt, Diefes befonders zu em» 


pfehlen, 
Berner find. gu Haben: Achter chinefifcher 
Tuſch, das Stöd zu ı fl. bis sı fl. und wird 


für die Aechtheit deſſeiben gasantirt, danm . 
verſchiedene Zufchfarben in Kafden, gu den 
billigften Preifen, wie auch Parifer, in eins 

n Gtüden, nebfl einer Ausmahl feiner 

eißjeuge, noch mehrere in diefes Fach eine 
ſchlagende Artikel, und ächte itatienifhe Bios 
din: und Guitarre Gaiten, Bioloncelle: und 
überfponnene Darm-Gaiteni 

Baldrfche Kunft: und Galanterie 

andlung auf der Domgafje im 
fangifgen Haufe, 

5) (1) Unterzeichnete macht einem ver» 
«hrungsmürden Publitum gehorfamft die Ans 
geige, daß zur bevorfichenden Weihnachts, 
und Nenjahrsieit, eine Auswahl von fehe 
fhönartigen, kleineren und größeren Geſchen⸗ 
Een, fowohl für Herren und Damen, ale für 
Kinder, in ihrem Laden vorcäthig find, und 

anz vorgöglih fhönes figurirtre Beihnadytse 
Gonfert, weiches ſchon fo vielen Bepfall era 
haften bat, womit ſie ſich audy in diefem Jahre 
befonders zu empfehlen ſucht; durch Büte der 
Woaaren, und äußerſte Billigkeit hofft fie der 
fie Beehrenden Zufriedenheit gu erhalten, 
empfiehlt ſich gehorfamft und bittet um güti— 

gen Zufprud. 
Eleonora Bevern. 

4) (1) Außer dem Ganderhtor auf der 
Straße nah Randersader, iſt ein Garten 
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zingeherum mit eimer Mauer, großem Ban 
anbaus fammt Beunneh verſehen, um billi, 
gen Preis zu verkaufen. Das Nähere im In⸗ 
kell..&omptoir, 
5) Weißes Mannheimer-TBaffer, der 
Krug ı Maß paltend, zu 30 fr., iſt immer nor» 
zäthig zu haben im 3. Difte, Neo, 27, 
Ketten gaſſe. 

6) (2) Nürnberger Lebkuchen, Eſſig⸗ und 
Bal; Kufummern, franzöſiſche Liqueurs und 
Genft, ‚feinftes Provengeröl, cotbes Manns 
beimerwajfer, Burgunder, ahfer Arac, alles 
impborgüglid er Qualität, werden zu billi⸗ 
gen Preifen verfauft be 

D. a Robn ſel. Wittib, 
3. Diſte. No. 492, 

7 60) In Neo. 88, auf der Neubaus 
‚gaffe ſteht ein ſeht gutes Clabier mit 5 Octa⸗ 
»en, von Ödiedmaier, zu verlaufen. 

8)4(3) Id bringe wiederholt jur allge: 
meinen Kenntniß, daß id 

in Schweinfurt Hetra Y: & Memminger, 
in Kisingen Herrn Eduasd Probft, 
in: Würgburg Hecen Joſeph von Rhodius, 
als Unterfactoren zum Berkauf des von Hrn’ 
Mänch senior ‚gu Bayreuth fabriciet werden» 
Den chemiſchen Fnocenmebls aufgeftellt habe, 
und bitte die einfhlägigen Drsfhäaften ıc, ic, 
fi mit ihrem Bedarf an erwähnte Käufer, 
du franfirten Briefen ju wenden, Ein Blei. 
„ches. belieben auch Ddiefenigen Herren zu Deo. 
bachten, welche gefonnen jind, Unternieder 
“ lagen für diefen Artikel zu übernehmen, zu 
‘ Deren Erridytung meine Herren Commilfionaire 
vevbollmaͤchtigt find. 
r Bamberg im December 1827. 
Ricolaus Kopp. 
Um Berfuche mit diefem Rnodenmehl gu 


ecleichtern, fo verkaufe icy foldhes, im erften . 


dhte auch gu Tieinem Duantum zu 1fötels 


atner. 
Eduard Probſt. 


9) (3) % M. Schores in Nürnberg em⸗ 
pfiehlt feine Niederlage von den gangbarfien 
Gorten weißen und braunen Lebluden bey 


5%. €. 8. Ebert aufdem Markte in Bürgburg, _ 


10) (6) Beym Blodengießer Yäger in 
Würzburg find drey Glocken zu haben, eine 
von 30, dann von 100 und 167 Pfund. 
41) (1) Im Broßifchen Hofe auf der Neu: 
baugaſſe, im 4 Difte. Neo, 59 find zwey zum 


* 


——————— Fndlich om 


uge no 
a. Das Nähere 


iligen ‘Preis zu verk 
im FJatel»Komptoir. 
rinenhof iſt = —* Ang 3* je 
etlichen Dieyßig Aaſichten billig zu verkaufen, 





Bermietdgungen. 


12 () Im 3. Difke. No. i90 naͤchſt am 
Bier. Röhren, Brunnen find 3 ineinandergehe 
ende beigbare und ein unheisbares Zimmer, 
Köder, Speiſekammet, Keller, Abtrist, gemeins 
ſchaftliches Waſchhaus und Boden, fogleich 
oder auf fommendes Ziel gu vermiethen. 

2) (1) Neo. 132 in der Gemmelsgaffe 
AR ſogleich oder. auf rten May ein Quartier 
im erften Stock mit allem Bequemlichkeiten 
zu vermielhen, 

.8):(4) Im 5. Diftr. naͤchſt an der Bruͤcke 
ift eine Stiege hoch, ein ganzer Stod mit 
allen Bequemlichkeiten, auf Sid tmeß oder den 
erſten May zu vecmiethen, Nähere Auskunft 
“chält man. beymBaftwirth zue Rofe dahier. 

4) (4) Ein Bo e eine Haushaltun 
nebft dem Laden, * F — * * 
erſten May in der Schuſtergaſſe Nro. 553. | 

5) (2) Eine (yöne Wohnung von 4 heiß» 
Garen und 2 unheigbaren Zimmern, nebſt 
allen ®tforderniffen, wozu nöthigenfalls au 
Gtallung gegebeh werden tann, ſteht im 
ı. Difte. Nes. 229 zu vermiethen. . 

6) (1) Dbere BWöllergaffe Nico. 79 find 
2 Pogis. aPLichtmeß für eine Haushaltung 
gu vermiethen. 

-7)(3) Im Hauſe des Apothefers Klinger 
iſt ein mit 57 Fuder in Eifen gebundenen weine 
grücen Säffern belegter Keller fogleid) zu vers 
miethen. 


8) (3) Im 1. Diſit. Neo, 102 iſt ein 
chönes Duartier mit vier ineinandergehenden 
red und einem unbeigbaren Zimmer, 
heller Küche, einer Bodentfammer, Holzlager, 
gemeinfhaftlidem Wafchhaufe und Brunnen, 
dann etwas Keller und fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten, für eine ftille Hauspaltung auf den 
1. May n. J. zu vermiethen. 
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Wermifäte Wngeigen 


Ball-Anzeige.. 

4) (3)' Am zweyten Weihnachts-Feyer-- 
tage als‘ am 26; d. Mts: findetiin- den Lim · 
bischen: Sälen' wieder ein: grolser Ball Statt 

Ich gebe mir. die Ehre, das hochverehrte 
Publikum. zur gefälligen. Theilnahme- mit 
der Versicherung .ergebenst einzuladen,. dals 
es: mein einziges- Bestreben: 8ey , durch. Ab-: 

be; guter Speisen und Getränke,. verbun- 
en:mit'Billigkeit und.guter Bedienung,.das: 
Vergnügen: nach: Möglichkeit zu erhöhen,. 
um. mir. hiedurch: auch: die: fernere Zufrie- 
denheit: wie: bisher zu. erwerben; Der An- 
. Yang:ist: Abends ‘6 Uhr, und-können:die Eins- 
tritiskarten zu 86 kr, in der Zwischenzeit in: 
meinem nen errichteten. Kaffebause nächst: 
der. Mainbrücke in Empfang genommen wer“ 
den,. an: der Kasse selbst aber. ist der Ein 
trittspreis- für- Herren:4B kr: 

Würzburg: den. 17. December: 1827; 

Geliorsamster” . Id 
Leonard: Schwägerl: 

2) (1) Untergeichneter macht: einem: ver⸗ 
ebrungswürdigen' Publitum bekannt, das 
vom jmegten " Weihnachts: Geyerfag an bis 
Faſinacht, alle. Sonntag TZanymufib ſey © 

4. Hillebrand, i 

Wirth: im: Hutten ſchen Barten.. 

3) (1) Am zmeyten Weihnachts⸗Feyer⸗ 
tag, mit auch dem Teujahrstag ‚. ift Zange: 
mufit im: Raifergarten, wozu’ böflift: eia ladet 

IM Weiler, Kaiferwirtbs- 

4) (2a) Im Gajihaufe zut Traube find 
- fire ledige Herren Zimmer mit gder ohne Eins 
richtung gegen billige Preife zu Dejichen ; auch: 
wird Mittags: Koft,. anfangend mit dem 6. 
Sfänner 1828, um die Preife zu 12, 155 18. 
und 24 ti verabreidht; Es etſucht um gütigen: 


Zuſptuch — 
Mich Diem. 
5) (1) Nachtrag gu: der im ntelligengs- 
blatte angelündigten Subſetiption auf: Pla⸗⸗ 
tin ⸗ Zünd⸗Maſchinen. 
Durch die bedeutende Anzahl: der Hercen' 


Subfcrißenten bin idy bereite im Stand ge ı 


fest; im nämlidyen Monate, ın welchem manı 
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fi fubferibirt, auch die gewählte Gerte der 
Mafchinen abzuliefern‘, 1.4 mid die Hrn. 

Tpeilnehmer — wie fie ſich madheinander fubs 

feribircen, die Maſchine nadeinander erhals 

fen — es verfleht ſich alfe von ſelbſt, daß. das 
beftimmte Derloofen- unferbleibt,- 

Bereits babe’ ih ZH’ Nm, abgelieferk,. 
und fchon find: weuerdinge' 13 auswärtige 
Hrn, Subfcribenten beyfammen;, meldyes ich ' 
mit, dem Bemetten befannt made, daß einer 
jeden. Maſchine eine gedrudte ®ebrauhs: Zn» 
firuction’ beygelegt: ift;. und empfiehlt ſich zu 
fernern gentigten Zuſpruch 

f. Böfhf,, 
Uhrmacher und Mechanikus. 

6) (e)' Ein: geübter Cameralpracticant, 
der: sich- auch zum. Unterricht: in sämmtli- 
chen Gymnasial- Studien "erbietet, ' sucht 
eine Stelle auf einem Rentämte; undkannso- 
gleich: eintreten, Näheres«im.- Intelligenz-- 


— grtamık 
7) rt nd“ den’ aꝙ 
nad Minden, an Sing noch ——— 
men e Das: Nähere if: bey IT... 
Sudbaure' ja: erfragen: i * Do 

97.(3) In · eine Spegereg> und Eifentwan- 
ren: Sandlung. in einem nicht unbedeufenden 
Handelsftädtden am Main, wird ein junger‘ 
Menſch, der die nöthigen Borfennfniffe bes 
fist, gegen billige’ Bedingniffe im die Lehre: 
gefucht. Das Nähere iſt im Antell.»Eoniptoir: 
zu erfahren. er 

9) (1) Am Fteytag dem 14, Der = 
ift aus: ud —— —— 
fogenannter- Rattenfänger von ausgegeidhnes 


‚ter Schönheit: und. Meiner Stotur entlaufen.. 


Derfelbe iñ ſchwarzer Farbe, hatzegelmäßige 
braune Ausjeidhnungen ‚. etwas body abge⸗ 
58 Dhren, und gebt auf, den Ruf: 
8. 
em derfelbe zugeläufen iſt, der wird er⸗ 
fucht, Denfelben im 5;. Diftr. Nero. 172 gegen 
* der: Koſten gefälligft: abliefern gu: 
en; 





(Heu 1 Bogen. Beplage.) 


u 


(Um. Dindrag. den 25; December: erföprint;, wegen der Epriffepertage, fein Int.-BL.) 
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ifter 
Bd 
im Kreis» Inteliligen;:Blatte 


1827 enthaltenen 


Berfügungen 
ber königlich bayerifhen WReglerung bes Unter-Mainkeeifes, 
. wie aud über bie 


Dolizgey-Befanntmadhungen 
der Kreis: Hauptflabt Würgburg. 





Aeten, ſollen geordnet, geheftet und — 
rirt werden. S. 1018 

Alleen, lange ben Strafen. ©. 1122. 1867[ 

Amorbach, Auflöfung ber bafigen fürfl. 
Lein ingen ſchen gen anzley und ihrUeber⸗ 
gang an das £ön. eh es 

nter:Drainfreifed. S a 

Amtsbürgſchaft. ©. 1914 

Unfäßigmabungs-Saden, 
dabey. ©. 2370. 

Appetlations-Gericht, Erhebung und 
Einfenbung ber angefallenen a Stem: 
pel: und anderer Gebühren. S. 998. 

Armenpflege ber Stadt Würzburg. ©. 
162. 318. 450. 663. 

Werzte, ihre@oncurd: Prüfung. ©. 1363. fg. 
— ihre Matritel fol von den Poltzey Be: 
börben eingefhidt werben. S. 106. — fol: 
eg bie —— Schule zu Münden be: 
uchen 

— —— Liebiſches Benefiziam. ©. 

—— ker au porteur-Obliga: 
— 1. ©. 1226. 1362 fg- 

QYusflellung ber Kunſt- und Gewerbs-Er⸗ 
geuiniffe su Münden. S. 1498 fg. 1935 fg. 

Bahfegung. S. 1939. 

Sadplaͤtze im Main, allgemeine. ©. — 
— befondere für Studierende. S. 165 
frege an ben Batorien für arme Kranke. 


©. 99 
Bautienl, Ganbidaten, ihre P:üfung. 


474. 
— Eat iR einzufenden. ©. — 
Baumeifter, ibre prüfung. © 
Baumwefen, beffen Beba tung F allge 
meinen. &. 958 — beſonders der Gemein: 
den und Stifrungen. ©. 1283 fa. 1514 fg. 
Bann — deſſen RR! 


Stempel 


Bäume, mie fie längs ben Straßen zu ſetze 
"find. ©. 1867. — ihre Verlämmelun. = 
ter dem Vorwande ihrer Reinigung. S. 4122, 

Beamte, gutöherrliche, Bl Anflalt für 
ihre Relicten. ©. 210 

Beförberungber Yngelegeneten Me Amts- 
untergebenen, unb bie an bie Regie: 
rg gerichteten Eingaben — Rn 


Bass an bie Fön. Regterung. &, ? 
Befhäl:Anfalt su Hofheim 2 
Bier, Auffiht auf die Erzeugung und De 
pfung beffeiben. S. 2338. — ungem aljte 
etreicearten follen nicht unter das erfem 
— ri werben. ©. 48. — Taxe. S, 
Biatterntratbeit. S. 603 fe. 
Bleihanftalt, Prämie für Ihre” Verbeſſe⸗ 
rung. ©. 602 fü. 
Pälfecezen-Bepträge fürısas, 
Brüdenau wirb von Er. Maj. dem Kb: 
nige beſucht. S 1754. ar 
ee bövere, zu Würzburg. ©. 


Eonfenfe, —— — vierteljaͤh⸗ 
rig eingeſendet werden. S. 
€ 2 reſpondenz mit fiir Sch Behörden. 


543. 
Devor iten, underzinslicdhe bey ber Staate- 
—— Tilgungskaſſe zu Würzburg. S. 


— 8 Regiſter über bie Regieru 
und Seteligen. (d,ter. ©. 1934 * ⸗ 
— . Knodenmepl unb 


e und andere Geſchirre, ihre Ab» 
gleihung. ©, 2162 2259 fg. 





Eiche für Bruhtgemäß. S. 1703. 2954. 
Eingaben ber Partheyen an bie fün. Re 
gierung. ©. 362. 
Einflanbs:Kapitalien, Stempel bey ih« 
rer Zahlung. S. 963. — ihr Zinsfuß bey ber 
ERS NE e. ©. 802.1210. 
ginge ng, Siderheitd:Maßregeln. S. 342. 
Epileptifh: Kranke, -ihre Aufnahme 
in bie Heil⸗Analt. S. 1099. fgg- 
Erziehungs: Unfalt für Töchter höherer 
Stände ju Münden; Treppläge darin. S. 


1286 fg. 
- Sabritalton, Preidaufgaben für verſchle⸗ 
bene Zweige berjelden. ©. 338 fgg. 602 fg. 
779. 1930 fg- 

Fechtäbungen ber Stubierenden. ©. 1131. 

Befltage f. Sonntag. 

Feuermwerfe abbrennen und Raketen fleis 
gen zu Saffen, bebarf ber polizeylichen Er 
taubnıf. S. 2194. 

Zinanzämter, mehrere werben aufgelöfet 
unb vereiniget. S. 3 19- 

Flahsbereitung, Prämie zu Ihrer Mer; 
befferung. ©. 963. 

Fleifh-Accife und Gefunbpeitd, Attefle. 

Forderungen an ven Monte Napoleone 
gu Mailand. S. 562 fgg. 1442 fo. 

Forfi- und Jagblehrlinge, ihre Prüfung. 

. 1722. 

Sranzofen, Ihre Bntipigwanung: ©. 1770. 

Fruchtgemäß, beffen Eihe. S. 1705. — 
—— iſt verboten. S. 2964. 

Gaͤrren dau Gefellifchaft zu Frauendorf⸗ 
ihre Statuten und ihre Zeitung. ©. 5,f8- 

Gemeinbe:Eingaben bey ber fün. Re 
gierung. ©. 2026. — Rechnungen. ©. 122. 
2722. — Schuldenwefen. ©. 1210 fg. — 
Erfagwahlen für erledigte Stellen. S. 99. 
1931 fg. 2042 fg. — Wablanzeige und es 
ge der Kofien der Wabl:Commiffäre, 


. 2306. 
Gensd’armes, ihre Einguartirungsfoflen. 


©. 1286. 

Befepplatt, befien Beſtellung. 2090 rg 

Gefegblatt, deſſen en. bey ben Patr 
montal:Gerihten. ©. 2268 fg. 

GewerbdsErzeugniffe, ihre Ausflellung 
zu Münden. ©. 1498 fg. 1956 fg. — Pris 
oilegien, Geſuche um biejelben. 1850 fg. — 
Merleibung, — bed Stempeld das 
bey. &.58 fg. 2370. — Vereinsvorfieher föns 
nen ald Mitglieder der Prüfungs-Commif: 
fionen feine Entſchaͤdigung fordern, ©. 586. 


-— — — —— in 


Mennbuurentigteiikensturg follen 

vierteljährig eingefhidet werben. ©. 1571. 

Qulbens;ell, ©. 2778. 

Gpmnafisl:Abfolutorien. ©. 16%. 

Hanbelsverhältniffe zwifdhen Bayern 
und Würtemberg. ©. 1274 fg- 

Henbmwerkögefellen, Competenz: Der» 
bältniffe ihred Wanderns. ©. 266. 

Hazzi’s Katehismus bed Feldbaues wirb 
empfohlen. ©. 1738. 
ebammen:Sdule. S. 2686. 
ufbefhlags:Unterridt. ©. 2818. 
unbe, Aurichtbarüber. S. 1898 fg. — ſol⸗ 
len nicht in ben Revieren mitgeführt wers 
den. ©. 1075. 

Hppothefen:Büder, ihr Einband. ©. 
2014 fg. — ihre Reinfhrift. S. 2539 fe. 
— Papier, beffen Verfendung. S 1683. 
— Protokolle follen vierteljährig eingefens 
bet werben. ©. 1571. — ihr Einband. S. 
2011. fg. — Sachen, ihre Stempelung und 

a ehrileae: ihre Prüfung, ©. 1702. 
agblehrlinge, ihre Prüfung, ©. 

Inlailationd- Bebüprenner Gelfliden. 


©. 1468. 
uden, ihre Anfäßignadhung. S. 2954. — 
? melde ſich auf — und Hand⸗ 
werte anfaßig machen, müffen auf ben Hans 
del Verzicht leiflen. S. 1338, — ihre Sobne 
follen zur Ergreifung orbentlider bür erlicher 
Ermwerbgjweige angehalten werben. ©. 2738. 
Kapitalien unter 50 fl_werben von ben 
Staatd-Schuldentilgungs-Specialkaffen aufs 
gekündigt. &. 1786. — und Lotterie ⸗· Ge⸗ 
Dinne welche bey ber kön. Staats⸗Schul⸗ 
—— erhoben werden ſol⸗ 
len. S. 502 fgg- 
Kartenſtempel. S. 1642. 
Kindtaufen, Pahengefhente und Bewir⸗ 
thungen, ©. 467. 
Kirche. ©. erh 
Knohenmehf ald Dünger. S. 2178. f 
Koftenanfhläge:, —— ſollen ende 
geprüfet werben. S 2458. 
KrämersEonceffionen. ©. 750. ' 
— ke, — Ari 17 Sreppläge in ben 
ern. ©. r 
————— ihre Ausſtellung gu 
Münden. ©. 1198 fg. 1935 fg- 
ganbanlepend:Dbligatlonen v.Sept. 
4809 werben aufgefündigt. ©. 1866 fg. — 
Prämien, ihre Verloſung . ©. 
gandesvermeffung. ©. 


EEE 





Landwirthſchafts-Feſt in Münden. ©. 
1838. nebſt Ertra:Beplage. — Lehranflalt 
su Shleißheim. S. 1771 fr. 

Leinwanbfabrifation, Prämie für ihre 
Dervolllommnung. ©. 602 fg. 963. . 

£otto:ECollecteure, Sturz ihrer Mate: 
rial::Berrätbe. ©. 2122. 

Magifirats:Correfponbenz in Par 
teyſachen, Stempel dazu. ©. 2418. 

Maljmäßerey. S. 2202. 2954. 

Markfungd:Begehung ver Feldgeſchwor— 
nen zu Würzburg. S. 879. 

Mauer er ihre Prüfung. ©. 706. 

Mapnbdäume. ©. 778. fg. 

Mepen:Eide. ©. 1703. 

Milltär: Armatur: und Montur; 
Stüde dürfen von Niemanden gekauft 
werben. ©. 1571. : 

— Aerzte, ihre Eivtl:Prarid. ©. 2434. 
— Eovnfeription.. S. 2682 18: 
— Vorſpanns⸗Anweiſung. S. 2159. 


Monte Napoleone. S. Forberungen 


Müller: VBerpflihtung beym Malze. 

Dünsen: fülfde, ©, 1896. 1692. 
ünzen, falide. ©. ß a 

— mzucht, ihre Beförderung. ©. 


— Derbienfle Lauer's um bie Veredlung 
J—— ©. 2618 fe. 
atbengefhente ©, 467. . 
ateimonlal:Gericdhte welche dad Ge, 
ſeß und Pegierungsblatt halten müffen. 
©. 2258 fe. 
Penſtons Veranderungen follen an 
ezeigt werben. ©. 194. 
Pfarramtsds Eanbidaten, Concurs— 
rüfung ber katholiſchen. ©. 939. 
Pfarrbüder, Berichte baraus uber Ates 
lige. ©. 978 fg. 
P fer rer, über die KRoflen bey ihren Rechts⸗ 
eitigfeiten. ©. 1834 fg. 


Dfarrfirde, Sammlung zu bem neuen 
au ber fatholifhen zu Dorkheim. S. 
2010 fg. 2386 


g. 

Pfarrer, Unterſtützungs-Anſtalt für bie 
proteflantifhen dies ſeits bed Rheind. ©. 
2322 fan. 782. 

Pfarr-MWittwen, ihreiinterfügungstaffe 
wird ber zu Nirnberg einverleibt. ©. 138. 
— ihr Antheil an dem Stantöbeptrage im 

ad 1826. G. 18 fg 

P erde, wer ſie 


ur Schwemme reiten 
fol, ©. 1939. 


— — —— — a en nn F — — — 


Pfleger ber Gemelnden and Stiftungen, 
Einweifung ber.neugewählten. &.2042 fg, 
Pofl:Beamte und Diener, ihre Heiraths 

Bewilligung ©. 363. 

— Freyheit ber fün Stellen unb Bebörben 
auf Poſtwaͤgen. S. 1770fg. 
Preisaufgaben für Gewerbtreibende. 

©. 338 fag. 602 fa. 779. 4930fg. 
Pupillen;Gelber, ihr Zinsfuß bey ber 

Staats: Schulvdentilgungstale. S. v0 

1210. 
NRadeten ©. Feuerwerke. 
Näuhern gegen Froſtgefahr. &. 4130 fg. 
Rechts-Kandidaten, ihre Concurs:Prü- 

fung. ©. 1402fg. | 
Recurfeanben Fönigl, Staatörath. S. 2819. 
Regierungsblatt, beffen Beflellung. 

— Patrimonial⸗ 

— deſſen ung bey den monlal⸗ 
- Gerichten. ©. 2258. 

— beffen Erpebition derfaufet ihre Verlags: 

Urtikeil. 5— 2722. 

Reversbrlefe ver Privat-Grundholden, 

ihre Zaren. ©, 2514. 

Salz für Vieh und zu Dünger. ©, 1211. 
mit Extra⸗Beylage. 
Shleißheim, bie babiefige landwirthſchaf⸗ 
de Lehranſtalt. ©. 4774 fa. 
Schönborn’s, Grafenvon, frepmwillige Leiſt⸗ 

ungen zum Vicinal Wegbau. ©. 442. 
Schreiber, ihr Unterkügungd-Derein zu 

Bamberg. 5. 2278 fü. 
Shulamt3:Abfpiranten unb Erfpew 

— m. rüfung und Aufnahme ©. 

26 fg. 1 A 
Shullehr N * Unterflügung ber dienſtes⸗ 
unfähigen. ©. 230.342 9.659. 851. 1059. 


1835 fg. 
S BR: { ‚ proteflantifches zu Alte 
* Sräfung zur Aufnahme bafeldfl. ©. 


1915 fa. 
Shul-Bifiter ion, Diäten baben S. 
962 fg. 
Sh unnaden-Impfochühren für 1826 
©. 483 fag. _ 
— beifelben für 4827. S. 2910fg. 
Seminar, das abelige zu Würzburg, beffen 
Stipenbien. ©. 443. j 
— bad geifliche daſelbſt, Aufnahmspr üfung. 


« 1658 fg. 
Sicherh et, Öffentlihe, Anzeigen unb 
Berichte darüber, S. 2643. 





Soldaten, Aufnahme ber beurlaubten in _ 


bie Militär-Spitäler, ©. 979. 
= —— Re — ben 
affenübungen. . 13562. o 
u. —* 0 au 
san: und e follen gefeyert werben. 
A age follen gefey n 


Sparkaffe ber Stabt Würzburg. ©. 2598. 
Stempel in Anſäßigmachungs- unb Gewerb⸗ 

verleibunad-Gadıen, ©. 2370. 

— ben Eoncurd: Prüfungen. ©. 4530. 

— zu magifiratifhen Correfpondenzen in 

ee = Ehe Dispens uch 

— bey eſten in e⸗Dispen en. 

a b pendgefi 

— no und Einkindſchaftungs⸗Vertraͤ⸗ 


gen. ©. 779. 
— ben gerichtlichen Ausfähreiben. ©. 634. 
— ben firen Bunctiond:Bezügen. G. 2538, 
— Geſetz foll beobachtet werben. S. 386. 
— Ueberfretungen, ihre Competenz in Wie: 
biat: Bezirken. ©. 874. 

— in flrafrehtlihen Derbanblungen. ©. 


2538. 

— Berlag: S. 41106. 

— Zu Vor: und Enbbefdelden. S. 2658, 
Stempelungen, befondere. S. 1154. 
Gt U ee Ihre Stel: 

» 422. 2722. 

— Bermwaltung. ©. 586 fg. 
Straßenbau-Audgaben für «826. 

©. 2154 fag- 

— ihre Erhebung. ©. 2234. 

— Kreißumlage. 6.2. 
Stubdierenbe, ihre Miethwohnungen. 

S 2355 fg 


Suctumb en 5:Gelb er, oberſtrichterliche. 


S. 1645. 2914. 

Zagbüder ber Finanzämter und Kaffen. ©. 
2154. 

Zaubfiummen: Anflalt zu Münden. 
©. 210. 


arordnung. ©. 606. 
A ana für Seversörlefe der Privat; Grundholebn. 


©. 2514- 


3 ugenrotul, ihre Fertigung. ©. 2726. 


ST n- mem 


Theologen, berproteflantifchen Aufnahms⸗ 
Prüfung. ©. 41955 fa. ’ 
Truppen, ber vaterländifhen Marſch- und 
Vorſpannskoſten für 1826. ©. 4476 fg. 
— ber Deflerreiher. S. 226. 
Univerfitätd a el ©. 2182. 
Unterſuch ungs-Koſten in Fällen, 
de von Eriminal-Behörben an bie Polis 
zey vermwiefen werben. - ©. 1186 fg. 
Untertpanen von Bayern und Wartem⸗ 
berg, welche in ben beyderſeitigen Staa— 
ten erfranfen ober verunglüden, und uns 
bemittelt find, follen gegenfeitig verdflegt 
werben. ©. 1282 — 
Vaganten und Heimatblofe, ihre Nach⸗ 
weiſung zur Aufnahme an der Graͤnze. ©. 


1226. 
Verſtelgerungs-Protocolle, ihre Ein— 
be. S. 41515. 

Bicar, die für Haltung deſſelben bemillig: 
ten Zulagen ober Unterftützungen. ©. 782. 

Wablanzjeigen und 2iquibation ber Kos 

‘ flen der Wahl Eommifkire. 6. 2306 fg. 
— zum Erfage für Gemeinteflelen. ©. 
99. 1951 fg. 2042 fa 

MWapliikien, ihre Herfielung und Erbal: 
‚tung in den Gemeinden. S. 995 2642. 
2723. 2882. 

Waldrug: Protokolle follen von ben 
Migifiraten den Forſtaͤmtern mitgeteilt 
werben. ©. 4514. 

MWanberbüder, ihr Verfhleid. ©. 978. 

Wandern ter Hanpmwertd:Gefellen, Eom⸗ 
ee ©. 1442 

Maffer, Kölniſches. 3 

Edi beffen Guldensioll. ©. 2778. 

Bebent-Drbn ung. ©. 1723. 

— Scheuern zu verkaufen. ©. 41658. 


insfu$ und Auffündzeit der neuen baas 
en hd Ace nen kön. Staats⸗-Schulden⸗ 


til 8:Commiffion. S. 802. 1210. 
gell, unh Hanbeld ; Verhältnifle zwiſchen 
Bahern und Würtemderg. S. 127% fg. 
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